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N. Mittwod, den a. Januar aBın, " 





Torben, mim a0. Dezember. 


Mahripten aus Newpork, vom ı9. Nevember, 
melden, dafidie Angelegen heit in Betreff der Ch e« 
fapeabe mit dem Gouvernement ber Lereintens 
Staaten in Büte ausgeglichen worden fep- 


Nedrichten von ber Flotte, melde bis zum 6. 
verf. Monats ge*-n, und Briefe aus Gibraltar und 
Minorla von fisserem Datum ats jebe bis heute 
erhaltene , melden, daß bie heftigen Rordweſtwinde 
Cr Edward Pellew mis feiner Fiptte in den Hafen 
won Mahen geworfen hätten, wo er »4 Tage vers 
weilte, um fich auszuberfern und friſche Lebensmittel 
einzunehmen. Sir Edward follte am 7.9: M. wieder 
—* Segel gehen , um feine Station wieder einzu⸗ 

en. 

Die Schiffe (unter Sir Ewards Befehlen) ae 
ten: der Caledonia, welcher die Abnftralsflagge 
führte ; die Anbernia, Str Charles Keats, der 
Zömeraire, der Conquerer, ber Invin— 
tible, ber Rodney, der Sultan, der Ajany 
der Centaur, der Kent, der Mepulfe, ber 
Seviathah, der Bombap, Amerika, ber 
Minftreel,ver Sheerwater, der Richmond, 
der Dart und der Quail. Das Scuf Ame: 
vifa mar am 5. d. M. von einer nah Genua ge» 
mahten Kreuzfahrt zu Mahen angekommen. Dev 
UAhilies war nadı Malta gegangen, um fld aus⸗ 
äbbefiern. Das Schiff, die Stadt Paris, war 
ven einem Btigfrable getroffen werden , hatte aber 
Beinen beträtliihen Schaden gelitten, man erwarr 
tete daſſelbe zu Mahen. ⸗ 

Die vor Teufen befindliche Obfervatiorisedfadre 
tt auf ihrer Station gebliehen , und bewachte bie ıb 
feindt. Linienſchiffe mworumer 4 Dreibeder find, 
Die, Corvette , der Minite ei, Kapitain Stewart, 
war. das einzige engl, Schiff, welches ih auf der 
Kuſte von Valencia befand, als Ben. Blake gefdias 
gen murde. ⸗ 

Dan verſichert, es fen unmöglich, daß im mit ⸗ 
tellandiſchen Meere ein nicht eskortirtes Schif dem 
Feinde entgehen Pönne, ba berielbe blos allein im 
vom Hafen von Mallaga 30 Korfaren hat, 


Petersburg, vom ,B. Dei. 


Die kaiſ. Flotte, welche im verfloſſenen Som⸗ 
Mmer aus dem Hafen von Sebaſtepel in der Krimm 
ausgelaufen mat, um bie turk. Eskadre auf dem 
ſchwarzen Meere aufzuſuchen, ut mieder dahin zur 
rüdgelehre, Alle Verſuche, ben Kapudan . Paſcha 
aus dem Kanal vom Konſtantineopel heraus zu lek · 
den und zu. einer Seeſchlacht zu bringen, blieben 
iruchiles. 

Der Handel wiſchen Rußland und Chna geht 
feit einigen Jahren jiemlic lebhaft, und Lie chine 


iſche Regierung beträgt ſich ſeht nechdarlich; übte 


gens Merbt fir ihrem alten Soſtem getreu, * 


den Kuffen, ned irgend einer andern Nation 
Eintritt auf ihr Gebiet zn geflattens 
Neapel, vom 14. Dezember. 


Am ab. November ftarb zu Neapel bpt Duck 
Santa Fups in einem Alter von Bo Jahren, 

Ein Befehl des Königs Idachim vom as. Dips 
fen feſt, daß Fein Fremder das Königreich Meapsk 
betreten Bann, wenn er nicht mit einem Poſſe ver» 
ſehen ift, den ein diplomatiſchet Agent, aber wi 
Konjul des Königs vidimirt hat, 

Parid, vem 27, Dejemben, 


Beihluß-des 
Berichts des Gen, Janfens, Benerignis 
verneur ber Infel Java, an Be Esp 
den Wimifter der Marine und ber 
Kolonien. 

Kid jezt hatten Me Truppen, tmeiftens alle Jar 
toner , verguglih die Artillerie Muth und Kaitdlüs 
tigkeit gezeigt. in allgemeiner Angriff tar natar⸗ 
ich vorauszufehen, Es wurden Befehle gegeben 2 
um nicht uberfallen ju werben und altenthaißen in 
Bereitſchaft zu fepn. Ich begab mich am zin eins 
Stunde vor Tag duf die Fronte des Sturms und bes 
ſprach mid mit dem Gen, Jumel: * 

Einige Augenblicke nachher kündigten ein groſes 
Gefcrei und ein Musketenfeuer auf unferm rechter 
Flügel den Angriff an. Das Mustetenfeuer wurde 
allgemein; allein der Feind drang ſogleich in bie Ver 
(Sanjungen ein. Die Unerbnungeh unter den Trups 
den , die innerhalb den Verſchanzungen ftanden > 
wurde allgemein , und war um fo gröfer, da «6 
Acc miche Tag war. Ungeachtet der Anftrenduingen 
der meiften Offigiere, und des lebhafteſten Wibers 
ftandes , ſchlug ich det Soldat, doch immer nur ſich 
jurüdjicehend. Dreimal gelang es mit eine Mafe 
berieiben aufzuhalten , einmal ſogat ald ih Sturma 
marid) (lagen lieh, rudten fie einige Schritte vor 
un umjufehren, Veinab: zu gleicher Zeit machte bie 
feichte Artillerie eine Anfrengung, die ihr theuet 
u ftehen kam. Die Kavallerie, welche Befehl zum 
Angriff erhieit, Eonnte diefe Bewegung nicht auss 
führen, weilidie in Unerdnung verrüdende Infanterie 
wen olen Seiten her fiheß ; ehe der Rugckzug befoh⸗ 
ken wurde, war berfelbe jchen jur Flucht geworden, 

Während diefem umgieng ber Feind unfere linke 

fanfe- und attalirte über GampenpMalaps ber: 
Die jur Dedung unfers Rüdjugs beftimmten Bab 
serien ; thaten ihre Schuldigkeit recht brav, verhin ⸗ 
derien jedoch den Feind nicht an feinem Wordrins 
gen. Von jejt an flohen bie Indianer baufenweifez 
narfen Woften und Bieidungsftude weg / und ner 
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h * ſich allenthalben. N» Anzahl wurke 


langen , der Reſt entſloh in dig Balder u. Moräfle. 
" Der Brigadier Wauhagomy ein guter Offgier, 
‚traf zu Buitengerg ein Arrangement, um alle Trup« 


J * pen, die man noch fammeln Eonnte, wieder in Orb: 
ze 


mung zw btingen und eine Stellung ju nehmen. \ 
Am 8.\wurde ich von Lord Minte, dem Gen. 
—— = ——— aufgefordert, den 
ishen Mai, anzunehmen. Matur · 

u Wehr & Pr) —V — Antwort. 

Am 16. Abends, nachdem unfere Armee verloren 
mar, lief mid der Obergeneral Achmechy wörtlih 
fragen, ob ic gar feinen Vorſchlag zu wachen hät- 
te, da, aleVertheidigungsmittel gänzlich erſchoͤpft 
wären ; meine Antwert war neuerdings verneinend, 
und ich beſchloß —* nach —— begeben, 
um inige jourcen bei’ ken Javanern und 
Karin Ih fadıen. Ich ertheitte dem Sen. 
mei Befehl „ die Flüchtlinge zu fammeln und mir 


umi; UT 

Corn 30 werfichert gnäbiger ISerr, ich merbe 
mid) auf der Infel halten, fo lange es möglid) ifly 
allein id darf Emt. Eyj. nicht verhehlen, daß man 
nigpt: erwarten: Kann, daß die Indianer regulirten 
eunopifchen Truppen 'unter engl. Wefehlen wider, 

n 


werden.· 
* erteilte bem Fregatten, die Medufa und 
die 


—52 — Befehl, underzüglih nad einem 
franz. Hefen abzureifen. Auf die ‚eine mird ſich 
den Murkkeun beim Staatsrate, Hr. Lareinty, und 
mein Adjutant, der Bataillonschef Dibbek, auf der 

‚mein Adjutant, der Mater Codeto / und der 
Se; Auditeur ‚Panat, wenn er ſich noch zeitig genug 
einftellt, denn kis jene ift er noch nicht hier einge: 

en, einſchiffen. 

— eng war durch die Krankheiten (han bes 
deutend aefhmäce; ich konnte mie. mehr als booo 


‘ Mann, meiftehs alle Japaner, effektiv unter den 


ben. * 
ns —* Ew. Erz. dieſen ‚traurigen Bericht Sr, 
Maj. dem Kaifer, vor Augen zu legen, und die Berr 
fiherumg: des tie fſten Reſpelts zu genehmigen, wor 


mit 1 nic · Sehteh® 
j Tulapendong an der Straſe von Cheribon, dem 
ag. Aug. 181. 
i N ichten von ben Baifert, 
artisett ER in Spanien. Li 
XAtmee von Cataloniem 
3 it von Girone nach Bartellona ab- 
in Gefeht mit den Infurgen: 
ton , melde mit einem Verluſte von einigen tauſend 
ann geworfen uud in die Flucht geichlagen murden. 
Armeevon Arragonien. 
ib des Herrn Marfhalls Grafe 
Beh & Durdi. den erden 
von Neufhatel und Wagram, Major 
General. 
Im kagırvon Valencia, 
den 2. Dez ıda 


* ıdıı, 
Onäbiger Herr, 

‘Seit meinem legten Bericht find die Werke mit 

% ter Thätigkeit vorgerückt,. Das Kapuziners 

er und jenes jur Hoffnung, melde man 

eb Feinde meggenommen hat, wurden ausgebeſſert 

und in ——— geſedt, um unſern 
Laufaräben ais Anlehnungepunkte zu bienen. 

Der Feind machte drei Ausfälle, um den Grao 
wieder ju nehmen nnd feine Kommunikation mit 
dem Meere herzuftellen. Gen. Beonikousli ſchlu 
—* * dem 117. Regiment ſtets mit Verlu 
au 3 


Ana der Feſtung wird viel gefeuert und feine " 


Munition defpartz nein es thut und keinen Scha ⸗ 
den. Unfere Belagerungägeräthichaften fommen zu 
@tande und tägtich treffen Eonveis derſelben ein. 


find, na Jaca-paffirten befaugenen. 


Die Ggnerale EAlispe und Bouffard h 

jaben auf 

dem Sehtehkufer bed Guadalaviar ei 

Ge ven merk. einige hundert 
x Esfaproneihef’Calfen warf in Arrageni 

Es quinade's Kavallerie nahm ihr * Morde ah. 

Der Votailienschef Bugean überfiel zu Montfers 
Campilie's Bande, und madıte 3 Offiziere und 40 
m. zu Gefangenen, 

orgen erwarte ich die Divifion Severoli, we 
ut eihemgroßen Comvei Sr Belager h je 
eintrifft. Ich hefft Cor. Durcht. in einigen Tagın 
wichtigere Ereigniffe melden zu können. 

Ich überfende Ew. bodfürfl. Durchl. die Lifte 
der feitbem wir in die Provinz Walenzia eingerückt 
Ep. Durdl. 
werben an diefelbe Feng Mann beträgt, 
mezu noch 250 efaugene gehören, welche in ben 
Spitalern von Sarregeſſa liegen, * 

Südbarmee 
Shreidenudes Marfhoplis, Herzogs_ren 
Dalmatien, an Se. Durdl, den Bürr 
Ken von Meufhatel und Bagrom, 
MejerıOeneral, 
 Sertila, ven 10. Rob. ı8ıı. 

Der Bericht ‚welchen ich die Ehre Hatte Ewr. 
Hechfürftt. Durcht. am 976. M. über de Ue decfau 
ii erftatten, den Gen. Girard am =B. Oft. Morgens! 
erlitten hit) bietet Bein weiteres Detail darı Die 
Ehre der Waffen, ift gerettet ;. die Adler find nicht in 
die Gewalt bes Feindes gefallet., Der Stamm Dex, 
beiden Kotaillene in mit: den „Öeneralen Girarb 
und Dembrewsty und dem Beneralitaab der Diviflon,, 
welcher fic) bei diefer Arrieregarde befand, zum Ötem, 
Korps zurüdgetehrt. — 

Durch die.mir zugefommenen Rapporte. befäufk 
fi) unſer Verluft_am Gefangenen auf 400 Mann, 
Infanterie, .ı30 Mann, Kavallerie, 200 Pferden, 
und 25 Kanenieren, weld)e ſich bei den 3 genommes 
nen Stücken befanden; x n 

Gen. Bren befand fih auf dem Marſch fchen meis, 
von Arroye:Moline, au der Spige von 150 Pferben, 
des aoten „Dragonerregiments, als der Feind das 
Dorf angrifj, Er kehrte fogleih zuräd, und führte 
mit vieler Tapferkeit 3 Angriffe aus ; allein feine 
Otreitfräfte waren ju unverhaltnißmaßig, feın Pferd 
Mürzte und er hatte das Mnglüc im die Gewalt des 
Feindes zn fallen. Der Herr Herzog von Aremberg 
verlor bei einem Angriffe ebenfalls fein Pferb und 
erhielt im Fallen a Vaionetflihe ; fie follen nicht ger 
fährlich fepn. Sein Brüder, Lieutenant im at 
Regiment erhielt die Erlaubniß, ihn bei den Vor ⸗ 
poften, zwiſchen Elvas und Campo-Major zu befur, 
den. Ih bedaure lebhaft, daß unter ben Tapfern, 
melde die Aamee bei diefem unglüdlihen Zufall verr 
loren hat, wir den Hrn. Gen. Bren und ben Hrn. 
Berjog von Aremberg jählen müflen, melde ihre 
Verdienfte und ihre Sahferteit ausjeihneten. 

Ich habe die Ehre Em. Durcht. einen Rapport 
des Hrn, Generals Grafen Erlon , vom 4. d. M. zu 
überfenden, welchem eine Abfchrift des Mapports 
des Generals’ Birard, von aten beigefügt ift. Em, 
Durdt. können alfe St. Maj. von allen Details 
über diefes Ereigniß, melde mir bis jegt zugekom⸗ 
* nen zu . ih nach und nad noch 
iene hinzufügen. wei die ih noch €: . 
richt erflatten. " —— 

Das Betragen des Hrn. Divifionsgeneral Girard 
iſt zu tadelnswerth, ols daß daſſelbe nicht Anlaß 


‚ du einem auffallenden Bezeugen von Mißvergnügen 


geben ſollte. Ich hatte Ewr. Durchl. geme 
daß wenn Kr. Gen. @irard zurüdte * — ich * 
das Kommando feiner Diviflion — und ihm 
* einen Kriegsrath bringen laſſen wurde. Da ih 
deſſen iin Erwägnng z09, was et nady feinem Uehers 
& gethan hat, um den Stamm ber beiden Was 
- ilone zurüchuführen und die Mdler ju retten; da 
ch auch erwog, daf die —————— naicht auf 


ber Huth geweſen zu ſeyn ſchien, und gleichfam 
dem Feinde ven Zugang, we er durchdrang effen 
ließ, giaubse idy die ferneren Befehle Em. Durdl. 
erwarten , mid) dahin beichränken zu muſſen, dem 
General Birard das Kommando der Divifion abzu ⸗ 
nehmen und ihn. nad) Cordorq zu fenden, me er bis 
zu weiterer Verfügung, ohne Anftelung verbleiben 
wird. Ich habe dem Hru. Divifionsgeneral Barrois 
Befehl ertheitt, fid) zum äten Korps zu begeben, um 
ihn za erfegen. 

Der Hr, Gen. Graf Erlon ſchlagt mir vor, das 
34. und 40. Finienregiment in = Vataillone umzu ⸗ 
ſchaffen. Da dieſer Vorichlag mir in Anfehung der 
gegenwärtigen Stärke biefer beiten Regimenter zum 
Wohl des Dienftes nuplich ſchien, werde ich ſolchen 
anbefehlen und das Reſultat diefer Arbeit Ewr. 
Durdi. zufenden, - 

Ich babe Schreiben von dem Hrn. Ben, Philipe 
son, Gouverneur von Badajoz, vom 5. Okt. erhal⸗ 
ten. Er erflatter mir ben befriedigenditen Bericht 
son feiner Rage, Ein. betrachtliches Comvoi, mels 
Ges ich von Sevilla abgehen ließ, iſt zu Babajoy 
angelommen. 


Id) bin ıc. 
Der Marfhall Gerjog von 


Dalmatien, 


Bericht ded General Grafen Erion„än 

"den Marſchal Herzog von Dal» 
Mmatien. B 
Geftern hat mir Gen. Girard Rapport abger 

Matter, Ich Überiende denſelben Em. Erz. im Ori⸗ 

ginal, durch einen von beiien Adjutanten, damit 

Ew. Erz. über das, was vorsefallen ift, weitere 
Die vorlegen können. Bei biefer ganzen Ges 
fbr: te betrug man fich mit einer verbammensmwerthen 
Sicyerbeit, allein durch die Standhaftigkeit und 
den Muth der Generale Girard nud Dembrewski, 
wurde die Ehre der franz. Waſſen gerettet, wnd 
diefe ganze Affaire, deren Folgen verdkießlich und 
ſelbſt entehrend hatten ſeyn Eönnen, tritt nunmehr 
in die Reihe derjenigen, melde in einem jeden 
Rriege fehr häufig varfemmen. 

Gen. Oirard hat goo Dann zurückgebracht. Bei 
feinem Auszug nahm er 1300 mit. 

Ich j09 aus Babajez ein Bataillon des 40. Mes 
giments, um ſich mit dem lehteren zu vereinigen, 
biefes Bataillon wırd durch eines von dem BB. Res 
giment erfegt werden. Ich werde aus dem so, und 
34. Regiment a Bataillone Bilden, um dieſen Beis 
den Regimentern diejenige Organifation zu geben, 
welde ihre dermalige Lage und die Anzahl der 
Offiziere erheifht, die ihnen für jet ubrig bleibe. 

Aus dem Hauptquartier von Almendralejo ben 

4 Now. 1011. 

Beriht des General Birard, an den Ge 
neral Brafen von Erlon, Kommans 
banten bes 5ten Armeekorps. 

Rivera, den a. Row. ıBı1. 


Herr General! 

Ich ſchicke Ihnen meinen Adjutanten, um Ihnen 
nähere Nachrichten ven dem Gefechte bei Arops-Mos 
lines zu geben. ° 

‚ Bei meinem Aurzuge aus Caceres, giengen. eis 
ige bumpfie Gerüchte, Die Englander fepen in Be: 
wegung, welches fi) aber nicht beftatigte, Ich ver 
eh meine @tellnng, um zu Torre-Moyha und am 
arften zu Aroyo · Molinos zu übernachten. 

In biefen beiden Zagen war nicht bie gerinafle 
Anzeige davon fidhtbar, dafı ſich irgend ein feindlis 
ches Korps in Wemegting geieht hätte, 

Am 28. follte ich zu Merida eintreffen, und der 

* Gen. Armond zu Mebellin. Die Truppen verfame 
melten fh um 6 Uhr, und feßten fih-in Marſch, 
um halb 3 Uhr begann denfeiben die Arrieregarde, 
durch sin wisderholtses Geſchrei und Flintenſchuffe das 


Zeichen ju geben , ber Feind fep Im Begriff in bie 
Stadt einzubringen, in welcher fh nur noch einige 
Fatrouilen der Arrieregarde befanden. 


Ich flog ſogleich hinzu. Gen. Dembrowski for: 
mirte die Colonnen der Arrieregarde, und befahk 
dem a, Bataillon des 34. Regiments, welches Hr, 
Meuillard kommandirte, bie aus dem Dorfe andrin 
genden engl, Tirailleurs aufzuhalten, und die leichte 
Kavallerie, melde fihom über das Dorf hinausger 
rücde war, und bie id für verlosen hielt, aus dem 
Geuer zu befreien. 

Die Stärke des Feindes war mir nicht unbekannt, 
allein ich konnte die Kavallerie nicht im Stiche laffen. 
Ih madıte eine Bewegung vorwärts, worauf | 
engl. Kolennen fih in Bewegung ſezten, nnd au) 
hatte in allem ı300 Mann, 
weiche dem erften Scoc widerflunden , und den Kar 
vallericangsiff zurudwiefen. Zur namlühen Zeit 
machte aber der Feind auf meine linte Flanke eine 
beftige Bewegung und Manöpres, um mid zu aın 
ringen. Der Weg nah Merida war abgeihnitten, 
meine Eguipage arnemmen, unfere Karallerie tieß 
fich micht mehr ſehen, ich gab daher Befehl zum 
Nüczug. Der rechte Flügel der Engländer kam mir 
inden Rücken, und nun war ich eingefihleffen. Der 
feindl. General Tief mich zur Uebergabe auffordern , 
ich machte mir mit dem Bajonet Luft, und wır j0s 
gen uns Schritt ver Schritt zurlick. Durch eine 
unerhörte Fatalitat fonnte ums bie Artillerie nicht 
folgen, der heftige Regen hatte ihre Lunten andges 
löfht, jene des Feindes beſchoß unfere Bataillond, 
und id verlor viele Leine, Ich fah nun, bafi ih 
mich wegen Mangel an Unterflügung von Kavallerie 
und Artillerie, im ber Ebene nicht mehr haften keunte, 
und beſchloñ meinen Rückzug nad bem Gebirge zu 
nehmen , und mufite 3 Kanonen im Stiche laßen. 

(Die Bortjegung folge.) 


Brüffel, vom a5. Dejenber, 


Aus Oftende wird gemelbet, daß ein engliſches 
aus Weftindien fommendes Schiff von 500 Tonnen 
mit ı2 Kanonen bewaffnet und von 40 Mann Ber 
fagung, gefapert und im dieſen Hafen eıngebradt 
worden ſey. Der Werth biefer Prife wird auf mehr 
rere Millionen gefhägt. 


Bern, vom an. Dezember 


Im Kanton Braublindten veränlaften ber alte und 
neue Kalender fortgehend heftige Umtriebe, die 
nad) den lezten Nachrichten fogar ernfllid zu Mer« 
den drohten. Schon vor einigen Monaten hatte der 
grofe Raͤth den-Befchluß genommen, burd meiden 
die in einigen Gegenden aller 3 Bünde noch beſte ⸗ 
hende alt# Zeitrechnung abgeſchafft wurde, Unerach⸗ 
tet mehrmals wiederholter ernſtiicher Ermahnungen 
an biefelben , blieben noch einige Dörfer des Thals 
Prettigau , welche ſich bartnacig weigerten, dem 
Beſchluͤſſe Folge zu leiten, die ihre Pfarrer, melde 
fi) im Sinne der Regierung für die Sache verwand« 
ten, von ihren &tellen vertrieben, und andern 
Unfug mehr begiengen, und ven Abtreibung der 
Gewait mit Gewalt fpraden. Dieies veranlafte uns 
term 18. Dez. die Regierung, mit Zuzug der Stan: 
bdesfommiffion , ı Bataillou Miligen gegen Sie mis 
derfpeniligen Gemeinden aufzubieten. Sie hatte 


mich zumarjdirten 


dem Yandantman der Schwei, von dieſer Maase 


nahme Kenntniß gegeben. 
Weimar, vem 20, Dezember, 


Se, Durchl. der regierende Herzog von Sachſen⸗ 
Weimar haben durch eine am die Landesbehörden un ⸗ 
term 29. November d. 3. erlaffene Verfügung vers 
ordnet, daß bie Abgaben , welde bisher ven aus. 
wartigen Unterthanen jüdifher Religton, unter dem 
Damen eittes Judenleibjolls , oder Leibgeleitd, in 
den herjogl, Landen entrichtes worden find, gänglih 


aufgehoben fepn fellen. 


Eaffet, vom ag. Degember. 


Sr. Staattratd Pihen, Gen. Direkter ber 
Amoreifationskaffe, ift zum Gen. Intendanten des 
iffeal. Schahes ernannt. 

Hr, Kommandeur Bongars, Gen. Inſpektor ber 
Wendarmerie, ift zum Mitgliede bes Staatsrathes, 
um gewöhnlichen Dienf außer ben Sektionen, er: 
nannt. 

Hr, Kommandeur Baron v. Beuchepern, Gen: 
Kontrelleur der Hdminiftratien der Cividifte, ift zum 
Hefmarfhall ernannt. 

Ar. Kommandeur Waren v. Retterrode iſt zum 
Gen. Rontrellent, an die Stelle des Hrn. Koms 
mandeurs Baren v. Boudeporn, ernannt. z 

Hr. Auguſt Lecamus, Kammerherr, iſt zum 
Chagmeifter der Krone ernannt: 

Die 35. Combe und Gimel find zu Generals 
fefretarien, erſter bei ber: Intendanz des Fönigl, 
Hauſes, und Teßterer bei der Generaltontrelle der 
Arminiftration der Civilliſte ermannt, 


——— ——— — — 
Nicht politiſche Gegenſtaͤnde. 
Eiſenbijeuterie in Berlin. 


Die Ciſenbijouterle iſt ein ausgebreiteter Zweig 
des Berliner Kunſtfleißes geworden, ber mit jedem 
Kage neue Sproͤßliage treibt, In der dafigen königl. 
Gifengteßerei wird, im Oroßen wie im Kleinen, mit 
einer Künftfichkeit, einer Vollendung gearbeiteb, die 
bisher ohne Nachahmung geblieben iſt Die ſelbſt 
ahmt Geinmen, Cameen x. in großer MWelllommen- 
heit nad), und ba ihre Produkte zur herrſchenden 
Mode geworden , ift Re befluffen, durch Mannigfaltige 
Beit und Abmehsiung ihren Ruf zu vermehren, und 
ihre Gchäge zu erweitern. Ein eben fe flrißiger, 9% 
ſchickter Künftler , als dentender und eradſamer 
Kopf, Dr. Geiß, Hält unermudet Schritt mit ihr, 
benugt das Vorhandent , vermehrt es. durch Angabe 
und Anfertigung neuer Modelle, erhöht den Werth 
und Reig ber Arbeit durch Politur, durch Gormen 
und Einfaffungen aller Art, und bereichert täglich 
fein Affortiment von Eolliers, Braceleis, Brußs 
mabeln, Ringen, Petsfhaften, Uhr und Halstket⸗ 
ten 3%. @egtere vorzüglich find von möglihk feiner 
Striderei (ein Geheimniß , in deſſen Seſitz er ih 
Befindet). - Gehenswürbig und empfeplungswerth , 
aud von Seiten der Preife, ift feine Niederlage. 
Grin Fleiß, fein Tatent , fein @treben als Kuuſft · 
fer , verdienen eben fo fehr Leb als Ermunterung. 
Nichts wird ihm ſchneder weiter führen, als der 
ehrenvole Beifall des Publikums. 


Avertifements.* 


Da am 30 März 1. 3. bie nadıgelafiene Wittib dei meit. 
. Burgerb und Rrämers, Joyannrd Lauffer, Shrifine 
Si laretha , geb. Daffin, verfiocden If, und ein Setoment 
— jen bet, tm weldern ** Sanffer zum Erben er · 
mannt ift: fo verden hierdurch; alle — Wilde irgen» 
inem Aufprud; ex quoeunque capite ; an bit rhaſſen · 
— — naqhen zu konnen glauben, aufgefors 
t, fi binnen 
6“ Boqhen 


von unten gefehfen dato an, mit ihren Anfprüden bahise 
entwebrr feibft oder pet pröcuratores legitiratos, gehirig 
zu melden ober aber zu gewättigen, daß alddenn bie Geh 
Ahuftümaffe den ZTellamentserten, ohne weiten Borbehait 
werde ausgehändigt werben, 


* Geankfurt 2. M. bem 14. Nov. iBta, , 
(Li 8.) Stadt» uud Yandgeriätsdfangellel, 





FRRF URN 
Die geweinnuͤtzlichen Blaͤttet 
für das Seößperzogthim Frankfurt 

’ unddeffen Umgebungen 

die fi mihe nur hier, fonderm aud; an entfernten Orten 
kan Weifaß bes Pablikumg etworben haben, werden such in 
* Jahre ſortgeſeht. Ihr Zwig ift Bemeinnüglihkeit 
verbunden mit angenchiner Unterhaltung aus drin Gediet des 
Bibend, ber Literatur und Kunfk erinadp füllen gemein 


* 


mögliche Abhandlungen Aber Begenftände bes hihera und bürs 
gerlicen Errens, der praktiſchen —8* ad: Ras 
turgefhichte , Detonomie, Zechnolegic, und dergi. mit Hifer 
zifhen Städen, Intereflanten Zeitvorfällen, gehaltvollen rües 
tiſchen Probutten unferer Dibter, Biographien mestwärdiger 

sfonen, Beinen gen und Anefdoten, Berichten 

6 den Reiche der fhönen Künfte und Mitfenfhaften, bed Ge» 
(hmads, Xheaters und der Woden und Furgen Anzeigen neuer 
Säriften unp Erfindungen abwegsfeln. Am SchluflebesIahres 
wird einvoltfändiges Iudaltenerzeiniß, biömeilen aug ein  , 
Mufikblatt oder ein Kupferticyals Meilige unenigeldlid) ade 
gar werben, ‚Wögzenttic srichrinen 3 Stäre, Sonntage 

ttwoch und Artitage. Der Preis des ganzen Zahznangs if 
6fl. Bo kr. Diefige Abonnenten wenden {id au lnserzeid- 
tete, auswärtige an die Läbl, Srofihergogl. Dberpoflamrs 
Beitungdespedition mit ihren Befrliungen. 

Die Erpidision der Bemeinnüglihen MWlätter 
im eit. J. Ro. 79. 





— — 


Stecbrief. 


Der Schunehrer deo nard Ruh zuftengerspaufen hie O. Amta⸗ 
Yat ſi eines in der Madıt wom ın. aufden 17, d. M. an des 
kedigen Anna Maria Hofmann alba begangenen "Mordcd 
Hönf vwerdädhtig gemagt und bisfen BWerbadjt buch feine 
Steihbalbige Biuht hody mehr kedrindet. Cs werbgi babe 
ale Hoch» und Wehllödt. Obrigteiten gepiemendf erfudt · 
auf diefen Flädtling, defien Signalementbiermmten folgt, 
auf. das genauefle fahnden, iha auf Wetreien asretirch und 
—— gegen Erfag der Koften, anhtto einliefern a 
Yafiın. 

Mergentheim den 18, Des. ıBır. 
. Königl. Wüustembergifes Oberanit. 


'SIGNALEMNENT 


Eronded Kutn Gäulmeilter zu Wengerftaufen, {ft 4a 
ze alt, Mlitwer mit 3, Kindern, ungefäur 5 Fuß 8 
ai geh, has geiblidhtes Angefiht, fAmwargbraune Haare und 
Kugendraunen, hohe @rirne, blaue Auges, ſtampfigte Rufe, 
eingefalene Wangen, gewöhniigen Mund, weise aber niät 
6* gute Bäyne, rundes Kınn , gemoe Beine, Beiftinee 
intweihung war er befleidet mit einem runden Hut bee 
mit einem fhwarzen Sammerband umbanten ift, dunkelbiaucs 
Ueberroch Lin are Hatsrug, eine rochiharladhenem 
und void : und Igekeriften baummollenın Welle, kurzen 
Ihwar; mangesinn Hefen und Srufelm 





nn — — — 


In unferm Verlage find folgende Taſcheubduchet für bad 
Jahr ıBıa erjchienen und in allen Bußyandiungen zu erhaltene 


») 
Die Schweñern auf Eorepra. 1 
‚Cine dramatifche Jüpke in zwer äbtüetungen von mai 
Ka von Heiiwig: Bırfafferinber Schweftenn von 
Lesbos. Mit jmei Kupfern und Muſit. Preis mit colos 
tirıen Kupfern fl. 3— und mic fAoarzın Kupfern fl. 3. 40 ft, 
a 


) 
Die Tages » Zeiten 
Ein Gyotus griechiſchet Zeit und Sitte, Mon derſelben 
Berfajjerin. — Preis fl a. go te, 


3) j 
za randa 

Gin Zathenbuh für Damen Mit zwölf 
Kurfern Barflellend Brennen aus Wöthe® 


Bähiverwendihaften und pantominifde Atth 
tüben ber Mad. Henbel Sdgün. Priif.d 
Die Kupfer find von Gommentaren von 
Seren Legationeı Rath Kart in Weimar bigleitet, A.ibeber 
diemerfhiedene Art wie Wathe und Gyilier 
bas Schiefal bebandekt. 1. Ueber die pantes 
minifgen Darflellungen der Mab. Hendels 
Shüp. ML. Uederdie eigentlide WBebeurung 
welche bie Kegpptier der Gphane und Fjtd.ag 
Ratur undbKunft Spmbolen beigelagt- 
Dann folgen Wedigte und profsifhe Auffage von fol 
genden Werfuflerh: A 
A. Apel, 8. Bahmann, 90. Dipoib J 
von Bering. Heug. H von Eyeiy Gm 
Sr kaun Löpe sunis Meffer- 
{hmidt. Pr. Bacen de ia Mutte Yougus. G, 
er Polegrin. 3. Be. Aenhardt. Johan 
aul. Briedr. Rigter, Ang. Dip Sqtegel 
Henriette Squdert. Genfsieh I. GW, 
Speyer, Gpiritus Abper. 6. Siredfuß,. 
Weider, ©. @. Bimmermann, — 


9* Reipziges A. Miffe, . 
Kunft und Indufrie»Gomser. 


v. Amflerdam. 
In Branffuss au bekommen bet 


gr. Coitagre. 
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Des 


Großherzogthums Frankfurt. 
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Donnerstag, den 2. Januar 


1812. 





London, vom 20. Dezember. 
(Bertfegung.) 
-Diefen Morgen haben wir mit den Poſtſchiffen 
aus Newyork folgende von dem Prafidenten der 
a an den Kongreb gerichtete Bots 


Anden Senat und das Saus ber Res 
. Pröjensanten ber nereinten 
Staaten. 


“Ich Babe: dem Kongreß die Abſchriften einer 
Sorrefpondenz woifchen dem außererdentlihen Ge« 
fänkten von Grofbrittanien, und dem Staatsı 
Selretair vorgelegt, fe Betrifft den Angriff , wels 
den fih ein engl. Schiff degen die Fregatte der 
Prreinten Staaten, die Chefapeafe erlaubt hat 
Das erfte Schreiben ift von Hen Borfteran Hin. 
omroe gerichtet, und aus Washington vom 30. 
ober datirt. Erſterer fagt darin, er hätte es 
derfheben der amerifanifhen Regierung bie ehre 
erflärenden Worte in Beziehung auf die Affaire 
unit dem Ehefapeaf mitjutheilen, mwoju er von St. 
Lö H. dem Prinzen Regent den Auftrag erhalten, 
bie dieſe Regierung wegen dem Angriff ber Fregatte 
Ptefident gegen den ittle» Belt hinläng» 
be Nachrichten eingezogen haben würde. Da 
nun gegenwärtig , eine Unterfuhungsfommifften in 
Bieier Sache gegen den Commodore Nodgers nieder» 
aefeht zu feyn ſchien, ' und damit fein Wunſch 
erfüllt fey, fo feye er bereit, umd erwarte nur nds 
dere Nachricht von Hrn. Monroe um bie Uns 
terfudung 2 Beginnen. 
„Ders Monroe bejeigte in.feiner Antwort fein 
Bedauern, daß biefe Erflarung fo lange verihoben 
worden fen, daß er aberbereiig ihren Inhalt fobald zu 
— als es gefallig ſeyn würde, denſelben mitzu⸗ 
ze. sr. Monroe ſchloß feine Antwort mit 
usdrücten, welche einen Verföhnungsgeitt athmen. 


j Der darauf folnende'Brief iſt dom 1. Nov. von 
Be ge A Monroe gerichtet, er ente 
tenerklaru 

Händen, b ng mit folgenden Um 
!) Die in der Mote des Herrn Erskine an 6. 
Smith vom 17. April 1809 enthaltene Widerrun 
fing &. Maj , wodurch erffärt wird, der damals 
die brittiſche Macht an den amertlanifhhen Küſten 
Immandirende Offizier fen zu der von ih umter« 
nmenen Hanblung nicht uthoriffrt geweien, wor⸗ 
nf unmittelbar deſſen Zuruckberufung von einem 
dechwichtigen und ehrenvollen Kommando erfoldte, 
vum Zeichen der Minbılligung von Seiten Or. M. 
2) Auf der Wiederrufuna von Seiten de4 Prins 
ven Regent und ſoviel es die Umſtande erlauben , 
Mr unserjüglihe Austisfrung der, auf Vefehl des’ 


Admiral Verkelei von bem Che fapeake hinmeg«' 
genommenen Matrofen, um fie entweder auf ihr 
Schiff zuruckzubringen, oder im Fall dajfelbe nicht 
mehr in- Yabung fep, fie ın denjenigen Hafen ber 
vereinten Staaten zu bringen, welden die ame rika · 
niſche Regierung in dieſer Abſicht anweiſen würde, 

3. Eine angemeſſene Entſchadigung in Geld fur 
diejenigen, welde durch den, auf den Chefapeake 
gemachten Angriff gelitten hatten, worunter. die 
Familien derjenigen Secteute mitbegriffen find, mels 
he in dem Gefechte unglüdliher Weife geblieben 
find, fo wie die nod) lebenden Bleſſirten. 

Dos legte Schreiben ift von Hrn. Menreean Art. 
Borfter, unterm ı2. Nov. gerichtet: Es wird darin 
bie lange Verzögerung aufs Meue bedauert — jedech 
wolle der Prafident, „in Erwägung der ſchnellen 
und freundfchaftlihen Aufmerfjamiteit von Seiten 
©r. & H. den gemachten Vorſchlag annehmen, und 
die Beittifiche Regierung wird fi bei einer folden 
Handlungmweife bald davan überzeugen, daß der Prar 
fibent bereit fen, ihr Proben ven dem friedjertigen 
Gerfte zu geben, weicher ihn belebt. 

Die zu Boſton ver Anker liegende Fregat ⸗ 
te Cheſapeale wurde als das Schiff angewießen, 
welchem die , ibm abgenommenen Leute micder 
zur ückgeliefert werden folſen. Aus allem dieſem iſt 
erfihtlich, daß die Irrungen zwiſchen den, beiden 
Staaten, duſch eine einerfeits angebotene unb vorp 
der andern Seite angenommene Ehrenerklärung z 
nunmehr vollklommen beigelegt find. 

Kopenhagen, vom 21. Dezember! 


Ce. Durchl., der Prinz Friedrich von Holſtein⸗ 
Bel, Schwager S. M. des Königs, hat am ı9. 
die Infignien des Elephanten:Ordens durch feinen 
&chmiegervater, den Prinzen Karl von Heilen , deſe 
fen Geburtstag an jenem Zage war, erhalten. 


Semlin, vom 10. Dezember, 


Meifende, die aus Vuckareſt hier argefommen 
find, bringen die Nachricht mit , daß der General 
en Chef, Graf v. Kutuſow, nur noch einen Kurier 
aus Petersburg erwartet, um den Waffenſtillſtand 
anfzufündigen, und den Grosvezier in Ruſtſchuck zü 
belagern. Die Piorte fheint zu feinen Laͤnderab ⸗ 
tretungen fich veriehen zu wollen , fondern benfe 
sielmebr auf die Fertfegung des Krieges. Die Korte 
ferengen der rußifchen und turkiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten zu Giurgewo und Nuftfgud maren bisher 


fruchtlos. 


Wien, vom 25. Dejember. 


Am bevorfichenden Meujahrktage wird wieber die 
gewöhnliche groſe Gala bei Hofe gehalten, und zus 
gleich eine grofe Prometion in dem Militairſtande 


J 


“befannt gemacht werden, Unter andern werden meh* 
tere Offiziere vom Raug, melde bereits; in Ruhe · 
Hand verſezt waren, wieder in Aktivitat gefejt „und 
derſchiedene Supernumerairoffigiere fommen im die 
Wirklichkeit. Der verdiente Hoflriegsrachspräfident, 
Graf v. Aellegarde, fol zum Generalgeuverneur ers 
nannt werden, und bie ganze Leitung bes Krieges 
meiens, wie fie ehemals & k. H. der Erjh. Karl ger 
habt , erhaltene — 

"Von dem Landtage in Presburg heißt ed, daß 
er eheſtens werde auseinander gehen. nr 

J. M. die Kaiferin von Oeftroich läft für Een 
König von. Nom ein niedliches Cilberferrice im gang 
Meinen Fo mat verfeitizen. Da es feiner Vollendung 
nahe ift, fo wird es. in dieſen Tagen nah Paris ab⸗ 
geben. (M. 3.) 

Paris, vom a7. Dezember, 

Beſchluß der Nachrichten von den Armeen in Spanien. 


Beſchluß des 
Berichts bes General®irart, an den Ber 
neral Grafen von Erlon, Komman: 
danten des 5ten Armeekorps. 

Ich lieh eine Bewegung nah ber rechten Zlanı 
fe machen, und warf mic nad) den Anhöhen von 
Mantaudiet. Der Feind verfolgte mic, Iebhaft, 
wir ſchlugen feine Angriffe immer jurüd, allein 
auch meine Flanken waren bedroht und hierburd 
wurbe mein Marſch aufgehalten. . 

Ich hatte Nachricht davon erhalten, daß man 
mid) bei den engen Wegen von Montauches aufhals 


ten wiirde, ich lief aber diefe Pofitien wegnehmen. ' 


Montauches ließ ich zur linken liegen, und folgte 
der Gebirgskette, welche nah Sarza binzieht, wo 
der Feind ſchon den Ausgang befegt hatte. Gen. 
Dembrowski fammelte die Trupnen, und ih warf 
mid in die Ebene und verdrängee bem mir ent; 
gegenftebenden Feind mit dem Bajonet. Zu dem 
Gen. Dembrowsti und ju mir kam nun ein »ter 
Parlantentär, welcher mit der namlichen Verach ⸗ 
tung abgewieſen wurde. Ich ſetzte meinen Rud us 
in der Ebene unter beſtandigen Anfallen bes Bein» 
des fort, bis ich die Anhöhen von Jbahernande er 
reicht hatte, wo ich eine Stellung einnahm, und der 
Feind von feinen Anariffen ablıef. Nachdem. ich 
einige Stunden zu Ibahernando verweilt hatte, gieng 
id nach Zepita, von da nach Nayal · Vallar und Orel . 
bane, wo ich über die Quadia ſetzte. j 
In dem lang mährenden Gefechte, welches ich 
beinahe einen ganzen Tag hindurch, gegen einen 
überlegenen Feind aushalten mußte, habe ich viele 
Leute verloren. Der Keind hatte, mehr als 7000 
Mann Infanterie. In den Gebirgen habe ih bei 
einem Angriffe viele dert gemamten Gefangene 
befreit. - - 
General Dembromsti zeigte fi als ein Mann 
von vielem Charakter, und führte feine Truppen mit 


eben fo vieler Entfchleffenheit als kaltem Blute an.- 


Seine Ergebenheit hat Anſprüche auf Ihr Weht« 
wellen. 

Die Dffigiere Guillot, Vectan, Mouilfaub und 
Voiroel haben Proben von Tapferkeit abgelegt. 

Herr H. Andro, Chef meinst Generalftaabs wur: 
de gefangen. Diejes iſt ein ſchmerzlicher Verkuft. 
Die Hrn. Vecter und Veiref find verwundet in bie 
Hande des Feindes gefallen. 

General Dembrowsti bat alles verloren. &ein 
ausgezeichnetes Beträgen , und fo viel bemieiene 
Bravour verdienen eine Belohnung. Sch biste fir 
denſelben um eine Beförderung bei der Ehrenlegion. 

Girare:! 

Schreiben des SGentral Birard an ben 

Herrn Herzog von Dalmatien. 
Herr Marſchall, 


Der Herr Graf Erlen mat meinem Abjutanten 
den Auftrag Em. Erz. den Rapport über das Ber ‘ 


fecht von Arcayo » Molinos zu übertringen, Em. 
Erj. wird barand erſehen, daß ich auf dem Marſch 


begriffen n war, daß ich mich zuruckziehen und ein Ger 


fecht mit meiner Arrieregarde vermeiden fonnte, 
„allein die Kavallerie war in Gefahr und hätte völ- 


lig preisgegeben werden mürfen. Der Feind war 
ee ich berüdfichtigte nichts mehr als die 
Ehre der Waffen S. M. und zog nur die Pflichten 
eines treuen Soldaten juratbe. Ich gieng ben 
nern rn ’ 8 indem id die ganze 
starke de eindes auf mich zog, madıte i 13 
— ER: VD \ 
ir haben beträchtlih'serloren , aber mir. haben 
und mit Ehre aus einer fehr Fritifhen Lage gtj0* 
sen. Wir waren dreimal umringt und haben uns 
dreimal mit dem Bajonette Lindurchgearbeitet. 

Herr Marſchall, ich würde verzweifeln müffen, 
wenn diefer Umſtand, welcher von ärgerlichen Reſul. 
taten begleitet iſt, mir das Vertrauen S. M. ſchmãa · 
lern könnte, ic glaube daſſelbt ned, bar) die Ge⸗ 
finnungen tie mid; leiteten und jene ‘die mich be« 
feelen, zu verdienen. 

Girard. 


An Se. Durchlaucht dengürſſten, Major- 
General, 
Onäbdiger Herr, ‘ 

Ih habe die Ehre Cwr. hochfürſtl. Durchl. die 
Abſchrift eines Schreibens der Hrn. Oberärste der 
Armee im Betreff des zu Murcia herrſchenden gel⸗ 
den Biere vorzulegen. z j 

s iſt nun ſehr erwiefen , daß die zu Murtia 
berrfchende Krankheit das gelbe Fieber ift, deſſen 
Wirkungen bis jegt ſtets progeefliv geweſen find. 
Im der Gegend der Provinz Grenada ift es und gee 
lungen, deſſen Fortſchritte ju hemmen, umd gegen« 
märtig find das üte Korps auf der Linie von Delep 
de Rubio, mo baffelbe einen fehr Rrengen Wadte 
bienft verrichtet, nebſt ber ganzen Armee und der 
Bendlkerung von Andalufien vor diefer ſchrecklichen 
Geifel bewahrt 

Id) habe zu Sevilla einen Central«Gefuntheitt- 
Ausſch uß bilden laſſen, welder mit verſchiede nen an · 
dern, indem ganzen ſuͤdlichen Zponien errichteten 
Ausihüffen und mit eıner von mir zum aten Korps. 
sefandten aufererdentlihen Kommujften Eorrefpontia 
ren wird; alle Vorkehrungen find getroffen, damit 
bei dem gerirgiten fi außernden Spmptem ;. bie 
Kur» und Erhaltungsmittel fogleih angewendet 
werden. Auch habe ih tem Gen. Ledal Befehl em 
theilt, fid) auf der Linie ven Velez de Nubie fo. 
lange aufzuhalten, ;bis die Kälte biefe Krankheit 
wertilgt hat. R 

Ich lwerde bie Ehre haben Em. Durchl. die 
nexen mir hierüber erflattet werdenden Berichte 
zu zuſenden. 

Ib bin ıc. 


Der Obergeneral der Südarmee, 
Mavſchall, Herzog von Dalmatien. 


An Se Er; den Marfhal, Herzeg rem 
Dalmatien, Dbergeneral der Büde. 
armee. - 

Sevilla, ben 6. Ren. ıBıı. 
®Onädiger Herr, 

Wir haben von den Oberärsten des Aten Kerps eini» 
ge Detaild über bie. Epidemie von Murcia erhal · 
ten, und haben die Ehre Ihnen das Wefentliche 
davon vorzulegen, y 

Nach der Beſchreibung der Krankheit und dem 

Dange ihrer Somptomen zu urtheilen , find wir 

berechtigt, fie das gelbe Bicher zu benennen. : 

Cie if Hödft anftedend, greift jedes Alter und Ges; 

ſchlecht ‘an, ſchont weder den Reihen nod den Aram 

re : fie mahıt taglich Fortigritte im Abnigreihe® 
urcia, fie ift in der fpanifhen Armee eingeriſſen 
und übt ihre Wuth bei dem General wie bei dem 


Soldaten aus, 
Korps ift fie nicht einge · 


In bie Linie des ten 
drungen, mo außerdem alle Vorfichtsmaaftegen ger. 





treffen find, um fid ihrem Einſchleichen jn wider: 
fegen. Allenthalben befinden ſich Lojarethe, die 
beftimmt find, die verbadhtigen Individuen aufjus 
nehmen, Einige diefer Art find ‘gegenwärtig der Ber 
sbahtung in ben Lazarethen ber Vorpeſten unters 
werfen. 
Die Geſundheitsbeamten ded ten Korps haben 
mit den fpanıfhen Aerzten eine Korrefpondenz er 
richtet, welche zum Zweck hot, fie über die Heil⸗ 
mittel diefe® Krankheit zu belehren. Diefe Korres ⸗ 
pontenz bat folgende nahere Umjtande geliefert: 

Die Seuche wurde von Den Rodrigo nach Wera 

acht, welcher am Tage feiner Ankunit verftors 
den if. Sie hat fi im verſchiedenen Quartieren 
der Stadt ſchnell ausgebreitst. Vom ag. Sept. bis 
a5. Oft. waren 324 Menjchen Erank , von benen 3a 
geſtorben find. i 

Bu Antas oder Altas, einem Meinen Derfe, 
mäter Bo Kranke, woren ı; farben ; am ao. Oft. 
zahlte man daſelbſt ı7 Kranke, =» Convalescenten, 
und ı Zodten. 

Wenn die Vorfihtdmaafiregeln , deren VoHjier 
jun Sie befohlen haben, das ate Korps vor jeder 
nftefung gelihert haben , müffen bie Fertſchritte 
der Jahrfjeit, als cın Hilfsmittel angefehen wer⸗ 
den, um deren Eräftige Wirkung für die Zukunft 

fihern. Wir cläuben vr? daß Ew. Erjel. 
der das oo tem des sten Korps volllommen be ⸗ 
suhigt fepn Eönnen, 

Bir haben die Ehre —* 

Die Oberärjte der Armee, 
Braffier. Chappe 

Raffel, vom 29. Dejember, 


Uebermergen , den 31. d., wird das Leichenbe⸗ 
singniß.@r. Erzell. des Divifionsgenerals und Koma 
Mandeurs, Morie , Grafen v. Marienborn, Gred« 
falmeifter der Krone, ſtatt haben. Der unjeelige 
meuchelmdrderifhe Anfall, welcher dem Leben diefes 
Grosoffiziers_ein Ende machte , hat Beſtürzung in 
der Hauptſtadt verbreitet. Er traf in der Blüte feiner 
Jahre, in einem Augenblide ein da er fi mit {eben 
Würden befleitet ſah, wemit fein Geuverain feine 
Dienfte zu beiohnen gerubet. hatte, in einem Zeit 
Yunkte , als fein einziger edler Ehrgeiz nur noch war, 
fein ganjes Leben der Dankbarkeit zu weihen. Auf 
dem Punkte der Trennung von einer geliebten Cat: 
tin, die ihm Vaterfreuden zu gewahren im Begriff 

, ‚ill entriffen den fühen Benuffen des Glaͤcka 
and ber Öröfe, ertrug er mit'bemunderungswerthem 
Marhe die Annaherung des ‘Todes und die Leiden 
ber lezten Stunde. Sein Mund, sleihiam als 
Lnnte er dadurch befledt werden , jprad nicht ein 
einzigedmal den Namen des Meuchelmoͤrders aus, 


II. MM. haben an dieſem traurigen Creigniß 
dry aufrichtigften Antheil genommen. Die Uebergeur 
gung von Ihrer hoben Theilnahme, die Trauer 
feinge Familie, feiner Freunde und Untergebenen , 
der erhabene Beiftand der Neligien erfüllten mit Troſi 
feine lejten Augenblide, 

Der Bbſewicht, der die Kataſtrephe herbeiführte, 
und deffien Verbrechen man fih nur dadurch erklaren 
fan, daß man es dem unerhörteften Wahrfinne ns 
Hreibt,, erwartet in bem Kerker die gerechte Strafe. 

&e. Maj. haben in der Abfiht , das Andenken 
Ines Grosftalimeifters zu ehren „ den Varen Def 
berg, Adjutanten ‚und den Kapitain Profrer Mor 
Ne, Bruder des Werblichenen , zu Ihren Ordens 
Mmoffijieren ernannt. 5 


Würzburg, vom 27. Dezember. 


„„Peute Abends brach an zei verſchiedenen Ort 
—8 Stadt Feuer in weiches aber an beiten 

durch unſere vortrefliden kLoͤſchanſtalten ſchon 
m Catſtehen unterdruee wurde, 


Frankfurt, vom ı. Januar. 3 


Dan hat heute hier folgendes bekannt gemacht: 
Wir Karl von Gottes Gnaden Fürſt Pri⸗ 

mas bes rheiniſches Bundes, Gros— 

hergog von Frankfurt, Erzbiſchof 

von Regensburg ı. ıc. . 
haben, in Erwägung, daß das Intereſſe des Staats 
erheiſche, der Verdringung des Vermögens , ‚oder 
der Verlaſſenſchaften grosherzogl. Unterthanen und 
Angehörigen an auswärtige Erben, Regatarien oder 
Schenknehmer, che und bevor bie darauf haftenben 
Öffentlihen Abgaben entrichtet worben, durch zweck⸗ 
mäßige Mansregelm vorzubeugen, nad Anhörung 
Unfers Staatsraths verorönet , und verorduen : 

Art. ı.. Die Stewerinfpeftoren und die Schuf- 
Bentilgungstommiffionen eines den Departements 
foßen verpflichtet ſeyn, durch Aufmerkſamkeit und 
eigene Erfundigung in Erfahrung judringen, welche 
BVerlaffenfhaften,, Bermäctniffe oder Schentungen 
Unfern Untertbanen und Angehörigen, auswarth 
wohnenden, cder fremden Erben, Legatarien oder 
Schenkaehmern jufallen, und wenn ‚ ben beftehens 
den Geſetzen gemaß, Öffentliche Abgaben, nament: 
Hich Abzugsgelder und verhäftnißmaßige Antheile an 
den Kriegsſchulden, daven noch zu entrichten find, 
durch ungefäumte Anlegung geridirlicher Arreſte oder 
Verbote zu verhindern , daß dergleichen Verlaſſen ⸗ 
fbaften, Vermähtniffe oder Genfungen, vor Ber , 
richtigung oder hinlanglicher Gidyerftellung der ers 
wähnten Abgaben, nicht ausgefolgt werben mögen. 

z Den Bioilfandsbeamten der Ehidte wird am- 
befohlen,, bei Vermeidung perfdnlicher Verantwoet · 
Inhteit, den Inſpektoren der direkten Steuern und 
der Schuldentilgungsfommiffion jedes einfchlagenden 
Departements , am Ende jeder Woche, ein durch 
* Namensunterſchrift als vellſtandig beurkunßetes 

erzeichniß der Verſtorbenen einznhändigen. I 

3. Unſern Gerichtsſtelen wird aufgegeben, in 
ben Falleu, wo um gerichtliche Einfegung ih den Be 
fi einer Verlaſſenſchaft nahgefuhtwird , und über 
haupt die Ausfolgung einer Erbſchaft, einee La 
gatd,: oder einer Schenfung an einen auswärts 
wohnenden , er fen Unterthan oder nicht, oder an 
einen in feinem dieffeitigen Unterthansserbande ſte · 
henden Fremden jur Sprache kommte, Fein willfah ⸗ 
riges Dekret zu ertheilen, ehe und bevor nicht der 
ſcheinigt worden iſt, daßbeider einſchlage nden Schul 
dentilqungskommiffien Sicherheit geieiſtet, ober 
Nichtigkeit gepflogen worden fer 

4 Samtlihe Behörden des Greshetzogthums 
werden angewiejen, vonden bei ihnen publijirt wer« 
benden Teflamenten und vorgelegten Schenfungd« 
und andern Urkunden , durd welche eine Erbſchaft, 
ein Vermachtniß oder fonftiges Eigenthum an einen 
auswarts Wohnenden, eder an einen in Feinem 
dieffeitigen Unterthaneverbande flehenden Fremden 
übertragen werben fol, der Steuerinfpeftion oder 
Schuldentilgungskommiſſion des einfhlagenden De 
#artements , zu beren Nachricht nnd weiterer Bes 
meſſung, einen beglaubigten Auszug alſogleich mit: 
sutheilem, R 

5, Affen Unfern Unterthanen‘, mie aud allen 
Verwaltern und Vorſtehern Öffentliher und Drie 
vatitiftungen und Korporationen wird befohlen, bei 
Vermeidung des Erfages aus eigenen Mitteln, Feine 
Erb ſchaft, Erbportion, Vermädenif, oder Schen- 
tung an eine auswärts wohnende Perſon, ſolche fey 
bieffeitiger Unterthan oder nit, oder einen in Ui: 
fern Unterthanspflichten nicht fehenden Fremden, 
anders oder eher zu verabfolgen , als bie ihnen von 
Seiten der einſchlagenden Infpektien der Direften 
Steuern und der Schuldentilgungstommiffien durch 
ſchriftliche Ausfertigung eröffnet werden , daß bie 
Werabfolgung keinem Anftande unterworfen fep. 

b. Den Sppothefenbuhführeru wird, bei Ver 
meibung eigener Verantwortlichkeit, verbeten , eine 
Beffion oder Ushertragung einer hypothekariſchen 


Ghufdserfhreißung oder eindd Inſatzes eihzutragen, 
eder eine Transktenfeription bes Eigen eiher 
unbeweglihen Sache, welche einem auswärts Wahr 
j tenden, oder einem in feinem Unterthansperbande 
henden Fremden zugefallen. it „. auf einen Unter: 
nen des Grosherzsgthums in deu Hypethekenbü 
ern eher vorzunehmen , als beigebracht jegn wich zz 
daß von dem Werthe die Abzugsgelder und Krieges, 
iduldenebindungen entweder berichtiget , ober ſicher 
geitells jeyen. j ä 
7. Endlich wird, bei Vermeidung diefer nam ⸗ 
z tihen-perfänlihen Verantwertlichkeit , den Mairen, 
‚itigbeamten und fonjligen Behörden, welchen die 
i erge für richtige Rührung der Güter: und Lager« 
1 büdyer obliegt, aufgegeben, keine Abtretung ober 
i Ueberssagung des Eigenthums eines einem aus ⸗ 
i marts Wohnenden,, oder eınem in dieffeitigen Une 
; terthandverbande nicht Rehenden Fremden angefalles 
j . nen unbeweglihen Gutes an einen bieffeitigen Une 
terthanen oder Angehörigen in bie Güter: und las 
gerbuchet ginzurragen, und keine ſolche Ab: und Zus 
ſchreibung vorzunehmen , che und bevor beigebradye 
ſeyn wird, daß wegen bes von dem Kaufpreife z 
f oder dem Werthe ichuldigen Abzugsgelbes und Krieges 
j ſchuldenbeitrags Nichtigkeit geflogen ſey. 
; „7. Unier Minifter der Juſtiz und des Innern iſt 
j wit der Vollziehnng und Handhabung dieſes Des 
| leeis beauftragt, welches zur allgemeinen Willens 
| ſchaft und Nachachtung in das Regierungsblatt cite 
| gerudt- werden fol. 
Gegeben Aſchaffenburg den = Dez. ı8rı, 
arl, 
[un u Un — — 


| Nicht politiſche Gegenftände, 


Das zu Elbing vor einem Jahre gegrundete Ins 
duſttie haus verpflegt go Kinder, die dem Betteiftende 
entriſſen ſind, verforgt.überbied abo ſolcher Kinder 
außer dem Haufe, unterſtutzt ı79 erwach ſe ne Armes 
die zu arbeiten unfahig find, wöchentlich mis Belde, 
und arquickt täglich. bo Kranke und Schwache: mut 
Speiſe. Die gefunden Armen finden im Indujtries 

ſauft Gelegenheit zum Erwerb, und im verfleſſenen 
hre find 360 RNthle. Arbeitslohn an fie gezahlt 
werdem . Das Stiftungsfeft diefer Anftalt wurbd 
am ad: Nov. feierlich begangen. 
—— — 


Avertiſſements. 
Von den mit Beifall vom Publikum abfgenainmenen 


Kafgenbude : * 
Alpenroſen 
Ri ein Shmweiger Almanddi.... “ 
herausgegeben von Rutn, MWelönes, Myh u.a, mit Rum 
fern uon König u. a. k 

Aber 2. Jubrgang auf bad Jahr HBıa erfchienen , Preis fl. 3. 

suhaben: Bern beiWurgdorfer und Frantinta Mi 
£ u bei 9, 9. Guishauman,, 








In der dem unterzeichneten Landgerichte von dem Grekher⸗ 
jeglichen Höfgerihte Übertragenen Papiermatier? Iobanz 
— Achnertiſchen Aucſqatuageace zu Lbattershaufen 
din. Grabfelde ift es ertorderlich, dub biefer, Gautpeoheb 
meuerdings inftrairt, und Eber die Riquibität fowohl, ale 
über bad Voriugsrchtsubmissive gehandlet werde. Simmts 
tie ze Speik. Kühnertifge Bläubiger werben alfe hiermit 

jewiefen: = 
* Ventags ben 97. Jan, ıdıa Bermittags q Uhr als 
ben erſten Gdiktstag bei dem unterfertigten Unndgerichte Das 
dier gu erfheinen, entweder im Perfon, oder durd) bintängs 
dd Bevolmähhtigte, bie in Banden habenden Shulburkuns 
den aber fonftige Documente and Beweiemittel zu productren 
und bie Shutbforbrrunndllsge nd protocollum zu wscerfigen, 
eder allenfals durch Ueberreicdung eints fürift » Mark mände 
lichen Reziffes zu Ublürgung ber Sache ad prntocollum zu 
——* alles unter Andrehung bes durch die Proebordnung 

eflimmten Präjubises des Verlaſtes ber Merberung. 

7) Bei dem om 2. Märjißıs Bermittand-g Ude, glelch⸗ 
fons in dem Sihe des Landgerichts ad ahauenden aweiten 
Erittstag füllen tie Einreten ſewobl über die Eıauiditart, 
als Über das Morgugsrerht, fümmttih und smac Bei Werzkedt 
wung des Kusfhluffes zu Pretetoll aufgenommen werben: 





I) Det Heitte und legte Chiktetag qui Fhtäfliäch Wer: 
banblung des ganzen Gonkurdverfahrens if auf ben 3ı. Mär 
‚833 Vormittags g Uhr feſtgeſeht, wobei bie Ausbieibenken; 
den Husihiuß don den treffenden Hanblungen zu gemäztigen 


N. 

Decretum Rönigehofen den tg; Rod. Br ° . 
Großherzogl. Wiürpburgifges Landgeriät. 

Brandt, Kante 
Krampf, 
EL as zirhnis 
Da die. Erhen des feit dem Jahr ı7Ba zerihollenen 
Johann Philre Gries aut Kerensheim, auf | 


ars 








det legiere und: Extraditionfeines) Bermögent am fit 
angstragem haben, fo wird gedahrer Zchann Philpp & 
oder datlen allenfallfige Leibeserden bievamıt autgeiardert s 
f& Binnen. 6 Monaten in dem Tandgerichtl. ‚Bureau entionr 
er perfönlich oder darch ern "gehörig Berolmäthtigten gu 
melden, widrigtn falls er für tobt erliärte undibeflen Fhute 
lies qurücdgelaffenes Vermögen, dem geſehlich näcfen 
Bizwangten eflelben gegen Caution himausgegeben werdtn 
wird, 

Urkundlich unter Verdrudung landgeeihrlicen Bitgels 
and, Unsrfmeift. 

Ufenkein aut a7. Sept. iBhr. . 

Konigl. baier. Landgericht: 
Bareri. 





— — 


Ragdem gegen den dieſigen Cinwohner Philipp Schwat, 
bir bereits wor ⸗Vahren Frau und Kinder heimlich verlaffen; 
ahıd inzwiſchen aichte weiter von fidy hören laſſen, die Eyes 
Tüeivungstiage von feiner Ehefrau Katharina, gehobene Brud 
eigen werden ; fo wird der ſeide hiegmit aufgeto.bert, in En 
6 Monaten um fo gewifler 

erſcheinen und fid rech ju verantworten, als im, 
Rinterfhemungsfatt schtliher Ordaung nad verfahren uab 
in contumaciam gegen iyn ertanntwerden wird: 

Ribyeim ben +5. Aug. 1öin. 


Großpeszogtih Heffifhes Amt. 
Geit 


In fidem 
Reif 4 


— — — — — — —— 


Grobbersogthum Mirg | Amt Blankenaberg 
Siregbepartenunt, -Banton Elberf,: | 
Da bie Witewe des Kınısbatgen Kran; Schuit habier, 
megen ber ihr häufig velommenben ‚Korberingen von iyrem 
weriehten Edemanne fin freiwillig erklärt har, abe, lämmie 
liche⸗ Birmögen zum Behuf ber WIduhiger Totgeben zu wools 
ten, fo werben zur vorbarigen Piguidation der Schulben 
Mmamnttidie Greditoren euf Donwetflas din 9. Banz ı8ı% 
diermit peremtoriſch vorbeftinumsen Kermin unter dam Mach 
theile ander abgeladem;. bap ihnen ſeaſt ein ewinges Still⸗ 
ſa welatu auferiegt, und fie von bee Waſſe abgewielen, mer- 
ben jolltn, 
Dennef am »5. Nöntmber ıBıı. 
iS:ıetm Ku. 
— — — — 
Mesßtagt Benad. Jan ıdıa Rachmiztaga a Uhr werben 
auf hosen Auftrag Hexſogl. Laudesceglerung, die keibden mit 
Petri atın Wihfällig, wirhenden- Sersfhafil, «Döfe zu Obere 
felter⸗ woden der eine aus Ir Digigen sa7 Ruthen Adem 
Ianb — 7’ Diorgen 44 Ruthen Wicfen und 55 Rurden Nraufr 
garten. Der andere aus 29 Morgen 347 Ruthra Acter⸗ 
laad — 3 Morzen 33 Athen Weſen und. dem beitten Abeil 
der reſtarn Orteſchäfrrei und Plerhgerehtiaimt Welebenh, 
vorbeksttiih bober Senggmigung und und unter dem ’Zuräß, 
bafı and Kusioirtise zum Whıidiisben zuzelaſſen werten ;: bei 
unsergeiineter Behäcbe, darch bas Meiftgebos in andermeir 
ten Zeitbetunb begehen werben. * 
Kamdberd den 13, Dra, 1Bır. 
Dersegt, Neſſauiſche Renkel. 
3. ©. Lieben 


er unterjeihneter Gerichtäßelle 


















— — — — 
BeinsBerfteigerwun, ‘ 

. Mittwoh den 15: Ian. & 9. Rahmittandır Ube wen 
ben auf hiefigem Rathbaus circa jo Ohm yoihen Wein bie 
Kar Waisthune, fo fih dies Jahr an Härte befonders 
heidynec , ac eine Partie weiien Bein theils mit tells ohne 
Tab an den Me flbietenden veriteigert, 

. Tkerfpey den 15. Dez. aan. 
I r a sammen, 


Die SBeftalien 
2. aweht Dper, Mufil von Spontint 
int in meinem Berlag in einem voufänkigen ‚Enseften 
* Yuszus von dem „Deren Mufitvirebter ds. Squed 
“ Reipjig bin 15, Movemder a8ı1. R x 
A. Büpner' 
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tung 


des 


Großherzogthums Frankfurt, 





N: 3. 


Sreitag, ben 5. Januar 


1812. 





5 Meffina, vom 3, Dezember, 

Die Engländer, deren Herrſchaft auf Gizilien 
daſelbſt vie Wifvergnügen berurſacht, laſſen zahle 
reiche Verhaftungsbefehle ergehen, welche fie durch 
folgende Frofiamasion ju beſchonigen ſuchen. 


Sinlianer, der Kommandant der brittifchen 
Kriegsmadır in Sizilien fieht fih in die ſtrenge 
Mothwendigkeit verfegt, eine Yewilfe Anzahl Perr 
fonen arretiren zu laſſen. Sie ſtunden mit dem 
Beine in Korrefvondenz , Ba Zweck war Sijis 
len, fo wie die engl. Armee, ihre getreue Alliirte, 
ber Handen jener zu überliefern, die nur den ‚Uns 
tergang des einen und der andern wünfte; alleim 
ihre Intriguen, denen man jchem feit langer Zeit 
suf der Spur war, find num enthullt. 

»Sijitianer, nicht alle, dieienigem, welche im 
dieſes Templott verwidels find, wurden arretirtz 
allein fie find bekannt, und man hat fur den Augen» 
blick für binianglıch eraditet, fih nur jener zu vers 
ſichern, welche den thatigiten Antheil daran genom, 
men hatten. 

»Drei Tage Friſt ſind den fompromittirten noch nice 
verhaffteten Individuen gewahrt, um ihren Fehler 
burd ein vollftandiges und aufrichtiges Velenntniß 
wieder qut zu mahen Man bar gegen biefelbe 
nicht weniger enidense Beweiſe, als jene, zu wel 
den die Verhafftung ihrer Hauptmitrerſchwornen 
Beranlaffung gegeben hat, und man weiß wohl, dafı 
Die engl. Generale Feine Verbafftungen ohne Dex 
weite anbefeblen ; bie fange Geduld, welde fie ans 
werden zu muffen glaubten, giebt diefes genugfam 

H erfennen. Diejenigen alfe, melde in dieſes 
onrplot werwirtelt find, ftellen ſich und geilehen ben 
Antheil, den fie daran genommen haben, damit fie 
die Strenge ber Strafe der Schuldigen, melde ihe 
Vaterland derriethen, dadurch erleichtern. Man 
verforiche feierliche Verzeihung und Schutz allen 
denjenigen , weiche ihre Neue in der ihnen bewillige 
ten Zeitfrift aufern werden. n 
"Auf Befehl Sr. Erzell. W. Tapnton, Militaire 
Chfretair. 

8 Im Hauptquartier Meſſina, ben 3. Dejember 
adıı,a 
Dieſe Proffamation, in welcher die ſizilianiſche 
Regierung nicht einmal benennt in, giebt genugiam 
au erkennen, daß die Ennlander, famohl dtelenizen, 
melde ihre enpört, als auch jene, bie 
ein richtiger Begriff von ihrem wahren Antereife 
dahin vermögt, zu münchen, daß dieje fhhöne Pros 
vi; in das Syſtem des euzsnäichen Kontinents jur 
"direte, in diefem Lande zu Feinden Baben. 

(Moniteur.) 


Petersburg, vom ım. Dei. 

Secht zehn innere Halbbatalllons find ju Bataillond 
erhoben worden, 

Bisher verforgte bie Krone die Unterthanen mit 
Calj; da ihre Ausgaben babei jährlich fteigen, ſo 
würden alfo auch die Preife bed Salzes immer mehr 
erhöht werden. Deshalb it der Verkauf des Salzes 
dent Fünftigen Jahre an ganz frei gegeben. Auer 
dem ift jedem freigeitellt , auf feinen eigenen Yandes 
zeien Salzquellen aufzuſuchen, und nad. Beitebem 
au benugen und das Cal; zu verkaufen. 

Dem Kriegsgeuverneur zu Reval, Prinzen Au⸗ 
guft von Oldenburg , it auch die Leitung des Zivile 
achs Ihſtlandes und ber Polizei in Reval, welche 
bisher der Dafentommandant verwaltete ubertra⸗ 
gen werben. 

"Wearfhau,pdom ır, Dezember, 


Bei ber erwähnten Huldigung der. Reichstags- 
gefandten und Deputirten aus, den 4 (durch ben 
Wiener Frieden 180g) zum Lande neu binzugeloms 
menen Tepartementen (Meugallijien, „amoster 
Kreis in Oflgallijien und eın Difiridt um Kratau) 
amd, Dej., hielr der Geſandte des Ejndlomer 
Kreiſes folgende Rede: (Siehe Nro, von 31. Dez.) 

„Allerdurchlauchtigſter Herr, mein allergnabigfter 
Köng! Einige bundere Reprafentanten der pelnia 
ſchen Nation (dwuren in eben diefem Heiligthume 
ver 20 Jahren in Gegenwart des Königs und des 
Cenats Em. May. Anhanglichkeit, Geborfom und 
Zreue ; erkannten Did fur ihren Heren und Ks 
nig an. Dieſer Schwur ballte wieder aus dem 
Munde umd Herjen von mehr ald 10 Millienen 
Polen, wo fie auch auf der unendlihen Erde anfäf« 
fig waren. Diefer feterlihe Nationalatt, nicht er» 
jwungen durd das Geklivre ber Waffen oder durch 
Drohungen, fondern entiprungen aus ber allgentzele 
nen Anerkennung Demer Jugenden, und aufgeführt 
mit dem größten Enthuſiasm, fezte deinem Ruhme 
ein ewiges Denkmal, erfüllte mit Wonne bie Ma— 
tion. Die füfe Erinnerung der glücklichen Regie⸗ 
rang Deiner Vorfahren war ber fihhere Bürge ums 
fers Wohlſeyns. Tod eine andere Form der Dinge 
Beftimmte Gott der Welt; in dad Zrauergemand 
des Tores bülkte ih Sarmeziens Erbe, Aufgefirie 
den aus der Zahl der Möller. wurbe der Mame 
Pole: Sprache, Freibeit, Geſetz, Verdienft , alles, 
alfed wurde uns entriffen. Fremdlinge erdlitte ber 
un luckliche Pole auf feinem Erbe. Mad biefer 
präßlihen Shihung, die es dem Allgewaltigen gefiel, 
auf und au legen für tie Sünden unferer Vater, er» 
ſchien der Held der Welt, deſſen machtigen Arm 
Bott bewaffnete. Napoleon ber Brefe erbrach bie 
Ketten von 4 Millionen Polen, and indem er uns 





— — 


z—_— 


anſer Dafeyn wieberfchenkte, ogimehrte ge nech dieſe 
‚gehe Wehlthat, indem er unfepn) alter. md 
tichenfse und 


erwunſchten Herrn wiebergeb., 
ne Konftirution, deren, in wer’ Tiefei feiner 15 
beit entfprungene, Grundfabe und die ſichere Hoff: 


nung unjerd weitern Gluͤdes in ihrer genauen We: 


felgung zeigen, Unter einem fo meifen, gerrchen 


Monarchen, in welchem die Tugend zugleich mit ihn 
aufwuchs und, daß id) mich fo uusörkire, gu jelnge 
andern Notar vurde, auf beiien: Brennpf: 
Maps * fol; Mär, ‚kant fehl die Mens 
phegeihung unfers allelixpen Loojes in der Zußunft 
noch geeifel aft fern ? Mein, allerdurdlaudtigfier 
Here ! alle Deine Unterthanen kennen Did) ; feiner 
erblicte je auf Deinem Antli, Zeichen ber Ctrens 
e; nur der Güte Ruhig In deinen efublen, 
R Du upr mit dem Gliute Deines Vollos deſchaf ⸗ 
tigt. Die, Mäterthanen von a Departemenkd, über« 
zeugt von den großen Eigenichotten Ew. Maj., les 
gen mit der ſchuldigſten Hehihagung Ew. Mei. , 
meinem -allergnadigften Herrn, ben Cid ber Treue 
und des Geherfams ab, gluͤcklich, dag fie Deinem 
gnädigen Zepter unterworfen find. ie bezeugen 
feierlich vor der ganzen Melt, dafi fie, dankbar ges 
gen — dem Sroßen für ‚feine Wohlthaten, 
uf feinen Mint alles ju thun bereit find, daß fie 
ie ihnen gegebene Konftitutien "heilig halfen, Did) 
aber, allerburchlaudtigfter Honig, wie ihren Water 
u tteben, ja ſaahen und mit Gefahr ihres Lebens 
ind Dermdgens zu vertheidigen, mie anfhören 
11.17 7 Zu 
Se. Eye der Präfident bes Staatsraths ant · 
wortete ” Throne felgendermafen : 1 
HM, der König, unier gnäbigfter Herr, 
#immt mit ven Befuhlen des Wohlmellens und bes 
Dankes diefe heilige Zufiherung der Anhänglicke ie 
Md ber Rreite auf, die ihm der neu king emwe· 
Ae und fo anfehnlıhe Theil unferer Nation geicht, 
denn kr weis daß heute nur der Mund wiederheite 
wald ängf Pas GHerj zuficerte. Durch dies glüd 
lie Band des Zutrauens und ber Liebe mit euerm 
Könige perbunden, geht, Würmer, ber dad Mater 
land ju berathſchlagen, uͤberzeugt, daß, je nliklicher 
Hit eure Arbeiten ſeyn werben, befte größere Freu⸗ 
Be das vaterliche Herz des Monarchen darüber em: 
finden wird, für den das Blücd treuer Untertha: 
fen Bedürfnis, und bie thätine Bernühung, es zu 
bewirken, bie einzige Freud: auf dem Throne ift., 
Geht, zu berathiclagen über das Vaterland, 
nicht jurlchefdredt durh die Schwierigkeiten der 
gegenwärtigen Zeiten. Drüdend find fie freilich ; 
aber , fie ju erleichtern , wird Euer Eifer, fie pi 
ertragen , Eure Stanbhartigkeit vermögen. Dief 
erwartet von Euch-das umerihütterlihe Gemüth des 
Königs , worüber er das Wertrauen auf Bott, 
feine Tugenden und Euren Bürgerfinn fejte-r 


Vom 12. — Le. Moj. der . m. die 
erfte Reihstagfigung in ber Zenatorenftube mit einer 
— see Hierauf Ind der Minifter bet 

nern eine umfändlihe Darſtellung der Lage des 
andes vor, worauf die Genatoren und nah ihnen 
bie Neichdtagsgefandten und Deputirten nad vor⸗ 
Bergegangener Aufforderung zu dem Throne hinzus 
traten, um die Handides Königs zu küfen. So— 
dann entließ der Jutijminiter dur eine befendere 
Rede den Senat - er Reichstagsgeſandten und 
i in Ihre Siuben. 

ah — 5 ſich hierauf aus dem Se ⸗ 
nate, und die Geſandtenſtube mit den Miniſtern 
und Staarsräthen begab ſich in ihre Stube, we der 
Reich agemarſchall die erfte Seſſien eröffnete, und 
jim Setretair Se, Ergel. den Deputirten der Ge⸗ 
meinde aus_bem Rademer und Kozienker Kreife auf« 
forderte. Dieſer leitete den Eid, und hierauf wurs 
de. die Bertiekung ber Seſſion auf ben merıenden 
Sad verlegt, Wahrend der Seſſidn in der Senator 


nit waren Ihre Miiitet bie Königin und bie 
ERLAE Pilnyfin im den Logen dem Throne gegen 


über, umgeben von Damen. In einer der Mebem 
legen aber befand fih Se, Erzell, der Hr. Baron 
Serra, bevellmastigter Wtinifter Or, Majeftät bes 
franp. Kaiferd am ſachſiſchen Hofe, und @e. Exzell. 
der Hr, Baron Bignoh, Refident diefes Monarchen 
in Warſchau, die ganze Stube aber war, außer 
ben Senatoren und Repräfentanten , mit Perfenen 
—— vr erfüllt, 

Rad) der Seſſion war große Mittagstafel Bei 
Safe; — Geſundheiten —— 
wurden Son Br. Mafeftät dem Adnige: 
Kaifer Napoleon ‚unfer Stifter und Beihlißer, dem 
Wir die Vereinigung Unjerer fieben neuen linter« 
thaiten verdanken! Woh dem Prafidenten bet Se- 
nats: Friedrich Auguſt, unfer mit @rhnfuct ers 
wünfgter und geliehter Menard! Wom®r. Majes 
ſtat dem Könige: Das Gllick ber Nation! Won dem 


. Präfidenten des Senats! Die langwährende Megier 


tung Dr. Maseftit über bie Wöller, die unter 
tem Scepter vereinigt find | 


Neapel, vem 15. Dezember. © 


Während ber fürchterlihen erhabenen Scenen 
am Fuße bed Aetna wurde auf der andern @eite 
von Sizllien, und eigentlich nur menig Meilen 
don bet Hauptitadt Palermo, man weiß nicht, ob 
durch Zufau orer- durch Branbdfliftung , eines ber 
herrlichſten Gebaude ber Infel durch Feuer verzehrt, 
Es war anını. Mov., Votmittags um 11 Uhr, mo 
plößlich die Sakriſtel ber Domtirche von Monreale 
in hellen Klammen fand, Diefe ergriffen auch, ber 
vor neh Anftaiten zum Loͤſchen gemacht werben konn⸗ 
ten, ten aufteßenden erjbifhöflihen Palaft , das 
Seminarium und andere benachbarte Gebäude, Die 
pradhtige Kirche, die durch ihren Umfang, ihre Archt⸗ 
tektur , und durch unzaͤhlige Gemälde von -mofais 
{her A:beit anen Neifehden merfwürdig war, liege 

röftentheils in Ruin, Die Grabmaler der beiden 
— welche die eine Seite der Kirche jierten, 
und in der Geſchichte ber Kunit fih ausjeihnerem 
find nebft den Monumenten anerer 9 ofen Biziliar 
ner zerftört Obgleich vom Porphir, fonnten fie doch 
der Gewalt bed einſtürzenden Daches nicht miberfte: 
ben. Nur mwenise blieben ganıverfhont. Unter 
diefen befindet fi der Sarı Wilhelms des Erften. 
As man deffen Dedel abnahm, fand man ben Leich⸗ 
nam, in einen feidenen Purpurmantet ein-cbüllt, 
noch wohl erhaiten; ſelbſt die fhönen blonden Haa« 
re Wilhelms hatte dev Zahn ber Zeit noch nicht 
verzehrt. 

Madrid, vom 5. Dezember, 

Gen. d'Armagnac war von Belmonte nah Teras 
jena abgegangen, wo er das die Ufer des Jucas 
beobadhtende , Corps verficdtete; er Marfchirte nach 
Inieſta, wo die Inſurtektiens junta ihre Sitzungen 
hielt, hierauf begab er ſich nach Iltiel, 

Der Infurgentengeneral Vaffecourt fuchte ihm 
den Uebergang über den Fluß Cabriel flreitig iu 
maden, allein die franz. Avantgarde unter ben Ber 
fehlen des Gen. St. Genis, jeigte fid am nämlie 
hen Tage bei ber von dem Feinde defekten Brüde 
von Contreras; bie diefelbe vertheidigenden Truppen 
fürdteten umgangen ju werben ultb joyen fich über 
das Gebirge nah Vile:Gordo zuriick, me fie ſich 
mit a Bätaillonen und 3 Eskadrenen welche don der bat 
fenzianifchen Armee ankamen, vereinigten. Unge⸗ 
achtet der Ainderniffe, welche das Terrain barbor, 
tüdten a Dragsnerregimenter denen diefet Korps 


dor, der Feind bemufgte zu feittem Mückzug die Duns. 


Belbeit der Macht, Man machte einige Gefangene 
und das Batailen ‚von Dareca wurde gänzlich, ger⸗ 
freut. Die Truppen, welche die Erbe des Flul 
fes Parars vertheibigten, ben bie Artillerie pafliren 
mufite, faben fi) umgangen und flüchtete fidh im. 
die Gebirge. . 

Am =5. vereinigte fi bie ganze Divifion zu Utiel, 
da fie glaubte der Feind würde traten, ſich zu Mer 
quena zu vertheidigen z allein bei Annaherung ber 


franz. Kadollerieabautgarde jog ſich Vuffetetirk nach 


Ras Cabritlas zarüd umd tief feine Kranken im 
Stihe , deren jih die. Arrieregarde bemactigte 
Man verfolgte ihn bis Biete » Agnas, 

Diefe Expedition hat Blades Armee, welcher 
fi) gezwungen fah, eine Divifion ven Ras + Kabrils 
las zu detajchei, fehr beunruhigt... Der Feind 
nerlot 200 Mann Gefangene, 2 Kanonen, 2000 
Flinten, 2000 Patronen, Magazine von Betraide 
und Lebensmittel; 300 Maulefel, melde Lebens⸗ 
mistel nach Walencia braten, und liberdie® 300 


Pferdes 
Avilla, vom 3. Dezember, 


Der Kommandant ber Freikempagnie, Don Mar: 
sile Morales, zog. am sı. d. M. mut. bo Mann ven 
feiner Kompagnie und 100 Mann Jufartterie aus 
biefiger Stadt aus; liberfiel in den Dörfern Game: 
mal nnd Wabillo einige Inbididuen den Garridos 
Bere, Mon biefen wurde er unterrichtet, daß ſich 
diefe ganze Bande zu Villa ⸗Mueda befande und ber 
reit: fey, fich im Marich zu fegen. Morales legte 
Feirte Infanterie rechts am Wege in einen Hinterhalt, 
amd poſtirte fich felbit mit feiner Roönıpaghie links. 

Am 1 di M zeigten ſich bie Rauber, bie Ins 
tanterie (hinitt ihnen den Meg ab; und jmäng fie 
Ihleumigft nadı ber Gegend hinzufliehen , wo ſich der 

mandant befand, weicher mit dem Gabel in ber 
Feuſt über ben Beinb Herfiet, in wentgen Augen: 
biiden 64 Gefangene machte, und ihn 5 Mann föd⸗ 
tete: Fünf andere Sauber, welche nicht in den Sins 
terhalt geriethen, Wären bie einzigen, welche ſich 
rotieren Der Kommandant Morales verlor niemand 
son feiner Truppe , bie bei dieſer Gelegenheit Proben 
ihres Muthes und ihrer guten Marnsjucht ablegte. 


Berlin, vom nB. Dezember. 


Am 15, Dep murde zu Berlin bie 5oföhrige Dienft- 
hibelfeier ®r, Exrzell des Hrn. Benerallieutenants 
v.Rödrig, Beneraladjutanten S. M: des Königs ic, , 
e gegelchnet begangen, Früh Morgens wurde Ge, 
&rjel. durch den mililitäirifhen Glücwinfd aller 
Mufithöre der Berliner Garhifen gemeift, Bald 
nachher traf das koͤnigl. Geſchenk, ber grofe ſchwarze 
Adlerorden, ein 

Auf der Parade wurde Se. Erjellen; dem höd- 
Ken und hohen Milltalr bewilkommt; batın wurde, 
auf Befehl & MM. bed Königs , ein grofes Manöpre 
angeftellt,, nach deſſen Venendung die Trupben vor 
©r. Erjellen; borbeibefiliren mußten. 

‚ Bei der fönigl, Mittagstafel genoß Se. Erzelleny 
bie ausgezeichnete Gnade , jwifhen S. M. dem Ab» 
ige und ber Prinzefin Charlotte & H feinen Pag 
einnehmen zu dürfen , und murde aegen bas Ende 
ber Mahfzeit durch die liebenswürdigſte Aufmerkiam: 
fit des Eönigl. Prinzen Karl , auf das angene hmſte 
und ſchmeiche lhafteſte überraiht. 

Deſſau, vom au. Dezember. 


In der vergangenen Macht ſtarb allhler, ju all: 
** Ze bie Win en unfers regieren: 
n. Herzogs l. i 
wen Be ns Im Daten Sabre there 
Freibutg, vom in. Dezember. 


Da der große Rath unfers Kanton befretirt hat) 
ge den Kanton verlaien follen; 
iefe nu it 
— nfalten, um nad der Krimni 
Brankfurt, bom 3. Januar. 
Bir Karl von Vottes Gnaben Fü ti 
re bes rn —R Kern 
409 von Frankfurt, Eribi 
von Negensburg ic ic — 
Nachdem pie Jubehgemeinde ju fra i 
Semaßden Unſeret⸗ Verordnung —* g ee 
"nd jufolge der deſo ndern an biefelhe unterni.g, Mob. 


d. Jaerlaſſenen Erklärung, die ihr biaher obgeleger 


nen befondern Abgaben und Peiftungen abgeldfer hat; 
ſo ift dieſelbe und deren Machkemmen nunmehr in bie 
vermöge Unfers Orgänifatiohspatents bom ılı Any. 
i8i0 $. 12, konftitutionsmdfig verorbnete Gleichheit 
ber Rechte wirklich eingetreten, und ed nenieffen " 
von hun an bie ifraelitiſchen Einwohner ber Stadt 
Fianffurt unter gleichen Werbimbtichkeiten auch gleiche 
durgerliche Rechte und Wefugniffe mit den übrigen 


chriſtlichen Bürgeen, welthem hab alle frühere Vor 


fhriften , Verordnungen und Obfervangen , Worauf 
die vorhinige Ungleichheit der rechte und Abgaben 
berubete , aufier Kraft und Wurkung gefeit find , 
und: die ifraelitifchen Bürger bei allen gerichtlichen 
und adminiſtratiben Behörben bölig gleiche Behand⸗ 
fung mit ben übrigen Bürgern verfaflungsmäßig ans 
aufbrechen haben. s 

Unfer Miniftet der Juſtiz, des Innern und ber 
Polizei it mit der -Voljiehnng gegenwärtiger Ders 
drbnung beauftragt, welche in das egierungsblatt eins 
gerückt werden fol. 

Gegeben Aſchaffenburg ben 26. Dej. ıBıa. 

Karl, Orosherzog. 
— — 

&e. konigl. Hoheit, ber Grosherzog, haben gnä- 

biaft getuht,, ben Hrh. Staatsroth und Meneralſe⸗ 
Eretair des Staatsraths, von Mutzer, mit Beiber 
haltung des Generaiſekretariats, gu Höoͤchſtihrem 
wirtlichen Staatsrath mit Ei und Stimme zu er- 
nennen. 
Desgleichen haben Hochſtdiefe lhe ben Hrn. gehei- 
men Sinanzreferendair mb Oenetalfaffirer, Staat: 
rath Georg Steig, zum wirklichen Staatsrath mit 
Sij und Stimme zu ernennen geruhet 


Nicht politiſche Gegenſtaͤnde. 
Gefährliche Reife 

Am zäften Mär; 1809 begab fid ber Bolzwärker 
Stielow zu Leba in Pommern an die Rüfte der Off 
fee, um ein ummeit dem Stadtchen angetriebenes 
MWrad eines bänıfhen Kaperfaiffss zu befuden umd 
au befeben ; bas nod im Eife feitgefroren war. Mon 
fechs Männerh begleitet, gieng St. über das Eis dem 
Wrack ju, was vor ihm ſchon viele Leute aus ber 
Gegend gethan hatfen. 

Nachdem die Geſellſchaft Alles beſchaut hatte, trat 
fie wieder den Rüdfiweg an. Seht, wahrend ber Heime 
tehr, ſprang der Norboftwindb nah Südeſt um; das 
Eis am Lande brach, und die Wanbeter fahen ſich vom 
feſten Boden getrennt. Die Männer entfchloſſen ſich 


un, wieder had) dem Wrack zu gehen, aber au 


das war nicht mehr thunlich, deun das Wrack hatte 
fid) dom Eife abgeldfet, und lag eine ganze Strede 
von demſelben im Waſſer. Alle wurden nun muth⸗ 
Ins und fahen ben Tod vor fi. Die Eisſcholle, auf 
welcher fie ſich befanden (ungefähr eine Viertelmeile 
lang und halb fo breit), wurde von dem Winde in 
die Ste getrieben. Am folgenden Tage befanden fie 
fich Mittags ſchon drei Meilen vom Lande und gegen 
Abend fo weit bavon, daß fie es nicht mehr erblicken 
konnten: 

In der folgenden Nacht fror das Wrack wieder at 
bie Eisfpäle, auf welder fie fanden, an: mit 


arg hang 9 beftiegen fie am Nach mittage 
ed ahften die Schiffstrlimmer, bergebend nad) einem 


unkte des feſten Landes ſchauend. Die Kälte der 

acht war fürdterlidy ; bie Unglüdlidhen fahen ſich 
genöthigt, ſtets umher zu laufen, und dennoch eis 
froren eiment von ihnen beide Füße: 

Schuß gegen die derle tzende Rauhheit ber Luft 
fanden fie allerdings auf dem Wrad, aber bad war 
auch alles, An Nahrungsmitteln Kitten fle durchaus 
Mängel. Andeffen erhoiten fie ſich bed) einigermaßen 
wieder in ber wärmeten Luft. (F. fi) 


2 yet Oberappella 
‚en 


Avertifements. 
Da nah dem Abſterden bed Deren Grafen Chriſtian 


"Sarı iu Leiningen Weerburg und Jibenftadt , die Inteftats 


Erben feiner Aupdial » Berlaffenfhaft die Herren Grafen 
Beicdrih und Georg zu Reiningen » Wefterburg bei Brohhers 

E ihte bie Erklärung adgegeben has 
', bie Exbfhaft ihres Heren Bruders nur cum beneficio 
legis et inventarii antreten zu wollen und hierauf vom 
dern fberiegtiden Dberappellationsgeridte bie Inventarifatien 
des Bermögens fowopt, ale oie Öffentliche Worlabung der Gläus 
biger erkannt if, 


&o werden vermöge des bem Umtergeidneten hierzu ete 


‚teilten Höhen Auftrags, alle biejenigen, welde an bem 


verftorsenen „Herrn Grafen Gprifian Garl zu Reiningen Mes 


‚Kerburg und Jldenfadt. ans irgend einem Grunde Fordes 
"zung Ju u glauben, hiermit ebictaliter vorgeladen, folde 
au! 


in dem 


den 
beftimmten” Zermine, 
orbneten Gommilfär,, 
ju Rellen,, als fie widrigenfaue mit ihren Foderuagen an die 





. Aus Aufteag 0 . Oberappelationsgericht. 
eret, 
Groß, Oberapprlationsgerihts » Rath. 
— e ç — — — — 
Da bie Großherzogl ich Bodiſche Ammortifationd:Gaffe in 
Garlörube mir den Auftrag erteilt hat, den am ı. Januar 
ıBıa fälligen 5. Termin von fl. 100,000 be& unterm 8. Jan. 
1806 auf das Fürftentuum Brugſal negetirten Antehn zu des 
zihtigen, fo verfehtle id) nit denen Inhabern der‘ Partials 
Obligationen biefe Kuzeige zu maden, und folde aufzufor« 
dern, diefe Papiere bei Nerfallzeit bei mie vorzujeigen, um 
bie Zahlung in Ginpfang su nehmen. 
Mannpeim den 21, Drpember ıBır. 
3. Wild. Keindard. 


Gerihtlihe BVerfteigerungs» Anzeige, 

Erbrheitungsgalber wird das zur Verlaffenfhafs des vor⸗ 
maligen Heren Kammergerints:äffeflors Freiderru von Gras 
mer gehörige Haus Lit. B Ro. 113 in der Subergaffe, mit 
allen feinen Zubebörungen in den Großperj. Frantzut und 
Würzbnrgifhen Brandtaffen affecurixt, meifidieteab werfteis 
wert werden. - 

Das Ganze befiht: i 

) In dem vordern Haufe, beffen zwei unterm Etöde 
{n Muuer fehen, aus einem gemwölbıen Keller mit Raum für 
8 Sthdjäfler, einem Workcher, einer großen Kühe, fehe 
deLen und bequemen, Xreppe, 8 beigbaren Stuben, nchft 
Soel und Mabine, 7 Kammern und smei_ großen und die 
sin tleinen Oberboden. 


7 23 einem großen Hofranm nebft Einfahrt in dee 


3) In einem PHinterhaufe mit einem großen auch ge⸗ 


gewölbten Keler,, a Stuben, einer Kammer und Kühe 
mebft Holyfäoppen, 


4 3w einen fechern: hiutergebäube mit —— 
¶ Pferde, einem großen Hoizſſall, einem Sehe * —5 
boden, einem Miſthof — Huaer · 
Auszang in bie Gitlaaſſe. 
ke; Ja Kenn Mir 3 Wiyen , pinter melden — 
wer Hofsaum, ein Wrunnen mit Pumpe und eine 9 “= 
Mater lebende Wafdtüde Gormals In Brauhauf), 
den Remifen befindch fi die Wande eine. Stube, Kammer 
and Küce und ganz oben Men: at 
Ja eincn, Barten · Salet/ un 
23 einem mit —— eingefchloffenen "Bartem 
ja dl annfitxigaffe, 
ae re ad der 20. biefes Monate und 
Iabıs, dann der 3. und ı7, Jan. ı8ı2, wobei ppriäufls 
zur Roqhricht dient, daß auf den Fall eines annehmbareh 
Meiftgebots der Zuſchlag ohne weiteres geſchehen wird. 
Brjlar ven ı6. Dejember ıBıı. 
Sroßherzogliches Stadtamt. 











Unterjeichnete benachrichtigen hiermir Die Obligatiori Iu⸗ 

daber der Löntglich Preufiihen Togenannıea vom Hasdens 
erg ſchen Anlerhe; dag fiegu Pezablung der rüdilän digen 
Bınien vom 1 YJaunar 180g bis ulkiıno Decimber ıöro, for 
dann der Jaufenden nom 1: July bis ultimo Decumber ıBıa 
Beauftrage find, diefelben Können ben Vorjeigung der£irigb 
nal Deligarionen räglich bei ihmen tndrangen werden. 

Mit Ede des Monars Februar ı Bra foll Diele Bins Babe 
lung geielofieu md jede fpacer vorkommende Dbhgasion auf 
den tolgenden Zuretermin beriwiefen Werden. _ 

Die Ddligariens + Inhaber, imeldre bei Ber £orizen 
Zintjahtumg den Küdftand vorn 1. Dtrober 1806 gie ut. 

cam. Uos fodanı das halbe Jahr, vom T. Jan, bie de, 
Aut iBr8 mot erhoben haben, werden gedẽten / dieſes 
a Lauf det Jaunuars und Februar ebenfalls au thun 

Srankiuet,den 27. Deyemd, abar. 

BD. Mepler fee Sohn und Eonf- 
— —— —— [IT 

Wegen häufiger Befellungen wird auf deu linken 
Rheinure, zu einem angelegien Kalfgegefmält en Affocie,aut 
8 bis 6000 fl, gefust, gegenivärrig: erfordert «4 cireh 
800 biE 100 fl, -Dieie einzig dmd allrım erit ertindene 
gebrannte Kaferbobnen ind. ders indıfiben im Aniehen, (des 
vu und Geichmad beinahe gleih: "Mehrereg neh Pr ode 
üb zu haben bei @. B, Nebel, wohnhat auf der gro) en 
Bortenbeimergup Lır, ERro. 10g- 

— [000000 es 











Sammer 


Die Benalınn 

‚Grohe Dper, Mufit von Spontini . 

eriheing in meinsm Verlag in einem vo.itändigen Eorekten 

Alavier Ausjug von dem Brern Mulibischior dr. Schued⸗ 
‚der. Leipzig den 15, November tin. 

% Küpnel 





Een — = - — — — ———— — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


—— — 










Den a. Jan. 1813, Geld 
— 
Amflerdam in Coun. 31352 
Mnbarg ..... Fr ni — 
London ...... } ante m Io 
Bao ee Fa] ln 
Lane Fe ln I 
Win de en 
Auburg . ..... re —J m 
ini. 
Batel........ JE Bicht — —— 


kill 


— —— — — — — — — 


Leipzig “or. 


k. Sicht | 100 |— 
Inder che — —|— 


‚Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den 2. Jan. ı8ı2, 
— — — 


Papier) Geld 





4 pCt. Obligationen,| 134 - 


% 14 — — 

s— — 5 [ee 

* 5 — Wiener Std.B?| 144 j- — 
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» 500 _— oo me 
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Biermann) — — | 74 
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Großherzogthums Frankfurt. 


Ne 6. 


Montag, den 6. Januar 


1812. 


Konſtantinopel, wom 23, November, 


Das für den Greßherrn nicht minder als für 
das ganze ottomannifhe Reid hoͤchſt erfreuliche Era 
eiguiß der geftern Abends fpät erfolgten Geburt eis 
nes Ihronerben, mwelder den Mamen Murad ers 
bielt, wurde noch geitern "Nachts dem in ge ſpann / 
ter Erwartung harrenden Publıkum durch eine Des 
leuchtung des Serails, und biefen Mergen theils 
durch den Donner ber Kanonen, theild durh bie 
Grimme der öffentlichen Ausrufer jur allgemeinen 
Breude verkündet, Der Großherr empfieng heute 
in der fogemannten grünen KiosE bie Gluckwünſche 
des ottomanniſchen Minifteriums. Won morgen an 
werben werden mehrere Tage über bie Bei ähnlichen 
glucklichen Ereigniffen gewöhnlichen Feierlichkeiten 
Ratt finden. 

Die Friedensausfichten nah ben lebten an der 

enau erlittenen Unjällen ber tütf, Armee fangen 
Am Publikum wieder an dM verfchwirdben, und man 
bört allgemein nur von neuen Rüflungen zur forte 
fegung des Arieges fpreden. Altenthalben ind Bes 
fehle zu neuen Truppenaushehungen erlafien wor» 
den, und man fieht feıhft durch die Hauptfladt mehr 
were Fahnen leicher Kriegsfdhaaren nad) dem Lager 
des Örefivejiers yichen, obgleich die Türken, ihrer 
bergebrachten Gewohnheit gemäfi, fonft keinen Min, 
terfeldyug unternehmen, fondern vielmehr um diefe 
Jahreszeit überhaupt aus den Lagern im ihre Hei» 
wath jurüdjutehren pflegen, 

Am ıB. d. M. murde der Cabudan · Paſcha, Harz 
Up Paſcha, feines Amtes entfebt, und die @telle 
seines Grofadmirals am den Obe rallme iſtea Er. Ho · 
beit, Mehmet Poeſcha, übertragen, Man verfpricht 
fd von diefem neuen GreHabntiral deftomehr zur 
Vetvollkommnung ber hieſtgen Marine, da derſeibe 
Diefen Angelegenheiten feinedwegs fremb it, und 
in der Schule des su frühzeitig verſtorbenen Kurs 
Gut Huſſein Paiha, weichem die Verbeſſerung des 
türkifhen Seewefen⸗ und die dermalige fhöne Bau. 

jr sie türk, Schiffe ziyufdreißen in, erzegen 
' wurde, 
\  Dafıy Alp Paſcha wurde um Suridſchi Paſcha 
in Rumelien ernannt, mit dern Auftrage, die ans 
< Meorbneten neuen Truppenaushchungen thatigſt zu 
| betreiben, und zur weitern Lerfuaung des Girefiver 
ders nad der Donau aufbrechen du fafen. Er wird 
| Morgen oder übermergen nad) feiner Beſtimmung abs 
! sehen. Das von ©r. dohn dem ehemaligen Capu⸗ 
} dan Pafha bezeigte Vertraum geftatter nicht, deilen 
| Entfernung von der ameiten Reichsſtelle als eine 
| liche Ungnade anziehen, R 
hy Ein vor 5 Tasen’ hier eingetreFener Tartar aus 
' ien bat die Macricht pen der Miederfoge ber 
bier bei Reda und Voerkeffdichaa farıme metreren 
h den Fahnen, Überbradt. Die Serbier ſollen 





‚ bie Wehabiten in Arabien ift 


bei diefem Gefechte ungefähr 1000 Mann eingebüßt 
gi und man fchmeichelt ſich, daß fie durch diefen 

infall der Bosniafen in ihre Provim, wo nice 
einen Theil ihrer Armee vom Timet zuructzurufen, 
dech wenigſtens ihre neutiche Unternehmung auf 
Ieny-Bafar, mwedurd insbefondere bie Sicherheit 
der Aommunifatiens: und Poftüraße durch Bosnien 
wisder gefahrbet wird, aufjugeben genoͤthigt ſeyn 


werden. 

Von den Fortſchritten der türf. Waffen wider 

ſeit Abgang der lee 

sen Rachrichten nichts weiteres befannt geworden, 
Die Rüfungen des Statthalters von Aegypten 
Mebemed Ay Paſcha, find, wie Augenzeugen vers 
Adern, ungeheuer. 

Inmzwiſchen hat die Pforte aus Bagdad die bes 
zuhigende Anyeige von der gludlicen Beilegung 
ber durch den übertriebenen Ehrgeiz; eines gewillen 
Wrurrapman Pafſcha erregten Unrupen inter 
Provin, Curdifleu erhalten. Da fih der i@tige 
Statthalter von Bagdaͤd, Abbulla Paſcha, alleın ju 
ſchwach glaubte, um dieien arfahrlien Gegner ju 
deſwingen, fand er für gut, fich hie zu des bewaffnee 
neten Veiſtandes des alteilen Sohnes des Edah 
von Perſten und Statt halters der Oranzfladt Kerr 
manfhab, Mira Mehm.d Ay au bedienen: ein 
Mittel, das vieleicht ım Zufunft von ungleich ges 
fahelichern Folgen für die Muhe und Sicherheit jes 
ner turt. Oran;previngen, als das augenblicklich zu 
befampfende Uebel feibit fegn durfte, Auch ſcher· 
den ım jeder Hinſicht bei dem Vergleiche blos die 
Perfer gewonnen zu hoben, da urd demielben bee 
unruhige Abdurrakında YLaibe nicht nur ferherbin 
Statthalter von einem Theile ron Curdiſtan bie bt, 
fondern auch 50000 Zentans, tie er als einen Erfag 
der Kriegstoften an den Schah ſelbſt, und 5009 
Tomans, die er an beilen alteflen Cchn, Mirja 
Mehmed Aly und bie vornehmiten perfiihen Feld 
ern zu erlegen geloben mußte, der Preis waren, 
ur weldhen er feine Vegnadigung erhielt, 

Der koͤnigl. ſchwed. Geſchaftstrager, Ritter. von 
Palin, if ven feiner nah Argppten unternommenen 
Deife hier wieder eingetrejfen, 


Petersburg, vom af, Dei. 


Verwihenen Genntag , dm St. Georgentäge , 
Mar, megen des Mitterfefles bes Militairordens, 
beim Allerhochſten Hofe grofe Verfammlung der Pers 
foren Briderler Gefchlehts. Hierbei wurden nadı der 
Parade auch die verdienten rußifchen Krieger, melde 
das Ehrenjeihen des Militaicorbeng beilten , ing 
MWinterpalars geführt. Dre Etaabs: und Oberoffiziere, 
Ritter beffeiben Ordens, meihe fie einit im Keibe 
dum Ruhme geführt, niengen auch jejt.vor ihen her; 
ale aber dommandirten ©, EA ber Aufaremitig, 





Dieſe Kommanden waren im Palais'in allen len 

. aufgeftelt , durch beren Reihen hernach, unter Kriegs 
muſik, der Zug in bie Kirche gieng. Se. Maj. gien« 
gen unter dem Vortritt ber Kitten des Militairor · 
dens; darauf folgten die Kaiferinnen, die Grosfürs 
fin und bie vernehmiten Perfonen beiderlei Ger 
ſchlechts. Bei Anftimmung des Geſanges um das 
lange Leben des Kaiſers, des ganzen Faiferl. Hau⸗ 
fe6, und des ſtegreichen rußuichen Kriegsheerrs, wur: 
ki die anmefenden aubgezeichneten Krieger mit dem 
eiligen Weihwaſſer beiprengt. Die Zahl der Zur 
ſchauer war außerordentlich groß. 


Kopenhagen, vom a4. Dezember. 


In der Nacht vom =. d. ereignete fich eine in ihren 
Folgen traurige Naturbegebenheit zu Sogn im Etifte 
Bergen, Nachdem häufiger Regen in bem verſleſſtnen 
Serbite gefallen mar, fielen in biefer Nacht unge: 
wöhnlid) heftige Regenguſſe, die verihiedenen Field: 
ſtred (Feiſenſtutze, melde entilchen, indem große 
Felſenſtucke ic) Iosreiffen, und ın die Thaler herab» 
sollen) verurfahten. Der größte traf das Cehöft 
Naeſſe im Kirdyiviel Arnefiord, den 7 In ſaſſen bee 
wohnten, deren Hauſer vernichtet wirben, und f6 
würden 49 Menihen erſchlagen: nur 10 derſelben 


retteten ſich übel zugerichtet aus dem Sturze, obgleich, 


ihre Häufer zertrummert uber ihnen lagen. Atnes 
fiords Kirche, die in der Nahe ſteht, wurde andı nies 
-bergefchlagen worden ſeyn, wenn ber Felſenſturz richt 
eine ſchiefe Richtung aenommen hatte, Das große 
Knppenſtuck, welches ſich lesrid, liegt jegt, wo die 
Käufer der Gehöfte verher lagen. An 2 andern Stel⸗ 
ten im Difteitt Leganget fielen. ahnliche aber Heinere 
Marten herunter, die 5 Menſchen tödteten, 

Eine feindliche Convoiflotte die vorgeftern Draabe 
merdmärts paſſirte, gieng auf ber Rhede von Maimde 
wer Anker, we fie and nad liegt. Ein Karerführer 
der ein Schiff genommen hat, welches binter der Con» 
voi lag, giebt ihre Stärke zu 40 Segeln an, woer⸗ 
umter 10 Ortlogsſchiffe, Fregatten und Kutterbrigs. 

Nach einem Echreiben aus Dragde vom 1. Dep. 
sübjee num in ber Konvoi im Vorbeifegein 4 Fregat ⸗ 
ten? 3 Briegs, ı Schoner und 5ı Kauffahrteiſchiffe. 


Wien, vom 29. Dezeniber, 


Geſtern erſchien bier win neues Zellpatent, das 
wieder eine betrachtliche Anzahl ansländifher Was 
ten bergeftalt aufier Handel fejt, dafi fie mur gegen 
einen eigenen Regietungspaß, ber von jedem Kaufs 
luſtigen ins Wefondere gelöft werben muß, einge 
dbracht werben dürfen. 


In dem Patente heifit es unter andern : Die 
ſchriftlichen Geſuche einzelner Perſonen um bie Er 
laubniß zur Einfuhr aufer Handel gefejter Waaren 
müffen such Fünftig, wie bisher, bei ber Landes⸗ 
Melle derjenigen Provinz, wohin die Waare beftimmt 
iſt, und welder der Vittſtellet durch feinen gewöhn? 
lichen Aufenthalt unterfteht, eingereichet 3 oder 
durd das betreffende Kreisamt oder Anmitat dahin 
einbegleitet werden. Ein ſolches Geſuch darf auch nies 
mals von mehrern Theilnehmern, fondern #6 muß 
jede zmal nur von dinem einzelnen Paßwerber eigens 
handig unterfertigt, und fein ihm eigenthumliches 
‚Infiegel beigedruckt ſeyn. Im diefem Geſuche hat der 
‚Wittfteller,, unter Angelobung reiner Wahrheit , dit 
Verfiherung beizufügen, daß die von ihm angefuchte 
Menge der aufer Handel grfejten Waaren oder Feil · 
fhaften , nür zum eigenen , feinem häusfihen Ber 
würfniffe angemeffenen , Gebraude gehöre, 
‘ine mit Poh und nad den Geſetzen eirrgeführte, 
‚und bei betreifenden Rollfegflatte verzollte , außer 
"Handel Aefejte, Waark, darf niemals einem Sanı 
delsmann oder ESreviteur ‚ der fie für den Eigenthür 
mer heſtellt hat, ſondern nur Alltin dieſem lejtetn, 
Zegen deſſen tigenhändigen , an bie Magozindverz 
waltung der betreffenben Zölllegeftätte ausge elften ; 
Empfangsfeein, in welchem die Qualität und Quant 
titat der dezogtnen Waare beftimmt außgeorket ſeyn 


muß, verabfolgt werden. Aller Verkauf und Handel 
jeder Art, mit einer, auch mit Bewilligung ber Lan⸗ 
desſtelle, und mir dem gewöhnlihen Sankalatminir 
firationspaffe eingeführten » aufer Handel gefejten 
neuen umd ungebrauchten Waare, ift unter Konfis: 
Yationdftrafe verboten , und eben fo wenig darf aud 
weder von den Sffentlihen Verſazaͤmtern, auf eine 
ſolche ungebrauchte , außer Kandef_gefejte , Waare 
Geld geliehen, ned auch jenft ſolche, unter der 
namlichen Konfistationsftrafe als Pfand gegeben oder 
genommen werden te, » 


Neapel, vom ın. Dezember. 


Eine Brigantine und 2 feindliche Scorrides grif ⸗ 
fen am 5.5. M. "einen Scorridat der Douanen an, 
welcher fih von Neapel nad Saterne begab. Auf 
den ‚erften Kanonenſchuß fandte der Friedensrichter 
von Poeſitand Abrheilungen von —— dem 
attafirten Schiffe zu Hilfe z er felbft beftieg ein leiche 
tes Fahrzeug, um fih bem Gcorrider zu nahen, 
und der Bejagung durd) feine Gegenwart Muth ein 
auflöfen, dieje unter einem fürdterlichen Feuer ger 
troffenen Maasregeln hatten das glütlichfte 2 tat, 
Die durch Die Stide unferer Teure getäufchten feindl. 
Fahrzeuge, naherten ſich ſorgles der -Küfle , als die 
Vegionaire unverfehend einen Hagel von Augeln auf 
fle reguien lieben ; welcher fie buld zwang das Weite 
4u ſuchen. Die Douaniers, die Lenioynaire umd die 
Seeleute des Sceridor metieiferten in Muth und 
Tapferkeit. 


Irumn, dem. Dezember. 


Wahrend den legten b Wochen haben in dem meit« 
lichen Provinzen von Spanien einige Truppenbewe ⸗ 
gungen ftatt gehabt. Das Hauptquaſtier der Rer 
fervedivifion, munter den Befehlen des General Sm 
ham, befindet fih zu Valladelid. Eine Divifien der 
Mordarmee hält den nördlichen Theil der Provinz 
Salamanca befegt und dieandern Divifionen derfels 
den Armee find in das Konigreich Leon vorgerudt, 
und fheinen ihre Operationen auf dem rechten Ufer 
ter Douro beainnen iu ſellen. Ein betrachtliches 
Truppenforps ift bei Vllafranca Fongentrirt und 
beobachtet die Bewenungen der von Abbadia komman ⸗ 
dirten Injurgenten von Gallijien. Die franzöfiihe 
Avantgarde fteht zu Pente⸗Ferrada. Die Kantennis 
sungen bes Marſchalis Marment befinden fib in Süi« 
sen’von Salamınca und erftreden ſich bis Placen⸗ 
ca. Die ihm gegenüberftchen engl. Armee hat, 
feitdem fie ſich hinter die Cea zuruͤckgezogen, nad 
ihremRüdjug vonuente-Öuinalde, keine Bewegung 

emacht. Die ift gwifhen Quorda, Cobeceire und 

bugal vereinigt, und Feine ihrer Vorkehrungen 
tündigt an, dafi es Cord Wellingtons Plan feh, ſich 
Ciudad» Rpdrige zu nähern. Marwmente rechter Flü« 
el beobachtet das Thal des Tagus. Die Commani— 
Tatiomen der Armee diefed Marſchalls und ter Güd- 
armee find nie unterbredien a-mefen, Det gröfte 
Theil bes äten Korps befinder ih von meuem in 
Eſtre madura. Die Erpedition des Gem Hill in dem 
nördlichen Theil diefer Provinz, hat nicht das ge« 
ringfte Nefultat hervorgebradht ; überbie® verhindert 
pie Befehung von Badajoz duth die Franzofen, die 
Feinde, fid in demfelben feftzufegen. 

Emise Truppen find von den Wediräßfetten Ans 
dafufiens herobuefemmen , bei ihrer Annäherung 
gogen fich die Feinde eiligft esen ae zurück. 
Das Hauptquartier des Generale, Grafen Drouet, 
befand ſich zulegt zu Meriva, - 


Madrid, vom 26. Dezember, 


Don Thomas de Mörla, Staatstath, Präſident 
der Kriegsfektion,, Groskreuß des lonigl Ordens 
pon Spanien, und Generällieutenamt ber Eönigt. 
Armee, it am bb. M. in einem Alter. von fü Jah 
ven bier mit Tod abgegangen. Se. Maj. haben ber 
fehlen, benfelben mit allen feinen Rang fhukdigen 
militairiſchen Ehtenbejeugungen zu beerdigen- - 


Pa 8, vom », Januar, 


II. EE, die Macſchalle Herzege von Elchingen 
und Reggio find ſeit einigen Tagen zu Paris einge 
treffen. 

— Man meldet aus Livorno, vom ıg. Dejems 
"ber, Bolgendes : In ber Macht bes veiflefienen 
Dienftages herrſchte in unfern Gewaſſern ein flarker 
Sturm. Die in dem Hafen befindliben Schiffe har 
ben fehr gelitten, einige find geiheitert ze Man 
erhält fortmabrend traurige Werichte über die Folgen 
biefes Sturm. » 


Hamburg, vom a8. Dezember. 


Die Engländer verfolgen ſtandhaft das ſchred⸗ 
liche Soſtem der Verabſchiedungen, wodurch fie 
ibee Armee und die Mationaldankbarkeit ven allen 
alten Soldaten befreien, ven denen fie feine Dienfte 
mehr zu erwarten haben. Die Anzahl der Reute, 
bie fie ans Band fegen, Lift fih wohl beredhnen, 
aber nicht mit ben Einihiffungsliften vergleichen. . 

Kein ven Helgoland abargangenes Detafhement 
wird ganı an den Kürten ankommen. i 

Vom 14. bis 16. d. hat man an ben Hüften ber 
Dftems 131 Beute, woden wir die Pifte erhaften 

jaben,, aufgeſammelt. Sie maren auf dem Kutter 
Pre, 14 und der Brigg Mro. 15. abgegangen. Da 
lezteres Schiff nicht fo nahe aus Land kommen 
kennte, daß die Landung ohne Gefahr geſche hen konnte, 
fo waren die Paſſagiets genbthigt, fihıns Woffer zu 
beaeben. Mur ein heil derfelbeh konnte bad Lamb 
erreichen. 

Ein gewiſſer Jehann Karl Reoſe, der als um« 

dienit-ahig abgebanft worden „ ift zu Hamburg anr 
elommen, Das Schiff, auf welchem er überfuhr, 
iM ıb Mann verloren, die beim Ausichiffen er 
iranken. Zwei verdanken die Erhaltung ihres Ber 
bens feiner edlen Ankrengung. * 

Diejer Menſch, ber , che er nah England ger 
gangen , lange bei dem Hrn, Prafidenten Bartels 
und dem Hrn, Doktor Kaffe ju Hamburg in Dienſt 

eweſen, trägt die Cpuren aller Unglüdsfälle an 

ch, die er wahrend 0 Jahren unter den englifden 
Truppen ausgeftanden hat. Nichts ift rübrender als 
bie umftänbfihe Erzablung feiner Miuhfeligkeiten und 
feiner Leiden. Nichts it mehr im Stande , den Ins 
willen gegen die treulofe Negierung ju erregen, bie 
felde Perfonen aufs ſchandlichſte von ſich NRöft, und 
fie mit den Gefahren eines fait fihern Cihiffsbruchs 
in dem Augenblide belohnt, mo es ſich von feinen 
Dienern trennt, die Opfer derfelben werden, 


Berlin, vom 30. Dejember. 


Am 28. d. traf der ruf. Faiferl. Befandte am 
Boigl. baier. Hofe, Furſt von Bariatindkoi, von 
Münden bier ein. 

An dem namlichen Tage rückte aud das Füifilier. 
Bataillon des Garderegiments zu Fuß, ven Persdam 
hier ein, um den Winter über bier ju narnıfonirem. 

Entftandene Gerichte über heimliche Werbung 
eines Freikorps in hieſiger Refidenz, haben des Kö» 
nigs Majeftät veranlaßt, deshalb eine ftrenge Untere 
fuhung anzuordnen, 

Es bat fih aus biefer ergeben, daß ein Offizier 
von der Armee die Idee gehabt, bei einem etwa ausbres 
enden Kriege ein Rreikerps zu erridten , wenn er 
dazu die Hchſte Genehmigung erhielte, und dAß-er 
biefe Idee nicht nur geaußert, fondern aud bienftlofen 
Rente, welche ſich an ihn wandten, angemiefen bat, 
im alle eines Lünftigen Krieges ſich bei ihm 1} 
melden. 

Des Königs Mojeftät haben ihm dieſerhalb zur er» 
Arafung auf die Feſtung Glas geſchictt. 

Einer feiner Freunde der um die Idee wußte, 

ohne aber an der Ausführung einſt Theil nehmen zw 

wollen, ift angewiefen werden, fi auf fein Gut zu 

— unt ſolches nicht ohne Erlaubniß zu ver 
A - 


*1* 
Der Juſtizkommiſſarius Bartels, welchet Ani vers 
ER u —————— Sachwalt er — 
Fern gewefen , wurde war beim Anfange der Inter 
ſuchung mit verhaftet, jedod nah wenigen Stunden 
wieder entlaffen, da ſich fegleih ergab, daß er den 
der ganzen Sache nicht bie mindefte Kenntnifi hafte, 
und, wie feine Bekannte Rechtlichkeit ſchon vordiiß- 
fegen ließ, nie Theil daran genommen haben würde, 
weshalb Se. koͤnigl Majeftät ihn durd eine anges 
mefjene öffentliche Erklärung ju rechtfertigen befoh · 
den Gaben. x 


Bern, vom 3o. Dejember. 


Die Konferenzen über Orgenflände der Militair- 
Fapitniation haben am 21. wiſchen Er. Erjell tem 
franz. Hrn. Bothſchafter und 4: eıdgendffifdien Km 
Miffarien ıhren Anfang genommen, da ber Dr. Aite 
landammann von Wattenwyl kaum mehr: vor Ende 
des Jahrs erwartet wird. Der Herr Staatsrath 
som Kirhberger wohnt indeffen ſtatt feiner den Unter» 
banbiungen bei. — Die franz. Geſandtſchaft hat Se. 
Erjel. dem Landammann ein Faifer!. Dekret mitge⸗ 
theilt, in dem auf Feaſtmachung, jedes Ausreiffers 
und widerfpenftigen Konferibirten eine Pramie vom 


w5 Br. gefegs wird, 


Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 
Zagmwerk eines Pehnbedienten in Paris, 
(Bortiegung.) 

Wit diefen WBeifungen verfehen nehme ih meine 
Station an der Barriere. Ich warte, es Eis 
niemand; ich Fehre zur Dame zjurud; im Baufe 
war Aufsubr ; der junge Wienid, der einen andern 
Weg eingeihlagen hatte, war bei feinem Gintritie 
vom Ehemanne, weichen er fern glaubte, empfangen 
worden, und der Wortwechfel zwiſchen beiden wat 
fo lebhaft, daß ich es aicht wagte hinein 4u treten, 
am. meinen Cohn ju fordern. 

Ich kehrte auf meinen Poften surhic: Untere 
megs Hält man mi auf, um einem Miniatirnlaler 
ausziehen zu helfen. Ih fleige auf bas te Stofe 
werd über dem Erdgefhoffe, in der Mondsaafie, bes 
dinge meinen Lohn, -fteige mit den gefammten Md« 
bein des jungen Künftlers herab ; allen unten an 
der Treppe nimmt mir ber Weinwirth a Stühle 
und einen Anfhängefpiegel ab, um fih, wie. er 99: 
te, für eine Heine Rechnung, die ber Maler au ent · 
richten vergeſſen hatte, bezahlt ju machen, Der 
C chneider, der Backer, die Waſcherin warteten ind 
Hofe ; das WBeifpiel des Weinwirths fledt fie ‚on; 
ein jedes greift nah einem Stüd Hausrath, und 
im eınem Aug find alle Möbeln aufgeraumt. Der 
are Süngting, welcher der Plünderung sufah, er 
trug fein Mißgeſchict mit Standhaftigleit, und emts 
fernte ſich lache ind, feine Farbenſchachtel unterm 
Arm haltend, um das Portrait einer Actrice vom 
Ambigü, auf deren Bezahlung ich angewiefen war, 
audjumalen. . 

So wie ih den Maler verlieh, Fam ein jumger 
Mann, der aus einem Mierhbadrieier flieg, werin 
er mit einem Beinen fhalfhaften Mäbcen gefeffen, 
mir entgegen, übergab mis ein Meceffaire von 
Garneſſon in rothen Saffian ein zefaft ‚ und nachdem 
er die Nummer meiner Medaille nentmen, trug'er 
mir anf, biefes Kaſtchen in ein Leihbhaus zu tragen, 
ſechszig Franks Darauf ju bergen, und ke ihm in 
bie Balıote, in bas Kabinet M.° 15, zu bringen, 
Der Worſte her des Leihhaufes unterfuchte das Pfand, 
wellte aber nur zwölf Franks darauf leihen, eim 
zweiter war nicht billiger; ich wollte eine fo Beine 
Summe nicht annehmen, und 7* nach der Gas 
liote zurüd, um dem jungen Menſchen den mifie 
lungenen Verſuch anzuzeigen. In dem nämlichen, 
Augendli® brachte der Keiner die Rechnung für das 
Fruͤhſtuck; fie belief fi auf 3a Brands, Man hatte 
Ni auf das Leih haus verkaffen, um die Dede zu ber 


Aa EEE EEE 


len. . an. fih in dieſer Hoffnung- getauſcht 

ee 68 der Dome — beae 
um aus der Galiobe. zu fonmen, fi henöthiet 
5, ihren Cahemire als Pfand zurücjufafien. 
iefe Kommipjien brachte mir auch nicht mehr als dit 
Yörigen, ein. (Bein. folgt) 





Apertifements. 


Den aäten, Januar wird das frhrl. von. Syberg⸗ 
the Gut Emmerihbef an den Meiſtbiethe nden s. 
verpachtet , auf dem Plaz Morgens 10 Uhr; das 
Gut ift eine Halbe Stunde vonBänakı,in Dürmftadricher 
He heit P es beiteht in "einem guten Pachterhaus, 
atenom Gehäude, Brennuhaus, z00 Morgen Guty 
worunter 45 Morgen Wielen ſind, 4 Morgen Gars 
ten, 300 Morgen Obſtbaume, eigene Schaͤferei vom 
300 .Stüd:, ro Klafter Holy und 8000. Wellen wer 
den: zum) Pacht gegeben. + ; 


, run thum Berg , Amt Biankenberg 
— ———— Conten Eidorf, 

Dea die Witride des Amiebechen Frang Schmit babier, 
wegen der ihr Häufig vor kommenden Forberungen von ihrem 
werlebten Ehemianne ‚fidy feeiiwinig erklärt bat, ihr fämmer 
des Vermögeh zum Wehuf * *38 — — 
in ie vorherigen Liquidation der Gdulden 
a hen aut Vene den 9. Ian. ı8ı2, ale 
diermit Beremtoritc vorkefimmten Termin unter dem Rach⸗ 
theile an! abgeladen , daß ihnen fentt ein ewiges Stille 
—— und fie von bir Maſſe abgerieſen wer ⸗ 

en. 
Hennef am a5. November ıdı7, 
? heim Kaf. 


— — — — — 
Naoatags ben 13. Jam ıdıa Nadımiztage 3 Uhr werden 
auf ——— Herzogl. Landesregierung, die beiden mit 
Detri 1813 eipfälig werdenden  Derriäaftl. Höfe zu Dden 
—** woren der eine aus Ir Morgen ı27 Kuthen Acket⸗ 
md — 7 Morgen 44 Rurhen Wiefen und 55 Mutben Rraute 
sten. — Der andere aus 29 Morgen 34 Ruthen Aderz 
ind — 2 Morgen 33 Ruthen Kieten und dem dritten Theil 
der tafigen Drtsihäferei und Pferchgerechtſame beittht, 
sorbehaltlich hoher Sn ad dem Bun 
—— m Mudiethen zmgelaffen werden, di 
ann N Ar durch das Meiftgedot im anderweis 
m Beitbeftand begeben werden. * 
, erg deu 13. Di, ıın. 
‚Hirzogl, Raſſauiſche Mentei. 
: » 3 6. Lieben 
— 





Stedbrief, : 
Der@aunrhreetsonarbRuhn BASE bief.D.Amt 
dat fi chnes u. wom 16, —— v. ne * 

m Anna Hofmann a ‚genen Mor‘ 
1,23 rag! gemagt umd. biefen Berbaht bush feine 
Wichba Zucht mod mehr begründet. 4 wirden dader 
Me Doch⸗ und Wohllsdl. Odrigteiten geyiementft erfuhr, 
E diefen Plächtling, deſſen Gignatement hierunten folgt, 
das gemauefle fahnden, ihm auf Betreten Arretizen und 
wohlorrwahrt gegen Erfag den Koſten, anhero einlisfesn zw 
Wergentgeim den 18. Des, adıı. 
Bi Königl: Wüctembirsifäet Dberamt, 
SIGNALEMENT, 


Leonard Kuhn Schulmeifter zu Rengershaufen, iR 


wo 
Yahre alt, Wittioer mit 3. Kindern, ‘ungefähr 5 Zus 8 


groß, hat geiblichte® Angefiht, famarzbraune Dance und 
genbraunen, hobe Stirne, blaue Augen, ftumpfigre Rafe; 
ngefallene Wangen, gewöhnlichen Mund, weiße aber mi 
gute Zähne,’ rundes Rinn , gerade Beine, Beifeinee 
ing war er dellaber mit einem runden Hut bet 
witeinem fhwargın Sammerdand umbunden if, duntelblauen 
wro, (hmargfeidenen Halstuch, eine zothiharlahenen 
tot » und mer geßstiften baummohenen Met, kurzen 
warz mandefteeneh Hofen und Stiefeln, > 


v —* oliagen igenfgaften bes aus unferer Babrit 





derd 


Patent⸗Caffee 
d bereite von einer großen Anzahl Confumenten, wel 

Ri grlunde , ben Jadifden Safe: ad Gefchmae feh: 

* ommenden, und wegen bei fih führenden Zucker⸗ 

+ den Buder felbft entbehrlih mähendeh @urrogaud, 

Thon Jatrelang mit ber beſten Wüärkung auf ihre —— 

am Melonamie Bedienen, ader auut. — aoe bedarf. ſoiches 


daher keiner weitern Empfehlung. — Sanoch wänfht unters 


sogene Fabrik befagtes Surrogat mõglichſt noch gemeinnügigee 
* 


u magenden, und glaubt durch Berminderung des Preifes 
fit ganz zu erreihen. Zw biefem Ende fegt ſoiche das 
Haus Heren Georg Ludwig Anns in Frankfurta. MR. 
weldem bafelbft und in andern Diftrikten des Auslandes dee 
Alein: Debit davon aueſchließtich ſchon bekanntermaßen übers 
tragen if in den Stand, vom erflen Januar an, den Preis 
befielien werhättaißmäfig herabfegen julönnen. Wir laden das 
© bie sefp. Abnehmer piermit ein, am befagtes Haus mit 
wen Aufträgen fid) zu wenden, unter der Werfiherung, daß 
je auf das reelfte vom demfelben bedient und bei der neuem 
Probe bie. Weberzeugung haben follen, daß ſich unfer Pas 
tent » Saffee gegen unfee vormaliges Mannheimer > Zabritas 
auffallend verdeſſert und deredelt hat. 
Mühlbürg bei Gerlsrube den 14. Dep ıBır, 
j Privilegirte Gaffee Surrogat 
Gabrit, 








Unteegeinere benachrichtigen hiermit die Obligations / Ia⸗ 

der -Böniglicy Preuſiſchen egenannten von Hatden⸗ 

ergiſchen Anlehe, daß ſie zu Bezablung der tüdſandigen 

Bin en vom ı Sanuar dog bis ultimo December ıBıo,fos 

nn der laufenden vom 1 July bis Ultimo December 1812 

Beauftragte find, diefelben Können be Verzeigung der Origi⸗ 
nalDbligarionen täglich bei ihnen rmpfangen werden. 

Mit Ende des Monars Bebruar ıBaa fol diefe Zas Zah ⸗ 
lung geicleffen und jede fpäter vorfoinmende Obligarien auf 
den telgehden Rinsrermin verwiehen werden. 

Die. Dbligationd + Innbader, welche bei der verigen 
indebtung Sen Küdftand vem 1. Octoder 1806 bit ult, 
ecamb, 3 fodann das halbe Jahr, tom ı, Jan, bis 3o, 
ung Bra nit erhoben haben, werden gebeten, Diefeß 

sm Lauf dei Jannuars und Fehruard ebenfalls zu hun. 

Grantıurc den * Dejemo. Br, Ü 

DB. Ma et feel- Sohn und Eonf. 

Bom ın. auf ben 20. dieſes wurde der Kaufmann Here 
ter Jacob Weerty diecſelbſt, buch Schlag ⸗ und Schneid⸗ 
unden am Hopf esmorder, wobei folgende Sachen getaubt 

worden find: 

1) eine geidue ‚aroße Taſchenuhr von 24 — 23 Bienien 
franzöhfh mit einem Doppelgehäufe bas aufere vom 
Sc iderotte. 

2) in jlberner Suppenlöffih geseignet P. I. W. 

3) ämölf dto Gptöffel — dto 

A)amiif die _oto — LPRB 








gu neu find, mir 3 Kon und » Engel auf der ders 


8 eine zinnerme Raflıkunne. 
2 


und weiß, breit und ſa mai eteenten Bargem ımit xoi 
und weisen Doboriftsinen Ueberzugen. 
20) äwei neue Leintucher, .. 
ar).ein Stag nem wels ieinen Tuch, $ breit von Godllen, 

33) Ein wareer und cin duntelblauer Meberrod, beibe 

mit einer Me de aelbet Anövfe. 5 
13) Eine. Flinte mit geiblihem Schafte. 
14) Gin paar Pıfolin. . , 

Zede Orttobrigkcit wird geziemend erſucht, alle jhr Ent 
deauus biefer graufamen That zmedienlider MWassregein 
zu ergreiffen, vorzüalihbderauf inv’silicen zu tallem, ob 
eine oder. audere der vorfteyenden Sachen feilnebofsen , oder 

ont fihtbar werden foilten, tm Betirtumgsfelle felbe ans 
ten, dic Verdächtigen fofort einzieben, und ſodauu unges 
fdumt an unterzeihnete Stelle Nayıidir'gelangen zu laffen. 

Schließlich wird beinerft, daß derjenige, fo den Thärer 
antdetr, uad fo bald er bier agelurere il, eine Velohe 
sung von oo Kcblr, zu emyargen habe. 

arme 





m den ai. Vor. aBır. Pe 
Dir Yolrzeitommiflair de Witt. 





Da die Erden des feit dem Bahr 1780 verſchollenen 
dann Philpp Beib aut Herinsheim, auf Todeserk 
© deßtern und Extradition fein.s Bermögens an fir, 
ang, — haben, ſo wud —X Jebann Philipp eig 
odır deffen aflenfallfige Keideserben bier aufgelordert „ 
& binnen 6 Monaren in dem lamdaericrl. Batream eittiner 
Herfonlid ader durch einen anvörıg Berollmätcigten ju 
melden, widrigenfalld er ur todt erklärt, und Delien- 


enes Bei v 
En hr em ale —E— a 





wird. Ri 
aaa Beten — 


— Fer —X 





zeitung 








bes 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 7. 


Dienſtag, den 7. Jannar 


1b12. 


— ñ — — — 


London, vom 20, Dijember. 


(Bortfegung.) 

Bu Plymeuth find Abtheilungen des q., 11. 
und 14. Drageners und des sı. Infanterieregiments 
mit mehreren anbern Korps eingetroffen, wo fle ſich 
für einen Dienft jenfeits des Meeres einſchiffen 
felen. Das 11. Infanterieregiment ift nad Gibral · 
tar beſtimmt die andern Abtheitungen verfügen 
ſich zu ihren reſpektiven Regimentern auf der Halb» 
injel. Die konigl. Miligenregimenter der fublihen 
Grafihaft Biouceler und b andere in dem Diftriks 
te — 2 kantonnirten Miligenregimenter, 

n Sefehl befemmen, ſich bereit zu halten, u 
nach Irland abzugeben. * — 


Das aus Virginien kommende Schiff, der Au 
gufus, if im England Pe Daffcibe 
nen sl: Mor. unter Segel gegangen; ump hfskg 


Braks. Mrife une Home 
Uchen Datum, welche gendes durch das Schiff 
die Mary Ann nach den Vereinten-Staaten 


überbrachte Aktenftüd enthalten. 


‚ Dabret des Generaltongreffes von 
E Venezuela. 
! Da uns vorgeflelt werden it, daß fih heut zu 
Zage und ſchon feit einiger Zeit in dieiem Prosine 
en Emiffarien des Vizekönigs vor Merico- und ges 
ime Agenten bes ehemaligen Spaniene befinden, 
in der Abſicht, um unfere unabhängige Mation von 
dem durch dieſelbe aufgeftellten Föberativ-Douner« 
Wement abwendig zu machen, und da wir vom ber 
Bistigkeit überzeugt (Ind, die Unabhängigkeit auf« 
seht u erhalten, welche wir, ohne bie Hilfe irgend 
einer fremden, ſowohl eurepäifhen als amerikani« 








" fben Made erlangten, haben mir befretirt mie 


feige : 

Art. 1, Alle Perfonen, welche in den verfhiedes 
nen Theilen diefer Provinzen reifen, ohne mit ge: 
Börigen Paſſen verfeben zu ſeyn, follen verhaftet 
und nebft ihren Effekten vor jebem geieglih aufge ⸗ 
Kelten Civil; und MilitarrTribunal unterfucht 
Werden. 


2. Jede Perfon, welde uns Rundfchaft von den 
alfe ehne Pajle reiſenden Individuen geben wird , 
macht ih um das Vaterland verdient, und fol, wenn 
es erwiefen wird, daß dad verhaftete Individuum 
ein Cpien if, eine Belohnung van 100 Piaftern 
erhalten, 

3. Jedes Individuum, welches als ein geheimer 
Ygent des Viefönigs von Merico nder des chemas 
Üigen Spaniens überwiefen wird, foll als ein Feind 
der Rechte und Freiheiten diefer unabhängigen Pros 
Pingen oͤffe ntlich hingerichtes werden. 


Dew Generallongreß von Venezuela hir für 
sänzlih unnöthig, diejenigen Perfonen, melde dier 
tes Dekret angehet, einzuladen, ihm burd alle 
Mittel, die ihnen, ſowohl ein.einen Privatper 
feonen , oder Öffentlichen Autheritäten , zu Or 
bete ftehen, eine volle Ausübung au geben. Zufe 
Belohnungen, die derfelbe anbieten tönnte, würbe 
fie ohne Zweifel nicht thätiger geneigt machen, dieſe 
Maafregein in Vollzug zu feßen, als die liebe und 
ber Eiter, weichen der Kongrefi fur das Gluck und 
bie Freiheit ihres Landes an ihnen erkennt. 

Unterzeihnet durch den Präfidenten und Se⸗ 
kretatte des Generalkon reffes von Verne» 
zue la. Im Gouvernementd.Pallafte, den 
14. Sept. 164. 


(Die Fortſetzung · folgt.) 


Das Gerücht, daß der General, Graf v. Rutye 
ſew, dem Grosvezier den Wafienftillftand aufgefüns« 
digt babe, iſt bis heute weder wibenkegt, ned) auch 
beſtattigt werden, Kejterer hatte bei der Abſchlieſſung 
des Waffenftiliftandes Bedingungen eingegangen, die 
als Baſis beim Abſchlus des Friedens dienen follten, 
wenn namlich die Pforte dieſelben genehmigte, Er 
hatte auch nicht ermangelt, dem Kaiſer Mahmud, 
feinem Seren, die gegenwärtige bedrangte Lage, in 
der er ſich befindet , zu ſchildern r und aus berfelben 
Grunde für den Frieden berzuleiten. Alleın der Hair 
fer fcheine ſich zu feiner Abtretung von Landern vers 
ftehen zu wollen , und die firengen Befehle , die an 
alle disponible Truppen gegeben wurden, nad Buls 
garıen vorjuruden , deuten auf Bene frieblide (Bes 
finnungen von Seiten ber Pforte, ’ 


Außer der Armee, die der Paſcha von Seres, 
Ismati, bei Widdin kommandiet , umb melde biß 
gum 14. Oft. ben linken Flügel von dem Beer des 
Öresvezjiers formirte, foll ſich nun auch bei Schumla 
ine zweite Armee fammeln, 


In der dortigen feften Stellung hielt ſich derafte 
abgeſe zte Gresvejier im verjahrigen Feldjuge den 
ganzen Sommer bindurd , und die Ruſſen waren 
nicht im Stande, ihn aus berielben zu verbrangen > 
ohnerachtet jie mehrere Angriffe auf fein befeftigte® 
Lager machten. 

Wenn der Waffenſtilſtand wirklich atfgefünbige 
iſt, (2 wird der mit 25,000 Mann in Ruftihud eins 
gelblefiene Grosvezier ohne Zweifel fi burczufchlas 
gen fuchen; allein man weiß auch , daß bie Rufen 
um diefen Dfaz ſeit dem 14. Oftoher Feldſchanen 
angelegt, und biefeiben ſtatk mit Artillerie befejs 

aben. (2. 3.) 


Paris, vom 2, Januar. 


Geſtern vor ber Meſſe befand fih der Kaifer im 
dem Thronſaale, ber Großzeremonienmeifter führte, 
nachdem er die Befehle bei SroM. eingeholt hatte, 
das diplomatiſche Korps ein, welches mit den ges 


mwöhnlihen Formalisäten von einem Zeremonien: 


meifter und einem Zeremoniengehülfen begleitet 
wurde. 

In dieſer Audienz wurden vorgeflellt: · 

;Durh Se. Erz‘ ben Hrn. v. Cetto, bevollmäch + 
tigten Mirüfter von Vaiern! 

Der Sr. Graf v. Luxburg, Kammerherr und 
Legationsrath Gr. M. des Aönigs ven Baiern.. 

Durch &e, Erz. den Hrn. Grafen v. Binginge: 
tode, bevollmadtigten Minifter Sr. DM. des Könige 
von Würtemberg: 

n.%.. Schwarz, Legationdfekretair. 
uch Se. Erz. Hrn. Joel Barlow, bevollm 
Minifter ber Bereinten-Staaten : « 

Die HH. Warten, Konful ber Vereinten-Gtaaten 
vu Paris; Morris, Schifslieut enant ber Vereins 
ten.@taaten; Gray; Legationsfekretair der Ver 
einten- Staaten zu Petersburg ; Jones, von Be: 
fon; Howard, von Marhiand; Redman, von 
Newydit. 

Se. Maj. empfiengen hierauf den Senat, welcher 
von Sr. Durdl, dem Prinzen Vize-Großwahler, 
den Staatsrath, ben Kaſſatienshef und die Munts 
sipalkorps von Paris, welde von Sr, Durchl. dem 
Pringen Erzkanzler des Reichs vorgeſtellt wurden. 

Nach der Meſſe, empfiengen Se. Maj. vie Offi—⸗ 
giere Ihrer Garde, den Generalſtaab und das Offi⸗ 
dierforps der Varnifen von Paris, die Parifer 
Geiftlihkeit und die Konfifterien. 


Hierauf empfiengen I. M. die Kaiferin das die 


plomatiihe Korps und alle Perionen, welche die 
Ehre hatien, dem Kaifer ihre Aufwarrung zu machen. 


Man gab hier die erfte Vorftelung ren Hannie 
bal, Krauerfpiel in 3 Akten, Die Handlung lieh, 
ungeadtet ihres ıngen Umfanges jedermann leer, 
ka. — und geraten „Mirarsen Galerie 

Schande, die er haben würde, wenn man ihn 

m Römern überlieferte, und über die unvermeidli+ 
hen Feigen eier abfchlägigen Antwort, füllen das 
Stüd von einem Ende bis zum andern, und machen 
die ganze Handlung aus, »die ewig dauern würde, 
wenn nicht ber Held, ohne Zweifel aus Achtung für 
die Zuſchauer, endlich den Entſchluß faßte, ſich zu 
vergiften. Das Parterre nahm ſich kaum bie Mihe 
ben eriten Akt anzuhören. Auspfeifen und Hehne 
gelächter begleiteten die beiden leßtern vom Anfange 
bis zu Ende. 

ie wegen Verfertigung ihres Porzellaind , das 
jenem von Sevres am Dauerhaftigkeit gleich kͤmmt, 
vortheilhaften bekannte Fabrik von Chantiliy, hat 
ein neues Porzellain erfunden, meldet die euer: 
probe hält. Diefes Yorzellain wurde auf Befehl 
©r. Erzellenz des Minifters des Innern, den ſtärk 
Ken Proben , namlich der Aufdfung bes Reims von 
landern bis zug Trodinheit; des Kochens des Reise 
uchens unter ter Tortenpfanne , des Kochens eines 
einzigen Ey's auf der Schuffel, und dem Uebergang 
aus der Kalte in die Hitze, unterworfen. 
"Ein Dekret vom ıb, Dez. regulirt die Unter« 
haltung der Landftrafien, Der erfte Titel handelt 
von ihrer Eintheilung. ® 

Alte Strafen des Reichs werden in kaiſerl. und 
Departementals Strafen eingetheilt. Die kaiſerl. 
Straßen beftehen in 3 Klafſen. Departemental« 
Straßen find alle die andern bis jeßt unter der 
Benennung Strafen dritter Klaffe ber 
kannten Randftrafien. 

Der te Titel ſetzt die Verwendungen dafür 
fett. Die kaiferl. Straßen ıfter und oter Klaffe 
werden gänzlich auf Koften des kaiſerl. Schatzes ger 
Bäuf, ausgebeffert und unterhalten, Sene der Iten 


- Klaffe werden es"gemeinfhaftlid von dem Schatze 


und den Departementen, und die andern auf Koſten 
der Depaͤrtements, Arrondiſſements und Ge: 
meinden. 

Der Ite Titel fhreibt die Art und Meife der. 
Unterhaltung der kaiſerl. Straßen vor. Die lau 
fenden Fends für jedes Jahr find 20 Millionen. 

Der ate Titel beftimms eine weitere Summe von 
5 Millionen für außerordentliche Reparaturen und 
zur Ausfüllung der Hohlwege oder Theile der zw 
eröffnenden oder zu beendigenten kaiſerl. Straßen. 

Der äte Titel enthält #) Verfügungen zur Ex 
richtung eines allgemeinen Status ber Departemens 
talftrafen; 2) handelt er.von der Mertheilung der 
Untejten; 3) von der Ausführung und Auffiht der 
Arbeiten. 

Der bte Titel regulirt die Art und Weiſe ber 
Unterhaltung der Straßen vermittelt Uebergebung 
an den Wenigflforbernden. Kein Indididuum kann 
wenn daffelbe nicht Perthalter ift, in feiner Perfon 
die gerichtliche Aufpredung der Lieferung ber Max 
teriälien und jene’ des Baues der Straßen zugleich 
vereinigen. ? 

Der te Titel handelt von der Auffiht zur Untere 
haltung der Straßen, ‚Die Prafekten, Unterpräfel: 
ten und Maire find beauftragt eine Spezialaufſicht 
über den guten Zuftand der Strafen ihrer Depars 
tements, Atrondiffements und - Gemeinden aus zu⸗ 
üben. 

Die Ober⸗ und gewoͤhnlichen Ingenieure find bee 
fonders beauftragt bie Verwendung der Materialien 
und anderer Arbeiten jur Unterhaltung bar &trafr 
fen von den Kantenkwächtern felbft und durch Auf 
feher unter ihren Befehlen zw leiten. 

Der Ste Titel zahle die Maafregeln zur Bepflan ⸗ 
jung der gandfrafen auf. Aue vor ber Publitation 
des gegenwärtigen Dekret! gepflanjten Bäume auf 
den kaiferl. Straßen, in ben Gräben unb auf den 
Stragen felbft, merden als Staatseigenthum bes 

achtet ,. mit Ausnahme jener, welche zufolge des 

eſetzes von 9. Wentofe 13, gepflanzt worden mas 
ven. Ale bis zur Publifation des gegenmortigen 


Farrstd ighos ah hate Regen und auf dem 


rırat-Kıgentbume 
“gepflanjten Bäume, find als den Gemeinden eder 
Privateigenthümern des Terraind angehörig zu bes, 
tradıten, : 

Aue Faiferl. nicht angerflaniten Strafen, melde 
der Anpflanzung fähig find, follen ven ben Privaten 
der on rn ng jo bepflanzt 
werden, welde Eigenthümer ber von ihnen gepflanzt: 
Bäume bleiben. reg 

Der Ober:Ingenier wirb in jedem Departement 
dem Prafekten vor dem ı. Juli 1812 einen Bericht 
erftatten , welden die niht_angepflanzten Straßen, 
die der Anpflanzung fahig find, beftimmt; er wird, 
diefem Berichte fein Gutachten über die Art der 
Bäume, bie man für die Lokalitat wählen muß, 
beifügen. Alle diefe Bäume konnen, ehne bie auf 
Anfragen des Präfekten bewilligte Bevollmähtigung 
bes Deneraldirefterd der Brücken und Chauffeen,, 
weder gefällt noeh ausgeriifen werben. 

Jeder Eigenthümer, welcher überführt wird, daf 
er ohne Bevolmädtigung die auf feinem Terrain 
gepflanzten Bäume ausgeriffen oder vernichtet bat, 
fol zu einer dem Ifachen Werthe des vernichteten 
Baumes gleichen Strafe verurtheilt werden, Die 
Privaten Önnen die ihnen auf den Landſtraßen an⸗ 
gehörigen Baume, nur zu den Epochen und nad 
den in dem Befchluffe des Präfekten enthaltenen 
—— eg — und zwar ſtete unter 

e ufſi der Brüdens C 
Wenn. B und Chauffeen ⸗In ⸗ 

Der gte Titel ſetzt die Strafen auf jbie * 
unteinigung ber Straßen feſt. a zu de 
tion biefes Dekrets an, Können die Kantenswäcter, 
Gendarmen, Feldſchützen, Auffeher der Brüdfen und 
Chauffeen und andere zur Auffiht der Strafen« 
polizei berufenen Wächter, Verbalprozeſſe von jur 
wiberhanbelnden Fallen aber Bergehungen bot m 


Maire ober Adjunkten des Ortes führen laſſen. 
Die Prafekturrothe follen unverzüglich über die 
Widerſetzlichkeit der Uebertretet ſowohl, ald über die 
von denjelben nebſt den Schadenerſatz verwirkten 
Strafen erfennen, . 

Außerdem follen die Tribunole über Widerfeh: 
lichkeiten, Diebſtahl von Materialien oder That ⸗ 
handlungen und dem von Privaten reflamirten Scha ⸗ 
denerfan erkennen. 


Strolfund, vom 24. Dezember. 


Den 20. Mov. hat ein Feurier bei J. M. der Kb⸗ 
nigin Peibregiment, Namens Röder, der als Bes 
fehlöhaber der Landtruppen auf bie Kanenenſchaluppe 
Mre. 11, lammandirt mar, eine in der ſchwediſchen 
Armee unerhörte That unternommen, m, Verein 
mit eigem Soldaten beifelben Regiments , Namens 
BWatterftrat , den Chef der Kanonendaluppe Rehr 
berg, Lieutenant in der Eönigl, ſchwed. Scherenflotte, 
zu ermorden, welches fih auf die Art zugetragen, 
dafı Roder im Geſprache mit dem Lieutenant über 
die Brauhbarkeit eines ihm nerogeigten Gewehres, 
ein anderes ſcharf geladenes auf ihn abgefchefien , 
worauf, da ber Lieutenant Rehberg mit ſogleich 
zu Soden flürzte , jener Soldat Watrerftrat mit 
einem zu dieſem Verhaben ſchon bereit habenden 
Subel, denfelben durch zmei Hiebe in den Kopf 
wöllig tödtete. 

Röder, der mit dem gröften Theil der Pandtrups 
pen und 3 eefoldaten fih auf das tönigl. preuf. 
Gebiet and Land begeben hatte, murde darauf von 
bem Oberbefehlshaber der koͤnigl. ſchwed. Truppen in 
Pommern , dem Oeneraladjutanten und Komman ⸗ 
deur v. Pepron, reflamirt und mit feiner ganzen Wer 
gleitung ausgeliefert. ' ’ 

Die freundfhaftliche Vereitwilligkeit , Die der 
Bommandirende Fönigl. preuß. Dr. General , Graf 
Zauenzien, hiebei bewieſen, bat die ſchnelle Aus: 
hieferugg der Verbrecher verurfaht , worauf das am 
29. d. in ®tralfund gehaltene Standrecht bemelde ·⸗ 
ten Nöder und Watterftrat verurtheilt bat, die rechte 
eg au verlieren, gelöpft und gerädert ju werden. 
‚Ben den übrigen Lanbtruppen find verfdiedene zu 
andern Strafen verurtheilt. ‘ 

Die Erekution der zu förperlihen trafen vers 
urtheilten Miffethäter Mi geftern in Greifswald vor 
Rh gegangen. 

Münden, vem 2. Januar, 

Das Fönigl. baierfbe Kegierungsblatt ı8 Stuück 
enthäit Rolgendes : 

Wir Marimilian Jofeph ıc. x. 

Bir haben aus mehreren an Unfere Minifterien ges 
dachten Anfragen wahrgenemmen , dab rürtfichtludh 
der in Unferm Edikte uber den Adel feſtgeſezten Bes 
kimmungen , wegen Aufhebung ber vormaligen ‚Fir 

deitommuife und Wildung ber Majorate , fid) man» 

Gerlei Anftände ergeben haben. 

Um diefelben zu heben , und Fünftigen.Zweifeln 
vorzubeugen , finden Wir Uns veranlaßt, die Ber 
meggründe befannt gu machen, welche tinfere Ent 
fHlieffung hierin geleitet haben. 

Y Wir haben namlıh ın Erwägung gejonen , daß 
viele vormalige Fidestommifle, als‘ju unbedeutend 
und auf fein Grundeigenthum gebaut, Feine fihere 
und binlänglihe Rense gewährten, um das Anjer 
den einer adelihen Familie hierauf gründen zu Fön 
nen, daß ehne Vortheil auf einer andern Seite 
Bisher viele Kapitalieu hiedurd) dem freien Verkehr 
entjogen waren, — doß ſelbſt Brundrenten durd 
galten verfihiedener ‚Art manchmal gröftentheils ver 
fGlungen , und auf ju geringe Ertragniffe urückge · 
btacht wurden, — daß durch die Beitereigniffe viele 
Eomilien in foldhe Verhältniffe verſezt werben find, 
melde ihnen nur in einer freien Ditvofltien über 
ihre bishetigen Fideilommißigüter die Mittel übrig 
daffen, ihren jerrütteten Zufland gu erben, — 
dafi bie eingetretenen politiicen Veränderungen dem 
@beligen Bomilien viele Mittel entjogen haben, 


weiche font den Nachgebernen, und Zähtern zei 
Quellen des Unterhalts graben: — daß es alle 
für viele Familien zur Wohlthat werde, wenn fie 
fid) im die freie Rage verjezt finden, über ein durch 
ubere Dispfitionen. gebundenes Vermögen zu pers 


n. 

Br der andern Seite haben Wir Unfere Sorge 
dahin erfiredt , daß nach der Konflitution Unferes 
Reichs der Adel in einem feinem Zwecke entfpredenden, 
denVerhältniffen angemeffenen Zuftand für die Zukunft 
erhalten werde, was nur durch hinlangliches, unter 
bejonderm Schutze bes Staates fichendes Brundejs 
genthum dauernd gefichert werben Fann. 

Diefe Anfiht hat Uns bewegen, mit hin 4 
der bisherigen blofen. pfivatrechtlihen Verhaitniffe 
der Fideilommiffe ein äffentlihes Inſtitut dur 
Gründung der Majorate aufjuftellen , denjenigen 
abelihen Famiten, weldye ſich un Stande befinden , 
auf ſolche Art für die Fotthauer ihres Namens und 
Stammes gu forgen , die Mittel hiezu möglichft zu 
erleihtern,, und die Majoratsbefiger als bie erſten 
Grundeigenthüumer durch jelhe Vorzüge auszujzeich · 
nen , welde diefelben eben fo fehr mit dem gehör 
rigen Anfehen umgeben , als an bie verfaffungsmaßi» 
gen Staatseinrihtungen fih anfalieffen. 

Damit diefe Unfere landerväterliche Abficht alfent« 
Ba anerfannt und erfüllt werde, haben Wir lin« 
eım geheimen Rath aufgegeben, die hierauf Vezug 
habenden Vererdnungen in allgeme ine Rebiſton zu neh · 
men, und in ein das Ganze umfaſſendes Edikt zu 
bringen, weiches uber dieſe Geaenſtande als allen 
zn Gefep angefehen werden foll, und mit dein 

ne der Publikation auch für bie feit der Bekannt⸗ 
madhung des früheren Edikts erworbenen Staaten 
und Candestheile in Wirkfamkeit ju treten hat. 

(Die Bortf. folgt.) 
— —e — eú —ñ⸗ 
Nichtpolitiſche Gegenſtande. 
Tagwerkeines Lehnbedienten im Paris. 
— (Befd tab) 

Da es Abend wurde, und das Wetter regnicht 
war, verlief ich meine Zxaghaden, um einen Regem 
ſchirm zu nehmen, und die Bußgänger beim Auss 
‚stitte aus dem Varietätstheater ju erwarten. Vor 
Ende des legten Stucks gab mir ein Militair, eine 
junge Perfon von ı6 Bis ı7 Jahren an den Arm, 
mit-dem Auftrage, fie nad ber Straße Greniets 
Saint · Lazare zu dringen. Es war ein miedliches 
Pupmadermädchen ; das arme Kind beſchleunigte, 
fo fehr «8 konnte, feine Schritte, und fragte mich 
jeden Augenblick, wie fpat es wohl fepn mochte. 
Endlich kommen wir an. Sie Hopft an eine Hause 
thüre; diefe geht auf, und während fie ın ihrem 
Strickſack einige Geldſtucke ſuchte, um mıd) fur tmeis 
ne Duke zu beichnen, machte ihr Vater, der fie in 
der Aförsnersloge erwartete, einen jo mwuthenden 
Ausfall, daß die Kleine, ohne an meinen Lohn zu 
denken, mir die Thure vor der Maie zufchlug ; fo 
fand. ich mich auch wieder auf der Ctrafe, und ber 
dauerte nicht ſewehl meinen vergebenen Gang, als 
bas Mädchen, weldes fo unfreundlid wilfontmen 
wurde. 

Id) verliere aber nicht fo leicht den Muth; es ſchlug 
eben eilf; eine legte Hulfsquelle Rand mir noch offen; 
ſoaleich benutze id) fie; ich nehme eine Laterne in die 
Band und gehe in die Etrafie.der Bons. Enfand, an 
bie Thuͤre eines Spielhauſes, in der Seffnuna, e8 
werde irgend ein gludliher Spieler durd feine Groß« 
muth mich für meinen ganzen Tag ſchadles halten. 
Gegen zwei Uhr des Morgens erfheint ein dider 
Mann in einen Mantel tief eingehüft; ich thue die 
gewöhnliche Frage: Verlangt der Herr eine Later 
ne? Verwärts, marſch, Schlingel! war feine Ant: 
wort. Diefe Anrede ſchien mir ven einer glucklichen 
Vorbedeutung; (denn wie viele giebt es nicht, die 
im Glüde grob und übermüthig find.) &ie ſchien 


Air din’ Befeht zu ſeyn ; ich fange alfe am, vor ihm 
er zu traden bis and Ende der Strafe Saint Eu-⸗ 
Kalt da ſchlagt er mit verdoppelten Schlägeh an 
die Thüre eines garnirten Hotels. Klee daß der 
Pfbriner — begehre ih fünfjehn Sets für 
meinen Gang: fünfjehn Geld, antwortete er mit 
einer donnernden Stimme, hätte die Herj» Zehne 
mir fünfjehn Sols gelaffen, ih würde am ſtatt einer 
‚Laterne mir eine Suppe genommen haben, Hierauf 
‚gieng er ind Haus, ra das Thor zu, und ich Fehr» 
te traurig nad) meiner Wohnung zuruck; ich tröftere 
34 aber, indem ich dachte, die Tage felgen war 
aufeinander, fie gleichen ſich abernicht. — Hier 
Halt du den Beweig daven, (unterbrach ih ihnz ihm 
einen Napoleon im Pie Kind drüdend). Beſuche 
“mid; öfter; du biſt ein waderer Junge ; du Gift aufs 
geräumt und haft Kopfz deinesgleichen find in meis 
met Elrtfiedelet, unter welcher Kleidung fie auch er · 
(deinen mögen ‚immer willfonmen. , - °- 
— — —— — 


Avertifements 


5 Mittwoch den Ölen Sanuar ı8ıa, 

Rolals und Infirumentals Konzert , gegeben yon 
Madame Simonin Pollet, Harfenfpielerin ven Paris. 

Das Konzert endigt fid) ‚mit der Bavotte von Bes 
Rris , ausgeführt auf einer. und derfelben Harfe von 
Madame Pollet und ihrem b Jahre alten Sohne. 

Man finder Billete bein Madame Poller im rör 
mifhen Kaifer Dre. 33. Der Anfang ift präcıs 6 Uhr, 








Auf freimiliges Anſtehen des Müllermeiters Gehm von 
Dbrrwalluf, wird hiermit, zu Werfteigerung feines in Miedegs 
waluf im Rheingau, am Hein gelegenen Kohn · und Brau⸗ 
Yanfes neben dem Löwen, beflchend in 3 heizbaren ‚und 3 

eljbaren Zimmern, fümmt Scheuer, Kelterhaus mit Kelter 
einem Krker von 6 Stüt Bein haltend, mit einer 
ompe im Hof verfeben, a Stallungen, Küh:, Pferde: und 
Sämweinfall, mit einem jugemanertem Garten und 2 Gpeis 
ern auf dem Haus, terminus auf Mittwoch dem 15. Jar 
nuar ıdı2 Morgend] ir] 10 Uhr in curia. Miederwalluf 
feftgefäpt, tes Wndes dit Gteipliebyaber ‘ne Einfinding 
eingeladen find. ' 

Srdach den 14. Dezember ıBıı, 

Herjegl. Raffauifhe Landfereiberet. 
3. von Renauld, 
Herzoglr R. Landfereiber, 
mn —— —— — 
Nürnberg den 13. Roy. ıBia 
Ben Königlih Baierfhen Stadtgericht wegen, 
werden auf ben Antrag’ ber. Koͤniglich Baierifchen Polipei« 


Direktion bahier, die Janhaber nadıbemerkter ab handen 
‚tommener, von ber vormaligen YeynlyRriscrofe table, 5 





86 Yottyet » Direktion, welder Sie@inhebung 


—— —— — —* 
a m dande . i 
——— —A— 
ı) Nummern 85 bit gi inchusive jede über 100 fl; 

a) ber Nummern 251 bis 254 inclusive jede übte or y 

2 ber Nummern 256 und 60 jede über ı00fl. 

R der. Rummern 345 his 349 incl, jede über 100 fl. - 

) bee en bis 373 incl. jede über 100 fl, 

und en 

6) bee Rummern yaa Bis 73ı. incl. jede über So ff. 
andurqh aufgefordert, biefe in iheen Händen. befindlidye Yars 
tial» Obligationen, fammt Zinn · Coupons, binnen eines ihr 
zen bier anberanmt werdenden peremtotifhen Kermins 
von god hanaten und zwar Längftens bis zum 14. Januer 
des Münftigen Jahres 1812, Bei Beriht originaliter zu 
produziren und Über die Medtmäfigteir ihres Befiges fih 
«usjumeifen, *. 

hung fruuchtlofem Ablauf dieſee Zermins Haben dieſelben 
E gemärtigen, daß. Me nit nur mit allem ihren auf dem 
Befig gedachter Partiats Land » Anlehens» Obligationen, jcht 
und tig gegründet werben Lönnenden Anfprüuce- und 
Borberungen gänzlic werden prätludirt — fonbern auch biefe 
Partio- Obligationen felbft für durchaus Eraftios erklärt werden, 

dlexneqh iR ſich zu aqten. 

Greih. von Leontod. 

— 


In det dem unterje'ineten Landgetichte von dem Brofhere 
ya Hofgesihte übertragenen Papiermader‘ Johana 

iftian Aähnertifen Ausfhayungsfade zu Walterdoaufen 
im Grabfelde iR «8 erforderlich, dab bdiefer Wantprogeh 
neuerdings inftruict, uno über die Liquidität fomopl, ale 
über das Vorzugsreht submissive gebandlet werde. Sammt 
tie Jod. Greif. Kühmert,fe Gläubiger werden alfo hiermit 
angemiefen: 

1) Montags den a7. Jan. ıBı3 Wermittags 5 Uhr als 
den erften Gditistag bei dem unterfertigten Qandgerichte das 
bier & erfge:nen, entweder in Perfon, oder durch hiniänge 
lid) Beooumägtigte, bie in Banden babenden Shuldurkuns 
den oder fonftige Documente und Berssismittel zu pıoducirem 
und die Säyulbforderungskiage ad pretocollum u recerficen, 
wer allenfaus duch Ueberreihung eines färift » ſtatt 
Uden Rezefles zu Abkürzung der Sache ad protocullum zu 
Janbtun, aues unter Andrchung des durch bie Prosgfprduung 

Runmten Pıdjudizes des Berluflis der Korderungs . 

2) Bei dem am a. März ı8ı2 Vormittags 9 Uhr, gleiche 

ws in dem Sate des Landgerichts adrudalıenden zweiten 
tiatas follen die Einreden fowohl über die Liquiditatt; 

als ‚über bas Worjugereht, fümmtlich und zwar br: Wermeis 

bung des Ausfctuffes zu Protoioli aufgenommen werden. 

3) Dex dritte und ledte Ed.ftötag zur fhlühlien Ser⸗ 
dandlung des ganzem Gonkursverfahrens ift auf den 31. Murz 
3 Vormitiags g Uhr feftäufegt, wobei die Ausbtewenden 
Sehe Ansjgtuß von ben treffenden Handlungen zu 'gemäzsigen 

m 


Decretum Königspofen den 14. Rop, ıBıı. - 


Großperzogt, Wörzburgijdes Landgericht. 
Brandt, kendt. 


Krampf, ac.s, 
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Konſtantinopel, vom 25. November. 


Hier hetrſcht aligemeiner Unmwille gegen ben 
Broßvegier,, der erft unverfichtig genug war, ſich in 
eine hoͤchſt ungunfige Lage zu Rüren, und dann 
der Pforte die Zumuthung machte, den Frieden mit 
großen Aufopferungen-zu ertaufen, Allem Anſchein 
nah wird aber dieſe ihn feinem Scidjal überlajr 
fen, und friſche Armeen aufitellet,. Die Landftraßen 
nad Schlumia und Widdin find mit Truppen - ber 
bedt, bie in forcirten Marſchen nach den ihnen an⸗ 
gewiefenen Sammelpiagen erien. Un die Paihalits 
von Aflen und Eureya find Satticherifd mıt dem 
firengfien Befehl ergangen, die Aushebungen ‚zu 
beihleunigen. Auch hat die Pforte betrachtliche 
Geldſummen zu den neuen Ruflungen angewieſen, 
und es find grefe Transporte von Geſchug, Munir 
ten und Lebensmitteln nad) Bulgarien unterwegs. 
Der Orofherr hat dem neugebernen Pringen den in der 
turtiſchen Geſchichte beliebten Mamen Amurath oder 
Murad beigelegt. Man macht hier große Anitalten 
bie Geburt dieſes noch eitjigen Thronerben durch 
glänzende Feſte zu feiern, Dem Vernehmen nad 


efinden fi aber ſchon wieder ein Paar Sultanin⸗ 


nen in gefegneten Leibesumftanden. 
London, vom 20, Dezember. 
(Bortfegung.) 


„Unter dem geftrigen Tatum wird aus Nottingham 
‚Belsendes gemelrer: 

Die Unordnungen, weiche fih in biefiger Stade 
und Gegend erhoben hatten, find nit mehr fo ber 
unruhigend, als jgit einigen Wochen ; ihr Grunds 
fa ſcheint inzwiſchen weder gefhmwadht ned) vernich⸗ 
det zu ſeyn, obaleich von Zeiten der Cinil; Authori« 
taten, und befonders jener der Biefigen Stadt alles 
angewendet wurde. Am verflojfenen Samſtag Abends 
wurden 3 Weberftühle in dem Difteikt yon Mertings 
ham jerſchlagen und 3 andere am Sonntage Abends 
um 7 Uhr vernichtet; alle diefe Stühle waren, nad 
der gemachten Schadung von großem Merthe ; 
man Berechnet, dan jie neu, jeder bo Pf. Sterl. ges 
Poftet haben nnen Einer biefer tubljerftörer 
kam in ein Haus, in welchem ſich nur die Frau mie 
tinigen hald verbungersen Kindern befand, er gab 
ihr einen Schilling um Brod 4u Kaufen, wovon 
ſich nidt ein einziges Stuͤck in dem Baufe 
befand und denneh behauptete dieſer Menid, da 
8 ihm ſelbſt äußerft binderlih gebe. Die Magier 
fratsperfonen hoben num befchlejfen, alle dieienisen 
arretiren zu faffen, in deren Haufer ein Weberftupt 
würde serfchlägen merden, wenn man den Eigenthir, 
mer im Verdacht hat, daf er dieje Sewaltthätigkeit 
konnt⸗ erleichtert, oder ſogar daran Antheil genoms 
men haben; = diefer fegtern wurden beinahe mähr 


tend ber ganzen Woche eingefperrt, obgleich bewie · 
fen war, daß fie in dem Augenblide, mo die Stuͤhl⸗ 
jerftörer die Unotdnungen begiengen, nicht zu Haufe 
weren. Man bemachtigte ſich gleichfalls. derjenigen, 
von welden man weiß, daß fie unter dem Vorwande 
Almofen einfammeln die arınen Arbeiter und ihre 
Bamilie, die gegenwärtig ohme Anftelung find, zu 
unterlügen, da aan feſt überzeugt iſt, daß bie dar— 
aus hervergehenden Summen dazu angewendet wers 
ben, die Stuhljerftörer in ihren Erzeflen ju unter« 
fügen. . 

Geftern Morgens, um ı0 Uhr, bradıte ‚bie in 
den Dörfern der umliegenden Gegend flatienirte 
Miliz von Verkahire 10 diefer Individuch, welde 
in miehreren ein wenig nördlich von Nottingham ges 
legenen Dörfern arretirt worden waren, in die⸗Ge⸗ 
fängnıffe der hiefigen Stadt ein. Schr ſonderbar iſt 
es, dab ſich eine große Anzabl Srrumpfweber zu 
Vasford, = Meilen von hier verfanmelt hat, feite 
entſchloſſen dieſe Gefangenen zu befreien, 


Die Kappenfabrifanten haben ſich mehrmalen vers 
fammelt, um die Klagen der Arbeiter du unterſu⸗ 
Gen; allein das Refultat diefer Vekfammlungen war, 
bafi bie Klagen Diejer legtern fib noch vermehrten ; 
ein Umftand, ber unter dem Publikum eine große 
Befofgnifi erregte, 


Eine fehr feierliche Verſammlung veremmigte ſich 
am verfloſſe nen Freitag in dem Saale bir Graffchaft 
biefer Stadt, um den beforglichen Zuſtand bes Pubtis 
kums in Ermägung ju ziehen : diefe Verſammlung 
beſtund aus dem aröfiten Theile des Adels, der 
Genten und den Magiflraten der Grafichaft. Man 
verbhörte verfchiedene Perfonen, welche man über 
ales, was fih auf den Handel ber gewebenen 
Strümpfe bezieht; für vollkommen unterrichtet glaubs 
te zallein die in Diefer Hinſicht genommenen Entichlüffe 
find noch nicht auf eine offizielle Weiſe bekannt ge: 
macht werben, ’ 

Dan behauptet, allein wir Finnen ſolches nur als 
ein leeres Gerucht angeben, dal die Mitglieder dies 
fer Verſammlung beſchloſſen haben , ſich in bie zwi» 
fen ben Arbeitern und Fabrikanten erhobenen Ani. 
ſtigkeiten nicht einzumifchen , fo lange die derſchiede · 
nen Mitglieder diefer Verſamm lung fid zufolge ihres 
effiiielen Karakters nicht verpfinhtet glauben daran 
Antbeil zu nehmen, um die öffentliche Ruhe auf ⸗ 
recht zu erhalten. 

Die Perſon, wodon ich in meinem lehten Schrei⸗ 
ben ſorach, und welche ih Ahnen als von allgemein 
anerkannten Talenten darftellte,, die wegen bes Were 
dachtes fen arretirt worden war, als ob fie ber Chef der 
Oderatienen der Zerfiörer der Weberftühfe, ſoll bei 
der nachſten Gerichtsjigung veruriheilt werden. 





Petersburg, vom a5. Dezember. 


m 14. Mod. wurde zu Nikolajew auf dem Fluſſe 
IAgul ı regatte von 35 Kanonen vom Gtappel ger 
laen. Sowehl diefe Fregatte als aud ı Cinienfhiff 
von 74 Kanonen , das bier in Monat Juni vom 
nämlichen Werfte vom Stappel gelajfen wurde, find 
außerſt fhön gebaut und mir Kupfer befchlagen. 


Oe ſtr eichſche Orange, vom 2%. Dezember. 


Es ſcheint, daß die Dislokation der äftetr. Armee 
unverzüglic, ftatt haben werde. Man kündigt an, 
daß das Infanterieregiment Bellegarde von Stuhls 
MWeifenburg abgehe, um zu Peſt das nah Galizien 
abgehende Reglment Eiterhazy zu. erfegen. Das In⸗ 
fanterieregiment Strauch, ıbeidhes ſich zu Maab ber 
findet, fell au Ofen das ſich ebenfalls nad. Gaklizien 
begebende Regiment Duca ablöfen. Die Regimenter 
Erzherzog Rudolph, Levenähr, Chevaurlegers und 
Lichtenſtein Hufaren find gleidifas nach diefer Pro- 
vinz beftimmt. Diefe Korps ſtehen unter ben Befchlen 
der Beneralmajore Picard und Schmelzer. 


Paris, vom 3, Januar. 


Se. M. beſuchten geftern die von Hrn, Benjar 
min Deleffert zu Pafiy errichtete Nunkelrubenzuders 
fabrit, wo jih der Senator Hr. Graf Chaptal, bes 
fand, Se. M. beihtigten dieſe Anſtalt aufs 'ger 
naueflez Allerhoͤchſtdieſelben bezeugten Hrn. Delefr 
fert, weldem Sie die Dekoration der Ehrenlegion 
derliehen, ihre Zufcittenheit, und liefen. den Arbei> 
tern eine Woche Sold ald Gratififarien auszahlen. 


Se. M. haben auf den Bericht ihres: Rinanze 
minifters unbegtach Anhörung des Staͤatsraths am 
28. Dez. ı8ı2 in bem Palafte der Tuilerien ein Der 
kret erlaffen, des Inhalts: Der in dem Defrer vom 
9. Mai ıtıı feRgefente Tarif für die Tabakspreife, 
in den Faiferl. Manufakturen, ſell auch wahrend 
dem Jahr ı8ı2 fortbeftehen, 

7 Aus Nom hat .man die Nachricht erhalten, 
daß bei den Nacgrabungen in den Badern des Tis 
tus, eine Bildfäule des’ Jupiter antdeckt worden 
fey. 

Der Moniteur macht folgende beibe Berichte 
befannt: s 


An Se. Erj ben Miniftet der Marine 
und ber Kolonien. 


Xuf der Mhede der Inſel As, den a8, Dig. 1810 
Onäbdiger Herr! 


Ich habe die Ehre Em. Erz. Bericht zu erſtat · 
ten, daß geftern um g Uhr Abends ein kleines von 
la Rochelle kommendes Conooi von 5 Peniſchen der 
engl. Eifadre ‚verfolgt wurde, melde diefe Küften« 
fahrer nöthigten, ſich ganz nahe an der Küfle in den 
Hintergrund der Bucht zwiſchen la Rochelle und der 
Infel Air zu flüchten. 

Der Wind blies aus Norden nah. Nord: Wert 
giemlich friſch, und die Fluth war beinahe vollfommen. 
Ich machte ſogleich den Plan dieſen Peniſchen den 
Nudzug abzuſchneiden ; allein um ſie mehr anrucken 
au laſſen, ließ ich die zu ihrem Angriffe beftimmten 
Bahrzeuge gar keine Bewegung machen, bis fie in 
bie Falle gerachen waren ; diefe anſcheinende Unadıt« 
ſamkeit, ermunterte fie noch mehr vor.urüden. 

Nun ließ ih die Kanonierſchaluppen Nre. 86, 
191 und 184 unter dem Befehle des Sciffslieutes 
nants Hrn. Dure und 4 Kühne von den Linien 
fhiffen, feinmandirt von dem Fähndrid des Re— 
aulus, Hrnu. Conftentin, unter Segel chen, unb 
ich leitete den Marſch diejer Pleinen Flotille fo, daß 
wir jener des Feindes den Ruckzug abſchnitten. 

Sobald bie engi. Eskadre diefe Bewequng bes 
merkte, giengen ein Linienſchiff, 2 Fregatten und 
eine Brick unter Segel, um ihren kleinen Fahrzeu⸗ 
gen Luft zu machen. 

Die durch das Linienſchiff ziemlich nahe unters 
flütyte Brit, (def auf die Kanonierfdaluppen, wel 


de giefelie zu verfhiedenenmalen lebhaft zur: 
trıeden. 

Während diefer Zeit griff der Schiffsfahndrich 
Conſtantin die ſtarkſte feindliche Peniſche, nahe bei 
ihren Schiffen und fait unter den Kanonen der Brick 
on, und bemachtigte ſich derfelben. Die Kanonier« 
ſchaluppen umringten fegleid die 4 andern, bie fie 
nad einem, ziemlich ſtarken Widerftande wegnahmen. 

Da gleidy auf diefe Erpeditien die Nacht und 
ſehr Rürmifches Wetter eintrat, zerftreuten ſich mei» 
me Faͤhrzeuge auf derfciedene Punkte der Küfte, 
wo ich fie wohl fehe, allein ih kann durd dieſen 
Kurze Em, Erj. nicht alle Details dieſes Gefech ⸗ 
tes überfenden ; inbeffem halte ich dafür, daß, wir 
wenigftens 100 Gefangene von der Elite der /engl. 
Estadre gemacht haben müffen. . 

Ich bitte Ew. Exzell. meinen tiefen Reſpelt 
au genehmigen. 

Der Kommandant der — ©: M. 
— Jato b. 


An Se. Erz. den Miniſter der Marine 
und der Kolonien. 
Auf Ser Rhede der Infel ig, dem 20. Dez, 1812 
Onadiger Herr! 
Ich hatte die Ehre Ew. Erz. durd ein Schreiben 
vom Bi von der Wegnahme von, 5 Peniſchen der 
engl. Eskadre Bericht zu erſtatten, welche ich mit 


00 Mann beſetzt diaubte, allein ed waren deren 


216. 
Ein aͤußerſt heftiger Windſtoß, welcher untnit⸗ 


telbar nach diefer Affaıre ausbrach, hatte meine Fahr⸗ 


zeuge zerſtreut, ich konnte daher erſt in verflefiener 
Nacht davon in Kenntniß gefegt werden, und beeis 
fere mic diefelde Ew. Erzell, zw übermacen. - 

Der Schiffsiähndrid; Eonftantin beitieg eine mit 
aa Mann dewafinete Penifche, mit welcher er cine 
mit 30 Mann befegte angriff, die ſich eben mit der 
zu ihrem Schutz berbeigefonmmen Divifion vereini» 
gen wollte, A 

Diefer-Offizier engagirte das Gefecht mit feinen 
Deorpelhaten und Musfeten, allein da er fürditeter 
dafı dee Feind ihm entfommen möchte, fleuerte er 
auf.ibn los und enterfe ihm Die Engländer, 
fi auf ihre MWeberlegenheit verlaffend, fürjten 
fogteih auf die Enteruden, allein Ar. Conſtantin 
fiel über fie her und warf fie an Bord der entge= 
gengefeßten Seite ihrer Peniſche, welche durch dies 
fe Bewegung Waſſer ſchoͤpfte. 

Die Franmzoſen kehrten an ihren Bord zurlick und 
retteten ab Mann, werunter ein Kadet und ein 
‚Chirurgus. - Det die Peniſche femmanbirenbe Offis 
zier wurde getödter und 3 Mann gefahrlih ver 
mwunbet, ; 

Während"diefem Befechte griffen die 3 Kanoniers 
fhafuppen, die 4 andern, alle mit Karonaden, Dop« 
pelhacken und Musteren bewarfneten Peniſchen, an, 

Der Schiffslieutenant Dure , erftieg eine van ı8 
Mann, mworunter a Radetten, ehne auf die eng. 
Brick, welche diefe Peniſchen befhügen wollte , zu 
adbten; die drei andern, von dem Kabetten eriter 
Klafie , Porgi, kommandirt, durch eine Schaluppe 
barzelirt,, kamen ven Kugeln durchlbchert und indem 
fie auf den Strand liefen, auf der Küſte an, wies 
bin ich fie verfolgte und bie, Mb auf 0 Mann, 
morunger ein Offizier und 5 Kabetten befaufenben 
Tefdgingen zu Befangenen machte “ 

Das Reſultat diefer Affaire ift alſo, gnätiger 
Herr, die Wegnahme von 5 Penifchen und 11B 
Mann, worunter = Dffitiere, B Rabetten und ein 
Chirurgus. Ban diefer Anzahl murden ein Offizier 
und 4 Matrefen getbbtet, = andere ftarben uhmile 
tefbar hernach, und 5 blieben ſchwer verwundet. Es 
laßt fih vermuthen, daß in den von Kugeln durchs 
loͤcherten Penifhen Menſchen getöbtet wurden, bie 


man wird ins. Meer geworfen haben, 


Id bitte Ewr. Erzefl, ic. 


Jacob. 


Ariterbam, vom ad, Dezember. 
An unfrer Kufte it ein Eonvei von +30 Segeln, 


begleitet von a Bregatten , von einem Sturme übere - 


fallen worden. Das Limenfhiff , le Heros, von 
ri Konenen und bBo Mann Beſahung, ift mit Manz 
and Maus u Grunde gegangen. Zwei andere Linien ⸗ 
fdife von 74 Aanenen fann man aus Egmont ·Op · 
Bee erblicken, fie find led und feinen ihrem Unter 
gange nahe zu ſeyn b 

Bei dem Texel iſt eine Vrigge untergegangen , 
son welcher man nur noch »a Menjchen retten fonntes 
eine andere Bring war glüdlicher, fle lief in bie 
grofe Rhede des Terel ein und murde genommen , 
es. it diefes ein fhönes Schiff, mit zwauynıg % pfüne 


tigen Karbnaden und ın0o Mann Schiffsvolk deſejt. 


Ein mit Kanonen beladenes Schiff, weldes von 
uns befejt wurde, konnte demunge achtet nice geret · 
tet werden. 

Unſere Küften find mit Trümmern bedeckt, man 
ficht nur (dwimmende Puiserfafier, Kaſten mit Flin · 
sen angefult, und tauſend Gegenſtande aller Art, 

Von den gefceiterten Schinen ideinen bei 30 

mit Krtegsmunition beladen gemeien ju feyn. 
* Der Verluſt der Engländer an Mannicaft wird 
auf 3000 Mann angefchlagen, und der aröfte heil 
der aus 30 Schiffen beſtehenden Convol fdeint zw 
Grunde gegangen zu ſeyn. 


Vom 30. Unter'der Anzahlder zu Grunde gegans 
genen oder in dem Terel auf den Ötrand gelaufenen 
Shiffe befinden fid Folgende ! 

Der Heros von 74 Kanenen , mit Mann und 
Maus ju Grunde gegangen. 

Der Centurion so8 Rargnaden, mit Mann 
und Maus ju Grunde gegangen. 

Der Graßı Hoffen von 32 Karenaden, ı20 
Mann Befapung, ı" Paſſagiere auf den Strand 
gelaufen , wieder flott gemacht und auf die Mhede 
gebradt. Der Steuermann allein ift umgefommen. 

Der Archimedes, Transportbrid, auf ben 
Strand gelaufen; a0 Mann von ber Beſaͤtzung 
wurden gerettet. 

Das Transportſchiff die Flora, von 395 Ton 
nen, mit 1500 Rafiher guier, 256 Miften mit 
Woflen, a 20 Et. per iſte, beladen; auf dem 
Strand gelaufen. Man hat einen Theil der Be · 
fagung gerettet; man hofft eine große nge Kiften 
mit Waffen und Pulver aufzufifchen. 

Die Rofina von 350 Tonnen, an Mann Bes 
fans mit Balaft jurüdlehrend; der Kapitain und 
37 Dann find umgelommen. 

Der Belman, von Baltimere, mit Balaſt zus 
iüdlchrend, auf den Strand aeloufen; ber Kapir 
kan und ı3 Mann find umgefommen. 

Eine Brid wiſchen Campen und Bergen auf den 

rend gelaufen, 

In allem hat man ı47 Menſchen gerettet, 


Nancy, von ı. Januar. 


Vorgeflern traf eine Kolonne von 371 Priegegen 
‚faugenen ipanifhen Softaten bier ein, melde ges 
fern morgen nah Neubreifah abaiengen, 

Am wämlichen Tage artetirteman bier einen Mens 
fden, welcher verbächtig iſt, zu Paris feiner Fran 
Die Augen ausgeftohen und die Bruſte abgeſchnitten 
au haben, 


Münden, vom 3. Sanuar, 


Seit einigen Monaten wird an Ermeiterung unn® 
Verfhönerung des Hafens von Lindau nad dem dur) 
den Sm. Geheimerath von Wiebeking entworfenen 
Plane fehr thatig, und vornamlich durch das dark 
gernifenirende tönigl, baierſche Militeir gearbeitet, 

Vom Oberrhein, vom a8, Dejember. 

Es heißt, der vormalige König von Schweden, 
der feit mehrere Menaten in Bafel verweilt, werde 
nähftend dieſe Stadt verlaffen,, umd feinen Wohnſij 
(n der innern Schweij aufſchlagen. 


Zur Verhütung alles Säleihhandels mit Frank: 
wei werden in Vaſel fomepl , als in den Übrigen 
Gran kantonen der weltlichen Schweiz, ünmer firen: 
gere Maasregein getroffen, die hoffentlich den beab:- 
fihtigten Zweck erreihen werben, 

Der definitive Plan zur Erbauung ber neuen Hl» 
ninger Bruͤde fol nun angenommen fepn, und die 
Brüde ſelbſt im fünftigen Frühling ertichtet werben. 
Dem Vernehmen nach , fol das Hauptwerk auf der 
fogenamnten Schufterinfel erbaut, und mit einem 
gänzlich auf der rechten Seite des Fluſſes gu errich⸗ 
tenden Vorwerk in Verbindung,gefejt werden. Diefe 
vormals gröftentheild von Baden befeffene Infel 

der kleinere Theil berfelben gehört zum Kanton 

aſel) ift daſſelbe Terrain, mo vor einem Zahrbuns 
dert Die frang. Regierung ſtarke Berfhanzungen hatte 
anlegen laffen , die aber nachher demelirt murben , 
und’ wo während des Revolutiondkriegs , als bie 
franz. rhernifhe Armee i. I. 2796 bis an bie zer 
in Baiern vorgedrungen war, ein neuer Brugen⸗ 
keopf angelegt wurde, welcher am Ende doeffelden 
Beldjuges den berühmten Ruͤckzug diefer Armee beim 
Uebergang über den Rhein dedte, me endlich ein 
eines franz. Korps fib im Wınter von amgb auf 
4797 mit. fo vielem Seidenmuth gegen basmeit über 
fegene dfterr. Armerkorps des Burften von lirften: 
berg 3 Monate lang in der raubeften Jahreszeit ohne 
Obdach, und mit Mangel jeder Art kampfend, nadır 
dem die Kommunifationsbriite mit Güningen durch 
Öftert. Bomben zerſtoͤrt worden mar , aufs Ruhm 
vollfte vertheidigte , und mo beim Zurüddrängen 
der Deſtreicher nach einem heftigen Cturm der tapfere 
General Abatucci fiel. Nachdem hierauf die Brük: 
kenſchanje endlich durd Kapitulation ım Februat 

1797 übergieng , wurden bie dortigen Werke völlig 

geſchleift, und find feitdem nicht ergeftellt worden, 
Unftreitig wird Baſti durch biefe neue Rommanikar 
tion zwifchen dem »Oberelfaffe nd dem Badifchen 
Oberlande einigermaaßen verlieren; dech ſcheint bis 

ejt die Errichtung einer neuen Handelsftraffe mit 

eutſchland auf diefem Punkte nicht im Plan bie 
franz. Regierung zu liegen. (%3.) 


Bamberg, vom 5. Januar, 


. » Diefen Mergen paßirte abermals eine Ahtheifung 
von ähngefehr 13= polnifchen Wiliteirk dich uniere 
Stadt, auf der Straffe nach Würzburg. (8. 3.) 


Kurlsruhe, vom 5. Januar, : \ 


Seut⸗ lege ber Hof wegen Abfterbend Ihrer Ho⸗ 
eit ber Gemahlin des renierenden Herjogs von Ans 
alt: Deffau , gebehrnen Prinzeffin von Vrandens 
urg / Schwedt, bie Trauer auf 14 Tage an. 


— — — — 
Nicht politiſche Gegenſtan de. 
Sonderbare Anwerbung > 


Berg Heinrich Zulius zu Wolfenbüttel that 
ale ein Witwer, im ab, Sabre eines Alters, sine 
eheliche Anwerbung an bie Hehe tziährige Prin · 
sehn des Königs riedrih II. in Bannemart auf 
eine befondere Weile. Er reifte im J. 1590, zu 
Anfang des Aprils, nad. Kronenburg, und. gab. fi 
daſelbſt für einen Kaufmann aus, der mit Juwelen 
und allerhand koſtharen Bratenfhmud handelte. 
Als er nun feinen practigen Aram aufgefegt hatte, 
welder jedermanns Augen auf ſich zog, ward er, 
eud damit zu dem koͤnigl. Frauenzimmer berüfen. 


- Die Pringefin Elifaberh las fi veridiedene Kleinor 


dien barunter aus, und begehrte dem genaueften 
Preis daven zu wilfen, 

Der verfteltte Kaufmann gab ihr aber zur Antwort, 
daß folhes wenig auf fi hatte. Es ware um eineche: 
liche Umarmung zu tbun , fo ftande ihr fein ganzer 
Kram zu Dienften. Diefe unverſchamte Dreiftigkeit 
ärgerte bie Prinzeffin dergeftalt, dafi der Haufınann 
alſobald in ein Gefaugniß gejehe murbe. Degen 


Abend aber kamen feine zurlick gebliebenen Näthe 
und ein großes Gefolge von Dienern an, melde bei 
dem König Biefen, bem Anjehen nad, unbefheidenen 
Kaufmann alsBrautwerber,entfhuldigten, worüber am 
Hofe ein großes Lachen und Freude entitand, und darauf 
am ı9. April die Vermählung geſchah. Die Heim 
führung erfolgte den 20. Juni zu Wolfenbüttel mit 
ungemeiner Pracht. Es maren dabei zufammen 50 
' fürftlihe Perfonen, ıb Grafen, 1050. von Adel, und 
an Reifigen und Wagenpferden an 7000, ö 


0 Ü 2 — 
Avertifement® u 


Mit Vergnügen beftafige ich das in Mre. 354 und 
mehreren Srankfurter Zeitungsblätter von dem Wein ⸗ 
händler, Herrn Simon Friedrich Heſſe dahier gefagte, 
daß ich nämlich nie mir demſelben in Socistätd. Ber: 
häftnıffen geftanden bin, fo wie aud bis daher fein 
anderer babiejiger Einwohner Theil an meiner Bein» 
handlung hat, fondern ich führe felbige lediglich auf 
meine Redmang,, und unter meiner Birme. 

Bei diefer Gelegenheit mache ich hiemit bekannt, 
daß bei mir Unterzeichnetem folgende Weine in aufs 
ferit billige m Preife zu haben find, als: 

Fran zoͤſiſche Weine, rothe und weiße Beurgunber, 
rothe und weiße Bourdeaux, bergleichen Lanquedec, 
— rothe umd weiße Rheinweine, rothe md weiße 
Pfalzer Gebirgsmweine ; dieje Weine find von unters 
fchiedenen Jahrgangen zu haben; ferner rethen und 
weifien Champagner, Malaga, Muscadinmein, Spi: 
ritus, Cognac, Franz⸗ ⸗ Hefene, rheinifhen und 
ordinairen Frucht · Brandwe in, Burgunder Eſſig 3. 

Offenbach, ben atz. Dezember 1Bin- 

Fire Petri. 


Zur gaten hiefigen Stadtlotterie ater Klaſſe, wie 
auch zur Boten Hanauer ıter Klaffe , find noch ganze 
und getheitte Originalloofe, um den planmaßigen 
Preis, Plane aber gratis, zu haben bei 

JB. Ziegler in Frankfurt. 
— — 


— — —— 
Ausfpielung des Ritterguts Alsbach. 
as wird dierdurch detannt gemacht, daß biejenige, wel. 
qe annoqh oofe zu der, aud in dieſes Wiättern ot · 
m Auslpielung bes Ritterguts Aistad, bie in ber Groß 
berzogl. Frautfurtſſchen Kiaffenlotterie zu Hanau ben dien 
an — 7 w kin. se en Y über« 
nehmen F vor den B. &, M. unterzeichnelee 
Ditectian zu melden belieben wollen. er 
Hanau am 4. Iduner ıBıa, 
Die zur Xusfpielung.bed erwähnten Ritterguts 
ermäpite und gu&bigk befättigte Dirot⸗ 















toren. 
Blum, Leonhard, 
Geh. Binanzraty. General: Infprsior ber Demainen. 








Mitch den 15, Januar nähfipin, Madmittage a Ude 
follen auf hiefigem KRorppaufe fünf Stück hiefige ıdıı. Ges 
meinbsweine, bekanntlich aus den erſten hiefigen Lagen und 
beftgchalten, beim Bezug jahlbar, verfeigt werben, wezw 
bie Liebhaber -eingeladen find, und nach Belieben um Morgen 
vor bem Termin, bie Proben an den Faſſern nehmen können. 

Hohheim, den a4. Desember ıBrı, 

Herzogl, Raſſauiſches Arat. 
in dert 
Nabt. 











Sche Glegea, weide zufemmen rohro Linuifhe Pfund 
wirgen ‚und. ſich lin beitch Außfande befinden, , werden am 
Doamerkog den 6. Hebrwur , Nachmittags um ı Mr, babiee 
im Sternen, unter Vorbehalt der kopen Brnehmigäng, dem 
Meiftdierengen Affentiih verkauft, a * 

Fremde Kanfluftige mürfen vorab im Arronbiffenient 
Mätlgeim Siche weie fielen yumd ſich hierüber durd) authentis 
ſche Papiere ausmeifen. — lab) * Diember ab1. 

aim, 
Domaine: Empfänger, 





PP en 

Dem Sofeph Magrist don Heltner’ und feiner Mättin 
Aka; gebobrnen. bon Schulen, find Kuhkenerbe noh bee 
ehtmaligen Sanbfhait, im kigal; dem. Big Bau. Fond und 
der-Graditsaffe ie Shan autarkelie nundı nun won ber 
Sort. Baierıfen Smlipen» Eprgungscafie, su ‚Innetrur 
dhernemmene Bduld » Wekunkn, als: 





A) Bon der Landihaft Ayrot - 
“ 3) sub Num. _ d, d. Innsbrud ben 35. Jansar 
-b) wu Kim. Ya. d. Innedrud den 11. Hebruar 
1797_pr. 


‘ pr- quo fl. 
e) sab Num. 3gog beit 20. April 1805 zu Jansbrud 


pr- 500 fl. R 
4) sub Num. Jun 44 Inntbruc den 17. Bebruar 


b r. 

e) in. 434% ben 26. Kebr. gu. Inntbrud pr. 
g00 gem auf Iofery Magaus von Leilner 

) sub um. 6,05 d. d. Innsteuf den ag. März 
Bob pr. 1150 fl. auf Jofept Rentiel, und 

g) sub Num, 508; d. d. Innebrud ben ab Novem⸗ 


der 1799 pr. 1720 fl, auf Anna von Leitner, 


gebohrue von Gcullern, gefextigt. 
B) Bon dem Weg: Baus Fond, sub Num. 150506 d. d. 
Br. Auguft 1808, auf Joſeph Magnus non Leitmee 
co)8 ee eo Se r Sqwat 
J 12 e »Gaffa zu ma 
» a) sub Num. 10403 4. d. ıH, Detsber sBoß pr» 


b) ul Nam. 10404 dd. 3. Auguft 1808 pr. 93 fl« 
un 


e) sub Num. 10405 d. d. eodem pr. 64 fi. alte auf 
Fofepd Magnus von Leitner, endlich 
d) sub, Num, r0jos d. d. dı. Zuguft »Boß pr. 
soys fl.. * — won Leitner, gebohrme von 
Schulletn gefertigt, 
im Jahre 18oy dur& den allgemeinen Brand zu Sqwat im 
Snntreife, mobei aud) dae Webäude des Berggerichta, mel 
es mebrberübrter Joſerh Magnus von Leitner, as Dbers 
bergamts» Aflıfler, Bergriäter unb Obermalbmeifter ber 
wohnte, ein Mauß der Klemmen, geworden ifi, da Werluft 
angel. 
- Den unbekannten Junhabern biefer Urkunden wird babır 
vom heutigen Tage an ein DBermm von 6 Monaten eucheilt, 
innerdald defien diefelden um fo gemifier bei Gericht vom 
jumweijen baden, Als fie wirigenfals tür traftioe ertläst 
wen wörden. 2 
m ben 19. Auguſt ıBr1. j 
* —E Soeieriſches Stadtgericht. 
Srefſetien Seiboltsdorf. 
FR terdhenfelb. 
— — 
Rechdem die Inteflat» Erben des auf dem Neuenſchmid ⸗ 
ter Härtenwert jängfl vet ſte / benen K. K. Heron Danptmaune 
Gonsan Friedrich Kühle von Eilienitern ertlärt hab, deſſen 
——— 
tretin, fo werden alle diejemge, weine au gedautun menund 
— — —— 
ſermogen er quoeunque titulo Berörungen u dabrea vere 
"meinen, hiermit vorgeiaden, ſoiche ben saen Januet ‚18 
wor hiefiger Quftstangler, entwebr ın Perjon obes Hu) g8> 
nugfani Beudumagtigte um ı0 germiflee anzugeben uns:hauid 
zu flellen, als jie wiorigeufals werten acht damu gehösgt 
„werben , jondero bamik autgejloflen jegn ſollen. 
Wägterddad, den 17. Ditemver ıbır. 
wröft. Ifendurgiige dermündfhaftl. angtord · 
Zeufig» Kanjter, ‘ 


— — — — 


Mürnbera ben 13. Nov. ıBır 
BonXiniglig Bolerfhen Sradiyeriht megtn, 
Iggerden auf den Autrag der Königiih Waierifhen Potizeis 
Direktion dabier, bie Innhaber nadirmerkter ab yandem gt» 
tommiener, von ber normaligen Pegniz Kreis: Kafle daklır, an 
gedagte Konialie Poligeis Direktion, welder die Cindedang 








eines Xheits-des allgeminen "Länbanichensübertragen war, " 


ausgshändigten Tandeutepend + Partıals Obligationen, fammt 
anyıhängten Binns « Coupons, nemlid;: A 
») der Nummern 85 bid gı inchisive jebe ‚über 100'fl. 
* 3) der Rummera 75 bis 254 inchunive jede über uofl, 
3) der Rummern 250 and 60 jede über 100 
- 4) der Nummern 355 sid 340 incl. jebe Über 100 fl 
5) der Nummern 364 bie 373 incl. jede über 100 fl. 
—— und endlich x 
6) der Rummern 7a2 bis 731. inc), jebe über 50 fl. 
andurch aufgefordert ‚ biefe in ihren Händen befindiuhe Par 
tal» Obligationen, fammmt Binns » Goupona, binnen tined ipe 
‚nen hiermit anderausmt werbenden prremtorifien Hermine 
von zwri Monaten und zwar länäftens bie jum ig, Jaayaz 
bes tünftigem Jadres 1012, bei Gericht uriginaliter zu 
prodazixen und über bie Aehtmäfipken ihees Wehzes fih 
auszumijen. + . 
Rad feuctisfem Ablauf diefes Termins Haben biefe 
zu gewärtigen, daß fie nicht nur mit alen ihren auf ben 
Befig gedahtır Partici Land + Anlehens. Ovllädtionen, jedt 
und künftig gegründet werden tinnınd Anfpsüude und 
nen —— nn peällubirt - r fanden auch Diefe 
Dbligarionen [elbit, tür dut cous Laaftiosertiäst werärn. 
Girenag ÄR fi im adıen, * 
dreld. von Lronroh. 
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Lonbon, van 27. Dejembir. 

Der Herjog von Clarence ift zum Abmiraf und 
Kommandanten ber flotte ernannt worden, um ben 
verftorbenen Sir Peters Parker zu erfegen. Ohne 
Zweifel wird man ih fragen, eb biefes die Beleh⸗ 
nung der von Er. k. H. geleiteten Dienfte fey , oder 
ob es ein Kunftgriff des Hrn. Perceval und feiner 
Kolegen it, um das Wohlwollen des Prinzen Re: 
gent ju erhafden. Wan erinnere ſich, daß der. ders 
#9 unter der Adminiftration des Hrn, Pitt ein Roms 
monde in der Marine zu haben wün.chte zalleın dies 
fer Premierminifter wollte , ungeachtet ber Zuftims 


mung Sr. Maj. hierzu nie die Sand bieten. 
Dublin, ben 3. Dipmber 


Diefen Morgen um ı0 Uhr verfammelte ſich eine 
ausgeſuchte Comitd det Kathelifen in der Tarerne 
ven d' Arey in Earl · Streerh⸗ Morth ; und nachdem 
Defelbe die nöthigen Arrangements zu den Rays: 
verhamblungen getroffen hatte , begabem rich die White 
glieder in das Meine Theater Fishamble » Streeth, 
wo eine große Anzahl Delegirter und mehrere 1000 
durch Öffentliche Ankündi ungen berufener Perfenen 
fie erwarteten. In dem ugenblide, wo Ford Fin ⸗ 
gal den Stuhl einnahm, trat der Rath Hare, eine 
ber Magiftratsperfonen, mit einem anftandigen Ber 
folge ein. 

Hr. Hay, Selretair, übergab Lord Fingal ein 
Papier, welches er für die Petition der Romiſche Na⸗ 
!helifhen von Irland ausgab. Es murde eine Mos 
kon zur Ablefung gemaht und unterflugt , &e, 
Seel, war im Begriff, die Etimmen darüber gu 

lammeln, als der Rath Hare diefeibe alfo anredete : 

»Milord Fingat, ic komme hierher, als eine 

agiftratsperfon der @tabt Dublin, auf Befehl des 

erd Lieutenant , und ich frage Ew. Herrl. in ihrer 
Eigenfhaft als Präident diefer Verfammiung, 06 
fie bier als eine General» Comits der Römifhı Kar 
tholiſchen Irlands, aus Mömifch Katholiſchen und 
andern in den rerfchiedenen Prafihaften und Kirch 
fprengeln der Stabt erwahlten und ernannten Pairs 
befiebend, verfammeit find, um eine Petition an das 

arlament abzufaffen?« 

Cord Fingal antwortete: Wir find bier in dem 
geleglihen und tonftitutienellen Vorhaben verfams 
weit, dem Parlament eine Petition au überrei» 

en.“ 

„Rath are bemerkte: »Milord, ich ſehe biefes 
nit ald eine Antwort auf meine Frage aus 2 
Serrl. fie vieleicht nicht recht gebö.t, will id fie 
wiederholen... Er wiederholte die Frage und erhielt 
die ndmliche Antwort, und fo gieng es auch zum brits 
tenmale, Nun fagte der Math Hare: Ich muß 
Kama —— Anrwort ſchlieen, daß fie 

ı für bie Werſammlun 

—Ee i ung halten, welde u 


Der Kath Huffep rief and: »Wir halten und 
nicht dafür « 

Der Rath Dconnell fagte: »Die Magiftratse 
perion mag fließen was fie will, alein wir wollen 
burd ihre Schlüffe nicht Fompremittirt fepn.« 

Der Rath Hare erwiederte: »Mılord fol id) bar 
durch verftehen, daß Ser Herrl. vermeigert, irgend 
eine Antwert ju ertheilen ?« Lord Fingal geltend 
«8 ein, 

Nun wurde Befehl gegeben, die Petition abzwe 
fefen. 
Ar. Hare fagte: »Milord, nad der Weigerung 
Er. Herrl. auf meine Frage ju antworten, be» 
trachte ic) diefe Verfammlung als nefegwidrig, und 
ats ſolche befehle ich ihnen, ſogleich auseinander zu 
geben; und bitte um die Erlaubniß zu bemerken, 
daß ih wunſche meine Pflicht mit Unpartheilichkeit 
und Milde zu erfüllen; demzufolge heffe ich, daf fie 
gutwillig auseinander gehen werden, ohne mich zu 
zwingen bie Macht zu gebrauchen, die mır, als Mar 
giftratsperfon das Gereh zus Dispoſitien uberiaßt.e 

Lord Fingal antwortete : »Ich werde es nicht 
thun, wenn fie nicht diefe Gemeit gebrauchen, damit 
ich zu dem Geſetz wegen einer Genugthuung meis 
ne Aufuse nehmen Bann.» 

Der Rath Hare fa re: Milorb, ich vermuthe, 
daß diefer Zoed erfullt merden wurd, wenn Id 
ſelbſt in meinem eigenen Namen bandte, 

Cord Fingal miligte ein, und der Math Hare 
legte die Hand auf Pord Fıngals Arm und fagte x 
»Miferd, ich bin genöthigt, Sie von diefen Stuhle 
40 pertreiben 

ord Netterbille wurde hierauf zum Stuhle des 
Efen. Sr. Gare fragte, ob er zum namtichen 
Werke fihreiten wollte, und erhielt eine bejahende 
Antwort. Hr. are mörhigte ihn ebenfalld der 
Stuhl zu verlaffen; worauf ber verehrl. I, Barnr 
weil denfeibeh einnehmen wollte, es murde berath⸗ 
fählagt ſolches nicht zu thun, und demzufolge gieng 
die Verſammlung auseinander, 

Stochh ohnn vom 20; Dezember, 

Die Witterung üt bier fertbauetnd fehr gelinbe, 
To daß neh taglih Schuffe ankemmen und abgeben. 
Inzwiſchen find die keiten Stürme für mehrete uns 
fter Ahever ſeht verderblich gemejen; 

Ein fönigl. Schreiben an das Kommerzkollegiuui 
enthalt Folgendes : 

»Aarl ı. Gunf und Gnade zuvor ıc. 

Wir geben euch hierdurch zur gehörigen Nachricht zu 
erkennen, dab Wir aufgeichehene unterthanige 34 
frage für gut befunden und in Gnaden erflören ; daß 
Geidftangen und Silberbarren, welche von Auslande 
gekemmen, unter eben der Bedinqung und Beweis 
fen, welche Unfere gnabige Vererbnung vom 9, Dit; 





betreffend die Ausfuhr von gemunzten Bold und Sit: 
ber, beſtimmt, wieder exportirt werben können.e 


Man hat berechnet, daß bei der jejt allgemein 
frei gegebenen Bramnteweindrennerei jahrlid) weniz« 
ſtens 415,380 Tonnen Öetraide gebraud)t werden. 


Helfingder, vom 24. Dejember. 


Die feindlihe Eonveiflotte, die fih im Sunde ger 
ſammelt hat, Fam geſtern Nachmittag mit füplichen 
Binde heran, und gieng um 4 Uhr nahe unter ber 
Küfte burd) den Suͤnd; da aber die Luft jehr dick war 
und es ſchon anfieng dunkel zu werden , konnte man 
nicht alle Schiffe fehen, doch waren 3 groie Krieger 
ſchiffe oder Fregatten zu unterfheiden. Bald aber 
murbe der Wind W. N. W., wedurd fie aufgehalten 
und zur Rüdkehr gezwungen wurden , worauf jie 
fih öflih vor Hyeen legten. Geftern Abend und 
wahrend der Nacht hat-man mehrere Signate und 
Raketen bemerkt. 

In diefer Nacht hatten wir einen ſtarken Sturm, 
moburd die Flotte wahrfceinlich gelitten hat ; auch 
fol eins der Schiffe ohne Maften defehen worden 
fen. Einer unferer Kaper fol eine Brigg aus der 
Convoi genommen u. nad Kopenhagen gebracht haben. 
In der Hornbecker Bucht ıfk eine Brigg geftrandet, 
und auf ber jchwedifchen Seite bei Hıtteres fol eine 
Galeaſſe auf den Grund gelaufen fepn. 


Dom 25. Die Flotte liegt nech 30 Bid 40 Segel 
fark im Offen von Hoeen. Sie fell einen danſſchen 
Laper genommen haben. Zwei unferer Kaper haben 
jeder ein Schiff aus felbiger genommen und in is 


erheis gebracht. Der Wind ſteht heute der feindl, 
Floite entgegen. , 


Kopenhagen; vom e6. Dezember. 


Mac) einer Eri ber Beneral-Zolfammier eingeaan ⸗ 
genen Nachricht, kann in Zukunft norwegiicher Ihran, 
wie auch gefalzene, geraucherte und gerrodtnete Fiſche, 
über bie faiferl. franz. Zolllinie in Hamburg einger 
ben, wenn biefe Artikel landwarts einfommen, und 


mit Urfprungs:Zertififeten von den gehörigen Hutos ö 


ritaten begleitet find, und von den dänischen Städten, 
mo Eeine franz. Konſuln ſſad, mit Zertififaten der 
verorbneten Eönigl. Beamten, welhe darthun, daß 
vorgedachte Maarenärtifel weder von England, beifen 
Kolonien der beiten Handel kommen. _Diefe Zers 
tiffate müſſen mit dem Amtsſiegel des Ausftehers 
verſehen ſeyn, da fie ſonſt nicht zur Legaliſation von 
bem kenigl. daniſchen Generalkonſul in Hamburg 
angenommen werden konnen. 

In Folge der eingelaufenen Nachrichten, daß das 
gelbe Fieber auf den Canariſchen Infeln ausgebrochen, 
= daß eine anftedende, Krankpeit in ber Stadt 

mboy, in dem Staate New-Jerfeg, in Nordames 
tito, bemerkt worden fey, bat die hiefige Quaraͤn⸗ 
taine» Direktion bekannt gemacht, ‚daß die Canari» 
ſchen Snjsin und Stadt Ambeh bie weiter als ans 
geſteckte Oete und der Staat New: Jerfey als ein 
verdachtl ges Land zu betrachten. ; 

Ein aus der Merdfee anseforimener bänifcher 
&cider berichtet, daß er zwifhen Marftrand und 
Rıingd einer feindlichen — beftebend aus 10 
Linienſchiffen, worunter = Dreideder, begegnet ſey, 
die mad) ber Nerdſee ſteuerten — 

Bukäreft, vom 11. Dezember. 

Der Esiferl, rußiſche Vevollmächtigte bei dem Frie⸗ 
denskongreffe zu Guurgene ; it am 7. d. bier einger 
troffen, Die tuͤrliſhen Bevollmächtigten werden ebens 
falls nachſtens hier eintreffen. Das turkiſche Korps, 
unter dem Kommande des Tſcharan Ogiu , welches 
aufder Stobebfeer Inſel eingeſchloſſen war; iſt ber 
reit3 in Petricha angelangt, und in den umliegenden 
Dörfern einguartirt- worden. Es fell dafeldit, bis 
zum. Yusfhlaae der. Friedensunte handlungen auf 
rufifche Aoften verpflegt werden. Deſſen Kranke wer, 
den werden im einem zu Affumatz, 2 Stunden von 
bier , zu diefem Bwede errichteten Spitale unterge⸗ 


bracht. Man giebt die Starke des Korps auf beiläus 
fig 7006 Mann an. 


Man ſagt, das Markoffſche Korps ſey gröften 
theits wicder auf das Inte Ufer herüber sejeit. 

Der en Chef fommandirende General und nunr 
mehrige Graf Kutujew, wirboon einem Augenblide 
zum ontern bier erwartet. 


Laibach, vom a4. Dezember. 


Durd die Veranftalung bes Hrn. Generalgouder ⸗ 
neurs ber iliprifhen Provinzen, Grafen von Ber: 
trand, iſt nunmehr die Provinz Arain in ı24 Ars 
rondifiements eingetheilt werden Diefe enthalten 
eine Xevd von 370,000 Seelen. 


Züngftbin Fam in einigen auswärtigen Vlättern 
die Angabe vor, daß bie Provinz Datmatien nur 
37,000 Einwohner habe. Diefe Behauptung ift gan 
falfch ; denn Dalmatien zählt 237,000 Meniden; 
es könnte aber , gehörig angebaut, eine haibe 
Millien nabren, 

Die Meife , welde der Hr. Generalgouverneur, 
Graf von Bertrand , jungſthin durd gan; Dalma- 
tien gemadt hat, wird für diefes fruchtbare , aber 
bieher fehr vernachlaßigte Land gewiß die mehlthäs 
tigfien Folgen haben. 


Stalienifhe Gränze, vom 30. Dezember, 


Das erwähnte Manifet des Königs Ferdinand 
giebt der Moniteur von Neapel mit folgender Eine 
leitung : 

De Nachrichten aus Zizitien find fo dunfel und 
von fo feltfamen Charakter, dafı man ſchlechterdings 
Bein Urtheil hierüber fallen fönnte, wenn die augen. 
ſcheinlichen Xhatfahen nicht die unfihern Worte 
aufwiegten und den Schleier lüfteten, womit men 
die Wahrheit zu verhüllen ſucht. 

Wenn man. Über die Verſchiedenheit der Sprache 
in den zu London gedrudten engl. Blattern und in 
dem zit Mejfina erfheinenden engl. Biatte nach · 
denke und hehe , daß dieñ leztere Blatt im 
effendarem Widerfpruche mit. jenem ‚Rebe, fe 
kann man fich nicht verhehlen, daß die Englän« 
dee in Eizılien den Sizitiern die Plane und feindl. 
Dispefitienen, die anderswo enthüllt mwurben, zw 
verbergen mwünfden:. . 

Daher griff die Zeitung von Meſſina zuerſt die 
engl. Xrtifel über Sizilien in allen europaiichen 
Blättern als falſch und erbichter an: und da nadı« 
mals and nah Sizilien einige engl. Originalblatter 
kamen, fs äußerte jene Zeitung, daß die Aus 
drüde einiger Journaliften die Meinung einer Re⸗ 
gierung nicht ausſprachen. 

Thatſache it es, daß, während die Engländer 
einer Seitd in Sizilien Freundſchaft und Biederſinn 
heucheln und alles zu verfufen ſuchen, was'geredie 
ten Unwillen erzeugen könnte, fie andrer Seits bie 
Verführungsmittel vervielfaltigen, indem fie Plane 
von einey neuen Megierung und neuen Organtfatier 
nen in Umlauf bringen, Haß und Zwietracht befärs 
dern und den Wei zu Beindfetigfeiten dadurch bah⸗ 
nen, daß fie in Tunis und fonft wo ausſtreuen laf« 
fen, das Volk ſey in Trabani und in Valermo ger 
gen fie aufgeftanden, und dergleihen Sachen. Die 
Potitit der figifianifhen Regierung ift der Politik 
der Engländer nicht viel unahnlich, denn während 
diefe Renierung ins Geheim und äffentiih nah 
London Bothen fendet, mit verichiederen und witer« 
—ã Verhaltungsbeſehlen beauftragt, nach 

m Geiſte der Abfertiser, die zwar alle ein und 
das namliche Intereife zu haben ihtinen, mehr eder 
minder aber dem Einfluffe der Feidenfchaften und Tri» 
votrückfichten weihen: wahrend Te ind Haupteuartier 
nah Meſſina verſchlagene Minifter abfchieft and ihre 
Abſichten mit dem blendenden Schleier ber Runftbed 
zeugungen au bedecken ſucht, macht ſie zu gleicher Zeit 
folgendes Manifeſt bekannt: 


susanne“: 


»@e. Mai. find von nun an müde, ven einer nie 
brigen Petitit Funjtliche Ranke anwenden zu ſehen, 
um jene gute Harmonie jwilden Er. Maj. und Ihrem 
madtigen Bundsgeneffen au Rören, die nie gebredien 
werden fell: aud) kann Ze. Maj, ferner nichtmehr 
tulden, dañ fih haufig Emiffaire in died Königreich 
niit falfhen und erlogenen Papieren einſchleichen, 
melde oft die Kühnheit hatten, fid damit an die 
erlauchte Gemahlin Er. Maj. zu wenden.« 

slim diefen Unſchicklichkeiten in Zukunft vorzu⸗ 
beugen, hat &. M. befehlen, daß von nun an jer 
der, welcher ermifcht wird, bergleihen Papiere in 
dies Königreich zu bringen, auf den einzigen Bes 
meis ihrer Einpringung unerlaßlih innerhalb 24 
Stunden gebengt werben ſoll. Und damit biefer 
hoͤchſte Entfhluß denen befannt werde, welche durch 
die Treulofigkeit Anderer zu ähnlichen Frevelthaten 
verleitee werben möchten, fo wird derfelbe durch ein 
Parlamentairfhiff der Bundesgenofien Er. M. zu 
Neapel befannt gemacht. werden. Um dieſe königl, 
Verfügung zu jedermanns Kenntnifi zu bringen, 
babe ich deren oͤffentliche Bekanntmachung ange · 
ordnet. 

Meſſina den 30, Nov. ıBıı, 

Unter. Giovanni Danero, 
Gen, Gouverneur Lieutenant. 


Venedig, vom 25. Dezember. 


Die italienifhe Goelette, der Ruhm, und die 
Belulte, die Proferpina, find mit einem Korz 
faren zu Rovigno eingelaufen, welden fie am ın, 
auf der Höhe ber Infeln Brieni kaperten. Die 
Goelette betnachtigte fih uberdiefi jweier andern von 
dem nämliden Korfaren genommenen Schiffe, wel 
Ge nad Pola gebradt wurben. 


Paris, vom 4. Januar. 


Vorgeftern am =. Jannar war Cercle bei Hofe. 
In dem Theater des Pauaſtes der Tuilerien wurde 
Heltor, einesuber ſchönſten neuen Trauerfptele 
ge.eben. 

@eftern nach dem Pever unterjeihneten S. M. 
den Heirathefontraft des Hrn. Marſchalls Herzogs 
von Keggıo mit Fraulein de Couch. 


Die Revolution ın dem Kolonialhanbel, welde 
glüdiiche und vernielfaltigte Erfolge bewerkfteligen, 
und die den Ruin der Auderrobrfiebereien herbeir 
führen wird, ift vollendet. Ein in den Kolonien 
mit Zuckerreht befaeter Morgen Beides, erjeugt nur 
ein Drittheil mehr als ein mit Runkelruben be; 
planzter, es fen ın welchem Theile des Aontinents 
«6 wolle. Ueberdies liefert der Abgang bei der 
Babrizirung des Nunfelrübenzuefers überfluffige Mah ⸗ 
zung für das Hornvieh. Der Preis des hicht raf⸗ 
nirten Zuckers, fund, indem man die Abgaben in 
Wefindien, die Transvortkeften zu Waſſer und zu 
Land, um die Waare bis zu dem Konſumenten ju 
Bringen, vor der Rerolution ſchon zu Paris auf er 
nem Minimum zu ı2 Gels das Pfund. Gegen: 
wärtig fabrijirt man Munfelrubenzuder, der nicht 
höher als ı8 Sols zu ſtehen Fömmt, und nicht mehr 
als »5 Sols koiten kann, wenn man die Verfah · 
rungsarten und Maſchinen zur gehoͤrigen Weliom: 
wenheit gebracht haben wird. Wenn man alfe auf 
„den auswärtigen Auder eine Abgabe von +5 pÜt. 
legt, lann der Nunfelrübenziider nicht nur zu allen 
Zeiten gleichen Schritt halten, ſendern wird ſogar 
einen jiemlih green Vortheil geniefien, um bie 
Gubrigirung kräftigſt auf, £ 





fumuntern. 

Wenn ın dem gegenwärtigen Zuflande der Din ⸗ 
% der Tarıf vom 5. Aug, auf em Quart herabge · 
et wurde, ware die Pramie, die für den Munfels 
rübenzuder bleibt, noch vertheilhafter. Allein mas 
ben Fabrikanten grofie Tenefijiem fihert, iſt die Ab⸗ 
fiht St. M. die Abgaben auf den Auder aus den 
Kolonien, zu ber durch den Tarif vem 5. Aug. 
fehgejekten Tape noch mehrere Jahre lang fortber 
Reben zu iaffen. £ 


Die nämlide Revolution wird ın Hinſicht des 
Indigo's bewerljtellige. Der gemahlene Ward dringt 
einen Indigo hervor, der jenem von Guatimala 
durchaus gloich kommt. Er hat die namlichen Ei 
senfdaften und ift weit wohlfeiler. E a 

Die Waagſchaale unſers Handels wird alſo 90 
Millienen gewinnen, welche Frankreich fur Zuder 
und Indigo ans Ausland zahſte. Deutihland und 
die übrigen Lander von Europa haben die Fabrizi⸗ 
rung des Zuckers und des inlandifchen Indige's [hen 
eingeführt und in ihren Schug genommen; man 
Bann daher den Verluſt, ber für den engl. Handel 
daraus hervorgeht, auf a bis 300 Millionen 
ſchatzen. 

Der Minifter des Innern bat Sr. M. den Zur 
ſtand ber dieſes Jahr gemadten Erndte an Runlel» 
rüben in ben verfdiedenen Departementen, und je: 
hen der zur Auszjiehung des Zuckers errichteten 
Anftaften vor Augen gelegt. Die zum Anbau ge: 
troffenen Maafregein haben fchnellern Bortgang Fi 
habt, als jene, welche zur Errichtung der Fabriken 
angenommen wurden; dergeftalt, daß diefelbe, eb fie 
gleich ſchon zahlreich find, denned für die Menge 
der geärndeten Runkeiruben nicht hinreichten. Die 
Gigenthümer der Naffınerien haben nicht ſchleunig 
genug einen Umſtond ergriffen, der ibnen fo aunftig 
rar. Ein Kapital von 20 bis J0 Millionen Br. fur 
jede Fabrike würde die nöthigen Einrihtungen zur 
Babrijirung von 1000 bit s000 Zentnern Zuder ger 
Tiefert haben; für die Eigenthumer ber Raffınerien 
würde diefe Induftrie befonderd vortheilhaft gemefen 
ſeyn, meil fie den Zucker im Minter fabrir 
ir, denfelben im Gommer rafinirt und auf dieſe 

Beife ein in ihren Maffinerien fo fange unthati: 
ges Kapital benupr haben wurden. Man muß 
300,000 Morgen Landes mit Runkelruben anbanem, 
um“eine jur gänzliben Konſumtion ven Frankreich 
binlanglide Menge Zucker hervorzubringen. Alles 
läßr glauben, daft man fih im Jahr 812 biefem 
MNefultat um vieles nähern werde. Mit dem Vors 
fhuß eines Kapitals ven 6 Millionen, wird man 2 
bis 300 nene Fabriken anlegen, um» Frankreich wird 
nicht mehr möthig haben, fein daares Gelb jenfeits 
bes Meeres zu fenden, um den Zuder zu kaufen, 
ben es verbraucht. Daffelbe wird ihn auf feinem 
eigenen Boden jiehen und unfere Raffinerien wer: 
den nicht mehr von der Gierde unferer Feinde ab: 
ängen, Yied wird England ben abſcheulichen Kar 
inetsbefehlen don 1806 und ı8o7 ju verdanken 
haben. (Meniteur) 


—ñ WELLE —ñe⸗⸗ 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Der ruſſiſch kaiſerliche Hofrath, Kerr von 
Langsdorf, in St. Petersburg, iſt von feinem 
Monarden, zur Belohnung feiner Verbienfte, zum 
Rırter ver St. Annen-Orbens, ater Klaffe, ernannt 
werden. Er war bekanntlich ein Begleiter des Hrn. 
von Kruſenſtern, den er jedeh im Jahre 18:5 in 
Kamtſchatka verlieh und eine völlig verfhiedene Neife 
nad) den aleutiihen Inſeln und der M. W. Küjte von 
Amerita unternahm. Seine Reifebefhreibung, deren 
Eriheinung das gange gebildete Publikum mitßegierde 
entgegen ſieht, iſt ın der That von Wichtigkeit. Ei⸗ 
nen Theil des bis jegt abgedrudten Tertes und bie 
bereits fertigen Kupfer, welche Referent zu fehen 
Gelegenheit hätte, entipreden ganz ber Äntansie 
gung, die vor einiger Zeit davon gemacht worden if. 
Es wird nicht unwilllemmen ſeyn, hier ein Bruch ⸗ 
ſtuck daraus zu leſen: 

Mach dem Zeugniß aller Seefahrer, welche bie 
freundfebaftlihen und ocietäts:Infeln beſuchten, 
übertreffen die Bewohner der Marqueſas— und 
Warthringten. Infelgruppen alle übrigen der Süd» 
fee, an Wuchs, körperlihden Schönheit, Regelmäf: 
figfeit der Gefihtsjüge, Farbe u. |. m. 

Die Manner find beinahe durchgehends Fark, 
9506, und wohlgebildet. Wenige waren ſo fett und 








unbehütgich als die vernehmen Tahitler, Feiner fo 
mager und abgezehrt als die Ofter-Eilander ; man 
bemerkte keinen einzigen verkrüppelten .oder under 
ſtalteten Menſchen; fondern meiftens Schönheiten, 
deren Regelmaßigleit unſere Bewunderung erregte 
Mande hatte man füglid) neben die Meiſterſtücke der 
alten Kunft ſtellen Bönnen; und fie wuͤrden gewiß 
nichts verloren haben, " 

Der Bart ift glänzend, ſchwarz und gewöhnlich 
dünn, weil fie ſich viele Haare ausrupfen. - Ihr 
Haar ift gewöhnlich lang, leckigt, ſtark und fhwarz, 
bei einigen wenigen aber heier, 3 

Dor allen jog ein geniffer MausEası oder 
Mufau Taputakahya in Abficht der Leibesftärke, 
Proportion der Muskeln und aller einzelnen Theile, 
unfere Aufmerkfamfeit auf ſich. Er war 20 Jahre 
alt und 6 Fuß = Zoll parif. Maas bed, und Befr. 
Tilefius, deffen Kenner» und Künftterblid nod) 
niemals ein fhöneres Ebenmaas in einem lebendigen 
Körper vereinigt ſah, nahm fi die Mühe ale eins 
jenen Theile und Verhaltniſſe deſſelden genau aus: 
jumeffen, (8. f.) ’ 


Avertifements 


Der Unterjeichnete, indem er feinen Verwandten 
und Freunden den beirübten Todesfall feines Brite 
dere , des am gten Dezember «Bra zu Chodenſchleß, 
im Sıten Lebensjahre mit Tod abgegangenen Herrn 
Friedrich Lothar, Grafen von Stadion, k. k. 
wirklichen geheimen Raths und vermaligen Kapitus 
laren der hohen Erz: und Domſtifter von Mainz, 
Würzburg und Bleidenſtadt, bekannt machet, em ⸗ 
pfehit ſich und die Seinigen zum fernern Wohl ⸗ 
wollen 

St. k. 8. aboſtol. Maj. Rämmerherr, wirds 
licher geheimer Kath, Staats und Kon« 
ferenzminifter,, des goldenen Wließes 
Bitter, des Eönigl. Ungariſchen St. Ste ⸗ 
phansordens Grokreuj 


Johann Philipp, Graf von 
Stadiom 











je diejenigen, welde an bie Maclaffenfchoft bes zu 
Bühkichen verftorbenen jubilieten, vormaligen hurmainzis 
fen Amtsoeriweiers und Jolfhreibers, Hecın ‚Kommierz von 
Okkerlahnfein, ex quocunque capite titulo rerhtliche Ferder 
zung und Anfprüde zu haben vermeinen, werden onducd 
vorgelaten: Montags den so. Jänner ıBıa. feäh 9 Kur, 
als dem peremtorifd anberaumten Licuidationstermine, vor 
Sre 1. Defifhem Amte dahier zu erſcheinen, ihre Anne 
fprüge und Forderungen anzuzeigen und geltend zu madın, 
wibrigenfalls aber den Ausihluß und Auferiegumg ewigen 
@riuigmeigens zu gewärtigen. 
Geligenftedt am 4. Deember ıBıı, 
Kraft befondern böhern Auftrags 
Großperz. Heſſiſches Amt bafelbft. 
Harbp, Lippert, 
Geoßh. Amtsndgt. Amtsaffeffer. 





Noddem gegen den Manitipaltath und Gäönfärber 
Beuß babier, die Squidenliquidation erkannt, und hierjw 
Zeemin auf den 3o. Jänner »812 anbrraumt worben if, 
twerden bierburdh alle biejenigen, melde an den gebanien 
Gäulduer , fie mögen ſich bereits gemeldet haben, oder nicht, 
aus irgend einem sehtlihen Grunde Morderungen zu daden 

lauben, unter dem ausbrüdlihen Rechtenachtheile des Aus⸗ 
Hluffes, won gegenwärtiger Maffe aufgefordert, felhe jm 
m oben beftimmten Zermine, Morgens früh Fa? bei tie 

tereichneter Behörde richtig zu ftelien, mobei ben @ldutigern 
zugleich eröffnet wird, daß ber Gemeinfhutbner bie Abfiht 
habe, das weitere Werfapren durch einen Reitungeplan abs 
jumenden, weißer den Gläubigern zu iheer Grälärung in 
dem oben beffimmten Termin vorgelegt werden wi 

ud den 14. December dt. R 
® Grehderpgt. Negierunge- Juigdepartement, 


nıb 
Var, Dottec. 











» Ber an die geringe Nadlaflenfhaft ber dieſes Jahr 
Gerfortenen Kriftopd ind Wittid zu Amorbad eine 
derderung za machtn wermeinet, wich andurch ver⸗ 








alabta, dieſelde anf Donuet ſtag be do. Janner ıdıa bei 
iefigem Amte um fo gewiſſer entweder in eigener Prefon, 
wder durch einen hiezu eigends Benoflimähtigten einzubringen 
und behörig zu Uquidite als nad Ablauf Piefed Termins 
Niemand mehr damit gehört, und daß geringe Bermögen un« 
tee bie drei Manzinifgen Kinder vertheiler, und a.ı fordhe 
werabfolger werben fele. 

Amsrbad den 3o. Derember ıBı 1. 

Großperzeal. Hefiih. Kürfl.. Leiaingiſches 
Stadt» und Landamt. 
Stırmann. 
Eidborn. 


— 
Donnerftag den 5. Februar ıBı2, Radmittand » lpe, 
wird eine gsoße Sammtung auseriefener fhöner Malereien 
von bin beften Weiſtern aus der beueichen und italienifchen 
Säule , in dem Haufe des verlebten Geheimentatha :Kleins 
fchrod zu Würgdurg, im 11. Difteicte No, 396, nädft dem 
Kirfhners Hofe, zum öffenttigen Striche aufgelegt. 

Bey biefer Sammlung befinden fih einige größere aude 
gerriäpnete Gallerie « Grüde,, bann mehrere Kabinetd: Stüde 
dom alten Graaf, Querfurt, Pietro Zeftc, Roos, Hamilton, Kies 

10, Spaniolet u, |. wı Dieſe Walereich kdunen ſtündlich 
dem oberwähnten Haufe eingefehen werden. 


— 


(Hauss:Berkauf.) Das zu Wimpfen im Thal vor 
ungefäpe 40 Jahren erbaute, im beſten Stand erpalune, 
nad) feiner innern vortrefjticien Cinthrilung alle nur möglis 
Ge Bequemligtriten baıbietende vormalige Dechanei · Gebaude⸗ 
weidyes von vornen an eine regelmäßig geordnete Raftanienz 
Alice Roßet, von 3 Geiten ganz frei fehet, burd a Stöde 
malliv aufgebauet, und -im erſten Stod wit 4 beiz» und ⸗ 
unheizdaren Zimmern, mit einer grofen heilen Küde, ſodanu 
im sten Stocte mit einem Saale und 3 zu beiden Geiten au⸗ 
Hoßenden Rebenzimmern, von welchen 5 heudar find; fernen 
unter oem gebrochenen Dacht und beiien ıftım Gtede mit 6 

zojen Kammern verfehen ift, einen gefunden geräumtgen 

eller und ferne en greßen Hof mit einem Holgremis * 
Bied+ und 3 Ghweinftälen und einem Waldhaus mit 4 
Kammern in Berbinaung mit dem Hauptgebäude bat, wird 
anbucdh nebft dem bazu gehörigen ven hinten anfloßenden, im 
Maahe 15 Biertel 14 Muthen yaltenden Haus: wid dem ger 
genüber, über der Otraße liegenden auch gefchloflenen Grass 
und Baumgarten zu — Worgen 4 Viertel 6 4 Buthen, mit 
dem Anyange zum Bertauf ausgrfebt, daß diejenige Perſo 
nen, welde gu diefer Acquifition geneigtwfind, bei der unten 
deichneten Srele die näyere Giiäuterungen ohugefäumt ergale 
sen können 

Wimpfen am Berg den g. November ıdır. 

Großperj. Heli. Kenıamt. 
Berde 


—i 























— — 


Segen die Erben und Wittid des Scheffen Anton Bacbens 
der in der Kasbod, iſt don dem Herjogl. Hofgeriate dee 
Goncurs erfannt worden, Deren Bldubiger. werben dagers 
zur Worlegs und Rechtſertigung ihren Borbrrungen und Auße 





88 des allenfalls beaupte ades Borzugsrechta, auf Sam⸗ 


füg ben 25. Januar künftigen Jahres Vormittags g Uhr, 
unter Strafe dis Aueſchlufſes ven der gegenwärtigen Gens 
sursmalje auhere vorgeladen. 
Linz ben do. Nov. ıdıt, 
. Aus Auftean Hergogl. Oheramts. 
Neffendusg, Dresramtsfecrität. 


Wihelin Weiand, Jacob Merz, Peter Witgert, Theo: 
dor Kromeich, Prter Kohr ı., Johann Meter und Wilgelm 
Soſet von Ramsbadı, Reoltaus Raffeur von Ballındar, unb 
Joyann Stein von Hiuſoeid werden hiermit voraeladen, zu 
Mebernepmung der ſchuldigen Arirgsdienfte bei Wermeidung 
des Beriuſtes ihtes Vermögens und Würgerrechtes , binnen 4 
Dochea von heute an gereanet, dabier fi gu melden, 

Wanendar beit 5. December ıdın, 

„ Het jogl. Raſſ. Amt. 








— —ñ — — 


Radıtem gegen ben hießgen Einwohner Philip Schwab 





‚ber bereite vor 7 Jahren Ftau und Kinder heimlich, veriaflch, 


und ihzwifchen nichie meiter won ſich hören laſſen, die Ede⸗ 
Theidungstlage von feiner Ehefrau Katharina, gebobrne Bruder, 
erheben werden ; fo wird berfelbe hiermit eufgefö.bert, im Zeit 
6 Dioneten um fo gewiffer vor unterzeichneter Berichtäftehle 
zu evideinen und fi rechtlich Ju verantworten, aid, im 
ichter ſchein uagsfall zehiliger Dronung nad) verfahren une 
in contumaciam gegen ihn erkanat werden wird. 
Ridpeim den 15. Aug. ıdıı. 
Sroßperzoglich Heſſiſches Amt, 
Sei 
In fidem 
Reih. 





Zeitung 
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Großherzogthums Frankfurt. 


N® 10. 
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Washington, vom ıb. November. 

Haus der Repräfentanten. 
« Won ı4. Nor. Br. Rhea machte die Motion , 
Ban möge der Kommerz und Mamsfatturkomitd den 
Auftrag geben, ſich zu erkundigen, eb es norhwens 
dig jep , auf diejenigen Sandelsartitel, ju welchen 
Blachs und Hanf gebraucht würde , neue Auflagen ju 
len. Der Worihlag wurde in. das Bureau vers 
wisien. 

Hr. Eondt machte den Vorſchlag der nämlichen 
Comus aufjustagen, fi u erkundigen, ob es zweck · 
mofıg jep, die Kultur des Flachſes und Aanfes, und 
teren DVerarbeirung dadurd zu befördern, daß man 
neue Abgaben einfuhre, oder die Einführung diefer 
Artikel ganzlich unterfage. Aud diefer Vorſchlag 
ducde in das Bureau derwieſen. 


Dom 15. Neo. Hr. Rhea verlangte, daß über 
feinen in das Bureau verwisjenen Vorſchlag abge 
Rimms werden möge. 

Mit Einwiligung des. propenirenden Mitgliede 
wurden auch noch die Werte hinzugefügt : umd auch 


ber Baummolle. 
Hr. Grandy mahte die Bemerkung, bafß dem 


Haufe der Mepraientanten mehrere Worfbläge, jur 
Beförderung ber hauslichen Manufakturen fehen vors 
gelegt worden , er trug den Wunſch vor, baf man 
einen Entidyiuß fafen möste, weicher fih auf alle 
Landesrmanufaluren erfiredte und hofft , dad 
die ihen gemachten Vorſchlage noch einige Tage in 
tem Zureau liegen bleiben, gehörig vorbereitet , 
L} nu dem Kaufe jur Entfheidung vorgelegt 
Roıkan mönten. 

© Abhea: antmordete hierauf : Dieſen · Aufſchub 
Aaae er ſich nice gefallen laffen , fein Ar. Kollege 
Kruse, werner welle, feinen in das Allgemeine ge⸗ 
benden Verſchlag zu jederzeit verbringen, ohne den 
Gang des von ihm. vorgebrachten , im mindeiten zu 

ern. 

Mit einer Mehrheit von 51 Stimmen gegen 47 
wurde. beichleffen , baß amtliche MWerfchläge , ned 
ver der Hand in dem Bureau verbleiben follten, 

Amerifanifhe Matrofen. Hr. Mifner 

at die Bemerkung gemacht , doß es von der hödr 
ten Wichtigkeit fen, dem amerifaniihen Matrofen 
eine befondere Aufmerkſamkeit und Sorgfalt von Sei. 
ten der Regierung ju widmen, und dafi diefent un⸗ 
fette, alle diejenigen „ welche diefem Begenftande 
brefufmerkfamteie qewibmer hatten, darin einverflane 
den fepn müßten, daß die amerifanifchen Gefeße in dies 
fer Beziehung noch fehr mangelhaft ſeyen. Diere Ges 
fede müfiten ‚zwei Sauptgegenflande berüdfichtigen , 
erftend die Sorgfalt fie diejeninen Individuen, mels 
de bona fide amerifanifde Qürger wären, und 
Aweitens die Verhütung der Möglichkeit, daß Auss 





Wärtige fih diefer Sotgfalt theifhaftig machten, all 
welche fie gar feine Anfprüce hatten. Man erınnert 
fich, fagte er, dafi die, bie amerifanifhen Matros 
few betreffende Akte, den Kollektoren ee aufs 
erlegt, auf eine ihnen vorgeichriebene Weife, den 
Matröfen ein Bürgerrechts.Zertifitat auszuhandıgenz 
allein der Kongreß begieng ben Fehler, "über diefe 
vorgefchriebene Weife keine beftimmten Formularien 
zu entwerfen, fo, daß die Kollektoren dadurch in die 
Yage verfejt werden find , nach ihrem Gutdunken, 
die ihnen vorgelegten Beweiſe für ben Anſpruch auf 
das Bürgerrecht ju taxiren, oder ſich darüber nad 


‚ benen ihnen dießfalls zutommenden Weifungen des 


Shajfommerfekretairs zu richten, wodurch in dies 
ten Fallen zu Unterfchleifen Veranlaſſung gegeben 
Wird. Die peinlihen Gefege der Vereinteni@taa- 
ten haben in diefem Bade anf, den Meineid keine 
Strafe felgefezt. In dem Diftrife, welchen ich zu 
repräfentiren die Ehre habe, if wor kutzem ein 
Mmertwurdigen Fau biefer Art vorgefommen: Win Ita ⸗ 
Kentev, welcher faum 20 Lage in diefem Lande war, 
Reutte fidy vor einen Öffentlichen Netarius und res 
Mamirte die Rechte eines amerikaniſchen Matrefen , 
er Teiftete den gewöhnlichen Eid, und hatte einen 
Verwandten bei ſich, welder ebenfalis eiblich aus 
fügte, der Jtaliener fey in Valtımore geboren‘ Der 
Betrug wurde dadurch entdeckt, dafı man den Itas 
liener an feinem Akzent erkannte, Det Kollektor ließ 
mit feinem von dieſent Manne bekannten Kifer/ den 
Mätrofen nedft feinem Verwandten einfperren. Der 
Diſtriktsvrokurator unterfuchte die Sache genauer, 
und fand den Grund des Merbredens 'darın ; daft 
Man einen durch die Geſetze der Vereinten⸗Staaten 
vorgefchriebenen Eid in der Perfon eines Ralfarius 
geleiſtet habe, er erklärte aber auch zu gleicher Zeit, 
daß wegen Mangelhaftigfeit der Gefetze felbit, das 
be iangene Verbrechen den Nanten eines Meinerds 
nicht verdiene. Diefe Meinung wurde von dem Der 
neralprefurator beftätigt. Diefem zufolge blieben die 
Verbrecher ftraflosı 

Hr. Milner endigte feinen Vortrag mit nachſte ⸗ 
be dent Vorfclage , welder angenommen mer 
den ift © 

⸗Es if beſchleſſen werden , eine Comitd zu er» 
nennen , welche Nd mit der Unterſuchung zu befchäffe 
tigen hat, wotin in Aufunft die Etrafen jur 
Handhabung derjenigen Gefete ber Nereinten Staa ⸗ 
ten beitehen jollen, weiche die Sorgfalt der amerikas 
nifchen Matrefen betreffen.» 

Die Comitd kann ihren Bericht darüber in ber 
Gorm-einer Bil , oder auf eine andere Weiſe ab» 
Ratten. 

Dem ı8 Nov. Auf die Motion des Hrn, Ru⸗ 
beich wurde eine Comite von + Perfonen niederaefejtz 
um den Werth der Eurfitenden Münze ju unterfuchen. 


Vom mi. Nov. Der Vorſchlag des Hrn. Rhea 
in Vetreif ber ‚Aufmunterung der Flachs., Hanf⸗ 
und Wollenmannfatturen , wurde in Betathund hes 
zegen j allein mad einer fangen Delikeration , in 
welder mehrere Mitglieder auf Strafen zur Befoͤr- 
derung diefed Gegenſtandes antrugen , wurde fie auf. 
den Vorfchlag des Hen. Smilie, mit ‚allgemeinen 


Beifalle ajourmirt. a 


Yondon, dom my. Dejemben - 
(Bortfegung.) 
Der Benerallieutenant, Sir John Hope, fell, 
mie es. heißt, den Dberbefehl der Armee von Irland 


erhalten, um den nah England zuruttommenden 
Grafen von Harington zu erfetzen. 


Perition einiger Handelsleute von Kir 
verpool an den Gouverneur, wegen 


der Burüdnahbme der KAabinetsber j 


fehle. 


Da der Maire von Liverpool verweigert hat, in 
eine ihm übergebene Aufforderung einzumilligen, eıne 
Genersalverfammiung der Sandeisleute und andere 
Einwohner der Stadt jufammen zu berufen, am im 
Erwägung zu ziehen, ob es jwedmaßig fen, eine 
Petition an Se. & H. den Prinzen Negent, wegen 
der Zurucknahme der Kabinetsbefehle vom ab. April 
"280g zu überjenden, ift man gegenwärtig zu Live 
Pooh damit beſchaftigt, die Unterihriften für folgen, 
de Berathſchlagung zu fammeln , welde man det 
Verſammwlung zur Benehmigung vorlegen wird, 

„ Befchloffen, daß der Handel biejes Landes, daß 
feine merkantiliihen Intereſſen und feine Manufakr 
turen eine der Haupturſachen der großen Meberlegens, 
beit feiner Macht und feiner Hilfequellen gegen: jen 
ne anderer weit größerer und bevölkerier Länder 
gemeien find 

Dah wit mit großem Kummer den gegenmürtigen, 
traurigen Zuftand des Herabſinke ns des Handels der 
vereinten Königreiche erblckien, ein Zußand, welcher 
durch die auferordentlihe Anzahl der Banferutte, 
— De ſieits ohne Beiſpiel ſtatt hatten; durch 
den Mangel der Verwendung der beittiſchen Schiffe 
durch die Verminderung unferer Manufakturen , im 
Beige der Berminderungen ber Beftelungen des Ause, 
andes; darch bie Anzahl ber Arbeiter und Handwerker, 
ohne Brobverdienft ; durch den finfenden Werth der 
Grundftüde, und vorzuglih durch die gefahrvolle 
Vermehrung und des Jammerd ber Armen, 
om Tage liegt. i 

Daß, ba die Maahregein bes Feindes uns von 
einem b-tähtlichen Punkte des Kontinents von Eu⸗ 
ropa aus geſchloſſen haben, bie. im Jahr 1807 erlafr 
ſenen und in. einigen ihrer Dispofitionen durch einen 
Befehl vom ab, Aprif i809 noch fortbeitehenden Kas 
binetsorbre zum Gegenftande hatten , die Handels» 
verhäftniffe mit dem Kontinent durd den Drud ih» 
ver Bebürfniffe zu forciren und beſonders zu derhin ⸗ 
dern, daß die Produkte der feindlichen Kolonieny 
vermittelit neutraler Schiffe , nicht in die Hafen des 
Mutterlandes eingebracht werden. 


Daß diefe Befehle, mach einer zjährigen Erfah · 


zumg noch weit entfernt find, ben Zweck, für 
welhen fie erlafen wurden, am. erreihen, daß 
die Ausſchließung unferer Schiffe, ımierer Waaren 
und Manufakturen vom eurepaiſchen Kontinent drüt · 
Bender iſt, als zu jeder fruͤhern Epoche. 

Daß die Fottdauet der Kahimersbefehie, anftart 
ans auch mur den gerinaften Theil unfers verlernen 
Handels mit den Kontinent wieder zu derſchaffem 
vielmehr die augenſcheinliche Urſache fit, daß unfer 
Händel immer mach mehr finten wird, da fie uns 
ach Dan Markt der Bereinten Staaten von Amerika 
verfhließt, den zwedmaßigſten zur Konfumtion unſe ⸗ 
ver Mannfakturen, welchen unfer Land je im Wer 
is batte, und man rechnen kann, daß daſſelbe jähr- 
lich für 10 Millionen Pf. Sterl; engliſcher Waaren 
dahin ausrührte, 


x 


Daß, da Amerika die franz. Kolonialmaaren nicht 


mehr in das Mutterland transpottiren kann, indem 
der Feind Alle feine Wefigungen in Weſtindien vers 
loren har, würde eine ber Folgen der Zurucknahme 
der Kabinetsbefehle ſeyn, daß Amerika, nachdem 
daſſelbe die wenigen Kolomalmwaaren, die es gegen- 
wartig befigt, ausgeführt hat, nothiwenbiger Meife 
zu uns fommen müftte, um fid feine +igene Aonr 
fumtion zu verschaffen. ö 


Dafi, da es fehr bekannt iſt, daß nach ben Ge . 


wohnheiten aller Einwohner der Bereimten Staateny 
die innere Konfumtion des Kaffe's und Zuders in 
Amerika, nad Berhaltniß der Berblkerung größer 
ift, als in jedem andern Lande, wäre die Lieferung 
diefes Artikels allein, eine beinahe unbereche nbare 
Unterftügung, wenn fie unſern Handelsleuten ges 
Then mimze. \ 

Daß die Beſtellung für Die Konfumtion von Amer 
vita abgerechnet, unfere Kolentalwaaten wahrſche in · 
Kid) irgend einen Eingang anf das Kontinent von 
Europa durch bie ameritanifhen Schiffe finden würr 
de; wodurch unfer weſtindiſcher Handel viel meht 
Vortheit erhielte, » 

Daft Tine Erneuerung des Handelb mit den Ver 
einten Steaten, eine große Anzahl englhifcher Schiffe 
auf der Stelle, fowehl m dem direften Handel mit 
Amerifa, ‘als auch um amerikaniſjche Produkte nadr 
Spanien umd Portugal zu bringen, in -Thatigleik 
fegen würde. 

Dat wir ohne auf das Dekret Brankreicis Rüdı 
fit ia nehmen, "glauben , Taf alle Maaßtegeln dies 
fes Landes nur dur feine wahren Intereffen diktirt 
werden urußſten, und wir die Fertdauer der Befehle, 
die uns geibſt imendlich nachtheilig find, nicht von 
der Willtkuhr des Feindes abhangen laffen feiften. 
"Sell demzufolge Sr. k. 9. dein Prinzen Regent 
tine unterthänige Petition vorgelegt werden, um 
yu bitten, dafı #6 Er. #. A. im Namen und für Ser. 
M, befallen [möge ‚befagten Kabinetsbefehl vom ab, 
April 1809 gurlidgumehmen, oder dergeftaft zu wil · 
dern, um die Moth unfers Landes zu etlerchtern » 
und größerm Unglüc zuvorzutommen , das nach uns 
ferer Ueberzeugung aus deffen Fortdauer hervorge: 
ben muß. j : 

Petersburg, vom 17. Dejember. 


Der Marineminifter, Admiral Tſchitſchagow, iſt 
auf feine Bittſchrift, mit *2 des ausgezeich« 
neten Wohtwoliend und Erkenntlihkeit an ıhn für 
feine forgfeltige Verwaltung, vieler Funktien ent« 
kaffen und der bitigirende des Marineminifteriums , 
Admiral Marquis be Traverfe , zum Marinemimiftsr 
ernannt. s 

MWarfhan, vom 1. Dejemben : 

Geſtern um q Uhr werfammelte ſich die Gefanb» 
tenfube, auch erſchien batd der Meihstagtmarihaik 
und erwartete an der Spihe der Geſandtenſtuhle bie 
Ankunft des Staatsraths. Rachdem der Stadis · 
rath um ar Abe augekommen war und feine. Plage 
eingenommen hatte, rief der Marfchall die. Stubt 
zur Ordnung und eröffnete mit Imaligem Anfichlagett 
des Marſchallsſtabes die Seſſten. Hierauf fragte er 
ten Staaterach, ob Projekte vorbereiset wären, um 
der Entfheidung ber Gefandtenftube vorgelegt wer 
den zu Können, Dir Juftijminifter ſprach für das 
{hen vorbereitete und von der Gefandten · Deputas 
tion angeneimimene Projekt, die Erlaubniſi der ‚de 
lien Verbindung zwiſchen dem nachgelaſſenen Ehe« 
gatten oder Ehegaitin und dem Wruber oder dea 
Gcwelter des derſtorbenen Ehegatten edir Ehe gat ⸗ 
tin. Der Marſchall rief ſoqleich die Gefandtendepu ⸗ 
tatien für die Cwilgeſe zgebung auf, welche ſich dem 

arſchallstuhle nahte und zu beiten Seilen iore 

late einnahhm. Ein Mitglied diefer Denutition 
Miodusti, ſprach, nach. erhaltener Erlaubnif, for 
gleich für die Annahme bes Projekts, Mei biejeg 
Gelegenheit fegte er auch andere Unbesiinlicbrir 


ten audeinandet, welche für bie Einwohner bes Hera 
jeschume Warſchau aus der.vor der Hand eingefuhrs 
ten und in vrelfacher Hinſicht für die Lage und jdie 
Gewohnheiten uafers Landes nicht pafenden Cwil- 
procedur emtipringen, und winjchte, daß paifende 
und durchaus mothwendige Veranderungen vorge 
nommen werden mödhten Nachdem no einige 
Mitglieder der Kemmiſſion für bie Annahıne des 
Projekts, und die Nutzlichkeit deſſelben geiproden, 
fo wie deffen Mebereinitimmung mit den alten vater: 
Tändifchen Geſetzen entwickelt hatten, wurde es bon 
157 votirenben Neichttagsgejandten, Depusirten und. 
dem Staatsrath mit einer Mehrheit von 135 
Stimmen gegen 22 angenemmen. er Reichsmar⸗ 


ihall befahl ſegleich hierüber dem Senat Bericht, 


u erilätten, wozu er = Mitglieder delegirte. Det 
Juftizminiſter bat wieder um das Wert, und nad 
erhaltener Erlawbnif zu ſprechen, ſorach er von dem 
Proiebe: feſtzuſe zen, mer von. der Annahme bee 
Vormundferaft befreit fepn Eönne, welches mit eimer 


Mehrheit von Ay gegen 74 &timmen angenommen 


wurde. Aulegt fprach der Juſtizminiſtet nah er 
altener Erlaubnißi zu veden, * die Annahme des 
ojeftö, betreffend die Verbeſſerung des Fehlers, 
der bei der Redaktion des Projekts zum Gefeg vom 
24. Marz ıBog, weldes den franz Dandels:Coder 
annımmt, vorgefallen wat. Nachdem der Kommil: 
farius Mioduskt für daſſelbe geſorochen hatte, wur» 
de es mig einer Ötimmenmehrheit von 135 Stim · 
men gegen 23 angenommen, 


Rom ıd. Sonntags fanden fih II. MM der 
König u. die Königin famt der Prinzeſſin in der Cathes 
dralfiche jur hoben Meſſe ein, die auf Ihr Ver 
langen nah griechiſchem Ritus von Gr. Erz. dem 
Senator und Biſchef ven Chelm, Ciechanewoki, ge* 
leſen würde. Auch waren die @enatoren „ ber 
Staatsrath, die Neithdtagsgefandten und viele an+ 
dere Zuböter gegenwärtig. Se. Darchl. der Fürſt 
Erjbifdyof von Onefen hatte ‚alles angewandt, den 
Wunfe des Monarchen aufs glänzendfte in Nusfühs 
zung ji bringen. Diefe religidie Beierlichkeit, die 
feit Anguft Iil. nicht gefehen worden war, fo wie 
der Gefang, begleitet von einer prädtigen Mufik, 
erweifte in ben Zuhoͤrern tiefe religiöfe Gefühle, 
verbunden mit ber diefer religidfen Feierlichteit nad 
biefem Ritus gebührenden Achtung. 

In der am ıb. Dez gehaltenen Neihstagsfigung 
bezeigte Se. Exjel. der Reihstagsmarfchall der Ges 
fandtenftube fein Bedauetn darüber, dafi die Ber 
(däfte des Reichstages mit fo tragem Schritte vor⸗ 
tüden, Er eröffnete hierauf dem Befandten, 
daß in den künftigen Seſſienen folgefde Schakpro« 
jette vorgenemmen werben würden, als: eine Per« 

malabgabt, Patentabgabe , Stempelabgade, das 

dapfengeld vom Bande und in der Stadt, Confums 
tiondabgabe von den Schlachtetn in den Stadten, 
das Tabaksmonopolium, das alte und erhöhte Rauch 
fangegeid it. 

In der am ı7. gehaltenen Sitzung wurden die 
eben erwähnten Schakprojefte in der ven &r! Mı 
vergefhriebenen Orknung der Gefandtenflude vorge 
legt. Bei diefer Geiegenheit madıre der Marſchal 
feine Bemerkungen daruder, dal es unumgaugiich 
worhwendig fep, den Schatz mit hinfännlihen und 
ben umabanderlihen Abgaben entipredenden Ein? 
Bünften zu verfehen, und wendete die Aufmerkfam⸗ 
keit der Defondtenftutt auf die Nethwentigkeit, für 
den chat Hilfs zuellen aufjufinden, moraus die 
Einkünfte für die nethwendigen Bedurfniſſe gd= 
fhöpft werben Könnten. Hierauf nahm Ser Er 
der Schagminifter das Wort, und flelite in einer 
Rede voll Energie ben Zuſtand der Bebürfniffe des 
Randes vor, die Auelten aus denen mah Bis jeht 
dur Befriedigung biefer Beduͤrfniffe geichäpft babe, 
a enditc bie Quellen, aus denen Eünftig die Eine 

ünfte Kiefien feilten, a. f. w: Nach Beendiguug 
deiner Rede übergab er dem Marſchal das Prejeft 
au einem Meichstagsgefeh von des Perfonal- 


abgabe, als eine Einleitung zw bein Befegt von 
den Steuern, welde zu den Bandeöbedürfniffen bis 
zu dem fünftigen Reichstage feflgefegt werden 
yollen. Mehrere Herren Gefandten ſprachen bier: 
auf für die Annahme diefes Projekts, worauf zum 
Woriren darüber geichritten wurde, Wen ben ıbı 
Stimmmenden waren 13% dafür und 34 dagegen» 
das Projekt wurde alſo mit einer Stimmenmehrr 
heit von 197 gegen 34 angenommen. i 
Vom md, Der Reichstag iſt nunmehre beendigtz 
&e. M, der König find heute wieder von hier nad 


WDresten abgereifer. 
Berlin, vom 4. Januar. 


Vorgeſtern find J. D. die Pringeffin von Sefmd 
von Potsdam Tommend, hier ducch nah Strelitz 
gegangen, 

Stuttgart, vom b, Santar, 


Seute gieng die Huldiqung und Tronbele hnung 
der, der Ein, Souverainitat unterworfenen, Bür: 
fen und Grafen, melde jene neh nicht geleitet 
und ihre Lehen noch nicht empfangen hatten, vor 
fi. Die Handlung hatte mit allen üblichen Feler; 
nhkeiten in dem weißen Saale des kömigl, neuen 
Sdieffes, wohin &e. &, Majı ven dem Thronzim« 
met aus im einem feierlichen Zug, unter Vertretung 
der Erbfrenbeamten mit dem Reigsinfignien, ſich 
verfügtch, ftatt, i 

Abends war Val bei Hof, i s 
Geſtern Mittags ı2 Uhr legte ber te Hapitain 
der Garden, Furſt — don Ho henlohe · Ingeifin® 
geu.Debringen, den. Eid der Treue in die Hände 
©r. & Mai. ab, und wurde, wegen Abmeienheik 
des Rriegsminifters und Feldmat ſchalls Kerjogd 
Wilhelm Beheit, dazu aufgeführt dürd den Vizes 
Prafidenten des Rriegetepartements, Gen, Eieuter 
Kant von Phull. ‘ 


— ——— — — 
Niqtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
ke KBortfegung.) i 

Nah unferer Ankunft in Europa theilte er feine 
Beebachtungen dem Hofe. Blamenbach in Böt 
kingen mit, und diefer wurdige Gelehrte, der ich um 
die Maturgefhichte des Menſchen fo grefie Werbienfte 
ertvorben hat, ftelte eine Vergieihung wiſchen Di u« 
fan nnd dem Ayollo von Belvedere an, und fand, 
was Niemand uhnete, aus den ihm verkiegenden Bes 
weifen , daß dieſes Mreifterftünt der ſchopferiſchen 
Kt der Griechen, weldes alles in fid) vereinigt, 
was man als Ideal männlicher Schönheit bewune 
dert, in feinen Proportionen und Verbaltniffen mit 
unferm Mufan, einen Bewohner von Nukabis 
wa, ldertinflimme. Man erjählte ans nech, daft 
der Chef einer benachbarten Inſel Upfa bei dem 
regelmäßigften Verhaleniffen den Mufan tım einen 
Kopf an Größe Üibertteffe, er würd? alfs, wenn ans 
ders bie Ausſag⸗ unfertd Robere und. Cabri's 
Fo ift, wenigftens eine Größe von fiben Schub 

n. 

Diefer Gegenſtand ſcheint mir intereffaht@genug, 
um bier die von Hm. Hefr. Zilrfiys gemadten 
oa rs Hd — Er fie in Veigrs 

agazın atürfunde ıztem . bie St. 
Reben, nochmals mitzutheiten: ERDE 
ch — br ar bariſ. Mach 
hfefbreite = igr7 aurr, 
gt ber Peripherie — 4047, 
h teite der Bruſt ⸗ 157, 
änge bed Armd vom Achſelgelenk Bid am bie 
Außerfte Per Bar zur, 
Höhe des Kopfs dom Scheitel dis an bad 
Kinn — off, 
Umfang des Kopfs über bie Stirne und nahe über 
den Ohren gemöffen — 23477, 
Umfang der Bruft — jarr, 


Peripherie des Unterleibs im dem Hopochon⸗ 
drien — 3aft, 
Peripherie bes großen Beckens, Über bie Hüf: 
ten herumgemeſſen — 42. 
Peripherie des Oberſchenkels — 254 
Burn der Waren — 171. - 
eripherie des Schienbeins, einen Zoll hoch Über 
s den Füßen, wo es am bünnften ift — 10. 
Buhtängı — 124". 
rößte Fußbreite — 54. 
Umfang des Oberarms —*13]. 
Umfang des Vorderarms — 13$- 
Umfang der Hand. — 114, 
Sandlange — 9. a 
Umfang des Halſes — ib“. . 
Entfernung vom Scheitel bis zum Nabel — 314’, 
Dom Nabel bis zur Theilung der Schenkel — 
1 “ 


Bom der Iheilung der Schenkel bis zur Bußs 
fehle — 38% (Der Schl. folgt.) 


Lu. [Su 
Avertiſſements. 

Mit Vergnügen beftätige ich das in Nre. 354 und 
mehrern Krankfuster Zeitungsblatter von dem Wein⸗ 
händler, Herrn Simon Friedrich Heſſe bahier gefagter 
daf ih namlich nie mit demfelben in Societatd.Ber« 
bältniffen geftanden bin, fo wie aud) bis daher kein 
anderer dahiefiger Einwohner Theil an meiner Wein» 
handlung hat, fondern ich führe felbige lediglich auf 
meine Rechnung, und unter meiner Firme. ° 

Bei diefer Gelegenheit mache ich hiemit bekannt; 
daß bei mir Unterzeihnetem folgende Weine in äufe 
ferft biligem Preife zu haben find, als: 

Sranzöfifhe Weine, rothe und weiße Bourgunder / 
rothe und weiße Vourbeaur, dergleichen Lanquedec, 
— rothe und weiße Rheinweine, rothe und weiße 
Pfälzer Gebirgsweine ; diefe Weine find von unters 
(hiedenen Jahrgängen zu haben ; ferner rothem und 
weifien Champagner, Malaga, Muscadenwein, Spi⸗ 
ritus, Cognac, Franz, Hefen⸗, rheiniihen und 
ordinairen Frudt:Brandwein, Burgunder Eſſig ı6- , 

Offendach den a8. Dezember ıBı1. 


Friedrich Petri, 
— — — 
Zur sten hieſigen Stadtlotterie ater Klaſſe, wie 
aud jur Boten Hanauer iter Alafie , find ned) ganze 
und getheilte. Originalloofe , um den planmapigen 
Preis, Plane aber gratis, zu haben bei 
. 3.8. Ziegler in Frankfurt. 





Heute Morge 8 Uhr entfchlief zu einem beſſern 
Leben mein geliebter Gatte, der Großherzogl. Frante 
furtifde Hauptmann, Earl Auguft v. Pape, nad 
einerh Smwöcdentlihen Aranfenlager, in dem Alter 
von 42 ng ren Indem ich dielfen für mic höchſt 
traurigen Todesfall allen meinen Verwandten und 
Freunden hierdurdrbefannt mache, verbitte id mie 
jede Veileidsbezeugung und empfehle mich zu deren 
fortwährenten Freundſchaft. 

Hanau den 31. Dezember 1811. 

Louifev. Pape, geb. v. Laroſche. 
Dffenbacher Xheater : Anzeige. 

Künftigen Sonntag als den ı=2. Jan, wird zu 
meinem Bench; im hochfurſtl. Schaufpielhaufe, aufs 
geführt: Juli 24 Sachſen. Ein Trauer 
ſpiel ın 4 Aufzügen don Zchoke. 

. A. Urben, 











Ausfpielung des Ritterguts Alsbach. 

Ee wird hieedurch bekannt gemacht, daß diejenige, wels 

&e anno Loofe zu der, aud in diefen Wiättern bekannt ger 

machten Ausfpielung des Rittergut Alsiac, bie in ber Yroßs 

bergogt. Krankfurtifgen Klaffenlotterie zu Hanau den ytem 

März d. 3. flott hat, zu haben, ober eine Gollche zu übers 

nehmen wünfhen,, fih vor den 8 E. M. bei unterzeihneter 
Ditettion zu melden belichen wollen. 

Hanau am 4. Jänner ıBıa, 
Die zur Xusipielung: bed erwähnten 22 
ermählte und gnäbigf beſtattigte er · 


toren. 
Blum, ö Leonbard, 
Seh. Einanzrath. Generaliinfpictor der Domalnen. 


mm 0 ⸗eîï — 


Da bie Großherzoalich Badiſche Ammorrifstiond;Gaffe in 
Garlsrube mir den Auftrag eriyeilt hat, dem am ı. Tanuas 
Bra fälligen 5. Termin ven fl. 100,000 des unterm 3. Jan, 
1806 auf das Fürfienttum Brucfal negecitten Anlchm zu bee 
wigtigen, fo-verfchle id nicht denen Inhabern der Partiale 
Dbligationen biefe Anzeige zu manen, und folde aufjufots 
bern, biefe Papiere bei Verfalljeit dei mir vorzugeigen, mm 
die Zahlung ın Smpfang zu neimen, 

Dannheim den 21. Diitmber ıdın. 

3. Wily. Reinhard, 


— 


Bir bringen dierdurch zur Mnzeige, daß bie unter bet 

— * von Bulling und Weieithan feit_ıBoo beftandens 

‚anbelöverbinpung , bereits mit dem Ir. Du ıloy aufge 

es dat. Gertard Mitelaus MBuling hat jeitbım die Ges 
te jwag mod untes der gemenihaftliden Siema, j 











us für feine aleinige Rıhnung berzieden, bie Liquiderian 
derfeiben übernommen und wird de BWefchärte ferner, füt 
feine eigne Medinung und vom, ı. Jan. ıdı2 an, nur wir 
ter feinem Ramen fortfegen. 
Disendurg, im Da. 1b 
Buning ur) Wreithaupt. 


. 


Wechsel-Cours von Frankfürt a M. 


— — —— 


Den g. Jan. ı8ı=, Papier] Geld 











x k. Sicht = —| 136 
Amferdam in Ceur. 7 4 Monat |— — 3 

’ k, Sicht |— —| 147 

Hamburg ».. +». Monat |— — Pr 
. Bicht | —i- — 
Ka Im ae 
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Leipig > PN re 


Cours ‚der Staatspapiere in Frankfurt a. M, 
— 
Den 9. Jan, ı8ı2, 





Geld 
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Großherzogthums Sranffurt 





N° 13, 


Samftag, den 14. Januar 


1812. 





London, vom 28. Dezember. 


Hoffentlich ijt der Bericht, welchen ein Abends 
Blatt von den Unrnhen zu Nottingham und der Ges 
gend erſtattet, ſehr ubertrieben; der Redakteur tagt, 
daß unyefahr: 20,000 Arbeiter ohne Anftelung Tind, 
daß 900 Bandweberſtuhle, deren jeder 40 Pr. Sterk, 
deflet, zer chlagen werden fepen ; daß man im ganz 
den Laude nichts als Erzerfen ſelcher Art bege hen 
fähe, daß die Gefangniſſe mit Leuten, die wegen 
Schulden arretirt find, angerilit fepen, und daß die 
Dörfer einen eben fo traurigen Anblick baıbieten. Wir 
been, daß diefes übertrieben fep 5, allein unum ⸗ 
ganglidh ann ſich die Regierung Die Wirkung vers 

eblen, bie aus ber Erhöhung der Grund» und 

Öbelftener im ganzen Köntgreide, aus ber Vermehe 
zung des Staatseineommeng, ungeachtet der Stofs 
bung, in welcher fid) die Manufafturen und ber San: 
dei definden-, wilde «Dre Bablungemittel Tieferten , 
hervorgegangen iſt. Die. fihrelihen Nänbereien, 
von denen wir taglich lejen und vernehmen, werden 
shne Zweifel verzuglih durh den Mangel deran 
daft , in den die geringeren Klaſſen verfege 
find. . 


Indem man der Sucht, um bie Hauptſtadt herum 
iu bauen, Gtanjen fepte, nahm man taufenden von 
Urbeitern ihr Brod weg; und obgleich der neue Plan, 
ten man im Park von Mary · Bore unternahm, viele 
tziht um einer groden Anzahl derfelben Hufsmit · 
wel zu verſchaffen / diefer Klajfe einige Unterſtuͤthung 
leiſtete, fo erinnern wir und doch micht, daß jemals 


a. Menſchen ohne Arbeit gewefen fegen, und * 


aler ehrbaren Mittei sum Vebensunterhaite bes 
caubt fanden. Dies ıft cin ſehr großes Uebel. In 
einigen Gemeinden der Umgebungen von Conden, 
Berzüglich -in denen, <we man Kateum drudte, bes 
tragt Die Tare der Armen 4 bis 15 Schilling vom 
PH. auf die Grunpfteuer, wahrend die Beamten, 
durch eine neue @ bagung die Auflage der Daufer 
und folglich die Mob mar. Auflagen dergeſtalt erhöhn: 
en, —— Volke unmöglie wurde zu jahr 
R, und bie Kemmiſſarien ni & befugt find, einem 
Vechlas zu: geflatten. RO 


— Die geftern aus Nottingham erhaltenen Briefe, 


melden, dafı die Kappenfabrikanten und Urchekter 
noch kein entfheidendes Arrangement getreffen bar 
Bin. Kaumdie Hälfte der Handelsleute hatte die Lifte 


den Arbeitern borgefchlagen hatten. " Diefe meı 
3 e 
n fih unter bem Vorwande, = * 
Febrifansen, dur die fraglichen Preife nicht ges 
he waren, fie au deren Zahlung verweigern 


ug Schreibens eines bei Ford Weln 
L Armee angeftellten Arjtesy 
dd. Alfapates, den ad, November. 
Sie willen , das ih zu meiner Diviflon, def 
ten, jurüdgebehre. bin, welde ju Guarda jtand, 
won wo ich Ihnen vor 18 bis 20 Monaten geſchrie⸗ 
ben habe, und wo id, nachdem ic fieam ı8 eins 
gehelt hatte, am a4. um a Uhr nad den Granzen 
abreifte, und am aten Tage bier eintraf. @eutden 
erwarten wir mit jedem Augenblide die Orbre dum 
Borrüden, die ganze Armee ift in Bewegung, und 
Aue große Menge ‚Artillerie zu Fuentes de Guinal ⸗ 
bo verfammelt, 
in dem elenden Quartier, wohin man mein 
Pre gedreht bat, Bann man den Himmel burds 
Dad fehen, und an den Benftern find weder Edheir 
ben neh Laden ; fügen Cie num no hınziı, daß 
ber Beutel leer iſt, bach ſchon feit. 3 oder a Mio« 
naten nicht bezahlt worden und“ ohne Ausficht bin, 
wenn wir einen Groſchen erhalten werden, Wem. 
Die Jahreszeit noch 14 Tage lang fe tauh iſt, glau · 
Br ic vicht, dab ih im Stande feyn werde, nik 
der Armee im Felde zu bleiben, fenfern wahrs 
ſcheinlich gendrhige bin, nad Coimbra oder Liſſa⸗ 
ben zuruchukehren. 


be eines andern Säreibens d. d. 


warda, den 30. Movemben 


“ Am Abend deſſelben Tages, wo ich den erſten 
heit diefes Briefes anfteng, erhielten wir eine 
Marfchroute mit dem Befehle, uns zurüd ziehen, 
und deftzufelge jekten Mir une atfern —X 
in Marſch, um ju Marmaleira, einem ſchlechten, 
Meinen, beinahe von allen Einmohnern verläffenen 
Derfe ju übernachten. Einige Soldaten, melde 
Abends kehren, Aundeten unslüdtidher Weife ein 
mit Stroh bededtes Haus an, umd die ganje dus 
7 Saufern beftehende Reihe brannte ab; fon da⸗ 
mals, ald wir vorrüdten, waren in dem. uämlichen 
Orte 2 abgebranut, Diefes Dorf liegt fo kalt, 
bafi ein Manu, der bei den Ochſen, bie ned ın 
Geldern waiden, bie Wade hatte, erfror und dies 
fen Morgen tebt auf feinem Peſten gefunden wurde, 
Die, arme Famike, welcher das Haus angehört, 


worin ich legire, und die aus Mann, Frau md 5; 


Kindern beileht,- hat, um fd) vor der. Kälte ju-fchügr 
sen, nichts als eine ſchlechte Dede, 
den 2. Dez. gehen mir nad Galeres ab, mo wir 
am Freitage eintreffen werden, um unfere Winter: 
quartiere in den, dieſen Ort umgebenden Dörfern 
zu nehmen. Noch weis man nicht, was vergehen 
Wird; allein alle Truppen ziehen fh nad ben 


* Kantonen jurüd, die ung Neffourcen für den Wins 
ter barbieten, da man 48 für unmäglid hält, eine 


Am Montag : 





Hrmee Im einer fo weit votgeriſckten - Stellung; zu 

ernähren, befonders da die Bränze von Gpanien 

ſchon erfhöpft it, und das Gplo und beinahe ganze 
lich mangelt, um die wenigen Bebensmittel die das 

Comm ifferiat von den Einwohnern etwa erhalten 

tönnte und das Bred zu bejahlen, welches ma 

zu einem Schilling das Pfund kaufte. Die leich 

Divifion Eantonnirt zu Pinbel; die 4te und die 

afe Dielen u Vifen; was indeffen legtere ber 
> Te, AR dies nur nech ein Gerucht. % iheint 

Aatı, daß Anfge Marfdy vorwaris, Mur wine Fıit 

war, um den Feind irre ji leiten, und der Armee 

Zeit zu verfhaffen, die beften Kantonnirungen zu 

beziehen, 

Auszug Schreibens des Hrn. Pinkney 
an hrn Smith, Staatkfekretair 
der Pereinten-Stoaten, dd. Bon» 
don denn März din. 

Beftern hatte ich im Pallaſte von Carlton meine 
Aichieddandten,, In der nicht fehr weitiänfigen 
Rede, welche diefer Umftand erheiichte, habe ich 
dem Pringen Regent die Beweggruͤnde aufeinander: 
geieht) welde mid möthigten, von ihm Abſchied 
ju :nähmen Und die Befandkichaftsangelegenheiren 
sine Charge d'Affaites amgarertrauen ; ſchlußtich 
drückte ich beimfelben mein Bedauern aus, daß ich 

eine Jamagen Anſttengungen in Ausführung der 
mftsuftionen meiner Regierung hate ſcheitern 
chen Müfßem Die anterbrohenen und verwiriten 
echältnufe der beiden Länder wieder berzufieiten } 
ud fügte hinzu, das ich gar Beinen Grund, zur Hofft 
mung fähe, dieſes große. Werk ihrer Ausfohnung 
ch einen diplematifchen Agenten zu Stand zu 
ingen. 

Die Antwort des. Prinzen euthielt natürlicher 
Weile hur allgemeine Ideen; allein ich muß fagenz 
daß ich außer den gewöhnlichen Höflichleitsrhrafen 
in Binfiht det Vereinten Staaten die aünftigfen 
Meigungen und Befinnungen beimerfte. Lord Mel 
Rsfeg war Bei diefer Audien; allein gegenwärtig. 


Bukareft, vom 14m Dejemben 


Se. Erjel, det kommandirende General eun Chef, 
Graf Kutuſew, iſt fo eben unter dem Donner dei 
Sen und dem Belänte aler Glocken hier einge» 

offen ; fämtlidhe hieſige Autheritäten waren ®r. 
Erjell, entgegen geganden. Der Hofrath v. Bulgas 
to , nebft mehreren Offizieren, find bereits geſtern 
aus dem Haudthuartier hier angelangt ; die tlirfiw 
(hen Bevollmächtigten find biß jejt noch nicht anger 
kommen. Ja Folge einer Webereinfunft zwiſchen den 
türkifhen Bevollmähtigten und dem rußıihen Gener 
ral en Chef; werden in Zukunft die Truppen bes 
Tihäpan Dat auf türkifche Rechnung verpflegt were 
bin; es wirb daher Jemand gefucht, der diefe Vex⸗ 
pflegund Fontraftmäßig Bee men gehhanıs wäre, 
Das Geſchin imd die Halten diefer Truppen follen in 
Giurgewo deponirt, bafelbft aufbeivahrt imd im Falle 
des Friedeng den Türken wieder zuruckgegeben 
erben, x . %.) 
Bien, vom 4. Nannar, 
Zirkulare der k. k. Niederdſterreichſchen 
Ranbesregierung: 

In Erwägung, daß die infändifhen Baummels 
fpinnereien bereits in einer foldien Stande fich bes 
finven , daß fle die inländischen Baummoll manufaktu ⸗ 
ton mit den ihmen nöthigen Sarnen, beſenders von 
den. niebern — 
Stande find , haben Se #1. Maj. um auch in 
biefem Malle dad Beſte ihrer Staaten und den Er 
werb Hn Inlande zu befördern, dermittelſt Allerhoͤch · 
fter Entfhkieffung dem 21, Dej, den bisherigen Zell 
fag von 20 fh vom Zentner nette, auf Fo fl. W. W. 
som Zanter netto, für die Zukunft chns Unterfchied 
der nach ihren Nummern in der Feinheit fteigenden 
Sorten zu ſetzen, und zugleich mehrere Zoilämter zu 


befbirnmen Befünben, Dei meihen allein, mis Anke ' 


mmern volftändig zu werfehen im 


ſchluß allıp andern, die auslandiſchen meiffen baum⸗ 
wollenen Garne zur Konſummeverzoilung beftefist 


ag dapfen. i 

Da hiernad) alfer diefen Aemtern bei keinem ans 
bern Zollamte ausländifche baumwollene werſſe Garne 
in die Konfunmmoverjollung genemmen erden düte 


fen ; fo find hierdutch alte bisherigen in einer und 


der anderm Provinz zur Einfuhr derfelben über ans 
dere Bollämter berngläigtenBregüunftigingen aufgt hebes 
und erlofdjen; nur find bier unter dem Ausdrack 
Ausländifcye baunfwollne Garne , die türkifäien 
nicht begtiffen, als weiche Unverändert bei 

traftatmaßigen Zoe von 5 pCt. nach einer billigen 


Schatung verbleiben. ‘ 


Wien den 43 Iantar räım — 
Franz Graf v. Saurau, Stanthalter. 
Deffentlihen Nachrichten aus Ungarh yufolge 
fol der Reichstag unter Andern neuerlih in Wer 
wer gebracht haben, die ungatiihe Sptacht in Zur 
unft.al$ bit alleinige Matiornatforuche 5 et 
gu ihrer Verdelſtommnung follen Preife auf die beſte 
Rede und dab befte Gedicht ausgefejt werden. Das 
neue Theater in Peſth fell den Namen Nationaitheas 
ter erhalten, And barin nut in ungariſcher Spracht 
geiprelt werden u. fi wo, 


Neapel, vomead, Dezimber, 


Seit Anfang Novembers bis zu dem wren Lan 
— dieſes Monats lieh der Befan einen. Ausbruch bes 
echten. Während diefer ganzen Zwifcgenzeit warf 
der Vulkan von Zeit zu Zeit pedartige Materien ass 
die größtentheild wieber in feinen Atater fielen, Heuss 
Bemerkt man einen Meinen Feuerſtrom, welder ſich 
langſam durch die innern Thaler himfchlängelt. 
ach Berichten aus Calabrien wat dar. Aetna in 
der erſten Hälfte des Dejeinders wieder ruhig gewor« 


‚den. Dur fliegen noch aus ben neuen Vrffaungen 


des Wulkans in dein Valle dei bue (bove) Rauch⸗ 
wolfen empor, Der Ravaftrom; der fi der Etabk 
Catanea bis auf eine Meile genahert hatte, fieng 
an zu fioden, 

Nacı Berichten aus Meffina bat der.dortige engk 
Beneral den Einwohnern die Fiſcherei ohne alle Ause 
nahme verboten, und ein Freiforps von Calabrefen, 
das bisher zu Melagjo in Garniſon lag, ertwaflnem 
laffen, weil es f meigettgp fich nach Malta einzu 
fdiffen. Auch Hep er Truppen aus Zante und Cefan 
lonia zu feiner Verftärkung kommen 


Binua, vom 24. Dezember, 


Der Herr Prinzipaltemmiffarius der Marine ,, 
ent bar an die hiefigen Seeleute, dom tem, 
eartondiffenent , nachftehende Verordnung dre 


laſſen? 
FrEin zriechiſches Schiff, deſſen Ladung nach dem 
aufruͤhreriſchen Spanien beſtimmt war, lief nebſt 
einem eng’. Schiffe bei der ſatdiniſchen Kuſte auf 
ven Strand, beide wurden an ſardiniſche Handlet 
verfäuft, und ven algieriſchen Seeraubern weager 
nommen. Dit Beſatzang dieſer beiden Schiffe bes 
Hand zum Theil aus Matrofen;, welche geborne Brank, 
jofen waren; fie wurden insgefammt jur Srfaneret 
verdamms, da fih der Den don Algıer'nicht üben 
jeugen konnte, daß fie wirklich Frangofen feden ;! 
8 ſie N auf es welcht vie 
feindliche Flagge aufgegegen hatten.« n 
»Diefer Vorfall Hat veranlaftz daß h-Menfchen‘ 
in. dıe Eiſen verdammt worden find. So bat fi 
das Schiefal diefer Ausreiker geendet, und ihm, 
wird dasjenige ihter Nachfolatr ganz gleih feonr, 
wenn fie fh ähnlichen Verfuhrungen Preiß geben.« 


Sevilla, vom 15, Dejemben 


Geſtern Abend wurde uns daß Weranüinentäer, 
währt, im unferem Hafen 15 Barfen I — zw 
fehen, weicht aus Cordeva kamen. Diele Egiffe har 
ben mit Feichtigfeit alle die Beſchwerden Überwune 
den, welche ihnen dad feichte Waſſer entgegen feier 


— — — — — — 


die ſchoͤndliche Folge der Vernachlähigung , bieman 
(bon fe tange Zeit bei der Beſchiffung des Fluſſes 
Giuatalgnivır fortgefegt dat. Die namlien Schiffe 
Hbunten diefe Neife in einer Woche jweimal maden) 
und für die Einwohner diefer Provin; daraus wen 
fentlidye Worsheite entitehen. 
; Paris, vom 6. Januar. 
et Majeftät find votgeſtern in dem Walde von 
Wrosbeıs auf der Jagd geweien. Ä 
Se. Mei, ber Kaıfer impfieng geſtern die Meu- 
dabrs Gludwimſche des Faiferl. Berihtöhufs, dei 
Rechnänsshofs, der Unmiverfirät und des Tribunais 


enter, Iafbanyı € 
— Die Beren Dffiziere der Barnifon von Pärid 
hatten geftern die Ehre gehabt J. M, der Kaiferim 
Königin vorge ſtellt zu merdem, 
— Beute werben die franz. Schauſoielet die Ehrt 
| ru ver J. J. M. M. auf dem Theater in dem 
feinen Appartements aufzuführen, ia Hevanche, 


Quftfviel in 3 Aufjügen. R 
Am = und 3 d. hat Man mit der von Hertu 


Mm. 3. Miheld Und Lombagnie neu trfundenen 
Straßenbelruchtuag Verfuche gemacht. Die Laternen 
waten von ber Strafe Prouvaires bis in die Mites 
der Pont Miuf aufgefteflt, man gab ihnen den Nas 
men: Batetnen von Maſtricht, weit fit in bie» 
fr Stadt verfertigt werben. In Amſterdam, Rote 
terdam; Serum, Berzogendufd und Maftricht bei 
dient man ſich berfelbtn ſchon feit einiger Zeit gut 
Seafenbäleuhtund. Gobäld die Ahr Unterfuchung 
dieſer Laternen aufgeftellte Kommiffion ihren Bericht 
etſtattet haben wirb, sollen die Lefer darüber dad 
Mähert erfahren. | i 

Ein hiefiger Cheiniter hat das Öeheithniß ers 
funden, den Gartens und Keldpflanyen, ihr vorüber: 
gebendes Daſehn zu verlängern , et garantirt ſoqar 


‚allen Blumen und Pflanzen die Erhaltung ihret 


Febhaftigkeit, ihres Geruches und ihrer Farben 
mehrere Jahre hindurch, und beieht. fih darübet 
auf feihe gemächten Entdeckungen. Bei ben erſten 
re hear von Paris erblict ma bermalen ſchea 

Iumenfträuße, melde diefe heiten Erfindungen zu 
rechtfertiqen (deinen, 

Am 30. Dez. um Dittäg lief bie Imaftigt ameri ⸗ 
Banifche fregatte, the Wasp, uns ben Vereinten: 
Staaten kotnmend, auf der Rhede von Cherbuurg 
ein. Die vor einiger Zei dafelbit eingelanfens 
Fee gatte ber nämlichen Mätion > the Conftitus 
Kiony iſt noch nicht witber unter Segel gegangen 


Auiberdn, vom ab. Dezember. 
Gefterh gegen iı Uhr Morgens, fandten die niet 


* inglifhen unter Houat var Anker liegenden Linien⸗ 


fbiffe, 2: Peniſchen, einem Kutter ju Hulfe, wel 
Gen 2 franzdfiiche von Ganzen (auf Beule ⸗ Jole⸗en · 
Mer) ausgelaufent , bemaffnete Lougere angegriffen 
ken, und mahrfceinlid mweggenemmen hatten. 
ie feindliche Divifion in der Zuct von Auiberon 
ÖR in diefem Aucenblide 4 Linienfdriffe, eine Fre ⸗ 
Er eine Coroette, tinen Kutter und eine Thaffes 
tarce ſtark. . 
Münden, vom 5. Januar. 
Velten Abends nah 5 Uhr trafen J. De bie 
Brau Herzegin von Neuburg in hiefiger Refiden; eim 
urd) eiten Bönigl, Baitrfchen Arineebefeht,, vom 
Ar. Dejember, watden det Beneralmajor und Rome 
mandent von Cicftädt, Graf Serege d’Nligheri ) 
nach Ingeltade ; der Obrif und Kemmandant bon 
Ramberg , Baron Muffel, nad Vaireuth ; det 
Dr und Kommandent zu Möthenberg, Maid) 
nad Regenäburg y der Dbrit und Kommshbant von 
Amberg, Yünfen ven der Stofp, nach E:chädt ; det 
Obrin und pravifsrifhe Kommantant von Angslflahyr 
» Schmoger, nad Remptent ber Obrift und Meme 
mafdant von Braunau, Walbfchmitt; had Retben 
berg; der Dbrift und Kommandant don Straubing, 
v lein, nach Salzburg berfen 


Derfe ld· Armdebrfehl onthant mehrere Verſehun ⸗ 
yon; Beförderungen und Anfteflungen bei ver Armen 


Herifau, vom . Janmar. 


Beute früß um.4 Uhr entſtand Feuerlaͤrm, und 
in 3 Stunden lagen 20, meıft gioje Hauſer Mt der 
Aſche. Ohme die ſchteunige Wilfe ber Rachbarn, 
und die gwedmäßige kLoͤſchanſtalten würde der ganje 
Ort ein Raub der Flammen geworden ſedn. "Die 
obgebrannten Haufer lagen ın der Bachſtraffe. Eimige 
bbje Menſchen, weiche die herrſchende Verwirrung 

m Stehlen benupen wollten, wurben auf frifcher 
Kar ergriffen: 

Kaffel, som 8. Januar. 
Durch Dekrete, datirt und Kötharinenthal, vom 
3. Januar, if der Oberft Baron vi Heßberg, Kom 
mahtant bes aten Öufarenregiments, gan einem des 
Ehrenftatimeifter &r. Mai, und der Oberſt von 
VDBennevill⸗, Marechal des Logis bes Pallajles , zum 
Untergeuderneur des Pallaſter von Diapolsonshöhe 
vrnannt. 
‚ Köln, vom a. Januar. 


» Die Namens Coten; Brüpt und Chriftian Eſſer, 
Zaglöhner , nachdem fit Überführt waren ; mit Ber 
wußrfepn die Volljiehung einer Unternehmung des 
Shieichhandels verbote ner Waaren erkerchtert zu 
haben, Weider in der. Nacht ven ab. April dadurch 
verubt wurde, daß man Tabak ‚- mehher im Aus 
ande fabrizire worden, nad Franfreid einführt, 
find mad einem Ürtheil des Prodotalhofes dei Don 
dengerichts, tweldher feinen Siz zu Nancy hält, ben 
Bo, De;. Öffentlich auf der rehten Schuller mir den 
Buchſtaben V PD yebranntmartt worden, "nachdem 
fit ı Stunde lang adf dem Krautmarkte auidgeitellt 
waren. Det Zulauf des Voltes war jehr gross 
kat Mieinand , ber diefe Menſchen nicht init Wer* 
achtung betrachtet hätte. 0 delan) 

— Sit der Naht dom ». auf den #. Januar 
fängt ber Bein an, am jenfeitigen Ufer, Eis zu 
treiben. Bis fegt iſt der Eisgang noch unbeträchtlich; 
ter Verkehr mit dem rerhten Ufer it aber Imterbror 
wen. Der Pachter der Brucke hat die Weide und 
das Bubehör in Sicherheit gebrachn 

Srattgart, vom 8, Sanitar. 

S. M. der König don Würtemiberg hat im Stutt⸗ 
darter rm ein muſctaliſches — 
sreichten befehlen, beifen vorzüglihfte ZBögunge in 
der konigl. Kapelle angeſtellt Werben ; die minder ſich 
dus zeichnenden aber ach dem Grade ihrer Brauchben 
keit eine zwedinäßige Verſergung erhalten ſou⸗n. 
Die Zahl der Zöglinge beiberlei Geſchlechts iſt auf 
bo , und die Zeit des Lehrkurſes auf 4 Jahre feft- 
geſent. Das Infitur ift der Aufficht des Pönigt, Ger 
Neratebetrintendamten, 9. Ditten , hbergebent, Mmer 
welchem eine aus dem SKapelmeilter Dänzi, dem 
Infttumentalbirefter v. Jamnel; und bein Hoffanger 
Krebs beftehenden Lomird das Dane birräıtt, Die 
Dahl ber angeſtellten Muflktehrer it einfiweilen 4 


Brankfurt, von 10, Janarı 


"Um 4. b. wurde der bereits durch hochſtes Dekret 
oem 3. Des. Be ven Sn k. 5. gmabigft ernanıke 
M:hifter der Finanzen, des öffentl, Soades, der 
Hendlung, ber Babriten und Kunſte, Graͤf Ehris 
ſtien Ernft o Benzel Sternau, in den aroshetzogl. 
Staatsrath witklidh eingeführt, und hat daher dejien 
Amtsfuhrung von Anfang diefes Jahres begennen. 

— Serk. 8. haben mittelſt hochſten Dekrets nom 
ro. Dez. ıBıı Hbhitihto Kammerern, Ara. Adolph 
Karl v. Humbtaght, in Wüdfiht feiner dem Staatl 
geleifteten Dienfte ; auch durch vormalige Militair ⸗ 
Memte ermotbenen Erfahrung, jum Gemerelmafor 
Und Kommandanten des fömtliben Bürgermilitaits 
det Öroäberisgthums , dernämlih in ben Haupt⸗ 
Haben Erankfurt, Aſchaffenburg, Fuld une Hanau, 


dergeflalt gnäbigft ernannt , daß er dieſes Bürger« 
iniliteir anzuerbnen, zu infpiziren, und ſich zu bier 
fem Ende alle Jahre in die 3 lejtgenannten Städte 
perfönlich zu begeben habe. 

Tr 

Nicht politiſche Gegenſtände. 

(GGefquas.) 

Die Geſichtsbildung dieſer Menſchen find durch⸗ 
gehends gefallig, effen und voller Lebhaftigkeit; ihre 
ſchwarzen Augen jind nit ohne Ausdruck. Die meis 
fen haben fo einnehmende und gefällige Züge, daß 
wir darin und im ihrem Umgang die Gutmüthigfeit 
mit den Tebhaftefien Zügen zu bemerken glaubten, 
und mir fie, fo wie Cook und Forfter, mit dem 
Wahn ein freundſchaftliches, zusorkommendes und 
gutes Volk gefunden zu haben, verlajfen haben würe 
den, wenn uns nicht die europaifden Dolmetſcher 
eines beſſern belehrt hätten. 

Die Frauen find im alfgemeinen unverhäftnißs 


mäßig Eleiner als die Männer, aber von fehr prepers } 


tionirtem Gliederbau. Einige gleichen in der Form 
und Phyſionomie dem fhön gebildeten, vornehmen 
Srauenzimmer in Tahiti. 

Kapt, Wilfom ber 1797 von diefer Inſel, bie 
ehemals wegen ihrer bezaubernd fhönen Mädchen bes 
eühmt war, nad der Marqueſas · Infelgruppe 
ſegelte, und eine Zahıterin an Bord hatte, fagt* 
zobgleih unfere Otahiterin ziemlich ſchoͤn und artig 
mar, fo wurde fie doch von den biefigen, fehr weht 
proportionirten Weibern verdunfelt, und fie ſchien 
ihre Schwäche in feinem geringen Grade zu fuhien, 
doch war fie liebenswürdiger und defah mehr Sanft ⸗ 
muth und zartes Gefühl ihres Geſchlechtes dis jene.’+ 

Diefe Reifebefhreibung erfheint bei Hen. Buchr 
händler Wilmanns dahier. 


— —— —“ 


Avertiſſements. 


Lotterie-sZiehunzg. 

Mäachſten Mittwoch, den 15. d., Morgens: um 
8 Uhr, fol die Zichung der aten Klaſſe Auter hier 
figer Lotterie , in dem Saal des Haufes Limpurg, 
vor fih gehen. Wer Belieben hat berfelben beigu⸗ 

wohnen, kann fi dert einfinden. . 
Sranffurt am Main den 10. Januar ıdıa 
Vou Lotterie Kommiffions 

wegen. 














BWeinsVBerfeigeruug. 

Mittwoch den ı5. Ian. k. I. Rahmittags ı Uhe mer 
ben auf biefigem Ratht: tirca do Dhm rothen Wirin hie⸗ 
Pages Bachtthume, fo fi dies Jahr an Güte befonbers aude 

net, aud eine Partie weilen Wein theils mit iheiis ohne 
ap an ben Meiftbietenben berfteigert, 

Dfterjpey ben 15. Dez. ıBır. 

dammen, 








Knall + Qunder, Koall s Cigarren, Small » Zidibuß, 
Rnalls Rauctergen, Knallı Bziehe , und mebrerlei dırglair 
sen ur Brlmligang dienenden Artitels, fodann neume di ⸗ 
ft Kenn agbit Königs ı Ranch, beiter Güte, wilder 
ohne Rauch 9a6 Zimmer mir dem ‚Löitlichiten Wohlgeruh 
parfümirt , it ju-baben : 

Friedbergerfirafe Pit. C. No. da 








Es if dem untergeichneten Königlichen Landgericht ange: 
Wigt worden, baf der Grorg Gari Pocbel, ein Sebn bes 
aemaligen Halbmond · Wirtho Georg Porbel zu Lrutershauicn, 
geboren ben 6. Jull 1758, ſich mit den Unsbadyijaen Truppen 
nach Amerika entfernt, und feit dem 3. Juli 1792 ven Meus 
Bremen aus von feittem Leben und Aufentzatı Beine Rachticht 
gegeben hat. Da nun desyalb der Ayın ‚zugeordnete Gurator, 
der Appilationd+ Weridtsadvocat König ju Ansbadı deffen 
Kodeseitiärung gehbrig namwgefudit hat, — fo wird er nebſt 
den von ihm Surigela jenen Erden und Erbnchmern hierdurch 
ffenttip worgeladen , ſich binnen y’ Monaten und lütgfiene 

auf den 
des —E Aprit kommenden Jahres ıBıa 
Morgens um g Ndr anberaumten Termin auf dem biefigen 
Königl. Landgericht ober in ber Argiftratur deſſelben, Schrifte 
Lid) ober perfünti zu melden, und daſelbſt weitere Anweir 
fung gemwärtigen. Soute werfelbe aber weder ſig ſelsſt, noch 
fonf jemand id in feinem Mamen une and im Zermine meb> 


den, fo hat er alabanm zw gemmärtigen, baß er für tobt er» 
Mäcet, bie biöherige Verwaltung feines Bermögens aufgehoben > 
und biefes den mögen Erben, die ſich als folge gef.tmähig 
legitimiren lönnen, zugecignet werben wirb. = 
Urkundtid; mit dem Jnfiegel des Königlichen Tandgerichts 
defiegeit, und gegiben Lruterähaufen ven 3. Auguf Bıı. 
Königl. Baierifches Landgericht. 


je yemik, Seerfter. 








Der Gigentfümer des ehemaligen Berzogl. Bwepbrüctie 
fen naherigen Königl. Baieriihen Hotels in Wannpeim r 
8 geionnen, daffelbe den 1. März ıBın freimillig, in bem 
Lotate ſeibſt verkeigern za laffen, oder auch gleich Ichtjauß 
freier Hand zu verkaufen. . J 

Dieks [höme, zu einer hertſchaſtilſchen ter großen Pris 
vatmwohnung eingerichtete, auf bas fergfältigfte unteryaltene 
Gebäude enthält in dem Haupt⸗ und jmeh Klügelgebäuden, 
auffer mehrern fhönen Salen, gegen 00 Bremäher jeder 
Yrr, eine große Küde, Dfiice, Garderobe, Speicher 10.5 
8 fehr geräumige gemdlbte” Keller, hat auffer dem miltierm 
Prrtal eine Porte-cochere, umd in ben jeher guafen eim 
segelmäßigen Wieret bildenden Dof, führt aufjcrdem eine des 
fordere Einfahrt aus der Hintern Straße, In einer Heine 
hinter tem einem Flügelgebänbde angebrachten, ‚ebenfalls mit 
winer beionderen Einfahrt verjepenen Hofe, befindet ſich 
Ctalung und Rrmifen. 

Mit disfen Worgägen ber Innern Ginrihtung vereinigt 
f& feine angenehme Lage in dem fhönften Theile ter Stadt, 
an bem Romöbienplage , dem Tieaiergebäude gerabe gegen 
über, unb ganz in ber Räpe die menu angelegten gueßen 
Gölofgartens, um ed Jedem, ber fi) in dem jhönen Maotıs 
beim niederzulaffen gedenkt, empfeulungswertu zu. malhen, " 

Die Zahlungebed ngungen find fehe erleihternd. f 

Wegen näherer Auskunft beliibe man fih- gefätigt im 
yortofreien Biiefen an ven Königl Barrrifchen Regierungss 
sarh .‚perim Lerfe, derzeit im Mannheim wahrend, zu weuben. 


mm nn — — 


Zofepp Schwer von Morlen, der fi vor etwa 26 Jahren 
won Hanje entfernet, und in K. R. Drftreigifhe Dienfte 
ynieı das ehemalige Infunterieregiment von Bender begt ben 
ohae feither etwas von fi hören zu .laflen, wird Yissmif 
edietaliter aufgefscheit, fih binnen einem uncefisenlihen 
Kremin von einem Zupr "uud Tag ver unterzeiäneter Be⸗ 


Börde zu Aeuen und ſcia unter Pfiesihaft Rrpeudes Wermös“ 


en in Beſttz zu mehmen ode: zu gemäctigen, daß dahſelbe 
Kenn darum biztenden nädılten Aunerwandter, nad geftellr 


ter Sicherheit, ın verforsligen Befig und Werwaitung werke 
überiaflen werden. ä 


Dffendurg den 2u. Nov. ıdır 
Großyerzogl. Bobiſches Gtabt» und erſtes 
Kandamt. 
Buber. 
vdı. Wurm. 


— — — — — — 


Dat eine Stunde von Grodgerou an ber Landſa aße nah 
Mainz gelegene bersfhafiige Hotaurd Stonuu, milde mg 
gien zur Tandım sipihaft erforbschiaen. aecbd aben dDsjebem. 
it, und an Aterfeid, iefen uad Walrbden vangefäpe. boo 
Morgen enıäit , wird mit dem Gnde dis nägden Jayıra 
Teiyfaıg und fol 
Dienftags den ro, Märs ıBıa. 
anf weitern aajaurigen Beftand verlieden werden. 
Diejenigen Perionen, welche forües in Pacht, zu nehmen 
gedenten nad fowont Yinfihulie ihree-basu arsigneten Kiero 
mögensumftände, als auch der nötdigen lartmirthfmeitinct 
Kenniniffe die erforderlihe Legitimstion beizubringen m 
Stande Hund, können daber an erwähntem Tage Worimittags 
um +0 Uhr, auf dein gedachten Hoſe fi enfunen und. ihre 
Gebote zu Prototou abacben. . 
Darmtadı am 73. December 181. 
. Großherzogl. Heffiſche Hoftammer des Türſten ⸗ 
thams Grartenvurg. 
Bigeleben. Bode. 
vdi. Goueniuß, 
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Georg Junker vom Glgerdweyer hat fi vor a5 — 
Midact Giuer von da, vor +8 "ZJapıın yhler bad X. N. 
Difterreigigde Militär begeben, und keine von beiden bis 
dader etwas vom fi) hören kaflen. F i 

Diefeiben werden hiermit aufgeforbert, ſich binnen einer 

gemtorifipen Zutft.von ı Jabe und Tag um fa cher dei ums 
—— Behörde zu frutn, und ige unter W uihaft 
Hependis Vermögen in GEirpfang zu meimen, als anfenften 
Äbre darum bittende nädften Beswaubten in ben, vor forghujen 
Befig und die Berwallung befielben - eingejegs werden Jeuen. 
Dfſtuburg den U Kopember TER 
Großpesjogt. Wabdifieh Gtadte und erſtes 
Lanbımt, 
Buben 
rd Burn. 
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Großherzogthums Frankfurt. 





N: 12, 


‘ 


Newpork, vom a6. Novems er. 


Man darf ſich gefaßt halten mit dem erſten engf. 
Vaketboet eine wichtige Depeiche zu erhalten, indem 
Br. Forſter einen Abgeordneten hieher geſchickt hat, 
um ihn bafelbft ju erwarten , nebft dem Auftrage in 
möglihfter Eile Depefhen nad Bashingten zu 

‚gem. ‘ 

— Es⸗ heißt, der Graf v. Yahlen, emals 
rußifher Geſandte bei ben AR äh. hätte 
am vorigen Donnerstag dem Prajidenten fein Zus 
südberufungsfcreiben überreiht , und würde ſich 
nuß unver, hglic old Befandter feines Kaiſers an den 
Hof von Fertuse ‚ nad Brafilien begeben. 

Tags darauf hat Hr. Andreas vw, Aſchkoff dem 
Prafidenten fein Beglaubigungsfreiben als bevohs 
mädtigter Minifter und außeresbentt. Gefandter des 
zußiihen Karfersd, bei den Vereinten: Staaten libers 

ben, fein Sekerair iR Hr. Eiihen ’ und fein 
ahfolger als Generalfonful , wie man fagt, Su 
Rosloff. 2 
— Dip Bevölkerung ber Vereinten: Ötaaten bes 
ſtund nach einer öffigielen Angabe vom Jaht ıBıo 
im allem aus 7,239,903. Perfonen , worunter fig 
3,191,504 &Haven befanden. 


®onbon, vom a8, Dezember. 


Die Oarnifon der hiefigen Stadt beſteht gegen: 
wärtig aus den Miligenregimentern von Rorthums 
bertand, Death und der Graffhaft Kerry. 

Das aus Corunna angelenmene Schiff la @ans 
Selice, bringe und Briefe vom ı0.d, Ms Eine 
dieſer Schreiben meldet, daß die Branzofen im Bes 
fde von Gijon und Oriedo find, 

‚Der Kongreß der Vereinten » Staaten bat noch 
feine Maaßregel ergriffen, weiche uns erlaubt, ven 
feinen Dispojitienen in Sinfiht Englands zu ure 
tbeilen. Es wurden einige Metionen gemacht, um 
bie Nationalmanufakturen, durch die Einfuhrung 
Ewerer Auflagen auf die eingeführten “rooutre 
fremder Manufakturen, aufjumunt.ın. Allein es 
wurde Beine entſche idende Maasregel getreien, 
und wird es auch mahrfdeiniih Nıdt werden, 

Die Natıenaimanufatturen fönnen fih-nur durch 
feibe gedeibiiche Mister heben, weiche fie in füh 
fett enthalten, Die Artiket, melde Artterıka zu 
fabrijiren und um een eben fe geringen Preis au 
Verkaufen im Stande iſt als de eingebrachten Pros 
halte auslantifcer Manwalturen, mr Inbegriff 
ber gewöhnlichen Abgaben, werden den Veruug err 

len, und die Mianufatturen, melde fie bervers 

fingen, im ler fieben; alleın, wenn die von dem 
Auslande eingefubrten Produtte mit zu betradtlis 
Gen Abgaben überiaden ind, kemmen fie mittelſt 
der Kontrebande ins Innere des Bandes, jo daß 


Sonntag, den ı2, Januar 


1812, 





fie um geringere Preiſe geliefert merden, als bie 
Propukte der Mationalfabriten feibft. 

Die Ausgleihung der Afaire in Betreff ber 
Chefapeate, gab die aligemeine Hoffnung, daß 
auch bie andern firıttigen Punkten in Gute wurden 
abgemaht werden. Was ums berrifit, fe find wir 
nicht fehr erſtaunt zu fehen, daß Sr. Monroe gefucht 
bat, auf uns die Verjögerung bes Abſchluſſes der 
Angelegenheit der Ehefapeate jurkdjumerfen, 
weil man mit Wahrheit fagen kann, daß die Regie 
rung der Verenten-&taaten bie namlıhen Bedin« 
gungen angenommen. bat, melde Sr, Erskine ihr 
vor a Jahren ander, wie man fid aus forgendem 
Altenflud, dem Auszjuge einer offiziellen Mote, 
d. d. 17 April «Bog überzeugen fann. 

»Außer der ſchleunigen Mißbilligung Er. Maj. 
febald @ie von der gefegwibrigen,, von einem Offi” 
sier Ihrer Marine began, enen Handlung unterricht 
tet wurden, deſſen plößlidye Abjehung don einem 
ehrenvelien und fehr wichnigen Kommando der Bewent 
des Mißvergnügens des Königs wor, willigen 
Ser M. in die Zurudgabe der mit Gemalt 
von ber Chefapeafr megenommenen Mar 
trofen amd ſchlagen überdies vor, wenn bie Res 

ierung ber Vereinten ı taaten eınwilligt, eine 
Pintanstioe Summe jur Unterftüdung 
er Unglüdliben zu beponiten, welde 
bei diefer Belegenbeit gelitten haben.« 

Diefen Morgen haben wir Madrichten aus 
Dublin erhalten, melde vom vorigen Montag Abend 
datirt find, und uns berichten, daß ſich die Aatholis 
Ben nad einer vorgangigen Einfadung in dem Thea. 
ter nachſt der Fisbambler@trert zu Dublin ols Cox 
witee verfammelt hatten, und dab Magiftrateperfos 
nen diefe Verſammlung auseinander geſchickt, und 
deren Prajidenten, den Lord Fingal und Metter · 
ville arretirt haben, 

Das Theater war mit einer großen Menge Mens 
ſchen umgeben, man hörte indeffen ven Feınen ber 
fan Unerdnungen, ob es gleich an Leuten nicht 
fehlte, melde dergleichen zu beranlaffen fuchten, 

Ein Dubliner Journal erzählt diefen Vorgang, 
und fege hinzu: wUncer dem Pobel hat fidy nicht die 
geringfte Meigung zu einem Aufruhr geeffenbart, 
unb es murde Bein eingiger Erjeh begangen, dbs 
gleich mehrere hundert enfchen an dem Edjaur 
fpielhaufe verfammelt waren. Wenn bad Melk jeis 
nen Unmillen genen bie Oberbaupter ber kathol, 
Partbei mit jener Heftigkeit geäußert hätte, mit 
welchem die Handwerker zu Nottingham ihre Wuth 
gegen Diejenigen losbrecen liefen, welche ihren 
Wiagen Abbruch thun wollte, fo wären biefesmal, 
durd bie Straßen von Dublin Ctrörte von Blut 


floſſen. 
® Es verdient hier bemerkt ju werben, daß bie 


—* 


Widerſetzlichkeiten der Ruheſtoͤrer zu Mettingbam _ 


gar Feine Beziehung auf die Lebensmittel harten , 
fondern lediglid gegen gewiſſe, im die Fabriken 
neu eingeführte Maſchinen gesichter waren, Die: 
fer Bemerkung fügen wir and ned) diejenige hinzu, 
daß es ıder chip ganz 'und gar zumnder ſey, 
daß dafelbit bei Gelegenheit diefer Unruhen, Strö: 
me von Menfchenblur gefeflen waren, 

Es wird nur- wenige Menihen geben, weiche 
nicht die Ueberzeugung mit und theilen, daß die Re ⸗ 


gierung bei diefer -Geiegenheittine grefe Making " 


gezeigt habe, — Eine Maßigung der man am En« 
de fogar die Deutung gab, als eb jie ausgefehen 
hatte, wie die Furcht. . 

Nah der Aufisiung der katheliſchen Cemite in 
Gishamble « Street, begab ſich eine arefie Anzahl 

* Gentlemen zu Hrn. d'Arth in die Taverne 
Unter und ber Krone, in Eart: Street, unrdafeibſt 
eine Aufforderung zu unterzeichnen, um eine Ger 
neralveriammlung der Katholiken Jrlands zufammen 
ju berufen. : “ 

Wahrend die Aufferderung abgrfaft wurde, trat 
ber Rath Hare in Begleitung des Aldermann Darley 
‚in den Saal, wo die Verfaruininng gebaiten wurde, 
"und fragte, ob diefe Verfammlung ein: Vereinigung 
son Gentlemen ware, die als bleße Individuen hats 
deften. Auf eine bejahende Antwert fieng Hr. Same 
eine Rede an, im welcher ihn Lerd French unter 
brach, und ihm fagte, daß es feiner feiner Neben 
bedurfe, melde fie anzuhören nicht gemeigt waren; 
daß wenn er gekommen ſey, um eine Ampsverride 
tung zu sifüllen, er unverzüglich zum Werke fhret: 


ten Tolle, } N 

I Hare antwortete, ıdah feine Abſicht einzig 
und allein geweſen wäre, ihmen zu jagen, daß weil 
fie ſich ſelbſt als eine Verſammlung von blofien Ins 
bividuen anerlennten, .er fie leineswegs ftören 
wolle. 

Run wurde eine Aufferderung jur Aufammens 
berufang einer Generalverfammlung ber Katholiken 
auf Aunftiaen Deinerftag in dem Seale des Theas 
ters (m —— abgefaht, und von mehr 
ald 300 Perfonen unterzeichnet, ; 


Triefi,.vem 26. Dezember. 


Die Landitraffe, welche son Karkftäbt nach Fiumt 
gezogen werden, und I. M. der Kaiferin von Frank 
reich zu Ehren den Namen eouifensftraife führt 
iſt aunmehr vellendet, und gewährt, ehnerachte i fie 
zum Theil ber geburgigte Gegenden fortlauft , wie 


Baequrmirhleiten. Es iſt auch langs derfelben für gute 
Gaſthoͤfe geiorgt warden. 


Italieniſche Oränze, vom 31. Dei 


Ueber den zu Meffina erſchitenenen Aufruf ber 
Englander, die Verhaftung mehrerer Sijitianet ber 
treffend X, Mrs, 3 unf. BE), änfert fid) der Mor 
miteur don Menpel alfo: j 

MWeiches Bekenntniß leaten die Engländer dar 
durd ab! Wen ge unbefannte Perforren follen und 
kbunen, nad ihnen, gang Sizilten und ſelbſt jene 
machtige br.rtiftie Armee, melde die Sicherheit ih⸗ 
Fer geireuen Bundesgenoſſen und lieben Freunde, 
der Sizutaner ansmahr,;in die Hande imfrer Sole 
Man kann indeß nicht 


rend man die Sitilianer — Zucht tgung der Sigi · 
lianer aufruft; mer \we 

bie nomliche Furcht in Talermo rathen kann, welch 
unſeſiger Wetterfer im, Miſtrauen und Verdachte 
entſoeinqen kann 2... Die Ratoftrepbe, die fo las 
ge Sizilien bedrohte, maht fih alſo ihrem Ede ; 


bie engl. Pelitit begimnt ſich zu enthüllen, und im 
Enthulten zeigt jie den graujamen Karakter, der fie 
gu jeder Zeit auszeidhnete, indem jie ndmlid die 
Aufmerkfamkeit der Einwohner. ven Meffina von 
der Unterſuchung ihrer Entwürfe und van der Vor— 


‚A bereitung\ zur Aneſuͤhrung beifelben. nicht anders 


abzulenken munte, ats dab fie jeden Einmohner dies 
fer unglüdlihen Stade und Gegend für feuie eigne 
zn zittern macht. 
Meffena fpricht von entdeckter Verfhwörung zu 

fing, weiche nichts weniger bedrohte als die mach 
tige brittiſche Armee und ganz Sizilien z fie ſucht 
bie engl. Milde heraus zu ſtreichen, welche die fine 
ſterſten Kerker für jene hatte beſtimmen 


können 
" die toben Augen ber "Engländer fid) nichts anders 
ſchuldig madıten, als daß fie ihre Plane nicht uns 


terftügten und ihnen den Matıonalhandel nicht gan 

lich und ausſchließend uberlichen. Aber diefer erfte 
fivenge Akt kann ber enge Milde nicht genügenz 
das Schredensfoftem kommt emper, Calgen erheben 


ſich, Verurtheclungen und Hintichtungen vervielfäle - 


tigen fi, und man treibt die Unverfhämtheit und 
Reeulofigkeit fo weit, daf man behauptet, jene uns 
glüdtihen Opfer diner graufanien Verehrung wie 
zen nichts anders ald Meutheinibrder, die-von einem 
unſerer Generaͤle den Vefehl. erhalten hatten, ‚une 
‘ter den Streichen des Merratht, man weis nicht 
"was fur einen unbekannten Offizier nieder: zu ſiret. 
Pen, Wer ſchaudert nicht vor- Abſcheun daß die 
Englander mit’ ihrer gewöhnlichen Unverihameheit 
den Zoidaten bed erhabenen Kriegers grauiome und 
niedertracht ge Handlungen beimeffen ? = @o weiß 
iſt es in Sizilien getommen!» 


Zeufen, vom 23. Dezember, 


% Die Ihätigkeit'unferer Eskadre bleibt ſich immer 
gleich. 

Geſtern fignafirten die Küfterwächter ein za 
reiches Eonver, welches aus den weſtlichen Hafen 


heraniedelte. 


Der Bizeadm. Emeriau lief ſogleich die kinienſchiff⸗ 
Bogram, Deonaumerth, der Genuefer, 
Ulm, die Donaun, und die Fregaften U’Inkors 
wuptible und Medea, unter dem Befehl des 
Eontreatmiirais Baudin unter Segel gehen, 

Diefe Divifion machte ſogleich auf’ein Linten⸗ 
für; eine Bregatte und eıne Brit, Jagd, durch dies 

e6 Mamöpre gededt fette das Honvoi feinen Lauf 
ruhig fort, da aber das ıible Wetter, welches wir 
beute haben , ſchon eimjutreten anfieng‘, fo hat der 
Vizeadmiral Emeriau, dis Dipifion auf die Ahede 
durüdberufen. Sie batte den Zweck ihren Ansiaue 


fens vollfommen erreicht und kehrte noch vor Nat 


wieder in ihre Vorige Stellung zuruck. 
Paris, vo ». Januar 
Dan lieſt in der Bibliotheque-Physico.Eeonos 
wique, daß es möglih wäre, die Wienen ohne 
Brobrung, in ‚einer Eisgrube zu überwintern. Wie 
man fagt, werden fie zu Petersburg auf diefe Weite 
mut ihrer Brut aufbewahrt, on erhiett fie ſogar 
anderthalb Jahre unterm Eife Hier erſtarren fie, 
und wehn man fie aus dev Eisgrube nadıher ide 
ber hervornimmt‘, werben fie in der Warme wieder 
lebendig. > . 
Dan meldet aus Salerno, vom 17. verfinfienen 
" Deiember, daß nachdem + feindliche Schebek:on eine 
Felucke und 2 Scorridors der Douane in den Ges 
waffern von Asca angegriffen und ſich lange mit den⸗ 
felden herumgeſchlagen hatten, fie am Afer lande⸗ 
ten; allein Dank fey es. der Tapferkeit der braven 
Legionaire von Asca, fie wurden bald gezwungen 
Vie, Flucht zu ergreifen, und fehlenpten eine fehr 
gi Anzahl Tedter und Verwunbeter mit fi 
fort, vo. 
Paimpol, vom-ab, Dezember | 


Geſtern lief eine Prit yon ungefähr Ho Tonnen, 
— Gifgnpran befeken , in a le ea 


Lie brittiice eg 1 j 
ejs 


dieſes Schiff war ans dem Hafen von Sdini Jean 
auf Terre:Meume) ausgelaufen und wurde von dem 
Kerraren le Örand Jean: Bart von St. Male, 
Kopitain Dupent, gekapert. 2, an 
Vom Terel, vom =. Januar. 
Die See fpühit eine große Menge Schifstrim- 
mer an unfern Kuflen aus, die von ben englifhen 
Schiffen herruhren, welde das mit Mann und Maus 
zu Grunde gegangene ‚Finienfdiff der Heros ber 


gleitete. » N 
Scen wurden 9000 Füfher Pulver aufgefifht. 


Auch findet man AÄne große Menge Tauwerk und 
Kıften mit Waffen. 
Achen, vom. Januar. 


Zwei Gefangene , welche vom‘ Prevotalhof zu 
Nancy, wegen Therlnahme an Kontrebande:-Unter 
nehmungen ju sojahriger Zwangsarbeit verurtheitt 
wurden, find in der Nacht des 40. leztverfloſſenen 
De jember aus dem Befängniffe ven Grevenmacher 
entwichen, wo fie einftweilen in Verhaft faßen, um 


daſelbſt ihre Strafe auszuſtehen. 


Bafel, vom 3. Jannar. 

Macrichten aus Freiburg zufolge, hatten bie 
rappiften , auf eine von dem Eleinen Rathe an fie 
ergangene Einladung, weltliche Kleidung angelegt.” 
Auszug Schreibens eines Kapitains im 
— ten Öchmweizerregiment dd. Piacen- 
u. 40, vom 31. Dezember. 

Ich melde Ihnen unferg Ankunft in hiefiger Stadt, 


„me unfer ganzes Regiment, nadıdem daffelbe 4 Mo« 


nate lang auf dem Marſch war, verfammelt iſt. Ger 
ſtern wurde uber uns Heerſchau gehalten, und wir 
erhieiten Ordre aus den 1 Grenadier und 4 Voltie 
geurfempagnien unfe:s Megiments, = Xataillone , 
jeded wo Mann art, gu bilden , welde mit Hrn. 
Saquetly, unferm DObrift, am 25. d. M., über den 
Simplon nad Befangon abgeben werden., wo fie 
ahne Zwerfel neue Ordres erhalten. Der Reit des 
Degiments wird wahrſcheinlich den Winter hier jur 
Bringen, 
Düffeldorf, vom 8. Dezember. 
Man bier folgendes Dekret bekannt gemadıt x 
Mapoleon, Kaifer der Brangefen, Abr 
nig von Jtalien, Bejhüger des 
Rheinbundes ı. 

Auf den Bericht Unſers Minifters und Etaatd« 
ſekretairs des Gresherzogthums Berg, haben Wir 
defretirt und defretiven wie folgt = 

Art. ı. Der Anbau, die Fabrikation und die 
Einfuhr des fremden Tabafs, ın Blattern ober für 
Briire , iſt in dem Brosherzogthum Berg, vom Tage 
der Bekanntmachung des gegenwärtigen Dekrets an, 
wetboten. ® 

a. Der in den Geben; Magazinen oder Pir 
ben bes Gresherzogthums vorhandene rche oder für 
brizirte Tabak famt den Maftınen und Gerotbſchaf · 
ten, welde jur Fabrikatien und Vereitung deffelben 
tienen, find vom Tage der Bekanntmachuug des ger 
genwärtigen Defrets an, der Verfugung der Reqie ⸗ 
‚tung überlaffen, ſollen verfiegelt, im ein Verzeiche 
niß gebraht, und die Entihadauma dafur entweder 
in der Güte, oder durch Sachrerftänvige beſtimmt 
werden, 

3. Der auffhliehlihe Verkauf des Tabaks ſoll 
—* der Aufſicht des Generalzelladminiſtrators 

eben. 
4. Es wird zu Düffelderf eine Haupttabaksnie ⸗ 
derlage errichtet, melde ihren Bedarf bei der Tao 
Baftregie in ranfreich Sejtcher. ı 

5, In jedem Hauptert eines Arrondiſſements des 
Orosherjeathums , fell eine beiontere Micderlöge 
errichtet werden ; und ferner in allen Dertern , wo 
die Konſumtion es erfordern Eönnte, Debitanten 
aber Verkäufer fepn. 


verurtheilt werden, 


6 Die befondern Miederfagen werden mur aus 
der Hauptniederlage mir N per Bedarf verfeben wer« 
den Binnen, und die Verkäufer auf den befendern 
Diiederlagen ihrer Arvondijiements den Gedarf zichen. 
=. Der’ Tabak wird aus den Niederlagen an die, 
Wertäufer, und-von diefen-an die Konfumenzen nad 
ben Preifen verkauft werden, bie durch die franz. 
Zarifs bejtinmt werden. s s 

8. Die fabrizirten: Tabake werben’ mit dem Zei · 

«hen der taierl. Manufaktur die ſoiche geliefert 
at, verfeben ,„ und es fell das Gegenzeichen der 
ölle des Gresher zogthums darauf aefeir werden, Sie 

bürfen ehne Burgſchein nicht verführt werden. 

9. Jeder Privatperſen iſt es verboten , Blatter 
„oder fabrijirten Tabak zu haben, aufer ſelchem, der 
aus den kaiſerl. Manufatturen herruhret, und in 
dem Gros herzogthinn mit dem Gegenzerchen verfehen 
iſt, bei Strafe einer Geitbufe von ıwoo Franken 


- und der Konfisfatien. 


10, Dierenige , welhe Tabak gefegmidrig herunter 
tragen, find sıher Crrafe von 1000 Kranken und der 
Konfisfatien unterwerfen, überdem fellen diefelben 
verhaftet, und in den Zuftand der Gefangenidaft 
verfejt werden, wenn fie ferne Vurgihaft Für die 
Strafe leiften. u 

ar. Es fol ein Spezialtribumal errichtet werden, 
um die Progeffe und Streitfahhen ın Betreff der Zar 
bakstare und der Zölle, zu beurtheilen, 

+, Unfer Minifter und Staatsfefretair wird Un · 
fexe Befehle zur Ernennung des Verwalters der 
Daupinicderlage einzirben. E 

Unfer Rinanzmimfter in den Grefherjogtbum 
wird die Qermalter der deſondern Mieterlagen und 
die Verkäufer ernennen ; die Ernennungen fellen 
ihm durd den Eeneral ⸗Zolladminiſtrator vergefdla: 

eh werden. Die Gehalte merden durch unſern 
Kronimuner beflimmt, und die Btrrafchaften in 
mafibeit des franzöftfchen Geſetzes vom ı=. Jam. 
s8ı1 geordnet. 
- 3, Unfer Minifter und Staatsſektetair bes Gros: 
herzogthums Berg und Unfer Binanjminifter im 
Gresherzegthum find mit der Ausführung des ger 


genwärtigen Delrets beauftraget, 
Dapoleon. 


Der Beneral-Zefahminiftrater benachtichtiget die 
Zabaksfabrifanten, die Tabalsverfaufer und alle 
diejenigen, welde rohen ober fabrijirteu Tabak bes 
fiten, der von den Mairen und Er nad 
dem Art. 2, des Dekvets vom ı7. Des. lebthin, neh 
nicht unter Siegel gelegt worden iſt, daß fie vom 
beute an bis zum =o. dieſes Monats Janner die 
Erflärung darüber an ihre Mairien oder an bas 
Ährem Wohnert zunädft gelegene Zeubureau zu ma: 
en haben. 

Es follen daruber Ablieferungsbefcheinigungen 
ausgeftele werden, und die Megie nimmt den Tas 
haft in Vefig, wmwoflr dee Preis mittelſt Ueberein - 
Zunft oder durch verabredete Sachoorfiändige feitger 
fegt und den Eigenthumern bezabit werden wird. 
» . Mad Ablauf der norbenannten Friſt mird aller 
LTabak, bei welchen man der Vorſchrift des Gegene 
martigen nicht nachrefemmen it, fonfitiirt ımd bie 
Beſitzer nah dem Art. g und 20 des Delrets vom 
37. Dej. v. J. in eine Geldbufe von 1000 Franfen 


Duſſeldorf den 5. Januar ı8ı2, 
David 


EEE Een — 


Nihtpolitifbe Gegenſtaͤnde 
R ‘ (Eingefender.) . 
Madame Cimonin Volet aus Paris gab am oten 
b. ein Concert in dem retben Haufe dahier vor einem 
ſehr zahlreichen und aufgejeichneten I, Hikum. Die 
frielt die Harfe mit einem Ausdruck uno eirem fo ger 
wohlten und geſchmecktellen Vertrage, daß ihr’ der 
Beifall der Kenner nıdır entgehen lann, ſte thus 
alles diefes dabei mit einer fo mohlgefälligen beichtig · 





keit, daß man fie beinahe eben ſo gene fpielen flieht, 
als fpielen bört.. @ie gab uns ein Concertant auf 
auf der Harfe, in Begleitung mit bem Hern, Dar 
tiatienen mit ber Harfe und dem fFortepiano, und 
dann Variationen einer Arie, ganz vortreflich. gr rind 
fie habe den Votſatz, die vorzüglidftien Stadte 
Deutſchlands zu befuhen, wo fie die namliche gute 
Aufnahme, wie in Frankfurt finden wird. 

U 

Avertiſſements. 


Zur 42ten hieſtgen Stadtlotterie ater Klaſſe, wie 
auch zur Boten Hanauer ıter Klaſſe, find noch ganze 
und getheilte Originallooſe, um den planmäpigen 
Preis, Plane aber gratis , zu haben bei 

I. 2. Ziegler in Franlfurt. 











Ausſpielung des Ritterguts Als bach. 

E wird bierburdh detaunt gemacht, daß biejenigt, wel · 
de annod; Toofe zu der, au in biefen Blättern befannt ge· 
madten Xusfpielung bed Mitterguts Alet ach, bie in ber Groß 
Beryogl. Bronffurtifhen Klaffenlotterie zu Hünau dem ten 
März d. 3. flatt hat, zu haben, oder eine Golekte zu über: 
nehmen: wünfden , fi vor den B. k. MR. bei unterjeiämeter 
Dirertion zu melben belieben wollen. 

SS eplebung des erähnten Mitergüth 
ur ehum erwähnten jergui 
ermählte und — beſtattigte Direr · 
Pr toren. — 
Iqm, eonhard, 
Br. Finenjrath. General: Infpeetor der Demalnen. 








Dienftags ben ıBten Februar «Bır Bormittags um 10 
uhr, fo der herrfaftlihe Schwefelbrunnen ohnfern Meile 
auf ı5 nad) einander folgende Jahre, unter ben bereis® 
Fed icirten und bey der Verpachtung mod; ferner zu eröfinens 

Bedingungen bahier in der Wehaufung des Gommiffarii, 
Herrn Dberbergrathe Gramer, an ben Meiftbietenden ver» 
yadıtet werden, welches mit bem Anhang hierburd betannt 

acht. wird, dab die Gteigliebgaber in continenti fih wer 
gen ihrer Zahlungäfähigkeir gehörig legitimiren müffen, und 
ber Eeptbietende deshalb bie erforberlige Gaution in hisfigen 
Sanden leiften muf, 

Wissbaden den 30. December ıBır, 

Herzogl. Raffauiihe Heflammer. 
Langädorfl. 
vdt. Die 








— nn — 


Zur Liquibatiom der Paſſiven ber Witte bes ohnlängft 
verfterbenen hiefigen Burgers und Gärbermeißters Johann 
Seora Jamin und dem Berzugs » Berfahren if Donder ſta— 
der 15. Bebruar 8. 3. Bermittags 8 Uhr auf biefigem Wat: 
Yaufe anberaumt, wozu bierdurd [ämmtlige Gläubiger ums 
ter dem Rechte nachtheile bes ewiges Suulſcaweigens vorgelaben 
werben. Überurfel am 27. December dan. 

Deszogl. Raſſauiſches Amt. 





sim 
— 


Dem Zofeph Magnus von Leitner und feiner: Gattin 
Anna, gebohenen von Squilern, find nacfiehende vom der 
ehemaligan Landfdaft im Zirel, dem Weg- Baus Fond unb 
der Griditcaffa zu was ouögeftellte, unb gun von ber 
Königl. Baterifhen Säulen: Ziigungkaffe zu Innedtuck 
übernommene Ehutd : Urkunden, aldı 

A) Bon 'der kandſchaft Iprol 
a) sub Num. 3638 d. d. Innsbrud den a5. Januar 


. 450 fl. 

* abe — d. Inathruck den 12. Februar 
m J I 

o anb’ hu. — den »o, April 1805 zu Zantbruck 


d) — d.d. Innsbrud den 17. Februar 
ı . 350 

“) abe, en 36. Behr. zu Innsbrud pr. 
900 fl. fämmtlich auf Joferd Magnus von teitner 


ausgefielt, dann 
5) sub Num, 6705 d. d. Zansbrud den 29. Mänp 
1806 pr. 1156 fl. auf-Iofepb Mentiel, und _ 
8) sub Num. Sot4 d. d. Innsdiud den a6. Rovems 
ber 1799 pr. ı720 fl. auf Anna von Feitner, 
gebohrne von Gänllern, aefertigt, 
B) Bon dım Weg: Bau Fond sub Num, 150406 d.d, 
dr. Ayguft ı808, auf Iofeph Magnus von Leitner 
Bon me zu Ede 
on ber Grebit »Gofle zu 
) a) er 20403 d. d. 4 Detsber ıBoB pr. 
Ei 








» B nogog.d. d. ds. Yuguft ihoũ pr. gi fl. 
Li 


n 
e) sub Num. 10405 d. d. eodem pr, 64 fl. alle auf 
Zofept Magnus vom Leitner, eadiich 
d) sub Num. ıogos d. d. 31. Auguft 1808 pr. 
109: fl. auf Anna von Leitner, gebohrne vom 
Stulleın geftrtigt, 
tm Jadre Boy durch den allgemeinen Wrand zu Sqchwatt im 
SZunkeeife, wodri aud) das ebaude bed Werggerihts, wel⸗ 
Dee mehrberfhrter Zofeph Magnus von Leitner, als Oben 
bergamts.« Affefior, Berzrichtet unb Dberwalbmeifter bes 
wohnte, ein Raub ber Hlanımen geworben ift, zu Werluft 
gegangen. 

Den unbetannten Janhabern biefer Urkunden wird daher 
vom heutigen. Tape an ein Termin von 6 Monaten ertheilt, 
tnnexhalb deffen fie diefelden um fo dewiffer bei Gericht vor 
juweifen baben, als fie widrigenfalls für traftlos erklärt 
werden würde . 


N. 
Münden den 19. Auguft 1811. 
alt li Beietifhes Stadtgericht. 
Groffreien Seiboltsborf. 
Lergenfelb, 
— — nn 

Da nad dem Xbfterben des Herra Grafen Ehriftiam 
Sarl zu Leiningen Wefterburg und Jibenftabt, die Znieftate 
Giben feiner Alodial» Wertaffenfhaft die Herzen EGraſen 
Briebrih und Georg zu kelningen; Wefterburg bei @roßhers 
Kal. Dberappellationsgerigte die Erklärung abgegeben has 

a, bie Erdſchaft ihres Heren Bruders nur cum bemefieie 
legis et inventarii antzeten zu wollen und hierauf vom 
@roßpeszoglihen Oberapprlationsgeridhte bie Inventcrifariom 
des Bermögens ſowohl, als oie Öffentliche Borlabung ber Öläne 
biger erkanı.t ift, 

&o werden vermöge be# dem lmterzeichneten hierzu ete 
teilten höchſten Auftrags, alle diejenigen, welche yn dems 
verftorbenen Heren WrafenSpriftian Gari zu Leiningen We⸗ 
flerburg und Jibenftabt ans irgend einem “runde horde 
zung du we glauben, hiermit edictalites vorgeladen, folde 

a 








in dem 
ben 6 Diez ıBıa, 
deflimmten Zerm'ne, bei dem unterzeihten gnäbigß angte 
erdneten Gommiflär , fo gewiß anzuzeigen und guyörıg rihtig 
au Reuen, als fe wibrigenfails mit ihren Hoderungen an bie 
BWerlaffenfaftsmaffe auegefchloffen feyn ſouen und ned 
volzogener Berichtigung des Actions und Pajfın-Wermögense 
Handes das ‚weitere beim workegenden Umfländen unb ber 
kunftigen Erklärung der Auobial»Erben gemäß verfügt werben 
wisd. Darmftodt ben a4. Dee. ıdar. ‚ R 
Aus Auftrag Großh. Kell. Oberappe llationsgericht. 
loret, 
Groß. Oberapprlatiousgerihts« Rath. 











Da Johann Hauptmann von Virnheim welder das dos⸗ 
mals von feinem Sater Joh. Georg Haupimann allda getries 
bene Handlung» und KAommiffiens Geſchäft feit einigen Jah ⸗ 
zen fortgejegt, bei Gderz. Heff. Amte frine Infolwenz anges 
zeigt und ner) bem, won demſelben auders norg.legten enexe 
min Yajfioftund deſſen in Berhältais duherft unbedeutende# 
und cedittes Kitivvermögen bei weıtem zur Befriedigung nie 
— dahero concursus creViivrem und Gbictalien ers 

ms find. As werden andurh alle diejenige, welde am 
vorgebaten Joyann Hauptmann aus ruend einen: Grund 
&inige Kordırungen zu maden haben, biermit aufgefordert 
and vorzeladen, ſolche auf den än. ober dı. Jan. ‚eintreten 
den Jahes 1312 (wilde beide Tagfarten als Liquibationde 
Kermins peremtor;fh auberamnt find) entweder in Perfon 
oder durch binlänglih Mevolmäctigte bei unterfertigtem 
Großp. Def. Amte zu Lorich auf dafıgem Aathhaus behärig 
ans und vorzubiingen und zu liqu diren, auch zugleich über 
bas Vorzugsrcht ja haudlen, und dies unter dem Medıtds 
mactpeit, daß fie anfonften giermit ferner dicht gehört und 
von dir Gonenremaife auẽgeichloſſea bleiben, 

dorſch am 19. Dei. ıdıı. 

herz. Heſſ. Amt. 
Witt 





In fidem 
Shaupp, Afdbr. 











Wer an die geringe Raclaffenfhaft der diefes Jal 
werftorbenen Keiftoph Mansini Wirtid za Amiorbah A 
zehrlige Forderung zu mädchen vermeinet, wird andurd bare 
geladen, diefeibe auf Donnerftag ben: 30. Jänner ıdı2 bed 
dapiefigem Kmte um fo gewiſſer entweder in eigener Perfon, 
oder durch einen diezu eigends Brevelmädtigten einzubringem 
mad behörig zu kiquidiren, als nad) Ablauf diefes Termins 
Niemand medr damıt acbört, und das geringe Beimögen um 
ter die drei Manzınifhen Kinder vertpeilst, und a.. folde 
Werabfolget werden jore. 

Amordach den 3o. Detember ıBıı, 

Grofpergogl. Heſſiſch. Fürſti. Leiningifches 
Statt: und Sandamt. 
Hertmanan. 
fähorn 


zeitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 





No 15. Montag, den 13. Fanuar 


Bonbon, vom 20. Dezemben 
x (Bertfegung.) 
Das Ehiff, der Snipe, Kapitain Champien, 
, Maus dem baltıfden Meere kommend, zu Varmout 
tingelaufen, es hat auf feiner Herreiſe einen befr 
figen Sturm zu befämpfen gehabt, und zu feiner 
Rettung bie Ochiffsfanenen in das Meer geworfen. 
Mahftebende Schiffe haben mit dem Onipe die Dfte 
fre_sugleih verlaffen und werben unver, ü.lih vor 
Uunferem Dafen erigeinen, namlid ber Vistorg) 
worauf fih Sir Zames Saumarez befindet ; ber 
rien, ven 74 Kanonen, Sapitain Sir 4, 
idfon; der Vigo, von 74 Kanonen, auf mels 
em fih der Tontreadmiral Didfen befindet ; die 
efenfe, von 4, Kanonen, Kapitain Erefig, der 
n St. George am Shlepptau führt, welcher 
pendthigt war, feinem großen Mafte einen Mothmot 
ijufugen des Deros, von Kanenen, weils 
Ser am d. DR. zeſwungen wurde, ntıt feinent 
für England Beftimnten Conven ih die Paſſage ven 
Winge einzulaufen. Im der Oflfee verblieben die 
Schiffe, der Ardend und ber Dietäter, jedes 
von bi Kanonen; die Ärenatten, bie Eredcen; uny 
Bisgard, uud die Brick, der Urgent: bie Cor 
peite, ber Qeveret, iſt mit einem von He lige land 
kommenden Eonvep in unfer: Hafen eingelaufem. 
Xuf der dortigen Rhede verbleiben nur neh der 
Soleban, Portra und 3 Kutter. 


Kopenhagen, vom 31. Dezember, 


Nah fihern Rapporten aus Jütland find Bid 
beiden englifden Pinienfhiffe &t, George und Der 
fenfer, Befehligt vom Admiral Depnolds, nicht weis 
ven Skagen auf ber Jutiſchen Kufte, verungludts 
Mehr alt 1200 Menfhen find umgefommen, "und 
fan har nur h Matrefen erhalten, melde fidh auf 
die Küfe bei Lemwig retteten. Den übrigen Theil 
der Divifion bat ein ähnliches Schickſal betroffen. 

Die engl. Rlette, welbe bei der Infel Green 
Porgen widiiger Winde HN lag, hat art 27. De, 
mit gutem Wihbe bie Beftung Krenenburg paffirt, 
Aus der Feſtung fchef man ledhaft auf die feindliche 
Blette von allen Batterien und warf viele Bomben 
weilhe ohne Zmeifel den engl. Schiffen großen 
haben jügefügt haben, Die Krlegsfhiffe, welhe 
fe fonpopirten, machten ein Tebhäftes euer legen 
bie Feſtung, allein ohne alle Witfung: aud heben 
»ır feinen Mann verloren, Unfere Kaper baben 
mehrere feindliche Babrjetige gensitnten, doc ift eis 
der · von ihnen in bie Hände der Engländer aeras 
Üben. Die heftigen Otürme in den legten Taven in 
dem gefährlichen Oewäffern des Catterars müffen 
Kar eigen Schiffen großen Schaden jugefugt 





abua 


Warſchau, oem 24. Dejemben 

Der geſtrige war für unſere Hauptſtabt der 
Rag eine a Beyer, des Beburtdrages une 
18 Alergnädigften Monarchen, der fein bufles Ler 
nsjahr antrat, und der Beendigung bed Rerchs⸗ 
Bages. Die erfle Feierlichkeit Bundigte ſchen dem 
Abend vorbet der Donner der Kanonen an, ber 
dem Tag barauf wahrend des Tedeum mwieterheib 
murde. Ude ebern oͤffentuchen Gewalten, die Dite 
lieder des beendigten Meichstaach; Ge. Erjel. der 
aron Serra, bevollmahtigeer Min ſter Er. M. 


des Kaifers der Franzoſen beim jodht. Bote, un @e; _ 


€&r;. der Baron Bignon, Refident dıeied Wioname 
Gen in Barihau, flatteten Er. M. ihre Giuidmims 
fehe ab. Abends war ein glängender Ball beı Or. 
Erz. dem franz. Mefidenten, wozu er ben @enat, 
die Miniſter, den @tagtärarh, die Oefandten und 
Depubirten eingeladen hatte. Die Stadt ivar Hreis 
wii. "erferichtet, befonders zeichnete ſich die Wohz 
nung Sr. Erj. dei Reſidenten aus. Im dem jchör 
erleuchteren Theater wurde eine poflende Kantate 
zum Lobe des Monarchen gefungen. 


j Wien, vom 7, Dejembet, 


Beftern ift hier Folgendes bekannt gemacht ivörbent 
Wir Sran; der Erfte ıc. 


Vermöge Unferet Patents vom Sarmar ıBo4- 


Batten Wir Unferer Boffammer im Mänz und Berq⸗ 
weſen anfgettagen ; durch bie Bergmerks: }robuftens 
Berfäleib- Direktion eine Potterre in. Gilber, und 
oldimateriale, in >00,000 Leejen au 5o fl., folge 
lich zufammen bis zu dem Vetrage von 10 Milisnen 
Buiben eröffnen zu lajfen. 
Von dem J. 1803 an, bis zum F ı8ı4 eins 


Ihlüßig ‚, haben 8 planmafıgen Ziehungen dieſes 
Li 


Lorrsanichene , im Befammtberrage von N,Fgh,nte fl, 
dir Berichtigung ven 111,000 Loofen ftatt gehabt, 
und es waren nun neh im dem Japre ıBıa 5 
Roofe mut verfchiebenen Gewinnften , zuſannnen pr; 
1048;720 fl. , danu 78,000 Loofe zu zo fl. mit 
Aih0,p00 d,, im Ganzen alfo Bu,o0u Peofe , mik 
eınem Beldbetrage von 6,508,720 fl. in Koventionse 
mun ze zu berichtigen: 

Die unberecyenbaren Eteigniſfſe, wodurch die Wors 
anſchlage Unferer Finanzen ın den lejtern Jahren 
ihrem Anhaltspunkte entrudt worden find , haben bie 
Unthunticfeit berbeigefußret, heben andern unver 
eiblichen Auslagen in fehiberet Mine; auch die 
Berldtiaung ob ger h,5oRreofl, iX, sRız auf eine 
wal vorzunehmen, Ehen diefe Verhäliniffe haben da 
Nothiendiateir jur Folge, die Berichtigung ber 
bemerkten 89,006 Leoſe in mehrjährige Feiſten ind 
autheilen. i 





21,000 | 


Um jedoch dabei die aus der hr der Staats finan· 


ken ee ee hit der Eritihadıgung 
der Suitereffenten fö viel mögrich ih Nedereinftunihung 
— gubringen, haben Wir zu beſch 


i ieh befunden : 

1) In jedem der 12 Sahte 1813, bist jıßad, 
wird nad Maasgäbe der . Wertheitunds Tabelle 
eine beflitmte Anzahl don den bermalen meh 


ades Ds eofen aus dem Gluckrade gehe: 
x Berge ir: Beftimm werden 
D) Bieldjeifig Mit Ted oje, wird auf bit 


getröhnlicht bisher beobachtete Art, ein ben Bewinnft» 
betrag Heflimmended Loos nad; Maatgade der oben 
—2 Dabelle Aus dem pweiten Glüdsrabe ges 
baden werben ; und es wtätase-fich arg dieſem Ver⸗ 
theilüngs: y ——— daß A * = * 

Pr euer jü entrichtenden (% Iben 
Zute! im Ganjen —3 — 


dhte Ommre) den mit ben Heinften Bewinnften 


kine vo IE 
uhr regetinefig, — —X Er 
urfprühälichen Einlagskapitafs dugewendet wird. 


3) Diefe Ziehnngen werben jedesmal am 1%; 
Zuniüs fe N uns die Aus 
mardar Weivinniite , in, an vird in 3 

13 


aten nach al 8 r 
Er 
Een nik dene üptkaje ih Mien ‚mie 


53) Yon Weftünimihgen Unferes: Patentes‘ won 
4, Sanmarıidony Weldhe-durch das gegenwaärtigt Par 
sent nicht abgeändert werben , bleiben noch Ferner in 
Kräftz wie Wir Anıh.- Hier augsdrücklich zu beftü« 
nigen Hader; daß rine Amortiſtrung biefer — 
1oofe nr. mai den in, Ufern Patente vom 28; 
= 15 Für Alle Auf die Ueberdeinget Tautende 
Aatsyipters vorgeſchriebenen Beſchrankungen ſtatt 
finden Kann Uebrigens werden Wir für bie hetanss 
getsrhnierien Sewinnftlosfe welche ‚in dem gegens 
Hartigen MWirfängerungsptänt Begriffen fine, und 
Herdhe nach Berlanf bet Peremtoriihen Friſt von it 
Jahn ; 6b Wochen hd 3 Tagen, vo Verfallatage 
der Zahlung An , nicht werden erhoben worden feynz 
Hide , wir ſur die bisher — + in ber Zah⸗ 
lungserhebuna verfpäteten Poofe , nur die urſſrüng⸗ 
Tiche Einlage von 50 fl , ſondern vielmehr zur beſon⸗ 
dern ; 8 —— Al) rege Begum · 
ung. der Indereſſenten dem Betrag von mofl., 
vn. Für bie nicht egentn Reofe i. J. — 
erfolgen geweſen mäte,. genen Rückſtellung des be» 
treffenden Looſes, in Silbermunge hinanszahlen , 
den übtigen; als Gewinn angufehenden Betrag eines 
foldyen Looſes aber, als verfallen jürlifbehalten laſſem 
Gegeben in Unſerer Hauot · und Reſidenſtadi 
Wion den 5; Januar 1813, Kerr 
— m Branı 


Laib ach, vom do. Dejembet. - 
Der St. Baron d. Cofinthal , Generätjuftigtem; 
eiffairy hat heute das Appellationdgericht eıngejejt 


Baklekta; ih bir Stevin Bari; ' 
vor 20. Dezember; 


Ar 1, 6. haben Wir-eihön ‚der futchterlichſten 


Schame erlitten. Zei Schiffe And in unferm Das 
fen je Brumbe degangen tind andere furbden ber 
trachtlich beſchadigt. 
“Ga Mreld aus Biecegtia > daß 5 bifäbene 
tal mit Valaft) dafeldt&chifferug gelit ⸗ 
aben. 


die Ehifsträimer , vennt bie Küfe dedegt 
—3 den berractuchen Verluſt, den dieſe 
km den Heinde verurfaht haben waß Ein uf 
—— —— —3 r eg N 3 
4, Ermbigen ayf Eine beftinmt “ 
* da —12 eim eng! “4 Hi Grunde gegan⸗ 
gen ep. 


Bary; vom an. Deheint er. 

Die auf den Strand dgetritbenen Leichname ind 
die fhmwimrkenden Tründiire , womit See bin 
deckt it, rd das traurige Neſultat des fhrödiichen 
@turmes , den wir erlitten Haben. Unter ven Um 
eg » die ven ven Wellen begraben fourben } 

efinden fih die Wefohängen zwerer Warten % 
Wiolferta 5 welche bei dieſer Stadt zu Gründe ge 

sen fü, Blüdlicher als feime Karteraden 

er junge Mitrofe ; Sergio Meifma, defierk- Wat! 
die beiden berungiuckten Varken, angehörten ; er fiel 
ins Meer , kämpfte mehrere. Stunden lähg gegen 
die Dogen ) und,es gelang ihm, dermittelft, wien 
ihm don des Küfte zügewerfeheh Geines dad Ufer 
zu erreidyen, . 


« Serilla;, dom 19. Mavelhber. « / 
„ Seit den legten auf der Bränge von Mürtia 

Matt gehabten Ereignifien, „bat fi die Bffentlide 
Stitmüng- um vieles Yebeilert, und bie “im wie 
‘von der Armee befegten Diftrikten gemachte Yagb 
auf die Banditen, hatte den glücklichſten — 
Sieben Banditen von Morılod Haufen, welche di 
Freringen Torbova und Jaen ünfiher machten had 

en fid unterwerfen ; 3 Andere warben gefangen, 
verurtheilt und vrſcheſſen. 

“Juan. Catözat, Chef eintr Wände, hat fh mie 
dem aröften Theile feiner, Geure ergeben. ‚Zein 
Haufen vermehrt fih mit jedem Tage y derielbe.hat 
viele andere kilıgefänden, und dient der guten Sa— 
(he mit vieler Ergebenpeit: 5— 

; Cih Waiter ven Adamuz tbdtete den Wanditel 
Eı Ertüfade, welder die ürhliegende Gegend uns 
ſicher machte. J 

Der Cabitain Werchek rom 14. EEE 

Yhent, von einem gewiſſen Larro, artiermeift 
der Mustefiertompagnie von Ecija geleitet, fie 
auf einen Näuberhaufen, welcher die Kommihitab 
tion bon Echa nah Lorbern unterbrochen hatte 
Adtete demfeiben no Mann, derwündete vint he 
größere Anzahl und nahm ıhm viele Waſſen u 
16 Dferbe ab. Larro wurde beichnt. . 

Der Esfäbrendhef — hamlidien Reg 
ihent, welder Valentiands Bande verfolgte, tödien 
te derſeiben ae Mann und nahm b Pferde. 


In der Mahbarfhaft von Carpid wurden A 
Räuber wefängen, verurtheilt und gehängt. Wartoie 
der Anführer einer Bande, hat fih mit 1. feinee 
Leute dem Pladkomiandanten von Campills um 


terwotfen, : 
Ein. Offiziet vom Regimeht la Romänd hat ſih 
ebenfalls ergeben, y 
Die jur Verfolgung det Räubek in bad —J 
Heich Grenada abgeſchickten moͤbilen Kolvnnen h 
ben gie ichfalls glückliche Erfelge gehabt. 


—F it Mähfehmandänt ven Podue had bei denk 


Jaina ı2 Banditen aefangeh.  . 

‚Dir Escadrondchef Perufiet Ne Ki Sataris auf 
gie ändere Bande, tödtete ihr 15 Dann id beim 
unbete ein ned) größere Anzahl. 1x4223 
Rengo der Anführer eines Kaufend hal fi) nik 
35 feiner Beute unterkorfen: . un ligne 
Mehr, als An Bansiten haben fi eben 
faus u Ukijat eräcbem  . . u, 
Gueras, ehemals genannt fe Cute, bir Anfah⸗ 
et eines Haufens hät 7 gefangen —— ——— 
— 3 und verfpricht koch Mehrere kinjue 

; en beidin berkchtigten Anführer Sgnacid © 

* F —— gefangen und. eriche 

; die Mudketiere von Grkrnada,) weidie fir arr 
fiteh, erhieltih Belohnung dr 


u avarto, mit dem Feihamen der Rünig van 


ar, &in mit Verbrechen bededter —8 
u 


wurde erfchoflen; beihaht alt Banditen dir Ja 


des Gil van Cartägina, ſttraten bie Wilfen üb 
Boten win Gabe, 
Der Offäier, Den Fire Lobcz Hat ſich jü 
Bes mit ı8 Dann unterdorfen. j 
Die Evfadronddeft; Relrt end Peruffet, fliehen 
Waldes und Mughes Dereinte Wanten, tödte- 
kr ihm a6 Mann, vermünbeten eine mod Zrößere 
Anjaht und zeritreutin den Reſt ganzlid. y 
"Eine Porthei won :60 Meulein berheerten bie 
Btnend * Eeres de ld Taballerbs, wo ſie fl 
mit abgab, Heine Korps zu forniren ‚Ind die ec 
euten —X u fommeln, dm fie senfäiben 
kinjaseifeiben. 
Eint von Ripitait Giratd Fonimahdirte Abthris 
4 de aıten Chaſſeurregimento gu Pferde und 
ine Wöltigturfompagnie, fliehen auf diefe Vanbt 
i Ratcarstaz. fäbelten, ı5 Mann nieder, machten 
50 Gefangene mit 3 Ofinieren, werunter einer 
—— — ver Shreden des Randes war. 
er. Käuberanjührtr Namens ef fräie, nelr 
Wer feit mehreren Jahren die Begenden don Se— 
* bilta ühficher, machte, hal endlich den verbienteh 
en feiner Verbrecher erhalten. Am dd. WR 
Jehrbe er zu Cazalta vom einer Äbtheiläng ber Cams 
dagnit de⸗ Den Antenio Arija gefangen, neh Si · 
Aaa gebrocht, verurtheift ind gefänat. In bei 
‚hämlihen Augenbfie, wo er hingerichtet  murbe, 
409 Balazes, der Anführer eines Baufens mit dem 
—— feiner beute zu Sedilla ein, um fl 
unterwerfen und ſeine Dienſte —— 
ſchon ausge zogen, um die Uebeltharer zu vi 
gen und fie der Verechtigkeit zw uberllefern. 
Hr. Biubie, Kommandant ven ‚Cenftantinü, 


Überfiet zur mämlihen Zeit in einer Scheuͤer, auf 
den, Wege von les Anfantes, den Rondrtinanfühe ' 


ter Bope mit a5 feiner Leute. Diefer Mäuber 
kurde gefangen und had Sedida geführt, we er 
De gerechte Strafe. pe Verbrechen erhalte 

Wird, Der Ueberrakt feiner Bande ivurte oamjli 

aufgeretiet, Frails gifiatung bie Gefangen · 
behmung ven Bope) aͤnd die —— 
Balagos erfüfften die Einwohner der Sierta be 
Eajalla mit Freude. . 


Seun, dom 5. Dejimber. 


Sit möhreren Lagen fiehet man eine arofie An- 
Aähı Eriegsgefangenk Infürdenten bier durihnaffirem, 
die. in das udliche Brankreich gebracht werden): Aus 
dbeſſen Debetd man fie in Meinen Kolonhen had ten 
we... Departenienten fendet. Cie kommen aud 

Arm Abrfigreih Valencia über Sarageſſa, aus Anı 
Balufien über Madrid, und aus Alturien über Waas 
dein. Die Mebılen Kofennen iverben in ben umter» 
erfenen ſpaniſchen Pe nah tinerh aueh 
Softem organ iſirk. Ihre Vereinigung mil der Ben: 
get weidhe einen auferit Arengen Dienft hatz 

int Bi glüdtiäiten Hefuftati heiver, Oosaid 
Wäuberbanden zeigen) merden fie fodleih berfofg) 
ünd geſhlagen Die_mebilen Aclonken von Nas 
peu tragonien, Utt-Calitien ind Biccahs bi: 
jen 8 richtige Dienfle geleite, dat biete Provin« 
en aid gänzlich beruhigt angeiehen werden iknnen 
n Relstonten leigen ih dir Infurgenten nur Bank 
nd wann in den, vor Franj. Truppen Eefchten Die 
Enten. Beh. Deraen, ‚der neue Öberberihisfäber 
'ieier Armee bat fein Bauftguärtier jun Girenna) 
bo er.mehreit Mefimsniet Beifartmen hat, Dit are 
Be Reben an den Hüften eder auf Yon wichtigen 
ifttaltpunkten ber Gebirge. Gem. Deiaen hat 
HbfR.die Bon feinem Arıeskürps berichtet Pofitionen 
tigt ; und mehtert aeue Vorkehrungen getref⸗ 
a. Zwlſcheu Roſa und Warcelleria wurde eine gröfe 
Ünzahı Barterien errihttt, um den baum dud 
nn. ftott habenben, Landunten det Enpiändrt zus 


‚Malin in der Pröviiz 


Wan ‚önbeiteh Ak vieler zbatiabat bärahy, bie 

Während der Vela ereng beſchedigten Bekunpeiver 

fe von. Zürchgeng , wieber. herzuffeifen:. 5 

Yung ‚aller läge den Catalöien hat deſe Proping 

unterworfen, mb giebt, Waftenylant al. ı melde 

für die. in, ben benaibatien Bene all haben · 
R 


Die Erebei 


bien 


den. ‚Dperätiuhen als — 
* 2] 






akt, di , 
a 4 and be 
r 
And das 


In Jadeiagen ik fett 
gi in. Wei: Woalpe 
njen bed — 

Pe —— —— 
nah, beim, ſudl. Theil der Posi; Malsmeis mar 
Thiren, um bit — 9 4 ir, 2, ja 
5 u dritgeh. —— J ba Be 
jaupfollartier wech Kimek zu et, A {n 
Jeroe feiner Kemer bereinigt ME Des Sie, Forpd 
Ühreiikiise „fenzenteirt, 

Bertin, ve. Far 

z 6 ber Kants Run feik Bee Hit v.® 
n Deolddam bier kingrtröffen, aud werden, Lem 
HR Senn nach, ben unter User in Sertin bleiben 

— 1. Dresdenzunöin- 5 Jana ., u, 
Seoeſtern Abenkd um d Uhr bräfen beiperfeitd fbnigl 
Möjefüten nebſt der Bringen Au guts Tönigt. He» 
beit ach. wiermamatlicher . Abtwefeinbeist bei höhll: 
rrwnſchte m Wohliegn von WBaridian Wieher alhier 
din. II. EM waren, nochde Sie Kbrr. Reß 
Mad, wofeihr die Hauvenraſte hebt der Eibirüde 
wrltuchter war, anter bem Donner der Kanonen und 
tem Beläute aller Offerten ; auch dem lauten Zuruft 
808 Jahtreih erſamme ien Wolteh, durkh eine; won 
der Kal Garnifin und den Vürdergarden ge- 
Thtoffene Hupe iin -Schteffe änfahgten , ben Kiner 
napltelch verfammelien Gonr empfangen. 

\ Bett) Fe 3) Zamn 
Am I1. Dejeniber hatte die Aufimenfdnft der 
Serten Banbaitımande Grinim ven Solethutu, Und 
Buklhath don Bart, zu Varftall ſtatt, bo mad 
den Beifdmintichen Merktaiitäten , die Zert monde der 
Ausmwähfeldug der Dirsfloriälgemwait vor fi ateng. 
Se, Esel. dei nee Landammag bräßte tie Naht 
u Lieſtan zu, und hielt ah a, Fanwar,.umi « Upr 
‚Maditmitlegs ; unter, dein Gelaute dei) Glecken und 
Mörabirung des Militaits feinen Einzug zu Baſel 
Abende war Wonzerk ; die Stadt wär beituhtet ; und 
*6 Wurde ein Peueiitrt. abgtbrännt, Die Herren 
Weisfhafter von Franfreidy ud. Baiern haben nes 
höhreren pt Bern befindlichen Dedutisten ber Aea 
foderotion diefek Zeremohie ebenfalls brigemahuk 

— Die wirherofbenitihe Ausfuhr des Viebes u ber 
ſendets ber Kühe ; weiche feit mehreren Mönatın, fo 


-tohl ii dem Kanton Unietwälben als im andern benech 
je SKantoneh far hatte, erttatt ‚dir ſebhaften 


üfwnerkfämfeit der Regierung diefes Kantond. . Cine 
Vererdnung kom ib. Diyember unterfeat ; in Cribär 
jund 4 daß der beirächtiiche Verkauf derſelben, ben: 
enigen 5 welche Heu jü verlaufen haben ; ‚hachırheilig 
‘ft, and fü befürchten Mehtz daß kin Sheit ihrer 
‚Aoen if Pünftigen Sommer aus Mahgel,an Vieh, 
u in. biinbe; ren Brrkauf des Kothsiehen 
hi nbrrs 





der ſHweiter Blirger, welcher deſſen in den 
Kantene Unterwald⸗niddem ⸗Wald kaufen wi, muß 
mit einem Zertififat feiner Regierung verfehen feyn, 
welches bejeuget, daß er für feinen eigenen Ger 
braud) kauft, daß der Viehbedarf nit ven einem 
Nerkaufherrüprt, unb endlich, daf er eidlih ers 
härter, daß er die Kühe, melde er zu kaufen 
münfdt , Künftigen Sommer über behält: Auf dieſe 
Beugriffe können Gpejialerlaubnißfceine zur Aus⸗ 
fahr bewilligt werben. 


Stuttgart, vom 9. Jauuar. 


&e. konigt. Majeflät haben dem Grafen (ran) 
von Erbach· Erbach (ehemaligen regierenden Grafen 
die Dekoration des großen Adler: Ordens alergnädig 
du verleihen gerubt, 


——— — 


Avertiſſement. 
Bekanntmachung 


der Rune ein — aͤcht ſchatlachrothen 
men Zeugen, Croise genannt , zu 
Damens⸗Schwals und Damenss Kleider 


Von abenbenannten wellenen Beugen habe ih 
Enbesuntergeihneter ein vollftändiges Lager im ders 
fdiedenen Breitungen und in mehreren Garden wie 
derum gan, neu’; nebſt denen Wordüren mir Frau—⸗ 

n, und Grangen ohne Bordären zu jeber farbe, 
n ben neueften und fchönften Deffeins erhalten, 
welches nunmehr ſtets vorräthigfepn und ganz vollkom · 
men unterhalten werden wird, davon ich biefen Artikel, 
wie bier unten bemerkt, zu denen billigften Preifen 
erlaffe, wozu mid) zu gemeigter Atyahme ergebenft 
empfehle. 

Diro. a. KFrtankfurter Eien breit Acht ſcharlach 
Toben Croisd , der Staab afl.d. 30, 
Und davon eine grofe doppelte Schwals 
ins Quadrat oder Viereck, — 14 Staab 
erforberlich. ift ’ fm 
Oro. » 32 Srankfurter Een breit it ſcharlachro · 
then Ereifü, der Stab + fl. 5. 30. 
Davon eine boppelte Schwals ins [], n. 
ur, Staab nörhigit » fr. 
Dre. 3. 54 * * unten äct — 
der 
Eine Heine vepptte —* ins 5 * 
Staab· 46. 
19 Ellen breit srön, der Staab fl. 3. 20, 
En dereile an m Di. * 
45. 
ed. 54 Eu brei⸗ grün ‚ der . 


Di, 4. 


40. 
Eine * doppelte on. ins h) Pe 
Bad» . 
Viertel Cllen breit "praun ; der Staat 
4% 

Eine Heine veypaite —— ins 8 * 


Sta ; 
Nu. 7 oh Bu Ein Bet gen” une) * 


en Heine voppeie —* D 


taab « 
Nie. & 4% Ein breis "nitgweiß , “ Su 
Eine große doppelte Schwals - 0 vn 

taab 
* + * an ins O - ’ 


. 48. 

Brit —* der 

Mr. 10. be in sun 7 . e' —* 
Nro. 11. — 2. weit, bunte srange, ber 


@ra 
Eine N igpitte Sans ins 
Staab 


dm * 
fi 4. 


N aitämeither Btsbf. — * 


Dre. 14. 64 viertel Ekın ad bantıl — 
ber Staab 15. 
ine Heine —* Sand isedIven ä 

taab + fl. ı, 26, 
Bere. 33. ne un Breit, "ser, orange, det 


Sia 
5 deppatte Sonate ins Dan * 
Staab fl. 


4. 2 
Dre. 14. 54 viertel Eden Beet, beu —8* 
ber Stab + fl. 2. 15. 
Eine Heine doppelte Sgnati ins [J 
von Staab fl. i. 26, 
Bu. ı5 12 au. eat Benteitingrun ‚ bet 
j Slaar fl. 3. 40, 


Eine —* —* ins I] von 


4. — 

Mn. ı6, u ee En Ein Breit boteidegihn, 
der Staab . . fl. ı 

Eine Heine Doppeiie Eoncis ins * 


von Staab⸗ fl. a. 6. 
Dro. ı7, * ven breit füwarien, "Ss Sieei 
0. 
Eine doppelte Sams ms D von 1% 
Stab + #. 3. 45 
Dre. 18. 5% viertel Em beit, famanı, der 
«@taab + + 40, 
Eine Heine doppelte edvai ins Q 
von Staab fl. 1.16, 
Mre. a9. % ——— Sinistkin, ber 
ei aab 1.3. 40, 
Eine bönpefte e dwai in von 
ur Grach fl... — 
Bire, a0, 54 Wierslelenbreis — * 
@taab . . 
Eine Heine doppelte Sant ins " von 
Staab fi. &_ 
Dre. sı! 5 Wierteleheabreit dien Marıe vouifis 
der Staabd . 1. 4% 
rt Keine —* oadas ne . 
ab 
Bite, aa. 40% Een Breit Hau Darie Baufı, — 


ER J man. Somit ins D * 1% 

f. 3. 48, 

Niro, 33. ir Can breit blau Mari —* * 

Staub . 

Eine „u doppelte Soren ins D vn 

14 Staad 0 f. u. a2, 

Bon den 54 viersel Ellen breiten Croisös iſt zu 
einem Damentleid circa 5 Staad erferderlid. 


Preife der breiten Berbüren in denen neueten 
Deffeins, an welgen bie Franzen in jeber Gare 
ürt d 
Ns 85 einer * Um breiten großen Schwals 
ins ke. Pr “4 
10 Ellen zu — 38 aucn Breiten sreßen Samais 
ins N ir. PR Tee) 
54 Ele zu einer ee Samals ins fg" kr. 24. 
2.19. 
—— Borbüren mit Franzen 10 bis 12 fr. bie 
de. 


Erangen im allen Farben b bis 8 Fr, die Elle. 

Bei anſehnlichen Beſtellungen von einem Du hend 
Sdhwals und darüber ſoll außer denen A oCt. Ra⸗ 
batt und ein pCt. Agie anne ein Nachlaß an des 
nen angefegten Preifen nah möglicfter Billigkeit 
Matt finden ; jedoch können einzelne Schwals nicht 


unter denen bemerkten Preifen abgegeben werden, 


zuqgleich wird gebeten, Briefe und Gelder poftfrei 
sugehen zu laſſen. 

Auf beliebiges Verlangen können die Mufter zur 
gefähigen Einſicht eingefandt werden, 


Billige und reelle Bedienung wird meine vor · 


sögliefte Empfehlung ſeyn/ in welcher Hinſſcht ich 
um geneigten Zuſoruch böfichft erfuche. 
Sohann Jateb Geismer, 
in Srankfurs a. M. Lit. 5. Nero 1408. 





ge 


sung 





Großherzogthums Frankfurt. 





N* 14, Dienftag, .den 14. Januar 


ıdı2. 





Mewporf, vom ab. Mesember. 


(Gowfegung.) 

Nachdem die Unterfuhungstommilfien durd ein 
Schreiben des vereprlihen Otaatsfebretaird für das 
Departement der Marine der Vereinten · Staaten, 
vom aa · Jalius ıBır, zufammten berufen und authes 
ifirt werben war , fo hat jie in Bemaßheit der ihe 
'ertheilten Infruktion , mit gröfter Sorgfalt, alle 
'in dem Schreiben des John Roͤdgers Esar., vom 23. 
Mai Bin, von der Hohe bon Eanpor host datırt, 
und an den verehri. Siaatsſetre tair des Departements 
der Marine gerichtet, enthaltenen Uniftande , weiche 
Ray auf das efecht jwiihen der Fregatte der Wer» 
winten Ötaaten, der Prefident, und dem Schiffe 
Chr. dritt. Draj., dem Pirtle Bett, beziehen, 
af das ſorgfaltigſte unterſucht, und nah Anhörutig 
Aer der Deugenz. welche hietuher Yuskuaft geben 
konnten , erflurs fie ın Beziehung auf die ihr ertheile 
den Inſtrattionen biemit, daß fie bie nadjtehenden 
Thotſachen für wahr und unleugbar hält, x 

!) Die Kommufion ba't #8 für erwiefen und une 
fer:gbar , daß deralemmodore Rodgers jobald er das 
Edif Or, brite, Diaj., den Fırtie Belt, für 
ein Kriegsſchif erkannt hatte, fih alle Drühe sah, 

‚taffeibe ned vor Einbruch der Nacht ju erreichen. » 

2) Dofi am Word der Fregatte ‚der Vereinten. 
@taeten , der Preiident, Die amerilanifhe Flaq · 
ge, fobald man den Little Belt für ein Krieger 
Gif erkannte, aufge zogen wurde, und bis zur Dite 
Aagsftunde des folgenden Tages aufgezogen blieb, 

3) Dafı Kapitain Binaham es gewußt hate , daß 
Man auf feinem Echiffe, dem Lit IIe Belt, während 
berielbe von dem Prefident. gejant murde, Die 
ameritanifche Flagge deutlich arfeant habe, 

4) Daß mar auf dem Schiffe Er. Britt. Maj., 
bem Little Welt, gar Peine Flagge erblicdte‘, 
bis zu dem Augenblici, mo er die feinige aufjog , 
und daß es damals ſchon zu finfter war, um ed on 
Berd des Prefident zu unteriheiden , melder 
Mation Flagge das gejagte Chiff aufgezogen hatte, 

5) Dofi der Commodore Redgers ben Little 
Belt’ zuerſt angerufen habe. 

6) Daß man auf die Frage des Cemmodere Rad» 
uer4 keine genugthuende Antwort ertheilt. hat. 

7) Dafdas Schiff &r Britt. Mäi,., der Ritele 
Belt, die erfte Kamonenkugel abgefenert hat. 

) Dafı diefer erfte Kanenenihuß von Seiten des 
Little Bett ohne alle Herausforderung , und 
Ohne irgend ein Metif gefallen ſey, welches denſel ⸗ 
deu rechtfertigen ante. 

M Daß dieſer Kınonenfhuß bes Pittle Belt 


‘som Bord des Prefident nur mit einem einzigen 
Kanonenfhuß etwiedert werden fep. ; 

20) Daß das Lagenfener von dem Schiff Or. Britt, 
Mai, dem Bitsie Wels begonnen und fortgeſent 
worden fep- , . 

22) Daß, nachdem diefes allgemeine Feuer 4 
Bid 5 Minuten. fortgewährt, ber «Bitsle Belt 
avuerſt aufgehörs habe zu fielen. . 

10) Daß, nachdem bern irtle Welt fein Feuer 

eingefelle haste , und der Prefident hierauf ein 
eiches that, das arflere Schiff, nad einer Unters 
hung ven ungefehr, 3 Diinuten , von neuem zu 

feuern anfieng. s ’ 

»3) Daß diefed zweite Feuer der beiden Schiffe 
engefehr 5 Minuten anbielt, und der Lattle 
Belschierauf das feinige Jan; einftehte, 
> hy DoR Bei dieſen zwei Beuern ber Commodore 
Modgers_ jedesmal in dem Augenblicke fein Feuer 
'einigeftelt habe , wo ber Little Belt zu ſchieſſen 
aufhörte ; um weitern Schaden zu verbliten. 

15) Doß die Fregatte der Vereinten: Zmaten, 
ber Prefident, bie ganze Madıs hindurch, welche 
auf das Gefecht mit dem Yıttle Belt folgte, die 
Segel beigejegt hielt. 

ıb) Daß der Commodore Mobgers dem Kapitain 
bes Scifies. Er. brite, Mai, dem Lirtle Weit, 
an dem folgenden Diorgen-feine- Hilfe angeberhen hat. 

#7) Daß durch das > Bewer bed Pittke Belt 
ein Saifsiunge, an Bord der Äregatte, der Pre» 
fident, verwundet worden ift, daß eine Kanenen, 

ugel in deren grofen Mofl , und eine andere ih den 
Bedrnaft eingedrungen iſt, und man dieſer Fregatte 
einige Wendungen abſchnitt. 

18) Daß das Schreiben des Commodore Redaers, 
tom 23. des ver, Maimenats, ven der Böhe von 
andy Soon datirt, iind an den Staatsſekretair der 
Veteinten.Btaaten , fur das Departement der Mde 
rine adreſſirt, einen der Wahrhert_vollfenimen und 
in allen Umfländen völlig genauen Bericht über dis 
Gefecht enthalte, welches zwifchen dem Prefiden: 
‚tem und dem Little Belt vorgefallen iſt. 

London, vom a8. Dezember. 
(Bertjegung.) 
Reotıingbam, den 32, Drrember. 

Endlich Hat die Fönigl, Nesierung geglaußt , eine 

roflamatien jur Arretirung aller berjeniaen Perr 
ienen befannt machen zu müffen,, melde zu Nottinge 


ham und in der dortigen Öegend Erjefe begangen 


aben, und eine Belohnung ven 30 Pf. Sterl. ben 
ngebern ausgefejt, aufden Gall, wo ber Angegebene 
überwiefen werben würde. Eine gleide Qumme nebſt 





\ der Befreiung von aller at den Mühe» 
ftöhrern feibit verfproden > ihre Hame ans 
‚geben würden. Die Korporatign diefer Stadt ach 


fehr ſtrenge und entiheidende Maasregeln ergriffen , 
um den rebelliihen Aufteitten endiich win Ziel zu 
fegen. Sie hat beſchloſſen 2000 Pf. Sterl. aus ihr 
— — » ‚sur Verfolgung und Arretirung der 
Westühlzerflöhrer , fo wie zur glänpenden Befohr 


——— 


ber auf das ſorgfaltigſte verſchweigen wird, edech 
mit Ausnahme derjenigen, welche als Zeugen vor 
Gericht erfyeinen müpen, und da diefe fid der Rache 
ber rer ausſegen, Is verſpricht man hnen 
mod) obendrein eine Belohnung von 500 Pf. Sterl.z 


1 Sr 


a. » Welcher —— die Perſon anzeigt, die 
en N „am, its. di 
Pen * in welch ten 4 
und der Zerflärung feines Eigenthunmg bedroht wird, 
wenn wi * — in dem gedachten =. 
g ngen untermwir ar 
Hk, — ed % 
* * 6 —— ra" en —— 
emite- uſetzen, Welche nie ind. 
ich; werden ———— fie die 
umme ſchaft 
ge nn ka mer gem Br EN? * r 
u dieſer Beſchlüſſe, und bi nina 
Maafregeim hat mien 'geflern Abend — nen 
nut 4/ Meilen vom hier entferuten Stadt, Arnold, 
„zwei Weberſtuhle zertrlümmert: n 
Es werden tagtich Ruheſterer und beten 
—53— nA. KR über —— 2 — 
derführten Kameraden Aufſchiuſſe gegeben hat: 


REN, vom WO Wejkinber 
Mu —— * feit. der — ———— 
em franz. Mei en. ift, » iel⸗ 
—— ne BE 

ir ie Ger‘ es neuen Kaiferba 
"Tafted. Tauſende bon. Menihen ke m 
neuen Pallaft in Zhätigkeit und Verdienſt gefeht ; 
>ünd bie Slide aller Möner ed jebe nah Mome 
Cavallo gerichtet. Im biefem bleibt dom Alten nichts, 
>als die Auferh Mauekn, find bis auf den mädhften 
Mai muß alles fertig ſeyn. Der kaiſerl. Archttekt 
Sterni führt dabei Direktion. Sammtliche vo · 
* Möbeln I bereits auf die Seite gefhafft. 
Die ſchoͤne pähftlihe Privarbibliothet, Aus 15 bie 
30000 Banden beftehendz ift nad dem Vatitan ger 
(haft worden. Der ganze neue Pallaſt wird in ® 
„Hälften eingetheitt, für ben Kaifer und- für bie Aai · 
ferin. Alte Fenſter und Thüren des Pallaites wer« 
den neu. gemacht, und bie neuen. Fußböden von 
Denezianein verfertigt, auf die Weiſe, mir ed ip 
Venedig üblich iſt. Kein einziges Zimmer im faif- 
Pallaſte If bis jegt noch bisehnbat. Selbſt der 
Öeneralintehdant, Darü, wohnt in dem chemali: 
1 Schweiger-Öuartie Der Duca Cefarini if 
Be des neuen herrlichen Gebäudes, das 

sine ber erſten Bleiben von Nom wird, 

. Paris, vem di Yanuat. OR 
Weielth ift ſehr Frank , und verfehte wehreie 
ane ana fun Besande Refergnit 
alsin heute fündigen wit allen, Lenjenigen, melde 
fich für biefen lebenswürdigen Tonfeher, füt diefen 
durch feine guten Eigenfhaften um dorch eh lent 
"fe audgejeidineten Dann interefiten; mit Vetgnü- 
ei am, Daß ihet Münfhe Daft meräen AHEHE MiN 
Ben, unb berfelbs völlig auf dem Wete ber Veſ. 


ferung if, es 

dem Bisetre, weiche, 
ſie am meifbnigttage zu 
"roah in Anttande Hberncihtnen Hatten, u. 


nachdem 
aris dir 
ch in der 


Mat von 5. An 6. d. auf den Mich machten, 
um nach dem Bojptehum —— Fon 
der Dtraße von Fontatrehleaii, in verſchiebe nen Die 
Ranzen zwiſchen Paris und dem Wicetre Tort gefimk 
den. Ein wentg weiter faud man anf der nanılhen 
4 Strafe auch eine ungefähr 45 Jahre alte Frau tobt, 
und wahrfheinfic aus der mandidhen Urfadre, wie 
ſolches die Weinfleden, womit ihre Haube befudelt 


‚Mar rmuthen tafen.. Au Hhrlin Körber 
attkn & nicht Die ——— sen Nas 
md°eh üb Hat kein Siorrfel, Daß Mefe h Ungionte, 
den ſich nach unmafigem Eſſen und Trinken fehr 
ſpat auf ben Weg gemadt hatten und birdh bie ! 
— = - ind, der sh Macht wehete, 
n von gun at iſtesabwefenhert 
rieihen, in welder ſe geſtorben Par r 
: franp Schiff, VImperatrices Nee, Rapie 
taihYedo, Aussüfter, Sr, Filkean vom la Ro 
iſt dafelbit von Baltimore , von von bäffelbe am Zten 
ve I re eingetroffen, 
Ratung deſteht in 8 Tonnen Kambefhenholz, 152 
Ballen Loumana » Baummwolke, 4000 Ochfenhäuten, 
= wi er Siföfenen; ı Balın 
ären! J en Gummi, 
Dient Dal wit Bateng 
und Kaperbriefen had de France expedirt wor 
‚den. In dem Meerbujen von Gasconien nahm und 
berdrähinte daſſelde ein zit Werproviantieung der engh. 
Armee in Spanien beftimmiss Schiff. 17. Up 
NH 16 % nie ah, an — 
vurch verſchie dene Rekognescirungen, bi 
„Tone in.der Gtwalt ur Unglanır war} e8 flüchtete 
Tid) nah ©t, Buce, auf der Infel ar, um 
"barelöt Waſſet und Lebensmittel einzunehmen; vän 
‘Ba iäptete der Kapitäin feinen Cauf nad) ben MR 
Lande don Amerika , gm üm.2o, Juli vor Da 
„mors ‚dor Anker, und reite dm 3, Degember nach 
rn ab, Dieied Schiff hat alfo auf feirier 
i ee Fahrt von meht ais 10,000 Meiltn de 
m 
Mofet, var 4. Januat. 
Der Namens Sobré, aud Emmerich, welden, 
eb Ehleihhandeld wegen, in ber Gegend die ſer 
Stadt, aufgefangen kürde, ik don bem Prevotal: 
fe der Dowuanen don Valenciennes zu zojähriger 
fenftrafe und zur Xtandmarkung verurtheilt wdrs 
“den; er ift gegenwärtig auf be Breniigpen Pla 
im Wefel ausgefelit: Dieſes Beiſpiel mirb ni 
weniä dazu beitragen, diejenigen zw ihrer Fflihe 
En uführen, die es nodh wagen mödten, 
dem Epleihpandei gu überlafen: , 
x Prag, vom b. Januar. 
Main hat hier ein Birkuler des Landetgudetniumb 
bekannt gemacht; nach welchem bie & Kreuzetr, halbt 
und vierteld, Kreuzerſtücke, deren Ausfuhr vermite 
eiſt eines Paffes, bei ihrer Auferumlanffegu 
erlaubt worden mar, follem gegenwärtig ald rt 


Kupfer betrachtet werden, und bemjufolge ift.ihre 
‚Ausfuhr verboten. . 
. Beren, dom &, Januat 
‚.. Durd) Kreisſchreiben hom 18. Dez. lheiit ber Lands 
ümmen der Schweiz den Kantondregierungen dad aus 
Münden vem 8. Üev. datirte Shraden Sr. Mär 
jeftät bed Königs don Baiern mit, Ber oil 
die Eidgenoſſenſchaft voh der glücklichen Beburt ein 
‚Pringen, Sohn Sr. k. B. des Brenn und 
Enkeis = sg N erg rm an - 
mman fügt hinzu: er ge zogert, das vers 
Findtic ; She en, im Namen der Sande durch 
‚angemefjene Begluͤckwuͤnſchungen zu erwiedern. 


Wäürgburg) dem io, Januar. ? 
Biek if ſotgende Vetordnung erfchienen:. 


Wir Bra von Gottes Onaden Faiferl: 
"Pkin) voh Defterreih , Eönigt. Prinj von 





Unheen ind Böhmen, Erzherzog den Defter- 
weich, Großherzog von Wärgbarg, und in 
Franten Herjog x. Te. 

Bei dem Antritte Unferer Megierung des Grat: 
bergeakhutns Wtrrgburg Haben Mir Lnfere MWafatlen 
aus dem Groupe nicht algemein yar Lehen — 5— 
xriten aufgefordert, weil viele von Uns relevirte 
Lehen Anfer Unerm Öebiete gelegen, dagegen meh» 
rere den auswartigen taten vormals adhangig 
geiorfene in demfelben fh find; ind ven 
einigeh ber zum rheinifchen Bünde gehörigen Gew: 
veraint früher, ven andern fpäter Der — 
angenommen wurde, unter ben in dem Art. 34 ber 
—— en Beten ſey 
au var ns-Obereigenthum begriffen: . 

Da aber dermals ‘jener Anftand me aur durg 
die Werträge, welche Wir mit: bem aröften Theile 
det an Unfer Broßhergogihum "Aränzenden Staaten 
abgeichtoffen haben, ferdern indsefondere durch ben 
fait allgemein adeptirten Grundiat : »der allegirtz 
anrtitel vor rheihiichen Bundesafte eifiredde ih auf 
vole in dem founerninen Gebiete gelenenen, von fir 
#nem außwärtigen Staate reienirenten Vehen« ſich 


j wrboben bat; fo verordnen en erBlaren Wrr hiemitz 


1) Ale in den bermaligen Graͤmen Unſers Großr 
Berzoathums geltgenen Kchen, weld;e von dem oor« 


+ maligen deutſchen Reiche, oder irgend eınem frem: 


den taste, derfelbe mm dem vheinifhen Bunte 
sinverleist fepn ober hidır, bisher abhängig geweſen 
find, werden gieich Unſerg aitern Gehen ın Unferm 
Gebiere nur ven Uns, Unfern Nachkommen imb 
Unferm Grofibergogibunme getragen md enipfumgen ; 
den ae yo diefer Lehen it daher ſede auf befm 
Rehensöerbaud gegründete Merbindung Mit ihre 
bisherigen Qehenbermn unterfagt, 

a) Unften färmtiihen Vaſauten von jebem 
Stande — fie mögen Unferite Wrefihergogthtume ven 
den äftellen — ui ber Oäbulartfatien der vörmafs 
sin berufeiben beflanpenen Stifte und Abteien, u 
die mit benachbarten tasten abgefdloffenen Verirh · 
ne, oder im Folge gegenwartiger Vervrdaung mıt 
Und Im ehenswerbande ftehen, fordern Mir daher 
auf, innerhalb ber bei Unferm Eebenhofe zur Fehents 
Retegnition hergebrachten Friſt von at und Tag 
ihre Beben bei Unferer Pandesdireftion, als Lehen 

ofe achörig zu muthen, und dabei aufprüdiıh 
em⸗rten, Für welche alle fir etwa die Smpeftirnr 
noch nit erhalten häben. 

3) Diejenigen Unſerer MWarstten, welcht anf 
Frühere Yufforderungen noch keine Dehenäpezifitar 
-tionen einbrachten, beben mit der Lehensmuthung 
biefelden nach der angefügten käbelazifchen Form 
und dem dazu Hehörigeh Madtrage, inter bir ger 

uäften Beltimmung aller Erhenftüde wi an und 

gehbrungen, und ünter ben mörhigeh Beinerkans, 

in, mit — ihret_tigihen dunterjhrift 

ben Yetidafts zu übergeben; Diefenigen bins 

deain, welhe biefe —— ſeit dem Jahre 

3803 jedoch nicht F anbig nach ber Worſchrift 
rinreichten, dad noch Abgangige nochutragen. 

4) Zent älteren Wafalen , deten eben um 
Rheile im Mröfherjogthirire umd zum There außer 
bemfelben gelegen And, Haben feldhrd dpi der Anzeis 
gr ünter Aufführung ver Lage jeden Lehenſtückes 
genau jü bemerken: 

2), Anfere neuen Mofallen haͤken ter Bebenfpis 
pie ion Auch eine beglaubte Abfhrift de Alteften 

7} urößeh ehe örtefch Beizuftge. 5 j 
Re) rfeniar feter Veſauen, welche entmer 


ohne befonbers Aufforderung, eder in Gemäß: 


einät felhen bie von Und relevirenden Beben 
eteits tefogneseitten; abet Fehenfperifitatisuen mit 
den don arhörigen Meitänen, Insbeiondere Abe 
Ähriften Sch Pehehbrtefen; fit dem Sabre 1803 
Kinbefbrderten; haben im ıhrem ntuen ben — 
des mal den Lanz" un velchem fir die früheren ber 
wirtten/ anzuführen., — RE 
3) Da nach der altern Obfervan Unfers' Lehen: 


bares sich mir AN Möralleh bhnt Kefombere Kehehe 
herrtice Hurferderungen ihre Lehen zu vefeamosjie 
ren Huren; ſondern Wird: an wimige terfelben 
site ſolche Anfforberung z. B. it dem $- iR 
zer Verordnung ven g. Zum 1Bor icber bie Re 
und Werbindlichkeiten Unferet ubelidhen Chresb * 
wrlaffen haben, fe gewartigen Wir weh YenehEhifes 
rerer witern Bayallen,ı weiche nicht he Aiffsrder 
zung ihrer bafattitichen Obliegeihieit Inrdfaitiei, vder 
von Haren neum Vaſellen, wricht der an fir ergan» 
genen Aufforderung nicht Benüge-Irnteteny tuher 
dald der verbeftiunmten Jahresfrit. fı Ber⸗ 
antweriung. 
3) Bleicreie Wir afen Unſern getrrueh Mäfel: 


- Aka Unferen. afterhädtktandes. und tehenherrtihen 


‚Schub und Unferr Ongde hierbürd zuficherit, Tower» 
ben Mir jene, Welche bie gen —— 
nicht beiolgen, nach ‚ber Screnge des Lehenre hte 
und ber Gbfervang Unſeres Lehenhefer brhanteln 


laſſen. A x SEEN 
9) &yınntch erktärin Mir, deßz Mir ziedr ive: 

an der an And auf irgend eige Art übrrgungenen 
'chenbeketichleit Feine Fnveſtitur —— 
ſondern Uns wit dec Lehensmurhemng guügen 
gedenken ; Iedech dir Berehtmng den adch. benjkii: 
gen Unſerer Wafaden bewirkt werden müife, ioelde 
mit felcher wegen erner ſonſtigen ** in der 
(ea des Lehenheern wenn; B. der biäherige 
ehenherr einet in Kraft diefer Verordnung mit Uns 
wit in Cehensverband nefenmenen Vafalen getter: 


Oben, nd bieten af beffen Todesfau mischnict ber 


lichen werden ſehn fetlte „— eder wenen irgend einer 
Veranderung in ber Perſen ber Vaſallen noch im Rüd: 
ftande find. -, Er — 

Diefe aller hochſt landes · und Icheuherrliche Lore 
erbhung alt durch das Megierämgfblatt zur Bpkentliden 
Kenntniß zu Bringen, f ‘ 

Gegrben Burjsirg dan Iaren Diyamber 18%, 

Berbinens 


Ribtbolitifäs Segtnftäinde 


Bu Suczawa in der Bafswrins hat ſich sin ſhauder · 
Hafted Eretgnifizigettägen. Eige dafigeBlrpers: 
frau, Namens Anna Authorit, Mutter non 3 His 
dern, Hauseigenthümerin , ſich feibft überfaffen, tits 
bem ihr Dann, wegen Inrubefiftungen, von feinem 
Wohnotte verwieſen werben wur, gerieth imeinem 
Wircpahaufe mit vinizen andern Meitern ıd Bereit, 
weichen in Muafhänkel übergiehg ; wos ven 
ben Werbern verwundet würden, Der Dafige Berichts: 
Borjteber lieh Die Säuihige verhaiten, mit, ı© Nur 
— ohffrafen, und enkließ fe nach iſe ababt 

trofe. wieder. Auna Kurborie, durch biefe Audhgäng 
auf ba "Eeipfinbriihfte Avtränfe befhtoh;, et ihre 
Kinder aus ber Welt zu fhaffer; und ſich dan feibit 
bes Poben au nehmen, Aus dem Gefaͤnzaume entlafe 
fen gieny Re in einen Laden, wo fir 30 Een Bänd 
taufte, und von da gerabeju nad —8 Sler ner» 
fertigtr fie von ı Uhr Nechmittogt did 4 Uhr Abrnds 
fir feed ihrer drei Kinder (ein Maͤbchen und inet 
Snaben) em Kleid; Als bie Aeitumastide Fertig 
waren, nahm fie das Madchen, führte 63 im bie 
Küche, ſchiachtett es mit einem Meſſet ab; wur 
66, Eitibete ad any und legte es auf den Tiſch; danıı 
habın fie den jünger Knaͤben; ftäditere ih eben 
102 kleidete ihn an; und Ipgte ihm in feiner erforder 
en Schweſter auf bei Dir. "Die war ſchen hi Be: 
prifz ihren altelen Tjabrigen Sohn ; meiden fie 
Sande und Füße gebänden bitte; aick arte Wale 
ab uſchlachten er entwänd fih über ihren Dänten, 
und bat fo flehenklich uhr fein Prben, daß fr Betüıch, 
ihn einſtweilen zu derſchenen. te legte I6H gebun · 
ben tt ein Weitz mit dem Werfape, ihm ext Toaler 
au erwerden, und ſich ſeldſt aufjiihäkgen, ei fi 
ale Wörkehtungen aetrofen harte: Mit bieſen Vor 
fage.verlieh fie ihte Wohnung, ſchleß die Th: 6, 
an? gieng au ihren guten Grründen,, ulm »on —* 


der Befreiung von aller von 5. slim 6. d. ten 
j Höhrern felbit verfpracen > —* ale | m * dem —— hen —* 
——— würden. Die Korperatien diefer Stadt der Straſ von ean⸗ in verfdriebenm Dis 
eht ſtrenge und entiheidende Maasregeln ergriffen , fangen gwijden und dem Wicetre tobt gefün: 
um den sebelliihen Aufteitten endlich win Ziel zw den. 


in wentg weiter faud man anf der nandnhen 
teten Sie hat beſchleſſen 2000 Sterl. aus il Stra 
* —— * pn >; “ 4 he auch eine unge fahr 45 Jahre alte Frau tobt, 


und w infich aus der nancchen u 
— 34 + fo wie ger garen Be loh ſolches die Weinfledten, womit 2 — 
— 9 Flle H J rmuthen laſſe n. An ihrdin 96 — 
* age za 

4 d" eh N Hat ken {, va dieſe ie, 
ber auf = ———— verſchweigen ern je den fh unmafisem Efien und Trinken Fehr 
mit Ausnahme derjenigen, welche nis Zeugen vor fpat auf den Weg gi Hatten und bite) bie | 
Gericht * mußen, und da dieſe ſich der Rache und den rauhen Wind, der in 38 Nadit wre 


t ausfegen, richt man nen in viren £ Brit: 
noch obe — don 500 Pf. Sterl., Be welcher FE * n find. — 
€ w recher * 
— ieh aharthe. —— ——— 
— x es Serigu die Perion anjeige, die * dafelbft von Baltimerk, von vo —* u 3ten 
ten 


* —— 
geſchri⸗ „it welchem lehterer, varuns 


FR Br in & En gr — * 
Ballen Loumaua- Vaumwolle 
600 Faftauben, 48 Ballen birkafenen: ... 


* J Ru 
* EHE —— Em jun Su —— 





und Kaperbriefen noch de Granct erpedirt wor 
Se ae) pen "% en ——— re 
Dim! 
"Armee in him be * Sci, m 17. Up 
aan ann — die heran an an x“ er 
— Bier Serie und’ x iedent Rekognedsirungen, daß Diet 
——— * * — Amotd —58 Ya er et * ar, um 
nur ⸗· von hier t ? 
a te 
———— And beten Safer 9 von Uhekifd ; am 20, Juli vor 
vpeifer ngefänge über miehteke” feine „more ‚dor Unter, um iR, & dm 3. Dezember nd 
„aertüßrten Kameraden Auffhlüfte gegeben hat: Kanfreich ab, Diefed Schiff hat alfo ‚auf, feiner 
N hr, Bam 36 Weiimber eife eine Bahrt von meht.als 10,000 Meilt 
t der Einverfeil - mas 
a —— — * el» s —* Befeir dem 4. Sanitär. 
dad, * “ un Ballıke nt niet 


ni 4 Der Ramens Sobré, aus Emmerich, welch et, 
in ber Gegend bie 
Be — —— kg Gase 
Er Sn — unb Verbienf u fe Ber Dotranen von Wufensienies zu vojähriger 
sind bie "aller Romer find jeße nad war En und jur Xrandmarkun tiheilt wärs 
Bey) In me * = A ee den: er ift gegenmärtig —5 — hm ie 
. . eb mi 
een Er n. „Der tif, Ahlch im Wefet aiiägeelir, 6 








ig de; beitragen diejenigen zw ihrer Pi 
Shen fhtrchätle Shin, Sammer erdafheı, Mr 1 nd gen mhhl 
SEE Khöne säßfliche Privanbibtinthet dus 15 B6 le ; 
Bee Bad kheny Mm vn un Dräa, mb Ba 
R an ft 
4533 — a den Kaifer und für bie Kai ee Men am —— 
5 
verfetigt, auf die Weiſe, mie, Ai , * Rn u. nes — 5 
Bine nA —55 ee de ie 1 en werden; und demzufolge ha nr 
nt in dem chem \ 
713* kat Bi 6: u — nn Berk, Hör, Ben abrite 
bereut des Ne erlihen Gebäudes, Sreiäfhreißenham ı8. j 
vine ber eriei„Blsiden son em wird MN — — 
Patis vom di —* Münden vom 28. Nov. Batirte Schreiben ©r. —2 
9 ieter ift fer Fa irant HR und verfehte mehrere ME ed Königs don Baern mit, —5 — — 
x age 1 ng. feine Freunde 1nbhafte Wefergnifle ; ; die Eidgenofienfhaft vo glucklichen eburt ei 


‚Pringen, Sohu ©r. EP. des Rronprinzen und 

da — here fit De: Ente —— 
v ei en! högett 

"fe Ye anlaundunen ann re He Bel indie 16a reiben, im Namen der Siande durch 


ünfhungen zu erwiedern. 
ünfhe doid werden etfullt m ‚angemieffene Reglüdi 

da). Na ae FAND auf sum Mige ber Bl .  MMärgburg) im to. genuer. 
Tea tee Bud dan Si setrd, Beide, nahe Biet it folgende Verordnung erſchienen -,, 


bnigtt u Paris di- Bir Kerdimand ven Gottes Onaden Baiferl; 
— a nn" in) ven Beferkiid , Hnige Ptin] von 





a nn 


sei .J.o. ma. 





.—... ann 


an ae Ze "a He ai 








er eg 

A ee Pause vom von Wirgbarg, ind 
De 8— Unferer Degiehimg des Groß: 
ve Bafallen 


en 





ge 
7 in bernfetben —* 
Beeren 
—— menden warte, her unker 5 —* * va A 
desafte \wechfeifeitig wi 1 Decten {ep 
aber —— an a —— mat a ahnt 
reine 88 


een fordern 3 isfondere Birch 
emein Orundiagr »der a 
ber den Bundesche ehftredde | 
DR iu uperainen Gebiete gelegenen/ von eis 
m Staate relevirenden. Leben fd 
erklaren Wer hiem 
Groß · 


wi — Kae 33 Unſerk 
ben, weiche ven dem ver: 


“ € 6 gelk, 
* Sc — ober * — enem —— 
dem niſchen 
— 2 —8 ion —8 — yeefen 
2 altern Vehen in Unferm 


werben gleich 

nur von Und, ng —— und 
Ib en 
Bir Raßen {8 Baßer Tehe dal I 
gründete Verbindimg mit ihrem 
—E unteifägt. 
- Unfern kt. Vafalen don jedem 
hi * ri. te bg —5 — eekhetgegthume won 
‚ben it ber Tartı 

“im brmfeiben 3 ? tifte und — 
bie mit ——— taaten ee nr 2. 
mi 

on im er er ke > Wir da 
* Me A— — 


auf, eg ho - 
Fr eg 3 ven en * Friſt don aee 


al * wen dabei außbrüdisch zu 
wei e etwa die Inpefltir 


‚erbälke . 
ü forde feine © 
———— —* 5 ung 
77.) von et en eis 
er 48 ” 


bBiefelben n 
und dem ehr in es oe — 
—* r J mi 
—5— a erde 
ich udunterfäprift 


win 
4) ap Br 


Rpeite im 
* Ari 117 
® 0 wu rg der Lagt Ba —E 


ü beme 
— — Bäßen ber Lebenſper 
" Drsrif det Alteften 


Fr üR, eh 9* benbrtefeß Beiufägen 
5 54 — — welche eniwe 
forderunm oder in Bemaf: 

55 fenden 6 bie ven Und-teltvirenden Beben 
ffationen mit 


rei —— Eber Lehenſoe 
en Beilanen, insBeromdere Abe 


— * 
hörlefen; fit dem. Sabre u 
—— baden im ıfren neuen 
"un ierhem fir die früi ale 


uttten, 'bten., 
DEN ad der altern Ob ſervan Ünjerg" 37. 





— * 
— Grin nich 


au, *55 Km %ı Hört, Inn 
dern, D. austigenthimerin , 4 LP e mern 
Dann, wegen —— In, von min 


are —c fen werden 
li mi Iaigen — 

ES rien 
55 legs 


wieder. Anna Autborit, durch biefe Bun aeng 
Pa De ; 3 — ihre 
De Ay der Welt u —* ey In bann feisjt 
das Proben zu nehmen, Imaniffe emtlafs 
Fri sieng fie in einen —— ie * Eden Band 
sufte, und von da geradeju —* *— u ogt · 
fertigte fie ven ı Uhr Mm mietäge bıd 
= fröe3 ihrer drei Kinder (ein 2* ns wei 
nabeh) ein Kleid: Ad die Meidumgsjkiike Fertig 
waren, nahm fle das Madden, führte #8 in die 
Aude, ſchiachtete #8 mit einem jet ab; m 
86; Hleidete es an⸗ und legte es re Lift; + danıı 
habıh fie den jüngern Anäben; fetaditere ihit chen 
er Eleidete ihn an; und frgte ihm in jeiner et 
Sch we ſter auf ben Durch. ° &re war Ihn ıfr = 
erif; tbreh diseften jabrigen Sohn, weſchein fi 
Sande ınd Füße gebunden biter, auf areıthe um 
Abyufhlarhten; et entwand fit äßer ihren Hoᷣue 
ee bat fo flebentlich un fein Erben, def fir IR 
FH einfiweilen zu perfhenen. ie Icgte ißg AR 
[1173 


B ft ein Belt, rer dein Verfoge, Ha ern 
bin, und ouf u 47 R 

—S— EN —— nf 
överlieh fie übte Bo —— En Er 
und gieng zu ifren guten Brei 


Abfhied zu nehmen, Einem beifelben, einem Ochlef- 
der, kam dieſe Beurlaubung verdachtig vor, ermolte 
die Sache näher unterfuchen, und verfügte füh, von 
einem Tifplermeifter begleitet, in ihre Wohnung. 
Da er die Thüre verſchloſſen fand, eifte er nad 
‚Haufe „ halte fein Werkjeug „öffnete fie, und ers 
blistte zu ſeinem Entiegen , die beiden Kinder ermor- 
‚bet auf dem Difche, und baß dritte gebunden im Bette 
diegend. Man fepte ſoglelch der Thaterin nach/ ent: 
decdte und überlieferte fie dem Gerichte, von bem fie 
num ihre Strafe erwartet. . 
— — — — 


ERRATUM 


In unſerm geftrigen Blatte auf der Aten Seite 


* zn en 3b von unten fefe man Ratt ı fl. 3” 


Apertifementt. * 
Der Binde 53jahrige Biolinfpieler Conrabi, 
@chliler des Hrn. Konzertmeifter Fr önd 1, hat bie 
Erlaubniß erhalten, den »5r Januar ein. großes 
Rokalr urb InfrumentaloKonjert im 
Baal des rorhen Hauſes zu geben. 
ans —— re 
Ein für alle Klaffen gültiges Loos zur gegenmwär« 
‚tigen guter hiefiger Fotterie in Mre. 2593 ift verlor 
‘ren gegangen; es wird demnach für deffen Aufauf 
‚gewarnt , indem hei einer loͤbl. @otteriedirektion be · 

“reits die nötbige Veranftattung getroffen iM, 
Niemand als der befannte rechtmaßige Eigenthümer 

den etwa darauf fallenden Gewinn beziehen‘ kann. 

— —⏑⏑⏑ — ——— 
Bu Neuburg an ber Donau wirb in den erflen Zagın 

des neuen Zahıs ericheinen: Neujahrsgeihent 

slipeibeamte ober GSejaätrstreis An im. 


t auf peintige Werbregen nad 
der £, baisifhen Werorbnung wa» Jntruttion für bie Por 


djei v Direktion in den Gtädten vom a4. Scp- ‚BoB, 
‘ 3 8* — 


der oeriai — 
mebft einem Poligel» küdbuit in das verflofene Ir von dem 
Werfafier dee Btudich und Launen ber Palizeiin 6. 








Rum. 149 Frankfurt den.4. Jan-abıa 


um Srantfurt 


th 
Sesactement Brantfurt- 
Der präfelt Breigenr von Gändernobe 


der bahier nrrbürgerse 


3) ber ‚Handılsmann 
——— — 
— — — — —_— 


Wechsel-Oonzs von Frankfurt =. M. 
— — 


Dem‘i3. Jan. aba a. Papier; Geld 
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‚ Leipzig. terre 


sy der jene Wilgeimm- ober Beiehrig Gott 
lieb EIR und . 
5) der Einwand» uud Gottunhändlge Johann Bricds 


Me von ihrem vahter zu verfägenden Mermögen u ent. 

‚sihtende Öffentliche Adgabın von meheeren Jahren ber, babım 

aufmwadfen laffın ; als w.rd ihnen von dato am, eine pereme 

torife drei menatlie Fri zu deren Abzaptung, fe wir ent 

zur Eeitung ber erforderligen Gaution, wegen deren eünftie 
‚Idenabfindung en unter bee 

anberaumt, daß bei beffen Entfiehen, fie des Siefigen 


Hfcntligen Abgaben wegen Habenden Borberum 
per ii emdi 
werben. 


s grriherr von Günderobe, 


— —6 
eo retifch P he ir u 


‚wiffenfhaft; gr 4. Bo Bogen hart — —V 
Bofr. und wii ir, fauber eingebunden / ef 


verkauft. 
Sranffurt a. M. bei 
Berunbard Körner 


nun bon mir, 


nd 
Seqe Gloden, weiche jufainmen 20670 toimiſche Pfund 


» "wiegen, und fi iin befen Zufante befintan werden am 


Donnerkag ben 6. Webruar ı Rammittogs um ı Uhr» 


"Meiftbietenden Öffenttich-vertanft. 
Kaufiuflige mäflen vorab im Ärrondiffement 
ae tan Reusu, und ſich ierüber duch authentis 
(de iere audmwerjen. Girgburg * Dicemver ıBır. 
aim, 
Domeinen ; Empfänger. 


—— 
ſtag ‚Bten Jedruac ıBır Vormittags um 10 
dr, fol der dexsfgafitige Scäwefelbrunnen ohntien Weil 
‚dag auf 15 nad e.nander folgende Jahre, unter den bereit® 
yublicirien und dey ber Berpahtung, no furner zu 14. 
den Bedingungen daher im Dee Wehaufung de⸗ Sommifjart, 
Disebe . 


tet werben, melden mit dem Achang hierducd, Wiens 


‚gen Äbrer Baytungsfädigtett gedrig tegirimixen mäffen , und 
z Segibietende deshalb die erforderlige in hiefigen 


Banden Weiften muß. 
-Wisdhaben den 30. Dicember ıBın' 
Herzogl- daſouiſche ‚Hoflammer. 
7 Langsborfi- 
vät. Dieks 


——— —— ——— ——— 
Bus eiquidatien der Paffiven der Birtwe did epnlängf 
Birflochenen hicfioen Burgers und äcbermeifiers Jensan 
Georg Jamin und dam Worjuas ’ Verfahren; it Dennerlas 
die 13. Bereuar t. 7 Bormitags 8 Ur auf pickgem Rath: 
haufe anberaumt, 19jlr erdur tie Stäubiger mm: 
ter dem Hehtenachtbeile dig ewiget ameigens vorgeladen 

werben, Bbesurfet am 97. December tr. J 
Veribol · Kufjautiged Amt. Hit 








— — 


"Den 13. Jam. 28:2, 
—— 
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REKEBBEBARHETESE, 


| Zeitung 


Sroßberzogthums Sranffurt 








de 


a0 


N. ı5, Mittwod, ben ı5. FZanuar 
ER 
. Während mir mit dem vorſtehenden Artikel ber 

fdöftigt waren, find uns alle fehlenden Purifer 

volftändig zu · 


Sonden, dom 28.’ Dezember. 

Die Fregatte St. Mai., die Armida, Raplı 
tain Dunn, wurde neulich dazu gebraucht, auf die 
Bewegungen Fleiner franz. Fahrzeuge Obacht zu has 
ben, welche mehrere engl. Kaper, gewohnlich mrt 
Brendweinladungen nahmen. Unter den verfdrieder 
ba gemahten Bemerkungen, 


nen von der Armi 
baf der vor dem Pharus von Cerbera 
p, def eine Barke, 


ſcheint es, 
allgemein angenommene Plan fi 
den Fluß kinunter fahre, und nadıdem fie angefoms 
mern if, die Anker auswirft. Der engt. Kerjar, 
weider alle ihre Bewegungen beobachtet, nimmt ſo⸗ 
gleid) bie Barke weg, welde fih ohne irgend einis 
gen Widerftand eraiebe. Eines Tages, argmöhnte 
der Lieutenant der Armida, welder vie Wache hatte, 
da in diefen Mandnres einiger Betrug berride, er 
defabl a dieſer Sarken, die Segel beizulegen, und 
nachdem er den englifhen. Korfaren unterjucdt und 
feine Papiere in Ordnung gefunden hatte, ließ. er 
ihn feine Wahre fortfegen; allein er vernahm von 
dem Subercargo, dab diefes Schiff nad Amerika 
beftimmt wär, und daß indem Hefen von Lenden 
{don ein mit Brandwein befadenes Schiff Tag. Une 
fer Bouvernemene if gegenwärtig damit beichaftigt, 
dieſe Schiffe bewaden zu Taffen, um zw verbiten, 
baß fie Feinen Brandwein nad) England einführen, 
Wir haben einige neuere franz. Zeitungen von 
frätesem Darum erhalten, ala diejenigen waren, 
welde wir am vorigen Dienfiage empfiengen. te 
enthalten unter andern einen Artikel, durch weichen 
man zu beweiſen ſucht, do unfere Regierung alle 
dienfiwntaugliben ausiandıfhen Celdaten mit ter 
bensgefahr an dat fefte Land ausjegen läßt, Diefe 
Machticht grümder fih lediglich auf infame Lügen, ”) 
3) In allem biefem if nihts ſchandtich als euer Setra⸗ 
gen. Die Weit bar euch die ertünfteite bungeröncth 
in Indien pergeworfen, wodurch Millionen Minfhen 
amgrlommen fin). Xhein diefe Werfen warın eurer 
Religion fremd; fie bagten ibe Blut nicht für euren 
Dienf verfchwendet, umd waren nit mit Wunden Die 
» Die fie, unter euern Kobnen feihtend erhalten 
hatten. 
ide 


iene Werhöre 18 nic 
Ice fh mit der Medelidteir 
et, 


Neilisrte Retion, me 
Grotmuth ibrer Ne zierung drüfl 


Li 


wenn Die anbeiohe 


ver Seſete mit ber 
fo weit getrichen habe, daf 3oon 
sum ; 


die Chöntiihkeit 
em Dieafe verflümmeite Goldaten , 


bie Rerbannung aus Engl. 
f_bas fee Eond 


Lohne; 
und Eumpen erpoiten boden, und au 
'dgemorfen wurden, indem man fie bis con ben 

” Unter diefen Wenden ” 





weise durch die Umftinde und dag 
ber Seiten, die Febnen ihres Das 
terlonded verlaffen be um Cnzlond zu bienen; 
melde duch des Gefeh inre® Pandch, zum Tobe ver · 
aifoeife wurden, wenn he ben vateriändifden Boden 
traten; wnb deanoch ‚habt ihr fie Zum Bohne der ! 


Wrtel ine 
miren Unglüdlice, 
meifeinde Odiejar 





Der folte es alzuben, 
t Seieuaten, bof eine “briftiicde 


land, eine Euinee ; 


Journale vom 12. Dis zum 23, d. Mi. 


getemmen. 
Seit mehreren Tagen publizirt der Moniteur eine 


Lifte von ausmartigen Imvaliden, von denen e# 
heift, mon hätte fie auf Befehl der Regierung aus 


dem engtifchen Dienfe geftoßen und an das Ufer bes 
Kontinens geworfen. Die bienfllofen Soldaten, 
welche England an das Kontinent gurüudfdidt, Yind “ 
alte und kranke Indieiduen, allein, fie find Krıegdr | 
gefangene,, bie man dem Feinde abnahm ; fie werben 
auf Cartelſchiffen zurüdgefcidt und waren niemals 
in unfern Tienften. Der Meniteur ninmt in feine ' 
Liſte auch ſolche Soldaten auf, weiche Fremde find, 
größtentheils ju dem franz. Zienft waren gezwuns 
gen werben und nachher in unfere Hande fielen. Ben * 
diefen Individuen wird nun, mad bem vun der 
franz. Negierung angenommenen Lügenfpkem ber 


1 





Dienf, bie fie eu geleiftet Haben, ans Englend ver» 
Bannt; ihre habe fir den Händen per Reaicıung übere. © 
Liefert, am welcher fie au Werrätbern wurden, md fie, 
fo zu fegen, ca en Galgen gebrodt. Die arff'e Ana 
jaht diefer Individuen find Defterreicher; Böpmen, 
veusen, Meflpoalen, Hannoperaner, Rufen... Wide 
demne 6, 6,7 Zobre Unglanb ‚ged.ent vattem, dei } 
fast ihnen Gngiand bie GWafifreiveit, und verdffen, ; 
ven ihrem Betetlande entferat, ebne Unterfilgung, ', 
ohne Vebensuntscheit warf e# biefelbe auf die Feinde 


* Lichen Ajer. 
Die alfo in den erh ın kendungen af unfere 
" Küfen geworfenen Wenihen, bie fic ouf Taufende 
würden verbafet. ie füllen bie Befdngs 
wife. von Amferdam, Emden und Wefel an. Die ans f 
gelten Ber dore bringen fo viele Groufamfriten and 
icht daß man fie foum glauben fonute, Man pHielg 
bieied für irgenb ein potitifdes Epftem oder innfele 
Intrigue; allein man croiet endlich den unzweide tie 
Ben Brei, dub 08 mur die Zreutofigkiit und jener 
abjdeuliche Grig war, ber bir Kegierung von Gartice 
90 faraktgrifirte. Die franz, Wepicsung bet die Frei 
loflung dieſet Unglürlichen befohlen. Dir Austdader 
. erbiiten Bebensmittei und Daridrouten, um in übe 
Baterland- surädzufnrenz ob fie gleih dem Beinde 
"gedient batteng fie waren Dienfhen! Den Branjoiea 
wurde das Verbrechen verziehen , Daß fie d.e Bsaffen 
gegen Grenticih getragen hatten, und find den Mai 
gen ibrir Örmeinden empfehlen worden, damit ipnen 
Eatensunterhalt verfhaflt werde. 

Das ürzefe ift freiih zu Tagen, def bie6 eine 
Infame Eüge fep; auein ed er ffiren 3000 diefer Uns 
elidiihen, die in Böhmen, 40 Bien, in @odien; in 
Mehptolen, in Hennoner, it den meilkm Sräbten 
Preufiens angttommen find. Auf ben Muntziparitäten 

2 
urtpa 


vor Amferdom, Rotserdam, Emden liegen bir 
tenen Berböre; Iono auf beim Gontinent den 
und find ein Menue 


dirbeeite Menfden Irben ned, f 
tens der Giändihteit ber engl. Regierung. 
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hauptet, wir hätt: i 
Bee er 


Petersburg, vom ad, Dejewber. 


. Am verwihenen Sonntag, den 15. d., wurde die, 
hier agekommene Regentin von Mingrelien, Furſtin 


Nina Geergijewna, nebſt ihrem Sohne Georghi und 


dem minderjährigen Sohne des Beherrſchers von 
Abchaſia, Dimitiji, IJ. MM. dem Hesru und Kai 
ſer der Frau Kaiferin-Elifabeth Alexejewna, 
rer t. Dieſe Rezentin iſt diefelbe berühmta Tuch« 
ter des verftorbenen Freringpe Bars Georgi, über 
deren ausgezeichnete haten zum Beften des Dienftes 
Sr. kaiſeri. Mai, der Oberbefehlshaber in Grufien, 
General von ber Kavallerie Termaßewe, vom 30. 
Maid, J. berichtet hat. - 


Außer der forgfältigen Bemuhung für bie innere 
gute Dibäung in Mingrelien „die ihr vollkommen ge · 
glüdt it, hat fie ihren Eifer and durd mehrere 
nügfıche Handlungen bezeichnet. 

Es if befannt, wie tapfer fie und ihr Schn , 
der Kür Lewan Dadien, derrihr im Ergebenheit 
gegen. @e. kaiſerl. Mai. ganz glei ift, uns bei Er: 
oberangder Beftung Poti, in den Erpeditionen gegen 
Imeretien und gegen bie Adaljer , und bei ber Ber 
fisnahme von Abchaſia, weldes.an DMingrelien grängt, 
und unter den &cepter des rupifden Reichs gebracht 
werben , beigeftanden hat, 


‚ Um die innern Angelegenheiten in Abdafıa in 
Ordnung ju bringen, fertigte fie einen Theil ihrer 
Kriegspoͤlker derthin ab, mit deren Hilfe ed dem 
**8* von Abchaſia nebſt ihrem Schwiegerſohne, 
dem -Fürften Georgir Schatwaſchidſe nicht nur gee 
lang, feinen aufrührerifhen Bruder Ardlanı Beh, 
der nach Teevifont flüchtete , gu vertreiben, fendern 
aud; einige unabhängige Dfhicetice Geſellſchaften 
unter die Bothmaſigkeit von Rußland zu bringen, 
und fie fi unterwürfig zu maden. 

Indem fie ih auch hierauf micht befchränkte, ums 
ternahm Ihre Dura. die fehr ſchwerige Reiſe nach 
der Feſtung Sochum⸗Kale, und verföhnte durch ihre 
meifen ‚&ingebungen mit dem Beherrfher von er 
daſia ihre Halbbrüder Soslan.Bet und Ali⸗Bek, 
die ziemlich mächtig zu Abchaſia find, und in Gemein- 
{haft mit Ardlanı Bet Feindſchaft gegen ihn gehegt 


atten. 
Durch dieſe Verföhnung ward in Abchaſia die 
Ruhe wieder hergefleilt ; auch übergab Sosian⸗Bek, 
der nächfte Anderwandte bed verftorbenen Beherrſchers 
von Batuma, nachdem ihn bie Einwohner von Ba: 
tuma jur Regierung berufen hatten , auf ihre Eins 
fadung und fowohl diefes Land, ald aud alle feine 
eignen Befigungen. . 
Weberdieß hat ſich, durd die VBemuhung Ihrer 
Durdl,, die Mutter des Weherrfhers von Abdyafia , 
Rebia-Chanum , entſchloſſen fih au den benadbar- 
ten Zebelichen Fuͤrſten Marfhanjibow's, ihren leib- 
dien @rüdern , beren Sand an Abchaſia Amgrängt , 
und welche die Regierung über die unabhängigen 


— —— 
3) Wenn die Anʒobl diefer Indivisuen 3 ober 4 beträag, 
Eonnten die Stifter, diefes abfhpenlichen Betranens, 


von 3ooo Menfchen ; fie find in allen Provinzen 
son Europa verbreitet. Man hat die Worficht getrofe 
fem, fie zu ihrer Regierung, mit der Einladung an 
ihre Sandrönermaltung , Werhöre über fie anzuftellen , 

ehazufenden. -Alfo baden Frankreih, Italien, 

Beurfätand und bis zu den bpperboreifhen Rationen 

: übergeugende Bemeife, von den ungeheuerm, unter den 

Wörtern beifpiellofen, Verbrechen. Alle biefe 3000 

Mann, beren Ramendverzeibniß und Berböe wir ber 

Aigen, haben Gnaland, ber areingfie 3 Jahre, mepgere 
i⸗ Pr gedient. 

i einer bdiefer heimlichen Bandungen find 60 
Kann ertcunten. Man mird bie MWerböre und Br 
wtife diefes Werbrechend mit den Werbören, bie in 
den werfärbenen Bändern von Ungarn bie nadı Rufe 
land angeftellt wurden, im Drude herausgeben. 

Goten des Menitenr) 


, Gefelfjnaften der Erlegeriſchen Zebetſchen Nation 


führen , zu'begeben , um fie gu bewegen , dem rußi · 
hen Reiche ais Unterthanen zu huldigen, und ihre 
Ab hangigkeit don dem Abchaſiſchen Beherrſcher anzus 
erkennen. ‘ 

— Dem IngenieursGeneral , van Sudtelen, 
u befohlen, im Staatsrath Si, zu 
nehmen. 

— Dem General von der Kavallerie, Tormaßom, 
iſt Au⸗ranat igſt befehlen, im Staatsrath, im Yes 
partement der Krie goange le⸗ enheit · n Siz zu nehmen, 

"Wafittursf, vom 24, Nov, 

Vorgeftern , Abends um 7 Uhr, kamen, in Bes 
gleitung des ıhmen beigegebenen Hrn. Staabskapi · 
tains Grebnizkji , die nad dem Aertöhften Hofe 
aus dem Kokanfdlen Gebiet und ven ber mittlerm 
Kirgis. Kaifatifhen Orda gehenden Deputirten ‚in 
unfrer Stadt an. Ihr Gefolge befteht gua. 8 Prefor 
nen nebft Equipage auf »4 Pferden. Nachdem fie 
fi hier ohne Verzug mit allem Nöthigen verichen 
hatten ; giengen-fie , im Beifehn des biefigen State 
vogts , glüdlich über den Fluß Sura, und ſezten 
ihre weitere Reiſe fort. 

— Der Oberbefehlshaber der moldauſchen Armee, 
Beneral vonder Infanterie, Graf Goleniſchtſchew 
Kutuſew, berichtet vom „ab. November, daß due auf 
dem linken Ufer der Denau von uns einge ſchloſſe ne 
und zuſammengedraͤnate Armee des Gresvezers, 
endlich vor den rußiſchen Truvben die Waffen nie⸗ 
dergeiegt/ und ſich mit allen ihren Offizieren , unb. 
dem Seraskier von 3 Roßſchweifen, Paſcha Dſcha⸗ 
dan · Oglu, ber ſelbige fommanbirte, au Kriegsgefau⸗ 
us ergeben hat. Die gange Artillerie , worunter > 

Stüd ſchweres Geihüz, und das game Krieadr + 
gerath find dem Sieger in bie Hände gefallen. Diefe 
Armee hat in verfhiedenen Gefechten an Getöbteten ı 
und Verwundeten gegem.I19,000 Mann verloren. » 
Bei ihrem Uchergange über die Donau beſtand fie 
aus 35,000 Mann ber auserlefenften Truppen, 
werunter alle Janitfcharen waren , bie fih mit pe- 
elde befanden, (P- 3.) 

Kopenhagen, vom 3r. Dezember. 


Man hat bier die Nachricht erhalten, daß am 
24. d. M. dieengl. Linienſchiffe, der Et. Gesrars, 
von 98 Kanonen, Admiral Reynold, und die Des 
fenfe, von 74 Kanonen, Kopitain David Atkins, 
auf den Küften von Ryſſenſteen in Sütland auf den 
@trand gelaufen ſeyen. Die Beſatzung des’ erftern 
beftand aus 850, und jene des letztern aus 550 
Mann, mit Inbegriff der Offiziere, Die Deienfe 
fheiterte eine halbe Stunde nachher, als jieauf ben 
Strand gelaufen war. Die ganje Befagung, mit 
Ansnabme von 5 Matrefen und einem Marinefel« 
dat, die fich auf Trümmern retteten , ift umgekem⸗ 
men. Den Leichnam des Kapitain Artınd her man 
gefunden. Am folgenden Tage Nadımittant entdeckte 
man in einer Entfernung von mehr als Ion Teiſen . 
einen Theil der Schifffammer und des Hinterfirven 
des St. Georges, mit einer Mente Merihen 
beladen, wovon mehrere fih auf einem abaemorfer 
nen Mafte zu retten fuchten; inzwifchen iſt wenig 
Wahrſcheinlichkeit vorhanden , daß es ihnen wesen 
dem Toben des Meeres und ber Heftiakeit des 
Sturmes wird gelungen feym Andere fuchten ſich 
auf einem Flche zu retten, find aber, wie man ders 
per alle umgetommen. in Schreiben aus ber 

feinen Stadt Lemwig fagt, daß die Trümmer dei 
St. Georgee gänzfih verfhmunden fegen und 
nur Menſchen ſich gerettet haben. Die h Mann 
von der Defenfe wurden aufgefragt, fie erflärten, 
daf, alsifih der St. Beorges in dem Lauf des 
verfloffenen Monats in den Gewaͤſſern ber Inſel 
Zaaland befand, ihm ein Sturm feine Maſten weg« 
eriffen und alfe diefes Schiff außer Stand gefeht 

tte , fein Mandvre zur Werfolgung der am ıb. 
d. M.von Wingoe abgeganaenen Eskadre fertieben 


{ u #önnen, die aus 8 Linienſchiffen beftand, name 


id: der Wistoire von 200 Kanonen, Admiral 





QSaumarej; der St. Georged,.von.gB Kauonen; 
Admiral Repnold; der Dreasbmongt, non gr 
der Erefip, der Orion, der Heros, die Der 
fenfe und der Vige, von 74 Kanonen; diefer 
fegtere von dem Admiral Diron kemmandirt, eskore 
dirte mit einigen Meinen bewaffneten Gahrjeugen, 
»50 Zranspersihiffe; daß in diefem Zuflanbe der 
Dinge Admiral Saumare; , der Defenje und 


dem Ereffp Befehl gegeben Hätte, den St. Geor- 
und daß der widrige Wind den 


ges zu — 
Heroes u, einige Heine bewaffnete Schiffe mit einem 
Theile des Eonvoi nach Vingor zurlcigerrieben habe ; 


dab die andern Linienihiffe nah England gefteuert 
märdn; daß enblih der St. Beorge, die Der 
fenfe und der Ereffpo 5 Tage lang die fürdter 
lihften Ungemitter und Stürme erlitten kätten. Das, 


Ecbidiat des Creſſo iſt noch unbekannt, 
— Am 4. Juli, 5. Aug. und ı0. Sept. hatten auf 


einem in bem nördlichften Theile ron Merwegen ge 
Der 


lesenen Gebirge vulfanifhe Ausbruche ſtatt. 
verfloffene Herbſt war außerſt gelind; man fah for 
gar ben Rubus articns neue Anospen treiben, mad 
eine beinahe unerhörte Sache iſt. 

Bulareft, vom 24. Dejember, 

Die ettemaniſchen Perolfmächtigeen find nm 
ebenfans bier eingetroffen. 
ihren erften Beſuch bei dem fommandırenden bene» 
rale, Grafen Autufow ab. Hr. v. Stalinsfy wird 

* Fr mähfter Tagen ein großes Gaſtmahl geben. 
ie Konferenzen werden dem Vernehmen nad bald 


Beginnen. 
Heute wurde der Geburtstag Sr. M bes rufl. 
Während 


Kaifers auf das Feierlichſte begangen. 
dem Tedeum wurden 101 Kanonenihüffe gelöft. 


Der Veyjade Morufi verfügte ih im Sala zu dem 
tommandırenden Generale, um die Glückwünſche 
Mit 


der ottomanifhen Minifter zu überbringen. 
tags war große Tafel beim Grafen Kutufow. Heute 


Abends it arofier Val, weſchem die türk. Bevoll⸗ 


machtigten ebenfalls deimohnen werden. 
Das Kemmando des Hauptkorps der Armee Führt 


nun Graf Vangeron. 

Das bei Petrica einquartierte Korps bes Tſcha ⸗ 
pan Dylu wird auf türkiihe Koften durch ruſſiſche 
Lieferanten verpflegt. Die vornehmften Chefs, 
weiche dieſes Korps aufder Slobodſeer Infel kom⸗ 
manbdirten, and fih nun gleihfalls im Peteica befin« 
den, find: Mahmud Dichelal Eddın Paſcha, Sohn 
des beruhinten Tihapan Dalu, Pafba von 3 Moß ⸗ 
fhweifen, und Kommandant biefes ganzen Korpk; 
4 Paiha’s von a Refihmweifen, Kalender und Ibra · 
him aus Aſten, und Ismail und Selim aud Alba» 
nien:; 3 tartarifche Sultans ven Zichengbisthans 
Bomifie, mehrere Generate von den Janitiharen, 
von den Toptſchis (Artilleriften), ſammtſiche Haus⸗ 
Dienerfchaft des Broßveziers, mehrere Ajans aus 


Rumelien ı. 
Der Grosvejier befindet fih in Schumla. 
Sammelihe ruf. Zruppeg baden die Winter 

quartiere bejogen. (DOrtfterr. Beob.)" 

Meapel, vom 28. Dezember, 


Fünf mit Geldern nad Korfu befadenen Faiferl. 
Babrzeuge find in dem Zeitraume von = Tagen von. 
Dtrante.abaefegelt, Ein Convei von franz. und ita« 
lienifhen Schiffen iR am 2. Dej. in hiefigen Hafen 


eingelaufen. 

Die aus Korfu erhaltenen Nachrichten flimmen 
ſamtiich über den blühenden Zuſtand dieſer Inſel 
überein, deren Handel mit dem feſten Laude uuge⸗ 
echtet der feindlichen Kreuzer auferft lebhaft ıfl. 

Zu Gaftellamare liesen 3 neue Linienfihiffe in 
Bau. Das Einienfhiff, der Copri,.und bie Fre⸗ 
gatte, Karslina, Ind fden bemanet und mit 
Matroſen verjeben, 

Nabe bei dem ehemaligen Werfte von Caftells 
amare richtet man mıt grofer Thatıgfeit neue Werfte 
ein, um dem Schiffsbau die größtmdglicike Auodeß · 


Am au. fatteten fie, 


na n. Bu Bande Fönmt brftändig Bauholz 
en Eye Nur mit grofea Uuleflen und tau« 
fend Hinderniffen , welde unuberwindud fheinm + 
über Lebirge und ſchwierige Stroſſen gelang es un. 
geheure Maffen nad) diefem Werfte zu teansportiten. 


Hambnrg, vom 3. Januar. 


Das engl. Rriegefhiff der St. Geerge 
ein Dreibeder mit 850 Mann Beſahung, auf welr 
chem fid der Admiral Rehnolds befand, hat am ıb., 
Dej. in einem heftigen Sturm feine Maften verlo ⸗ 
sen, ba nian geudthiat war fie fammit ven Kanonen 


in das Meer zu werfen, Admiral Saumare; hats 
den St. 


ze a ander Krieasihiffen befohlen, 
Georges nicht zu verlojfen. Eines diefer Schiffe 
war bie Defence von 74 Kanonen, der Name 
des andern üft unbekannt, 

Diefe 3 Schiffe find an ber weſtlichen Küfte von 
Yütland, nicht weit von Nuffenftein mit Mann 
und Maus zu Orunde gegangen. Ihre Beſatzung 
Befund zufammen aus 1900 Mann, und von biefen 
Bonnten nur =n gerettet werben. 

Die Engländer haben noch nie ſolche Verluſte 
auf der See gelitten, wie in diefem Sabre, fie 
else des Kontinental ſoſtems, denn 


Mind alle eine 
al das arofie Seeunaluck der nglauder kommt 
nur baber, daß jle fih ber Sahresjeit zum Trog 


woch immer in der Oftiee halten, und ihre Eoms 
vogs an bie ſchwediſchen und ruſſiſchen Kürten ges 
Tangen faffen wollten. 

Man berechnet, daß feit bem ı Deo. vorigen 
Jahrs, die Engländer 5 Kriegsſchiffe verloren har 
ben, worunter ſich Dreidefer und 3 Fre jatten ber 
fanden, nebſt nech einer Menge anderst, votzuglich 


Transportſchiffen. 
Achen, vom ı0. Januar. 

Im der Macht vom 7. auf den 8. Jonuar b. 9. 
wurde ber Kurier von Bruͤſſel mach Fürtih in Orep 
beftohlen; man nahm ihm den aröften Theil feiner 
Depefhen, die nah Luttich, Tonsern, Maft icht, 
Miaffept, Ach⸗ n und umliegende Orte beftimmt war 


ven, weg. 
en 
Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 
Chatsworth, 
der Bandfig des Herjogs von Devanfpire. 
Tas in einem großen edeln Styl erbaute Haus, 
ift von außen eind der größten und practigften ın 
England, und feine ronte it 184 Buß lang. Die 
ausmärtd vergoldeten Beufter » Rahmen, welde wir 
fonft nirgends in England ſahen, flimmerten im 
Sonnenfrabl, und gaben ihm ein wunderbares feens 
ertiges Anfehen. Auffalend ſticht diefe dufere Trade 
ab gegen die große Stile und Einfamteit der wild. 
Gegend umher; «6 it als od ein Zauberer diejes 
Schloß hier ju eigenen Zwecken entftehen ließ. Auch 
hatte es einf eine traurige Beftimmung. Maria 
©®tuart beweinte bier fehsjehn Jahre lang ihre 
Bwibeit, jedes Gluͤck des Leben⸗ entbehrend, Ihre 
graufame Feindin ſandte fie zuerft nad Chattworth 
in enge Gefangenſchaft; nad 16 Jahren brachte man 
fie erit nach Fotheringbap in Morthumberland, wo 
fie hingerichtet warb. 
Die innere Einrichtung bet Schloſſes von Chats⸗ 
worth. enthalt wenig Merfwürdiges. Seit Jahren 
von. den Ergenthümern «nicht beſucht, jetzt es übers 
al nur Spuren alter allmahlig binfinfender Pracht; 
dennech wird ed im Ganzen wohl unterhalten, nur 
nichts Neues hinzugefügt, und fo feblt ıhm die Fei· 
ſche, die ſenſt die engliichen Pandbäufer fo angenehm 
madıt. Für uns hatte es dennch ein hohes Intereffe. 


Im weiten Stocke des ülteften Theils des Schloſſes 
immer der unglüdliiden Maria 


findet man das 

©tuart, gang fe ein erichtet und möblirt, wie fie 
es bewohnte. Es ift fehr groß umd hoch, alte gewürk» 
te Zapıten, bie ihm eim finftered ſchauerliches Ans 





fehen gaben, Hängen an den Wänden. Ci 
Betſtuhl fteht in der Nähe eines venflert, — 


fire aus demſelben if nicht er eiternd, man ficht 


in eine zwar fihöne, aber hoͤchſt einfame von Bergen 
eingefchloffene Gegend. Alle Möbeln im Zimmer, bie 
hohen ſchweren Stühle mit. Heinen Treppen davor, 
die eihenen oder nufbaumnen unbeweglichen Tifhe, 
verfehren uns in jene trüben Tage, welche die fhönfte 
und unglucklichſte Frau ihrer Zeit hier verfebte. Ihr 
Bette mit fhmer rothfammetnen Gardinen , die 
mit byeiten filbernen Treffen befeßt find, ftand noch 
da; ungwar als ſahen wir noch die Spuren der einfas 
men Thränen, die fie hier verweinte. AB. f.) 
en 
Avertifements. 
In der Andreiifhen Buchhandlung in ‚anlfurt am 
Mayn if erfchlenen ı ſa⸗ Dun 
Sahrbud für die Beiftihkeit im Großherzogthum Frants 
furt. ir Jahrgang. ıBı2. gebunden 4B Er, 
Gnthaltend : > 
Einen katholiſchen und evangelifden Kalender die 
merkwärbiaften VBorfäle der neuern Geſchichte 
Gin vollkändigee Namenswerzihniß des geifllis 
hen Perfonatd im Großher zogthum Frankfurt, 
Meihichte ber neueflen Diözesanflalten, und ause 
wärtige Verhältniffe ber Diözefe ; 
Rekrolog bes Deren Weihbifhofs von Heimes ; 
Menere Berorbnungen im Kirdien: und Schulweſen ; 
und cinige ſtatiſtiſche Notizen. 











Bei unter zelchnetem Rentamte werden Donnerftag ben 
33. Januar 1812, Vormittags 10 Uhr, beiläufie 70 uber 
Bebentmöße, gröfßtentheits Dettelbager und Mainftodhiimer 
Gerndds ; dann 2 Zuder Bültmoft , nebft der beim Xbftiche 
fi) ergebenden Hefe, in Abtheilungen salra ratificatione 
Öffentlich verfkeigert, mobei den Stricheluſtigen eröffnet wird, 
daß die fraglihen Möfe nah geſchehener Boraihung und 
Zahlung die zum künftigen Frübjahre in dem herrſchaftlichen 
Keller , jedod auf Gefahr der Meiftbietenden, belaflım wer ⸗ 
ben können. Dettelbah den j. Jänner ıdız, 


Grsfgerj. Würzburgifhes Rentamt, 
Rothbmunb, 











Dem Joſeph Magnus vom Beitner und feiner Gattin 
Anna, geboprnen.von Schullern, find madfichende von der 
ehemaligen Landfheft im Tirol, dem Meg: Baus Fond und 
Be Grebitcaffa zu Sqwat ausgefiellte, und mun von der 
Königl. Baierifgen Schulden: Zilgungscaffa zu Ianssrud 
Bbernommene Schuld » urtunden, ald: 

A) Bon ber Landſchaft Throl 0 
a) sub Num. 3628 d, d. Jancdruc ben 25. Januar 
1797 pr. 40 fl, 
b) sub Num, 3668 d. d. Innsbrud den 11. Februar 
ı7g7 pr. 700 fl. 
©) sub Num. ägug den 20, April 1805 zu Jancbruck 
F. boo fl. 
4) 4 Num. gası d.d. Junsbrud den 17. Zebruar 

1794 pr. 350 fl. 

e) suh Num. 4253 den 26. Bebr. zu Innsbrudj pr. 

900 fl, fämmtlic auf Joſeph Magnus von Eeitner 

audaeftelt, dann 

f) sub Num. 6705 d. d. Innsbeud den 29. Mär 

sich pr. 1150 fl. auf Joſeph Rentiel, und 

e) sub Num. bob4 d. d. Innsbrud den a6. Rovem ⸗ 

ber 1799 pr. ı720 fl. auf Anna von Beitner 
gebohrne von Sqcuullern, gefertigt. 

B) Won dem Heg: Baus Fond, sub Num. 150406 d. A 
dr. Kuguft ıHoß, auf Jofepy Magnus von’ Leitner 
Iautend, pr. 2285 fl. 

C) Bon ber Gredit :Gaffe zu Shmag 

a) sub Num. 10403 d. d. »4. Deteber 1808 pr. 


4 
b) sub Num. 10504 d. d. 3ı, Xugifft 1808 pr. 93 fl. 
und — 


e) sub Num, 105405 d. d. eodem pr, 64 fl, ale auf 
»ofeph Magnus von Leitner, endlid. 
4) sub Nam. 10403 d. d. 31. Auguft 1808 pr. 
1098 fl. auf Anna von Leitner, gebohrme von 
Säyulern gefestigt, ; 
im Jahre ıtog duch dem allgemeinen Brand zu Ehmat im 
Anntreife, wobei auch das Gebdude bes Berggerihts, mel: 
des mehrberügrter Jofeph Magnus von Leitner, als Ober 
besgamts« Afichor, Bergeihter und Dberwaldmeifter bes 
wohnte, ein Raub der Klammen geworden if, zu Beriuf 
gegangen. A 
Den unbelonnten Junhabern diefer Urkunden wird baber 
vom beutigen Tage an, cin Termin von 6 Monaten erteilt, 


Annerhatb Yeffen fie dieſelden um fo gerbiffer dei Gericht vor” 
zuweiſen en, als fie widrigenfalle für Eraftles ertiari 
a then. Kun 8 ” ß 
Indien den 19. 181. 
Sn eg Balerifges Stabdtgericht. 
Sealfieen Beibolisdorf, 

f Bergenfelb, 

Es ift dem unterzeichneten Röniglihen Fandgrriht anger 
keigt worden, baß der Weorg Garl Porbel, ein Sohn des 
ehemaligen Halbmend: Wirths Georg Poebel zu Reutershaufen, 
geboren ben 6. Juli 1958, fi mit deu Ausbachſchen Truppen 
nad; Amerika entfernt, und feit dem 3. Juli 1792 von Neus 
Bremen aus vom feinem Leben und Aufenthalt feine Rachricht 
gegeben hat. Danun deshalb der ihm zugeordarte Eurator, 
der Uppellationd: Gerihtsabvorat König zu Ansbad deſſen 
Zobeseiliärung gihörig nadacludt hat, — fo wirb er nedſt 
den von iymzurädgelafienen Geben und Erbnehmern hierdurch 
Öffenttih worgeladen , fi dinnen 9 Monaten und längiteng 
in dem auf ben 

Boten April Bommenden Jahres ıBı2 
Morgens um 9 Ahr anberaumten Zermin auf dem hiefigem 
Königl. Landgericht oder in der Regiftratur deſſelben, ſchrift⸗ 
lic) oder perfönlih au meiden, und dafelbft weitere Auwel⸗ 
füng gewärtigen. Gollte berfelbe aber weder fich fetbft, mod 
fenft jemand is in feinem Namen vor und im Kermine mels 
den, fo hat er aisdann zu gewärtigen, baf er für todt er» 
Pläret, die bisherige Verwaltung feines Vermögens aufgebohen , 
und biefes den nachſten Geben, die fih als folche gefegmäßig 
legitimiven können, jugeeignet werden 
urtundlich mit dem Infiegel Be abnigt hen kLandgerichts 
befiegeit‘, und gegeben &rutershaufen den 3. Auguſt ıB12. 
Königt. Baieriſches Tandgeriät. 


v. Pormig. 
Foerſter. 


Da nach dem Abſterben bes Herrn Grafen Gbriflan 
Earl zu Leiningen Wefterburg und JIldenſtadt, die Inteftate 
Erben feiner Auodiat »- Beriaffeufhaft‘ die Herren Grafen 
Briedrid) and Georg zu Eriningen : Wefterburg bei Grozher ⸗ 
a0gl. Oberoppeitationsgerihte die CErkiaruag abgegeben har 
ben, die Erbigaft ihres Herrn Beuders nur cum benoficie 
legis et inventarii antreten zu wollen und yierauf von 
Grofberzoglichen Oberappellarionsgerichte die Invenrarifation 
des Bermögens fowepl, als vie Öffentliche Borladung der Glau⸗ 
biger erfannt if, f 

» &o werden vermöge bes dem Unterzeichneten hierzu er⸗ 
theilten dochſten Auftrags, alle diejenigen, weihe on dem 
verftorbenen Herin Grafen Chriſtian Bart. zu Leinisgen Wer 
flerburg und Ilbenſtadt ans irgend cinem Grunde For de⸗ 
zung zu haben glauben, hiermit edietaliter vorgelatn, folder: 


in dem auf 
ben 6 Dierz ıBı2, 
beftimmten Termine, bei dem unterjeihten gnädigſt ange 
ordaeten Gommiffär, fo gemiß anzuzeigen und gehörig richtig 
zu Relien, als fie wibrigenfalis mit ihren Bederungen an die 
Berlaffenfaftsmaffe ausgefhioffen ſeyn fellen und nad 
volgogener Berichtigung bes Actın» und Paffiv-Bermögens: 
ſtandes das ‚we tere den vorl egenden Umfländen und der, 
Einftigen Gröirung der Alod:cu Erben gemäß verfügt werben 
wird, Darmſtadt den 24. Die. 181. 
Aus Ruftrag Grob. Hefj. Oberappellationsgerict. 
toret, 1 
Groß. Dberappelarionsgerihts> Rath. 


























Der Mepgermeiftee Andreas Aenger dadier hat bonis 
eebirt, defjen brtannte uud undefannse Gläubiger werden alfo 
auf Donnerftag dm ı3. Februar ıBra zur Richtigftelung 
ihser Borderungen vor hiefiger Stelle unter bem Kethtenade- 
theile des Ausjhluffes von gegenwärtiger Maffe vorgeladen. 
Im woraus wird aber fehen bemertet, daß die Maſſe zur Ber 


. feiedigung ‚der vorzipligefn Suäudiger nit einmal hinseiche- 


senbreitfiein am a1. Dez. ıdıı. 
Herzogl. Raſſauiſches Amt, 
Ex Mdıo 


6. &. Stammet, Amtſchor. 








Untergeichmere benachrichtigen hiermit die Obligariond Ins: 
baber der königlich Vreuſiſchen Aogenannten von Sardens 
56* Anleihe, Faß fie zu Bezahlung der rüdilundigen 
Binfen vom ı Januar ıBog bis ulumo Deesmbder ıBıo, for’ 
dann der haufenden vom: 21 Jul die ultimo December ıBr 3 
Beauftragte find, diefelben Fonnen bey Borzeigung derÖrigbs' 
nal-Oblıgattonen täglich bei ibnen empfangen werden. . 

Mir Ende dee Monars Februar ıBıa fell diefe Zindzak-, 
lung gufetziien und jede foäter verfommende Obligarion auf 
den folgenden Zinciermin berwielen werden. 

Die Dbligatrons + Innhaber, melde bei der vorigen ' 
Rinsyadtu den Rüdſand vom ı. Oetober ıB06 Hi8 uft. 

jecemb. 3 fodann das halbe Jahr, vom ı. Yan. bis do, 
Yang 8:1 nice erhoben haben, erden geberen, diefes 
una Bauıf det Jannuars und Februars ebenlalls zu hun, 

Brantjust den 27. Dejemb. ıBrı. 

B. Rip ker feel. Sohn und Conſ. 
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London, vom 28. Dezember. 
(Bortfegung.) 





Wir haben geftern amerikaniſche Zeitungen bid 
gum vB... M. erhalten. Sie enthalten größtentheus 
dem Kongreffe vorgelegts offizielle Akt⸗uſtucke, uns 
ter anderu die Kortefpondenz , weldye im verflojfe- 
neh Jun. und Jul. zwiſchen Arn. Erving zu Kopen- 
hagen und Hrn. von Rofenerang, daniſchem Minis 
ler, in Betreff der im baltiſchen Meere geichebenen 
Wegnahme mehrerer amerikaniſcher Fahe Jeuge, durch 
ausgeruftete daniſche Bricks fast gehabt hat. Pr. 
Erving theilt im Anfange feiner Korrejponden; dem 
daniſchen Menifter die Namen von ı3 Schifen mit, 
welche von der banifchen Regierung, zufolge des Art. 
11, der von derfeiben den daniſchen Koıjaren am ıı. 


Diät; 1810 ersheilten Inftruftionen, welche, jedes 
Eıhiff, das ſich im Ockan oder im. baltifchen Dieerd 
gute 


















unter Eskorte englifher Schiffe befand, als 
riſen erflären, ats felche veruribeift wurd r. 
roıng bietet alled auf, um ®e. Erjell, 

Unbilligteit und dem Irrwahn dieſes & 


für den Bol zu überzeugen, worin fi die amerika, 
niſchen Schiffe, als fie genommen wurden , befans 
dem Er fagt, fie hätten ale zur Durchfahrt des 
Qundes nöthigen Abgaben bezaͤhlt, und nachdem 
man ihre Papiere unterſucht hätte, habe man ihnen 
erlaubt ihre Fahrt fortzufegen, auf welcher fie ges 
jeungen wurden, ih an ein engliſches Condol ans 


r 
⸗ 





iefbließen. 

Damals nun wurden fie von bewaffneten daͤniſchen 
Trids ange.riffen, denen fie mit ju entgehen ſuch · 
ten, da fie mußten, daß fie die Seegeſe he ©r. da ⸗ 
ifchen Majefkät micht verkegt hatten. Diefe Schiffe 
waren in Rußland und bereit unter @egel zu ge 
ben, ald dieſe Inſtruktionen den daniſchen Korfaren 
ertheilt wurden, und erft nadıbem fie von denfelben 
genommen waren, fegte man lie davon in Kenntniß, 

r. Erving Relt die Ungerechtigkeit, amerikaniſche 
biffe wegen einer vorgeblichen Verlegung der Ge⸗ 
be der daniſchen Regierung zu verurcheilen ges 
rig audeinander, und erhebt fih gegen den Orunbs 
6, auf melden bieje den Korfaren ertheilte In- 
fuftionen gegründet find, Pr. Refencrang beitreis 
die Gründe des Sr, Erving, indem er ben 
ındfaß unrerftügt, und annimmt, daß die amer 
Inifhen Schiffe ebident die dänifden Befege ver 
hatten, da fie unter Eskorte englifcher Schiffe 
men wurden, auf melde Weife fie fi bars - 

# befänden, iſt gleidviel, Die Korrefpondenz 

te ich ohne Entiheibung. Die bänifcherfegies 

berweigerte fortwährend Die amerifaniihen 


r in Freiheit u feten, 
+ Erving übergab dem daniſchen Minifter, die 
neiter befindlichen amerilanifhen Schiffe, 


- Donnerstag, ben 16. Januar 


Sroßbersogthums Frankfurt. 


1812, 





welde unter "ähnlichen Umftänden genommen wur ⸗ 
den, und deren Schickſal unentſchieden iſt. 
Wien, vom 8. Januar. 

@e. Et. & und apoft. Majeftät haben dem Wilhelm 
Grafen v. Hejfenftein, Ristmeifter beim Uhlanen ⸗ 
regimente Furſt v. Schwarzenberg, und dem Etes 
phan Grafen Ejaljp 6, Korefjtizeghb, Eoneipiften bei 
der ungarıfhen Deflanzlei, bie f. #. Kammererds 


Würde allerguadigſt zu verleihen geruhet. 
Nah der Publikation des Patents vom b. Jan, 


über die Wergwerkslotterie, fielen die Loeſe dierer 
otterie von fl. 140 in Eimlöfungsicheinen auf fl 


ß 
200, und man befürdtet, daß fie noch siefer her⸗ 
untergehen werben. 
Eirceuflare 
der'?. k. Landesregierung im Erjberjogthume Deflers 
rei unter der Euns. 
+ Mit Beziehung auf den $. ». und 4. des Pas 


tentes vom 20. Dornung ı8ı 1, und. den $. 5. des 
atented vonr 20, Junius ıBıı, wird auf Aller⸗ 


öchften Befehl vom =». d. im Binſicht der Kantes 
Ban du einem und jwei den nadflebende 
lorſchrift zur allgemeinen Wi aft, und punlte 
lichſten Darnachachtung bekannt gemadt. 
$ 3. Die Wiener Bankezettel von « fl. und a fl, 
haben nur nod bis lehten Jantıag 82 in Umlauf 
44 bleiben. Vom ı. Sornung ıdıa on, als an 
welhem Tage die Einiöfungsideine an die Stelle 
der Wiener Bankozettel, als das einzige Papiergelb 
in den Erbftaaten treten, werben aud die jiwei lege 
ten Gattungen von Vanfozettein, namlich jene jıt 
s fl. und = fl. aufier Kurs geſetzt, und tat die Aus⸗ 
wehslung derſelben gegen Kupfergeld mit 31. Jänner 
s8:2 ganz aufjuhören. 
$. 2. Aus befonderer Allerhoͤchſter Begünftigung 
wird jedoeh geftattet , daß. bis 31. Oktober 1812 
biefe beiden Oattungen Bankezertel fowohl bei den 
in dem Patente vom 20, Jumius 811 9. 6. benann ⸗ 
ten Eintöfungslaffen als bei den jur Erleichterung 
des Auswehslungsgeichäftes previferiih ange wieſe⸗ 
nen Aeıntern, hiermit in Dejterrei unter der Ennd 
bei der Einföfungsfaffe in Wien und bei den Bantals 
Infpetoratsämtern zu St. Pölten, Neuflabt, Erud 
an der eitha, Krenenburg und Artıns gegen Eins 
löfungsjdreine eingemwedhfelt werben dürfen, 
$ 3. Zur Bequemlichkeit des Publikums und inde 
Befendere zur Erleichterung der Beſitzet einzelnes 
Banfojettel zu ı und = Öulden werben bie Banfor 
iettel vom ı fl. und af. bis 31. Oftober ı8ı2 auch 
Bei allen übrigen öffentliben Kaffen , ſewohl bei 
Kontributiond» ale Gefällsabfuhren, ald überhaupt 
bei allen dahin zu madhenden Zahlungen ju 4 fr. 
und südfigsii zu 10 Ir. Wiener» Währung, infor 





fern daranf-eine Rüdjahlung in, ‚Rupfergetb 
rose werden darf, als welche" ($. ».) mit 3. 
Janner 1812 ganz aufzuhören “hat, ange nemmen 
werden. 


4. Mit 33, Oftober 1812 hat jedoch nicht allein 
die Annahme der Bankozettel zu ı fund a fü, bei 
ffenelihen Kaſſen durchaus aufjuhören, fondern an 
dieſem Tage muß auch die Auswedslung ganz vol 
lendet ſeyn, und darf fpäterhin Fein Wanfezettef 


nicht 


au 2. fl und 2 fl. unter ieinem, wie immer geartes j 


fen, Vorwande bei intmter einer Kaffe mehr ange: 
nommen unb ausgewechſelt werden, 
$. 5. Dem Einverftändniffe der Privaten bleibt es 
war freigeftent,, während biefer peremptoriſchen 
eitfeift die Banfezetret vom a A und Sf, beizahe 
lungen unter fid zu =4 und ı@ fr. Wiener SL 
ung anzähehmen ; allein bei dem Umſtande , daß 
aud diefe Bankozettel nur noch bis den leiten Jun. 
auar ı8ıa im Umlauf zu bleiben haben , fann vom 
a, at 812 an, als vom weldem Tage aller 
geirzlihe Zwang und Kurs der Vankozettel durchs 
aus aufhört , fein Private zur Annahme berfeiben 
auf irgend eine Art wider feinen Willen verhalten 
werben, und- darf felbft die freimilige Annahme 
fid) (hen nie über bie ($. A.) feſtgeſeſte peremptori» 
Ion Brit erftreden. 
ien den b. Januar ıßım, 
Gran; Graf von Saurau. 
Neapel, vem 28. Dezember. 
Die Briefe aus Sizilien kuͤndigen endlich die 


Ankunft des Lord Bentink zu Palermo und jei 
nahe Rückkehr nad Selina, an — 


Paris, vom ı1. Januar, 


Eins unferer Journale macht folgenden Artikel 
über bie neuen im Laufe des verfleifenen Jahres ger 
gebenen Theaterſtücke befannt ; 

Eine Neminalliſte der neuen im Laufe des Zah: 
res 1811 aufgeführten Gtüde , Fönnte eine Menge 
trauriger Erinnerungen aurüdiufen; wir mollen, 
Aus der Quantität nur ein einfaches Gemälde dar« 
ſtellen, und die Qualität bei Seite fegen ; man 
wird in erfterer Nücjiht erfehen , daß das Ganze 
fehr befriedigend ift. In Rüdficht des Verdienſtes und 
bes Erfolgs iſt es etwas ganz anders , umd wir ges 
Reben ein, bafidiefe Lifte einen nekrologiſchen Ar» 
tikel fehr aͤhnlich ſichet Laſſen wir alfo die Kodten 
ruben. Man füh dem Lanfe des abgewichenen 
Jahres auf : In der Mufitalademie 5 neue Kunſt ⸗ 
produßte , in, denen man mehr getanzt als ger 
fungen bat; im Xheater frangeis neun, und wir 
ſchamen uns es zu fagen, acht davon find durch» 
gefallen ; in der Opera Comique zwölf neue Gtüde. 
Keines Fam dem Cendtillon (Aſcheubroͤdel) gleich ; 
im Odeon ı8. (a vieille Tante (die alte Tante) hat 
viele überlebt, die Anſpruch auf ihre Erbicaft 
madıten ; in der Opera Buffa 7; hier mar Enthus 
fiagmus oder Gahnen an der Tagesordnung, allein 
gepffen wurde nie; im Vaudedille 24; das ift 
viel; allein wie viele erhielten ſich auf den Weinen? 
in den Varietöß a1, Das Ente des Jahres gab 
Heffnungen für das neu beginnende, La Gaiets 
17. Ambigu · Comique ı1, Les Jeux Gymniques 8; 
le Eirque Olympique a2; endlich led Jeur⸗Fo⸗ 
rains 17... 

i en Ueberreft verdient der Ehreder Erwähnung 
nicht.» 

Die Gefommtzahl beträgt ıbo, Es fehlt und 
an Muth vom biefer Anzahl, die Gefallenen den 
Augen des Publitumsnaher zurücen, u. wir fühlten 
und nie bei einer fo reichen Ernte fo fehr gedee 
müthigt, 

Ein Defres vom a4. Dezember 181 in Betreff 
der Organifation und des Dienftes der Generalſtaabe 
der Beftungen, enchäle unter andern folgende Vers 

. fügungen : 
- Der Generalſtaab der Feſtungen macht einen 
Shpeil dee Generalſtaabs der - Territorial-Mifitaire 


Diviflonen aus und bildet eine Sektion des Gene⸗ 
ralſtaabs der Armee. In jedem Waffenplage ift ein 
permanenter‘ und gewöhnlicher Generalftanb, auß 
einem Baffenfommandanten und der nöthigen An« 
zahl Offiziere und Empleyes zum Dienfte des Plages 
Und deijen Detail beſtehend. Wei Velazerungen 
oder befondern Umftanden kann ber Oberbefehl, wie 
vormals, den Gouverneurs eder Staabsfommanbanten 
für die Dauer, der, Belagerung oder ber beſondern 
Umftände anvertraut werden. Die Gouverneurs ' 
werben von dem Kaiſer ernannt und erhalten Pas 
tentbriefe, melde ihren Rang und ihren Gehalt 
beftimmen. Die Formulare biefer Patentbriefe 
werden von Unſerm — en beftimme und 
Unferer Genehmigung vorgelegt. ie Obergenerale 
können, in dem ig ihrer Arınee im Nothfalle 
und aus erheblichen Gründen, ben a 
jen Staabsfommandanten geben. Außer biefem 
Falle werden die Staabslommandanten von dem 
Kaiſer ernannt. Sie erhalten einfahe Patente, 
welche ihren Rang und ihren Gehalt beftinmten. 
Sie können den Tıtel ald Gouverneur weder erhal 
ten neh annehmen, 

In den. Eitavellen, Ferts und Schlöffern, wo 
Wir nice für nörhig finden Warfenfemmandanten 
gu ernennen, ind fie fortwährend von den Platzadiu⸗ 
tanten abgejendert mit dem einfachen Titel und ben 
Bunktionen ald Kommandanten. ‘ 

Die Uniform bes Generalftaabs der Keftungen 
bleibf ſo wie Diefelbe durd das Beneralregiemens 
vom 1. Vendemiaire 12. (Kapitel IV. Seite VI.) 
fetgefegt iſt, mis Vorbehalt ber unten bemerlten 
Mobifitätienen, 

Die Gsuverneurd und Staabsfemmandanten 
werben, was die Civil- und militairifhen Ehrenbe · 
yeugungen betrifft, wie die in Dienſt ſtehenden 
und in den Militairdivifionen angeftellten Gene 
ral · oder Staabsofliziere ihres Grades, mad der 
Bangerdnung der Anſtellungen und bes Remman« 
do s und nad) dem fpegiellen Regeln, welche entwe« 
der durch Patent: ober Dienfibriefe, ober in ben 
Inſtruktionen Uniers Kriegsminifters feftgefet wer⸗ 


den/ behandelt. 
Kommandanten, Offiziere und Emplehes 


bed Meralftands follen aus jenen genommen were 
ben, welde eine geringere @telle befleiden oder in 
einer niebrigern Klaffe ſtehen, ſewehl unter den 
Generaleffizieren als dem Generalftaabe und unter 
den Offizieren. und Unteroffiieren ber Truppen, 
welche ih in dem Belagerungskrieg oder in bem 
Kommando ber eroberten Pläge am meiften ausge · 
zeichnet haben. Die Kommandanten, Offiziere und 
Employes‘ des Generalſtaabs der Feſtungen, ſellen 
im alle von Velagerungen durch ihr Avancemens 
zu einer höhern Stelle oder Klaſſe, wber durch 
militatrifhe Dekerationen, für ihre Dienfte belshnr 
werben. - Sie können auf ihr Geſuch, oder nad 


, Bebürfniß des Dienftes, von einem Plage jum-on« 


dern übergehen. 


Die Gouverneurs ober Staabsfommandanten der 
Pläge übernehmen daſelbſt den Oberbefehl, kraft 
und vermöge ihres Titels, wann feldft ihre Vatent ⸗ 
oder Dienfbriefe hiervon-nicht ausdrücklich Erwah · 
age * thun. 

ie Verbrechen, welche durch ihre Natur oder 
durch die Eigenſchaft der Verbrecher vor die Polis 
zei ober die Militairtribumale gehören, werden in« 
nerhalh und im Umkreife bes Plates von dem Wafr 
fenfemmanbanten, gemeinfchaftlih mit den Beam ⸗ 
ten ber Civilpolizei und Juſtiz verfelgt, welde bie 
Verbrecher, wenn fie fich in Öffentliche oder Pri⸗ 
vatgebäube geflüchtet haben, den Geſetzen gemiß 
arretiren und vor ihn führen lafien werden. Auf 


. Berlangen, der Eivilpolizei und Juftigbeamten wird 


ber Kommandant zur Verhütung der Igemöhnlichen 
Vergehungen und Vollſſtreckung der Verordnungen 
und Urtheile der Tribunafe hilfreihe Sand leiften. 
Außer tiefem Galle wirb ſich derſelbe in bie Anits: 





»errihtung der Polizei und der gewöhnlichen Zus. 


Ri; nicht einmifchen. 
Jeder Kommandant for feine Beftung alſo anı 
ſehen, ats ob fie in Gefahr wäre angegriffen oder 
unverjehens überfallen su werden ober plöglich vom 
dem Friedensyuftand du dem Kriegs · oder Belager 
rungsjuftand übergehen könne, Demzufolge wird ders 
ſelbe ſelbſt im Friedens zuſtande feinen Dienft: u, Ver⸗ 
theibigungsplan nad den wahrſcheinlichſten Hopo· 

ſen eines Angriffs fehfegen, und für die Houpt · 
fälle feine Poften und Reſerven, die Bewegungen * 
der Truppen, die Verrihtungen und Konkurrenz - 
aller Korps und Dienite beftimmen. 

In allen Plägen im Kriegs zuſtande find der 
Dienft und die Polizei den namlıdhen Befegen uns 
serworfen, wie ım Briedenszuftande, mit Vorbehalt 
—6 Ausnahmen und Modiflationen. 

n den im VBelagerungsjuftande erflarten Pläpen 
eht die Gewalt, womit die Magıftratsperfenen jur 
haltung der Ordnung und Polizei bekleidet waren, 

gan in die Hände dxs Piojtommand ınten über, 
welder diefelbe handhabt, oder ihnen den ihm ber 
liebigen Theil davon uberträgt. . 


Der Gouverneur oder Komman 
en, jenen ber Ars 


mit den Kommandanten der Trupp 
Dufterungsinfpefs' 


tilerie uud des Genieforpg , dem 
tor und dem Kriegstommiffanr, entweder einzeln oder 


Auſammen einen Bertheidigungsrath bildend; eraber 
ganz allein bat zu entiheiden, jogar dem Gutachten 
bes Raths oder feiner Glieder äumiber, welches ges 


Beim bleiben muß, 

Der Gouverneur oder Kommandant wird Rufen, 
weife feine äußern Werke und Peften , dann feine 
vordern Graben , feine Vor, und, Hinterwalle uud 
feine lejten Verſchanzungen aufrichten laſſen, um. 
einen oder mehrere ©türme aushalten zu fönnen. 
Bu diefen Arbeiten wird er die Einwohner gebraus 
den, und die Bebäulihkeiten, Bäufer und Mate: 
sialien der von den Bomben befchädigten Wohnungen 
verwenden. Allein der Gouverneur wird bei diafen 
Vertheidigungen feine Garniſon, Kriegs: und Munde 


vorräthe foldermafen (denen, dafi 
4) er ju den Gtürmen und Wirdereinnahinen 
der außern Werke, befenders aber ju dem 
Sturme wider die Sauptfeflung , eine RKeferne 
von friſchen und unter ven altern Korps und den 
älteften Soldaten der Oarnifen ausgefuchte Bel. 
und Mundverrath 


baten habe; 
2) ihm Binlänglih Kriege, 
n Angriffe Eräftigft 


übrig Bleibe, um bie lejten 


ausjubälten. 
eber Bouverneur und Kommandant + dem Wir 
Beftungen anvertraut haben , muß 
fets eingedenE fepn, daß er eins von den Beulwer⸗ 
Ben unferes Reichs, oder von ben Anlehnungspunt: 
sen unferer Heere inne habe, deren um einen Zug 
außgefejte oder befhleunigte ilebergabe kom ber ars · 
Wechtigkeit für die Vertheidigung des Staat—⸗ 


aber das Seil der Armee feon kann. 
Demnad wird er gegen bie vom Feinde aufgeftreu« 
m Oeruchte und die vom jeldigen mittelbar oder uns 


attelbar jugefdidten Nachrichten taub Bleiben; und 
fogar wenn man ihn aud) iu bereden ſuchte, daß 
bie" Armeen geihlagen, und das franz. Bebiet 
feindlich Bejejt fep, feinen Eingebungen wie feinen 


Angriffen widerfteben. 
Er wird fi erinnern, daf Die Kriegsgefeße je 


den Bouverneur oder Kommandanten sum Tode ver» 
danımen, Der jeine Beilung übergiebt, bevor der 
Beind die langwierigen Mühfelickeiten einer ordentr 


lichen Belagerung ericdhöpft hätte, und menigfteng 
aurtfeftung über ganjs 


don einem Sturme wider die H 

lichen Walbrüden surüdgefchlagen worden wäre. 
Sieht ein Gouverneur oder Kommandant ein, 

aß er ſich nicht mehr haften fann, fo mufier den 

ertheidigungsrath über die Mittel ‚ bie Belagerung 
verlängern, zu Rathe jieben; er afein aber wird 
Yheiden, und, wenn cs fi auferft spun.läßt, 


eine von unfern 


Sant berather ih , 


u herzhafteſten und muthigften Nath befolgen. In 
Pr hat er ganz alleın die Epoche, die Art 
und Bedingungen der Uebergabe zu beſtimmen. Bis 
dahin ıfl 8 feine flete‘ Prlicht , fich fo wenig als 
thuulich mit dem Beinde eınzulaffen, und feine Vers 
bindungen mit demfelben au dulden. In keinem 
Balle darf er feibt zum Unterhandeln auseüden, 
und Niemand anders dazu brauchen, ald Dffijiere, 
deren Wehartlihteit , feiter &inn, Muth und. Er 


gebenheit ihm perfönlidh befanne find, 
n ver Kapitulation felbft darf fi der Gouver⸗ 


3 
‚ meur oder Kemmandant weder von feinen Ofiijieren 
med ven feiner Garnifom trennen ſendern er muß 
berfeiben Echtkſal darnach wie juper theilen ; er wird 


nur dahin ſtreben, des Soeidaren und der Kranken 
e zu beffern,, zu Gunſt deren 


und Verwunderen Lag 
"er alle nur moͤglichſt zu erlangende Ausnahmen und 
Vortheile ferfegen mırd,, 

Seder Öruverneur oder Kommandant + ber eine 
ihm don Uns anvertraute Feſtung verloren haben 
wird, muß vor einem Unterfudungsrarbe die Güls 
tigkeit feiner Veweggründe beweiien. Findet diefer 
Rath , baji eine Beſchuldigung flatt’findet , fe wird- 
der Beſchuldigte vor das einfhlägige Gericht gr 
Handhabung der Kriegsgefege geheilt, Erklart hin⸗ 
gegen der Unterſuchungsratheder Geuverneur oder 
Kommandant ſed Rerwürfe frei, und babe bis zur 
äufterften Noth die Verteidigung aus allen Kräften 
au verlängern geſucht, fo fol er ehrenven abfolvirt, 
des Rarhs Urtheil aber auf der Etelle bekannt ner 
macht, und in allen Beftungen, fo wie bei allen Ar 
meen, an die Zagedordnung gegeben werden. a 

Jeder Gouverneur oder Kommandant , melder 


der Erflärung des Unterfuhungsrachs und den Uns 
befonders sugefommenen Berichten gewaß feine Ber 
flung als ein Eprenmann, ein guter Franzefe wıb 
treuer Unterthan vertheitigt haben wird, foll Uns ven 
dem Ariegsminifter, bei einer grofen Parade, nebſt 
ben andern oberen und fubalternen Dffijieren, Dienft? 
eis und Soldaten , die fid bei der Vertheibigung 
am meiften bervorgethan, vorgeflelit werden ‚ damit 
Gegenwart 


Wir demſelben eigen perföntich und in 
der Truppen Sffenttiche Aeuferungen und enieife 
unferer Zufriedenheit geben, Zur diefem Ende fol der 


hfelung derjenigen Befchleur 


nigen, bie etwa in Gefangenfhaft wären , und bie 
Bei ihrer Rüdfehr den rüdfländigen Aftiofotb chne 
ben geringfien Abzug erhalten werden, 
Jeder auf dem Wallbruch gebliebene , "oder an 
feinen erhaltenen Wunden nad) einer chrenpeden 
Vertheidigung geftorbene Gouverneur foQ mit den 
nämlicen Eprenbejeusungen , als die Örssoffijiere 
der Epreniegion , begraben werden ; deffelben Pen, 
fion wird feiner Familie dufsllen, und feine Sin, 
ber erhalten Die erſten erlebigten &tellen in den 
Öffentlihen Anfteiten. Wir behalten Uns vor, 
die Kinder der andern bei der PVertheidigung ber 
Pläge gebliebenen Mititairperfonen du penjieniren, 
und in die namlien Anftalten su bringen. Künftig 
folten die Batterien, Bor: und äußern Werke unfe: 
rer Bandfeftungen mit dem Namen von Öeneralen, 
Kommandanten und andern Militäirperfonen , die 
ſich bei ausgehaltenen Belagerungen tubmlichſt herr 
vorgethan haben, bezeichnet werden, 
Karlerube, vom 13. Januar. 
Beute Morgens verlor das Grofberjogthum 
Baden dar den am Bruft⸗ und Mervenfieber ery 
folgten Ted des Staats. und Binanminifers, 
Erden. Bailine von Arbeim, feinen älteflen und 
sreueften Staatsdiener. 
Seltene Anbänglihfeit an feinen Panbesherrn, 
rafllofe Shätigkeit, voßfemmene Kenntnii ded Pan. 
bes, ausaejeichnete Biederleie und Nedtihaffenheit 
erwarben ihn, während feines sajährigen Dienftes, 
bie Achtung und: Piebe feiner Bünften, und die in 
nige Vereßrung aller, bie. ihn Eannten. (8.3.) 


Kriegsminifter die Nulswe 


Nihtpotitifhe Gegenſtäͤnde. 
. Chatsworth," 
der Landſig des herzogs von Devanfhiee. 
0 „Afortfenung.) 2 
Der Garten von Thatswarth ift fehr alt, und im 
einem der. jetzigen Zeit fremden Geſchmack angelegt, 
Man konnte ihn altıfranzöfifd nennen, wenn er 
regelmäfüger wäre, doch mag er dies wohl eher gewe · 
fen ſeyn, denn es iſt ſichtbar, daß viele Anlagen, 
Parterres, Berceaus und dergleichen eingegangen 
find.“ Was ihn im ganzen Lande berühmt macht, find 


die Waflerkünite , die aber mit, denen von, &t: Cloud * 


oder auch denen ven Herenhaufen und Napoleons» 
höhe bei Kaſſel Beinen Vergleich. aushalten. Mur 
daß fie die einzigen. im Lande find, made ihren 
Buhm aus . 

Gine künftlihe 2 bis 300 u hohe Kaskade mit 
@tufen , der e4.aber wie ben anehreiten diejer Art an 
hinlangiichem Waſſer fehlt, wird zuerſt gezeigt, In 
eingm andern Baflın. muß das Waſſer die Geftalt 
siner gläfernen Glode annehmen. _ Neben dieſer 
Glocke fteht ein, dem an ver nad. verdorrter 
Baum, er iſt aus Aupfer künſtlich gebildet, das 
Waffer fprigt ſchäumend aus feinen Zweigen, er 
fieht dann gany artig aus, als ob er mit. großen Eis: 
sapfen und Schnee bevedt wäre, kleine Waſſerſtrah ⸗ 
en fleigen ringsumhet aus der Erbe empor, Zwei 
andere Fontainen werfen den Waſſerſtraht go Fuß 

en Himmel, und machen einen recht hübſchen Effekt. 

nf uns machte dies alles wenig Eindrud ‚aber bie 
in den ringsumherliegenden Badern haufenden Eng ⸗ 
länder waufahrten fleißig her, ſtaunen das nie zuvor 
SGeſehene an, und erheben Chatsworth zu einem 
Wunder der Welt, , 

Rod von Mariens Schickſal, und ftel;, daß uns 
fer Schiller den Britten den Rang abgewann, 
und ihrem Andenken. bas, ſchoͤnſte Denkmahl fhuf, 
perliehen wir das traurigefhöne Chatsworth. Nur 
kurze Zeit neh, und die war einfame, aber dennoch 
reiche Gegend verfhwand, Ein enges fhauerlies 
Thal umpfieng und; kein Baum, keine Spur von 
Vegetation ,. nur nadte ſteile Felſen, zwiſchen denen 
wir uns ängftlic hindurchwinden mußten, bie jeden 
Augenblick den Weg zu verfperren fhienen. Zu An⸗ 
fange faben wir noch wiſchendurch anſehnliche Fabrik⸗ 

ebaude von. großem, Umfange ;_aud dieſe vers 
chwanden. 

Wir durchreiſten jetzt bie traurigſte, Ääbdefte, 
ſchauerlichſte Gegend in England, die Blep-Minen 
von Derbyſhire. Es waren deren unzählige von allen 
Seiten gu ſehen, geifdhendurc die armlichſten aus 
Beldſteinen aufgethürmten Hütten, vor welchen fi 
die ver der fhredlichen Arbeit in dem Dilep » Minen 
entkräfteten bleihen Bewohner lanafam bewegten. 
—— — — 

Avertiſſements. 


Zur 110. Haager Lotterie, wbrin fl. 200 400, 
100,000, 80,000, mehrmal bo/ooo, 50,000, 40000, 
35,000 u, f. m. zu gewinnen, find jur 4. Klaffe, 
welche den a7. Jan. a. ©. zu ziehen anfängt, bie 
Andunft. der erften Ziehnngsfiften, den *. Behr. , 
nebft Plan ganze Loofe afl.58 36 fr, halbe a fi 
29 ı8 fr. , viertel afl. 14 39 tr. und adtela fl. 7 
aofr,; wie auc von beiden für ale Klaffen gültige 
# fl. 80, unter befannter aufrichtiger Wedienung zu 
haben, bei N » Gauptteitett 

«PR Horwitz, Hauptlellekteur, 
Friedberger· Gaſſe Lit. €. Nro. ı86, 
in Frankfurt a. M. 








Der inentyimer des ehemaligen " Herzogt. Imepbrüdie 
er nafperigen Rönigl, Baierifien Hotels in Mannheim, 
geſonnen, daffelbe ben 1. Apil ıBı2 freimilig, in dem 
5* feibft — zu laffen, oder auch gleich jept aus 
x Hand zu verkaufen. 
f Dies Naöne. au eimer herefhaftlichen oder großen Pris 
wätwögnung eingeriätere, auf dab fergfältigfe Tuntespalsene 


Gebäude cathait in dera get und zwey Blägelgebäuhed, 
auffer mehren ſchönen @dlen, gegen ı90 Gemäder jeher 
Art, eine große Kühe, Offiee, Garderobe, Gpeider 11., 
Shih er udiige gewölbte Keller, hat auffer bem mittlert 
y eine Porte -cochere, und in den fehr geößen ein 





' zegelmäßiges Biere bildenden ‚Hof, führt aufferbem eine ‚bes 


ondere fahrt aus der bintern Gtraße,. Ja einem Kleinen 

dam gingm Yisgelarbiube angebrachten, ebenfalls mit 

einer befonderen Ginfaprt verfepenen Hofe, beſiadet ſich 
Siauun und Srmifen. * 

Wit diefen Borogen ber imnerm Ginrichtang vereinigt 


'- M4>-Teine angenehme Lage in bem fhönften Theile ber Stadt, 
» am bem Romdblenplage, dem Theatergebaude „gerade gegen» 


über, und ganz in ber Räpe des meu angeleaten axalen 
—— um es Jedem, ber fi in dem ſchönen Mans 
Kim A gebintt, empfehlungswerth zu maden. 

Die Faplungsbedingungeh find fehr erleihternd. 

‘ Wegen näherer Auskunft belicbe man fi efättigk im 
poetofseien Briefen an ben. Königl Baierifhen Reglerungse 
wach Herrn terfe, derzeit in Mannheim wohnend, zu wenden. 

R. ©. Da die Benenaung „Hotel zu Mißverftänumis- 


"Seh Anlap gegeben hat, fo wird mahıträglic bemerkt: ba das 


Geräude nie ein Safthof, fondern die efemakige wirkfihe 
Wohnung genannter höchfter Herrfhaften war, über aud zu 


jan Beyufe, fo wie zu einer Babritanftelt gang geelguen 
» wäre. R ; 





*8 49: Bsanffurt ben 4. Ian. 1819 
ifter. 
erstem vantfurt 


Departement Branftfurt. 
- Dee Präfelt Breiherr von Günberrobe 
Da ber dabier nerbürgerte 
.. 3) Hanbelsma: riedtich Garl Keyh, 
a) die Bürgerstogter Gufanna Magdalenm. Pohl, 
3) der Handelimand Andreas Friedrich Jordis, 
4) dee Handelsbefüiffene Wilhelm oder Friedrich Satts 
lieb &ift und 
5) der Leinwand» und Gottunhändler Johann Belcbs 
rich Ach, 
die von ihrem dadiet zu verfhäfenden Wermögen zu ente 
riästende öffentliche Abgaben von. mehreren Jahren ber, haben 


« aufwacfen laffen ;_ ald wir ipmen von dato an, eine prreine 


torifepe drei monatliche Frift zu desen Abgahlung, fo mie audı 
zur Beiftung der erforderlihen Gaution, wegen oeıen Bünttie 
gen püntitigen Entrihtung ſo wie euentualiter ber 10 Pfenigen 
abgabe und Krieasihuldenadfindung halben unter de Wurs 
waraung anberaumt, daß bei beffen Gntftehen, fte des biefinem: 
Bürgerregpts follen verluftig erklärt und bes an fie, ser 
Öfienttien Abgaben wegen habenden Borberung , fid an dem 
von ignen hahiee aufzufindenden Wermögen, ſolle gehalten 
werben, : 
Sreiderr von Bändberobe. 








Dienftags ben ıBten Februar ıBıa Wormittags um ıa 
uhdr fol der hectſchaftiiche Schwefeldraanen ohnfern Wells 
bad auf 15 nacy einander folgende Jabre, unter ben bereits 
—— und bey der Berpachtung aoch ferner zu erdiinens 

m WBebingungen dadien in ber Bepaufung det Sommifarit, 
Herrn Dberbergratps Gramer, an ben iftpleienden ver⸗ 
dacht · werden, mweldes mit dem Xnbang hierduch derouut 
gemadt wird, dab die Bteigliebjaber in continenti ſich wei 

en ihrer Zahlungsfähigteie gehörig tegitimicen möffen, und 
© Beprbietende deshalb bie erforderliche Gautien im hüfigen 
Sanden leiften muß. 
MWiehbaden ben do. December ıBıı. 
Hergogl. Raſſauiſche Heffammer. 


gangsborff. ‘ 
s ' vit. Dief > 











Die ah Killerey erzielten 6 Stüt Widerer u. 
2 Grid Maflenheimer Zehntmeine, follen Mittwod an a2. 
Yänner ı8ı9 Rahmittage um 2 Uhr öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenben in dem Rejepturgebäude babier verfteigeet werten, 
wozu man die Liebhaber ımit dem Bemerten eintadet, daß 
fie Bormittags die Proben an den Faſſern nehmen können. 

Walau am 38, Detembir ıfıı. 

Oerzogl. Raffauiſche Ameskellerei. 

Giffert 
— 

In des Herrn Kabeltanten Wolf Kobrique zu Hadamar 
werben au! den 20. Wärs,ıYır, a2 Meuflähle für baum. 
wWollene Kappen und Strümpfe ; bana ı Gpinnmafhine mE 
Zu @rate n famt Hetpein, ı Kragmajgiene, 3 Zwirnriöge 

» 9 Dupliesräber, 4 Schränger , ı Kappenpreiltr ur 
Mod mehrere dazu gehörige Gerathſchaften, Eifenttich Dir 
Baufıt. Die Kaufluftigen tönnen vor.dem Werfteigerunds 
termind fi) bei dern Curator Massae dem Heren Kanzkar 
abvotaten 33 3u Dadamaz meiden, und bie zu vera 
genden Sb| einfeheh. n \ 





geitung 





bes 


Großherzogthums Frankfurt 





„ N’ 17. 


Sreitag, den 17. Januar 


1812. 





London, vom 38. Dejembir. 


(Bortfegung.) 

Un dem —— wurde die Stadt Green⸗ 
wich, während dem Sertesdienite , in bie tiefefte 
Krauer derfeßt, und ſelbſt bis im das Innere der 
Kirche verbreitete ſich ein panifher Schreden. Der 
Geiftliche betete fo eben die Litenap, und das Volk 
antwortete ihm mit: Bits für uns ‚_ als man 
durch Trommelfhlag e hredr wurde. Die ganze 
Verfammlung Serieth in Furcht und Schreden, man 
fürdtete es wären Räuber in der Machbarſchaft, und 
Jedermann aitterte für feine jurüdgelaffenen Ans 
verwondten und fein Vermögen. Als man fih von 
dem erfien Schreden etwas erholt hatte, fragte Je⸗ 
dermann nach der Urſache des Bärms, und was es 
au bedeuten habe; daß der Gerichtsdiener ſelbſt mite 
ten in die Kirche trat, und nachdem er dur dem 
Imaligen Xusruf Opec, ! Opez! Opes! Stille ges 
boten hatte, Machſte hendes bekannt machte: »Der 
Kommandant der Bluß-Bencibles lat jeden, 
„welcher zw biefem Korps gehört, auffordern, fih une 
sverzüglih an feinen Poften au begeben, und feinen 
»Dienft zu thun.« ’ 

Diefe Profamation trieb ben allgemeinen Schrek. 
Pen auf das Menferfte, indem ber größte Theil der 
Einwehner nun auf den Gedanken fiel, es mußten 
entweber die Ärangofen gelandet, oder eine Kaubers 
Bande in die Stadt eingedrungen feyn, um daſe lbſt 
morden oder zu plndern. Die ganze Volksmenge 

rang aus der Kirche, wobei mehrere Verfonen ver 
kunde wurden. Man erfuhr nun, baß dieſer ganze 
Lärm dur einen Haufen Srländer war veranlaßt 
werden, welche nachdem fie tüdhrig gesicht, Händel 
engefangen hatten, man kennte jede nicht erfahren, 
»5 fie mit den Einwohnern der Stadt, oder bieß 
inter fih den großen Larm erregt hatten, denn 
es {diem ihnen ganz gleihgältig zu ſeyn, mit wen 
fie ſich vrügelten,, wenn fie nur aufdlagen Fonnten, 
daher es denn gefchah, dag fie eihen jeden anfielen, 
ber ihnen in den Meg Faın. Al⸗ fih die Fluf⸗ 

encib fe 8 verfammelt hatten, arretirten fie unges 

hr 13 diefer Ruhenörer, unter denen fi die Ans 
führer befanden, fie wurden anf ein Gefangniß ſchiff 
in Verwahrung gebracht, mäbrend fid die übrigen 


aus dem Staube machten, Geſtern wurden die Vers... 


haffteten vor Gericht geführt, 

Die zu Mapping *) vorgefallenen Mordfcenen 
Baden nothiendiger Weife ju Oreenwih, fo wie in 
gan England Furcht und @cıreden erregt, und 
die Verantaffung dazu gegeben, daß man felbft ges 


— — 


*) Ein Quartier von donton, in weldem zwei a 
willen von Räubern ermerdst werden find, — 


singe Vergehen, die man unter andern Umſtänben 
vielleicht vergeffen haben würde, dermalen als große 
Verbrechen anjiebt, Neulich wurden zu Greenwich 
Mehrere Hunerſtalle und Bleichplatze geplündert, 
⸗uch wurde ein wiederholter Verfuch gemadıt, eine 
Krämerbude zu erbsehen, die Diebe aber jebesmal 
durch das Bellen eines Hundes verfdieucht , allein 
noch ift man in fein Haus eingedrungen, und e6 
‘ft kein einziger Mord begangen werben: Demunges 
achtet jirtulıren hier die übertriebenften Machrichten 
und Erzablungen, womit man die deichtglaubigen 
in Schrecken fegt, Alles dieſes ik eine Kolge der 
gegenwartigen Zeitumitande, und der: zu Wapping 
vergefallenen (hauderhaften Mordthaten. Wir malıfr 
fen taglich mit gerechtem Unmwillen fehen, daß es 
Menſchen giebt, die ſich ein Geſchaft daraus mahen, 
die, unbebeuteniten Vorfalle ju vergrößern und’ die 
Heinften Umftände zu übertreiben, um baburds bie 
Bemüther gum Ungeborfam und Unerdrungen. aufs 
zureitzen, in ber Doffnung das Veifpiel von Mote 
tingbem würde ın Yehden die nämtihen Verbrechen 
herbei führen, und diefe Beiden Stadte in eıne Page 
zeriegen, wodurd das Feuer bes Aufruhrs bis nad 
Irland verbreitet werden dürfte. Man hofft da⸗ 
burh, ba man die Idee, ven ber ellaemeinen 
Eriftenz des Aufruhrs zu @erbreiten ſucht, der Ems 
Förung einen deſto großern Vorſchub zu thun, und 
bierin ſcheint man ſich nicht verrechnet qu haben; 
alleın aus der namlihen Wriade follten alle guter 
Bürger, fih vor der Schwarhheit hüten , denn von 
ber Boshert ausgefonnenen und planmäfid ausge · 
freuten ublen Gerucdten, Glauben beizumejien , «® 
feye dann, daß folde Uae mein für wahr anerkannt 
werben ſeyn. Ohne die vor kurzem zu Wanping bes 
angenen imethörten Werbreden, und war in einem 
fande, wo dergleichen bisher außerſt jeiten vorfiel, 
wurden. wir weit weniger über unfere perfönlihe 
Sicher heit und jene unferes Vermögens, in Furcht 
und Screcken gerathen, und weit entfernt fehn, 
unfere bisherige häusliche Sichetheit für im geringe 
ſten bedre ht zw halten. 

Einige Sourratiften fuchen bie vorgefalle nen 
Verbtechen zu beſchoͤnigen indem ſie vorgeben, ſie 
ſeyen eine nothwendige Folge der ſchweren Auflageny 
des harten Druds der Briten, des gegenwärtigen 
Krieges mw ſ. w. Alle diefe Bemäntlungen find 
eben fo falſch als treules, denn niemals gab es fo 
viele Gelegenheit Geld ju verdienen, niemals ftand 
der Lohn aller Art fo hoch, und felbit in einem fe 
guten Verhaltniſſe gegen die Lebensmittel, ald heut 
au Tage. . i 

Die Morning-Chronicke gieng neulih 
fe weit, daß fie behauptete, die Arbeiter feyen aus 
Mangel an Verdienft zum @tehlen gensthigt, und 
biefed komme baber, daß in ſo viele angefangenen 


. 


neuen Gebäude, wieber unterbrochen habe. Allein 
nie fah man ſowohl in ber Stade ſelbſt, ald in der 
Nachbarihaft derfelben eine fo große Anzahl neuer 
Gebäude, fid aus dem Boden erheben. Zivifden 
dem Platz Portanan und dem Dorfe Pabbingten 
fieht man mehrere große Pfäge und gan, neu ger 


baute Strafen entitehen, welche für ſich allein hen * 


eine zweite Stadt bilden Fönnten. Zu Kenſington 
errichtet man vor dem Hotel von Holland einen 
neuen Platz und mehrere- neue Strafen, und auf 
der Höhe, weſche fid auf. der Ditfeite diefes Harris 
befindet, hat mon 20 Morgen Landes mit neuen 
Haufern bebaut. 

In der Gemeinde von Gelſea erhebt fid) eine 
neue Stadt, und"eine dritte fiehe man bei Jeling⸗ 
ten empor fleigen, auf einem Tertain, welches ganz 
dazu geeignet iſt, ein neues Smithfield abzugeben , 
und £urj, ned nie hat man im den verſchiedenen 
Gegenden der Stadt London eine fo grofe Merige 
neuer Käufer erbaut al$ gegenwärtig. 

Die Anzahl derfeiben belauft fih wenigftens auf 
2000, und wie viele Aerme werden dermalen nicht 
durch die (Feuerpumpen zu Pabbingten und das 
neue Theater zu Drum » Lane in Thstigkeit 
geſetzt. Nur mit größer Mühe kann mat Arbeits 
deute fürs Geld bekommen, und hat aus Mangel 
daran einige meu angefangene Werke liegen laffen 
müffen. 

Die Nachfrage nad Ziegel und Badfteinen ift fo 
außererbentlicd haufig, baf man fie beinahe nech 
glühend aus dem Ofen verkauft. Die dermal herr» 
Shende Leidenihaft ift, das Bauen, eine Thatiadhe, 
welche allen Zimmerleute, Maurern und Backſtein ⸗ 
janbiern in ganz London bekannt ift. Begehen dar 
er diejenigen Journaliften , welche aufitreuen, bie 
rbeiter und Maurer feyen aus Mangel an Nah — 
rung zum Stehlen und Merden gezwungen , nicht 
einen umverzeißligen Behler?_ " 


Stockhohm, vom 31. Dezember. 


Wir haben hier feit einigen Tagen eine fo. ftarfe 
gun erhalten. , daß die Schifffahrt gänzlih ins 
gerathen ift, 
Gothenburg, vom ıh. Dezember. 


Durd einen von Stedholm gekommenen Espref 
vernehmen wir, daß die mit &equefter belegten 
hiffe , deren =b zu, Karlshamn und 3 zu Dftadt mas 
ren, am 1. v. M.definitio fondemnirt worden. Un: 
ver denfelben waren Te Neutralitp und Te 
Shauemberg. 

Man hat zu Gothenburg Nachrichten aus Peters: 
burg erhalten, weidhe-melden, daß nachſie hende 
Schiffe mit Ballaſt in dieſem Hafen faifirt worden , 
deren Kondemnirung man erwartete , nämlid le 
Brother, IAgenor, le Philadelphia und 
le Morticelle, 


Rinkjdping, vem a7. Dezember. 


. Um a4. und #5. ftrandeten in hiefiger Nähe 
a enal. Arieasiciffe, das eine mit einer Beſahung 
von 575 Mann und das andere mit einer ungefehr 
gleich grofen Mannszahl. Dem Vernehmen nad , 
wurden 7 Mann ven dem erftern und ı3 von dem 
fejtern gerettet. Man glaubt nicht, daß von dem Reſt 
etwas ‚geborgen werde, 

N.:&. In diefem Augendlick erfährt man, daf 
vor Lemmigs Strand ı Kriegsſchiff ven 100 Kan: 
nen mit on Mann Vefatung geflrandet fey , nnd 
daß alle Menſchen umgelommen. Es war vom Admi« 


“ 


vol Nepnelds geführt. Achtzehn groſe Schiffe find " 


auf Nifies Horn feſtſitzend gefehen morben , und ver 

mütbhhtit von daher die grofe Menge tobter Mens 

fhen.ım Süden von Nyrminde aus Land getrieben. 
Kopenhagen, vom 7. Januar, 

. Anfanas diefed Jahrs war die Anzahl der bienft« 

thuenden Eönigl. dänihen Deeoffiziers : ı Admiral, 

a Miceadmirals, 8 Eontreadmirald, s0 Komman · 


detrs, 12 Kommandeurkapitains, 3ı Kopitäins , 
33 Kapitäihlieutenante, ba Primierlieutenants , 8ı 
Secondlie ute nants. 

Machrichten aus Ripen zufolge , war ber Kom: 
mandeur von dem geftrandeten Schiffe Defenfory 
Atkins, gerettet, und die Leiche des Abmirals Reis 
nolds angetrieben. Auf die Länge einer Meile, zwi⸗ 
fen Lempig und Rinkjöping bedeckten Leihen und 
Irhmmer den Strand. Cine dieſe Kriege'diffe be⸗ 
gleitende Fregatte ſtieß aud auf den Grund, kam 
aber wieder los, ift jedech wahrfheinkd iunterges 
gangen, da fie bedeutend beſchädigt ſchien. 


Preßburg, vom „. Januar. 
©. tt. H. der Erzh. Zofepp, Neichepalatin ven 


Ungarn, findgeftern Nachmittags von Wien im beften 


Wohlfepn hier angefommen. ur 

Am 4. Januar iſt die 48te Reichltagsſatzung abs 
gehalten worden. | 

Verfleſſene Woche ift das Infanterieregiment , 
Prinz Würtemberg, hier eingerüdt. 

An 23, Dez. dv. J. wurde zu Kemorn, die der dar 
figen evangeliihen Gemeinde gehörige Kirche , welche 
aufolge heben Oberlandesfommillarietiihen Befehle , 
vom 23. Sept. ıB09, wegen den daͤmaligen Zeitum⸗ 
fanden, zur Demelirung beftimmt und abgeihäzt 
werben war , um zu einem Approviftonirungsmagar 
jin eingerichtet zu werden, auf hehem heflriege ath⸗ 
lichen Befehl, und nad) erfolgter vollfommener Wigs 
berherftelung auf ärarialifhe Koften , diefer Ger 
meinde zum getteädienfllihen Gebraud wieder zurück · 


ı gegeben, und ameriten Weihnadhtstage der feierliche 


Gortesdienft dafeldft untere Parabirung ber bafigen 
Rürgerfompagnie und Abfeuerung einiger Gewehr 
fälven,, wieder abgehalten, 


Neapel, vom a8, Dezember. 


Lord Bentinks Nückkehr zu Palermo, welche uns 
ter andern Umftänden ein Ereignif von geringer 
Wichtigkeit gewefen wäre, hat in dem gegenwärtigen 
Zuftande der Angelegenheiten ven Sizilien eine all» 
gemeine Neugierde und Spannung erregt. Die Muth ⸗ 
maſſungen, die man macht, bie Vorherſagungen, 
die man folgert, ſchwinden nad und nad. In Ber 
treff der Thatjahen erwahnt man nur eine oder zwei 
Gattungen : Die Verhaftungen und Kinriditungen. 

Der Zeitungsicreiber von Meſſina ertheilt in-der 
That der engl. Gerechtigkeit Lobſprüche, melde, 
wie man vorgiebt, Feine Verhaftungen befiehlt, wenn 
fie nicht die Beweife des Verbrechens in Handen hat, 
indeffen erwähnt man nur der Heinften Anzahl ber 


. verhafteten Individuen, 


Auch fagt man, mit einem aelünftelten ſtel⸗ 


sen Wefen, daß die firengen Mandregein nur 


eine Feine Anzahl Sizilianer betreffen habe, die 
derzüglih auf Neayolitaner gefallen find; allein 
man verfchwergt, dafı der gröfte Theil biefer Uns 
glüctihen zu den jigilianifchen Truppen , die unter 
den Befehlen ber Engländer ftehen, oder zu jener 
Alaffe gehören ,„ von weldher man orgwöhnt, daß fie 
tem Hofe von Palermo am meiften ergeben fey. 

Man fiehet indeffen Leicht, daß Ungewißheit und 
Buch allein diefen Hof am Gängelbande führen. 

erfelbe fiehet feine eisenen Beamten burd die Güte 
ter Engländer gejwungen, ihre Mitbürger zu ver 
tammen, und verbirgt, fe viel mie möglich , feinen 
Unmwillen ; er fezt eine Verhaftung der andern ent · 
egen, und lebt in Sinfiht der Gegenmwart,und der 
— in ſteter Ungewißheit. * 

Unter dieſen Ausſichten lam Lerd Bentink auf 
Sizilien an ; dieß find bie einzigen wahren und be ⸗ 
ſtimmten Thatſachen, worüber die Stzilianer nahe 
denken koͤnnen, und aus denen man irgend eine 
Weiſagung Uber die fi vorbereitenden Ereigniſſe 
ſchoͤpfen kann. 

— Mit jedem Tage erhält man die Nachricht 
den neuen Schiffbrücen als Folge bes Sturms 
vom 17. d. M. Die Küften von Apulien find mit 





Srümmern von feindl. Korfaren bedeckt; der Vers 
Aut, den diefe leztere erlitten haben müjfen , iſt uns 
Beredendar. Das Meer wirft tagli neue Leichname 
an das Ufer aus, die von deren Veſatzungen her 
rühren. 

Unfer Handel hat menig oder gar nichts gelitten; 
da uniere Schiffe es ſich zum ſet gemadt has 
ben , fih nicht von der Kuſte zu entfernen, fo Kin 
nen fie fid bei den geringiten Spmptemen eines 
Sturms ın einen Hafen fluchten. 


Anfona, vom ı8. Dezember. 


Geſtern brach Über unfere Stadt ein heftiger 
Sturm von Welten ber aus, der Fenſter jerihmet: 
terte , und Dader abheb. Ein Schiff, mif Hol 
beladen , wurde an die Brücke, die das Lazaret 
mit der Ztart verbindet, geſchleudert, undein Theil 
derſelben zerflört. Die in dem Lazateth Kontumaz 
halt⸗nde Perſenen und die Wade waren ohne Ber 
‚bensmittel z durch die Thatigkeit des Prafekten, 
und ber ubrigen Autheritäten gelang es jede, Ler 
bensmitel dahin zu ſchaffen. ' 


Berlin, vom ı:. Januar. 


Am 15. d. M. wird das Münjamt anfangen und 
bie von Partikulierd eingebrachien Scheidemünzen 
(as Groſchen für 24 gerehnet) zum Einſchmelzen 
annehmen, um fo nach und mad) diefe Geldferte ganz 
m vertilgen ; ‚body werden nur Summen von 1000 

thir. und darüber angenommen. 


Au Berlin dauert das Verhör der berüchtigten 
Mordbrenner, welde im Herbie 1810 fo Viele Dör« 
fer in Sachſen und in der Markt in Brand fled« 
ten, noch ımmer fort. Es find bereits nahe an ı2 
verbafter. Unter den Weibern befindet ih ein 
junges: hübſches Machen (Friderike Delig), aus 
Berlin gebürtig, melde fhen ie viel befannt haben 
fol, dab man die Strafe des Eicheiterbaufens über 
fie verhagen kaun. Es fheint ale ob in biefer 
Bande Feine Subordinatien ſtatt gefunden batte, 
weniaſtens kann man feinen davon als Oberhaupt 
anfu,ren. Ein gewiſſer Horſt bar bisher am meir 
ſten bekannt, fein Verhoͤr wırd, wıe es heit, bald 
zu Ende icon, alsdanıı wird man das Urthell hö⸗ 
ren, auf weſches man fehr gefrannt if. Die Ber 
fü genen feibi find ganz; rubig und fegar veranünt. 
Sie erwarten nichts weniger als den Ted, ba fie 
fi feines Mordes bemufie find. Man erzählt, 
dal ie am eininen Stellen die Wand burdbehrt 
haben, um fo mit einander mundlich Fermuniziren 
j können und die Deflnungen mit Maik verſtel ⸗ 
en, -fobald die Schließer erſcheinen. Obgleih Str 
ber nur urgefahr ı= zur eigentlichen Bande gerech ⸗ 
net werden, fo find bed 40 Menfhen in Verdacht. 
Ber einigen Tagen bat man nech einen diefer Bb⸗ 
ſewichte ven Magdeburg nah Berlin gebraht. Bor 
bin die übrigen fid aeflüchter haben mögen, it 
unbefannt. @eit Rriebrih des Großen Tode ift 
keiner zu Verlin verbrannt werben. 


Rorfhah, im Kanton St. Gallen, 
vom 8. Januar. 


Ein unbelannter Menſch trat Ende vorigen 
Sabres in eine Wehnung in unferm Flecken 
als eben die Einmohner zur Kirche nenangen 
waren, Er traf nur 2 Aınder und eine Magd an, 
und dba er rerfihert war, bofi die andern abweiend 
woren, ariff er die Maad an, um fie ju ermorden. 
Tieie war aber ſo »lüdlih, ich aus feinen Händen 
zu entwinden und in dre Kirche zu laufen, um Lärm 
du moden. Lerder trafen die guten Eltern ſchen 
au foot daheim ein: fie fanren die beiden Kinder 
10d in’ ihrem irre liegen, und der Mörder dabei, 
ker ſich ober aan; waßhnfinnin ſtellte. Man ergriff 
ibn forferh und ſchickte ihm dem Kriminalgericht in 
&t. Gallen zu, 


-Eaffel, vom 14. Januar -; 


Der Hr. Dberft Braf o. Larille-fürYMfen, ifh 
jum Gouverneur der Mefidenzpallafte ernannt. 

Verigen Sonnabend 'war bei den Pagen Erar 
men -irber die Studien des verfloffenen Jahres, Se. 
Maj. der König geruheten, fih dabin zu begeben, 
am die jungen Zeglinge felbft nad und nad Uber 
die vericiebenen Zweige der marhematıfben Bifs 
fenfhaften, Geometrie, Algebra, geradlinigte und 
fpharifche Zeigonometrie, Kegelfdnitte rc. zu prüs 
fen ; fodann richteten Allerhöchſtdieſelben aud eımir 
ge Bragen an-fie, die Geſauchte und’ Geographie 
betreffend. Der Zen der Bute und Sanuftmuth 
des Monarchen gab dırfen jungen Leuten eine Art 
von ehrerbietiger Zuverſicht. Es waren Kinder, die 
fih mıt ihrem Vater unterhielten. S. M. (dienen 
mit ihren Fertſchritten zufrieden. Montags wurde 
das Eramen fertgefegt. 

Armee von Katalonien. BWeftphbälifhes 
Batarlion. 

Abfhrift eines Schreibens Er. Erjell. 
des Marfhalls Herzogs v. Tarens, 
aus Paris vom 15. Dez. ıdıı, an den 
Hrn. Major Winfel, Kommandanı 
ten bed weftohal. Bataillond. 

»Herr Kommandant! Ich hatte Ihre Dienfte 
und den Eifer Ihres Bataillens bei der Belagerung 
von Figuieras aufgezeichnet, und um bie dem Chef 
diefes Rataildons ſchuldige Belehnung nochgeſucht; 
ic bin fo glucklich geweſen, die Dekeratien der Eh» 
renlegien fur Sie auftjumwirfen, meren ih Ihnen 
hierbei das Patent überfdrche, und beffe, dab auch 
Zhre-Offigiers nicht werden vergeffen werben; wer 
nigflens babe ich einen fehr günftigen Bericht über 
fie ertatret. Empfangen Sie die Verfiherung meir 
ner volltemmenen Hechachtung. 

Der Maͤrſchal Herzog von Tarent, 
Macdonald.e 


Frankfurt, vom ıb. Januar... 


Heute ift der Herr Lieutenant Stoß als Kurier 
von Paris hierdurch nad Petersburg paſſirt. 


— Et 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Chatswerth, 


der Landfig ded Serjogs von Devanfhire. 


(Bortfegung.) 

Zu Mittage langt:n’ wir in Caſtleton on, einem 
fo arnien Fleinen Stadtchen, wie mir ned) frins in 
England ſahen. Bir beitelten in dem armlich aus 
fehenden Gaftbofe unier Mittagseſſen, und eilten 
nad ber *—— mit einem Fuhrer, der ſich 
gleich beim Ausfteigen aus dem Wagen unjerer bes 
machtige hatte. 

Diefe fehr berühmte Höhle liegt nahe vor der 
Stadt, der Eingang derfelben it wahrhaft greß und 
impojant. Eine Reihe meiltens ſenkrecht ſteiler Fel ⸗ 
fen von wunderbarer jadiger Ferm erhebt die mit 
Bäumen gebrönte Scheitel, In einem derielben hat 
die Natur eın furdtbares Aa Fuß hohes und 120 
Fuß breites Iher gemwölbt, -durd welches man in 
undurchdringliches Dunkel zu bliden wahnt, Lang · 
faın fließt eim ſchwarzer ziemlich breiter Bach aus der 
Unterwelt and Licht des Tages. Den der Wölbung 
bangen ungebeure bizarr geformte Trepfiteine: mwılr 
bes Geſtrauch ranft dazwiſchen, Erheu umwindet fie, 
und flateert in leichten Kranzen darum her, Felſen-⸗ 
ſtucke bangen herab, Untergang drohend dem Haupte 
deifei, der sorwigig in die Geheimniffe der Unter 
welt dringen will. 

Wir traten ın die Höhle, die dunkle Macht ward 
tem allmablih fid daran gemöhnenden Auge zur 
Dammerung, Bald unterfhteden wir barim eine 
Menge Weiber und Kinder, emfig frinnend, bie 
armlichſten Gefalten, melde die Phantafie nur er 


denken Fanni Gneomen gleich boden fie im biefer 
kalten, feuchten Dunkelheit, und feıften fümmerlich 
ihe arınes Leben. Des Nachts ſchlafen fie in Kleinen 
breternen Hütten, die fie ſich in der Höhle erbau⸗ 
ten, und deren wir eine ziemliche Anzahl umher ſte⸗ 
ben ſahen. Ungeftüm betteind umgaben fie ung, fo 
wie fie und gewahrten; wir waren froh nad) dem 
Rathe ber Wirthinn in Eaftleton eine Menge Kupfer⸗ 
eld eingeftedt zu haben, und uns losjukaufen, 
Dies iſt die unterirdifhe Stadt, von der mander 
Neifende a bat. Die Warme der Höhle im 
Winter, bie ein eigentlihes Haus entbehrlid) macht, 
der Heine -Gewinn, den die neugierigen fremden 
ihnen gewähren, vor allem aber bie Freiheit von 
Abgaben, welde nur auf der Oberwelt im Sonnen: 
lichte gefordert werden, bewegt biefe Armen, eine 
(6 unfteundliche Mohnung zu wählen. Wie wir 
uns ſelbſt erft von ihrem Ungeftüm Iosgemact hats 
ten , kauften wir Lichter. Jeder von uns mußte eins 
tragen; der Führer trug berem zwei verans, und fo 
gieng es denn meiter in ben ganz finftern Hinter⸗ 
grund der Höhle, (&-f.) 
— —— ——— 


Avertiſſements. 


Die Inhaber der ſten Klaſſe 4aſter Frankfurter 
Lotterie nachſtehender Looſe, als Nro. 184 4, 46004 
64184, 194, bazo}, 7410 }, 8056 à bo Können 
die Renovation ater Klaffe bei unterzeichnetem Haupt ⸗ 
Doliekteur gegen Bezahlung erhalten, 

Sranffurt den g. San. ı8ı2. 

J. D. Rapp und Comp. 


— — 


Au der von St. Eönigl. Hoheit des Großherzogs 
von Frankfurt genehmigten, am 4. März ı8ı= mit 
der ıften Ziehung der Boften Hanauer Lotterie ſtatt 
habenden Ausipielung des auf 40,000 Nthlen: tarir« 
ten, im Großherzegthum Berg, 5 Stunden von 
Mühlheim a/R gelegenen Nitterguts Alsbach, if 
Unterjeihnetem von Seiten der löbl, Direktion 
eine Hauptkollekte übertragen worden, und find bei 
demfelben Looſe a fl. 7 nebt Plan gratit, fo wie 
ju andern bier erlaubten Lotterien zu haben. 

Guſtav Stiebel, Hauptkolefteur , 
auf dem Wollgraben Nro. 24. in 
Sranffurt a. M. 








— — —— — — — — 


Tobesanzeige. 


Ich exfülle hiermit die traurige Pflicht, alle mei⸗ 
nen hiefigen und auswärtigen Werwandten und 


Sreunden, den Todesfall meines vielgeliebten theu⸗ 
ren Gatten, Hrn, Hofgerichtsrath Macher, weicher 
den 18. Dez. in einem Alter von 54 Jahren nad 
einem btägigen Krankenfager an den Folgen eines 
Schlagfluffes, dem Herrn entfchlafen it. Unter 
Verbittung aller Beileidöbezeugung, empfehle mich 
in die Bortdauer Ihrer Freundſchaft und Gewee 
genheit. 
Thal Ehrenbreitſtein den ab. Dez. 1814. 


Thereſia Macher, geb. Fach bach. 





Din »0. dieſes bes Morgene um 10 Uhr, ſoll das Haus 
Mo. bog. in ber Worſtadt nach dem Mainthor zu, fo wie 
ein nahe bei der Stadt liegender Garten, in bem Haufe 
ſelbſt dffentlich verfeigt werden. 

Das Haus bat die angenchmifte Lage, enthält 18 Zims 
mer, einen großen und ı Lieineren Saal, geräumige Vot- 
pläge, a Kühenp gewölbte, ſeht gute Keller, Ställung zw 
4 Pferden, Remife, Heu⸗ und Baferboden, 3 Böfe, 

im Hofe und in der Kühe; gefchloffenen Durchgang du: 
Haus und mehrere andere Annejmlickeiten. 

Der Garten — laut Flurbuch — 3%, Morgen eirea 
haltend, Liegt auf einer Anhohe, die bie angenehme Aus: 
ſht gewährt, und if ſowohl zum Nuten als Vergnügen mit 
den beften Reben und Fruchtſorten und einem Hteinem Base 
quet angelegt. Gr enthält aufferdem einen fhönen illon 
dur Wohnung mit 8 Pieces, einer befondern Hide und 
Speifetammer , fo wie ein Bieines Haus mit 3 Pieces zur 
Wohnung für Bediente beftimmt; a Pumpen ; eine befondere 
Einfahrt für Wegen u. 

Darmftadt ben 2, Jänner ı8ı=, 


En 


Cinem Höcgeehrien Publikum zeige ich hierdurch erger 
denft an , dad ber bekannte Werfaffer und Schriftfteller Hr. 
Drtman zu Düffeldorfauf feiner Kitterarifhen Reife geftosden 
iſt, benoe cr fein angekündigtes Wert 


Tablean general etc. 


oder boliftändige Scilderuug ber eurdpäifhen Handlung ıc, 
vollig zu Stande gebradt hat und da ich jet einem unferer 
fhägbarfien Gelehrten Deutſchlande daher die vogige Ausare 
beitung übergeben werte und das Ganze feines Mbalts, was 
in gedagter Anonie verſprochen iſt, fo zeige ich diefes hiermit 
einem hoch gechrien Publikum befonderd den Hrn. Prän, und 
Supferibehten, an, wegen mehrerer Anfragen der baldigen 
Lieferung ihnen oder mir aicht unnöthiges Porto zu verur ⸗ 
aden, da ber feel. Verſeſſer in feiner Ankündigung das 
uefte zu Hefern verfproden hat. 

Sobald die gegenwärtige Beitumftänbe die Herausgabe 
erlaußen werben, wird 6 umvergüglih in Druck tom« 
men, und burd) Öffentliche Blätter befannt gemadt werden. 

Düffelborf ben 8. November ıdır. } 

, Matthias Schneider, 
Commis de Literature, 








— —— — —————— ——— — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— 
Den 16. Jan, 1812. Papier) Geld 


— — — — — — 


k. Sicht |- | 137 
Amferdam in Ceut, $ „ Monat = —| 136 


k. Sicht | 1475 | — 
Hamburg ». 000. % a Monat | 1475 | — 
h. Sicht | — — 
Lendon. 9 3 Monat | u — 
. Sicht | 
a 
. ' k. Sicht |- — N 
Lyan.oeso0044 $ a Monat | — 77% 
’ k. Sicht | 9 |* — 
Wien uousu00r+ a Monat — — 
k. Sicht a 
Augsburg «00 · · · J 2 Monat 9% 
k, Sicht 
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In der Neſſe 


‘Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 








Den ı6b. Jan. ı8ı2, Papier Geld 

4 pCt, Obligationen,| 133 | — 

4 — 33 I — 

5 — Wine. 13 
— Wiener 8td.B’|—- —| ı3 

Oefizeich«2 9, 50 Öpecieslotterie| 5 |— — 
» 100 — Te 

» 100 Bco-Lotterie = im 

» 500 — 10 — — 

5 pCt, Obligationen.| 5 | 
Bier} b rn * — u 5 

5 — Landflände....— —i— 
Badenumnd 4 2% Obligationen. w er 9 
Franlifart , 14 pCt. Obligationen... — z 


5 — Ländlände....| bo 
Nolan} 5 pCt, Obligationen] 53 


Ei por. Obligationen "56 
2 50 
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| Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 16. 


Samftag, den 18. Januar 


1812, 





London, vom 4. Januar. 


Die gem ‚ die Satona, ik mit einem Convdi 
von ı5 

fie Hatten eine große Anzahl Kranker und Biejfirter 
von der engl. Armee an Bord, i 

Der geftern von Nem:Dork zu Cowes angekom ⸗ 
mene amerikaniſche Kriegsfloop , der Hornet, 
hat und a fehr interejfante Berichte überbradt, einen 
von Hrn. Gallatin, Gelretair des Schatzes, uber 
bie Einnahmen und Ausgaben und die Hrifsauellen 
ber Vereinten» Staaten ; einen andern ven der von 
dem Haufe der Kepräfentanten beauftragten Comite 
der ‚auswärtigen Angelegenheiten. Diefer legtere 
Bericht ift gegen England weit feindfeliger als die 
Bothihaft de Präfidenten. Man ſpricht darin von 
der franz. Regierung mit auferiter Schonung. Der 

ornet iſt zu Cherburg vor Anker gegangen, um 

epefchen für den amerikanifhen-Dinifter iu Paris 
ans Land ju befördern. 

Eins der vornehmſten Wechfelbäufer zu Lendon, 
Bolders unb Comp. hat feine Zahlungen eingeflellt. 
Diefer Vankerut wird auf Boo,ooo Pr. Sterl. ges 
ſchadt. Daffelbe machte beträchtliche Befchäfte mit 
0 oder 12 Mechfelhänfern aus der Provinz. 

Vorgeftern arbeitete der General en Chef, Ders 
zeg von Dorf, mit dem Prinzen Regent. 

— Künftigen Montag giebt der Kanzler ber 
Shaplammer feinen Freunden ein Diner; nad 
deſſen Beendigung wird die Mede vorgeleien, mit 
selber das Parlament am folgenden Tage eröffiet 


"werden foll, 


— @ir Evan Mepsan foll an die Stelle des Sir 
x Duncan, zum ©ouverneur von Bombai ernannt 
Berdem, 

— Dorgeftern Rahmittags hatte der Marquis 
Belesiey eine lange Kenferen, bei dem Prinzen 
Regent, 

Geftern Machmittags um 3 Uhr murde in dem 
Hetel der auswartigen Verhältniffe ein Kabintts. 
tonfeil gehalten. Derielbe vahre Bis um 6 Uhr. 
Mehrere der ausgezeichneteflen Mitglieder der beis 
ten Parlamentshaufer find in Sonden eingetreffen, 
Der Prinz Regent behandelt die Beriften fortwah · 
rend mit der ardliten Auszeichnung ; allein dennoch ifk 
während der ganzen Dauer ber Krankheit Er. Mai. 
keine Wahrfheintichkeit zu einer Veränderung in der 

rungsverwaltung vorhanden. 

., — Bon einer grofien Anjahl Katholiken zu Cor 
iſt eine Aufforderung zu einer ent 
Katholifen diefes Graffdart auf Montag den b, d, 
unterzeichnet werden, um den gegenmärtigen Au 

nd der irlandiſchen Ratholifen in Ermänung zu 
sieben, In den Grafſchaften Balmap und Tipperarg 
ſellen ähnliche Verfammlungen fatt haben. 


ransportſchiffen von Liſſabon angelommen; , 


-Yuszud einer Depefhe don Lord Wels 
rington an Lord Liverpool. 
Eranada, den ı=, Dei. ıBıı. 


Seit meiner legten Depeſche vom 4. d. hat der 
eind noch gat Feine wichtige Bewegung gemacht. 
ſich habe Nachrichten aus Cadix bis zum zo. Nos 

vember erhalten. Gen. Baueiiteros war bon neuen 
ejwungen fid) zurktjugieben Es ſcheint, der Feind 

* einige Truppen aus Grenada gezogen, um nes 
gen Valleifteros in Gemeinſchaft mit der zum ıfler 
Korps gehörenden Diviisn des Generals Semeli 
zu agiren. Eım anderes Schreiben vom 8. Dei 
melder , “dab fih Balleiſteros am 50: Nov. neuer: 
dings unter dis Kanenen ven Gibraltar zurück gejo⸗ 
gen babe, daß b000 Franzoſen ven Victors Korps 
und der Garnifon von Sevilla betaihirt worden 
find, uns daß 000 Mann fid am 3, einſchifften, 
un den ſpaniſchen General zu verſtarken. 

— Unvermutbet fiel hier vorgeftern eine große 
Reränderung in dem Kurs zwiſchen London und dem 
Morden von Europa por, derſeibe flieg um to pCt: 
jum Vertheil Englande; Wir vernehmen nun, daß 
mist dem Poſtſchiffe von Anholt jahlreidre und bes 
trachtliche Rimeſſen aus Rußland angekommen ſind. 
Diefer Umſtand beweift, daß wir im der That ine 
betrachtlichen Handel treiben, 

Basmontb, den ig. Deyeinter. 


Das Paketboet, der Swallow, Kapitair 
Morpheb, ift nach einer aotagigen. Fahrt von Cadir 
mit Brieffelleifen hier angelonmen. Seine Depen 
ſchen wurden bier abaegeben, und unverzüglib Ha 
Bonden befördert. Die Franjoſen bereitetch ſich zu 
einen Angriffe auf Tarlffa, wovon man glaubt, Ba 
es in ihre Hände fallen wird, ob man gleich € 


“ Fürzlich ein kLinienfchiff und einige kleinere Kriegss 


ſchiffe zu defien Mitdettheidigung abgeſchickt hatte, 
Plymouth, ben do. Driembör. 


Die Fregatte der St. Floremjs, lief geierrt 
bier ein, und brachte Krenke und Vleflirte von 
unferer Armee in Portugall mit, burch weide man 
bie Nachricht erhielt, die Armee hätte Kantonirungs⸗ 
quattiere dezegen, und ſey bermalen in Inthatrgkeit; 
auch hätte e# Bei ihrer Abreife duf ber ganzen 
Halbinfel nichts Meues von Wichtigkeit gegebeh; 

. Außer ben (hen befannt gemachten, haben mir 
geſtern mit dem Paketbeet von Cadir mehrere Briefe 
und Zeitungen erhalten. Das Merkwürdigfte, wos 
von die Briefe fprehen, beſteht in dem fchen ers 
wahnten Zmift, zwiſchen der ſdan. Senierung und 
ben engl. Geſandten, Ben, Heinrich Welesied, 

Gegenwärtig heifit es, dringende Letütfnife 
hätten die Regierung gendthiat ſich af letzteren 
bittweife um eine beftimmte und tegelmäßige Uns 





terftüßung zu menden, bis, die in dem mittägie 
gen Amerika, unter Vermittlung engl. Kommiffaire, 
getroffenen Arrangements, die ſpanſche Regierung 
in den Stand fegten, die gemadten Vorſchuſſe zu 
erftatten. 

— In einem ber größten Staatsdepartements, 
far geftern eine außerordentlihe Bewegung. Kerr 
Graͤham, eine Pelijeimagiftratsperjon, war beie 
nahe den ganzen Tag uber mit ben erſten Mitglier 
dern des Departements in Konferenz: es wurden 
mehrere ſchleunige Befehle ertheiir, und man ver 


muthet, es ſey ein hoͤchſt wichtiger Betrug entäedt 
worden. x 


Venedig, vom a. Januar, 


Im verflofienen Monat Dezember wurden die 
biefigen Einwohner gezahlt. Es fand ſich, daß ger 
genwartig in Venedig 116,340 Menſchen leben. 
Darunter befinden fih 55,190 wannliche und hı,ı5e 
weibliche Einwohner. Unter diejer Anzahl find aber 
die Fremden und die Garnifon nit mit einbe ⸗ 
* griffen, 


Paris, vom 13. Januar. 


Die Frau Marfhalin, Kerjogin von Valmy, 
HM am 10, d. M. zu Paris in ihrem Hotel mit Tode 
abgegangen. 

— Man lieſt in den Affihes vom q. d. M. 
eine, Anfrage , welche an demjenigen „ welcer jie 
abgefafie hat, einen ziemlich originellen Karakter 
von Freimuthigkeit anfündig, Der Anfrager iſt 
Br. Ey, 4b Jahre alt, ebemald Dragonerfaritain, 
welcher, auf eine Rentevon 1200 Franken beichränft, 
dennoch das koͤſtliche Geheimniß gefunden but’, ders 
gnugt zu leben, Stets heiter, bisweilen gefuhlvoll 
und niemals ungludtich, des ledig 'n Standes müde, 
durch die Natur feines Geſchmaks und durd Bes 
fhoftigungen,, die er fih zu machen weiß, ſehr 
überzeugt , fait er, dat er einer Frau, bie fih mit 
ihn vermahlen wollte, Feine lange Weile mahen 
wurde; er wunſcht eine felreme Perfen zu finden , 
melde ide he ihr eigenes Gluck bintanfe,t, um 
jenes einesandern zu machen, ſich entſchlieſſen fönnte 
viel zu geben, um wenig ju empfangen ; er wird 
übrı end einmwilligen , einen Kontrakt einzugehen, 
wohr: dad Vermögen nicht in Anſpruch koͤmmt, in 
der leberzeugung , daß man nicht erröthen darf, um 
von derjenigen abzuhangen, welde etwas aufopfert. 
Die Anfrage endigt fih mit folgender Nachricht an 
die Feier: Der jevialiſche Karakter des Bräutigams 
wurde auf mehr als einmal 10,000 Br. Einkünften 
gefhäjt. In der That ein geldner Karakter. 


Hamburg, vom ,. Januar, 


Fügt man den aus Amſterdam eingelangten 
Nachrichten nech diejenigen hinzu, die wir von Kor 
penhagen erfahren, fo wird man fehen, daß die bär 
niſchen Kuften ben Engländern nicht weniger vers 
derblich geweien find, als die hollandiſchen Ges 
wöäfler- 

Aus einer allgemeinen Anſicht erhellt, daß wenir 
ge Schiffe von der fette des Admirals Caumarez 
die enal. Hafen erreicht haben Eönnen, Wenigſtens 
ſcheint es fiher, daß die von dem Admiral Reynelds 
kommandirte Divifion gänzlich verunglückt iſt. 

Diefer Befehlshaber it ſelbſt am Verd des 
Nohai George umgekemmen, der zugleich mit 
dem Defenfer untergegangen. Ueber 1200 Men« 
{hen verloren Das Leben. 


Wären wir neh in ben Jahrhunderten der 
Verurtheife, fo Fönnte man leicht üble Verbebeus 
tungen fur die engl. Macht aus dieſen Unfällen 
stehen, welche die britrifhe Marine, ſewehl in den 
oftindifhen als in dem eurerardhen Meeren, leitet. 
Pichrd ift ım der That marürlider, als in dem 
Schiffbruch des SEt. Geerge;, Schut batrong von 
Grofbrittanien, tag vorläufl-e Zeichen einer Hand · 
lung der götrichen Gerechtigkeit gegen eine Regie ⸗ 


rung zu erbliden, die ihre Politik, das Blut ihrer 
Untertbanen“ und ihrer verblendeten Söldner, das 
Gold ıhrer Nadbaren und bie legten Anftrengunr 
gen ihres Mationalkredits nur dazu qywenbet, das 
Elend der Melt zu verlängern. 


Bern, vom 10. Januar. 


Am g. Febr. wird zu Schafhauſen ein Kongreß 
zu endlicher Feſtſe zung nachbarlicher Hande lsver hält · 
nife mit dem Großherzogthum Baden erbffnet. 


Münden, vom ar, Januar, 

Am verfloſſenen Freitag Abends find Se. Her 
zegl. Durgt. der Hraberzeg von Sachſen⸗Hildbutg 
haufen „am hieſigen königlichen Heflager einggs 
troffen. 

Vom ı2. J. k. H. die Kronpringeflin .. 
heute jun erflenmale wieder dem Gettestienfte im 
der proteftantifhen Hoftirche bei. Die Diufiter der 
tönigl. Hoftapelle eröffneten den feierlihen Gottes ⸗ 
dienft mit einem vom Hrn. Jeſeph Hartmanı Etung 
in Mufit 'gefegren Dankgebete, merauf Hr. Ober 
kirchenrath und Kabinetspretiper Schmidt eine feinen 
Kebnertalenten und ber religiöfen Beier angemeffer 
ne Predige hielt, J. M. die Kbnigin, und II. DD. 
der Herzog und die Herzogin von Hildbur.haufer 
waren gleichfalls bei dem Gottesdienſte zugegen. 

@e. #. Mai. von Baiern 20. haben burd eim 
allerhoͤchſtes Refkripr vom 27. Dez. v. 3. — nachträg · 
lich zum konigl. Editte vom «7, Nov. zu verordnen 
geruber: 

daß das von der Mürnberger Banf im Jahr 
1804 negezirte Anlehen ven einer Million Guls 
den denjenigen gleich geachtet weiten jelle , 
welche der te $, des Edikts vem 17. Nov. 0.9. 
ven. jeder neuen Liquidation, Revifien und Um⸗ 
fhreibung ausnımmt, und welde nad tem 
ı3ten $. des erwähnten Ediktes ben vierten 
Anfprud auf den allgemeinen Staats: @dul* 
dentilgungsfend haben,« 


Die bereit verfallenen Zinfen dieſes Anlebens 


Eonnen demnach zu Ende faufenden Monats bei ber 
Bank in Mürnberg erheben werden. 


Düffeldorf, vom 10. Januar, 
Man has hier folgendes Defret publizitt, wel · 
des Se. M. der Kaifer während ſeines hieſigen 
Aufenthaltes erlaſſen hat: 


Wir Napoleon w. 


Haben, um Unſere Anmwefenheit in dem Groß 
herzogehum Berg durch Guadenbezeugungen auszu⸗ 
"zeichnen, beichleffen und beſchlieſſen Relgendes : 

Art, ı. Alle Unteroffigiere und Eeidaren, welche 
fih zur Zeit der Verkundigung des gegenmartigen 
Dekretes, im Falle der Defertion befinden, dieſelben 
mögen perurtheilt ſeyn oder nicht, erhalten Begna⸗ 
diqung. . Diejenigen. Deferteurs, welche nicht vers 
haftet findy müffen fih binnen einer Friſt von einem 
Monate bei den Prafelten, Unterprafetren -oder 
Maires melden, um ihre Reue zu erklaren und eine 
Marfchreute zu empfangen, um fid zu dem nachſten 
Korps ihrer Waffe ju begeben, und demielben eins 
verleibt zu werden. ever verurtheilte oder vicht 
verurtpeilte, aber verhaftete Defe-teur wird durch 
die Gendarmerie demjenigen Korps, zu welden er 


gehört hat, zugeführt, um demfelben einverleibt zw: 


werden. 


Die Deferteurs werben nach ihrer Ankunft bei 


dem Korps ihre Begnadigungs Urkunde empfangen, 
und Br Tg nachher den Eid der Treue feiften, 

2. Die 
verurtheilten Deferteurs find begnediqt z diefelben 
werden zu ben Werkſtätten ber öffentlichen Arbeiter 
übergeben. 

3. Unſer Minifter Staatsſekretair, der Sufliz 
per des —— — ein jeder, in fo. weit es ihn be⸗ 
trifft, mit der Volljiehung des gegenwärtigen Der 
ktetes beauftragt, ui Bi . 


MNapeleom 


zu ber Strafe bes Kettenkugeltragens 


Stuttgart, vom ıb, Januar. 


Belanntmahung der im Königreih Bür- 
temberg beftebenden Vorfdhriften in 
Anfehbung ber Paſſe für fremde Reis 
fende, 

Da ſchon öfters ber Sal eingetreten ift, daß 
fremde Reifende aus Unbefanntfchaft mit den koͤnigl. 
Verordnungen in Betreff der Reiſe paſſe in Unanncehms 
lichkeiten gerathen ‚. und an Fertjegung ihrer Neife 

ebindert worden find, fo ſieht man ſich veranlaft, 
Igende in dem Königreihe Würtemberg beſte hende 

Vorſchriften durd den Weg der Öffentlihen Vlaster 

belannt ju maden : 

) Jeder Auswärtiger, weltcher das Königreich 
betriet, um entweder mur durchjureiſen, ader wer 
gen irgend eines gefelih erlaubten Zwecks ſich 
darinn aufjubalten , fell mit einem , von. der fom* 
petenten Obrigkeit ausgeftellten, Paß verichen jepn, 
der eine genaue Beſchreibung feiner Verfen famt 
der Anzeige feines Standes , Gewerbs und ber 
Michtung und Abſicht feiner Meife enthäft. 

Nur bekannte, unverdähtige Perfonen aus ber 
nadbarten , hoͤchſtens a bis 3 Stunden von ber 
Oranze entfernten , ausländifhen Ortichaften , wel ⸗ 
He wegen eines erlaubten und netorifhen Verkehré 
mit den Einwohnern der dieffeitigen Granzorte here 
einfommen , find davon ausgenommen. 

2) Bei dem Eintritt in die Eönigl. Staaten muß 
jeder Taf voraejeiat werden , und die an ben 
Granjen aufgeftellten Weggeldeindrinaer find ange 
wiefen , jedem Reiſenden die Orte ju benennen , 
mo er jeinen Paß zur Vıflrung vorzulegen bat. 

3) Beaiebt fih ein Keifender in eine ber beiden 
Reſiden zſtadte Stuttgart und Ludwigsburg , fo ift 
berfelbe verbunden, feinen Pafı , wenn aleih bier 
fer bereits bei feinem Eintrit in das Königreich vir 
firt worden ift, der Eönigl. Oberpolizeidireltien zur 
Einfigt und unentgeldlihen Beutkundung ju übers 
geben. # a 

A) Verläßt ein Remder das Königreich, fo hat 
derfelbe , weni er mit der Poft oder Miethpferde 
reift, feinen Paß bei dem lejten Poftamte, mo er 
die Pferde wechſelt, oder den Poftjchein Löft, oder 
wenn er fih eigener Pferde bedient, bei bem Gränge 
4ollamte abermals vorzulegen, 

5) Ausländer, welde fih über 4 Werben in 
den Königreihe aufgehalten haben , bedürfen, 
wenn fie daffelbe verlaffen , eines neuen Paſſes, 
welcher entweder von dem DOberbeamten, in deſſen 
Diſtrikt fie fih aufgehalten haben, oder von dem 
Geſandten desjenigen Hofes, dem der Meifente 
als Unterthan angehört , aufjuftellen , und im dem 
einen, wie in bem andern Falle, von dem Fönigl, 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ju 
beurkunden ‚ ohne diefe Veurfundung aber fo wenig, 
als der von dem Aremden bei feinem Eintritt in das 
Könisreid mitgebrahfe , und durch deſſen längern 
Aufenthalt unbrauchbar gewotdene, Paß von den 
Gränz«, Poft: und Zeollämtern zu refpektiren ift. 

Stuttgart den 3. Jannar ıBıe, 

Königlihes Minifterium bes 
Innern und ber Polizei, 


Mainz, vom ı6. Januar. 


Sier iſt folgender Beſchluß bekannt gemacht 
merbden : 

Der Reihsbaren, Prafekt vom Don 

nersberg, 

Mac) Anfiht der von verfhiedenen Punkten des 
Departements bei ihm eingetroffenen Berichte , die 
ben Amel haben , die Vermaltung auf jene Klare 
won Menſchen aufmerffam zu maden , welche bie 
Gaufelfpieler, Orgelmänner und andere herumjies 

ade Spielleute, Rührer ven wilden Thieren u. (.w, 

ſich begreift, weiche ſich in Brankreib einfhleihen, 
vad, wegen Mangel an rechtmaßigen Matteln erifli« 


ven, als für die Geſellſchaft gefährlich angefehen 
werden müßen; 

Mach Anſicht feines Befchluffes vom ır. Auguft 
1809; zufolge einer Entfheidung St. Erjelenz bes 
Minifters der allgemeinen Polizei, welche bensu4. 
April 1810, durd den mit dem erften Bezirke bes 
auftragten Hrn. Ötaatsrath uͤbermacht iſt; 

Befchließt: 

1) Bon dem ı, Bünftigen Februar an follen in 
dem Departemente vom Donnersberg feine Indivis 
duen mehr geduldet werden, die zu ber Klaſſe ber. 
Bührer von Wären oder anderm Viehe, ven Hun« 
ben ober fenfligen Thieren die tanzen oder Aunft« 
ftüde maden , derer , melde Ihiere , auf öffentli« 
Ken Strafen oder Plägen fehen laffen, ber Zar 
ſchenſpieler, Seiltänzer eder anderer diefer Art, der 
Argelmänner oder berumjiebenden Spielleute achdr 
ten, wie auch alle diejenigen , die nur den Schein 
von eınem Gewerbe haben, die Gemeinden, dur 
bie fie kommen, brandfhagen , welches auch übri ⸗ 
gens ihre Abkunft und der Grund ihrer Reiſe fepn 
mag, bie fie fchriftlich vorzeigen könnten, 

2) Diefer Verfügung jufelge haben die auslan ⸗ 
diſchen Individuen ven der angeführten Hathegorie , 
welche fid bei der Bekanntmachung des gegenmwärti« 
gen Dekbrets,in dem Innern des Depart ments bes 
finden , fogleih daſſelbe zu verlaſſen, indem fie den 
nähften Weg nah den Gränzen mehmen. 

3) Diejenigen, bie man nad der angeführten 
Zeit, dieſem Beſchluſſe entgegen , antriffe , follen 
ven der Öffentlihen Macht und allen Poljeiagenten 
ergriffen, und ver ben kaiſerl. Prekurator des re» 
fpeftiven Bezirks geführt und als Landſtreicher ver⸗ 
folgt werben. 

4) Alle Wirthe, und die, melde Peute aufneh ⸗ 
men und beherbergen, wie alle andere Privatleute, 
bei denen , nad dem ı. Februar, Individuen von 
der im erften Artikel angegebenen Art gefunden würs 
den , find gehalten, fie bei der Gendarmerie oder 
der Ortspolisei amjuseben, unter der Strafe ſich 
ſelbſt als Merheimlicher von verdachtigen oder her, 
gelaufenen Menſchen behandelt zu ſehen. 

5) Gegenwärtiger Beſchluß fol in bas Journal 
bes Departements und in bie Nadrichtöblätter ein- 
gerüdt werben, 

Auc fell Auffertigung baven den Unternräfeften, 
dem Ereitetpetigeitommiltair, dem Maire von Mainz, 
ben Baiferl, Profuratoren , dein Kapitain der Gens 
darmerie und dem Maushdireftor zugeſchickt werden, 

. ®. v. ©t. Andre, 


Frankfurt, vom ı7. Januar, , 


Die neueften Nadhridten aus Buckareſt (man 
fiche Nro. 15.) melden, daß der Großvezier ſich zu 
Schiumla befand, ohne amjufündigen, auf melde 
Weiſe diefer Oberbefehishaber, welder in Ruſtſchuck 
von den rufj. Truppen eingeſchloſſen war, aus diefer 
Feſtung herausgefommen if, Die Augsburger Zeir 
tungen maden unter ber Rubrik: Wien, vom 
8. Jan. folgenden Artikel bekannt, weldher über die ⸗ 
ſes Ereigniß einiges Licht verbreiten kann: 

»Geftern gieng aus Semlin Nachricht ein, baf 
gu Belgrad bie Kanonen gelößt worden fenen, Der 
Groftvejier fol nämlich) wegen gänzlihen Mangels 
an Fourage und Pebensmitteln den Entichluß ger 
fat haben, mit feiner Aımee von 35000 Mann aus 
Rufidud einen Ausfall ju machen, und fi durch 
die ruffifhen, um diefe Feſtung aufgemorfenen Feld · 
ſchanzen, einen Weg zu bahnen. Daraus entfland, 
mie hinzugefügt wird, ein duferft barınädiges und 
blutiged Gefedt, Dem Großoezier ſell es zwor 
gelungen ſeyn, mit einem Theil feiner Merterei ſich 
nah Schiumla durchzuſchlagen, feine ubriee Mannr 
ſchaft aber fol getodtet oder gefangen ſeyn. IR 
biefe Nachricht gegründet, fo wird fie unftreitig balk 
durch offiziele Bulletins aus Buckareſt beſtatigt 
werden.⸗ 





Nichtpolitiſche Begenfände 
Chatdworth, 
der Banbfig des Herzogs von Devanfhire. 
(Bortfegung.) 

Der Führer machte uns auf einige ungeheuer 
‚große Tropffteine aufmerkfam, welchen er allerhand 
Namen gab, ohne daß wir die Aehnlichkeit mit denen 
dadurch bezeichneten Dingen finden konnten. Dann 
öffnete er eine fchmafe niedrige Thure, und wir 
ftanden ın einem großen Gewölbe, von beffen Dede 
große Felſenſtucke drehender als je über. unfere 
Saupter herabbingen. Der Schimmer der fladens 
ben Lichter machte fie noch graufenvoller, fie ſchie⸗ 
‚nen fih zu bewegen. Jet ward das Gewoͤlbe gang 
niedrig. Geduckt mit unſicherm Tritte auf dem 
ſchlüpfrigen unebenen Boden mußten wır und fange 
durd eine enge Felfenfpalte winden ; bald gieng es 
ſteil ın die Höhe, bald eben fo herunter, Wir liefen 
uns von allen Seiten an die vorragenden Felſen, 
ein einfames Licht brannte bin und wieder, und 
biente nur, des Grades Dunkelheit ned fihtbarer zu 
meden; die Luft war ſchwer, wir möchten jagen, 
zahe, denn ihr Widerftand ſchien und fuhlbar. End« 
lih fonnten wir unfere Häupter empor richten, wir 
befanden uns in einem Eleinen Gewölbe, und bald 
am Ufer des unterirbifhen Stroms, . wie der 
Styx kalt und ſtumm im ewiger Nadıt Me ſchwarzen 
Bellen langſam hinwälzt. Wir fanden einen mit 
Stroh angefüllten Kahn, in weldem jwei Perfonen 
ausgeftredt neben einander liegen können. Der 
Bührer flieg ins Waſſer, welches ihm fait bis an die 
Hüfte gieng, fo ſcheb er den Kahn vor fihb hin, in 
welchem wir auf dem Stroh lagen und kaum zu 
athmen wagten. Es gieng unter Felfen weg, die 
nur eine Hand,breit, von unferm Haupte entfernt, alle 
Augenblicke einzuftürzgen ſchienen z von beiden @eiten 
war fein Zell breit Ufer, um darauf fußen zu kön» 
nen, Nie ward uns die Idee eines Lebendig : Ver 
grabenen anſchaulicher als hier in dem farg+ ähnlir 
den Kahn’ mit der ſchwarzen ſchweren Belfendede 
über uns. Der Führer mußte sanz gebiicdt waten ; 
ein Stoß an einem der Felſen, der ihn befinnungsr 
les gemacht, hätte, und wir wdrch verloren auf die 
entieglichfte Weiſe. Mit diefen erbaulihen Gedans 

- Sen beichaftiget , ſchwammen wir.eine ziemliche Zeit, 
bis wir landen konnten, immer das Licht in der 
Hand. Endiih ſtie zen wir aus unferem Sarge. 
Schreindiich von der Fahrt mufiten wir und erft eine, 
Weile erhelen, ehe wir um uns bliden konnten. 

Faſt waren wir es bei'm erften Umberfhauen von 
Meuem geworben. In einem ungebeuren Dom, der 
nad der Ausſage des Führers 190 Buß hoch, 270 
lang und 210 breit war, funkelten eine Menge hin 
und wieder jerftreuter Lichter, wie Sterne, die nicht 
leuchten. 

Hier ift der Tempel des ewigen Schmeigeng, zu 
dem noch nie ein Strahl der fonnigen Obermwelt, ein 
Kaut der Freude drang. In diefer unabjehbaren 
Höhle mar uns noch bänglidyer als in ben engen klei⸗ 
nen; die Entfernung von allem Peben war hier fühl⸗ 
barer durch den Raum, der uns fichtbar davon trenns 
te, Muhſam Eletterten wir über abgeriffene rauhe 
Felsſtucke, und famen wieder an das MWaffer; wir 
tanden fill, ed war als ob Töne einer fehr fernen 
Mufit zu uns herüber fhlüpften. (Söt-f.) 


[0 Sm una am on nun u U} 
Apertifements. 


Gutsverpyadtung, 
Dreivisrtel Stunden ven Frankfurt liegt ein 
fdöfes oo Morgen großes Guth, und ift famme 
dem vokſtandtigen Inventarium, unter beſonders bıls 
tigen Kentitionen im Pacht oder Verwaltung zu 

geben. Noheres am Kemddiehaus E. 198, 











Das Rittergut Alsbach im Großhetzogthum 
Berg, wildes dlanmaßig 40,000 Thlr. werth ıft, 
und welthed mit der ıften Klaſſen der kommenden 


großherzegl. frankfurtifchen Boten Lotterie ju Hanau, 
fo den 4. Marz d. 3. gejogen, ausgefptelt wird, 
find bei Untergeihnetem noch ganze Loofe A fl. 7 zu 
haben. ®riefe und Gelder werden poflfrei erwar⸗ 
tet, und Plane werden gratis ausgegeben. 


I. 8. Doctor, Fahrgaſſe Lit. A. Ne. 18, 





——— [0 


In der aten Klaffe ber gegenwärtigen 4afen hier 
figen Lotterie, haben nachſte hende Nummern die bei: 
gefegten Hauptpreife gewonnen : , 


Nero, 7610 fl. 6000. Nro. 5523 fl. 3000. 
» 409 fl. 1500. » au fi. 500. 
Nre. 4000 fl, Seo. 


Branffurt a/m den ıb. Jan. 1812, 
Don Potterie»Direftions wegen. 


— — — — — — —— 


Den so. diefes bes Morgens um 10 Uhr, fol das Haus 
Mo. 609. in der Worſtadt nah dem Mainthor zu, fo wie 
ein nabe bei der Stadt liegender Garten, in dem Hauft 
ſeibſt Öffentlich verſteigt werden. 


Das Haus hat bie angenchmfte Page, enthält »8 Zim⸗ 
mer, einen großen und ı tleineren Saal, geräumige Wer 
pläge, 2 Küchen, gewölbte, fehr gute Heller, Stallung w 
4 Haben, Remife, Heu» und Baferboden, a ‚Höfe, Pumpe 

Hofe und in ber Küde; gefchloffenen Durchgang dure 
Haus und mehrere andere Annehmlichkeiten. 7 

Der Garten — laut Flutbuch — 3%, Morgen circa 

jaltend, liegt auf einer Anyabe,, die die angenchmfle Aus: 

ht gewährt, und ift ſowohl zum Nuten als Bergnägen mit 
den beften Reben und. Bruchtiorten und einem Meinem Boss 
quet angelcgt., Er ınt,ält aufierdem einen ihönen Papillon 
jur Woonung mit B Pieces, einer befondern Küche und 
Speifetommer, fo mie ein tieines Haus mit 3 P.eced zur 
Wohnung für Bediente beftimmt ; a Pumpen; gine befondere 
Einfaprt für Wagen ıc. 


Darmftabt den ». Zänner ıBıa, 











Ginem Heggeehrien Pırbtitum zeige ih hierburch erges 
benft an, daß der bekannte Werfaffer und Sqriftſteler Hr, 
Ortman zu Düffelborfauf feiner Ritrerarijden Reife geſtorben 
iR, bevor er fein angekündigtes Werk 


Tableau general etc. 


oder vouftändige Schilderung der europdifgen —— u, 
volig zu_ Stande gebracht hat und da ich jegt einem unferer 
fhäpdarftın Gelehrten Deutſthlands daher die völlige Kusars 
beitung übergeben werde und das Hanse feines Inhalte, was 
im gebadpter Annonge verfpfoden ift, fo zeige ich dieſes Viermit 
einem badzeeheren Publitum befonders den Orn. Prän, und 
Suptcribenten; un, wegen mehrerer Anfragen ber baldigen 
Lieferung ihnen oder mir nicht unnötpiges Porto Ju verur⸗ 
fadyen,, da der fer. Verſaſſer in feiner Ankündigung das 
Reueſte zu liefern verſprochen hat. 

Sobald die gegenwärtige Zeitumftände die Herausgabe 
erlauben werden, werd ſolches unvergüglih in Drau koms, 
men, und duch Öffentlige Blätter befanne gemacht werden. 

Düffelborf den 8. November ıdıı. 

Matibiad Schneider, 
Commis de Literature, 





— — — 


Der blinde Viecchiſt, From Gonradi, fahlet ſich nom 
wärmften Dank burchbrumaen für den unerwarteten und unc- 
detheitten Beifall, mit weichem man fein am 15. biefes geges 
bene Concert beehrte; Beankfurts bobe Gönner werben ibm 
ſtete unvergeßtich bleiben, fo wie die bereitwillige Unterfüp 
zung des mufitalifden Orcheſtera. Obaleih Worte und Spras 
He verftummen, fo wird der Gintrud in eines Yüngumgs 
Hergen n’e erloſchen, und zur ferneren Grmunterun tür fe 


bigen zur imnter höheren Voiltommenheit, bie färkfe Triebe 
feder verbleiben. R 


mm 2 —ñ hmm 


Za der Steengifcen Buchhandlung dadier it zu haben: 
Handlungs» Adreßkatender von. Frankfurt für 18.2, mworie 
der jegige Abgang und Ankunft der Brief» und fahrenden 
Polen genau angegeben find, B. 30 ki. — Le Messager 
boiteux de Basle pour 1812, 4. Br. — Nach ift das al: 
gemeine Ports und Meifebud von Deutſchland und angrämm 
genden Ländern, mit einer Karte, gebunden in Butteral, 
für fl. 2. 30 tr. anned bafsish zu haben, 








— — 


(Hierbei eine Beilage.) 





— — — — — — 


Beilage zu N 18 
der Zeitung des Großherzogthums Zranffurt. 





Samfagı den 15. Januar 1812, 





Literarifhe Anzeigen. 


Die Beine Geegraphie oder Abris der matbematifchen, 
Foufiiden und befonders pelitiftien Erdunde, nach dem 
neueften Beflimmungen, für Gpmnefien und Schuleng 
von Dr. 6. ®. D. Gtein, Prof. in Wertinz dritte 

. mrrbsfferte Kuflage- Mit einer Weltkarte, 8. 8. Lip 
win. Bei Sintichs 16 gr. 

Der ungemein Beifall, womit De briden vorigen ſchneu 
»ergriffenen Auſfi. diefer Seoarapbie fowojt vom Publitum 
als von der Keitik aufgenommen wurden, war fär den Brief, 
bie deſte Aufmunterung, Diefem Bure bie ziögliäfte Bol- 
kommenpeit su geben. Davon trägt benn au dieſe 3. were 
befierte und vermehrte Auflage fo fihtbare Spurcu, baf fie 
Rirmand verkennen wird. Rice nur alle, felt dem vori en 
Aufl. vorgefallene sregrarhifche Weränderungen find forgfäls 
tig eingeitaltet, fondern eud alle. Winte und Bemertungen, 
weide dem Berf. in Bffienttichen Wiättern m taetheilt imurden, 
Meidıg denupt werden. De Einteitung in die matbım. und 
zorflise Seegrephie if ebın g,gersöngt ale befriedigend; 

ie dydie grapiſche Weltkarte, iche den Zufammenhang aller 
Länder zeigt, äubeft inftructiv; das geegrapbiſche Wöuters 
eben fo voRfläng als veihhaltig. Daber if dies 
Bert für Gchuien, mweju es sundaf befl'immt if, ebrm 
fe braugber ald für jeden Breund der Gcbtunde, ber ſich 
Dirgends ſe ſchacu bie ndttige Urberfidt ber neueflen geogta · 
zeigen Rorizen verf fen kan als dien -Weoch ift su bee 
merken, dab die erft vor kurzem erfdienene Seograpbe des 
Wirt. ffir Weals und VBürgerfäuten Lerygig adın, o ar. die 
Erttunde mad ben Kar 
Wider, Das giößere £:] 
ebın biefem Zavre eine Rart vermehrte und verdeffeste Aufe 
lage san iR, zum treil — 

“ber Gihendergiicen Buchhandiun, v 
e. V. für fl. 1. 12 Er. * haben, ” a Sakiunt 


— — — — — — 

Neuer Atlas für Neifende, Kaufleute , Britungelee 

fer und das Militair ; mie Poftsouten, Poftkdtionen, 
Gebirgäfetten und Alüffen, herausgegeben von 3. 6. 
Pinrigs in 4 Karten zu 28 Zoll dhe auf Bolio Im ⸗ 
preict Belin ilum. 3 tp., auf Bart achrucı im 
Givi ilum, a2 ahl,, [hwary 10 tpl., eine jede einzeln 
auf Wareift ilum. Ich. ıa gr, fhwarı ã thi. auf 
Imperial fol. Papier ı th. 

Diefer Yrtas enthait ) eine neue Polllarte von 
Diutictand, welhe zugleich Copenhagen, Warfdau, Ungarn, 
Kom drgzeilt, 2) eine Poßkarte von ganz Arantreih, Gags 
lano,' Jtelicn und einem IHell von Epanun; 3) eine Anıte 
von Gurera nah der meuchtin politifwen Gintteriung nnb 
mit den vorzäglichften Pelfrapenz a) cine neue Hacıe, iwele 
Se den Wichus neh cer Maidrliden Pisjeition darkeur 

%. 1. ift, wie man beim exflen Anbli über fieyt und bei der 
eäteren Prüfung fh überzeugt, die vorftandigte und ride 

fle, weide wir bis jehe Seiten. No. = ifi sie erfle-oole 
dnbige Peſttatte vom aunjen frampöfıfben Reige, welche 
Wugleih te Gntjernung der Pehtinenen in GEngiand rigt:g 
ansieht. Dirfe Beide Karıch (von Deutihiond wid Frans 
Feit) Finnen auch, wei Ne naa einem Moa⸗ ſtabe prjeinet 
frt, zufammengsfest werten und begreifen auf viele Art 
ben größten Iheil der Gmopiüizen Linser, md yp 
aden. Mo. 3 empfievit fi bunt Die richtige 

nibeilung der Rander mad dem neueflen peitt nike Ni % 
ten, fo wie durch die Angabe der nambeftenin  Yolrtiafın, 

4 Mk eine bisher in igrer Aut noch anzeige Karte wels 
St, indem fie oe Wtabus nad) feiner nartriihen-Peojeetien 
barkeit, ale Rinder dr Erde in idrer wagren Brduc und 
Sihrigen Rage mit einem Biide dörrieben Lift Dicieg Rare, 
tem find auf den fenfien. Hartift mir sender Deuttihtiic gen 

un, wiegen Aulammeın kaupı « 20:9 und Bnuen a Etas 
Re Wrkentafce gehende aber als Anfgentüger gebraucht 






















merken , jerreifen micht fo Leit, wie bie papferemen, laſſen 
fi bei aller Anochfetuna der Witterung gleich bequem nes 
braudın und Lönnen fogar gewafcen wersen, wenn fie 
fumus.a ieyı follten Dip fie in allen dieſen Binfichren fir 

tandısperfonen, DOffiniere, Kaufleute und Retjende auer 
Standerou großm Werihe find, bidarf wohl keine weiteren 
Gennesung. 





M, K,B. Schade, noureau Dictionnaire portatif, 
oder neues vouftändiges Kranzöfiihu Brutidue Bub 
deut ſch⸗ frangöfifhrs Hond+ und Aoſche aw dat· ·dauch, 
entduend alle gebräudliche Whoeter nebft Angabe ihe 
rcs Sefclehee, Couſtcuction, eigenthumi de uud figüce 
licht Bebeutung, aunfausdıöde te. a Diner. Ite nik 
einer franzefihen und deutihen Sprachtehte vermehrte 
Auflage. (s200 Erin) Bd. Lippig, dei Dincch® 
abra. geh. ach. 


Da alte Fritffhen Bitter Über dem Werth und die Brauche 
barkeit dieſes Werts übrreinflimmen, und der allasmsıne Weis 
fa, den e8 beim Publikum afunden bar , bie Wahrdeit bier 
fer öffentitgen Urtzeite hintänglid) beurkunden , (0 dürfte «8 
oft überfiäffie feinen, anehrered ine Empfeviung o.cfek 
Wirtechuces zu fagen. Wir begnügen uns dauer, nur mit 
wenigen Dorten auf bie weientlichen Borzäge deffeiben eufe 
meilfum zu mahen. Sie deflchen in dee swedmäfigen Dis 
kosınrie des Bouzen, wunuch..ed fd) fowogi auf Haufen, ale 
Ya Gebrauche in Schulea, Comtciss u, . gina aut 
elonitzin der Meig-ütsigteit beiftid: ba bie neun und 
neashen frauet ſiſch · liter, Ing elle Kunflausdtäue 
aus allen Zweigen der Wiſeuſchaſtea, Kinfle und & werde 
darin aufgenommen find 5 in der detrdatichen Bemıy.un 
te diefe neuehhe Auflage eryuften, fo dab feiuft o; 
Rändioflen größeren Werte nidhra darin im bocans raben st 
ber biigefügten Atceutuetten die Deutſchen jumt Böctae ı 0er 
Ausiäıder ; endlich; in, den ganz neuen und f.auı etteen, 
modurch ber Deu auf dem meifen Papier fo febr gewonnn 
dat. Zu biefen inneren Vorzäzen Foaine der Jupcft bi 
Preis für beide Binde gefhmakrod gebunten 3 tr. 
darf daher ohne Purtzaitihksit Diefem Acrte den Bortus por 
allen aliqen zugeſtehen, und Farin es ate te witndiiihe, 
zeihhattinke, diquemfe una zugtric wontfe.sfiz Mörteruh 
ber franzöfiichen Sprache unbedingt empfeolen Bon demiche 
den Berfaffer ift aoch ein Alukhes ware folgenoem Firel 
verfaßt: 

Schades new Pochet - Dietiohary, ober neue solle, 
Rändiges Ensuidh: Diuifhes und Deurio + Gnatiiches Hands 
und Zafhenwörserbub. Rit vinjitgefügter »urprame, Ace, 
eontuarion zc. aebſt einer engtiicen und deutſa ca Spxas tenae 
2 Bde. die um dic Hälfte vermihrte Auſt. (yo VBogen⸗ 
Rart). geb. 2 ıhl. » + 

Sind in der Fihendergifchen Busyandlung In Frautfurt 
© Di. amtrierifhen Dot, jebis für fi. 3. 36 te. du maden. 


— —— — —— — 


Reue leicht fahliae uud fehr Kewanet geſundene Mei.ene 
auf die cingiz und mogticht gejziwimbehle Ka Aıuandat 
Fiafdicden , (proben un® iefen au Yen, Son e 
mimdide Knmalung. tür Wirgereleuie uno fel.c Die 
odae Pick Zeit daraa wenden zu kosuien oder zu wol · 
ben, fi bh geru darch Die Iranzöfiie prakt vers 
Rändig manean möchten,  Fmeit Sprung fü 
umgsasbertete. Auflage. 4. Geankiut m, A bag. 8. 
Brönner ıbı site, r 

Sänel war die este Auflage dirfes Werkihens, er. cid 

ſantlich in din Buragyanceı gekommen gu fena, vergufen; 
Immer daufigere Bawicage na bamfrleen Saliuni.ie-sen bene 
beges gu: einer zweiten Zunlane zu Für rd u wine 
fihe ver Griweinpant.,sä dei weisen, 
erfien vorzuß h 






















































Wei Gadesuntetzeihnetem hat fo «ben die Peeſſe verlaſ · 

fen und if in allen guten ® indtungen zu baden > 

Die Forſtwifſenſchaft. 
gerſach vints algemeinen volfändigen auf die Matur ber 
Bäder und bereits gemahten Gr ahrungen gegründeten 
wſtem 
Ben J. RM) 

ordentlichen Profefor der Rorkmiffenfhaft auf dem Groder⸗ 
ut Frankfurt. Korflinfitute, Mosrespondenten ber 
allgemeinen tameraliftifc» bconom. Bozietät in Gr 
bangen. 

Diefes Werk verbindet mit einer fireng Tuftematiihen 
Verarbeitung practifhe Realität - Augtmeinyeit der Grund · 
füge wie Woufändigkeit der Wifenfhaft begründen eine 
nee Aufigt und Wenrbeitung vieles wichtigen Iheils ber 
—— Diefe Scien wird Hier in zwei Thetie 

iraeftellt. j 

Der Ecſte enthält die Brundjäge zur Behandlung ber 

Wälder in ineem möglihft voRfommenen Juftande und befaßt 
ut, Borfihug, Gerftegt, Hiedsichre, Borknugung, 
oritechnologie und Topation. 

Der Zweite fleilt die Anwendung dieſer aus der Natur 
der Mälder geiäßpften und durch die bereits grmaditen rs 
tahrungen beftdtigten Brundfäge auf Wälder von fhlchrer 
Befhaftenye et um Zmed ihrer Werbefferung und llmmands 
lung in denjenigen Zufande dar, in welchem die Brundfäge 
Des erften Theus wieder ihre unbedingte Anwendung finsen. 
Derfeibe enthält die Zorkvirecion, und die Toeorie vom 
forfkiıhen Befhättskigle. Die Kuslührung des Ganzen ients 
fpriht der im KRamecaltorrespondenten Ro. 28. 29. 3a. 
Bı und 3a. ıBır gefhebenen Ankündigung. Diefelde giebt 
über die Quellen der Wrundfäge, die Ratur ber Wälder und 
Forkopjeste Auffbluß und ftelit das Detail der Wiffenihaft, 
wie die foftematifge Berbindang ihrer menninfattigen Theile 
barz daburch werden mun zwei wichtige Bmede erseiht: 
Brauchdarkeit des Werkes für den ſhon angefelten wie ange 
Yandın Horftmann, 

, Diefes find bie reptfertigenden Grände für unterzeichnete 
Busbandiung auf biefes Wett, bdeffen zweiter Theil zur 
Bidselis Meffe 1819 unfehlbar erfheinen wird, nicht nur ans 
gehende Korfimänner a angelelte wie Rameraliften 
ie au maden, € Sadenpreis bes erfien heile 

9. 8. Brednner, 
Buspändier in Frankfurt a. M. 








RNeifenden 
und anderen, welde fi über die Zoue nach jeder nur einie 
ermasen intereffanten Stadt, deren Merkwürdigkeiten, Gatt · 
öfen , und über alle mögliche Neifeangrlegenheiten 26. unters 
ziäten wollen , (ana man. folgendes jept zum viertenmale neu 
edrutte Wert, mit vollem Rechte empfesien, memlidh: ber 
aflagier auf der Keife in Deutidland, in ver 
BHwiih, zu Paris und Petersburg. Gin Reis 
febaudbub fur Jedermann, vom Rreieasrath Meise 
aard. 2 Bändhen mit 2 Reifecharten; im Tafhenformat. 
Berlin, bei den Gebrädern Gadige und in allen auswirtis 
gen Buchhandlungen zu haben. Preiß fl. 6. & 
3a Frankfurt am Mapı In der Joh. Chriſt. Hecmanne 
{den Buhpandiung vorräthig zu haben. ' 


—— — — 


Oermtäadee Brunbeiß be thesretifhen und erveris 
werten Dharmaciez jur Seibftoelehrung beim Mangel bes 
mändligen Naterricts ; für angehende Xeryte und Mund 
ärjtez ter Thi. wog ifette Ausgabe; er. 8. Berlin. fl» 
str. — Kie 3 Sheile sufammen fl 8. 45 fr. 

Koucroy igmoptifde Tabellen über den ganzer Umfang 
der Stemiez; auß dem Fran. som Prof. Gorces; gt. Zolie- 
5 Zu daben bei Bernhard Körner in Zrantfurt am 

ayn. B 








m 
Bei Hener und Eeste in Dacmftadt ift erfhienen und 
In allen guten Bucpandiungen , in Branffurt bey Gteeng, 
wu haben: 
siie's Blumentirbähen 
von Aug. d. Kopebue, 
R 


0. 3. 
auf Yoftpapier MM 4. auf fein Papter fl. 3. auf ord . 
zudpapier fi. 1. ab fr, 

Mrbib wird biefe meue hiſtoriſche Wiumenlefe, wobei ber 
vdelledte Berfaffer feinem bisherigen prau treu gebiueben iſt, 
* Breunden der Wefgicte «ing lateceſſante Erfheinung 

fepn. 








nn nn, 


Bey Deyer und Leste in Darmſtadt iſt fo eben ers 
jenen und in allen guten Buhbandlungen, im Frankfurt 
4 Gtreng. iu haben ı . 

Creutzer. Friedn., Symbolikand Mythölogie der 

alten Völker, besonders der Griechen. In 


. 


“ Vorträgen und Entwürfen. 3, Band. ı. Ab, 
theilung. gr. 8. Preis für beide Abtheilun. 
gen, deren a, in kurzem nachgeliefert wird, 
auf Pestpap. fl. 7. 12 hr, 
auf Druckpap. fl. J 2; hr. 

Friederike Brun, geb, Münter, neue Gedichte, 
gr. 8, brochirt. 
Auch unter dem Titel: 
Gedichte, ar Band. 

Pre auf Beiinpapier 

auf Shreibpapier 


— — 


. 3. 36 ie. 
1. 488g, 





So eben if ven dem mit fo vielem Berlangen entgegen ⸗ 
gefchenen Handbude der deutſſAen Eiterarur eit 
der Mitte bes ahtzchnten Jahrhunderts bis 
auf pie neuefte dert; fpflematifd bearbeitet 
und mit den ndthigen Megiftern verfehen von 
3.8. Erf, Prof. und R-biiotpekar zu Halle. Die se , 
der 8 Abteilungen, enthaltend: Die Biteraiur der Puılolor 
gie, Philofopme und Pddagogitz mir ſyſte mat ſchea und als 
pharetiigen Sad» und Namensregifiern, Fr einem 
befondern Umfhlage erfäienen, auf weldem vorläufig das 
Nähere über den allgemeinen Plam des Werts und bie jernts 
re @rfheinung der einzelnen Abtheilungen grfagt iR. Der 
Preis des ganzen erften Bandes, ber aus vier Nbrheilungen, 
zufammen von 50 Bogen, mit der höhften Drkonomie dee 
Babes gebruct, beflchen wird, ift fl Bund ver Preis dies 
fer erften einzelnen Aurheilung für fih allein fl. 2. 30 tr. se 

allen deutiden Buchhandiungen einzujeden und zu erhals 
ten. Kunft: und Indufrie- Gompteir 
von Amfterdam, 

Leipziger Mihaelimefle ıBır. 

In Frantfurt bey Friedrich Eftinger. 


— — 


Bir Shulmänner 

Materiatien zur Yorbereitung auf Gatehifationen über 

den bibhfgen Gatchismus oder über cin andere® 
Rıligiensbud). Bon Hın. Bicarlus Baumgarten im 
Magdeburg 3 Wände. 48 Bogen. 8. Berlin. La⸗ 
denpreif 5 fl. . 

Diefes Wert, weldes fi mit bem 3. Bande fhlicht, 
und deifen Werth allgemein anertanut worden, ift, um bem 
Antauf deffelben aud) dem minder begüterten Shulmann zu 
erieihteen, für fl. a. 24 Br. zu haben. Go wir aus vom 
demfelben Wertafler 

Die Erctious» und Mebungstafeln für bie erflen Anfäns 

ge in ber latsinifdgen Sprache. Gntyaltend die 

erlinationen Der Subitantiva, Abjertioa und Pros 
nomına, die Gonjugationen bes Pülfsmortes esse 
und die 4 regulären Gonjugatienen mit ihren Des 
ponend. Berlin. »43 Zafeln in quer Detav. Las 
benpreiß fl. ı. Bo kr. 


Bu Haben bei H. 2. Brönner in Breankfurt am Mayn. 














Unterzeigneter macht bierburd), um etwaige Goncurreng 

du vermeiden, betannt, dab Dftern ı8ı7 bei ihm erfheints 
D. fr. 8. Neinhards Anfihten und Benupungen 
der Sonne und Fefttagttvangelien, aus deſſen jammt⸗ 

Hiyen über dieje Tehrierte vorhandenen Predigten zus 
fommengedzängt - und mit beffen Genehmigung here 
ausgegeben von E. Bimmermann. 3 The 8. 
deren Grfeinung Herr Infpestor Petri in ber M. Yeipsiger 
Eireratsrjeitung Bir, April, Inteligenzblatt ı7, Grit: 267 

x. gewänfht hat. 

Auch burd mehrere audere gelehrte Männer, die mir 
gu diefem Unternehmen ihren Weifau nicht verfagten, aufges 
muntert, Hofe ich buch Anzeige dee perdusgabe dieſes Merr 
&ıs diefen Wonfchen zwetmäßig und genägend zu entipree 

en. 
9 9. 8. Brönner, Buhhändter in Brantfurt 
am Mayn. 











Bel Varrentrapp und Bohn in Frankfurt am Main if 

ga haben: 

Sein Geit und Wefen ber Dinge , oder philofophiſche 
Btile auf die Natur der Dinge, und ben Bwedigreh 
Dofenns, wobei dir Menfd überall als die !öfung de6 
WRätpiels berragter wird. Xus dem Franpöfiihen des 

eren von Saint Martin, überfest von Dr. v. 
.Ghiebert. it Thell. 8, Leipzig, Reclam, Rihle a 
22 gr. 


Das Original diefeb derühmten Buches ded Saint Mars 
tin fepte fon feit einigen Jahren und die Radfrage db rnad 
wurde im netieree Zeit immer größer, daher ed jedem Kicbe 
hader der Werke des Gr. Martin angenehm fegn muß, viet 
eine meifterhafte Weberfegung von dem Werfaller ber Khms 
—— 8* 3 auf —* Weite ein Wert gum 
Neuen er au bringen wufte, weiches einen eroigen Hai; 
Verth erhalten wird. * 


wa nurUgmerenTeen 5. 


- 


AVERTISSEMENTS. 









za Dffenpeim 
derih Binser, 
ud binlängli 





mn N 
Nadlop vi 
zung au baben Dermeinen ı bietmit aufgefordert, den „tem 
Wäry kommenden Jadtes Morgens 10 Uhr vor Unterzeichner 
tem au erfceinen, ihre wefp. Aufpräge fhrfrlic einzurels 
den und riätig am Meilen, widrigenfaus fie fih bes Kube 
Thluffes von acbantır Febihaftsmaffe zu gemärtigen haben, 
Hungen ben 23. Driemder 1811. . 
Ber möge Au trage 
Gtoßtertogt. Heffifher Für und Bräfl, Gelms 
filer Sefamınt Juftijenanziei doſeidtt. 
e Geyser, 
Juftiz · Kanzlei » Affelorı 
— 
Dir Landgräflie Kammerbiener Pauly babier it unter 
dem 8. Xugufi m. ec. geflorben. Da nun deſſen Zadıer er ⸗ 
fer Gye an den Kaif. Kranzöfifhen Sergeanten la Mür ver⸗ 
deitathet war, und ein Kind Namens Karbarina ia Nie zus 
züdgrlaffen dat, von befien Leben ober Erben man untere 
rdre form muß, fo wird diefe Katvarina la Rüt ober deren 
Grben, miice auf die befragte Eerjhaft ein Erdrecht zu 
babın vermeinen, mit ber Kuflage biesmit edietaliter vor⸗ 
jeiaden,, fi binnen 3 Monaten von dato an, entweder im 
jerfon oder durch binlänglich Werollmächtiate vor dem Un ⸗ 
tergeihneten in biefee Werlaffenfhaftsjadhe beflellten Goms 





miffartus zu erfheinen und fih als bie gefeglige Riterben 


berfelben gendrig zu keaitimiren, wibrigenfous fie ſich ſeida 
wwinfdreiden haben, mern die srfheilet werdende Werfügune 
gen aicht nad) ihren Münfhen ausfallen ſollten 

Buglei werden alle diejenige, weldhe Anfprüce am biefe 
Beriaffenfhatt zu deden glauben, unter dem nämlidim Präds 
fudiz aufgetordeir, folhe ebenfaus binnen dem anderaumten 
Kern gehörg anzugeiaen. 

Sign. Homburg vor der Höhe ben 7. Mon. ıdıı. 

Bem Kommiffions wegen. 
Robaug, Amimann, 











Da der am bien Mosember ı7jr gebohrme Jacob Wöhs 
mer von üfingen, fd berirs wor länger als jo Jahren 
dies entfernt und uber Leben ud Kulenipalt rire Mahricht 
artheilt bat, deſſen dien ge nächte Werwandten aber un ver ⸗ 
srbnungsmäsige Extradtien feines dadier zurädgelaffenen 
Bermögens natgeiudht haben, fo wrröem gedachter Jacob 
Börmer oder tifen erwaige Kribeds oder Ramentserben 
anurh vorgeladen,, fih binnen drei MWonatım zum Baug 
jenes Vermögens um fo gemiffer wor Prrjoglitem Amte das 
dier zu meiden, ats widslgenfalls in Gemäßpeit des Geſedes 
Som 2. Mai 17Bı nicht nur das gegenwärtige, fondern 
auch ale gedadtem Jacob Bänmer kinfrig no zufakenbe 
Grdfggaften, deifen d efigena nähften Inteftaterben und zwar für 
fegt gegen: Gaurion nusnichlid, nad drm Gten Menember ıdıy. 
der eigentbämtich,, überlaffen wirden fol, ‚ 

Ufingen den 7. Rovember 1814. 

Herjogl. Ralf. Amt bierfethft. 
Pasenfleher, 











—— — — 


Die Närgerstohter Ghrikine Kopfin von hier, 4 Jahr 
alt, if ihen ıy Jahr abwefend, ohne dbaf man eine Race 
riot von iprem Aufentpaite, Reben ober Tode erhalten vatz 
nur fo viel, jedoch auch alcht auperiäßhig,. wurde in Grf: 
zung gebracht, das fie mit einem &. 2. Defreigiigen @al 
baten vereblicer ſege. 

Gprikine Kopfın, oder deren etwaige eheliche Beibederben 
werden hiermit. aufgefordert, ih in g Monaten a dato das 
dier entweder perfünih oder burd pinlänglih Aevollmäde 
tigte zu melden, und ihr unter Pfleafhaft dedeades B6 Gul · 
den betragendes Wermögen in Empfang zu nebmen, oder 
du armärtigen, daß daffelbe nad Berfiah diefer Zeit, ipren 
nähen Anverwandten gegen Gautien ausgefeigt werben 


Berfügt bei dem @roßperzont. Babifgen Besirksamte 
@ahr, deu so. Day. ıBıı. 
@. Baufd, Oberamtmane. 

vdt. O. B. v. Bügg. 
— — —— 
Mit dem Anfang Mai Fünftigen Jahree follen bie hett⸗ 
fdrftligen Gifenfactoreien zu Weerih und Gteyd für ı2 bi6 
18 Jahre auf das Meifgebot öffentlih Despadtet werden, 
und wie hierzu Ter winus auf den beuorfichenden 14 Pebruak 
Angefegt worden, fo haben Yahtlirhpaber ialabann auf Fürft. 
Bergbamenz zu erfheinen, ihr Gebsrp zu thum, und Des 








Auflage mad erfoläter bödfter WMenchinigund Ti du’ gen 
wärtigen. Zu der Weericher Joctorey werben aus ben here ⸗ 
60 und ju der auf dem ee Shot deu 
ng gemäß, bis auf die Slarka son 13 Bol, 
ausgefnipt, das @chod zu 60 Malter und biefi# 5 Buß lang 
und 4 Buß dog und meit, theus nahe und zum Zbril im 
ber weitehen Entfernung von 2; Stunde von den Dütten 
und Häimmern jäprli abgegeben, und fol wenigfiens die 
Halbfihied bason zeitig gefdut, wid demnääfl zugemeſſen 


werden 

Beide Jactore den können, je nadıbem fich Liebhaber dierzu⸗ 
finden , einzeln oder brifi in Padır übernommen * 
Die Borräthe an Eifenften und Kohlen werden bei ber Mes 
bernabme baar be,ahle, au wird nah Umfländen nad el 
ne Geldfumme zu erieacn Jen, 

Die erforderlichen Webdude und Defen befinden ſich in bet 
aehörigen Werfalung,, und if ber Ofen zu Beerich erft vor 
3 Zayıen in einer Höhe von a gebauet und mit rinem 
Kaftengebläfe verfchen worden. Bu der Grericher Hütte gen. 
hören 4 Ctob.ammerfiuer und ein Wlehhammer, mb ja 
der Stryger 4 tablamıners und ı Zupnhammerfeuer, und 
fehle #6 orrjlglich Vier nigt am Gelegenheit, fig) anderweitig 
mit Holy zu veriehen. 

Aufferd m werden dem Pahter noh anttehmiite Weunbs 
Rüde übertieftrt, und fönnen näbere Nadridten bahier je 
itder ärtt einacholt, fo wie die Paetbebingungen tdglid bei 
dem, Kumtnerfocretariat einarfehen we.ben. 

Aroifen, den 3. December ıBıı. 

— um Bergleunet verorbnete 
öfldent, Wierprafident und Rathe bofeibft, 
(L. 6.) Brensborj, ’ 
&. Kntuper. 
























— 


Zohann Adam Garh von Aitenkirhen if im Jahr 1776 
auf einem. Weglarer Jahsmartie veriommen und. bat Dam 
feiner Hinkunft b’sner nichts euf kaffın. Inpwifhen hat 
er das 70. Jahr feines Alters y eat, und er wich da⸗ 
der hierdurq Öffentlich worseladen, eı oder feine eitwalge 
ehetihe Eeibederden jum Gmpfange feines yarudgetoflınen 
Vermögens fih binnen 6 Monsten prefänli eder durch tie 
men genugfam Beosumäctigeen dayier fo gemis meldn ſoi⸗ 
en, als gewiß er ſonſten für vecflorben erkjdıer une fein 
Vermögen den darum anfuhenden Geitenverwandten für erd · 
und eigen ausgefolget werden wird. 

Weitburg ben 16. Nov, ı 

He RK 










« Amt baf. 
Bäftenferd. 








Die bier aufgeführten Befractdire aus dem Herz. Maff. 
Amt U ımburg, mamenrlic : 

Iobanı Partmann von Eindenpeizhaufen, 
Yılep Staat von Werſcha 









nd 
Fe pi ee — 
cinrich Hofmann, Peter Müller, Aıbrodt 
Pıtır Laur, Jobaun Gifinger, von @ly, und Ar 
Johann Jakob Hort von Müpien, 
werben die durch befebligt, um fe gewifer .innerpaib drei 
Monaten vor unterzeichneten Amie fi zu milden, als nad 
Ablauf dieſet Zeit dox Vermögen ben defependen Welegen 
wufolge eingezogen wird, 
&tmburg den za. Rov. ıdıı. 
Her Raſſ Amt, 
B 6. Shend, 
rat, Kremer. 


— — 
Eiagetretent Umfänbe m um fo mehr eine genaue 


Untirfuhung des Berindgens und Gruldenfiandes der Witte 
dadier, defannt 


it Äpren Knfprie 












unter der Kirma Jgnas 
mod bushand minderjährig , und dechalb 








hen vom Amtömegen zu vertreten fin dberpeupt für 
Be: ber nöthige Brdadı genommen muf.. 6 wird 
bee, um zu beftimmen, wie der veim mögensflanb zu 





berichtigen und üderhaupt weiter zu verfahren jep, Aagfahet 
auf Freitag den »4. Februar ıbıa früy 9 Uhr anberumt. 
bei welcher alle Diejenigen, welche an gebacıter Wittib irgend 
eine Korderung zu maden gebenfen, um is gemifler zu em 
feinen und folde anjugrigen, au fih INS weiteren 
Berfohrens zu ertlären haben, als loihes im Kusbieie 
bunasfalle eines oder des andren Iebiglih mod dem Beiuls 
sate jener Zagfahet beflimmt werden wird, feh.n jeder 
den ihm dedurqh etwa entſtehende a Nachtheil feish neſq 
ben paben wird, 


. . 1881. 
Karifabt am ⸗ —— * * 
@randour. pi more. 
Landgerigts Kituas. 








Dem Balthalar Kamerloher dahier ift eine von ber eher 
maligen Landfhaft in Baiern au porteur gefertigte, ges 
deudte Partial » Obligation zu fl. 1000 Kapital bes Welthei« 
mer und Strasßhrger Kuichens per ı Million vom ı. Bept- 
aBoa mit Re. 1073 Bejeichnet, und zur Zahlung aflignirt am 
a. Spt. ıBoa, unbemußt wie, zu Berluſt gegangen. Auf 
Anfuhen deffelben wird daher dem unbekannten Inhaber ein 
Kermin von 6 Monaten vom heutigen Tage an ertpeilt, ins 
werhalb beffen er die bezeichnete Urkande um fo gemilfer bei 
GBerit vorzumelfen hat, ats fie wibrigen Falles für Eraftios 
erkläret werden wird. 

Minden den B. Rovember ıBıı. 

Königt. Bairiſchet Stadtgeriät. 
«L- 5.) Graffreien Seiboltsborf. 
. Widemann, 
Access. qua Protocoll. 














ine Steuer» Dbligation der ehemaligen Baierifden 
Landfhaft, dd. 30. Mai 1797 pr. 677 fl. 50 kr. wurde von 
der hieflg Plattaerſchen Stiftung und Priefter Brudecſchaft 
eingelöfet, und lestere für ihren Antyell zu 338 fl. do fr. 
Dei der Kreis: Schuldentilgungss Kaffe eine neue Obligation , 
eigentiid Zransportbrief am 4. May ıBoB ausgefertiget. 
Diefer if aun mit Rum. 454 bezeichnet, zu Berluft gegan ⸗ 
jen. Auf bie geflelte Bitte der König. Gtiftungsabminis 
sation des Diffricte Münden wird daher ber allenfallfige 
Smapaber biefer Urkunde aufgefordert, folde in dem Xers 
wine von 6 Monatken bei dem Königl. Appellstiontgerite 
des Farkreifes vorzumeifen, und feine Rechtsanfprüde yore 
aulegen, als widrigenfalls diefelbe für kraftloe erkläret wird. 
Wänden ben a2. Rev. ıBıı, 
Königliches Appellationsgericht des Yfarkreifee, 
Schiber, Direttor. 
Bader, Secret, 











Georg Hirfh aus Dberfchopfgeim, 37 Jahrt alt, iR ſchon 

gi 13 Jahren abwefend , ohne daß während biefer Zeit eine 

riht von feinem Xufenthalte, Leben oder Tode eingıs 
ge 


ngen. 

Derfelbe ober deffen etwaige Leibeserben werden biemie 
aufgefordert , fi ing Monaten a dato dahier entweder per⸗ 
Tentig oder durch Yinlänglih Berollmägtigte zu melden und 
fein unter Pflegfaft ftedendes ohngefähr 500 @uiden betra⸗ 
gendes Wermögen in Empfang zu nehmen: andernfalls zu 

ewärtigen, daß über baffelbe auf den Antrag feiner näde 
m Anverwondien bad Rechtliche erfannt werben wird. 

Berfügt bei Wroßherz. Babiſch· Bezirksamte Sapr, den 
29. Rouembse ı8ıı, 

B. Baufs, 


Dberamtmann, 
vdt. J. 8. ©. Bagg- 


m m nn 


Der vor einiger Beit audier geforbene vormals Hohenlos 
heſche Rath und Amtmenn Knapp bat in feinem Zeflamentss 
nahtrag, unter andern Legaten, auch 2000 fl. für die brs 
Hirftigen nahen Anverwendten feiner Grau und Schwägerin 
wusgeient. Db nun gleich hierüber zwiſchen mehreren Ber⸗ 
wandten und ben Zeflamentserben ein Mectöfteeit vor dieß⸗ 
gem Dieramtsgericht bereit anhängig ift, fo werden dech 
@le diejenige, etwa mod unbelannte, welhe eine Anſprache 
an gedachtee Legat zu. haben vermeinen, hiermit auigefom 
dert, foihe vor hiefigem Dberamtögeridht inner dem pereme 
torifden Zermin von 3 Monaten geltenb zu madıen, und 
zu dem Ende einen gemeinfhaftlihen Wandatar aufzufellen, 
@ld wozu der vormalige Stadtoogt Deimle in Dehringen, ber 
dereits die meiften Kufträge erhalten, in Borſchlag gebracht 
wird. 

Künzelsau im Köntgreig Würtembrrg den 22. Redem⸗ 
der aban. 





Königi. Würtemberg. Dberamt. 











Yndread Thon von hier (duch Stedbriefe in Ro. 28. 
des Herz. Raffauifhen Intelligemblattes, und Ro. 403. ber 
Beitung des Broßhergogtbums Arantfurt , verfolgt) if vom 
Job. Beiedr. Bob aus Dopyeim, und Theodor Sähngen aus 
Riedernbaufen , deſchuldiget werden, mit ihnen an der in 


Wwirden wird, 
Wirsbaben den g. December ıBrı, 


Herzögl, Raff. Criminalgericht. 
= Köhlen 





Ude biejenigen, melde an bie Radlaffenfhaft des zu 
Weißkirhta verfiorheneu jubilrten, vormaligen Harmaiıyie 
fhen Amtsverwefere und Zou ſchreibers, Kern Lammerz von 
Dberlchnftein, ex quocuuque capite titulo rehtliche Horde 
zung und Anfprüche zu haben vermeinen, werden andurd) 
vorgsladen: Montage ben 20. Yänner ıdı2. früh 9 Uhr, 
als bem peremteriih anberaumten Liquibationstermine, vor 
Grofßpersogt. Heffiidem Amte dabler zu erfheinen, ihre Ans 
force und Forderungen anzuseigen und geltend ju maden, 

igenfalle aber ben Audichluß und Auferlegung ewigen 
@tilihweigens zu gemärtigen. 

Seligenfladt am 4. December ıBıı, 
Kraft beiontern böbera Auftrags 
Gresherz. Heſſiſches Amt daſelbſt. 
Aardn, tippert, 
GBrofh. Amtsvogt. Amtsaffefior. 














Di die Erben des ſeit dem Jahr 1780 verfchollmen 
obanı Phillyp Grip auf Herrusheim, auf Todes:rflärung 
8 lentern und Extradition feines Vermögen? an fit, 8 
angetragen haben, fo wird gedachter Johann Philirp Geiß, 
oder deſſen elleniallfige Leitesrben Liermit aurgeiordert , 

ch binnen 6 Wonaten in dem landaerichti. Bure au entwes 

© perfönlich oder durch einen gehörig Beno!imärhrigten zu 
melden, widrigenfall® er für todt erklärt, und deſſen ſauit ⸗ 
liches zurüdgelafenes Dermögen, dem arlenlich mäctem 
3. fwandten deffeiben gegen Kaution hinausgegeden werden 
wird. 

Urfundlich unter Vordrudung landgerichtlichen Giegelö 

and lintericrift. 
Urfenpeim am 27. Sept. ıBır. . 
Königl. baier. Landgericht · 
Fareri. 








Da Johann Hauptmann von Virnheim welcher bad vor⸗ 
mals von feinem Bater Joh. Georg Hauprmann allda getries 
bene Handlung» und Kommiffiens Geſchäft feit einigen abe 
zen fortgefegt, bei herz. Hell. Amte feine Inieivenz anges 
weigt und mach dem, von demjelben andero vorgıleatın ensrs 
men Paffiofand beffen in Verhältnis Auberſt unbedeutendes 
und csdirtes Activvermdgen bei me tem zur Betriebigung nicht 
wureiht, bahero concursus erciiturem und Gbictaiten ers 
taant find. ALS. werden anducd alle diejenige, weicht am 
vorgebadten Johann Hauptmann aus iraend einen Srund 
einige Kordberungen zu machen haben, hiermit autgefordert 
und vorgzlaben, folde auf den 30. oder 31. Yon. eintretens 
den Jahre 1812 (melde beide Zaafarten als Liquidationse 
Kermins peremtosifd) anberaumt find) entweder in Perfon 
ober durch binlänguih Bevolmachtigte bei unterfertigtem 
Sroßo. Heſſ. Amte zu Lori auf dafızem Rathhaus behörig 
ans und vorzubringen tınb zu fiquidigen, aud zugleich über 
Bas Borzugssecht zw banblen, und Lies unter dem Mechtde 
nachtheil daß fie anfonken hiermit ferner nicht gepört und 
son ber Gonenrsmafle ausgeſchloſſen bieiben. 

Sorfd am ı9. Dez. adır, 

Gherz. Hefl. Amt. 
Bit 


la fidem 
Sqhaupp, Aſchbe. 











Das eine Stunde von Mrosgerau an dee Landſtraße nach 
Doinz gelegene beerfhafilie Hofauth Schönau, welchet mit 
auen zur Landiirtägnaft erforderlichen Mehäwden verſeden 
it, uud on Aterfeld, Wirken uad Waiben obngefähr Boo 
Morgen enthält , wirb mit dem Gnde des nächlten Jahres 


leihfauig und fo 
Dien ſtage den 10, März ıBıa. 
auf mweitern ı2jd: n Beltand verliehen warden. 
Diejenigen Perionen, welde ſoichet in Pacht zu nehmen 
gedenken nnd fomoht hinfidtiih ihrer dazu gerigneten Were 
wmögentumftände, als auch der nörbigen landwirtbfaanfslihen 
Kenntnifie bie erfordertihe Legitimation. beizubringen ins 
Stande find, können daher an erwähnten Tage Wormittags 
um so Uhr, auf dm gedadten Hofe fi) einfinden und ihre 
Gebote zu Prototoh abachen. 
Darmttadt am 93. December ıBıs. 
Grebhergogt. Heflifhe Hoſtammer des Kürkıns 
tbums Gtraftenburg. 
Bigeleben: Bode 
wir. Kouenius, 


m 


Zur Siquidation der Paſſiven der Bittwe dea ohnlängſt 
verkorbenen hiefigen Burgers und Wärbecmeiftire Jorann 
Seotg Jamin und dem Worzugs » Verfahren if Donnerftag 
der 13, Serıuar 8. 3. Bormittags B Uhr auf hiefigem Ratte 
Haufe anberaumt, woru bierburt) fämmeline Giäubiger uns 
ter dem Reätsnactheile des ewiges Srtiuſa weigent vorge baden 
werden. Dderurſel am 37. Detendbertibit, 


ODecroal. Rafanijies Amt, 












Sit, 








‘des. 


Öroßhersogtbums Sranffurt 





Ne 19. 


Sonntag, den 19. Januar 


1dı2, 


r Bien, vom ır. Januar. 
&e. k. H. ber Erzherzog Palatinus fol, wie 
4 heißt, dem Lanbtage ——* eine ernſtliche 
ee Erflarum, Sr faiferl. Maj. bes unges 
bösen änbaiss gebradı En ‚ dad, naddem Aller 
öhtdenfeiben als König von Ungarn allerdings das 
Recht juftehe , Binanjfofteme feftzufegen , und jum 
Wolyug bringen ju laffen, &ie fi auch von demje: 
nigen, welches bereits im Patent vom ao. Bebruar 
LITT aufeinandrrgefejt worden iſt, durch irgend eis 
nen Widerſpruch miht werden abmendig madıen lafa 
fen , demzufolge. müffen ie für jejt von der Mar 
Sion verlangen , daß von ihr im diefem fo wie in bem 
felgenden Jahre ın Millionen in Ernföfun.sfcheinen 
Ausführung der erwähnten Binanjverfügungen 
Dun als zur VeRreitung der dringenden Ötaats« 
efniffen entrichtet Werben. Uebrigens werden @e. 
aj, niemals Anftand nehmen, die Binanjvoridläge 
der Nasıom amjupören, und auch, Balls hesemapet 
befundeh würden, zum Gefege zu erheben. 
* Bat von einer Bevorftehenden Reduzirung der ®, £, 
taatsehligationen. neulich) gemeldet worden ift, 
feine Ad) nicht zu beftätigen ; Dagegen foll e8 gewiß 
feon, daß eheftens ein neues Grundſteuerreglement 
erſcheinen werde. 
Von der Kupferfheidemünge , welche näditend 
In Umlauf gefejt" werden wird, find bereis. grofe 
Trandporte aus Ungarn du Wien eingetroffen. (R.3.) 


Paris, vom 14. Januar. 


Der Afifen-Sof befchäfftigte fih am 20, mit eie 
Mm Rehtshandel, der feit mehreren Monaten den 
Orgeatand der Unterhaltungen biefer enge 
ausmachte. Die Angeklagten waren Anna Varı ab · 
geibiedene Ehefrau des Fra. Delaporte, uns itte 

« ater Ehe des Ara, Merin, 39 Jahr alt; Anger 
!gue Delaporte, ıb Jahr und 10 Monate alt 5 Bucie 
scetin und Gefeore ihre Vedienten, Sie waren bes 
Auldigt ein Komplett gefch meder su haben, um 
tinen Hrn. Kogoullean du ermorden , nachdem fie 
iha Wechſel auf den Innbaber ausgeftelt, von 
900,000 Br. hätten unterzeichnen Iaffen, 5 

Der Urforung der Yertäneine des Hrn. Ragoul 
feau mit der Witwe Morın datirt ſich {dem von 1806 
ber. Das Herit Saint-Phar war damals feil, beide 
wellten es faufen ; allein als fie von ungefehr zuſam · 
men trafen , kamen beibe überein + daß bie Witwe 
Morin dafelbe an ſich jiehen ſoUte. Rage ulleau ſchoß 
ihr eine febenslängfiche Rente von 100,000 Fronten 
ww 10 pCt. für id, feine Fraı und ihre Beiden Kine 
de ver. Die Witte Morın blieb mit der Zahlung 
{m Rüdftande, und dr. Raaculleau fejte nun das 
Hotel Saint Phar sum Verkauf aus und zog «# 


durd) freiwilligen Rauf von der Mittwe Morin wm 
165,000 fr. an ſich. . 


Am 18. April 811 ſchi alles More 
theil Partheien sahen akt Fol Rai» 
w i 


Gem fie von mun an zu thum haben würden ; allein 
diefe Außerungen waren ihrer @eits nichts wenir 
ger als aufricptig ; 
soulleau, den fie als den Stifter ihres Ruind an« 
fap, nur verbergen. &ie war über eugt, dafi er fie 
durch alle mögliche Pift und Kunfttniffe_ verhindert 

ötte, ihr Hotel vortheilhaft gu vermierben ober zu 


ther als Käufer abwendig su machen fuchte. Mon 
dem Augenblide nun, mo fie das Haus an Rageuls 
leau verfauft hatte, faßte und nährte fie den Ges 
danken, fid fürchterlich dafür au räden und mit 
Gewalt dasjenige mieber zu nehmen , befien fie 
vorgeblih beraubt werden war. Angelique theilte 
Hair ae Haß ihrer Mutter, umd wellte eine 
efa 
hmiedete mehrere Plane; fifombnirten fie gemeins 
caftlich, und verwarfen mehrere mach ewander, Um 


sau eis um fih haben: auch ftelte NH die Muts 

tee immerfert, als ch fie aroßes Zutrauen in ih" 
fer; 4 beſhwur ihm, ihr mit Mat und 

Me k 

aus zuſtihen und wollte es ihm alleın Überläffen fie 
anzulegen; bald 
ein Pandhaus su kaufen, allein fie wänjdte,. da 

Ragonllcau daffelbe beſichtigte und ben Kauf billige 
ie hatte feit langer Zeit ein Madden Namens 
Jonard zu ihrer Vertrauten gemacht, fie > ibm 
alle die Ranke und den entihiehenen Plan mit, 
den fie mit ihrer Tochter verabreder hatte, 2 


Am ar. verfloffenen September Fndigte fie dem· 
felben an, dafi fie Nagoulleau am ar. auf einftühr 
‚d einladen und man ıhm nad demfelben auf bag 
fatale Landhaus Bringen würde; fie fügte hinzu), 
man würde ibn eintaden 5 Gerichte nad feinem 
Gefchmade ju wählen, und diefes würden die fer 
ten fir ihm fern. Das Madden Jonard gab 
fih mebreremale Muhe, durch alle Ueberrödungss 
mittel, Mutter und Xechter von dem im Schilde 
führenden Verbrechen abjumenden, O5 fie aus 
krant war, lief fie fi dennod mad feiner _ Wohl 
nung in der &chaglommerfraße fahren (ir Ber 
fand fh auf feinem Pandhaufe Effenne, &ie 
ndte bie Wittid Petit dabin, und fegre ihm das 
omplett in allen feinen Detaild auseinander. As 
Ragouleou nad Paris aut lickkam, fand er bei feis 





mem Portier einen Brief von der Wittib Morin, wel · 
er ihn auf den a4. Sept. zu einem Fruhſtuck än- 
ud. Gr begab ſich auf der Stelle zu dem Madden 
Sonard und von da auf die Paligeiprafettur, wohin 
man dajfeibe unverzüglich berief. Die Ausfage des 
Mödhens gieng im wefentlihen dahin: 


Die Wittwe Morin hatte oft mit ihr von ihrem 
Haß gegen Ragoulle au, nnd denen von ihr geſchmie · 
deten Planen ber Race gefpremenz; fie hatte fe 
gebeten ihr. > Männer zu verfhaffen, die geeignet 
mären fie zu unterflüßen, ungefahr Spieler oder ben 
Eifen entgangene Uebelthäter z alleın das Madchen 
Jonard antwortete ihr, fie Benue Feine Leute dieſet 
Art; die Morin hatte bierauf_sine Reife nah No⸗ 
gent gemacht, und ihr bei ihrer Rudtehr gemeldet, 
daß fie a shemalige Bediente mitgebracht habe, auf 
welche fie ahlen Könnte, und denen’ fie alles effen · 
bart hätte &ie hätte feit langer Zeit ein Landhaus 
zu Elignancourt gemiet het, und bie Kellerlöder dar · 
an. zumauern-Taffen , hierauf habe man Piſtelen in 
dem Keller losgeſchoſſen, großes Geſchrei gemadt, 
und ſich verfihert, daß weder bie Shüfe nech das 
Geſchrei von aufen gehört wurde; Ragoulleau felte 
in“diefes Haus gelodt werben, unter dem Vormans 
de, bad fie daſſelbe zu kaufen mwünfdte, und frine 
Meinung über. deffen Autauf: hören mollte; bei ſei · 
ner Antunft fellte er von ben beiden Bedienten ers 
geiffen: und in den Keller geſchleppt werden; man 
wollte ihn daſelbit mit dem Leib an einen auftecht 
ſtehe nden Ballen, mit Ketten durch Schlöffer vers 
mahrt , feſtmachen, bie Beine mit Zeilen binden 5 
er follte „auf. einem an ben Ballen angelehnten 
@tuhle figen ; vor ihm follte ein Tifh Heben , auf 
melden man Lichter, Feder und Dinte fegen wurde. 


Hierauf follte Angelique ihm ausgefertigte Wehe 
it für eihe Summe von 300,000 Fr. und ein ges 

tiebenes Wlatt dorlegen, durch weldes ihm ange» 
euter wird, ſie bei Todeeſtrafe zu unterzeichnen ; 
biefe Drohung folte ihm mit lauter Stimme, ins 
dem man ihfe "die Polen, womit Mutter und 
Tochter bewaffnet feyn würden, vorhalten wollte, 
foiederhöit werden; nun wellten fie ihn eine Vier 
telftunde lang, aber ftets gefeſſeli allein Taffen, nach 
Merlauf diefer Zeit aber zurücdkehten, um die 
Schrift und Unterfhrift der Wechfel, mit verfchiee 
derten son feiner Hand gefhriebenen Briefen, die 
Te aus Vorfiht deshalb mitnehmen wollten, zu ver 
leihen. Mad diefer Werifijirung ſollte ihm die 
Meurer einen Strid um den Hals mahen und u 
erdroffein; der Leichnam fellte in einen Sad geſtect, 
In der Nacht auf einem ihr zum Transportiren der 
Mich aehdrenden Karren, fortgebradit und in den 
Bluß geworfen oder auf dem Feld liegen gelaffen 
werden. Das Mädchen Jonard erklärte überbie?, 
daß man ihr das Schriftliche, welches Rageuleau 
sorgelent werben foltt , gezeigt hätte, und das im 
—55 ab1efafit war, welde das Uebermaaß der 

uth , womit Mutter und Tochter gleihfam gefol ⸗ 
‚tert wurden, ſattſam an den Tag legte. 


Diefer Angabe zufolge wurden von dem Ferm 
Poligeipräfekten die nöthigen Wefehle gegeben. 


Bagoutleau nahm das Frühtäd der Wittib Morin 
auf dena. Dft. an. Als er bei ihr antam, war 
die Tafel ſchon bereitet, allein et weigerte aAwas zu 
nehmen und fehlug vor , ſoaleich mac dem Landaute 
abureifen. Angelique befgrate eine Mierbtutiche 
and der Kuticer erhielt Befehle nah Clignanceurt zu 
fahren: An der Barriere von la Vilette wurde der 
Wagen von dem Polijeidienern angehalten, die ſich 
der Mutter und Tochter bemächtigten umd fie ın ta$ 
Octroi » Bureau braten, wo ſich ein Polizeitommif 
fair befand. 


Angelique wurde zuerft befragt z fie fagte auß, 
8 Mutter mollte ein Londhaus bei Mentmartre 
haufen, das man mit Hrn. Ragoulleau befchen 
würde; fie hatte ein Schnupftuch in der Handy 


welches etwas verdächtiges zu verbergen fhien. Der 
Polizeitemmiffair bemachtigte fih befielben augen» 
biicdhch, amd fand darin eıne Rolle Papier, beftes 
hend 1) aus 15 Wechſeln auf gehöriges Stempel⸗ 
papier, alle vom 20. Aug. ı8ıı batirt, 14 vom 
20,000 fr, und der ı5te con »0,000 Är.; keiner 
enthielt die Namen des Ausftellerd, mad bie Per 
fon, zu deren Mortheil fie ausgeftellt werden fol 
tem ; ,2) einen Wechſel auf gewöhnlicdes Papier, 
welcher den vorhergehenden zum Muſter gediene zu 
haben ſchien, und ber von ben übrigen nur dadurch 

ebwic), dab unten daran gefhrieben fland: Bom 

pour lasomıye de vingt mille france, valeur regue 

en especes; (Gut für die Summe von 20,000 

Eränfen, Werth baar erhaiten).- 3) Ein in einem 

Teudert enthaltenes Billet mit! der Ueberſchrift: 

Vetachez et lisez (Oeffnen und leſen Sie). 4) Drei 
Briefe von Ragoulleau unterſchrieben. Als mon das 


Siegel des verjäloffenen Villets erbrach, fand man 


darin das wüthende Schreiben, wodon bad Madchen 
Jenard in feiner Ausfage geſprochen hatte. Es olgt 
hiebei, fo wie es bie Mutter dıktirt und bie Toch⸗ 
ter gefchrieben hat, Wir geben es ohne die gering» 
fie Abanderung, ohne feldit die darin enthaltenen 
Sprachfe hler zu verbefiern. . 

»Wenn mirin meinem Reben ein Tag 
der Gerechtigkeit beſchieden ift, fo fol 
fen Sie die Erfte ſeyn, welde ig daran 
werde Theil nehmen laffen.» 


» Diefes find die Werte, welche Cie mir am 
Tage unfrer Zuſammenkunft im Louvre gejagt haben, 
3 Tage vorher, als ich einwilligte, Ihnen dasjenige 
von freien Stucken auszuliefern , was Sie mit 
durh Ihre ſchlechten Siceiche, im: Ange ſicht aller 
derer , die Sie kennen, mit Gewalt genommen has 
ben. Es ift innüg in alle Details der Sandlich⸗ 
keiten einzugehen , welche mich nad ſchaudern mar 
Sen. Wie konnte die Natur ein Ungeheuer , wit 
Sie find ,. hervorbeungen IB Es ik entfchieden 
daf der heutige Tag entweber jener Ihrer Gerede 
tigleit — oder jener meiner Rache ſeyn ic, — Al 
meld’ ein Genuß liegt barinn für eine Untetdrudie. 
Deine Sdiauheit hat Sie im meine Gewalt 


yadın. Wahlen Sie num — entweder be 


od — ener die Zurüegabe desienigen , was mir 
pain, Sie haben es meinen Kınderm zu ver 
en, daß ich Ihnen dieſe Wahl laſſe. Wenn ah 
allein da wäre, fe wurde meine Race gegen, Sie 
mit aller der Wuth lesbrechen, welche dıe ungeheuer 
Shändlidfeiten , die Sie gegen mid gerichtet has 
ben, erfordern. Die Wechſei, melde Sie zu un 
terfchreiben haben, betragendie Stu me von 00000. 
Sie haben unter einen jeden die Warte ju fhreibens 
ut für die Summe ven »0,000 Br., den Bert 
daar empfangen , und fodann ihren Namen. 7 
werde Ihre Schrift refoufrontiren , jergen Sie dar 
für , daß ich fie ahnlich finde. Ich laſſe Ihnen nut 
eine Viertel Stunde Bedenkjeit. Selten Sie meim 
Race wählen, dann werde ich ſolche aufder Stelle 
in eigener Perfon nehmen. Sie werden begreifeny 
daß ich dazu mur.eine halbe Sekunde brauchen werde / 
dieß befiehit mir die Klugheit: Ach? könnte ich chne 
Furcht dieſes Vergnügen länger dauern laſſen, — 
dann wäre ich im dem Ball, mic allen Gattungen 
von Graufamteit hinzugeben; melde die Einbils 
dungskraft'nur barbieten kann, # ; 


Rah Eröffnung dieſes Papiers geſtund des 
junge Madchen, daß es daſſelbe, fe mie die Wech · 
fei feibft , geſchrieben hätte, und fügte hinaus «6 
ſede dieſes in der Abficht geſchehen, um dem Kar 
geuleau Furcht einzujagenz aud fen fie &6 gewelen, 
welche ihrer Mutter gerathen hatte , fich biefet-Mite 
teis zu bedienen, um ibn zu.ber. hinreidenten Die 
dererflartung zu geingen; da deſſen fchlechte Streiche 
ihre ke hatten ‚. man. fie aber geſezlich nicht 
beweifen Könnte; ſo hätte fie ihn dadurch zu einer 


— mann 





* * — wen en nen viren nn. 


zn —* 


Wirdarerftattung zwingen wollen, für welche man 
Beinen gerichtlihen Beweis gehabt hätse. 

Nach der Tochter wurde die Wittwe Morin vers 
hört , fie behauptete im Begriff zu fepn, nah Monte 
martre zu fahren, um bafelbit ein Landhaus zu bes 
fehen, welches fie zu faufen Willens ſey, weder 
bas ihrer Tochter abgenommene Papıer noch bie 
Wechſel ſeyen ihr bekannt, h 

Der Polijeitommiffair ließ beide nah Elignan« 
court in ein Baus führen, welches die Wittwe Dior 
win feit ungefabr ı4 Zagen von einem, Hen. Ror 
manet gemietbet hatte. Man bemerkte ſogleich beim 
Eingange, daß die Kelerlächer jugemauert waren, fo 
wie dieſes das Madchen Jonard ausgefage hatte. 
Madame Komanet erklärte, daß die Wittwe Merin 
biefes bei ihrer Miethe zur Bedingniß gemacht hät 
te. In der erften e erblidte man » Gurtbetts 
faden, auf deren einer Schiehpulver uud Piſtolen ⸗ 
Rugeln lagen. In dem Keller und im Hinter 

runde der erften Abtheilung deſſelben zur Linken 
fen man einen Meinen z0 und auf demfelben = 

rennende Lichter, ein Zintenfaß, eine Veuteille 
mit Tinte, gefhnittene Federn, ein halbes Buch 
Be einen Strick ı$ Metre lang, 3 Heinere 

tride und eine feidene Schlinge einen Metre lang 
und a Linien breis. Im einem Durchgang, mwelder 
den erften Keller von dem sten trennt, fand man 
in dem and = Piftelen verborgen, welche geladen 
und mit Zündrulver verfehen waren, In dem Hin 
tergrund des aten Kellers erblidte man einen aufr 
seht ſtehenden Ballen dritthalb Buß lang und 6 
Bol im: Umfang, einen Fuß tief in die Erbe ein 
jerammt und mit Bruchſteinen und Gpps an bie 

auer befeftigt, an diefen Balken mar eın Stuhl 
angelehnt und eine eiferne Kette befeftigt, an der 
Kette befanden fi a Hangſchloͤſſer, um diefelbe jur 
ließen zu können, 

Dor der Ankunft des Polijilommiffairs hatte 
ein — —— bie beiden Bomeſtiken der Witt 
me Morin arretirt. Den Leferre fand man in dem 
Keller. Als man beide über die vorgefundenen An« 
falten befragte, erklärten fie, alles diefed fepe auf 
Befehl der Witwe Morin veranjtaltet werden, und 


woar in der Abfiht , um fi an einem Menfhen 


rähen, welcher ihr Geld geftohlen hätte. Les 

Veore hätte die Piftelen, das Pulver und die Rugeln 
kauft und den Meinen Tiſch, den Stuhl, das 
intenfaß, die Stricke, die Kette und den Balken 

in den Keller gebracht, mwofelbft feit 3 Tagen unum ⸗ 

terbrochen a Lichter gebrannt hätten, f 

Angelique wurde in den Keller geführt. Man 
fragte fie wozu die daſelbſt befindlihen Juftrumen- 
te und Waffen beſtimmt gewefen ſehen. Sie fagte 
aus, man hätte die Abfiht gehabt, den Ragouileau 
damit zu zwingen, die Wechſel zu unterſchreiben, 
tie Piftolen und die feidene Schlinge hätten dazu 
dienen follen, ihm Gchreden einjujagen, mit der 
Kette hätte fein Körper ummunden, umd mit dem 
Stricken die Büße ihm dergeftaft feitgebunden wer« 
ben follen, daß ihm nur ned der Gebrauch der 
Hände zur Unterſchrift der Wechſel frei geblieben 
wäre ; fie erklärte aber zugleich, fo wie bei ihrem 
erften Werhöre, daß man ıhm gar kein Leid hätte 
iufügen wollen, und feste hinju, daß man eigent ⸗ 
lich nur eine Wiedererjtattung von 200,0.0 Fr. ju 
fordern gehabt hätte, und mur aus dem (runde 
Wehielbriefe auf 290,000 Fr, in Bereitſchaft ger 
babe babe, um diejenigen jernichten zu Bönnen, 
weldje etwa eine Spur von gemungener Unterſchrift an 
ſich getragen hätten. 

As die Mutter in den Keller geführt wurde, 
unterfuchte fie alles genau, mill aber von allem dem 
nichts erkennen, was man ihr vorlegt. Mach einis 
sem Nachdenken barliber, daß ihr Päugnen die Evir 
den; der Thatfahen nicht jerſtbren Bann; gefteht 
fe endlich ausdrüdlid , alles dasjenige, mas das 
Mädchen Jonard bei der Prafeftur der Polipei der 
Penirt hatte, mur mit der Ausnahme, daß man 


’ 


keinen Gebanfen an. einen vorfählihen Mord ger 
habt habe, Sie beſtund einftimmig mit ihrer Toch · 
ter darauf, daß fie keine andere Abſicht gehabt hat- 
sen, als dasjenige Imme Gewalt wieder zuruͤck zane h⸗ 
men, worum man fie durch Liſt gebracht, umd daß 
wenn fih Ragoulleau aller Drohungen ungeachtet 
geweigert hätte, die Wechſel zu unterzeichnen, fie 
fi damit begnügt haben würde, ihm einen Verweis 
über feine Spigbübereien zu geben. und ihn, fodann 
losjulaflen, naddem man vorber alle Spuren ihrer 
gehegten Abſicht aus dem Wege geraumt „haben 
würde. 
In ihren Verhören gab fi die Tochter alle nur 
mögliche Mühe, ihre Mutter ju entſchuldigen, und 
Rellte nur ſich als diejenige-dar, weide an allem 
Schuld, ſey, das Complott gefhmiedet, und die Ber 
feble au den „getroffenen Anftaiten gegeben habe, 
fie fügte hinzu, ihre Mutter hätte mur darin gefehlt, 
aß fie ihr — der. Tochter — zu viel nadgegeben 
die Mutter, hingegen. nahm eben fo. ıhrerjeits 
das ganze Projekt auf fih und ftellte fid als deifen 
Haupturheberin bar. ‚Ihre Tochter barte fie babe 
nur unterflügt, und die ‚Erklärungen. der lesteren 
bewiefen nichts anderes, als daß fie -fich für ihre 
Mutter , aufopfern wolle. Beide blieben aber eins 
fimmig bei der wiederholten Erklarung fliehen, daf 
fie mie, den Gedanken gehabt, dem Magoul · 
leau nad dem Leben zu fireben, 

Die beiden Domeltiten; haben alles eingeflanden. 
Lefeore bat den Ballen -in dem Keller eingegraben, 
deſſen Löcher er erft vorher bermanern ließ, er bat 
ben. Tiſch, Die Kette,, die Stride und die andern 
Inftrumente dorthin gebracht, er hat zuge ſehen, daß 
die Wittwe Morin die. Kette an den Walken befeſtig · 
se, daß Angelique ſich auf den baran angelehnten 
Stuhl feite,. umd die Wirkung der Nerte an ſich 
felbft probirte , er ſelbſt ließ un iich von ber Tochter 
einen neuen Verſuch machen, er war es, welder 
Die Pıftolen » bas-Pulver und Blei herbeiſchaffte, 
und ber jungen Delaporte in dem Keller, den erien 
Unterricht gab, wie man Piftolen ladet und. lcd 
f&ießt. Er verweilte mehrere Tage lang in bem 
Keller, woſelbſt er ununterbreden a Lichter brens 
men hatte, und fic immer fort bereit hielt, die Abs 
ſichten feiner Gebieterinnen w unterftüßen, 

Als endlid) der zur Rache beſtimmte Tag angebros 
hen war, hörte er ın dem Keller die Ankunft desienir 
gen , gegen den man alle dieſe Schlingen und Gallen 
in eg hatte ıc, e 

ac Ablefung der Anklagsurkiinde, nahmen bir 
Ver handlu n ihren Anfang. v 

As die Verhandlungen geendigt waren , vers 
fügte ſich das gefhworne Gericht im fein Deliber 
sationdjimmer und erklärten. bei feiner Zurkdtunft 


u ‚ 

er Gerichtshof verdammt bie Wittwe Morin 
und ihre Tochter zu zojährigen firengen Arbeiten, 
nachdem beide vorher eine Stunde an dem, Pranger 
geftanden haben. 

Lefeore und das Mädchen Jacatin wurden freir 
gefproden , weil der geſchworne Berichtähef erflars, 
te, baf ber Verſuch der mit Gewalt zu erjwingen« 
ben Unterihriften von ihrer Seite neh nicht mit 
dor wirklichen Ausführung begonnen worden fep. 

Regensburg, vem ı4. Januar. 

Geftern find Se. Durchl. ber Furfl von Thurn 
und Taris von feiner Keife nah Eruttgart wieder 
m wurüdgefommen. &e. Durdl. fand bei Or. 

dnigl. Maj. von Würtemberg die befte Aufnahme, 
fit bei dem König und begleitete denſelben in die 
dnigl. Loge ins Theater, s 
— — — — 
Nichtpolitiſche DegemRtnDde 

Chatsworth, 
der Bandfig des Herjogs von Devonfhire. 
(Befätluf) 


Der Bührer flieg abermals ins Waffer, und trug 
und einen nad dem andern eine jiemlidhe Strecke au 


den Schukern hindurch. In einer Meinen runden 
Hb hie, in welcher das Waſſer tropfenweiſe ven aller 
Seiten unaufbörlich niederſinkt, und die deshalb 
Mogers Negenkaus heißt, fanden wir eben im die ſem 
einigen” Tropfeln die Urfache jener Töne, bie uns 
vor wie Mufif aus der Gerne Pamen. Der Zußr 
doden war mit taufend wunderlihen Schnirfein aus 
Teopfftein:n bedeckt, und bas Gehen darauf höchſt 
deſchwerlich, beſonders da die emige Naſſe ihn ſchlüpf⸗ 
fig macht. "Die Luft war hier noch unangene hmer 
Palt und feucht, mie zuvor. - 6. 

So gut ed angieng, eilten mir weiter und im 
einer höher gemöubten Abtheilung der Höhle harrte 
tinfer eine fonderbare Ueberraſchung. ' Ein Chor vor 
Männern empfing uns mit einem langfarten , ein« 
tbnigen Befange , Lichter in’ den Händen haltend, 
die fie bin umd ber ſchwenkten, fanden fie So Fuß 
hoch über uns in einer Art von Mifhe, welde die 
Mate in eimer der Seitenwände gefhaffen hatte. 
Ihr Geſang war rauh, aus wenig Töten zufanımens 
geſetzt/ mild und Fagend, aber denne nicht unans 
genehm. Nach diefem wunderlichen Empfange gieng 
e8 weiter. Aengſtlich gebüct jchlihen wir unter und 
über Belfenmaffen bis zu einem #leinen Gewölbe, 
noch graufender umd fehmieriger, ald alle übrigen, 
and ein ſchwarzer Abgrund, zu weicher mir gitternd 
hinab leuchteten, gähnte dicht ver unfern Füßen, 

Der Führer jeigre uns den fleilen, furdtbaren 
Bufiftein, welder über (dlüpfrige Tropffteine herab» 
führe. Dies iſt der ZTeufeldteller, fügte er, und 
indem er plöglid einen ven uns beim Arne er- 
griff: bier Bin ich Herr, hätte ih bier meinen 
Feind! fogte er widerlich lachend, hier Fann id 
thun, was ich will. Wir könnens nicht Täugnen, 
wir erfchraden, denn er war nur zu ſichtbar Herr 
Indeffen fasten wir uns bald, und fagten ihm, daß 
hen unfere Begleitung, die wir draufen gelaſſen 
* ernſtlich mach ums forfhen würde, wenn 
uns bier ein Unglück wiberführe, und daß bies bei 
jedem Veſuchenden der Half feon würde. 

Dies Argument ſchien ihm deutlich. Etwas höfe 
ficher leuchtete er je&t in ben Abgrund ver und hers 
ab, die menigften Wanderer wagen ſich den fleilen 
Pfad hinunter, der ıbo Fuß tiefer führt. Sie 
faffen blog den Führer mit einigen Lichtern hinab« 
schen, und begnügen fi mit dem fhaurigen - Ans 
biick von eben. Wir chaten dies aud: Kühne 
boge naͤhmiche Vertiefungen, emporfirebende Säulen, 
geformt von der Hand der Matur, fahen mir im 
fimmernden Lichte, das Waſſer plätfherte lebendi ⸗ 
ger im tiefſten Grunde. Der Fuͤhrer ſagte uns, es 


wäre‘ dort von kriſtallener Helle. ’ 

Endlich flieg er wieder herauf, wir traten dem 
Rüdweg an, ein ferner Schimmer des Tages der 
unfer an die Dunkelheit gewöhntes Auge jetzt in 
der zweiten Höhle vom Eingang entdeckte, erfreute 
uns unbefihreiblic. Zwei Stunden wart wir in 
der Wohnung der Nacht und des ewigen Schweigens 


geblieben. 


Avertiſſements. 

Der berühmte Violiniſt, Hr. Node, von Paris, 
wird nachſter Tage bier eintreffen, und eın arofe® 
Vokal ⸗ und Inſtrumentalkonzert zw geben bie Epre 
haben. 


Selt mihreren Jahren 


— 
bemühen fi die dhcmitek ih 


Drurfihlond und Feaatreich den großen Beherf ber Pot 
afhe bey. vielen Babeicatueen duch Genfipsung endrıer 
Gureogate zu vermindern, um daturd ben Nachwocht dir 
‚Walsungen zu fhonru. 
” —* ungern bar der Arge unb Maturforfher, Herr Dib 
tor Jeſeyd Deflerzeidier, Gon vor ı4 Iahıın das pa ibm 
als ein fehr reichhaltiges Rararprodutt entördte Kunserfalg 
(Sal mirabilis ,. nativus Inngarigus) nicht nur zum medi- 
eival fondern auch jum techniirhem @rbzaug, als cın Gm 
rogat der Potrafde bey Erzeugung dei Glaſes mit ungemei⸗ 
a dev dolge ertielt: derſeibe vom 


nem Vortdeill verwundet. I — 
allerbätften Orts ein auoſchla beude ripilegii er bie! 
Slasfriste 


neue Gemische Grfindung, ansıs der Benennung. 





ohut Potiaſche and aun bat er gun Seſten Bes Publikums 
feine Methode im folgenden zus allgemeinen Wenugung br» 


Bann! gemacht. 
* XE5 berubt mähmiih bie näglihe Anwendung des Wuns 
derſaizes zut Grjeugung bes Glafes ganz ohme Pottafde diof 
auf dem chemiſchen Propeh, woburd man die Schwelelfäure 
die fonft der Slaserzemgung binderlich if, durch Werbindun, 
mit anderen Stoffen aus dem Wunberfälg ganz befzepe, ae 
ten Midftend am Neotron ganı denutze. Gemeiner Kalt und 
Aohlenſtaub, die in jeder Biasfabrique ohnehin mit geringen 
Koflın gu. haben find, machen die Ingredienzen aus, biefen 
Bwed zu erreihen mach folgender Erführung. 
a) Nimmt mon ı2 Zheile trodenes MWunderfalz, B Theile 
Sand, Theit Koblenftaub, und Balzinise die ſe Mifchung 
An Reverberir.Ofen folonge bis aller ouffeigembe Schwer 
felgerub < hidrothion) fie verliehret, fo erhätt man 


eine Waffe ( Erich )_ weides. das. befte Sqhmelzalas 


tiefert. 

, b) Gteigt man aber während dem kalziniten mit Bufeh 
von Koblenftaub zu den genommenen. MWunderfalz 
auf gleiche Zeile hält die Maffe fo fange in Flammens 
feuer bis fie weis und geruchtos wird, fo’ gibr diefe bey 
einer Sämeljung von 15 bis 16 Gtunden das reinſte 


Tenſterſcheibenglas. 
) Nimmt man aber fatt gemeinen Ganb aucgeſuchten 


weißen Aieſel, und zwar sa: Tprile trockenes Wunder 

farz.'8 Zeile gepuchten Kirfel, 4 Thzeile an der Luft zer⸗ 

falener Kalt und 6 Zpeilt, Koblenpuiver, verführt mis 

ber Kolz nation eben fo Tange bis die Fritte weis und 

gerudlos wird, fitt noch an Bewidte reden fo viel aus⸗ 
efuchte weiße Slasfserben dazu, fo srtält man nad) »B 
ündiger Schmeljung das weibe Kreidenglas. 

4) Lift man aber gleiche Theile von Kodlenſtaub und, Buns 
derialz, dann 4 Theile Kalt Bart Balzinien, in kochen» 
dem Kbaffer aufiöfru, durch einen ungefärbien Flahut 
burdfehen, bie zum trodenen abbampfın, fo etkätt mih 
ein reines Mincreichali, welchee mit Jufcy vom feluftch 
ieſel, Acſenie re, das veinfte Spiegelglas itefert. 

Wie mächtig fird nicht die Bortfsuteder Wiftenfhuften 
auf die Benugung un erer einpeimfter Naturgeigende und 
wie viel Bonnie die Icchnische Ghemic nie zur Vergiöferung 
ber Staats · Drionomis biy iyrer Brfördirung noch bepisagen. 
—— — 

Wer an bie geringe Naclaffenihaft der dieſes Jake 
verkochinen Kriftepp Manzini Wittide zu Amorbad. eine 
rechtiiche Forderung zu müden ntrmeinet, wird andutch vor ⸗ 
geladen, biefelbe auf Donnerflag den do. Zänner ıBıa bei 
dapiefigemm Amite um fo gewiffer entweber in eigener Perfon, 
oder burd) einen hiezu eigends Bevoumädtigten einzubringen 
und behörig zu liquiditen, als nad Ablauf dieſes Termin 
Niemand mebr bamit Achört, und das geringe Vermögen um 
‘tee bie drei Manziniichen Kinder vertheiles, und au folde 
werabfolget werden folle- 

Ameshad) den 3o. Ditembder ı8rı. 5 

Brofperegt, Hıffich. Für. Briningifhes 
tadr: und Bandarmt. 


Hercmann. 
. @lähborn. 
— — nm — — 
n Bet unterzeichnetem Rentamte werden Donnerflag den 
23. Zanıar ıdız, BWormittdge 10 Ute, brilanfig ro Huber 
Behentmöße, größenrhens Detteldager und Mainflodkiimgr 
Gewähs ; bamı 2 Zuber Biüttmoft, nedſt die beim —* 
fih ergebenden Hefe, in Abthelluugen salra ratilcatione 
Öffenttich verfteigest, wobei ben GSteihsiuffigen exöffner wire 
Das die fragliden Moſte nad weidehemer Woraihung-wab 
Zahlung dis zum Bünfrigen Frudjahre ın bem hereichaftlihen 
Keler , jedoch auf Cefaht ber Meifibierenden, delaſſen wer 
den können. Detteldach ben 4. Jänner ı8ı3. : 
Großperz. Würzburgifcrs Mentamt. " 
* - Rotpmunb 
— — 


Die bey Yiefiger Kelleren erzielten 6 Stack Widerer u. 
2 Srüt Diaffenpeimer Zeyntweine, folen Mittwoh ben a8. 
Iänner ıdıa Radımittage um =.Myr Öffentlich an den Meit ⸗ 
bietenden in dem Rejepturgebäude dabier verfteigert ‚werde, 
wozu man bie Liebgaber mit dem Wemerten cinigdit, daß 























fie Bosmittags die Proben an ben Faͤſſern nehmen töhnen. 


Wallou am sd, Dicember ıllıı. 
Herzogl. Raſſauiſche Amesstellerei. 
eiffert 


— 


In des Herrn Fabrilanten Wolf Fabrigue zu Hadamar 
werben auf den 20. Mürz ıBıa, 39 Webftühle für baum: 
wollene Kappen und Strümpfe ; dann ı Spinnmafdine mit 
73 Epule afamt' Haspeln, ı Kragmafgien:, 3 Zwirnmüb 
len, 7 Duptiersäder, 4 Schränger, ı Kappenpeeffe, und 
noch mehrere dazu arhörige Gerätyfhaften, Öfen Ders 
Baufet. Die Kauflufigen Pinnın vor dem Wereigerung:* 
termine fih bei dem Curator Massae dem Herem Kanpirir 
absoraten Stahl zu Hadamar melren, und bie zu verſe⸗ 
arenbden Kbjeste ciuſedeci. —— 





gel 


sung 


Großherzogthums Frankfurt. 


Ne 20. 


Montag, den 20. Januar 





1812, 





Bashingten, vom 3. Dejember. 
Kongrefi der Dereinten,: Staaten. 


Die Comils, an welche derjenige Theil der Both« 
ſchaft des Praſide nten verwiefen wurde, welder ſich 
auf die auswärtigen Verhaltniffe bezieht, hat fol« 
genden Bericht erſtattet: 

alinfere erftere Sorgfalt gieng dahin, in bie Uns 
terfuihung besjenigen Theils der Boihſchaft, welche 
am Ihre Eomite verwiefen wurde, gan; jene ruhige 
Getung, Unpartheilichkeit und Aufmerkfamkeit zw 

ringen, welde ein Gegenſtand erheiſcht, der fo 
annig mit den Intereffen, dem Frieden, der Sicher ⸗ 
heit und der Ehre unfers Landes verknüpft ift.« 

⸗Ihre Comite wird ihre Gebuld nicht ermüden, 
und ihre Protololle nicht durch eine detaillirte Dars 
ſte lung aller jener Erwägungen vergrößern, die mas 
Chirlicher Weife aus dem Zuſtande unferer ausmärtis 
gen. Berhättniffe entſte hen. Die Haltblütige Ders 
arräßtung, alles linrechts , aller Beleidigungen und 
Eingriffen, die gegen uns gerichtet, die befannt find 
und von allen Mitgliedern ber IInion empfunden 
wurden, Binnen feinen andern Endzweck haben, 
als die Öffentliche Meinung für Beleidigungen mer 
miger empfänglich zu machen, mit denen fie nur ſchon 
‚u fehr vertraue ke 

»Obne alfa bier im das Detail aller unzähligen 
partielen und vorübergehenden Weleidiqungen eins 
iugeben, wegen melden wir gerechte Urſache haben 

ns über a Eriegführende Mächte ju belagen, wird 
hre Eomitö num ihre Aufmerkjamkeit auf die ſy ⸗ 
Rematiihen Eingriffe diefer beiden Mächte lenken, 
woju fie ihre Edifte ermächtigt haben, und die ges 

Inden Handel der Dieutralen gerichtet waren, ein 

ten, das durch feine Öruntfäge felbft auf Pras 
tentionen gegründet war, die auf nichte geringers 
ausgiengen, als unfere National » Unabhängigkeit zu 
jernichten 5; und welches, ob es gleich ven einer dies 
k Mächte gegenwärtig aufgegeben ift, dennoch ven 
der andern neh in Kraft erhalten wird, und biefe 
verderblihe Wirkungen unfere Unabhängigkeit und 
unfer Eigenthum fortwährend in Gefahr ſehen. 

»&s find mehr als 5 Jahre, dab England und 
Brontreih , gegen die Grundfäge der Gerechtigkeit 
und bes Wölkerrechts, die von allen eivilifirten Mar 
tionen als heilig betrachtet wurden, anfiengen ein 
bis jege beifpieloies Spitem anzunehmen, und in 
effener See das Eigenthuͤm ver Bürger der Vereins 
ten, Staaten, die ſich friedlid einem rechtmäßigen 
Handel überliefen, meqjunehmen. Um fib dem 
Schimpf ‚ der nethwendiger Werfe aus einer ſolchen⸗ 
Beleidigung entipringen mufi, zu entziehen, ſuchte 
eine der kriegführenden Mächte einen Vorwand in 
dm Vetragen der andern, indem jede ihr Raub⸗ 
foftem dadurch rechtfertigen wollte, daß jie daſſelbe 


als Mepreffalien wider die von ihrem Feinde began⸗ 
genen abnlihen Handlungen barftelit; gleihfam al# 
ob die auf die ewigen Regein der Gerechtigkeit ge⸗ 
ründeten Geſetze der Nationen einen Grundfag 
fanktiontren könnten, der, wenn er auf die Civile 
gefege übertragen würde, jeden Räuber blos das 
durd) freifpredhen würbe, daß er beweifen könnte, 
daß der unglüudliche Gegenftand an dem er feine 
Näubereien verübte , vorher das Opfer ber Unges 
redhtigkent eines andern gemefen ſey. Das Vorzugsr 
recht konnte mur für eine der Partheien wahr 
fepn; alleın in keiner Sppothefe konnte daffelbe a 
Rechtfertigung gelten.« 

»Auf biefe Art würden die Vereinten. @taaten, 
indem fie. von den beiden größten Mächten Euros 
pend unvermuthet und heftig u. würden, 
aufbören, ihre Bürger und ihr Eigenthum dem 
Dean anjwvertrauen, und ſich aus Liebe zum Arie» 
ben (ebgieich dieſer Umſtand alleın ſchon dem Krieg 

inlänglih- geredirfertigt hätte), für den Augens 
id darauf beſchranken, die Gerechtigkeit und 
Grofmuth der beiden kriegfuhrenden Mächte anıus 


£ peden. Sollte diefes Anfuchen den feiner Mäfigs 


18 gebührenden Erfolg nicht haben, dann müßte 
man zu andern aus ber nämlichen friedfamen Pos 
litit herrübrenden Maafregein feine Zuflucht neh⸗ 
men, das aber alddann am das Intereffe der krieg⸗ 

hrenden Machte, und nicht mehr an ihre Gereqch ⸗ 
tigkeit qerichtet ſeyn dürfte, Dieß war der Charat⸗ 
ter der Mon⸗ Intercourſe⸗ ind der Mond 
Importations, Akte, deren Abſicht dabim 
gieng, die beiden Machte zu vermögen, mis und 
wieder in die alten Handelsaverhaͤltniſſe zurüd zu 

eten, indem wir derjenigen von beiden Mächten 
——— anbeten, welche ihre feindfeligen 
Edifte juerft jurumehmen , und von ber andern 
Einſchrankungen derfelben verlangen würde.« 
(Die Bortf, folgt.) 
@ondon, vom 7. Januar. 
Man bat den Aerzte des Aönigs folgende 6 
Frogſtucke vorgelegt? 
‚say der König im Stande die Ausübung der 
#önigl. Funktlenen wieder zu Übernehmen ? 
2) Wie ift fein gegenmärtiget Zuſtand in Betreff 
feiner ſewehl förnerlihen als geiftigen Ger 
fundbeit in Veraleich mit jenem der erften 
Wohe eines jeden Dierteljahrs, namlich im 
Januar, April, Juli und Oktober 1811 bes 


(dh ? 
3) SR die Waohrſcheinlichkeit zu feiner Wieder 
berftelung geaenwärtin, größer oder gerinaer, 
als fie jur Zeit des Berichtes vom 5 Oft, 


«mar 
& iche Beweiſe der Eriftenz von Gafr 
% —— re vorhanden ? 





5) Verzweifeln fie wirklich an ber Wiederherſtel. 
lung ®r. Maj.? J 
6) Muß die Krankheit des Königs als eine ber 
ſtimmte Beiftesgersüttung, eder als Delısıum 
betrachtet werben. 
Dies find im weſentlichen bie vorgelegten rar 
gen. Man fügt hinzu, das die Antworten berkeibs 


ärzte des Könisd, fo wie jener, bie mit der Kur 


feiner: Geuſteskrankheit beaufscagt find, ob fie gieich 


perſchicdeut lich ausge ſprochen wurden, dennoch unge } 


fähr einfımmig dahin geben, dub &e. M. win ım 
Stande ſey, die königi. Funktlenen auszuüben; 
baf feine ſowohl Börperliche als geiſtige Gejundheit 
fiher nie ſchiummer ıf, als am 5. Olt., allein 
daß zu jeiner Wiederherftellung wenig Wahrſchein ⸗ 
lichkeit vorhanden (ey; daß die Pr. ben von Bafjungse 
kraft wid —B wirklich da find; ebyleic bie 
gröfte Uamwahricheiniichkeit vorhanden tt, fo ver zwei · 


feln fie dennoch nicht gan, und gar, -indem. Die 


Arankpeıt mehr Delırium als Geifteggerrütiung if... 


Der Dostor Wilis antwortete allein auf: die: Ste: 
Brage buchſtablich und fehriftlih, dafı er an der Wie⸗ 
derherſte lung des Könıgs verzweifelte, 

lieber des Confeils der Aönigın, bemerkten bei der 

faffung des Berichts diefe Ausnahme, ohne je · 
doch das Individuum zu benennen. Madhdem der 
Bericht den Aerzten vorgeiefe werben war, was 
der Conſeil gewoͤhnlich thut, ehe er ihn der Könis 
gin uberreicht, betrachteten fi die Herren mis neus 

iergen Augen, indem fie den Arzt, der an der 

iederherſtellung perzweifelte, zu ertarhen fuchten. 
Indeffen wurde der Vericht, fo mie er war, nachdem 
er von allen Mitgliedern des Confeils unterzeichnet 
merden, der Königin vorgelegt; und der Erjbifhof 
von Eanterberp reift: unverzügi.ch mit dem Bericht 
nah Windfer ab, 

Bald nachher gab der Doctor Willis dem Lord’ 
Eitendoreugh zu erkennen, deß er in einer feiner 
Ansmwerten einen Fehler zu verbrfiern wunſchte, 
und erflärte, er fönnte nicht fagen, daß er an der 
BWirderheritelung des Kbmıas verjweifelte ; "allein 
da der Er biſchef abaereiſt war, kennte der Wericht 
nicht mehr Forrigirt werden; der Dector Willis ers 
hielt Berehi Ah yum Lord Ellenbereuqh zu bearben, 
der Henenfand war fo wichtig, daß er die VWerfamms 
Tung des aunzen Eonfeiiß verlangte. Am Sonntaae 
verfammeite ſich der Conſeil bei Lerd Ellenbereugh 
um 8 Uhr Abends; der Dector Willis war geaen⸗ 
wärtig; man lies ihm einen neuen Eid leiftlen; er 
erbiacke im Einflımmung mıt ben andern eriten, 
dab er an der Wieverheiftelung des Königs nicht 
sänzih verjweifeite, und biefer Wericht wurde im 
das Protofoll des geheimen Konfeiis eingetragen. 

"Vom 8. — Das Parlament wurde geftern von 
bein Lord Känzler, im Mamen des Prinzen Regent 
eröffnet, Ford Farelpn machte in dem Unterhaufe 
eine Metien zur Abfaffung der gemöhnlicem Ab- 
deeflen. . Sir Francis Burdett erhob fi dagegen 
und trug einen andern Eutwurf zu einer Addreſſe 
ver. Pord Cochrane unterlügte dieſes Projekt und 
409 heftig gegen die Miniſter in Betreff Soaniens 
und ®tjitiens los. Ar. Whitbread trua feine Mer; 
forgniffe darüber vor, daß England nächſtens mil) 

[merika in einen Krieg verwickelt werden wurde 


4 
und ſcheb alle daraus entſtehenden Gehäßiakeimen - 


auf das Minikerium. Gen. Torleton vertiefte‘ ſich 
in eine Unterfuhung über die enal, Militair, Politik. 

Er führte Arirgsvorfalienheiten zum Reifpiel an, 
daß wir nıht im Stande ſeyen, gegen Branfreid 
mic Erfol emen Landkrieg zu führen; er fprad 
gegen die Einführung der Muerillas, welche nad 
feiner Meinung Spanien aller regulairen ®eldaten 
beräubten, und dadurdı der gemeinfhaftlihen Bade 
Schäden imfügten, 

Der Kanjlerder @ichorfammer antwortete aufalle 
biefe Einmurfe gan; For;, ud die Adreffe wurde 


einftimmig und urigetheilt angenommen. 


Die Wir, 


Petersburg, vom 5. Dejember, 


Geſtern wurde ter Geburtstas des Kaifers ger 
feiert. Abends war bei der Karferın Mutter Ball 
und Souper und die ganje Stadt erleuchtet. 

Verwichenen Sonntag harte des nußerordentlis 
de Geſandte des Königs von Wurtemberg, Kammer 

err Graf Schenk de Caſtel Diſchiugen feine Abe 
Siebsaudıen;, und ber an deſſen Stelle in derſel⸗ 
ben 370 hier angebonmene Kammerherr und 
Komenthur Graf v. Froburg überreichte dem Kaifer 
ſein Areditiv. 
Kopenhagen, vom 7. Jannar. 


Sieben der gefährlichſten Räuber find aus dem 
Gefangniſſen von Reinbed und a aus Gardıng ente 
wiſcht dech har man vier Davon waeder eingefangen, 
Sie gehören zu den Banden, weid® die Rhein— 
Departements und das ſudliche Deutſchland verwär 
ſteten, und ſtehen noch mit ihren alten Raubgenojfen 
in Verbindung. - » 

Se. Majeſtat haben befohlen, den Vatırlandt« 
Kotechiomus des Biſchefs und Ritterd Boiſen als 
Pramien in ten Schulen zu veripeilen. 


Taglich erhält man Machtichten von Schiffen, bie. _ 


in den Nachten vom a4. jum ui. Dezember an dem 
JZuͤtiſchen Kuſten verunglude find, 6 Meer wur 
am: 2,. bei Corſot fo ſturnuſch, daß das Waſſer in 
den Straßen ftand. 


Herr Grundvig bat die daniſche Litteratur mit 


jei alten Gedichten bereichert, deren Ge enftand 
der Kampf der nerdiihen Deidena ıft. 

Den zıen Januar hielt die Geſellſchaft für eim 
landiſchen Kunſtfleng eine aufererdentlihe Zıyun 
Sie hat mehrere Verſuche .eprüft, und bem Denk. 
madchen Brigitte Juuts eine Pramie juerkannt. 

Der Aupirain Guillemot, ‚der bei der daniſchen 
Geſaudtſchaft in Paris angeſtellt ıft, kam in ber 
NMacht vom 4ten zum 5ten Januar als Asurier 


bier an. 
Bu Kiel fol diefes Jahr ein ‚Seebad angelegt 


werden, Die reizenden ‚Umgebungen diefer Etabt 


> werben diefer Anlage fehr förderlich ſehn. 


Neapel, vım 28. Tejember. 


Einer alten Gewohnheit jufelge aberbrachte eine 
Deputation der Munijiralitat der Stadt Neapel 
bem Könige Jeachim am a4. Tez. ein Befhent von 
auserlefinen Blumen und friihen ‚ruditen, die 
wide in Treibhauſern, fondern im Freien gewadjen 
mar. 
Am 17. Dez. tobte an ber Küfte tes Könige: 
reihs Meapel ein heftiger Sturm, durch welchen in 
den, Hafen ven Barlesta und Bieceglie 7 mit Des 
treide beladene Schiffe untersien,en und andere fehr 
beihadigt wurden. Auch ſchien es, als ch engl. 
Kriegsichiffe oder Kaper eine Leute der Wellen ges 
worden waren: da das Meer in den foluenten Ta: 
gen viele Schiästrümmer, Maften ıc., ausmarf. 

Anfangs hielt man im Publikum dag Untet ⸗ 
nehmen, Schuffbauhelz aus der Provinz Akruzjo 
über die Appenninen nadı Meapel und Talleliamare 
ju trandpertiren, wegen den damit verbundenen 
Schwierigkeiten und Heften fü‘ unausführbar. Der 
Erfolg hat das Gesentheil gezeigt. Der Trandport 
wird gegenmartig mit der gröften Thatiafeit betries 
ben, ımd alle Sindernffe, die ſich anfanglich der 
Audführung in den Weg legten, find gluͤcklich ber’ 
feitigt. Die ſtarkſten Eichenſtamme najfiren über 
fleite Gebirge, und zu Meapel und Eaftelamare ber 
finden fidh bereits fo grefie Vorräthe, daß die Zahl 
der in Ban genemmenen Kriecs Wwiffe verdeppelt 
merben fann; Auch wird zu Caftellamare ein neues 
Werft angelegt, das geräumig genug zum Vau ron 
3 Finienfhiffen it. Das Schiff Kaprı ven 74 Kar 
smenen und die Fregatte Kurelina find mit »000 
der jüngſthin -ausgehobenen Seeleut⸗ bemannt 


werben. 


-..—. nn mu m. - 


— 


— | ne 


Mancy, vom.ı4. Januer.. — 

Das Kontingent des hieſigen Departements be: 

trägt für die Konfeription von ıBı2, 1240 Mann, 

weihe unverzüglich im Thatigkeit gefejt werden 
..@. de ia M.) 


follen. 
Berlin, vom ı4. Januar. 
Der ı0. d. war der feierliche Tag der Bahnen- 
meihe für die Korps der hiefigen Vurgergarde. Auf 
Auerhochſten Befehl ©. WM. des Königs waren nam ⸗ 
lich für die reitende Bürgergarbe eine Eflandarte , 
für das Schugenkorps eıne Fahne, fo wie für die 
5 Bataillene der Vürgergarde zu Buß, far iedes 
Bataillen eine dergleichen angefertigt worden. 
Vormittags um halb g Uhr, verfammelte ih bie 
reisende Bürgergarde , unter Anführung ihres Chefs 
des Majors Riemann, das Schüpenkorps, unter 
Anführung feines Kommandeurs des Majers Schultze, 
und die aus 5 Bataillone beftehende Bürgergards ja 


Buß, unter Anführung ihrer Vataillenscefs : des 
'berftlseut. Arusiih, dei. 


Oberfliemt. Keidel, des 
Majers Haack, des Major Kordan und des Visjers 
usmann , in der Wohnung des Chefs, Oberften 
jordan,, nahmen bie fliegenden Fahnen unter Rühs 
rung des Spiels in Empfang , und marfchierten nad 
dem Ererzierplage im Thiergarten. 

Hiefelöft hatten ſich famtlidre Prinzen des Eönigl. 
Haufes, die hehe Generalität, der Chef des Depar- 
sements der allgemeinen Volijei , geheimer Stoats · 
rath Sad, eine grofe Anzahl Offiziere der hiefigen 
Garnifon und mehrere hohe Stantesperfonen einge» 


funden. 

Die Vürgergarbe fermirte einen Kreis, und hier⸗ 
auf hielt der Mubditeur diefes Korps, Kiefewetter, 

eine furze Anrede an daffelbe, merim er die Moth+ 
Mendigkeit und Bmedmäßgkeit einer Burgergarde im 
Staate auseinander fejte, und das Korps auf die 
Erfünung feiner Pflichten gem S. M. den Köni 
gegen die Regierung und Obrigkeit aufmerkfam ma 
fe, mach deren Beendigung der Oberit Jordan dem 
Könige ein Imaliges Eebe hoch brachte , worin fämt« 
Tide Anmefende und das Korps mit aufrichtiger Theile 
nahme für das des beften Bandesvaters ein. 
fimmten. 

Nach beendeter 
König Mufterung # 
dem Eude unter den 
Presse auf dem rechten Flügel, 
Im Zentro und Die Bürgergarde zu 
Pen Flügel aufmarſchirt war. 

Tad der Muferung defilirte die WBürgergarde 
dor Er. M. mit Miegenden Fabnen und ingendem 
@piel, unter Anführung des Geuverneurf, Feld · 
moerſchau⸗ Grafen von Kallreuth Eczen., vorüber, 
und gaben demnaͤchtt Se. Mai, Aerhöhfldere Zus 
friedenheit über das Korps dem Oberften Jordan zw 
erkennen. 

Mittags war grofe Tafel im Caale bes Fönigl. 
Edoufpielhaufes , in weldem die Lüle S. M. des 
Königs aufgefteltwar, E6 waren 5eo Eouvertd, und 
wurde an 5 verfhiedenen Zafein gefpeiiet, ©. 8. B. 
ber Pan Heinrib, Bruder S. M. des Königs, 
©. f, B. der Prinz Auguft Ferdinand, ©. D. der 
Prinz von Seffen-Bomburg, ©. D. der Prinz Karl - 
ven Ohediensurg, Se. Ehen. der Stastslanjler, 
@e. Erjell. der Gouverneur und Beneraifeldmarfhalft 
Oraf von Kalkreuth , und die Höhen Drlitawr: und. 
Bipilbebörden, verberrlihten die Beier, durch Höchft 
and Gegenwart. Der Chef der Würgergarde, Oberft 
rdan, wurde von den beiden Pbnigl.. Bringen, 
seinrich und Auguft, jur Zafel geführt und in die 
itte genommen, 

Während der Tafel wurde unter feierliher Eins 
mung aller Anweienden die Befundbeit deA viel, 
eiten Candesoaters und des ganzen Fönial. Hays 
'ufgehracht, ‚und fe diefer für die Qürgerihaft 
int fo merkwürdige Zag, ber fib durd bie 
iafte we ; vergnügt und froß 


et. 


ierlihfeit hielten &. M. ber 
r die Öhirgergarde , melde ju 
Binden, die Bürgergarde ju 

dus Schügenferps 
Buß auf dem lin» 


: Raufenne, vom a4. Januar, 
Die beiden — — zen 
segiments find am ıı, d. zu Genf eingetroffen. 
2 biefelb alten, und 
—* 5 8 —— in — 
Bern, vom 12. Dejemb r. 


Der Pandammann der Gcweij hat durch 
fernere Kreioſchreiben vom 3. und 4. Januar die 
Stande im forsgefejte Kenntmifi vom dem Gang ber 
Unserhandlungen über die Mitisairkapıtulation erhals 
ten ; er verlonat.bis zum 15. d. DM. ıhre Erflarums 
nen neuen und weis 


uber di 
Sch — — —— Kommeffariem- 
in Bern. ; = 


Würzburg, vom 17. Januar, 
Eee H. —— gr une 
dur‘ afferh, e Entfplieffung vem 4. D. 3 
Fe 7 Belwejens Kr befendere @telle zu 
errichten geruht, melde unter dem Namen bes gross 
hergagl.  Boldepartements eine eigene Seltion der 
grosperzogl. Fandesdireftion ausmahr, und unter 


dem’ 'Reffort des DViceprafibiums der gresberjegl, 
Direftor beffeiben - 


Landestrreftion Aept. — Zum 
mit dem Range der übrigen Kollegialdireftoren der 
andesftellen haben Alerhödjidiefelben 

'ranz @udwig 


grosherjogl. N 
ben bisperigen Pandesdireftionsrash , 
von Shallpammer, allergnadigfi ju befördern 


geruht. 

Berner ift hier folgende Verordnung erfhienen: 

Im Namen Sr Paifert. Pönigl. Hebeit 
bes Erjberjogs Gerbinand, Örot 
berjogs von Würzburg ac. ı. 

Um Sittlich keit, Geſchicktichkeit und Arbeitefleif 
junger Ceute zu ermuntern, und befonders würdigen 
Individuen die Anjafigmahung im Orosberjogibume 
Moglichſt zu erleichtern ,. haben ©. #. . D. der Erjr 
berjog Brosperjog allergnäbigft ju werordnen gerwbt : 

2) Coll es auf den Gen, — der ſittlich⸗ Wandel 
des Bewerdid um das Unterthanenrecht untadelbaft 
iſt, und deſſen Befcielichkert , fo wie feine Betrieb⸗ 
fambeit ju den Erwartungen eines vollfommenen Nah: 


rungsftandes beredtigen, mit dem Vermögensitande 
nicht auf das ſtrengſte genommen, und rechridaffes 


nen, befonders gef@icdten und betriebfamen Yeiten, 
aud wenn fie id über den eigentpümlicen 2 
laßig ermögend nicht vo 


- 


bes verorbnungsmäßigen 
men ausweifen Pönnen, die Annahıne zu Unterrhav 


nen dennoch bewilligt werden. Dan verfiebt ich aber 
du dem pflihtmfigen Benehmen der Ortslommiffior 
nen , bafi diefelben bei Erftattung ihrer Outachten 
üiSer vorfenmende Anfäßigmadungsgefube die per 
föntihen Eigenfdaften der Suppiifanten, und den 
mit Wahrfeinlicfeit hieraus zu erwartenden Nah: 
rungeftand geuam prüfen, und Peinem Mifbraude 
biefer für würbdige Individuen ausnahmsmeife aller» 
srädigft bewillisten Begünftigung fott geben werden. 
2) Der Befig eines eigenthümlihen Baufes fol 
Fünftig bei Annahme eines Unterthans eine uner 
laſlache Bedingniß nicht mehr fepn, jede har jeder, 
wettherfih auf Feſdbau oder auf eim anderes Or: 
mwerbe dnfaffig maden will, bei dem Ausweife feis 
mes Mahrungsftandes darjutbun, bafı #6 ibm an 
ber erforberliben Wohnung und dem binlängliden 
Naume- jur Zreibung ber Bawerei, ober jur Aut: 
Übung feines Gewerbes nicht febte, 

"Die ſammtlichen großßerjogl, Wetizeibehdrden 
werben angtwiefen, Bei Aufnahme 5 hen 
geglihe Landesdireftion vorjulegenden Anfaffigmar 
Gungsgefuche ſich nad Diefer aberbochſten Verordr 
nung ja benehmen. 


War burg den 8. Jan. ıBıa, 
Broßperjegl. Bandesdirektion. 
































Nihtpolitifhe Gegenfände 
Graufame Dankbarkeit. 

In Konſtantinopel gerieth das Haus eines griechi · 

fen Dolmetihers in Kran, Mit Hilfe, eines Ja⸗ 

nitſcharen rettete er ben gröften Theil feiner Schage 


und Effekten. Ein Kind in der Wiege aber wurde : 


vergeffen, man donnte nicht mehr hinein gehen, 
denn alles Rand in Flammen. Der unglüdlihe 
Beer, in Verzweiflung darüber, glaubte es ſchon 
verloren, als fein großer Haushund aus dem Haufe 
fürgte, das Kind an den Windeln im Nahen hal 
tend. Man drängte auf ihn. zu, aber er . 
damit, und weit davon legte er jeine koſtbare Rai 
auf ber Thuͤrſchwelle eines Freundes feines Berrn 
nieder, Dier bewadte er «8, bis bie Ihre ſich 
üffnete. Würde man wohl errachen, welche Belche 
nung biefem großmüthigen Thiere ju Te ward? 
Der Dolmetfcher beeilte ſich wirklich, ihm eine ju 
n; aber fie war eben fo ſchrecklich als fonderbar. 
vw tödtete ihn mit eignet Hand, und verjehrte ihn 
mit feiner Familie bei einem großen Gaftmahl, Bas 
er ihm zu Ehren gab, indem er fagte: »Er ift zu 
»ebel, als daß er eine Speiſe der Würmer werde; 
ser fol fih mit dem Blute der Menfchen vermis 
⸗ſchen, die dadurch großmüthiger, gefühldoller und 
tugendhafter werden müffen.s 
— — — — — — 
Avertiſſements. 


Gutsverpachtung. 
Dreiviertel Stunden von Frankfurt liegt ein 
önes 100 Morgen großes Guth, und iſt fammt 

dem vollftändigen Inventarium, unter beſonders Bils 
ligen Konditionen in Pacht oder Verwaltung ju 
geben. Näheres am Kombdiehaus E. 198. 


Yusfpielung des Nittergutes Alsbach 
im Greßher zogthum Berg, ın der Boten greß⸗ 
derjzogl. —e Hanauer Klaffen-£otterie. 
Wit gnadigter Gen⸗ehmigung Br. k. Geh. de# 
durdlaudtigften Großperjogs von Ftankſurt, Kür 
33. Wenn über bie Eifen und über bie Zahl 
ber in dem vorftehenden Art. 3: und 3a enthalte« 
fen Primas des Rheiniſchen Bundes ıc. ı0. Wird 
das im Orofperjogthum Berg, unweit Engelstirs 
den und 5 Stunden von Mühlheim am Rhein ge« 
legene freiherrl. von Wendtſche Rittergut Alsbach, 
in der, den 4. Märj ı8ı2 ſtatt habenden, e:ften 
ehung ber Boten Hanauer Klaffenlotterie ausge: 
ielt werben. 
F Berhreibung bes Gutes. 
Das Gut Alsbach hat eine fehr romantiſche Dar 
ge an dem Fluffe Aager. Das Wohngebäude , die 


‘ = 
Fr genannt, iſt ganz meu und maffiv erbaut. Es 











at 3 Stodwerke und befteht aus 13 modernen 
mmern, einem großen Saale, Küchen, Böden, 
mehreren Kammern Perf einigen —— — 
uͤchſchaftsgebäude find geräumig und jwedmäßi; 
ee — dabei befindliche Aderland mißt ei» 
nen Blädheninhalt ven ı20 rheinländ, Morgen und 
Beet aus thonigem, durchaus fructbarem Boden. 
Gärten und Wiefen ſiad im beften Stande. Zu dem 
Gute gehören ferner 400 Waldmorgem gutes Hal; 
derem Benugung, dur bie damit verbundene Ein 
nhüttengerechtfame, um fo einträglicer wird. Auch 
terfig bereitd Antheil an einer bemadbarı 


Rit 
a Sametjhätte und ift mit einem neuerbauten 


KRoblenfchoppen verfehen. In der Nähe können Eis 
fenfteine gewonnen werden, fo dab zur Antegung 
eines "Hüttembesriebes fehr vortheilbafte Ausſichten 
verhanden find. Ferner hat das But Jaad- und 
private Bifhereigerechtfame. Auch eine Mahl: und 
Dehimühle.“ Ades diefes erhöhet den bedeusenden 
Ertrag des Ontes, welches demnach nicht nur zu eis 
nem ‚der reizendften Landfige dienen fann, fondern 
auch zugleih zu Hlondmifhen und techniſchen Anla⸗ 
gen aller Art Mittel in Mehge darbieter, 


Die Taxation der Orundftüdg belduft ih anf 
23590 Rıhir. Den Betrag der vielen anfehnliden 
Gebäude nur auf 14500 Mifir. amgefhlagen magst 
ben Werih des Ganzen über 40000 Rthir. aus. 

Bedingungen der Ausfpielung. 

Die Anzahl der Loeſe iſt auf «0000 beſtimmt 
und die Ausfpielung geſchie het wie efagt in der 
Biehung der ıflen Klaſſe ber Boten Hanauer Klafe 
fenlottetie am 4. März ıdra dergeftalt, daß der Ins 
haber desjenigen @oofes, worauf in ber gedachten 
aften Klaſſe der Hauptpreis ven 2500 fl. fäßt, das 
Mittergus Alsbach gewinnt, vorausgefegt, daß die 
gehbrige Anzahl Loofe verkauft worden, als worüber 
Bis zum 23. Febr. 1812 das Näöthige in der Grant, 
fierter Zeitung befannt gemacht werben fol. 

Se. Erjel. ber BE von Wendt haben, unter 
Schfter Genehmigung Br. Fönigl, Hoheit des Gros» 
erjog6 ven Branffurt, zu diefem Butes-Ausfpir« 
ungsgefhäft dem Unterzeichneten als Direktoren 
bas Weitere Übertragen und denfelden den Hrn. Bots 

teriefefretair Schmalz als Gekretair, den Hrn. 
Kofgerichtdabvefas Ufener aber als Retöverkändie 
gen beigegeben. 

Die. Einlage beträgt für das Boos Sieben 
Gulden im a4 fl. Fuß. 

Die Loofe werden durch das freihetrlih von 
Wendefche Wappen und durch bie Namenunterzei« 
nung ber Direktoren beglaubigte. 

Der Betrag ber verkauften Looſe Bleibt bei den 
unterzeichneten Direktoren fo lange in Depofite, bis 
dem GSewinner das Gut Überliefeit worden, 

‚ Die Nummer, auf welche der Gewinn gefallen, 
wird in ben Branffurter, Nürnberger und Hamburs 
ger Zeitungen bekannt gemacht werden. 

Derjenige der Herru Kolefteurs, in deſſen Rola 
fette das Gewinn: Roos fällt, foH ein Douceur vom 
900 fi. im a4 fl. Buß erhalten. . 

Gpäteftent zwei Monate nad geſchehener Ziehung 
wird, mad erfolgter Aushändiaung des Raofes, dag 
But, frei von Schulden und Öprethefen und rlids 
Rändigen Abgaben und nur mit Uebernahme der mit 
der Beſitzoeränderung felbft verbundenen Koften 
bem Gewinner überliefert. 

Hanau am agten Dftober ı8ıı. 

Die jur Ausipiefung des Gutes ermäßlte und 
gnadigft genehmigte Direktion. 
Blum, geb. Finanzrath u. Mitdirektoi 
ber Hanauer Klaffenlotterie. 
@eonhard, General + Änfpekior der 
Domainen. 

Wer eine Kotekte zu Übernehmen geneigt Hk, 
Beliebe ſich an die Direktion zu wenden und vor 
theithafte Bsdingungen zu erwarten. 





Anzeige 
Wer oufdas Gut Alsbach einzelne Loofen A fl. 7. 
au haben wunſcht, oder auch eine Unterfollekte, we 
au wir vortheilhafte Bedingungen zufihern werden, 
zu übernehmen geneigt fegn follte, beliche ih an 
Unterjeihnete zu wenden , und prompte Bedienung 
u gewärtigen; Plane werden gratis ausgegeben. 
riefo und Gelber cher peftfrei erwartet. 
3 Gebrüder Efhmwene, 
Hanptlolckteurs zu Hanau. 


rn: 

Das Mittergus Al⸗bach im Großherzogthum 
Berg, welches planmäßig 40,000 Ihr. werch if, 
und welches mit der sen Klaffen der kommenden 
greßberzogf. franffurtifhen Boten Lotterie zu Sanan, 
fo den 4. März db. 9. gezogen, ausgefpielt wird, 
find bei Unterzeichnetem noch ganze Loofe A fl. 7 zu 


haben. Briefe und ———— pöflfrei erwar ⸗ 
tet, und Plane —8 gratis ausgegeben. 
J. B. Dekor, Bahrgaffe Lit. U. N’. 28, 
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| Großherzogthums Frankfurt 


Beitung 





Des 





z Washington, vom 3. Dejember. 
7 (Bortfegung.) 
Frankreich benutzte juerft die Anerbietungen,, 
weiche ibm und feinem Feinde durd die Mon: Im 
Per tationdakte vom Mena Mai ıBro, jugleidh was 
ven dacgebracht werden, und machte bie Zuruckneh · 
mung ſeruer Detrete von Berlin und von Mailand, 
vom ı. Mov. des namliden Jahres an, öffentlich 
besnnt, und wir wunſchten eınander dazu aufridtig 
Old, beionders dd wir dur offizielle Regierungs · 
etgane erfuhren, daß Diefe Dekrete, infofern fle 
ums als einen neutralen Staat betreffen, wirftih, 
n, irgend einen Effeft ju 
dafı diefer Schritt 


und in der That aufbörte 
en. Nun glaubte man feſt, 
'hnlihen von eis 


von Seiten Frankreichs, einen di 
ten Broßbrittantens bewirken, und man die Kabinets« 
Befehle zurüdnchmen würde. Wenn wır auf der eir 
an Beite unfee Wertrauen auf Frankreichs 
tigkeit, nad dem von demjelben erlittenen Unrecht, 
beihränten mußten, fo mußten wir auf der andern 
eite erwägen, daß e# vor der ganzen Welt auf 
fein Ebrenwort erkläre hatte, daß feine Angriffe 
auf den Handel der neutralen Madre lediglich auf 
das Dafeyn der Dekrete von Verlim und von Mais 
land gegründet war, und fonnten —* nicht um ⸗ 
bin, den Zeitpuntt der Zurüdnahme dieſer Delrer 
te, für jenen ber den Meeren aufs neue wieder ges 
fibenkten Greiheit ju halten. . 

Wir wurden jedod in diefer geredten Erwars 
tung betrogen. Die franz. Dekrete find nun ſchon über 
ein Jahr zurücgenommen, und Örefbrittanıen, ftatt 
mit demfelben in der Behandlung der Mentralen, 
durh Wiberrufung feiner feindfeligen Befehle glei⸗ 
sen Schritt zu halten, Befehle, gu welden «6 
nah feiner Behauptung nur durd Zwang, nur mit 
Bedauern, und nur durch das Beijpiel Frankreichs 

befteht darauf unerfchütter» 
och mit größeren 


bingeriffen worden fep, 
ih, und bat diefelbe feitdem nur n. 
t. Als ibm um. 


Dtrenge und Kühnheit gehandhab: 

re Regierung eine fathegorifhe Frage über die 
urüdnehmung feiner Kabinetsbefehle vorlegte , 
bm es im feiner Antwort die Miene an, laugnen 
wollen, def Frankreich feine Defrete wirklich 
in der That Juruckgenommen habe, und kam 
' obendrein mit einer neiten und unerwarteten 
'erung zum Vorfihein, welche alles übertrifft, 
die Kabinetsbefchble nur ımmer feindjelige# 
ten fonnten. Es beſtund dur feinen an die 
nten-Stasten abgefchidten Gefandten darauf, 
er Zuröduehmung feiner Kabinetöbefehle = 
dorausgeben müßten, ı) die wirkliche Zus 

me der Defrese von Zerlin und von Mair 

) auch die Entiagung Frankteichs auf fein 
Aberiges Kommerzial'Kriegsipftem, wesen 
Frese den Saupeheil ausmachten. 


Dienſtag, ben 21. Januar 


1812, 


»Diefes Soſtem Frankreichs, und anderegMädte 


bes feften Landes, welche mit demielben amt find, 
vu mie ed (deine, in einer Reibe.von * 
ar 


regeln, um die Einfuhr aller engl. Vrobufte,, 
nufaftur» und Kolonialmwaaren, auf das feile Land 
gu verhindern, und dadurch deſſen Dandel mit dem · 
ſelben ju vernichten.« 
»&e feindfelig auch diefg Maafiregein Frankreichs 
gegen England find, und 14 nachtheilige Bolgen ge⸗ 
n letzieres auch daraus entipringen mögen, fo 
; Ban fie doch nicht anders betrachtet werden, als 
ſolche Mittel und Wege, deren ſich ein Feind gegen 
den andern bedient, und fiir welde die Vereinten« 
Staaten, in ihrer Eigenfhaft ald neutrale Macht, 
burdaus nice refponfabel fepm Finnen; fie find 
übrigens denjenigen ganz a: welde Grefibrit- 
tanien felbit angenommen bat, und nad denen e# 
dm Kriege fo wie im Brieben hanbeit. Es ifl Obrigen® 
"gar hicht wahrſcheinlich, daß fih Branfrei auf eine 
erwendung der Vereinten: Staaten, melde Abri⸗ 


ens gar feinen Rechtsgrund für ſich hätte, geneigt 
Inden laffen würde, auf Maafregeln Verncht ju 


leiften, die es für die kraftigſten Mietel zu halten 
ſcheiut/ feinem Feinde Schaden juzufünen.« 
» Diefes find die Forderungen, anf weldie Orods 
btittanien die Verlegung der amerifaniidhen Srercchte 
Rüget, Forderungen, die man nicht bles obenbin 
als Theorie vorausſchickt, fendern die man eis 
nem verheerenden Kriege gegen unfern nicht mit 
Waffen befarüzten Bandel durdjufegen juiht, Man 
hat die Schiffe der Vereinten-Staaten mır Crjrug« 
niffen unfers Bodens und Produkten unjter Indintrie 
beladen, deren Zefagung aus unfern Wirbursern 
beitand, die fid einem offenen gefeslihen ande 
rahıg überlichen, an unfern eignen Hüften biumeg« 
genemmen, man bat dieſes fogar getban , als jie ın 
unfere Hafen einlaufen wollten, und diefe @cıffe 





hierauf fondemnirt und Fonfigjirt.» 
. »Ihre Comito it jedodh weit entfernt alle ihre 
Bebdanten der Calculation des Intereffe zu widmen, 
und indem ſich dieſelbe bier ganz als das Drs 
gan ber gerechten Klagen unferer Sandeidleute 
baıftent, welde ihre Schiffe in Beſchlag nehmen, 
a Ladungen plündern faben, fo glaube fie an die 
erechtigleie und Menflichkert der Nation appeli; 
sen zu mäfen, wenn fie ibre Aufmerkſamfeit auf 
das tranrige Echickſal unjerer gepreften Matror 
fen jurüdtentt, Man muß gelleben, in diefen 
legtern Zeiten wurden die Seufjer Dieier unglüdli: 
dien Opfer der Barbarei, dieſe Unglüdlicen, welde 
fi alles deſſen, was einem Ameritaner tbeurer als 
das Leben jelbft ſeyn muß... . der Freibeit-beraubt 
foben, und das lagen der ihrer Schüger und Ver 
wandten beraubter Weiber und Kinder durch das lär⸗ 
menbe Scireien des burd Die Beldlagnepmungen “ 









und Konfisfationen beeinträcdtigten Intereſſe Über. 
täubt wurden; nichts defleweniger dauern die uns 
rechtmafigen Eingriffe gegen due Unabhaugigkeit. uns 
ferer Blagge, um untere Matroſen zum engliſchen 
Seedienfte zu zwingen, mit einer Kraft und Ötrenge 
fort, die bis jetzt noch nicht nachgelaſſen hat. 
en » Wenn es unfere Pflicht if, den rechtmäßigen 
und gefeglihen Handel unfers Landes und das 
Eigenihum unferer Handelsleute zu ſchuzen, fe find 
gewiß das Leben und die Freiheit neh um fo viel 
mehr koſtlichere Güter, als Scifie und Ladungen, 
um fo viel.mehr geht unfere Pflicht vor allen anı 
dern dahin, unfere Matrefen zu beihügen, deren 
harte und migliche Arbeiten unter bem Schirm der 
Geſetze mit jenen der Handelsleute in gleichem Wer 
haltniſſe ſtehen, um das Wehl ihres Landes zu ber 
fördern, Die Fortſ. folgt.) 


London, vem B. Januar. 
(Bortfegung,) 


Es thut mir leid berichten zu müffen , daß man 
über das Schikſal des Et Geprge nicht nur allein 


keine 35 beruhigende Nachticht erhalten habe , 
fendern@bap man auc über jenes der Defence, 
bes Hero und der Korvette Grafihepper in 
ber gröften Unruhe ſchwebe. Es wird fonar verlidert, 
der Untergang der beiden Tejten, Schiffe joy der Ad» 
miralırar, durd den Kommandanten der Sratien bei 
den@unen, dem Admiral Foley, gemelder werben, 
Der brave Kapitain Nembam, vom Hero, und 
feine ganze Befagung folfin , wie es heißt, mır Aus ⸗ 
nahme von 8 Individuen, ju Öru di gegangen ſeyn. 

Der Brafibopper wurde an die belantıde Aufte 
geworfen , und deſſen Kapitain, Offigiere und Les 
fagung zwar gerettet, geriethen aber-nebft dem Schiffe 
felbit , ım bie Gewa t det Feindes. 

— Ein Screiben aus Portsmouth, rem geftris 
gen Datum, enthalt einige nahrre Macriditen von 

‚dem Untergange tes Linienſchhiffee &t. George 
von 99 Kanonen, Tontreartmiral Reynelda: 

+ Die legten Schiffe, melde aus der Dft ee anger 
fommen maren, hatten die NMadıricht mitgebracht, 
der St. George würde durch widrige Winde zus 
tue sehalten. Diefem unge achtet erblicte der Ereiyy, 
als ter Wind wieder qut geworden war, den St. 
Beorae,weldyer bei feinem Stranden in der Paflane 
don Vin-oe feine Maften verleren hatte, wieder im 

ange, in Begleitung der Defence, ber Bels 
Tere&, des Poramus und der Mefe. Ungefehe 
150 Meilen norowarts von der Mündung.b r @chels 
de, wurden fie von einem fürdrerliben @turme 
angefallen, welher den Erefiy von dem St. 
Georae trennte, Zwei Tage nah dem &turme 
machte fi der Greffip auf, umtden St. Deorge 
zu fuhen, ohne von demjelben die geringfie Spur 
aufjufinden. » i 
Durd) fpätere Nachtichten, als bie verfichente , 
Hasen wir erfahren, daß der St. George heiter 
Intel Yutland sölia untergegangenfeg. Der Erefip 
if zu Dertömentb einaelaufen. 

— Mehrere aus Voten und Newport angekem · 
mene Schiffe haben Briefe und Zeitungen aus Amer 
rifa bis. zum 10. Dezember mitgebradıt. Eines diefer 
Shuffe , die Korvette le Herner, hatte vor ihrer 
Ankunft in England zu Cherbenrg angelcatz fie 
hatte den in Enaland’ etwarteten Gefandten , Herrn 
VBidewell, an Bord. 

Dem Kongreß wurde eine Bill zur Widerrufung 
der Renimportatiens akte vorgelegt, und mit einer 
arofen Mehrheit von Stimmen ho aeaen 40 verwors 
fen. Alle Sefnungen zu einer autlichen Uebrreinfunft, 
wern Amerika den erften Schritt machen fell, it verlo« 
ven. Alles ſcheint angufünngen ‚ daft die amerikoniſche 

Regierung den bevorftehenven Kampf für nicht ſhwer 

Alt. 

v — Nach geſchebenet Eröffnung des Parlaments 

wurden Cemitöen für die Privilegien, dieMeligionde 

gegenftände und ben Handel ernennt, 


In dene Oberhauſe trug der Eraf von Shates. 
Bu:p die Adreſſe ver; Bord O'resiville ſprach dagegen, 
weil #r barım Dinge zu ſehen glaubte, welche den 
Entſchluß der Miniſter ausdrudten , bei einem pr 
fe zu verharren , weldes dem Wohl und der Si 
derheit Englands im höciten Grade gefahrlich fey. 
Micht von der Verfhwendung will ıh ſprechen — 
fagte er unter andern — wemit ein Theil der Mir 
nifter die Einkunfte des Reichs zu einer Zeit vergeus 
bet , in welcher man mehr als jemals fparfam feyn 
follte — ned von jener verbiendeten Politik, wos 
mir man, flatt dem Reinde weh zu thun , unierm 
Handel und unfere Manufatturen wit Fußen tritt, 
Ih wil mid lediglich über unfer abjceuliches und 
verberblides Binanzipftem ausbreiten, wedurd une 
fer Band gezwungen worten iſt, feine Zufludt zum 
apiergelde zu nehmen, und die Bank von Enge 
and zu einem Affecıe der Reaierung aemacht hat, 
eine Affecirung , deren Schimpf und Schande auf 
bie Negierung jurudfallt , waorend aller Vortheil 
in ben Handen der Vank verblaibt. 


Veinahe in dem namlichen Styl ſprach der Graf 
von Liverpool. 


Der Graf Grep erflärte , er ſey erböthig zu ber 
weifen , daf das Betragen der Miniſter, hart dem 
Rande Vortheil zu bringen , vielmehr ale die Drangs 


fale erzeugt hatte , ın welche England in diejem 
Augenblide verfunten ſey. 


Lord Holland gab den Wunſch zu erkennen, dem 
Hauſe eine Frage von der gröften Wichtigkeit vor 
zulegen ; fie betrifft die Wermirtlung jwifdyen den 
ſpaniſchen Kolonien und dem Mutterlante, 
Marquis Weltedteg antwortete Lierawf s wenn 
man die Sache der jpanıfden Kolonien nicht mis 
der möglichften Schieunigkeit betrigben hatte , fe 
fame dısje Wer,ögerung auf Rechnung derjeninen 
Hinderniſſe, wilde diefem Geſchaffte die Unwiſſen ⸗ 
heit , die ein ewurzelten Vorurtheile und bie Mo— 


noveiſucht entgegenuefejt hatten, weiche nie aufs 


hörten, ale ihre Kräfte in Bewegung zu legen. 
Der Graf von Yirerpeel Fundigte an. dafi er 
dem Haufe am näditen Donnerftage den Vorfhlag 


mahen würde, die Yerite des Königs wegen beffen 
Geſundheitsumſtanden zu befragen. 


Kopenhagen, vom 10, Januar. 


Geftern hat der Hof auf 8 Tage die Trauer für 
die verfterberte Pringefin Katharine von Holfteins 
Ve, vormatige Fürſtin Waratintfep , angelegt. 


Prefiburg, vom 10, Januar, 


Am 7. d, M. wurde unter Vorſij Sr. k. k. H. det 
Erzherzegs Palatin die agte Reichſtagſitzung abaer 
halten , in welther Hochſtdie ſelben den verfammelten 
Standen die allerhochſte Refotution anf Dre im Menat 


Morember v. 3. Sr. Mai. alferunterthangft unter 
breitete Neprafentation, ubergaben. 


Sevilla, vom b. Dezember. 


General Leval fehte über den Guadiaro und traf 
am 27. Nev. zu St. Roc ein, we feine Aront arde 
auf ein flartes Detaſchement vem Merps tet Bal ⸗ 
leiſte es fie, daven 50 Mann tbttete und zo zu 

. Gefangenen machte, mworunter fib ?- Dfiiziere ter 
ſiaden? Lie feindlihe Arrieregarte war jur nämlis 
en Zeit zu St. Rod eingetroffen; uniere Kanals 
lerie ariff fie an, und warf fie auf dar Hıynelerph 
der Armee zurfid, welches fh unter die Kanonen 
von Gibraltar urüchion. Wei diefem Anarıfie haben die 
Anfurgenten beträchtlich verleren, mir machten I# 
Gefangene, unter denen ſich = Offiziere befinden, 

Am oR. wollte Balleifteros die Vofitien ven Carr 
denera, welches St. Rech zur linfen fieat, wieder 
einnehmen ‚, er fhiefte in Diefer Abfiht soon Mohn 
dertbin. Das 43. Linienregiment ſeſte fih in Ber 
wegung, um dieſe Kolonne gurücdjnichlagen. Drei 
Veltigeurtompagnien ven einem Bataillen unters 
Rüge, waren hinseichenb , um den Feind gänzlich in 


a a EEE E 2 ——— — — 


ai Zarsus 


“un, 


Die Flucht zu fehlagen. Mir madhten jmar wenig 
Orfangene,, allein die Anzahl der Todien und Vers 


wundeten war betraditlih. Diefed Gefecht macht dem 
Gen. Leval machte eine 


43. Regiment viele Ebre. 
der zugliche ehrenvolle Meldung von den Aompagnien 
von Villa» Neal und von den Chaſſeurs der Küfle 
son Malaga. 

Am =g. vereinigte fih Den, Barreis mit dem 
Sen. Qeval zu &t. Roc. 

Ralleifteros ift mit alfen feinen Truppen unter 
die Aanenen von Gibraltar jufammen gedrüdt, wo 
er unfehlbar mehr als einen betrachtlichen Verluſt 
erleiden wird. Capons ıft in dem Fort Tarifa ein» 
geſchloſſen. Unfere mobilen Kolonnen lajfen den 
Infurgenten nicht die geringfte Nube, fie greifen 
fie an und fdlagen fie taglich auf allen Punkten in 


die Flucht. 
iefe Unglüdlihen kommen haufenweife zu uns, 
„um die Waffen zu ftreden, und fid ju unterwerfen. 


Mebrere ihrer * übrer find in Dienſt Sr. kathol. 
ie Lekaltenntniß, welche ſie be⸗ 


Waji. getreten. 
den, machen ihren Mebertritt deſto vertheilhafter, 
fle mit demfelben eine Crgebenheit verbinden, 
von welcher fie ſchon Proben abgelegt haben. 

Die Völker fühlen endlich die Nerhwenbigfeit, 
den Räubereien zu fleuern. Mehrere Dörfer Yaben 
die Buadrillen jurüdgefhlagen, unter denfelben er» 
wähnt man Baldias, Escufar, Fuente del Espat- 
to, Sorwilar, Alcala la Real, Puebla de les In ⸗ 
fantes, Adamuz, Salchregna und Berduel. 

Am 4. Nov. fliefi die.mobile Kolonne des Dar 
tailonshefs Velange, aus Boltigeurs vom 5Aften 
Regiment, der Guidenfompagnie von Malaga und 
winem Detafdemens des sıflen Drogenerregiments 
beftebend, auf eine jahlreihe Wande: fie ſehen, 
angreifen und fhlagen, war das Werk eines Yugens 
Blid4: 40 Banditen blieben tedt auf dem Plage, 
und man machte eine arofie Anzahl Befangener, 

Bahrendvem anderte ein Koıps von 500 Inſur⸗ 

nten, nadıdem es den Kapitdin Serra vom aıften 

ragonerreaiment, der mir einer Band voll Peute 
bie Gebirge von Marbella deſeht hielt, jurüdge, 
drangt haste, feine Stellung; Der Kapitaın Serra 
Benugte Diefe Bewegung, um den Feind mit feiner 
Karallerıe anjugreifen, weldem er 4o Mann tödtete 
und 3 Oefangene machte. Die Mäuber loben unge: 
acter ihrer Ueberlegenheit nad allen @eiten hin. 
Diefe für den Kapıtain @erra äuferfl gierreihe 
Anure hat Ehreden unter den Vanditen vers 


breitet. 
Der Kommandant von Palma fie jwifchen Bor: 
‚ mahuelod und Pafadas auf Tambe:lamd Bande, 
gruf fie an und ſchlug fie in bie Fludt; so Bandiz 
ten blieben todt auf dem Schladtfelde. Der Pfarrer 
ven Fuente del Cantos , welder fih bei diefer” 
Bande befand, wurde verwundet, und mit 3 der 
Eeinigen gefangen. Die Würgergarde von Pafabas 
fid auf eine lebendwerthe Weiſe betragen. 


Plap Cordova. 
Bom 1. 5is zum 6. Mer. haben ih 53 Zerftreute 
eder Deferteurs if dem Bleden Meala la Real ger 


Reit, um fi zu unterwerfen, 
Play Orenabda 

Am +. Nov. paffirte durch Capillera eine bo 
Dann ſtarke Räuberbande, melde mebrere Gefan 
gene mie fi fdileppten, die jie an verfhiedenen Orr 
ten, mobin ſich dirielbe geflüchtet Batten, um nice 
für die Sache dead Beindes zu Fechten, auffiengen, 
Die von der Annakerung einer franj. Kelonne uns 
erichteten Banbıten, wollten Carıllera :eriafjen, 
m berielben ju entgeben, allein‘ die Zeritreuten 
igerten fih, ihnen zu folgen, und feiten ſich ger 
1 ihre Unterbrüder, welde fie in bie Flucht 


ugen. 

Km Nod. ha der Bataillondchef Chatelain 
er Resend ver Bare die Bande des Alcaden 
Otivar gänzlich, tödtete jo Mann, nahm eine . 





aroße Menge Waffen und Pferde und jerftreute 


ben Reſt. . 
Am 5. machte ein Detafhement der fpanifchen 
ver, 2 flühtige Offiziere, welde feit Mon« 


Gebirgsjä 
tijes — jerumirrten, ju Gefangenen. 
Am 5. frub Morgens rüdte eine Räuberobtbeir 
meinde von Galobregna ein; die 


lung in die i 
Einwohner läuteren Sturm und ſchlugen fie in bie 


Bludt. 

Eine ſchwache Abtheilung der mobilen Kolonne 
ded Kapitain Braye, vom zo. Megiment, flug die 
Bande des Alcaden von Valor in die Flucht, todtete 
10 Mann und nahm ı0 Pferde. 

In der Naht vom 5. zum 6. Mov. ſchlugen die 

‚Einwohner von Zervilan, ch fie gi unbewaffnet 
waren, die von Diaz und Gerdelle Fommandirte 
Nauberbanden jurüd, 

Der Kommandant Peanos flug am 3, d. M. 
einen Haufen ven ı50 Raubern, von 3 Anführern 
Botmhandirt, in die Flucht, woben einer Namens 
Gaullego⸗ jum gröften Verdruß der Einwehuer von 
Berchue, deren Anftrengungen und Ürsebenheit 
man nicht genug leben fann, mit 50 Mann end 
kam. Der Generalgeurerneur der Provin, Örenas 
ba ertbeilt der Thatigkeit und Einſicht bed &rner 


Leanes alles Lob. 

Die Bande des Almden Drivar hat id gänzlich 
erfreut. Die Räuber, aus meiden diefelbe be 
fun, ſchmachten im tiefften Elende und irren nal« 


nd und hungernd in ben Bebirgen umher, 
» ’ Gajette de Modrid.) 


( 
2 u — — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtände. 
(Eingeſfendet.) 


Zum Seweiſe, wie aufmerkſam die #. E. Mer⸗ 
reichiſche Regierung neuerdings’ auf alles dasjenige 
if, was jur Aufmunterung und Weförderung ber 
Induftrie und nußliher Gewerbe gereihen kann, 

bört aud das, dem Hrn. 3. I. Erecelius aus Dfr 
bad unserm Iıten Dfteber v. 3. durd cım eiger 
ned Dekret ertheilte Landes + Babriks + Privilegium 

Errigtung einer Balanterie » Bederwaaren » Far 


Ba, mit befendern Borzugen und Vergünftiguns 
gen. Diefe ehemals in Offenbach geweſene Fabrite 


des Örn, Erecelius ift dermalen su Wien im beften 
Gange und Aufnahme, 


ERRATUM. 
Im unfer geftriges Numero hat ſich, durd Wer 
feben des @egers, ein bedeutender Fehler in das 
Arertiffement, die Ausfpielung bes Ritter: 
guts Alsbad betreffend, eingefhliden. Dir 
tefpeftiven Qefer werden daher gebeten, die Öte und 


zte Zeile befagten Xvertiffements, durdjuftreihen, 
— U —ñ— 

Abertiſſfe mente. 
Zieiundo:erzigfte Frankfurter Statletterie- 
Ankündigung. 


Don ber heute geſchehenen aten Klaffenjiehung 
iſt das Schidfal der Loofen aus meinem Bauptbud 
gegen bfr. pr. Mummere jwverlajfig ju erfahren. 

Auch find jur Iten Alajfe , welde den ı=. Fünfr 
tigen Monats gejegen wird, nob ganze Original: 
Kauffeofe a fl. 37, halbea fl, 18, 3ofr., drittel af. 
19. 20 fr. und Viertelsicofe a fl, 9. 15 Fr. nebft Pia« 








ne gratis zu haben, wozu id mic zur geneigten 
Abrabıne beftens empfehlen wollte, und Dabei pünft- 
liche und reelle Bedienung juficere, 


Briefe und Gelder erfude böffıbt franfo ein ⸗ 


aufenden und für leptere das Einjreibgebuhr mis 
sFr, aefäligft beizufügen. 


Brankfurt den ı5. Ian. ıBıa. 
Johann Jafos Beismer, 
in Grankfurt a, M. 










Stedbriegf, 

Auf den nahbejairichenen Bagansen und Betrüger macht 
man bierburh alle rıfp. Giwil: und Militdr» Behörden aufs 
merffom , mit bem Grfuden, benfetben im Betretungs- Falle 
du arretitea und anbero auszuliefern. Derfelde nennt fi 
Auguft Sudıwig Rihter, if angeblid feines Handwerks ein 
Beilenhauer, ohngeſeht Jo Fahr alt, 5 Schuh 5 Zoll gros, 
bat braune Haare und Xugenbraunen , 


eine etwas erhabene 
w — ** Stirn, braune Augen, breite Rafe, grofen 
un 


+ [warsen Bart, breites Kinn, ovalcs Geflht und 
draungelbe Wefichtöfarbe. Bein linker Fuß ift türzer als dep 
vehte und dadurch fein Gang bintend, (Er ift angeblich <us 


MSernigerobe, im Saaldepartement, gebürtig und fpricht indem 
Dialeite, jener Gegend. 


Dffendad den 4 Januar ıBıa. J 
Furſt. Iſendurg. Ober + Amt. 


—. 





Da außer denen von bem Kauf» und adelsmanu Hr.. 
op. Böhm hinterlafenen Effesten und Möbel, mit berem 
Öffentligen Wertauf den 27. Jan, Anfang gemadt werben 
wird, aud noch eine zubeßen Naclap gehörige und bebeus 
tende Sammlung von Debl» und Gmaille-Bemätben, desgleis 
Gen fee fH6ne Kupferflihe Öffentlich verkauft werben follenz. 
fa wird foldes mit dem Anfügen-befannt gemacht, daß man 
biefen Berkauf Donnerflag ben 30. d. M. Radmittags in 
Defuncti Betaufung vornehmen wird, 
Deeretum Hanau den 11. Zan. ıBı2. 
Bon Kommifjions wegen. 


Beifterlin. 


— e — — — — 


Reue teicht faßlicht und fehr bewährt gefundene Methode 
auf bie einzig und möglich geſchwindeſte Art Franyda 
fi färeiben , ſprechen und leſen zw lexnen, ohne alle 
mimblihe Anweifung, für Bürgersieute und folde die 
ohne Siel Zeit daran menden zu Lönnen oder zu mol 
Ien, fid) dad) gern durch die franzöfilde Gprade ver« 
Kändig maden mödhten. 3weite aufs swedmäfigfte 
umgearbeitete Kuflagr. 8. Srantfurt a, M. bein. 8, 
Brönner ıBıı. geh. gBr, ? 

Sänel war die erfte Auflage dieſes Werkhens, ohne cie 

gentuh in den Buchhandel gekommen zu fepn, Sergriffen, 
mmer Häufigere Nachfrage na bemfelben beftimmte den Wer 
beger zu einer zweiten Auflage zw fchreiten, melde in Hin 
fiht der Gemeinnfgtigkeit und Beauchbarkeit bei weitem ber 
often vorzuziehen ift, 


Zu haben in allen guten Buchhandlungen. 











Finem Hohgerdrten Yublitum zeige ich bierburd) erget · 
dent an, dad der bekannte Werfafler und Säriftfteler Hr. 
Drtman zu Düffelborf auf feiner Litterarifgen Reife ‚geftorben 
WM, bevor 1x fein angekünbigtes Werk 


Tableau general etc. 


oder volftändige Shüberuug der enropäifhen Handlung ıc, 
vollig zu Stande gebracht hat und da id jeht einem unferer 
hägbarften Gelehrten Deutichlands daher bie vouige Yusare 
eitung übergeben werbe und das Banze feines Inhalte, was 
in gedachter Ynnonee versprochen iſt, fo zeige ich dieſte hiermit 
einem hoqhgtehrren Yublitum befonders den rn. Praͤn. und 


&ubferibenten, an, wegen mehrerer Unfragen der baldigen 


Lieferung ihnen oder mir nicht unnötbiges Porto zu verure 


fahen, da der ferl. Verfaſſer in feiner Ankündigung bus 
Reuefte zu liefern derſprochen bat. 

Sobald die gegenwärtige Beitumftände bie Herausgabe 
erlauben werden, wird folhes unverzüglich in Druck kom⸗ 
men, und durch öffentlidie Blätter befannt gemacht werden, 

Düffeldorf den 8. November ıBır. 2 

Matthige Schneider, 
Commis do Literature. 





In der Strengifhen Buchhandlung dabier ift zu haben: 
Handlungs · Abrefalender von Frankfurt für ı8ı2, worin 
der jegige Abgang und Ankunft der Brief» und fahrenden 
Poften genau angegeben find, 8. 3o kr. — Le Messager 
boiteur de Dasle pour ı812, 4.8 fr. — Auch ift das alle 
gemeine Poll: und Beeifesus von Deutfhland und angräns 
zenben Ländern, mit einer Karte, gebunden in Butteral, 
für fl. 1. 30 #r. annoch bafelbft zu haben. 














In bes Heren Zabrifanten Molf Fabrigue zu Hadaman 
merden auf ben 20. März ıBı2, a2 Webftühle für baums 
wouene Kappen und Strümpfe ; dann ı Spinnmafdine mit 
73 Spule nfamt Haspeln, ı Aragmafdiene, 3 Awirnmähs 
ion, 7 Duplierräder, 4 Schränger, ı Happenprefie, und 
nodı mehrere dazu achörige Geräthpfhaften, öffentlich ver« 
Raufet. Die Kaufluftigen Sbnnen vor dem Werfleigerungks, 
ttemine fit} bei dem Curator Massae bem Heren Kanzlei 
L) 


wotaten Stahl zu Hadamar melden, und bie zu verkete, . 


gernden Dbjeste einfehen.® 5 





— — 


Da die Erben des ſeit; dem Yahr 1780 verſcheUtnen 
Johann Bhilpp Geib aus Herensheim, auf —— 
des lepreen und Extradition feines Vermögens an fie, 
angetragen baten, fo wird gedacter Johann Pbilipp Geig, 
oder deilen allenfallfige Leibeserben "hiermit aufgerordert 
is binnen 6 Monaten in dem landger:cti. Burcan enter 

er per ſonlich oder durch einen gehörig Vepollmächtigren zu 
melden, wibrigenfalls er für todt ertiäet, und deften fdınts 
Ldes zurüdgelaflenes Bermögen, dem gefenlich adchſſen 
Bırmandıen defeiben gegen 


aution binausgegeben werden 
Urkandlich unter Vordrudung landgerichtlichen Sieteu 
und Unterfehrife, — ——— 
Uflenpeim am 27. Sept. ıBıı. 


Königl. baier. Landgericht. 
* Bareri. 














Der Metgermeifter Andreas Wenger dahier hat bonis 


uebirt,, defien bekannte und unbekannte Gläubiger werden alfo 
auf Dennerflag 


den 13. Februar ıBı2 zur Ritigftelung 
pre Forderungen vor hiefiger Stelle unter dem Rechtenaqc· 
theile des Aueſa 


Wuffes von gegenwärtigee Waffe vorgeiaben. 
Im voraus wird aber ſchon Kemerket, 


daß die Maffe zur Ber 
Nriedigung der vorzäglichern Blänbiger nicht einmal hiareiche. 
Ehtenbreitſtein am 21. Dey. ıBıı. 
» Herzog. Naffautfches Amt, 
ix Mdio 


S. A. Stammel, Amtfhbr, 


art 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


-—— 


Den ao. Jan. ıBı2, 





k. Sıch 
a Monat 









Axiſierdam in Ceur, 


k. Bicht 

Hamburg ©. »...% a Monat 
k, Sicht |— 

London „zer... 4 Monat 
5; k. Bieht — 
Paris „oorere«$ g Monat I— 

4. Sicht 
Lyon.esceoa0e» a Monat |— 
5 k. Sicht |— 

Wien oorern0. dt 2 Monat 


Augsburg vo seo» 
Droemer, sone. 


Leigeig in in". 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt a, M. 





Den 20. Jan. ıBı2, 





5; — — 


Oefireich..? > _— Wiener 8td. B° 


» 100 _— 
» 100 Bco-Lotteriel— 
» 500 —— 


6 pCt, Obligationen. 
Baiernanun db — 


5 — Landfländo.... 
Baden... > Gone Obige 


Frankfurt . *— pCt, Obligationen... 


ag pCt. Obligationen) 
* 9 =. Landflände 







geitung 





des 


—Großherzogthums Sranffurt 





1812, 


Mittwod, ben 22. Januar 


N® 22. 


Baspington, vom 3. Dejember. 
(Befhtuß) 

Um in zwei Worten unfere grofen Beſchwerden 
gegen Orosbrittanien zu foſſen, halt «8 Ihre Comite 
für hinreiche ad zu jagen : 

) Daß die Vereinsen:Staaten als eine founer 
raine und unabhängige Nation, den freien Gedrauch 
des Oceand fordert, weiher ein gemeinfhaftlides 
son allen Nationen anerkanntes Eigenthum it, um 
auf ıhren eigenen Schirfen die Produkte ihres Bor 
dens, und die Erzeugnuffe ibres Kunftfleifes, nad 
fremden Marttplagen, in die Hafen befreundeter Nas 
sionen juverfuhren, und alle Hamdelsartifel ausden« 
feiben surüdjubringen, welhe ihnen uuplid) oder anges 
nehm jeyn konnen, indern fie jedoch Het die Rechte der 
Bmegfubrenden Nationen, fo wie fie durch die Gefege 
der Wölfer feitgefegt find, refpeltiren werben, 

2) Dak Gtotbrittanien , tsoj diefes unbeftreitbar 
ren Rechtes, alle Schiffe der Vereinten: Staaten mit 
Befchlag beleat, die ih nad einem Bafen begeben; 
oder daher fommen, wg beffen Handel nicht bes 
güunfkigt ud, dat darfeide unfere Matrofen Preät, und 
unferer Vorſteluungen ungeachtet in feinen unrecht · 
maßigen Eingetffem beharren 

Der gleichen Unrecht beruhet auf zu verwegenen 
Prätentienen, und es entftepen daraud ju nadırbeilis 
gen Reſultat⸗, als daß das amerifanifhe Veit dabei 
altichauſtiq bleiben Fine, Won Jjejt an müffen wir 
ums friedlich u. mit Bingebung unterwerfen, oder ale 
Mittel um Widerftande anwenden, melde Gott in 
unfere Gewalt gegeben hat. - 

Ihre Comitd glaubte dem amerikaniſchen Karakter 
dunahe zu treten, wenn fie nur einen Zweifel über 
Jene Parthei begte, melde in diefer Lage die Na 
tion ergreiffen wird. Der Augenblick ift gelommin , 
wo der verfannte und von auswärtigen Feinden vers 
laumdete Notionalkarafter gerächtwerden muß. Wenn 
man uns nicht, wie jene Mationen, die nur durd » 
borichte Ebrſucht, oder durch Geiz und Babſuch 
beflodenen Boße⸗ geleitet werden, auf das 

bladıtfeld eilen fü, fo geſchah dieſes nicht aus 
ıcht vor dem Kriege, fondern aus unferer Liebe 
* Beredtigkeit und Menfchlichfeit. Der edfe Geiſt 
Breiheit und Unabhängigkeit, welder unfere 
er in jenem Kampfe unterftüjte , we fie ihre 
te gegen eınen fremden Anfall du vertheidigen 
en, iR nicht verfhmunden. Das vatrietifche 
" der Mevelution lodert neh in den Berjen der 
Faner ju einer gebeitigten und unauslöfchticen 

'e auf, und wırb die Matien du jener heben 

mung feiten + die nit weniger der Lobn einer 

"” eg, als eines hohen Gradss von 

Um 





Geduldig haben wir die Beleidigungen Bi# zür je 
nem Punkte ertragen , wo Geduld und Maäftigung 
aufhören Tugenden zu feon. Die durd das Blut im* 
ferer Väter erfaufte und geheifigte @ouperaimität 
und Unabhängigkeit diefer Staaten, die wir vom ib« 
nen erhalten haben, nicht nur um deren felbft zu ger 
nieffen, fondern um fie aud) auf unfere Machkemmen⸗ 
ſchaft zu übertragen, find auf eine abfihrlide und 
foftemasifhe WBeife werlejt, und der Beitpunke ift ges 
fommen , wo nad der Dreinung Ihrer Comitd, «6 
gebeiligte Pflicht des Kongreffes it, den Patrietids 
mus aufjurufen, und alle Hilfsmittel der Nation in 
Bewegung ju fegen. Durch bdiefe Mittel und mie 
göttliher Bilfe hegen wir das gerehte Zutrauen , 
Dofi es md gelingen werde, unfern Mediten Ehre 
furcht zu verſchaffen, und daß wır auf jene Weife 
dasjenige erhalten werden, was wir vergebend vom 
der Geregtigkeit , von unfern Verftellungen und von 


unferer Geduld erwarteten. 
Ihre Comitd behält ſih vor; in einem ändern 


Berlchte dieſe weitern Maasregeln zu entwideln, 
gu welher, ihrer Meinung nah, e6 nun Zeit ıfl, 
feine Zuflucht zu nehmen, und beanlgt fi fur den 
Augendli® damit, ſich auf die er.enen Auddrüde 
des Präfidenten ju beziehen, und mit ihm ju vertans 
gen: » Daß die Vereinten-Ötaaten underjüalich in 
einen Vertheidigungsſtand, und in ein: Ereuun⸗ 
verfejt werden, melde die gegenwärtige Krifid ander 
fehlt, und welche der Erwartung und bem Murbe 
der Mation entipriht.» Hnd in diefer Absicht fude 
Ihre Eomitd um die Erlaubnig nad, der Erwägung 
des Bauſes folgende Befhluffe vorzulegen = 

ı) &6 wird beſchloſſen, daß der Meifitsirftand , 
fo wie er dur die beitehenden Geſehe autherifirt 
ft, unverzüglich fomplettirt werden fell, um bie ers 
lebigten Stellen ih den Cadres der Armee ausjufüls 
fen, und die Dauer der Engagemens ju verlängern, 
und daß, um die Werbungen aufjumuntern, eine 
Gratififation an Pändereien, dem &olde und dem 
gegenwärtig durd das Gefe; beſtimmen Anwerbds 


preiß binzugefüßt werden fell. 
- 2) Daß eine additionelle Ariegdmadit von 10,000 
Mann regulirter Truppen unverzüglich für eine dreis 
jährige Dienfljeis ausgeheben, und eine Brafififa« 
tion an Ländereien angeboten werden fol, um bie 
Werbungen aufjumuntern. 

3) Daf 08 zmednäßig ſey, bem Präfidenten, 
inter den für nöthig befundenen Verordnungen, u 


Befugen, die Dienfte aller ih flellenden Freiwilie 
n, deren Anjabl fi Jebeb nicht über 50,000 


ann belaufen Darf, enjunehnten , um organifiek, 


* 
ererzirt und für jeden Dienſt, ben Die Bedürfniffe 
des Staats erpeijgpen Pönnten, in Bervitfchaft gene 


gu werden. 








( 
| 
| 
| 





4) Daß der Prafident ermächtigt werde , jede Ab · 
theilung der Miliz unser die Waffen zu rufen, deren 
Ausrüdung der Staatsdienſt erheifhen könnte, 


5) Daß alle gegenwartig nicht in Dienſt lebenden 
und der Marine des Staats angehoreuden noch taug ⸗ 


lichen Schiffe, ſogleich audgebejfert , ausgerüftet und 
bemanns werden jelen. 


6) Daß es zweckmaßig ſey, jedem Kauffahrkei- 
ſchiffe, weiches ganz das Eigenthum von Burgern 
iſt, die in dem Vereinten DStaaten wohnen, und 
ausihließlih von Rurgern der Union, komman dirt 
und bemannt ift, zu eriauben, ſich unter jenen Vers 
srönungen , die durch das Geſez weiter werden ber 
Lan..t gemacht werden , zu feiner Vertherdigung zu 
bewaffaen, und ımz Gewalt jeden ungeſezlichen An« 


grin zutucjutreiben , der gegen baffe.be auf offener 
See geihehen tönute, 


London, vom 8. Januar. 
ABertiegung.) 

Gegenwärtig befindet ih der König in einem 
fortwahrenden Zuftand von ſtillem Delirtum, welches 
burch keinen Ausdruch von Wahnſiau unterbrochen 
wird. Jedem guten Eaglander thut es wohl zu ers 

fahren, daß der bejahrte Monarch im feinem bekas 
gentwerthen Zuftande, dech wemgſtens von Schmet ⸗ 
gen befreit ſey. Der König glaubt, er je in den 
Himmel verjegt und befande ih ın dem lmganıe 
‚mit Engel oder andern Weſen höherer Art, feine 
Abeperlihe Geſundheit ift in einem jo guten Zur 
fande, als es fein hohes Alter erlaube, allein die 
Hoffnung jur Miedererlangung feiner Velinnungss 
Üraft iſt nach gerade gang und gar derſchwunden 
Auf dem Paterbert‘, der Hornet, if Herr 
Mitchell, ehemaliges Mitslied des Senats der Ders 
einten-@taaten , als Gelehrter durd feine phy⸗ 
fifhen- Nahferihungen rübmliht bekannt , aus 
Mem: Dort eingetreffen. Einige Perſenen glauben, 
daß er an Sen, Quincy · Adams Stelle nah Peterds 
dnnrg kommen werde; allein es ift wicht einmal gewiß, 
daß feine Reife einen diplematifchen Bwed habe.‘ 
— Der den Regent hat eine Rommilfien nad 
den Infeln Jetſey und Guernefeg mit dem Auftras 
ge adgeſchickt, die Kenflitution diefer Infeln, mer 
felbſt einige Zwiftigkeiten herrfchen „ zu teformiren. 
"Eine !bnigl, Kommiffien zu einer Neform ift ein 
neues Phenemen an unfeım politifhen Horijent. 
Wir haben alfe weniaftens bie Hoffnung, daß bie 
Minitterialblätter es nicht mehr wagen werden, und 
ald Jacebiner zu behandeln, wenn wir eine Reform 
in der Konftitution einer nemifen etwas größern 
Inſel ats Jerſey u. Guernefep find, verlanyen. (M,C.) 
> Man fagt ned immer, baß es bie Miniker 
verweigert haben, der Regentſchaft ven Cadir neue 
Geldverfäpüiffe zu maden ; eine andere {ehr wichtige 
"Shatfadhe if, daß die fpan. Truppen zu Catir in 
einem fat eben fe vollitändigen Zuftande von Dan 
8 find, alt die Armee von Gallien. Die fpani« 


hen Angelegenheiten find mit einem Schleier ums 


— den man noch nicht zu durchdringen vermag, 


an hatte bis jet allgemein genlaubt, daß Amer 
vita Gadir überflüfia mit Lebensmitteln verſehen 
— allein es ſcheint, daß während dem lehztern 


onate die Nationen der ſpan. — und Mas 
frofen zu Cadix äußerft Hein n.. Ungeachtet 


der ungeheuern Summen, welhe die Socht Era 
miens {den gekoftet hat, fehlt es denne den Truv⸗ 
pen an allem, und die Megentichaft if can und 
gar ohne Gelt, Um fi die nbthigen Fents vers 
Idaffen, zu tönnen, um bie fpan. Armeen auf einen 
anftandigen Fuß zu Segen, hat bie Kesentichaft 
vorgeichlagen, daß ein Anleihen von 4a Millionen 
Mealen gemacht werben fell, zu befien Rüdzablung 
diefelbe, wie es heift, die Garantie Englands nach⸗ 
fuht. Wenn diefes wahr wäre, würden die Spa ⸗ 
wier ein nicht Schr günfiged Zeugniß ven ihrem 
Patristismus geben, da fir gleichſam eine Sicherheit 


sur Rülfjahlung einer Summe verlangen, die zu 
ihrer eigenen Vertheidigung verwendet wird. 
Privatbriefe verfidern, daß die in den verfdhie« 
denen heilen Spaniens gegenwärtig in Thätig ⸗ 
keit befindiihen Guerillas ſich auf 20000 Mann 
belaufen. Alleia ſelbſt dieſe Anzahl kann für eine 
Beobikerung ven 8 Millionen Menſchen nicht als 
eine fehr große Anftrengung angefehen werten. 
Ueber die Wahrheit des ſich verbreiteten Gerüche 
te6, daf die Aranzofen fih in ber Gegend von 
Gibraltar gezeigt baben, iſt Eein- Zweifel mehr 
übrig. Sie feinen eine beträchtliche Kriegemacht 
bei St. Roch beiſammen zu haben. 
Wien, vom 43. Januar. 


Die Beiträge zu dem Denkmale, das dem unver 
gehlihen Colin in der herrlichen Karlskirche errichtes 
werden wird, find durd) den Ertrag der muſikaliſchen 
Akademie , welde Graf Moriz von Dietrihftein im 
dem Univerfitatsfaale veranftaltet hatte (nad Abzug 
der fehr bedeutenden Unteflen), um booo fl. in 
Bankojetteln vermehrt worben. Se. Mai. ſelbſt mür 
tigten das Andenken des vaterlänbifhen Dichters 


ouf eine erhabeue Weiſe durch ein wahrhaft kaiſerl. 
Eefgent. 
Neapel, vom 2. Januar. 


Der drehende Zuftand des Vefuns hat fi mit 
einem ungeheuern Ausbruche beendigt, welder (dem 
mehrere Zage lang dauert. Indeſſen lauft die Cana 
fe langfam, daß man ihrem ganzlihen Stillſtande 
entgegen fiehet, Diefer Ausbrud ift von deu dere 
kergehenden dadurch verfhieden, daß dir @trom 
ter brennenten Materien, nachdem er einen kurzen 
Raum durchlaufen haste, fid in a Bweine theilte, 
deren ſchwacher Lauf um fo mehr bie Möglichkeit 
der befürdhteten Verwuſtungen vermindert. Dee 
Hauptimeig, welder die meifte Furcht einflößte, 
und über die Konfularftrafe bhinzulaufen drohete, 
verfolgte feinen Lauf langi m über die noch bampfen* 
ten E puren der früheren Ausbrücde jenieits Torre« 
del, Grece. Wir werden das Nahere uber die ver 
fhiedenen Phanomene die des Ausbruches, welche die 
Dieugierde unſerer Leſer ynd der Naturforſcher ers 
vegen können, umiändlid mittheilen. R 


Mailand, vom 7. Januar. 


Ein Dekret Sr. kaiſerl. Heh. des Vizekbnigs 
befiehit, daß, wenn ein Gefangener aus dem Der 
faggniß oder auf bem Transport entwilcht, bie Ge · 
fangnifwärter, die Gendarmen oder Truppen, wel: 
de denfelben eskortirten, ver ein aufererdentlicheh 
Gericht geſtellt, und von bemielben eine Unterfuchung 
veranftaiter werden fol, ob dabei feine Nachlaſſig⸗ 
keit oder Konnivenz vorgewaltet habe. 

Aus Lugano wird unterm ıB. Des. berichtet, 
daß in der Nacht vom 3. zum 24. d. M. in einem 
Theile des biihöflihen Palattes eine Feuersbrunſt 
ausgebrohen it, und mehrere Kapellen in bie 
Aldhe ieate, Es gab fealeich Larm; man ſchluaGe · 
neralmarfh ; das ate Botaillen des ı ken italienie 
{hen Linienregiments wurde ſchleuntgſt verfammelt, 
und begab fid zum Feuer. Den Gappeurs dieſes 
Lataillons gelang es, die Kommunikation des Beuch 
am unterbiechen und deſſen Meifter zu werben; 
Dank ſey es diefen Braven und den Einwohnern 
der Stadt, der Pallaft wurde vor einer beinahe uns 
vermeidlihen Werheerung bewahrt. 


Sevilla, vom 7. Dezember. 


Die Nachrichten aus Belvas vom 19. Mov. mel 
den, dafı zwiichen den Ensländern und Pertugiefe! 
die größte Mifiheligkeit hereſche. ° 

Ein Detaſchement franz. Truppen, welches ar 
Cenſtantia ausmarfhirt war, Hieh am 1. Mev. | 
Cofatla auf einen Nauberhaufen, fiel über ihn bi 
törtete 10 Mann und jagte dem Weberreft in 


Flucht. Man erbeutete eine große Menge Waf 
und pferde. 


a * 
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Mehrere Ginwohner ven Almenfilla a ee 
u e 


Trupo Banditen in die Flucht, die in 
eingeosungen waren, um bafelbft zu fehlen und zu 


drandſchatzen. 

Zu Andujar, Belalcazan, und Jaen haben ſich 
vom ıflen bis zum aöten Mev. einzelu weiß 93 
eſtreut gewefene Individuen eingefunden, mm ſich 
je unterwerfen. 

Ein großer Räuberhaufen hatte ſich an die Ban- 
den des Mugneg und Guerra angefchleffen und bei 
Zerror eıne feſte Stellung genommen, mis dem 
Vorſahe ſich daſelbſt zu vertheidigen; ale fid aber 
die mobile Kolonne des Bataillenshefs Vellange 
bliden.ließ, ergriff die Räuber eın fo grofier Schrek · 
Een, daß fie ihr Vorhaben aufgaben, und ihr Heil 
in einer fehnellen Flucht ſuchten. Man verfolgte fie 
mit Blitzesſchnelle #5 blieben auf dem Plap; der 
Ueberreft wurde jerftreut und irrt in unzugangliden 


Gebirgen umber, 
Am 20, d. M. hat Brancisco de Paulo, ıB Jahre 
alt, von Cabra in der Previn, Cordova geblirtig, 
Cadet unter den Chaſſeurs von Valencia, und feıt 
a Monaten der Bande bei Veifero einverleibt, beim 
Anbli# des Unmuths und des Miftrauens, welde 
unter den Dduptern der Infurgenten herrſchen, bie 
Sache des Feinde verlaffen, und ib mie Waffen, 
Barıje und einer Fahne, ju Alhauein geftellt, die 
er ji Priego den Volontairs dieſes Namens ent 


mendet hätte, 

Die Bande des fogenannten Bruder Juan Marie, 
Tieß fih.am ıdten in den Dörfern ven Bifuan und 
Alfacar Hiden, ſoaleich vereinigten ſich die Einwoh ⸗ 
ner mit den Berichten und jayten die Nauber, die 


nur bie Abficht harten ju ftehlen und Kontributier 
nen ju erheben, mit dem größten Muthe in die 


Flucht. 
Am 21. Mev, trafen 13 Ueberläufer von ber Ins 
furgentenarmee zu Örenada ein, um fh zu unters 


werfen. 

Am 29. begab fü der Obrift Marguet, vom 
sooten Pinienregiment, nad Rodas an der pottugies 
filden Gränje, und jerflörte Die ven der dortigen 
Mitiz dafelöft errichteten Verfhanjungen. 

Zur nämlihen Zeit durdftreifte der Bataillons- 
Gef Silet, vom BBten Regiment, an der Spige 
einer beweglichen Kolonne, die Gegenden von Bor 

‚ nta, von Maval: Vilar und Pogrefan, fließ auf 
einen a5 Dann flarfen Saufen Beinde, von dem 
er 19, mworunter 3 Offiziere, ju Oefangenen machte. 
Ein Detafement des 7tem leichten Kavallerie, 

_ regiments, unter Anführung des Kapitain Kiezas 
bigondli, jagte die Auadrillen von Zaldivia und 
Bicapa, melde fib am 7, in der Meierei zu Bir 
Iudt, 


balbin vereinigt hatten, volfommen in die 
ti 9 Mann, machte , Gefangene und nahm 


0 Dferde hinweg, 

Am 19. griff der Esfadrondcdef Lepage, vom 

Aten Dragenerregiment, in den Gegenden von 
DOfuna und Eftepa, um 5 Ubr des Abends, näcıft 
dem Dorfe Almeda die Bande des Nofa an, Ein 
mutbiger Ueberfal jagte die Mäuber in Angft, 20 
murden getöbtet und eine weit größere Anzahl bleſ⸗ 

firt. Der Ueberzeft fish, unter Begünftigung der, 
Macht. Unter ben Dodten fund man einen Quar⸗ 
siermeifler,, jmwei Brigadiere und mehrere andere 

alte Soldaten. Die Bälfte diefer Bande war mit 

Panjen bewaffnet. 

{m a1. esfortirte ein englifher Parlamentairs 
Ofijier einen ausgewechielten frany, Dffijier nad 
Vadaje;, und flief nabe bei diefer Stadt auf eınen 

ufen fpanifcher Räuber, melde feine Esforde 
ngriffem. 

Der Of hier fegte fih mutbig jur Gegenwehre, 
fein vonder überlegenen Anzahl übern Saufen 
vorfen, fiel er von mehreren Augeln getroffen. 


ı Refognosjirungebetafhement, welches der Gou · 
joy dieiem Parlamentair entgegen: 


wur von Badaj, 
ft hatte, traf glüdtiher Weife nob jur redr 


gebracs hätte! Waprlic if dann auch in unjern 


ten Zeit ein, um bie Esforte ju retten. Dem 
Der engl. 


Wi i d getöbtet. 
franz. Pifet u — —— Rauber 


Dffizier, das d 
nannte ſich King und war ein Verwandter des Lord 
Melfon. Er wurde zu Badajoj mir allen militairi— 
ſchen Eprendezeugungen begraben, 

+ Paris, vom ı7. Januar. 

Der Kaifer hat ein Minifterium des Handels und 
der Wanufakturen eingefegt, und um Ninilter dies 
fed Departements , den Hrn. Grafen Wellin de 
Suffp ernannt, welder geſtern in diejer Eigenſchaft 
von &r. Durcht. dem Fuͤrſten Erjtanzier des Reihe 

um (ide vorgeflellt wurde, den er in die Dans 

@e. Moj.- abgelegt hat. j 

Am 7. Dep fiengen 6 Fiſcherkahne auf ber Babrt 
von; Paimbet, 70, unter bem Namen Seuffleurs 
bekannte Fiſche / weiche fie in den Hafen von Verf 
fon einbrabten. Der groͤſte Theil disjer Fiſche wie 
gen jeder 2000 Bis =500 Pfund ; jjie ind 0 bie 
23 Buß lang und haben 10 bis ++ Buß im Um- 
fange, Man fhreibr die feltene und piöglide Er- 
f&einung diefer ungebeuern Fiſchart an diefen Kuften 
dem legtern heftigen Sturme ju. 

— Ein Menſch, deffen Werke bis in den glaͤn⸗ 

,. genden Sirkeln der Hauptſtatt eine Art vom 
winter verurfahten, Ar. Dervisni, Verfaſſet 
des Jeannot, des Pointu und felbit des Decriffe ıfb 
m Parıd in Dunfelpeit und Dürftigfeir verſterden. 

ie Nation darf ſich über die Vergeſſenheit eıne# 
fo berühmten Mannes ferne große Vorwurfe machene 
eine Gewohnheit von Unmäpigkeit machte seine Ta 
Iente fo wen besabfinken, dañ eın Iheaterdired 
teur, wiees heift, 40 Manufkripte dieſes Autors für 


50 Branfen gekauft hat. 
nn — 
Nihtpolitifhe Gegenfände 
Aus der Sdmweij. 
te vor Kurjem 


Die Bajette de Grance 
durch einen ber Iheillofeften Drudfebler, im» 
dem fle ben plögliden Tod Aleranders von 
DumBobde verfündigte (IInstitut a vu mourir, 
ieß es, anftatt l’lastitut a vu arriver ä Paris), 

chrecken und Furcht unter allen, die an der Erbalr 


sung ber Beten und Ordften ihres Geſchlecht⸗ 
Don dem, was ın dem 


heil nebmen, verbreitet. 
erften Gefühl des Entiegens einer der genauejlen 
» Breunde des vortreflihen Mannes in Branfreib an 
einen feiner Korrefpendenten in der Scymerz Ichrieb, 
mögen einige Zeilen nun aud andern für den Schmerz, 
melden die Unvorficht des framgöjifden Korreftors 


veranlaßte, Erjag geben. 
»Nie waren wohl (fo ſchreibt der tief Befimmerte 
Ereund) fo glänzende Eigenf&aften mit fo umfarfen« 
den Einfiäten vereinige: er war Feibnig und 
Coof in einem Manne. Wenn man nicht Gelesen: 
heit gehabt hat, fih mit ihm über handerlei Der 
genftände ju unterhalten, fo if ed unmöglich, fi 
von der Mannigfaltigkeit und Grünblichleit ferner 
Kenntniffe eine VorſteUung ju machen, eine Ver: 
sleihung des mexitaniſchen Kalenders mit dem aller 
aflatifchen Völfer — eine Unterfuhung, die er un: 
dängft der dritten Klaſſe ded Inftituts verlegte — 
fegte jedermann in Erflaunen. Man weil nicht, ©5 
man fi Über die mathematifd  aftronomifden oder 
über die philologiſch + hiſtoriſche· n Borfhungen, tie 
darin angeftelt find, mehr wundern muß. Als cr 
Iegten Sommer einige Zage bei mir vermeilte, be: 
fhäftigte er Ach mie Unterfuhungen über die Chreno- 
fegie der afiatifhen Völfer, und da ih ilm mıt 
Nachweiſungen der Bauptſchriften unferer Beifern 
Eregeten und Orientaliten an die Band geben weilte, 
fand ih ihn in diefem Bade fo gut zu Baufe wie 
mich felbft, der ich daraus das Sauptſtudium meines 


Lebens gemacht. 
Welde Ausbeute uns feine Tibetanifhe Reife 



























Zeiten ber Tod eines Mannes, Ber eine fo ſchöne 
Erifteng, mit ebehn Breiheitäfinne, von den Mädr 
tigen der Erde unangetaftet und unantaftbar, here 
Hmtrug, mit Blutthranen zu beweinen. Seme uns 
erſchrockene Freimüthigkeit ward von einem -äußerft 
feinen Takt geleitet, der bie Linie, wo fie unnuß 
oder gar ſchadlich gu werden anfleng, mie uͤberſchrei 
ten ließ. Er war aller Abhängigkeit von Regieruns 
seh in feinem Lebensgange fo feind, daß er bie 
ſchönſten Vorſchlage der engliſch oſtindiſchen Roms 

pagnie, welche feiner Reiſe in die Tartarei koͤnig · 

lichen Vorſchub thun wollte, ausſchlug — — Ha · 

ben wir wirklich einen fo gteſen Verluft zu bedaus 


ren, fo femmt er gewiß vorzüglich auf Rechnung 
feiner Schifffahrt auf dem Orenelte zu ſtehen, über 
deren Einfluß auf feine Ge 


fundbeit er ſich befonders 
im Laufe bes letzten Jahres häufig heftogte.a 
Giuckliche rweiſe And keine Trauerkranze zu flechs 
ten für den, welcher it Dis carus ipsis; aber 
bitten wollen wir ju Serajens Diva, quae re- 
Ar ankam: Serves, iturum in ultimos 
rbıs, 


nein, 


Avertiffements. 


"Freitag den 24. Jan, werden Untetzeichnete die 
Ehre haben, im Saale des rothen Haufes ein grofiet 
Vokal: und Inftrumentalfongert ju geben. 


Schwind und Baldeneder. 


Butsverpadtung. 
Dreiviertel Stunden von frankfurt Tiegt ein 
fbönes_ 100 Morgen großes Guth, und ift ſamm 
dem vohftänbigen Inventarium, unter befonders bıls 
ligen Konditionen ın Pacht oder Verwaltung zu 
geben. Näheres um Komödiehaus €. 198, 


Das Nittergut Alsbach im Großherzegthutn 
Berg, welhes planmäßig 40,000 Xhlr. werth if, 
und welches mit der »ften Klaſſen ber kemmenden 
reßherzogl. franlfurtiſchen Boten Fotterie zu Hanau, 
Fre a März d. I. gejogen , ausgeipielt wird, 
hi bei Untergeichnetem nech ganze Qoofe A fl. 7 zu 


aben, Briefe und Gelder werben pollfrei erwat · 
® 




















t, und Plane werben gratis ausgegeben. 
I. B. Doctor, Fahrgaſſe Lit. A. N°.28, 


Zu der ven Er. königl. Hoheit des Greßhetzogs 
von Frankfurt genehmigten, am 4. März »Bın mit 
ber ıjten Ziehung der Boflen Hanauer Lotterie ſtatt 
Habenden Antisielung des auf 40,000 Nthlrn. tarirs 
ten, im Greßherzogthum Wera, 5 Stunden von 
Müpfheim a/R gelegenen Nitterguts Alsbadı, ift 
Unterzeichnetem ven Seiten ter 1öbl. Direftion 
eine Haupttollekte übertragen werden, und find bei 
demfelben Leeſe a fl. 7 nebft Plan gratis, fo wie 
ju andern hier erlaubten Lotterien zu haben, 

Guſtav Stiebel, Haurikollekteur, 
auf dem Wollgraben Nre. 24. in 
Brantfurt a. M. 

















Alte diejenigen, welche an bie Werlaffenfhoft bes in Spa ⸗ 
nien vor dem Reinde gebliebenen Obriken und Regimentscefs, 
Breiseren von Yöunig, aus irgend cintm Grund eine recht ⸗ 
bie Forderung zu baden glauben , meiden hiermit oufge ⸗ 
fordert, ſich Donnerftag den 13. Februar Minftiaen Jahre 
Vormittags um 10 Uhr, eytweder in Perion eder buch hin⸗ 
tängtih Bırolmägtiate fo gewiß dadler einzufinden uud igre 
Forderungen orbrungsmä su bauibiren, ats fie anfonften 
yu gewartigen doben, daß jie in dem aegemwärtigen Liquis 
datlenever ſadren nicht weiter gehört werdcu ſouen. 

Bitbrich den 4. Detembir ılbın, 
Hergoat. Kxiegetoueg um bierf. 
v.Shıäfer v. Erämbad. 
wit. Ryedius. 











Da außer denen von dem Raufı und Hanbelimann Hr. 
Tod. Bögen hinterlaßmen Gfeeten und Dlädrls, mit deren 
Öentichen Bertauf den a7 Tan. X fang gematır werden 
wird, ouch voch tine zu dehen Raktoß getöcige Bub bideus 
tende Sammlung von Diht- und Emaille emätden, desalei- 
üen Sehr ſadue Kupferſtiche Sfentlig verkauft menden folleng 


fo wird földhes mit dem Anfügen befannt gemacht, baf man 


biefen Verkauf Donnerflag den 30. d, M. Radmittags im 
des Defuneti Bebaufung vornefinen wird. 


Deeretum Sdnau den v1. Zan. ıfıa, 
Bon Kommiffions wegen. 
Meifterlin. 
— — — — 

Donnerſtag den 23. Yan. ıBı2 und ben folgenden Tag 
Morgens um 9g Uhr werdeni zu Gaffel ın dem Haufe dire pr, 
Schäfer 180 ſchone Eihftämme , ı Budinfamm, u Fihtens 
flimme und 35 übers Kreuz gefgnittene widbdume, fodann 
mehrere Gichenfhwarten , Diele, Borthen, Bretter und ans 
beres Gehdlz äffenttih wind freiwillig verfleigirt. 

Bet diefem Berkaufe fommen vor, ſadnes Seeſchiffbauhqtz, 
Fhöne Hölzer für Weubäume zu Mühlen, für Bretter und 
Diehle zu Schiffen, für Keltern und Kellertagern, für Bars 
ten zu Schreinera: beit, fücHauklöger in Küdıen und Schlugte 


dufsen , dann Bleines Holy für Wlafco, Pumpenmager und 
ergleichen mebr. 


Bas Näpere bei Uuterzeichnetem 
Ktronebad, 
Kaifert. Notaire. 

















J Berkoau 
von verfhiebenen Waren, Gffekten ac. melde fi in ben 


franz. Wagazinen zu Paſſau, B.aunau und Gtesiding 
bifinden. 


Man benadgrihtiget das Putiikum, daß unverzüglich 
du dem Werkauf an ven Meiſt- und Lrptbierenien, gegen 


, gleih baare Bezahiusg, der wuresze.cneten Woaren und 


andern Segenftäuden,, welche ſich in den franı. Magatinen 
du Paffau, Braunau und Scheerbing befinden, gefigriten 
werden ſelle, nämlich > 
Bu Paffau 
78 Gentner ¶ awer Mewidt) Rieien, 
mg » (ll idem· Reis, 
2563064 Litres Brandweru. £ 
+97 vers Kuffer 
6323 ditte Säze. 
uBraunau, A 4 
wer Kewicht) Srxitengraupen ob. Grüge. 
» idem al, 
3857 Litess Brandtiein. 


1629 Steres Holz, N J 
295; leere Sage. 
ı ditto Faller. 
6 Srit Magazin » Berärhiääften. 
Bu Sherrding 
67 leere Bäffır, e 
Diejenigen Pesfonen, welde biefe derihiedene Wegen 
fände an fi kanfen wollen, können von jsöt am ihre Mor 
dläse dem Herta Keiegetommifjar Duilter zu Pahau 
Hrtlih einseihen. . 
Gine weitere Anzeige wird die 
dee Bestaufs näher bekannt masın. 


B 
3 Gentner (fe) 
do 


beftimmte Cpocht 


— — — 


Stedbrief. 


Üuf den nahbefchriebenen Baganten und Weträger macht 
man gierdurd alle rejp. Grvil» und Miliiär: Bahdcden aufs 
merkfam , mit dem Erſuchen, denielben im Berretunasrzale 
du arretiren und auhero ansiulifern. Derſtlde nenn ich 
Kuguf Ludwig Midter, ift angeblich feines Handiw.ris ein 
Fertentauer, ohngefchr ja Jabt alt, » Bdiun > Zoll aıofı 
dat braune Haare und Auginbraunm, ein: stmas erbabrne 
und bebste Stirn, braune Augen, breite Naſe, groftn 
Mund, ſawarzen Bart, breites Kinn, oval Grfiht und 
braungelbe Gehchtöfarbe. Sein linker Buß if kürzer als die 
sche und dadurch fein Gang hintend. Er if onachtic; us 
Wernigerode, im Eaaldepartement, gebürsig und ſprrcht indem 
Diatecte jener Gegend, 

Dfienbad den 6. Januar ıBıa. 


Bärk. Ifenburg, Dber Amt. 














Ale bicjenigen, wit 
Weihtiechen verfiorbenen juht 


ten Amtsverweſera und Dolichreibers, Devan Tammers von 
Kberlaynftein, ex quocungie capiie Lite vedhtliche order 


zung und Tnfprühe zu Jaben vermeinen, weıden anburd 
deracladen: Wiontage den 30. Yänner ı8ı2. fıth g Uhr, 
als dem persmteriich anberaumten Eiquibutionstecmine, vor 
Groftirgogt. Hefkifhem Umte dabier zu ericeinen, ihre Ans 
ferine und Forderungen anzuzeigen und gritend zu wadıen, 
widrigenfalis aber den Ausihlup und Aulerlegung ewigen 
Si.uſe weigent zu geärtigen. 
Seugenſtadt am 4. December ıBrı. i 
Kraft befomdern höhern Auftrags 
Sroßgerz. Heflifäre Amt dafeltft. 
Hardy, tippert, 
Broßg. Amtsvogt. Amtsafiefier. 





an bie Nngiafenfbäft bed zw 
ieten, dormaligen djurmaingie 







[1 


Großherzogthums Frankfurt: 
Ba a 


N: 25, 


Donnerstag, den 23. Januar 


1812. 


— — — | 


Washington, vom 6, Dezember. 
Man triffe hier dermalen ſolche Anftalten, welche 


Rom, vom 3r, Dejember, 


At Reifende Haben die Römer beſchuldigt, baß 

es ihnen an Kunifeis: fehle; alle haben biefem 
eiftreichen Wotke feinen Hang für Müßiggang und 

nehätigkeit vergewerfeg; fie "haben ihm vorgewors 

fen, daß es feine reihen geiter ohne Anbau, feine 
voltreichen täbte ohne Induftrie fies. Diefe Vor⸗ 


würfe find vieleicht gegrumder ; allein dem Volke 


muß man fie nicht machen, fondern der Regierung, 
welche den Ackerbau und den Kunftfleis nicht auf 
munterte ; melde diejenige veradtete, bigkich damit 
befhäftigten, den &raar su ernähren hund ihre 
Gunſt ſolchen Meniche n ſchenkte, deren erfter Ver. 
dienſt darin beſtund, gar keinen autzlichen Gebrauch 
von gar Beit zu machen; welde endlich bemjenis 
gen Etaat zum erflen Range unter die Staaten 
der Gefelfchaft erhob, wo. der Müßiggang durch 
Belübde geheiligt war, Nah Rom, in das fran;. 
Rem muf man kommen, um den Einfluß der Ner 
Ferungen zu flubieren. Kaum find es a Jahre, 
daß diefe Ctadt einen Theil des Reicht ausmadıe 


und ſchon bemerkt man einen außerordentlichen Uns: 


erſchied in dem Bufland ihrer Indußrie in Aders 

u und Manufahturen. Die Aufhebung ber Bars 
ueren, melde den römifden Staat von Oberita · 
lien und Frankreſch trennsen, bat dem Ausfuhr« 
haudel neue Mſatzquellen eröffnet, Als Theil eia 
nes Heinen Staars hatte Rem beinahe. Feine an« 
dern Markt als fih ſelbſt, wereinigt mit einem une 
Seheuern Reihe kann daffelbe feine Waaren, von 
allen Abgaben befreit, bis an die außerften Gran⸗ 
68 von CEureva verfenden. Die Refultate diefer 

Autvergrößerung find ſchon fehr fühlbar ges 
meien, 

Das Oetraide, weldes das Departement im 
großen Weberfiujfe liefert, hund feit einigen Jahren, 
dm fo fchlechten Preifen, daß mehr ald ein Dritte 
des beften Landes brach fa. Beit ißıo haben dem. 
ſelben die Hafen von Liverne, Genua und Mar⸗ 
feille vortheilhafte Abfanguellen verichafft, fein Preis 
ethob ſich (nel, und “4 iR gewiß, daß -felbit in 


ben beften Jahren, ſich derſelbe hoch genug a 
ten werde, um den Landmann aufjumuntern. uf 
diefem Wege kamen srößerere Kapıtalien in die Hans 
den der Gutsbefiger ; fie Eonnten fih dem beſſern 
Anbau ihrer Feider überlajten. Eines Theils fah 
man die Gelder ım weit größerer Menge bejaet, als 
in ben vorhergehenden Jahren, andern Theile 
wurden weitläufige Terrains du neuem Anbau vers 
wendet. Die Soda hat in Zeit von 2 Jahren mehrere 
Milionen zu Gunſten Roms in bie Baagfhale des 
Handels gelegt, und Marfeile hat ih faſt ganze 
lich im diefem Bande mir jener ju feinen Seifen ⸗ 
federeien fo unentsehrlihen altalifhen Aſche vers 
proviantirt. Durd die Aufmunterungen ber Res 
Sierung ha man den Anbau der Baummelle untere 
nommen, und im erften Jahre wurden 16000 Kilos 
grammen dieſer Fölichen MWellart auf dem römi« 
(den. Boden eingeärndet, Diefes Jahr - wurpen 
mehr.als. 1000 Morgen Landes be ſamt, und unqe·· 
achtet der unglinftigen Witterung iR man einer ſeht 
betrachtlichen Aerndte verfihert. Gin einjiger Une 
bauer, Hr, Nelli, einer der induftiiöfeften Römer, 
befig: davon 1.7 Morgen in den Pontinishen Eum · 
pfen, welche durch die Schönheit der Pflanzen, bie 
fie. bededten, die au meine Bewunderung erregen. 


Narftes angewahfene Ausfuhr des Dels, der Wolle, 
der Beide, des Holzes, des Scwefels, des Yiaunsıc. 
große Kapıtalien üirfuliren, und erwedt immer mehr 
und mehr die Indufirie für den Aderbau. Das Gou⸗ 


haben eine grobe Menge uns bisher un) elanntee” 
Adergeräthfdaften eihalten, wernah wir die unfrie 


reift, und bie Regierung über feine Hilfsguellen und . 
feinen Bedarf aufgeklärt, Kur; wenn ven ihr nichts 
dergeffen wird, um den Aderbau Ihätigkeit du vera 
ſchaffen, kann man fagen, daß die Feldhauern ih⸗ 
ren Aufforderungen entſprechen, und dief⸗ Uebereine 
fimmung bat fen die gludlichſten Wirkungen ber» 
vergebragt. R 2* 
Nicht damit zuftieden / den erſten Stoff ju er» 
ogenwin bie Regierung auch nech, daß Kom 
ihn ſelbſt ubereite, und nur dann dem Handel übers. 
ldfie ‚wenn er ganz zu dam Werthe Herangewadifen 








ift, für welchen derſelbe Em; 
Baummolle hat gleich Anfang! 
gejogen. Eine Einhalt urde ertichtet, Allein 
aus Mangel anl Kapitalien ankte fie in ihren 
Orunppfeilern; es wurde ihr eine flarte Summe 
als unverzinsliches Anleihen gewahrt; die erſten 
Handelspaufer Roms, vom einem wahren patrıotis 
ſchen Geiſte beſeelt, haben Die Keitung derfelben 


übernommen, and: {don .. die urunſern eltern 
eingedenddtd Saummolle in: der Fabrite, in den 


hematiien Badhanfern alle Zubereitungen ‚' die‘ ihr 
sent Verbrauch voraus gehen muffen, - 

Die ſchon exiſtirenden Fabriken kannten die neue 
Verfahrungsart nicht, und zugleich fehlten ihnen 
gute Arbeiter und velftandiae Mafchinen Ein durch 


feine Kenntniffe in der Mechanık und in den Fabrik 
arbeiten ausge 


en zeichnetet Möwer, Sr. Caligm, bat, 
wahrend q Monaten, auf often ber Regierung r 
alle Fabrifen des Reicht bereit, und brachte feinen 


Mubürgern ſchatzbare Kenntniffe iurud; eine Kos 
lenie geſchlater Arbeiter folgte ihm, und wird allen 
Fabriken die in Frankreich mir fo großem Nugen anger 
wandten praftifihen Kenntniſſe verfchaffen ; endlich 

urden ausgeſuchte Maſchinen zu Spinnerei, We 

eren, der Sgur der Welle und ber Tucher, ju den 
‚Arbeiten in Seide, Flachs, Hanf, Feder ic, aufge 
lauft, und werden nächftens in einer Stadt anfoms 
men, melde diefe Wohlihaten wit Erflaunen em⸗ 
Pfangen wird. 

Dies find die. wohlthätigen  Anftalten , weiche: 
die Vereinigung Roms mit dem Reiche 5 zeichnen! 
Ale Zweige der Induflrie werden ermedt durd die 
Begierung belohnt, und geben den Nömern eine 
neue Erütenz. Ihre Stadt, mitten auf einem -reis 
chen Gebiets gelegen, non einem Fluß darditrämt, 
der ſie mit ben entfernteflen Be enden und mit dem 
Meere in Verbindung fegt: Nom, das leichſacn 
den Kommunikationspunft pwiſchen den! Rbirinteich 
Meadel und Italien bildet, iſt bermfen eine wide 
tige Hande leſtadt zu werden. Der Kaifer wird ihe 
pweitee Stifter fegn, indem er derfeiben bauerhafs 
tere Grundpfeiler der Wohlfahrt verſchafft, als die 
ertunktelten und epbemerifchen Hilfsquelen, welche 
bie Fortſchritte der Aufklärung und Civitifirung ihr 
früh eder fpät rauben mußten, 


Durch die Aufhebung der Möndterten hat die 
kaifert. Domaine ein unermehliches Vermögen, for 
wehl an Hauſern als fiegenden Oruntfüden in die 
Bande bekommen. Die vornehmen Butsbeiger‘ 
ben für große Summen ze Die Haufer 
meompagne, Bonacorſe, Chigi, Colonna, Gas 
brieli, Rante, Maffımi, Rospiglieſi, Nuspoliz 
Braihi, Viſche ıc. haben die färkften Erfteigeruns, 
gen gemacht. Diele Konkurrenz erhbht nothwendi⸗ 
jer Weiſe den Preis diefer Güter, und außer dem 
utzen, den ber Staat dabei hat, fleigen die übrie 
im Meldgüter im Wecthe: Allein bie Menge der 
cher im Kleinen, bietet das 16 vortheithafte,, 
Mefuitat bar, daß man dieſe pradliegenden Felde 
shter’, die feit Jahrhunderten unbenußt da lagen 
w mit unter felten gut angebaut wurden, unter eine 
toße Anzaht Kamitien vertbeiten kann. Wenn man 
ivenft, ba ein Drittheil der liegenden Gründe det 
vömifhen Departements geitfihes Einenthum war, 
daß das andere Dritheil madtigen Häufern anger 
hörte, fe fegnet man die Hand , welde dem zahle 
reichten Theile der Marion Anfprüche auf Eigen: 
tum verfhaft! Weldhe grofe Mefultate kann man 
von diefer Werrheitung nicht hoffen, welche alle Kar 
witien an den Staat antnüpfen wird, indem fie ih 
nen ein unmittelbares Intereffe xt feiner Auftecht · 
Haftung verfhafit: weiche indem fe den Adergmann 
mitten ie feine Büter einfent , ihm erlaubt fie bef+ 
fer anıubauen , die anſtatt diefer ungebeuern unan⸗ 
qebauten Meiereien , uns 'emblich bald Felder bare 


lichkei 3 i 
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Reken wird, auf welchen die Induſtrie alle ihre An⸗ 


firehaungen erfhörft hatı. 


Man kann: ohne Wrhertteibung in dem Verlauf 


der geiſtlichen Güter und ihrer Vertheilung under 
eine gretze Anzahl Aamilien, die fruchrbarfte Grunde 

lage, jur ohlfahtt erbliden, und ber Anwude 
der Bevöifermag mit, einem heut zu Tage beinahe 
wüjten Boden wird eine ber erſten Folgen davon 
feon. 


Paris, vom 19. Januar, 


Se. Erzell. der Kriegsminifter hat bereits dgrch 
ein Birkuharicreiben den HH. Prafekten wiſſen lajfen, 
daß ein Theil der militairiichen P3öglinge su Damt⸗ 
Epr nunmehr unmittelbar ald Offigiere bei den Artile 
lerıeregimentern eintreten jollen „ ohne vorher im 
andere Schulen zu muſſen. Der andere Theil geht, 
wie bisher , als Unterlieutenante bei den Infanteriew 
regimentern über, 
Die Militairſchule zu Gaint:Germaim ift ga 

allein den Kavalleriſten gewidmet. Künftig werd kei 


Böyling aus Saint · Cyr bei der Kavallerie mehr ans 
geſteut. Auch können die 


Böalinge im Militairpry⸗ 
taneumt Fir bafleche in die Prlträtiaule nah a 
Epr , oder Artillerieſchule zu Meg übergehen. 

Die beſtimmte Willensmeinung &r. Mai. ift, 
daß die junnen Leute, die wicht ſchon bei einem Regie 
mente dienen, nicht Offiziere werben dürfen, ehe 
in ten Miltairfhulen gewefen zu jeyn, und alle die 
kr Entfcheitung zumider laufenden Geſuche wurden 

eteits, und werben nunmehr immer abgewiefen. Es 
ift demnach nerhwendig , daß Diejenigen Fawillen, 
die für ihre Söhne Offizierſtellen N pri wollen, 
diefelben ın bie Militeirfhule von Saint-Cpr ode 
Soint Germain ſchicken, und in leitere 

S. M. beſenders junge Leute von we 
milien hinſchicken zu ſehen. 


Se.. Mai, Haben am 15: folgendes Defrat ma 
lafien : . * 


Na ». leon . ! 

Wir haben dekretirt und. detretiren wie folgs: 
Titel L 
FabrilSchulen für den Runkelrüben« 

e Buder, 

Art, ». Die Fabrik der HH. Varruel und Chas 
pelet in der Ebene von Vertus und jene, melde 
m Wahenheim im Departemens D.nnersbergs as 
8. zu Sitrasburg und zu Caftelnautarg erride 
tet find, Ügd zu chemiſchen Speziatihuten zur Bar 
Runhkelrubenzuckers eing:richtet. 


2. Bei diefen Schulen werben 100 Böglinge an« 
gefeit, nämlich: 


46 in der Fabrik der Herren Barrief 
"und Chapelıt, 
15 in jener zu Wachenheim, 
45 in jener ju Deuai, 
x in jener su Strasburg und 
%5 in jener ju Cajtelnandary ; 
iufammen 100, 


wunfcen 
bihabenden Fa· 


bruiirung 


3. Die Zoglinge werden aus denen bie Phar · 
"macestit, die Arzneitande und Chimie härender 
Studenten gensmmen, Jeder detſelben, erhalt eine 
Entſchadiqung von 1000 Franten, wenn fie bie 
Schule über 3 Monate lang beſucht haben imd Cerr 
tihkaren erhaften, welche darthun, daß fie die Vers 
fabrungsart der Rabrizirung volkemmen kennen, 
und fi in dem alle befinden einer Jabrike vor« 


juftshen. 
Titet il 
Anbau der NRunktelrhben. 


& Unfer Minifter des Innern wird bie ndthigen 
Maasregeln ergreifen, um in dem gangen Meiche 


100,000 metriihe Morgen Lantes mit Runtelrüben 
beſaen zu laſſen. 


Die Vertheitungstifte ſoll gedruckt und den Prs 
fekten vor dem a5. Gebr. zagtſandt werden. 


Zitet 111, 
Beobriygirum % . 
5. Im ganjen Reiche fellen 500 Lijenzen zu 


Sahrizirung des Rumfelrubenzuders bewilligt werben. 


6. Diefe Lizenzen werden verzugsweife bewilligt : 
») Jedem Eigenthümer einer Babrife oder Raffinerie; 
#) allen denjenigen , weide i. I. 180: Zuder far 
beisire. haben ; 3) allen denjenigen , melde Anftals 
ten und Ausgaben gemacht haben, um für 1812 Bar 
brifen zu erridten. 
7 Ben biefen 500 Pigenjeniwerben von Rechts: 
wegen jedem Departement wenigſtens eine bemilligt, 
8. Die Prafekten ſchreiben an alle Eigenthümer 
von Raffinerien,, damit fie ihre Vorſchlage jur Ers 
sihtung der befagten Fabriken für as Ente des 
. 1810 einreichen ; wenn bie Eigenthümer eıner 


Raffinerie ihre Vorihläge bis zum 15. Marz oder ' 


fpäteftens Bis zum 15. Aprıl nicht eingereicht haben, 
fellen fie alfe angefehen werden, als ob fie auf den 
Ähnen bewilligten Vorzug WVerzicht geleifter hätten. 

9. Die Lizenzen legen demjenigen, der fie er · 
hätt, die Verpflichtung auf, eine Kabrıfe zu errich · 
sen, die im Stande i, wenigitens 10,000 Kilo» 
grammen rohen Zucker von ıBıa auf ı8ı3 zu liefern, 

10. Jeder, ber eine Pigen; erhalten hat, und 
wirklich 10,000 Kitegrammen rohen Auder von der 


Erndte von ıdıa auf «81% fabrizirt hat, erhäftals * 


Aufmunterung das Privilenium und bie Verſiche⸗ 
rung, daß mährend vier Jahren auf den Ertrag 
feiner Fabrizirung weder ein Dftroi noch Auflage 
gelegt werden fol. 

v2. Geber, welcher bie Babrijirung das Auders 
Wermafien vernelllammnete, dafi er eine größere 
Quantität aus der Kunfelrübe zoͤge, oder eine ein» 
fachere und mehr bkonomiſche Fabrizirun gesweiſe ers 
fande, fol eine Lizenſe auf lännere Zeit erhalten, 
mit der Verfiherung, doß während Dauer feiner 


Lijem auf den Ertrag feiner Babrizirung weder ein . 


Oktroi noch Auflage gelegt werben fol. 
Zitel IV. 
Errihtung von a Baiferfichen Babrilen. 
ı=. Unfer Minifter des Innern wird dafür 
Dorqe tragen, daß ım Jahr ı8ıa 4 Baiferl, Run: 
kelrubenzuaer · Fabriken errichtet werden. 

13. Dieſe Fabriken werben dergeſtalt eingerich · 
tet, daß fie mit dem Ertrag der Abrndie von ıBıa 
auf 1813 = Millionen Kilogrammen rohen Zuder 
fabrijiren. 

Titel V. 


Errihtung einer Fabrike in der Da: 
maine von Rambouiller, 


14» Der _Benerel-Intendant Unferer Krone wirb 
in Unferer Domaine von Rambouiller auf Unkoſten 
und zum Nutzen ber Krone, eine Runkelrubenjul · 
ketfabrik anlegen, welde mit dem Ertrag der Aern · 
te von ıBın auf 1813, 20,000 Kilogramen rohen 
Buder fabrisiren Fan. 

"5. Unfere Minifter find jeder foferne .es ihm 
angeht, mit der Ausführung des gegenwärtigen. Des 
ieis beauftragt, weldhes in das Sefegbulletin eine 
gerüdt werden joll. 

Napoleon 


"Roblenz, vom ı6. Januar. 


Den 24. Suni 1809 fuhren 18 Derfonen in einem 
Nahen von Irlich (auf dem rechten Rheinufer) 
nad Audernach. Der Kahn fank, nicht weit mehr 
som Ufer, mo der Fluß an 20 Schuhe tief iſt; vier 
Perfenen kamen dabei ums Peben. Man hatte fie 
iwar herausgejogen , aber es war ſchon su fpät. 

Die übrigen wurden gereitet, Dabei seichmete fich 
befonders 8, Theodor Baum, Gerber aus Andernach, 
aus. Er befand ſich felbit auf dem verunglüdten 
Schiffe, fhmamm zuerft ans Ufer, einen feiner es 
fährten mit fi (dleppend , warf da die Kleider ab, 
Rürjte fi wieder in-den Rhein , und brachte einen 


weiten, und dann nad) einen dritten Schiffbrüchi⸗ 
gen aus Land. Der iejte Bang hätte ihm beinahe 
das beben gekoſtet; aber er ſleht einen Huth fdmims 
men, er. will noch deſſen Eigenthümer retten. No 
einmal ftürje er fi in die Bluthen , aber diefmal 
felte er nur den Huth finden. 

Lange blieb feine Seldenthat unbefannt ; erft im , 
Dejember ıBrr erfuhr fie der He. Prafelt. Natür 
lid) berichtete er fogleich darüber Se. Erjell. den 
Minifter des Innern » und flug ihm eine Billige 
Belohnung für den beidenmüthtgen Schwimmer vor. 
Ohne Anftand genehmigte der Minifter ben Vorſchlag 
und drüchte ſich babei in iben ſchmeiche lhafte ſten 
Aeußerungen über den wadern Baum aus. 


Würzburg, vom 21. Januar. 


Vorgeftern hatte Sr. Erjell, der bisher am biefi- 
gen arosherzogl. Hofe akfreditirt gewefene E.E. frany. 
Sr. Mıinifter, von Sirfinger, in einer feierlichen Aur 
bien S. k. i. 5, dem Erjberjoge Gros her joge fein 
Abrufungsichreiben überreiht; worauf ©e. Erjell. 
ber an feine @telle ernannte £ £, franz. außerordenef, 
Gefandie und bevollmn. sr. Minifter, Graf v. Mont. 
beien Semonvile, Kämmerer. Sr. Mai, des Rair 
fers und Königs‘, fein Krebitio in einer gleihmäpig 
feierlihen Audien, übergab, 


Nihtpolitifhe Gegenfkände 
Macht ber Rebenden Eindräde 


Bittet har die Götter, daß fie und ſchoͤne Ver 
bildungen geben , fagt der verftändige , finnvolle 
Grieche; die Einbildungen (die wir mit Unrecht Vor. 
fellungen nennen) wollen wir uns felbft geben, Was 
anders Fann in die Verftelungen des Menſchen bin 
eingehen , als was ibm ven außen vergeftelt wird. 
Stelle ih nun dem Menfhen immerbar eine Ruthe, 
‚sinen Draden, einen Kobold vor, fo denkt er fi 
auch eine Ruthe, einen Draden und Kobold; und” 
tommet nichts anders dajmwifhen, fo bleiben diefe 
Bilderftehen, und der arme Bildner kann nichts weis 
ter damit anfangen, als fie in alle mögliche traurige 
Verbindungen fielen. Jeder Menſch ſt der getreue 
Abdrud aller ihn umgebenden Eindrüde. Hatte ihm 
bie Matur micht das Vermögen der freien Bewegung 
jugeftanden, fo mürde aus ibm nichts weiter wer« 
den können, als was bie nädhften Oegenftände feis 
ner Berührung ans ihm maden. Aber auch der 
freifte Menſch wird durd das Beblrfniß der Zäus, 
lichkeit in eine Sphäre eingeſchloſſen, die ihn immer 
yunädit umgiebt, und worauf er felten weiter, als 
ihm fein Aufenthalt verſtattet, in eine fremde Um⸗ 
gedung beraustritt. ind in biefem Rreife viele 

ilder aufgeſtellt, die den Geift erwecken und er. 
freuen, fo wird er heiter, verfändig und gut. Sitzt 
er im trüben engen Kerker, fo wird er trübe und 
ftumpffinnig. Für den Meniden von vielen geiftigen 
Bedürfniffen, Bann auch der angenehmfte Aufenthaft 
zum Kerker werden, wenn ihm darin immer daffelbe 
ge was ex ſchon taufendmal empfunden undge: 
dacht hat. 

Er ſucht daher gern durd Schrift und Bild ſich 
in eine weitere Sphäre su derfeßen, und achtet 
nicht mehr der immer wiederkehrenden Eindrüde, 
die im feiner nächten Umgebung auf ihn wirfen, 
Daran thut er aber Unrecht. Unter dem nachſten 
kann es vieles Heben, was feiner Aufmerkfamkeit 
bisher entgangen war + — Vieles, was. ihm mehe 
u denken geben konnte, als das Entfernte. In 
Item Falle waren es die febenbigen Eindrüde ) 
die er verfhmähte, wenn er die abweienden ſich 
duch Errinnerung und Zeichen medte. Bei alle 
dem aber wirft die belle Degenwart immer fo ge; 
maltig auf uns, daß ale Kräfte der Einbildung 
nichts dagegen vermögen... Wir ſehen und hören, 
was unfer Auge und Ohr berührt, fo febe wir auch 
den Eindrüden wehren; mir feben immer no 
wu viel, ale daß wir behaupten dürften, wir hätten 





nicht das Mindeſte baven verfpurt, Frage nur den 
Säpreibenden, ob er die Uhr habe ſchlagen hören. 
Der Klang liege ihm noch im Ohr, er kann bir die 
Schläge nad;ahlen, wenn fie in feinem innern Ors 
gane noch nicht verhallt find. Faätteft du ihn nice 
daran erinnert, fo würde er nach einer halben Stun« 


‚de geſchworen haben, er hätte nichts gehört. (Wefhl.f-) * 
— — U — 


Avertiſſements. 
Zur 110. Haager Lotterie, worin fl. 200,000, 


„100,000, 80,000, mehrmal 00,000, 50,000, 40000, 


30,006 „u. f. m. u gewinnen, find zur 4. Alaffe, 
melde ben 27. Ian. a. c. zu ziehen anfängt, bis 
Ankunft der erften Ziehnngsliften, den 2. Febr. , 
nebft Plan ganze Looſe afl.58 3b kr., Dre afl 
29 Br. , viertel afl. ı4 39 Er. und adtel.a fl. 7 
a0fr.; wie auch von beiden für alle Klaffen gültige 
a fl. 80, unter bekannter aufrichtiger Bedienung zu 
baden, bei 
5.9.2. Sormit, Hauptkellekteur, 
Friedberger · Gaſſe Lit. C. Nro. ı86. 
in Frankfurt a. M. 


— — — — 
Freitag ben 24. Jan, werben Unterzeichnete die 
Ehre haben, im Saale des rothen Hauſes ein großes 
Mokals und Initrumentallengert zu geben. 
Schwind und Balbeneder. 








Rum. 49. Beankfurt den 4. Jan. ı8ı= 
des 

Hanptregiftere. 

er. Shersgtbum Beänkfurt 

“ Departement Srantfurt. 

Der Pröfett Breiperr von @änberrobe. 
Da ber bahier verbärgerte 

1) Handeismann Friedrih Gast Feyh, “ 

a) die Bürgerstohter Gufanne Bagdalene Pohl, 

3) der Hantelsmann Andreas Friedrich Jordi 

a Re Bilyelm oder Friedri Gotta 

ib um! 
5).der — und Gottunpändier Johann Fried⸗ 
vi 36 

bie n.- dahier zu verfägenden Bermögen zu entm 
richtende Öffentliche Abgaben von mehreren Jahren her, habe ⸗ 
anfmadfen laffın ; als wird ihnen von dato an, eine percin 
terifge drei monatliche Frift zu deren Abyaplung, fo wie aug 
yur teitung der erforberlihen Gaution, wegen deren tünfei* 
gen pinkttigen Entrichtung ‚ fo wie eventualiter der 10 Pfenigds 
abgabe und Kriegsihuidenabfinbung halbın unter ber Wer 
warnung anberaumt, daß bei deffen Ontftchen, fie des Hiefigen 
BVürgerrehjt® folın verluftig erflärt und der an fie, dir 
Bffentliden Abgaben wegen habenden Forderung, fih an dem 
von ihnen dahier aufzufindenden Wermögen, jolle gehalten 
werben. 





Breigerr von Bänberobe, 











Alle diejenigen, welde an bie Berlaffenfhaft des in &ipa- 
aten vor dem Feinde gebliebenen Obriften und Re, imentechefs, 
Freiheren von Yöllnig, aus irgend einem Grund cine rechts 
bie ‚Forderung zu haben glauben, mexden hiermit aufgt« 

oedert, fi Donneritag den 13. Bebrwar künftigen Jahre 

jormittags um 10 lnr, entweber in Yerfon ober durch hin 

länglih Bevollmägtigte fo gewiß bahier einzufinden und Ihre 

Borberungen orbnungsmäßie zw Kquibiren , als fie anfonften 

zu gewärtigen haben, daß fie in dem gegenwärtigen Viquis 
Aurlanpoerfahren nigt weiter gehört werben follen. 
Wiebriy den 4. December ıBıı. 

Herzogl. Kriegslolegium hierf, A 

v. Shöffern v.Zrimbad. 

vdt. Ko odius. 


— — —— 
Da außer denen von dem Kauf · unb Handelemann Hr. 
oh, Wögm binserlaßenen Effzeten und Möbils, mit deren 
Üfentligen Wertsuf ben wi Jan, Anfang gemacht werben 
wird, auch noch eine zubißen Raglaß gehörige und bedeu⸗ 
tende Sammlung von Dehl> und Emailleeidemdidin, bedgltis 
en fehe (höne Kupferfice äffentiich verkauft werden folenz 
ß, wird foldes mit dem Anfügen bitanut gemact, da! man 
fen. Verkauf Donnerflag den 30. d. MR. Radmitiags im 
dee Dofuncti Behaufung vornehmn wird. 
Decretum Hanau ben 11. Jan. „bir, 
Bon Kommiffions twrgen. 
Meifterlim. 


— — 

Der von bier abwefende ehemalige Garitalar ber Abtey 
Sieaburg, Breiberr von Spark, wird hierm.t abzeladen, am 
Montag den 27. künftigen Monats, Morgent g Übr, entwe⸗ 
ber perfönkich oder. bucd; einen Söeonllmächtigten, bei hiefigem 
Verichte unter dem Weshtbrile zu sriheinen, und auf bie cine 











gegedenen Gäuldferderungen fi zu erklären, daß fonft die 
eingetommenen Korderungen als liquib angefehen, nad bem 
Kurtoge bed Gurators verfahren, und bie Maffe an die Glaͤu⸗ 
biger ausbezahlt werden folle. 
z Siegburg im Großperjogthum Berg, ben Bo, December 
ale 
Pro extractu 
Bolterh, 

— — — — e e — — — 6— 
— — — Grantfurt 
Der Minifter der Juſtiz, der Polizei und 
bes Innern, 

‚Macht zufolge Art. 130 des Gefehbuces befannt, daf 
bei dem Großbherzoglihen Stadt und Landgerichte zu Frante 

furt nahfolgendes Gretenntnif erlaffen worden fen: 

In Saden der Ghrgattin des Burger⸗Gapitaine Philipp 
Jacob Claus Johannetta Elifabetta Dorothea gebohrne Müller 
Implorantin contra deren abmefenben Bruder Alerander Heine 
rich Gorifian Jatob Miuer, Implorasin , betreffend Abs 
wefenbeitse Elärung biefes legterm ift die rechtliche Werflgung s 

De ı) bie Implorenfin durch bie unter der Boumacıt 
Anlage E. zur Imploration de pr. 12. Dez. d. 3. gefeöte 
Unterfhrift ıyres Ghemannes, als ehelichen Beiftandis Hin« 
Wänglih nach Sorſchrift Art. 215. des E. R. zu biefer Bade 
autörifirt erfheinet; ba 

3) aus den in Genzleihandfärift produeirten Dekreten 
des eheginigen Shöffenratye a4. Jun. ırba, 24. Sept. 1796 
und 10 Dis. ıBo3 Ant. A. und C. jur Imploration d pr. 
12. Dec. d. I. hervorgeht, nicht nur, dab Implorat \hom 
feit 1782 von Exiten bes Schöffenraths als ein Verſchollener 
aneckannt worden ſey, fenderm auch daß Dr. Georg Ludwig 
Schiller zum Gurator des abwefenten und verfhollenen Im- 
ploraten ernannt worden fey; in welcher Eigenfgaft Dr. 
Güilter auch in Bezichung auf Art. 113. des 6, N. hier⸗ 
durch beftätt:ge wird; ba jedoch 

8) im Art. 116 des 6. N, beſtimmt verordnet iſt / baß 
um bie Arweſendeit außer Bmeifel zu fegen, das Gericht 
nad) erfolgter Prodwstion ber vörigeh Netenftüte und Das 
umente berordnin müffe, daß ſowohl im Arrondiffement des 
Wohnjiges als im Arrondiffement did gewbhnlichen Aufem ⸗ 
baltes, wenubeide getwennt find, die Sache durch Zeugenvere 
hör erörtert werde; aud Art. ang verordnet, daß das Urs 
thell, duch das Jemand für abweiend erklärt wirb, nice 
eber gefprohen werden dürfte, als ein Jahr nah Esofrung 
—* ber al) in weldem auf ein Zeugenvergör erlaung wor⸗ 

Dt $} 

4) In bem Euhibito bes implorantifden Aawalds 
de pr, 13, Dez. d. J. bdiebiftimme Giklimng_ liegt, daß 
man von dem Aufenthalte, Erden oder Tod des Xbiselenoen 
feit feiner Berfymindung migts mehr hörte, fonch wur pın 
einem dahler aid in Domicil foro des Implöroten vorzu, 
aehmenden Zeugenverhir nad Kit. 116. des C. N. die ütche 
feyn konn; fo wird Jmploranrin mit them Geſuch jego 
Tdeon den Imploraten für abweſend zu ertiären, abgemice 
fen, visimege au Beroerkiteligung bes erforderlichen Zengen ⸗ 
'worjdjlags und Ginreinung ton Beweisartik in zu völtger 
Kierfielung der Abmwefengeit des Imploraten, hiermit ans 
gewirfen, 

Deeretum &tabtgeri&t den, 31. Der. ıBıı, 

Hanau bin 5. Jan. idıa. 
greih. von Albini. 
— — — — 

Andreas Guthier aus Kirihhaufen gebürtig, nad vorge: 
legtein Geburteſchein dermal 55 Jahr alt, if felt 35 Zap 
ven fen, unbefannt wo, abweſenb, und von frinem Yaben 
oder Zede nichts belannt. 

Da fid nun deſſen nädfie Anverwandte um ben Bezug 
feines in 266 Gulden beftsgenden Wermögens gemelbet var 
ben, fo Wird dirjelbe oder feine reihtmäßige Leibeserben biege 
mit unser Anbercumung einer permeceifhen Ref von 3 
Monaten vorgrlaben, fein vorgedachtes Vermögen in Empfang 
du negmen, oder zu gemärtigen, daß folges feinen ih dis 
‚meldeten Anverwandten gegen G-decheitsiitung nugniestih 
ausgcteige werden feile, Bugleih haben fid in numlider obs 
anberaumten geift alle biejenige, welde auf gedachtes Vers 
mögen tinen rehtlihen Anfprud begründen Bönnen, unter 
dem Recht⸗ nachtherle bes Ausichluffes zu melden. 

Heppenprim, ben 5, Nevember ı8uı. 

Großgirzwat, Heſſ. Amt. 
Pfälb, Amtövegt. 
In tldem s 
Helimanbel, Amtsſchrelber. 


— — — — 


In Sachen ſammttilch concurriteuder @täusiger Baus 
danten wider den Deren Hefraty von Frit'd und beffen Gi» 
frau zu Leutesdorf Lianiditin, werden ale diejenige » welt 
ihre etwaigen dorder ungen bis bieher noh nit angegeben, 
oder liquidirt haben, in Bemäsgeit der unserm 30. — 
biefes Zahrs eriafienen Ebletaliadbung, nunmehre von der ges 

enmwärtigen Brrntögrusmaffe hierinit gänzlich ausge chloſſen 

Pr meiter mit gehört. 
Gprenbecitftein, den 22 Ditober ıBrı. 
Derjogl. Raſſ. Iuttigfenat." 
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London, vom 8, Januar. 


(Bertfegung.) 

Man de dies Briefe aus Opsrto Bis zum (8. 
DM. empfangen , die nichts wichtig Neues enthals 
en. Sir fogen, die Armee liege noch immer im ih⸗ 
E Kantennirungen , und Lord Welıngton ſey Wils 

ns Liſſabon ju befuchen. Einige Stude jdweren Ger 
Obtzes, die wahrend dem Sommer von Oporto nad) 
der Granze transportirt worcen find, wurben dahın 
wrüudgeigide. Die Anzahl der Kranken beläuft fich 
dicht über 14,000, 2 


— Briefe aus Buenos. Xyres enthalten die Mach⸗ 
Hör, daß die zwifchen der Junta diejer Stadt, und 
dem Vicekönige Elto zu Monte-Video ftart gehabten 
Unterhandiungen auf eine fenderbare Werfe obgebros 
Gen find. Man hatte die Abgesräneten ders Wutetde 
nis von Seiten ber Junta, an Word einer engl. 

enarte mıt grofer Höflichkeit empfangen sbiefi bes 
wog den Micelönig med einen Schritt näher zur 
Verföhnung zu thum 5 er lud bie Deputirren der 
Junta ein, nad Mente:-Xideo zu kommen und das 
ſelbſt ans Land zu fieigen , ındım er ihnen ein Alän« 
dendes Feft und ein arofes Beuerwerb hatte juberei» 
ten laffen. Die Deputirten nahmen dieſe Einfadung 
m, alt fie aber bemerken ‚- dafı des Vicefönigs 
Zruppen am Ufer als Spaller aufgeftelt waren (i06r 
bei man Beine andere Abjicht hatte, als den Depus 
irren die militairifhen €) renbejeugungen zu erwei« 
fen) , ergriff fie plöjlih ein panifcher Shhrecken ; 
fe bildeten ſich ein, General Elie melle fie in bie 
date leden, und als Geiſein sürhebehaften , und 

brien urpföjlich aurüc, Diefer Werdadt , weiber 
den Oeneral ei als Soldat und als Spanier ent 
ehrte , verbroß denfelben im hoͤchſten Grade, und 
er erttarte, mie mehr etwas von Unterhandlungen 
dnhören zu mellen. 


— Der Mörder, welcher Hra. Marr und deffen 

milie umgebracht hat, und fib den Namen Wil. 
lams gab, hat ſich in feinem Gefängniffe erbentt, 
Da es fehr wohrfheinlih if, daß diefer derworfene 
Menfh , der ein gebohrner Irrlander iſt, und mit 
fine wahren Namen Murphp heißt, einer der 
Jemuanfähee: jener futchterlichen Bonde mar, weis 

e fo viele Todichläge verubte, ſo befchloß bie Därige 
keit, feinen Peihnam Öffentlih, und auf eine ab» 
ſchredende Weife begraben zu laffen. 

Der Abper war aufrecht an einen Karren gebun · 
den, den man am bag Haus des Sn. Marr fühxte, 
“nd daſelbſt eine Niertelftunde ſti halten ließ, von 

wurde er auf bie Heerſtraſſe gerührt , von dem 

Hinder in ein koch geworfen, und mit eine Pfahl 
mgefpießt, 


Kopenhagen, vom 14. Januar. 


Das bödhfte Gericht bat eine Schulme iſte rafrau 
im Yürland, weiche ihren Mann vergiften weilte, 
Werurtheilt, mit glühenden Zangen gejwidt zu ıwer« 
den und Kepf und Hand ju verlieren, Der Ars 
per fol nah ihrem Zode aufs Mad geflohten 
werden. 

Einige ven unfern erften Häufern haben fi 
vereinigt, um den Gebrauch des Weines und def 
Zuckers, desgleihen bes fremden Holjed bei Verfer⸗ 
tigung der Möbeln, abzufchaffen, 


Danzig, vom 3. Yanıar, 


Sehen wurde dahier ein Dufitus vom ııteg 
selnifhen Regiment, Mörder eines Judenburſchen 
gen 13 Jahren, zum Tode verurtheilt Tas Urtheil 
wurde on bemfelben Tage » in Gegenmart der ganı 
wen Beſatzung von Danjıg, an ihm volljogen, (8. 3.) 


Bien, vom ıb. Januar. 


Unter den Ginanjvorfhlägen, welche Die ungass 
fire Nation für ihr Waterland macht, ift au die 
Sreicsang einer Matiomalbanf, welhe Gire, ung 
Bettelban zualeich fepn, und dur den Arebit der 
fämtlihen Guterbefiger befeiigt werden fell, Ihre 
Moten ſollen jedesmal auf Begehren mit küngendeg 
Deunze ausbezahlt, und deshalben davon mıdır mebg 
im Umlauf gefejt merden können, als die Bant auf 
dieſe Art ausjulöjen vermag. Tie Natien erHlärg 
augleih , dab fie, im Falle ihr diefes bewilligeg 
würde, die Garantie von ı00 Millienen Gwden iq 
Eintöfungsiheinen übernehmen wor. 


Die am 7. d. Bund gemachte Hofentſchlieſſuug mes 
fen den fogenannten Fünfjigguldenisefe hat einiaen 
gieteurs, welche deren su vielen hunderten anfaes 
Bauft, und dadurch die Preife auf eine unverhaliniß⸗ 
mäßige Höhe gebracht hatten, beträchtiiche Wertufte 
verurfäht, Es waren mod Kaufe auf eine arefe And 

hf geſchloſſen, die erft am Tage der Auntmarhum; 
han fefen abgeliefert werden, num weigerten 4 
die Kaufer, die verabredeten Preife daflır gu entrich⸗ 
ien , worüber ned bie Progeffe anhängig find. 

Die proklamirte ganzliche Zernichtung der Rind 
ettel bat auf den Diskonto eine gan, unermartete 
Wirkung gehabt, Man glaubte , daß er zu diefer 
Epoche auf eine ungewöhnliche Höhe deigen mürte 
aber anftatt deifen fiel er, und die Machfrage nad 
Fingender Münze war fange nicht fo Tebhaft, ald 
man befürdıtet hatte, meren Die Urfacdhe wahriheins 
Ki darin liegt, daß viele , melde ihre Bantejettet 
bie auf diefen Zeitpunkt aufbewahrt hatten, nur 
Alb;jlich damit hervorrüidten , und bie Wörfe Über 
fSrwemmten. (mM, 8.) 





ie 


EBERLE MER SEEN 





— — — — — 


Neapel, vom 9, Januar. 
Der Vefun , welder geftern wieder ruhig zu 
werben ſchien, hat in diefer Macht wieder andefans 


. gen brennende Daterien auszuwerfen. Indeffen iſt 


im dem Augenblicke, wo wır dieſes fihreiben , bie 
Lava in 2 Srröme getheilt, die ziemlich iangſam 
auf den ehemaligen Reg fertlaufen, und das,Betöfe, 
welches man geſtern Abends hörte, feine ſchwacher 
su werden. Diejenigen. Perfonen „ welche fid von 
den Thänemenan dıefes Vulkans Kenntniffe erwors 
ben haben, glauben , dafi die benachbarten Felder, 
befonders wegen der Richtung, - welde die brennen» 
den Materien genommen haben , und die Langſam · 
keit hrs Laufes beinahe vor jeder Gefahr gef 
ers find. £ 


Parts, vom ı9. Januar. 

j S. M. er Kaiſer und König bat durd ein 
eigened Dekret Das ehemalige Brigisrenklofter -in 
der Stadt Genus ın eiue große Taubtummenenftals 
verwandelt, 

Der gelehrte Abbe Aſſarotti, welder feit vielen 
Jahren fih der Behandlung und dem Unterrichte 
ber Taubſtummen vorzuglich gewidmet hat, iſt zum 
Direktor dieſes Inſtituts ernennt werden, 

S. M. wird dort 1a Taubſtumme auf Koſten 
ber Regierung in Penfion geben, Dat zu dieſem 
Inſtitut beftimmte Haus faht 00 Boalinge, es hege 
in dem. beften Quartier ber @radı und bat von’ 
Geiten der freien Luft und feiner jhönen Lage 
große Vorzüge, 
- Der 160 in. mar einer ber trübften Tage, bie 
man feit mehreren Jahren in Lenden ericht hat, 
Üte Kanzleien, Schreibſtuben und Loben wa en 
gendthigt den ganzen Zag über Licht brennen zu 
laffen, jo wie diefed nur im ben Eürzeften Winters 
tige Fi gefhehen pflegt, 

& war an dieſem Tage beinahe durchaus nicht 
mbalich, feibft nahe antem Fenſter, etwas zu leſen, 
bhne ein Licht dabei zu haben, und diejenigen Mens 
ſchen, weiche ihrer Gefhäffte wegen ausgehen mufie 
ten, konnten einander des Nachmittags kaum auf 5 
bis b Schritte konnen. Dis Börfe war leer und weder 
auf dem Getraibemarkte neh auf den übrinen öffent 
lien Plagen wurden GBeihäffte gemacht. Tags 
darauf fiel ein ungeheurer Schnee. 

— Aus Ajolette wird gemeldet, daß gegen Ende 
des verfleſſenen Monats ein Wolf in der Gegend 
von Charelles (Der, Saone u, Reire) 14 Menfhen 
zerriſſen und a andere angefallen hat, bie er im ei» 
nen ſchreclichen Juſtand verfeßte, Dieſe Unglück · 
liche liegen zu Charotles im Hospital, we man fie 
nur noch dadurch ermabrt, daß man ihmen Fleiſche 
Brühe durch die Speiferähre einſchliitet. Einem 
derfelben it ein Auge, die obern und untern Kinns 
laden nebſt einem Theile der Zunge weggeriffen. 
Diefer Wolf war nicht wüthend, er ſchlich um bie 
Beohnungen herum und kehrte im biejenigen ein, 
deren Thüren aufftanden. Ein Dann bemerkte ihn 
bei eindreche nder Nacht bei feinem Haufe, er. lief 
nah feiner Flinte und öffnete die Thare. In dem 
mämlihen Augenblide fürgte der Wolf auf ihm 
16; der Vauer ſchlua herzhaft bie Türe zu, im, 
welder der Wolf mit einer Pfote gefangen wurde, 
Huf das Geſchrei des Bauern liefen die Nachbarn 
herzu und töbteten ben Wolf. Man fand in feis 
nem Magen den Auß eines Hundes umd ben noch 
mit Haaren bebedten Kopf eines Lindes. 

— Die unerfhrodene Madame Slanchard ift unges 
ochtet der in ihrer unglücklichen Pufrfahrt au Rom 
ausseftandenen Gefahren durch dieſes Ereianıf nicht 
muthtes gemacht worden, und har et nodwmalt ges 
waat am a», Dej. in der namlihen Stadt, in dem 
Annefihte einer ungebeuern Vollemenge fih in das 

efährlihe Element zu erheben. Dieſe wal waren 
alle Umftände fur fie aünftigerz fie erheb fich in 
ihrem Ballen fhnell in die Puft : der beftige Bind 
trieb fie fiber eim dickes Bemölfe bingus, mwerauf 
fie fi ‚in einer lautern und reinen Luft und untse 


einer brenhenden Sonne befand, Die außerordent · 
liche Hige harte ihre Kräfte erſchoͤpft, und fie ver: 
fiel in einen tiefen Schlaf, wahrend welhem ſich 


ihr Ballon ſtets erhob, und nun wurde fie vom 


ber Kalte überfallen und aufgewedt, Ihrer Ber 
rechnung nad war fie damals in einer Höhe von 
mehr als 2008 Toiſen; die fie umgebende Luft war 
fo ruhig, daß Stückchen Papier ohne herunter zu 
fallen in berfelben herumſchwammen, ber Himmel 
(dien ein Geuermeer; der Sonnenkorper war gläns 
gend aber feiner Strahlen beraubt. Nun faßte 
Madame Blauchard den Entſchluß, fi herunter zw 
laſſen, fie ſenkte fi fanft durch verſchiedene Luftla⸗ 
en herab, und kam glüclich bei Tagliacozzo (in dem 
Serunes) and Land, wo fie von den Bauern aufge 
nonmien wurde. 


Mancy, vom 19. Januar. - F) 


Ale Bäder und Metzger, fo wie die Übrigen Ars 
beiter, welche ſchon zu dem Obferpatiouskorps an ber 
Eibe einberufen waren, werden Morgen, ben 20,.dy 
ju ihrer Beſuimmung abgeben. (3.4.1, M.) 


Prag, vom ı7. Januar. 


Man lieſt in unferer Zeitung Folgendes: 

»2cden in einem frubern Blatte unferer Zeitung 
Haben wır der umfaffenden und, zufammenmirkenden 
neuen wehlthatigen Anftalten erwähnt, deren: fih 
Prag im beurigen Jahre durch die weiſen Einleitun⸗ 
gen der heben Landesregierüng unterftüßt von dem 
regen Beflreben wohltyatiger Menfchenfreunde, zw 
erfreuen bat. 

Diefe damals angekündigten Anftaltem find Yfeit 
dem =. d. M. ihrem vellen Umfange nad im Gan« 
de, und wir halten es für Pflicht, dem Publikum 
und vorzüglich den wohlthätigen Iheiinehmern eine 
Burje Ueberſicht davon zu liefern. 

Die Anftalt unter der Leitung des Ara. Anten 
Sfider Furſten v. Lobkewitz hat bis jeßt bereits 88 
Perfenen in die singerichteten; Wärmfluben wirklich 
aufgenemmen, welche daſelbſt nebft der Unterkunft, 
eine Portion Rumferdihe Suppe jede Perfen, une 
entgeielid fe wie au eine verhaltnißmaßige Ane 
zahl wehlfeiler Wretportionen erhalten, und ſich 
mit verjciedenen Arbeiten auf eigene Sand beichäf- 
tigen. Sie vertheilt taglıh im Ganzen unentgelde 
lich 1200 Portionen gute Numferbihe Suppe, bat 
238 non; arme Partheien mit Holz in Pertionen 
im 3 Klafter betheilt, und fieht eben im Begriffe, 
eine anaemeflene Zahl. Winterdecken, und verſchie⸗ 
bene Keidungsflüge an die Dürftigften zu ver 
heilen. J 

Die Anſtalt unter der Leitung des Hrn. Franz 
Grafen ven Klebelsberg, weiche ſich mit dem Vers 
Bauf eines ſehr wohlfeilen Holzes befaßt, hat be 
reits 2400 Klaftern des fhäniten Holzes an burftir 
ge Perionen um fehr heraßgefegte durch eine eige⸗ 
ne Kundmachung vorläufig befannt gemachte. Preifs 
überlafien. f 

Die k. Stadthauptmannſchaft, welhe die Ers 
jeugung und ben Derfauf des wohlfeilern Bredes 
für die Armen feitet, giebt davon in den zo Pfars 
regen Prags täglich booo und für bie Istaeliten 
200 Portienen. jede zu 1 Pfund 4 Loeth in bem 
Preife von 3 kr. W. W. aus, % 

Dresden, vom ı4. Januar. r 

Se. Eönigl, Majeftit von Sachſen Haben für 
nöthia gefunden, in der Mefiteng Dresden eine: 
National»-ürgergarde von acht Kempagnien zu Fuß: 
und einer Rompagnie zu Pferde errichten zu laſſen / 
deren jede aus hundert Marn an UÜnterefligieren: 
und Gemeinen, nebft den nöthigen Offizieren ber 
flieht. Weide Korps feben unter dem Geuvergeur 
der Mefidenz, und haben einen von Sr. Möniaf, Mar 
jeflät- ermannten gemeinfhaftlihen Remmandent-: 
Die Dffigiere tragen au Bezeichnung der Grade 
Evouletten, wie die Öffifiere der Pirientrupnen,, 
Diefen treten die Offiziere der Bürgergarde von giei« 


u 2 3 „ee 


Gem Grade nach. Jederzeit, ſewohl im Dienſte, 
als bei feierlichen Gelegenheiten, wenn fle in vol, 
#ändiger Uniform erfheinen, find, ihnen die Ause 
deihnungen, wie ſolche den Dffizieren der Limen. 
sruppen julemmen, von Jedermann zu erweiſen. 
Es werben ihnen von den Schildwachen bie gewoͤhn · 
lichen Honneurs gemacht. Der Kommandeur tra 

die Uniform der Offiziere des tönigl, Generaiftabes, 
Bon perfönlihem , oder durch Gtellvertreter du: vers 
richte ndem Dienfte bei der Nationalbürgergarde find 
befreit: 2. bie, wegen körperlichen Gebrechen und 
unbeilbaren Uebeln jur Dienfleitung Untüdhtigen ; 
%. diejenigen, deren Bröße nicht das Maaf von bb 
Bol erreicht; 3. alle Bürger, welche das Alter vom 
60 Jaren erreigt haben; 4. diejenigen Xürger, 
melde nad ber Anciennetät des erlangten Burger⸗ 
rechts nicht mehr "zur wirklichen Dienfleiktung ver 
pflichtet find; 5. alle in Eöniglichen oder font öffent» 


Uchen rg ar Aemtern, Beftallungen oder 


Pflichten ſte henden Derfonen weltlichen oder geiſtli · 
Gen Standes, Pejtere inwiefern fie ein mit ber 
wirfiihen Seelferge verbundenes Amt bekleiden z 
6. Yerjte und andre Delehrte, Künftier und Lebrer 
aller Art; diejenigen von Adel und andre diſtinquit · 
te Perſonen, die ſich su Dresden anfäffig machen, 
noch dem Ermeifen der Dbrigkeit, — ‚Nah der Ber 
kimmung ber Nationalburgergarde , 4u Erhaltung 
der poligeilichen Ordnung, Sicherheit des Eigen» 
thums und Aufrechtaftung der bürgerlichen Gefege 
mifjumitfen, bezieht ı. täglich ein Kommando der 
Garde zu Zuß eine ihr angewieiene Wade, um von 
da aus Patrouillen ausjufenden, weide auf alles, 
wodurch die Sifentliche Ruhe oder Sicher heit gefahr · 
Set werden koͤnnte aufmerffam zu fepn , und hiers 
Bei die 58 ertheilten Inſtruktienen gemäß zu ver« 
fahren Haben, Zu gleihem Zwecke werden auch ven 
der Bürgergenbarmerie sur Wintersjeis in jben Vor 
Nädten nähtlihe Patrouillen verrichtet, a. Bei ent · 
ftehenden Beuersbrünften hat jedesmal ein aus der 
Sarbe zu Fuß formirtes Fewerpiket dem Andrange 
und Zulaufe müßiger, die Pöfchanftalten hindernder 


Perſonen ju wehren, ingleichem bie geretteten Per · 
ſonen und Effekten ſo wie bie Loſchenden und koͤſch ⸗ 


gerathſchaften, zu ſchuten, auch die Loſchenden ın 
Ordnung zu halten. Zu diefem Behufe ift jede Kom 
pagnie derBürgergarde Buß, nad der Reihe einen 
Menat langals Beuerpiker, und bie nächflfolgende als 
Deferve fommanpirt, damit erftere bei ausbrechenden 
Beuersbrünften bie angegebenen Dienſte verrichte, 
und lejtere bei Tann anhaltenden Branden die erftere 
unterüge und abloͤſe. Die Bürgergarde kann bier« 
nöhft zu Unterflübung irgend eines andern pelijeis 
hen Zwecks entweder gan) ober tBeilmeife ommans 
biet werden. 3. Die Bürgergarde bezieht bei 'gänz« 
Tier Meter bes Militaire oder bei einer fehr 
verminderten Garmifon- entweder allein oder in Der, 
Bindung mit dem Militair die Wahten, und giebt 
bie nöthigen Poſten. 4. Nöthigenfalls iſt die Bürs 
gersarde jur Vertheidigung ber Stadt gegen einen 
auswärtigen Feind, jeboch in biefer Ruͤckſicht nicht 
gum Dienft außerhalb der Stadt verbunden. 
Jena, vom 30. December. e ; 

Die Witte des verflorbenen Doktor Start, 
weldem &. M. der Kaifer Rapsleon für die Sorgs 
fait, mit welcher er nach der Schlacht ven Jena 
bie kranken und Bleffirten Branzefen behandelte, eine 
lahtliche Penfion ven 2000 Sranfen Bewillige hatte, 
erbält fo eben bie Nachticht, dab S. M. ihr die 

Ifle ber von ihrem in den erften Tagen biefes 

bres. verftorbenen Manne, Bejognen Penfion in 
Bakunft werben ausbezabfen laſſen. 

Erfurt, vom 8. Januar, 

Der Paiferl, franz. Herr Intendant allhier hat 
das Publikum benachrichtigt, daß in dem Fürftens 
thum Erfurt Fünftig ale Kefonialmaaren Eonfiszirt 
werden follen, ven benem nidt authentiſch erwie fen 
iR, dab von denfelben äfp irgend. einer Ötodt-des 
franz. Reichs der Tarif bezahft werben fep. 


Schafhauſen, vom 10, Januar. 


‚Die Herren Otodar und Binder, Foderallom ⸗ 
wiſſarien jur Unterhandlung eines wiſchen ber 
wer, und bem GBrosherjogthum Baben 4u errich · 
senden Gandelstraktates , haben am 3. d. M, vers 
mitteift Umtauficreibens, die bei diefer Unterhand« 
lung, intereffirten Kantone von’ den Präliminair- 
Grundlagen unterrichtet, über welde fie mit dem 
Badenfhen Minifter übereingelommen find, un® 
nad welchem bie Unterhandlung feibit in einem 
formliche n Kongreß anfangen fol, weicher am 10. 
uaufeigen Bebruar zu Schafpaufen erbffnet werden 
wird, d 


Sie erſuchen die vorbemerkten Kantone ihre De · 
xutirten zur boſtimmten Beit nach Schafhauſen zu 
enden, oder den Kommiffarien die Notigen mebft 
ihren befondern Wünfden , die zur Unterhandlung 
dienen Ebnnen, ſchriftlich mitutheilen. 


Würzburg, vom ar. Januar. 
Die auf der Feſtung bei Würzburg Befindfichen 


; En Vorräthe in den Mogazinen werden am 30, 


enuar an bie Meiſtdietenden verkauft, 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Macht der ſtehenden Eindrude. 
Weſchluß) 


Es folge daraus, dafi fein Menſch von Beift und 
Sinn gegen die vorhandenen, immer wiederfehrenben 
Eindrücke jemals aleihgkltig ſehn fohte. Wenn eine. 
jede, aud die flührigfte, Erfceinun Spuren in 
unferm Gemüthe jurüdläßt, wie viele puren müfr 
fen da in einer jeden Fieber von den beſt⸗ henden Ge · 
genſtanden unfrer nadften Umgebung eingedrückt 
epn, Maren es bie Gegenftände wertb, von unjter 

efinnung fo verewigt u werden? Ich lege mir bie 

vage vor, und denke dabei am einen Geift wie 

erber, umd flele mir die ſparlichen Lichtſtrahun 
vor,- die in dem engen Winkel hinter der Kirche, 
an den Dadtraufen der hohen Gemäuer,. fo oft.er 
finnend den Vi in die Höhe richtete, auf ihn ber» 
unterf&lüpften. Ich bdente mir einen Geift wie 
Gellert und febe ihn beraubt des erfreulicen 
Andlicks einer Liebenden Gattin und aufl lübender 
Kinder, mit einem Derjen vol Freude über alles 
lebendige Cchöne, mit einem Derjen, weldes für 
Voriks Leben gern einen Theil des feinigen bins 
gegeben en ‚ in einem Meinen immer, an einem 


Ich denke mir mein eignes —ã— bie tau ⸗ 
fend Kleinigkeiten, die mit’und ohne meinen Wil 
len fid zu mir angedrängt haben, die fid an meinem. 
Bufen wärmen, fi von meinen Pulfen berühren,“ 
don meiner Sand begreifen, von meinem Auge uns 
abläßig befchauen faffen, ohne mir darthun zu fön- 
nen, dafı fie ein Recht dazır bätten — und in dies 
fem Momente der fonderbaren Wirkung, .die von 
einer felhen Betrachtung abhängt, wende ih mich 
an alle Menfchen leihen Sinnes,. fie Bitten, 
daß fie ſich mit mir erfreuen, wenn die Götter ihrem 
Leben recht viele fhöne Vorbildungen ſchentten, 
und mit mir darauf bedacht du ſeyn, daß unter allen 
unfern Empfindungsfreifen der naͤchſte, der fid am 
und fhließt, für uns aud ber anfpredendfte, und 
ber erfreulicfte ſed. Hoerſtinq. 


Avertifemente, 


Vorhaͤngfrangen von gedrehter und offener Baum ⸗ 
wolle, Vorburen zu Möbels in Beide und Wolle, 





türfiihe. Beſe zungen mit und ohne Franzen, Paris 
fer und andere Franzen in allen Farben an Kleider, 
Scyellenzügen, Vlehenkordeln find jederzeitin Stuk ⸗ 
ken und nah dem Ellenmaas nad Fabrikpreiſen zu 
verkaufen in Grankfurt a. M. Lit. F. Niro. ı28. ım 
‚„Nürnbergerhof, . 








Zur 110. Haager Lotterie, worin fl. 200,000, 
100,000, Be,000, mehrmal 60,000, 50,000, 40000, 
30,008 u. f. m. zu gewinnen, find jur 4. Alaffez 
welde den 27. Jan. 8. c. zu ziehen anfangt, bie 
Ankunft ver erften Biehnngsliften, den 2. Febr. 7 
nebſt Plan ganze Loeſe afl.58 36 ir., Halbe a fl. 
29 ı88r. , viertel afl. ı4 39 fr. und ahtelafl.7 
20 fr, ; wie auch von beiden für alle Klaffen gülrige 
a fl. 80, unter bekannter aufridtiger Bedienung zu 
haben, bei B 

H. P. L. Horwitz, Hauptlollekteur, 
Friedberger · Gaffe Lit. C. Nro, 86. 
in Frankfurt a. M. 








Sanft enticlief zu einem beffern Leben, mein 
mir unvergefliher Gatte, L. Himmel aus Hama 
Burg, er flarb den 12. Jam, Abends rubig, an den 
Bolgen eines Schlagfluffes, für feine mir mährenb 
unferer Ehe bewiefene Liebe und Anhängiid;keit, 
kann ich ihm nicht genug Dank jollen. — Ihm 
dem Edien — folgen meine Ihränen — indem ic 
diefen meinen großen Verluſt allen Werivandten, 
Freunden uud Bekannten, kund thus, verbitte mir 
alle Veileidsbejeugungen, ba ſolche mein. Leiden nur 
med) vergrößern würden. 

Philippina Margareshba Himmely 
geb. Orth. 
— — 

Der von bier abwefende ehemalige Gapitular der Abtey 
Gegburg, Freiherr von Spark, wird hierm-t abgelaben, am 
Montag den ar. künftigen Monäts, Worgensy Mor, entwes 
ber peeföntich oder durch einen Wevoilmäctigten, bei hiefigem 
Gerihte unter em Nachıtieile zu erfcheinen, und auf bie eins 
gegebenen Gäuldforderungen fih zu ertlccen, daß fonft die 
eingelommenen Forderungen als Uquid augefehen, nad; ben 
Antrage des Gurators —2 und bie Maffe an die Gäu 
diget ausbezahlt werden folle.t 
— Siegburg im Großperjegthum. Berg, den 30. Decembes 

173 . 








Pro extractw h 
VWolter®. 


— — — — — — — 


Andreas Guthier aus Kirſchhauſen gebüctig, nad, vorge 
Lstem Geburteftein desmat 35 Jahr alt, if ſeit 36 Jahs 
sen {hen , unbelannt wo, abweſend, und von feinem Leben 
oder Tode nichts bekannt. 

Da fid num deffen nähfe Anverwandte um ben Bazug 
feines in 266 Gulden. beftependen, Bermögend gemeldet has 


ben , fo wird derſelbe aber feine eehtmäßige Leibisceben hiet⸗ 
mit 8* nano einer peremtorifhen Ger von 3 
Dronaten vorgeladen, fein dorgedagtes Wermögen in Gmpfang 
zu neben, oder zu gewärtigen , daß feides feinen fh ger 
meldeten Anveswandten gegen Sıherheitsleiftung nugnieslih 
auögefolgt werden folle. Zuglaich haben fd ın nämliger obs 
enberaumten Fri alle biejenige, welche auf gedachtes Bere 
mögen einen redtlihen Anfpruc begränden Zönnen, unter 
den Reditsnadthrite des Ausihluffes zu melden, ⸗ 
Seppenhe in, ben 5. November ıBıı. 
Großherzogl. Heſſ. Amt. 
Ytälb, Amtsvsgt. 
In sidem 
Hellmandel, Amtsihreiber, 
— Ac 
Bertamf 
won serfhichenen WBaaren, Efekteg it. welde fi in den 
fen Magazinen zu Paffau, Staunau und Biteerding 
befinden. 

Man benahrihtiget bad Publikum, dad umserzügtid 
gu dem Verkauf an den Meift» umd Lehtbieteuden, gegea 
gleich baare Werahlung, ber unterzeichneten Wbaarın unk 
andern Gegenſtäänden, welche ſich in den franz. Magazinen 
au Poffau, Braunau und Sqeerdiag befinden, geritten 
werben folle, nämlid) : 





3u Paffau 
AR Gentner (ihwer Gewigt) Aleiea. 
09 » idem eig. 


5 
256364 Litres Brandwein. 
97 leere Käfer 
6333 ditto Gäk. 
Bu Braunau. 
3 Gentner (jiwer Berwigt) Gerfiengranpen ob. Bräge, 
30 idem “all, 


» 
8857 Litres Brandtwein. 
619 Gteres Holz, 
294 leere Säde. 
51 ditto Käffer. 
6o Stüt Magazin » Geräthiäaften. 
‚„Bu Sheesdbing 
67 leere Fäfler. 

Dirjenigen Perfonen, welche diefe verfdiebene Begen 
fände am fid Baufen woien, Eöunen von jigt am ihre vob⸗ 
— dem, Herrn Kriegetommifjer Quituet zu paſſav 

riſtlich einttichen. 
SEine weitere Anzeige wird bie beſtimmte Cpoche 
des Bertauſe näher betaaat man. 








! Alle diejenigen, welche am die Berlaffenfhaft des in Spa ⸗ 
nien vor dern Beinde geblichnen Odeiſten und Regimientecheiß, 
Freiheren von Pöumie, aus irgend eimtm Grand vie Kiute 
Ne Forderung zu dabem glauben, merden hiermit aufger 
fordert, fih Donnerftag den .ı3. gebruar tanftıgen Jahrs 
— — um ı0 Uhr, entweder in Pecon ober ducch yıns 
Unglich Brvoumädtigte To gewiß bayıer einzufiaden und ıpre 
o.berungen orbuungsmaßig zu Kquibircn, als fie anjoniiın 
gerärtigen haben, daB fie in dem gegenwärtigen viqui 
Yationsverfähren nit weiter gehört werden ſouen. 
Biebrich den 4. December dan. 
Herzogi Kricgstollegium hierf, x 
».Shäfer. v. Troͤmbach. 
vdt, Ryodiut. ” 





— —— — ————————————————————————— — 


Wechsel-Cours von’ Frankfurt a. M. 





.——————- 
Des 23. Jan. ı8ıa. Papier) Geld 
k. Sıcht | 137) | — 
Amferdam in Cour, a Monat | iu} = — 
b. Sicht | 147) | — 
Hamburg s.. ++» a Monat | 14} I — 
k. Sicht —— — 
London .. ··· 2 a Monat - lu 
k. Sicht 1 735 
Paris „oe eer. 3 a Monat |— —| 777 
4. Bicht = —i 784 
Lyon.oecrere" Ja Monat — —| 77% 
k. Sicht | 8. | — 
Wien over. er* S a Monat m —i— — 
k, Sicht |— — Dr! 
Augsburg · · » +++ % = Monat |= —| 99 
hi Bicht | zagf I — 
Bromen . sus er. a Monat | 19 = — 
x. Bicht |— 4 
Basel ernennen. Mont | 
* Sf A. Sicht | » 
beipdg ser 0. Yun — — — — lm 








Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M 


— 





Den a3. Jan. 1612. Geld 


[Papier 





4 pCt, Obligationen.| ı3 
M— — 13% 
3 — — 144 
5 — Wienerätd.B’| - - 
N, 50 Speeieslotterie] 51 
” 200 — 83 
» 100 Bco-Lotterie_ — — 
r 500 
— 5 pCt. Obligationen.) 55 
Baia.) 6 — kamen 
5 —  Landfiände,...| — 





Oefltreich.. 


— 10 


3 pCt. Obligationen. - — 
Fraulart· PA — * 
N pCt. Obligationen > 
wat. — Landfände....) bo 


j N E20 5 pCt Miigerionen Sr 


Baden..ım 
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N’ 25. 


Samftag, den 25. Januar 


1812, 





Washington, vom 6b, Dezember. 


Die Staatseinkünfte für das am 30, Sept. ıBıt 
abgelaufene Jahr betragen 13,54:,546 Dellars 37 
Pences (75,425,858 Fr. , den Dollar zu 5 Br. 57 
Eent.)z das temporame Anleihen vom 31, Dep 
1810 ‚betrug 2,750,000 Dellars; Gefammtfumme 
der Einnahmen: ıf,2g1,346 Dellard 7 P. Es blieb 
überdies am 30, @ept. ıBıo em Schat neh eine 
Bilan; von 3,459,029 Doll. 72 P., modurd die 
Maife der disponiblen Summe auf 14,750,47b Dell 
9P- (»10,010,151 Er.) gebracht wird. 

Die Ausgaben beftehen in folgenden Artikelnz 
Eivildepartemenit und Verhaltaiſſe mıt den auswär« 
tigen Mächten, 1,350,858 Dei. 98 P.; Armeen, 
Geltungsbau und Arfenale, »,ı20,000 Dofl.; Mas 
sine 2,136,000 Dol:; Departement von Indien 
442,000 Dollars; Intereſſen ter &taatsihuld, 
2,235,800 Dell. 93 P. Geſammtſumme der laus 
fenden Ausgaben: 7,994,3B4 Dell, yı P. z Rüdzahs 
lung des temporairen Anleihens 2,750,000 Dell.; 
Zahlung der Dauptitaatsihuld 558,263 Do. Ba P.; 
Gefammtfumme der Ausgaben : ı5,802,h57- Doll. 
73 P.: für den Schaf blieb eine Billanz übrig vom 
3,51°,818 Dell. 30 P. 

Die aus dem Staatdeinfommen refultirende Eins 
nahme überiteigt die laufenden Ausgaben um mehr 
ale ),000,000 Dollars (27,850,000 $r.) 


Dre laufenden Ausgaben für das Zahr ıBıa 


werten ım Voraus auf die Summe von q, oo, ooo 
Dei, gefaßt, namlich: für die Zivilawsgaben, ſo⸗ 
wehl innern als äußern, ı,aho,000 Def, ; für die 
Armee, »,581,000 Dell.; für die Arfenale und die 
Artiterie hı4,000 Dell. ; für die Marıne =,300,000 
Det. ; für das Departement von Indien 220,000 
Dollars ; für bie Intereffen der Staatsſchuld 
27320,000 Dell, 

Man rechnet in dem gegenwärtigen Augenblid 
nur auf eine san und gar gefiherte Einnahme von 
8,200,000 Dell. für das J. ı8ın 1 das Deficit bes 
trägt alfo 1,200,000 Doll. Daifelbe fol durd ein 
temporaires Anleıhen gededt werden. ? 

Min muß bemerken, daß man ın den faufenben 
Ausgaben für das J. 1644 wirklich die außeror⸗ 
dentlihen Ausgaben begriffen hat, welche aus der 
Nerhwendigkeit entfpringen, ungefähr 17000 Mann 
fewohl zu Waſſer als ju Land ın einem aftıven 
Dienft ju unterhalten. Wäre diefer Zuwachs ber 
Ausgabe nicht, würde bie für das J. ıBı2 geſicher ⸗ 
te Einnahme ſchon die Gefammtjumme der Iaufen« 
den Audgaden überfteigen. 

Die Staatsſchuld der Vereinten Staaten, wel⸗ 
Ge ih am 1. April »801 auf 79,926,999 Del, 
(445,193,384 Br.) belief/ war am ı, Jan. ı8ı2 
durch fucceffive Abjahlungen von der HZauptſchulb 


„mird 45,154,189 Dell; betragen. 


auf 33,900,189 Doll. heruntergebracht, indem man 
die Schuld von Leuiſiana von 11,250,000 Dell, 
binzufügte; die Orfammtfumme der Staatsſchuld 
Die Intereffen, 
welche fih. im 9. 1801 auf 4, 180,463 Delars 
(356,803,508 Er.) beliefen, werden für das Jahr 
ı8ıa nur 2,aaa,gBt Def, ausmachen. Dieje Vers 
minderung von beinahe 2,000,000 ber zu zahlen⸗ 
den Intereffen, muß esaldeine wahre Vermehrung 
der bispeniblen Einnahmen angefehen werben, 


Herr Albert Gallatin, Staatsfekretair der Schatz ⸗ 
fammer, bat feinen Bericht an den Kongreß ‚uber 
bie gegenwärtige Lage der Finanzen der Vereintens 
Stasten,, mit nadhlehenden Ausdrüden geendet: 

»Es bleibt nur noch übrig, die Moͤglichkent ber 
Anleihen bis auf die gegenwärtig nöthige Summe 
u unterfuchen ; bern baraus, daß es den Vereinten« 

taaten leicht wird in vo Briedensjahren eine Schul ⸗ 
benlaft von 4a Millienen Dellars zu tilgen, folge 
ned nicht, daß fie diefe namlihe Summe, mährend 
ber Dauer der Kriegsjahre wird aufnehmen fönnen.« 

» Die Lage der Weit ıft dermalen fo beſchaffen, daß 
es beinahe unmöglih wird, in dem Auslande Gelb 
aufzunehmen. In diefer Rüdfiht ſowohl als in jes 
der andern, müſſen ſich die Vereinten. Staaten lediq ⸗ 
Tih auf ihre eignen innern Krafte verlaſſen. Diefe 
Kräfte haben ihre natürlihen Granzen, allein man 
ſchmeichtlt fih, daß fie vollfommen hinreichend ſeyn 
werden, um der Staatdgewalt alle die Ihätigfeit 
und alles das Leben ju geben, deren fie zum Dugen 
des Staates bedarf.« 

»Die Mittel und der gute Wille der Vereinten ⸗ 
Staaten, ihre eingegangenenen Verbinplichkeiten 
getreu zu erfullen, 3% fo allgemein befatınt, daß 
nicht ber gerinaite Mangel an Vertrauen sanf die 
Bebingniffe der von und zu mahenden Anleihen fie 
im geringiten erfhmweren kann. Allein diefe Bedinq ⸗ 
niffe werden nicht bles von dem Grade des Kredité 
der Vereinten. Ztaaten abbangen, oder von dem 
Wohlſtand derer, bei melden man wird borgen wol · 
ien, ſondern au ven ber Beſchaffenheit des herts 
fhenden. Geldbedürfniſſes und Geldmangels übers 
haupt, Diefes Vebürfnif mag aber beſchaffen ſeyn, 
wie es will, fo müffen unfere Anleihen allemal fi 
nad) dem beitehenten Ceurſe richten.« 


»@ohald bie Summen deren die Regierung jur - 


Beſtreitung des Dienftes für bad laufende Jahr 
bedarf, oder mit andern Worten, fobald die Fonds, 
welche fie feiljubieten bat, gewiffe Öränzen übers 
ſchreiten, fe darf mar beſtimmt annehmen, daß die 
landesüblihen Intereffen. hit binreihen werden, 
um bie nöthigen Summen zu erhalten. In diefem 
Bale, iſt die einfadıfte und getadeſte Methode zus 
gleih auch die fiherfte und wehlfeilfte. Mad meis 





mer Anfiht würde #4 alsdann wiel gerathener (apa, ' 


auf der Stelle die Summe zu bejahlen, wehhe 
zwiſchen den gefegmäßigen Intereffen und dem Cours, 
den Ausſchlag macht, und jwar vermittelt einen Pra⸗ 
mie ın Grundſtucken, eder durch Erhohung der Jııs 
terefiensaxe , als den Kapitalſted ferbſt anwachſen 
zu laſſen, oder irgend eine andere -Operatien zu war 
gen, weiche auf ben Werth des Geldes irgend einen 
widrigen Einfluß haben könnte. Dieſe Schwierigkeit, 
melde von allen, vorausjufehbenden Schwierigkeiten, 
die witigite iſt, wird, von ıhrem Schreckhaften ſehr 
vitles verlieren, "wein män fh die Mühe geben 
will, fie zu analpfiren. Denn nehmen wir ven 

ſchlimmſten Gall an, wir hatten gu Millionen Dols 
lars, ftate zu », zußpdr, des Jahrs zu verinterefirem, 
fo wurde der Unrerfehtebnurterrglich darim Beftchen, 
duß wir bis zur Aurüucdpezahlung des Kapitals vers 
bunden wären, jährlid; Bo0,n00 & elard mehr aufs 
angeben; eine in ber That fehr unangenehme Ders 
mebrung ber Ausgabe, und bie man, wenn es an⸗ 
ders möglich ware, durchaus vermeiden mufite ; allein 
fie Eömme in einen mur geringen Anfdhlag, went 
manıfle mit den Folgen anderır Finanjeperationen, 
oder auch mit eınigen andern Zweigen der Eiraatds 
ausgaben vergleicht.“ 

*Es scheine diefem nad, daß ſtreng genemmen, 
um den bisher gemöhnlichen Ausgaben fur das Jahr 
ı8ı2 ein Genu.e zu leiften, es weiter nichts bedurfe, 
als ‚eine neue Bevollmadhtiaung„ "um eine Summe 
Geldes aufzunehmen, welche dem Kapitolſteck jur 
Abtragung der Staatsſchuld angemeffen ıft. In Des 
ziehung auf die nanfelgenden Jahre, und in Ermäs 

ung der gegenwartigen Page ber öffentlichen Anger 
egenheiten, fo mie ſolche das ausubende Negierungss 
bepartement vorgelegt hat, und nah ben von dem⸗ 
eiben gemachten Berfchlägen zu neueh Ausgaben , 
Er ih mich bemüht, durch das Vorftehende darı 
zuthun,» h 

vı) Daß eine reine Revenüe , von ungefehr q 
Mil. Dedars, netbwendig und binreihend fey, die 


Bedürfniffe der Mereinten: Staaten fowehl in ihrer " 


egenwärtigen@age zu beftteiten, ald auch felbft für ben 
Er, mo man eine andere Ctellung wurde annehr 
men müffen » —— 

) Daß eine Erhöhung der Taren ven Seiten 
ber Eingangsgebühren hiezu gegenwartig binreihend 
ſey, und daß dem ungeachtet die Möglichkeit offen 
bleibt , nad der Wendung der Ereianiffe, aud nech 
ju andern Hilfsquellen feine Zuflucht zu nehmen.» 

»3) Daß alle Hoffnung rorbanten iſt, auf dem 
Wege des Anlehens berräadtlibe Summen zu erhe⸗ 
Ben, melde mit dem Betrag der oben verzeichneten 
Einnahme völlig im Gleichqewicht ftunden, » 

wu) Dak die Einkünfte der Vereinten. Staaten 
in Friedenszeiten völlig binreihend find, um ehne 
alle außerordentliche Anftrengung , in wenigen Jah · 
ven die auf dieſe Weiſe gemachten Schulden zu ber 
zahlen. · Wr 

Alles Vorffehende wird ber Cutſcheidung des 
Longreſſes ehrerbiethigkt unterworfen. 


— London, vom 8. Januar. 


(Bortfegung.) ö 

i es den Bemühungen ber eftinbifchen 
Par) — *— ‚ die ſchauderhafte Gewehnheit 
des Kiabermerdes, bie nech in dem Lande Kutſch 
nnd Gutzurate unter den regierenden Familien. der 
Dajab s und ihrer Seitenverwandten den Jarejah's 
herrſchte; beinahe gänzlich abzuſchaffen. Diefer Ger 
brauch , welcher au bei einigen Gaiten, in der Ges 
gend von Banared, im Schwang gehet, erftredt ſich 
nur auf die Kinder weiblichen „Beihledites ‚ und 
fheint feinen Grund zum Zheil in bem Hochmuth 
der dertiaen Volkshäupter zu haben, welcher nicht 
ugiebt, daß ihre Töchter , denen fie nicht allen eben» 
Artiae Gasten verfhaffen fönnen, ſich dem eheles 
fen Stande widmen Au diefem Veweggrund kommt 
neh jener eines ſchmubigen Beizes hinzu. Die Bra 
minen pflegen diefen barbariihen Gebrand mit ihr 


unterftlügen , fo wie fie überhaupt 
en , weg —* und Aberglaußen 
nur immer. Schandliches ausbruter „.MNen. 


Im Jahr 04 iſt es dem Sr Ducan burd dem 
zu Autih wehnenten Major Seton gelungen, eine 
Auchentiiche Lifte von ber allgemeinen Ausübung dies 
fes Gebrauches in jenem Theile von Indien au er⸗ 
halten. Die Anzahl der gemordeten Kinder delief 
fih in dem Lande Kutſch auf 2000, und in bem Lande 
Qujurate auf Jowo, 

Kr. Major Walter, welchen die Negierung von 
Vombap eigens dahin abgeſchickt hatte, kennte bie 
Abichaffung dieſes Kındermordes, nur nah und nad, 
und nur baburd bewirken, daß er den Geiz der Nas 
lah's durch Abtretung von Ländereien und. anderer 
Vegünfigungen , befriedigte. 

Das Oberhaupt der Jarejah's von Guzurate, 
Namens Ichaji , verlangte gegen das Verſorechen, 
feine Töchter leben zu laſſen, den Diſtrikt von Mallia. 


Das Oberhaupt von Gondal wurde durch einem 
Braminen gemennen , welchen die engl. Negierung 
dahin vermegr hatte , fih gegen den Kindermerd im 
erflären. Er unterzeichnete eine förmliche Urkunde, 
in welcher es unter andern heifit: » Nachdem mir die 
achtbare Kempagnie’veon Indien und der Vramim 
Anaud Nase Gaikadar die wahre Lehre des Sahetras 
in Betreff der Kındern des weiblichen Geſchlechts außer 
einandergefejt , und mich überzeugt haben, daf der 
Kindermerd eime groſe Bunde fey , fo entiage ih 
für mich und meine Nadtemmen diefem Gebrande, 


unter der Strafe aus der Caſte ausgefchlefien zw 
werden.» » 


Man hat beidiefer Gelegenheit verſchiedene außer ⸗ 


ordentliche Züge bemertt. Ein arabiſcher Kaufmann 
brachte einen indianiſchen Furſten dahin, das Ums 
bringen feiner Kinder einiuftellen,, indem er ih 
eine grofe Summe nahlieh , melde er dem Aras 


ber zu bezahlen gedabt hatte. 


Ein Rauber von Prefeffion, Autthai, war einer 
der erften von allen indianıfhen Wolfshäunternt, 
welche der Etimme der Natur huldigte, indem er 
verſprach, feine Töchter am Leben zu laſſen 


— Die brittiihe Gallerie iſt in biefem Jahre 


wit verſchie denen Gemalden bereichert werben , bie - 


fie von Partitutiers zum Geſchenk erhielt. Sie der 
Kunden in einer heiligen Familie von Titian, in 
einer andern heiligen Familie von Gebaftian def 
Piombe , in einer Landichaft mit Figuren von Rus 
bens, in einem Pferdeſtuck von van Topf; Zudas, 
der Verräther, von Quercini: der Richter und das 
junae Madchen, ven Sofua Reynelds; ein Kirch⸗ 
weibfet, von Tenierd ; einem heiligen Johannes, 
von Parmefane ; eine Pandihat, von Pouffain ; 
eine andere Bandfchaft mit Vieh, ven Bainsbarougb 
Außerdem hat die Direktion diefed Mufaums, ned 
an fih gekauft, bie Berufung des h. Carolus Bar 
romäuß , von Paul Veroneſe. Gegenwärtig iſt die 
Gallerie gefchleffen , weil man darin Vorbereitun⸗ 
gen zu der mähften Ausftellunga der enal. Malere 
probufte madıt , unter weichen fi in diefem Jahre 
ungefehr ı50 Kopien von Meıfterftüchen der italie ⸗ 
nifhen und fammandiſchen Schulen befinden werden, 
Die meiften Kopien find nah Paul, Veroneſe. 


Danzig, vom 8. Januar. 


Machftehender Tagsbefehl wurde bei Gelegenheit 

bes von einem Mufifanten vom sıten polnifden Rer 
giment besangenen Mordes an bie hiefige Garni⸗ 
fen erlaffen: — — 
Die Garniſon wird hiermit in Kenntnt 
daß der fenenannte Henning, Muffus def ur 
pelnifhen Anfanterieregimentd, von dem perm Apr 
ten Krieasgeriht wegen eines Mordes, ben 3 
sinem a3jährigen Auaben ausgeübt hatte, zum 


Kr BA 





waruriheilt wurde: Diefes Verbrechen war bis jetzt 
der zahlreichen Garnifon Danzigs (1,000 M.), die 
durch gute Aufführung und den Geift der Ordnung 
und Disciplin, der bei ie. herrſcht, allgemeine Be« 
munderung erregt, wubefannt. Cine ähnliche Mifs 
fethat it unter den wadern polniſchen Truppen, zu 
welden ber Verbrecher gehört, ohne jedod zum Glück 
ein Pole zu ſeyn, ohne Weifpiel. Die Militairs 
efege haben Beine andere Tedesſtrafe als die des 
siießens. Se. Erjel. der Hr, Gencrafgouters 
meur wollen aber nicht, daß ein Miffethater , der 
fh eines. fo abfheulihen Verbredens ſchuldig ges 
macht hat, an gleihem-Orte mit denjenigen beerdigt 


- werde, die wegen militairifcher Vergeben den Tod 


verdient haben. Er befiehle daher, daß nad der 
MWolziehung des Urtheils, der Körper def Verbrer 
ers dem Henker überliefert werde, und diefer ihn 
auf dem Rade an bem gemöhnliden Orte der Hin- 
sihtung aufftellt,« 


Preßburg, vom 14. Januar, 


Seit der 5often Landtagsfigung ift noch Peine 
Wieder aehalten werben, die Stände berathſchlagen 
gegenwärtig in Cırkularfigungen. 

I" das fönigl. ungarifhe Nationalmufeum find 
im Laufe des verfloffenen Jahres mehrere fehr ans 
ſehnliche Beittaqe, theils in Gelbe, theils ın felte 
nen Münzen eingegangen. 

Wegen der plöglich eingetretenen firengen Kälte 
in den legten Tazen des Dei. hatte ſich das Eis 
auf der Donau bei Ofen und Per fo ſtark ange 
bäuft, daß dadurch die Paſſage jmifchen beiden 
Städten am». und 3. d. M. völlig gefperrt war. 
Dur das am 5. und b. eingetretene Regenwetter 
aber war die Veforgmiß eines befürdteten Eisſtoßes 
wieder gehoben und die Paflage über die Denau 
mit Plätten wieder hergeſtellt. 


Paris, vom 20. Januar. 


&s. Mai. hat jur Errichtung der Randftrafen von 
Mia nad) Rom durd Genua, in dem Departement 
der Seralpen, eine Summe wen 100,000 Br. bios 


“für die Winterarbeiten beftimmt. . 
Aus Mont:de-Marfon wird vom 4. Jan. gemels 


det, daß in dem Kanten von Arjuzaur ein Ungewit · 
der ausbrah, welches auferorbentlihe Wirkungen 
herrotbrochte: der Blig flug gegen » Uhr Made 
mittags in den Gledenthurm der Gemeinde vom 
Dgos ein. 

Als man bie Stellen unterfuchte, fand man, daß 
der Pfeil des Wetterhang zum Ableiter diente, und 
das elektrifche Feuer in dem e# ber Richtung beffel» 
den folgte, fhlangenförmig bis zu der Orunblage, 
bie ihm fügte, berablief; allein da diefe Maſſe 
Widerftand, entgegenfehte, trennte ſich die Feuer - 
fänte in = Theile; der eine lief lange dem Thurm 
auf ber Sübdfeite herunter , der andere uleitete ges 
gen Morden ab, Der erftere fprengte einen Theil 
bes Daches des Thurms in die Quft, jerfhmetterte 
einige Sauptbalfen, und im Herunterfahren ducch · 
brad) er die Maner des Kirchhofes in einer Pange 
von 7 Metres, jerbrad und fchleuderte die Steine 
weg, von denen einige fehr weit fuhren. Der jweite 
Theil fuhr, nahdem er an dem Thurm die namlir 
sen Verwüftungen angerichtet hatte, durch eine 
Lambris in die Kirhe, in welder 8 Kinder beis 
fammen waren; eins berfelben, 8 Jahre alt, wurde 
durch die Wirkung des Feuers umgemworfen und ges 
fähriih auf den Mücken getroffen. 

Ein ated wurde zu Boden geworfen, ohne getroffen 
du werden: allein fein Geſicht wurde durch eine 
natürkihe Wirkung der Elektrizitat fchr entftelt, und 
3 Stunden lang empfand e# ein kondulſiviſches 
Bittern, ſtieß ein greßed Geſchtei aus, ohne ein eins 
diges Wort artifuliren zu können, . 

Ein drittes Mürpte ſich auf einen Mirgel ber 
Ahlre in dem Augenblide, mo die Feuerſaule im 
die Kirche fuhr, und hielt ſich einige Minuten mad 


Ber ald die Befahr vorüber war, noch) feſt an dem» 
felben. Es blieb eine Stunde lang befinnungsles, 
fah die Perfonen mit verwirrter Miene an, ohne 
ſich zu beklagen; als daffelbe wieder zu ſich "Ham, 
empfand es beftige Kopfidhmerzen. 

Die 5 andern Kinder kamen mit dem Schrecken 
davon und erlitten nur eine große Beſchweriichteit 
im Atsembolen. 

Der Big verfhaffte fih, nachdem er einen Theil 
der Platten der Kirche aufgewühlt hatte, und in» 
dem er bald auf dem Boden auffprang, bald ſich tief 
einfuschte, einen Ausgang oben an dem Hechaltar. 

In dem Augenblide des Donners war bie Bes 
wegung fo heftig, daß mehrere Käufer des Dorfes, 
eine einem Erdbeben ahnliche Erfhutterung vers 
fpürten : Weiber wurden ohnmachtig und die Män« 
‚ner empfanden Stoͤße an den Aermen und am Kopfe, 
als ob jie eine Elektrifirmafhine beruht hätte. 


Berlin, vom 14. Januar, 


No iſt die Befundheit ©. k. H. des Prinzen 
Wilhelm nicht ganz; und gar bergeftellt, und man 
fängt fogar am zu fuͤrchten, daß er den völligen Ger 
brauch feines Arms vor dem Eintritte der guten Jah ⸗ 
resjeit nicht wieder erlangen werde. 

Allgemeine Indignatien hat hier die bekannte, 
au in auswärtigen Blätter aufgenomene: Anzeige 
über den Selbſtmord des Hrn. v. Kleift und der 
Madame Wogel erreat. e. f, Moj., von bem 
zarteſten Gefühl für Religien und &ittluhleit de 
lebt, haben ſolche nachdruͤclichſt gerugt, Verfafler 
und Eenfor dafür in Anfprud nehmen, und bie Her · 
ausgabe ber über jenen Vorfall und das Leben ber 
Ermerbeten angefündigten Schrift unterfagen kaffen. 

Am 9. d. gegen Abend giengen 3 Bauern von 
Brig, einem ı Meile von hier entfernten Dorf, 
nad Berlin. Auf dem Wege, der fie durch ein 
Heines Bchöl, führte, murden fie durd a Räuber, 
welche zu Pferde waren, angegriffen; diefe forder · 
ten mit der Pıftole ihr Geid und ihre Habſeligkei · 
ten. Indem der eine Bauer fein Geld jufommen: 
ſuchte und es dem Rauber geben weite, verlor er 


'e6 aus der Sand und weigerte ſich, es jufammeu 


au fuchen, wozu ihn die Käuber durch Schlaäge hu 
wingen ſuchten. Dieſen Streit und bie Dunkel: 
Fu benugten bie beiden andern Bauern und ente 
lehen nad dem Dorfe. Der Wirth erftaunte nicht 
wenig über ihre unerwartete Burädfunft, und ber 
fremder dur ihre Aengſtlichkeit erfundigte er ſich 
nad der Urſache ihres Schredens, und fie ergasl» 
ten in wenig Werten ihr Abentheuer. Wie beſchrie · 
Ben ıhm die Mäuber fo genau, daß er fogleich in ihr 
nen die beiden Soͤhne eines Gartners in Berlin ers 
Eannte, welche Burg zuvor, ehe die Wauern bei ihm 
einfpraden, fein Wirthshaus verlaffen hatten. Auf 
einem andern Wege eılten nun die Veraubten, in 
Begleitung des Wirthé, nah Berlin, melderen ben 
Vorfall der Polizei, und in wenig Stunden waren 
die Räuber verhafket und fehen ihrer Strafe ent- 
gegen. 
Bern, vom ıd. Januar. 


Nachrichten aus Ehur, vom ı0.d., melden : 
» Die militairife Erefusien, womit der Heine Rath 
egen Ende des Jahre mehrere Gemeinden bedroht 
hate ‚ welde dem Dekret des grofen Rath , wegen 
algemeiner Einführung des aregorianifhen Kalen · 
ders, nicht Folae leiften wollten (f. Pre. ı.), bat 
erwünfhten Grfolg gehabt. Das Weihnachts: und 
Meniahrsfet find dießmal zum erfienmal feit Jahr 
hunderten in dem ganzen Kanten Graubündten an 
den namlihen Tagen gefeiert worden. 

— Der Altlandamman vom Wattenwyl ift am 
8. von Paris abgereift. 

— Nähftens werden 400 Nementepferbe für bie 
koͤnigl. italienifde Armee durd die oͤſtliche Schweiz 
siehen. -  (Erzähler.) 








Nihtpolitifhe Begenſtaͤnde. 
Der Schiedsridter. 


Der Marſchall von Türenne gieng einft allein und 
unerkannt aufden Wallen um Paris fpazieren , und 
beobachtete eine Geſellſchaft Buͤrger, die fib mit 
Kegeifpielen beluftigten. Es entftand unter ihnen 
ein Streit über einen zweifelhaften Gall, und bet 
unbekannte Zufhouer wurde ehne Umftände zum 
Schiedsrichter aufgerufen. Turenne nahm feinen 
Stock, maß die Entfernung ber Bahn, umd entſchied 
zum Vortheil des Einen. Derjenige, dem er Uns 
recht gegeben hatte, exzurnte fi und fagte ihm for 
gar Beleidigungen. Tuͤrenne, ohne darüber aufge: 
bracht zu feyn, glaubte ſich geirre zu haben, und 
fieng feine Unterſuchungen von Meuem an, als eben 
einige feiner Offiziere ihn auffuchten, und ihn hier tra« 
fen. Die Anrede : gnadiger Herr ! mit der fie den Mars 
ſchall begrüßten, öfinete den Spielern dietugen ; ders 
jenige, der ihn beleidigt harte, warf fich zu feinen 
Füßen, und bat um Verzeihung. » Mein Freund, 
- der gütige Zürenne zu ihm, Sie hatten fehr 

arecht, zu glauben, daß ih Sie betrugen würbe.s 


5 Avertifement®. 

Nah Smenatlihen Reiden und dazu getretener 
Entkräftung , entichlief u Hamburg von ber Höhe, 
am 8. Januar , die Orafin Ernefiine Louiſe Hen ⸗ 
ziette von Wittgenftein-Berlenburg , im hgten Jahre 
ihres Alters, von Werwandten , Freunden und Bes 
Sannten wegen ihren feltenen Eigenfchaften des Herz 
gend und des Beifted, ıhrer achten Religiöfitat und 
ſtilwürkenden Beſcheidenheit allgemein betrauert. 


Zu der von Er. Eönigl. Hoheit des Brefherjogs 
von Frankfurt genehmigten, am 4. März ıBı= mit 
der ıften Ziehung der Boften Hanauer Lotterie ftatt 
habenden Ausipielung des auf 40,000 Nitbirn. tarire 
ten, im Greßherzogthum Berg, 5 Stunden von 
Muͤhlheim a/R gelegenen Ritterguts Alsbach, iſt 
Unterjeichnetem von Seiten ver loͤbl. Direktion 
eine Hauptkollelte übertragen worden, und find bei 
demjelben Leoſe a fl. 7 nebft Plan gratit, jo wie 
ju andern hier erlaubten Letterien zu haben. 

Buftao Stiebel, Hauptlollelteur , 
auf dem Wollgraben Nro. 24. in 
Sranffurt a. M. 











Der von hier abmwefende ehemalige Gapitular der Abtep 
Slegburg, Freibere von Spark, w.rb hierm t abgeladen, am 
Montag den a7. künftigen Monats, Morgen? 9 Uvr, entwer 
ber Öntich ober duch einen Bevollmächtigten, bei biefigcın 
Geriäte unter dım Rachtheile su erfcheinen, und auf bie ein« 
negebenen Gchuldtorderungen fih zu erfluren, daß lonft bie 
eingefommenen Forderungen als Iiquib angleun: nadı tım 
Antragebes Gurators veifahren, und bie Mafje an bie Glau⸗ 
biger ausbezahlt werden ſolle. 

M Siegburg im Grofherzogthum Berg, din do. Decembert 
sn 
Pro extractu 
Bolter® 


— — — — — 


Andreas Guthier aus Rirfdhaufen gebirtig, mac vorges 
Ugtem —— * dermal 53 Jahr alt, if ſeit 36 Jade 
zen ſchon, unbelannt wo, abweiend , unb von feinem Leden 

i annt. 
* Parken — — Anverwandte um den Bezua 
feines in 366 Gulden beſtehenden Vermögens gemeldet has 
ben, fo wird derſelde ober feine rehrmäßine teibederb n hier · 
mit unter Anderaumung einer peremterifken rt von 3 
Monaten vorgeiaden, fein vor gedaq tes Vermögen in Empfang 
zu nehmen , oder zu gemärtigen, van felgen feinen fih ges 
meldeten Anoirmandten ee ale fans nutnlee ih 
erdem ſolle. Zuglen * rt ob 
—— Briß fie biejenige, wrlhe auf arbasıtıö Wei 
mögen sinen Fegtlichen Anirruh bearinden Bönnen, unier 
dem Regtsnahtärile des Ausicluffis zu meiben. 

Heppenheim, den 5. November Bin. 

GSrofgerzogt. Hefl. Amt. 
Ytäld, Amtsoegt, 
In Nılem 


Belmanbet, Amteſchreiber. 


Srofherzeogthbum Frankfurt. 
Der Minifter ber Juftig, ber Polizei und 
ded Innern, z 

Macht zufolge Art. zıB des Wefchbuches bekannt, daß 
bei dem Großyersogligen Stadt und Landgerichte zu Frank⸗ 
furt nachſolgendes Grkenntniß erlaffen worden ſey: 

In Sachen der Chegattin des Bürgır:Sapitaınd Philipp 
Zacob Glaus Johannetta Elifabertq Dozordea gebohrne Müller 
Implorantin contra deren abwejenden Brud.r Alerander Hein⸗ 
sig Coxiſtian Jatob Müher, Implorit:n , betreffend Abe 
wefenbeitserftärung die ſes lehtern ift die rechtliche Berfügung : 

Da ı) die imploranfin durch bie unter der Bollmadt 
Anlage E. jur Impioration de pr. ı2 Des. d. 3. geichte 
Unterfhrift ihres Gyemannes, als ebelihen Beitandes din⸗ 
linglig nad Worfhrift Art. aı5. des GE. R. zu biefer Bade 
autorifirt erfcheinetz ba “ 

2) aus ben in Ganzleihandfhrift producirten Dekreten 
des ehepinigen Shöfenrat)e 24. Jun. 1-53, 24. Erpt. 1796 
und 10 Dec. ı8o3 Anl. A, und, zuc Jmploration de pr. 
13. Det. d. J. herbor geht, nit nur, das sinplorat ſchon 
feit 172 von Seiten des ESchöffenratgs als en Berſchellenet 
anerkannt werden ſey, fendern auch dab Dr. Georg Ludwig 
Schiller zum Gurator des abmwefenden und verſchollenen Ins 
ploroten ermannt worden fepz; in weicher Gigenfhaft Dr. 
Schiller audh in Beziehung auf Art, 113. dei ©, R. biere 
durch beflätt pt wird; da jedoch 

3) im Art. 1ı6 di 6. N, beſtimmt verorbaet ift, daß 
um bie Abweſendeit außer Zweifel zu fehen, das Gericht 
nadı erfolgter Production der nöiigen Attenflüte und Die 
kumente verordnen mülfe, dab ſowodl im Arrondiffement des 
Weonfiges als im Arrondiſſement des gewöhnlichen Aufente 
haltes , wenn beide getrennt find, bie Sache durch Zcugenver: 
hör erörtert werde; auch Art. 119 verordaet, daß das Ure 
theil,, duch das Jemand für abmejenb ırllärt wird, nicht 
eher gelprochen werben dürfte, ald ein Jahr nah Eröffnung. 
—* —* in weldhem auf ein Ztugenderdoͤt ertannt wars 

en iſt; 

4) 3n dem Exhibito ders implorantifhen. Anwalbs 
de pr. ı2. Dez. d. 3. biebeftimmte Ertideung liegt, daß 
man von dem Autenthalte, Leben soer Tod des Abiefenden 
feit füner Berfomwindung mihts meht hörte, fonad nur von 
einem bahier als ım Domicil foro bis Amploraten vorzu, 
nehmenden Zeugenverbör nad Art. 116. des U. IN. die Rebe 
ſeyn kann z -fo wird Impiorontin mt ihrem Geſuch jetzo 
{hen bin Jmplosaten fire abweſend zu erlidren, abzemits 
fen, vieimehr zu Werverkficttigung des erforderlichen Zeugen ⸗ 
vorfchlags und Linreihung von Werweisartit:in zu välger 
Klsrfielung ber Abwefengeit bed Zmploraten, Yiermit ans 
gewisfen. x 

Decretum Stadtgericht den, 31. Dec, 1811. 
Hanau den 5. Jan. ı8ıa. 


Greih 








von Albimi. 











Stedbrief. 


Auf den nahbefhrichenen Baganten und Wetrüger macht 
man bierburd alle zcip. G und Militär: Berörben, aufs 
auwrtfam , mir dem Erfugen, benieibın im BerrerungesFaue 
zu arzetiren und ambero aussuliefern. Derſtide nenn: fih 
Auguft Ludwig Riater, iſt angeblich feines Saadwerte ein 
Berienyaues, odnacfche 40 Jabr alt, 5 Ehuh 5 Zoll cıod, 
bot braune Haare und Augenbraunen, eine etwas erhabrme 
und bebedte Stirn, braune Augen, breite Mafe, grefen 
Mund, fawsrzen Bart, breites Kinn, ovalıs (Hefiht usb 
braungelbe @eichtefarbe, Sein linker Bus if karzer als der 
a a ur us Sana hintend. Er it augedlich aus 

ernigerobe, im Saaldepartement, ürfi 
Dialerte jener Gegend. . 1 BOHRER unk Ipsbhe aber. 
Dfienbad, dem 6. Januar ıBı2, 
Gürft. Ifenburg. Ober «Amt. 














Untergeihnete benadrihtigen hiermit die Obligationd And 
ber der. Komglich Preufiihen fogenannen Pi Har den · 
aſchen Anleihe, dag fie su Berablung der tiiuntigen 
Bin en vom ı Januar ıBog big ultimo Dresmter 1810, 101 
der laufenden vom 1 Yuly &ıd ultimo Desemtar 1ölı 
gt find, dieſelden fönnen bey Berzergung der Origi· 
onen caglich bei ihnen eiuplangen werden. 
‚ Eude dei Monars Resruar ıBra fell diefe Find Babe 
Ins arfwleiien und jede fpiter vorfominende biigarion auf 
den Folgenden Zinttermin verwielen werden . 
Die Ob iaatiena Innhaber, weiche Bei der verigen 
Rirsjablung ven Büdſand rom u. Oetober 1806 kif ul. 
Deumb. ı8oB jodann das halte Jahr, tem ı, Jar, sit do, 
Zuno 812 mimt ırbohen baden, mirben gebeten, tiefes 
ta Kauf des Jannuats und Frbrwars ebenfalls ja chun. 
Srank;urt den 27. Deyemb. ıBrr. 


B. Mıipler feel. Sohn und Conf. 


(Hierbei sine Beilage.) 

































Beilage zu N 25 


der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 


Samfag, den 25. 


Literarifhe Anzeigen, 


Bei den Gebrübern Hahn in Hann: iR ec. 

fötenen und in allen 333—3. an m. 
G. &. ©. Grome's (Dr. und Prof. ju Mögelin Li 2 
buster Naturgeihigte ar Z; ehr eher 
43 Kupfertafeln. gr.0. fl 7 du. 

Diefee jmeite Theil der Maturgeihiäte, deren erfer 
Mbrit fon mit fo vielem Beifau —2388 Then Pi 
dutum aufgenommen murbe, entyält nun bie Beihreibung dee 
kim Gen, für ben kaubwirth und Gameraliften widtigen 
ben 





wädie Dir Berfaflcr hat ihn mir gleicher Borgfalt, wie 
teen, umsgeorbeitit, und er bürfte won noch höherem 
Sotireffe fopu, als der aifte, da er ben proctich a. je ec 
gen Den toeoretiſcen Zheil der Botanik entyält, unb ba 

®r steihzeisg mit dem Baiffchen Werte des Oc. Staatsrath 
bar, ( Vrundjäge der rationeuen Landwirtschaft) erfheint, 
* weldum Weit ſic der Hr. Gtanteraty auf oVeri 
guest. Die ı2 bepgefügten, von Belemann vortrefflih ges 
Ba aeg rlentalcin calyeta größtentheils.bie vorzüglihe 

+ Sehe fouber na⸗ Ratur gezeii 
Wisst Bahr fl. si 24 Be. B4 — Du 


. Knweifung för Hufffiersgur Boljiehung von Arerufionen und 


Antenung von ar.eften mac ber Rranuöfifen mn» Nette 
weällien B;orgkorpnuna, Wis Bormularen, don G. & 





“ihre. ar- 

Da die Boukretung der Erecutignen bas w'htigfte und 
wieziafle Geſa äſt der Huifficse iR, fo empfieoie fih Des 
ert vorzägli baburdı, dab der Here Werfaller diefen ve · 

& Rand fehr ausfüprlit, und was ein meientlihes @rfars 
ers fe - mit großer Deutligkeit abgehandelt bat Wo 
str aber kann dirfes Bud auf einen hohen Brad von Volle 
Fipateit Anfpruc maden, weil überal aud auf die Fries 
casgerichte Mätfiht „enommen if, weiches man bei allem 
Epntiden Soe riften bisher mod vermißte. Auch die angedänge 
ten Formulare, wilde in bünsiger Kürze abgefaht find und 
Seinen Ya undrühet laffen, etleichtera bieh fo fhmierige 
Gehnätt aufferordinıli mad werden befonder# den meu angee 
vn Quiffiess, in den mit Krandeci vereinigten beuffchem 
einen, ſehe willlemmen fepn. 





Dis Bodtu und fein Vrhältnif zuden Gemähfen ıc. vom 
br.®.@ ©. Grome. (P nerfor zu Dogılın ) ge, 

8. Hannover, bei din Bros. Hahn fl a. jo ft. 
Diefe Sariſt war amfduglih jur Beantwortung tineg 
eisfsage von ber Königl. Gocietät der Wilfinihalten zu 
arten, bıimmt z ber jehnelle Beciauf des Grufendungsters 
wine bewog aber ben Berfafler, fie nit einzufenden, fonberm 
neh forgiäliiger burdjuasbeitin und für fih herauszugeben. 
Der Beif beanrwerter bierin nemlid de Frage „mic man 
aus den wilbwacdfenden Pflanzen auf Die Werhaffengeit des 
Bodınd fliehen Lönne pr ex jpriht zueri von den Veh nde 
sbeilen des Bodens und ihier Einw rkung auf die Gemädhie, 
ans Liefest denn eine genaue Beigreibung von weni.t-ı6 
Ino 9a ihm wemnfa Mnicrjcchgen Beten „Mzıger uns Dies 
beraten, wohrp er nid: aleın die Pflanyn auffänız,, weine 
Nele Bodnurten ausjeituen, fondsan cud Mittel zur Ber« 
Bifle ung der Länder sm ac vorfhlägt Wie wcrg alioaud 
diefognhaltuoile Sqriſt ie die Bunöwursge, Drronemm und 
Benucass, fo mie für vie Weramter fep, er, edt ch vom 
feir$, da für die cıfleim Der @ıuud umd Soden das vaizügs 
Lpıe Kugenmirk ft und fegu muß, für bie Icpterm aber nach 
Bern Werd erifırte, wildes jenes Berhaltauß gehörig ent 
Widelt batıt. 
Guter Werd an Frauen über das Gebähren, nedſt Ber 


“ Fayreil und Aubilbung ded Grburtshttis und ber 
Buge He Säuglinge. Werfaßt und erfunden min @- 
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uplern ge. B. anever, bey dem 
Gebe. Haba. ılıı- fl. 3. * &. — 7 

Der menfbenfreundlihe Herr Berfaffer giebt im bief 
Bäsilt den fdwangern Arauen eine —— Anleitung 
über ihr Werhalten, befondess bıym Gichähsen. Migte (4 
gebildete Grau dem Bath diefes fo sinfidtsrollen ald em» 
nen Dannes leſen und bebersinen, wie wielen libelm 
würde fie badurd entachım und fid die @eburtsichmerien ec⸗ 
hidiern ! — Die beigefügte Abbildung eines Geburtebetted, 
wildes ein ꝛAadt. Raddent.a dereordeacte ift einig im 
feiner Art, wid mebsere gebildite Frauen haben au, 
baflın dede Zmrdmäsigkeıt buch eigne Erfapıung ihre Grimme 
me um deuten Anzeiger Re. 94. d, I. abgegeben. Ku bie 
Aanpduna ver ab: und cmffhwehenden Biene, fo wie dB 
Gedhrtedettes für armete Grauen, find fchön, und alle fe richtig 
re dap jeder Hanbwitr fie darnad verfertigem 


Gämtlihe Bine And sw haben in der Yon. Geifk 
Germannfgen Buchpandiung in Frauburt am Moin. 


— — ⸗ 


Unterjeignetir made dierdurch, um etwaige Gancurreng 
gu bermeiben, betannt,, dab Oftrn 181% Hei ibm erfcheintz 


u? SER INT BER TR LINIEN DT 
ichen Über diefe Bepıtigte vesuandınen Prebigten pur 
fammengebrängt, und mit deſſen Genehmigung hit» 
ausgegeben von G. Zimmermann, 2 Kyle. 6. 


Ihren Erfeinung Peer Imfperior Petri im dir R. Ye'piiaee 

—— 2, Apeil. Jateugenolatt 17. Seite 167 
t yat 

= 9 8* mehrere andere gelehrte Männer, bie mie 

gu biefem Unternehmen ihren Weifall miht verfagte ı, aufn 

muntiet, hoffe ih durch Anteige der Perausgabe diejeh Merz 

es biefen Wänfden zwedmähig und genügend zu entfprrs 


9 8. Brönner, Buchhändler in Beankfurt 
am Mapn. 


_— — 

Bei Cadetuaterzelchnttem hat fo eben die Priffid vesiafe 
fen und ift ‚m allen guten Buchhandlungen zu yabenı 

Die Zorfiwiffenfchaft. 

Werfad eines allgemeinen wolfindigen auf die Natur der 
Wälder und bereitd rmecın Geleeangen gegtündsten 
oftımı 
Bea I. I. Gaerer 
endynttichen Proichjer Der Borkwiffenfieft anf Dem reftens 
al Zranffurt. Aoıfinf twie, narritpondnfen dee 
*alaemeinen Sameralififh Konom. Bopıtit in Eis 

langen. 

Diefes Merk verbindet mit einer ſteesg foflematifhen 
Bearbeitung practifhe Realitir Allgem: mpeit der Grunde 
fig. wie Bouidun Beis dee Wiſſenſchaſt ‚bez.hadın ene 
niue Anfiht und Beaede tung dieſes mihiigen Zucls det 
Nuromstdecugmre. Sicſe tieng wird hier in gwei Korte 
en enthält ——— —— 

mög jomtmenen Zuftand: va 
—— — Ferien, Hiebsicpee, Borfautangı 
ie und Zepation. . 
* Heut 3 Anwendung dieſer and ber Retum 


D 
bt bie brriits gemachien Ger 
der Möuler a (ab En u ae a er 


J “Rartu rundfägr 
— AI —— Berdeſſeraag und uwaude 
dung ın benjen.gen Zußaabe bar, in melden die 25 
ne cin adei⸗ wurden ihre umbebingte Auminzung fi 






































Dirfelbe enthält die Korfldieection , und bie Theorie vom 
forklihen Befäftsftgte, 
fprit der im Kamerallorıesponbenten Ro, 2. 29-30. 
5ı und 53. 1817 gefhehenen Ankündigung. BDiefelbe 'giebt 
über die Quellen ber Grundfüge, bie Ratur der Wälder und 
Borftobjerte Auffhluh und fleut das Detail der Wiſſenſchaft. 
wie die Iyftematifüe Berbindnng ihrer manniafaltigen Theile 
dar; batutd werden nun zwei wichtige Bwede erreicht: 
Brauckärkeit des Aberteh für den ſchon angefcikten wie anges 
enden Forſtmann. 

’ Diefes find die vedhtfertigenden Gründe für unterzeichnete 
VBud dandluug auf diefes Wert, beffen ämeiter Theil jur 
Migzact! : Meſſe ıBıa unfehlbar erfheinen wird, nicht nur ans 
gebende Forfimän er aud, ſchon angeftellte wie Kameraliften 
Aufnierfam zu machen, „ Des Ladenpreis des exften Theius 
it e 

2% 9. 8%. Brbdaner, 

Buhhändier in Frankfurt a. M. 











Die Beflimmung der Bochenfhrift 
Der. fleißige und fröhliche Wirthſchaftsmann, 


ober: 
der artgemiine Hausfreunb 
r 


gebildete Landleute und Hauswirthe, 

In wochentlichen Heften mit Kupferſtichen. 
jedt foſt allgemein anerkannt und gewürdigt. Die Auflage 
davon hat in dem jetigen erſten Zabre dweimai vergrößert 
mers:n mäffen, indem bie gotiae Befördirung und -Kürile 
mayme fat aller Herren Drediger und Sqchullehrer, Suta⸗ 
defiger,, Dorft hier und Dekonomen aller Orten und Gegen⸗ 
den, wo deriſch geip.ocen und geleſen wird, verbunden mit 
der angefirendteften Sorgfalt der Heransgeber diefes Yours 
Mald, eine Nufnahme bewirkt hat, die für jegige Zeiten aufe 
ferorbenttich if, 

Der Verleger denkt dafür hiecmit öffentlich ; mit vermehrt 
ter Kraft, ummer mehr erweiterten MWirkungskreife und ne 
derftärtter Auflage eriheint diefed Fonrmal au, im tünftigen 
Jagre regelmihig jede Woche , 

Format, Bogen adl aud der geringe Preis fürden Jahr⸗ 

ang ın 52 Heften, bleibt dabei unserändert — Die Bes 

ungen bavanf für künftiges Jade find auf allen Poftäms 
teen, Pol - Stationen- und Zeitungs » Expeditionen fo wie ih 
alien Buchhandlungen artältist geing zu maden. Ale befteilte 
Srempiare bei obigen. Behörden an jebem Drte, werden 
dermaus Portofrei geliefert ‚und nuc bei fche entfernten 
aus en Pofämtern dürfte ber geringe Preis nod um 
ein Beringen echäbet mixen, u saneı Sarrgumg-aar rBır 
mod nid? befigem, und Weinutreten mwänfgen, if dieſer noch 
du dım Pränumerationds Preife von = Mehl. 4 Br. oder qfle 
Mpeinife in allen fotiven Vuchdandiungem zu haben, 

Leipzig, im Ronember ıdıı. 
Georg Bo. 
— — [u 
Reue Eonblarten. 

Anfern Landkartens Freunden zeigen wir hiermit an, daß 
folgende neue Blätter bei uns erichienen find: 

1) Sratbe , Prof. in Münden, Karten vom ehemalie 
ge Franten, oder dem Main und Rezatkreis; des Könige. 
Barera mebft dm Grosherz. Grantfurt und Würe 
bura und den angränje.den Staaten: nad) aflronom, 
Yuntten entworfen, umd nach den neueften Grängen 
eingetbeilt, medft Anzeige der dandgerichte uns 
Bentämter, 48 fr 

9) Karte von Ron, Wäctemderg mebh dem Grosyer). 
R Boden. den Rürf..ıh ‚pobinzclern und Layen, nah 
af om. veſtumun en umb dem meueften grogt. 
Harbbürern ecousgegeben, von Garl Prbr. von 
Yiiummern, nön. Baier. Dberkie t. 1812. 4 Er, 
Art viefer sehr wolftänd: gen Karte wird man nicht leicht 
einen Dit vermiff m, fo wie die Cintyeilung in Landvogtt heu 
b Kreife und die neuften Grängen fehr genau angegeben 
3 


Schneider und Weigel 
in Rücnberg 
H b aud um obigen Preif zu haben 
BEE Bari In Sa biß. en 


— — — 


Für Eltern, Erzieher und Lehrer. 


So eben findbey uns folgende gehatt⸗ 
seihe und intereffante Zugendfdriften 
erfhienen, und in allen Buhhandiungen 
Deutfhlende zu haben. 


nf& auf Reiſen burd die Welt 

” 2 —— — und usterbaltendee Bildedbuh für 
freundliche, munire und mwirbegerige Knaben und 
Mävgen,- welge die. Welt und Menfden, ihre mans 














Die Ausführung des Ganzen tats * 


nihfaden Berhältnife, Beltrebungen und Mühfelige 
keiten gendu Eeanen fernen, und ich daburc rin fro⸗ 
Ks heiterss Wehen veteitin wollen, vom Beif. des 
jater Helmuth, der Menſch vom Anbigian u.a En 
mit 25 fauser ausgemaslten Kspfer : Tafein und eineg 
Karte, aut gebumoen undim Futteral ın. Preis fln, 
a) Der Himmel mıt feinen Bundernund 
der Kalender mit feiner Deuru ng, u 
einer gebtängten Beldreibung Ländlicher Berhäfi 
gungen und Räbtifiher Bergnägungen burd alle 
Mouathe des Jayres, ein chen fo ledtreiches ald unters 
dalteudes Bilderbun für gurgefinnte fleiß’ae Knaben 
und Dädden, mit dreizehn ikum. Kupfer « Zofeln und 
zwey H'immelstarten,, überaus faßtid anziehend und 
beiehrend, vorgetwagen vom Verf. des Barer Helle 
muth, der Menfh vom Mabegmn u. a m. 250 € 


ng ' 
gedeute Seiten Rard, gut gebunden, undin Butteral, 


12. Preiß fl. =. 
Benbe als ein ganz vollfändiges Wert 
unter dem Kitel 
8) Die Reifen bes Menfhen auf Erden und 
am Himmel, eu ungemin belchrendes und unters 
tendes Bilderbuch für Freundliche, wihdrgurige 
aben und Mädten, die mit der Mile und dem 
’ Meriden, mit dem Dimmel und feinen unendlichen 
Bunbdern genau bekannt werden , und fid) dadurd eim 
weht frodes Leben, birs wir jenieiis verfhaffen wollen 3 
dom Verſaſſer des Tater Helmuth, des Menſchen vom 
Indegiaa u. a. ın. mit 38 fern ausgemanlten Kupfere 
Tafeln und 8 Kartenz sw.y Bändchen, fäuber gebume 
und im Zutteral 12. Preisfl 4 
Shen ber Rame des Werfaffers bürgt für den Berg 
biefer ganz empfehlungswerthen Zugendigriften,, daher ente 
halten wir ung aud jeder do nur überflüfigen Anpreifung 
der ſelbon, hab vefidern nur no, daß Eltern, Erzieher, 
Sugenbfrgunde, ihren Kindern und Lieblingen ein chem f6 
angenepmes alt mügliges Geſchent mit diefen Büchern machen 
werten, die wir feibft for unfere trübe Zeit, einzig und allem 
barum fo niedrig im Preife fepten, um diefem trefsiuchem 
Sqriften, die Högft nüzlide Algemeinpeit zu verihaffen, 
Halle im —— Ban. ® 
uhhandlung bes MWaifenhaufes, 
Erantfurt am Main. 
98 Brönner 














" In ber Paulifen Buchhandlung hierfeldft iR fo eben 
fertig geworden: 
D. 8. ©. Keünig, Bfonomifche, techaologiſche Encyciopde 
bie, ge Zpl. mit vielen RKupfern. gr. 8. Pram 
u "Auflage, mi del Rape 


fern gr. 8. Pran.» Preis 3 Mir. 12 Gr. 7 
tie. 3 ®r, aa 


Das ganze Werk von 219 Xbeilen, fol auf kurze eh 
ned für den herabgefenten Preis —Xy ntle a Fi Fr 
bes Eadenpreifee von soo Rtl: erlaffen und dabei auferben 
no , um Liebhabern ben Ankauf diefes gemeinmüßigen Werte 
möatiht au erleihtern, Terninalgaolungen angenommica 


— fo bald ſolche nur mit Scherhen aachaewit jen werden 
en. 

Berlin, ben a1. Dec. ıBır, 
» I. Pauli. 


Encyflopadie der gefammten Chemie 


von Friederich Pildeb b 
Erler Thi. Theoeie. 7 OBefte. Zmeiter Sau — Hefte, 


Das ganze Werk il mai init dem im vorigen 
erfhienenen fehögegnien Deft, weis die ———— 
und Fardenchemie enthält, dolendet, und eben b’efem N ein 
vollftändiges Regifter über daf ide beggefänt, fo daf diefe® 
Börrt auch als hemtices Börterbun dienen kann 


fo bat diefe der Berfafler, we;en ſo Dicker n 
\ v we; te 
dedungen und Anfichten , welde ım den Insalt Mir Sit 
en, ganz umgearbeitet, eud dem aweiten fogieigy cınem 
Nachtrag von Kalimetalloiden beigsfägt. 
Die weitern neueren Gntderfungen der Chemie, wechen 
bei dem feten Hortfäweiten derfelben,, von Beir zu Zeit im 
Suppiementöeften nahgeiragen werden. 
a6 ganze, aus fedhszehm Heften beftebende Wert Ko 
jest 13 Mir. 4 Wr. fühl. oder fl.ao 20 kr. rhein, en 
Unmittelbare Befleltungen ber der Berlagsnandlung ers 
—— * ——— gegen Ginfendung dee Betrags, 
vollen france Leipzig, Gturtgardt 
—— 8 urtgardt umd Branfurt before 
Erlangen im Rov. ıBrı. 
Depderihe Aunfteund ® 
f auf ” 6 Wert yamı auch die ni 
andiung in Brantfust Beſteilungen an 
habın, ud 


Ghandlung 
Hermanniige Bude 
und iſt bei ipe pm 


Bei 3.8. Barth in Leipgig it erfhienen: . 

Dr. Heior. Aug. Sehottii Epitome thoologiae christia- 

nse dogmaticae in usum Schularum scaderm. ad- 
ornata Umaj. fl. ı do ir. 

Defjetben reißlich · religidfe Reden an verfhiebenen Soan · 

und elltigen gr. 8. fl. ı ade. 

Eodendigen Eifer für die Sache der Religion und Zugend 
wird Niemand ın dıefom Arbeitem wertennen, und bie Shüier Did 
dr. Berf. willen om been, wie er flh6 angelgen Ion säßt, 
beutlia und einsringend bie fAwierige Dogmen vorutzaged. 
Das Do:matıfte Gompendium ift aud fo ringrrictet, daß 
jeder Prediger «6 für fern Portkwöizen mict one Rapen ge» 
Draudın wird, fo wre deflen früher erfhienener Entwurf 
einer Theocie ber Berebfamteit mit befonderer Anwenzung 
auf die Kanzeibeerdjamkeit als die deſte Anleitung anız 
kannt if. fl. 1. Ihr. 








Anzeige 
von v. Schli / bens ſelbſtlehrendem Felbmefler. 


Die Bälle, welche cine richtige BVermeffung und eine ger 
neue Keantrib derſeiden mörh.g mahen, find für den Detos 
women, den Horfiann, den Mühimertmeifter uf. w. wie 
für Amts » und Etacısbehörden fo vieltach und oft von jo 
areden Heizen, dab der Königl. Sacht. Der» Land Felde 
meer W. E. X. von Shlieben ſich bei ollen denen viel an 
end Beifct zu veripreden hat, die fırm fürzlich eefhiemene® 
Bun: Der felbfllebrenne geibmeffer ober erfiee 
Unterkihtinber Kelbmehtunft, für alle, bie 
Kenntuiffein diefer Kunft zu erhalten wü 
then, von W. E. X. von Sälirden, mit 1o Kupfer 
tafela und Zobellen; B. Lripgig bei Barty, kennen 
wab braugen lernen, Ned den einrahften yrometriihen 
Geundiägen lebet er dorias ohne mweitiäuftige Berechnungen 
bie eimtonın, wie die verw.eiten Aufnahmen und Wermeis 
fungen mit jetz wenigen Jußrumenten, eben fo die Bes 
foreidang derfeiben, des Norutren mit ber Waflerwige, 
uno was überhaupt biefer Rund prottifh zugebört. Die 
fhön ın Aurfertafeln verzeigneren Bermefiungsfäute , bie At 
wir fie autgetiagen mid verzeichnet werden mürlen, find eben 
fo inhemcio ale Deutlich, Wefonders wird bafılde iu Zufis 
tutın, im ıweidgen WBermeflungen aller Art mehr ausgebildet 
werden follen, mit Rugen Jum Grunde gelegt werden, Dee 
Pre davon if 3 — im jeder Buchhandlung. R wis 
Biger ft mit Werfat oufgenommen beffelben @nceprios 
pübie ber für den Infanterieoffigier vorzüge 
ite nörpigen milıtairifhen Wiifenfhaften, 
beren ı5 Apetl die Anfangsgrände ber reinen 
Zattit,ber ste Theil die Anfangdgründeder 
Weldbefrhigungstunft uehft der Wertheidis 
gung unmdem Angriffe ber Shanzen, ver— 




















fhanzten Dörfer 1. entpält, mit 9 Rupf u. Preiß 
Ken dot wait, 9 .Rup! y 
Dir Liugft erwartete Staats» Binang» Wirthr 








paale nah den Grandfägen ber Nationalöto« 
emie, ein Berſuch von Julius Grafvon Bor 
dem, ifljent (Leipzig bei Barth) erfßienen, und zugleich ale 
br Bund fencı 018 tiaſſiſch aneıtannten Rat,onatotonontie 
guszegdru und kofist im allın Bustandlungen auf Drudp. 
3. — Screibp. f.3 A0 kr. Bon allın 5 Theilen der 
‚ationatäkonomie if dir Preis auf Drudp. fl. 14. 24 fr. 
@hrcıdp. fl. ı6. guke, 





Leipzig bei I. &. Barth if von ben Memoras 

bitien für das Studium unb bie Amtss 
füorung des Pıcdigers, herausacgeben 
von br. 9. ®; Iihiener im legte. Meſſe dis ıtı 
Bundes 18 Sıüd erihienen. Jeder Band enthit,@ 
Bde a fl 1. atr. 








Bwer und Umfang diefer Zeitfhtift, den der Zitel ans ' 


nieht, iR in den buöger erfhienenen Stüden von beim derdienfe 
vollen und als KHanzcireöner ſedt neihägten Heren Hetaus ⸗ 
deber genau befoigt worden. Zum Bemerfe dienen mehr als, 
ale Aupreifungen die alielerren Auffage, alt: bie vers 
gleitine Dorftilung der Dogmat jan Gofteme in ber pros 
teßantifgen Arc, von dim Herausgiber felbfl 5 des eure 
würdigen Dr. Kofınmüllers virlgeitende Worte tber biblifche 
MWunderertläcung:n ın Dr. © :lers Abhandlung über bie 
munwroollen Z.aten Jeſe; M. Dos über das Studium ber 
Kateherit, nerft eimer Katerifarion und Mag. Lindeness 
WMeptit; die Mufterprebigten von Saurie, Waßilen; Bourr 
batone, deren auch von ensiifhen Wenpirinern von im. 
Hecin Herausicher namgeliefsrt weroru teilen ; AM. Goidoe cas 
Imecdmäpige Anmindang der Hifierib « pfgmelsgifchen Inter 
peetation, namentlich Über die Biredtv.rei Judas Jiharcıh z 
Weodas (eines beraemien fsanjsfiihen Priongees) Munk zu 
perdigen; d«6 Stiftepeevisers Bdone Avsandlunı üver die 
Bategreiflichteit Wortes 5 Pirdiger Diet 16 bede cziae ader Lufs 
far über afteneramine ; Heydenzeid Über lisierasifge Liebe 





lingebefhäftigung des Predigers ; M. Müdel und Bälbemanns 
Gonfirws t one» und Aitetmwarnınaserde ; Dr. Baucrd Gebet 
die Bırım bei ber Gonfirmanio..sfeger und Hafenrinters Alters 
par Der prottiſche Sefinrspunte des Herausgebris ik 
urchaus felgchalten, und Das Zuterefle tür Prediger wird 
baburh vermeort. Jeder zmedmäßne Beitrag wird mit 
Dont angenommen und Ärtöbonorist. Nuhıit ven Herrn Dr. 
Zihiimer und Dr, KAcıl die Bortihrung ge roffen, für die 
eigenil ce geledrie Theol qie ein Jeurenol ja etatlicen unter 
bem tel: MNmaietien für das zıusium ber 
mwilfenfhaftlihen Theologie, deſen Herauegade 
Dfteen aba feinen Anfang niomt, mozu edeuf⸗Ne Arbeitem 
auch von Aremden angenommen werden, wm R,fultate ges 
ledrier Forfhungen leichte im den Umtauf zu bringen, Alle 
Auffäge werden honairt, 





Beipzig bei 3%, Barth: Pharmaropoea batava cum 
motis et adıdıtamuı merlico ph. eeutich 
ita ut pro geauıal i pussit, elitore Dr. J, 
Fr. Niemann , » Volumina. Umaj, fl 8. Gr. 


Wet dem fleten Kortfchreiten der praktiſchen Medizin und 
der Betimmung and Zubessitung der Arjeneimirtel behaupten 
ohnftceirig die ant x Öffenstider Ausosidt erfhienene pharma- 
copoca borussica und batasa Die eifien Plage, tegiere vere 
Dente aber aud mehr als einen Mifadhe allgemeine betaunt 
und gebrauht zu werben, indem ſie allentpalvend.c genauchen 
Präparasionen mit Wrund-und Ordnung vorzeänet, und 
fouft viele eigene genaue Beftimmuagen «utgä. Roc weht 
hat ſich aber ber gefditte Herausgeber darum Derdimt ger 
madt, dad er daraus «inen eignen thusaurum jpharmaceu- 
tieum zu bilden bemübe war, ın welden bie Beratsihungen 
und Worichläge der biaugjbarflenmibipnifd · pbaıiwarsyiiden 
Kenniniffe Burg, beſt aacat und deutlich, ja foger Die Namen 
der ärznegen, wie je bei deu mihrflen Wörtern gebrdus 
mit dera mühfamfien Fleie zufammimgeh:dt, zu finden find, 
Den Zert derfeiben dat er mit «inem du haus unterarlegtem 

ommentar mit den wimiigfien Bemerkungen und Ausfuprune 
gen begleitet, dann einen atın Band me cinigen Jufägen bazw 
geliefert, entgaltend Zufise zut mareria pharmaceutira aus 
den 3 Naturseihen, Aufäge mehrerer gemif « techn ſchen 
Klıprr, die von dim Apotheke zuguberc.ten oft veriunge 
werden; michrerer zulammengricgtie Arzneim etel wei denen 
die wechfetfertige herifhe Ginwirtung der Grundſtoffe giacn 
einander ut berüc ſſaniget wirden tonn; einer Eha jruphie 
einer Armenaporpir; versleidende Tad. Uen der neuen frane 
sfiihen Maaße und Gew qie mit fonft gedrauchhchen der 
verfäjiedenen vorzüglihern Barometcsji.in; der Arzarinas 
men in mehreren öflentligen D.eptntatorien dad ein.doeufins 
digen Hes.ne:e. Gem ifis, das diefe Pharmacepoe a jepioer 
Grtait ou Weufändigkeir. igre Worgianer üvelteift, und 
den Ramen einer gencroten vorzüglich derdient, und daß jeder 
















Arjt und pet seker lieber ein Wert fih anaafın w.rd, was 
vieie Sontiche entbegriih mat, und unm tteldar mitder Prarie 
in Berb adung ſteut, ja togar als Vo.umentar dem Beliger 


der Originalausgabe uncntbenrtih wrd. Dir Preis des 
Werts mis 4 [üönen Hupiestafeln und Jabeilen fl. u. 6 kr, 
wird au feze billig gefunden werden, da bie Driginaläuße 
gabe oque bie vicien Zufage nicht unter fl. 14 — anjufbanen 
war. Kuh if de rte verbeſſerte und verhegree Mupa € bejs 
felven Werfaffers Hr Midnzinateity 3. gi Riemanns 
Unte. tung zur Bifitarion dir Apotheten und 
der übrigeu’äArgneivorrdthe afl, a 4x. daſeld t 
und in allen Buchhandlungen zu vaben. 


Simmtliche Bücher find in Frankfurt a. M,in der Joh. 
Grit. Hermannfchen Buchyandiung gu daben. 











"gamiliens Anzeige 


. Xußer den Öffentl.hen Berlobungdr, ebeliden 
Berbindungs:, Beburtes uns Zobesanzeigen, 
diefe und meprere wichtige, dem Barzım fo aade Bamilienees 
eigniffe auf eine um fo viel fworcre, wirdige, zmedmdsige 
Art zu ehren, and int bäuekien nreife fetoft arm blerbeabem 
theuizen Andenken gu meinen uno im-ie zu verge enwäctis 
gen , glaubt der umterjeihnee Berieae: br dei idın er⸗ 
fhremene Balerie päustihre Dcutmaureniät her 
ti un» angelegehtlih genas empfeium ga tdamen. 

Di. ie mit Romener, Dris» umd Aages- Inicriften zu 
werfchenden Blätter, jevis fomobt in arodır als Eiriner Auße 
gabe, fo wein biikaflen Parifen, mind mistiuh sin. ew oha⸗ 
lien Bilber, ſondera vom bi werth, augleim bie 
aeihmadocufe Zierde jebrd Aam ‚ fo wie bei 
alten. frftihen und fereliden Famiıenereianiffen als das 

‚önfte Befsen?oter Gereheung zu d aunene 
” — —* Imre diefer, den ideuriten Jatereſſe auer FJa⸗ 
wilien acım danten Aunflpiärter ganz »onftandig zu et cice 
war jigr tei fo oielen Käuibenden arenotofen Kapreifuagen j@ 
immee fawerer wird, firde farbe wie Werleger unter den 
Erup und die geneigte Berwendung eines Jeden, der Ges 
fügt für päustiäee Slag wud Häufige Freuden zat, fo wie 














aller Freunde ber Kunft und des guten Seſchmacke, und bifs 
tet biefe, ſolche in gefälligen Augenfhein zu nehmen, Auss 
wäcts find folhe, nebeiner audführlihen Befchreidung fänıt- 
Kdıv Bıätter, im jeder guten Kunft » und Buqchdaudiung 


au ſladen. 
Beorg Bof. 
ne rn 





Avertiffements. 


RNitterguts-Berkauf. 
„„„Ginem verchruagemwürbigen Publiks wird hierdurch mache 
zihttih bekannt gemadt, das im Königreide an ins 
Bezirk des Amis Ziegenrät ander Saale, die zwei fhriftfäfe 
Faen, mit Erd» und Obergerichten, Patronctrechte über 
Wehrere Pfareen und Schulen, Hohens Mittel» und Wiedere 
jagden und Jatsesfhufe in bem ganzen Zieoenräder Amtabie 
zirte, wielerlei Iinnd: dehn· Frobnleuten und Unterrpanen 
in zeden Ditfcaften, verfedene 3 ittergäter kiebſchun 
abern und ungern Theits aus freier Hand zu vertaufen 
find. Kaufluftige können betaillirte Rahrihten bei benen 
dei Rittergutsbefigerm zu Liebfchäg felbk, oder bei dem 





esen General: Kecis» Infpecter en zu Auma im frans 

sten Briefen Yierüber erfahren. base 3 
— — — — 

Unterm 30,9. M. gelang es einem fremden in nadftes 
enden Gıgnalsmenr befhriebenen Juden, in der Wohnung 

4 Sroßyery. "Krantfurtifgen Deren Hofjouriers Hilchrand 
bapier, einen gemaltfamen Ginbruh und Diebftabl zu begie 
den, der jevod glei nah vollbrachter That betreten und ürs 
— 

„ran verdankt die Habhaftwerdung dieles ber öffentlichen 
Ciherpeit fo efägclihen Menfchen der Enrihlofnheit dee 
Dienfimagb des Heren Hoffouriers Dillebrand, Namens Elifas 
ketsa Sörzin von WBodenteim. Dieſes Mädien ecgriff mit 
witid mẽ anlichem uud lodenswerthem Mutye den ion auf 

ichtigen Fus fich gefegten Täter, einen jungen, fartın 
urjden, der fi) dem Anhalten miderfepte, und werurd 
beide au Boden Rürztenz jedoͤn auch bei dieſem Falle Berge 
die Elifanerda Yörzin kei ewegd ihre Geiflesgegenwart, 
—— Bene eu —2 durch ihr Hüifesufen 
enliserrihaft und andere Perſonen herbei, durqh de 

— die —— erfelate. — — 

er Arretitie hatte wider Paß noch ſonſtige Schriften 
dei ſich ward vorher ned nie dahıer gefihen, eifnut 
mac) dem bei heilem Xage, und in einer auf der Hauptſtrabe 
biefiger &tadr gelegenen Wohnung, verübten gemaltfamen 
Eindruge, auf nad) den bei fi) geführten Juftrumenten von 
GSälöfen, Bredeifen und Feilen, als ein hödit Verwegener 

de geläpeliger len 

an at daher beflen Beſchreibun IE allgemeine: 
Keontnit, mit dem Erſuchen an alle ebrigteittiäe Berker 
den, falld won Diefem Menschen eine mıdere Rachticht gegie 
ben werden könne, ſoiche gelähligft andere mitzutpeilen. 


SIGNALEMENT. 


Dre Indaftirte nennt fih Levi Benjamin, angeblich von 
Sandftetel —— iR 26 Jazre alt, in ie 
mißt 5.Shube a Zolle, hat fhwarzbraune Haare, fchmal 
länglites. Gefiht, fhwarze Augen, fpige Rafe, mittlern 
Mund, früche Gefichtsiarbe, braunen Badenbart, trägt ein 
fhwarz feibenes Haistud, einen buntel melirten Oberiod mit 
Säleıfen geknöpfet, eine weiß piquene Wefte, lange ‚Hoien 
vo bunkelgrüner Barbe, @tiefel a Ja Sourarow mit [mare 
en Quoftin, und canden ‚Hut. 

Acdaffenburg den =. Jänner 1812. 

8. 9. ©. J. Polizei + Direttion. 
Reidert 


zen 


Das eine Stunde von Brosgerau an ber Landſtraße nad 
Mainz gelegene berrfhaftlige Hefguth Spönun, welches mit 
auen zur Landwirthſchaft srforberlicen. @ebänben verjehen 
iR, und an Aderfeld, Wieſen nad Maiden obngefähr Hoo 
Morgen anttäit , wird mit dem Gnde des nähen Jahres 
Wipfäuig und fell 

Dienftsgt den 10, März ı8ın. 

weitern ıajdcrigen Weftand verlichen en. 

Diejenigen Perjonen, welche foldes in Pacht zu nehmen. 
gebenten nnd ſewohi hinfigilid, ihzer dazu geeigneten Wera 














mögensumftände, als aud ber nöthigen iandwir ihſchaftlichen 


Kenntniffe die erforderlide Legitimation beizubringen im 
Stande find, konnen daher an erwähnten Tage Wormitiags 
um 10 Uhr, auf dem gedachten Hofe ſich einfinden und ihre 
Gebote zu P.otolon abgeben. 

Dasmtadt am a8. Desember ıBıı. 


Seopperiegt, Sales — der Büren 


Bigeleden. Bode, 
wit Geueniun, 


Der Seifenfieder Mathias Mabelig , aus Mieder:Deftrriä, 
wird auf Rachſuchen feiner Eyefran Dorothea Epriftiane gebehrs 
ne Dicetaſch aldier , bie er feit Ofkern v. 3. verlaffen bat, 
dierdurch citirt, am m. Merz Hinftigen Jahres vor biefigem 
Genfitdrio Prrfönlih au crfiheinen und auf die Eheſchei⸗ 
dungatlage feiner Eyefrau zu antworten, ober aber zu gt» 
wärtigen, daß geuem ibn in contumaciam was Rechtens er» 
Zarnt weıbe, Signatum Ditmold den ıq. December 1811. 

(L. 8.) Bürk. Liyp. Konſiſtorium allhier, 
».Bund 


Die zum Behten des biefigen Armen » Infituts im Spi ⸗ 
tale zum. Weite dadier bisher beftandene Arbeitsanftalt bex 
darf für die Zutunft bei der bekannten Rahrungsiofigteit und 
des Menge der Hiefigen Armen einer ausgebehnteren Einride 
tung. Zu Etzielung diefes Vorhabens bat man ſich mit höde⸗ 
zer Genehmigung eñtſchloſſen, diefe Anfalt , welde zeitver 
mit Berarbiitumg reher wolener Stoffe, befonders mit Fas 
brizieung von aden Gatiuagen fowoyl glatter als melirter 
Zicher,. Kirſchey, Deden, Multen, Biber und Habitstücher 
befgriftiaet war, unter fehr vortpeilhaften Bedingungen am 
Privat z Unternehmer unentgelolih zu überlaffen. 

Der jum Betriebe diefer Anttait mit guübergebende Gen 
laß befteyet in einem geraumigen gedielten Wolboben, m 
geräumigen Bpinnfaalen, worin bie Zwangsarbeiter, 
deren Anzahl fih ven Beit zu Bett auf 40 bie 5o Köpfe bes 
Wuft, arbeiten; dann zwei geräumigen Bälen, worin 
die freiwilligen . Arbeiter mdanliden und weiblichen Gier 
fdiedts adgefondert arbeiten, einer geräumigen Gortiere 
Rube; dann in zwei weiteren Sälen, wovon in einem beseit® 
fünf Gtüple aufgefhlagen find. und in dem andern nos aufe 
geihiagen werden konnen, Mit diefem find ferner zwei Tuch⸗ 
zadınen, eine woyleingerihtete Maitmäple dann Zuchfherre 
und Prebe verbunden. 

Die Auzası dir Meber mit infhluß bes Werk und 
Spinnmeiflers befleut gegenwärtig nod in 9 Köpfen; die Une 
zahl der Spinner ſowohl in dem Haufe als in der Stadt de⸗ 
laufe ſich zur Winterszeit auf 200, jur Gommersjeit aber 
auf ı50 ZIntividuen, für melde bie erforderlihen Geräth⸗ 
Ihaften an Shlumpbänten, Hädern und Waifen ıc. Inpentas 
riumdmäffig zugleich mit abergeden werben. 

Uebrigens werden dem Entrepreneur nebſt andern güns 
Bigen Bedin zungen auch bie woryaubene Webflühle ſamt Äbrie 
gem Handwertszeug, vorbehattlich ber deseinftigen Zurüde 
gabe deimfelden zum Bebrauge überlaffen. 

Lufttragende werden eingeladen, ſich Dienftans ben j Ber 
bruar 183 bei hiefiger Malrie Morgens g or einzufinden, 
wo fie bie naͤdern Bedingniffe erfaoren, und deam aud de 
Lokale fowopl als d.e no vorhandeneWerätyfhaften in, Aue 
Brafgem nepmen köanın. 

"Fulda, un a3. Dec. ı8ıı. 
Der Maire ber Stadt Fulda. 
Zhomas, 
— — — —— 

Nachdem eine vom dem verledten Peter Racher, Bas 
weindsmann zu Zeilhauſen und deſſen CEpefran unterm 6. Jeb. 
272 amtlıd volljogene Sauld: und Pfandverfhreiduug Äbee 
ein Anleihen von B5o. fl. Gap tslauf weiland die verwritwete 
Kaferkih Defteeihiige Krau Stockzauptmännin Anna Maria 
Spiſty za Mainz als Gläubigen forehend, abbanden ge= 
lommen unb diefelbe bei dermalen erfolgender Fapital Ablage 
von den Giben der (üläubigerin mt zurädgeftelt werbem 
Yannz als ‚werben andurch alle diejenigen, welde am befagte 

ihuld » und Pfandverfhreitung ex quocunque juris titule 
Anfprühe zu Haben vermeinen, autgefoderr, ſolche binnes 
ber andurd; peremtorifh anberaumsen 3 monatlihen Zeitirift 
um fo gewiffer enher an · undauözuführen, ats fie wibrigene 
faue damt nicht mehr achört, fondern ausgeſchlo en, auch 
beregte Schuid · und Pfand « Derſchreibung als taſſirt ange 
Sehen werben folle. 

Decretum @rligenftabt am 13. Dee. ıBır. 

(L. 8.)  Grosgergoglid Heffifhes Amt daſelbſt. 
Hardy Wroppers Amısvogt 
Lippers, Amtsaffefle., ' 


Da der am 6ten November 1747 gebopene Jacob Böhs 
mer von Nfingen, fid bereits vor Länger als go Japren 
hier entfernt und über Leben und Xufrnthalt keine Nachricht 
ertpeilt hat, deſſen biefige aaͤchſte Berwandten aber um ver= 
ordnungsmäßige Griradirion feines bayier zurürgelaffenen 
BWermögens nahgefugt haben, fo werben gaaarer Zub 
Wöomer oder bdeffen etwaige Beibess oder Teſta mentoer den 
anburc vorgeläben , fi) binnen drei Monatın zum Bejug 
jen:s Vermögens um fs gewiffer wor Hergoglihem Amte das 
bier zu meiden, als widelgenfalls in Semdährit dis @efehe® 
vom 21. Mai 178: nicht mur Das gegenwärtige, fonderm 
aud alle gebadhtem Jacob Wöhmer künftig noch yufallınde 
Ersfdaften, deffen bieligen nächften Inteftuterben und zwar für; 
jegt gegen Gaution nugnierlid, nah dem bten Rowembes adsr 
aber eigenthämlich , überloffen werden fol. 

fingen ben 7. November ıBı1. 

Herjogt, Raff. Amt elbſt 
VPagenaſtechec. 
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London, vom ı1. Januar. 


Von unferer Flotte in der Oftfee haben wir die 
trautigſten Nachrichten erhalten; und es iſt zu fürdr 
vn af wir das Schlimmſte neh nicht einmal 
wiſſen. 


Briefe aus Libau ſorechen auch von Hnglücsfällen, 
melde unfere mad dem baltiſchen Meere ge ſendete 
lette getroffen haben ſollen Einundzwangig dieſer 
die ſellen durch Korſaren aus Danzig gekapert, 
und in dieſen Hafen geführt worden ſehn. 


Das Transpertbüreau hat, um ale Umflände 
om dem Verluſte des Linienſchiffes Hero, von 74 
anenen, und die Korvette, der Grafibepper, 

welche an der hellandiſchen Hüfte geiheitert find, 
genau zu erfahren, Briefe an den Marineminifter 
nah Paris geſchictt, werauf man in 4 bie 5 Wochen 
eine Antwort erwartet. 


Wir ind num im Stande dem Publifum eine ause 
fübhrliche Auskunft über eine Neuigkeit zu geben, 
welche jeit a Tagen den Gegenfland aller Geiprade 
der Hauptſtatt ausmacht. Wir innen baker verfie 
Hern, daß uniere Erzählung authentiſch ſey und alle 
—— — babe, Die Sache verhält ih, wie 
elgt: 

Bor ungefehr B Tagen wurde von ben Kommiffas 
rien der wohitbätigen Geſeliſchaft der Batholiihen” 
Kapelle in die Churck · Street eine Verfammmlung ger 
balten. Der Edulmeifter war abweſend, und er« 
fhien erſt, als die Kemmiflarien auseinander gehen 
wollten, in einem Zuftande von Betrunkenheit. Dan 
gab ihm einen derben Wermeiß wegen feinem langen 
Aufenbleiben , und fragte ihn um die Urfache bars 
nad, er ſuchte ſich dadurch zu entfchuldigen, daf er 
durch wichtige Geſchaffte abgehalten werden fey. Da 
6 aber feine Pflicht mit fi bringt, alle feine Zeit 
ber Schule zu widmen , fo nahmen die Kemmilfarien 
dieje Entichuidigung nihtan. Hierauferzablte er jehr 
mweitioufig, daß er Mitglied einer neuen Geſellſchaft, 
und Selretait einer ihrer Abtheilungen fey. Als 
man ihn mad) der Matur und Beihaffenheit biefer 
Geſellſchaft befragte , antwortete er, wie folgt: 
»Die neue Geſellſchaft hatte die Abſicht Irland mit 
Gewalt der Waßen ven England jutrennen, und 
nebenher die Keherei ven Grund aus zu vertilgen, 
doß biefem unntahter ibm bie merkwürbigfte Perfon 
biefer neuen Geſellſhaft ein Vreteflant, Namens 
Hr. diſcher zu fenn ſchien, welcher ihn , fo mie die 
übrigen in die Geſellſchaft aufgenommenen Verfer 
nen, verfihert hätte , daß die neue Geſellſchaft, 
unter Begünftigung ber Fathofiichen Comitd arbei« 
tete, umd dab Zr. Hay der beiondere Sekretair der 
felßen ſey. Man hatte ihm eine Runclbücte zuge 
heit , und amch ſchon mehrere andere Mitglieber ber 


waffnet, ba es leicht fey, fih aus bem Arfenal des 
Shlojes Waffen zu verfdaffen. Man hätte die Abs 
ſicht in Eurgem Dublin anjugreiffen , meil man 
Pa + bafı deſſen Garnifon gegenwärtig jehr ſchwach 
em  ° 

Dieß ift im Weſentlichen die Ausfage des Cihul« 
meifters. Die Kommiffarien ajeurnirten ſich auf den 
andern Tag und liefen ihn von neuem vor fid) foms 
men. Da er nun feinen Rauſch autgefchlafen hatte, 
fo ſuchte er fein Geſtandniß juridzunehmen ‚und 
mit weitern Erklärungen binter dem Berge ju hal« 
ten, als man aber ſcharf in ihn drang , geſtund er, 
daß er Mitglied diefer Geſellfchaft fey, und wieder 
holte feine Tags vorher gemachte Eröffnung , inden 
er binzufügte , es fbiene ihm, daß der Name Bis 
fher kein wirklicher, fondern nur ein angenemme» 
ner Mame fey. . 

Die Kommiffarien egtfejten ihn auf ‘ber @telle 
feines Schulmeiſte ramtes, ſuchten in ihm Heue mes 
gen feinem besangenen Verbredien zu erweden, und 
hielten ihm die Balfchheie, der ihm als wahr aufs 
gebundenen Erzählungen vor. 

Rottingbam, den 5. Januar. 

Bisher hatten die von ben Autheritäten biefer ger 
nommenen aufererdentlihen Maasregeln noch keine 
andere Wirkung als die , daß die Zerflährer der 
Webſtühle vorfihtiger, und wenn es möglich iſt, 
goch methediſcher in ihren Operationen geworden 

nd, denn fie frähen nun’ jeden Augenblick aus, wo 
ch eine Wache entfernt, dringen in das Heus und 
zerbrechen den oder die Weberflühte mit einer bes 
mwunberungsmwürbigen Geſchwindlakeit, und che neh 
die Hauseinwohner ohne Gefahr zu laufen Larm 
machen Bönnen, thut der Anführer den veraßredeten 
Flintenſchuß, und die Zerflöhrer jerfireuen fid) auf 
der Stelle, 

Da gegen bad Ende der vorigen Woche in der 
@tadt und in der Gegend umber nur 3 Webfühle 
serbroden werden waren, fo fAmeichelten ſich einige 
Perfonen mit der Hoffnung, dafi der Skandal nun⸗ 
mehr aufgebört habe; allein diefe Meinung bat fih 
unglüdlider Weiſe durchaus nicht beftätigt, denn 
am Freitag Abend murden zu Vasfurd, 2 Meilen 
ven bier, 9 Webſtuͤhle jerbreden. Am Morgen 
darauf, gegen 6 Uhr, wurden in Galen, einer ber 
bevölkertften biefigen Vorftädte, 2 Webftühle zer⸗ 
ſtoͤrt. Als die Ruheſtoͤhrer ibre That ausgeübt hats 
ten, ſchoſſen fir 4 Blinten les, gleihfam um den 
Öffenelihen Antheritäten Trez zu bieten, und ent» 
fernten ſich ganz ruhig. h . 

Wenn fi Privatperfonen eine fo fange Zeit 
bindurd den Befegen zu trotzen erlaubten, fo ift 
diefes vieleicht, de Acfährlihfte Veiſdiel für bie 
ganze bürgerliche Geſelſchaft, denu bie Folge bas 








durch bie nung der Gtraflfigkeis in ihren Nies 
——— m beRärtt werden · 


Rom, vom =. Januar, 


Die mit der Ausführung des kaiſerl. Dekets 
vom m. Juli beauftragte Kommiffien, in Xetreif 
der Verfhönerungen und Nachgrabungen der Stadt 
Rom, fezt die Arbeiten ‚mis größter Thatigteit fort. 
Die wohlthatigen Abfihten, Er. M. die dahin jie 


won if, baf alle ſchlechte —* we Spijduben 


In, die Schönheiten Rems iwiedir zu erheben, 


tragen zuge auch dazu bei, den Mufiggang zu 
feuern und die Armen ju unterftugen. { 

Ter Platz del Peyule wırb in kurzem von dem 
Klefter und den Hauicrn befreit ſeyn, welche diefe 
fdöne Einfahrt der Stadt entſtelten. Es wird 
daſelbſt ein öffentliche Promenade unter der Ber 
nennung Garten Caſar's des Greßen, angelegt, 


Sie fangt von dem Werſfte Ripetta an, lauft lange ; 


den Mauern ber Stadt anf dem imten Ufer bes 
Ziber dis zum Monte Pincio und der Villa Meti— 
eis hin und endigt ſich in der Allee des Dreifaltig · 
deits Berges. 3 

Das Forum remanum wird mit jebem Tage 
würdiger den Garten des Capitold ju verfhönern, 
welcher das Celiſaum, den Monte Palarino, den 
Circus Maſſimo, die Temrein der Wella, der For · 
tunarDirilis und den Begen bes Janus in ſich be⸗ 
greift. 

Den Tempel der Concordia, welher am Fuße 
des Capitels liegt und dem Senate zur Curia ges 
diene haben fol, weicher ih, wie ſolches nah einer 
Infhrife auf dem Befimfe der Vriderfeite ſcheiut, 
nad einer Meuerdbrunft wieder aufbauen lich, hat 
man gänzlich vem Schutte befreit. 

Der koftbare Leberreft des Tempels des Jupiter 
Tonnans, welchen Augwius als Erfüllung eines 
zur Zeit des Cantabriſchen Arie es abgelegten Bes 
übdes, weil er einem Blitz ſtrahle entgangen war, 
hatte erbauen laffen, erfheint gegenwärtig im feiner 
ganzen Größe und if don Schuite befreit, ber 
deffen Anicht bisher verbard. Man bewunbert, bie 
Runf und Geihidlihkeit der Architekten in den 
ausgeführten Werfen, um- bie 3’von diefem Tempel 
übrig gebliebenen Zaulen, ſenkrecht zu ftellen, fo 
wie die Erbauung eines neuen Untergeftelld und 
die Verſetzung bes Obergefimfes auf diefe Säulen 

Der Tempel Anterins und Raufinens auf der 
Via⸗Sacta if bis zum alten Pflafter frei. Man 
bemerkt an bemfelben einen Theil der Seitenmauern, 


"und eine aus 13 Säulen vom korinthiſcher Orbnung 


iufammengefeßte Halle , woren 6 bie Fagade 
und 6 die Seitenwänte deifelben bilden, auf melden 
8 das prachti je Untergefimfe erhebt. Der unter 
jesvafiınus erbaute Tempel des Friedens ift bis 
m feiner vormaligen Oberflihe von Erbe und 
utte befreit. 
Zi Erdaefchoffe ober die Spaziergänge bed Eos 
fiffaeums , find volllommen frei und ber daſelbſt ber 
liche Schutt ift wegraumt. 
os prädtige Untergeftell des Tempels der For ⸗ 
tuna Viriis, heute zu ee 
t ebenfalls ganz frei da. 
en Celula ronda (runde Zelle) ger 
nannt, der Tempel ber Wella, des Hertules des 
Ueberwinders oder der Sonne, die auf dem linken 
Ufer der Tiber, am Fuße des Bergs Adentin lieat, 
ift ganz von ben modernen Mauern, welche die zwan · 
sis hohlen Säulen der korinthifden Ordnung von 
weißem Marmor mastirten, befreit. . 
Der Janusbogen zu St. Georg in Velabro zeigt 


fi; in feiner gangen Größe. 


"Zäglich gräbt man unter den ſchoͤnen Ueherbleib⸗ 
ee 24 des Titus anf dem Mente-Esauilie 
mo nah; man fand bafelbit fehr fhöne Gemälde, 
die den Künflern zu Mufter dienen tönnen. 

Mit.ber Miederreiffung der beiden Klbſter, zum 
heiligen Geift und @t. Euphemia und der anfleffen, 


den Hauſer, hat man bereits ben Anfang gemacht. 
Man wird daburch mehr im Stande ſeyn, die auf 
dene Kerum des Trajans errichtete pradtige, durch 
bie Vellklemmenheit der Zeihnung, des Piedeftals 
und der Basrelief6, melde uns die Heldenthaten 
dieſes Kaiſers gegen bie Dacier aufjlelen , merk 
murdige Saule ju bewundern. 

Unge fahr 2000 Menſchen find täglich bei dieſen 
erſchiedenen —5* beicyäftige, Mam trifft in dies 
en Augenblide Anftalten, um bie Hauſer, welche 
den Springbrunnen von Tredi verbargen ; umb jene, 
welche an Pantheon anfteßen, ju bemoliren. 


Ein Gemälde des Hrn. Lethier, Direktor der 


" Baiferl. Schule ber fhönen Künfte, die Verdame 


mung ber Söhne bei Junius Brutus verſtellend, 
macht bier eine große Senfatien. Ein aus der rbr 
milden Geſchichte genpmmener Gegenſtand wird bel 
und um fo intereffanter, da bie Scene am hieſigen 
Drte ſelbſt vorgefallen it. Ein Maler, der ein auf 
gehobenes Beil über bem Haupte der Schuldigen 
vorgeftellt haben würde, hatte nur eine Reguüng 
bes Schreckens, ein blutiges Schauſpiel hervorge- 
bracht, von dem man I 38 den Blick abgemendet 
arte; Shen mehrere Maler haben“ dieſen Gegen 
and auf eine felhe Weife behandelt und der Ver⸗ 
aſſer ſelbſt, hatte, ehe fein Zalent jur Reife ges 
die den war, bes feinem erften Entwurfe biefer Mer 
gung gefolgt, alleim endlich wußte er aud einer 
Ecene die nur ſchredlich und von übler Wirkung 
ſeyn konnte, durch einen aludlihern Einfall, und 
ein Gefühl von Ruhrung beizubringen. 

Einer der Schuidigen bat feine Strafe erlitten; 
Man bringt ihm weg und er verſchwindet. Eine 
vollendete Handlung feffelt die Aufmerkfamkeit nicht 
mehr; fie wendet ih nun ganz ‚auf Brutus und 
den ihm übrig bleibenden Sohn. Dan legt Vorbit« 
tem für diefen Ungluͤcklichen ein, befien Ingend bad 
Voerbrechen mindert ; dieſes ſcheint namlich jedet 
durch verſchiedene Auedrucke und Gebärden zu fagen: 
als wellen ihm Verzeihen. Sein Richter, wenig 
befümmert , um das, was um ihn 2 vorgeht, Kart 
und unbeweglih, mehr durch die Bewegungen feis 
nes eigenen Herzens beftürmt, ald durch die an ihm 
gerichteten Bitten, ſcheint unentihleffen: man meiß 
nicht, welches Urtheil aus feinem Munde erachen 
merde; er Bann bem vaterlihen Gefühle nachaeben, 
alles ladet ihn dazu eın: das Vaterland, welchen 
er fh aufopfert, will zum Lehne feiner Tugend 
ihn von ber Hälfte des ihm zu bringenden Opfers 


„defreien. 


Dies iſt die erhabene pathetiſche Situation, wel ⸗ 
he der Maler gewahlt oder vielmehr erſchaffen hat; 
und er entwidelt fie vor den Augen des Anſchauers 
auf eine feihe Weile, daß man die Gefühle mit 
ihm theilen muß, wemit die porgeftellten Perionen 
befeelt find, 

Eine raube und feſte Haltung mar der cent 
anpaflend : fie geht in eimem jener Augenblicke vet 
too ein Ungemitter aufjufteigen fcheint. Dieſer por 
tifhe und vitteresfe Effekt giebt dem Maler bie 
Breipeit Licht und chatten ju verbreiten, wo eb 
ihm gut dünfe, ehne ber Wahrſcheinlichkeit zu nahe 

treten : er fchaltet damit nah Gefallen und ers 
Ban, indem er das Auge noch vorzuglicher auf feine 
Sauptaruppe binziebt, das berherrfchende Intereſſe / 
welches er erregen muß; ein zufäßiges und unters 
geerdnetes, auf bie Übrigen Theile des Gemaldes 
deibriitetes Licht, erwecken nur eine beiläufige Aufe 
merffamkeit. 

Die, die Sauptgrupne bildenden Figuren ordnen, 
verbinten und fentraftiren ſich ehne Anftrenaung 
und fo gu fagen ungeimungen; worin der eiaentlicht 
Zweck der Aunft befteht. Die &cene entwindet und 
entwidelt ſich von ſelbſten. 

Der junge Menfch in der’ beſcheidenen Stellung 
eines @chtbiaen , fcheint fein Verbrechen zu crfter 
Ben: allein feine Niedergeſchlagenheit geht nicht bis 
aus Schwäche über. Seine ſich um ihn herumdram⸗ 


— mn re mn 
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genden Freund⸗e ſchmelcheln ſich meh, daß er etnad 
is ihrer Vertheibigung zu fagen habe: amdere flev 
en, indem fie die Knie bes Brutus umfaſſen, feis 
nade on. 
* rd unbeweglich und beinahe lebles, hat bie 
sine Dand feſt gefhiuffen ; auf die andere tagt er 
id, ergreift den Seſſel, auf welchem er figt, mit 
trampfhafter Geberde. Der Ausdrud des HZauptes 
Bringt einen Ejfelt hervor, der fi nur ſchwer file 
dern laßt. R 
Italienifde Gränze, vom ı5. Januar. 


Cord Bentink hat zu Palermo eine Unterredung 
mil dem König gebabt, worauf ber Lord bas Koma 
menbo über bie fizikianiiche Land "und Seemacht 
übernahm. Zwei Preflamationen , die eine vom 
König, die andere vom engl. Minifter , kundigten 
an, bafı diefe Maadregel das Refultat der Ueberein» 
Bünfte zwiſchen den beiden Höfen wäre, In Betreff 
des Zivil: und Verwaltungsweiens fiel keine Neues 
zung vor. Verfhiedene Werbaftungen und Hinrichs 
ungen, felöft an Perſonen, bie der Königin anı 
hiengen , ſellen ftatt gehabt haben. 

— Der König von Neapel hielt vor einigen Tas 
gen ju Gaferto Mufterung über ein dafelbft liegen 
de⸗ —2— (€. M.) 


Paris, vom a1. Januar. 


Das Koffationsgeriht fol morgen eine neue 
Grage entſcheiden, welche bie aflgemeine Neugierde 
erregt. Namlih zu mwiffen, ob ein Priefter fein 
Kind dur) die nachfolgende Vereheligung legitimie 
sen kann. 

— Ein Dekret vom 3. Jan. enthält folgende 
Verfügungen: 

Die Korporationen aller ſowohl botirten oder 
bettelnden von Mönden und Nonnen, melde im 
den zufolge der Dekrete vom 24. April, 15. Mai, 

Juli, »2, Mev. und 13, Dej. 1810 vereinten 

epartementen, beſtehen, And und bleiben aufge» 
heben. Im dem gegenwärtigen Dekrete find nie 
mirbegriffen : der Möncdsorden des St. Bernparh 
und des Simplon, die Urfelinerinnen zu Brigwes, 
bie grauen Schweſtern ber Barmherzigkeit ju Sion, 
Departement des Simplen, und bie Kongregationen 
ın welchen man nicht Belühde auf ewig ablegt, und 
beren Imdiriduen duch ihre Einfekung blos der 
Pflege der Kranken oder Dem Kffentlihen Unterrid« 
te geweihet find. In Hinſicht derſelben follen der 
fondere Statuten, felgefegt werden. Die Verfüs 
jungen des Defrets vom ı1. Mov. ıBıı, die Auf · 
ebung aller geitlihen Korperationen in dem Des 
partement ber Rippe enthaltend, werden in bdiefen 
Departementen in Vollzug gelegt. Dieienigen 


Mönche, welche Profeh aetban baden und die Rapen«, 


brüter find, nad ben Auddrüden bed Defrets vom 
24. verfleffenen Nov. gehalten, ſich zur Liquidation 
fetten und das Certififat ber Eidesieiftung vorzur 

igen oder zu gemärtigen, daß ein’ Drittheil der 
Denen verfallen fen, wenn ber Eid nicht vor dem 1. 
künftigen Juli, wm die Halfte wenn er nit vor 
dem +. Blnftigen Oft. und für die ganze Summe, 
menn * mie vor dem 2. Jan. 813 geleiftet wor« 
den if, 

Bu Mainz fol eine fteinerne Vrüde die gegen 
wärtig beftehende sı00 Fuß lange Schiffbräde er» 
ſeden. Bie fol im der nämlichen Richrung erbaut 
werden, wie jene, melde Karl der Große 
hatte erbauen laffen, und berem Kopf ih an dem 
Dite befand, mo gegenwärtig das Zeughaus eher. 
Die dazu erforderlihen @teine werden aus dem 
Rhein, und Mofeldepartement bejogen, an die 
Ufer diefer beiden Blüffe gebradt, um eingefchifft 
und auf die beſte und bromomifchite Weile nad 
Main) transpertirt ju werden. 

Eaffel, vom =3. Januar, 

Seit dem oͤfft atlichen Examen, welches fin den 

siten Tagen Dj. aBıı in der Artillerie: und Genie: 








Gule Rast Hatte, find mehrere Abgfinge mit Uns 
terlieutenants. Grade, du bem Grade von Lieute 
mants bei dem Artillerie. und dem Geniewefen ber 
fördert, und mehrere Aspiranten iu Böälingen mit 
Unterlientenantsgrab aufgenommen worden. Ob gleich 
die Säule erſt u Jahr befteht, fo ift led dech un: 
möglich, die Wortherle diefer Einrihtung nicht eine 
feben ; mit Vergnügen Semerkt man, daß ber 
1* Zoͤglinge dem Eifer der lEehrer ent 


Diejenigen, welde dem Examen, das! nad einer 
dertreffligen Methode vom Hrn. Prof, Thibaut ans 
eftellt wurde, be ſewohnt baden, waren erſtaunt, 
af ungeachtet des mit Recht verdienten Rufs der 
Bf der höhern Wiſſenſchaften in diefer An« 
alt , unter ber Anzahl der Aspiranten Fein @tus 
dent von den Univerfitäten, Opmtaflen oder öffent« 
lichen Schulen fig eingefunden hat; man folte 
wohl glauben, daß die Profefforen und ihre Schüler 
Beine richtige Vor ſtellung von dem Zwecke haben, ben 
die Regierung bei Errihtung der Arktierie» und 
Beniefäule im Sinne hatte, und mwelder blos bie 
Anwendung der eraften Wiffenfhaften auf das thär 
tige Leben beabſichtigt, ohne weiches diefe Wiffen ⸗ 
haften blos eine eitie Theorie bleiben, Diefe An: 
alt ift eine wahre polptechnifhe Schule, in ber 
die Anwendung der mathematiihen, phpilihen und 
Hemifchen Wiſſenſchaften auf die AriegeFunft, bie 
bürgerliche und Kriegsbaukunft, die Arbeiten des 
Crrom:, Brüden: und Wegebaues, die Gtatif, 
Oopdroſtatit ꝛc. gelehrt werden fell. 

Wahrfdeinlih werden aber die jungen @eute, bes 
ven Erziehung das Studium der Wiffenfchaften ber 
swede, bald bie Vortheile eines Aufalt würdigen 
lernen , worin bie Studien blos auf Gemeinnäglic« 
Beit berechnet find, und worin blos das DVerdienf 
ein ausfchließliches Recht auf alle Steden hat. 4 
seht aus der Datur der Auftalt hervor, daß niemanb 
ohne vorläufige Kennenik der Elsmentar + Willens 
fbaften, Arithmetit, GBeometrie, Gtereometrie, 
gradlinichte Trigenometrie, Algebra, Analpfid, Re 
gelfcnitte , darin aufgenemmen werben dann. Beim 
legten Eramen find mehrere Aspiranten, melde 
ehne Zweifel von dieſer unerlählihen Wedingung 
nichts wußten , gurüdgewiefen werben, obgleich bie 
Anzahl der Zöglinge unvellftänbig war, In Zukunft 
wird es eben fo halten werden; der Bimed der An ⸗ 
fat würde verfehlt , wenn man junge Pente aufnäß« 
me, benen bie erforderlichen Fähigkeiten fehlen, und 
die Unterweifung derer, welde die nöthigen Kennte 
niffe bereits erworben haben, mürde daburh nur 
verzögert werden. 


Grantfurt, vom 25. Januar. 


Ar. v. Holland, rußifher Regationsfefretair zu 
Neavel , ift geſtern ald Kurier Hier durd nah Per 
kersburg paßirt. 

Dr. v. Schubart, ehemaliger dänifher Minifter 
im Haag, ift bier eingetroffen ; er begiebt fich im 
der Eigenfhaft als Generalintendant des daniſchen 
Handels in Italien , nad Riverne, 


——— ———————— 
Nichtpolitiſche Segenfände 


Neuere Nachrichten,Aber bie brittiſche 
Nordweſt-Kompagnie. 

Bekanntlich gehbren zu den brittiſchen Reichen auf 
dem Beten fremder Welitheile auch die beiden Ras 
nada, welche ſich in ihrem ungeheuern Umfange über 
den weſtlichen Theil des ame rikaniſchen Merdens auße 
breisen. Mur an den Ufern der Haubtflüfſe und in 
der Nachbarſchaft ihrer Mundungen blühr eurepäir 
ſcher Anbau. Beiweitem ber größere, wenig ber 
kannte Theil zubt noch im Schatten unermeflicer, 
unvermüftlier Wälder, mo ber freie Ureinmehner 
noch unangefohten umberfchmeift , Bären , Bücfe, 
Argali (wilde Safe) und Hermeline zu jogen, oder 
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den benachbarten Volkeſtamm, wild wie der ſeinigt/ 
iu bekriegen. 

Der Pelzhandel wurde von jeher als ein Gegen · 
ſtand der höditen Wichtigkeit für die europaifhen 
Miederlaffungen in Kanada angefehen, und daher 
ſewohl unter den Franzoſen, fo lange fie das Land 
hatten , als jet von den Engländern durd ben Gou⸗ 
versteur auf alle Weiſe beſchutzt und begunſtigt. Die 
Kanabier, bie. diefen Handel trieben, hatten über 
die Wilden einen fait grängenlofen Einfluß gewonnen 
und geübt, — einen Einfluß, unter welchem die bes 
nadbarten Einwohner der morbamerifanifhen Brei 
ſtaaten oft nur zu fehr leiden mußten. 

In dem Verträge, weichen England mit den Vers 
tinten- Staaten fhleß , fuchte dad Kabinet von St 
James den Kanadiern das Privilegium ihres Handels 
mit ben Wilden, felbft inner dem Granjenumfang 
‚ber Vereinten.Staaten, zu erhalten. Ob diefe Tore 
fihtsmaafregel viel bag⸗ werben wir bald ſehen. 

Es war im J. 1766, da verbanden ſich einzelne 
Männer mit Spekulationsgeift, ben Peljhandel nad) 
der Nordweſtſeite vom Mifhillimalınakr 
Ström zu treiben. Man bie diefe Leute nur 
»Waldgängere Inſwiſchen machten fie nicht 
ble Gefchäfte, und fo begann jene Handlungsger 
feüfhaft, die heut zu Tage unter dem Namen der 
Vordweſtlompagnie bekannt iſt, welche alle 
Hinderniſſe, alle Feindſeligkeiten gegen ihre Unter» 
nehmungen zu befiegen wußte, und gegenwärtig fe 
keſt gegründet daftcht, daß fie allen individuellen 
Angriffen Trotz zu bieten vermögend ült. 

‚Der Ameritaner Zebulon Mongomerp 
Pike, welher vor wenigen Jahren eine Reife zu 
den Quellen des Miffiffippi unternahm, davon 
die Beſchreibung erft vor kurzem in Enaland bers 
ausgetommen ift, lieferte und aud über ben Sant 
del und die politifche Wichtigkeit der Nordmweits 
Bompagnie Aufſchlüſſe, die bisher wenig gefannt 
wären, und ein weientliher Beitrag zur Geſchichte 
der heutigen HSandelsverhäftnife Groübrittaniens 

d. Wir glauben daher den Lefern diefer Zeitſchrit 
durch Mittheilung von Pile's Angaben und Anſich⸗ 
ten ju gefallen. (8. f.) 

ne nn pn ee 


Avertifements, 


Bertouf 
von verfhichenen Waaren, Effekten ac. melde ſich in ben 
ah Magazinen zu Paſſau, Braunau und Sıierding 
finden. 

Man benadrihtiget das Publilum, daß unvergöatid 
ya dem Berkauf an den Mei» und Röptbietenden, genen 
dleich daace Weyahlmg, ber unterzeichneten MWaaren uub 
andern Begenkänden,, welche ſich in bew franz. Magazinen 
zu Paflau, Braunau uab Sqhterdiug befinden, gefäritten 
worsden folle, nämlich: 

Seaturt (ders Gesicht) Kin 
armer (Thwer A 
ı = » oa idem deis. 
23030} Litres Brandwein. J 
leere Faſſer 
6323 dito Gier, J 
3u Brauman, 
8 Grätner EGchwet Gewiät) Berfiengraupen ob, Gräfe, 
30 idem Gall, 


3857 Sites Branbtwein. 
163, Stetes Holj. 

leere Sage · 

IJ er: 

60 Se rsaeıa « Geräthihaften. 

5 n uShzgerding 
Irre Bäffer. 

a elenen, melde biefe verfäiebene Gegen 
fände am fi) Faufen wollen, können vom jedt an ihre Bor 
fhtäge dem Herin Krirgstommiffaie Duittet zu Yalfaz 

ifttich einreihen, 
in — Aaeige wird bie deſtimmde Epoche 
bet Wertaufs näher betannt mann. 





Der Landgräflige Kammerbiener Pauly dabier if unter 
dem 8. Kegahn. = geflochen. Da nah biffen Toqtet ers 
Rer Gyeran din Kaıf. Franzöfifhen Grearanten ie Müe ver⸗ 
helraihet war, und ein Kind Namens Kcıdarina la Rüt zur 
eüdgelaffen yat, von defien Erbem oder Giben man unten 
wiggtet ſeya muß, fo wis» biefe Katharina la Aäc ohır heran 


Geben , melde auf die befzagte Grhfhaft ein Erbredt gu 
haben vermeinen, mit der Auflage hiermit edictaliter vors 

eladen, ſich binnen 3 Monaten von dato am, entweder in 

'erfon ober darch dinlänglich BevoUmachtigte vor dem Uns 
terzeihneten in dieſer Veriaſſenſchafteſache biftellten Kom» 
miflarius gu erfeinen und fi als die gefeglige Miterden 
berfelden gehörig zu leaitimiren ,- wiorigenfaus fie fit ſeidu 
amzufgreiden haben, wenn die erthellet werdinde Werfäguns 
gen nit ne ihren Wänfgen ausfalien folten. 

Augleid) werben alle diejenige, welde Anfpräde an diefe 
Bertaffenfhafı zw haben glauben, unter em nämlicen Drds 
jubiz aufgefordert, ſolche ebenfals bianen dem anberaumten 
Sermin gehörig anzuztigen. 

Sign. Homburg vor bee Höhe den 7. Nov, ıBır. 

Bıem Kommiflions weren. 
Redaug, Ammann, , 
— nn — 

Da ber am 6teh Moveinber 1747 gedohrne Jacob Bar 
mer von Ufiogen .„ fid) bereits vor länger als go Jahren 
bier eatſetat und über Leben und Aufenihalt feine Nabriht 
eriheilt bat, deſſen hiefige nächte Bermandten aber um vers 
orbnungemäßfge Erirabition feines dabier zusiltgzlaffenem 
Bermögens nahgefuht haben ; fo werben gebadıter Joered 
Böhmer eder deſſen etwaige Leides · oder Acaneatdc 
andurch vorgeloden, fi binnen drei Monaten zum Bezug 
jenes Vermögens um fo gewiſſer vor Perzogligem Amte om 

ier zu melden, als widrigenfals in Wemäßheit der Welpe 

vom a1, Mai bu niht nur das argenwürtige, fondeea 
aud; alle gedachten Jacob Böhmer künftig mod zufailınde 
Erdfgaften, deflen hieligen nachtea Jatekutexben und zwar für 
jest augen Gantion nugnicelid, nad dem sten Rowember ıBıy 
aber eigenthimlic, überlaffen werten fol, 

Wlingen den 7. Nocember ı8ıa. 

Herzegl. Raf. Amt bierfeihf, 
Pagenfieder. 
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tung. 





brisisung ve alien Gattaugen jomwosi gisttee als milirter 
Bäder, Kifcey, Decten, Malton, Bilee uno Habitstäder 
bejd alget wur, unter ſehe voetnelteten Bedingunzen an 
Peibet⸗ Unternehmer unempgelotiit gu TWertaſſen. 
* Dir zum Wetitebe dieſer Anfatt mir zuäterncbende Ges 
daß beſtedet in einem Aerammigen gebiciten Sickteden, @ 
geräumign Gpinnjaalin, werin die Awangsardeiter, 
deren Auzarl fig vo Stit zu Zeit auf so bis bo Nüpfe ber 
lãuft, arbeiten; banı zwei geräumigen Bd, worin 
Die freiwilligen Arbeiter manniichen und weLiden Ges 
ters abgejendert arbeiten, einer geräumigen Eortiege 
abe; dann im zwen wiiteren Salen, woron ih uineni bereits 
fünf Stuhle anfgrfitasen find, uud in bem andern noa aufs 
geldlagen, werden kennen, Mig dieſem find ferare zwei Zude 
zahmen, tine wo lelager htete bulsmuple baua Tuchſcheene 
and Prese verbunden, 

Die Lazehl der Weber mit Ginidtuß des Merk und 
Eoinnmeifters beftelit gegenwärtig vos in g Möpfeuz bie Une 
zanl der Spinner jowart ım bım Hauſe als in ber Start be⸗ 
kauft fi zur Blatere zeit auf 200, zur Gommersjgit aber 
auf 150 Inticiduen, fur welde ‚vie erforteeligen Gerdtpe 
(haften an Schlumptänfen, Mäder? und Waren ac. Zupentae 

»ziumsmäfig gasieih mir Ghergeden merdin. 

Uedrigene werden bem Eattepreneut nebſt andren adm 
ftigen Bedingungen auch die vorsandene Webftähle ſamt übrie 
gem Dandwertsseug, vorbehattlih der bereiafigen durude 
gabe brmfelben zum Gebraude überlaflen. 

Lufttragende wirden eingeladen, fig Dienkass den j Fo 
Eruar ıdıa bei hieiiger Mairie Morgens g Uzr ſaden 
wo fie bie nägeen Bedingniſſe erfahren, und benn aud dad 
tebale ſowodl ats die nech vorhandeneWerärpfcaften in, Kur 
genfgcn nehmen toantu. 

Bulda, den 23. Dec. ıßıı. 


Der Maire der Stadt Fulda. 
- Shomas, 

— — 
Der dadieſige Bürger u. Haarenhaadler Johann Sengetk 
gebürtig don Ldorageſiel in Holen Tab ohnlängt mit 
Hintilaffung eines Teflaments, worin ex jeine Eheftau zur 
» ed wird dader ferien abmejite 
i erwaigtn insehem 
N unser bem 
tioiem Verlauf 
ment jür rehtds 
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Renfttantinspel, vom 10. Degemdef, 
Durch biefige Stadt ziehen fortwährend mehrere 
en afiatifher Truppen über Adrianepel nad der 

omam :- andere , die ihre Zeit ausgebieht haben , 

e namentlich bas Kontingent des Kara Osman Oglu, 

ehren aus dem Lager nach ihrer Heimath jurüd. 

Sonſt iſt hier von Ereignifien im Lager alles ſtille, 
und über die Üfriedensunterhbandlungen wird das 
Brengfte Geheimniß beebachter, 

2 Der zum Suridſchi Paſcha in Numelien ernannte 
Dafız Ay Paſcha, bat am 5. d. M. mit 900 bis 
1200 Mann theils Soldaten , theils eigener Diener» 
Maft feinen Marfb nah Daud Paſcha angetreten ; 
man behauptet ber Brosherr haba ſich unter dem Vor» 
woande einer Luft: und Yagdrarthie gleichfalls dahin 
vdegeben, wahrfheinlih um befagtem Veichishaber 
ferne legten 'mundlihen Befeble ju ertheilen. 

Das Gerädt werbreites ſich, daß aud ber feſte 
Pa) Mahal. auf der arabischen Halbinſei ren den 
egnptifhen Truppen befejt, und das Hauptkorps der · 
Aeiben ‚ unter Antührting eines von den Söhnen des 
Mehemeb Aly Palo , geradezu auf Mekka ſelbſt 
lesmoarſchirt fep, im Hoffnung jeme Siaats · und 
"audensfeinde im Einverſtandiſſe mit dem gutge · 
VUnnten Theile der Einwohner nicht minder, ald bes 
dortigen &cerifen , welcher ſich für die Partei bes 
'sttomannifchen Hauſes erklärte , bald ganzlich aus dem 
Beſitze jenes mufelmännifhen Heiligthumes zu vers 
treiben, woden jedoch die nähere Belldtigung aus 
Kairo zu erwarten ift., 

Die bier bei Belesenbeit der Geburt bes Sultans 
Murad Matt gefundenen Öffentlihen Bererlichkeiten 
haben ganze 7 Tage hindurch gebauert, und, wie 
4 heißt, de: Schazkanimer über 3000 Beutel geko⸗ 
flet, obgleich ſich feihe blos auf das Serait, und 
den innern Hofſtaat St. Hoheit, mit Inbegriff des 
gewöhnlichen Beſchick. Alat⸗ oder ber feierlichen Ueber · 
yensung der Wiege für den neugebohrnen Prinzen 

efhränften, da der Regierung die Umſtände des 

Anblicks für den Aufwand eines fogenannten Dos 
nonma ober Prachtfetes, an welchem das ger 
‚fammite. Pyblifum Theil zu nehmen pflegt, nicht 
‚gerignet ju ſeyn ſchienen. - 
Am Aen Tage biefer Oebärtsfeier, ober ben 28. 

”.M., begab fih der Sultan im Pruntaufiuge 
mit feinem ganzen Hofſtaate burd die @traffe von 
Pera, nach dem mitten in derſelden aelegenen foge» 
sannten Galata Serai, in welchem bie jungen Pa⸗ 
sen für den Dienft Se. SHeheit erpegen merben. 

Hier verweilte der Monarch bis gegen Abend, und 

empheng „ wie im folden Gelegenheiten aebräuch⸗ 

‚fh it, von allen auswärtinen Gefandtfhalten mit 

Plumen, Zudermwett und Erfriihungen nefhmüdte 

Frahtauffoge,, Pie ven @r. Seheit huldvol amger 

aemmen wurben, * .. tl 


Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt: 


Montag, ben 27. Januar 


1812, 


‘ Bondon, vom. ıı, Sannır. 


Die Zeitungen von Dublin des am vorigen 
Dienftag neue Details von der Geſell ſchaft Bekannt 
gemadt, deren wır geftern im Kurzem Erwähnung 
gethan haben. Einige wellen und glauben maden, 
die gamje Sache Beruhe auf einem biofen ESchwant, 
andere fpreden. daven wie von eimer Werfhmwören 
negen die Kathelilen, und haben die beripiel 
Unverfchämthert binzm au fegen, daß fie ber Staatt · 
gemalt nüplıch werben fönnte, : 

Die Zeitungen, welde das lezte behaupten , 
Ebanen und jedoch nicht fagen, wie es möglich feyp 
hob eıne Verſchworung gegen einen fo betraditlichen 
Theil von Unterthanen ®r. Mai. , deren Miniſtern 
nuplich fegn könne "Das eg Mare ft, daß 
»ergleichen Aeußerungen den Imed haben, die Ge« 
„fanmrmaffe der Katheliken zu influengiren und ju 
‚zeigen, ihre Ungufriedenheit mit der DNegierung zw 
vergröften, und bie Abſichten derjenigen zu bes 
günftigen, welde damit rg die Bande ju 
jerreißen, welche Itland, an England binden, um 
anderwarts neue Wande anjutnupfen. Ein Koma 
‚plott gegen die Karhetiten! Wır können ums durche 
aus micht dapen überzeugen, daß fih Hr. Grattau 
zu fo etwas werde gebrauchen laſſen. 


Dublin, ben 6 Januar 


Wir eilen unferm Pefern von bem aufierordente 
lichen” Ereigniffe Nachricht zu geben, meldet am 
‘derigen Freitage Matt gehabt hatte Einige in bet 
Taverne ven Arc in ber arlitreet verfamnieltt 
Katholiken erfuhren, daß man insgeheim ‚eine Ark 
"en Machricht an die römmdiskathotiichen Irlander 
gerichtet, girfuliren tief. Sollte diefes ein Spas 
fepn, kann sehört er zu ben fehr geführlihen Spä- 
fen, follte es aber Ernft ſeyn, fo gehörte nicht 
viel Scharfinn dazu, um fogleih den Matten ju 
finden, den dieſe Nachricht verdient. 

Die Katholiken beſchleſſen, als fit dieſe Nach⸗ 
richt erfuhren, ſegleich mit autem (Brumbe, dem 
gr Gealtan ımb ben Deputirten ber Grafichaft 

errp darüber um Rath zu fragen, beide billigten 
den gleih anfangs gefaften Entſchluß, die Sache, 
fo_wie man fie erfahren babe, fogleich ber Megie: 
tung mitjutheilen. Hr. Oratten und ter Depue 
‚girte der Graffchaft Kerry verfugtem fih aud ſegleich 
IT dem Generalprekurater. Es wurde beichleffen, 
‚am dem heutigen Lage zwiſchen Arm urn und 
ernigen der verzüglichiten Katholiken in den Zim ⸗ 
mern des Hrn. Pole im Schleſſe eine Konfereng 
iu halten. Mech ift ums das Mefultat derſelben 
nit bekaunt. (Der Patriet,) 


Da mehrere Papiſten {hen feit dem wa. des ner 
rigen Monats ven ‚ter an fit gerichteten Nachticht 


" Senntniß gehabt haben, wie, koͤmmt us, daß fie feit 






wmassas 


N 


» geheime Kath wird von biefer 


wollen. 


‘A jänger als 14 Tagen , davon” nicht Pie gerihäfte 


Meldung madten? Der gegemmartig verſaummglte 
ache mehr wiſſen, 
Eomite wird eröffnen 
(Seurn. ven Dublin) 
Petersburg, vom 3. Januar, % 


Der Viceadmiral Jäzykow it um Oberbefehlss 
Hader der Fintie und der Hoten Ye sangen Megrs 
m —S on Nilelajew und Se · 
waftopel ernannt. z ' .. 

Bukareſt, vom 2. Januar. ; 


Seit der Ankunft der türfifhen Bevollmaͤchtig · 
ten wird die meiſte Zeit mir Wergmügumgen- 
dracht. Diefer anfheinende Stillſtand in ben Frie · 
densgeſch 
dene Weiffausgelegt. Einige Rauben, daß Inſtrud . 
tionen der beiden Hoͤfe abgewartet werben; andere 

dep. daß türkiihe Ultimatum be 
veits nach Petersburg gefender worden; bie Vers 
münftigern vereinigen fi im der Meinung, 
deß fi von dem Gange der Geſchafte weht ſchwer 
etwas errathendafe, und man den’ Erfolg abwarten 


ald ihm die papiftifche 


8. P 

ey Fubifche Armee hat indeſſen WBinterguartiere 
in weiten Dislefationen bejogen. General Markoff 
ift. mit feinem Korps nad ber Moldau veriege z bas 
Safide ‚ bisher in der Heinen Wallachei gelandene, 
nähert fh unterer Stabt, Mehrere Generale und 
Dberoffiziere haben Urlaub begehrt und erhalten, 
Unter diejen befinden fih die 3 Blügelabjutanten des 
Karfers, Baron Bentendorf, d. Suchtelen und Für 


:Meltonsty, melde bereits nach Petersburg abgeganı 


n iind. 
— Dar Kaimafan von Erajewa, Hr. Wornid Man: 
laty , ein allgemein gefchapter Mann , it am 15ten 
Dezember mit Zube abgegangen. 

Seit dem algenblidlid eingetretenen Rubheftande 
fängt der Handels zug aus der Levante, über Sim 
aiga , ſich wieder ju deleben an. e 

Den legten. Nachrichten aus Ruſtſchuck zufolge, 
mar der Gresvbezier noch in dieſer Stabt. W. v.) 


Bien, vom 20. Januar. 


a wegen der im Patent vem ao. Febr. ıBır 
ee Reduktion der Vanfezettel die Kay« 
tionen der Offizierey melde gewoͤhnlich in Staats · 
sbligatianen hinidrlegt worden find, nad dem Ne 
minafwerthe nicht mehr hinreichend find, um den 
“nothwendigen Unterhalt ihrer Wittwen nur einiger« 
‚moßen ju decken, fo iſt muttelft einer hofkriegsräth« 


Tihen Verordnung den Offijieren bis zu dem Zeits 


die Kaution für. jeden Grab genau ber 
when wird, verbetem worden zu beirathen, 
Den Offizieren bed Generalfiabs von jedem Rang 
'aber ift die Ehe, fe lange fie bei diefem Korps angt · 
Rene find, f&lchterbings unserfagt. (Nürn. 3.) 


nfa (im. dieffeitigen Kafabrien) , 
Senn Bi a7. Dezember, 

Id. M. verfuhte eine feindl. Kanonier« 
—— ums Begünftigung der Naht ein Kaufe 
fartherfcbifl» meldes bei Paola vor Anter lag, zu 
überfallen Der Feind ſchien ſeines Vortheils ger 
wiß und glaubte die Garniien bes Kleinen Forts, 
weiches biefem Wier zur Bedeckung dient, hätte 
von diefer Art von Ueberfall keinen Begriff, allein 
uniere Leute hielten qute Wade und der Kemman ⸗ 
‚bant des Forts, weicher bat feindt, Fahrzeug ers 
‚biifte, machte ihm einige Bignale, und als barauf 
Seine Antwert erfolate, lieg er auf daffelbe a 8ür 
monen abfeuern. Dielet Signal war hinreihend, 
um auf der Ztelle ein Detafhement von Legionairs 
herbeirurufen / welche ſi ſeqleich im das Waſſer 
ftürgten und dem Feind Ir dem nämlicen Augen · 
blide angriffen, in welchem er feine Beute emführ 
ven weite. Dos Feuer unferer Leute mar fo gut 
gerichtet, daß «4 die Kanonierfhaluppe zwang, von 


m wird ven bem Publikum auf verſchie-⸗ 


2 


ı bem- genommenen Schiffe abzulaffen, 


! Nach dem 
Geſchrei zu urtheilen, weldyes man vom Bord des 
feinpt. Schifes hörte, müffen bafelbft Leute geblis- 
den fegn. Wir haben keinen Mann verloren. 


Neapel, vom 4. Januar. 
„, Seit geftern füngt man bier am, für Xorre def 
SGrecofehr beforgt E ſeyn. Der gröfere Arm ber 
Lava, die ber Bejun feit einigen Zagen auswirft, 
ſcheint namnlich feinen — gegen biefe Stadt 
ww nehmen, Die unglüdtihen Einwohner derfelbe 


fangen deswegen bereitd an, mit ihten beften 17 
fetigkeiten gu flüchten. In dem vorigen Zeiten hat 


Torre del Breco mehrmalen durch die Papa gelitten, 


Livsene, vom 7 Yannar, 


Seit einigen Zagen find mehrere Kauffartbei 
ſchiffe, mit Fabrikaten und u aller Art — 
den, aus Marſeille, Savona und andern frag 
er. hier angelommen. 


a . die im und der Pui 
Belir, ihr Gemahl, find von Pifa am * pe 
Zucca abgereift. 


Maitandy vom 15. Januar... o 


Die Konffriptien it nun im Königreich, Italien 
giendigt. Sie fieng am verfioffenen wo, De; am 
und am a7. war jie vellgegen, Alle Departements 
wetteifirten mit einander in ber .Thätigteit, und 
nie gieng eine Konftription mis mehr Orbnung und 
Geſchwindigkeit verüber, als bie lebte. * 


Eordova, vom ı8. Dezember. 


Am 13. d. M. fingen die reitenden Polizeidiener 
Diefer Stadt, von Den Miguel: Ponce koͤmmandirt, 
auf einem Meierhofe bei Fuente · Opejuna ben ber 
ruchtigten Banditenchef Tamborlan und 7 _ feiner 
Genofien mit ihren Waffen und Pferden. Diefe 
Rauber wurden mit 2 andern Banditen in die Ger 
fängniffe der hieſigen Stadt gebradt. Tamberlan 
und feine Mitverfhwernen wurden auf der Stelle 
einer Militairtemmiflion überliefert umb werden 
unverzüglich den gerechten Lohn ihrer Werbreden 
erhalten. ‘ 

Am 14. hatte der Vataillenschef Besrge, vem 
45. Regiment, Oberbefehlshaber der Sierra von 
Tordeva Laſe's Bande ıı Stunden weit verfolgt, 
und biefelbe in dem Dorfe Bienvenida in ber Pror 
vinz fa Mana erreicht, ihr a Mann getötet, 7 
verwundet, 5 Anführet und a Mann ju Gefange 
nen gemacht, und Überdies 25 Pferde, a Mauleſel 
und eine große Anzahl Flinten und Säbel wegge 
nommen, 

Das aus 50 Mann des 17. Dragonerregiments 
beftehende Detafhement fiel mit foldem Ungeküm 
über diefe fi in Sicher eit glaubende Baude het, 
daß der größte Theil der Räuber nicht Zeit hatte, 
u Pferde zu fleigen, Wir hatten weder Todte ned 

erwunbete, 

Bu gleicher Zeit verhaftete ein Detafchement ber 
Füfeliertompannie von Bajalancia 3 mit ben Wa 
fen im der Hand ertappte Banditen nebſt 5 Pferbe, 
und brachte fie hieher. 


Paris, vom a2. Januar. 


Set. Moj. hat durd ein Dekret von Amſterdam 
am ı8. Oktober den Orden de la Reunion zu einem 
Baiferl, Orden erhoben. Diefer für Zivil. und Mitt 
tairdienfte gleich belohmende Orden mwirb auf 200 
Großtreugen, 1000 Kommandeurs und 10,000 Kite 
tern befieben. Se. Maj. hat den Herzog von Car 
dere zum rotkanzier, md die Herren san der@ctt 
und van Dirsland ju Orosfhajmeiftern des Ordent 
ernannt. 500,000 fr. Renten , melde aus det 
auferordentihen Domaine bes Kaiſers zu erhebenfind, 
machen die Dotation diefes Ordens be-ia Reunion 
aus. (Morgen werben wir, das Baiferl. Detreb uf 
Erriptung diefes Ordens nachtragen.) 








— Aus Breit wird bie Ankunft eines aus Joele. 
de · France demmeuden arlamentatrs zu Port Nabai⸗ 
gemeldet, 

Ein Dekret vem 3. San, enthält, daß bie vom 
@r. Mai. bewilhgten Detationen der ſechſten Klaffe, 
meihe Allerhöcitüiejeibr » wegen abjenommener 
Oltedmafen, fidweren Wunden ader sur Belohnung 
militairifher Dienfte gewahren, in Ermangeiung 
son Kinder mannlıdıen Geſchlechtes, auf die Iods 
ter der Donatarien, nach der Reihe der Erftgeburt 
übertwasbdar and, unter der Vedingung, daß jie Bei 
gehörig erlangtem Alter Militars herrarhen, die 
in. Balge ehrensoller Wunden eder fonftigen durd 
den" Krieg bereubrenden Gebreden auf Penſten ya 
gr Ad: Im Galle, wo-die altefte Zodter eines 

onafarien an einen andern als an eınen penno · 
nirten Soeldeten verheirather ware, ebe die Ueber⸗ 
tragung ſtatt haben konnte, fell’fie aladann daß 
Recht der Erfigeburt verlieren, und die Krafı der 
Uebertragting acht auf die jungere, anderheirathete 
Ver in Gemaßhen obiger Verfugung verheiratheten 
Techter über; und fo gelangr endlich das Recht dies 
fer Uebettragung auf die andern nachgebehrnen Thche 
ter fort; wenn die altern durch Verbeirarhungen, 
bie diefer Verfügung zuwider laufen, von demfels 
ben außjefchleiten find: und die Dotation fat wier 
der ber aufererdentlichen Domaine anheim, wenn 
alle Töchter des verichten Danatarien, den Anfprug 
darauf vertoren haben, ' ® 

Dur ein anderes Dekret, vom 11. hat Se. 
Maj. der Aaiſer ein⸗ Ae mmiſſien aus dem Ira, 
Grafen Moımi, Mimger Staorsietretair, für das 
Königreich Iralien, u. dem Srn, Maren Peuis 
DStaais rath fur das Kaueribum Brantreich beitehend, 
‚gar Liauidirung aller reipettinen Schulden der itas 
‚Keniihen Renterung an bie franıbäihe, und der 
franzöfifhen Regierung an Bie italteniſche fegefege, 


Oräöningen, vom +4. Januar, 


Der Rekrutirungsrarh dieſes Departements bat 
Ad überzeugt, dal Mitolaus Kluin, Kenierbirter 
‚vom 1304, fh am Tage vor der Abreife der. Koufcıie 
bitten bes attıven Aontimgents frenmillig mır einge 
iſtele den witte ten Finger verſtummelt bat, und 
at Daher beihieifen, daß derfeibe in Gemafbeit des 
"6 s05.ber Deneralinitiuftson su den Pionniren ge⸗ 
fondt,, und biefer Beſchluß oͤffentlich bekannt ge · 
at werden jol, 


Berlin, vom au, Januar, 


Am 24. d. haben De, Mai. ihr erſtes Leder der 
halten, welches ſeht zahlreich gewefen if. 

Am ıB, als am Tage des Ordensfeites, haben 
&. ij. eine roße Anjahl Veförderungen vorder 
nemmen. Die Generaı «Majere von Vort und von 
Sostaherit, dir Iuftijminifter, Sr, von Kirceifen 
und Der Crastsmanster und außererdentlihe Ger 
fantte Sr. M.am Wiener Hefe, Hr. 0, Bumbeidt, 
weiße iden Kıtter des rotden "Mererdene dritter 
Klaffe waren, wurben au Nıttern zweiter Klaffe era 
nannt, und erhielten die Ertaubnif das Krewj dies 
fe8 Ordens an einem Ring mit ‚ Erhentaub ju 
Kragen. 

Hier im Mitterſaal hatten ſich inzwiſchen Vor⸗ 
mittags um 14 Ahr auf geihebene Einiadung bie.in 
Derlin · anweſenden Rırter des ſchwarten und rerhen 
Aderordens , und des Milirairs Verdienflerteng 
»erfammelt, “ 

Die neuen Mitter und Ehrenzeichen . Inhaber 
nahmen in der Mitte, ftebend ver den Threnbums 
mel, Plap: iu beiden Zeiten landen bie Ritter 
der grofien Orden, und rechts die General ‚Ortend: 

mmiften, hinter ihnen fie Ritter und Inhaber der 
übrisem Orden und der Epren;jeihen. 

Des Königs Mireftat waren nie Allerhöcht 
felbR mgenen. Aur Ketten des Threns befanden 
Ad -die Prinzen des Abnigl. Haufe. Zeobald des 
Rronprinjen Lönigl, Beheit eingetreten waren, gab, 


nad &r. Majeftät Befehl, ber P enerallieutenant v. 
eridt dir Verfanmiung in einer · Rede eine all 
meine ueberſicht von den Im vorigen Jahre bei den 
Mitgliedern der Drdens und Eprenjeihhen-erfeigten 
eranderungen: ehrte Anveuten der .verjlerbes 
nn, und bewillfonmmte ‚die Deu ernannten, ‚Hier 
auf berlas der Geheime: Zräatsrarh ». Kiemwiz, als 
erfies Mitglied . der Drvenstommujfion, sueit die 
Auerböcfte Erweiterungsurtunde fur die königl. 
weeuf.: Orden und Eprenzeihen vom -ıB, Januar 
810: wid Die im Werfolg derjelben ergungeng tön, 
Kabinetsordee som.un. Januar ıd11 , aisbamn aber 
das namentliche Vereihnif ſewohl aller ımı dorigen 
Jahre abgegangenen und binzugetommenen Mir lies 
der der Orben und Ehrenzeisen, als aud) der deu: 
Hgen Allkerböhfien berleibungen. : . 
"Des Aroupringen Pönigt. Hoheit entliggen bier 
auf die Verfammiung. 
Die getrestienftiihe Feier des Rrönungs: und 
Orvensfelles wurd non Dr. Könige Majeflat Befehl 
am ıbiten Diefes Monats ſtatt finden. - » 


Stuttgardt, vom 25. Januar. 


Se. Fönıgl, Moſeſtat haben durch eine Alerböde 

Ordee vom ıy. Ian. d. J. für die Behandlung der 
Konicriptiensgeihafte der Nendenikadt Stuitzarde 
eine eigene fur fc beftebende Kenferiptienstemmifr 
PH unter dem Prajidie bes General 1eutenantd, 
Veneralsdjutanten, Gröfen von Dillen, niederzu · 
fegen geruht. 

Darmſtadt, vem 23. Januar. 


Im Laufe des Jaͤhrs ı8rı And durch das are. 
herjoat. heſſ. Landdragener · und Fandichugenterpg 
arretırt,. und theils uber die Fandesgrange verwiolen, 
tbeis un bie Berichte abgeliefert meren: 205 Var 
gabunden, mwirunter so flanatıfiere Gaunerz 14 
fal ſche Geldmüner, 74 orefiberegl. heif. De ſer⸗ 
teurs, und 54 au wartige Deferteurg, 









Nihtpolitifee Segenhänne 


Neuere Rahrihten über dir brittiſche 
Norbwer-Kompagnız, . 


rotben Bluffes, und alen andeın &römen, 
die ihre Waller diefem Zuſen ben; jemfeire de⸗ Sr 
Winiper bis um Sastäasbamwinfluffe und 
längs deſſen Urern aufwarıs, bid su feinen Quellen, 
und den. Elanftrem binauf bıs jum ©ee der 
Veraf; den Briedensnuß aufmarts Bis iu den 
Belfenbergen; und wieder vom See der Verge 
den Sflanenflus hinauf bis um Sklavenfee. 

Die Geſellſchaft gab vor jwei Jahre dem Hrn. 

albenjıie ben Auftrag eime Entdetungsreije las 
dem Strom, ber feinen Namen bat, nad dem Morde 
meer ju machen; in der gleichen Zeit ließ ſie zu gleis 
hen Zwecken den Hrn. Madap jenjeits der Fel 
fenberge bi8 zum weſtlichen Ocean reifen. Eben fo 
befaftigte fie einen sewiffen Hrn, bemfen mıt 
@egrapbiihen Unterfahungen der Nordweitländer 
des Kentinents. Hr. Themfen bat feir drei Jahren 
mit unglaublicher Beharrlichkeit und Anitrengung 
offe jene milden einiamen Gegenden durdmwandert. 
Peın bie Kempagnie ließ es ihmt aub am nichts 
febien. Er hatte unbegränge Vellmacht zu allen 
Ausgaben, die er au machen nöchig finden würde. 
Yeps iR er in voller Thatigkrit, Die großen und 





I 


a 


mannigfaltigen Mefultate feiner Bühnen Unterneh” 
mungen zu ordnen. Wir habenwon ihm bie merks 
Würbigften Auiklarungem über die Dunkelheit jener 
faſt ganz unbelannten Weltgegenden zu erwarten. 
ch weiß von ihm ſelbſt, fagt Sr. Zike, def 
er fur die angemefjenfte Granze jwilden. dem englis, 
ſchen Gebiet und den Vereinten: Eiaaten eine Des 
markationslinie hält, die vom Obercheil des Wald 
fees bis zu den Quellen des Miſſiſſippi lauftu 
müßte, : 8-8) . 
0} 
Avertifements. 


Vorhäugfranzen von gedrehter und offener Baum» 
molle, Vorburen ju Möbels in Geide und Wolle, 
turtiſche Wefegungen mit und ohne Frarzen, Pati⸗ 
fer und andere Franzen in allen Karben an Kleider, 
Schellenzugen,/ Blehenkordeln find jederzeit in Stuk ⸗ 
ten und nady dem Ellenmaas nach Fabrikpreiſen zu 


verlaufen in Frankfurt a. M. Lit. €, Niro, 126. im 
Nürnbergerhof. 








Zodbesanygeige 2 


Unterzeichnete erfüllen hiermit die trawrige Pflicht 
alle ihre Anvermandte und Breunde ven bem Todede 
Fall bes am so. d. babier verftorbenen großherjeak 
heſſiſchen Hrn. geheimen Finanzrath und fuͤrſtt 
Srimatifchen Oberpoſtmeiſter Simon NRüpvelly-jä 
benachrichtigen. Imdem fie ſich alle Beileidsbegeis 
gungen, bie ihren Schmerz ohnehin nur erneuern 
würden, verbitten, empfehlen fie ſich dem fortgefege 
ten freundfaftlihen Wohlwollen derfeiben. 
Frankfurt am Main den 24. Jan. ıBr%, 

Des Verftorbenen hinterlaffene Wittwe 
' und Kinder, 





— — — — 

Nachdem die Geiäriftrige, refp, Seſchwiſtettiader des 
Dehann und Hreinrih Saß nem Knıkaau, monen. erflrrge 
bereits. 46 Jahre als Bertergefel , Heintig Gap aber feit 3g 
Yahren als Bauerntaecht in unbetannter Fremde if, auf" Xos 
Seherflärung und Ausfelgerung dee ſelden Wermögeng anger 
tragen baten ; fo werden anbuch Jetaan und \peinrih Gaß, 
sbtz derfeiben allenſauſgen rechtsmäfigen Erben, fo mie 
jeder, der einen argıöndsten Unfprug auf das vörmundfcafte 
i q verwaltete Wermögen ber gedatitim Iehann und Hein ⸗ 
rich Gaß von Aneyaau zu ‚haben aim ‚ aufgefordert, ref. 
innerkalb, eine * jährigen Arit ohnfehikar dadier zu erfheis 
An und ihre Anfprüge auf das froglihe Bermdaen gelten 
zu maden, unter bem Rechtenachtherie, daß im Entfiehung 
»falle die abweſeuden zen und Heintik Wa als Zedt ser, 
den ertläret, und bas Vermögen berfeiben, nat vorgängiger 
Präctufien aler etwaigen Intereflentin mit htm“ Ans 
fprüchen,, dem darum fi} gemeldeten @efhiftrigch , und reip- 
Gelhikirkiadern ohne Cäntiens:- Briftung | tigenigämlig, 
werde außgefolgertimerben. Zeil ben 3. Dec, ının. 

Würjburgifh Wroßtery. Banbgeriht, 
3.8. D 


J Philippi. 


— — — — — 





Da ſich bei angeflehter Unterſuchung des Bäder @rerg 
Hitfifhen Vermögens bapier ergeben , daß die bereits pen 
kannten Ocuiden daffebe beträgt ei Di Pils 
Re Eyeleute inzwifden, datum angeflanden famllihe vwlau · 
iger jum Werfuc einer säthdhen Udereintunft und Abwins 
tang eines toftpicligen Gonturjes vorzuladen , dieſem Guten 
“ug beferiet und dazu Zermin auf 

Dienftags den 11. Bebr. 1. 3. Bormittage 9 Uhr j 
auberaumet worden if. Sp werden fänttihe Hılfilde Wiäubie 
ger hierdbuch vorgeladen, brfagten Tag vor unterärichues 
tem Amte ın Perjon ober durch Wevellmäctigte zu eriche« 
men, fih wegen ten geſchehenden Reriäläge. zu enkiären, 
in Entfiefung der Wäte aber weiterer Bırfugung zu gewäw 
tigen, 

um DOrtenderg den 2. Jan. 1817. 

— Gemeinfgafitiget mt idafeibft. 

. Rullmann. Kpom 


— — — — 








Nachdem aus ber am 3. dieſes, eingereichten Anzeige 
der. Bormänker der Kınder bed derßordenen hiefigen Dam 
deismannd, Paul Dominicus Sat, eunllt, tab die dor · 
Handenen Guulden deffelben, bat Vermögen überrigen, und 
dehfalls ber Concuis erkannt worden; fo merbin ale bieje= 
wige, melde an gabaßten Vaul Dominieus Karli, rehilige 
Aniprüge und Gorderungen zu baben vermeinen, hierducch 


worgelaben, in Zeit ſeche Wochen, weld von unten 
tem Dato an pro emni termine ee hen 
werben, vor hiefiacm Gerichte in Gelbfipesfen, ober darh 
einen hinlänglic Broollmädtigten zu erfhrimen, und, ihre 
Anfpeühe vediserforderlid barzuthun , dh bed letmäigen 
Borreihts halber, mit einander zu verfahren, fs fort die 
weitere Berfügung abymonrten, anben fih u ewättigen) 
daß fie pubiefer Gace weiter nicht, als andiefigen Mkerictge 
8* ee im —*2 weiter wide a 
en mit ‚ihren etwziges deruagen von. i 
weast coſſen und abg· weſen werben Pollen. ee eurs 
tentfart am Main den 3 Tan. Bra, 
(LS) Xppelatioms Berichte Wangiek 











— — 





¶Dem Ebnigt. Refldenz amd Gtolholgaeiner 
Haylır find zwey ülönigl. —— Ze an 
wies: erzuſt gegangen, nämlich Rp. bı, 4ob gu 
500 Rio. bi, St. dur zu fl. bon am do. . ıBır 
ig , beide au portetr ansgeftellt, 
.. _Diefe gen Zratten' wurden auch am a. vorlgen Re 
Rat®! dem königt. GStaatölduiden « Tilgungs + Gommißflonge 
AN ſſoc und Gonteolleur. Tier. Scäendenflug vorgelegt, wors 
mad diefer Tie in fein Protolon Bol. a, sub. Niro. 53 aufe 
nahm, die Eratten feleht aber auf der Müdfeite, wie folgt, 
Fapirte: bie erfle, nämtih ro. 61 St. dob Präten, 
i Kr. 53 Bol. a ; 
einfhlüffig einer Tratte ; $ 
baar.ı.s, fl, 250, : 
——— Weglel » 250, un REIST 
ri Dita...» Bon, 


f 1000, F un 
an a )Saqeuqhenfiug, und die weyte nnd wel, 


Vrtrolot. 
unterz.) Sc ——8 
aterz. eucenfing. Tuf anſuchen des 
Oayler wird daher dem undetanuten Erima —E 
vom heufigen Tage an rin Temin von & Monaten erteilt, 
bee hr en ee = fo gerefler dep Weridie —8 
weiſen hat, old fie wierigeafella für kraftios ert 
ängen den 8. Red. alıı, — 


Könige Boieciſches Stadtgericht. 
“5 Seibeltsnsrn, 
Wiedenmann, Accossist 
qua Protocol; 2 
— — 
= @E iR dem unterzeichneten Adaiglichen Landge % 
'geigt worden, bof der Georg Gar Pocket, lt 
ehemaligen Oalbmond · Wirtha Heorg Dorner zu Lrutersyaufen, 
„aeboxen ben 6. Juli 1738, fh mit ben Anabachfaen Truppen 
pad, Amerika entfernt, und jeit dem 3, Juli van von R is 
Brmen aus von feinem Leben und Aufenthalt % ne Hadır * 
gebra yat. Da vun desdoid der ihm zugtorbuste n 
der Appeitationg: Beriiisuonocat König ju Ansbadı aeien 
Tobesertärung aehörig naugeluht hat, — fo wird er nebſt 
gan — ———— — hiei darch 
carliı vorgtlasn, nen ona| 
in dem auf an — 2 k "ab ‚Lipafens 
voten April lommenden Jahres ıRıa H 
Morgend um 9 Mor anberaumten are auf denn Biefach 
Königl. Landarricıt aber in der Regifiearunidefftiten, ferifte 
» Kay-oder perfönkig au melden, und tafeısft weitere Anı 
tung gewärtigen.- Solte derfeibe aber weder fih JeihR 
jonft jemand fi in feinem Namen vor und im Kermire mela 
igen , hab ex fürstpbt ans 
neh Vermögens aufgepoben , 








den, fo yat er alädann zu gemärt 
— ——— ſein 
und biefes ben nachſten Erben, bie ſich ale foi Ä 
Iegitımısen —— *5 en — 
Urkundiid, mit dem Juſtegel des Königlichen kanbger 
N befiegelt, und 338 truterdhaufen ben 5% —— 


u . 
önigl. Baleriſches — * 


» Pormig. J 
Boerfter. 


— — — en 

Borg Hirfdy aus Dberſqopfheim att, it fen 

» felt.n3 Jahren abwefend , ehne daß —— bie Pe 

—— von feinem Aufenthalte, Leden oder Mode einde⸗ 
gangen. 


Derfeibe oder beffen etwaige Leibeserben werden hiemit 
aufgefordert , fih ing Monaten a dato bahier entrecher Pers 
Adnlig; oder durch binlänstih Wevollmägtigte zu melden und 
fein unter Pflegſchaft ftehendes ohngefahr 500 Zulben betra⸗ 
gendes Wermögen in Empfang zu nehmen: andernfalls zu 

jewärtigen, dab über baflelve auf dem Antrag feiner näde 
x ken Anserwandten dad Mechtliche erkonnt werben wird! 


Berfügt bei Grophers. Babeſch. Wesirkdamte tape, ber 
29. Rovember ı8ıı, 
WB. Baufd, 


Dbrramtmann. 
rdt. 3. B. u @ägy- 





—8eicung 


SGroßherzogthens Frankkurt 


* 





vo 


Dienftag, en 28. Januar 


1813, 





Sonden, vom »3. Januar. 


Ausjug eines Schreibens aus Windfen 
vom. San, 

Geſtern it der Graf von Windelfea und heıte 
der Graf von Aplesferd hier eingetreffen, ‚o wie 
ber Herzog von Menteofe und die Er biſch fe ven 
Canterbury und von Port, Die Kerjt: Se Sem 
*9 Dalford, eberden, Baime und eben Wıuis 
Haben fie bei ıbrem Ausſteigen empfang und ih: 
men dem arztlıhen Wochenbericht überreidt. Nads 
dem bie Mitglieder des Konjeils unter fih eine 
Konferen, gehalten hatten, begaben fie ſich in das 
Shlef und hielten eine Sitzung der die Königin 
Briwohnte. Diefesmal ıft der Dokter Techn Wıisnide 
gegenwärtig geweien. Als bie Konferenz bei ber 
Königin geendige war, begalen fi die SI. 
Halford und Hederden mac londen surüd, Die 
Abfupt ber Beife des Grafen v. Winchelſea gieng 
Sabin, ſich in Veziehung auf gemiffe Details des 
Könige Haus besreient, näher juerkundigen, is wie 
nad. der Beihaffenheit veridiedener —X ſtatt 
dabender Veanttenftellen und den Einkünften derer, 
Die bermalen damıt beauftrags ind, 

Dar Konig iſt gegenwartia auf feine Perfon und anf 
feinen Anzug vıel aufmerliamer als feit langer Zeit, 
er bat ein neues blaues Kieidoerlangt, welches er 
auch feit einigen Tagen trägt, 


Stodhetm, tem ı0. Jamuar, 


Am 7. d. haben Se. Maj. die Regierung feier 
dd wieder angetreten. 


Paris, vom 23. Januar. 


Ce. Mai. hat geſtern den Hrn. Fertier, bike 
jeim Deuanenbirekter ju No , zum Generali 


ouanendirelter bes Reichs ernannt, 

2. + Einam 19, d. erlaffenes Dekret, aiber bie Unis 
formirung der Truppen, enrbalt unter andern auch 
die Beftimmung , daß der kurze Rock für die Untere 
offıjiere und Soldaten der Jufanterie, ber Artils 
lerie» der Sappeurforps und der Veteranen bie 
Bleihförmige Aleidung ſeyn foll, 


Bolgendes ift das Dekrer des von Sr. Maj. geſlif· 


teten Ordens der Reumen. 
MNapelcon w. 

Auf den Wericht , welcher Uns von dent unier ber 
Benennung Ordre-rorehde Union. (Eönigl Orden 
der Unien) in Unfern Devartementen errichteten Su: 
Kitnte erflattet wurde, haben Wir anerfannt daß 
dieſet Orden vermsge der in der Regierung diefes 
Bandes dawiſche n getretenen Meränderungen mirk, 
dich erlofägen fen, ‚fe mie ale beflehenden Drden_in 
Piemant, in Koslana , in den tömifhen Staaten 


PR . 
Und andern noch und nach mit dem Reiche vereinigten 
Ränder ebenfalls erlofchen find, 

Wir wollen , indem Wir diefe Eriöfchung ausfpres 
Gen , zu gleicher Beit die Belegenheit ergreifen, um 
zu erdensien jw geben, daß bie bem Gouverain und 
dem Vaterland in jenen Ötaaten, welche feitbem 
unter Unſere Hertſchaft übergegangen find, nad 
dem Bebor der Staatspflihten geleiteten Dienfle, 
ihren Verdienft ın Unſern Augen beibehalten follen, 
fetbR dann , wenn fie zu Unjerm Nachtheil geweſen 
Wären. 

Da diefen Anfichten haben Wir die Nüglichkeit 
eingefehen , einen neuen Orden ju errichten, und 
wurden un fo mehr dazu beitimmt, da Wir in Ers 
wägung gegen, daß die Ausdehnung Unfers Reiches, 
bie Anja derjenigen vergröjert. hat, melde fih ım 
der Ausibung der richteruchen Bunktionen , in der 
Mesieruigsverwaltung und unter ben Maffen aus ⸗ 
jeihnen; da alfo die Dienfte jeder Art, weiche Wir 

u belofnen beiieben , ſich dergeftalt vermehrt habay, 
ar bie Grängen der Ehrenlegion fhien iberfchritten 
morden ind, amd Unſer Inflitıst des Ordens der drei 
goldenen Vließe, folhe mur theilweiſe erfejt, da 
derſelbe verzugsweife 'dazu- Beflimmt ıf, Militaire 
bienfte zu beichnen ; haben Mir aus diefen Urſachen, 
mad, Anhörung Uniers Stagtscathe befretirt und 
berordnet,, und befrstiren und vererönen wie folgt: 
: Zitei 4. , 

Don der Errihtung des DOrdend ber 
— Reunlen, feiner Organfartion umd 
Adminiſtratien. % 

Art. ı, Wir errichten und Mfreh burch Gegen 
wärtiges dan Ordre imperial de fa Nimm, 

®. Der Orden der Reunlen ift Keffmmt,: de 
‚von Unfern Unterthanen in der Ankiihung der Fichs 
terlichen Gewalt oder Verwaltungsfunktionen iind Im 
Ariegs weſen geleiſteten Dienſte zu belohnen, 

3. Der Titel und bie Reckte des Gtoemeiſter⸗ 
bes Faiferl. Ordens ſtehen audihliehtic Uns und Ups 
fern Nachkommen zu. > 

4 Der Orden der Reunlon fol beftehen: Aus 
200 Öresfreugen, 1000 Hemmandeitrs tind 10,000 
‚Rittern, Beſagter Orben erhält einem Gtesfänjler 
und einen Öresichajgmerfter , welche ben Rang als 
Großtreuge haben und bir Deforatioh dieſes Brabts 


manin . j 
, Der Conteil des Ordens wird vo And ohie 
von einem Prinzen Unſers Geblutes, uber don fie 
nem Prinzen Öroswürdenträger , den Wir pt’ iits 
fem Ende bezeichnen werden vptaͤndirt. Derfeibe ber 
fteht ans Greskreuzen, dem Grestanjler und bem 
Grosichojmeifter, . 
b. Der Lonfeil verfammelt Ad Mashinendiadt 
Weife einmal im Lahr; um.bdie Berichte ‚des Gro⸗ · 








Verwaltung Kahn ercheite merk 
fallenden Guter anzuhören. Ku Prekamanont - 
Ernennungen geſchieht im einerder Sıyunsen > 
Gonfeits, und die neuernannten 3 


\ Mitglieder def 
in derfelben-ben Eid in Unfere Hande, Hberın ier 
bes von Uns dazu defegirten Praüideuten » wenn fi 
aegenmärgg find, und im Bulle ihrer Abwefenpeit au 
9 noch 95 hf Merfe. ’ 

7. Der Greßkanzler if mit der Führung bes 
Regiſters der Berarbiclagungen des Konfeis, mit 
der Abfaffung der Pretofolfe, mit der Ausfertigung 
der Brevets und der Kotreſpendenz bra 


uftragt. 
8. Der Oreffhakmeifer verwaltet die Güter 
des Ordens. J 


Der Eid, welchen die Mitglieder des Treu, 
er leiten haben, M folgenden Inhitis: 
23h Thwöre Treue dem Kaifer und feiner 
Donaftie- Ib verſpreche auf meine Ehre, mich 
»dem Dienfle Sr. Mai. der Vertheibigung Sb: 
srer Perfon und der Erhaltung des Gebietes Je⸗ 

a, 288 in ſeiner Jute gritat zu ergeben, keinem 
»der Mühe des Staates jumider laufenden 
»Rathe oder Berfammiung beujumehnen; ®e, 

, Maf. vom allem, was niit meinem Wiffen gegen 
⸗feine Ehre, feine Sicherheit oder alles, was 
“ die Ruhe und das Wohl des Reine hören 
»Bönnte, zu benadrichrigen.« — 


Titel ıL 
Von der Dekoration, 


0, Die Dekorationen bes kaiſerl. Ordens ber 
Reunion find ber dem Gegenwärtigen beigefügten 
Seichnung der Modeln Heichförmig, wilde Unfere 
Genehmiagung erhalten hat. 

t1. Die Großkrenje tragen das rem an eine 
breiten bimmelbfauen Bande als Mandeler von der 
Renten zur Linten hangend, aud haben de auf der 
Seite ihtes Kleiden und Manteis, den in Silber 
geftidten Stern, N 

Die Kommandeurs ttagem am Halfe ein Ahnlicheg 
aber fleineres Kreuz an einem bimmelhlatıen Bande, 

Die Ritter tragen das Rreuj an einem bimmels 
blauen Bande auf der linfen Leite ber Bruft. 


5 Titel TIL * 
Angemeine Verfügungen. a 
"7 48, Der Mnigl. Orden der Union iſt erloſchen 
ben. Kı 
ringe Kemmandeurs und Mitter des 
: befagten Orbens machen, nah ihren reipeftiven Aua« 
täten, einen Theil bes kaiferl. Ordens ber Reunion 
aus, i \ 

8 Orhen ber andern feit dem. Anfange 
er Me tmit bem Reiche vereinten Lan⸗ 
der, find ebenfalls aufge hoben. Alle diejenigen Unferer . 
Unterthanen, melde mit dem befagten Orden beforirt 
waren, find fähig im ben Orten der Reunien aufe 

enommen ju werben. Sie find zu diefem Ende 
(hen fib wer bem Orofifanjler des Ordens ber 
— — an Alın, um ven 
en. 
— bes Beſchluſſes dom ad. 
Bentofe ı2. in Betreff des Merluftes der Einen 
fhaft und ‚der Aufhebung der Rechte als Mitgiteder 
der Ehrenlegiom find auf bie Mitglieder des Ordens 
i wendbar. 3 
* eh Grektanjter des Ordens der Meunion 
in mit dem Veltzug dei gegenwartigen Dekrets bie 


Panjlerd und des Grooſchazmeiſth üben; hie Lagt 
"Ordens und bie an —— 


J 


nferee Gnade ihre 


auftiagt, weldes im das Geſetzbulletin eingerüde.. 


werden fell. —mapelte⸗na. 


— Se. M. haben, auf den Bericht des Groß⸗ 


i ij, und nah Anhörung 
—— —— —* 812 in dem 
Pallaſt⸗ der Tuillerien ein Gutachten genchmiger, 


welches verfhiehene Bragen in Betreff derjenigen ° 


Bramjofen beantwertet, bie in dem Auslante natures 
ũſirt oder angeftellt find. i 

Diefes Wutacht en lautet mie folgt; 

Der Staatsrath har nad der von &, M. an ihn 
emuchten Verweißung dieſer Sache den Bericht der 
egislatur- Beftion über den Vortrag des Groß 

tırg und Minifters der Juſtij angehört, melder 
uchftchende Fragen entimitt * 

4. Müflen. ‚diejenigen Franzeſen, welche or 
ter Bekanntmachung bes Fauferl. Detrers vom. abs 
Ang. ı8r4 von S. M. die Erlaubnifi erhalten hats 
ten, ‚in die Dienfte auswärtige Fuͤſten du treten. 
ebenfalls um offene Wriefe, wie vene Tachiucen, 
welche dieſe Erlaubniß noch nicht erhalten haben? - 

2. Erſtreckt fi die Berbindtichkere von. Sr M, 
einen offenen Brief zu erhalten, um Unterthan eis 
ned asinärtigen Farſten zu bleiben, auch auf die 
Apkiimmlinge derjenigen Neligiondverwandten, wei» 
de wegen Aurkdnchmuig bes Evitts von Nanııs 
die Flucht ergriffen haben ? 

3. Kann ein Franzoie fchom darum für den no 
turalijirten Unterthan eines auswärtigen Kürften 
gehalten werben, weil ihm biefer Furſt einen erbr 
ichen Titel gegeben hat ? . ‘ 

4 Dürfen die Franzeſen, welde mit Erlaubniß 
UM. in den Dienſten eines auswärtıgen Furſten 

ben, diejenigen Titel annehmen, weiche ihnen‘ 
diter Gürft wur Belohnung für geleiflere Dienfe 
ertheil? : v 


5. Welches find biejenigen Stellen, tie [177 
Branjor in dem Austanke ohne: die Erlaubniß dar 
du durch effene Briefe erhalten du haben nicht anr 
nehmen Yarf ? oder mit ‚andern Worten, begreift 
das taiſen. Dekret vom ab, Aug, nicht biss- unll · 
iriſche, diplomatifhe, adminiſtrative und Juſtiz· 
ſtellen; fondern ic die zu dem Hauſe eines Fur · 
en gehörigen Ehrenfieuen? 
Sind die Genrralfekretaird als Aminiftrationgs 
amten ju betrachien ? : . 
Begreift das Bıif. Dekret aud diejenigen Buͤra · 
liſten, welche bie Regierung nicht felbit anfteng ? 
6. Sind’ auch ſolche Untertbanem des mız 
reich vereinten Rändern + weiche fon 





Grant. 


vor diefer Wer, , 
einigung in die Diehfle auswärtiger Bürften Hetree _ 


ten waren, Aehalten , jur Beibehaftung diefer 
Dienfte ih effene Briefe zu verſchaffen. 

7. Muffen die offene Briefe einzeln narhge ſu⸗ 
werben, eder kann diefes in einem allgemeinen Nas 
mendverzeichhiß Lerienigen- gefdseben », welde ber 
auswärtige Für in feinen Dienften u Schalten 
wänfdt, 

8. Können Franzoſen und 
thanen aus den. mit Frankreich vereinte 
welche fi gegenwärtig, eder aud Fün 
Dieufte eines ‚auswärtigen Kürften be 
eine befondere Erlaubniß ©, 


fig in dem 
kuden, ohne 


: ne un nad Frantreig 
emmen, umi re berti en Vefikun * 
und ihre Geſchafte zu Getreiben? * end 


9. Wird bie beſeadere Erlaubnißg &; Mi u 
Branfreih zurüd su kommen, aud fe 
nıgen nod erforderlich feyn, welche 
Dienſte verlaſſen haben ? 


10. Erſtreckt fi das Verbot im den Banden ©, 

. eine auswärtige Cocarde oder Uniform zu tragen 
auch auf diejenigen Granzofen, welde als Sffijiere 
eined auswärtigen Bürften mit ihrem Korps dur 
Vrankreich marfciyen, oder bafelbft ſtattonirt werden? 

ar, Kanu fi ein Franjoſe in Branfreich in ir 
gend einem auswärtigen Coftüme blicken laſſen? 

Wert in auewartiger Furſt nad Frankreich 
temihr und einen Offizier b 
’ feiner Bedienung nethmwendig „ und.ein Franjefe 

ift,, kann derfeibe feinen Dieuft in der mit 

ben verbundnen Uniform. verrichten 2 * 


Nah Anfiht des Geſetzes vom 15, Dezember 


3790 und ber Eaifer!, Dekrete pam 6b. April 1809 und 
som ab. Auguſt ı8aı, ’ nz 


ganz befonders Unter, 
n Lendern, 


ach — 
bſt für’ dieja 
die auswartigen 


ei. fih hat, welcher zw. 
demſel - 


= zu orsaerabu un 


zn. ewnor 


v-r 08 


— 


+ Sieb Hiermit — 

Auf bie crſte Brage: Feinerinem Branzofen ertheil· 
te Erlaubnuh, Wifepe nun um fid) maturalificen zu 
kaffett y eder "in fremde Dienfte jü treten iR gültig, 
wenn fie nicht in der duch den ntem Artibel des 
Debrers vom ab. Nuguft «dus vorgefhriebenen Form 
abgefape il; daher ijt eın jener Atamjofe, welder vor 
der Betanntrnachung des gedanken Dekrets jeibft 
mit Erlaubnis ©. 0. , ia Adswärtige Dienfte ger 
sreten ift, gehalten und verblihßen, mem er hichk 
denen im dem wien Zirel 
Strafen unterliegen oil; mit offenen Briefen 
proerfehen, ın Ge it der Dorfriften des Ars 
fifeie », und innerhatb jenes Park den Arciter 1% 
feſt geſe dten 330 fi 

Auf die ate Fratze die Minpsfltionen der Der 
Beste vom b. Apriluttog, sat. AYuguft ıd«: , find 
suf biejeutgen. Abkbennlinne selüctiten Reli 
altiniverwandten nice ommenbbar, melde ih des 
ihuen- dur den ziflen dei Üeiches vom 
5. Dejember 1790 zugeflöndenen Rechtes , nice 
bedient 5 

Auf die Ite und dt Br; ein ie Beamte, 
rögiäher.fidh felbt, mit dar rtaukiih ©. Di. in dem 
Dieuſte einer audwärtıgen Macs befindet, und von 
derſelhen einen erblicen Titel angenommen bat ,rid 
[den durch diefe Annahme fo ju beraten, als 
ob er im Auslande naturaltart fen; neichab aber 
diefe Annahme ohne dis Autherifation &, M. p 
wird er nad dem ten Zitel des Dekrets oem bb. 
Knguft 114 behandelt. 

Auf dit Gte Grage; Beine Anftelung, wveder bei 
der. Perien ned bei einem Ramilienmitghed eines 
answartigen Kürten, fo mie Bein öffentliches Amt 
ın einem auswartigen Dienfte , lönnen ven einem 
Branjoien, ohne die Autherifation S. M. angenems 
men werden. ‘ 

Auf die te Bragez jeder zu einem mi Frank⸗ 
eeih wereinsen Lande gehörige Mncerehan, welcher 
auch fhen vor dieſer Mereinigung in auswärtige 
Diente getreten war, ift gehalten, fih mit offnen 
Briefen zu. vorfehen, fe wie biefed in ber Antwort 
ouf die erfle Brage feRgefent ift, 6 feye dann, daß 
er ſchen vor der Vereinigung bei jeuge auswär, 
tıgen Macht naturalifirt gemefen fep- 


Auf Die te Frage; jeber Fronoſe, mwelder eine " 


Autborifatien u verlangen wünfht, «6 fepe mum 
fih naturalifiren ju Taffen oder ausmärtige Dienfte 
du nehmen, muß feine Diesfanfige Bitte perfänlic 
an des Orofrichter Miniter der Juſtij gelangen 
toffın „ welder legtere aldbann die ſe Bitte &r. Maj. 
vorlegt, ° 

Auf bie Ste und gte Krane ; Fein Franjeſe und 
bein au den nereinten Banden geböriger Untertham, 
meldrer fi ge enmärtıg oder Lünftig in auswartie 


nen Diensten befindet, kann unter feinem w » 


Derwande nach Kranfreid kommen, ehne ba, 
Cpejialrionbniß &. DM. au baden, dieſe Erlaube 
mib,-wird, fonar für Liejenigen nöthig fepn, welche 
bie auswärtigen Dienfa verlaffen haben. Die Bitte 


abdreflirt, 

Auf die sote und vita Feoge sim Franjoſe, 
weder mit Eriaubnif nn Truppen einer 
fremden Made dient, hat, wenn fein Gerps von 
S. M. berufen wird, um durch Fraukceich zu mars 
fhiren, oder dafelbft eine @tation-einjunchmen bie 
Kofarde umd die Uniform feines Kos beizubebate 
ten, diefen Fall aber allein ausgenommen, darf fein 
Brangefe in Frankreich meber eine auswärtige Kos 
farbe, neh Uniferm, neh CoRüme tragen, auch 


um * ſelche Etlaubnis wird an den Grohrichtet 


felbſt dann nicht, wenn der Fuͤrſt in deflen derſen. 


— Dienſt er ik, in Frankteich anmwefend ſeha 
Diefe Aegemehrtige Selanntmahrıng fell dem 
Oefegbülletin einserleibt werben, 


Dekrers fehgefegten 


j Bere, vom 24. Januar. 

, @&e. Er . General und Altlandamman won 
8 16.0, von Paris glucklich wieder 
im bern aungetreffem. 

In —— Beſorgniſſe, welche wegen einer 
Auflage auf die Ausjuhr des Gatraides aus Baisın 
mac der Schmweij obwalteten, theilen wir folgende 
Amtliche Erklärung ın den Linigl. baierſchen Öffentl 

Mölatteru mus : 

o ac ven vom der Mnigl. Baierfhen Generals 
mauth: uns Zefbdireftien an bus Fönigl. Maurhr 
und Halamt Lındau erlaffenen Verfügungen ut vom 

Seite Baiern, aus befenderer Rüdjiht fur die m 
Färlihe Schweij med immer die mauthfreie Aucfu 
des Getraides dahın bewilligt, und wird au ſe 
Fänge bewilliget werden, Bis nidit dringende Be 

altmıffe andere Werpältnüfe möthig maden. Am 

war ı8ı2.% 
— In u His 3: Klafjen der Schulen zu Bar 
hatte fid eime Anzahl ı=- und sHjahriger Anaben y 
die im ihren Fretſtunden Raäuberromanen gilefen, 
hatten, jifammen gethan, einen Hauptmann und 
tjierd gewählt, uud ſich Raubernamen beige 
ei, hieltin geheime —— — ‚im denen 
fdmanften; vaudten , und durch einen Eid A 
zum Beillihwergen und zum &tehlen ze 
mahten. Wahrend des lejten Diartinimarties srige 
ben fie ihr neues Gewerhe fo eifcin und u 
tig, daß ınan ihmen bald auf bie Spur Bars 
ofabemifehe Nuratel , beider die Klage geführt mem 
ten mußte, umterfuchre bie z,und 
nad menigen Verbören den ganzem Bufamın 
derfelben, Docauf wurden 4 der Schuidigſten, Soͤh 
von Ausbürgern, nd der Stadt, 4 andere aus ber 

@äule verwiefen, und ua in der Schule mit Aue 
tbenhieben gejächtiget , weniger Ctsafbaren aber. 
ernfilige Ermahnnszen gegeben. f 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Neuere Nachtichten über die brittiſche 


Nertwelt« Kompagnir.. Er 
; } (Bovsfegung.) 

Die Norkwefllompagnie ik zleicher Meinung mit 
Ikm, und fo muß. man annehmen, daß die brittiſche 
Regierung guch Feine andere „ Bränze anerkennen 
wird. -@efeht, au die Amerikaner laffen fi die 
Sqheidung da gefallen :, k ‚kommen der ganje obere 
Aheil vom rothen Bluffe, und von Lemſiana jwei 
Bünftel von deu Bereimen.Btaalen weg, wo hinges 
gen eine Chile, von Often nad; Welten vom Waldfee 
an gejogen, ben rothen Fluß faft bei feinen Müns 
Dungen durdfdneidet, und den Deean ungefähr bei 
—— im Königin » Charlotten · Sund erreichen 
würde. 


Diefer mächtige Unterfhied ließe ſich jeht viel, 
leicht no ohne Mühe in aller Güte ausgleichen. 
Unbenugse Einsden ju theilen vergieft man fein 
Slut, Baum viel Dinte. Aber jögert man noch ein 
.. Japrjehende , Ternen die Kegierungen den 

erth diefer Ländereien und Gegenden erit beffer 
a ‚ dann würde die Asbzreinkunfe (dom ſchwie⸗ 

er fen. . 

Die Wordweſtkompagnie hat auf dem Mittags 
ufer des Oberfees, und gegen die Quellen des Sa, 
teaun · und St. Ereisflufles zu, mehrere Etabfıffer 
ments gegründet, Das erite Erabliffement, welch 
Montnoieri Like fand, war auf dem Rorch« 
Eederfee, 150 engl Meilen oberbalb der Ra 
beninjel, b Meilen oftwärts vom Strom. Es ber 
keht aus einer Wereinigung mehrerer Häufer, bie 
de von Vaumftammen erritet und mit Waller 
end Palifaden umfhäde iind. Cine andere Niider: 
Uffung fand Zite am Gandifce. Dos Fort 
fan» on der öftlihen Ausſpitzung des Sees, mar 
von Boaſttionen eine Neboute, die durch fußſtarke Par 
Hfaden umgürtet äft, die Paliffaden 13 Echup hod 


* 








r 


y . 

über dem Reden, Dies Fort hat 3 Poren, und 
umfange die nöthigen Gebäude für einen Oberinten» 
banten, für die Truhpen, ‚für die Handlungsbe⸗ 
dienten und für die Magazine, Nahe dabei Meine 
Umbägung ven 4 Morgen (ueres) Land) worauf 
an Exdapfel plant, und eine Are Achierd, woriu 
han fie, fo wie Wein, Bier, gebrannte Waſſer und 
dndere Vorräche, aufhebt. (Meihi: fr ® 


Adertifements, 


Unterzeichnien denochrid cigen birrmin die Obfi jene · Ins 
haber der ien alich Preufifsen eogemnngu — ‚Marder 
Beraifeben Anleibe, ruftäudigen 
—* em tem. 2 Janu⸗t 180g ultimo Decmber ıBıo, for 

ann der Taufenden kom 1 Juko dis ultimo December ıU7 4 

trage find, diefelben fünnen ben Verpeigung derOrigür 
Dbhgarionen täglich der ihnen eniprängen werden. 

Mit Ende des Momard Februar 1818 fol diefe Find Babe 
lung gefeleflen und jede torfeniimende Obligation auf 
den Palgendrn Binstermin derwieſen werden. * 
+. Die Dbligations ı Innbaber, ‚melde bei der Derigen 

naplng Dan Nüdfand vom». Drtöher 806 big ult. 
ſecrinb. jodanı das-halbe Jahr , vom 1. Jan. Bit do, 
np Br: midt erhoten babın, werten seßeren, dieſe 
Yauf det Yanmnars und Februar ebenialls zu thun. 


Brankjust dem 27. Degemb. „811. 
3. Wigler feel. Sotn und Eon. 
— — — — 
@roßhberzogtbum geantfurt. 
« Der Diner der Jufiig, dee Polizei um 
des Innern, 

Macht jefolae Art. sd bei Geferbuces bekannt, daß 
bei dem Brofgerzogliben Stadt und Bandgerichte zu Drants 
furt nachfolgende Getenntmiß erlaffen worden fen: 

“Im Sacıen der Ehegattin bes Burg nösapitand er 
‚Zach Glaus Zobannetta Giijabetta Dorothea g.hopene Müller, 
. Imploraufin contra deren abıpefenden Bruder Klerander Heine 

Shriftien Tedobd Müller, Imploraten , betreffend Ae⸗ 

weieapeitbertuirene diefes Tegteen ift die rechtliche Berfügung : 
») die Imploransin durch die unter der Bolmakt 

Antage E. zur Imploration de pr. ı2 Dep d. 3. gefeste 
Uintsrfcheift ihres Ehemannes, als ehelichen Weifiundes hin 
kinglih nad Borfhrift Art. 215. bes 6. N. zu biefer Sache 


autorifizt erjheinet; ba } 
2) aus den in Ganzleipanbferift produeirten Dikeiin 
des ehedinigeh Shöjenrathe 24, Jun, 1-82, 24. Gept. 1796 
und ı0 Dee. =, Anl, A, uMl Ar jur ge * *. 
a, Dec. d, 3. bervorgeht, nit nur, bab Implexat [hen 
keit 75a von Griten bie Gchöffenroths ale ein Berfäetiener 
‚anerkannt worden ftp, fondern aud daß Dr. terg Ludwig 
Shiler zum Gurator des abmefenden und verfhöllenen Im: 
jeraten “ernannt worden ſey; in weicher t Dr. 
iller auch in Beichung uf Urt. 113. dei 6, I. hiere 
dur) behärt.gt wird; ba je B 
) u za. ee ©. 3. teffimmt verorbnet iſt vuß 
"um bie Abmefonbeit aufer Zweifel zu feben,, ba6 ‚Ber 
nad erfolgter grotustion ber nötigen Actenftäte und Dee 


Be 
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Wechsel-Cours von Frankfurt & M. 
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Den a7. Jan. ıdı2, apier| Geld 
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z k. Sıcht io — 
Amfierdam in Ceur. a Monat | ad — 
! k. Bicht | 147 — 
Hamburg -. »* ++ % a Monat | 2405 — 
h. Sieht > Im — 
London vu rer « a Monat —— — 
k. Sicht 9 

Fariöo422 = Monat —-| 177 
k. Sicht | 784 
Lyon... a Monat: —| 174 
s k. Sicht | 8 = — 
Wien vor rc00. & Menst —— — 
k. Sicht —| 100; 
Augsburg · vo.» a Monat — Pr 
ĩ Bicht | 209 I — 
Drama. vorn. r % a Mozat | od | — 
h, Sicht |— — 101 
Basel — a Monat | er | 

4, Sicht | — * 


laierie····I 


Zumenst ; verdrömen mäfle, daß fowohl 
Bohnfiges als in rrondiffemment des ae 
haltes ‚-mennbeibe getrennt find, bie 
bös erörtert werde eud Art, 119 verordnet, 
thell, hard bad Jema 
eber gefprodhen werben tärfte, 

in we 


dee uctheite, 
ben ift 


depr..» 
man con dem 


im Werondifenant bes 
wöhntichen Aufents 
Sache, buch Beugender- 
daß Das Ur- 
nd. für abwefend erfiärt wird, hit 
als ein Jahr nad PEräffnung 
idem auf ein Beugenverhör ertaunt wor· 


„50 dem Exhibito bed. imploxantifhen Anwalbs, 
Dep di 3... bis ffimmee Erklärung, liegt, def 


Kufenthalte, Eden oder 790 di6 Abirefenden 
hs ehe Dörte, fenach muy vom 


feit_feinet Berfiwinbung mi 
im Domieil foro des Nmploraten vorgi, 


eintm dahier als 


mad Art. 116. dei Gi. N. bie Miede 


wehmenden Zeügtnoerhör 
plorantin mit ihrem, Geſuch jehe 


fegn kann ; fo wird Im; 


täten, abgemies 
Hefore Beuge 


on Implosaten [ir abwegend 
I * fra Rerertfieligung jr Verein te 
von Bemeidartiliin zu Böuiger 


vorfhlags und Cinreihun 
Klsıfelung der Abweſendeit des Imp 


Aoraten, hiermit ans 


Li 
tum Stadt gericht den 31. Dec. ıB1. 


Onnau ben 5. 


Jan. 1813, 
Brent Auen 





Der Bandgräfige Nammerbiener Päuly dapier ff unter 
dem 8. Xugufi a. c. gefforben. Da nun beffen Tochter em 


Ber. Ehe an be 


$eirather war, und ein Kind 


nm Sergcanten Ja Kir vers 
mens Katbarfina la Mic jun 
defien Beben ober Erden man unter 


n Kaif. Fran 


sütgelaffen dat, von 
6, fo wird biefe Katharina In Rie oder deren 


tichtet ſeyn mu 
@rten, weide au! 


f die befeagte. Grhihaft eim Grbreht mm 


daten permeinen, mit der Zaflage hiermit odietaliter ver⸗ 
eiaben, fi biunen 3 Wonaten von dato om, entiüeber im 
rien oder durch —* Bevollmähiipte vor dem Un 


terjeiämenen in dieſer 


miflariws zu € 


esloffenfhaftsfahe betcliten Goms 
efeinen und fid als bie gefeplide Mitechen 


derfeiben gedörig gu legitimiren , wibrigenfale fie fin felbf 


zugufcreiten hyabın, wenn 


die ertleilet wertenbe Wirfüguns 


gen nigt nad iren Waaſchen ausfallen follten 
Zugleich werden aue bıejenige, weiche Aniprücde am bir 
Werlaffenfhaft zu vaven „landen, unter dem nawlichen Pr. 
jubiy aufgefordert, fo he edenfalis binnen Dem anberaumin 
Kerınin gehörig anzugeigen. 
Sign. Hombuta vor * H’be ten 7. Nov, Bii . 





Der dahicft 


rn Kommiffione sorgen. 
Kobdbaug, Amtmann, 


ö— — — 
ge Bürger u. Haarenhändler Tohann Eengerk, 
pbarifiel in Heiland, farb chmtängft mit 


tig von 

— eines Kefloments, morin er jüne Apefsau zus 
Univerfalerbin einasfeit batz es wird duber jeinen abmefene 
ben. Intehaterbrn jur Borpriaguug ibrecctwa'nen Ginseden 


egen blefes Tertamıenı , 


eunıin von 6 Wegen unter dem 


tsnahtpeile embereumt, voß mad frudiiofemn Werlauf 
Deffeiben für damit ousgefhloifen, das Zefument für redtke 


in das Gigtnipum der Verlaffenjhaft immittist wessen 


og angeſeden, und bie singefegte Seftamentserkin one ıweir 
fol. 


Oberurfel 


-Gours der 


"Den a7. Jan, ııa, 


Frankfurt . 


Darmiftadt. 
! 
Nallan...... 


am 31. Dy. ıBıı. 
Herzog. Roffauifheh Amt, 
. Bil 


Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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Mittwoch, den 29. Januat 


* 


—— ——— 2 h 
ung. . 
Dieſen Morgen —* — en die Dubliner Donners 


ſtage· Zeitungen erhalten. — Mehrere Perfonen 


Mußten fid vor dem geheimen Nathe von Zrland einem 
Werhör unterwerfem Der Schulmeifter Kergan ıf 
derhaftet und in den Thurm eingefperrt worden, 

= Heber dieſes Compiott druckt id die Dubliner 
Evening-Poft folgendermaßen aus: 

"Mir haben der, in unferens jüngften Blatte ger 
dieferten Nachricht Über obigen Gegenſtand weni 
mehr hinzuzufügen. Diefe Nadriht war, bie a 
einige Nuslaffungen von den Schlehjeitungen abge 

jeden morden. Leber die Wahrheit der vorge 

tragenen Thatſache hat man fi dort aller Anmers 
Bungen enthalten, meldes forief fagen will, daß 
man mit ihrer Geneuigkeit einverftanden ſey. Man 


Hat Urſache zu vermuten, daß bie irländifhe Regie - 
[1 


ng ne nterfuhungen fortfegt, um dieſer ges 
heimnifooken Sache ganı auf den rund zu Font« 
men, und wir hoffen, dah fih die Katholiken dei 
Diefer Gelegenheit mt einem Eifer, Rehtlichkeit 
und Edelmurh betragen werden, melde die Megies 
rung ju’einem gleichen Betragen gegen fie veranlafs 
en, und jur Ergreifung gelinder und konſtitutionel · 
r Maafregeln betimmen wird. Es find uns über 
iefe Verfhmörung einige in der That fehr geheim 
nifvelle Umfände mitgetheilt werden, allein ehe 
wir ſoſche als wirkliche Thatſachen befannt machen 
fönnen, enthalten wir uns lieber, das Publikum 
mie Neuigkeiten zu bebelligen, die ſich auf blofie# 
—— gründen, fo reſpeltabel auch ihre Quelle 
‚fm mag. 

Wir vernehmen, daß der Schulmeiſter Keegan, 
deſſen wir im unferem vorigen Blatte erwähnten, 
in den Thurm gefperrt worden fey. Er fuchte ſich 
nicht iu verbergen, fondern zeigte ſich bis zu feiner 
Verhaftung überall oͤffentlich. . . 

‚Mit nachſtehenden Perfonen wurde von dem ger 
en Rathe cin Werhör vorgenommen : Herr 

bunder, Sr. Trelling, Hr. Dannelly, Hr. Hidep, 
—— und Abminiftrater der zur Kapelle von 
hurch · Otreet gehörigen Wehtrhättatreitsanftalt, fe, 
wie dr. Murnbn, Bruder des Hrn. W. Murphy von 
Smirhfield und Hr. Hay, Serretair der Generale 
Comite der irlandiſchen Katholiken.. Es heint, die 
Ausfagen aller diefer. Gentlemen, melde fehr adr 
tungsmerth find, hätten dazu beinetragen, badieni« 
nt zu beftätigen, was die Dubliner Esening» 
Pot vom vorigen Dienſtag vom diefem Creianiffe 
enthalten hatte. Es macht uns ein wahres Ver 
genügen hinzufügen zu können, dof in' dem Lande 
Fe u. fe 2 —— im aeringften zu bes 
ie Öffentliche " 

Aiıt werden. ’ fentliche Ruhe werde ge 


Gab «6 jemals, fast ber Patriet, einen 
Eompilstt, den die Therheit-organifirte , fo iſt +6 ders 
jenige, vom welchem hier die Rede ıft, und ein jeder, 
weicer aus ber von dem Geu⸗ ralſekretatr gemachten, ° 
die Matur und den Gegenftand dieſes Complotts 
betreffenden Erzählung davon Nachricht erhalten, 
und ıhr Blauben beigemeſſen hat, muß fi uber 
eugen, daß die diefem Prejelt zum Grund Tiegende 
Betsife fo areh fey, daf die Megierung, ohne ihre 
Würde zu vergeben oder Mistrauen im ihre Arafı 
ten zu vertathen, nicht die geringfte Unrube dat · 

Bon diefer Seite hat 


ein: 





durft hätte, t 
Was die Leichtigkeit Betrifft, ſich Waren in dem 
Depos, des Schleffes zu verfihaffen, um einen Auf⸗ 
fand zu begünftigen, war et ebenfalls im Stande das 
von felbit zu urtheilen, 
. Und was bie Schwäche der Garniſon von Dublin, 
betrifft, iſt es ſawer zu begreifen, wie jelbk die, 
bümmften Mitglieder des Ecmpletts gegen bad Zeuge 
niß ihrer eigenen Augen und Ohren , baram 
glauben konnten. Da denn alfo ber Üenerals 
profurater fabe , dab die vorgeblihen Chefs det, 
Verihwörung ihm bie Erifteng berfelben anzeigteny 
und er wohl mußte, dah das Waffendepot auf wel« 
des die Verſchwernen jahlten, im Schloffe ſelbſt 
war; und daf endlich ihre leßte Hoffnung zu einem 
glüdlihen Erfolge ſich vorzuglih auf bie Eehmäce 
eines Trunvenkorps gründete, das ftark genug mätr, 
um die Stadt von Grund aus zu jeritören, darf 
man nicht fehr erflaunten, daß er in Beinen panifdhen 
Ocreden gerieth , welder ohne Zweifel eben fo 
wenig der Würde feines Amtes, als der Würbe det 
von ihrer wahren Statke unterrichteten Degierung 
ampaffend aeweſen wäre. ’ ’ 








(heine nah Srn, Saurin dahin befiimmten, ſich bei 
diefer Gelegenhert ſo zu benehmen, wie er fihanirk« 
lich benemmen hat; alleın deut fep nun, wie ihm 
wolle, jie werten ihm bei allen aufgellärten unb 
rechtdenkenden Leuten rechtfertigen. In ber That 
erfieher man aus der Antwort des Herrn Gratton 
an den Generglprefurater , daß Herr Grattan feine 


‘ Disinung wober,bie Zwes manigbeit bes Aufſchubs mh 
Ri ihn tpeilfe, wie ſolches aud den einenen Ausdrif · 
34 ken ſelues Schreibens bervorgebt : Daß die An; 
A. gelegenheit nide dringend fey Yıp m 


Ein Morgenblatt meldet, daß Keegan in ben 
Ihurm gefperrt, und über eme Perfonen in 
dem Schleffe Verhör gehalten werden fey- 

Keegant, der Schulmeiſtep, verlieh, nachtem er 
fi emverfiihatte + Dustin necht, und wurde im ben 
Ihurm gefperrt. Fünf @entlemen wurten vor dem 

namlıh :.Die Herren 
nder ; Zteling, 

» pho. Man vernahm vom ihnen weiter mihts, old 
mas man von Seiten des Lord Fingal ſchon wußte ıc. 
Wenn Kergan Mitverſchworn⸗ hatte, woran man faft 
nit zweifein kann, warum hat man fie nicht ara 
vetira DI, (E. 4.) 

5 Petersburg, vom 7. Januar. 


Senf verunglüdten im baltifdren Meere an ben 
Küften. der Infel Oeſel jedes Jahr, und bejonderd 
im Herbite , mehrere Kauffahrieifciffe , und jumeis 
len giengen ıu umd mehrere von beufelben ganzlidy 
verloren, Jejtaber, nahdem auf Allerhöhften Bes 
fehtaufden Küften biefer Infel von der Krone Leucht - 
hurme, und namentlich einer in Zerel, und ber 
andere in Fielfand , erbaut find , ereignen fi ber« 
gleichen Unglüchtfälle im Handel, fehr felten, Und 
uneratet im dießjahrigen Herbſte unaufhörlich hefe 
tige Oturme gemüthet haben, fo find doch die Kauf 
fahrteifgiffe in ſeht grofer Anzahl bie Küften der In⸗ 
fel Orfel glüdlich pafirt , und haben den Haſen von 


Petersburg erreicht. 
Neapel, vom 8. Januar. 


‚Bord Bentinks Ankunft E Palermo hat wenig» 
ftens, fo wiel wir wiffen, keine von jenen großen - 
gen hervergebtacht, melde die. Englanper ' 

und ihre Anhänger fih zu werfprehen ſchie nen ‚Die 
einzigen beftimmten Refultate, melde dieſe Ankunfe 
mac fi gesogen hat, find diejenigen, bie der ver 
ernünftigfte Theil ber Einwohner Siziliens ber 
, und weiche man aus den, benfelben voraudger 

gongenen Ereignifen leicht vorherſe hen konnte. 

"en Bensinf hatte unmistelbar nad feiner Ans 
Aubienz bei dem Rös 


ai Berne, 8 a an mwurben neue 


nige 
er! ngen anbefoblen, 
2 Regierung angene hmſt 
trafen. Diefe mit wieler Karte ſelbſt 
Orten, die bisher neh a dr ah 
ungen, haben eine leı 
nommenen Verhaftungen, —— 


i bre aaß ⸗ 
greifende 2 u Daß. Die Aiitianifge 


—— — * die erniedriaende Nothwendig · 
feit herabfegen lieh, ihre Tiebften Freunde und bie 
euerten Wande, melde fle an Kerdir 


en Perfonen bes 
an ſolchen 
vorger 
u ber 


db 
—E aufzuopfern, Die zw Palermo und 


Orten arretirten Perfonen wurden unter 
per ſihe rer Bewadung nah Meilina gefandt, 
wo ihr Urtheil ganı und gar dem Einfluffe ber, engl. 
Menfclicteit unterliegt. Um ganz das Se haſſige 
der Verbammungen auf die izilianer ſelbſt zurüde 

werfen, haben die brittifhen Kommandanten, fo 

biet fie Eonnterm, unter den Einwohnern den gröften 

heil der Richter ermählt, welde beſtimmt find, 

üser diefe unglüdfichen Opfer ihrer abſcheulichen 

Porieit das Urtheil zu fällen. Wer folte ingwir 

in glauben, daß’ bei aller dieſer Betaubung und: 
— 





Diefe Erwagungen waren ed, melde allem; Anz ” 


eheimen Eonfeil verhört 
En wind anneilp, Sidep und Muri“ 


verſchoönnern Ew. M. Ihre 


rbinand, in Folge ! i 
un. —23 welche vorzüglich bie der 


erde arolinen Pnüpften, ausgejeichneteſten 


allgemeine, Furcht der im engl. Solde flehende 
Beitungsjäreider von Meſſina, da er bie von feis 
nen;Gebietern anbefohlenen Verhaftungen und Bins 
richtungen nice verheimlichen kann, alle Veredfam« 
keit anwendet, um bie Schonung zu leben, mir wels 
* man bdiefe unglücklichen Verhafteten aus dem 

ege ſchafft, und fogar fo weit geber, zu behaupr 
ten ⸗ daß diefe Schlachtopfer ben Englanbern für die 
zugleich ſchonenden und fanften Fermolitaten, mit 
melden man fie expedirt, beinahe noch Dank ſchul⸗ 


big ſeyen. i 

— Aus Otranto wird gemeldet, dab om 46. 
Dej. eine am 24. von Corfu abgegangene kaiſerl. 
Kurvette dafelbit angefemmen jeg. Mit biefer Ges 
Iegenheit erfuhr man, daß das umter Eslorie von 5 
Korserten und 2 Kanonierfhaluppen von Brindiſt 
abgegangene- aus 33, Schiffen beflandene Konvei 
glädlid gu Corfu angekommen fep. Die feindiihen. 


i Kreuzer halten fih in einer ebrerbiesigen Ensfers 
‚nung. von dieſer Infel. 


Journ. de (Emp. ; 

m Meujahttag machte zu Meäpel der Wijefre: 
fident des Staatsrachs Er. Mai. bei der Giude 
wünfhung folgende Schilderung d:8 Reiches: R 

»Beitdem Ew, Maj. gegieren,, fheint ein neuer 
Seiſt alle Theilg des Staatstörnerd zu beleben und, 
werbeifern. Gefetze, die. ſich durch Wersheit und 
Einfach heit auszeihnen,. eine wadhfame und meihen 
deſche Adminiftration, -jahlreihe ‚Anflalten in. dem 
Provinzen verändern und verbe ſſern die Gewohnhei⸗ 
ten, verbreiten neue, Kenntnäffe, und verjcaffen 
unerwartete Vortheile. Cie, Sire, laſſen und als 
led geniehen, was das gefebgebende Genie Napoleons 
bes Großen für Brankreih gethan bat, und -Ihue 
Klugheit wußte fo viele nügliheXenderungen ohne 
Unruhen, ohne Verwirrung, ohne Verlegung der 
bffentlihen und Privatintereffen, zu bewertjteligen, 
Vermittelſt der Entwicke lung dieſes großen Syltems 

Hoauptſtadt, ermuntern 
Sie bie Kunſte, gründen Sie Behlthätigkeitsanftafe 
ten und verbeffern oder bauen Sie Etrafen. zur. Era 
leichterung der Verbindung in den Provinzen; und 
vermittelt mweifer und glüdliher Kombinationen 
werden die, ſolchen wichtigen Gegenſtanden gemids 
meten Gelber weder den allgemeinen Bedürfniffen 
des Staates, noeh ben RBebürfniffen des Moited 
entzogen. Yuf Ihre Etimme fheint der Genius 
der Künfte der aiten Friegeriihen Nationen, welde 
diefe Gegenden verberrlichten, erwacht zu fen. 

Man möhte jagen, unier Land habe- aus 
feinem. Scheße neue Pegionen mad dem Beiſpiel 
ber franz. Legionen erjeugte. Schen zeigen fie ſich 
durch Mannshucht und Ariegemandore jenes glor⸗ 
reihen Mufters mürdig. Die bewaffneten Nation - 
malgarden auf der ganıen Dberflahe des Reiche 
eigten gläugende Tapferkeit, fewohl gegen regulirte 
Kine Truppen, wenn jie die Kühnbeit harten, 
auf unfern Kuften zu lanten, als gegen die Rauber, 
mit welden der Sof von Sizilien und bie Englan · 
der ſo oft unſere Kuſten beunruhigten. 

Seitdem Sie regieren, wurde nicht nur jeder feinde 
liche Verſuch abgeſchlagen, fondern der Feind auch 
aus der wichtigen Stellung zu Capri geworfen und 
in Sirilien erfhredt. Segt feine die Gorafalt 
Em. M. vorzüglih auf die Marine gerichtet zu 
feyn. Ihätigkeit herrſcht auf den Werften und die 
Energie der angemendeten Mittel, um die gröften 
Hinderniffe zu befiegen, verkündet ung die Zeit der 


' größten Refultate. als nahe. Möge glücliher Er 


folg, o Sire, alles Erönen, was Cie zum Gibde 
Ihres Velkes und zur Unterflügung der Poltrif Ihe 
res erlauhten Bundesgenoffen , des Kaijers ber 
Granzofen, unternehmen !« 

Paris, vom #4. Januar. 

Man kann den Vortheil nicht fäugnen, der daraus 
entſtehen muß, wenn man die Sand eines Menfchen 
durch einen mechaniſchen Stellvertreter erſe ben lan, 
befonders wenn dadurch weit mehrere Arbeit hervars 
gebracht wird, Die Zubereitung des Brodes ift ein 


% 








Handwerk, das aller Orten ausgehbt wird, eine 
Dperation, die täglich geſchiehet ; die Handearbeit 
Bau if äußerft ermübend , und der Gefundheit ber» 
jenigen oft ſchadlich, die diefelbe verrichten, ba ber 
mit der Hand gefnetete Teig oft in die Schweißlocher 
des Arbeiter6 einbringt ; alle diefe Erwägungen hats 
ten die dufmimterungsgefefchaft beflimmt, einen Preis 
von 1500 Fr. für eine Mafchine, um das Wred zu 
laeten, vorjufchlagen, Diefen Preis erhielt der Bär 
er, Hr. Lambert. 

Bolgendes ift der Auszug des in diefer Hinficht vom 


Hrn. Bardsl , Mitpied der Gefelihaft , erſtatteten 


Verichtes: 

Das von Hrn. Lambert angewandte Mittel if 
auffelend durch feine Einfochheit, eine Eigenſchaft, 
melde alle guten Maſchinen und wahrhaft nüglihen 
Entdeckungen ausjeichnet. Es ıft ein Kalten von Holy 
wngefehr einen Meter fang, 50 Centimeterd hoch 
und-breit, im melden man das Mehl und dad Waſſer 
thut, und vermittelt einer Art Querle ıB bis a20 
Minuten lang untereinander mengt, um ben vellftän« 
digften Aneteteig zu erhalten. Die einzige Vorſicht, die 
man nehmen m, iſt, daß man Anfangsden Kaften 
ungefehr 5 Minuten lang bin und ber bewegt, um 
das Waffer mit dem Mehl gut zu vermengen, und 
aud) das noch nicht vermengte Waſſer zu verhindern, 
durch die Fugen des Deckels herauszulaufen. Pier 
auf giebt man bem. Koften eine Freisförmige Bewe ⸗ 
gung, melde burd ein Maberwerk , das ven ber 
Querle beherrſcht wird, im Gange bleibt , weldes 
ein sojähriges Kind regieren ann. Nach Verlauf von 
15 Minuten ift ber Teig volllommen gelnetet. 

Die Maſchine des Hen. Lambert ift gros genug > 
um »5 Kiloarammen , oder Bo Pfund Teig in ao 
Minuten ju kneten ; fie kann gröfer gemacht werben, 
und in den gröflen Backereien dienen. Man fonn an» 
nehmen, daß nach diefer Verfahrungsart, kaum 6 
Menfhen, ohne das Backerhandwerk ju kennen, 
mit weniger Ötrapaße das ganje Werk volführen , 
iu welchem gan nah der gemöhnliden Werfahr 
rumgsart »5 bis ao gelibte Arbeiter braucht,» 

— Dian jeigt gegenwartig ju London ben aröften 
Smaragden, der jemals gefehen wurde ; berfelbe 
wurde aus dem Schatze bes Zippo Saib genommen, 
und wiegt 5ob Gran. 


Der Moniteur macht folgende offizielle Nachrich · 
ten von dem Farferl. Armeen ın @panigm bekannt : 


Nordarmer, 


Der Divifionsgeneral Bonner it Meifter von 
Alturıen. Man bat zu Gijon und im andern Hafen 
der Küfte bo mit Waarım und Munition beladene 
angliſche und fpanıfdie Schiffe genommen. Man hatte 
bie Sorgfalt gehabt, ım diefen Hafen die Flagge 
der Infurgenten aufzuſtecken, um fie berbeijuloden. 
Eine fhöne fpan. Kriegsbrig befand fid) unter den 
genommenen Schiffen. : 

Der Obergeneral Dorfenne hat, nahdem er die 
Provinzen Navarra und Bigcaya bereift harte , fein 
Hauptquartier witber nach Valladolid verlegt. 

Ale von Mina und Mendijedal fommandirten 
Banden hatten fi zwiſchen Sarragoffa und Yaca 
vereinigt, um die Armee, welche Walencia belagert, 
zu beunrubigen. 

Gen. Caffareli ift mit feiner Divifion ven Gas 
tageffa abgegangen , auf fle Iosmarfhirt , hat fie 
per jerfireut und dic Kommunifationen wieder herr 
si A 


. . Gübdarmer. 

Die Truppen der Suͤdarmee haben, nachdem fie 
Balepfteres Banden Us unter die Kanonen von Bis 
braitar zurütgebrängt hatten, gegen Ende Okleber⸗ 
—9* Kontennirumgsquartiere wieder bejegen. Der 

em, Semelö befand ſich mit dem abten leichten 
Infanterieregiment zu Borned, Ballepfteros alaubte 
fi rächen und diefes Regiment überfallen zulönnen, 
€r gieng von ©t. Rec ab und befand fi am Stın 


Mosimber bei Tagesanbruh mit 5 bis booo Mann 
au Bornes ,; woron er alle Zugänge befejt hielt, 
allein.das ıdte Regiment ergriff feiner Gewohnheit 
mady, fon in dem Augenblide ju den Waffen, we 
man bie Mereille flug und Ballepfteros wurde ent: 
det. Gen, Semeld ließ fogleih das Regiment aus · 
marfdyiren ; um außerhalb der Stadt eine günftige 
©rellung zu nehmen , eine Kolonne ven 2000 Fein ⸗ 
den hielt fhon den Ausweg beiejt. Dan flug Sturm 
warſch, das abte Regiment machte ſich mit bem 
Dajonette Luft , gieng auf den Beind los, richtete 
din grofes Gewedel inter demfelben an, und faßte 

. Vullenfteros ‚ über ſolche Kühnheit erfihrofs 

r ieg fh fogleih nach Ubriaue jurüd. 

Diefe Bewegung ven Ballepfieros ſchien mit 
jener nen 2000 aus Tariffa ausgezogener Engläm 
bern, die fi mad’ Vejer de la Brantera ber 

em wollten, verabredet efen zu ſeyn. Sie 

ftimmee den Herzeg von Dalmatien fegleih die 
Bufammenziehung einiger Truppen zu befehlen, um 
alle Mandvers des Feindes zu vereiteln und diefen 
Theil von Andalufen zu füubern, 

. Um 15. feßte fi die Divifion Semele in Marſch 
Ballepiterod wartete das Gefecht nicht ab und je; 
ih in die Gebirge von Ronda zurück, mo er h4 
in Sicherheit glaubte ; allein Gen. Leval erhielt 
mit einer Divifion des aten Koroe Befehl; fi in 
Marfd zu feßen und ging am aı. von Antiguerra 
ab. Ballehſteros, der in Befahr war abgefchnitten , 
m werden, befdleunigte feinen Nüdiug nad bem 
lager von St. Med, Ben. Ledal verfolgte ihn, 
ſchlug feine Arriere.Garde bei dem lebergang über 
den Guaduare, mo er ihm bei 100 Mann ebdtete 
und eben fo wiele Gefangene machte. 

Bu Eftepona jerftreute er einen Haufen ungläd« 
licher Baueen, melde man entwaffnete, und Fark 
am 27. nah St. Noch, wo der Feind, ungeadhtek 
bes Feuers mehrerer engl. Bregatten und Kanoniets 
fdpaluppen zum jmweitenmale bis unter bie Kanonen 
von Gibraltar gejagt wurde. ® 

(Die Bortfegung folat.),... 


Münden, vom 24. Januar.“ 


Die glüdtice Entbindung und der erfolgte” Her» 
Sr 3.8. 9. der Kronprinjeflin wurde in der 

nigl. Bamilie am verflöffenen Mittwoch Abenes 
noch durch eim glänzendes Felt gefeiert, weldice ım » 
tönigl. Pabillen, am Eingange des engl. Gariens, 
ſtatt hatte. Diefer fhöne Pallaſt, welcher eine Zierde 
bes Parko iſt, war mach den Allerhöcften Befe len 
©. M. des Königs fehr reich beleuchtet, und ein 

ofes trandparentes Gemälde deutete bie Weranläfe : 
ung des gg an. r rn * 

LU ‚an bem bie Allerhochſt⸗ konigl. Ku? 
lie, 3. &. H. bie verwittwete a. red ge ; 
Pfalzgweibrüden und die durchlauchtigſten Serrſchaf · 
ten un — —— und eine gläns 

L) erfammlun ei m, mard ei in 
u Naht befefnffen. — 
— Se. tanigi. Mai. haben geruht, der Akade⸗ 
mie ber bildenden Kanſte, unter den gnädigſten 
Ausdrüden der allerhöchften Zufriedenheit mır diefer 
Anftalt , die jwei marmornen Büſten Otto's von 
Wittelsbah und Ludwig des WBaiern, zu ſcheuken. 
Die Alademie bat die Vruftbilder diefer beiden gro ⸗ 
m Ahnherrn des Eönigl. Haufes an einem angefer 
nen Play ihres Lekals aufgeftellt. 
— F — u —— — —— 
Nichtpolitiſche Gegenfände 


Meuere Nachrichten Über bie brittiſche 
NordweſtKompagnie. 
(Seauas.) 

Halben Weges vom Sandy zum Blutigels 
fee if ein einzelnes Hleined aus, das ber Kom ⸗ 
Pagnie gehört, und ſudweſtlich vom le&tern Lee liege . 
an beffen Ufer das Hauptquartier des Departemani® 








Bond du Lac. Das Fort befindet fih under bem 
47° 1b“ nördlicher Vreite; ſteht auf dem Abhange 
eines Hügels, und at einen Sarten, der etwa funf 
Viorgen groß ſeyn mag, Rings ift es von dreischn 
Schuh heben Palifiaden umgeben , die mit Eiſen 
infammengebunden find, Das Ganze ift fehr flite, 
Wände und Ibüren find Lugelfel. Meben dem 
Beine ind die Schmiede, bie Aaſernen, 

agazineu. ſ. w. Man bat jetzt im Sinn, ber 
der. Hauptpforte gegen den Ser einen Thurm ji 
bauen, um eine Kanene darauf zu ſtellen. 

Died Departement-Liefert alle Jahre eine Lad 
Waaren ven 44 Kanets. Ich erfuhr, ſagt Hei 
Tiefe, von einem Mann, der mir dieſem Handel 
ſchon ſeit „8 Jahren zu thun bat, daß dir jahrlichen 
Gebuhren auf 13,009 Dollars ſteigen. Der Obem 
theil des rethen Fluſſes, der, wie ich glaube, zu 
den vereinigten Stauten gehört, würde ungefabr 
die Hälfte diefer Summe abwerfen, und der. Dal« 
del, ber fih dur den MWiniper: Dre made, wehl 
auch nicht weniger. Auf die Art verkurjt man bie 
horbamerikanifhen Freiſtaaten Jahr aus Jahr sin 
um 30,000 Dellars,, die ihuen gehören. Soviel ich 
| konnte, ließe fi die Kauttebande in dieiem 

eparteınent ſeht leicht verhindern, ſebald man nur 
an die Mündung des St. Louieſtrems einem Polen 
von. 100 Mann binftelte, Darhat die Nerdweſt. 
Kompagnie gegenwärtig ein Ctabliſſement. Dieſer 


zen beherricht die Kammunikatienen mıt dem fans 
I 


gen See, dem Blutigel » dem rorhen Sxe u. ſ. w. 
Gehoͤrte der reihe Fluß den wereinigten Srauten, 
würden die Waaren lieber da antemmen, als Os 
fahr laufen, weggenommen ju werden. 

Bemerkenswerth ıft noch, daß die Kompagnie von 
ber Hudſonsbai ihre Prieilegien auf alle Fluſſe aus · 
dehnt, Die in die Hudſonsbai fallen. Hielt fih die 
anglifche Regierung für beredtigt, eine jelde Ers 
Jaubniß zu geben : je wird fie wahrhaftig auch gar frın 
Bedenken tragen, die Länder anzufpreden, Dir non 
diejen Fluſſen befpült find. Die Nerdweſt Kem⸗ 
pagnie hatte große Luft, ihren Handel ſudwarts 
auf dem Miſſiſſippi bis dahin ag wo ihre 
Agenten mit ben Kaufleuten ven Miſchillimakinak 

fammentreffen würden, Tike madte ihnen aber 

egreiflich, toß bad micht erlaubt ſey. R 


Averrifements, 


„7b @tüd Aufaren-Satteldeden von ſchwarzen 
dickwolligen Hammelsfallen, legen babier Lin, H. 
ro. 3a. um billigen Preis zu verkaufen. 
nn nn nen 
&ämereien , 

In der Faßeliſchen Saamenhandlang in Frant⸗ 
kurt am Main, Döngedgaffe Pit. G. Nre.44. find 
alle Sorten Gemüßr, Blumen⸗, Felde und Wald 
faamen zu haben» Ein Verzeihniß wird gratie auss 
Begeben. Briefe und Gelder werben franko erdeten. 


Zur Ausfpielung des RNitterguts Alsbach im 
Grosherjogrhum RWerg, welches auf fl. bo,roo tar 
girt if, md mit der aften Klaffe der do. Hanauer 
Peiterie den 4. März a. ©, gezogen wird, find nebit 
Plan gratid, Reofen bei unterjeichnetem Haupttels 
tefteur a fl. m zu haben, mie auch ganze und ger 
theilte Loeſe guter ig. Hanauer Vetterie a f. a pr. 
Loes nebit Dion zu befenmmen, bei ‘ 

Pt Dorwip, Harptlellefteur, 
Friedberger⸗Gaſfe Lit. C. Dir. 186, 
in Brankinet a. M. 

— — — 

Ge {4 tee bieflae Koufmanu Herr GHriften Gotilich 
geir Zeinmann vor furiem Sodt abgegangen und diffen 
nahlaß utare ‚gerihriik, Eirgel genommen wordeu. 
Da nun. Rerheorgen daran Liegt, Diflen Cduideniehqud zu 
ennen $ foxoird dirrburd einjeber, wilder ang itgınd einem 
Brettkgrumie gen Anfsıch machen su können glaubt, 

dert, blumen jest und den 31. Barstoms 


erh efarfı 
—— net dran Höszigen WBıldeiniguugämistein 
























"fo gewiß anzugeben, als font zu gewartigen, badncd 


Ablauf — percutoriſchen Friſt berjen ge, der ſich wide 


emeldet hat, ſowohl feiner Forderung, als der Wirverrin- 
Feung in den vorigen Rehtöftend verluflig erkannt werden 


urd. 
Sig, Gifenad am a1, Det, ıBıa. 
EIER NEE Dir Kath bafrisfl. 
Beiedcih Rrumam 


— — 


Noqhbem der hlefige Würger und Kotgerdermeiſter Borg 
Bilpeim Bödter am 3. d. mit einer Infoivenz » Anzeige big 
Geriht eingefommen und darauf ber Goncurs erkannt were 
ben ift, fo wiıden alle Diejenigen, melde am gebadier G. 
B. Böpler redtlide Anfprıde osdesungen zu habım 
prrmeinen, hierdurch vorgeladben, in Zeit 6 Moden, welche 
von unten benaontem dato an, pro oınni terıniao percin- 
torie anberaumt werden vor hchgem Giriste in Bribfipeie 
fon, oder buch einen binlängiih WBevellmähtisten, zu er 
fheinen, um ihre Unfpräge techtert ſocderlich barzuthum, 
auch bed etwaigen Burrchtöpaiber miteinander zu erfahren, 
[0 fort bie weitere ange Verfügung abzuwarten, anbıp 
ch zu gewärtigen, dub fie zu diefee Sache weiter nicht old 
an diefiger Berichts Thüre] cifirt, und im Aushleibungsfa 
Writer nicht gehört, fondtra m.t ihren etwaigen Korberungen 
von diefem Goncurs ausgefhioffen uud abgeriefen werden 


jolten. 
Bronffurt am Main ben 3. Jan. ıBıa. 
Apprllatio.6 Weriches Kanzlei, 














In der ned im diterm Verfahren eingetreten Goncurd 
Bade dis nerfiochenen Baummwellen + Basnpändlers Gotifried 
Kerglers albier il unterm 21. 1, We, cin voruänfiges Alohie 
firetions Bätına entworhen, und im ver Weyehitube ande 
defter,, au zum Berlahren super prioritate Termin auf 
den 1d. eb, a. f. zu gemötullcdher ‘herigusgeir baffimmd 
worden. Ter einen beieca als den ihm angem.ejenen Plap 
dubhsupien permin,s, bat ſich als sana enjujinden, unb 
ferne Behauptung fefert zu degrunden, ſich auh gegınfeitig auf 
db aubten, wiberfpredenen, Wluubigers Worbr n und 
Bewerfe vernesmen ju laſſea, oder zu gewaͤrtigen, das e4 nad 
Beſcha ſendert der Umilanse emiwöer bey Der enzworfenen 
Klafhfkiation definitivs arkaffen, ober den cinfeitigen Wortse 
gen uns Bererfen 5.758, ırlannt werbe, 


Caſſel ven Io. Die. ı8ıı. 
Aus X. WB. Diſtritte-· Zeibunal, 


. — 

Gegin Jedaun Hertmann, Bürger un Rorpgdchermeb 
ker zu Düders,.bermalın Beſtandwinth in Wulkenfachien 
wurde des Goneurs e. taant, und „achfelgende Coutstag ſopt · 
ten old 
Montag der 3. Web. d. I. als erfter, 

Monıag den 10. aıd. d. F, als zwepter, tab 

Mostag din #4. eb. d. J. alu briser fefgcat, mer dem 
mad aus mas immer für fimm Wrund eine Korsierung zu⸗ 
maden hat, wird diermit vergeladen, bei biefen Zauführten 


jeörsmat * udt ber untee Aaueter Stile catwedet pers 











find, od ch legal Weooilmäntigee zu erfheinen, m 
bei ber eltern Buyfayet feine norberung unter Augebe feiner 
Brweitinitiel, und did Boriugeregies bei Beruf der Kor 
Barnug eınjutiagen, dei der aten gegen die eingehlanm 
Beratungen, und das angeyprogene Sccugtredt die eimub 
gen Centeden bit Wirlug bderfeiben amiugeben, und cadiı 
bei der dien sub poena praechusi ſchidblich zu damacın 

Wer irgend eıne Ballang an genannten Hartmann zu 
madıen, wird gemahnt, bei Steaſe nochmuliger Zahlung 
niqts am biefen zuver adfolau. 

vVilders am 4. Jan. 282. 
Srother ogi. Malegburgifäes Sandgeriät. 
Greb. 











Nahdern- die Geſchwiſtrige, reſp. Seſchwiſterlinder did 
Sehana und Heintich Auf ven Sneagau, wenen erflerie 
bereite 46 Jahre old Begergeſell, Deinuih Baf ader feit 39 
Zatıren als Baucrntuechtin unbelannrer Aremde ift, auf Tor 
beserhärung und Ausfolgerung derſelben Wermagend ange⸗ 
tragen baden ; fo werden andurch Jorann und Heinrid wuh 
oder derfelben allenfatfigen tectema bigen Gıben, fo wis 
eder, bei einen geguuntstin Anfpiuch aut das vormundihalt 
id verwaitite_ Vermögen bee gedadten Jodann und Hein ⸗ 
via Gap von Auekzau zu beten glaubt, aufaefordert, ef. 
Annertalb eine 3 jährigen Arit obnfehltar dahier zu ride 
wen und ihre Anipräde auf das ih Bermögen gelten 
ju maden, unter dem Mettenaditinite, dab im Unrfichund 
Me D>ecinseienden Jobanın und Heicrich Bab als Toet wer, 
den ertideet, uud das Bermögen duſeiden, nad vo gänninee 
Pac. alter etwaisen ntereflenten mit iyren Am 








rächen, din Darum ſich gemribeten @eiuwißtrigen, und vcf 
fc ſtertiadern odne Taut ens⸗ Reifung eigenchünli 
Werde ausgeſolgert werben. Zeil ben 3. Det. urn. 
Würpurgifh Yrosyerg. Bandgeriät. 
23.0 D.8 
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Paris, vom 24. Januar. 


Fortſettung der offiziellen Nachrichten 
von den Baiferl. Urmeen in Spanien, 

Am 28. ließ Balleyſteros eine Kolonne von 1500 
Mann Llitentruppen über das Auftenufer marfchis 
son, um den Ihurm von Carbouera wieder ju neh⸗ 
man : General Rep erhielt Ordre mit bem 43ien Res 

ment dahin ju marfdıren. Der Feind wurde allents 
ben ge und ın die Flucht geihlagen ; ein⸗ 
weite Kolonne , bie ber erfterm zu Hife eilte, wurde 
abenfaßs übern Haufen geworfen, fie vermehrte die 
Unordnung und verlieh das Schlachtfeld mit Tobten 
und Verwundeten bededt. Das Adte Regiment hat 
Ab ausgezeichnet, Uns wurden a Voltigeurs getödtee 
und 6 verwundet, 

Am 29. kam der Divifiondgeneral Barreid auf 
ber Linie von St. Roch an, faßte zu les Barrioe 
Frl und ſchloß fih am die Kolonne des Benerald 

on, melde mit dem Angriffe auf Tarifa bes 
auftrage ik, Fe ih 2 Regimenter Engländer 
und 3000 Gpanier , von Copond Fommankirt , ber 
fanden, Während der Made ſchiffte Töpons feine 
Beute ein, um Valleyfteros zu Hilfe gu Bommen ; aut 
30, waren fie vereinigt und trafen Anftalten zum Ans 

MM. , Die. Gegenwart des Gen, Barrois feite dieſem 

ndore Schranken ; am 1. Dezember fbiffte ſich 
Gopons wieder ein, und kehrte nah Zarifa jurüd, 
: Eine farbe aus den Bebirgen kommende Bande 
Haubte Bis zu Balledſteros vordringen zu können , 
und verfuhte heimlich durch a frangöf. Batatllone 
burdjudringen ; fie wurde entdeckt und gänzlich aufs 


en, 

" Die Belsgerumßsartiflerie it am b. vor Tarifa arts 
Helommen. Die Laufgraben wurden fogleid eröffnet. 
Die Engländer verweigerten VBalepfteres Trup⸗ 
sen in Bibraltar einrüden zu laffen ; biefer ift num 
an ben Buß der Feſtungswerke jurüdgedrängt in ei⸗ 
ner verzweifelten age ; alle feine Pferde fallen aus 
eng ed ” Se | ge defertiren. 
er franz. Vinie find alle Vorkehrungen ges 

teeffen, daß nichts enikommien kann. — 
- Der die Avantgarde des am den Oränzen von 
Murcia auf Weobachtung fichenden dten Korps 
kommandirende Gen. Seult hat ın den lebten Zas 
68 des Monembers eine offenſide Bewegung über 
eles und Mubis hinsus gemadt, um einige VBan. 
den Murcianer ju rerjagen, melde den Verfuch ige 
macht hatten, auf Hiuescar vorjubrinaei, während 
fh ein Haufen in den Aipuisren formirte, Der 
Beind hielt auf keinem Punkte: Stand, und joa fi 
Mbleunigkt zurüd. Alenthallen machte man vie 
fa Orfangene; und fing au viele Deferteurf 
uf, Die zu gleicher Zeit von einer von beit Gen, 
Coult abgefandten Keionne und von jener, welche 


gieng fegleid aufeinanter: Gen. 


Sen. Dufeut aus Grenada abfandte, gejagte Baht 
de aus ben „Alpwjaren murbe bei Pitres erreidit; 
fie lieh 150 Tedte auf dem Plate, der Ueberreft 
—— jerfireue und nad allen Richtangen hin vers 


ie Berichte der Feldärzte von dem ledten Tai 

m bes Movembers melden, daß das geibe Fiebet 

din an ben Korbon angranjenden Drien jeben 
Tag von feiner Vösartigkeit verliert. Tier Sterb⸗ 
tigkeit bar fi merklich vermindert; die @timmung 
ber Gemuther ers fi wieder von, ihrer Nieder⸗ 
geſchloge nheit. Das 4te Korps blieb vermäge ber 
bertrefflihen Atenge beeobachteten Sicherheitdinaasre« 
geln unangetaftet: 
. Die Zeſtung Badajoj erlangt burd bie an der⸗ 
felßen vorgenommenen Arbeiten mit jedem Tage eis 
nen heuen Grab von &tärke: Sie ift in einem 
gen Vertheidigungsjuftande ; bie Konveis 
Iommmen tafeihft ohne Bindernif an; bie Garniſon 
Mike allen bring verſehen. 

Der Graf Erlen läßt Meriba ald einen Depob 
pad an ber Guadiana befeftigen. 

' Die Endlander liegen ruhig in ihren Kantons 
nirungen in Portugal: 
{ Armöe bis Zentrums. 

Der bie Divifion von Cuenga Eommandirendd 
Ben. Darmagnac hat eine Erpeditien in diefe Pros 
bin, Unternemtmen, um fie völig zur Ruhe zu 
bringen ; er ſetzte fih am 1a, im Märfch und ber 

5 fi nach Welmente, mo fi rancisquetta'd 

ande aufhielt. Die ven dem Eskadrenochef 
Beauſſe korhmandirte Adantgarde bemactigte fi 
am 13. mit Tagesanbruch aler Ausgänge ber Btadt: 
Die ganze Bande wurde überfallen, 3o Mann mit 
dem Anführer Hiedergefäßelt; und ber Uederren mit 
allen Tferden gefangen. Der General fehte king 

arſch Auf Tarazans fort, we er ein Heined Kor: 
Muteianer, welche an dem Fluſſe Jucar auf Ber 
ebachtung Runden, theild gefangen nahm , theilt 
derfireute; bierauf gieng er auf Sniefta led, wo 
die Infurreftiensjunta ihre Sidungen bielt; fie 

Baffecourt wurde 
auf die erfle Nachricht von dem Marfche ;ded Gen; 
Darmaanae ven Wade aus Valencia absefandt, 
und bielt mit a Botailienen und einige Eekadro⸗ 
hen die Bröcke den Contretas beſehzi. Das aa. 
Dragsnetreaiment wahete ſogleich an einen benach · 
barten ſeichten Platze dutch den * Boſſecouri 
wartete ben Angriff nicht ab und jog ſich auf Vila: 
nords jur, wohin dr derfolat und geichlagen 
wurde: Mat nahm ihm einige Gefangene ab; 

Ant 35; wurden bie Truppen ju Utiet vereinigt 
und begaben fi no Uguena. Wöffecourt tettei 
ſich had Cabriläs de Valencia ; fein Nachtrab ne 








allen feinen Magazinen und einer Cabagna von Joe 


beladenen Maulefel, um Valencia ju verproviantir 
sen, fielen in unfere Sande... ®en. Darmaynac 


iR, nachdem er die Provinz geſaubert hatte, am 30, 
mit der Kolonne wieder zu Cuerga eingerudt. Das 
Refultar feiner Expedition war : 

8000 Mualter Betraide die in den feindlichen Mar 
gajinen genommen und unter die Armen und Kauern 
ausgetheilt wurden, 

” 52000 Flinten wurden mit einer gleidhen Anzahl 
Patrontaſchen x. verbrannt. 
Baffecourt wurden = Konenen abgenemmen. 
boo Maulefel und Pferde wurden erbeutet. 


Ein Magazin wit Hemden und Schuhen wurde 


unter die Truppen vertheilt. 
300 Mann wurden zu Gefangenen gemadt. 
Armee von Arragonien. 

General Caffareli it am 13. Dez. mit feiner 
Divifion zu Sarrageſſa angekommen; einige Dans 
den, welche auf der Strafe ron Tudela herum ⸗ 
ſchlichen, jerfireueten fib bei feiner Annäherung, 

Ben. Reille faßte am 14. mit jeiner Divifion zu 
Zerruel, Poſto; die Diviflon Severöli war ihm um 
einige Tage vorausgegangen. Da er unterrihtes 
wär, daß eine von Blacke detaſchirte feindliche Kos 
lenne, um Arragonien zu beunrubigen, fi zu Als 
baraffım befand, fandte er ein flarkes Derajhemens 
gegen jie ab, um fie zu vertreiben. ß 

Marſchau Sucet traf ferne Vorkehrungen, um 


eine große Truppenmacht unser den Muuern von 
DYalencia zu verfammeln, man hofft, Vlacks ver⸗ 


fhanztes Lager vor Ente des Menars megnehmen, 
und jogleid die Paufgraben vor diefer Stadt eröffe 


nen zu können. 

Der das franifche Fort Peniscola Feommandirende 
Ingenieurfapitaun, Molina , verfuchte einige Auss 
falle, um die Straße von Valencia zu beunrubigen, 


er fegte jih mit 8o Mann auf dem Terreneva (neuen 
. Dej. 


Shurm) feit, um die Cenvois deite eher auffangen 
ju Fönnen; der Marſchall Suchet ließ am 7. 
biefen. Poſten mit 200 Mann von der Elite und 2 
Kanonen angreifen. Am 8. mit Taggaubruch war die 
Batrerıe eırichter und beſchoñ den Zhurm mit Ers 
folg, aus Peniscola liefen 6 Kanonierfdaluppen 
aus, wm Suffurs zu bringen; bei die ſem Anblide 
furmten dig, Voltigeurs des ugten Regiments auf 
die Thüre des Thurms los, melde mit einem Vers 
au gededit war, durch einen Regen von Kugeln und 
ze vertheibigt wurde; unerfhrodene Kane 
hen Pulver herbei, und waren 


ten ein Faß: nn 
niere brachte 8 Inden, — Rapitain 
Die Kanonierfhar 


im ——— * 
lina auf Diskretion ergab. 
Frohes kamen zu fpät an, einige Kugeln zwangen 
ucen. 
r ee —* gefundene Pulver biente 
bazu ihm in die Luft zu fprengen. Um Mittag war 
a In Da ea 9. auf den 10. warf ein befr 
Sturm jwei große engl. Zransporticiffe mit 
3 Eardellen beladen, und mit »5 Mann 
den Bafen von Tarragena. Die Gars 


dig 
latzes bemächtigte fi beider, 


Mebl und 


zungsgeräthfchaften zuſammen zu bringen, Ein Thei 
der Fuhren wurde jur Verpredfientirung meiner Ar 
mee'verwendet. Nur mit der größten Anftrengun, 
gelang es mır im Laufe diefed Monats 100 vier unl 
joanzig Pfünder und 30 Mörfer oder Haubigen, 


mit der nötbigen Munition herbeizuſchaffen ; in bie: 
fern Nugenbiide finb fie alle bei dem Delagerungs: 


parfe vereinigt, : 
Am 24. begab ih mid nach Segorbia, we ih 
über die Divifion des Grafen Reille Heerſchau hielt, 
melde id; im dem beiten Zuftinde fand. Auch mit 
der Divifion Severoli bim ich fehr zufriden. Ich ließ 
biefe Truppen durch einen 3oftundigen forcirtenMarfh 
von den Ufern des Guadalaviar zu mır kommen. 
Am =i. Morgens würden vom bem Geniekotpe 
3ur 


a Pahlbrüden mit Schnelligkeit errichtet. 
nämfihen Zeit ſchlug die Artillerie eine Schiffbrüdk. 
Den. Reille fing an den Bluß zu paſſiren. Gen, 
Harispe begab ih auf Torrent: Gen, Bouffard pafs 
firte an der Spitze von vo Bufaren den Fluf, und 
griff eine feindtiche Esfabron an, die er durchbrach, 
"allein da er ſich ver Verfolgung überlief, kam er 
bis jur Linie der Infurgenten, und fiel verwundet 
in Beindes Hande; fein tapferer Adjutant Robert 
eröbtet, als er fid zu feiner Schugwehre 


wurde 
darfteiife ; dem Ueberreſte des Detafdremeht selang 


es mit dem biofen Verluſt von 5 Mann zu entkome« 


men; ſogleich feßten fi das 4. Dufaren: und ı3. 
Kuraffierregiment, bie auf dem Marfche begriffen 


maren in vollen Trab ; fie bolten baid die Aavalles 
rie der Infurgenten ein, welche fie warfen und dem 


Gen, Benilard befreiten. 
Inveffen hielten fi die Infurgenten in dem ver. 
fdanjten Lagern von Draniffa und Quarta ganz gut, 
Gen. Miüsnter gieng gerade zu auf das Lager von 
Maniffa los. Ich hatte der Divifion Palembini bes 
fehlen , ſich auf die redıre Flanke des Feindes, jwis 
fden Valencia und dem verfhangten Lager, zu ber 
geben : diefer Angriff, welder ben ven vorne untere 
lügen jolte, wurde ju einem Sauptangriffe. Es 
ſchien eine ausgemachte Sache zu fepn , daß an dies 
ſem Tage der Dieg gang befonders auf der Seite ber 
italienifhen &eldaten fepn folte, Die fejten mutbig 
durch ben Fluß bis an dem halben Leib, und griffen: 
den Feind mit dem Austufe an viva l’Imperator ie! 
Gen. Balathier nahm an der Spitze des atem lerch⸗ 
ten und äten italienıfben Linienregiments verfchier 
dene Schanzen ein , jejte über mehrere Kandle, 
ielt fi gegen einen dreifach flärfern Feind, und 




























Fe baburc der ate Brigade, aus dem äten und 
Öten Lintenregiment beftebend , Reit, ſich mit ibm 
u vereinigen. Miemals jeigte fih die italienifhe 
apferfeit ın einem fdöneren Fichte, 50 Drugener 
wem Regimente Napoleon folgten nur der Summe 
ihres Duthes , befampften ale Schwierigkeiten des. 
Bodens, und machten einen außerordenrlic gläne 


genden Angriff. Wahrend diefer Zeit ließ ber Ins 
genieurobrift Senry eine Brüde ſchlagen ‚und fie der 


felligen. 

Das Gefecht war in vollem Bange , als General 
Mobert, ben ic fden fo oft Gelegenheit ju loben 
gebabt habe, an der Spetze des ıtem und ı7ten 
Weichfelregimenes anfam. Run wurden dit Bew 
fbanjungen dei Maniſſa und Quarta geflürmt, Has 
monen, Bagege, Vulserwägen, alles wurde weager 

In biefem Augenbleck Fam der General 


Defagung in 


nifen biefes Pi 
Marfhals Grafen @udetan 
bi. den Fürken von Wogram 


Beridt das 
e. Dur t 
. Meufbarel, Major: General. 
Imtagervor BSaleneia, 
den ug. Dei. ı8ır. 


Gnädiger Berr, 


172 
ner Stellung, meinen red) 
ineu Iinfen an den Örso un 
———— ron Daleneis angelehnt. Wahrend 
biefer Ber vereinigte Der Benb ale feine Bisponis 
bein Truppen, in Murcia und auf den andern 
weten Spaniend. . BR ’ 
/ nörbig, ebe ich den Prag berennte 
et Fe te, alle meine Brlager 


und = "Paufgraben eröffn 


i u Oagunt blieb ich in meis 
Grit der Schlacht vo ⸗ u Go, 
d mein Centrum an 


nommen. a 
Graf Keille mit ber Brigade Bourfe,, und der Dir 


⸗iſton @everoli bei Aldapa an, und umgieng dem 
Feind auf allen Seiten. Das gte Gufarenregimens 


machte feinen Anariff und dabet viele Gefangen 
banum Blacke von ber Ötraffe nad Murcia abge 


fibnitten war, fo warf er fib nad Valencia zuräd, 
Bäbrend dem dieſes vorgieng , bemädtigte ſch 


Ben. Barispe , welder ben Kuftraq hatte Walencia 
ju Blediren, und über bie Mündung bes Quabalas 


eror an feßen, bes Cajaret#, nmabın dem Beinde 
und madte viele 2 





mebrere Kanonen/ 
Brosi engl, Pinienfoirfe, a Fregatten und eine areſt 
. ä / ; 


Anzahl von Kanonierihaluppen ‚ melde einige Etun: 


den Iıng das Feuer von ıb auf dem Grae aufge: 
planjten Feuerſchlunden aushielten, 
jmwuhgen, fih zu entfsenen, 

Gen. Harispe erreichte Canterreya und nahm jur 
Alfanar Bagage, Munition und grobes Geſchutz 
hinweg. 

Shen eine Etunde vor Nacht war Valencia 
von allen Briten eingeichloffen. 

Ale kleinen Verſchenzungen waren erftürmt ; 
und der Feind überall geſchlagen. a Bahnen, 3o 
Kanonen, 100 Pulver: und Bagagewagen, waren 
erbeuret, Ein Theil der feindliben Armee wurde 
in die Sümpfe von Albufera gewerfen, wo ihrer 
viele zu Grunde siengen. 

Unfer Sauptverluft war auf ber Brite der Divie 
fin Palembini, id beflage vorzüglich jenen des 
Dbriften Barbieri vom aten leichten Infanterieregi« 
ment, und des Ingenieurfapitain Ordinari. Es find 
20 Dffijiere und 200 Soldaten theild getädter,, 
theils bleffirt werben, inter dem erfteren befindet 
fih der Obriſt Perpi, Das übrige Armeckorps hat 
nur 150 Mann verloren, 

Das Korps des Freyre und des Baſſeceurt, 
melde zu Requena geitanden haben, find von Was 
Jencia abgefchnitten, * 

Am af. des Abends iſt Gem. Delort auf dem 
Zucar ju Alciros angekommen. Er ſtieß daſelbſt 
auf die Korps des Mabi und Obibpo, melde, nach · 
dem fie die Brüden abgewerfen hatten, fih eiligft 
davon madıten. Die Einwehner Aeuten die Brufs 
den wieder ber, und nabmen die Unfrigen mit vier 
ber Bereitwilligkeir auf. Ich denke die Laufgraben 
vor dem neuen Wale ver Valencıa, aM a. Jan. 
a eröffnen, bericihe hat beinahe booo Toiſen im 

im£reis, feine Linfe it an Olıwede angelehnt, die 
Mechte an die Zitadelle ber Stadt, und feine beiden 
äußern Enden an den Qusbdalariar. 

Diefer Wal iſt mit Kanonen befpidt, feit 3 
Jahren arbeiter die ganze Velksmaſſ der Stadt 
on bdemfelben, er hat einen breiten Graben mit 
Waffer angefült, Haben wir und einmal biefer 
Werke bemadtigt, dann befinden wir und vor ber 
alten Mauer der Stadt Valencia, melde in ber 
hat nichts anders als eine große Gartenmauer if, 

Die ganze Armee ift nur von einem Wunſche 
befeelt, weicher darin befteht, das neue Jahr das 
durch ausjujeichnen, daf die Sichlüffel von Valen ⸗ 
cia noch in dem Laufe des Monats Januar an dem 
Kaifer geſchickt werden. 

Ich werde Em. D. nod umfländlidhere Berich ⸗ 
te jufenden, um ſolche bem Kaifer mit meiner Bitte, 
um Belohnung ber Braven, melde fi ausgezeic- 
net haben, vorzulegen. Ich halte es für eine ber 
fondere Pfliht die Dienfte zu erheben, melde bie 
italien. Soldaten geleistet haben, die fi überall 
würdig zeigen, den Zeitpunft ihrer Bermation von 
unfterbliden Beldjügen der erflen Armee von Jtas 
lien ju batiren, 

3% bin ı. 

Der Marſchal Oraf Suche. 
Paris, vom 25. Januar, 


* Der Moniteur madt heute einen weuen Bericht 

des Marſchalls Suchet bekannt, im welchem fi 

folgende Kapitulation ven Valencia befinder 

SKapitulatien, 

abgeſchloſſen awiihen bem Hrn. Reihsmarfchall, Bras 
fen Suchet, Oberbefeblöhaber der aiterl, Armee 
von Arragonien: ynd Zr. Erzell, dem Obergenes 
val Wade, Kommandant der aten umb Item 
fsanifhen Armee, fürdie Befagung der Etadt 
Valencia. 

Art. ». Die Stadt Valencia wird ber kalſerl. Ar« 
mee überliefert: die Neligıen mird refpeftire; Eins 
wehner und Eigenthum werden befhlist. 

2. Wegen dem Vergangenen wird bei benjenie 
sen feine Nachſuchung angeſtellt, die einen aktiven 


murben ges 


fr). 


Untheil an dem Kriege oder an ber Revolution ger 
nemmen haben. Diejemigen, melde innerhatb 3 
Monaten ausjiehen wollen, haben bie Erlaubnif 
fi, mit der Ermächtigung bed Militarkommandans 
ten wegjubegeben‘, um ihre Familie und ihr Ver 
mögen anberwärts bin ju transportiren. 

3. Die Armee zieht mit den Kriegdehren dur 
das Thor Seranos.aus und legt Die Waffen jenfeits 
der Brüde auf dem linken Ufer des Öuabalaviar 
nieder. Die Offigiere behalten ihre Degen, nebft » 
Pferden und Gepacke. die Soldaten ihre Zormifter. 

4. Da ber Fr. Obergeneral Blade das Anerbier 
ten machte, die franz. Gefangene oder derer Alliire 
ten , die fich zu Majerca, Alicante und Tartagena 
befinden , berausjugeben, fol eine ‚gleiche Anjahl 
fpan. Gefangenen in den Platzen verbleiben, dm 
in der Gewalt ber Branzofen find, bis jeder Mann, 
Grab für Brad aus gewechſelt werden kann. Diefe 
Verfügung fol auf die gefangenen Kommiffaire ober 
andere Militair» Empiepes von beiden Iheilen an 
mwendbar feyn. 

Die Auswecbfelung geſchiehet nad und nach und 
fängt mit der Ankunft der erften Kolennen. ber 
franz. Kriegsgefangenen an. 

5. Heute den g. Jan. wird fogleih nah ber 
Unterzeihnung ber Kapitulation dad Meerthor und 
bie Zitadelle Ersnadierlompaanien der kaiſerl. Ars 
mer, die von Obriſten fommantirt werden, über 
geben. 
Drorgen um 8 Uhr Morgens zieht die Garniſon 
des Plager, durch das Thor Seranos aus, wahren» 
2000 Mann burh bas Iher St. Vingent ziehen, - 
um fid nad Alcıra zu beaeben. 

b. Die penfionirten Offtpfere, melde ſich in 
diefem Augenblide zu Nalsncia befinden, find bes 
fuat dafelbft zu verbleiben, wenn fie es wuͤnſchen, 
und man wird Mittel anmeifen, um ihre Erifenz 
iu fibern. 

» 7. Die die Artillerie und das Genieweſen kom 
manbirenden Denerale und der Gen. Kommiffair 
der Armee übergeben ben franz. Generalen und Koms 
miſſarien jeder in fofern es in fein Departement eins 
fdlägt, das Inventarium von allem mas von ihrer 
Verwaltung abhängt. 

Geſche hen zu Vieneia den q. Januar ıBım, 

Der mit Vellmachten von dem Hrn, Marſchau 
Oraf Bücher beauftragte Brigabegeneral, Chef bes 
Seneralſtaabs der Farferl, Armee won Arragonien , 
SaintCyr Ruques. . 

Iofef be Zapas. 
Blade. 
Der Reichsmarſchall, Graf Süden. 


— &r.Maj.haben ben Ara. Marſchau Grafen 
Sochet zum Herjog von Albufera ernannt, und ihm 
die Domaine diefed Namens als volles Eigenthum 
ertheilt. Man verfihert, daß fie eine Revenue von 


400,000 Ar, abwerfe. 
&e. Maj. haben, um die von ben Generafoffis 


zieren, Offizieren und Soldaten von der Armer ven 
Arragonien geleifteten Dienfte zu belohnen , bie 
Vereinigung der in der Provinz Valencia gelegenen 
@üter, bis auf 200 Millionen , mit Ihrer außer 
erdentlihen Domaine befohlen. 

(Morgen werden wir die Fortſetzung der durch 
den Moniteur publizierten Aftenftüde mittheilen,) 


Sranffurt, vom ag. Januar. 

Höchfte Erklärung Sr. Fönigi, Boheit 
bes Brosherzogs, bie Kufbebungdes 
Droit diaubaine ($remdlingsredt) 
gegen Frankreich betreffent. 

Wir Karl von Gottes Onaden Bürf Pri 
mas bes rheiniſches Bundes, Gro% 
berzog von Fraukfurt, Erzjbifhef 
von Regendburg x. ıc 

erklären und fügen andurd ju wiffen:s 
Es find in verſchiedenen Fallen Anfragen bei 

Uns und Unferm Minifterinm eingelommen , ob das 








(Hremblingsregt u 
Orosherjogthum und dem rn Kid 33 * 


abgeſchafft fey ? 

Bir haben daher für mothwendig ekachtet , zu 
—— BD — anduth bekannt 
en, d viel Unſere ältere: 'e 

keit, vofeibe sh fü n Lande be 
a) in Hinſicht des jehigen Departements Branfs 
furt Bereits durch einen im Jahr ı7b7 mit der Krone 
Frankteich absefhloffenen Staatsvertrag - und die 
barauf erfolgten fönigl. Lettres patentes vom 8, 
Dftsber gedachten Jahres auf je: und alljeit wechfel: 
feitig aufgehoben und aßgefhafft worden fep ; und daß 
b) in Hinſicht des Gürkenthums und jebigen Des 


partements Afchaffenburg , als bes einzigen ung ges 
Bliebenen Theiis des vormaligen Mainzer Aurflaae 


tes, beſagtes Droit d’subaine , ven der Zeit der 
Vereinigung des linken Rheinufers mit Franfreich 
urmürde 


an, ven Unferm Herrn Vorfahrer in der 
und von Uns ſelbſt als erloſchen und abgefchafft er« 


Hart, und bemjufolge von jener Zeit an in keinem 
Balle mehr gegen franzöfliche daſelbſt verfterbene Un⸗ 
a er ausgeübt worden fep, 
elhemnah Wir feierli und zu Jedermanns 
Biffenfchaft wiederholt erflären, daß befagtes Droit 
d’aubaine in Unſerm jegigen Gresherzegthum Branfe 
furt gegen das franzöllfiche Reich in feinem ganzen 
Umfang und gegen beifen Unterthanen nicht beftebe, 
und fo wenig in Zukunft in dem ganjen Öroshers 
gthum werde ausgeubt werden, ald wenig e# in 
bs Devartementen Fraukfurt und Aſchaffenburg vore 
dem und bis jejt beitanden hat und ausgeübt wor« 


den ift. 
Diefe unfere Erflärung fol durd das Regierungsd« 
Bott und in ben einzelnen Departementen auf bie 
font übliche Weife allgemein bekannt gemacht werden, 
Alchaffenburg den ı5. Januar n ER 
arl, 


Droit daubeine 


— Se. fönigl. Hoheit haben Se. Erjell. dem 
ern Finanminifter, Chriſtian Graf von Benzels 


ternau, jum Ötaatsminifter ernannt. 
—— 
Nichtpolitiſche Gegenffände 

Neligidfe Bebräuhbe der Türfen nad 

einer erlittenen Niederlage, 

Als bie türkifche Armee in dem Kriege mit Oeſter⸗ 
rei, zu Anfang des ıöten Jahrhunderts, geſchla⸗ 
gen werben mar, befabl ber Sultan Admet Selim, 
ju Meta den Sarg Mahomers, mit Gebeinen feir 
ner Diener und Epabid, die in ber Schlacht geblie⸗ 

ben waren, bebangt, ausjufegen, und m euter 
Projeffion 10 Meilen weit zu geben. Den Zug 
eröffnete ein Sarg mit Zodtendeinen , dem too Ders 





dieſen ritt der Grofotjier auf einem hinkenden Efei, 
mit einem blauen, in Blut getaudten Turdan. (Et 


flug feinen Kopf mit einem Stecken und befeufjte 
Endlich ward ein Kaſten mit 


die verlerne Schlacht. 

Geld getragen , um diefes inter das Volk zu werfen, 
Es mar jeboch bei Strafe des Spießens verboten, ver 
beenbigter Progeflion etwas davon aufjuheben. Den 
Belhluß machte das Volk, in beffen Mitte 100 Buß⸗ 
fertige gehen fellten , denen befohlen war, ſich mie 
Meſſern das Fleiſch an den Armen, auf der Bruft 
und im Geſicht ju jerfehneiden , und bie jeden fünf: 
sen Theil der Mene Gett anrufen mußten. Ob dieſe 
Zeremonien ned jegt Statt finden, weiß man nicht 
Beftummt, aber aller Wahrſcheinlichkeit nad find fie 
nicht abgefhafft, da es befannt if, daf bie Osmanen 


im ihren Religionsgebräudden nichts ändern. 
EEE 
Avertiſſements. 

Schöne Gpielmarkenkörbher mit Tabellen zu 
Boften Whiſt, und Markenkiſtcher aller Arten, viele 


neue Geſellſchaftsſpiele 1. find wieder, vorräthig zu 
aben bei Joh. Val, Albers am Lichfrauen 


—* 


Johann Soſloie gekürrig von bier, welder ſich vor abe 
8 35 Jahren ald Badergefell in die Fremade begeben 
t, ohne daß fer feiner Übreiie eine Nachricht über deffen 
Leben oder Tod eingieng , fo wie feine rehrinäfige Erben 
werden birmir berariaden fidh perfönlich oder durch bınldag'ich 
Berollmächrigre bııner y Monate bei unterseihnrter Beborde 
gu Rellen * ſeinen braner unter vormundfhaftlicer Bers 
mwaltung geitandenen värerlichen Erbrbeil in gift. das te 
tebend in FEurpfang zu mebmen, oder zu qmwärtigem, da 
folder gach Verlauf dieier Früf feinem fig darum gei 








eten, Bruder gegen Caurion eingebändiger werde. 
Regensenrg den 20. Nov. ıdıı, j 
Hogrüri- Thurn und Zar, Hofmarfhllamtbe 
erdr. 
Ereiperr von Lepfam. 
Elavel. 


— —— 


Zobaun Eberhard Dit won Groſetach hieflgen Amts, 
Hr epitihee Soon des aubaperkorbenen Zohaue Poitipp Oil, 


am ı2. Roosmbder 1739 gebeuren, if vor oyugefäbr 3a Jape 
— und wehrfdeiniih nah Amerika gegans 


sen von da we 
gen , ohne von fid efwas weiters hören zu laffen. 
Da num beffen wählte Berwsadren um Vesabfolgung des 

dm aus der Ditifhen Waffe ertragenen Verarögens angıe 
füct baden; ald werden gebadıter Johann Eberhard Dis 
were feine etwaige Beibeserben hiermit edictaliter vorgeladen, 
Bof fie ſich binnen einer ihnen Biecunit für den 1. a und 3, 
Zxramn aubıronmten Fri von 6 Monaten zwn Empfang dies 
Ki Bermdgne bei biefigem Anıte melden und Iegitimiren 
Ten, mörgenfals foldıs dem darum anfuhenden adgfe 


Erden gegen Grutivn verabfoigt werden wird. 


Braunfels bin ı9. Scot. ıbın, 
Gerjegtich Mal. und Fürft, Colmfijdes 
Amt: bapier, 


Dörfern 








— 





Die Inntaber der unter ber Firma Prayer Mars babiet 


fonen in Busfleidern, mit blehen Büßen und unbe 
Bedtem Saupt folgten, jerbrodene Sabel, verbor 
gene Küraffe, jerbrodene Bogen und perfümmelte 
‚Dfeile tragend, Dann 300 Mann in Kleidern mit 
Blut beftrihen und mit Aſche betreut, bie ſich mit 
großem Gebeul jhlugen; 600 Dlann, melde von ber 
Sdufter bis an die Öhrtel 5106 waren, fid bie Bruik 
fhiugen, und ben Rüden mit Dornen bıd aufs 
Blut geißelten: Bierauf fam Mabemerd Sarg von 
30 &pabis ohne Zurban unterjlügt, und- von 400 
Dalhad mit bloßen Cäbeln umgeben, um alle Dies 
jenigen nieder zu bauen, melde den Sarg ohne Ae⸗ 
——— Köryer von den Bunde 
efreppen werben foten, Alle Wierrelmeite felte ein 
hr md ei Jude getödter werden, und Diefe im 
ihrem Stukd Tiegen er — — 2, 
4 774 echte, 
u we (4: und Judenblut tinges 


A bel duf den Rüden ger 


Bunde, jebe 
Erde fblepptem 


rityabaren ohne ZB 
Fr 2 * immerfort 


wrlachnem 
7 Bohne © 
rg 4 mit oßidweifen, welde auf der 
Bınter den Pafda’s giengen Jooo 


faffenz mit &täben in den Bän: 
Gott anriefen, and hinter 


be Aub, it berfelden vor Ausiccz bed Schwibenivefet 
slitiger Bertrag abgefäteffen werben Fan, 
D 


befandenen Sıjenpandlung baden ihre Barlungsunfdigkit 
ertidet uud mia bar fih darauf, ihres Bermögend perfidert. 
„Indem mau Diefes Affentiia beksunt mocht fabet man Ju, 
glei ale diejenige, wilde erwae in bie Wlane ſchuidig find ein, 
an Micmand als den aufgchlellten Gu:ator Bandelsmena 
Meermein bapier zu brjapien, und fobert diejenigen, denen 
erfagıes Dandeid » Baus fihuidig iR, auf 
Montags ben 10. Dornung 
Jahres ı8ın, unter Bitbeingung ihrer Beneif um 


Hinfeigen 
Zunden vor bem Großbrrzoglicen Kmisreviforat daher ent 
weber perfönih zu erfdeinen oder einen hinlänglih Brook: 


ten zu ernennen, ihre Keberungen richtig zu Melen 


ad fh auf vorgefdlagen wirhende Bergleiche au erfidcen, 


wu fo —2 ald.fie fonft zugemdrtigen faben, son 


— 
ber Maße audgeihtoffen zu werden, wobsi ea id von felöh 
serfbepf, daß ba bie Derfonen, weide die Warrifde Mitte 


gefdpet paden, ihrer Beriudgend » Berwoltung enb 


ig 
Kasiaeude ben 13. Dre. ‚Bar. 
” Broßferjogt d Bobifgrd tobt Kart 
@rof von Benzei Brernem 





seitung 


Großhersogthums Frankfurt 


SQ 314. 


Freitag, den 3ı. Januar 





1812. 





Yafı, mE. Januar. ,,, 


Der Generallieutenani Markoff ift hier eingetrof: 
fen, reifte jedech unverzügli wieder nad Stepba: 
niſtie ob, in welder Gegen» feine Divifion die Win ⸗ 
terquartiere bejog. 

Von bem Gange der. Friebensunterhandlungen 
wiſſen wir nichts, Man hatte allgemein erwartet, 
daß der Friede am 1. d. M. publigirt würde; mm geht 
unter dem Publikum die age, baf mir mit dıefer 
Marie vor Ende bes Monars erfreut werden dürfe 
ten. Eben fo unbeftimmt find die Gerüchte über die 
Bedingungen desggriedens. Die einen behaupten zu 
wiffen , du Rußland auf dem Sereth, andere, daß 
es auf der Granze des Pruth beftche 5 noch‘ aridere 
glauben, daf der Grosherr fi ju feiner Abtretung 
irgend einer Art einlaffen werde 5 die Beit allein 
lann diefes Näthfel ibſen. 


Preßburg, vom a Januar 


Buverläfigen Nachrichten zus Peft zufolge, hats 
ten ji, nad einer mehrere age anhaltenden ſtrem⸗ 
gen Kalte, ım der Mache zum ıöten Januar das 
Eis anf der Donau fo feitgefeget,, daß ſchon am ıf, 
einzelne Derfonen barüber paffıren fonnten , und feit 
ermigen Zagen aud Pferde und Wagen ohme Gefahr 
über die Eisdede paffıren. 


R Paris, vom ab. Januar. 
Bortfegung der ofiziellem Madhridten 
von ben Faiferl, Armeen in Spanien, 
Bericht des Marfhalls Orafen Suchet au 
Se. Durchte den Färſten von Wagram 
und Neufchatel, Maior-General, 
Im Bagervor Balencie, 
m den 3. Zanvar ıBır, 
Onäbiger Serr, 

In meinem Berichte vom ag. Dezember babe ih 
unterlaffen Er. Durcht. von der von Blafe gemahır 
ten Unternehmung, um während ber Naht aus 
Wolencia aufjuziehen, und das freie Feld nieder 
du gewinnen, Bericht zu erftatten ; er jeinte ſich zu 
biefem Ende mit 12,000 Matın ; bie tapfern Polen 
tem sten Weichfelregiment empfiengen ihn berghafe; 
Beinahe: der größte Theil biejer Kolonne wurde über 


bie obere Bruͤcke wieder in die Stadt luruckgeworfenz 


kaum a bi 300 Mann konnten tnter Benutzung der 
Macht, die Gebirge erreichen mehr als 400 mwurs 
ben getbotet, oder ertramfen im-ben Kanälen. 


Ben biefem Augenblide an war bie Defertion 


außerordentlich flark: im A Tagen fanden fid bei 1500 
ferteurs ber unfetm Pelten ein. 
Dom Fo. auf den 31. fdleffen die Borpeften der 
Aten Siefervebinifien die Feſtung gan nahe ein; a000 
Spanier machten mit a Kanonen einen Ausfall, um 


fe piricjutreißsen; Gen.’ &eversti begab dh faglerdh 
mit » Wotarllon bes ıten italieniſchen Rintenregie 
ments babın , welches fie unter einem Kartätfden» 
feuer lebhaft angriff, übern Saufen warf, und fle 
jwang,. in die Stadt jurufjptehren. Die Betaitlons- 
che ſs Penti, Provaft, Adjutanr des Arregeminifters 
von Jtalien , und Bowlip, Adjutant des (Henerafs 
Sercteli, haben ſich ausgejeichner ; der  iejtere 
wurde am Kein bleilirt. 

Am ay. Dezember ruckte die Avantgarde der Ara 
mie zu @r. Phileve, 15 Meilen von Valencta und 
halb Megs Alicante, einz fie nahm bafelbft « Million * 
Patronen und rin Reismagajin. Die Einmöhner dies 
fer Stade, weiche 1500 Seelen enthalt, kamen kins 
entgegen umd berragen fih aut. Ich laffe Alcira auf 
einer Inel des 5 ufies Zucar bifeftigen ; diefes if 
für die gegenwartige Operation eine ehr vorrheils 
bafte Streuung. Die aus den Gegenden von Mär’ 
leneia enttommenen Iruppen ſuchtn ji jnotfchen Ati« 
<ante und Alcoy wieder zu bilden. 

In ter Naht vom 1. jum 2. Jan, wurden die 
Laufgraben auf 8o Zeiien von &t. Vincent und 
Dliveto; von 3000 Mann eröffne. Der am namti 
Gen Tage mit feiner Brigade im Pager angeloms 
mene Gen. Graf Pannetiet, e hielt, fei.er Ancien« 
mitat nah, das Kommando. beufelben; fie vüdten 
mir Nachdtuck vor, und würden fehr. glüdlid don 
flatten rgegangen fon, ware nicht ber Ingenieurs 
Obriſt Henry törslih verwundet werden ; "biefer 
Sraabseffigier wird pen der Armee Algemein bes 
dauert ; in dem Zeitraume von # Jahıen mar er 
Angriffschef bei m vericiedenen Velagerungen Une 

eachtet eines von Zeiten des Feindes wohl cater⸗ 
Paftının Geuers, wurden unſere Arbeiten bis zum 
5. Morgens, Tag und Macht fortgefent; [dien war 
es der Artillerie gelungen 5 Batterien ju erreichen 
und = davon anf Im Toiſen ven den Werken zw 
bewaffnen, während die Arbeiten des Geniewelens 
ſchen auf ı5 Teiſen von dem Graben vorgerüddt 
waren, Der ſchnelle Fortgang diefer Arbeiten, die 
auffalende Defertien, die der Feind erlitte, beftimins 
ten denfelben feine Bertifitstiondlinien mit fo bieler 
Sorgfalt als Mühe ju verfaften: bei Tagesandruch 
lies der die Tranſchee auf Dliveto kommandirende 
Obriſt Veleti, ben Graben erfteigen und warf. bald 
barauf 300 Grenadiere in diefe Schanze, worin ſich 
20 Kanenen befanden ; Gen. Mentmarie traf bie 
nämlihen Maofreaein auf Et. Vincent, demöch · 
tigte fih der Vorſtadt, und trieb bie feindlichen Por 


‚ Ren bis in die @tadk zurüd. 


Sch überjeuate mi unverihafich ſelbſt ven ber 
ganzen Wichtigkeit diefer weitläufigen Werke, mel 
be und der Feind mir Bı Kanenen übetlteh ; und 
ertheilte fegleich dem Ben. Palembini Befehl, fi 
der Borflabt Auarte ju bemachtigen und ben Bein 





bie Behung duskefjumerfi wel: fleuyist » Aktwort des . Dbergenerals BL 

ausgeführs wurde, Ich die —554 > * ha gr Morfhal, Ora 
tadt Suqet. * 

Malteacta, ken 6. Jan, ıdı2, 


nugen, die ein foldes Ere 5 in“ iefer t 
urbes 
Berr Beneral, 


nad fih ziehen mußte, undkefahl dad Me 
mene anzufangen, weiches die ganze Nacht Durch 
dauerte. - « N f 
Am 6. Morgens glaubte ih, daß eine Armed 3 I Ich habe diefen Nacmittap das Schreiden € 
bewaifnete Werke Erjel. erhaiten. Wergefiern hätte ich vielleidit e 
gewillige, die Stellung diefer Armee gu verander 


welche fo flarke, mitt &ı Kanonen 
und die fürdseriigpe Wirkung des 
Hung Und Diefe Stadt eräump, am ihren Ei wehne 
erten und das Ungiuff eines Zar 


N Stiche hieß, 

embardekiengs auf Fine unerinenlime Vortemiefge, | du 
ven Gen. Bigde Zu tiner Kapitulatien geneigt Bes Be napnehinfid 

madıt haben wurde ic) Beauftragte“ aber ben Obrift ärbemehis zu permeiden; allein dre erten en 

Meyer, meinen eriten Apjutanten, meine Vorſchla · den, welde Em. Erzell. dazu anwandlen, die jell 

den Ruin einer großen Stadt in Brand zu fdießen , geben mir ju erkennen, wi 

ehr ih auf die Cranthaftigkeit diejes MWolkes red 

ebung zu allen Opfen 


ge und den Wunſch, 
au erfparen, zu -uberbringen-, «6 weilte ibm nik... — 
gelingen in die Stadt ju — ned den Gen. TEANge; "fo We fi 
Blage zu feben. Heute um Mittag erbyelt ich feine bie norhwenbig find, daß die Armee die Ehre dei 
Antwort; ‘diejer General ıft.midht mehr Beir, er 7 pa iger Namens behaupte.“ Bahren Ep: Exjen, 
ift gendtbigt den Beiglüffen einer fanatiihen Junta alfe ‘in ihre Operstionen fort, und 'wa® de Wer, 
u geherdien, bie aus 7 Perfonen beſteht, werunter antwortung des Unglüds, weiches die Vertheidigung 

Branzisfäner. Mönhe and = Pröfcer aus Malen. ine Piakes verurfacht, „und.der Krieg berbeifuhrt, 
#ia find; e6 find die nämliden, melde ver 3 Jahz ver Gott und der Weit betrifft, wie diefelbe nie 
g ven 400 franzöjlfchen aus diejem auf mid jurüdfallen. 

Joachim Blade. r 


ren die Ermorbun 
. Parker Bamilien apbrfoblen haben, pi 
d ſetzte daher meine Operätionen gegen den Pia; Bericht bed Ma tt &ur 
et, weichtt in biefehn Mügehbiiche 75 A * — von Se ee LA e. 
gram, Major-Generat. * 


mit Nacheruc fo ; 
eine Bevölkerung ven beinahe ap0,00b @releh echte 
ält ; 5 ber Hauptanführer der Infirgenten befindeh 


Mk ihres Bermögens und allen, Aus dem Hauptquartier Balencia, ' 


n,ı2. Jat. ıd.2. 


ch = dem Ueberre f r . 
was Spanien am meiften fahatifd' und hit, end r fe 
= Belißt, darin. — Onädiger Hert! i 
Bertieforps eröffnete feine Arbeiten vor den 3b erfude Ew. D. Er. M. den Kaifer bir 
Ragriht mitzutheifen, daß feine Befehle volyogen 
unterworfen morben 


Mauern, die Artierie errichtet furdtdare Batterich 
und Valencia feiren Waren 


‚and ungeachtet des Regens wird fie in wenigen Ta⸗ 
auf die legte Ringmaugr iſt. 
Die am a6. Day. gemagt ſchnellen Bewa 


een im Stande fepn, 
— zw ſchießen. Die Armee erwartet den Sturm 
ne Pwangen den Zend, fi Mu feine. befefligt 
gen deſſelben 


mit brennender Ungeduld, und wenn wir, wie bei 
Saragoſſa ein Hauferkrieg zu beſtehen baden, fo nme zurudju chen, das Zurüddrä 
wird er durch das Zufammentreffen aller Umftande, Bis nad ©r. Philippe, und aus Valencia Rudi 
Ssrwordene Haufen benaßmen dem Blase alle 4 
Die Einſchliegung Dies 



























‚Die Sefhidlihteit und Schnelle unferer Minirer 6 
nur Fur; ſeyn. Ich Aberſende Ew. Durcht. den Däh mung ju einem &uccurs, 

erfe, mein Schreiben an Öen. fer Stade wurde mit Besarrlihfer fortgeießt. Die 

nah Ruhm durfende Armee fucte bie @erfabr auf, 

Me mıt großer Zapfer- 


ber genommenen W 
Blade net deifen Antwort, und das Berjeihnig 
‚und falng 3 feinbtigg Ausfäi 


ein. ben Berfpanzungen in unfere Bände gefalle« 
IE Artißerie‘ 5 ’ / Leit juru 
gb Bin rc s Das Iugenieurforps unterna um bi 

Der Marfbal Graf Suchet. Arbeiten, wedurd vom 1. au je ’e senagtehng 

Loiferfide Armee von Arragonien. £aufgräben von 70 bis 80 Loifen eröffnet, und ie 

auf ı5 Zoifen gegen 


h 4 Zagen und 4 Mächten bis 
177) rift Odreidend ®r. Erjel. bes Mar ben Sauptwall vergerüdt werden: war. Die uber 
(da08, Grafen Sudet, an den Oben rafenden Anfrengungen unferer Hrtilerie, melde 
general Biade ju Valencia. der unaufbörlhen Negengüffe und der ſchrecklichen 
“ge ungeadbret, ihre Batterien bo Zoifen bed 





p Im Eager vor Balencia, 
den 6. Tun, ıdı3. über ben Boden erhob und rs gesungen hät, ie 
Serr General, e mit Kanonen zu Befeßen, bie unsrfbltterliche Sands 
baftıgkeit der Infanterie, welche alle diefe, Afßeiten 
tbeilte, vermegten allein den Bernd zu zwingen, 


Die Befeße bed Krieges befimmen dem Unglüd f 
i 4 Ziel it mabe; Beute if / 
di ale. a ol = * Bauptwer⸗ feine mis 81 Kanonen befegte Pinie du verlaffen, 
fen Fhr rBeftung, in einigen &tunden fönnen mh» > Die ſe Eircumoalationslinie bat 6000 Zeifen in 
ei r übrem Umfange. Die Ctadt Yalencig har au der 

m Errihtung 12,000,000 ®ealen verwendet, und 


rere Brefhen geöffnet feon, und alsbann wer . 
Drinienen Yerme waren feit 3 Jafren damit ber 


den Ach die franz. ap ee burd einen allgemeinen 
in Balencia fürgen. — 
— le fuͤrchterlichen Moment abwarten, Moaftigt. er e j : : 
wird ed nicht mebr in meiner Macht leben, bie Wuth Am 5. Tief ih bie Bombarbirung ber Etadt ber 
ber Bolbaten aufjubalten, und Sie allein baden vor ginnen, am 6. babe ih fine Rapitufatien angebor 
Geit und Menfben das Unglück zu verantworten, iben, melde verworfen wurde, hierauf Jieß ib da⸗ 
bas über Valencia toͤmmt. Beuer in bie Etade verdoppeln, fo, daß in 3 Lagen 
Der Wunſch, den gänjliben Kuin einer großen und 3 Näcdten 2700 Bomben in die Crabt geididt 
Btadt aufgubalten, beilimmt mid dahin, Ihnen wurden, modurd geh Erplöflonen unb mehrer 
eine ebrenvole Kapitulation anzubieten; id made Seuersbrünfte von ebeutung eutflanden find. Dis 
ib anbrifdig, Daß Die Offiziere ibr Brpäde Behals Artillerie hatte dur“ eine Jobenswärdige Madeifer 
u. und das Figentbum der Einwohner geldent wers zungsjußt = Batterien von 24 Pfündnern errichtäir 
” fh; ib Brauche Ibnen nice zu lagen, dahdie * welde bereit funden, auf den lepten Wal Berihe 
Ft * melde wir befennen, reſpettirt werben gu hießen" Das Jwgenieurkorps hatte es auf 
wird (gionz 2 feiner —— —— * * RR 
N n = Ötunden und in ben verflebenben Bäufern ber Berfladt un: 
ge — — 2— und bie Dineurs dadurch in ben 
@tand gefebt, water ben beiden Hauptthoren Der 


wriße Ci mit Öedaaun — —..; 


Stadt einzuaxbeiten, als wer Gun .an chef 
— * Beigen eines allgemeinen ganz nahen 
Sturmes fürdtend, ſich jur Annahme ber nadıftes 

henden Kapitulation entſch leũ. 
Die Stadt Valencia wird ber Gewalt des Kaifers 
dergeben, mit 37h eueridländen, ıBooZeninerPuls 
Der, u.3,000,000'Patrönen, ıb131 gefangenen Linien 
‚Truppen, welche durch den Chef des fpanıfhen Ge⸗ 
den ſind und 950 Kranke 


neralftabs Üübergebeu wor 
in ben Hespitälern zu Valencia und Waldigna, 
1800 Kavallerie» und Urtifleriepferde , =ı Bahırım, 


893 Offipieren, «2 Beneralen sder Brigabiers, un» 
ter welchen ſich Zapas und Lardizabol, melde die 
"'@rpebitienstommande’s befehligten, Miranda, Maris 
“Bel Ponte, Kommandgns ber Armee wen Valenci 
Bea, Kommandanı Per Kavallerie, der: Maraui 
von Mocca u., w Gen. Lisutenants, b Beldmar- 
fälle, eine große Anzahl von DObriften ncbit dem 
General‘ en Ehef Odonnel, und der Obergeneral 


Blade befinden. 
"ger diefer Gelegenheit leiden die Infurgenteh 


einen unerfejlich 
derieoffigteren aud der Schule von Segevia , 483 
Minirefn und Sapeurs , und ı400 alten Artilleris 
‚Ren, unter weichen fih 4 fhöne Kempagnien reur 
‚sender Artillerie mit_?0 Keloftüuden und ihrem Bes 
ran befinden. Die Entwafinung ber Miliz geht rar 
‚fhen Ganges und wird bald vollendet fepn. 
Ewr. Durdl. wird aus dem üten Artikel ber Kas 
itulatiom erfeben „ daß ich die Belegenheit ergriffen 
babe, die wohlthätigen Adfihten S. M. des Kaifers 
erfülen,, indem dadurch nachſtens 2000 Mann 
Eröngeren und verbündete Truppen , au der Armee 
jurüdtehren werden , und die Hoffnung zu einer 
mech beträchtlichern Ausiwehslung von Kriegsgefan · 
genen geſichert iſt. 

Die Artilerie« und Ingenieurgenerale Volrd und 
Kogniat , haben ihre Waffen, mit dem ihnen eigen» 
thümtihen Talent geleitet. 
“Der General Graf Reille hat an der Spihe feir 
nes Korps eine unermübere Thätigfeit, und die Or: 

“ nergle Palombini und Geveroli, haben eben fo bie 
‚größte Ergebenheit bezeuget. 
Die Generale Harispe , Habert, Müsnier und 
St. Cor Hugues , Chef des Beneralftaabs haben 
: ihren Dienſt mit dem anhaltenden Eifer verfeben , 
welcher fle ſeit ihrer Ankunft in &panien neh nie 
werlaffen bat. 

Ic werde die Ehre haben, E. D. nächſtens ein Ber 
yeihnißder Gnadendejeugungen vorzulegen, welche ich 
von dem Wohlmellen des Kaifers für feine Armee 
erbitte, und erſuche Enr. Durchl. daſſelbe alddann 
dem Kaifer zu überreichen. 


Ich verharre ıc. ] 
Der Marſchall Graf Sudet. 


Berihtdes Marfhal Brafen Südetan 
den Büren von Wagram und Neufr 
Gatel, Majer General, 

In dem Hauptquartier vor Balenzia, 
ben ıd, Januar-ıbıa. 
Gnäbiger Herr, - 

- Am 10, des Morgens 'defllirte die in Valencia 
eingefgleffen geweſen⸗ Infargenten » Armee vor ben 
Baijerlich.franzöflihen Adlern. Der Zug währte bis 
in die Nocht. 

Benerol Blade, Sninrreftiontchef und b feiner 
Adjutanten, find unter Estorte des Obriſten Pech 
abgegangen, ich habe fie nah Pau geſchickt. Der 
Ben. Graf Pammetierift mit der erilen Kolonne von 
Rriegsaefangenen aus 7000 Mann böftsbend, auf 
dem Wege nah Terruella abmarfdırt, eine andere 
Kolonne nimmt ihren Wen nah Torto ſa. Nah St. 
Phitinpe habe ih sono Gefangene abgeſchickt, um 
le diejenigen Franjeſen auszuwechſeln, welche ſich 
news und Cabir in Kriegsgefangenfhaft ber 

en. 

Die Entwaffnung der Bilij geht mis der größten 


en veriuſt, er beſteht ın 50 Arie 


Zhätigkeit porwärke, mb in Diefer ganzen fhönen 
Provunz ı die Ruhe bergeitellt. Ic babe zur bes 
fendern Ausjeihnung. ‚den ‚Beneral Robert zum 
Stabelommendanten ernannt, 

Gen, Barispe has mit „jeiner Dieifion St. Phir 
lippe. beſetzht umd.. (hide, Streifpaitht ien gegen 
Alisante. 

Wir entdeden noch täglich neue Magazine von 
Waffen und Diontirungen, welde bie Englander ges 
fiefert haben, 

Ihr fogehannter Eonfal , Tapper „var einer der 
Gentralpunfte der ſpaniſchen Infurreftion, ex ließ 
«6. weder an Geld mod an Verfpredungen, noch an 
Badener —8 um die Gemuther zu erhigen, 

te Opanier Magen fehr darüber, da fle vom den 
Engländern immer gereizt "werben , verzweifelte 
Mittel ju ergreifen, umd daß man fie darauf im 
Stiche laft. Für mich ift #6 gan; befondirs t(dmeb 
eihaft und beruhigend, daß ein Reſultat den fo 
großer Vebeutung mit einem fo geringen Derkufte 

verbunden ift. 
Der Marſchall, Oraf Swdes, 


Ib bin x. 
Im PYallafe der Tuilletien, d. a4. Jan. ıBrm. 


Wir Napeoleon.ı. 
Willens die von ben Benerafoffizieren, Offigies 

zen und Soldeten unferer Armee ven Arragonien 

geleikteten Dienfte zu belohnen ; . 

Haben befretirt und befretiren mas felat : 

Art. ». € follen üter,. die in der Previny 
Valencia legen, bis zum Werthe eines dpitald 
von 200,009,090 Fr. mit Umjern außerardentlis 
hen Domainen vereinigt werden, 

a. Der Gen. Intendant unjerer aufererdenths 
en Domainen fol fogleih Befit davor nehmen 
laſſen, und fie mit den andern @ütern fer 
außerordenslihen ſpaniſchen Domainen vereinie 
gen. 
3. Unfer Better. ber Fürft von Meufcarel, Mo jor⸗ 
General, ſoll den Feneralintendauten unferer auſer · 
erdentlihen Domainen dad Werzeichmifi der Banarale, 
Oflijiere und Soldaten unfrer fpaniihen Arımeeny 
und namentlich unferer Armee von Arrageniem über: 
geben , tie ſich ausgejeichnet haben, damit mir ihe 
men Veweife unirer Zufriedenheit und unfrer kaiferl 
Greigebigteit acben können. . 

4. Unfere Dinifter, Unſer Generalmajor und der 
GBenerslingendant Unferer außerorbentlidien Domai · 
men, find beauftragt , jeder , fo weit es ihm betrifft, 
in Voljiehung ju feßen. Napoleon. 

Augsburg, vom 25. Januar. 

Se. Erjel. der konigl. würtemberg. Staats · und 
Konferengminifter, Graf ». Taube, ift geleru aus 
Stuttrart au Augsburg angefommen , und hit am 
folgenden Tage die Reife nah Münden fortgefejt. 

Nach vorläufigen Berichten werden die durchlauch · 
tiaften Serrfhaften von Sahfen-Hildburghaufen eine 
Reife mach Stuttgart antreten, und kunftigen Don- 
nerdtag von Münden in Augsburg eintreffen. 


Nichtpolitiſche Gegenfände 
Spar- und Leihkaffe. 

Bu Kiel, im Holfteinifhen, beſteht ſeit 1797 eine 
Spar, und Leihkaͤſſe durch freimillige ubicription 
einiger wohlhabenden Familien. . Feder Einwehner 
konn feine Beiträge, von 5 Schillingen an, einlegen. 
@ohald die Summe 50 Schillinge beträgt, wird fit 
mit 4 Prozent verjinfet. Wer die Zinfen nicht auar» 
taliter 22 — will, dem wird Zins für Zius ber 
rechnet, fo daß ber Darleiher in +9 Sahren fein 
Kapital verdoppelt ſeht; und von dieler Einrichtung 
—— die meiften Intereſſenten Gebtauch gewant. 

abitanen der Sparkaſſe werben meiſt auf Gyr 
perhek ıc. untergebracht, theils reheliden Profeſ · 
fionften, Kunſtlern ıc., melde dartbun, dafı fie ihr 
Gtewerbe noch beifer betreiben innen, unter Büirg» 
ſchaft eines bewährten Mannes zu 5 Projent gelie- 








Sen. Das Mefultse biefer Cinrihtung wer: be in 
den erften‘ so Jahren auf einfache Zinien beinahe 
13,000 Mark, und auf Binjinfen über 15,000 ber 
fegt, und daß in ben erflen 7 Jahren über 40,000 
Mark am ehrliche Bürger zur Aufrethaltung ihres 
Gewerbes amgeliehen wurden. Seitdem hat fi der 
Umfag fo vergrößert, daß er in einer Stadt von 7000 
Einwohnern jährlih bo bis 100,008 Mark ausmacht. 


Avertiſſements. 


Ein Stuͤck Markebrunner vo von vorzüglicher 
Güte ift im Ganzen oder falls ſich mehrere Liebhar 
der melden fellten, unter ſehr annehmlichen Bedinq · 
iffe, rücihriih der Zahlung, getheift u verfau« 
en. Auswärtige belieben. fi in frankirten Briefen 
an Kiefermeifter Plerch in Mannheim Lit, t D. 3. 
Me. 3 zu. melden. 
— —— — —— 
Sit. H. Nro. 168, gleicher Erbe in der Doͤnges · 
geſſe it eine Parthie ſaͤmiſch gegerbter Sechunbfelle 
un Haaren zu verkaufen. 











Ace biefenige, weicht an ben biefigen Handılömann , 
eis. rad Ifasc Säufter, wilder am 13. biefes mit 
einken Güterabtzettunge» Befuche, genen fene Gläubiger gte 
sichtlich eingefommen ift, vedrttidhe Anfpröche und Borberun« 
en ju hoben vermeinen, werden hierdurch vorgelab:n, in delt 
Frosen, weldenen unten benannten date au pro omni ter- 
mino peremtorie anberaumt werden, vor h efigem erichte im 
Seidaderion oder datch einen hinidnglih Bevolmädtigten zu 
reſcheinen um ibre Aniprüce riägterefo:berlich dorzuitun „and 
des etwaigen Worrehts halber mit einander zu verfahren, ſeſevt 
de weitere rechtuige Verfügung abzuwarten, anbei Ach zu 
jewwärtigen , dab fie, zu biefer Sache weiter mcht, ole ni 
figer Geriäts» Thäre, eitirt, unb im Ausbleidungsic 
weiter nicht gehört, ſondern vom diefem Goncurs auszeihlof, 
fen und abgemiefen nerden follen. 
— am Bein den ı7. Jan. ıdı=, 
(L5,) AppellationdeWeridtd: Cannab. 
- — — 


Ein junger Mann, ber bereite feit 5 Jahren , die Dies 
enden, won ‚Franken, Sachſen, Baiern und gang Shlefich, 
in Beine, Zabet, Zudı und Leder» Wlaaren bezeifst hat, 
‚mit den beflien Zeugn ſſen werfehen ig, und eine Cautien von 
3 ä 3000 Öulden leiten Sonn, wünfht bei einem hie ſigen oder 
ausıwärtig ſeliden Haufe, ale Reifendr angefteilt Ju werben. 
"ton kann das nähere durch frantirte Waiefe dei dem Inreb 
Yigeng: Btatt « Bureau dadier erfahren. 

4 F 











+ Wegen oft eingelaufinen unrihtigen Xbbreffen wird bem 
ensiäpdifchen Yuklıkum hiermit befannt gemodtz des in dem 
Amt Debebad; Herzogtduns MWehphaten, nur zwei legalie 
fete oder Hofgerihts Adrokaten, hamıntli, Anipfaitb im 
Wecbsbacdh „und Adel zu Winterberg wohnen, benen ed gifeh: 


erlaubt IR, enfredet bei Am aber ben Kuniern, DT 
3 ai ut Ditoferien ‚in bemerkter Qualität Ges 


Efte beforgem. 
or N itecberg den 7, Bam. ıBı2, 


— — — — 

Kachſteh ende Gorftriptionäpfliditige junge Burfhe bes 
Yiefigen Amrssesiets, welche bei dem diesjänrigen Merrutene 
yua nicht erfäienen und, Fr im Raufe dieſes Jahres mit 
fikirt haben, als Gaspır iefenbart, ‚umb Balchafae Teber 
von peibeim, Mdam Bengil,. Pott. Brehm , Peter Beck, 
Kahana Schwerzel unb Zarod Alendorf won Aleraheim, mehr 
en iekarcy geinds vorliegender dbochſten Bererdunng uhr 
Gr dem Tag der Finvktangen- gerechnet, binnen 





Monaten fi fe gewiß hei unterzeijneter Gtelie yulfiltiren 
amd ie Abinefenheie gu enehhalbigens ats Fe tonf igre Aus 
tertbanensehtt. und Bermögent verkuftig ertiärt , lehkenek sum 
fieciet und Metm Berrrungsfalle.. oune „weitere ins Milinkir 
abgegeben werben follen, 

Hochheim ben 14. Dit. ln. 
Herpeal- we jeuifches Amt. 


um. 
In fidem 
Rapt. 





— — — 
Der Meggerineht Jehatmn iihard Bernert, in Buqh⸗ 
druan Aebärtig, gieng im Jadee 1-63 eder 1764. ba Hal 
Lond in bie Arembe, und fol von ba’hacbem Börgebürge 
der guten Hoffnung fi eingeichifft haben, ahme biäper etwas 

weiter von fi hören zu laflen. « 
Im Jahre ı7dr wurde bereits deſſen geringer Erbtpell 


‚ von ein paar hundert Gulden feinen nädften Anverwändtes 


gegen Gicherheitsieiftung Überlaffen, Dieſelden Haben nun mehr 
aud auf Aufhebung diefer Coution omgerragen, unb basis 
fort gedecht· Jovann Midard Gerntri oder deſſen ıtwaige 
‚Reitesecken binnen 6 Momaten um fo. gewiller bei em une 
kerje'äneten Eanbgeriäte zueriheinen, ‚und gegen bie Auseat · 
wertung refp. Wulbebung der GCoutidu ſowo l zu protefiren, 
late auch Iehtere ihre aueufauſigen Anfprähe auf deffen Erde 
“antheil ana au weifen, als wibrigensfaus obrie meiters die 
‚eingekgte Siqerdeit aufgehoben , und d48' Bermögen beffen 
Ynmerwandien auch ohne joiche Übestuffen werden joe. 
Rigingen am ıK. Roe ı8ıı. , 
Grofßberzogt, Würzburg Landgrriät, 
eur Gnoseh. 








— — 
In ber ned im Altern Verfahten eingetreteten Fancurd 


Bade bi verftorbenn Baummoilen » Borapändlise Gptjrieh ' 


Koeglers alltier it unteren 24. 4. WM, rin voriüuhges Alabie 
gations @cema entwörfen, und im bee Hd rftube angee 
fret , aucı zum Bertehren super privruate Fern auf 

Den 18. Jeb. a. F. zu gewöintider Öserihiäzei: befimmt 

worden, Wer einen bfızm ais den ıym -angemictenen Plag 

jubeheupten vermein.t, bar fh als dann ‚miwinden, uud 
feine Bebanpiung fofoxt zu begeäuden, fig auch arguftiig auf 
bes andern, widerfptenienben, @läubigerd Bosbringen und 

B:weife vernehmen zu laffen, oder zugewärtigen. wbß ed na 

Beldeftenpeit der Umftinde entweder bey der entiwoefenen 

Kiaffıfication, deſinit de gelaffen, eder den einfeitigen MWortsde 

wen und Beweiſen gemds erkannt werde. f : 

Caſſel den Bo. Dee. ı8ıı, 
Aus K. B. Difielchd-Keibünal, 


Wechsel-Conrs vön Frankfurt © M. 


— — — — 


Den 36. Jan, ıdı2, 
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Samftag, den ı. Februar 
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Memw:York, vom 16. Dejember. 

Die aus Merico erhaltenen Nachrichten gehen 

Dis ju Anfang — x “ 
Das von ber Junta zu Buenos » Apres gegebene 
WBeifpiel und die Ermahnungen bes Kongreſſes vom 
Menezüela, hatten die Wirkung, daß fie newe Um 
ruhen in diefem Bande hervorbradten. Eine weni« 
Wr duech ihre Anzahl als burd den Geiſt der fie bes 
zelt furchtbare Parthei tritt nun hervor; ihre 
unbjage find entſchieden republitantfch und fie ver ⸗ 
Fehlt den Plan einer abfolusen Unabhangigkeit und 
**8 ganſſich Trennung vom Dutterlande nicht. Arte 
ld; ©ept. brachten dieft Mepublifaner eine beträchts 
lihe Trupoenmacht jufammen, und warſchirten, 68 
t gleich ſchlecht bewaffnet waren, auf Mexico Ich, 
elde @tabe ihre Avantgarde einige Tage vorher 
berennt hatte. Eine aus » Obriften und a Fapitains 
biftehbende Deputation ,. mar don ihnen nach den 
——— ae fandt werden, um Warfen und 
Munition gu Baufen; allein ber Weg, melden fie 
denommen haben, war von den Truppen bes Baus 
dernements ven &t. Antonio verfberrt, fie wurden 
Aeröbter oder zu Befängenen gemacht. Bor Ausbruch 
biefer Inſurrektien hatte der Gouverneur Corbers, 
helchtr im Innern von Merico das Kommanda 
t, booo Dann ausgehoben, und ir, mies 
&, in ber Abfiht, um gegen dad Fort Elaibors 
ne zu marfhiren, und die Amerikaner zu zoͤchtigen, 
weil fie ſich in die Ungelegenheiten von Plorida ein 
nemifht hatten. eine Kriegsmacht hat indeſſen 
feitdem eine andere Beſtimmung erhalten. R 


London, vom 14. Januar. 


, Der Statesmann liefert eine äußert ins 
sereffante Ueberfiht der von England auf das feite 
Land von Eurepa , feit der Erkldiung bes Krie 
gen Diefer Macht und Brankreic in 1793, bi 
januar ıB10 , vorgenommenen Truppenfendungen, 
Es waren berfelben 14 ; mämfich ı . 
3) Die ma den Küften Frankreichs, mit 39,000 
Mann, unter den Befehlen des Herzogs von Vor, 
im Bebruar 17935 nie nad) ber Bretagne, mit 
10,000 Mann, unter Graf Meira, im Mary 17945 
3) die nad Quiberon, mit 12,000 Man , ünter 
2 , im’$uni 1795: 4) bie nad ‚Holland, 
mit 1200 Mann, unter General Coste, im Mai 
17984 5) die ebenfans mach Sellaud, mit =-,o00 
Mann, unter dem Herjog von Perk, und den Des 
nerolen Eſen und Lemten, im Auguſt 1799 :_b) die 
nah Jtolien, mit 5000 Mann; unter Bir, 3 
Eivart, im Juli 1Boh; 7) bie nah Kopenhagen, mit 
26,000 Mann, unter Cord Eathrart, im Auguft 
3807; A) die nacı Schweden, mit 14,000 Man 
unter Oir I. Deore, im Mai ıBoR; 9) bie n 


Opanlen, mit: 10,006 Mann, unter Bir Arthut 
Wellesleg, im Juli 1808; 10) die nad Portugal, 
mit 10,0v0 Mann, unter dein nämlilhen Oeneraln, 
im Auguft ı808 : ) die madı ©panien, mit 28,000 
Mann, unter Sir I. Moore, nad beffen Tod, zw 
Eerogna, die Truppen wieder eingefhifft wurden ; 
12) die gleidhfalls nad) Spanien, mit 30,000 Mann, 
unter &ır A. Welledleg,, im Aprıl 809; 13) bie 
nad den Inſeln Jechta und Procida, zu Ounften 
Deflerreihs ; mit 18,000 Mann ,, unter @ır Jr 
©tuart, im Juni 1809; 14) bie nad Bliefiinge 
nd Walheren,, mit 50,00o Mann, unter Ör 
hatam, im Auguft ıB0g. Wen biefen Truppens 
fendungen gefd aben bie fünf erften inter der Otaoto⸗ 
führung ven Pırt, die fehle unter der von.Bor) 
tınd die übrigen unter der von Pertland. ® Die 
pam allein wurde mit ermünfchtem En. ges 
eönt: bei der jwölften erfocht MWelledley zu Tais⸗ 
vera einen preblematifhen Sieg über den Ads 
fig Ioferb:; allein er würde ma und nad ge 
mungen zurücd zu meirhen, und er traf enbli auf 
en Örängen Portugals mit einer um die Hälfte 
alfhmeljenen Armee ein. Die übrigen mißlangen 
alle, So murdeny ohne daß uns ein Vortheil dar, 
Aus entiprang, fo wiele taufend Beben, fo viele Mils 
flonem Oeld derfchwendet! und obgleich unfere Inter 
nehmungen zur See im allgemeinen gihdten , 
dienten felbige dech mur dazu, Pebden zu verläns 
ern, die zur Orlangung von @egenfländen anges 
83. murben, denen wir had und nad entfagen 


Rußten. 
Kopenhagen, vom et. Januar. 


Zwiſchen Orkye und Nyemandgal in Iütland ift 
eine bedeutende Anzahl ven beichnamen am Ufer vefuns 
den werben, wahrfche nid ven dem en 1. Pinienfchiffe, 
weldes in diefen Ta eng-Arandet ift, Es wären baruns 
ter 19 frauengimmmer, = Meer, *7 Menihen ale 
Miatrefen, tı als Soldaten neffeidet, ı Offizier 
und ı Zivifit. @&e. Mai. haben befohlen, baf alle, 
als Offiziere geHleibere Abrper , welche man am Ufer 
fände, mit kriegeriſchen Ehrendejeugungen degt: 
merden follten , und daß man dieſe Arie an ihe 
tem Aeufern und ungmeifelhaften Kennzeichen ber 
merken folte , tm Nachrichten über das Schikſal bei 
Verunglüdten geben ju fönnen: 

Der Präfident der Meneraljellfanmmer , geheime 
Staotdminifler , it Direktor ber DerefundjeQfammer 
geworden. 

Se. Mai. haben Befehlen, baß bie Bitter vom 
Elepbanten. und Donnebregerben ſich am >R. Januat 
auf dem Reſenburger Schleife mit den gemdhnlidhen 

jeierlichfeiten mach bein Ördensftatuten serfammeln 


Das Hönigt. Beneratöfenemit- und Kotamettol ⸗ 








legium hat eine Prämie von 500 Mthirm. der beten 
Abhandlung über dieZubereitung eines guten u. wehl⸗ 
ihmedenden Weins aus Johannisbeeren oder andern 
Fruüchten, bie in Maffe und guter Qualität im Lande 
wachſen, verſprochen. 

Sie hat 300 Rthlr. ausgeſezt für den beſten Ver⸗ 
ſuch über bie Vortheile der Pramien und die Ber 
‚antwortung der Frage: Ob eb beſſere Mittel gäbe, 
die Induitrie im Baterlande aufjumuntern ; eine 
Prämie von’ ı09 bi# 306 Nehlen. fur bie beſten And 
abzlicften Qefebüher für das Woik in Dännemark 
und Norwegen, und 100 Rthir. für das befte Sche ⸗ 
ma einer Ehoros. und Topographie der Königreide. 

Die Kornpreife-find in Jutland ſeht gras. Die. 
Butter koſtet a Schillinge das Pfund, Nindfleifh 
24 bis. 32° Schilinge das Pfund, die Tomme Kurz 
toffeln g’Rthir, 3a Schillinge⸗ h 


Warſchau, vom 18, Januar. 


In der lejten Reichſtagsſitzung am #3. Dezember’ 
bielt Se. Mai. in polnifher Sprache folgende Rede: 
» Senatoren, Gefandte und Deputirte ! 
Meine in den, der Gefanbtenftube zur Genehmi« 
ung vorgelegten Projekten , angezeigten Abfihten, 
keinen andern Zwei, als das Beſte des Lan» 
des, und die Moͤglichkeit einer Feilfegung und Ers 
haltung der Ordnung in der Landesadnuniflration. 

Der Wunſch, daß zum genauen Nachdenken 
über die Grundfäge einer gleichformigen , für das 
Land beſtimmten Kriminafgefeggebung , noch Zeit 
gelaffen werden mögte , iſt mır nicht unbefannt ges 
blieben; ich habe daher die Verlegung derſelben auf 
den folgenden Reichttag verlent. 

Mein Wanſch für die Einkünfte des Schatzes zu 
forgen , iſl durch den Patrıetism bes Reichstags un« 
terftugt worden: theuer find meinem Herzen bie fr 
das öffenslibe Wehl dargebrachten Opfer. 

Arıne Beſchwerlichkeit kann meinen Eifer für 
das Boos des Velks überwiegen, dat id fe innig 
liebe , und deffen allgemeine Anhanglicfeit an mid 
unbezmweifelt iſt. 

Mic ſtühend Auf die Freundſchoft meines grofen 
Bundesaeneſſen, der dieß Land meiner Bürferge 
übergeben bat, " und vertrauend auf die Treue der 
@toateäbliraer , werde ich über die Erhaltung die ſes 
Reichs wachen. ® P 

Glüftih,, wenn meine Bemühungen, fo bes 
ſchwerlich fie aud fegn mögen, durd einen erwünfd» 
ten Erfolg gekrönt werben, . 

Bringt Euern Brüdern biefen Ausdruck meiner 
Gefühle, verſichert fie, daß id , gegenwärtig oder 
abwefend , dieß Band nie aus den Augen lafle, und 
daß alle meine Anitrengungen , mein berjlichfter 
Bunfe immer fein Gtüd zum Zwei hat. (H. 8.) 

Bulareft, vom 4. Januat. 
eftern iff General Graf Langeron aus Giutgewo 
nie Da er unter dem General en Chef, 
Grafen Kutuſowe, die hieſige Armee kommandirt, [6 
wird auch fein Hauptquartier in Bufareft verbleiben: 

Ueber die Friedensunterhandlungen ift alles tie, 
Der Pforten DoBmetih, Benzabe Dimitrafy Mur 
ruffi, bat fih auf einige Tage auf ein benachbartes 
Landgut begeben , um fi dort mit der Jagd zu er · 
luſtigen. 

An die Stelle'des jungſthin verſterbene n Woernik 
Monolacke wurde der Grotlogeſet Graf Dudesko, 
zum Caimakam oder Ban der Heinen Wallachei er · 
nennt 


Neapel, vom 13. Januar, 

Ein enal. Fahrzeug hatte an dem Küftenufer von 
Bora in er ch Bo Meuchelmörber ans Land 
geiejt ‚um dafetbft ihre gewoͤhnlichen Schurfenftreiche 
auszuüben ; aleın die Previnziolgarben liefen hers 
bei und die enal. Schalupven hatten kaum Zeit, 
diefe Böfewichter wieder aufzunehmen, und ergriffen 
ſcieunigſt die Flucht. 


Bir fügen nun. dem ſchon gegebenen Nachrichten 
über. den ſezten Ausbruch des Defuns heute hinzu, 
daß die Gefahr der Werwüftungen, die man von die» 
fem Ausbruche befürchtete , gaͤnzlich aufgehört hat; 
jedoch bedeckt ſich der Krater dieſes Vulkans von Zeit 


; du Zeit mit brennenden Materien, und man hört 


ned) immer ein Gipraſſel. Diefes Schauſpiel sicht 
viele fremde und Liebhaber der Naturgeſchichte im 
die Gegenden biefes Berges. Sobald ber Ausbruch 
beendigt fepn wird, werden wir einige nähere Bes 
richte Über die beobadıteten Phöncmene und die vom 
dem Berge ausgemorfenen Produkte erflatten. 

— Madame Magdalena Maftılli, Marquifin 
de. Salle , Gemahlin Sr. Erzell. des Minifters ber 
auswärtigen Angelegenheiten und Hofdame der Kir 
nigin, ift am 4. d. M. in hiefiger Hauptſtadt mit 
Tod abgegangen. Sie hatte ihren Gemahl auf feinen | 
sahlreihen diplematiſchen Meifen begleitet, und ih 
allenthalben durch ihre Reutfeligkeit, Adel ihres. Kar 
talters und Herjendgine ausgezeichnet. R 


Toulon, vom ıB, Januar, 


« 

Der Kontreabmiral Lhermite an Bord bes ia 
nienfhiffes Sr. M. ber ajeftueur, if geftern 
mit ı2 Lınienfhifen, 4 Fregatten und mehreren 
Kordetten unter Segel gegangen, um ein Konvei 
zu befhügen, weldes von siner engl. Diviflon ver 
folgt wurde. 

Uniere Eslabre blieb, nadıdem fie die engl. ge⸗ 
zwungen harte, das Weite zu ſuchen, in offener Sety - 
wo wir fie bis. in die Nacht mandpricen fahen. 


Paris, vom 28. Januar, 


Heute, am Sonntage, nah der Meſſe, wutben 
zum Eide vorgeftellt , welden Sie in bie Hände 
&r. Maj. ablegten. « 

Von Sr. Durchl. dem Fürften Erzkanzler def 
Beide: ; i n 

Der Hr. Graf von Mercy, bevellmädtigter Mis 
nifter Sr. Maj. bei Er. Mai. dem. Könige von ; 
Vaiern. b 

Bon Sr. Dura. dem Prinzen Rijefonnetabfe: 

Hr. Tindal, Brigadegeneral; Hr. Graf Ornane 
Brigadegeneral;: Hr. Alpbenie Coibert, Obrift des 
gten Sufarenregimentd; Hr. Graf Edmond von Per 
vigerb, Obriſt des Bten Chafleurregiments. 

@e. Mai. haben vermitselft Dekrets , vom 31, 
Dezember ı8rı , ben erfien Sekretair der franjdf. 
Gefandtfchaft zu Dänemark , Hrn. Defaugiers jum 
Konful zu Kopenhagen ernannt. ' 


Seit einigen Jahren ſchon war bad gegenmär 
tige Lokale der Briefpoft zu Hein. Es wurden des · 
hats ſchon mehrere Plane theils zur Wergröfierung, 
iheils zur Tramsportirung biefer wichtigen Anſtalt 
an einen andern Ort vorgelegt. Nun ift befchteiten 
worden, daß biefelbe im einäußerft ze raumiges Hoe 
tel, welches in ber Strafe Rivoli erbaut werben 
roird, verlegt werden ſollz man bat ſchon mit der 
Brabung des Fundaments den Anfang gemacht. Det 
Baumeifter, welcher diefe Arbeiten leiter, ifigehens 
ing mit dem Bau ber Falf, Tabaksfabrike beaufs 

agt. m 
ri Beigendes {ft das Dekret, melden Se. M. fir 
ie 


station bes Hrn. Marichals Grafen Suchet 
erlaſſen hatı ' B 


Napoleon &. i 

Wir haben dekretirt und dekretiten was folgt: 

Art. 1. Der Teich, die Fiſchetei und alle De⸗ 
pendenjen ber Domaine von Albufera werden dem 
Marſchall Sucher als volles Eigenthum ertheilt, um 
einen Theil der Dotation des Herzogtums Albufera 
ausjumadhen, welches Wir demfelben durch Unfer 
Dekret vom heutigen Tage verlichen haben, 

2. Die befagten Güter folen von ihm als Lehen 
Unferer Krone befefien werden; demzufolge fann 
ein Theil derfelden ohne Unſere EpejialErmächtls 
gung uud nad ben durch Unſere Statuten und ben 


0 zu um 
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Sie IV, Unferer fe I wegen der Meräußerung 
als Wiederanlegung ded Erlbſes ber veräußerten 
@üter erlaffenen efenen Briefe vom ı. Mär, ı808 
vorgeſchriebenen Formen, veräußert oder verfauft 
werden, 

3. Die Nujniefung der befügten ODüter datirt 
fih vem ı, Januar ı8ı= am, 

4. Die befagten Büter fallen bei Erlöfhung der 
mannlichen und rehtmafigen Nachkemmenſchaft am 
Unfere Krone zurück. . ; 

5. Das gegenwärtige Defret fol in Gcmäßheit 
des Artikels 35. des Titel II., Abſchnitt I. Unfes 
rer offenen Briefe vom 1. Mär; ı808 lnferm 
Vetter, den Fürften Erjkanjier des Reis, jur 
Erfüllung aller durch die Bonfitutionefen Statuten 
der Lehen Unfers Reichs vergefcriebenen Bedinguns 
gen jugeftellt werden. Napoleon. 


Berlin, vom 25. Januar. 


Geftern war für alle preußifche Unterthanen ein 
überaus denkwürdiger Tag. An demfelben waren 
nämlich, feit Friedrich des Grofen Geburt, gerade 
100 Jahre verfloffen ! ‚ 

Dodurch ward die gegenfeitige Mittheilung übere 
Arömender Empfindungen ein all emeines Bebürfniß, 
du deſſen Befriedigung ardßere Öffentliche und Eleis 
nere Familien · Verſammiungen veranftaltet worden 
waren. 

Bon einer Anzahl vom Mitgliedern ber hieſigen 
Börfenhale war in deren fhönem Lokale ein DMit- 
tagsmahl veranftalter und durd eine demfelben vors 
ausgehende frftlihe Mahlzeit ausgezeichnet, bei wel · 
der alle Veteranen aus dem hıefigen Invalidenhau« 
8 die fchen im jährigen Kriege unter Friebrihs 
nführung gefochten hatten, auf Koften der Gefeü⸗ 
ſchaft bewirther wurden. Es find deren im Invalie 
denbaufe überhaupt nody 01 vorhanden ; von die ⸗ 
fen mußten Krankheitswegen ı3 jurüdbleiben und 
bort mit @peife und Tran erquidt werden. Die 
übrigen, 108 an der Sahl, Kamen in feterlicher Pros 
Mon nad dem Vörfensehäude, wurden von dem 
Hausbeiftenforps der hiefigen Burgergarde ‚mit dem 
fogenannten Deffauer Marie empfangen und nahe 
men an ben fur fie jubereiteten, mit einzelnen Lor · 
Beerjweigen beitreuesen Tafeln Plag. Die Speifen 
wurden von Soldaten der biefigen Barnifon, wels 
de die Ehrenmedaille verdient haben, aufgetragen, 
Die oberften Mititairbehörden bdeigleihen andere 
angefehene Staatobeamten, und .die Mitglieder der 
Börfenballe, verherrlichten als Bufchaner durch ihre 
Segenwart diefe feſtliche DMrabljeit, bei welher die 
Muſik abwechſelnd die befichteften Märfhe, Ariege · 
3 Sie geslieder aus der damaligen Epoche ertänen 
eB. 
Dur die Erinnerung an bie Vergangenheit 
und dutch Ben frohen Benuf der Gegenwart ges 
ſtartt, vergaßen die grauen Krieger, deren viele mit 
ehrenvollen Narben bededt und zum Theil verflüme 
melt waren, bie Beſchwerden bes Alters, und ers 
freuten Ach laut des Andenkens am ihren unfterblis 
hen Anführer. Der ältefte diefer Greife, Martin 
Hein, von gg Jahren und 4 Monaten, Jeigte noch 
einen heben Grad vom Bebenstraft? und verhältnife 
weife ned umaleich rüftiger war der Bjährige Zeig, 
der (dom im Jahre ı740 als Pocktnecht in preuß. 
Mititairdienfte, im Jahre 1749 aber-als Soldat im 
das Winnngihe Regiment eingetreten war und 
allen Feldjügen Friedrichs beigewehnt hatte, 

Unter Biedern Wünfhen für das Wohlergehen 
unferes theuerften Königs und mit Dank gegen bie 
Veranflalter disfes Beftet, ließen die wadern alten 
Sieger die Bläher erklingen, und jojen dann ger 
Körtt umd vergmügt wieder mad ihrem frieblihen 
Ruhefig zurüd. 

Za dem fhöm dekoritten @aale, in welden 
hierauf die Mitglieder der Börfenhalle mit den dar 
je arladenen hoben Gatten das Mittagsmahl ein» 
wahmen, waren iu beiden Zeiten eines großen 


Bandfpiegels die Beuftbilder Friedrichs des Großen 
und Geined Enkels, bed jedt regierenden. Königs 
Maj. oufgeftelt, Gegen das Ende der Mahlzeit 
wurden : auf das »Andenken Friedrichs des Großen, 
auf das hohe Wohl des jegigen Königs Majetär! 
auf den einzigen ned lebenden Bruder Friedrichs 
des Orehen, des Bringen Ferdinand kön, Hoheit! 
auf das Andenken ber verflärten Königin ! auf das 
Andenken aller ruhmwollen Krieger Preußens! — 
und: Preußen auf ewig unter bem Geſchlecht der 
Heobenjolern!« mit dem Ausprud des feurigfien 
Patrietismus Gefundheiten ausgebracht, in welde 
die Anmwefenden mit Enthuflesnus einfinmten, 
Zum Schluß warb für die zuorgefpeiflen Inpalıden 
und für deren Ramilien, von allen Anwelenden 
eine Kolekte gefammelt und dies patrietilde Feſt 
eben fo wie «6 angefangen hatte, durch eine wohls 
thatige Handlung, geenkigt. 
"Gtuttgardt, vom 29. Januar, 


Am 25. d. find die Faiferl. franz. Kabinetsfuriere, 
Eli und Anteine, von Varis nad Wien und Kon« 
fantinopel, hier durchpaffirt. 


Karlsruhe, vom 29. Januar. 


Geftern Abends, beildufig um 5 uber Minuten, 
Beobachrere man hier eine Feuerkuget. Sie hatte 
einen Durdmejfer von etwa # Brad, durchlief in 
einer Höhe von etwa ı9 Grad ven Norbweft nah 
Suͤdeſt ın 4 bis b &efunden einen beträchtlichen 
Raum, und jerfpang in mehrere leuchtende Theile, 
jedoch ohne Anal; auch folgte ihr ein leuchtender 
Schweif. Ihr Ganz muß bedeutend geweſen fepn, 
indem Mehrere, 'obne fie ſelbſt zu fehen, durch bie 
Helle, bie fie im Zimmer verbreitete, aufmerkſam 
gemadht wurden. 
Darmftadt, vom 30. Januar. 


Man hat hier Folgendes bekannt gemacht: 
Durch Beranlaffung des unterm =. Auguſt ıBır 
erlaffenen kaiſerl. franz. Naäturalifstionds» Defrets, 
werben fämmtlihe greüherzogl Kolegien, Beamten 
und betreffende Behörven hierdurch angemielen, bie 
um Aufnahme ats Staatsdiener, cder nurald Un⸗ 
terthanen einfommenbden Geſuche von ſolchen Perfo« 
nen, die ın bem jegigen Umfang des frang. Reichs 
geboren, oder in demfelben naturafıfirt worden, und 
mithin als franz. Staatäbürger anzufehen find, bar 
hin vorzubeiheiden, daß fie,’ zu ührer Naturalifl« 
rung im Ausfande, forderfamft die Erlaubniß vom 
Baiferl. franz. Goudernement beizubringen haber, 
und erft nad deren Beibringung über ihre Aufr 
mahmisgefuh, Vortrag und Entfdliefung erfeigen 
wird. Darmftabt, den a7. Janvar ı8ıa. 
Auf alerhöhtten Special · Befehl. 
Großher zogl. Heſſ. Geheimes Minifterium. 
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Nihtpolitifge Gesenfände 


Poetifhe Fruchtbarkeit der Ruftfpiel« 
dichter. 


. ‚Man rumpft zuweilen bie Naſe, wenn man vom 
Boygebue's jahlreigen sramastifhen Arbeiten 
ſer icht. Es ift wahr, feine großen und Heinen Luſt ⸗ 
fpiefe machen {den eine artige Reihe von Wänden 
aus, und find fehr ungleihen Werthes ; aber viele 
biefer Stüde, Geburten eines froben Augendlicks, 
follen au gewiß feine andere Beſtimmung haben, 
als den Genuß eines Augenblids gewähren. Umd 
wenn fie ihren Zweck erfüllen, warum fo unerbittlis 
her Tadel? Wie mander arbeiter Jahre und Jahre, 
mm ein Meiſterſtuck zu bringen, und am Ende macht 
er uas mur meifterlich Langeweile. 

Bei dem allen bleibts doch auffallend, daß die 
Luſtſdieldichter faft bei allen Nationen und won jeher 
durch ihre poetiſche Fruchtbarkeit ausgezeichnet waren; 
weber Romanen nach. Trauerjpieldichtes kamen ih ⸗ 





nen glei, Woher dies? — Ohne Zweifel dachten 
fie nicht daran, ſich durch ihre fröhliche Laune, mit: 
der fie fih und andere zu erheitern ſuchten und nichts 
weiter, Unfterblichkeit des Namens zu erobern. 
Philemeon, der fomifhe Dichter ber Griechen, 
ward lachend 2 Jahr alt, und madıte gr Quffpiele, 
Dir Spanier Lopez de Vena ward mur mE alt, 
und ſchrieb feine velle »Boo Komödien, alfo beinahe 
für jeden Monar feines Lebens a Stud, und bed 
war er banchen nach Docter der Thenlegie, in Wafı 
fenthaten ein wackerer Kriegsheld, zmal verheirar 
thet, und nebenbei Gcheimfcreiber mehrerer großen 
Herren. Er konnte alfo der Ausarbeitung feiner 
Dramen nicht viel Zeit widmen. Ihm ziemlich nahe 
deht Galdeniz Moliere aber hatte der Meth 
jusiel, um lange fröhlich zu ſeyn; dennoch fchrieb er 
in kaum so Jahren 30 Stüdez Shakespear 
nur 30. 
— — — — — 


Avertiſſements. 

Freitag den 7. Februar wird Unterzeihneter bie 
Ehre haben, im Saale des rothen Hauſes ein greße® 
Bokalr und Infirumentallonzert zu geben. 

Aram Breftel. 





— 

Schöne Spielmarkenkörbher mit Tabellen zw 
Boten Whiſt, und Markenkifther aller Arten, viele 
neue Gefellichaftsipiele 1c. find wieder verrathig zw 
m bei Joh. Val, Albert am Liebfrauen ⸗ 
erg. i 











Verhängfranzen von gedrehter und offener Baums 
melle, Borduren zu Möbels in Seide und Mole, 
türkifhe Befegungen mit und ohne Franzen, Paris 
fer und andere Franzen in allen Farben am Kleider, 
Schellenzügen, Slehenkordeln find jederzeitin @tüts 
ken und nach dem Elenmaas nah Fabrikpreiſen zu 
verkaufen in Frankfurt a. M. Lit, L. Niro, 128. im 
Nürnbergerhof. 





— —w—— 
7b @tüd Huſaren · Satteldecken ven ſchwarzen 
didwoſligen Hammelsfälen, liegen dahier Lit. H. 

Rro. 32. um billigen Preis zu derkaufen. 
— 








Säimereien , 
In der Bapelifhen Saamenhandlung in Frank· 
furt am Moin, Döngesgafie Lit. ©. Nro. 44. find 
ale Sorten Gemüß» , Blumen», Beld und Wald 
faamen ju haben. Ein Verzeihniß wird gratis ause 
gegeben. Briefe und Gelber werden franfo erbeteh, 


nn ine 

Bur Ausipielung bes Ritterguts Asbach im 
Groeherzogihum Berg, welches auf fl. bo,wo tar 
rirt ift, und mit ber ıften Klaſſe ber 80. Hanauer 
Rotterie dem 4. März a. 6. gejogen wird, And nebſt 
Plan gratis, Qoofen bei unterzeichneten Sauptkols 
Tefteur a fl. m zu haben, wie auch ganze und ger 
theilte doefe zu der kq. Hanauer Lotterie a fl. 2 pr 
Es nebit Plan zu befommen, bei 

5.9. 8% Hormwißr Sauptloleltent , 
Friedberger⸗Gaſſe Lit. C. Nro. 186. 
in Frantfurt a. M. 

— — — —n 

elanntmadjung der im Königreihe Würtemberg 

* beftehenden Vorſchriften in Anjehung ber Poſſe 

für see Reifende. 

Da fhon Eiters der Fall eingelweten ift, Daß frembe Mets 
ende aus Unbrlanntihaft init ten temgi. Berorenungen 
im Betreff der BeiferPähe in Unannehmtichteiten gerathem, 
und an Rortieiung ihrer Meife gehindert morden finb, {6 
ficht man fid veranlaßt, falgend« in dem önigeride Würtens 
derg beftdende MWorfariften durch den rg ber üfenlliden 

t befa: jadjen. 

a y ever — 2 welher dos Königreich betritt, um 
watımebeg num burdauceiien, oder wegen tegend 
eines arfeylich erlaubten Zwete ſich darinnen augnhals 
ten, foll mit einem won der Iompeienten Dbrigleit 
ausgefektan Paß virfehen ſeyn ver eine genaus Bei 
fchreibung feiner Perfon., jamt_ dee Anjeige feines 
Stanves um Bewerbt , und ber Mihtung AH 





feiner Heife- enchält, Aut bekannte underdigtige Pers 
jonen aus benahbasten Hähftense a — 3 Giunben von 
bee Sränze entfernten udiſchen Ortſchaften, web 
Ge wegen einek erlaubten unb — Bertedce 
mit den Einwopneen dieſſeitiger Graͤug-DOrie herein 
kommen, find Davon audgenemmen. 

2) Bei, dem Gingritt in die An gl. Stadien muß jeder 

Pesß worgezeigt worden, und die an den Mrängen aufe 
gefeuten —— — find angewiefen, jedem 

eifenden die Orte zu benennen, wo er feinen Paß zur 
Biftrung vorzulegen hatı 

3) Begibt fih ein Welfender in eine ber beiden Nefidenj- 
Stäpte Stuttgacdt oder Subwigsburg, fo if brrfeibe 
verbunden „feinen Pab, wenn gleich diefer bexeite bei 
inem Wintritt im das Königreich vifirt werden if, 

Köniat. Oberpoflgen« Dieection zur Ginfiht und 
— Beurtuuduog zu übergeben, 

4) Bertäßt ein Fremder das Königreich, fo hat berfelbe 
wenn er mit ber Poſt, oder Miethpferden reißt, feis 
wen Pof bei dem lepten Poflamt, wo.er die Pferde 
wechfelt, ober den Poßfchein adhr, oder, wenn er fh 
eigener Pferde bebient, beibear Bring: Zollamle abers 
mals vorzulegen. ir 

5) Ausländer ‚ welde ſich über vier Wachen in dem Rönigs 
zeihe aufgehalten haben, bebärlen, wenn fie baffeıde 
werlaßen, since neuen je, wilder entmeher nom, 
dem Dberbeamten, in deſſen Diftricr fie fi aufgehalten 
haben, ober von dem Gefandten besjenigen Hofd, dem 
ber Meifende als Unterthan angehört, auszuflcken, unk 
in bem einen, ‚wie in bem andern Kalle, von dem 
Königt. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
wu beurkunden , ohne biefe Beurkundung aber fo wenig 
als ber — von brm renden bei feinem @Eintritte in 
das Königreid mitgebrachte/ uud durch deſſen Längern 
Aufentpelt wndraugbar gewordenen Pap von ben 
Sränz » Poſt und Zolldmtern zu reſprktiren if. 

Stuttgasdt den 3. Ian. ı8ı3. 
Keniglichee Miniferium des Innern und ber Pelin, 


Nachdem ber hieflge Bürger und Mothgerbermeifter Beni 
Wityeim Böpler am 3.d. mit einer Änfeivenz » Anzrige b 
Gerigt eingefommen und bavauf der Goncurs erfannt wor 
den if, fo werben alle Diejenigen, melde an gebatter G. 
@. Böyler teßtlihe Anfprihe und: Forderungen zu haben 
sermeinen, dierdurch vorgejaden, in 6 Moden, melde 
zom unten benannten dato an, pro omni termine perem- 
torie anberaumt werden vor — Gerichte in Gelbfiper- 
ion, oder durch einen hintänglid). Bevoilmagtigten, zu ers 

nen, mm ihre Anlprüde rechteerſorderlich barputhum, 
dud) des etwaigen Borreditöpalber ziseinander zu verfahren, 
7 ſert die weitere rechtliche Berfürung abınwarten, anl 

& gu gemästigen, daß fie zu Liefer Badır weiter wicht all 
an biefiger ‚Berichts. Thüre citiet, und im Ausbieibungdfa 
Weiter nicht gehört, ſondern mit ihren etwaigen Aorderunge 
son befem Gencurs ausgefgloffen und abgemiefen werden 


00 
#rantfurt em Main den 3. Jan. ıbıa. 
Appelationd Berichts Kanzlei. 











— —— 
Segen Iopann Hartmann, Bürger und Hoihgärbermek 
ja Pilders, bermalen Beſtaudwirth im, Biüfenfokieh 

—* der Tonturs e.taant, und nahlolgende Ebilttiogiahm 

mals ’ 
Montag ber 3. Jeb. d. J. als erfer, 
Pi entae den ıo, Geb. d I. aid jmepter, und ‘ 
ontag den a4. Web. d. J. als driter feilgent, mer bei 
nah Aus was immer für einem Grund eine Borberung ji 
machen hat, wird hiermit vorgeladen, bei dieſen Zaafı 
mal-früh B-Upe bei untergeichneter Stelle entimeber prws 
id, oder darch legal Bevolimädtigte gu erjheinen, um 
hei der erften Togfaprt feine Borberung unter Angabe feiner 

Beweismittel, und bed Vorzugerechtes bei MWertuft der Kor 

derung einzuffagen, bei der Aten gegen Die ringeklogten 

Borberungen,, und das angefprödene Worzugsredt die erwal- 

gu Cinrrden bei Bıriuft Derfelben anı oe; und endiid 

ei der Jten sub poena ——— ſqiahiuqh zu handeln. 

R A I * Hung & genannten re 

‚ wir mahnt, bei troſe nodmaliger . 

Kat an dieſen juterabfolgen, — — 

Ondera am 4. San. a. 
Geoppergogl, —— Lanbpreiät- 
vGreb. 


















Die, Bidubiger dee dexlebten Wrnfen von GBoltfein, 
melde fi auf die am HB, Detedet biefed Jahre erlaffene, 
und zur Bffentlihen Kunde gebrachte @biktalladung bisher 
hit gemeldet haben, werben dem gefteilten Präjubite ge 
2 zn — — * u na der biefigen buenen 
ſar beftiden! aſſe biermit au en. . 
F Düffelvosf den 16. Wet. ißıı. — 
Großder zoglich Bergiſcher Hofrath. 

Lreyberr von Mite 

Bimmermann 
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Sonden, vem 18. Januar. 
(Bortfegung.) 
Rottingham, den 14, Janrar. 
Dit vielem Leidweſen fehen wir, daß die Auss 


ſchweifungen, die feit einiger Zeit in diefer Stadt 


und Gegend begangen werben , nichtsmeniger als 
unterbrüdt find. Die Webſtuhlzerſtohrer fcheinen im 
Gegentheil vom einer neuen Kedbeit befeelt,, und 
in der Mache vem verfloffenen Gamflage wurden 20 
andere Webſtuhle jerihtagen. Neun andere derielben 
wurden jwiiden 7 und 8 Uhr Abends in Caſter Gate 
gerflört; = Konflables hatten ſich dahin begeben, die 
Mauber drobeten ıbnen, einer mıt einer linte und 
5 eg gr und deuteten ihnen an, 
enn fie fih ın diefe Angelegenheiten miſchten 
würden fie euer auf fie Fr en —— 

Nach andern Berichten waren Die Rebellen 30 Bis 
so. Dann far, alle mit Pıflelen bewofinet, um 
ihre Kameraden zu beihügen , während jene ſich 
mit Zeritöhrung der Webftühle befchäfftigeen, 

Einer unferer Kerrefponden bemerkt, es bebürfe 
ein ganzes Infanterieregiment, um die Stadt su bes 
fbuben, und eın Detafhement diefer Truppen müfite 
jeden Konftabel in feinen Amteoerrichtungen bealei · 
ten. Von den Einwohnern zu Nottingham murden 
mehrere Verfommlungen srhalten, um eine Bürs 
gerpatreuifle jur Beſchutzung des Cigenthums ju 
erganıfiren, 


Die am Samſtag Abends im Cafter-Gate flatt ö 


habte Zerftörung der Weberftühle hat eine grofe 
Beniation bhervorgebradt. In = —3 = 
«4 Farm gab, waren die Zivil und Mititsirautheris 
täcen auf den Beinen ; alleın man hörte midhts mehr 
von den Berftöprern der Webitühle, ausgenemmen 
geſtern Abends zu NewRadferd » mo fie mit ihrer 
gewöhnlichen Vermegenheit 3 Bordenwebftühle , die 
gu einer ArtWeberet eingerichtet waren, deren Bes 
er einer — Natur iſt, als die jeni⸗ 
en, € fie zu gerftöhten Befehl hab 
—— haben fie ſich jerfreut. ‘ J —— 
Eilf Indididuen, die angeklagt waren eine Kol 
Jelte für bie Webtühljertöhrer * machen, wurden 
getern ver Gericht geführt, um dafetbjt verurtheilt 
au werden; allein da Fein Beweis gegen fie vorbans 
‚pen war, wurden fie nah einem gerediten Verweife 
von Leiten des Tribunals, freigpforechen. Allein die 
Webflühfzeröhrer verfhaffen fih nun kroy dem Bes 
feße doch Gelb; fie rufen öffentl @ejangblicdhtr 
und andere Kleinigkeiten dieler Art aus, und die 
von ihrem einentlichen Verhaben unterrichteten Leu. 
fe , welche fie unterflügen , geben ihnen für biefe 
Boͤcher mas fie fordern. — © ſtehen jejt die Sa⸗ 
Gen , und Goit weiß, wie fie fih enden werben, 


Seteockholm, vom 9. Januar. 


As Se. M. am 7. d. M. die Regierung wiedet 
übernommen hatten, erflattete Se. 9, der Erb» 


prin; über den Buftand des Königreiche, deſſen 


—— er nun ablegt, felgenden wefentlichgn 
ericht· ” 

»Dire, Meine heißeſten Wünfde find erfünt, 
und E. Di. aufs neue befeſtigte Gejundheit erlaubt 
Zhnen die Regierung 3* Reichs ſelbſt wieder 
ji Übernehmen. Moge Ihr eignes Herz es Ihnen 
fagen, weidie angenehme Empfindungen das meinige 
beleben, indem ih in E. M. Bänden eine Vollmacht 
surüsigebe, deren verlangerte Ausübung mir ſtets 
die Gefahren / vorſte Ute, melde Ihren Tagen drobete, 

Ohngeachtet der täglichen Berichte, die ich E. M 
über bie innere und äußere Lage des Reichs abgeftat- 
tet, glaube ic doch dieſe mir fo wichtige Belesen- 
ED: benupen zu möffen, um E. DM. ein flüdtiges 

emälde derfelben zu überreichen. x 

as E. M. ſich entſchloſſen, die Kontinentalpelis 
tif zu ergreifen wnd Brefbrittanien den Krieg zu er« 
Hären, „hatte Schweden eben einen unglüdishen 
Kampf beendigt : mod biuteten die Wunden, es 
mußte neue Opfer bringen in einem Augenblide, mo 
+6 einen Haupttheil feiner. öffensliben Einkünfte 
faſt die ganze Einnahme ven feinen Zöllen verlor, 

Zrog dem ifelirten Zuſtande Schwedens, hat es 
für die gemeinfdajtlihe Sacht alles gethan, was 
man von einem Voelke, das ſeine Berbinplichkeiten 
treu erfüllt, erwargen dennte. Es wurden zur Di 
Erutirung feiner Armee, für die Werrbeidigung felr 
ner Küften, feiner Infeln, feiner Felungen, einge 
Blotte mehr als 2 Miu. Reblr. verwendet. - 

Ich verbehle es E. M. nicht, daß unier Bandel 
der fo zu fagen auf eine bloße Kuſtenfahrt ven Par 
fen zu Dafen beſchrantt ut, bei dieſem Kriegsflande 
viel gelitten. — . B . 

( Neachdem der durcht. Berichterſtatter eihe ſeht 
gunſtige Schilderung von den Verhaltniſſen 
Schwedens mit den übrigen. eurgpäifhen 
Mäcten entwerfen, fahrt er bann fort ;) 

»Diefet, Sire, find die außerlichen Werhaͤlt · 
niffe Eawedene. Gerechtigkeit und Biederkeit ger 
nen die Völker find die Führer im der Politik Ew. 


Mai. , fo wie die Freiheit und das Gluck Ihrer, 


Unterehanen, der Zweck derfelben iſt 

Die Armee und die Bindnzen, 'biefe beiben 
Hauptbürgen der Erhaltung eines &taatet, haben 
meine befländige Sorgfalt befhäftig, Cine weiſe 
Defohemie hat bie Anwehbung der Bonds geleitet, 
melde u der nethwendigen Bewaffnung, bie der 
Kriegsftand Kerbeiführte, beſtunmt wären.  Diefer 
SKriea, der einen welentlihen Einfinf auf die Antı 


führung. der ſchwediſchen Drodukte Hatte, ſo wie 








auf den Bang des Handels überhaups und auf tie 
Spekulationen der Kaufleute, hatte den Wechielturs 
auf eine ungeheure Weife in die Höhe getriehen. 
IH lieh es mir derzuglich angelegen feyn, diefer 
Beißel der Staaten zu feuern. Indem ich auf ber 
einen Seite die Agierage unterbrüdte, die aneren 
Verordnungen gegen die unerlaubte Ausführung 
bed Goldes und users erneuerte, den Transport 
der aus der fremde durch Schweden geheriden Bar« 
sen wit einem Zranfitzel. belegte; die Nation auf 
tie Orundfate der &parfamkeis, wodurch hınfere 
Vorfahren ſich auszeihneten, zurudjuführen ftrchte; 
ſuchte id) auf der andern Beite die Nationalinduftrie 
und den erlaubten HSandel Schwedens zu beleben. 
Ih hatte die Genugthuung ju ſehen, daß ein aiud. 
licher Erfolg mein Bemühen Erdnte, und baf ber 
Wechſelkurs, der am 19. März v. I, auf 13h @fife 
ling geftiegen war, fih am 3. Jan. auf 84 Btrlling 
gebeffert hatte, 
- "Auch nahm ih Maaßregeln, ten Anbau des 
Flachſes und des Hanfes zu befärtern; das Aufı 
juchen der Saljquellen zu ermuntern ; die Urbar- 
madung in Dale karlien fortjufegen ; neue Atımmu: 
nifatienen und neue Pandftrafen in Wermeland an« 
zulegen; eine Geſellſchaft für den Peringsfang auf 
ꝓffenem Meere zu errichten, die Hampelsoerbintuns 
gen mit Finland zu verlängern ; die Binanıbeichlüffe 
‚Nr Gtände des Reiches in Ausführung zu bringen, 
und bie Direktion der Magazine, der Zölle und 
der Regierung der Infel St. Barthelme eine neue 
Verfaſſang u geben. * 

Da die Erndte nicht gut ausgefallen , fo dachte ich 
auf Mittel, dem Mangel zuvor ju kommen, indem 
ich Getraide aus der Fremde kommen ließ, und das 
mit biefe Einfuhr. dem Wechſelkeurs nicht ſchade, 
erlaubte ih, al; ausführen zu dürfen, gegen die 
Verpflihtung, Getraide dafür zurlick zu bringen, 
Diefer Taufchhandel lieh ſich um fo viel leichter mar 
den, da noch ein für den Bedarf zweier Jahre hin- 
längliher Worrath von Salz im Lande befindlic if. 

Ich ſah mit Bedauern, daß der unmäßige Vers 
braud und bie Kabritatien des Brannteweine, der 
bas allgemeine Intereffe vor dem befondern ſchwin 
ben machet, die Nation moralifch verderben und cine 

ewiſſe Hungersnoth zur Folge haben werde. Ich 
Fonnte hier nur Ermahnungen, die Ich aus ben vd« 
terlichen Befinnungen Ewr. Mai. gefchöpft. hatte, 
anmenden, und muß es andern Zeiten und ber Weit- 
heit der Stände überlaffeh, ein Uebel aufzuhalten, 
Welches jeder Einzelne als ein foldes anerkennt, 
und welches mit jedem Lage zunimmt. 

Auf den Zuftand und bie Verwaltung der Hefpis 
täler habe ih eine vorzuͤgliche Sorgfalt gewendet, 
fo wie auf die frommen Stiftungen , auf die Mittel 
bie Bettelei zu verhüten; oder ber Armuth zu Hulfe 

kommen. , 

Die inmere Polizei und den Aderbau habe ich 
nicht aus dem Beficht verforen und es ift eine Eentrals 

mie für den Aderban errichtet, um der öffent» 
lihen Oekonomie und den ſtatiſtiſchen Kenntniffen 
einen Impuls ind eine Aufmunterung ju geben, bie 
bad Wohl des Staats fihern werben. 


Die Arbeiten des Kanals von Gethland, biefes 
großen Denkmals ber Regierung Ewr. M., find mit 
vielen Thatigkeit gefördert worden. Die an dem 
Kanal vom @bdertelie, melde durch Hinderniſſe, 
die die Direktion nicht überwinden konnte , aufgehal: 
sen maren, merben mit werböppelter Anftrengung 
wieber vorgenommen werben. - Ä 

Ich habe die feierlichen von E. M. fanktienirten 
Befhlüfe der Stände des Reichſs, betreffend die 
Mationalbewaffnung, in Ausführung gebracht: aber 
um bem Aderbau nicht mehr ald bie jur Vertheidir 
gung des Vaterlandes höchſt nöthigen Arme zu raus 
bem, habe ich nur die Ausbebung ven ı5,n00 Mann 
von ben 50,000 die die Stände jur Difpofition E. M. 
geftelt hatten , befohlen. ‚Wrderbiihe Irrthuͤmor, 
bie ſich ſelbſt nah Schonen verbreitet, und daſelbſt 


zu Gewaltthätigkeiten und einer effenkaren Rebel 
lien verleiten, drohten einen Augenblie die Ause 
führung meiner anbefohlenen Maafregein zu 
men. Schou jubelten unfe:e Beinde, oder die 
der unferer Ruhe über unfere ınneren Swiſtigkeiten, 
ols fie durch die vereinte Macht uuſerer Waffen und 
Geſetze, durch die Wiederkehr des National. uns 
des Pflichtgefühles, bald beigelegt wurden, Die 
Stamme der neuen Rosteriug und der neuem 
Nationalbewaffnung find  faft ganz volltändigz 
und alle Maasregeln find genommen, um ihre An. 
wendung nutzbar zu madıen. Die requlaise Armee 
tft refrutirt und fo wie bie Referse, neu geffeiber 
und mis guten Waffen verfehen. Es befindet fi 
ein hinlanglicher Vertath derfeiben in den Depots 
und die Waffenwerkitätte haben eine neue Thätigfeit 
erhalten, Die Vereitung des Gchiefipulvers und 
des Salpeters ift erweitert, die Artillerie in eins 
refpeftablen Zuftande, 

Die den im Kriege verwundeten Offizieren und 
Soldaten zu bemwilligenden Penfienen find feftgefegt 
oder vermehret, ‚Die Bezahlung für den Aufwand 
tes legten Krieges iſt befchleuniget, und alle nad 
und nah genommeneu Maasregein haben keinen 
andern Zwed, als die Truppen mobil zu machen und 
fie mit allen Bedürfniffen zu verfehen. 


E. M. werden aus diefem Abrif zu erfehen ges 
ruben, daß troß der Aeuberungen der Verffeinerer 
Schwedens, es werden bo Jahre nörhig fepn , ehe 
es eine Armee von bo,000 Mann aufftellen könne, ' 
dennod eine Armee von dieſer Starke im näditen 
Aprit fi werde den Freunden oder den Reinden 
€. M. darftellen können. Der Zwed dieier Mer 
mebrung unfrer Militairkräfte it blos befenfiv. 
Ohne einen andern Ehrgeij, als die Erhaltung feiner 
Breiheit und Gelege, will Schweden fich vertheis 
digen, und Fann es. Wegrängt von einer Seite 
durch das Meer, von der andern durch unerfteigliche 
Gebirge, findet es nicht allein in dem Muthe feiner 
Bemwehner,, und in den Erinnerungen feines Nubmeb 
eine Bürgfchaft für feine Unabhängigkeit, fendern 
aud in feiner Cage, in feinen Bergen, in feinen 
Wäldern , im feinen Seen, in feinem Klima. Es 
verftehe nur die Vereinigung diefer Wortheile zu bew 
nugen, und feine Einwohner überzeugen fih- aufs 
feitefte von diefer Wahrheit, daß, meun der Gchn 
ihrerr Gebürge, das Eifen, bie Erntte verbereitet, 


em · 
ti · 


‚indem es ihre Felder befruchtet, daſſelbe Eiſen und 


der feſte Wille, es zu gebrauden, fie auch allein 
vertbeidigen könne ! 

Die Treue und ber gute Geiſt in der Armee, 
fo wie der Eifer und die Geſchicklichkeit der äffents 
lichen Beamten, haben mich ın meinen Bemühuns 
” unterftügt. Die Magiſtrate haben ihren alten 

uf behauptet. Sie hatten. ſchwere Pflichten zu 
erfüllen, aber fie haben ſich neue Anfprüdhe auf bie 
Öffentliche Achtung erworben. 

Die verſchiedenen Departements ber Staatskanzlei 
haben untereinander gewetteifert, den fie betreffen 
ben Befoften den rafchen Gang zugeben, der mit 
ben von unfern Gefegen und Gebraͤuchen vorgefchrite 
benen Fermalitäten vereinbar ift. 

Das Staatsfehretariat für dem Kultus bat feit 
dem ı7. März an bon Sachen erpedirt: has des Ins 
nern 452 5 das der Finanzen und des Handels 1053, 
und das bes Krieges 2535. 

Die Baden , die keine Finalentſcheidung erhaften, 
und bie fi im jedem Departement, im Vergleich 
gen Wirkungskreifes, auf eine fehr möfiine Zahl 

elaufen,, find entweder von ber Art, dafi fie den 
Bu E. M., oder auch weitere Aufftärungen tt» 
ordern. 

Benn E. M. in diefem Gemälde, welches ich Ihr 
nen überreiche , mein Verlangen erfennen, dem hor 

en Zutrauen, welches &ie mir zu beweifen geru ⸗ 
et, zu entſprechen, fo wird dieſes, nachſt der Freu⸗ 
de, bie ih über E. M. Geneſung fühle der anatr 
nehmfte Lohn meiner Bemühungen ſeyn. Möge der 


i meine Wunſche fr die Erhaltung der Tage 
87 ſe wird Schweden unter dem Schuz 
Ibrer Tugenden, in der unbedingteften Ergebenbeit, 
die mein Der €. W. gewidmet, in der ehrfurchtsvellen 
Liebe meines Sohnes , in der Heiligkeit der Ge ſe ze 
des Zraates , in der Rechtſchaffeuhent feiner äffentlir 
den Beamten, in ber Eintracht, dem Muthe und 
der Voterlandäliebe ber Schweden, eine Burgſchaft 
feines fünftigen Schikſals finden. — 

Mit den Geſinnungen der aufrichtigſten Ergeben« 
eit and der tiefiten Ehrfurcht bin ih, @Sire, Emr. 
Fa gehorfamer treuer Unterthan und guter Sohn, 
Karl Johann» 
Schloß in Steckhelm, den 7. Januar ıBıa, 
Barcelonna, vom 5. Januar. 


Die franz. Bombarde [a Saint-Gamille mit 
4000 Bentner Baumaterialien für das Arfenal von 
Varcelonna befaden, war am 2. Jan. von einem 
feindl. Korfaren genommen und neh Matare ges 


Bradt worden. 

Der von biefem Ereigniffe unterrichtete General 
Morig —* Gouverneur von Barcelenna lieh 
am andern Tage den Scıffslieutenant Hrn. Laugier 
mit a ven 20 Seeleuten von der Elite befeßten 

chtzeugen mad Mataro abſege in. Zu gleider 

eit ließ er 500 Mann Infanterie und ein Detas 
fhement Chafeurs zu Pferde nah Mongat mar 
f&iren, um nörhıgen Falls das Manöver jur Ser 
u deden, Um Mitternacht nahmen unfere beiden 

hiffe die Bembarde la Saint: Familie 
durch Entern weg, und verfenfte das winzige zu 
Mataro befindliche feindl. Schiff, ungeachtet ber 
Nähe eines Linienfhiffes und dreier zu Arenis.ber 
Mar vor Anker gelegenen engl, Korvetten, 

Die Heine franz. Flotille hatte hierauf am 4, 
den ganzen Tag Aber große Schwierigkeiten, bie 
ihr durch die Gegenwart des Feindes, die widrigen 
Binde und die Strome in den Weg gelegt wurden, 
su betämpfen; Gen. orig Mathieu hatte (dem 
am Morgen bes nämlien Tages der Flotille z Kar 
nenierfhafuppen entgegen gefandt, und zu ‚gleicher 
Zeit neue Verftärtungen ven Infanterie und = leich« 
te Feldſtue auf das Küftenufer gegen Wabalona 
hin vorrüden laffen, um die Blottile im Mothfalle 
zu befhügen. 

Am 5. Jan. lief fie, zum großen Erftaunen ber 
Einwohner, die dieſen Zug von Kühnheit vor einem 
fo überiegenen Fernd nicht erwarteten, mit ihrer 
Prife in dem Hafen von Barcelonna ein. 

Der Schiffsfahndrich, Pr. Jouſtin, war der erfte 
unter ben Enternden und unterflügte Hrn. Qaugier 
welltommen. 

Außer ber bem Feinde wieber abgenommenen 
Bembarde, famen neh a andere an, bie ebenfalls 
Baumaterialien für das Arfenal von Barcellona ge 
laden hatten, 

- Beit dem 7. Dez, dem Zeitpunkte, me der 
Gen. Decaen Barcelonna, nahdem er eine Convoi 
dahin gebracht hatte, verlieh, find 6 aus Frankreich 
!ommende, mit Mehl und Mei beladene Schiffe 
in biefen Hafen eingelaufen, 

Paris, vom 2q. Januar. 


Die Arbeiten der neuen Gtraffe von Frankreich 
mad Italien über Grenoble, den Werg von Land 
und Briangen, werben mit vieler Thätigkeit forkger 
fejt. Man hat eine unterirrbifhe Gallerie durch ben 
Beifen von Cambon 40 Meter lang angebrocht, ver 
mittelft welcher man einen ber fhwierigften Durchs 
gänge, welche die Errichtung diefer Kommunikation 
darbet, zu Stande bradıte. Die i. J. 1011 außaes 
führten Arbeiten beftehen in Ebenmadung des Fels 
fen und Beſchuttung mit Erbe; auf dem linken lifer 


des Baches von Comeres hat man bie Straſſe auf, 


300 Meter lang in zwei Drittheil ihrer ‚Breite 
eröffnet. In den Felſen des Portal wurde ebenfalls 
auf einer Breite von 4 Meter sin Theil von 360 


Meter fang eröffnet, und beim Eingange des In: 
feenet, au den Sulingen ber i. 3. 1810 dur bie 
Beljen durchbrochene Gallerie hat man die Strafe 
ın ber ganzen vorgefdhriebenen Breite auf Bo Meter 
lan angelegt. ⸗ 

Au London erſcheiut eine Satire gegen den Prin« 
jen Regent, ben Herzog von Vork und den Herjog 
von Clarence; eine Satire, bie äffentlih in den 
Seurnaten angefünbige ift, und beren Titel woͤrtlich 
alfo lautet: Three R...i Bloods or alameA...t, 
a dating commander and a tove -rich admiral ; 
# poeme by Perer Pindar junior, Wenn man 
die ausgelaffenen Buchſtaben ausfüllt, fe beit die 
fer Titel: »Drei Prinzen vom Pbnigl. Bebläte, 
reder ein hinkender Negent, ein Btuger von Ober 
sbefehishaber und ein liebefrahter Admiral. Ein 
Gedit von Peter Pindar. 

Die Scherze des Verfoffers gehen vor zaglich aufben 
Unfall des Herjogs von Glarence, Admiral von ber 
rethen Blagge, welcher feit mehreren Monaten 
eifriaft feine Eour bei Miß Zılneyılong, dem 
reichten und zu aleiher Zeit dem fdönften Frauen · 
jimmer in gen; England madte; fie hat alle An+ 
erbieten des Prinzen, Mdmiral ausgeſchlagen, wel 
cher iu Gunſten ibrer, auf eime Milderung in den 
Statuten ber Fönial, Semi dringem wollte; fie 
beuratbet diefer Tage Hrn. Welesleg-Pole. Die 
verliebte Geſchichte des Hetzogs ven Vorf hat in 
dieſem Gedichte aud die Menke pafliren mäffen. 
Der Reit macht Anfpielung auf den Unfoll, mi 
ben der Prinz Regent hatte, als er im Tanze mit 
der Prinzeffin Charlotte, feiner Tochter, gefallen war. 

Brantfugt, vom ı. februar. 

Diefen Mergen ift ein von Berlin Bommenber 

franz. Aurier bier durch nad Paris paſſirt. 


Nihtpolitifhe Gegenfände 

Der zu Eger getödtete Baiferl. Beneral Albert, 
Graf von Wahenktin (Herjog von Brieland), wur 
de in dem Karthäuferkiofter unfern dem @täbehen 
Gitfhin leder Guͤtſchin, Gotſchin, Gitt in), in 
Sohmen begraben, welcher Ort ihm achörte. Als 
der ſchwediſche General Banner im Jahre ıt40 in 
das Klofter Fam, ließ er Wallenſteine Brab Öffnen, 
beffen Kopf und rebten Arm heraus nehmen, 
und ſchickte beide nah Schweden ‚mit der Nimer« 
kung: Wallenftein (?) wäre die rechte Urſache der 
Kriegsunruben , der Herkunft des Könige won 
Schweden auf deutſchen Boden, und daher deſſen 
Todes, — und wohl werth, daß fein Kopf in Schwe: 
ben allgemein gezeiget werde! ! — 


Anecbote 

Es äußerte jemand gegen Bord North, er habe, 
da feine Finanzen nicht in ber beiten Ordnung mwäs 
ren, für nöthig gefunden, fi einzufchränten, Ihre 
fböne Stute haben Sie aber dech behalten !« frag. 
te der Bord. — »Mein ich babe fie verfaufte — 
Dann haben fie Horazens Marime nicht befolgt: 
Equam memento rebus in arduis servare ... 


— — —— — 
Avertiſements 
Bu ber von Er. konigl. Hohent bes Großher zogs 
von Franffurt genehmigten, am 4. Mär; ıBıa mit 
der ıflen Riehung der Boften Hanauer Potterie flatt 
habenden Ausfpielung des auf 40,000 Nihlru. tarit, 
ten, im Grofberjogthum Berg, 5 Stunden von 
Mühlheim a/R gelegenen Ritterguts Alsbadı, iſt 
Unterjeichnetem von Seiten ber Ibbl. Direktion 
eine Hauptkollekte übertragen werden, und find bei 
demfelben Loofe a fl. 7 nebit Plan aratis, fo wis 
4u andern bier erlaubten Lotterien zu haben. 
QBufas Stiebel, Hauntlolekteur, 
auf dem Mellgraben Pro. 4. in 
Brankfurt a. M. 








Ein Stuͤck Markebrunner 1779 von vorzüglicder 
Wehre iſt im Ganzen oder falls fich mehrere Liebha ⸗ 
der melden fellten, unser fehr annehmlihen Beding ⸗ 
wife, ruckfichtlich der Zahlung, getheilt zu verkau ⸗ 
fen. Auswartige belieben ſich in frankirten Briefen 
an Kiefermeifter Plerh in Maunheim Lit. t D. 3. 
gir. 3 zu melden. 


— — —  — — 


Mittergutd:Bertauf. 

Einem verchrungsmärbigen Publilo wird hierdurch noqh · 
richtlich detannt gemadıt, daß im Aonigteiche Gadıen, im 
Bezirk des Amts Ziegentüc ander Saale, bie zwei Shriftfäfr 
figen, mit Erb: und Dbergerihten, Patrematerdhte über 
mehrere Pfarren und Edulen, Hohen» Mittel: und Riebers 
Yagden und Yatresjhffe ın dem ganzen Ziegenräder Amtsbee 
Kıkr, vielerlei Zinas⸗ Bebn» Eropaleuten und Unterihanen 
in jeden Drvipaften, verfehene Birtergäter Lietihäg 
obern und unteren Theité aus freier Hund zu verkaufen 
find. Kaufluflige können betaillirte Machrichten bei denen 
Berten Mittergutsbefigeen zu Ciebfhäg feibft, oder bei dem 
Deren Generals Arcis» Infpeetor Hafen zu Auma in [ran 
tirien Briefen hierüber erfahren. 











Rihdem aus der am 8. biefes, eingereichten Anzeige 
der Bormünder der Kinder bes verfisshrmen hiefigen Dane 
deitmanns, Paul Dominicus Garli , exheilet, daß bie vor 
Yandınen Squiden biffeiben, das Bermögen üverftrigen, und 
deffalis der Toncuts ertannt worden; \6 werden ale die jt · 
nige, weiche an gedacten Part Dominicus Gorli, schrie 
Anfprüge und Korderungen zu haben vermeinen, bierburh 
vorgeladben, im Zeit ſecht Boches, melde von unten denann · 
tem Dato an pro umni Lermino De eg anberaumt 
werden, vor hiefigem Gerichte in Geibtperfon, aber durch 
einen binlängt.h Benellmädtigten zu eriheinen, und ihre 
Anfprüdye rechtserforderli barzutjun, audı bis etwaigen 
Wortests haiber, mit einander zu verfahren, fo fort die 
wiltere Verfügung abzuwarten, ande fid zu gewärtigen, 
dap fie zubiefer ade weiter nicht als anpicfiger Berichte 
"Khäre, eitirt, und im Ausbierbungsfall weiter nicht gehört, 
fondern mit ihren etwaigen Forderungen von dieſem Goncurs 
ausgefäloffen und abgemiefin werben jollen. 

Seankfurt am Wtain ben 3 Jan. ıkıa. 

(1L.8.) Appillations Gerichte Camiti. 


— —— 


In dem Städten Mayen — Rein: und Mofil:Depare 
tement, 4 Stunden ven Koblenz gelegen — if ein webdube 
zu anfeunthen Habriten tauglic) Dusch ben Tod des Gigen« 
shämers verläuflich gemerden. 

Das bebäute filbft war vorher ein Jagd » Schloß des 
Kurfürflcn von Aritt. 

a Loge it in den Mingmauern des Stäbidens auf 
einer kirinen Anböbe, fo, daß die Ausfiht überaus tdjön un® 
—— von allın Seiten her dem Auge freien Spieltaum 
laßt 











Dis Gedaude ſelbſt if durchaus gut unterhalin, ſeht 
fotide , mit Harten Mauern auf Felſen geb x 

Der Xuce in den Felfen gemölbt — faflet 50 bit Go 
Stüdfeh Das Ehteb hat 3_ Stedwert Zimmern, umd 
zwei Stodwert Speiger oder Brügtröden. Aufer die ſem 
Heuptge äude find große und fehe ſeude Rebıngebäuben 
mit Zurgtböten, und biöper zu Stallungen dienende Dabei ıts 
legen — die Brudiböden in ganzem fafien opo Walter grüds 
ten, und Me Gtallungen jo bis 5o Stud Dich. 

Aufer einigen Heineren Gärten oben auf der Auhähe bes 
Sählofs,kunn ein geößsıee Garten und Baumptag, mit che 
guiem Dbft angebaut, und mehrere Morgen baltene, .ebft einer 
großen, Fark gihauten Sqheune gleich) unten der Anhöhe 
air oerfnüpfe werben, Diefer ledte Garten iR rund herum 
mir einer gut —— eingefafist, und kann voa 

u laſt aauz überfegen werden 
bi a dem ee Em 1% ein uneriadpfiißer in Fel⸗ 
fen gefegter Bieyhrunnen guten Tußen.Waffere Aufer diefem 
war vorher buch Röhre auf verfäiedenen Stillen des Sgusſ · 
fes das deſte Dueliwaffer bingewiter, fo dar in der Rüde, 
in Hof und in einer Brennerei beftändıg Nöprwafler hine 
Rrömte — diefe Khaffırle.tumgen ‚find aicht Anna vertorben, 
and tönnenmit geringen Koftva wieder Lergeftelie werden, ins 
dem bad Wiverpeefiillung gänzlıg dem Eigenthüs 
6 Etioffed gehört 
= zu diekee sah Schitderung werden Lufltragende leicht 
ainfeben , das dieſet Schleh zem Bransmweinbrennen, Biere 
drauen und zu meberesen Babriien, Bienen tönnte ,. indem 
Roum —X zu Wagaſinen und für Arbeitsieue vor» 
iq € 
ns Gtidtgen Mayın fltR viele Arbeiter liefiem 

















ante, und du onmebin gute Wirlden mit reinem Walſer 
tier exiftiven, ſo mürde Erinhes Baumwolle :obız Wollenpe- 
berey vorzjüntied igre Rehnung finden _ Da endhid im une 


A tement moch feine Munkelsüben · Zucer fabrit ben 
Si ae Sage hier zum Anbau biefed Wewänfes ſeyr 
gänfig if, fo fansten Eibyaber dieſes ia Hebertegung ziehen. 


Wei der näferen Befigtigung wird nichta Übersgieben gie 
funden werden. 

Bean allenfale Jemanh Luft Hätte, wegen Landwitih 
ſchafi Felder und Wiefen babei zu befigen, fo können berem 
für 6 did 7000 Gulden dabei gefegt werden. 

Der Verkauf des Shloffes und mihrerer Güter wird bine 
aen 3 Monat Öffentlich Yorgenomen. Man wöünſcht daher 
daß fih bie auswärtigen Eirbzaber früher in frankirten Write 
fen zur Erfahrung der billigen Bedingungen an Herrn Nee 
teire Möhler in Mayen wenden mögten, 





— — — — — 


Rachdem der hieſige Bürger und Sattlermeifter Jodanned 
Dit, am ı3 d. mit einer Jaſoloenz Anzeige bei Sericht 
eingelommen und darauf der Goncurs ertannt werben ift, fo 
werden alle biejenigen, welche an gedachten Johannes Die 
zeitliche Anfprüde und Forderungen zu haben vermeinen, 
bierburch vor geladen, im Zeit 6 Woechen, welche ven unten dis 
nanntem Dato an pro omni 'termino peremtorie ante: 
raumt wuden, vor hiefigem’@erichte in Gelbftperfon,, ober 
durch einen binlängtich, Beuonmäctigten, zu erfeinen, um 
Äbre Anfprüde rechtserforberlic barzuttun, auch bes etwaigen 
Borcachte halber mit einander zu verfahren, fo fort bie wei—⸗ 
tere wedhtiidhe Berfägung abzuwarten, anbei ſich zu q. waͤrti ⸗ 
gen, daß fie zu dieſer Eacht weiter nicht, als am hielger 
Gerihis » Ehüee, citirt, und im Ausbleibungsfall weiter 
nicht gebört, fonbern mit ihren ‚etwaigen Forderungen von 
diefent Goncurfe ausgefätofjen, und abgewiejen werden ſellea. 

Tranffurt am Main den ı5 Jan. ıBı2, 
Appelations Gerichts » Kanzlei. 











Deffentlige Aufforderung. & 

Da der David Wide, geboren zu Barmen, Ganton Bar⸗ 
men , Arronbifjement Giberfeib, cit 53 Jahr, feine in ber 
Mairie Luttringzaufen wohnend: Ehefrau Katharina Gertraib, 
geborne Herberg, nach einem borgepeigten von vier Munigie 
palrächen ihres Woednaertee unterfähriebenen Fraaniflen vor 
13 Jahren verläffen hat, und ifeit dierer Zeit in der biefigen 
Gegend wicht wieder ſichtbat gerorden iftz die gebaute Ehe⸗ 
frau Wide aber aus mehreren Bründın wiflen mödte, eb 
ihre Ehemann ned wirklich im Leden oder eima wäyrend bir 
Beit verflosden fen: fo wird auf deren Auſtehen bir Darıd 
Wide hiermit aufgefordert , innerhatb 6 Wochen glaubyafte 
Nabriht von feinem Aufenthalicorte einlangen zu laffın. 
Bugleidy werben alle Juſtit · und Wermaliunas: Behorden uns 
ter dem Erbicten der Willfärigteit im ähnlichen Häuen er⸗ 
fuhrt, entweder von dem Aufentzuitsorte des David Wide 
—— Tode dem unterzeichneten deliebige Nachricht 
gu geben. 

Rensdorfin Arrondiffement Elberfeld des Broßperzog: 
thame Berg din 14. Jan. 1a. 


Shmab, Niäter. 











Dienftags ben 3. März Nahmittegs a Upr werden aug 
dem Rathhaufe dabler 4 Stud Wein: zur Adam Kreme ciſchen Con, 
curd« Meoſſe allba geebtig vom jahre ıdıı aus eigenen Que 
ten Sagen grjögen,, Öffentlich verherhert, weldes den Steige 
tuftigen dirburdg befannt gemacht wird. 

Gitwil den ı4. Jan. ıdım, 
Bon Herroglich Roſſauiſch. Amts wegen. 
in Fidem 
9 3. Kopnipaaf. 
Amts Setteait. 


— — — — 


Antüändiguna 
Die jezigen Zeitläufte, welche den D 





3. 
eutſchen Tabaledan · 
bel zu begũr ſligen ſcheinen, daden ſchon —— auswärtige 
Breumde besogen, Anfrage wegen eines eigenen Eiedliſt · 
er Belera gu maden, ohne günfligen Grfolg 3 
erhalten, 

Auf diefen Grund, wünfdte eine ſchon lange etaklirte 
SInntändifce Fabrik , given Ihellnehmer, meisalb fih die 


Tuſthabenden än unterzeichneten, in Poffreien Briefen zo 
wenden belieben. 


25 9.9 Kera. 
Section L. Rio. 1525. ander Kreuzgaße in Nürnberg. 








ö— — — 


Der dadieſige Bfirger u. Haarenhändler Johann Sengerb, 
—— von Ldykezeiſtel in Holland, ſtard oprilängt mit 
interlaffung eines Ttfaments, worin er feine (Ehefrau ur 
Univerfalerbin eingefejt batz es wird daher feinen obweſzo · 
den Intefeterben zur Worbringuug ihrer etwaigen Ginteden 
geaen diefes Zeltament . Termin von 6 Noten anter bem 
Rechtsnachtherte anderaumt, bef mad fruhtlofem Werlaui 
deffeiven fie damit ausgeihtoffen, bas Teflament für rechts · 
gültig angrfeben, und die eingefepte Zeftamentserbim ogne mit 
ters in das Eigenttum der Werlaffenfgaft immitiier wich® 


u. 
r Dimasfel am 31. Dig. ııı. 
beriea · EEE EN, 
ist 


seifung 


bes 


Großherzogthums Frankfurt. 


N: 54. Montag, den 3. Februar 1812, 


London, vom a0. Zanuar. ep iſt; alfein 8 78 diefefbe nn Er 
Is als jene an. i iefe n dafı dık 
Durd den Eonyuerer dat man Machricht ·v Snfurgenten Meifter cn —e per Ah Pa 


dus Gibraftar erhalten ; fle melden , daß man in 
um Teflö ven Eapina neue Batterien errichtet har, ke ee —æe 
Ein, wenn e6 möglich, die englifhe Schiffe auf ihre werke von Merito find. Sie halten alle Eomvois on; 


een diefem Hafen zu beunruhigen und zu welche von Mezite nach Wera-Cruj und andern Baupt« 


* flädten gehen. Venegas hätt es für klug mie feiner 

Der Zeind hat Tarife angegriffen ; am Tage ber Hauptarmee zu Meike A verbleiben. &enn —5* 
Abreife des Conaueror hörte man ja Gibraltar eine Xbtheifungen ausziehen tät ‚werden fie grö« 
———— even Hatten den S tatelh, —* don den Bueriulas aufgerieden, gegen wel, 
Kapitain Diefen und einige andere Schiffe unter feis ws dein * nit Dit Erfolg in einzelnen Korps 
aleın anuhlen gendthigt, ihre Ctatıon zu verlaffenz Wir Bemerfen mit viefem Vergnügen den PILZ 


— ru dag fie dieſelbe wieder einge · lichen Erſolg der Bemühungen + die man zur Be 


ünbing der Sffentlichen Sicherheit angemenbet 
oe *— haben zu Diottan 10,000 Mann = Man Hat darauf beitanden , fich mititäirtfeher 


i P trouiflen bedienen, weiche unter Reitimg det 
—— der Nechrichten mar Zarifa fehr enge Toffautberikäten die Arretirimgber Banditen erieide 
— Dief.n Morgen find Pefliciffe.aus Jamoika “nz bie a —— die Gtraffen der 
und den Injeln unter dem Winde angelommen. Die Haurtſtadt unf * maden, und am use ben tur 
Nabristen aus Iamaifa gehen dis zum 23, Men, —* und subigften Theil der Üitaer bedro⸗ 
Am 29. Oft. wurde die Verfanmlung der Kolonie j * ® ae dr Dean über tie gefähre 
gebalten. Unter den Aftenfüden , welde von dem fiat Are en — * EN ber Re te Unjukäng 
Haufe fanktionirt wurden , befindet fih eins, meldes 14 “ ars r gen Ir nartaflang bas Uebel 
die Abgabe auf alle aus Amerika eingeführte Früchte at hemmen , die Angen geöffnet zu haben, 


verdenpelt, Diefe neuen Abgeben wurden deswegen Nehkehendeg ift die Abſchrift eines Befehl⸗ 
eingeführt, um bie geringfien Pflanger zu Sararda welcher in biefer Beziehung etlaffen worden ift; 
auf zumuntern, die nöthigen Lebensmittel anzubauen, Dorfe-Brark, den ıo. Ianyar ıBı4. 
anflatt bie Neger sum Anbau des Kaffe's zu gebraur Mein Bert, 


; kei ährt f 
tig ger einen Nugen gewährt, Der Dbergenerat befichlt mir Ahnen aufsueragen, 


s * daruber ſtreng zu wachen daß alle Truppen in dem 
s be eine Eemitd ernannt, um eine eti ⸗ — 

— ns verzubereiten , ai FR Ihnen fommandırten Difeik, ‚die machtlichen 
die Noth verzuftellen,, in melde die Einwohner ver: er rein mit * größten Pünfttictenr und ber 
fest find, mit der Witte, bie Probufte der Ku auferflen Aufmerkfameit verrichten ; daf@te fi 
fonie auf den nämlichen Buß ju fegen, mie die Pros {mmerfort bereit halten, Patreuilen am Pferd oder 
dulte des Wobens bes Murterlandes, su Buß ausrüden zu laffen , fobald foldhe die Kona 
— Der Spperion vor Vera Cruj Überbringe Rables ‚ bie Sicherheitsbeamte , oder auch feräft die 
Briefe aus biefer Gtadt bie Ende Neovemberd. Die Nahtwäcter requiriten, der Ihnen die Anzeige 
enthalten fehr traurige No chrichten über dem Zuſtand ** dafı fie zu —— — bieten, man 
der Angelegenheiten diefes Pantes. Ade Anftrenguns ne; un um in # N —* er Sewa · 
gen des Gen, Venegas, um bafelbft bie Ruhe herr ung ihnen anvertraut ıft, hüren an erdregen, 


suftellen , find wahrfiheinfich frucelsg, und bie öffentliche Sicher heit zu Röhren. 

Die Infurgenten machen fehr reifiende ertfchritte, Ich habe die Ehre x. 
die ganı dahin lielen, dieſes Land zu in Starıy Cawvert, Oenerafabjutant, 
Mit Schmer; vernehmen wir, daß {hen viel fpanis Den ıgten’hat der Seftetair oder feine Metion 
bes Blut gefloffen it. Nach den legten Racırichten, in Betreff der Polizei vorgelegt, Ihr Hauptinhalt 
wor Gen. Venegas mit der Armee du Merifo, welche geht dahin : 
no vellfommen im Stande ift, fi mit der gegen * Es felle eine eigene Comito ernenht werben, 
die Regierung gefinnten Partbie in freiem Felde zu sum die Beſchaffe nheit ber nächtlichen Wachen 
weffen; allein die Infurgenten fwchen fi nicht durch »fswehl in der Hauriſtadi als in beren Umges 
Lieferung von offenen Fetdſchlachten des Landes zu »bungen, zu unterfucen.« 
bemei; : br Ariegsfoftem ift jenem ahnlich, niels - Sr. Abercrembie trug zur Verbefferiumg bes obigen 


Ges in Aiefhanien von den Ouerilia® angenommen Morihlags‘ darauf an: bie aufzuiftelende Cewit⸗ 





’ 
bätte nit nur eine Unterfudhung über den Zuftand 


der nähtlıhen Wachen, fondern aud über jenen ber 


Polizei der Hauptſiadt, anzuftellen, 
Diefe Verbeffung wurde angenemmen. \ 


Es war uns angenehm zu bemerken, daß Fein 
einziges Worb über die Errichtung einer Militaire 
polizei vorgefommen ift. Kein Parlamentsglied von 
irgend einer Parthei hat es gewagt, den Verfchlag 
au machen, die Sauptſtadt einer Militairwade zu 
übergeben. Im Gegentheit hat Hr. Ryder die fehr 
richtige Bemerkung gemaͤcht: ebgleid bie Polizei auf 
dem Kontinent mit ber größten Strenge gehands 
habt würde, und ihr ale Mittel des militarrıfhen 
Despotismus zu Gebothe Künden , fo koͤnnte fie dech 
nicht verhindern, dab die abfheulichten Werbreden 
begangen , und bei Machtzeit die unerhörtefien Ge⸗ 

waltthätigftiten verübt würden. Indeſſen fdeint 

Dt. ©. Romiliy der Meinung zu feyn, daß man im 
andern Yandern ven keinen jo ungebeuern Werbres 

ben gehört habe, wie bie jüngſt verubte Ermordung 

der Familien Marr und Willtamfon feyen. Er vers 
fiherte, während feinen mehrfältigen Anweienheis 
tem zu Paris, dafelbft von keinen Todſchlagen ger 
bört zu baden, welhe mit den obigen verglichen 
werben Fönnten. ie, — die zwar nicht, wie " 
der ahtbare Gentlemen , weber fo oft noch ſo lange 
in Paris geweſen find, haben dagegen deſto aufs 
merkfamer und anhaltender die dortigen öffentlichen 

Blätter aelefen, und uns daraus überzeugt, daß 

die gu Paris in einem gewiffen Zeitraume werubten 

Mordihaten, die ın einem ahnlicen Zeitpunfte vers 

gefallene Greusithaten in London bei Weitem übers 

treffen, Erſt vor eim paar Monaten haben wir die 
naheren Umfände von der in Frankreich von einem 

Weide begangenen Ermordung einer ganzen Kamilie, 

geleſen. Dieſes Weib brachte ihre leibliche Mutter, 

und wenn unier Gebahniß uns nicht trünt, auch alle 
ihre Schweltern ums Reben, und batte dabei den 
völligen Gebrauch ihrer Vernunft. Der ganze Bes 
megarund zu biefer Greuelthat beftand darin, daß 

man ihr etwas Beld verfast hatte. . 

Wir wollen durch Anführung diefes Ereigniffes 

burdiaus nicht das Schauderhafte der zu Rattiff: 

Hreabway begangenen Todtſchlage vergeringern, ſon · 

dern wir wollen damit nur fagen, daß dergleichen 

ungeheuere Verbrechen in England felten ſeyen, 
und daß für diefe Wahrheit nichts fo ſeht ſpricht, 
als das allgemeıne Staunen und der Sqhrecken, 
womit fie ale Gemüther burghrungen haben. 


Lord Cochtant findet den Grund biefer Berbredhen 
in der Penfiens: und Unterftügungstifte, . Wie? 
zieh er, war der Mörder William 6 jetmas anders 
als ein Anhänger der neuen Neform? Er wurde 
zu dem (handlihen Werbrehen, das er begieng, 
duch feinen Haf gegen alle Penfionen und &i» 
neluren hingeriflen. Es empArte ihn, daß der 
Marquis ven Budinaham Einr ihmer des bffentlis 
Ken Satzes ift, Lord Greemville Auditeur bei ber 


Shajtammer und Hr. Themas Greennille Große 
meifter aller 


Teihe und Walber, an dem füblihen 
Theile des TrenterGlufes. Wie mußten {che gut, 
daß diefe Perfonen mehrere petitiiche Fehler ber 
gangen hatten, aber diefe neue Anklage gehört m 
der Gattung derjenigen, auf welche wir wicht vor⸗ 
bereitet waren. Woher tümmt es, daß gewiſe Leu · 
te {0 ſeht geneigt find, alle eortommenden Ereignifle 
auf ihre Kieblingemeinungen und Grundlähe Ay ber 
chen? Eine Penfion und ein Tobrihlag ! Wer 
ätte je aedacht, daß 
der in eine Verbindung ge 
Kgierbei muß einem in der 


daß feine Hufen immer Te idytedht fegen, 
wort gab: er 

\anaen, daß wit v6) 
Kamentaseferm gute Autern haben fallen Y— 





feibft den von 1784 und 1785. Man fürdtet alfo, 


diefe beiden Dinge mit einans 

‚bradıt werden konnten? 
That jener Fithhändter 
einfallen, welder als man fin darüber beklaate, 


zur Ant» 
mein Bert, wie tonnen Sie ver« 


x dem Eintritt der neuen Par 


Preßburg, vom a4. Januar. 
Geſtern wurbe bie 5öte Reichstagsſitzung ge⸗ 
halten. 


— Sichern Berichten aus Velgrad zufolge hatte 
m a1. Dezember der ſerbiſche Rath von dem Ober 
vorfteher Georg Petrovics (Ejernp) aus Topola dem 
Befehl erhalten, bie Korpstommandanten, Jakeb 
Menadovics und Simen Markovics, wie aud ben 
Selretair Grugewitſch, ald Deputirte zum Friedens ⸗ 
Tongreife nach Bufarejt — abjuienden, wel 
aud (hen am folgenden Tage über Tepola, mo fie 
noch beftimmte Inftrultionen von dem Obervorfteher 
erhielten , dahin abgiengen. Georg Czerny war von 
dem General Kutufow eingeladen worden , in Pers 
fon dem Friedenskongreſſe beisumohnen ; er hatte 
aber biefe Einladung aus wichtigen Urſachen nicht 
angenommen, reb- 3. 
Wien, vom 27. Januar, 


An die Gubernien in ben Proninzen und an die 
Kreisamter von ber k. £. Hoftammer finb wieder ver⸗ 
fegelte Pakete geſchit worden, welde am ». Horte 
nung eräffnet werden follen. Mon ihrem Inhalt 
Laßt Ach nichts Weltimmtes fagen , man muthmaßet 
aber, dafı fie neue Auflagen auf Tabak, Salz und 
einige Luxusartikel enthalten, oder wie Andere 
wifien wollen, die im Unfange des folgenden Mo« 
nats in Umlauf zu feßende Scheidemunze betref ⸗ 
fen. (Nürnb. Zeit.) 

Bei Menfhengedenten lag bier kein fo tiefer 
Schnee als gegenwärtig, Er übertrifft an Menge 


wenn plögliches Ihaumetter eintreten folte, mi 
ohne Grund manderlei Unglüdsfale. 


Meapel, vom ı2. Januar. 

Flüchtlinge, die aus Sinlien nadı Eatabrien herr 
über gefommen find, bringen die Rachricht mit, daß 
der Aetna nun wieder vollfommen ruhig ſey · Die 
von ihm ausgewerfene Qava hat in ihrem Laufe wer 
niger Verheerungen angerichtet, als man anfanglich 
befürchtete. Es find nur einige hundert Morgen 
angebauten Landes von derſelben bededt werben, 


und als der Lavaſtrom ſich der Stadt Catania när 
berte, fieng er an zu fioden. 


Eine beträchtliche 

Strecke Waldes wurde von bemfelben in Aſche ver» 
wandelt, Der Berg ift nämlich auf der Hatfte feir 
ner Höhe von einem herrlihen Walde, der aus 
Eichen, Platanen, Kaftanien und andern Bäumen 
berebt, wie mit einem Gurt umgeben. Eben ſo ift 
der jüngfte Ausbruch des Veſuvs ſehr glüdlih vor 
über gegangen, indem die brennende Materie, die 
er autwarf, zufälliger Weile die am Fuße liegende 
Felder und Weingärten verſchonte, und weiſt uber 
alte Lavaſchichten wegti:h. Die Einwohner der ber 
deohten Stadt Terre del Breco find darüber hech 
erfreut, und haben nun wieder ihre bei ver heran 
nahenden Gefahr verlafienen Häufer bejagen. 





Genua, vom a2. Januar. 

Am 18. d. um a Uhr 4o Minuten , verfehrte 
man hier einen fo leichten Exrbftch , dafı der geölt 
heil der Einwohner benfelben nicht bemerkte. Zu 
Savona war berfelbe Marker und zu Cocoletto o 
Heitig , daß die Einwohner Ihre Haufer verliehen. 


Paris, vom 29. Januar, 


Das Shloh Vagatelle, eines der kaiferl, Jos 


fhlöfer in dem Bouloaner Walde, hat den Narr 
Schloß wen Holland erhalten. 


Am verflofenen Sonntage war ein {ehr zahlte‘ 
und alängender Mastenball bei Sr, Durchl. 
Türken Erjtanyter. 

Sr. Mai. haben am au. folgendes Defr 
Yaflen: 
Napoleon ı. 
Nad Anhörung unferd Gtaatsraths, 
In 


Erwänung r dab die den Prälaturen 
maligen vämifhen Heftt Augetheilten D 


den Titufaren mur unter ber auferlegten Bedingung 
verliehen und ven ihnen beſeffen werben konnten, 
in den geiftlihen Stand zu treten und darin zu 
heben, daß dirfelbe alio als geiftlie Benefjien bes 
trachtet werden müſſen; 

Willens jedoch die Titularen der befagten Dotas 
sionen günftig u behandeln, und ber @t. Peters: 
kirche Unferer guten Stadt Nom 4u gleicher Zeit 
einen Beweig Unferer Greigebigkeit und Unfers 
befondern Schutzes zu geben: haben Wir auf ben 
Sericht Unſers Miniſters der Generalpolijei, nad 
Anhörung Unfers Gtaatsrathes defretirt und defre, 
tiren waß folgt: 

Art, 1. Die Güter, welde bie den Prälaturen 
des ehemaligen römifhen Hofes dugetheilten Dota · 
tionen ausmachen, werben für einen Theil Unferer 
"Staatsdemaimen erklärt. 

2. Die Zitularen ber beſagten Dotationen ber 
halten Davon den lebenslanglichen Genuß. 

Sie find gehalten in den 3 auf die Publikation 
des gegenwärtigen Dekrers folgenden Monaten, 
dem Präfelten des Departements Rem, die Defla« 
ration der Büter einzureiden, woraus diefelben bes 
fieben, und ihm zu gleicher Zeit die fie betreffenden 
Zitel, Dokumente und Schriften ju übergeben, 

3. Sie können unwandelbare Eigenthümer diefer 
Güter werden, wenn fle in Form eines Wiederfaufs 
den Bten Theil ihres gegenwärtigen Werthes ber 
sjahlen. 

4 Zu diefem Ende find diejenigen biefer Titu⸗ 
laren, welche bie Begunftigung, bie ihnen durch 
den gegenwärtigen Artifel bewilligt iſt, gehalten, 
bei Strafe von befagter Begünftizung aus eſch eſſen 
gu werden, in ben I auf die Publikation des gegen. 
wartigen Defrets folgenden Monaten, ihre eu: 
miffionen bei dem befagten Präfekten einzureichen, 

5. Wenn der Prafekt eıne Schägung für noth ⸗ 
wendig erachtet, fo fol dur a ernannte Gefhmworne 
dazu geſchritten werden, einer von dem Xitularen 
und der andere von den Adminiftrateren der Babrike 
der Detersliche. 

Im Balle einer entgegengefehten Meinung ber 
beiden Geſchwornen kann der Prafekt einen dritien 
ernennen.. 

6. Der Präfelt fegt den Betrag des zu bejahr 
Senden Bten Theils feit und beitimmt ben Saptunge 
termin; die Titularen Binnen das Kapital des Bten 
Theils behalten, wenn fle die Intereffen ju 5 pt. 
Bejabten. 

7. Die Wiederkaufsatten werben nad) der vor 
geſchriebenen Ferm und den Regeln, für die Matior 
nal: Domainen:Verkanfsatten ausgefertigt und. in 
die Hypethekenbuͤcher eingetragen. 

B. Der Fabrike der Peterslirhe Unferer guten 
Stadt Rom mahen Wir eine Schenkung mit der 
einen und den Spitälern mit der andern Hälfte: 

x) ber aus dem befagten Wiederkauf herrührenden 
Kapitalien oder Renten; 

2) ber Dotatienen, welde sur Epoche der Puhlia 
kation des gegenwärtigen Dekrets fih ohne 
Zitularen befanden, nebft dem rüdftandigen 
Revenüien; 

3) jener Dotatienen, welche die Titularen nicht 
wie dergekauft haben. 

Die Adminiftratsren der St. Petersfabrike und 
bie Abminifrateren der Hospizien von Nom fellen 
von dem Präfeften in den Bes die er Guͤter nach 
Maaß gobẽ ihrer Erledigung eingefegt werden. 

9. Unfere Minifter der Binanjen und der Kul. 
ten find ein jeder in foferne es ibm angeht, mit dem 

elljug des aegermwärtigen Delrets beauftragt, wele 
ches in das Gefehbulletin eingerüdt werden fen, 

Napoleon, 


Dünfirden, vom 20. Januar. 


‚Eine feit einigen Tagen ver. dem Hafen von Gras 
»elines vor Anker gelegenen Brid, if jwifhen Gras 
velines und Cala⸗ geiceitert; ein Theu der Garı 


aifon dieſes erften Platzes Hat ſich in Marſch geſett, 
ah Befagung anzubalten und Priegsgefangen in 
machen. 


Arnheim, vom 18. Januar. 
Ein kaiſerl. Dekret vom 21. vorigen Nev. enthält 


su haben; diefe Städte follen Kafernen und die nd« 
tbigen Geräthfchaften für 2 Begimenter Infanterie 
von 6400 Mann erhalten, melde in die Sräbte 


600, ju Amersfoort und u Arnheim für 400 Kranı 
ben errichtet werden. 


Berlin, vom a8. Januar. 


Beftern iſt der uſſiſch »Baiferlihe Befandte am 
koͤnigl. baierifhen Hefe, Fürft Bariatinsip, wieder 
nad Münden äurkdgegangen, 


Der Furſt Purbus ift von Stralſund bier ein.- 


getroffen, . 

Vorgeftern wurde das Krönungs: und Drbensfek 
gefeiert. Mad dem Gottesdiene, welchem der 
König, die Prinzen, bie Prinjeffinnen der königt, 
Bamilie, der ganze Hof, die Mitter der derſchiede⸗ 
nen Orden und brenzeihen, fo wie bie vernehm- 
flen Authoritäten beimohnten,, flellte der Sr. Gen. 
Lieutenant Diericke Er. M. die neuen Ritter dor, 
Hierauf war große Tafel im Palaie, Dan ſchadt 
die Anzahl der Ritter und Derionen mit Ehrenzeis 
den, welde Au derfelben Hejogen wurden auf 500, 


ünden, vom 29. Januar, 


Am verfloffenen Greitag it Se, Erjell. der kön, 
würtemb, Staatsminifter, Graf von Taube, mit 
dem Legationsrach Beuerbad und dem Sekreisir 
Dasler hier angefommen. 

Das Namensfeft 3. M, ber Königin, wurde 
geftern fehr glänzend Hefeiert, 

Am ı. Ian. wurbe bei der konigl. Baier, Be 
fandefhaft in Paris der als dipfomatifcher Eieve 
angeftellte Brhr. v. Greiberg, als Vegationsfekretair 
in Dresden allergnädigft ernannt, 


Nichtpolitiſche GSegenſtaͤnde. 
Das Roß des Sorpmir;,. 
(Böpmifhe Bolksfage,) 

Etliche aus dem Volke kamen im J. 846 zu dem 
Herjoge Krjefomifl u. breiten ihm den großen angel 
bes Bredes ver, welcher in diefem Bande, nirgends 
anders, ald von den Bergleuten, bie den Ackerbau 
verließen, berfomme, Gıe baten den Herjog, er 
wolle allen Bergleuten von diefer Arbeit, befonders um 

Tzibram, die Eule, Pifet und Schutten hof abzur 
eben, befeblen. Der Herzog hörte feiner Unter 
tbanen Bitte an und fagte ihnen zu, er wolle fols 
des thun Aber nach ibrem Abzuge erwog er, baf 
diefer Mangel des Brodes feiner Perfen unſchadlich, 
und der Hunger ihn wenig angebe. Und, dieweil 


dem Sorgmir;, der ein febr Beherjter und verftän« 
biger Mann war. Diefer hatte feinen Wohnfig jwir 


Als num die Bergleute im Jahre 847 foldes, mas 
im vergangenen Jahre auf Wiiderad gehandelt und 
befonbens, daß der Horpmirz Neumietelsty ber arößı 


Sue — 
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man in den Gold» und Sil de diejenige, melde un den biefigeh Han? vigmann 
sbeiten folte , an 2 zo. ———— Schufter, * * 25. "siefeh mie 
Neid auf ihm und damen in einem Güterabtrettunges Ge ſude gegen feine @,täubiger ger 
n, Rath unter einander m: 5 wirt eingefommen ift, wechtliche Anfprühe "mb . 
rg ıhm rächen möchte € ch 9* au haben vermeinen, werden dierdurch DER geladen, ih Zeit 
f n. Ein Zeit Bogen, welheron unten benannten dato,’m pro vmmni ter- 
ihn erſchlagen, und die,andern mino perehtorie ankeraumt werden, vor b’.efigem Beridkte ia 
fo lange Brod in den Mund Selöperfon joder buch einen bintänglic YsenoUmächtigten, zu 
erwirgete. Nach langer Dif eefeeinen um ihre Aniprüche erchtderforserliep borsusbtn ‚om 
mg , daß-fie ihn, bei 90 er des etwaigen Vorrechie halber mit einar.der ja verfabcen, 
and gefangen — armen ne he —— i 2% 
Der fi) auch nach manderfei Träus aa Kr, ee 
gen 
eb 
fer 






Gerichts, Thäre, citit. unb im Ausbleibungsfant 
u tihten wußte, war biefer weiter nicht aehört, fonbern won diefem Goneurd Ausgefäiet, 
men -unverborgen. fen ab ebormirlen werden Toben, . 
granfprt am Moin ben ı7. Jan. ıBıa. u 
cL.8.3 Appt® ationd-Werichte» Ganyieh, 
Die hier aufgeführten Mefsactuire aus dem Perg. Ref. 
Amt Vasen; Sean 5 ; ze 
ohann Hartım Einden 
Zen Staat von Mertdanı le, 
Iehann Joked Wiremann und 
Wagner von Biumar, 
Johann Peter Diel und 
BE EEE N, 1 m 
, Ye ’ 
Peter Laur, Johann Sifinger, son Eu. um en 
Eden anf sen innerhalb drek- 
* ch zu melden, als nod 








eg waren, kam Horpmir) wieder 
und Nacht darauf, mie er ſich 
rachen möchte. (8- f.) 


eetifements, 
Bewilligung , wird Unter 
Mittwoch den Stem diefes, im 




























Monaten vor wat: % 
Aria Bis Se Dormagen den befcpenden Befehen 
mwird, . 
eihnete en 12. * Buaa. 
et 





Kaſſ Amt. 
m Hauſes ein Concert zu geben; 3. ST earne. 
* durch den Anſchlaghettel bekannt ger vät,. Keemes. 





.- nn... 


” Mit dem Anfang Mai känfti 4 follen die herr · 
Sänseri M. Lang, fänttigen @ifenlociserten ju Wereig uns Strg Tür 13 Bi 
„angerin beim biefigem &henter,. 18 Jahce auf dos Meifgebot Afentlic verpagptet werden, 
Osnnern und Greunden unferes refp. Zn ———⏑ Timm cut Bade 
#18 , weiland Georg Friedrich Wauer, } Wergtammer zu erideinen , ihe Getboth zu ıhun, uud dee 
manns dahier, fehen wir uns vers Bufglags mac erfolater hödfer Genchmigung fih zu gie 
Fraurige Noͤchricht anmit zugehen zu wärtigen, Bw ber Weerider Aactorey werden aus den deir ⸗ 
irielbe dem a1. d., Abends 6 Uhr an aaa nei ge um —* 
und Nervenficber fein thätiges Leben autgetnipt, e Ju 60 Bkalter und Biefes 3 Ruf Lang 
M und 4 JFuß bo und weit, fgells vade und zum Theil im 
 hiemit biefe traurige Pic erffillen, dee meiteften Gntiernung don 2); @tunde von ien Hütten 
v uns alle Veileidöbrjeugungen; em. und Hämmern jährtig abacardın, und fo menlaßıne vie 
jur fortwährigen Beiwsgenheit und’ — dayon zeitig gefaut, und deumaqt zugemeflem 
wobei wir meh anfügen : Dafi mir Weide Kosterenen können, je aae dem fl Lirbhader dierzu 
geihaften unter der Firma Georg finden , eingein adıt diifammen in Pacht übernommen merben. 
A ——— 
jeldau den 13. Januat ıBıa, ——— —E 
Wittwe geb. Krauß, nebſt ihrem een —— * und iR er en ht vor 
teten Schn , und noch 5 unerper x Jahren ın einer Höhe non 27 w gebauet und mit einem 
genen Kindern, u 


Er? ‚bläfe verichen morben. der Beeriger Hütte ger 
— — — hören 4 Gtabbammerfeuer und ein Blechhammer, und Au 
sa Hamety, Sotepb Hartung, Heineid Houfen, , der Struder ab! 
2a, Karl Wiegand und Wo 


& Stabhammer » und ı Baynyammerfeuer, und 
\ “ ht, alle Sie ehpt e# vorzäglid hier nit an Welegenpeik‘, fd; anberweitig 
Beinndgeits:Dffipenten im Jahr ıBıo anfactors gen vu verfchen. 
n Epialbienft ın@rjurt md Fuib; werben hiers fe 
on 
vn äehex Zeit eingeholt , fo wie die Padtbebingungen täglid; bei 
dan Fall, mo Sie fih nit in Geltfiperfoa Milien Fürkt. Watbediih, zur Warp! 


ubem werben dem Padıter nad annchmliche Grund: 
jen zulafienz 
Kammarjerretariat eingefchen werden. 
kammer wererbnete 
einen Wevollmähtigten in geböriger derm ju tie Yräfdent, Wiccprafident und Räte hafch- 











—— 

















mit 
Hütte überliefert , und können näbere NRadeltiten bahiet je 
eier: Di Beraplung 
——— Arclien, den 3, Derader Bar. 

















er, und Ihren Dienftbrief , mebft dem Liorıis (L. 8.) Erensberf, 
worauf der Ser Artegttommiflaie Rip, nähere ®. Kueuper. 
ben d. 

in Werjahren tingetretetin Sonturt · Neue leiht fohtige und fchr bewi ie 

% verhierbenen Baummollen » Barnyändters Geriteich auf die ei hgy und — neuer 
‚6 alibier iR unterm ein vorläufigeh Klahte 3 Vi ſerN, rteea and leien zu Ircnem, ohne 
ut:@Ayema entmorlen dee Miphisftube anges mönbtiche Unmeifung, für Würgersleute und Toldır 
Zermin auf ehne vier Zeit daran wenden zu können ober ju 


in, fih bo, gern bucdy bie Tvampöfiihe Sprade 

Händig maden mödten. DImeite aufs nmedın 

umgtarkeitete Auflage, B. Srankfurt a, Di hei 
Brönner ıBır. geh. ABte, 

Sänru war bie erfie Auflage biefe® Mertens, 

in ven Budihandel gi men Yu fenn, Di 

er —— —** —* ae delimmte 

en Auflage zw fdreiten, welde, 

t Vee Semehaäutiätet un Beousdartit ver 


N AR, 
—— allen-guten Butyanbiungen. 


Zeitung 


bes 


Großherzogthums Frankfurt 








Dienftag, den 4. Februar 


1812; 





St. Thomas, vom 14. Dezember. 


Bir erhalten fo eben eine Preklamatien der aeuen 
Biegierung von Eumana, buch welche dieſe Pros 
win; ihren Beitritt zu der Konföderation ber Provinz 
jen von Venezuela ausdrüds, aller Werbinbung mit 
dem europaiichen Zpanien entfagt, und allen denie ⸗ 
nigen Bandereien anbietet, welche Pflangungen von 
Kafie und Zucker anlegen wollen. Die Revolution 
die ſes Theils des ſudlichen Amerika ſcheint gänzlich 
beendigt zu ſeyn. 


London, vom 22. Januar, 
(Bortfegung.) 


Die Hamburger Journale find uns Bis jum a. 
San. einfhliehlich zugefommen; fle enthalten fo wie 
die Briefe aus derfelben Stadt, nicht die mindefte 
intereffante Nachricht. Die erjlern handeln noch 
immer ihren Prebiingenegentand ab. Sie ihimpfen auf 
die engl. Nealerung und beſchuldigen fie, Die unglüde 
lichen Fremden mit Undantbarkeit und Graͤuſamkeit 
zu behandeln, melde, mie fie fagen, im brittiichen 
Dienſte grau geworden find, und welche Regierung 
dıefelbe ehne Geld und ohne Kleidung auf die deut 
fan und helland. Küften werfen täft, Das Wahre 
daren iſt, umferer Meinung nad, dab die engl. Nies 
gierung verihiedene Fremden auf die Küften des 
feiten Yandes hat werfen laſſen, ohne ihnen vielleicht 
große Mitrel zu ihrer Exiſtenz zu geben; allein 
dieje Freinde find nicht im unferm Dienfte grau ger 
werden ; ſie wurben vertrieben, weil man argwöhn« 
te, daS fie heimlich den Nänfen bes Feindes dien« 
ten, und dieſelben gar feine Art Intereffe hatten, 
das fie in Ennland zurücdhielt; und wir find übers 
jeugt, daß das mit der Aufſicht diefer Fremden bes 
auftragte Departement, weit entfernt if, weniger 
Thatigkeit und Eifer in feinen Amtsverrichtungen 
au bezeigen, fendern daß daſſelbe fie im @egentheil 
nch mehr anfirengt. 

Der Verluſt von 3 Linienſchiffen, den wir neue 
lich im ber Merdfer erlitten haben, hat dem Hrn. 
Wirhsread Gelegenheit gegeben, eine Frage aufzu · 
werfen und bie von dem erſten Bord ber Admirali» 
tät ertheilte Antwort muh das Publikum unfehl ⸗ 
bar interejfiren. Serr Vorke ſagte: »daß ber 
Dero in Folge einer jener Beebachtungstehler 
in der Schifffahrt umgekommen fen, welche gefahr« 
lihe Meere und üble Mitterung unpermeibfich madır 
ten; bafi es fcheine, die Offiziere dieſes Schiffes 
bätten geglaubt, fie fegen in dem Augenblicke nahe 
an den enal. Kürten, we fie die Küſten von Hol⸗ 
land berübrten, und der Hero gieng aus den nam» 
lichen Urſachen verloren, wie im verfloffenen Jahre 
der Minotaurup, 


Dir St. Georges und bie Defenfe ber 
fanden fih in einem andern Bale; ber im baltis 
ſchen Meere kommanbirende Admiral hatte Wefehl, 
die Abreife der legten Kenver nah England, aus 
weldiem Orunde es auch fen, micht bis über den 1. " 
Mer. hinaus jm verzögern, ebgleib man ihm bie , 
Breiheit er wenn er «8 für jwecmäßig erachtete, 
früher abzFeifen. Admiral Negnelds ging alſo am 
1, Moo. von Hans ab, alleın nachdem er durch 
widrige Winde Imal gejwungen wurde, zurückju · 
ehren, konnte er am Ende dieſen Antergrund nicht 
vor Mitte Mevembers verlaffen. Am 15. wurde er, 
da das Konvei fi in dem Belt befand, von einem 
heftigen Windftoß überfallen, welcher ein ſchweres 
Kauffartheifchiff auf feine Anker trieb, und ihn un« 
glüdticyer Weife wider den St. Georges warf, 
der durch biefen Unfall, gegen das Ufer geworfen, 
fein @tewerruder verlor, umb gendehigt wurde, 
feine Moſten, zu kappen. Durch große Anftrengen« 
gen gelang € jebed, ihm zu reiten; und man 
brachte ihm im den Paß Wingo, me man benfelben 
fo gut al$ es die Umftande erlaubten, ausbefierte, 
man richtete feine Mothmaſten anf, worauf die Of« 
fiiere glaubten, deß das Schiff velkemmen im 
Stande fey, um die Reife nah England zu mas 
den. Wäre dem nicht fo geweſen, hätte ber Ad⸗ 
miral feine Flagge auf ein anderes Schiff aufge» 
pflanzt und ware fogar befugt gewefen, den t. 
Beorges zw jerfiören und jene Beſatzung auf 
andern ®chifen nah England jurüdzubringen. 
Bwei Linienſchiffe, der Ereffen und bie Defenfe 
waren beflimmt den Gt. Georges zu vslortie 
ren, und alle giengen am ı=. Dez. ab, ba fie bis 
zu dieſem Zeitpunkre dur widrige Wınde zurürde 
gehalten worben waren ; fle hatten fen das Carter 
gat pafire, als ſich unglüdlicher Werſe auf dem 
zefahrlichſten Punkte ein fürarerliher Sturm erhob, 
welder am 24. Morgens die ſchrechliche Cataſtrophe 
des St. Georges und der Defenfe berbeiführs 
te, eine Cataſftrephe, mwelder der Ereffep nur 
mit größter Schwierigkeit entgieng.« * 

Man bemerkte leicht, daß Hr, Norke, als er 
dieſen traurigen Bericht erſtattete, lebhaft bewegt 
war, allein nicht, wie einige unſerer Mitkollegen 
beraudgefegt haben, wegen irdenb einem perfönlis 
hen Unglück, oder dem Verlufte eines Verwanbten, 
(da wir glauben, daß er gar Beinen ſolchen erlit ⸗ 
ten bat), fondern wegen bem ſchrecklichen Verluſte 
fo vieler braven Offiziere und vertrefflider Matrofen, 
die bei biefem ungludlihen Umftande umge kommen 


ind. n 

ß Hr. Whirbread ſagte, daß es ihm Lieb ſey, dieſe 
frage aufueworfen zu haben, da man tod einigen 
Xrof datin finden Fonnte daß wenn man geglaubt 
hätte, das Ereigniß jep hoͤchſt unglüdli, #4 jedoch 








mus blos unglüdli wäre ; da die nen Hrn. Berk 
gegebene Erklärung des Fakiums A 
baf an diefem Ereigniß niemand ſchuldig jep ‚und 
deffen Unglüd nur aus Urfaden her:ühre, gegem 
melde alle Klugheit und alle menfdlihen Kräfte 
unvermögend ind. Am Ende drüdte er den Antheil 
and, ben er an der Rührung nimmt, welche Ar. 
Derkte bei diefem intereffanten Umſtande auf eine 
fo lebhafte und far ihn, fo ehrenoshe Weife an den 
Tag gelegt hatte. 


Copenhagen, vom 17. Januar. 


Die Jüttändifhen Iournafe find mit, zum Theil 
wiberfprecbenden, Detaild über die Chiftruge je 
Ropal:Grorges und der Defense angefüht. 
€ if natürlich, daß diefe fhredlihen Ccenen, 
bei denen gur Matrofen, Fiſcher und -Küftenbewohr 
ner-Zeugen waren, auf verkdiebeme Meilen erzählt 

werden, Man weiß, daf der Noyal-Groraes 
8 Fanonen, 562 Mann Beſatzung und 200 See⸗ 
oldaten; und die Defenfe zufammen 550 Mann 
Belastung an Bord hatte, 10 Mann von bem er« 
fern und 6 von der letzteren wurden gerettet; 
Menſchen -And.in *8 Velen umgelemmen. 
Die Defenfe, weiche fehr alt mar, meß zuerf 
auf die Feffenz fie machte Signale mit den blauen 
Wimpeln, um den Ropal»:Genrges zu benadıe 
ritigen, daß fie ohne Hilfe verleren & einen 
‚Nugenbliet nachher wurde das Schiff in Stüde jer« 
Arümmert; indeffen blieb das Geribre noch fidhtbar, 
‚und da «8 umgekehrt fieht, bietet daſſübe ven weis 
dem dem Anblick einer Kirche dar, Der Kapitain 
Arkins,fam mit b Matrofen ned lebendig and Land; 
‚allein er verfchieb einige Augenblide nachher. Der 
Royal Georges ließ feine Anter fallen, allein 
‚die Heftigkeie bes Windes trieb ihn gegen die Alıps 
Den, woer an.die Kühe geworfen wurde ; die wuͤ⸗ 
‚tbenden Meereswogen rollten harüber her, ahne 
‚biefes Schiff, das von vg Marker Bauart war, jer⸗ 
Frümmern zu können. Dieſer Umitand verlängerte 
nur die Qualen der unglüdlihen Vefagung: am 
‚25, ben ganzen Tag fiber fah man 4 bis 500 Men« 
ihen Ah auf dem Verdede halten; allein wegen 
d me im der beifpiellofen Bewegung des 
Meered war ed unmöglich, ihnen zu 2 zu koms 
men. Auf einmal ſah man ale dieſe Menſchen ver« 
(hwinden ; man alaubte eine Meereswoge hätte fie 
9 allein nad bem Zeugnifie eines ber 10 
wertete Matrofen fol ſich Armiral Reynolds, da 
ae ah, daß alle Hilfe unmöglich war, aus Mers 
— ins Meer geſturzt haben und der groͤſte 
eil her Veſatung feinem Veiipiele gefolgt feyn. 

Diejenigen , welde noch zurudgeblieben waren, 
fuhren fh eimander auf Stüden Holy, Maften 
und Mubern zu befeigen; hierauf Rürzten fie ſich 
ind Meer und fuhten das auf 3uo Zeifen entfernte 
Mer zu erreigen; allein mit Ausnahme von 10 er ⸗ 
ans alle aber wurden von den Trümmern jerr 

miriht, Der Sekretait des Admirald Reynelds ger 
Vangke ywar ans Rand, allein er unterlag auf ber 
tele den Strapagen und ber Kälte, Man fand 
bei ihm das Portrait feiner Stau mit isrer Adrefie 
u Qenden, und ein Willet, worin er diejenigen; 
die feinen Leichnam finden würden , bat, feiner ats 
tin fein teauriged Schickfat wien zu lafien. Ein® 


es am Lande antommen fahen, 
die Wellen, wo fie beiderfeits ihren Ted fanden, 
Kager Pulver gerette 
au e 
Srorges in Süherheit bringen. 
Bien, vom 28. Januar, 
Dem WVernehmen nach, wird ter Öfterr. Hat 


hie altes Kind, kam auf einem aroken Crüde 
el angebunden , gefund und wehlbehalten ant 
Üterz feine Eltern blieben an Werd der Defenfez 
fe verfolgten ihr Kind mit den Augen , und ats fie 
Kürten fie ih in 


Ben der Defense hat man a Ranenen und Ar 


t. Man glaubt, man werds 
einen Then des Hotzwerts det Moyals 


pin 
fatae einer mit’dem failenl- Hate iu Paris arigiefer 


men Kenpention, den illyriſchen Provinzen für einige 
Milıonen Franken Gerrarde liefern, u — 
liefe rungen der bſterreichiſchen, der boͤhmiſchen und 
der mahriſchen Unterthanen in bie faiferl, Magazine 
müffen demnach in natura und nicht in Delde, wie 
„bisher , geiheben. (B. 3. 
* Den ı5. Januar Abends um halb b lhr, mar 
die E, E, Bantozettelfaffe zu Linz in Gefahr , beftch« 
len zu werden. Ein wohlgekleideter Mann, ſich für 
‚einem. k. Beamten ausgebend, Bam zu einem Schleſſer, 
perlangte einen Geſe len zum Auffperren eines (Ber 
mölbes , wovon ber Schlüffel verleren gegangen fen, 
und führte diefen Menſchen zum Bankıtabminıflras 
tionsgebäude, worinn ſich obbenannte Kafla befindet, 
-welde Kaſſa zu ebeuer Erde,-an ber Baffenfeite, 
ein Magazın hat, worin fi das vorräthige Kupfer 
jeld in Foſſern befindet. Wegen Mangel des Planes 
in den Kaflenzimmern felbft, murden einftmeilene 
Kiften mit Eintöfungsfheinen , bei a Millionen, 
depenirt; der Schleſſergeſell nahm das areſe Vor 
hangſchloß ohne Mühe ab, wie er aber das Haupt 
(&lo6 eröffnen wellte , fo fand er Beinen Dietrich, 
der das Schloß eröffnen konnte ; er mußte dielermes 
gen , um andere Werkzeuge zu holen, wieder nad 
Kaufe ; der vermeintliche Beamte begab fih jum 
Scheine in das Gebäude. Als der Schiefer zurüch- 


‚kam , fo meldete er ſich bei der Kaſſa, daß er tag 


rechte Werkzeug bei ſich hätte , um das Haurtſchleß 
an der eifernen Thüre gwerdffnen ; man flelle ſich 
nun das Erftaunen des Kaffanerwalters und bes Ken» 
trelleurs vor; der Mann aber, der vermurhlic die 
Einldſungsſcheine in Empfang nehmen wollte, war 
verfhwunden, - 

Zu Wien ift der k. k. Feldmarſchalllieute nant und 
Adjutant Gr. M. des Kaifers und Könige , Br. v. 
Relin, 72 Jahre alt, am 7. Januar geftorben. 


Paris, vom 30. Januar 


Am 7. Yan. entdedten einige Geeleute, bie in 
einem Kabne auf die Serndgeljagd ausiuhren, m 
einiger Entfernung vem Ufer von Porfon und im 
nerhalb der Infeln und Muffe, die in dieſet Budıt 
im großer Menge vorhanden find, verfchiebene ſchwar⸗ 
je Punkte, welde fie Anfangs für ein Schifieger 
xippe hielten; allein, als fie naher kamen, erkannten 
fie, daß. es ſeht große Bıihe waren, vom denen fie 
nur den Hopf ſahen. Es gelang diefen Geeleuten, 
einen bavon ju verwunden, welcher fogleih Hagen 
de Töne von fi) gab, auf welche die andern Fiſche 
mit einem ftärkern Geſchrei antwerteten; bie Ficher 
wangen dieſes Ihier dur verſchiedene Werkzeuge, 
die man gewöhnlih an Bord hat, mad dem Wier 
m fhmwimmen ; allein als fie bemerkten, daß alle am 
en Kia dem erftern folgten, machten fie verichier 
dene Mandvers, wodurd es ihnen aelanı, 70 betr 
eben auf den Strand zu treiben, Diefe Ihiere ges 
dren zu der großen Biihfamilie von ber Ordnung 
der. Walfiihe, aus dem Geihledhte der Delphine; 
fie blieben auf dem Strande liegen, man bemerkte 
unter benfelben 73 männlihen und A7 weiblihen 
Befchlehrs, Won leptern {dien eins diefer Thieu 
ein Junast au fäugen, welches an feiner Seite laß. 
Der grbfte dieier Bilde = bei 2000 Pfund. Der 
feide iR 6 Meter 882 Milimeter lang und 0b 
Milimeter breit. 


Se. Mai. haben am 19. durch folgendes Det 

die Artriburionen bed Handeldminiteriums fetgeitit 
Napyeleon ı. 

Wir haben detretirt und befretiren woß felat 


Art, 1. Die Artributionen des Minitteriums 
Yahriten.und des Handels beftehen : 

2) An der Reitung und Wermaltung bed Har 

feines Banges in den Hafen und verichie 

* lägen des Innern, der Manufatturer 

Äh darauf beyiehenden Polizei: Mealemer 

Ernennung der Kommifjaire, Wrdyiel: ur 

vor Mäkler, der Errihtung und Ber 


Yin, 


PTimnuenuyruwargsäkree 


der Fabriken für die einhelmiſchen Erzeugnifft, 
der Unterfuhung der verfdiedenen Merbefft« 
rungsarten ber Fabriken. 

3) In der Aufiht der Verwaltung ber Douanen, 
dis perfänlichen Dienftes diefer DVermaltung, 
des Vorſchlags der Tarife und aller fih auf bier 
fen Gegenſtand beziehenden Neglements. 

3) In der fih auf die allgemeinen Verprovianti« 
rungen des Reichs, auf den Geſchaftsgang / 
auf die Ein» und Ausfuhr der Waaren bejiehen» 


den Aufſicht. 
4) Im ber Kerrefponden; mit unfern Konfuln bei 
den auswartigen Mächten in Betreff der Han ⸗ 
belsangelegenheiten. 
5) In dem Weriht aller Unferm Prifenrarh vor 
gelegten oder vorjulegenden Angelegenheiten, 
woron Uns wird Bericht erſtattet werden müffen. 


Art. =. Die Bureaur des Minikeriums des San» 
dels und der Fabriken werden folgendermaßen or, 
4) Ein ven Ind ernannter Gencralfelretair, wel ⸗ 
her beauftragt ift, mit bem Enregiftrement und 
der Ausfertigung der Depelden ; 

Mit der Einfiht bet Angelegenheiten, deren 
Erpedition ihm der Minifter übertragen wird; 

Mit den Archiven des Minifteriumd; 
Mit den innern Ausgaben des Minifteriums. 

2) Mit einer Handiungsabtheilung, welde in 4 
Bureaur getheilt wird: 

Das Bureau ber Bandelaverwaltung begreift 
in ſich, ben Gang des Handels in den Hafen 
und im den Plagen des Innern, die Ernen ⸗ 
nungen der Mechfel« und anderer Makler, den 
Generalfonfeild des Handels, die Handelsbdus 
fer und WBörfen, und die Konfeild der Prus 
d hemmes; 

Das mit ber Expedition der Licenjen, aller 
Zerifijirungen, die der Ausfertigung veraud« 
geben müffen, und ber von jenen ausgeführ- 
ten Refultate beauftragte Ficenjen- Bureau ; 

Das 52* ben yon * Be: 
me er diefe Ein» um 
Handelswaage-Büreau. u 

Das mit der Korrefponden; mit der Generaldoug ⸗ 
nenbireftion und überdieß mit allen fih auf den 

Prifenrath bejiehenden Angelegenheiten beaufs 

tragte Douanenbüreau. 

3) Mit einer aud jwei Büreaur beftehenden Abs 

theilung der Gabriten und Manufalturen ; . 

Das eine ift mit der Reitung, der Vervolfomm, 
nung und der Statittik dur Manufafriren und 
der Ausfertigung der Erfindungsbrevets beaufs 

tragt. Daffelbe bat in feinen Attrıbutionen den 

Oeneralfonfeil der Manufakturen + bie Agenten 

der Verwaltung in den Depertements und den 


Eonfultirenden Kusfhuß der Manufakturen. 
mi⸗ 


wit ber Wollziehung des gegemmättigen Dekrets be» 
auftragt , weldes in das Befegbülletin eingerldt 
werden fol. .DNapolteom 


Granffurt, vom 3, Februar. 


©. koͤnigl. Hoheit haben am a8. Januar ein De« 
kret erlaffen,, welches alle in dem Grosberjegthume 
beftebenden Konjifteriem aufbebt, und diefeibe durch 
ein einziges für den evangeliſch · lutheriſchen, und eins 
für den reformirten Kultus fefet. Weide haben zu 
Sanau ihren &ij, welche Stadt ungefehr der Jen: 

‚tralpunkt des Orosherjogthums iſt. 
aligen Konfitterien hö⸗ 


Die Zunftionen ber e 


sen mit dem 29, Februar auf, fie übergeben ihre 
Archiven der Präfektur; die neuen treich am 1. 
Mär; in Thätigkeit, 

Ge Gemeinden und Kirchen des evangelifh:lus 
therifchen Kultus ftehen unter der Leitung des luthe · 
rifhen , umd bie reformirten unter jener des refor« 
mirten Konflfteriums , ohne Unserjhied der Drraden 
und ungeachtet ber Privilegien, deren fie ehemals 
von ihren Konfifierien genefien. 

Die beiden Kenfitorien heben unter der Aufſicht 
"des Kultminiftere. Die ubrigen cefırenden geift- 
oder weltlichen Konfifforiaträthe zu Rranlfurt und 
Weplar behalten auf ihre Pebendjer dem Rang, 
Zitel und Befoldung, wie fie felde bisher gehabt 
und bejogen haben. Bei den weltlichen Kcnfitorial« 
söthen falle jede die Veieldung auf den Fall weg, 
wenn fie darch eine anderweite Anftelung ım 
Staatsdienfte verforgt werden. 

-  Geftern if ein oon Berlin kommender preußiicher 
Kurier hier durd nad Paris poſſirt. 


[nn nn — —ñ— 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Das Mob des SHorpmir). 
(Bortfegung,) 


Und als er feine Zeit erfab, foh er, bei ber 
Naht, auf fein Ro Schemid, ritt eilends nen 
Prjibram und jündete den Vergleuten ibre Dutten 
an und bie er antraf erſchlug er mit dem Sawert. 
Er verflürjte-ihnen auch mit jeinen Oebuifen, den 
Nachtgeiſtern, ihre Schachte, und rıtt med) dieleibe 
Nacht zum Berſog und geftellte fi vor ihn mir dem 

garen, als wenn er nichts um die Sadıe mußte. 
ie Bergleute ſchickten alsbald Kläger zum Herjcae, 
daß er ein Volk gegen Meumietel abfertigen und 
den Pine, mwoüte faben laffen. Der Serjca jah 
den Dorpmirj, melder vor ihm land, an und fragte 
ibn: warum er einen folden Schaden und feinem 
Seren biefen Verdruß murbwilliger Weife thun dürs 
fen? @r antwortete: »ehrenreider Kür, if doeh 
dies, deſſen mic dieſe anklagen, der Waprbeir uns 
gemäß, ndmlid, dab ih in jener Mat, ald vor, 
gehern, jwilden ‚Pryibram und Laß etliche Perio: 
men follte ermordet haben. Wie wäre mir dies mög: 
ich allein zu volbringen? Zum andern, dafi ic) viel 
Sılderbergwerfe und Schähte mit großen Sreinen 
fonte verürjt und verwäftee haben. Bieber, be: 



















Das andere if mir den Fabriken der ein 
ſchen Erjeugniffe beauftragt, melde 
find, die erotifdhen Produfte zu erfeben, 

4) Mit einer Abtheilung der Qebensmittel aus a 

Büreaus beitebend ; 

Das eine it mit ben allgemeinen Ueberſſchten der 
Lebensmittel im Reiche, mit den ofentlichen 
Marftpläßen, mit dem Neferveprepiant und dem 

‚ Buftande der Ern:ten beauftragt ; 
= ed bat die Aufiicht über den Sandelsjung 

r Honfumptiondwaaren im Inn 

Ein: und Kusfubr. — — 

Der Generafdouanendirefter arbeitet mit Uns 1 


dent" ob ih auch diefes für meine Perſen, in einer 

Mocht hätte juwege bringen Können? und überdies 
alles baft du mid des Morgens fruh, als felw.s 
in der Nacht zuvor fol geideben ſcon, allbier auf 
dem WBifderab vor bir gefeben, Deshalben bite 
id, du molleft e# erwenen, ob dieſes, was jie alle 
von mir jagen, die Wabrbeit fep.« 

Der Herjog Srjfempfl ward, ven wegen der 
Bergichäcte und des ergangenen Schadens, febr 
Betrübt, ließ den Derumir; in ein Gewolbe ven 
fließen, die älteiten Wiabplen erfordern und Hlagr 

5 was 4 augetragen, batte, —— 

rm i am eine große Meuge der Bergleute und Funde 
Winikerber Biinufehturen und des Sandelt, „. grübener, denen der Schaden zugeitänden und ruften 

4 3. Unfer Minifer des Innern und Unfer den Derjog um Rode an. Der Berzea, ſetzte ſic 

ır der Fabriken und bed Bandels find jeder mit den Ebelen nieder und hörte den H.inbel und 


imme 
















de Anklage orbentlih, Der Horymirz, werhher 
entgegen fand, gab baranf feine Anne: ergo 
Khuldigse ſich wie zuner. Mer Herzog fland im 
Sweifel und bie Wiadyten hörten felcher, “was ſich 
mit Verwüftung der Vergwerte zugetragen, ſehr 
sein. ber die Bergleute ſchrien, riefen um Made 
und baten ben Merpog, daß er den Mörder, Merd« 
brenuer und Berwürter des fürftlihen Schatzes, 
5* der vorigen fürftlihen Orknung, mit Feuer 


vennen Laffen weilte. Die Wiladjten verwend 
ten fih mit allem Fleiß, “ Alage 


en — ſintemal die Klage 
icht erwieſen, ber i i 
Erlen erhal, ſen, Herjen wolle ihn beim , 


(Reicht. f,) 


— 
Avertiſſements. 
Mit gnädigter Bewilligung, wird Unterzeichnete 
die Ehre haben, Mittwoch den sten — im 
Saale des rohen Haufes ein 


; Eencert zu geben; 
das Nähere wird burd den Anfchl 
— c nuſchlag jeitel bekannt ges 


M. Rang, 
Sängerin beim hiefigen Theater. 


Broßperzogt 4 
Dre Miniker der ah ey aelaet Innern, 
N: Pig 5* — ai ded Geſe zduches bekannt, da 
oßher i i 
een heriogl. Zufigamte Stweinteim, Drpartıment® 


3, nacfolıendes Erkenntnis erlafen worden fcy. 
Extractus Protocolli jud. = Sale 


2 al 
Sewenkeim ud. Aldefınbira am a sen 
Balıntin Rothe Gritennerwandte Kalprüde on das Were 


mögen des abmefenden ——— Roth von Mainaſqef betr. 
ttdein 
Auf die Anfprühe der Sait Averwandten bes abweſenden 
Balentin Moth von Mainafdef an bıffen rätgelalfenıs Bet · 
mögen detrefead erkannt dus Fürk: Peimet ax Wroßperzogk, 
drentſurtuſche Wogteiamt wtiudem zu Medtı 
a aus den Ziuyenanflagen ber am 16. Der. ıBı0 ads 
gehörten Zeugen Abular Roth, Abulor Emalert, und Pates 


Säruesmann , fe wie aus den Bo er 
8 die Kowefenbeit des Ba en ey —* 


el diefe Abweſenheit feit ayyr erhelli, umd von dem 3o. 

— 3 kopen Le an bem * en auf das Zeugen · 
worden, bis nun liche eine 

Tasres angelaufen iR, — 


vbaf 
In Gemäfpeit Art. 129 des Befeybudhs denen bieram anı 
—— nähen Seitenderwandien des abmeiendın Val. 
th der unbebingte Beſig bes von bemfciben zurütgelaffenen 
Vermögens yupurrkennen,, und baflelbe unter fie Ju ver · 
Yhsilen fer. 
Daran ven di. Des. ıBrı. 


Grepherr von Kibint. 

Dit E i tung, Henrik Haufı 
Aerberiek — rund Mor ale Sale 
dürgerlige Gefanbyeits-Offizianten im Jahr ıbıo aufgelor» 











Wechsel-Cours von Frankfurt a M. 


=———— 


Den 3. Febr. ıBıa, 


ed 
-—— — —— — 
L. Sıcht , — — 
Amflerdam in Couc. a Monat am 1364 
%. Sicht 
Hamburg ..... 


London urn e* 










* Unterfadang des Bermödgens und Squlden 


Wert für den Gpitalbienk in Etfurt und Fuid; werden hier 
mit erjuht, ihren dermaligen Kuffentbaltdort, an Betim 
Kriegskömmiffeie Rey in Frankfurt am Main miffen zu laffenz 
er 2 —— Idnen für Ipre geleiſtete Dienſie Begaplung 
= Auf den Ball, mo —— mie in Selbfiperfon fellen 
nnen, einen Beoslmädtigten im 


gear jorm gu er⸗ 
neunen, und Ihren Dienfiörief, mebfl dem Lioretd beipus 

fügen , worauf der Bere Kriegslommuffeie Mey, mähere är - 
.Iduterung geben wird. F 











Cingetretene Umſtende erdelſchen um ſo eine genaue 
ie6 ber Witte 
we des Handeldmannes Bolentin Wirffing dapier, bekannt 
unter der Birma Igneg Wabhlers Erben, als deren Kinder 
mod durhaus minderjährig , unb bishaib init ihren Anfprüs 
hen von Amtsiwegen zu vertreten find, auch überhaupt für 
foldıe der nöthige Bedacht genommen werben muß. @6 wirb 
daher, um zu beffimmen, wie der reine Wermögensftand za 
tigen und überhaupt weiter zu verfahren fey , Zagfaprt 
auf Preitag den 14 Februar ıBıa früh 9 Uhr anberaumt, 
bei welher alle diejenigen, welde an gedadhter Wittib irgend 
eine Korderung da maden gedenken, um fo gewiſſer zu er · 
feinen und folhe anzugeigen, auch fid megen bes weiteren 
Berfahrens ju erflären haben, als ſoches auh im Ausbleis 
bunasfalle eine® oder des anoeen lediglich nach dem Keſul⸗ 
tate jınec Tagfahrt beffimmt werben wirb, fohin jeder fi 
den ihm dadurch etwa entftepenbea Raqtheil ſelbſt ausufgreis 
kon haben wird, 


Katiſtadt am 4. Decemb. ıBıı. 
Großnerzogt. Tandgeriät, 
Granbdeur. 
9. Mohe, 
Landgeriäts. Ketuar. 








Der Seifenfirder Mathias Rade lid, aus Ried:r:Deftreid, 
wird auf Radfugen feiner Opefeau Dozothen Eyiftiane gebehr 
ne Didelufd, aliyier, die er feit Oftern v. I. verlaffen hat, 

jferdurd) eitiet, am a. Merz künftigen Zabres dor hiefigem 

orio Perlöntih zu und auf die Ehe 

er Ehelcau zu antworten, oder aber zu tr 

wärtigen, baf gegen ibn io vontumaciam was Beditens er · 
annt werde, dignatum Detmeld den ıg. Datecader Br1. 

(L. 8.) Büärk. Eipp. Konfiforiam allyier. 


v. Bunt. 











RNitterguts-Bertauf. 

Einem verehrungsmwirbigen Yubtito wird hierburh made 
ziägtlic bekannt gemacht, Daß im Königeeige Saufen , im 
Bepre des Amts Zieginrie anber Saale, die zwei fHuiftfäir 
fioen, mit Erbs und Dbergerihten, Yarzonatrete ‚une 
mehrere Plarten und Schulen, Hohens Mittel» und Niebers 
jagden und Yapzesihufie in dem ganzen Fiegenräder Amtebes 
girte, wielerlel Ziund» Echn» Biohnleuten und Untertganen 
in zepen Detfhaften, verfehene Rittergüter Liebfhüt 
edern und untern Shpeils aus freier Hand yu verlaufen 
find. Kaufufıge Lönnen betaillırte Rahıriditen Bei denen 
ercen Mittergutsbefigern zu Liebihün felof, 
—* Generals Accib» JIaſpeetor Hal 


Rirten Briefen hierüber erfahren. 





oder bei dem 
gu Xuma in (sam 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
— — 
Den 3. Febr, ıBı=. 








5 — Wienerßtä.B\- — 
Oeftreich.. U, 50 Specieslouterie| Sr 


— » 100 — „dh 
— k. Sicht — 7 ei = Beo-Lonerie] — — 
— 
— A w \ A 5 pCt, Obligetionen.\— — Say 
Iyanıuunereer a Monat \— - Buiern.unngb — — 
k. Sicht % —2 
Wien 22* nt u Ban — — 
v. dicbꝛ . — — 
Augsburg so run» & Mont W — — — 4 pCt. Obligationen. 
%. Sicht ne 
Bremen .urrier — z0—— a4 pCt. Obligmtionen| 56 
%. Sicht = —| 101% Darmhaät. ber] = 
Beil ....... du yyonae — [3 —— ba 
\. Bicht | * ——— 6 
Baiguige se Arena m Nahen | v 
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Großherzogthums Frankfurt. 


———— —————— —— 


Mittwoch, den 6. Februar 1812; 


N 56. ; 
— — —— — — 
hörte eine glückliche Wendung ge⸗ 


und Herrn Forſter 
nommen, alleın, dieſes verdient nur fehr wenigen 
Otouben, das Gange bezieht ſich auf eine leere Murbr 
mafung, und eine grofie Anzahl ven Demokraten 
behauptet, bie ganze. Bade liefe auf eine lilige 
Erfindung hinaus, deren fi) bie Bäberaliften bedrent 
ten, um das Molf übjuhalten y ſich feinem Uns 
* mutbe genen bie EngMMper zu hberlaffen , und es 
babın zu ſummen, daß es den naddrüdliden Wioasr 
regeln der Regierung mit Gelaffenheit sufeben 


könnte. 
Nah einem andern Briefe fol die Want ber 


Vereinten · Etaoten das Projekt gemacht haben, vom 


dem Konarefi die Etlaubniß zu einer eignen Chatte 
verlangen, und um diefem 


¶ Staateutkunde), zu 
Verlangen den lin Dacdrutf zu neben, ſich 
Mnaleich dermolen damit beihaftigen, en Karıtal 
von 10 Millionen Pıoftern jufammen zu Drinaem 


"Diefe Maasregel (feat der Triefihreiber hinzu), 
wird die anderen Boanken möt ıgen , ibrin @conto 


* 
ondon, vom 23. Jantiar. 


Die Comits, welche ernannt ift, um bie Jerhte, 
Die bei dem Könige während feiner Krankheit den 
Dienf verriteten , über den Gefundheitszuftand 
©r. Maj. abjuhören, hat ihren Bericht dd. Freitag 


den 10, Januar ı8ı2 öffentlich bekannt gemalt, 
räldenten der Comité, ben 


Aus diefem von dem 4 
werehrl. Karl Pong, gehaltenen Verhöre geht heiver, 
Bf die Aerjte, Hrn. Mattew Baillie, Willtam 
Seberden, Thomas Munre; Samuel Foart Sim⸗ 
mions , Denri Halfort, Zehn Winis und Robert 
Dörling Winis, einftimmig der Meinung find, daß 
ber Oefundheitszuftand des Königs von folder Ve⸗ 
—5 — fep, daß er S. M. außer Stande feit, 
"ihr arlament zu kommen, ober fih mit irgend 
einer Öffentlihen Angelegenheit zu befdarftigen ; 
Meinung nad , ift der gegenwärtige Zuftand 


ihrer 
der Förperl. Befundheit S. M. ganz u, gar nicht gut; 
ber Zuftand der geiftigen Gefundheit äußerfk, ſchlecht j 
je bietet eine große Zerrüttung dar, weiche viele 
pmpteme von Wahnfinn, und zu gleider Zeit, 
allein auf eine aufererdentlihe Weife und nur ges 


Iegenbeitlih die Epmptome des Deliriums herbeis 
Die Benefung des Königs fanen 


führe und theite. 
fe, it ſehr unmwahriheintih, allein fie ıft midet 
opne Hoffnung, Zeded machen fle fi aicht darauf 


gefaßt. 
Am 18, find einige Briefe aud Amerifa ange 
fommen. Unter benfelben befindet fi einer ven ſeht 
Neuem Datum, welder folgende Stelle enthält: 
Wahrſcheinlich bat bie gefeggebende Orwalt die 
Maossregeln [dem fegefegt, melde mar auf ben 
ergreifen wird, wo id @rofbrittanien au gar 
eıner Madhgiebigleit derſtehen fellte, Mean würde 
aber eine üble Politik perrarhen, wenn man ſich dies 
fer Mansregeln nur flufenmeife bedienen mollte,. 


: fatt fie auf einmal zu entwideln, um.dadurd , alle 


unerwarteten — au benußen und jeden Schein 
einer gefahrliden Nachaiebigfeit zu vermeiden. Zwei 
Drittheile des Kongreffed fiheinen ber einflimmigen 
Meinung zu feon, daß es Feine Alternatine urehr 
giebt, ald Krieg oder die Freiheit des Hanbeld ın 
allen Bafen, welde von unfern Kaufleuten beſucht 
worden find. In biefer Meinung, melde übrigens 
em Beifte unferer erefutiven Gewalt fo ganz ange ⸗ 
veffen ıft, liegen leider! alle Grunde zur Wernidh» 


ng der Soffnungen, bie man bisber jur Xusairtr 


ing der zwiſchen ben beiden Regierungen gebegten 
‚fligkeiren gehabt bat. Ich glaube nicht, dal) ein 
batgo ſtatt baben wird, denn dieſe Moa⸗regel 
e sine wahre Kriegserklarung, und es it mut 
icheinlich, daß uns fo etwas mabe bevor ſtehe. 
tere unferer Beitungen haben das Gerücht vers 
t: bie Megssiasion jwifden Bern Monroe 


defett , 
entfant warem 
niebrgebauen, th 
Dieie neue Aufrubr Iedbrach, hatte der Clouvernenr 
Corlerd, welcher im Innern ven Mexice fomman- 
dirt, boono Mann in ber Abſicht ausgehoben, um 
und bie 
id 


ee Buß ort Clairberne gu marſchite 


0 


in te Bändel ven 

fen sten biefe bono 

bereine andere Reftimmung etbalten 
arbabed, baß ber 


refbndgeift auch noch in denen 


„ berußjufegen, und einge Reis hindurch Geldmangel 
und Üerwirruug unter den Kaufleuten veranlaſſen. 
Der Geuberneut von Weſt-Flotida, Namens 
gu: bat feıne © tolle miedergetegt, und ıl nad 
aranna abgegangen. Im feiner Abmefenheit ver» 
fieht der Obrit Mapent bie Bouverneurflelle. 
Auf dem Wege von den Vereihten@taaten ber 
bat man Nadirihten aus Merico erhalten, welhe 
bis zu dem Anfange Dftobers reihen, Die Wider 
ſocher der Regierung baden fib von neuem ım Felde 
ejrigt. Am wi. Gept, verjammelte fih ein greßet 
Saufen derfelben, und zogen, obaleıd ſchleht ber 
waffnet, auf Merico los, weſches ihr Vertrab ihen 
Blodirte- Eine Depuration, aus den Dbriften Monde 
hal und Bernhard, und den Kapıtainen Gonfaloes 
und Denand betehend, murde von ben Infurgenten 
an &e Vereinten: tasten abgeſchickt, um den Ein⸗ 
fouf von Waren und Munren zu unterbandeln. 
Da man den Weg mußte, melden biefe Deputotion 
wehmen batte, fo fdidte der Honderneur von 
alede, aus @t. Antonia ein Detaſchement ob, 
meides fie erreichte, als fie kaum über den &stins 
und neb 30 Meilen von Nach toches 
Die ganje Deputation wurde thet!d 
its zu Gefangenen gemadıt. Ehe 


n⸗ 


‚rien Meritaner dafür ju jüctiaen, baf fie 
Flerida gemifcht hatten. Inder 
Mahn in Ber Zwifchertzeit wie⸗ 
jaben. 
Inſut⸗ 


Ran ſcreibt und au⸗ 
Kolonien fortwäthet, 



























deren wir ung neulich erft bemächtigt haben. Sir 
Geerg Reckwith hat en Bayer &ir hartes 
Shipley nach den Infeln Ma 


inıque, Gundel 
und St. Lucia geſchickt, um u —* * 


eıbft ais Oberinge⸗ 
nieue ihm über tie gegenwärtige Lage diefer Kolo 


nien feinen Bericht abzuflatten. Die Vofalkenntniffer 
und die grofic Erfahrung diefes vertrefflichen Offi⸗ 
siers rechtfertigen von allen Seiten die mit demfel« 
don getroffene Wahl in einem fo wichtigen Ge: 
ſchafte. — 

Gadir, den 22. Dejember. 

Um 20, d. M. in der Brühe Tief ih der Feind 
in der Gegend von Tarifa fehen und ee ein 
betrachtliches Korrt Jegen die Puntte, wo Eigtans 
der und Spanier flanden, man vertheidigte fi mit 
Heftigkeit von 7 Uhr des ke bis 10 in’ bep- 
Naht, Des Odriften Shepfiu und des Gen. Eigand 
vereinigten Streitkräften, auf welche diefer Angriff 
gerichtet war, hetrugen nicht mehr als 2000 Mann, 

allein die Heftigkeit des Angrıfs umferer Geinde 

war fo groß, daß unfere Truppen genöthiat wur« 

den, fi nad) ber Reilung urüczuziehen. In dien 

fer Oemaßheit werden fih vie Brangofen der An · 

höhen bemechtigen, jedoch nice ohne großen Berluft 

von Menſchen und Bech. Cie tharen es wirklich 


und warfen von oben herab mehrere Granaden, von 
einem lebhaften Müsketen it, w 


euer unterkußt, wedur 
*inige Schaden a Es i ’ 
Um 3 Ahr Madmittags ſiengen fie on einige 
Verſchanzungen aufzumerfem) fuhren aber damit nicht 
fort, bintendrein hat man bemerkt, dafi eine Kos 


lonne von 600 Mann ihren Weg nad Zarıfa 
nabhın, 


Die vereinten Kräfte der Spanier und Eng · 
lander, welche Tarifa dermalen vertheidigen, ma« 
Gen bönitens 000 Mann aus, dazu kommt noch 


ein Linenichiff, a Fregatten und eınige Bombars 
dirgalieten, 


— Wir vernehmen mit fhmerglihem Gefühle, 
daß der Gert des Aufruhdes, welcher ſchon feit fo 
langer Zeit Die Stade Nottinabam in Trauer ver⸗ 
sent bat ich num auch -o Meilen nerbmärts er 
Aredt, und in der blühenden und inbuftriereiheit- 
Sradr Lords biiden Mei. Am vorigen Mitiwoche 
um 9 Uhr des Abends wurbe der Magifttat plöh» 
lich verlammelt und benacrichtinet, daß in Beit vom 
= Stunden ein auftuhriſchetr Haufen in Shipe car 
eindringen und auf einige bertige Häufer losgchen 
würde, in welden ſich die neue, feit einem Sabre 
eingeführte Ka tarihmafdpine befande. Nach einer kurs 
sen Verathſchlaqung erhielten 2 Kompagnien der in die · 
Ver Stadt liegenden Kanallerie bie Ordre aufjufipen, 
und man traf alle v.ögliche Anftalten, um bie diente 
lichen Autheritäten in Bewegung u ſetzen. Man 
war benadyrihtiget, daß die Aufrührer mit ger 
fhwärgten Geſichtern und kurzen Hammern jur 
Ausführung ihres Morhabens ericheinen würden. 
Bur angepeiaten Stunde fah man mehrere Den: 
ſchen am dem beftimmten Orte hin» und — 
fie idienen aber Wind befemmen zu haben, und 
ihr Vorhaben veridieben in wollen. In der Bis 
Thenzeit wurde ein Mann auf der Brüde angehalten, 
bei welhem man einen kurzen Kammer und ein 
großes Stud verbranntet Korthetz fand. Ermurs 
de ingleih auf das Schloß Vork gebragt, mo er 
verhört wird. 


Kopenhagen, vom 21. Januar. 


Der Generalmajor, Graf Baudiſſin, hat ats 
Marfall der königl. Orden, den hier und auf Sees 
annebregsmannern, difentlid an 
daß fie Iutsitt gu der feierten Orbentvers 
Roienbarger Schleſſe am 28. d. M. 


Men chen in Alırmither Witterung and Sand 
har man die Erfindung gemacht , daß harı 

ei angefufite Werbe , meran ein bineis 
Send Hartes Seil befeftigt, unter einem Wintelven 


Land befindlichen 

arreigtı 

fammtung auf dem 
haben. 

\m 

vo retten, 

eine mit Di 


denden Arbeiten beareiffen, man muß nun aud ned 


ungefehr 45 Graben vom Sciffe ans Land wirft. 
Die Bombe ſenkt ſich durd ihre Schwere in benBoben, 
und indene man nun bas Seit ſtraff anzieht, wird 

es eine Art von Brüde, mit Hilfe deren man ſich 


ang Ufer helfen kann. Man hat bereits gegläüdte Vers 
ſuche damit angeſtellt. 

Fernern Rachrichten von der Yütfchen Küſte zus 
folge, iſt das dortige Fahrwaſſer ned nicht ganz 
frei von feind]. Kreugern. . 


Warſchau, vom =ı, Yanuer. 


S. M. der König haben den Hrn. Amilcar Kor 
finstg, um denſelben für feine dem Waterlande ges 
leiſteten Dienfte zu beichnen, zum Divifionsges 
neral des Herzogthume Warfhau ernannt; mit 
minder iſt dur ein Fönigliches Dekret vom 27. 
Dejemb. v. I. der Senator Wohwode ;. Praäfide; 
des Staatsraths und Minifter, Hr. Stanislaus 
—— zum Direktor ber Erziehungedirektion ernannt 
worden. . 


Eordova, vom 29. Dejember. 


Der diefer Tage zu Buente-DOvejuna und 7 feines 

Spieögefellen mır Waffen und Gerade gefangen ger 

nemmene Bandırenanfuhrer, Zamborlar , wurde 

fogfeih einer Milttairkemmiſſien uberlisfert. Sie 

haben die gerechte Strafe ihrer Verbrechen erlitten. , 
Paris, vom 3ı. Januar. 

Die allgemeine Summe ber feit dem Jahre 10 
(zu Eude des Jahres ıBor) bis zum Jahre ıdıı eine 
Ähließtich für die öffentfien Arbeiten , als Straſen, 
Konäle, Vrüden , Kaie, Handelshafen , Aüstrer» 
nungen, Damme ac. verwendeten Ausgaben belauft 
ſich auf 421,615,555 Gr. Diefe Aufgaben , welde 
uw Anfang diefer Periode nur zo bis az Millionen 

etrugen, haben ſich nach und nach fo fehr vermehrt, 
daß für die Arbeiten des Jahres ıBıı eine Summe 
von 68,616,376 Fr. verwendet wurde. 

Diefe Berehnung ift allein hinreichend zu bewei« 
fen, welche ungeheure Werbefierungen in diefem 
wihtigen Zweige der Negierungsverwaltung vorge» 
nommen wurden ; nie und zu feiner Beit haben nutz 
lichere und jahlreihere Denktmaler mehr Ruhm an 
den Tag gelegt, mehr Wohlfahrt vorausgefejt. 

Noch muß man hier bemerken , daß diefe Ausgar 
ben nur einen Theil der. in dem Reiche velljogen were 


jene Ausgaben hinzufugen, welche die Feſtungen, 
die hirrauliihen Werke, die Arbeiten der Bınnehe 
und Militairhafen , die Öffentlihen Anſtalten, die 
Arbeiten zu Paris, in den kaiſerl. Pallaften , die 


Ausbefferungen der Kirchen und anderer Tentmäler 
ber karferl. Rreinebigteit 


um Gegenftande haben , 
Arbeiten für welche im Sad ıBıı allein eine Summe 
von 83,2B4,ba4 Fr. gewidinet war, 


Sm Jahr ıBı2 wurden in dem Departement ber 
Niedre, fowehl von den Welfsiägern als bei non 
dem Präfekten des Departements eder ven den 
Mairen ın den Gemeinden anbeishlenen Treibjagen 
300 Wölfe gerödter, worunter 53 Wölfinnen. 
Die Herren Actionairs der franz. Bant wurden 
am auten d. Mon. zu einer Generalverfammlung 
berufen, um den Statuten gewaß zur Ernenes 
zung derjenigen Mitglieder des Generaltenfeild zu 
{reiten , deren Amtsverrichtung zu Ende ıft , und 
die Rechnung ber Operationen der Bank, wahrend 
dem Jahre ıBır anpubören. Wolgendes find dit 
Haupteeiultate : Die Sant wurde durch ihre Ein 
Kr und Aufmerkfamteit in der Wahl des Paper! 
welches fie zum Disconte zuläßt , vor den Ungiud 
fallen bewahrt, die der Handel geaen das Er 
des vorhergehenden Jahres erlitt... Obgleich d 
Unglüsfäle eine noch meit größe Gelhaftt 
minderung mußten befürchten laffen, fo ha 
Bant dennech während tem vnerflafienen © 
391,380,40% ft. 70 €, distentirtz die für die 
Tenden Nehnungen umfent wieder eingenem 





PesFH 


E57 


Sechſel betrugen den Werth ven 408,011,045 fr. 
5 c.; das Mouliren des baaren Geldes und ber 


auf, die Summe 


Bantneten erheb fid 
3,294,04 1,407 fr. 36 c. 


endigt feınen Bericht, folgendermaßen : 
ie wiffen, meine 
uns gewefen wäre, Ihnen noch beträditlide 


state vorzulegen. 5 
hoffen, daß fie ih in ber That 


Wir müffen 
in bem Jahr ı8ıa noch erheben werden. 


Jeden Tag wachen die Wechſel in unferm Pore 


tefeuille. 


Diskonte — Die diskontirten Wechfel erheben ſich 


auf 391,389,483 fr. 70 cent. 


BVvEnäßee 


Zurüdgegebene Wedel für die laufenden Red» 
nungen, und für biefelbe umſonſt wieder eingenoms 


men, 480,011,045 fr. 57 cent. 


Das Reuliren der Kaffen, Einnahmen und Aus» 
gaben, beträgt in Baaknoten 2,059,991,500 fr.5 
in basrem Oelde 634,049,907 fr. 36 c. Befammts 


fumme 3,294,04»,407 f. 36 cent, 


Auch vertichtete die Bank die Übrigen Dienſte, 
wozu fie von den Geſeden und Statuten befugt iſt, 
als Vorſchuſſe auf die Niederlage von — 


ren 


Silber und fremden Münzen , bie freiwilligen 
derlagen ven Schuldverfhreißbungen , 
Silberbarren, Münjen und Diamanten. 


Die Banf hat im Jahre 1811 durchaus Beinen 


Verluft auf die biskontireen Wechſel exlitten. 


Epon. — Die —8 Refultate der beiden 
r 


— betrugen fler das Zul 
"Rouen. — Sie betrugen 72,576 Br. 82 C. 


Das Artien:Kapiral erhielt 


fortmahrend Zuwachs, die Dividende brachte für 
jede Actie bb repartirte fr. und 3 rejervirte fr. @ c. 


heraus. 
Der Hr. Graf Jaubert, Bouverneur der Bank, 


Herren, wie angenehm es 
efuls 


Gold, und 


adıı nur 39965 Br. 


"rartaorun 


sen. 


Lie wirdbaldigft für den ErlösKednung abſtatten. 
Das Benerafrefultat für die3 Komptoirs war für 
die beiden vereinten &emefter 104,982 Br. C. 
Die Komptoirs melden, bafı das Jahr 1812 gün« 
fliger ſeyn werde; wir bemerlen diefes mit jedem 
Zage. Au Cpon, zu Rouen, zu Pille ift e6 alljur 
wehl Setannt, daß die Kombtsird grofe Dienfte leiftenz 
daũ dieſes die nüglichte Anpatt für folche Orte fepy 
wo eine groſe Beoölterung erıflirt, und wo die Hans 
delsindurtsie ſich entfalten ann. Ueber die ſen Punkt 
berrſcht nur eine einftimmige Meinung. 

Au Eeiner Zeit bat ſich der Imlauf der Banknoten 
au, Paris ſo hoch erheben. Derfelbe betrug mehr als 
u gen 

In den Komptoirs permebre er ſich täglich. Loon 
batte für 3 Wilionen Banknoten —3 der Ger 
neralfonfeil war genoͤthigt ned neue in dem Werth 
von 3 Midionen ausjufertigen. 2 
Die 2,000,000 von Neuen werden nicht bins 


reihen, 
Cide fängt an ale Vortheile der Banknoten e 
e 


fbäten, melde fo viele Untoſten, fe viele Mü 


Bir dürfen, nachdem fe viele Perfonen, bie alle 
Details der Anſtalt unterfuht haben, fügen, daß der 
Generaltonfeit fi ſchmeicheln kann, den Sinn des 
Geſedes erfüllt zu haben, der Pallaft der franz. 
Bank fleht mit der Größe ihrer Anitale und ber 
Wohlhabenheit der Stadt Parıs im Werbaltnifie. 

er Oeneraltonfeil hatte nur nech einen Wunſch 
und wir Dürfen uns mit dem Gedanken jdmeiheln, 
daß derfelbe erfüdt it. 

Wir haben die Statue Sr. M. des Kalferd und 
Königs in unſerer Mitte. 

Gluͤcklich ind wir, mitten unter unfern Arbeis 
ten, in diefem erhabenen Wilde den Rettet Aranf- 
reichs, den Stifter des machtigſten Neihes ber Welt 
erbliden zu können, 

Unfere Augen und unfere Bergen werben alle 
fets den Helden gegenwärtig haben, dem +# umfere 
füße Pflicht if, alle Gefühle von Ergebenheit und 

reue zu weihen. 

Amfterbam, vom 30, Janırar. 


sr. Smirneff, ehemaliger ruf. Vegationdfehre: 
tair, iſt ermächtigt die Funktionen als ruf. Ocner 
. rallonful ju Amferdbam auszuüben. 
Münden, vom 3ı. Januar. 


Ihre hochfurſti. Durchlauchten der Herzog und 
bie Serjoain von Sacfen--Hilbburgbaufen haben am 
29. Jan. Nachts, ihre Rustreife von Münden anı 
getreten. (Ihre Durchlauchten poffirten am folnens 
den Morgen infognite durch Augsburg, um mr Ihe 
ser erlaubten Zediter, ber Primgeffin Vaul von 
Würtemberg £. H., zu Um eine Zulanmenfunft 
iu haften, und hierauf nah Hildburgbaufen gurich» 

lukehren. 3. E H. die Kronpringeiiin con Bsiern, 
welde die Reife bis Ulm mitmacht, kehrt uber Meu— 
Burg nad Münden jurüd.) 

Branffurt, vom 4. Bebrwar, 


©e. Erj. der Gr. Baron v. Saint: Xiaman, ber 
volmädtigter franz. Minifter bei dem herjenl. ſach⸗ 
fiüden Häufern, ıft Bier durdpafire, um id auf 


fernen Poften ju begeben. 
— zn — —ñ — 
Nichtpolifiſche Gegenſtände 
Das Meß bes Horpmirz. 
(Befdtuf) 


Der Herjog, den ber Geiz beſeſen, und der 
mehr das Bergwerk als die Erfchlagenen beftagıe, 
ſprach dies Urtheil z »Dieweil der Bergmir; von vie» 
len angeflagt und ihrer viele, bie ibm bei dem Bars 
bei, ba er gemordet und gebrannt, gefehen, Dewimif 
ben, fo fol er erben. Nachdem er aber mir mit 
| one einen Schaden zugefügt, feldes mil ich ibm 
vergeben, alfe, daß er mit verbramme werde, Allcın 
von wegen des Merdens, fo er ſich mit feinem Sıhwerte 
auf dem Bergwerke eingelaffen, mit demfelben fol 














erfparen , indem fie den Inhabern gan; und gar 
die Gewißheit der freiwilligen Rüdjahlung fihern. 
Das kaiſerl. Decret vom ı6b. Jan. ıBo8, wels 


ibm der Kopf abgeſchlagen werden. Nld der Bcını 
mir) vernowmen, daß er verurtheilt und fterben joll» 
te, redete er vor dem Derjog und den Wladofen alfo: 










dies die Teflätigung der ®tatuten der Want ente 
hätt, verlangt, Art, 17.: ıdaf Die Banf einen mit 
‚der Oröfe ihrer Anfalt und der Wehlbabenheit 
der Stade Daris in Verbateniß ſebenden Vallaft 
erbalte, und die Kussaden dafür nur aus dem Neu 
eroe » Fend genommen werden Eönnen,s 
Da — —— —— wurde ſtet⸗ 

ongefeben, als es doſſelbe dieſe Beftimm 
beiten erfuen Könnte, . CR 
Be. M, gerubeten zu Befehlen, daß daffelbe der 

eingeraumt werde, 

te brlihen Ausgaben werden in ber neuen 
jene nicht überfhreiten, bie vormals dafür 

det wurden. 

feinem Balle können die Unkoſten des neuen 

# Die Dividende (dmälern. 


sehrenreicher Für, nun ſehe ih weht, baf ich von 
bir jum Zobe verurtbeilt bin, aber ich berfe, bie 
Götter werben anders urtbeilen. Und biewerl ich ıa 
nicht fänger leben fell, fo bitte ih doch, du welleit 
mir vergönnen, daß ich, ehe dann ich Rerbe, mid 
auf mein liebes Rof legen und es in diefem Sclojje 
ein wenig tummeln möge; und alddann werfahre 
mit mır nad beinem Gefallen.« b 
Der Herzog lachte gu diefem, befabt ‚man fette 
das Zidlefitber mit allem Fleiß verriegeln und mit 
Woachtrern belegen, und erlaubte dem Gerpmirz, daß 
er fein Ref fatteln, id darauf feßen, fein Schwert 
anaürten, und vor feinem Ende Burmeilen mödte. 
Sorpmirg aiend in ben &tall und redete etmas mit . 
feinem Ref, mie dan die Srallinechte nacber Be: 
ridıs gaben, fattelte Baffeibe, führte es hinaus, fegte 








— si en — m a nr — — 


fG darauf and jauchzete. Das Meß fieng an zu 
fpringen und fih munter ju tummeln. Der Herzog 
ſah mit den Wiadyken zum Kenfter hinaus und vers 
wunberte fich fehr darüber. Ols er zum andermmale 
jaudyjete, fprang bas Roß mit ihm von einem Schloß ⸗ 
ther bis zum andern. Zum deitte nmale jaudjete er 
und rg »nun wohlan, Schemick, Hui! ın die 
Höhe.e Und das Roß antwortete : „Kerr, halt 
did an. Und fprang hiermit über alfe des Gchlefe 
4 Parem, bis hinüber auf die andere Seite ker 
ulden. 

Der Herzog fah mit den Wladyken hinnach und 
murbe gewahr, daß der Herpmirz mit feinem Reife 
nad) bem Schleffe Redetin eilen that. Nach folhem 
Wunder baten die Wladhken allefammt, fowehl als 
bie Diener, die gegenwärtig waren, den Derzegen, 
baf er dem Horymirz feine Verbrechen ju Gnaden 
wenden wolle. Der Herjog fandts ibm rad) gem 
Neumietel, ließ ihm fagen, daß er fider au ihm 
kommen fellte, es wäre ihm alle feine Schuld vers 
geben. Herymirz Fam jum Herzoge, demüthigte 
ſich und zeigte ihm alles an, was er den Wergleuten 
su Przibram zugefügt, aud aus was Urſachen fols 
des geihehen. Der Herjeg fragte: wo fein Reß 
wäre ? Er antwortete: »Önädiger Kerr, es ſteht 
daheim und ift fehr traurig; dann e# ihm mit bem 
unsrmeßlichen Sprung einen großen Schaden juger 
füge hat. Deswegen will id hinreiten, daß ich's 
warte.e 

Und als er heim fam, zeigte ihm fein Mofi an, 
#8 könnte nicht länger leben, Bat ihn daneben, er 
folte es, wenn es gefterben, bie wilden Thiere und 
Vögel nicht frefien , fonbern vor feines Hofes There 
begraben laffen. Solches ift auch geſchehen. 


ES 


Avertifements, 


Verkauf verfchiedener Effekten ze, ıc., melde in 
ben franzoͤſiſchen Magazinen ju Paßau und 
Braunau fi befinden, 

"Das Publikum wird hiermit benachrihtiget ,” dab bee 
Bertauf zu Paßau ben ı5- biefed«-Monats Rebruar, unb zu 
Braunau ben 32. des nemlihen Monate, an den Weit +» und 
Meiftvietenden gegen gleich beare Bezahlung, die nocfleten« 
de Erbensmittel, und andere Baden in sbigen benannıcm 
franzöfiigen Magazinen ſtatt finden, 

Nämlich 

su Paßau den 15. Februar ı8ı2 und folgende Tage, 
+8 Bentner (franzöffh Sewicht Kleyen 

25,6364 franzöfif Lirtess ) Branbwrin 


97 Böker 
6323 Gilde, (außer Gebrauch.) 


Zu Braunau ben a3, Februar 131 und folgende Tage, 


8 Bentner (franzdfiih Gewidt) geihrotene Gere 
30 dito dito Salz 


8857 Eitees Branbwein z 


1639 Stecen Halj 
* — * Dienſt 
60 ‚azinmwerkieug. 

Dis — denen der Ankauf zugeſprochen wird, mäfe 
fen die ertauften Sacen fogieid bear besabfen , ober auf daß 
pätelte 8 Tage nach dem Antauf abheim. Der Bertauf 
wird in Eepenmwart des Branzöfifgen Kriegs « Gommipaie 
in Paßam mohnpafı, hatt finten. 


— 


Die Janhaber der unter der Birma Mayer Marz bahier 
beftandenen Gijeupandlung baben ihre Zablungsunfähigteit 
ertläst und man kat ſich darauf ihres Bermögens prricert, 

Jadem man die ſes Öffentlidı bekannt macht ledet man zu, 
gleich alle dirjenine , melde etwas in die Maſſe ſchuldig find ein, 
an Niemand ale ben aufgeftellten Gurater ‚Handelsmann 
Veerwein babier zu braablen ; und fodert diejenigen, benen 
erfagtes Hamoels « Haus ſchaldig if, auf . 

Wentags den 10. Dornung 
Lenftigen Jadrs »Bır. untie Mibringung ihrer Seweln ue 
Sunden vor dem Groterzoglichen Amuseebifotat dabier ents 
weiber „perfüniich zu erfpeinen oder einen bintänglid Bevoll⸗ 
mädtigten zu ernennen, ihre dederungen zichtig zu rien 
and fid; auf, vorgefhlagen werbinte Vergleiche zu erklären, 
alles um fo geiwiler, als hie fenft Ju gemärtigen haben, vou 
des Mae ausgeihloflen am werden ⸗Aredel e6 fid won flhft 
woefteht, bap da die Perfonen, melde die Marrifge Eiſen⸗ 





gt find, mit derſeiben vor Austrag des Schuldtuwe ſeus 
m gültiger Wertrag abgefhleffen werben Lan, 
Karlörude den s3. Dec. Bit. 
Grofperzoglih Badifhes Stadt Amt. 
Scaf von Wenzel Gternam. 


ker ut Hefähet haben, ihrer Wermögens » Verwaltung ent 
je 











Rahdem aus der am 3. dieſes, eingereichten Anneige 
ber Bormünder der Kinder bes verflörhenen biefigen Hans 
beiömanns, Paul Dominicus Garli, erhellt, baß bie vom 

denen Squlden befieiben, das Wermögen überfleigen, und 

bfalis der Toncucs erkannt worden; fo merbem ale biejes 

nige, melde an gedaqten Paul Deminitus Sarli, rechtliche 
Auſprũche und Forderungen zu haben vermeinen, bierdurd 
vorgelaben, in Zeit ſeae Wochen, melde von unten benauns 
tem Dato an pro ommi termino peremt anberaumt 
werden, vor biefiaem Gerichte in Gelbftper: oder durch 
einen himlänglıh Bereumädhrigten zu eriheinen, und ihre 
Zaſprucht vechiserforbeitich barzuthun, auch det etwaigen 
Bocrechta halber, mit einanber zu verfahren, fe fort die 
weitere Berfügung obzumarten, anbey fid zu gewärtigem, 
daß fie zudiefer Sache weiter niht, als andirfiger Berichts 
Thare, eitirt, und im Nusbleibungslal weiter nicht gehört, 
fondern mit ihren etwaigen Forderungen von biefem Gomcuss 
wusgefblöffen und abaemisfen werben follen. 

Brankfurt am Main ben 4 Jan. ıBıa. 

L.8.) Apprlations Gerichts Ganzieh; 











Eingetretene Umſtande erbeifhen um fo mehr eine genaue 
Unterfuhung des Berindgens und Schuldenſtandes ber Witte 
ine des Handelemannıs Valentin Wirfhing dadiet, bekannt 
unter der Firma Igyos Bahlers Erben, als deren Kinder 
voqh buchaus minderjägrig , und bespalb mir ihren Anipräs 
en von Amtsiwegen zu vertreten find, auch überhaupt für 
folke der nöthige Bedacht genommen werben muß. Gs wich 
baher, um zu biftimmen, wie ber reine Wermögendftend zu 
berichtigen und überhaups weiter zu verfahren ſed, Zagfahrk 
auf Freitag den 14 Aebruar ıBı2 feüd 9 Uhr anbersumt, 
bei welcher alle biejenigeg, melde an gedaditer Wirtib irgend 
eine Korderung zu mochen gebeuten, um fo gewiſſer zu er 
feinen und folde amjuzeiaen, auch fi wesen bes weiteren 
Verfahrens zu erklären Haben, als foihes zuch an Ausbisis 
bungsfälle eines oder des anden ledezllch mad dem Refule 
tate jener Tagfohrt beftimme werben wird, fohin jeder fih 
den ihm dadurch erwa emtflehenden Nachtheil ſeldſt zuzuſchrt⸗ 
ben yaben with, . 

artiſtadt am 4. Decemb, ıRrı. 

@roßcerjogt. Kanbgericht, 
Graundanr. 
9. Mohr, 
Landzesıgis. attuar. 


nn —— nn 


Rabe der bei ber hiefigen Fittleriſchen Shaufpleler 
Gefeufkaft gewefene Schadfpielee Karl Hans, bei dem hier 
figen Squt uden Iſat Geb, meberre Kleidungsfüde v.rfget, 

beftimmte Zeit zu deren Ginidiung aber verfäumet; Daser 

face Heb um die Öffentiche Bergentung des Werfages 
jeberen hat, fo wird Schaufpieler Karl Dans, deſſen ders 
satıger Auffentdalt unbetaunt iR, hiermit Öffentlich vorge 
laden, fi ın Zeit 6 Woden bagıer zu milden, und ben Jjer 
Geh zu befriedigen, gegenfalls nad Ablauf dieſer Friſt fh 
a gemärtigen, baP dem Geſuch bie verſehte Kleidungflüde 
Mens ju verganten, millfahrt, und ex mit allen made 
herigen Ginwenden weiter nicht gehöret werde, 
Bießen den 10. Ian, ıBıa. 


© ti Heffiihes Stadtamt bafelift. 
opperzeg a ’ Fat ferht 








— 
Büherverfteigerung. 

Am a4 Bebruar ıBıa wird zu Wirgburg eine anfehne 
liche Büherfammiung aus allen Bädern der Belehriamkeit 
und Kunft Öffenttich verfteigert, Diefelbe enthält neue und 
alte Werte, auch Manuferipie zum Theile auf Pergament 
Grftinge der Muchbrunestunft von ihrem Anfange bie 1550, 


und andere ſehr feltene Werke j. B. Hobeurti Flud, - 


cosmi histpria, Reit foldhen eine Sammlung von beinaie 
8000 jurififhen Differtationen, von 1300 in Aupfer geht: 
Genen Bildniffen berühmter Männer und rauen , von dea 
meuchen Schauſpielen und Romanen u f. m. Das Berzeide 
nif beträgt 15 enggedrudte Wogen, und ift zu haben bei den 
vorzöglichiten Buchhandlungen , befonders zu Frontfurt am 
Mein bei Herrn Buhhändier Simon, zu Gotha bei ber 
Grpebition bes allgemeinen Ampeigere, zu Hannover bei ben 
Seren Gebrüder Hahn, zu Sg bei Heirn Mohr 
und Zimmer, zu Jena bei Besen Hof: Gommilär Giedr 
Ver, zu Leipzig bei Heren Univerfitärd» Procdamaser WB tie 
el, zu Münden bei Seren Buchddnbice Eındauee, 4 
ienberg bei Hetru Auttionator und Budbändter Lehner. 
wm Wien bei Hırım Antiquars Buchdändier Kibier. 
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Donnerstag, den 6. Februar 


N® 57. 
— 5 u 


Conden, vom 23. Januar. 
(Sortfegung.) 


Kusjugs- Schreibens aus Newport, 
vom 20. Nee. ıdıı. 9 
Mir ſcheint es unmöglid, daß ein vernünftig‘ 


Menſch den Gedanken hegen 


Staaten einen neuen Krieg fü 

it augenfheinlid, daß der gegenmörtige 

des Dandels der beiden Mi 
Es {ft mir unmöglidr 


einen Begriff von 
dier man gegenmartig 
Bel nadjumaden ſucht, 
fand (bejogen haben. 
Paner binlanglih genug, 
Begierde fie 
irgend enen Bert 


Sie Fennen bie 


efuhrt morden mären, 


hindern gemußt, 
reich für weit feine 


Ehoafe nah Amerika ausg 
arre sch diefen pelitifdhen &t 


binderte Aaffee u. dgl. nad dem feſt 


fatiurwaaren umzutaufden, Du 
Baumwellenmanufatruren iſt erflaunungswärdig z 
man mil mac einem fehr richtigen ‚leberihlag ber 
daf man fewehl in der Provinz 
Penfilvanien als in der unfrigen und ben elwärtd 
gelegen Proninjen, in ıa Monaten 80 bis 100000 
Vaulen Baummwelle verarbeitet bat. So viel bat 
man, wie id glaube, in Mandefter mit feit 0 
Jahren gebraucht. Aud find mehrere Zudfabriten 
im Gange, und beinahe alle Pater bereiten das 
ihnen mötbige Tuch ſeibt. Die Seltenheit ber 
Scasfwolle bindert die Manufalturen dieſer Art 
gen; allein an febr fahnellen Fortſchritten, allein 
won wirb diefem Mangel fehr bald dadurch abhel« 
en, daß man in den dazu geeigneten Gegenden 
"hafereien anlegen wird. Die Eifenfabrifen ver« 
ehren ſich augenfdeintih fo wie die Bleiaiefereien, 
db bat eine eigne @efelfhaft eine Wefingdrathe 
te für ale Gattungen dieſes Probdufts  anger 


Wir haben Blas: und Kriftalffabrifen im Uebers 
‚ nebft mehreren andern Anjtalten diefer Art, 
‚Keitiel, Butfabrifen, Eifen» und Kupferr 
ven, u. dgl, fauter Anſtalten, melde ihre 
"bung arößtentbeild euren Kabinetsbefehr 
u verbanken haben. Ich bim feſt überjengt, 
un der gegenwärtige Zuftand der Dinge nur 


rechnet haben, 


A könne, England mer 
de mit irgend einem Worsheile gegen die Vereinten 
‚hen fönnen, und as 

Buftend 


Mächte, für euch eflenda* 
ihnen 


sen Nachtheil habe. 
der Wurh zu machen, mit wel« 
bier zu Lande alle Bobrıtartis 
welche wır vormals aus Enge 
Ameris 
um zu wiffen, mit welcher 
alles dasjenige ergreifen, weraus fie 
beit zu gehen giauden, »iefe we 
gierde äußere ſich dermalen in dem Eifer, went 
man Febriten anlegt. Hätte es ber engi. Minifter 
nad feinen in Bänden babenden Mitteln zu ver 
daß foamifhe und portugiefifche 
ro 


FB 
und alülidher gehalten, als jenen, daßñ er und vers 
en Bande zu 
Manur 


Bringen, und unfere Produkte gegen euere 
'e Zunahme unjerer 













































1812. 


neh A v 
Auslanbe, nur noch fehr wenige 

en haben werden, und ums 

befonders geneigt unfers 


deutung mehr, zu bezie 
fere Regierung if ganı 

Manufafturen in allem demjenigen , sans befonder6 
zu begünftigen, mas ihre Unternehmungen ju uns 
terflüßen vermag. Kennte bie engligdie Regierung 
den Geiſt des amerikanischen Voltes, fewohl ın Der 
iehung auf die Manufatturen als aud) ın Bezie⸗ 
ung der herrſchenden Meinung über die Mens 
und ihre Kabinersbefeble ‚ fo 


er 


importatiensafte, 
laube ich, fie würde ſich geneigt fühlen Iebtere iu° 
[, Regierung in bemt 
ren Schritt chun, 


L) 

rüdjunehmen. Wollte die eng 

&inne einer guten Politik den € 

und einen Sandelstraftat abfhließen, fo jmeifle ih 

feinen Augenblid, daß man dadurd die Ameritaner 
Manufa 


von ihrer gegenwärtigen Eturliebbaberei ab⸗ 
bringen würde, denn wenn die Einfuhr wieder vıns 
dann würden auch die engl. Waa⸗ 


mas frei wäre, 
ren nad) Verlauf eines einzigen Gahres wieder 
mehlfeit werben. Wird bald ein Hondeletreftat zu 
Stande femmen, fo_aweifle ib nit daran, daß 
man in Zeit von vo Jahren aus Amerika eıne arofe 
Anzahl von Scaofwelle bejieben werben fönne, 
RM weihe der ſpaniſchen an Schoͤnhert nidts madaiebt. 
Kömmt fein Handeldtraftat ju Stande, dann wird 
alfe biefe Naummelle in dem Lande ſeibſt verarbeis 
tet werden. Es ift fehr wahrſcheinlich, daß ein 
Kommerjiraftat jmiihen England und Amerila, 
legteres mit Frankreich in eimige Verwidelungen 
Bringen wird, dieſes follte aber für erflered ein 
Grund mehr feon, feine KHabinetäbefeble zurucdjur 
nehmen, und fe ſcheinen fi in der That alie Lime 
fände zu vereinigen, um den Beweid zu liefern, 
daf der Vertheil einer folhen Maasregel nur auf 
Englands Geite fepn würde. 
‚Ein anderes Schreiben vom 30. Mer. 


Unfere Sciffseigentbümer und biejenigen Keuf⸗ 


leute, welde fi vormals damit Befcbäftigt haben 
ausläntifche Waaren in das Eand zu bringen, lei» 
den durd den gegenwärtigen Zuftand ber Dinge 
fehr vieles, allein bie Güterefiger und Belbbaucrn, 
in denen in der Mitte von Amerifa geleaenen Pre‘ 
Dingen, welche bauptfahlich vom Bruchthandel, ler 
Ben, haben dagegen dermalen die glüdlihjten Ar 
ten. Der Preis der engl. Woaren if gefiegen , 
dadurd find die Pachter veranlafit werden, fid # eils 
der Schaafjucht zu mibmen, und theils Wollenma ⸗ 
nufafturen anjulegen. j 
Eeit einiger Zeit iſt in diefem Lande eine wirl⸗ 
lich auferordentliche Veranderung vorgegangen. 
ran Fauft gegenwärtig die geringite Bade, wenn 
fie aud nur ein einziges Rad umjudreben ae 
febr Begierig um ben bödten Preis. Unfere größ? 





ter und Hügken Kapitaliften haben. ihre "Gelber : ſchont. Allein ba bie beleidigen Befege eine Genug 


‚dazu hergegeben um Vianufakturen zu errichten, im 
der Ueberzeugung, daß bie Regierung, fie dabei un. 
terflügen werde. Ehe ned die Nenimportar 
tiensafte im Gange war, fah man hier wenig 
Geld, allein diefe Maafregel hat ung ungeheure 
Summen eingetragen, und ich glaube, daßın une 
fern Banken niemals fo viel baares Geld geweien 
iſt als heut zu Tage. ‘ 


Stodholm, vom 15. Januar, 


, Unterm 4. d. iſt hier, in Rückſicht der im vorigen 
"Jahre in Malmoehuus flat gehabten Unruhen, eine 
Proklamation folgenden Inhalts erlaffen : 


Wir Karl. 


Entbieten Unfern fämtlihen Unterthanen , melde 
in Malmoehuus ı Höfdinge , im Grosherjeathum 
Schenen wehnen , Unfers Gunſe, Gnade und Wehl⸗ 
gemwogenheit, mit Gott dem Allmactigen ! 

Die Unruhen, die in einigen Gegenden eurer 
Provinz ausgebrochen, haben Uns in die Nothwens 
bigkeit gefegt, Uns der bewaffneten Macht zu bedies 
nen, um auftuͤhreriſche Verſammlungen zu ftöhren, 
welche die Ruhe des Waterlandes gefährdeten und 
mit deſſelben Auflöfung drohten. 

Sobald des verbundenen Gemeinweſens höchſtes 
Oberhaudt feine zeſe zmaßige Macht gebraucht, müfs 


fen die Unruheſtifter fallen, und es bleibt ihnen nur . 


Schande und Verderben übrig. 

Einwohner von Malmoehnuslehn, ihr nebt eis 
nen fchauderhaften Veweis von dieſer Wahrheit. 
Kaum hatte der WVorfag einen innerlihen Krieg zu 
erregen, ſich bei einigen von euch aeäußerr, als die 
den der Megierung genommenen Maasregeln euer 
thoͤrichtes Worhaben zu Nichte machten. Wei dieſer 
traurigen Veranlaſſung haben Unfere Truppen ſich 
treu der Ehre bewieien, fie haben Unſere und der 
Nation Erwartungen erfüllt. . 

Das baterland forderte Vertheidiger : ihr habt 
feinem Rufe nice gefolgt; fih weigern, diefe —8 
Pflicht zu erfüllen, wenn das Geſengebietet, heißt 
fi) von ’feinse Mutien und finen Merbüngern tree 
nen, und bag Band jerreiffen, welches jur Sicher⸗ 
heit und Freiheit Aller gelnüpft worden. 3 

Euer Aufruhr bedrohte Schwedens Selbſtſtändig · 
Bet; Unfere erſte Pflicht war, das Vaterland zu 
retten; alle zu diefem Ziele führende Mitrel waren 
rehtmaßig; die aufruhreriſchen Gegenden fejten ſich 
in die Gefahr, ihre mitbürgerliden Rechte zu verlies 
ten, deren Heiligkeit fie in ihrer Blindheit verkannt 
hatten ; dennoch hat euer König, von der Liebe, bie 
Er ftets für euch gehegt, befeelet, euch euerm ger 
woͤhnlichen Richter Üüberlaffen wollen, Die Langſam ⸗ 
Reit des geſezlichen Rectsganges hat der Milde Sei⸗ 
nes Herzens noch Raum gelaffen, die Strenge ber 
Gefege ju mildern. s 

Aus der Unterfuchung bat ſich ergeben , daß ihr 
dur betrugliche Eingebungen irre gerüprt worden. 
Ihr wurdet die Opfer diefed ungegruͤndeten Worger 
bend; aber ihr ſeyd aleihwehl nicht weniger ftrafbar, 
Da euer König ſich feit dem Antritt Seiner Regies 
rung ftet4 mit dem Wohl Seines Weites befcäfltis 

er hat, wie könnt ihr euch redirfertigen , daß ihr 

Kin Abfıhten fo verfannt habt? Wenn ihr unter 
die Fahnen des Vaterlandes gerufen murdet, fo ges 
ſchah es nur, eure Seldtjtändigkeit zu ſichern. 

Eure Rıchter find Zeugen euer Neue, eurer Vers 
queiflung aeweien; fie ſahen bie Thränen eurer Kin 

ber, eurer Weiber. Getheilt zwiſchen dem Gefühl 
ihrer Pflichten , und dem Verlangen , verirrte Mit 
bürger dm Obemeinwejen zurüicfjuneben , wie ſchwer 
wurde ihnen ihr Beruf! Amangın pen euch find ven 
Unierm Goͤrha Hofaericht verurtbeilt, den Kopf zu 
verlieren, 54 um die Tepeanrafe das Leos zu werfen, 
und sh mit Ruthen beftroft zu werben. 

"An Rudſicht de: theuerfien Unferer königl Ber 
reditfame, und auf die am Ans geſchehenen Bürbits 
teu, haben Wir die meiften mit der Todesftrafe pers 


thuung fordern, die aufierdem die gemeinſchaftliche 
Sicherheit aufs dringentfte erheiſchet; fo mußten Wir 
befehten „ daß an den 3 Schuldinften bie Todesſtrafe 
vollzogen würde ; da 24 mie Ruthen geftricen ; daß 
27 mit Feſtungsarreſt auf längere oderfürgere Zeit, 
und 74 mit Gefangniß auf Waffer und Brod beftraft 
werben. 

Da Wir auf ſolche Weife Unſere Gnade und 
Schonung gegen den gröſten Theil der Schuldigen 
bewiefen, fo flehen Wir die Züriehung, die Uns auf 
Schwedeng Thron geſetzet, an, daß fie Uns flets in 
diefen wehlwellender «+efinnungen fur das ſchwedi 
for Volk erhalten weile ; aber zugleich rufen Wir 
den Allmähtigen an, unerſchuttert in Uns den ernfts 
lien Vorfa; , den Wir gefaßr, zu ſtarken, Alle 
und einen Jeden in der unverzuglichſten Erfüllung 
feiner Pflibten gegen König und Vaterland anhals 
ten ju wellen. 


Wir befehlen euch insgefame und einen Jen 
insbeſondere Gott bem Allmachtigen. 
Stodhelms: Schloß den 4. Januar 1014. 
Unter Meines gnädigitem Königes und 
Heren Krankheit, 
Auf deſſen Befehl: Karı Johann, 


Wien, vom 30. Januar. 


Seit vorigen Sonnabend haben wir hier bei mäßi⸗ 
gem Südweltwinde eine fehr empfindliche Kalte, wel« 
Se geftern in der Frühe ı7 Brad Reaumur erreiche, 
Ter Donanerm ber der Stadt ift an beiten Seiten 
der Echiagbiiee ganz zugefroren. Wei Klofter-Neus 
burg pafırt man, wie es heifit, gan; über das Eis; 
am Lpi; ift das Mufdorfer Bahrwajler jedech offen, 
und wird, da der Strom weiter oben bereits zwift, 
fetglid wenig Eis mehr treibt, unt die Stroͤmung 
daſelbſt ſehr ſtark if, wahrſcheinlich affen bleiben, 
um fo mehr, da die Kalte dieſen Abend bereits merks 
lid) abgenommen hat. 


Man fanb in ben Gegenden dieſer Hauptſtadt 
mehrere erfrorne Perfenen , unter andern etuen 
Menihen , welcher eine beträchtliche Summe in 
Papier und 2 goldene Uhren bei ſich hatte. 


— Am ak, d, erfhien die Kaiferin auf der Re⸗ 
boute, Das gefunde Ausfehen 3. M. gab einem, 
feit einiger Zeit zirkulirenden Gerüchte, mad mels 
dem fih Allerhöcfibiefeibe im guter Hoffnung bes 
fanse , neh mehr Glauben. 


Eaffel, vom 3, Februar. 


Geftern um 12 Uber, war Cerele bei Hofe. — 
Dad) dem Eercle wurde das diplomatische Korps mit 
den gewöhntiben Fermen bei Sr. Maiertar zur 
——* eführt. Es wurden dabei Se. Mojeſtat, 
durch Se, Erjell, den Hen. Baron von Schall, aufe 
fererdentlihen Geſandten und bevellmächtigten Minie 
fter Sr. Maieftat des Kaiferd von Deftreich, vorgee 
ſtellt· Herr Graf von Wimpfen, und Herr Baron 
von Seiby, Kammerherr und Eskadrenechef in öſt⸗ 
reichifhen Dienflen. — Das diplomatische Korps 
wurde hierauf bei Ihrer Majeſtat der Königin zur 
Aubien; geführt. 

S. M. hat geftern folgendes Dekret erfaffen: 
Wir Hieronymus Mapeleen x. 


Haben, in Erwägung, daß dringende Aufgaben 
welche ber öffentlihe Schaß zu beitreten gehabt, des⸗ 
gleichen unerwartete, bei dem Verkaufe ber Demai⸗ 
nen, die zum Theil jur Einlöfung der Obligationen 
der .erften Serie des in Molljiebung Unferes Der 
kretes vom 1, Dei. 1810 anfsenommenen Anlehns 
angewiefen find, eingetretenen Schwierigkeiten, bie 
ganzliche Einlöfung derfelben zu dem befagten Zeit 
punkte nicht verftatten;g Wir haben nichts deſtoweni · 
ger biefe Eintöfung erleichtern, und dur alle in 
Unferer Gewalt ftehende Miitel fühern wollen; 


Auf den Bericht Unferes Miniſters ber Binanzen, 


Kine Ya 
on v8 Handels und des Schakes; 
Pre verordnet und verordaen? 
— Art. ». Der Einlöfungsrermin ber für die erſte 
atzere de Serie des in Bemäfheit Unſeres Dekretes vom ıften 
Arab hıbe Dejeinder 1810 aufgenommenen Anlehns ausgegebes 
wen, und den ıjten Marz dieſes Jahres fälligen 
Ok Obligationen, it auf den a5, April diefes Jahres 
© prorogirt. 
vn a. Der Kaufpreis der Domainen, welde vom 
ir heutigen Tage an dis zum ıftlen März diefes Jahres 
24 (üse verkauft werden, feU gänjlih im den ıften Märg 
rufen fänigen Sbligatienen jenes Anlehnd abgetragen 
Km werben. 
wen, 3. Die beiden erften Termine bes von Unferer 
Eike guten Stadt Eaffel, jufolge Unferes Dekretes vom 
ud u a1, Gebr. 1811, jur Erbauung der Kafernen zu ſtel · 
Ienden Anlehns, fellen ebenfalls in gedachten Obli- 
an dr gationen der erflen Serie abgetragen werden. Auch 
fol es denienigen ©tenerpfichtigen , welde den 
mr dritten, den 15. Juni dieſes Jahres fälligen Ter ⸗ 
min vorausbejahlen wollen, freifteben, ſolches in 
Im eben dergleichen Obligationen zu thun, wogegen jes 
bed) der bffentlihe Schatz den Berbindlichkeiten Ge · 
abe nüge zu feiflen bat, weiche die Stadt auf ben Err 
trag jenes Anlehns eingegangen ifl, f 
- 4. Alle Rechnungsbeantten, welche bis jeßt ihre 
—R durch unfere verſchiedenen Dekrete verordneten Kau— 
a⸗, tionen mod nicht geleiſtet haben, ſollen gehalten 
[773 ſeyn, die Öäffte derfelben vor dem 15. Auguſt diefes 
ı Rum Jahres in befagten Dbligationen erfter Serie oder 
bırda in baarem Geſde zu fielen, und jwar bei Strafe, 
24 68 fo angefeben zu werden, als hätten fie ihre Aemter 
de niedergelegt. 
en 5. Unfer Minifter der Binar:en und Unfer Ger 
*— neralintendant des Öffentlide.. Schatzes find ein 
Pe N jeder, ın fo weit es ihm beirifft, mr der Wolljies 
vu ung des gegenwärtigen Dekreteg, welches in das 
'efegbüdetin eingeräct werden fpll, beauftragt. 
— Gegeben in Unſerer konial. Reſiden, Caſſel, den 
ee 2. Gebr, 1812, im fechiten Jahre Unferer Regierung. 
na N Hieronpmus Napoleon. 


Nürnberg, oem 3. Februar. 
Mochrichten aus Wien vom 29. Januar zufof; 
war die ganje Aufmertſamteit des Wiener Pubhkums 
auf den +. Februar gerichter, An diefem Tage fellten 
fenderbare und widrige Dinge Fund gemacht wers 
den, unter andern, bafi die öflerr. Kaiferwürde 
aud auf Die Köngreihe Ungarn und Böhmen aus 
gedehut, daß des Kronpringen P. 5. für grosjährig 
N aum König von Oeſtreich ernannt wers 
ben wird. Ohne Zweifel bat der forgfältig geheim 
sehaltene Drud einiger Ef. Verordnungen , bie 
eheftens erfheinen werden, biefe und andere Erwars 
tungen, die man wegen ihrer Ungereimtheit micht 
einmal anführen will, erjeugt. So viel ſcheint doch 
— Be nächfter Tage die Scheidemüunje 
‘ ung eines } 
neck 'g Patents in Umlauf gefejt wers 
Man will wiffen, daß die Unterbandlungen mit 
dem Pönigl. ſachſſchen Hofe wegen a Ealjwerh zu 


über ben legten Homgten vorgelefen. 




















































Mainz, vom 4. Bebruar, 
Dan hat hier folgendes Detret vom 20. Di 


belannt gemacht: 
Napoleon x. 

Auf den Bericht Unſers Finanzminifters , 

Mach Anhörung Unfers ©taatsrathd, 

Haben Wir dekretixt und befretiren, wie felgt ® 

Art. ı. Die Glieder der, durd) den Negierungt« 
‘Sefehluß vom no, Prärial so. Jabrs, in den Des 
partementen der Saar, Roer, Rhein und Mojel, 
und Donnersberg aufgebebenen geitl. Körneıihafe 
te und Anftelten, bie auf dem Gebiete Hollands 
oder jedes andern durch die Vereinigung wit dem 
Bteiche Franzöfifh gewordenen Bandes geboren find, 
und weiche barıhun werben, daß fle bei ıhrer Aufher 
bung gu benjelben gehörten, werben ju der dur 
dem Art. ı2. dieſes Beſchluſſes beſtemmten Penfion 
gugelafien. 

a, Gind von den Verfügungen des vorbergehen» 
den Artikels ausgenommen, die auf dem Gebiete 
Hollands gebornen Individuen, denen bie holland. 
Diegierung bereits eine höhere Penſton,⸗ as Die, 
weide im angeführten Art. ı=, beflinmt iR, bemil« 
figt hat, und deren Penſſon in der Liouidation 
der geinlichen Penſionen Hollande beauifien wars 





den ul. 

Was diejenigen beteifft, bie für eine geringere 
Summe, ald die in gedadhtem Art, ı=. felneicht 
ift, Kiquidire worden find; fo fol ihnen die bemile 
Higte Penfion bis zu ihrem Velauf auf jene aufge 
rechaet werden, zu ber fie , vermöge der Berfuguns 
‚gen des gegenwärtigen Dekret, berechtigt find. 

3. Die, gemafi der Art, 1. und =. dei gegen ⸗ 
märtigen Dekrets zur Penfion oder zur Erganzungs« 
penfion geloffenen Individuen find gehalten, ihr 
Geſuch diedfals, nedſt den Welegen, vor dem 1, 
März ıBı», bei Verluftigung hred NRechtes, den 
Präfelten des Departements einzure ichen, in deifen 
Bezirk die geifkliche Anftalt, zu der fie achöıten, 
oder das Wenefijium, beffen fie entdußert wurden, 
Befindlich war. 

A. Der Genuß der Penfien oder ber Eruänzungd- 
penfion, zu ber fie berechtigt Befunden werden, fell 
für fie erft vom a2. Dej. ıdıı zu laufen anfangen; 
jeded) fol ihnen wegen der Hilfe und Neifeaelder, 
bie ihnen etwa zufolge des Art. »7. des Beſchluſſes 
vom 20. Präriel 0. Jahrs bejahlt wurden, lein 


Abzug gemacht werden. 

5. Unfern Minftern der Binanjen, des Kult 
und des Paiferl. Schatze⸗ ıft der Vol ug des genen: 
wärticen Defrets ülertragen, welches in das Ger 


feo5ülletin eingerüdt werden fell. 
Napoleon 


Branffurt, vom 5. Bebruar, 


Sr. Guillaumot, Major in Dienften @r. Mar. 
des Königs ven Dannemark, iſt geſtern als Kurer 


bier durch nad Paris paflırt. 
— — — — — 
Nichtpolitiſche Gegenfände 


Der berüßmte Aſtronom Serſchel au Londen bar 
der Fönigl. Sozietät eine fehr intereffante Denkidrift 
Seridel ver» 


Wiedtijfa in Telen beendigt, und dafi de 
Betrieb derfeiben dem Wiener 3 Jin pr Ye 
Ib an der Krone Sachſen abzulieferndes beftimmtes 
Quantum an Holy überlaffen werben fep. (N.2.) 
Würzburg, vom 4. Bebruar. 

Am 1, d. murde bier der Jahretag der Weflgs 
erareifung des Großbergoarbumd * PA 
Puheit unfern allergnädisiten Erzberjog Grofberjog 
urch einen feierlihen Gettesbienf, meiden ſammt · 
de Ervil: und Mititairsehörden beimohnten, und 
brend melden das fämmtlıhe Militair paradirte, 
Ar Eeftungsgefhüg dreimalige Salben gab, 


fibert, daß er durd) fein großes Telestob bemerlie, 
daß der Kern des Kometen ein wahrer planetariidier 
Körver war, obwohl von einer fometifchen Armofpbar 

Den Diameter deſſelben beftimmte er 







re umgeben, 
am 16. Oft,, wo der Komet 115 Mil. Meilen von 
unfrer Erbe entferne war, auf 428 engl. Meilen. 





(Eingefandt.) 
Brucfals Bewohner feierten den 28. Januar das 
be Mamenzfeit, des in ganz Baabilden Panben 


Ei geliebten (krosberjeg Carl Fönigl. Hoheit. 
Morgens 6 Upr wurde durd Abfewerung der auf der 





⁊ 


Woſſerburg aufgeflelten VBöller, dieſer frohe Tag 


verkündet, Um »0 Uhr war in der Nefidengpfarrlirche,. 


unter Parabirung hiefiger Stabttragener, mujitalis 
ſches Hochamt und Herr Gott did loben wir, a 
fungen, weldem das hiefise Stade» und Pandamt 
mit allen Individuen auch Stadtmagiſtrat beimohn: 
ten; Mittags wurden auf Veranlaſſung eines Men» 
ihenfreund B. ouf feine Nedinung 98 Arıne im Gaſt ⸗ 
hans zum Baadiſchen Hof mit Speia und Trant er. 
quidet, Den Tag über durchgeg mehrmal die Mufik 
der biefigen bürgerlihen Infanterie die Strafe 
fen, und Abends wurde mit einem glänzenden und 
zahlreich beſuchten Soupe, und Wall im Gafthaus 
jum Waldhern und Hirſch diefe Geierlichkeit geendet. 
— — — — — 
Avertiſſements. 

Zur Ausſpielung des Ritterguts Alsbach im 
Grosherzegthum Berg, welches auf fl. 60,000 ta⸗ 
sirt ift, und mit der ıjten Klaffe der Bo. Hanauer 
Letterie den 4. März a. ©. gezogen wird, find nebft 
Plan gratis, Lorfen bei unterzeihnetem Hauptkol ⸗ 
lefteur a fl. 7 zu haben, wie aud ganze und ger 
theilte Looſe zu der Bo. Hanauer Lotterie a fl. a pr. 
Loet nebſt Plan ju befommen, bei 

5.8.8. Hormis, Hauptfellefteur, 
—— N €, Niro. 186. 
in Brantfurt a. M. 
— 
Konzgertanzgeige 

Unterjeichneter hat die Ehre dem geehrten Pubr 
Tifum anzuzeigen, daß fein angefündigtes Konzert 
von Freitag den 7. auf Mittwoch den ı=. d. verlegt 


* e Adam Preſtel. 














Bir find in dem traurigen Boll unſeren Ver— 
wandten und reunden den Tedt unferer geliebteften 
Diurter und Schwißgermutter, der Grau Katharina 
Goyen, Wittib Johann von der Lehen anzeigen zu 
möffen, Sie ſtarb den ı7. d. M. Abends wilden 
so und ıı Uhr an den Folgen einer Entkraftung 
im Alter von 78 Jahren. Indem mir diefe Pflicht 
erfüllen, wünjden wir, daß man und mit Bereits: 
bejeugungen verſchonen möge, denn wir zweifeln 
keineswegs an freundfhaftliher Theilnahme. 

Creyfeld den 20. Jan. 1810. - 

Jehanna Maria von der Leyen, Frau v. Pes 

ter v. Lövenich. 


Triederika v. der Leyen, Frau v. Friedrich Per 


ter Herſtatt. 
Hentietta v. der Leyen, Frau v. Friedrich Heine 
rich von Friedrich d. ber Leyen. 





Großberzogthum Frankfurt. 
Der Minifer der Tufiz, der Polizei, und dee Innern, 
Medt zufolge Art. 118. des Befegbudrs befannt, tag 
dei dem Oroßberjogl. Zufisamte Schwcinheim, Diparıments 
Alhaffenburg, nachfolgende Erf.nntnis erlaffen worben fey- 
Ertracius Protocolli jud. Broßperzegi. Yuftisamts 
Sthwe nheim dd. Adaffenkurg am 18. Det. ıBır. 
Balentin Rothe Gritenverwandte Anfprüde an das Ders 
mögen des abwefenden Batentin * von Mainaſchef betr. 
urtbeil, 
Auf die Anfprühe der Britinverwandten bes ahmefendın 
Beben Fr —* Vainefa oſ an brfien rücgelaffenes Ver⸗ 
mögen detrefend erkannt das Kirk: Primatıfke Großperzogl, 
Brankfurtifge Bogreiamt Shweindem zu Recht: 
Da aus den Zrugenauffasen der am ıh. Dez. ıBıo abs 
gan Zeugen Abular Hoiv, Adular Emalert, und Peter 








ermann , fe wie aus ben geführten Bormundsrechnuns 
en bie Momweienbeit des Walentin Kor und aus ben erften 
ipeziehl diefe Auwejenheit feit ı77ı erbeilt, und von bem 30, 
Kor. ‚Bro, alsen bem Aage, an wilden auf dae Zeugen ⸗ 
verhär ertennt worden, dis nun bie gefestige zeitfraf eines 
Jadres abgelaufen if, 


daß 
In Gemäfpeit Kat, 129 des Giefesbunhe denen "bierum amı 
futenden näcıten Geitennermandien or& abwefenden Mat. 
otp der unbebingte Beſtz bed von demjelbint surüfgloffenen 
Wermidgens zuguertennen, und deſſeise untır fie zu ver⸗ 
eueiten fen. i 
Hanau den 31. Dei. dur. 
Sreuberr von Albin. 


Die Inmpaber der unter ber Firma Diaper Marz dabier 
beffiadenen Gifenhandlung haben ihre ——— — 
erftärt und man hat fi darauf ihres Bermögens vırfidert. 

Iadem man diefes öffentlich bekannt macht ladet man zu, 
gleidh alte diejenige , welche etwas in bie Waffe ſchuidis find ein, 
on Niemand als den cufgeflellten Gurator Handelsmann 
Meerwein bahier zu bezabten , und fobers diejenigen, denen 
erfagtes Handald « Haus fhuldig if, auf , 

Montags den 10. Hormung 
Zänftigen Jahrt ıBıa. unter Mitbringung ihrer Beweis : Ur 
Runden vor dem Großherzoglihen Amtsreniforat bahier ent 
weder perföntich zu erſcheinen ober einen binlänglid Bevoll⸗ 
mädjtigten zu ermennen, ihre Foderungen richtig zu keuen 
und fig auf vor geſchlagen merbeude Bergleiche zu erftären, 
alles um fe gewifier, als fie font zugewärtigen haben, son 
ber Mafe ausgefhloffen zu werden, wobei «B fid von felb 
verfiedt, daß da bie Perfonen, melde bie Marrifche Cifens 
— geführt hapen, ihrer Wermögens ⸗Verwaliung ente 
t find, mit derfelden ver Audtrag des Sqhuldenweſtus 
gültiger Bertrag abgejhleffen werben fan, 
Karlörupe den a3. Det. ıBıt. e 
Großperzoglic Badiſches Stadt Amt, 
Gref von Benzel Gternam 











Aufruf. 
Den in ben Herzoglicen gandın eingeführten Höhften 
Gonferiptiend » Belegen „aufolge muß Ber old Ehupmaer 
vor as Fahren bereits in bie Areinde gegangene Jofeph Reis 


» Ser von bier, zu dem Landjäger« Dienft mit coneurrisen. 


Die übernommenen Bormundfgafts: Pflichten befimmen mid 
daher, obengidachten Joſeph Keider biermit * 
ſebald ihm Befes qu @eligt kimmt, um fo gemifler fogte 
anders nad Gaui zurie zu kehren, oder mic von feinem 
Aufenthalt Rabrıcht zu geben, als ih mic im Enrftchunger 
Fau nigt im Gtande de , bie nach den Geſetzen über ign 
verhängt werdende Strafen abzuwenden. * 

timburg ander Lahn in dem Herzegthum Raſſau den 


20. Jan. ı8ı2. 
Peter P. Gahensip. 








Unterm 30. v. M. gelang e6 einem fremden in nadıftes 
hendem Signalement deſchriede nen Juden, in der Wohnun 
des Großberz. Franffurtifgen en Hoffonriers Pillebraul 
dedier, einen gemaltfamen Ciabruch und Dicbfahl zw ben 
ben, ber jedoch wleich nad veubradjter That betseten und ars 
wetier wiirde, 

Man verdankt bie Habhaftwerbung wiefe# der Öffentlichen 
Sicherheit fo gefäbeligen Menfhen der Entfhlofenbeit ber 
Dienfimagd bes Hersm Hoffouriers Hillebrand, Namens Eiifas 
betta Zörkin von Wobenheim. Diefes Mädchen ergriff mit 
voirttich männlichen und lobenswertkem Muthe den fhon auf 
flühıigen Fuß ſich geſedtes Ioäter, einen jüngen, flarken 
Yuricen , der fi) dem Anbatien mwiberfegte, und woduch 
beide zu m Rüczten; jedoch aud bei diefem Kalle verioht 
die Elifaberia ‚„Jörzin Bei eswegs ihre Geiftcägegenwart, 
ya den Thaler anbalteub fe, füorte durch ihr Buiferufen 
Ihre Dienfiderrtchaft und andere Perfonen herbei, buch) deren 
Biumirkung bie Arretirung erfolgte. 

Der Kreetirte hatte weder Pap noch fonflige Shriften 
bei fi, ward vorber noch mie daher gefehen, er (heint jetech 
nad) dem be. hellem Tage, und in einer auf der Hauptitrahe ' 
hiefiger Stadt gelegenen Wohnung, vrrübten gemaltfomen 
Einbruche, aud mad; ben bei ſich Mefihtien Inftrumehten von 
Eyläffein, Brehefen und Zeilın, ais ein Högl cy wegtoer 
und ſehr arfägriiher Menſh. 

Man beingt dader deſſen Beſchreibund zur allgemeinen 
Kenntnid, mit dem Grfüchen am alle obrigteittie Meröre 
den, falld von diefem Menfhen eine nähere Nachricht gege 
ben werben könne, foldhe gefänigft andere mitzutheilen. 

SIGNALEMENT.: 


Dee Inbaftirte nennt ſich Levi Benjamin, angeblid ven 
Sondfletel bei Grosglogau, if 26 Jahre alt, ein Judt, 
mist Equde 2 Zeile, hat fhmarzbraune Haare, fchmal 
länglichtes Wefiht,, fhmarze Kugen, fpige Rofe, mittieen 
Mund, frifche Gefichtsfarbe, braunen Barendart, trägt ein 
fhwarz feidenes Halstud, einen dunkel melirten Oberros mit 
Eöleifen geindpfet, eine weis piqueme Weite, lange Holen 
von bunkelgrüner Farbe, Btiefel a laSourarow mit [gmare 
ien Quuften, und runden Hut. 

Algaffenburg den ». Iänner 1812. 

®. 9. ©. 8. Polizei» Direction. 
Reigert. 
— 

Der Seifenfieder Mathias Nadelid, aus Rieder» Defterik, 
wird auf Radfucen feiner Epefran Dorothea Ghrifliane gebobts 
ne Didzlufc, alidier, die er feit Oftien d. 3. verlaffen hat, 

duch eitiet, am 2. Merz künftigen Jahres vor hieftgen 

ionfiftorio perfänlich zu erfheinen und auf bie Edeſchel 
dungstlage feiner Chefrau zu antworten, ober aber zu ge 
wärtigen, daf gegen ihn in contumaciam was Medhtens er 
kannt were, Signatum Dermold den 19. Detember ı8ı1. 
{L. 5.) Bär, dipp. Konfiforium auhier. 
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Charles: Town, rom 24, Dejember. 


Wir haben die Aritungen ven Jamaika bis zum 
24. November erhalten... Die Zuder und Kaffepflans 
zer haben verfchredene Verfommiungen gehalten, und 
in deufelben heftige Beſchluſſe gefaßt. In einem ders 
felben heißt. es : 


»Die Kaffepflanger fegen bis zum tiefften Grabe 
des Elends berabgriunten, die Pretukte ihrer Pflens 
jungen maren nicht mehr hinreichend, um fib und 
ihre Sftaven zu ernähren und zu Heiden, und alfo 
mod vielmeniger um die Steuern und Abgaben zu 
entrichten und ihre Glaubiger zu befriedigen.» 


Diefe Klagen bat die Beneralverfammlung ber 
Kolonie in Erwägung gejogen , und hierauf eine 
Verfedung nad England gefbidt, in welcher unter 
andern verlangt nmied man ſelle alles Brandweinbren« 
wen aus Früchten gang und gar verbieten, um bar 
durch die Habrikatien des Arcals und Rums ju ber 
günfergen ——- 

Konftantinopel, vom a4. Dezember. 

‚_Ueber den Ausgang der mit dem aröften Geheim ·⸗ 
niſſe betriebenen Rriedentunterbandlungen ſchwebt 
man bier im Publikum im gänzliber Ungewißheit. 
Einige von der hieſigen Regierung gemachte Anflalten 
ſchetnen jedoch vielmehr auf eın ſandhaftes Aushars 
ren im Kriege , als anf ein allzu areſes und unbe 
ſchrenltes Verlangen nad Herſtellung des Friedens 
it deuten. 

Inzwiſchen find bier im Innern unb unter ben 
vornebmeren türkifhen Staatsbeamten verſchiedene 
Veranderungen voraegangen, melde jedoch auf bie 
auswärtige Pelitik Eeinen Bezug zu haben fheinen. 


Der Seymen Vaſchi, welcher erſt ver Kurjem 
dieſen wichtigen Peſten angetreten hatte, iſt wegen 
naturlicher Leibes. und Geiſtesſchwache zur langern 
Verwaltung deſſelben für untauglich befunden, und 
beifen &chwiegerfohn , der intgemein alt ein fehr 
ſtrenget Mann bekannt ift, an deſſen Stelle ernannt 
worden, 


Einer der abaefejten Orotadmirale, Salyh Par 
fda, it von Vruſſa, mo er Biber als Mermwichener 
lebte, mt 3 Nofifchmeifen nach Kafamunp in Mater 
tien abgeſchickt worden, um einige dort ausgebrochene 
Unruhen beizulegen. 

Ariz Efenbi, der zu verfchiedenenmafen bad Amt eis 
nes Terfane-Emini, u. lezthin das Ams eines Tichauſch · 
Baſci befleidet hatte, in zum Paſcha ven Trebifond 
befördert worden, und hat geflerm in diefer Cigen ⸗ 
ſchaft feinen feierliden Beſuch bei dem Kaimalam 
abgeflattet, 

Dem vormaligen Hububat Naziri, welder ſich 
bisher ın Konya, wohin er verwieien war, aufhieit, 


ift nebft feiner Begnabigung bie Statthalterſchaft von 
Urfa verliehen worden. 


Der bisherige Admiralitätt.Defmetfih „ Handr 
ſcheriy, iſt abgefejt, und an feine @telle ein Sohn 
des ehemaligen Furſten von der Wallachei, Maurer 
jeng, ernannt werden. 

Der durch feinen unrubigen und ränkeflichtigen 
Geift nicht minder, als durch feine Talente und die 
dornehmften' Ehremämter , die er nah und nah im 
Minifterium bekleidete , bekannte Moraly Osman 
Eiendi, bat, da er bie ihm zugedachte ehtenvelle 
Entfernung aus der Hauptſtadt, als Previnjftatibals 
ter und Paſcha von 3 Roßſchweifen, dun chaus nicht 
annehmen wellte, ſich gefallen laſſen müffen, dafle 
nach der Inſel Lemnos ins Exil zu wandern. 


Am au d. M. iſt ber ſeit Kurzem eimgefejte neue 
Sros admiral, Mehmed Paſcha, an einem Faulfies 
ber gefterben. Der allgemeinen Stimme nach bürfte 
ber dermalige Statthalter von Bithpnien, Ehesren 
Mehmed Paſcha, deſſen Nachfelger werben. 

An ebigem Tage iſt auch der Kadilesker von Mur 
melien, Hafhz Mehmed Efendi mit Tode abyesans 
gen, Seinen Peſten erhielt Alp-Zade Seid Nursde 
din Efenbi. 

Um den ſcharfen, jedech bisher nicht genug bes 
folgten, aresherrlichen Verboten gegen das Befchmeit 
ben der Burfirenden inländifhen fewahl als fremden 
Goftmänzen dur ein Reiimel von Strenge mehr 
Achtung zu verfhaffen, find wei biefes Verbrechens 
übermiefene armeniihe Wechsler aus Anctelien, auf 
Befehl der Negierung, durch den Strang hingerich⸗ 
tet, und zwei andere mit ber Galeerenſtrafe belegt 
worden: ’ ! ‘ 

In 'werfloffener- Woche it einertürfiühe Mriegsa 
kervette aus dem hiefigen Hafen nach dem Archipe- 
fagus Ausgelaufen , um eine anbere, bie von ihrer 
Kreußffahrt in den dortigen Gemäffern zuruͤckaekehrt 
war, auf jener Station abzufdien, und theils auf 
ben Schleichhandel, befenders mit Getraide had bem 
enrepäifchen Küſten des mittelland, Meeres ein wach⸗ 
fames Ange ju haben, theits die in dem türkiſchen 
Gewoſſern und Öfters ſelbſt bis ind Innere der Ha⸗ 
fen ihren Unfug treibenden fremden Kaper zu bedbe 
achten. 

Kopenhagen, tem =B. Januar, 

Die Herren Grafen Helftein von: Helfteinberg , 
Helftein von Petbraberg, Maier , Graf Bille-Vrahe, 
Baren Lümenftjeld-, der Generalfriendkommiffaie 
Harthauien , der Amtırann , Sr. v. Qömenfkjeld, 
ber Kammerjunfer , Hr. Levetzew, Aſſeſſer beim bödh« 
fen Gericht, der Garbefapitain, Sr: Qömenftjold, 
und Ar Bleme auf Salzau im Kolfteinifden , find 
von Or, Maj. zu Kammerberren ernannt: 








Bulareft, vom v0. Januat. 


In dem Hiefigen Hauptquartier iſt alles ftille, 
Von Megeziatienen werden wir wohl ver der Ans 
kunft des nacflen Kuriers aus Petersburg nichts 
vernehmen, Dieſer Kurier wird, wie es ſcheint, 
fündlih erwartet, 

Tſchapan Oglu Zade, der mit einem Theile 
feiner Truppen im Derfe Rusdiweda einquartirt ift, 
B nachſter Tage hierher kommen und einige Zeit 

er verweilen, Er iſt ein jumger fhöner Mann 
von einigen jwanzig Jahren, weicher viele Friegeris 
ſche Eigenfhaften und die verzüglihe Anhänglichkeis 
feiner Truppen befißt. Er ſchlug alle ibm von ben 
Ruffen angebotene „verfonlihe Bequemlichkeiten aus, 
lebt und theilt jedes Ungemach mit feinen Solar 
ten. Frfburzlic hat er 10,000 Piafter bei hiefigen 
Weosiern ürheben, melde er zum Beſten feines 
Korps verwendet. Die Wechſel hat er auf die Sar ⸗ 
safen (Bonkiers) feines Waters in Konftantinopel 
ausgeftellt. . 

Zaffp, vom 11, Januar. 
Aller Augen find auf den Bufarefter Kangrek 
jerichtet. Wir wiſſen jedech noch nichts Veftimmtes 
ber den Gang der dortigen Briedensunserhands 
lungen. 

Gene rallieutenant Markeff it von ber Bereifung 
feiner Disifion zuruckgekemmen. 


Mailand, vom ag. Sanuar, 

Um 25. zwiſchen b und 7 Uhr Mergens brad) 
in dem Paboratocium des Arſenals von Venedig 
Feuer aus ; allein du⸗d die ſchleunigſt herbeigeeilte 
und mwohrgeleitere Hilfe war dad Feuer bie um re 
Uhr geldicht: Funf Perfonen wurden verwundet, 
Allein nur eine derfetben it ſchwer bleffirt. 

Aus Turin wird gewielder daß feit dem Jahr 
i#95 man daſelbſt Feine fo ſtrenge und anhaltende 
Halte empfunden babe, als diefen Winter: auch 
in der Lombardei iſt fie fehr lebhaft; jedech flirg 
biefelbe neh nicht über 8.Grat. 

Der konfultirende Senat hielt geftern eine aufs 
ferordentlihe Sitzung · 


Valenceta, vom ıh. Januar. 

In dieſer Stade And Ruhe und Ordnung vell⸗ 
fammen wieder hergeftellt, der Marſchall Suchet ber 
fchäftiget ſich mit Drganifirung ber verſchiedenen 
Aominiftratienen , an deren Spige man mit Vergnür 
gen die befcheidenften Männer erblidt. Während 
ber kurzen Belagerung hatten die Einwohner mehr 
von den imneren Aufwiegelungen und Zwiftigteiten; 
als: ven den aus dem Rager der Franzeſen gewerfes 
nen Bomben zu leiden, Alle Mereiutiensmuth war 
in Valencia ausgebreihen ; das Wolk fannte Feine 
Scranten mehr und gehorchte bles den Aufwieg · 
lern. Den Tor nachher, we Gen. Blade ſich mıt 
ferner Armee in die Stadt eingefchlefien hatte, ver ⸗ 

‚ fammelte fih die Voikgmaſſe im Tumult vor dem 
Pallaſte des franifhen Generals, Iwang ihn durch 
fein iautes Murren und feine Drohungen, auf dem 
Balfen zu erfeinen, und gab ihm Befehl ih aufs 
Aeußerſte gu vertbeidigen. Bald darauf fingen die 
Bomben‘ an in die Stadt gu fallen, und richteten 
große Verwüſtungen an. Cinige Zeit lang ertrug 
die. Meitae Dielen Anariff mit dem Muthe des Fana- 
tihmus; afleın am dritten Tage des Bombardements 
gienn diefe anfrbrerifhe Volksmaſſe ven der Aus⸗ 

iebsffenheit zur Furcht Über, und dachte nur an die 
Üchergabe der Stadt. Der nämliche Haufe, welder 
die Mertheibigung bis zur letzten Ertremität vers 
lamate, zeigte fi nun vom neuem vor dem Pallafte 
des Gen. Blade; demfeiben voraus giengen 2 mit 

ſtelen und Degen’ bewaffnete Mönche, und for ⸗ 
derten mit greßem Geſchrei, daß man ‚bie Stadt 
den fgrangefen überaabe, Den. Blacke gab einem Regis 
ment der Malloner Garden Befehl, die Menge jur 
rüchjutreiben. Dis Wett nab auf die Trupren des 
Gen. lade Reuter, und die Stadt gerieth in einen 
(hredtiden Aufruhr, Wen demſelben Tage am 


nahm General Blade die ihm von dem Marſchall 
Sucher vorgefchlagene Kapitulation an: man kan 
fagen , daß ver Sieg der Brangofen bie Stadt ge 
wertet Hat, bie won ihren eigenen Einwohnern ja 
Grunde gerichtet worben ware. 

Gen, Blade il ein Mann von 50 bit 55 Jahren, 
bon Geburt ein Jrländer ; vor ber Revolution mar er 
Obriſter in fpanifhen Dienften; man ſagt einflims 
mig, er fen ein verdienfteeller Offigier und die Ins 
furgensen könnten ihm nicht wieder erfeßen. 


Madrid, vom 15. Januar. 


Der engl. General Breyre , welcher Chincitla 
Befegt hielt, wurde von dem General Montbrunn 
in die Flucht geſchlagen. 

Ein Theil der von tem General Darmognac 
Iommondirten Kolonne, ift von Euenga bis Megues 
na vorgerüdt, 

Am 2. Dez. if eim franz. Korps in die Stadt 
Algefirat einnerüdt. 

Die Infurreftiontbfätter enthalten folgenden Atr 
tiket, weicher ziemlich merkwürdig iſt: 

»Diejer Tate hatte zu Cadix ein fehr lebhafter 
Wertwedſel hatt. Der Deputirte Vera ſchlug vor, 
einen Regenten zu ernennen und aufiererdentlice 
Cortes zufammen zu berufen, er macte dem Ber 
tragen der erſten Coftes Vorwürfe. Der Deputirte 
Arguekes nahm die Cortes in Schuß und gieng für 
gar fo weit, daß er ſagte, diereminen , weiche 
Vera's Metion unterfiügten, wären Menichen, bie 
fehr leicht fähig ſeyn könnten mit Arantreih zu 
tapituliren, Es entitund in. ber Berfammtung eim 
großer Tumult, . und es wurde gar nichts bes 
ſchleſſen.· 


Paris, vom =. Februar. 


Man fährt mit Ihätigfeit fort, langs ber Seiner 
ſtraße, me fie fih nah der Strafie Tournon hin ⸗ 
sicht, bie Haußer abzubrechen. Wahriheinlich wird 
man baburd) bald in den Stand gefet werden, einer 
vortreffihen Ausſicht zu genießen, welche fih ven 
dem Pallaſte des Senats, bis an jenen bes daiſerl. 
Inftiruts von Frankreich erfireden wird. 


Berlin, vom ı. Bebruar. 


Se. Majeftät der König geruheten am 25. aller 
gräbdigft einen Ball beim Feldmorſcholl Kalkreuth ans 
wunehmen, dem dir aanıe Hof, die aus wärtigen 
Geſandten und mehrere Standesperfonen beiwehn- 
ten. Am Ende deſſelden murde bekannt, bafı der 
Herr Feldmarſchall an dem Tage fein hoſtes Dienfle 
jahr vellentete, 

Am «0, Ian. trafen die Prinzeffin von Selmb 
Hönigl. Hedeit von Strelitz hier ein. 


Den “8, aiemg der ruffifch : Barferliche Peaationds 
fetretair, Baron von Holland, als Kourier von 
Paris tommend, bier durch nad Petersburg. 


Bern, vom 20, Januar. 


Der ehemalige Ar. landerıman von Mattenpl 
präfidiste heute die mit der Unterbanbluna ber neuen 
Milıtair:Karitulatıon beauftragte Kommuffıon. Man 
hofft, daß ſich dieje Unterhandlung ihrem Ente naht. 


Bafel, vom 27. Januar. 


Hier iſt ein äuferft trasifchet Ereigniß vergefal« 
Ten, deſſen Umfande fhrettich find. Br. L. aus 
einer angefebenen Familie dieſer Start und Beliger 
einer Faͤrberei, zeigte om verſſeſenen Mittwec ber 
Bun an, daß man ihm in der vorhergehenden 

acht 1500 Louiad'or aus feiner Kaſſe geitehlen 
habe, Hierauf lieh die Potigei a Perfenen, die Dei 
ıhm in Arbeit Runden, arretiten, Am verflefienen 
Breitage fand man im einem Roblenhaufen einen 
roßen Theil des geftehlenen Geldes mwieter. Am 
Gbende deſſelben Tages fah Madame 8. ihren Mann 
traurig und niedergefchlägen; fie bet ihm mit alen 
Zeigen der Freundſchaft einen Napf mit Milch om 


@ebolb er fie gefeftet Hatte, fand er fie uͤbelſchwek⸗ 
Send, alleın auf Zureden feiner rau, trank er 
dennoch eine gemife Quantitat. 'agjenige nun, 
was fie ihm fur Welch gab, war Gift, ven bem fie 
Zweifel beffte, daß beffen Heftigkeit ihren 

aum auf der Ztelle tödten würde. Ihr Gatte 
bot wirklich alle Symptome eines vergifteren Men» 
ſchen dar. ‚Der Verdacht der Hauseleute fiel auf 
ferne Frau; biefe num, als fie fab, daß fie würde 
angeliagt und ihres Werbredhend überwiefen werden, 
gab fd, nachdem fie das Gefinde entfernt hatte, 
einen Stich mit einem Meſſer, der aber nidıs tödt« 
lid war. Hierauf begab fie ſich in den aten Stock 
ihres Haufes, der die Ausſicht auf ben Rhein harte, 
Kürzte fi zum Benfter hinaus, jerfdhmerterte fi 
das Hirn, und verſchied unmittelbar darauf. Das 
Meffer, womit fie ſich das Herz zw durchbehren ſuch⸗ 
te, Rat ned in ihrem Buſen. Diefes ſchredliche 
Ereianıß hatte am Samftage zwiſchen 3 und 4 Uhr 
Diergens ſtatt. Der Mann befinder ſich noch fehr 
übel, allein man hofft ihn zu retten; er it Vater 
von 5 Kindern. 

Kaffel, vom 4. Februar. 
S. M. haben am a. d. folgendes Dekret erlaffen: 


Wir Breronpmus Napoleon ıc. 

“ Saben, da Wır bie Werdereinlöfurg der Obligse 
tionen eter Serie des durch Unſer Dekret vom ı, 
Dejemser ıdsv vererdnneten Anlehns ned mehr fihern 
wellen ; 

Auf den Bericht Unſeres Minifters der Finanzen; 

Mad) Anhörung Unjeres Etaatsrorhes, 

verordnet und vererbnen: 

Art. . Von der Bekanntmachung bed gegenmär- 
tigen Dekretes angerechnet, joll der Preis der ın Volle 
siebung Unferes Defretes vom ı2. Mat v. I. verkaufe 
ten Domainen in folgenden Verhaltniſſen abgetragen 
werben, nämlich ein Drittel im baarem Gelde, ein 
Drittel in Obligationen der erflen @erie des Ergans 

ungsanlehns, und ein Dritiel ın Bons der Amertis 
ationetaſſe für rüditandıige Zinſen. 

2. Daſſelbe Verhaltnis fol auch bei den für bid 
Abloſung der Feehnen, Zehnten und anderer Örunds 
abgaben zu feitenden Zahlungen fatt finden. 

3%. Unfer Minıfter der Finanzen und Unſer Ges 
meralintendant des oͤffent ichen Echages find ein 
jeder, in fo weit «4 ihn betrifit, mit ber Volljies 
bung des aegenwartigen Detretet, weiches ın das 
Befepbulletin eingerudt werden fell, beauftragt. 

Gegeben in Unferer konial. Refiden; Kaffel, den 
8. Gebr. 1812, im ſechſten Jahre Unferer Megierung. 

Sieronymus Napoleon: 


Frankfurt, vem 6. Bebrwar, 


Se. f. Hoheit haben eine neue Verordnung in 
Betreff der neuen Organifation det öffentlichen Uns 
terrihed in dem Großherzegthume erisften. Bol» 
gendes find die verzugliauten Artıtel derfelben: 

In den Haupritadten jedes Departementt ſollen 
mad; der Verſchiedenheit der bafribit befindlichen 
Otaudensgemeinten, befendere Molksichuten in bins 
länglidyer Anzahl, jede) nah alg-meinen Grund» 
fägen errichter werden. 

„Von diefem Zeitpumkte an werden ferne Wins 
kelſchulen irgend einer Ark weiter geduldet und die 
Bas Lehr» und Erpiehungsinftitute , welde er 

‚alten zu werben verdienen, müjjen neue Pririler 
gien ihrer Rortbauer nachfuden, und fib, wenn fie 
biefelden erhalten, einer ebrigfeitlihen Aufficht uns 
terwerfen. 

Eine jede Gemeinde hat die Verpflichtung für 
Herſtellung und vorfhriftdmäßige Einrichtuug des 
erferderliben Schul. Lekais und für die Unte baltung 
ihrer Schule ju forgen. Wo fein eigener end nors 
handen it, da muß Schntgeld van vermögenden 
— —— die Obrigten erhebt 

em dadurch gebildeten Bend die 
gen der Lehrer berichtigt. — — 


Um den Geſchmack für bildende Klınfle zu ver 
breiten, und um jeme birrgerlihen Gewerbe, wel · 
de Fertigkeit ım Zeichnen verausfegen, zu vervolls 
bommnen, wird ber Dauptort eines jeden Departer 
ments eine Schule ſowohl für die archttetteniſche 
als bie freie Handzeichnung erhalten. 

Zur Bildung guter Lehrer wird auf Keſten des 
Staats eine allgemeine Nermalfhule angelegt wer» 
ben, melde die Kandidaten Des Schulamtes von 
jeder Konfeifion zw beſuchen haben, und in melden 
fie den Nchgiensunterrühst nah den Chundjagen 
ipres Glaudens erhalten. 

In dem Haupierte eines jeden Departements 
und in Wegiar wırd ein areßberjegiidws, beiner 
der verfchiedenen Gtaubensgementen deienderd je 
fandises Öpnmnafium, als Vorberetunasanſtalt für 
das. Dtudıum der hobern Waſſenjciten beiteben. 

In den Stadien Frautfurt, Aiauffenbura umd 
Build werden Lycaen erruchtet, in welde Die Zöglın« 

e beim Austriite auf den Ermnaſien dibergeben, 
Die Locaen machen einen Beflandtheil der Knwer 
fitat aus. 

Die Religions: und Kirchengeſchlchte fird unb 
Bleiben von ber ſtatiſtiſchen, literariſchen und pelitis 
ſchen Weltgeſchichte getrennt. Erſtere werden les 
bialih durch den Meligiontiehrer einer jeden Kon⸗ 
feſſien, letztere äber von eigenen beſendern Lehrern 
der Weltsefdichte woraettagen. 

Die Oberaufücht uder ſaramtliche Unterrichtsan ⸗ 
anſtalten in ven: Groſtherzogthume wird unter Unfe 
rer unmittelbaren beitung dem Geueralturater deé 
dffentuchen Unterrichtes, Hrn. Staatsrach Pauliz 
anvertraut. 

In jedem Departement beftehreme Schul ⸗ und 
Studieninfpeftien, unter dem Verfige des Präfch 
sen, weiche fih regeimaßıg alle 145 Taae und neh 
Öfter verfammelt, wenn es der Prafekt für zweck ⸗ 
mahia erachtet. 

Der reine Ertrag der Stemoeltare in dem rohr 
berzegtbume fol für den Unterhalt aller dreier Ane 
flaiten im Betreff des öffentlichen “Unterrichtes werd 
wendet werden, 

Die Stadt Aſchoffenburg if der Haupefig aller 
Öffenntihen Unterrichtsanflalten bes ‚Grefherjog« 
thums. R 
’ Die Stadt Fuld if verfüglib dem Unterrichte 
der theelegiinen Studien; die Stadt Weglar bed 
Studium der Rechtsgeichrfamkeit; Ararffurt der 
Diedijin und dem ſich darauf beziehe den Zweigen 
gemwitmet. 

Da dıe Stadt Hanau fih feit lanser Fit durch 
ihre Babriten empfiehlt, wird man alle Mittel an« 
wenden, um das Ctubium der verfdiebenen Theile 
der Zeichenkunſt daſelbſt zu vervolfemmnen. 
Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 

Michael Angele hatte für einen reichen, aber geis 
digen Kunſtliebhaber, für Andreas Devi, ein Geh 
malbe gefertiget, und ſandte es ihm mit einem Bil ⸗ 
det, ın weldem er 70 Dukaten daiiw wrriangte: 
Doni fand diefe Forderung übertrieben, und fandte 
ibm nur 40. Michael Angelo ſchickte fie ihm zuruck 
und forderte nun s00 Dutaten ober fein Bild. Dow, 
der fih num midt mebr ben Dielem trennen »Fomnte, 
entichleß ſich endlich, ibm 70 zu geben. Aufa Nene 
erhielt er aber fein Geld zurüd, mit dem Betſath, 
dafi nach den Anerbietungen eines vernehmen ans 
nes, er fein Gemalde um wicht wand er-alß 146 
Dukaten geben könnte. Deni war in Verzweiflung. 
Aber feine Aunikiiebe war fo arek als fein erg, et 
gab ihm die «40 Dufaten, indem er es beiewfjte, 
ihm nicht glei das zuerſt Geforderse gegeben zu 
haben. 4 
Am. ın. Januar traf ein Jäger von Qünerilfe, 
wen einem ‚Dorfbrwehner begleitet, einen Haſen, 
ver dem fi) ber Hund legiz. Der Zager gieng hin - 








jur als plotzlich ein Abler von einer Mauer auf den 


Hafen herab ſcheñ. Der Hund gieng fegleih auf . 


beide. Thiere Ich; der Begleiter des Dägers nahm 
einen leinenen Sad, den er trug, und wellte dem 
Adlex damit bedeckenz in demfelben Augenblide 
drücte der Jäger feine Flinte ab, verwundete dem. 
Mann, und erlegte den Adler, den Hafen und den 
Zune, 3 
—— — — — — 
Avertiſſements. 

Eine Familie in Frankfurt, bie bie Abiicht hat, 
ihre Söhne die. hiefigen öffenslihen Schulen.ber 
füuchen zu laffen, ſuchet einen mit den beiten Zeug ⸗ 
niffen verfehenen Mann, um ihm bles als Erzieher 
aber Führer ihre Kindern anvertrauen zu fönnen. 

Im dem Gompteir der hiefigen Gazette du Gramd 
Duche de Franchort iſt das Weitere zu erfragen. 


mn — — —z— 


C. ©. D. Stein“s geographiſch⸗ ſtatiſtiſches Zei⸗ 
ungs⸗, Poſt · und Comptoir Lericon nad den 
neueften Beſtimmungen für Studierende, Zeis 
tumgslefer, Reiſende und Geiduftsieute jeder 
Art. 3 Bande. Leipzig, ıdaı. U Dit eis 
‚ner Poitkarte. Brocirt, 
St in der Eihenbersifhen Buchhandlung 
dahier für f.5. 24 Er. zu haben. i 











— — 

Nro. 8457. 58. 59. bo in 4. 8463 3. 113. 14. 
5355. 5257 in $ find zur Iten Klaſſe aniter Lotterie 
verloren gegangen, für deren Ankauf gewarnt 
wird, 





7b Stuck Huſaren · Satteldeclken von fhwarzen 
didwolligen Hommelsfallen, liegen dahier Lit. H. 
Nro. 32, um billigen Preis zu verkaufen. 








Sämereiem 
. Im der Faßeliſchen Saamenhandlung in Frank 
furt am Main, Döngesgafe Lit. ©. Nre.44. , find 
ale Sorten Gemuß , Biumen⸗, Feld: und Wald ⸗ 
fangen zu haben. Ein Verzechniß wird gratid auds 
gegeben, Briefe und Gelder werden franfo erbeten, 








gr gr 1 
Ein Stuck Markebrunner 779 von vorzüglider 
Glite it im Ganzen oder falls fihh mehrere Cıebpor 
ber melden follten, unter fehr annehmlihen Beding · 
niffe, rückſichtlich der Zahlung, getheil zu verkau · 
fen. Auswärtige belieben id in frantirten Briefeu 
an Kiefermeifter Plerh in Diannheim Bit. th. 3. 
Tir. 3 u melden. , nn. 





BZu ber von Er. Eönigl: Hoheit des Großhetjoas 
von Frankfurt genehmigten, am 4. Märy 1812 mie 
der aſten Biehung der Boflen Hanauer Fotterie flatt 
habenden Ausipielung’des auf 40,000 Nihlen. tarire 
ten, im Greßherzogthum Berg / 5 Stunden von 
Muͤhlheim a/R gelegenen Nitterguts Alsbach, iſt 
Unterjerhmetem. von Seiten ber loͤbl. Direktion 
eine Hauvtkollekte übertragen worden, und find bei 
demfeiben Looje a fl 7 gebſt Plan aratis, fo wie 
au andern hier erlaubten Lotterien zu haben. 


Guſtas Stiebel, Hauptkelefteur , 
- auf dem Wolgrabih Mre. 24. in 
„ Branffurt a. M. hr 





‚Deffentlige Aufforderung. 


Da ber David Wide, neboren zu Barmen, Ganton Ba 
u ‚ Arsondiffement Giberfeid, alt 53 Jahr, feine in ber 
aizie Quitsingbaufen wohnende Ehefrau Tarharina Bertraüd, 
geborne Derbeio, nad kinem Korgeeigten von bier Munigie 
palrätsen its Wohnortes untsefariehenen Jeugnifien vor 
18 Zapren oertafen dat, und feit dierer Zeit in der biefinen 
Begerd wicht wieder ſichtbar geworten iſtz die gebaute Eher 
frau Wide ober aus mehreren Sranden wiſſen mödte, ob 
dor Ehe mann noch wirklich im Leben ober eina wäorend der 
Beit verſterden ſeye fo wird auf deren Aaftehen der David 
Wicke biermir aufgefordert, innerhalb 6 Wochen hlauddefte 
Reäriht von feinem Aufentholttforte einlangen zu laffen. 
Buzteih werden ade Jufit: und Verwal unqe · Behorben uns 
1er bem Erdieten der Weilfärigteit im ähnlichen Fälen cr 
fust , entwehrt von dem Aufentcaltsorte des David Dide 
ober deſſea Tode dem Unterzeichneten beliebige Nayaht 
zu geben. 


Rouedockin Atrondiſſement Eiberſetd des Großderzos ⸗ 
thumd Berg den 14. Jan. adıa, 


s Schwab, Richter. 











Der vor einiger Zeit alhier geftorbene vormals Hobınlae 
heſche Rath und Amtmarn Knapp hat in feinem Tefamente - 
nad troa, uater andern Legaten, auch 2000 fl. tür die bes 
därft.gen nasen Anserwandten feiner Frau und Gchmwägerin 
ausgejegt. Ob nun aleih hierüber awiihen mehreren Ver⸗ 
wandten und ben Zeftamentserben ein Ketisttreit vor bırle 
37 Oberamtögeriht bereiis ondvänyig ik, fo werden dech 

ffe diejenige, etwa noch umb:kannte, meide cine Antprade 
an gebadited Legat zu haben vermeinen, Kircmit eufge ſer⸗ 
dert, foiche vor biefigem Därramtösesicht inner bem peren⸗ 
torıfhen Zermin von 3 Monaien geltend zu machen, und 
zu dem Ende einen gemeinigaftlihen Sieabatar aulzurcken, 
als wozu ber permalige Stadiee gt Heimie in Dehringen, der 
bereits bie meiften Aufträge erhalten, in Vorialag gedracht 
wird. - 


Künyelsau im Königreig Wärtembrrg den 32. Rodemr 
ber ıßıı. 


Könige. MWürtemberg. Dberamt. 





m — — — — — — nn 


Wochael· Cours von Frankfurt a. M. 
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2° Denib,\Febrl ı8i2. ' 'jPapler) Geld 
——2* k. Sicht | 137) Im — 
Amifiordam in Cour. 3 „ Monat |— —| 1363 
2 k. Sicht | 147) 2 — 
Hamburg #060. 9% a Monat | 1405 — — 
b. Sicht > le m 
London suun ns + *a Monat I — — 
I Ir Te 7652 — 
Boris wesen. da Monat |— —| 78 
. dk. Sicht | —| MOL! 
Igon.ussowese) a Monat mi m 
» kit] 9 | — 
Wien or rss d 5 Mont | ln 
8 * k. Sicht J- —| 100% 
Augsburg · · · · 4 a Monat | 100 | — 
he GM, Bichs | 2094 I — 
Bromennonnin« a Monat 108} | — 
. Sicht | 102 — — 
Basel var rreen u wa 
— are . Sicht | 1004 — 
beigeig, Erna. —*— jun 


.— 
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Den b. Febr. 1812. Papier! Geld’ 
4 pCt, Obligationen] 134 | — 
4 — 123 je Z 


5 — — 14% 
5 — WienerStd.B|— - 
fl. 50 Specicslotterie) 51 
» 100 
» 100 Beo-Lotterii— 
ı » 500 10 
"5 pCt, Obligationen. — 
Boiern··· · I — — 
5 — Landflände...f 
Baden 4 pCt. Obligationen.|— 


Fraulifurt 53 pCt. Obligstionen.. 


Oellreich.. 


—— 


— hy 


a 44 pCt. Obligationen 55 
Darmindt.f 5 m u. - —44 
5 — Landflände....) ba |_ 


Salami 5 pCt, Obligationen] 55 |- 


11. 





3eitung 
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Sroßhersogthums Sranffurt 





N® 39. 


Merito, vom 13. Nevember. 


Ein zu Owerario (90 Stunden ven Merico) ans 
gebaltener Lonoer mir Beld wird morgen bier er« 
wartet, Es find 1600 Warren oder 800 Centner. 

» Die Nadrihten aus Guanarnate geben bis jum 
6. 8. Wi. und melden, daß die unter Tullaga's Ber 
feblen ſtehende auoo Mann Infanterie und 900 
Mann Aacallerie ſtarke Armee ihren Marſch nad 
Barscuare nahm, wo ſich das Dauptterps der Inſur⸗ 
genten befinder. Auch die Divifion des Gen. Garcio 
nabere ſich, nachdem derfeite in der Stade Lagos 
eine Grau und einen Namens Arande harte erſchie hen 
laffen, die ib an die Spitze der Infurrettion ger 
ſteut hatten. — Drei andere Livifionen von den 
Truppen bes Vicedönigd mußten ſich des Inſur ⸗ 
genten Garcio bemäctigen , welcher au ber 
Spide von no Pferden in der Provinz „Balladelin 
aller gegen ihn nerichteren Anftrengungen fpettete. 
Die Stadt Daint:Dligwel-ie-Grand ın der mamliden 
Provinz mußte zum jweitenmale eine Brandihagung 
geben, und fo gebr es allen Plägen, febald fie bie 
Zruppen des Wicefönigs werlaffen ; Burj man findet 
in den Städten, die mitten im Reiche liegen, keine 
@icherbeit und alles if dafelbit in eınem neh 
ſchummern Zuſtande als im. vorigen Jahre, Bles 
in Neu Ballızien ‚genieft man einiger Rube, die 
men.der Thatıgkeit der Truppen dieſer Previn; vers 
bantt, welche in 4 Diviienen getheilt find, woven 
jede einen Tiftrikt bewacht. Inden andern Provin ⸗ 
len befurchtet dad Geusernement in Anfehung des 
entblößten Zuſtandes, werin fi dieſelbe befinden, 
einen Aufſtandz derſelbe gebt fo wert, daß ſich bie 
Einmwehner, ſelbſt aus den wohlhabenten Klaffen, 
mit Thierfellen befteiden muſſen. Diejenigen er 
genden, melde im biefem Augenblide bie größten 
Zeforaniffe verurſachen, find bie Provinzen Daraca 
und Puebla. Auf der füblihen Küfte it die Ins 
furreftion allgemein geworden; g Stadte in ber 
Prosin Dass haben reveltirt, und ob man glei 
1000 Mann aus ber Hauptſtadt der Provinz gegen 
fie abaefhidt hat, fe glaubt man dennoch, daß fie 
nice je leicht zur Ruhe gebtacht werden. Interfen 
bleibe dieſe Hauptſtadt chne Bertheibigumgsmittel.‘ 


Zu Puebla, einer Stadt von Booo Eirmehr 
nern, hatte ein leichter Aufſtand Matt, Beute hat 
ein Erpreifer die Nachricht überbracht, daf die ganze 
Strafe von Infursentenbaufen unfier gemacht 
wird, welche ſchon ein Trubbendetaſchement Aufges 
boten und einen von Vera Crug kemmenden Aurier 
aufgefangen haben. Dieſer Murier war mit Depes 
fben für die Meoieruna und Überdieß - mit cınem 
Sechenke des Ben. Cechrane für den Eribithef, 
in Zepszen beſtehend, beauftragt. Die Kuriere 
wurden gejwungen einen andern Weg zu nehmen, 


2 


Samftag, ben 8. Februar 


1812; 





und bie Truppen, melde Gefangene estortirten, 
nahmen die Flucht. Dan weiß, daß fi ber Ans 
führer der Infurgenten Morelos, mit einem zahl⸗ 
reihen Truppenkords zu Mırteca befindet. So fliehen 
gegenwartig die Sachen. Die Edwierigkeit fe 
weıtläufige Gegenden ju bewaden und der Bedarf 
von Wenen und Geld, find Uwmfiande, welche, wenn 
und nicht ſchleunige Siife aus Spanien jutömmt, 
nadtheilige Belgen befürchten laffen. 
Vera⸗Crug, vom ı8. November. 


Die englifhe Fregatte Hoperion ift bereit uns 
ter Segel * pe By allein ohne Beld, denn es iſt 
eins verbanden, und wird auch in langer Zeit feine 
hier zu haben feyn, — 

Der Handel, der Berg: und Ackerbau find einger 
tete , alle Kemmunikationen find unterbrechen, bie 
@radte und die Staatökafen ausgenlünbers ; mit ei" 
mem Mori, altes ft hier in Unerpnung und Ver 
mirrung. Mehrere Familien haben fen Anfteltem 
getroffen, um ausjumwandern. 

Die Infurrettion dauert im Innern bes Königs 
reich foır, nur mit dem Unteridiebe, baf ſich die 
Infurgenten militairiſch erganifiren, und nat mehr 
mie vormals im die Flucht geſchlagen werden , (den 
fahen die Provinzen ungahibare Haufen ſich auf dieſe 
Weile bilden. 

Die ganze füdlihe Küſte ift in einem volfommer 
men Infurrektiongjuftande ; fo, daß ein von Manil · 
les angekommenes Scheff nie zu Aculpo einlaufen 
konnte, 

Tonden, vom ab. Januar. 


Aus Briefen, welde der Conauerer unterm 
13. Dej. aus dem mitteland. Meere mitgebracht 
bat, vernehmen wir, daß Admiral Pellew, nachdem 
er die franz. Flette von Toulan r foanefjirt, und 
am 11. Dep aus dem Hafen geledt hatte (die enal. 
Flette war ı2 und bie fram. ıd Linenſchiffe ſtark) 
nad Port Mahon zuruickgekehrt wor, da der Feind 
fih fo nabe an den franz. Kuſten bielt und ber 
Wind ihn fo nünftia war, daß es ihm unmöglih 

jemefen ift, ihn zw einem Gefechte zu bringen, Rei 

Einienfeufe unferer Eskadre im Mittelmeere lom* 
men nad) Enaland zuruck: die Bregatte Le Perr« 
fen war ver dem ar. in die Rhede von Zoulon 
eingedrungen, afleim beim Auslaufen flieh fie auf 
eine frany. Fregatte von 74 Kanenen, dem diefelbe 
nur dadurch entgehen Fennte, daß fie dem feinpf. 
Schifſe den Wind abgewann. 

— In biefem Augenblide vernehmen mir, daß 
areke franz. Fregatten und eine Kordette weitlih 
vom Cap Kiniftere bemerkt wurden. 

Die geſtrige offizielle Zeitung macht folgende 


Artitel bekannt : 








Dewninge Street, dom a Yan, 


Folgende Depeſchen find vam dem Gen. Major 
CTookt an den Grafen Liverpoel angekemimen : 


Gabir, ben 29. Decemb. ıBıı. 
Milerd! 


Ich bitte Ew. Herrl. mir zu erlauben, biefelbe 
auf die Abfchrift meiner Depeſche gun den Üenersl 
Lord Wicomte Wellingtet und duf bie derfelben bei 
Kfteffenen Atenkuden in Betreff der Lage ber 
Angelegenheiten zu Tarifa zu verweifen. Ich habe 
feit tem 24, bem Zeitpunfte, an welchem bie Grans 
jofen ihre Artilierie ned nicht herbeigebradht hats 
ten, gar keinen Bericht erhalten 4 und feit a Tagen 
bat es fe ichr geregnet, daß fie in diefer Hinſicht 
große. Schwierigkeiten gehabt haben iwerden. 

Ich habe die Ehre, ic. - 

Geo Coobe, Gen. Major. 
An ben Grafen v. Liverpool. 


Ausiug Schreibens des Öen. Major 
Goebe an Vicomte Wellington, 
dd, Cabir den a7. Dez ıßıı, 

Ich habe die Ghre Ihnen eine Abschrift der 
Depeihen des Obrift Stercet vom 24. sujufenden. 
Die Truppen des Reindes haben ſich mit Ausnaht 
me jener, welche unmittelbar gegen Tariffa ge 
braucht werben, über die Ebene von Meiger andges 
dehnt, wo Marſchall Wicter mis einem ftarken Trup⸗ 
penforps fein Hauptguartier hat. Seit meiner ie 
ten Depeſche habe ih vom Gen, Balleifterss nichts 
erfahren. 


Zartffe,.den 24. December «Bır. 
Mein Herr! 


Ich babe die Ehre Sie zu benachrichtigen, daß 
der acind biefe Stadt am ao. d. M. mit 4 bis 5000 
Mann Anfanterie und 3 bis 100 Mann Kavallerie 
berennt bat, Da mır die Klügheit nicht erlaubte, 
mid) mit io überlegenen Streitkräften zu mejlen, 
bet ich dem Feinde mit der Kavallerie und Jufan ⸗ 
terie, welche die ſpaniſchen und engl. Pitete bilden, 
durd eine Koınpagnie des 95. Negimente und 2 
bpfundigen Fedfücken von ber Brigade des Kapıtain 
Husbes veritarit, mur eine Stunde die Cpige. Am 
a, vernichtete der Kapitain Wren vom ı1. Megi« 
ment 'mit feiner Kempagnie ein kleines feindliche 
Pitet. Am «2. machte ich auf Anſuchen bet Gen. 
Topend , defien Truppen ſich mit den meinigen ver« 
einngten , einen Audfall, im ber Abſicht mich ber 
Starke des Feindes zu verſichern, indem ich ihn 
dahin brachte, ſeine Kolonnen zu entfalten. Seine 
feıhten Truppen haben von unfern Haubitzen ber 
trährlih aelitten. Der Feind nähert Tih gegen- 
mörtig der Stadt auf einen guten Slintenihuß 
weit, allein das ven ihm befente Terrain beherrſcht 
uns fo fehr. und ift ihm fo günflig, daß unfere Heis 
nen Kanonen wenig oder gar keine Wirkung auf 
ihn —— — sr 

die Ehre 2%. 
34 habe $.8. Sterrer, Obrifl, 
An den Gen. Major Corte x. 


2 Gabiir, den 31. Dei. 181. 
Milord, 

Ich habe eine Depeiihe vom Obrift &Fenrett uns 
term gefttigen Datum erhalten, und füge bier deren 
Aofabrift ber. Es ſcheint, es ſey dem Feinde gelun · 
gen, .ü Sechzehnvfundnet und einige Mörfer ber 
Beiqufühten, und er babe am 29. angefangen die 
Wale von Tariffa zu beicießen. Unfere Kriege 
Tdiffe haben fi durch Windftöße entfernt. 

Ich habe bie Ehre ıc. A 

ro, Coole, Weneralmajor. 
An den Grafen von Liverpool. 
Zariffe, den 30, Dei; 
Mein Bert, . 
ch harte die Ehre Ihnen in meiner Tegten Der 


yeide ju melden, baf der Feind diefe Etadt am 20, 


d. beremnt hatte; feit diefem Zeitpumkte eröffnete er mit 
roßer Schnelligteit eine Paralslle und regelmäßige 
prtefdrert gegen die Feſtung ; ich erſehe aus diefer 

Maasıegel, daß diejes ber arrifon aroße Ehre 

madıt. Ih habe es mehreremale fur nöthig gehaf- 

ten, ben Feind in feinen verruckenden Bewegungen 
jurüejutreiben und feine Aıbeiten zu unterbrechen ; 
wrelches zu verfhiedenen Eefechten Gelegenheit gab, 
bei welchen wir einen geringen Werluftserlitten has 
den, ag ie ter Feind, der ſich dem’ Feuer einiger 

Meinen Kanonen, die wir auften Thurmen haben, 

andgeiebt befand, beträdlich gelitten hat, Allein 

auch bles hei dieſen Gelenenheiten haben wir dem 
einde wirklich einigen Schaden zudefligt, ba ber 
au der Stadt fo fehr beherrſcht wird, daß der 

Feind nur einige Stunden Arbeit brauchte, um ih 

— allen Seiten beſſer zu decken, als wir es ſeibü 
nd, 

Um halb 11 Uhr fieng er an zu feuern und bag 
Fr einer Eutfernung von beinahe 300 Authen 
mit 4 franzöi. 1brfundnern, ih der Gegend des öfe 
lihen Wales bei dem There des Retiro unaufr 
Hörlich Breſche geiheffen, während dos Feuer von 
4 Saubigen und anderer Stüde von feinem Kaliber 
auf die Juſer und die Chauffee gerichtet war. Er 
feste fein Feuer bis im tie Mache fort, alle Kugeln 
trafen den Wat eder einige hinter demieiben fir 
hende Hauſer. Vor Nacht harte er eine anmend« 
bare Breſche angebradit, Heute jeßte derfelbe ſeine 
Arbiiten, um die Breſche zu erweitern, fort; ih 
glaube er wird nicht eher einen Sturm wagen, bis 
er dieſelbe bis zu jedem auf beiden Seiten befindlie 
hen Ihurm ausgedehnt hat (mas ungefahr 40 
NRuthen betränt). Ich habe die Strafen verrams 
melt und die Finzige Maasregel getroffen, werurd 
man no den Pia vertheibigen kann, namlich, ſich 
in den Hauſern zu vertheidigen. Man (haft bie 
Starte des Feinden bei der Belagerung auf 10008 
Menn. Es it wahrfcheintich, dafı Diefe Berechnung 
übertrieben fey. Man macht von beiden Seiten ein 
woblunterpattenee Muskerenfeuer., Ih habe vers 
zugtich die Dienfte des Lieutenants Guanter, Uns 
tergeneral- Duartiermeifier-Gebilie, einen Dffiner® 
voller Tapferkeit und Einficht, gu bebauern, weicher 
{wer verwundet wurbe. Ich füne bier eine Liſte 
der getödteren oder verwundeten Mannihaft bei, 
Sen wir feit meiner legen Depeſche eingebußt 

üben. 
Ich Habe die Ehre x. 
Skerret, Obriſt. 
Almeida, den 4 Januar. 

Nach den gemacht werdenden Zuruſtungen zu 
urtheilen, iſt Lord Wellington Willens, Ciudad⸗ 
Modrige zu belagern. 

Dan wird «4 kaum glauben Finnen, daß iM 
Lanfe des verjloffenen Menars Auli die Anzahl der 
Kranken unferer Armee fi auf 5000 Munn bes 
Tief; allein Booo derſelben find ſchon wieder zu id 
ven Degimentern gellofen. Unjere Kranken find 
weiftentdeils von dem Fieber von Watdyeren befal, 
ien. Nur eine kieine Anzahl ıft daran geſtorben. 


Barfdhau, vom a1. Januar. 


Am d, Januar neuen Styls, als an dem Weihe 
nachtofeſte der morgenlänbiihen Kirche, hielt Se. 
Erjell. der Biſchef von Eheim, Senator des Herr 
5* Warfhau , in der griechtſchen Hırdıe der 

arichauer Valllianer den Gottesdienft in pontififar 
Tibus , mit. der feinem Nitus eigenthnnlichen und 
rührenden Pracht. 

Die auf den ı8, fallende Feierlichkeit des Feſtes 
der heil. drei Koniae in der arıechiichen Kirche worde 
von dieſem mufterhaften Hirten durch eine oͤffentliche 
Prozefion on der Werdifel begannen, we er in pen“ 
tififatıbus das Waſſer weihte. Der Geiſtliche Paſcha · 
Uus Rademski, hielt die Prediqgt. 

Die Militairparate, die zahlreichen Zechen dieſer 
Stadi mit an bo wehenden Bahnen’, mehrere tau⸗ 





mb Menfchen , und die Militairmufit gaben biefer 
Sn Seiieke nicht wenig Zierde und Pracht. 
Dieb war des crfle Beifpiel, daß biefe Beremonie 
von eimem griechiſch unirten Bifhef in der Haupte 
Rabe abgehalten wurde. ’ 
Machbem dieſer Biſchef diefes Andenken feines 
geiftiihen Eifers, mir dem er fih dem Neligionsi 
dienfte, treß der beichwerlichen Jahrerzeit, widmet, 
urüsfgelaffem hatte, reite er nah Ehelm, jeinem 
ifhöfichen ‚ ab. 
Bien, vom 31. Januar, 


Werfloffenen Dienftag Morgens entſtand im zwei · 
ten Etode ber Hefburg in einem der Semacher J. 
M, der Kaiferin ein Brand, welder jedech durch die 
augenbiidliche , awedmährge Hilfe der im Schleſſe 
anwe ſenden Hefdienerſchaft und der Burgwoche nech 
»or feinem oblligen Ausbruche gedämpft wurde. Das 
euer, weldes wahrſcheinlich ſchen mebrere Tage 
andurch geglommen hatte, entiland dadurch, daß 
kim meuerrichteter Kamın ohnenebörig fhligende Une 
fertase auf das unter dem Fußboden laufende Ger 
alf gefejt worden war. Es wurd: aufer dem Fuße 
boden des Salont, in welden der Kamin fand und 
ber Dede des darunter befindlichen Appartements im 
erſten Stocke nichts beſchadigt 


Paris, vom 3. Februm. 


Geſtern vor der Meſſe empfiengen S. M. der 
Kaifer und König das bistematifche Korps , weiches 
nadı den herkömmlichen Formaltroten von einem Zer 
semenienmeifter und einem Zeremoniengebilfen zu 
Dieier Huoseng bealeiter , und vom St. Erzel. dem 
Gresmerter eingeführt wurde, 

In dieſer Audieng wurden S. M. vorgefbellt : 

Durb 2e. Erj. den Furſten Kuratın, Bothe 
fbafrer ven Ruftand : Hr. Baron v. Serdebin , 
angeftellt beider Beiandrihaft. 

‚Durd Se. Eri. den Srn. Baren v. Pappenbeim, 
Minifter daS Groshergons von Beflen-Darmfladt ı 
Der Ar. Legationerarh Waren », Vıchtenberg , ans 
Beftelt bei der grosherjoal. Gefandefdaft su Paris. 

‚Durd ®e. Er. Ben, Joel Barlow , bevellm. 
Minifter der Vereinten - @taaten : Sr. Biddie, 
Otiffslieutenant : Hr. Jones, von Newpert; Sr. 
v. Welff, von Mhrde Island. 

Durch Se. Er. Hrn» Mailardeg, be’elim, 
Minifter der Schweiiertoniöderation : Hr. Schult heũ 
d. Recberq, ven Zurch, Ad unfe ber der {dweigeris 
ſchen Pegatien, als zweiter &rkretair, 

Durd &e. Erz. dem Hrn. Berjog von Baſſano, 
Minifter der auswärtigen Berbattniffe : Hr. Baron 
v. Maljahn, angeftelt bei der Medienburgſchen Ler 
gatıor, 

Die Mitglieder des diplematiſchen Korps wurden 
Bierauf zur Audien, 9. DM. der Kaiferim jugelaffen 
und von dem bienfichuenden Zeremonienmeifler bei 
3. M. eingeführt. 

Nach der Audien, wurden zum Eide vorgeftellt, 
melden fie in die Hande Gr. M.' des Kaifers und 
Königs ablegten: 

Durd Se. Durchl. den Bürften Vicekonetablet 
Hr. Baren Marin, Brigadegeneral; Dr. Baron 
Eordin, Vrigadegeneral; sr. Eompere, Brigade 
general; Hr, Den. Kropenhöff , Ririgudegeneral, 
Beneralinfpektor der Fedungen; Sr. Baren Baus 
dine, Obeiſt des g?. Cinieninfanterieregiments, 

— Aus Xırkterdem wird unterm 30. Jin, ges 
meldet, daß abermals eine engl. Aregatte auf dem 
HSaot, im Texel zu Orunde gegangen ſey · Man 
heffte die Beſahung zu retten, 


Se. M. haben auf den Bericht des Gresricterd, 
Minifters der Juftiz und nah Anhörung des Staatss 
taths am 24. Jan. ein Defrir erfaifen, welches die 
Errichtung eines Preoetal « Beridtähefes der Deua. 
men zu Somburg und zmeier gewöhnlichen Tribus 
Male der Douanen, cınd iu Hamburg, dus undere 
im -Cuneburg, beſie hit. 


x 

Das Arrondifemens biefer beiben letztern Eribus 
male, it Die Direktion der Dowanen jener Stadt, 
in weider fle errichtet find, fie appelliren an das 
Prevesalgerihpt zu Hamburg. $ 

Die Zufammenjegung und bie Attrıbutionen 
dieſes Sarichts find die nämliden wie bei ben ans 
dern Prevoralzerihtöhöfen und gewöhnlichen Tri 
bunalen ber Deuanen des Reiche. 


Ach en, vem 3, Februar. 


Durch eine Entſcheidung Sr. Erjell. des Minie 
ſters des Innern vom 9. Januar 18, , wurde die 
Ausfuhr der Maronen und Aaflanien bis jen geſtat ⸗ 
set; einer Venadrichtigung &r. Erjell. zem 14. 
Januar d, I, zufolge , ıft dtefe Ausfahr wegen des 
immer ſteigenden Preifes dis Getrames verbosen 


worden. 
©dmweijergränge, vom ı. Febbuar. 


Dur Sreisfhreiben, vom a. Januar, theife 
der Bandamman der Schweiz den ränden ein auf 
Kenftany vem ı9. Januar datirtes Wefdwerbeicreis 
ben des grosherzegl. badiſchen Miniſters, Geheimes 
rath v. IAttner, mit, in Bezug auf Anmerbungen 
Babılder, theild Konicriptienspflichtiger , theile Nude, 
reifer , die auf der Gränze und in den öflt:dien Kan 
tenen für den Dienſt der Fapieufirten Schmweizerregis 
menter , öfters unter derfalſchten Namen und Deie 
marhszeugiffen engagire werben. 

Der Landamman ladet die Stände ein , folder 
Unerdnung, die für bie befreifenden Individuen trans 
rige Belgen bat, und dem Viederfinn der Schwei⸗ 
ger niht aieme, weiter feinen Kaum zu geben, umb 
dem Wunſche des badıfhen Miiniftere gemafi, 
Verhotung derfeiben nur negen Tauf und Heimathe 
(deine , welde von den Drsschrigteiten ausgeftellt 
und beflegeit And, Anmwerbungen zu arftatten. 

— Der Knie Jeſerb von Spanien bot oam a4. 
Dezember befhloflen , daß der Nitter ven Ferreyra 
die Legalifationd- und Kvrreiponbengsefcäfte in der 


" ‚Cchmweij unter ben gleichen Beımen, wie bisher, 


fortjubsfergen babe. i 
München, vom 3. Febr. 


Am verfleſſenen Sonnabend wurde im Mufeum 
Fi Deünden der Namenstag I. M. der Königin 
urc ein Reit gefeiert, weiches durch die Geaen- 
wart J. M. der Königin verherrliche ward. Auch 
33. #. HH. die Hönial. Prinzen, J. ECh. D. bir 
verwittibte Grau Churfürflin und 9. £, H. die vers 
wittwere rau Herjsgin od. Vfalzjweibruden, ge 
zußeten an biefem Feſte Theil ju nehmen, 


Augsburg, vom 5. Februar. 


©e. kurfürftt. Durchl. von Trier liegen gefährlich 
krank darnieder. Heute Abends wurden für diefen 
allgemein verehrten Bürften in der hiefigen Demtirge 
gemeinfchaftlihe Gebete angeitellt, 

Vorgeftern find = Ruriere, ein E fran,, und 
ein türfifcher, aus der Türkei kommend, hier dur 
nad Paris pafırt. 

Die durchlauchtigſten Herrſchaften ven Bedfens 
Hildburgbaufen find ned in Ulm; wo ſich audı der 
Prinz und die Prinzeffin Paul von Würtemberg ber 
finden. 


Nihtpolitifhe Begenfände 
Der Blinde von Orpiete, 

Ein Barbier, Namens Cela, hatte im feinem 
dreifigfien Jahre das Unglück, fein efidht zu vers 
lieren ; ba er ohne Vermögen und nun außer 
Stand geſetzt war, fid durd fein hisherıges oder 
irgend ein anderes Gewerbe ju ernähren, fe blieb 
ibm nichte übrig, als fih aufs Vetrein iu legen; 
er fand ſich demnach alle Morgen am Suupteinsange 
der Demlire von DOrvieto ein, und bier [pendese 








ihm. die Barmherzigkeit feiner Mitbürger fo raichlir 
Ge Almofen, daß er mad nicht gar langer Zeir eis 
nen Schatz von hundert Gulden ſich gefammelt hatte, 
welche er in einem Beutel bei fich trug, ben er 
nie von feiner Seite lich. 

Wie er nun feine Habe mit jedem Tage zuneh ⸗ 
men ſah, kam er eines Morgens, als er ın der 
Kirche allein zu feyn glanbte, auf den Gedanfen, 
an einem ihm wohlbefannten Orte hinter der Thür, 
feinen Beutel mit den hundert Öulden unter einem 
Steine des Fußdedens zu vergraben, und er gieng 
auch forleich and Werk, Iufällig mar aber ein Dice 
tualienbändier, Namens Juccie, in der Kirche ned 
zurüdacblieten, und hatte fill dem heimlichen Des 
ſchafte zuaefehen, ohne dech eigentlich zu willen, 
was · der Blinde dort vergrub. Er wartete alle, bis 
Cola fertgegangen war, und eilte dann fenleih an 
bie Etelle, we er denn einen richt fehfclteßenten 
Stein bemerkte ; diefen heb er mittelſt eines grofs 
den Meſſers heraus, und erblidte nun zu feiner 
Berwunderng den Beutel, nahm ihn heraus, legte 
den Stein wieder zurecht, und giena barauf mit bem 
Funde nad Haufe, den er ald eime gute Xeune bes 
‚srachtete, 

Es waren neh nicht 3 Tage verſtrichen, als es 
dem Blinden beifiel, nachzuſehen, ob der vergrabene 
Schatz auch ned an ferner Stelle fey, und ba er 
ihn nun nicht fand, war er uber die Moßens ber 
trubt z er legte jebeh den Stein wieder in feine 
Busen, und gieng dann ganz niedergefchlagen und 
srofttos heim. Indem er num in feiner Einjamkeit 
über das Ungluck nachdachte, das ihm in einem Au⸗ 
gendlick um alles gebracht, was er nad und nad 
in mebreren Jahren erworben hatte, verfiel er, 
wie dus bei Blinden nicht felten iſt, auf einen finns 
reihen Gedanten: er rief auf ber Stelle feinen 
Sehn, und feste ihm, er ſelle mut ihm in bie Kirche 
len und fih am Eingang neben ihn fegen, und 
eben, der hinein oder heraus gienge, genau ins 
Auge faſſen und Acht geben, ob nicht etwa irgend 
einer ihn mehr als die andern anfehe, oder lache, 
oder ſich fenft gegen ihn gebehrde. (Bf) 





Avertiſſements. 
Nachdem der biefige Vurger und Tattlermeiſter Aobarmes 
Bid, om 3 d. mit einer Jaſctoent Arjeige bei Bericht 
eingelommen und darauf der Fopturs erlannt werden if, jo 
mern alle beisgigen, ‚welde am gebahien Johannes Did 
rihttihe Antprüde und Fetder ungen qu baten permeinen, 
dierdurch Yornelaben, in Zt 6 Wckhen, tweldie von wten Des 
nonnttn Daio an pro ommi termino peremtorie onbes 
raumt merben, vor birfigem Werichte in Selbſtperſen, ober 
bucd; ein:n u nlön.lih Bıooumädtigten,, zu erigeinen, um 
idre Anforue rechter fordinich da yutbum , auch die ctwalaen 
Berrchte halber mir cin-nder zu verfehren, ſo fort d.e wii» 
tere sotlihe Werfügung abzuwarten, anbei fi au’ gewäctiz 
en, ba fie gu biefer Sache weiter nict, als an hier 
rd » Fhber, cititt, und im Ausbleibungsfall weite 
Nicht gebäer, fondern mit ihren ıtwalgen Korberungen non 
diefem Gorcurfe ausgeltiffen, und abaswiefen werden follen, 
Frantfurt am Moin den ı5 Jan. ıöın, 
Appeilatiohs Werichts » Kanzlei, 








Untem 30-9. M. geları e8 einem fremben in nadfles 
dendım G:anolemenr befhrirhenin Juden, inter Wchneng 
die Greehhers. Frentturtiſchen Htera Höfouriers Hiuebrand 
daten, einen armeltfamen Gintruh und Dicbfiaht zu Lehen 
ben, dir jedoch gleich nad voibraditer Ahat beiceten und ir» 
getizt made, 

Man verbankt die Hebbritwerdung biefes der Menttien 
Sia uroeit fo geiätitmen Menschen der Entfkieniwuhet der 
Dienfimscb bes Herin Hofouriere Htuchramd, Numensd Cuiſa · 
beroa Zinn vor Webendeim. -Dirfes Mäbtpen erurıff mit 
wisttig männtichem und lobensiwertbera Mutiw bin ſchon auf 
fioria u Zus Ah gefehten Irdier, ellem jungen, farten 
ipoer chen, dir fi dem Antalsen vweiberfente, wid wodurd 
bed sw Woden ſorztenz jedod amd bei Diefım Baue veriche 
bie Giiebetda Korais ter edmegs inre .iftiögegenmart, 
hiett ven Fhdtes andatreud fit, führte ducch iyt Hlferujen 
"ihre Denfirerhait und aubene Perionen derbei, burg direm 
Dita turd dir Nreerisuna crfolnte, . 

Der Arreı vie hatte wedtr Pad mo fonflige Schriften 
bei ſich, warb vorher mod nie babıss gefehen, erfgeint jede 


„nad bern bei hellem Tage, und in einer auf ber Hauptſtrabe 


hiefiger Gtadi gelegenen ‚Wohuung, vrcübten gewoltfamen 
Eindrude, auch nag den bei fi gelührten Zaftrumenten won 
Säriifen, Beebeilen und Kelten, als ein Hök Derwegener 
und feyr gefäyriiher Menic. F 
on brinze daher deſſen Befhreibung zur allgemeinen 
Kenntniß, mic dem (rfuhen an afle obrigeeitliche Bedoͤt · 
den , falls won dieſem Dlenichen eine mitere Rachticht geger 
ben werden könne, ſolche gefättigft andere mitzutpeilen. i 
».,.„ 816 NAL.EEMENT. 

Der Inhaftiete nennt ſich Levi Benjamin, angeblid vom 
Santfetel bei Grosglogan, it 26 Jahte alt, ein Jude, 
mipt 5 Sqhuda 3 Zolle, bat fhmarjbraune Haare, ſamei 
länglichtes Weficht, ſchwarze Augen, fride Nafe, mitstern 
Mund, frifde Wefichtefarbe, braunen Wartenbart, trägt ein 
fhmarz feibenes Hatstudh, einen duntel melicten Überrod mit 
Sqleiſen gelnöpfet, eine weiß plguene Wehe, lange Peſen 
von bunkilgrüner Farbe, Stiefel a ia Sourarow mit (dwars 

a — ee Ai = i 

mg ben a. Jänner ıBı a. 
‚ ®. 9. ©. $. Polizei» Direttien. 
Reigert. 








In dem Stäbthen Mayın — Ahein» und Mofel Drpar 





" Erment, 4 Stunden von Koblenz gelegen — iſt ein Grhdube 


au anfepntihen Fibriten deuglich durd ben Mod des Gigens 
thümers verkärflih geworden. 

Das Gehäute feibk war vorher ein Jagd + Schlaf des 
Kurfürfteu von Ixrier. 

Seine Lage it in den Ringmauern des Gtäbthens 4 
einer kie en Anhöhe, fo, tab die Ausfigt ederaus ſaba un 
angenehm, von -alien Seiten her dir Auge freien Spielraum 
säpt. 

Das Sebaͤnde ſelbſt ik durdaus gut unterhalten, ſeht 
folide , mit arten Mauern auf Felfen gebaut, 

Der Keler in den Felfen gemölbt — feet 30 bis 66 
Stitfab Des Ecioß hat 3_Gtodiwert Zummern, und 
imei Etodwert Speicher oder Pruchrköden. Auſer diefem 
Hauptge ände find große und fehe joide Ribingebäuben 
mit Burdtböden, und ditder zu Gtallungen biemende Dabei ger 
Isgen — bie Krudiböden in.ganzeın fallen jooo Matter Kräde 
tin, und bie Gtällungen jo bit 50 Etid B.ch. 

XAufer einigen Hlrineren Gärten oben auf der Anhöhr des 
Säloßes,kana cin größerer Garten und Baumprat, mit fehe 
gutem Obſt angebaus, und mehrere Morgen Lalsent, nedit einge 
großen, faıt gebauten Scheune glei unten bes ancöbe 
mit verfmäpit werden. Dieſer legte Gatien ıft rumd herum 
mig einer gut unterhaltenen Mauer eingefajlet, und tarın vom 
dem Stiche felbft aanz cberſeben werden 

Auf dem obern Schiobhef ıfk ein. unertdöpfliher in Fel⸗ 
fen geichter Ziehtrunnenguten fühen Waſſera Aufer bieiem 
war verker durch Aöhre auf verfwichenen Stellen des Gcjtofs 

.feb das. befie Durelimaßer bingeiiter, fo daß in bee Nuce, 
im Hof und in einer Biennerer beflandig Röprmwailer yine 
Rrömte — diefe Wafferletungen jmd wiat ganz ver dorbes, 
und fönnen mit geringen Koften wicder bergeflsut werden, in⸗ 
dem das Recht ter Wirderherflillung gänzlid, dem Gigentpür 
mer des Shloffed gehört, 3 

Aus dieſer kieinen Schilderung werden Eußt:anende leicht 
einfeyen , dab diejes Schlop zum MWiandweinbsennen, Biete 
brauen und zu metereren Kabriten dienen Lönntz, indem 
Raum genug zu Magazinen und für Arbeitsicule nor 

‚rärvig if, j x 

Da das Gtädbthen Mayen ſelbſt vice Arheiter liefern 
Bönnte, und da chnehin gute Birihen mit reinem Welle 
bier eriftiren, jo würde Beinne » Baummelle » oder Mollınwes 
berep corzügtih ihre Rehaung linden Da endlich in am 

jerm Departement noch; keine Minkcirüben «Buceıfabrit Ir 
het, dadie Lane bier zum Anbau biefes Hewächfet Ihr 
bänkıg if, fo könnten Eicdpader diefesin Uederlegung pebtd- 

Bei der näheren Beligsigung wird nigts übertrieben gi 
funden werten. 

Wenn allenfalls Jemand Luk Hätte, wegen Laudwirn 
fen Felder und Miefen dabei zu beſiten, fo künnen deren 

für 6 bis 7000 Wulden dabei gefegt werben. x 

Der Bertauf des Geleffs6 unb mehrerer Güter wird bin» 
nen = Monat Öffentlig voraenomm. Wan mänfät daher 
bafı fid) die auswärtigen Kicbyaber früter in franticten Brite 
fen jur @rfaprung ber bilicen Beringungen an gern Res 
taise Mäpler in Mayen wenden mögten. 

—— 
Berfkeigerungen 
Donnerflag den ıätım Aebruar, Kedmittant a uhr 
werden in des Unterzeidinetn Schteidſtube in Mainz, 
+ Süd o⸗ Bifneimer, 
— 105 Harteuberger, 
1806 -_ 
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ıBıo Stadeder, 

Kama gutgepaltene Beine, am dem Meiflbietfenden wer 


gest werben, * 
Molitor, teiſ. Motär.. 
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Washington, vom 7. Dezember. 

In der geftrigen Sitzung des Haufes der Neprd- 
fentanten (dlug Hr. Porter vor, daß der Bericht 
ber Comitee der auswärtigen Verhaltniſſe in (Er 
mägung gejogen werben folle, und fetzte dem Haufe 
ın ber Kürze die verfhiedenen Gegenſtande auseins 
ander, melde bie Tomitee vor Augen hatte, indem 
fie die im dem Bercchte enthaltenen Beſchluſſe anı 
nahm. »Die Eomitee, fagte er, fah die Kabinets⸗ 
Befehle als eine a Urfade zum Ariege an 
umb glaubte, das ihre Wirkungen dur elende im 
engl. Minifterium angewandte Aufflüchte und durch 
Mefultate, die fie felbit in England haben, noch ge« 
fbärfter geworden feyen. Es if, wenn man nice 
biind ſeyn will, leicht zu bemerken, dafı das Wetras 
gen, weldes Großdrittanien befolgte, ſich nicht mit 
den Begriffen vereinbart, weile daffelbe ſeibſt vom 
der Gerechtigkeit hege ; denn in der einen Mode 
mimmt es nad dem naͤmlichen Grundſatze Schiffe 
hinweg, den «6 in der folgenden Woche mißbiligt ; 
umd man wird eim ſolches ungebeures Cpitem nicht 
fanftieniren können, ehne die Amerılaner der Shan- 
de ausjufegen, fih vom ben Engländern fehhit in 
Amerika mır Büßen getreten zu ſehen. Die eins 
fimmige Meinung der Eomitce if, bafi 
die Ufurpationen von einer folden Be» 
fbafenbeityind, daß diefelbe, als die 
einzige Alternative um Oerechtigfeit zu 
erlangen zum Kriege aufrufen. Die lage 
der Amerikaner gleicht jener eines jungen Menſchen, 
welcher zum erflenmale im der Welt auftrirt, und 
ber, wenn er die Beleidigungen im Anfange er« 
trägt, feinen Ruf nur durch Zeit und Mühe wieder 
herſte len fann.a 

Was den Handel betrifft, fügte Sr Porter 
Binzu, fo bat die Comutee ned keine beftinmte 
Meinung hierüber angenommen, allcın es ſteht in 
Amerikas Macht, die Bilfsauellen Enalands ſewehl 
au Waſſer als zu Pande augugreifen; den Krieg auf 
feine eigenen Küfen und felbft in das Herz feiner 
Kolonien ju foielen, und feinen Handel mis feınen 
Kelonıen dur einen @hmarm von Korfaren ju 
vernichten. In feiner Mache ficht es Canada, dieſe 
für England fe mihtige Beſidung zu erobern, aus 
welcher baffelde im verflofienen Jahte fur einen 
Werth ven boo,oon,non Vioſter Artıtel aufführte, 
teren es am meiften bedarf und moren ber gröfte 
Theit in Bauhelz für feine Marine beitand. Auf 


Piefe Weife hat Amerifa das Schwerdt über Enge" 


land gezüdit, mit welchem es baffelbe toͤdtlich yer- 
wunden fann. Demzufolge ift die Comitee 
entfblefen einen offenen Krien anıu“ 
empfehlen und ihm mitaller Energie, 
beren die Marion fähig ift gu führen; 
fie hoffe Jedech, daß die Pofaunen der 


Sournafikten ibn nit zu frübzeitig 
verfunden werben. 

Hr. Porter fügte hinzu, er wiſſe mehl, daf 
mebrere feiner Breunde der Meinung waren, man 
folle [junmutelbar den Krieg anfangen ; daß er, 
mas ihm betrifft, eben fo wohl wie jeder anderer 
lebhaft empfande, wie herabgemürdigt die Qage von 
Amerifa ware, und daß ihm nıemand an Energie 
gleich kemmen ſellte, wenn man jum Anfange befr 
felben alles ın Xereitihoft haben würde ; allein 
er wolle fie nicht eher zum Schmaufe 
einladen, bis bie Tafel bereitet ſeo, 
und bevor die Matien eiue Priegerifhe 
ausder gegenwärtigen Arife entfprin« 
gende Stellung angenommen habe. . 

Die vergeidilagenen Beſchlüſſe wurden im eis 
ner Oenerat:Comitee ven dem Haufe ale ange nom ⸗ 
men, mit Ausnahme des weiten, von welchem man 
die Worte sehn taufend ausfirih, in der Abr 
ſiche dieſe Zahl durch eine größere ju erfepen, über 
melde das Haus einige Muͤhe hatte einig zu wer 
den; die geringite Anzahl, melde vorgeſchlagen 
wurde, betrug 1:00 und bie gröfte piena nicht 
über 5ooou hinaus Indeſſen war man übereinges 
kommen, bie Zahl offen zu laffen, um fle aussu:lfe, 
len, fo mie tas Haus es für jmedmaßg eraditet, 
wenn man den Wert der Will erflattete, da mag 
in der Zwridienzeit mehr Mufe haben würde, bars 
über nadzudenten und die nötigen Erkundbigungen 
deshalb einzuziehen. ’ 

Die Seſchluſſe wurden hierauf dem Haufe vor 
gelegt, und der erſtere durch ja ader mein, mit einet 
ebrbeit von 117 Etinmen gegen 11 angenem« 
men; unter letztern befand fih Hr, Kantelph., Des 
ate Beihluß wurde hierauf von dem @precher Hrn. 
Kandelph und Hrn. Oisidsbereunb jur Stimmen» 
mahl vorgelegt, indem fie die Wertagung verlangt 
ten. Sie flelten dem Baus ver, daß wenn fle 
in einen Krieg verwadelt werden ſollten, es wohl 
billig fey, ihnen eine Nacht mehr zu geftatten, um 
darüber nachzudenten. Das Hous vertägte fi alfo 
auf heute um 11 Uhr. 

Heute verfammelte ih baffelbe von neuem, 





- allein auf qanı kurze Zeit, nachdem e# fi auf bie, 


Metien des Hrn. Rondolph abermals vertagte, da 
die Unterfuhungs* Comitee einen Aufihub ven 
a4 Stunden verlanate, um Zeit zu haben, frafk 
ber ihnen ertheilten Vellmachten, bei gewiſſen Ber, 
fonen. Erkundigungen einjujieben, indem fie vor“ 
fleüten, dafi wenn man ihmen nicht Aeıt aewährte, 
um ihre beſchwerliche Pflicht erfulen zu können, 
fe biefe bieies eim Were im ihre Operstienen 
Teen, Das Haus der Kenräfentanten beſchles 
bie Unabhängigkeit ven Cübamerika frmlig anzu 


erkennen, 








Konfta ntinspel, vom 10. Dejember, 
(Auszug eines Privatfhreibens.) 
(In Nrear. und 38, unfers Blattes haben wir 
ſchon bie.in diefem Schreiben enthaltenen vornehms 
fen Thatſachen bekannt gemacht; allein daffelbe theilt 


einige nähere Umflande mit, weldye unfere Yefer ine 
terejjiren können.) 


An Tage nad) der Geburt des Sultans Amurat - 


Haben die bei der Pforte akkrebisiiten Minifter ihre 
Dell metſcher zu dem Gaimacan. Paſcha abgefandt, 
um ihre Öludmünfce zu diefem wichtigen Ereigniffe 
barjubringen , berfelbe verſprach dem Grosherrn Bes 
richt davon abzuſtatien. Man machte ſich auf öffent 
liche Luſtbarkeiten gefaßt; allein einer Seit! kunden 
der erihöpfte Zuftand der Staatskaſſen, und ander 
Seits die gegenwartigen Umftande und bie zu weit 
vorgerücte Jahreszeit im Wege, 

Sieben Tage lang Haben die Kanonen des Ges 
tailt und der Batterien der Stadt 3 Attillerieſalven. 
Der Sroshert begab ich ale Tage in diefer Woche in 
eins ber Schlöffer ‚die er in der Gegend diefer Haupt · 
ſtadt beſizt. &, 9. kamen (gar in Begleitung ihres 

lanzen Hofes nad Galata:Serai, einem. Erjiehungs« 
Faue der Pagen , in dem Quartier von Pera,. 

Einem herfömmlichen Gebrouche zufelge beeifers 
ten ſich die Minifter ber audmwärtıgen Machte dım 
Grosherrn ihre Gluͤckwünſche daturd.an den Tag 


gu legen, daß fie ihm geihmüdte Prachtaufſatze 


Zuderwert und Erfrifgungen in Begleitung des 
Drogman und der Dienerſchaft der Geſandtſchaft übers 
fandten, Der. Grosherr ließ dem diplematiſchen Korps 
für dieſe Aufmerkfamkeit danten , und die Dollmer« 
[der mit Caftant befleiden. 

af 883 Exgreßadmiral, welcher den 
Oberdefehl der Avantgarde der ottomaniſchen Armee 
in "Wutgarien erhalten hat, it ver 6 Tagen mit 
einem zahlreichen Gefelge und Jooo Mann nad) 
Adrianspel abgereift. Man verfihert, daß er das 
felbt andere Truppen finden werde, bie fih an ihn 
anſchließen fellen, Sein Lager war zu Daud-Par 
fda, einem Lurfhlofe des Großperrn. Ge. Hoh. 
beuab fib dahin und hatte mit dem Paſcha eine Un · 
terredumg von mehreren Stunden, im welder. ber 
legtere feine Inftruktionen erhielt, Seine Ben 
dung ift ein Rothſel; man vermuthet, daß er mit 
fehr wichtigen Annelegenheiten beauftragt fey, auf 
den Fal, wo der Friebe jwiſchen ben beiden Reichen 
nicht zu Stande Fommen würde. Einige Perfonen 
glauben fogar, er werde zum Grosvejier ernannt 
werben, : . 

Man bat hier gar Feine Nachrichten Über die vom 
den Venolmächtigten beider Maͤchte angeknüpften 
Unterhandlungen in der Walladei. ‘ 

"Die Meinungen über Ariea oder Frieden find fehr 
getheilt; alein niemand vermag hieriber ein Urs 
theil zu fällen, Man behauptet, daß bie Vorfhläs 
ge des Großherrn nad Petersburg gefandt werben 
fehen, und men die Antwort bes Kaifers Alerander 
erwarte. Der engl. Miniſter, Hr. Canning , giebt 
fih viefe Mühe, um den Zufland der Unterhanbiuns 
gen zu fennen, allein alles sit ihm verbült, Man 
feßt bier die Ariensruntungen fort, um auf alle Fälle 
gefant zu fepm: Chesrem Pafa har ſich als kaiſerl. 
Kommrfarius nad Aften begeben, um bie Audhes 
bung der Truppen zu beendigen, welche nad ber 
Tonau mariciren fellen. Die Pforte hält ſehr hau- 
fige Staatsrathe, und in ihren Berathſchlagungen 
herefht pas tiefile Geheimniß. Die Haupiſtadt ger 
nieft der größten Muhe, und eb man gleich allgemein 
den Frieden wunſcht, fo giebt rar} * 
der ſich nicht gemeint zeigt, mit der Rente ger 
rifachiäe Cage 2 machen, welche Partbei fie 
and) übrigens zu ergreifen für pweckmaßig erachtet. 


Eonden, vom 27. Januar. 


Die amerifanifhen Schiffe, der Hindeſtan, 
won Charlestemn, die Entreprife, von Men 
Port haben uns Madrihten aus den Vereinten · 


Truppen geſandt werden ſell, um mit den 


‚Melt find. 


Staaten überbraht. Man bejweifelte in dieſem 
Lande keineswegs, daß ver ganie Bericht der Ges 
mits der auswartigen Werhaleniffe, deren Tendenz 
ganz und’ gar feindfel'g iſt, von dem geſetzgebenden 
Aöiper der Vereinten + Staaten unter der Form 
von Befhluffen angenommen werben müfle, welche 
die Grundlagen ausmahen, nad denen Die ause 
übende Gewalt zu handeln haben wird. 

Aus Briefen aus New: Dort vernehmen wir,, 
daß man ſich nad der algemeinen Meinung über 
bie feindjeligen Maatregein ber republitanifhen 
Authoritaten im ganzen Umfange ber Vereinten- 
Staaten damit befhäftige, Schiffe, die nach Europa 
beftummt find, ausftirufen. Das Haus der Reprä ⸗ 
fentanten hat nicht uur fdrmlic befchloffen , die Uns 
abbangkeit des ſudlichen Amerita anerkennen, fons 
dern diefer Staatskoͤrper if fogar Willens zu vers 
langen, daß in dieſes Fand eine gewiſſe Anzahl 
mwoh · 
nern gemeinſchafttich jur Wiedererlangung * 
Breiheiten mitzuwirken. Der Ausfuhrung dieſes 


Prolelts werden ſich nur wenige Hinderniſſe entgegen · 


ſtellen. Man ſagt, daß es in dem Staate von 
Den: Orleans eine ureße Anzahl unbefchaftigter Ins 
diriduen gabe, melde die beiten Schutzen von der 
Von Natchez bis zur Hauptſtadt von 
New Spanien beträgt die Entfernung ungefahr nur 
300 engliſche Meilen, und bie Reichthumer dieſes 
legtern Landes werten für verwegene und erfahr ⸗ 
ne Abentheurer eine ſehr mächtige Lodfpeife ads 
geben, 

— Am 23. erhielten wir Nachrichten aus Fun« 
hau auf der Infel Madera und von Santa. Cup 
auf der Infel Teneriffa. Felgendes it eins der 
Sqhreiben aus Santa. Cruz vom», Dezember, 

Der Herzog del Parque bat ſich geſtern nad 
Eadir eingefbifit,, er nimmt den Haß aller recht⸗ 
fhaffenen Leute diefer Inſel mit üb. Turch ferne 
tprannifhen Maasregein wurde er [hen vor langem 
von ber Regentſchaft von Cadır abgerufen; es wurde 
ein anderer Gouverneur abgefendt, nm ibn zu ers 
fegen; und auf feine Weigerung, die Zugel der 
Regierung fahren zu laſſen, war man, obgieih 
ungern genöthigt, Gewalt zu gebrauchen, um ihn 
bazu zu zwingen. Dank fey es dem Himmel, das 
Fieber richtet weder in biefem Teile der Infel noch 
in den übrigen fernere Vewüſtungen an, und wir 
genießen ber beften Gefundheit. 


Wien, vom ı. Februar. 


Die grofen Erwartungen, welche fih ein Theil 
des Wiener Publifums von den Ereigniffen dei eriten 
Februar gemacht hat, find nur in Hinſicht der Schei ⸗ 
demünge zum Theile erfüllt werden. Das in. diefer 
Beziehung erfchienene Patent beftimmet den Werth 
der kupfernen Ein: ,, Dreis, Bünfjehn und Dreis 
figfreugerküce, Wobei noch befonders zu bewerten, 
daß bie Einfreuzerftüde, weiche nad dem Patent 
vom 20, Februar 1811 nur ihres Mennwerths im 
Eintöfungefheinen hätten gelten follen, num wit 
ber zum vollen Nennwerth , und die Greſchenſtuckt 
au 3 deffelben erhoben werden find. Hieraus taft ſich 
die Erfheinung erklären , daß diefe zwei Münzferten 
feit einigen Monaten faſt ganz aus der Zirkulation 
verfäpunden waren, und jeit ohne Zweifel wieder 
jum Vorſchein kemmen werden. 

Bu gleicher Zeit find die Preife der nothwendigen 
Lebensmittel betrachtlich geſtiegen. 

Diefe Verfügunnen baden auf den Kurs , welr 
Ger von 225 auf 233 gekommen ift, Feine gute Wir ⸗ 
tung gehabt. 


Paris, vom 4. Februar. 


Die Regierung hat das ehemalige Keiegthetel in 
der Strafe Orange Vateliere, das unter dem Mas 
men Hotel Cheiſeul bekannt it, an fih gekauft. 
Man ik fon mit den unentbeprlihften Keparatur 





befchäftigt, um im diefes kokal bie Shrcaur 
ves — der Fabriken und des Handels zu 
rlegen. 
= = Geftern hielt man in dem Walbe von Bondy/ 
wine allgemeine Treibjagd, zur DBertilgung einer 
großen Menge Dambirfhe, bie fih , mie es fheint, 
zu ſeht vermehrt hatten : es beißt, man mwerbe in 
diefen Laiferl. Wald, einen der ſchoͤnſten und lichte ⸗ 
fen von allen, melde die Hauptftabt umgeben, 
irſche thun laffen. 
— Pi Eduard von Bethmann, Chef des Sans 
deishaufes Bethmann und Comp. zu Vorbeauz, ift 
zum Öftreichfähen Konful in biefer Stadt ernannt 


worden. 
Augsburg, vom 4. Bebruar. 


Der gefährliche Gefundheitsjuftend Sr. Burfürftl, 
Durchl. von Trier ift nech nice gehoben, Geftern 
Mittags wurde Hoͤchſtderſelbe auf eignes Verlangen 
öffentlih mit den 5b. G&terbiaframenten verfehen. 
I 8. 5. die Prinzeffin Kunigunda, ber kurfürſtl. 
Hefftact und die gefammte Dienerfhaft, nebit dies 
len biefigen Einwohnern wohnten diejer auferbau · 
lichen Handlung bei. Die gemeinfhaftl, Bebete 
für die * dieſes allgemein verehrten Kür» 
fen und Biſchefs werben täylih in der biefigen 
Domfirde von 4 bis 5 Uhr fortgefeit. Schon ger 
ſtern Dei erfter Audacht war die große Deomlirde 
mit Andaͤchtigen ganz angefüllt, und e# fliegen das 
bei unter vielen Thraͤnen die heifeften Gebete, vor 
zbalic auch von Armen, zum Hemmel empor, der 
nen der fromme aute edie Ku fürft, öffenelih und 
mod mehr im @rillen fo viel Gutes thut. 


Raffel, vom *. Februar. 
@eftern bar ?e. Mai. folgendes Defret erlaffen ı 
. .„ Bir Hieronpmus Napoleon x, 

Baden auf den Bericht Unteres Yuftıyminifters 3 

Nah Anhörung Unieres Craatsrathes, 

verordnet und vererdnen: 

Art, ı. Alle Weſtrhalen, welche aegen Uns die 
Waffen fuhren werden, fellen als Verräther des 
Waterlandes mır dem Tede und der Kenfisfatıon ihres 
Bermögens beitraft werden. 

2. Diejenigen ,„ werde mit den Waffen in der 
Band erariffen werben, follen ven einer Militairs 
tommıffien, die andern ohne Geſchworne von einem 
€ pejrataerichtshefe gerichtet werden , welcher aus 
dem Artminaigerichtehefe,, den beiden älteften Rich» 
tern des Diftrikeseribunals „ und aus 3 Militairpere 
fonen , melde weniaftens den Grab eines Kapitains 
haben , zufammenaefegt feyn fell. 

Der Oeneralprofurater des Ariminalgerichtäher 
fes, und wenn derfelbe verhindert werden fellte, der 
lonig!. Profurator, fell bei dieſem Gerichtshofe das 
Amt des Öffentlichen Ankläners veriehen. 

3. Als ſolche, die gegen Weftphalen die Waffen 
getragen haben, follen angefehen werden , alle Die» 
Jestsen, welche in den Armeen einer Macht, bie 
m Weiipbalen im Kriege wäre, gedient haben ; 
deeentaen, welche an den Bränjen oder in Beindes 
Eoso mır Abſchieden von feindlichen Militairtommans 
Banton betreffen werben ; diejenigen, melde fi im 
Virttairdienfte einer fremden Maͤcht befinden, und 
denielben ber dem Ausbruche der erften Beindfeligkeis 
ten Wwiichen Wenphalen und der Macht, melder fie 
bienen, nicht verlaffen , um nach Weſtphalen zurüd» 
autchren ; endlich diejenicen, melde , madıdenr fie 
im Auelande Militatrdienfte nenemmen haben ‚ nah 
Wi fiokatın durch ein in der für die Publifatien der 


Gr fee rerarichriebenen form puhlizirtes Dekret jun * 


rüberufen werben, nidt in Gemaßheit des gedach · 
ten. Dekretes zurückkehren merden, jedech nur im 
dem Kalle, daß ſeſt der Publikatien der Krieg jwie 
ſchen den beiten Möchten ausgebrechen wäre, 

4. Dre Werfürungen der rorhbergebenden Artikel 
find ſelba auf Frejenigen anwendbar, melde von eis 
Bem frem den Gcunernement Naturalifationdbriefe ers 
hatten haben ſollten. 


5. Unfre Generafprefuratoren ber Kriminalger 
richeshöfe der Departements, in welden bie in den 
vorhergehenden Artikein bezeichneten Weftphaten ihr 
ven Woehnfiz hatten , follen gehalten feyn, auf bie 
ihnen baven gefchehene Anzeige und ſeibſt von Amts: 
wegen , gegen biefelben. bei bein Spezialgerichtshofe 
eine Anklage einjureihen und barauf anjutragen, 
daß über die darin enthaltenen Ihatumftände eine 
Unterfuchung angeflellt werde, bamit, auf die ges 
dachte Anklage, über biefelben, in Gemaßheit der 
Berorbnungen ber Kriminalgefege und bes gegenwär ⸗ 
tigen Dekretes inſtruirt und erfannt werde. 

6. Alle Weftphaten, welde mit oder ohne Err 
faubnif im Militairdienfle einer auswärtigen Macht 
ſtehen, find, febald die Weindfeligkeiten zwifchen 
die ſer Macht und Weſtphalen anfangen, verpflichtet, 
diefeiben augenblicklich zu verlaffen, nach Meftphalen 
aurüdjufehren, und fih nach ihrer Küdkehr binnen 
einer Imenatlihen Friſt, vom Lage bes Ausbruches 
ber erſten Feindſeligkeiten an gerechnet, zu meldem. 

7. Sie find ſchuldig, fih ver Unſeren Profura« 
teren bei dem Triaunale erſter Inttan; des Drteb 
ihres Wohnfiges binnen der im vorhergehenden Ar 
titel beftimmten Friſt ju ſtelen, und um Beſcheini ⸗ 
gung darüber, daß fie erfhienen find, macjufuchen, 
welche Beicheinigung auf ber Greffe eingetragen 
werben foH, 

8. Wenn biefelben Binnen det ebengedachten Friſt 
ſich nicht gefteilt haben , fo fol der königl. Profuras 
tor darauf anfragen , daß alle beweglichen und un ⸗ 
beweglichen Güter , welde fie beiten, wie oud 
diejenigen, melde ihnen ın der Felge jufallen konn. 
ten , mit Arreft;belegt werden. Das hiernber abzuts 
gebende Erkennenif fol ihmen afeichfalls Befehlen, 
binnen Monatsfrit ver ben Generalprekurator bes 
Gpejialgerichtähofes zu erfcheinen, 

9. Unfere Föngl, Prokuratoren follen ſofert Un« 
ferem Generalprefurater bes Speialgerichtshofes 
ihres Bejirts die Mamen, ben Stand und ben 
Mohnort derjenigen anzeigen , welche im ihrem Dir 
ſtritte ihren legten Wehnfiz gebabt haben, und nicht 
erfhienen find, um ihre Gegenwart befcheinigen zu 
Taffen. J 
Zugleich ſollen fle dem Generalprekurator eine 
Abſchrift des Erkenntniffes , wedurch die Sequeſtra⸗ 
tion erkannt worden, und die Prototele überſen · 
den, woburd die Anlegung des Sequeſters in Gr» 
wißhe it — wird. 

0. Wenn der Monat abgelaufen ift, und bas 
Indieiduum fi nice geſteut hat, fo fell der Ger 
meralprofurator bei dem Cpejialgerichtshofe Klage 
gegen ihn erheben, und darauf antregen, daß ges 
nen das gedachte Individuum, ange ſchuldigt, gegen 
Weltrhalen die Waffen geführt zu haben, verfah 
sen werden. 2 

12, Der Serichtähef fol dem G@enerafprefurator 
über die erbebene Anklage eine Befheinigung geben, 
und eins feiner Mitglieder kemmittireu, um zus 
Abhörung der Zeugen und zur vefftändigen Infteubs 
tion bes Progeffed zu ſchreiten. 

sa. Der Inftrultionsrichter fol ole Beweisftüde 
fammeln, melde jur Ueberführung dienen Bönnen, 
als namentlich Briefe, Kontreen der Regimenter, 
Militairetats der aufwartigen Mächte und andere 
diefer Art, melde ihm von Uinferen Miniftern oder 
von fonft irgend jemand zugeftelt werben. 

Als Zeugen fell er abbören die fremden Deſer⸗ 
teurs, die wetphäliihen Soldaten und alle anderen, 
melde ıhm von Unferem Generalprofurater ange 
deigt werben koͤnnten, eder melde er von Amtsıwes 
gen vernehmen zu müffen alauben würde, 

(Die Bortfegung folgt.) 
Nichtpolitiſche Gegenfände 
Der Blinde von Orpieto, 
(Bortfegung.) 

Indem nun der Knabe, nah dem Geheiß des 
Waters, jeden Worübergehenden aufmerkfam, beob ⸗ 








htete, mard er nach einer Weile gewahr, daß jener 

Vıceie im Worbeigehn ven blinden Cola fharf ans 
gejehn und ein wenig gelachelt hatte, und wie ihn ber 
Mater nad) der Kirche fragte, ob er etwas bemerkt 
Habe, antwortete er: »Nur einen habe ich bemerkt, 
der euch genam anfah und dabei lachte.« — »Und 
wer war e8?e — ⸗»Ich weiß nicht, wie er beißt; 
doch weiß ich wohl , daß er mit Victnalien handelt. 
und hier in ber Nähe ber Minsriten ausfteht.. — 
250 führe mid) gu feiner Bude, fage es mir, wenn 
du ihm ſiehſt, und wenn id dann mit ihm ſpteche, 
fo tritt abjeird.« 

Der Knabe führte den Water auf der Stelle zu 
der Bude, wo Juccio fa eben Kaſe verkaufte. Wie 
zun Cola ihm mit, den Käufern reden hörte, er⸗ 
Bannte er in ihm fogleich den Juccio, welchen er, 
dis er fein Gejicht noch nicht verleren, genau gekannt 
hatte. Er trat alfo näher zu ihm heran, und ſagte, 
ex habe mit ihm unter vier Augen etwas zu pres 
den. Juccio, ein wenig betroffen, führte ıhn in 
feinen Keller, und als er nun frug, was er Gutes 
bringe? fagte Cola: »Guter Freund, ic Fomme, 
dich umeinen reundfchaftäbienit zu erfuchen. Es iſt 
ihen, wie du mweißt, eine geraume Zeit, daß ich 
mein Geſicht verloren, und mid bei meiner Armuth 
und einer zahlreichen Bamilie genöthigt ſehe, von 
Almefen zu leben. 


Durdy Gottes Hilfe und die Barmherzigfeit mei» " 


mer guten Mitbürger, zu denen auch bu gehörft, 
ſehe sh mid nun im Vefige von 200 Gulden, ven. 
denen ich, die Hälfte bei mir in Verwahrung, bie 
andere aber meinen Anverwandten übergeben habe, 
von welchen ich fie binnen U Tage wieder «befoms 
men werde. Wolteft du nun die Freundſchaft für 
mich haben, diefe 200 Gulden von mir anzunch ⸗ 
men uͤnd ſie ſo anzulegen, daß du mir von dem 
Gewinufte fo viel zufommen ließeſt, als ich zu mei⸗ 
nem und meiner Kinder Unterhalt bedarf, jo wür« 
de ich. dir unendlich verbunden feyn, benn in. ber 
ganzen Stadt ift Feiner, zu dem id) fo unbeſchrank · 
te6 Autrauen hätte, ald zu bir; ich verlange hıer« 
über durchaus nichts Schriftliches, und will die Sa · 
he ganz geheim gehalten wiffen. WiuR bu nun 
meinen Verſchlag annehmen oder nicht, auf jeden 
Gall bitte ich dich infandiaft, gegen Niemand eiwas 


davon zw äufiern, denn du kannſt leicht denken, daß, 


wenn. befannt würde, daß ich ſo viel Geld befike, 
ich auf kein Almofen mehr rechnen dürfe. — Wie 
Zuecio.died hörte, meinte er, bie gute Gelegen⸗ 
beit, auch die. andern hundert: Gulden zu befems 
men, nicht fahren fallen zu müſſen, und dankte 
nun dem Cola mit vielen Worten für fein Jus 
frauen, und bat ihn, ſich ganz auf ihn zu verlaflen, 
und den andern Tag wieder zu ihm zu fommen, me 
er ihm beftimmte Antwort geben wolle. (8. f.) 


Avertifements. 


Srudtverffeigerung. 

Am 14.0. M., Morgens früh um q Uhr, follen 
auf dem bahiefigen Rathhaus, ettie Parthie reiner 
Speihermäßiger Zehndfrichten, als 

20 Malter Maigen, 
bo Malter Korn, 
ri 40 Malter.Gerft, 
20 Malter Hafer 
x den Meiftbierhenden verkauft werben; woju die 
tebhaber hierdurch eingeladen werben. 
Hochheim am 7. Februar 1012. 
Herzegliche Rezeptur. 
: ginn. 











Ein Stüt Markedrunner 1779 von vorzliglider 


Guͤte ift im Banzen oder falls fi mehrere Liebha ⸗ 
ber meiden follten, unter fehr annehmlichen Beding« 
niſſe, rücfichtlidy der Zahlung, getbeils zu verkaus 
fen. Auswärtige betisben ſich im frankirten Briefen 
an Kiefermeiter Plerch in Mannheim Lit. ıD, 3. 
Ne. 3 zu meiden. 


Fi. 200000, 100000, Boooo, 6oooo, Bevök, 
40000, mehrmal 30000 , 20000, 10040... fi w. 
mäflen ın der legte Hauptklaſſe der 110, kaiſ. hels 
land. Lottarie im Haag, welche ben a4. Febr. a. c. 
u sieben anfängt, gewonnen werben, die erfte 

iebungstifte kommt erft den a. März bier an, bie 
dahin find nebft Plan ganze Loeſe afl. Bo, halbe 
afl. 40, viertel a fl. 20 und achtel ajl.ıa unter 

der gröften Verſchwiegenheit zu haben, bei 
5. P Bormwis, Hauptlellekteur, 
Griedbergergaffe it. C. Nre. ıBb. 

in Brantfurt a. M. 
— — un — — — — — —— 
Anzeige. 

‚Zu der 3ten Klaſſe sater Branffurter Letterie, fo 
am ın. Februar gejogen wird, und zur Hanuauer ıter 
Kaffe, fo ben 4. Marz ziehet, „find ganze und ge+ 
theilte Leoſe zu haben bei 

3. €. Bapl, 
weiſſen Adlergaffe Lit. F. Nre. 14. 


— — — — 
Theater Anzeigse. 


Montag den soten Februar wird aufgeführt: 
Das neue Sonntaaskind, 

Oper in 2 Aufjügen. Der Anfang um halb 
Sechs Uhr. . 

Dienftagben ıten: Der Teufelsftein. Oper 
in 3 Aufjgen. ro 








ö— — — —— — 


Zu der von Sr. konigl. Hoheit des Greßher zogs 
von Frankfurt genehmigten, am 4. März 181⸗ mit 
der Ren Ziehung der Boften Hanauer Letterie ſtatt 
babenden Ausipielung des auf 40,000 Dirhirn. kayir« 
ten, im Großherjegchum Werg, 5 Stunden von 
Mühlheim /R gelegenen Kittergurs Alsbach iſt 
Unterjeichnetem von @eiten der loͤbl. Direltion 
eine Saupttellefte übertragen werben, unb find bei 
demfelben Eoofe a fl. 7 gebſt Plan gratis, fo wie 
au andern bier erlaubten Ferterieu zu haben, 

Gujtav Stiebel, Haupttouekteur, 
auf dein MWollgraben dire. 24. in 
Brankfurt a. M. 


— — — — — —— 


In GSewmaßheit guadigſter Entfhlichung von R Ge 


“ meral: Korftadminiftraien ın Mäng.n fellen die unterm ztem 


San, I 3. in ben gangeben ume mir auf ; Stwuden von 
Regnitfinfie entfernt aulegewen Revieren det Hauptmeor⸗ 
Waldes bei Wamberg dem, Birfriche ausgefegt nemejene 
do Stac Holdnderfehren wein einidmdt bintänstih ges 
Irgten Aufgesotes in der Vet zum zweiten Mayle verfteigert 
werden , daß om äten Februar bis zum. ayten d. SM. das 
Protokoll für die etwa Kaujluitigen offen gehalten werben fol. 
Liebhaber hierzu tönnen daher die bireits-in oben bemi rt 
tem Hevieren ausgegeihneten Holänderjöhren in Augenfhrin 
nehmen , und ibr Aufgebot bis Mittags aa Ahr, wo der Hins 
1432 ratifi catiome geſeieht in Bamberg in Krs. 

Difit et I, im Zintemwörio zu Prototou äuſſern. 

Bamberg den 3. Fedt. ıKı9. 
Königt Foi ſtamt Bamberg I, 
v. Strettuer. 











Berebeit? hochſtawmigt Kirkhen und Pflaumen · Gtämme 
von allen Sorten aıB Br pr. &ül dergi. Pferfih und Aprie 
eotipaitere a dor. pr, Stud , verbblubnde Kraziına „zer. 

 Gtet. und mweißblübender Acasicnfaamen a 45 fr. pr. 
d Bäuflin zu Haben bri Senator Hemmelings Witwe, in 
Heilbronn , auf ferie Briefe. 








350 Gtüd neue Branzöfifhe Patron + Taſchen, von 28 
Kartufchen,, find ſehr billig adzugıden, In Burra L Ro, 


174 am Gingang des Huincrhofs das Rahere zu erfragen. 





Eine braune 5 jährige Anbalufifhe Stute mit einer 


Ramms: Rofe umd einer weißen Piäße, ſehr ſchon gedaut 
aus dem befin Gefüte, und ein Walach, 7 jägrig, auh 
braun , ein Portugiie, beine ſeht gute Reitpferde, und der 
fonbers in Gampagnen zu gebrauchta fin® ın friedbrea zu 
verkaufen. Die Herzen Liebhaber können ſich acfättigfiın 
Briebberg im Gafyaufe zu denen 3 Scwerten melben. 





—— — *—2* 


 geitung 


bes 


Großherzogthums Frankfurt— 





N 4ı. Montag, den 10. Sebruar 2dı2, F 
— 


Bonbon, vom 7. Januar. . 
. (Bortfegung.) 

Das Schifdie Cpdia iſt ma verfloſſenen Somftag 
im Liverpool von Memwport angelommen, von mo e# 
Nachrichten bis zum 1. d. überbradhte. Diefe Nach 
richten ind wihtig, und wır Binnen nicht eis 
fen, daß der Krieg [dom angefangen 
babe. Der Kongreß hat mit der gröften Sim 
menmehrbeif alte feindfejigen Beihlüffe 
feiner Eomiter angenommen, und befohlen, baf ibm 
eine auf diefe Beſchluffe gegründete Biu vorgelegt 
werden fole, Die Bürger bewaffnen ihre 
© iilfe, und alle Babrzeuge, weiche Lizenzen vom 
der engl. Regierung erhalten haben, fallen erner 
feht AreitgemUnterfuhung nnterworfen werben. In 
dem Haufe der Mepräfentanten wurde gegen unfere 
Begrerting die abſcheuliche Beſchuldigung unterlegtz 
dag wir die Indianer aufgereigt haften, Ad yegem 
die Veremten· Otaate n zu bewaftnens Dr. bram- 
doloh, der beredenite und energuidite Mertheidiger 
der Aandelsintereffen und des Handels der Vereine 
ten · Staaten mit England erffärte, daf wenn man 
den Bewers eines folhen Wetrogens aufbringen 

" Hönnte, or der erſte ſehn mollte, ber fi an die 
©Opige ber Armee ftellin würde, um in Canada eins 
urucken. Es wurde beichleffen, doß bie aushbende 
ewalt ummerzlüglich der geſetzgebenden Gewalt bie 
Reweife liefern follte, die fie erhalten könnte, bah 
England eder jede andere Nation die Indianer her 
ausgeforbert oder gereizt hätte, zegen die Vereinten- 
Graaten Krieg zu führen. In dem Kongreh bericht 
fo wie ie Publikum die volllemmentte Hebereinitims 
mung, und die wahren und ſtandhaften Freunde der 
beiden Länder erHären beftimmt, da ß man Beine 
Beit verlieren miffe, um dahin gu are 
beiten, den Beinbfeligkeiten junerzis 
tommen. Died ifk ein neues und vielleicht: daß 
srbite Unglüd, weldes die Anhänger der Kabinetsr 
befehle und jene Ungtüclihen, England augefuge 
haben, die ſich fo weit einer beftochenen Reaierungss 
verwaltung hingegeben haben, dafi fie mit solcher Fer 
et und Webertreibung dasegen arbeiteten, daß man 
ch mur erlaubte, über diefe dem Handel jo gefahr: 
licht Dekrrte zu berathichlagen. Dr. Nandelnh, 
ja He. Rondelph, der freund Englands 
fe wıe Amerika's hat jeinem Lande und jwar por fernen 
verfammelten Repraientanten laut eeflart, dah das 
engl. Kabinet ın diefer Hinfihs mit einer 
fettfamen VBerblendbung zu Werte sche, 


4, Die erfle Wirkung anes Krienes mit Amerifa 
hohrbe darin beilchen, die engl, Fletten ven den 
kan; Küften ju entfernen und am bie amerifants 
Shen zu führen. Ein Umſtand, der in ber. That 


* 


von großer Wichtigkeit if, und beſonders benjenis 
den fehr aufrallen muß, melde der Meinung find; 
der Ueberfegenheit — Marine ſey ein Arieg 
mit Amerita nur ein Spielwerk. 

Napoleons Talente würden ganz verzügirh durch 
Erſchaffung einer franz Marine, und «den betann⸗ 
ten drehen Nachdruck für uns gefahrlih werden, 
wert er fich der grogen Hilfomitieln bedienen wurs 
de, melde ihm den Sieg im die Hande lieferte, 
Er iſt dermalen uber weit größere tree bon Re 
ſtenland Herr, als Frankreich feıt Carl dem Green 
mie mehr bejaß, und die Meinung ıfb höcft wider 
fnnig , daß ıbm jeine Sretufen und Walder gu 
mcht⸗ ‚helfen, da es ihm an Marrofen und Schiffe 
bauern fehit, Kann #6 dem Herrn von Heuant am 
Piatssfen, fehlen? Und was die Arbeiter betrifft, 
kann man aus jedem &cıfsgimmermann wınım 
@ciftthayer machen ? : 

; Die erfie Zolge * Krieges mit Ameritka; 
won er kam. baf ——— „ders 
niffen, Die fü ver Berfellung jener iR dtp 
ber ensgegen geiche haben, befreis werben würde, 
iadem wir uns badurıb in die Nethwendigkeit vetfege 
faben, Den größten Then unferer Flotien nay den 
ameruianiben Srebaten zu [d.dem. VBald wurtem 
die Meere von franz. Kupern bedeckt ſeyn, weiche 
Ab, zuismmenhun, und Yandungen auf unftren 
ſudindijchen Jufeln bewisten Ednnten. Winden 
wir dieje Imeim wicht dasegen ſichern muffen ?'Dies 
find Dinge, die tınd auf den Bulk emes Arıeges mit 
Ametita, in die sieften Beforgnife verfepen mufr 
fen. Wie wollen wır es mo lid muden, Canada 
und Porsmgal zugierh zu peitheidigen ? Die Eine 
wopagr ‚von Tauada find von Natur aug für Ame ⸗ 
sıta vier qumliger gelimme, als. für England, und 
hieson. find nur diejenigen ausyeffointen, Melde 
gebehrme Englander ind. Kann man ned ae | 
veauen, dab ſich Kanada felbft vertheidigen werde 
Die ſes estbiegen die Alusdeit. Daher muß England 
nun- jur Werthsidigung dieſes Landeg eine Armed 
dorehim ſchien, meide berjenigen an. Etarld sed 
tömmt, «die Amerika derthen fenden konnte 

Es il zwar nicht angenehm, einen Gegenftand 
obzubanorin,. welder auf, unfer Unvermögen aufs 
wmerkium mad, dın beseritehenden Krieg mit Dora 
ihen führen zu fönnen, allein die Vernunft ber 
jahr us, hieruber nicht bles die Stitime wifret 

eibſtge nugſamtert vorjugsmeije det jeher des Wetr 
ftandes ‚u hören. > ‘ 


Bien, vom a. Februar. 


Am 30. Januar Mergent, bald nah Sehnen 
auf gana wurde auf der hıefigen Etermmarte eine ums 
ewehnliche Erſcheinung bemerkt. Die Sonne ſchien 
deu, jedoch wie in sineh fhmaden Dunftireis eınges 





— — — 


— — 





huut; ihr zur! @eite in einer Entfernung von un: 


efehr 30 Graden, ftanden a helglänzende Streifen, 


‚am der Breite dem Sonnendurchmeſſet gleich a der 


Yeine oſtwarts, der andere weſtwaͤrts. Beide Streis 


fen , welde ſenkrecht auf dem Horizont auffallen, 
und beinahe eine gleiche Höhe mit der Sonne hatten, 
gaben an bem innern Rande, welder der Sonne 
äugelehrt war ¶ſchwache Regenbogenfarben von ſich 

die En höher Rieg, verlängerten ih 
SEND Oiteiten ‚und ſchie nen ſich an ihrem obers 
fien Ende gegen die Sonne zu Frümmmen , gleich als 
wenn fie uber berjelben einen Kreisbogen ſchlieſſen 
möllten, welcher aud gegen halb g Uhr wirklich 
erfolgte , und fi any Bess, barftellte. Diefer 
Kreishogen war aber vom Eurjer Dauer ; deun mad 
einigen Minuten war er unterbroden. Die beiden 
Streifen „aber vom Horizont: bie zu einer Höher 
die um etivag weniges mehr ald die Senuenhoͤhe ber 
trug , bliebem noch Sänger fihtbar, bis auch fie im» 


mer ſchwacher wurden „und endlich mad q Uhr gäny 


lich verſchwanden. 
Seoilla, vom ao. Dezember. 


Die Guerillas werden von Tag zu Tage — 
“ad furchtſamer Dre Guidentoindagnie von Tere 
En den Haufen sines gewiffen Saididia aufgerieben, 
ie Kompagnie der Sierra Morena ift mit einer ber 
Mchttipen Anzahl dem Feinde abgenopumener Pferde 
nach Corbsoa zunüdgelommen. Ein pen Junguera 
kommender Haufen von zoo Mann Infanterie und 
100 Pferden, unter den Befehlen des Don Benıta 
Prii , geiff die Stadt Albaurın an; er murbe von 
enem ihrwaden Detafdement, vom ı23en Drager 
Berregiment „ on Aapıtain Gorſſet bommandirt, mit 
einem grofen Verkufte zuruckgeſchlagen. 
“ Zouleon, vom.a4. Januar, 

Geſtern giengen ı4 Linienſchiffe und 4 Fregat ⸗ 
iin inet mehreren Aordetten von der Rhede von 
gyain unter dem Kemmands des Aohtreadmiral 
hermite unter Segel, der die Aantreadmirale Baus 
dın, Violette und Duperree unter feınen Befehlen 


J eis wir Ertaure IM Orfınde ©on wutz eritii fir 
einen Wintftoß, weicher fie zwang Abends zurüdjui 
kehren; fie mandorirte bei diefer Gelegenheit mit 
tiner folden Ordnung, daß jedes Schiff ungeachtet 
ber Dünzelbeit.und der übeln Witterung, ohne den 
geringfien Schaden feinen Peſten wieder einnahnt. 
„ Beute gie der Wind ſehr Mark, die Estadre 
hat idie Marsfegel und die untern Stangen beir 
gelegt. - 


ı Fever, dom 25. Januar. _ 


Um a2, d. erblicte man vonder Küfe von Warte 
geroog einen Kutter, der an ben Küften ber Inſel 
hıon landen ju wellen. Da bie Garnifon und die 

ouanen heibeieilten , fo tomnte der Feind feinen 
Berfuch nicht zur Ausführung bringen. 
n eben dem Tage wurden degen abend Friedrich 
iemeper, Zuderbäder —— Joh. Andreas 
Bemne, Epırurgus und Barbiet, anfaßig zu Hamı 
burg; Dieberich Merten, Arbeitsmann im Haͤnnb⸗ 
derſchen, und Katharina Jauffen, Soldatenwittwe, 
Heburtig aus Seden bei Bremen auf dem Deithe von 
Dortumer Siel dhgettoffen und vor bie Autoritäten 
diefer Stadt aeführt. Diefe Perfonen erflärten, daß 
fie am 0. auf dem Cutter, den man am au, erblicht 
harte , von Helgoland abgeteifet wären. Da dieſer 
ander Küfte vor Wangeroog nicht habe landen Fönt 
nen, ſe habe er fie im einiger Entfernung udidlich 
don diefer Inſel ans Land’geiest. i 

Am Bord war ned eın hanndverfher Invaliden⸗ 
offiziet geblieben , der wegen feines hoben Alters im 
dem Augenblid nicht in die Schaluppe hatte Fommen 
können, mo fie ſchleunig von dem Schiffe abgieng. 

Am 23. fich die See einen mehlgelleideten Reichs 
nam am \lfer aus, der in Gegenwart des Maires 
adjeins von Wangerong underſucht wurde. Aus diner 


; Brieftafher, die Man bei dem. Unglücklichen fand, 


erfah man, daß er Ludwig ven Horn heiße. Wer— 


— ſchiehene Patente and Kommijfionen , unterzeichnet 


George und Adelphe Frederic lafien feinen Zweifel 
übrig, daß biefer Partifulier nicht der eben ange 


‚ Hbene Invalidenoffizier geweſen jey- 


Was werben bie engl. Journaliften auf diefe neue 
Handlung einer bis jegt unbekannten Barbarei antı 


worten ? Matürlid werben fie fie leugnen ; denn wer 
wollte ſolcht Chaufämteitet eingeftehen ?. hie find 


aber nur zu erwielen, ind die Unalaubiaften bönnen 
ihre Wahrheit erfehen. Die jablreihen Berzeihniffe 
diejer Opfer „ die in biefem Blatte mitgetheit worden, 
werfchaffen ihnen das Mittel hierzu. ($.8.) 
ET Berlin, vom 4. Februar. 

Am 9. Januar wurde ©. #. 5. der Prinz Brier 
Fri INa Ludwig Meffe Sr. Maj., In been 
wart des Königs und ber ganzen Fönigl. Bamilie , 
Bonfirmirt. Ama. San empfieng diefer Prinz mis 
der namlihen Geierlichkeie das h. Abendmahl. 


Augsburg, vem 5. Bebruar. 


* Das Befinden Gr. Aunfürftl Durchl, von Triet 

ift noch beinahe das mamlıde , obgleich in ber ver- 
fioſſenen Nacht die Zufülle erträglicper waren, ale 
im ber dorlejten. * D 


Geftern Abends find J. k. H. die veriwittwete drau 
Herzogin von Zweibrucken aus Münden hier ange 
tcmmen. 


“em 6. Heute befinden Se. Furfürft: Dur hl. 
von Trier etwas beffer, und genoſſen in der verßeſe 
fenen Macht erwas mehr Ruhe. I. 8. 9. bie vers 
mittibte Frau Herjogin von Bmeibrüden,, Höchit 
weiche hieher. gefemmmen find, wm ıbren tranten 
durd lauchtigſten Hrn. Onkel zu beſuchen, befinden 
ih noch hier, und wohnten geftern und heutt mit 
der Prinzeflin Kunigunda, E. H. deu öffentliben Ge · 
"besen.ber, weiche fortgeiegt fruh um 7 Uhr in der 
kurfitl. Hofkapelle, u. Napmittags in der Domkirche 
gehalten werden. 


Laufanne, dom 4. Bebrnar. 


Dan erfährt, daß 4 Kompagnien Fuſeliere und 
eine Kompagnie Arsilenie , zjuiammen 30o Dann, 
die den Reit des erſſen Schweizerregimenss ausmis ⸗ 
ben ‚.neulih ‚den Simplon paſſirten nnd heute zu 
Genf eintreffen , von we fie ubermorgen nad. Der 
fangen aufbrechen werben. Das aus einigen Dbers 
und Unteroffineren beſte hende Depot iſt provijoriſch 
du Piacenga verblieben. ; 


Baſel, vom 4. Februar. 


Die Regierung hat den Werth der einfachen fran 
Ronisd’or fur alle Wechſe lgeſchafte um einen Vatzen 


herabgeſezt. Der Werth der deppelten Louisd or wurde 


ebenfalls nur um einen Baben herabgeiejt. * 

Se, Exzell. der Landamman der Schweij benach· 
richtigt, dermitielſt Umlaufſchreiben vom 19. Januar 
die Kantone , daß Se. kathei. Maj. den ehemals bei 
der fpan. Geſandiſchaft angeſtellten und in Bern ſich 
aufbaltenden Hrn. Ritter Ferreira zu Allerhöchſtihrem 
—— in ber Schweiß zu ernennen gecuhet 
haben. 


Raffel, vom 6. Februar. 


Bortfegung bes Dekrets. 

13, Sobald die Inftruftion venftändig feyn wird, 
ſell fie Unſerem Generaiprofnrator mitgetheilt merk 
den, mwelder ben Umftänten nad die Anktagsnrkum 
de abfäffen wird. Im fall erfunnt wird, daß die 
Anftage Ratt finde, fell Unſer Geridtähof gegen 
den Fr einen Verhaftsbefeht erlaffen, 

14. Die Anklagsurtunde und der Verhaftsbefeht 
fellen dem Angeklagten an feinem fetten Mehnifige 
notifjjirt werden. Es fol eine Bekanntmachung 
davon in Kin Moniteur und in die Depastemehtale 


und Difeiksäbiätteh , wem dirtn giehe, einge 


rudi werden. 
15. Erſcheint der Augeklagte nicht dinnen 10 Tas 
jen non ber im —— Artikel e rwahnten 
tiflation an gerechnet, ſe fall der Prüfident des 
Gpejial» Gerichts hofes «ine Ordennan, des Inhatts 
erlafien, baf, wenn ber Angeflagre binnen einer 
| von 10 Tagen ſich nicht Ach, er fr Mibele 
gegen den Konig erflärt und gegen ihn in contu- 
i verfahren merben folle, 

db. Diefe Orbonnan; ſell im der vorgeſchriebe nect 
$orm bekannt gemadie, und mah Ablauf einer 
abermaligen Friſt von ı0 Tagen zum Kontumarial* 
Ertenneniffe gefchritten werden. f 
Bion und dem Ver⸗ 


27. Wenn aus der Inſtru 
ervorgeht, daß der Angeklozte nicht nad 


be 
6 alen binnen der vorgeſchriebenen Fri zurüde 
etehrt if, umd daß er ju dem Zeitpuntte, wo die 

indjeligkeiten aus gebrochen find, ih im Militeir« 

ienfte des Feindes beiand, fo fol der Spehial ⸗ Ga · 
tihrähof, in @emäßheit des Art. ». bed ge.enwär« 
tigen Dekretes, ihm zum Tede verurtheilen, und bie 
Ronfistation feines Bermögend autiprepen. 

“38, Die Vererdnungen ded vorhergehenden Ar» 
Kfeis find auf die Weftohelert anwendbar, melde 
im Ausiande dipſ⸗ matiſche/ adminıftrative ober rich · 
barliche Aemter dekteiden, @ie find verpflichtet, m 
der voraeſchriebe nen Friſt nad Weſtohalen jurüd- 

topren, ud chre Ruckkehr im der durch die Art. 

; Bund g Soraefchriebenen Ferm zu beweiſen. 
19. Balls fe den in diefen Artikeln enthaltenen 
Verfehriften kein Genie leiten, fo folen fie im 
Gemafhris des Art, 10 und folgender, ver Gericht 
werfet € werben. 

- 20. Bean aus-der Inſtruktion und ben Warhs ⸗ 
ven berverseht, dab die Un sllanten zur Zeit des 
Wusbrucdes der erſten Feindſeli keiten Iipiematiiche, 

dminiftrafive oder ridhterlihe Memter oder Die nſte 

jefleideten oder verfahen, unb wenn die ſelden ihre 
udtehr nach Welpbaten nicht beſcheiniget haben, 


fo fellen unfere Gerichtshoͤfe fie für bürgerlich tedt 
erflaren, und gegen fie die Konfiskation ihres Ber 


mögen erfennen. 
a1, Ale in audländifden Mifitairdienfen befind» 
lien Weltphafen find ve pflichter, nach Weſtphalen 
rüczutchren, wenn fle duch ein in ber für die 
jersheidigung ber Gefege vergeihriebenen Borm 
publizistes Dekret jurüfberufen. werben. 
#3. &ie find uldig, Binnen dem burd bad Zur 
rödberufungs . Defrer fetaefegten Griften, ihre Rück 
keht auf die in dem Artikeln 7, 8 und g gedachte 


Weiſe zu bemeifen, ’ 
#3. Haben fie ihre Rüdtehe nicht bewieſen, 14 
feBen fie gerichtlich perfelge werben, nad Mausga 
der Artilel so, au 16 
24. Wenn aus der Inſteuktien erhellt, daß ber 
Angeklagıe fih im Militairdienite ber im Zurüdbe, 
zungs-Dedrere bejeichneten auswärtigen Macht bis 
fand, und daß er biefem feinen Gehorſam geleitet 
bat, fe fe er in dem Falle, daB zwildhen Welyhas 
len und jener Madıt der Rrieg ausarbroden ſeyn 
foßte, mit dem Zope beilraft, und bie Konfitfatioh 
feines Vermögens erkannt werden , in Bemäsheit 
des 1. Art. des gegenwärtigen Dekretes. ; 
Beun jwilden den beiden Mächten ber Krieg aicht 
ausgebrochen it, fo fall der Angeklagte für Bürgers 
lich tebt erflärt, und feine. Güter follen Fonflszirt 


werben. . 

25. Die Verfügungen des 21. Art, des gegen. 
wärtigen Defretes nd auf dienigen Wellphalen an, 
wendbar, welche im Auslaude bipiematifche, abmminis 
Arative eder rihterlihbe Aemter bekleiden. Sie find 
verpflihter, nad Welohalen jurüdjubehren, und 
'bre Mudtehr in Bemüsbeit der Verfügungen ber 
irt. 7, 8, 9 bes gegenmwartigen Dekretes ji bewei · 
'n, bei ©trafe geribtlich verfolgt und in Anklag⸗ 
ıftand verfept zu werden, fo wie bird in den Art. 
1. näher bekimme ift. 








1 ab Bean aus der ‚Safeuktion Berpergeht , dat 
die. Angeblasten Dem, Buckäderufüngsdetreted Feine 
Beige Geieihet habın +, Und d46 fie,an dein Bande, 
aus welchem fie surädberufen worden ap, biplomas 
uſche, abminikratine oder rihtstliche” Nemter ner 
Stellen befieiben , ſo ſellan Unfene-Brrihrahöfe a 
für bürgerlich törı erkiaren, und’ dir_Rrnfsfanen al 
. ler —A— q un ewe giichen Gutet erfennem. 
27. Die Verfügungen ber deiden norfichendeh 
Artikel ,folen auf..die Weitohafer‘, welde iedet 
ilitairvienften Reben, ned darrihft 


in ausmartigen 
icgend ein biplomäsiiches., abminiftrafinet "eder rich · 


+ ‚terlichen Aent befleiden, nur bana Anwendung fur 
ben ‚wenn „fie durch. ein‘ in ner Merkünpigund ber 
Geſe he vorgefhriehenen Bermpnhlisirts Debrer na 
mentlich jurücdberufen worden fint. ı 

In diefem Falle find fie derbflichter,, ‚Finnen det 
Fein und unter dan Zörmlichkeiten . "welde chen 
vorgelcrieben ‚worden, id zu melden , unn' jmup 
bei Nermierbung der dürch dem. HA, Artikel vorge 


ſchrieben · Burafen, 
28. Die im vorhergehenden und im Arikel 


erwähnten Weitphalen joßen binnen 5 Jahren ‚weh, 
Gr jadoch erſt nom Tage Der Pubhilstion-ves Ari 
bens anzurechnen find, ih ned Beilen, imb ihren 
Unge herſam wieder gut machen Pärneh. 

29. Unfere Minifter find, ein jeder, in fo weit 
es ihm angeht, mit der Voljiehung des ge enwär« 
tigen Detretes, weldes in bas Dejegbllletin eingke 
rüdt werben ſoll, beauftragt, 

Gegeben in Unferer Bon. Mefidenz ‘zu Caſſel, 
Ben 5. Gebr. «Bin, im 6tem Jahre kam Ir 


gierung. 
Dieronpmus Mapslson. 


Sreiburg, vom 4. Februar. 


ute bat das großherzogt. badiſche Leichte In · 
——— ven —8 —* Stadt ner 
bu um fi an jeinen neuen Befimmungsert nad 

'annheim zu begeben, . 


Seurtt gart, vom 6b. Februer. 


Se. Enigl. Mai. geruh⸗ten rd Mittag ı3 un 
dem von des Kaiſers von Frankteich Maj. an Aller, 
Höhbiefelbe alfrebitirsen außererbenti, Gerfandten 
und bersm. Minifter, Demeufier, Mitglied der 
. Ebreniegion, die Antristsaubienz jw ertheilen. 

«ED. haben vermöge allerhoͤchſter Order ». 

5.:b, folgenbe® Avancement vorzunehmen geruhet : 
Der Öeneralmajor », Brenguement apansirt zum 
Generalisutenant. 
— — —— — 
Nihtpslitifhe Segenſtaͤnde. 
ſbertſetrung der bereits in unferer Bes 

tung mitgerheilten Gragmente jur 


mabern Charafteriftit des Königes 
Bufan Adolph von Schweden dleuesh 


> Die Schmeidelei die ale Begriffe verfälft oder 
bie Dummpeit die feiner ergründet,, wirb der guoßen 
Büren ın jedem Jahrhundert nad unter jeber Nas 
bien viele Anden. Wenn aber die Matur fih lbrte 
‚beupt in jeder Gattung nur felten angreift, wie feb 
sen muß da nice unter der Beinen Anjapi der 
Broßen der Mana fepn, ber den geboppelten Fare 
derungen feiner Zeitgeneffen und der Nadwelt an 
feinen Geil und fein Der; GBenüge leiflet. Cın 
Teider Dann war der Heid des breifigiährigen 





Krieges, der König Bufav Abeiph von hmeren. 


r war zugleich mild und groß, fanft und fühn, 
often umd ſchlau, widig und tapfer, Mam Lönnte 
ihn Beinrich 4. der Cchweden in einer höbern Der 
ten; nennen. Er. verachtete wie diefer die fteife 
Etikette, und bie Meinten Kante des Befes: er 


mar wis biefer guturuthig genug ſein⸗ Deiftsshben 


— — ——— 





— — 
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{egenbeit vor den &Säitwächen‘ zu verbergen ;’ de 
ers(bte noch unbefchränfter wie bikfer, durch die 
Hgemalt der Biebenswürbigteit, Die ihm feibit die 
kr feiner Gegner anwiderſtehbar gewann und 

übrte. u , . ; 

* Bi haben fräber in diefem Blatte einige Bruch⸗ 
de feiner Untertedunget mit Abgeorbrieten des 

ah zu Frankfurt miterheith Dier folgen nech 
einige aus Derfelden Qurlit. ——— = 

ittwoden den ihten Moveniber s63, ift uff 
€. €, Raths Bereich, Hierongmus Etiffan Schöff 
neben Deciot Johann Chriftenh Zreiideln Senatorn 
abermahls zu der kön. Müjeftät zu Schweden abge 
taift, undt alf die Abgeordneten uff die Vrüdk fa« 
men, if ihmen ber Seiretariuß des Herrn Grafen 
ven Solms Dr. Wenfel zu Pferbt degegner, ans 
jeigendt, wit daß Ihre kön. Mafı zu Offenbad ans 
autreffen Wehten, erwarteten der Dipusirten miik 
rofem MWerlanigen. Daruff die Abgeordnete umges 
aumt na befagtert Offenbach zugeritten, und ald 
fie im Schloß, allda fih Ihre Maj. befunden, ams 
gelangt, baden fie ſich der Gebühr anmelden faffen, 
werauf Ihnen jur Antivort worden; Ihre Mai 
fäßen noch über. der Tafel, fie miiften fih in etwas 
gedulden, (BE: fr) 


— — —— — 


Avertiſſements. 
Yotteriezgiehbung 


Mächten Mittwoch den 12. d. Morgens um 8 
Uhr, fol die Ziehung der 3, Klaffe 42. hiefiger 8 
terie in dem Saal des Hauſes Limpurg ver fü 
chen, Wer Velieben hat derſelhan beizumohnen 
ann fi dort einfinben. 

Brankfurt a. M. den b. Febr. ıBım, 

‘Bon Lotterie: Kommiffions u gem, 











Fl. 200008, 100000, 80000, boooo, Soodö, 
40000, mehtmal 30000°, 20000, 10000 U, f. wi, 
müffen in der letzte Hauptklaſſe der 110. kaif. hal« 
Yänd. Lotterie im Haag, welche den =. Febr. u. c. 
zu jieheh anfängt, gewonnen werben, die. erſte 
Biehungslifte ommt erft den =. Mary bier an, bis 
dahin find nebſt Plan ganze Loeſe afl: Bo, hatbe 
“fl. 40,/ viertel a fl. 20 und adıtel a fi, 10 unser 
der gröften Verſchwiegenheit zu haben, bei 
gi "8.9. 8% Bermwiß,. Dauptkolfekteur, 
ae Wriebbergergafle Pit, C. Nro. ıBb, 

. . in Branffurt a, M- — 











€. G. D. Stein‘s geographiſcheſtatiſtiſches Zel⸗ 
tungs: , Poſt · und Cemptoir Lexicon nad den 
neueften Veflimmungen für Studierende, Jets 
tungslefer, Reiſende und Geſchaftsleute jed 
Art, 2 Bände. Peipjig, ı8dıı,. 8 Mit * 
—— NY Brodirt, 
fin der Eihenbergifhen Buchhaudlun— 
dahler für fl.5. 24 kr. zu Haben. a ? ? 


— — — 


Eine Familie in Frankfurt, die die Abſicht hat, 
ihre Söhne die hieſigen Öffentlichen ne 
Suchen zu laffen, ſucher einen mit dem beiten Zeug · 
niſſen verfehenen Mann, um ihm bles als Erzieher 
‚sder Führer ihre Kindern anvertrauen zu Können‘ 
"Im dem Eompteie der hiefigen Gozeute du Gramd 
Duche de Franchort ift das Weitere zu erfragen 

















Zur teilen Dauptftaffe der ı voten katſert. Heffänd. 


Lotterie il Haay, Barınn bie” wichtige Gersinne 
don fl. 400,000 , 100,600, Bn,606, 66,066, 
40000, mehtinafen 50,000, 107006 ii. f. W., 
‚Pelhe den Suten Febtusr zu jiehen anfangt, find 
‚dis jur Anlühft der erfterit Kitten, den 1. März, bei 
. Endesgerlänntentmehtt Pfün ju befonmmen ganfe Padfe 





“ £ 80 ‚-halbe,ä-f, 40, viertel a fl. 20 und achtel 
AR. ı0, Briefe und Gelder werden poſtfret erwartet. 
* W. H. Reinganum, Hauptkolletteur, 
auf dem Trieriſchen Plagchen Nro. 88, 

in Stantfurt am’ Main. ö 





; Todbesanygrige J 
:- &anft und ruhig wie er lebte, ſtarb geſtern Abend. 
um paid y Uhr unfer vielgekiebrer Gatte und Water, 
der hiefige Burger und Handelsmann Heinrich Jo? 
feph in einem Alter von 7b Jahren 8 Monaten und 
25 Tagen nad einem kurzen Krankenlager an’ eine) 
Merventrantheit.., Wer. feine Nechtihaffenheit, Diet 
derfinn und bürgerlibe Tugenden kannte, wird mie 
und fühlen, wie sempfindlid und dieſer große Der: 
Kar iſt, und mis uns unfern gerechten Schmerz ger 
wiß theilen. — Indem wir ſammilichen Verwand⸗ 
ten und Freunden, diefen traurigen Todesfall bier“ 
durch bekannt machen, bisten wir, ‚vom Ührer gütie 
gen Theilnahme überzeugt, uns mit Beileidsverficee 
rungen, welche unſern Schmerj.nur erneuern wür« 
ben gütigt zu verihonen, ö 
Hanau den 3i, Jan. 1612. 
Anna Margaretha Joteph, sch 
Weber und die hinterlaffene ſeché 
Kınder. en 


— 








. Anzeige. . 3 
Zu der Zten Klaſſe sater ntfurter Lotterie, 
am 12. Februar gejogen wird, und zur Hanauer ıter 
Kaffe, fo ben 4. — ziehet, find ganze und ger 
theilte Looſe zu, haben bei , f 
J. C. Bapl, 


weiſſen Adiergaſſe Lit. F. Mro. 14. 
— — — — 


In Gemaͤßhelt omddiafter Entſchlaibang von . Ge 
nerai · Korftadminiftration in Münden folien die-unterm ten 
Ban. 1. 3. in den gahzeben und mur auf; Gründen vom 
Regnipfluffe entfernt gelegenen Revieren des Dauptmoors 
Waldes bei Bamberg dem Werktrige ausadent gemeine 
ävo Städ Polländerfohren wegen tinesnsht binlänal dı ges 
legten Aufgeborts in der Art aam-zweiten Maple verfeinert 
wörden , daß vom dten Kebraor dis zum ımtın d. M. das 
Protokoll für die etwa Kouflufiigen offen gehalten werten feil. 

* Xieblaber brerzu Zönnen daher die dere is ın obın bemiufs 
ten Revieren ausgezeichneten Holländerföbren in Aue niere 
hebmen, und ihr Mufgchot bis Mittass a Uber, wo der Pine 
a ratifi caliome- geſchieht, im Bamderg im Rem, 

Diftritt 1. im Zintemmörty zu Prerstel äullcems 
Baınberg.ben 3. Gebr. ıBı®. . 
. Königt Forftımt Bamberg l. 
».©&treituen, — 
— — —— 
Der Eigenthümer des ehemaligen Hrrjogl. Bmenbeidis 

dien machherigen Königl. Baterifihen Pr in Mannpeim , 
7 Atlonnen, daſfeide den 1. Aptii oſa freimillig, ın dem 

ökale Teidft verfteiderh zů laffen, oder and gleich jeet aus 
freier Hand zu verfauf.n. " y € 

*  Diefes fhöne, zu eınex perrfhhaftlichen oder großen Peir 
‚natwohnung eingerichtete, cuf das fergfältigne unterhalspe 
Gebäude enthält in dem Haupt» und gwen Flägelgedäuben, " 
auffer mehrern fhönen &dlen, gegen 100 Gemäcer jeder 
Art, eine große Kühe, Dffwe, derobe , Gpeiher ı6ı, 
8 fehr geräumige gemölbte Keller, hat auffer dem mıttler 
Yartal eine Porto -cochöre, und in dem fehe, großen cin 
zegeimäßiges Wiere bildenden Hof, führt aufferdem eine des 

more Einfahrt ans der hintern tra In einem Meinen 
inter dem einem Qlügelgrbäude angebragten, ebenfalls mit 
einer bdefonderen Einfapet verfehenem , Dofe,. befindet fü 

Gtallung und Remifen. 

.., Mit biefen Worzägen ber inneru Ginridhtung vereinigt 
"4% feine angenehme Sage ih dem fejbnften Theile der Stab, 
’am dem Romdbienplahe , dem Tpeatergebäube gerade gegen · 
über, und gang in ber Nähe des men angelegten giudem 

Gälofgartens , um 6 Jebem, der ſich in dem fhhhnen Monn« 
heim. nieberzulaffen gedentt, enipfeplungswesth zu madıen. 
, Die Zaplungsbedingungen find feht erieihternd. 

. Zargen näperer Auslunfe-betiebe man fich gefdiligk” in 
portofreien Briefen an dem Könige Baieriſchen Regierungd« 
‚sarh Heren Berfc, derjeit in Mannheim wohntud, Au mwendin. 
. R. ©, Da die Benennung „Hotel“ zu Mipverfl inpnlde 
*8 Anlaf gegeden hat, fo wisd daqhte giich bımeskt: LAf das 

ebäube mie ein Gaftof, fondern bie ehemakige' wirkliche 
„Wohnung genannter hödkter Hersihaften war, aber auch zu 
jemim Bepufe, for wie- zu einer Gabritanftait ganz greiguer 





wäre, 
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bes 


Großherzogthums Srantfurk 
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Ne 42. 
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Senden, vom 27. Janwar. 


(Fertfegung.) 
Ausing Schreibens eines Offiziert an 
Bord ber Fregatte Br. Mai. 1a 


Volentaire, 
Bor Zoulon, dem a3. Non. 


Ich muß Ihnen eine hübfche Geſchichte über bie 
Art und Uleife ergahlen, auf welde wir einer Es 
Badreron » Kinterrkähiffen entgangen and, die uns mebfk 
der Paulina (diejer Mame ıft meht leferlic ger 

eben), gefteru Korgen von Tage sanbruch au his um 

alb 3 Apr Mahmittags beiheiien. Wir wurden 
nicht beſchadigt und die Paulına befam nur $ 
Kusetn in ihren Kiel; wir find alfo, Dank jep «6 
dere Himmel, jetzt aicht in Teufen, worauf ih mich 
Anfangs ſtand haft gefaßt machte, War fönnen nicht 
anders giauben, als da wir dem Beinde nur das 
durıb enigengen find, mer er befldnbig auf uns 
fenerte, meldes feine Suiffe im Laufe heinmte, 
Ohne Zweifel werden Sie von bieier Affaire fprer 
den hören. in andersmal werde ich Ihnen daß 
Mahere mirtheilen.. Die fran;. Schiffe waren in 
ber Naht alle ausgelaufen, wo fie und umfegeltem 
shne daß wir fie gewahr wurden, umd erft mit Zar 


gerahöruih entdedien wir diefelbe, ols fie 4 Meilen 
Hangen follte man fie, daß 


in- offener See waren. f 
fie ung niche genommen haben, wenigflens die Paus 
lina, die 4 Orunden fang von 8 ihrer Scyiffe ber 


ſcheſſen wurde. 

— Die Handelskammer hat einen Beſchlus ger 
foht, durch den (le dem Sten Art. bes mit Portugal 
abgeſchleſenen Sandlungsverirages volllommen beir 
tritt, und in biefer Demäßbeit vom ber Regierung 
verlangt: »Orbre zu geden, baf vom ıflen Fulins 
1813 am, Fein nortugteflfches Babrzeug mehr ın ins 
gend einen großbrittanifden Hafen einkaufen dürfe; 
wenn es nicht in eimem der Bande Sr. . H. des 
Prinzen Regenten von Pertugal gebaut, ' oder 
nicht von eimer der portugiefiihen Regierung, ober 
ouch einem Einwehner der portwgiefiihen Ersten 
augehörigen Fregatte oder einem Kriegsichiffe genome 
men werben ſeo. In dem Iepten Fülle müffe diefer 
Peortugiefe Kaper: oder Repräfaliendriefe. feiner Mer 
gierung aufweiſen fönnen, auch nice von dinen 
@erichtsbofe der vortugiellichen Admirafitdt kendems 
nirt und für gute Priſe erflärt feyn, eben fo wenig 
darf! das Schiff als Eigentbum eines‘ oder mehr 
zerer Untert hanen @r. £. H. des Prinzen Megenten 
von Wertugal übergegangen , und endlich möffen 
menigilens der Kapitain umd drei Miertheild der 
Marrofen portugiefiibe Umterthanen feon.a 

— Bir baben gegemwörtig einige mähete und 
genauere Madrichten Aer den widitngen Begenftand 


ber Pisegen jur: Ausfuhr der Geide; Die: uns um 


Bei 





Dienhag, den au. Sebrur 





ung. 


1812, 


* 


je vethwendiger find, weil mur dadurch die.nägticfle 
end fleißigfe unferer Volkotlaſſen Unterhalt erlangt, 
Bis jejt And deren nur 6 werwilligt ‘worden, alle 


von des Keiſere eigener Hand unterzeichnet mb 
Die Ausfuhrertaubnih ik auf 


bem 5. Dej. datirt. 
die Hafen ven Mouen und vom Saure‘ be Brose 
beihräntt. Jeder dieſer Pläge bat 3 Picenjen er 
bhelten, Mac) einem jeden derfeiben: Bann man auf 
einmal nie mehr 25000 Kilsgrammem Seide .abfen« 
den, und zwar in amaliger Ladung. Die Nüdfraht 
Sana in rufjefhen Artikeln ne in Leinwand, 
Segeltuch, Danf ıc. deren Werth aber den ber ein» 
geführten Beide nicht Überfteigen darf. Jebdoch find 
bie Schiffe auch nicht * gerade biefe Artikel 
* tönnen aud mit Ballaſt 


als Ruͤchftacht zu laden, 
juridkommen. Diefer Erlaubnig bedurfte ed, um 
bie Wirkung ber Licengen zu fibern, weil außerdem 
Waarenartitel als. Ruckfracht hatten gelaben wer» 
den fönnen, denen die Handeistammer ben Cine 
eritt in Fraukeeich verfagt. “ 

— Die geſtern aus Mesico erhaltenen Briefe 
gehen bis zum +4. und bie aus Wera.Erug bis zum 
37. Movember, Es freut ums zu erfahren, daß die 

ute Sache Bes Volles überan die. Hindernufk bar 
jegt, melde die Regierung von Mexico in biefem 


ungebesern Ländern den reefhritten der Freihen 
Die —2 weide pin en 


entgegen ſtellt. 
kige regufaire Truppentorps über die Patrioten das 
von getragen hatten, dienten nur diyu, die lepterem 
dä den höhfteh Anftrengungen aufjureizen. Mar 
wirb aus denen von und in biefen Blarern 1/77 
theitenden Nachrichten AG veüfemmen daven über» 
deugen, daß es dermalen nicht mehr fe leicht fep, 
Me Patriorem zu beſſegen, als dieſes anfangs dee 
Fat gemefen iſt. Wir zweifeln num nice mebr, 
"6 Provinzen eine eben 


daß die Freiheit‘ in: Merice 
fo ſichere Freiſtatte finden wird, als fe ſolche in 


Enrracas und jm VBuenos · Abres gefunden bat, 
Petersburg, vom 17. Januar. 


‚Der Dinifter des Innern Bat in Mefem age 
Se. Wej. Preben von der Aufenweiſen ——— —— 
mung unſeter vaterlaabiſchen Manufſatturen ım Lauft 
des ıBrıten Jahres vorgelegt, und namentlich 

Vreban von den Arbeiten Der Fabriken des Brbeis 
mientarhs Fürften Nufupew, beflehend in feinem 
Zuhe, in verfihiedenen Orbensbändern, in Sha vln 
aAnd andern Hafimir Zeugen, Diefa Fabrikar⸗ fims 
an Oüte fo vortrefflich und fo aus geeichnet gearbeis 
tet, dan fie ben beſten ausländifchen Er, euanifer 
biefer Art aleih Fommen. 2) Ein Tifhtudb und ı= 
Dubend Servietten , mit dem ruffifhen Wappen; 
melde Sr. Maj. von ben Inhabern der großen Mas 
Aufaftur zu Jarofiam den Serren Jakowiew's zum 
Geſchenk bargebraht worden find.“ Das Kifptad 





ar — 


ie heit Ger⸗ 
ezachnet, daß fie 
Außer: 


e bisher nedh mie nebabt ha 
i beit find 
—— 


Ya tte vierzig Arfchin in der und vier und zine 
dei er in der —55 Or an 


ein Mufter der darbieten, 


nd 3 der ? in 8 
u aus ihrer eigenen Fabrik zwei Grüd de 
Alferfeinften Seinwand , die ber beiten heändiihen 


ErReHen 


i «© sw flehenden Babrır 

* a berlin Thone * ausge zeich · 

meter Cigenfhaft , melde von den Meiftern der 

Kiewihen Meih en fritz — 
und Jermolento —— — —* 2 * 

tigte » 

—* m 13 Aance . Glafur das ont E 


hat eine angenehme gelbe Barbe, und kann in Räd 
Ds baftı da (t d 





fer Urt aehalten werten ; umd da Me — 
En nahe bei der Fabtit befindet, ſo hat 
man auch feinen Mangel an diefem Materiale zu 
erwarten. 4 Der! Gutthefigem im - Meunsreminf 
ana) Befratb Kiriakow r — 

1177 Katıdiefelben fo ermeusunknduler yon ı 
bis biefes: Jahr über 13000 Pub Satperer —3 

hot/ und jubrüberniet aufs beue euf vier I 
werpflihtet, alliahtlich «ooo Pud Saſbeter zu lie ſeta. 
Diehrere bei dieſen Fabriken ged andgezeichnete Pas 
Yomen „babe von @r. Majeltüt herleiten, aheils 
‚Ringe erhaktemc. 4 mi“ dan Be 
Wen mo Au Tiflis iſt hiek von den Werehtsher 
Bir tes rufen Artırttergt 7 Seneralfisutenant 
Märguis Padttziy vie fchr angenehme Nechricht 
Ten der Einsähttehmit Starm ber für bie Ruhe ven 
VE weneh ihrer Rage, fchr wichtigen, durch 
tut id Kim Karten deſtung Ahatatıt einger 


äuden. R 
a “Der Osrlft Kochgtedelt erfgien, nachdem er den 
ts (dwierinen Marfh über die Otbirge, wilde 
tiefem @dnee ' bededt waren, monnhaft über 
wunden hatte, mit = Gataillonen ber tapfern Brer 
hadıerd som "Drufiihen Megimens ganj unerwartet 
An der Macht auf'den sro. Dej. vor ben Mauern der 
Feſtung Alhafauf, und entſchleũ ſich, da er zuiamr 
menheleate Leitern auf Laſtthteren mit ſich genems 
men hatte, die Feſtung vor, Tags dantruch Fr neh⸗ 
men. licher eine Stunde murde auf das bartn 
Figfte gefehten, die. Janitſcharen vertheibigten. fih 
verzweifelt, „und von zoo Mann blieben mur .47 
Adrig, welche zu Ariegsgefangenen gemadt murben, 
Der Kommandane. der Feſtuug und, alle türkifhe 
Offiziere find artädtet. 

Den Girgern fielen ıb Feſtungsſtuͤcke im gutem 
Bufande, und einige andere auf dem Malle ohne 
Ravetten liegende Kanonen , eine Menge Patronen, 
und 40 Bud Pulver in die Hande, und bie Ger 
meinen erbisiten eine reiche Beute an Sachen. — 
Anferer Seits iR ein Unteroffizier gesödtet, und ber 
Stobe kapſtain Saminemw, ein Interoffigier, und 1b 
Gemeine find verwundet, (Petereb. Zeit.) 


Kopenhagen, vom ı8. Januar. 


Die Drdensfeierfichteiten auf Roſenburg haben 
diefen Morgen auf die gewoͤhnliche Weiſe ſtoit ger 
babt. In dem vom &r. Maj. in Alterhöcfter Pers 
fon pröfidieten Ordenekapitel find aufer mehrern 
Großtreujem; Kommandeurs und Nittern bed Dan« 
nebregerdeng, die mit dem Ehrenzeichen der Danner 
droasmänner begnadiat worden, I) Kommandeurs zu 
Grokreugen, ıo Rurter zu Kommandeurd, Ba neue 
Ritter und 7b. Dannebrsgtmänner ernannt worden, 

Die Warcınatien mac fo rare Fortſchritte, def 
veriges Jahr Feiner in der Bauptſtadt von den 
Blatsern befallen: ift. 

„Der Baron Rinder, kaiſerl. äferr. Gefanbdter 
hiefelbfl, gab am aa, Jan. einen glänzenden Dal, 


Kaiferin von eben dieſen Babrite, 


Fl Sr. Kojeton Zanaz Gopdama de Kirfi Kiki. 
RAN Er ei, 


= 
7 


333. inzeſſinnen Juliane ep 
ie = Euckanı acer und bie — 
ChkiftanBrieltih und Briedrih Fetdinand mit 
S gen 


er Gehenwark.beehrten. 

— Die Höniglide 

at Steckdrie fe erlaſſen, uns einen Kaufmann, Nar 

eh Themas Hans Gees, gebürtig aus Oldend» 

worth in der Provinz Epderftedt zu arretiren , weil 

er beſchuldigt iſt eine unerlaubte Korrefpo 

3 BSetgzland geführt zu chaen 5; 
Lemberg, rem X. Januar. —* 

Den ıb, d. ſtarb auf feinem 3 Stunden von me 

entfernten Yandaute Dbrefpn, Ge. Erzell. der Ef. 

i Grostreug des St. Stephans. und 


Ceopolderdens , und Erzbil 


Kommiffien zu Toͤnningen 


of der Femberger Dib⸗ 
“ 

) N > ö 
24 Bien, vom 3. Februar. 
das von und erwähnte Patent; 
— — — — 
Franz ber Erfie w. 

Seit Erfheinung des auf bie Wohlfahrt Unferer 
Unterthanen berechneten Binanzpatentes vom ao. Febr. 
adıa war Unſſtee befondere Fandessäterliche Aufınerks 
famteit eigends darauf. gerichtet, eine neue Kupfer 

uempranug nad) einem mit den Verbaitnigen ber 
Kr und. des.innern Werkehrd übereinferhmenden 
Anasdfiche ‚hamlih ven 13. 20 fr. Wiener Wah⸗ 
rung den Wiener Ientner gerechnet , zu veranlaffen, 
und ſeſche mit aller Thatigkeit betreiben zu laffen, um 
weich mis dem a. Februar ıBı2, als von weſchem 
Tage an.die Vankogettel aufer allen Kurs gebradit 
werden , die neuen Kupfermüngen ſchen zum Theik 
imlimfauf feßem, und die Uns in dem 5,23. des Pür 
tentch vom a0. Februar adır vorbebaltene algemeine 
Begulirung der Kupfermunzen in Ausfuhrung brine 
den zu können, Wir befchliefien demnach 

+ & 3. Die neu ausgeprägten Aupfermänzen (bes 
gen Zeichnungen dem Patente beigedrudt find), bee 
fieben aus Dreißreujer: , aus Areujer: , Halbenkreu⸗ 
der: und Viertellwengerflücden Diefe Müngen werden 
mit dem 1..Kebfwär ıBıa in Umlauf gefragt, und find 
fowebl von. Privaren als bei allen öffentlihen Kaſſea 
in dem feftacieiten Nennwerthe zu 3 kr., alı.,d Er, 
4 ir. unweigerliay anzunehmen, 

$.2.- Um in dem inner Merlehre in Hinſicht 
auf Auf ale ichungen allen Steckunaen zu benennen, 
wollen Wir, nachdem die neuen Kupfermunzen ned 
nicht in folder Menge ausgeprant find, um die Altern 
Aufermünzen gleich dermalen gang entbehren zu Ans 
nen, ned die älter Kreuzer und Dreikreuzerſtücke 

war einfimeilen beibehalten; allein um aud) diefe 

ünjen, deren Mennwerthsbeftimmung in bem Pas 
tente vom 20. Februar! 1814 $. 03. nur preriferifch 
erfeigt wer, und damals, win nicht nech arbiere Um 
beauemlichFeiten berbeiquführen, nur allein nach dem 
Merhältniffe zwiiben Bankezetteln und Einlöfunges 
fheinen bemeſſen werden Eonnte, mit den neu aufger 
prägten Aupfermüngem in’ aenaneften Einklang zw 
bringen , fegen Wir vom 1. Bebruar ıdıa an, den 
Werth der beſagten Dreikreujerſtücke auf Zweilreu⸗ 


ver feſt, und haben die altem Kreugerftüdte vom die ⸗ 


fem Tage an nad ihrem vollen Nennwetthe zu ael ⸗ 
ten, Maddiefer Beflimmung find diefe beiden Kupfers 
müngen «bei allen Öffeuttihen Kaſſen und «ben ſo 
auch von Privaten ohne Widerrede anzunehmen. » 
$3. Wir hätten zwar gewirnſcht, bie ehemaligen 
RBankozeitelsTilgungsmüngen, namlich die Draffigs 
und Bünfzehnäreugerftüde , deren weitere Ausoräs 
gung von Uns ſchen früher eingeſtellt werden if 
"gleich mir dem n. Mebruar ı0«a ganz,außer Umlauf 
au ſetzen. Da jeded dich ohne bedeutende Stedung 
im täglichen Verkeht ver der Hand noch nicht geſche⸗ 
hen fann, ſo wollen Wir gwardie ehemaligen Dreis 
Figfreugers und Bünffreujerflüde nad ihrer in-dern 
Patente vom ao. Fehruar «fr 1.6.0, ra. wegen Eins 
Ibfungsideine ; erfolgten Bellimmung, nämlid bie 
erſteren zu 6 Arauzer und dis lezteren zu 3-Krenzer 


\OOQG 


* 





weh Würd tinige · Zeit in’ Umlauf kaffen yo befälten- 
Musmber ver, dir gänjtihr AuferkutsfeguingSiefer 


beiden Münzforten au veranlaffen, Bis zu diefe 
randıe ; weihen Wir anf alle Arr zu 
Uns angelegen halten werden, find bie njen 
ges von Privaten als bei auen öffentl‘ sch 
dem Werthe von b und rüdfihelih 3 Kreliger 
weige tlich angunchmen. u 
hen, fo wie amd bie Ein⸗ 


%. 4. Das Einfhme 
afsderälterm, 


Ausfuhr ſewohl der neuen ($..) erw, 
thens durch ſaugere ($- 2.7, umb theis durch fürzere 


(5: 3) Zeit ned im Umtäuf bleibenden Kupfermüns 
my wie nicht minder das Agietiren mit. heufelben 
den Wir Uns veranlafk, wiederholt -unter bem 

bereite beftehenden Gtrafen auf das fchärfefte zu 

" serbieten. * ° z 5 

$.,5. Da die Aupfermünge ald Scheidrmlnjeihrer 
Matur' und Beſtimmung nad mu dus Ausgleihung, 
* nur ju jenen Zahlungen, melde mit Einid« 











nasicheinen nicht berichtige werden können , zu 
tritt der Zwang jur Annahme der 
Rupfermünze ($. ». *. 7.) nr allein bei dem weni" 
x ols einen Bulteu ausmahenden Veträgen ein. 
Ganzeit «8 fih 4 ©. um eine Zahlung nom neum 
und fünfits Kreuzen , fo muf ber gange Wetrag 
unmeigerlid in Hunfer Id angenommen werben, 
ZR dagrgen 5. B. eine Zahlung von einem Qulden 
pier und zwanzin Areuzern gu leiter, fo findet bie 
wange welſe Verbindlichfert jur Annäfnre von Kir 
- pfergeld nur in Hinfihe dis Verragt con vier und 
jmanzia Kreugern Statt. Iſt endlich die zu jahr 
iende Summe von der Art, daß fie ohne Kusgieie 
dumm ganz mit Einlöfungefcheinen "berschtigt wer ⸗ 
den Kan, fo darf Niemand zur Annahme diefer 
Badlung qınz oder theilweiſe ın Kupfergeld wider 
feinen Willen verhalten werden. 
$. 6. &e wie Wır bereits in Unſerm Patente 
vom 20, Febr. ıBıı 6. at. d) ale Schuldoerſchrei ⸗ 
bungen, Rontrafte und ſeuſtige Utkunden, worin die 
Rablungen gan; oder theilmeiie im Kunfergeid ber 
dungen werden find, ſelbſt in jenen Fallen, me bie 
Schuldverihreibungen, Kontrakte und Urkunden vor 
dem beſagten Patente errichtet werben waren, für 
unmırfiam erffärt haben, fo finden Wir diefe Ans 
ordmung auch dermalen zu miederbelen, und bier 
nah fewohl für jene als die Zukunft derlei Vers 
pflichtuengen meuerding® zu verbieten, und in biefer 
Gemsiheit alle Schuldderſchreibungen, Kontrafte 
und ſonſtige Urkunden folder Art in Liefer Hinſicht 
für unmwirfam und nichtig zu erBidren. 
aupt» und Mefibenzftade 


Se eden im Unferer 
Wien den 4. Jänner, im ein taufend adır hundert 


und jwölften, Unferer Reiche im jwargigften Jahre. 


Franz; 

— In Peſth und Dien find die neuen Garniſo- 
nen bereitd eingerudt, die Barailens find nah dem 
Briedensfuße Baum 400 Mannflart, Alles Gallijier. 


ı _Haffel, vom 8, Februar. 
Die Orriotsböfe der Departements ber 
und Werra Hub feit = Jahren beſchaftigt, das ches 
malige Hoffen ven din Straßenräubern und gefahr⸗ 
lichen Vagabunden zu reinigen, die ed verheerten. 
Sie waren in Banden orgamifirt, Die aus der Zer⸗ 
Rreuung derjenigen Bande. herrührten ,. die ber 
peintihe Serichts hef zu Marmg endlich vernichter 
haste, und fanden in bersimbung mit den im Hefr 
fen:Darmjtädtifhen, Bergiſchen, Bedinffurtiihen ı6, 
Der Gerichts hof des Werradevartements hat der ; 
Bereits eine große Anzahl gerichtet, merunter « 
Haurtagenten mebrere Jrvreidiren, die aus dem * 
Hrflen: Darmiſtadtiſchen, einige die auf dem Bergie f 
> und aus Straffund gebürtig waren, fid ber } 
fanden, ‚ mt ml 
Außer mehrern vartieden Verurtheilungen bat» 
biefer Gericheshof Über folgende Recht geipreden: 
2) In feinen ©rßungen vom 27. bis zuur ah. 
vorigen Jahre über die fegenannte Neuſtadter Bane 
de, woren 20 jum Tode und die andern u3yh 


enem bat, fü 


auch vojähriger Tifenfirafe —— 
Hin cichtuni ei ——— nun Aber 





Rattı 0) Initeinin 
er — 
von um Tede/ —— ——— 


Weiber 
— — be Ueber "Miefer Vande, 


Kanten ber grefien Bande bekangt egenwärtig 
im, ne v Cafe un burg/ unð 
geiellt. werden. .; 


wird unverzuglich ri 
ante Ehneng is. une Geſchickuchkat 


jefe, Wöfewidter nad und ac enthent, und be 
Berechtigte überliefers wurden, iſt geuer 
weis jur-bie — ——— 
unser-desen. Schutze bie Einwohner jener Gegenden 
nunmehr ————— Eche heu subem —— 
Digtiderf,nc Br Bedtiar. 

= Squte hatte bie feierlide Infalkırumg des Appele 
Tationsgesihishefes. für das „Brcsherzasihum Rerg 
biex. Rast. ;- ——— — ne rg 
em " Branffurk,'om vo Behrtati 
Geſtern ift ein Kurier, S. M. des Könige, vom 
Weltppaten hier durd ven Koſſel nach Parık gereiſt. 

, — u arm are 
Nihtpolirifhe Gegenſtaͤnde. 
Gertfegung ber bereit# in unferer Zei« 

tung-mitgesheitten Gragmente—ur 

nähern Gbharakrerifiit bes cKöniges 
Suſſt av Adolph von Shwedbamdienenb. 
"Mach gehaltener Tafel’ Haben Ihre Maj.' die 
Abgeordnete fobald zu ſich ins Gentach fordern täffen, 
bien die Handt gebotten und weil viel Bur er ven 
Brent mit hinein kommen, fradten Ihre Mas) 
indt das euere Wurger ? daruff die Abgeerdne-⸗ 
ten mır a geantwortet, Bieranfihte för: Mai. 
einem jedtweren aus bem Aomsern ou” die Hank 
Bargebetten. —— hten die De Ben 
praemissis debitis u erbfchafe: für: ihers 
geftait rer tin. Maj. Meinung, Ehtem Edles 
Darth fideliter wehre referirt worden, 'Baruff Ein 
Gdier Rath die Sach, Ihrer Imporranz'nac ferner 
in Leliberation gejogen und ſich refoleiret, wie in 





Begenwertigem Schreiben begriffen. Cie präfeneie« 
ten daruff * rer kon. Mar. das Schreiben, welches 
Ihre kön. Mai. erbrechen und senior, meter bis 

in Ele 


Abgeordnete ferness furbrachten, 
34 wolle nıt jweifeln,. Ihro kön. Mai, werde 
bamıt guedigfb jufriden fepn, u. fewehl ben Kath 
als auch die Vurgerſchaft und gemeine Stadt in fd. 
niglihen Necommantarfaben und haften, Sterauf 
ließe ih Rex in Wieberantwort veruchmen: Das 
©creiberi wehre ganz veler Pflichten und Compli⸗ 
mente, fo ihm gar abemimable, Darum eben fönns 
te er der Stadt um deſto weniger trauen. Der Kaifar 
und Er webren einmal duo contraie; und baf 
die Stadt ed mit beiden Partheien daͤchte Ju halten, 
wolle jih nımmermehr thun laffen, Gert weile er 
der Stadt mit Garniſen verihenen, benn er damit 
nur feine. Armee im Feld ſchwache te. Allein er Mühe 
te jm feiner Sicherheit ſeche oder adihunders 
Bann in der Stadt haben, weil ibm am ‘det 
Wrüde fehr viel gelegen. Die Stadt möge alle 
böfen Suspieie fallen faffen, "und in ihr Feine’Difs 
fireng ſeben. Auch damit man ſich beſto weniger 
* zu befhweren hätte, weil er viel von des Ferndes 
jolb unter feiner Armee ‚ welde er in einem Tag 
mit" zu requliren wüßte; wollte er von feinen 
Ommweren von Würjbnrg herunterfommen lafen, 
ſelbige in Sochſenbauſen und in specie' ine beuffche 
Saus logiren ; auch möhentlih bejahlen laſſen. 
Ab die Aba — hierauff replicirtem , es 
bette Ein Edier Kath mis dem deutſchen Orden und 
bero Bauß, wie auch andere Beifttihtert, fonderbas 
7 pecita und Vertrage; aud waren fuldige in @ir 





ned Chienußaths.protectiang würde Ad wife 

wehl Frasficieen. (afien sofagten hierauf Ihne Dur 
Wann ibt. meiner daß zen: Difficnlteten.gebem {ofl,. 
kann ohl bleiden SaflewAfie in der ringen 
Burger Hauser einlogiren / und es sur. balländıtde 
Manier mit, ihnen halten, daßı-die Bürger ne 
Nupen vom ihnen habem. 1. (B- f.) — 


bat 





up errlenente 


gm Tekteh Hauptktaffeetee #i0.1Eaifrt.) Lotterie 


ad, denn die wichtige Gewinne venfl.aoden, 

’ 0 » 80006 , boone‘y 0000," 20009 , 10000 
Wr, melde den Zaren zu’ ziehen anfangt 
Bi für Ankunft Eoroe en Üiten ben », Märg 
bei Endesgenanntem game Prefe.o fl. Bo, haibe'a m 
40; Stertel’a fli zo und achtel fl, 10 zu bekommen 
Briefe und Gelder werden pofkfrörermartet, " 
£ Johann Friedrich Kofel, Haupt 
ellefteur in der weiſen Adlergafie 

En Bun E Neor 6. in Granffiia. DM, 
Zur Sten und legten Klaſſe der kaiferl.'heldndi 
10. Lotterie, welche den 24. Febr. 1872 zu ziehen 
anfängt, und darin die Hauptpreiſe ven fl. 200000, 
joooon, 80000, b0000 «u, fr w. gewonnen werben, 
find ange Poofe ee a fl.40, viertel aflı 

soneb mn zu haben, bei 

2* *8 das et.Stiebel, Hauptfsllefteur, 
wehnbaft auf tem Wellgraden Nro. 

* 4% in frankfurt a. M. J 
— — —ñ— — 
Bl.. 200,000, fl. 400,000, fl: 80,000, 

fl #0,000, ‘fl. 40,000, amal fl. 20,900, 
#. 12,500, amal fl 10,000, f.,75ao, Mehr 
matfl. 3500, fl. 2500, fl. 2000, gmalfl.ı 250, 
a5mal fl 000, ı3omal.fl. 400, mebft fehr vie» 
Ten anderm anfehnlihen Preifen und Prämien werben 
in der ssoten Haager Lotterie gewonnen , wovon die 





Ste und lezte Klafle den 24. Februar ohnfehlbar ges 


gegen wird, die Lifte aber erſt den 2, Mär; bier 
eintreffen. B:# dahin find zu haben ee: | 
be a fl. 40, viertel a fl. ao und aditel ajl. ao nebe t 
lan gratis zu haben. r r 
‚ 5» verfpreche rrele Bedienung und die ſtrengſte 
Bertgmiegenben und empfehle mid zur geufigte 
-beitens, ; : 
—— Guſtav Stiebel, Hauntfolefteur, 
Ä auf dem Wellgraben Mre. ai. iu 
Brankfurt a. M. ER 
"Toncert-inzeige “ 
Mittwoch den 1m, Febrnar 1800, wird Herr 
Corl, Megger, Einigl: baleriſcher Kammermuntus 


. Wechsel-Cours von Frankfurt a. M, 
PR TE — — 







“ . Den-ıdı Febr Bıa Papier) Geld 
f nn 
—— k.. Sicht 
Amfierdam in Ceur, Are 
Er ER ER, . ‚Bicht 
Bamburg 4. »+ + % 2 Monat 
* er % Sicht 
London vr eo... $:4 Monat 
— — k.. Sicht 
Paris or aonnen:e, a Konat 
BER EL Sa A. Bicht 
Lyaan,eneonsege a: Bonnt 
gi ; gi k Bicht 
Wie nennen ne —— 
‚gli Gicht 
Angsburg · · · ·. . = Monat 
-£ bs Sieht 
Dramen. Sn 
Basel * 3 ... [3 k. ‚Sicht 
’ * n Monat 





-in Bicht [= —; 190. 


Leipeig in der MeEel— —i994 


... un. 





 "Vefireich.. 


Dermtadt. | 
Kalle... | 5° PC. Obligntionen] 55 


aus München, sein großes Conterkmit Bert pre 
eng Soalez des torhen —* po die dm 


baben · 


‚AN Bemäfbeit gnädi köntilich 3 
tt jeßi 
——— ee —* 
— vom 
Meiinigflaffe entfernt gelegenen Meneten ten Band tmaor» 
Waldes Hei Bamberg dem Berfheide —— 
400 ‚Städt Soug ader ſodren weaen einednict bintängii ges 
logien:Uufgsbotes in ber Art zum smerten Mable verfkeigent - 
Ede. vom Im Zebruar bis, zum ı7ten b. Rt 
rötöfolt Für bie etrda Kaufiuftigen offen gehalten werben fol. 
Liehpabet Hirrzu Linken daher bie bereitß in oben bemerks 
ten Resiesen —— — Holänderföhren in Augene liu 
wehmen, und ihr Auſgebot die Mittags ı2 Uhr, wo.dey Hims 
I ratifi catione ‚gefaieht, in Bemberg in Mies, 
‚ Diteite I, im Binfemmwörch zu Pretolod äujlern. 
Bamberg ben 3. Febr. 1812, - 
Rönigt. Forfamt Bamberg I, 
» Strettwer, 








Die Gläubiger des Freyde von Galı graanne 

—— er — F e a —— 
ebrochte a ‚abung er m Li 13 18 

werden ‚Sem geſte uten Präjubite gemäß dan dee Walt aut 


Düffelborf den 14. Dee. zu 
Grofhers. Ber giſcher Hofcatp 
Grepderz.son Ritz. . 
Bimmermann. 





— 
. Aufruf ' 

Den in ben lien Landen eingefährten Hlchften 
Gonfcriptiong » ne sufolge muß 7* ——5— 
vor sı Jahren bereits in die Fremde aegungene Zoiph Kei⸗ 
Ber son Hier, zu dem dandjäger⸗Dienſt wit concurtiren. 
Die übernommenen Vormundjgafts Pfiihten befummen mi 
baber, obengebahten Jofep). Keifer hiermit aufsufordern, 
Fodald ihm diefes zu Geſſcht immer, um fo gewiſſer fezteih 
anyero nah Hauß zurüd zu kehren, oder mir von feinem 
Zuſenthalt Machrid;t zu geben, als ich mid im Eniherungss 
Kal nicht im Steude befinde , bie nad) ben Geſeten über ipm 
werhängt mertende Straten abzuwenden, 

Limburg an ber Lahn in ocın Herzogttum Raffau dem 


30. Zan. ıdı2. 
Yeter P. Sahensipy. 








In Erd neue Peanzehfir Patron » Taler, von 38 
Kartuſchen, find fehe billig abzugeben, Jo Litra I, Nie, 
174 am Gingang des Hainerheſa das Närere zu erfragen. 








Cine braune 5 jdyrige Andaluſiſche Stute mit eine 


" Memnt:Rofe und eine meihen Pläße, febr fcön gebaut 


aus den bifen Seftüte, und con Mala, jigcig, auf 
baun, ein Poctugife, beide ſedt qute Weitpicide, und Die 
fenders in Oxmpapnen zu acbrauden find im Kriehberg au 
Bertarfen. Die Secren Licopaber können ſich afäkigiir 
Erisc,cg im sbaftbaufe zu denen 3 SEgwerten meldin. 








— 


Cows der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 








Dea ı0. Febr. ıBı2, 










5 — Wiener Std. B° 
ũ. 50 Specieslotterie| 51 
» 100 — „Bj 
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f » 500 — 20 
— 5 pCt, Obligationen. 56 
Baier 6 — — 
f 5 — —8— fände... in 
4 pCt. Obligationen.|— —| & 
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Frankfurt , A un Obligationen..] 57 
r Zei pen % 
a0 Obligationen PA 
= — 50 
5 — Landflände....| b2 


Zeit 


des 


Großherzogthu 





N 43. Mittwoch, den 12. Februar 
EEE — — 
als — in welchen Selen 


"Washington, vom 33, Dezember. 


Am ı6. machte Sr. Seybert, Prajident der Co⸗ 
Mitee, welde ernennt iſt, um über ben fi auf die 
webenden Theil der Verhidaft 


Krtiegemunitionen be 

des Drajidenten, einen Bericht zu erftatten, in Dies 
für Pre einen {ehr umfantliden Bericht, und 
wurde von dem Haufe beauftragt eıne BIT zu über 
seiden, um eine gewiffe jum Anlauf von Salper 
ter, Schwefel ıc. für das Departement der Marine 
beftimmte Summe anzuweifen. Die Bill murbe 
amal abgeiefen, und hierauf an eine Generalilos 
miter auf kuͤnftigen Freitag an die Zagesordnung 


oerwieſen. 
Don Seiten einiger. Privaten wurden einige 
Petitionen wegen verjdiedenen Reklamationen uberr 
reiht, welde man an die Comitee des Handels und 

der Manufacturen vermieien hat. 
Das Haus nahm die Disfujion dee jweiten Be⸗ 
ſchluſſes der Comitee der auswartigen Verbdltniffe 
t General. Komitee werbefs 


urüd, fo wie folde in Sr i 
rt wurde; mämtich: das unberjuglic eine abbıtions 


e 
fi Kriegsmadt an Fınientruppen, die 3 Jahre 
tang dienen muſſen, ausgeboben werden und eine 
aewife Quantität Landereien,, der Unien jur 
Aufmunterung der Anwerbung bewilligt werden fol. 
" Dr, Rundeiph fprad fiber 3 Stunden lang grgen 
diefen Beſchlus, worauf man die Stimmen durd 
ſchluß wurde mis 


ia oder nein ſammelte, und der Beſ 
einer Mehrheit von s10 Ötimmen aegen aa ange. 


nommen. . 
Dierauf aing man jur Stimmenfammlung des 
dritten Befchlufes über, welde mit einer Mebrs 
heit von 116 Grimmen gegen ıb angenommen wurde, 
Nun ſchritt man zum vierten der mit einer Mebr- 
feit von 120 gegen 8 ®timmen angenommen ward. 
Und nachher zum fünften, weichen uan ebenfalls 
mit einer Dehrbeit von zıı Stimmen gegen 15 


annahm, 
Die 3 erften Beſchla ſe wurden an die Eomitee 
der aufmwärsigen Werhäteniffe verwiefen, um in Bius 


umgeidoffen ju werden, , . 
Der fehle, die Bewaffnung der Kauffartbeififfe 
enthaltende Beichluß, blieb suf den Bureau. 
Am ı7. Überreihte Br. Nemto n, alied der 
Eomitee des Bandels und der Manufakturen, an 
welden der fih auf Dielen Beaenftand Bejiehende 
Theil der Werhichaft des Pröfdenten verwiefen 
verdben war, eine Wi, die dahin aelte, gemilfe 
Schiffe ihres arafters als amerifaniiche Schiffe ju 
rauben, und den Sande, welcher unter Beaunm · 
sung ber von ben ausmärtiaen Mächten bewinig · 
Eilcenen getrieben wird, ju verbteten. Er übere 
die ebenfalld eine Bil, welde sum Bed bat, 
Ausfuhr jeder Gattung von Wasren, Vroduks 
der Manufaltusen und Erjsugniffe des Bodens 


ung 





md Frankfurt— 


— 
1812; 


ſewehl einheimiſche 
es auch fey, unter Begünfigung ausmwärtiger 
gen zu verbieten; dieſe Wills wurden sum erften« 
und andernmale abgelejen, und hierauf an eine Ge⸗ 
neral»Comitee, mit dem Auftrage verwiefen, kunf⸗ 
tigen Freitag ihren. Bericht, Darüber u erflatten. 
Hr. Cheves, Mitglied der Comiter, an welche 
derjenige Theil ber - Bothſchaft bes Präfidenten 
vermiefen wurde, der ſich auf eine Shiffsenftalt 
bezieht, überreichte « e, folgende Vorfchlage ent» 
baltene Bin, —2 ı) daß der Prafident er. 

Rechtigt werde, bie Ausbefferung aller Schiffe des 

Staam angubefehlen, veſche in biefem Aucenblide 

in Gebraub, oder noch faßig find, in dienſtthuen · 

den Stand gefept zu werden ; =) daß für die Era 

bauung ton Fregaiten geforgt werben folle, Deren 

jede micht mehr als 38 Kanonen führen fann. 3) 

daß der Pröfidemt befugt werde, die Anzehi-der Ofr 

fsiere und Matrofen du vermehren; 4) baf der 

aubübenden Gewalt eine- Summe von vn... .. . 

Piafler zum Antauf von Baubol; ıc. zur Dispofis 

tion überlaffen werden fell; 5) daß ein oder mehr 
- rere Sdiff swerfte an foldhen Orten erbauch. wer« 

den, wo man jie für nöthig etochtet z daß alle 

Argenwärtig in dem Staatsſchotze befindlichen ums 

men, die feine weitere Veltimmung- haben, Au bie» 

fen Ausgaben verwendet werden follen. Der nie 

Artikel endlich bekımme die tefpeftinen @tationen 
ber Kanonierihaluppen x, Die Bin, wurde zum 
erſten und andernmale abgelefen, und an die 1:77 
neral-Eonitie verwiefen, um am folgenden, Tage 
distutirt zu werden. 

Sr, Cheves hberreicte als Mitglied der Comb 
tee, an welde man ben auf die Erilungen begien 
benden Theil der Vorbihaft ber. Präfidenten pers 
wies, eine Biu, die babın jielte, dem Präfidenten 
jur Vertheidtgung der Sresränzen. der Vereinten 
Staaten eine Million Pieter jur Dispefition zu 
überlaffen, Diefe Big wurbe ebenfalls amal abge · 
leſen und gn die eneral Comitee verwiefen, um 
am folgenden Tage biskutirt u werben, 

Sr. Poinderter überreichte eine Bit, um 
Bie Vechrer des Brbiets des Mififfipt zu ermäch. 
tigen, ſich eine befondere Konftitution 4u bilden, und 

wie bie andern heile 


* fie auf Den nämlicen Euß 
ber Vereinten: Staaten aufzunehmen. Diefe Big 
murbe amal abgelefen und auf fünftigen Montag 


an die General⸗Tomitee derwieien, 
Die BIT des Benatk, des Inhaſts, den gedens 
Fomplettiren, wurbe mal 


wörtigen Militairkand au 
Toinitee der auswärtigen Wer 


‚ Hbaeleien und an bie 
Diele BIT Beiwiligt jebem In 


haltniſſe verwiefen, 
bividuum, das ih auf 5 Jahre engagitt, 16 Piafter 


and 169 Morgen Bandes. 





Das Haus fuhr in feinen Debatten fort, ehe 
daſſelbe auch geflerm ned nicht beenbigt hatte. 

Der dte von dein Haufe angenommene Veſchluß 
der Comitse der auswartıgen Verhaliniſſe wurde an 
die nämlıche Comitee vermiefen, an welde aud bie 
BiN in Betreff des Militairftandes verwiefen wurbe. 

Nads einer befondern Motien wurde nun beräte 
Beſchlus an die Gomitee ber auswartigen Verhalt ⸗ 
niſſe verwieſen. 

Der bie Beſchluß, von welchem dur die Comi: 
tee der aus wart. Ver haltniſſe Bericht erſtattet und 
die aefterm auf dem Burcan niedergelegt wurbe, ift 
von neuem vorgenemmen worden. Diejer Beſchluß 
eımadhtige zur Bewarinung ber Kauffarcheifchifie. 

Hr. Weight ſchlug zu diefem Beſchluͤſſe folgende 
Werbefierung ver: und im dem ale, me fie. von 
irgend’ einem engl. Fahrzeuge ober Soiſſe ange: 
griffen werben follten, ermachtigt fie das Gefeh zur 
Wegnahme diejer Fahrzeuge eder Schiffe, welche 
in ulle Hafen ber Vereinten » Staaten eingefubrt 
werden können, um den Kaperm gerichtlich guerkannt 
iu werben. R 

Hr. Wright hielt zur Unterftlügung feiner Ver · 
beſſecung eine damıe Nebe., . 

Namen Hr. Wright feine Rebe geenbigt hatte, 
nahm Hr. Pindley das Wort und’ das Haus ver 
tagte fd. , 

Am verfloffenen Montage erhielt dad Haus der 
Reprofentanten eine Worhfeaft, welche daſſeide ber 
wahrihtigt, daß eine Bil zum Befehl einer neuen 
Aushebung ven 25000 Mann angenommen wor⸗ 


den ſey · 
Wien, vom 5. Februat. 


Ge. k. H. der Krenyrinz hat nun das juridiſche 
Studium angetreten. Zum Lehrer wurde von er. 
Maj. Sr. Dr. Zendich ernannt. 

Nachmittags um ı Uhr geruheten Se. £..apoft. 
Maj. Din zum Er biſchofe von Olimüg gewählten, 
bier anmelenden , aria Thaddaus Grafen vom und 
zu Zraimannsdorf.Weinsberg, die angeſuchte Bes 
iĩehnung mit ben zu diefem Erjbisrhume gehörigen, 
von der Aronı Böhmen, als Lehen abhangigen, 
Würftenthume und weltlichen Regalien, unter Aufs 
wartuhg des Hofſtaats und Parabirung der Reibgars 
Den, mit ben gewöhnlichen Feierlichleiten, in Ge⸗ 

emmart Ihrer Mai. der Kaiferin, mit aud ber 
‚ödften Serrſchaſten taiſerl. und tönigl. Hoheiten/ 
sines zahireich verfommelten hohen Adels und om 
derer Standesperfonen, gnädigit zu ertheilen. 

Da der Bürfterjbifchef diefe Belehnung in eigen 
wer Perfon empfeng, fuhr derfelbe mit feinen beis 
den, as dem Odmuger Metropelrtankapitel gemähls 
ten, Rebnern, dem Grafen v. Migazi, infulitten 

faten , wie aud dem Grafen v. Sereng, infulire 
ten Adten, in einem nrachtvollen fechsfpännigen 
Bogen, walchem ned a fehefnännige furſtliche und 
mehrere andere mweifpännige Wagen von ben hielie 
gen fürftlihen , graflichen und adelihen Lehensvaſal⸗ 
fen folgten, unter Vertretung der in Galla gelleis 
weten Rinreebedienten und Hausceffijierd, zur bes 
Mimmten Zeit, nad Hofe. Mor ber erten Anti 
dammera murbe ber Bürfterjbifchef von dem eigends 
erbetemen zwei fürft. Afliftenten , dem Fürften v. 
Metsernib und ürften v. Singenberf , empfangen, 
und zum Bf. Throne begleitet. Mad der von dem 
erften Mebner vorgetragenen Bitte, um Die Beleh⸗ 
mung und der hierüber, auf allerhöciten Befehl, 
won dem Oberfanzler ertheilten Antwort, arrubheten 
Se. des Kaiferd und Königs Mojeflär dem Pürfterge 
Bifchofe dem Lebe fpflichreid abjunehmen, und den 

Bu des Sraatsfihwerdted zum Kuſſe bargureihen. 
iefes geſchehen, murbe ven dem jmeiten Rebnet 
die Dankfagung abgeftattet, wernad ber Fürkerge 
Bifchof im derfeißen Vealeitung und Orbhung, wie 
die Auffahrt geiheben ıft, von Hefe in das fuͤrſtlich 
Troutmanndderfifhe Gebando, zurückfuhr. 


Zu Folge des mit Frankreich am 14. Oft. bes 
1809 zu Wien abgefhlejlenen Friedenstraktats, = 


rarh, Jofeph Graf von Luba, und der ſachſiſche 
Vergraeh, Sigm. Aug. Wolfgang dv. Herder. Der 
alihier in der Hr und Staatddiuderei in Drud 
erfchtenene Staatsvertrag enthält 23 Artikel, in 
welchen fehgefegt ift: daß Se. Mai. der Kaifer, auf 
8 Jahre, vom 1. Bebr. 1. 3. angefangen, die ter 
nilh:ölenemufhe Aleinvermaltung des gemeinidaft- 
lien Salzwertes von Wielicjka übernehmen, von 
ter Satzerzeugung bem Könige von Sachſen, füt 
das Herzogthung Warſchau, die Sälfte überlaffen, 
und darauf in beftimmten riften wenigſtens all» 
jährlih 450,000 Eentner Wiener Gewichts abge 
ben. Die Adminiftration, welcher Se. Moj. ber 
Kaifer, die Oberleitung ber geme inſchaftlichen Sily 
werke anvertrauen wird, fe während der Allein« 
verwaltung den Titel: vKaiſerl Eönigl. Deftreichis 
fe Adminiftration ber Baiferl. Hönigl. Deſtreichiſchen 
und fönigl. Sachſiſchen gemeinfhaftligen Galjwers 
fe zu Wielicjfa führen. Sie wird von Br. Maj. 
dem Kaifer deftellt, Den Seite des Königs von 
Sachſen wird ein Kommffiair bergefett. Auch beftel« 
{et der König bei jeder Schachtniederlage einen jmeis 
ten Verwalter. Bu ber Stelle eines gemeinfdafte 
Ti aufjuftellenden Gouverneurs zu Wie liczka, für 
die Dauer des Vertrags Fwerden von dem Könige 
drei Individuen in Vorſchiaͤg gebradt, aus welden 
Se. Maj. ber Karfer einen wahlen. 


San-Stephane, vom 20. Januar. 


Der Schifflieutenant, v. Mackau, welder mit 
der Brit ©. M. des Kaifers , die Biene, am =b, 
verfl.Maidie en 1.Brib Alacrity genommen hat, bie 
er gegenwärtig kommandirt war benachrichtigt more 
den, baf ein fijitianifher Korfar ſich auf ber Intel 
Januti (Heine, unbewohnte, bei biefem Hafen ger 
fegene Infel) aufhielt. 


Diefer Offizier mandorirte fo, daß er biefen 
Morgen mit Tagesanbruch auf diefer Infel ankam, 
ohne bemerkt zu werben ; er fejte eine feiner Scha⸗ 
tuppen aus, welche den Korfaren tiberfiel, und ſich 
deifen nebſt a franı. Kauffahrteiſchiffen „ welde ders 
felde am Tage vorher gefapert hatte, bemachtigte 


Die figifianifhe Befagung war auf die Infel Jar 
nuti entflohen, wurde aber bald zu Gefangenen ges 
macht. 

Der mit einer Kanone und Flinten bewaffneter 
Rorfar um die beiden wiedergenommenen Schiffe , 
eins von und das andere von 5 Tonnen, fird um 
ter dem Befehle eines Kaderten der Alacrit y in 
diefen Zafen eingelaufen. Die Gefangenen, 30 an 
der Zahl , befinden fig an Bord diefer Brik. 


Mailand, vom ı. Februar. 


‚Der Patriarch von Venedig, Bonſignore, der 
Biſchof von Trient, Graf ven Thum, und neh 5 
andere Nifchöfe des Königreichs Italien haben von 
©r. Mojeftät dem Kaifer und König ben Orden ver 
sifernen Krone erhalten. - ; 


Turin, vom 9. Nenner, 
Geſtern hat man in Gegenwart des Präfelten, 
des Generaltemmandanten, bes Maire der Stadt 
und einer grofen Anzahl Perfenen einen vergleichen» 
den Verfuh pwiſchen dem Indigo aus Indien und 
dem Waidindigs anıeftellt. Diefer Verfuch purde 
unter ber Aufficht einer aus Sachverſtandigen und Bar 
dritanten zufammengefejten Kemmufion, bei Hrn. 
Periolari, Färber von Turin gehalten, Man nahm 
= Aufen von gleicher Gräfe ; ın bie eine that man 
Indıge aus Indien von erfter Qualität iu dem Preife 
ven bı Ar. 50 Eent. , und im die andere das ndma 
liche Quantum ven Waidindigo, ju dem Preis ven 
25 Fr.; man färbte hierauf blau von allen Qualitä» 
ten, vom bimmelblauen bis zum dunfelblauen, um 
alsdann die aus beiden Aufen gemachte Fatbung zu 
vergleihen. Man wiederholte nad und nach diefen 
Verſuch mit Seide, Wolfeide, Garn, Baummolle, 
Welle, endlih auf Stüden Zub ; man hatte die 
Aufmerkfamkeit die Stoffe 30 Sekunden lang in hie 


"beiden Kufen enzutauchen, damit man fi nıcht den 
Vorwurf machen konnte, daß die Werfabrungsart 


für die beiden Indiao's mecht die namicche geweien ſey. 
Das Refultat war bei allen Proben gleih, das 
heißt, der indifche Indigo gab eine etwas dunklere 


Barbe, als jener des Waid. . 
Slierauf machte man einen neuen Verſuch, der darin 


beftand , daß man die Wolle oder Beide jmweimal in 

den Waidındıge eintauchte, und das Mefultat war 

eine ſchoͤnere und dunfiere Farbe als die einmal im 

den indiſchen Indigo einge tauchte Seide, Baumwolle 

oder Meile, R 

Mon unterfuhte hierauf bie Dauerbaftigfeit der 

Barben , und tauchte ju diefem Ente jene Bäden der 

neugefärbten Seide oder Wolle in den allerſchärfſten 

Ehig, und es ergab ſich, baf die mit Waid gefärbr 

ten Biden davon nichtmehr gelitten hatten, als jene 

mit Indigo, 

Aus diefen Verfuchen ift nun bewiefen, daß wenn 
man bie Wolle, Seide, Gatn oder Baumwolle zwei⸗ 
mal in Waidindige eintaucht, man eine dunflere, 
eben fo jchöne, eben fo Dauerhafte , vielleicht etwas 
weniger glänzende Farbe erhalt, als wenn man äh. 
liche Stoffe einmal in indifhen Indige eintaucht, 

und wenn man aud zu diefer jweiten Eintauchumng ein 
Drittel Woid mehr gebraucht, fo ift es dennoch ber 
mährt , dafi die aus Dieier Pflanze gejugene- Farbe 
um die Hälfte wohlfeiler it, ald wenn man ſich des 
indiſchen Imdiges bedient. Fagen wir hinzu, daß 
ber Anbau des Waids erit im Entftehen it, wenn er 
in Frankreich mehr ausgebreiter wird, er leicht 
if, da deifen Boden dazu die Eigenfchaft but, wird 
ber Farbeſtoff, welcher gegenwärtig 25 Er. foflet, 

nicht mehr als 17 bis 18 Eoiten. 
Hier ift es am rechten Plage dem Arn. Yaubert, 

Mirztied der Turiner Afademie ein gerechte⸗ Lob zw 
len 

öde Werte bekannte, geichrte Chemifer, hat 

ch fert = Jahren ganz ſtufenwerſe mit dem Anbaue 
bes Waldes, fo wie mit der zur Bärberei geeraneten 
Verfahrungsart beihaftigt. Er macht den Anfang 
mit einer fehr wichtigen Entdedung. Seit langer 
Bit wurde der Waıd in Piemont angepflanje, wo 
man-fih deifen zum färben grober Stoffe bediente, 
Man erndtete die Blatter nur einmal im Jahr und 
lieh die Pflanze mehrere Menate lang hintereinander 
auf bem Stengel fteben, Sr, Jaubert uberzewgte ib 
durch mehrere Erfshrungen,, daß mar Jahrlih bmal 
ftatt ımal erndten fönnte. Als diefer @elehrre hier« 
auf die Bemerkung machte, da die Baummelle die 
Farbe des Wards nicht annahın , Teate er diefe Pflanze 

Au-einander, und entdedte , dañ in derielbem ein 

dem Indigo fremder torf eriflirte : er 404 denfelben 

heraus, und empfand feit Diejer Zeit fein Dindere 
uf mehr. 

Genua, vem 29. Fan. 
Verfoffenen Sonntag Nadıts so Minuten per 

ı Upr wurde hier ein neuer weiienförmiger Erdflof 


Diefer in Europa ſchon durd mehrere fehr _ 


ierfphrt, der 3 Gefunden anhielt. - Tags darauf 
bends 4 Uhr 50 Minuten folgte ein jweiter. Beide 
haben zwar feinen bedeutenden Schaden angerichtet; 
allein 3 Exrdflöße innerhalb b Tagen erregen unter 
den Einwohnern Veforgniffe. In einigen andern 
Gegenden unferer Nahbarfhaft waren fle färker, 
Bemerkungswerth ift hiebei ber Umftanb, daß bie 
Maulthiere und Saumroffe auf den Landſtraßen im 
Augenblid , wa die Erbftöße verfpürt wurden, plößs 
lich fliehen blieben, und nit weiter gehen mwolten. 


Madrid, vom 4. Ian. 


Eine Komfagnie der Legion von Eſtramadura hat 
bie Infurgenten verlafien und fid unter unfere Foh · 
nen geſteüt. 

Den meldet aus Grenada, von 29. Dejember, 
daß in den erften Lagen d. M. der Bataillenddef 
Chate lain bei Piger auf Walon’s und Otisar's Bande 
ſtieß. Mach eiuem ıftündigen Gefechte und fehr iebe 
haftem Feuer wurden die Räuber vellfemmen ger 
fhlagen , und verloren eine grofe Anzahl ihrer Beute 
mebft ihrem Kriegs und Mundvorrath, 


Amfterdam, vom 2, Februar. 


Meber die in unferem Gemwäffer jn Grande ge» 
gangene englifhe Freaatte la Manılla, hat man 
num nabere Nahribten erhalten. Ihre ganze Ber 
ſadung if zu Kriegsgekangenen gemacht worden, 
melde von morgen an truppweife zu Amiterdam 


eintreffen werden. 
Das Schiff ſelbſt Fonnte man nicht mehr flott 


maden, Es ift befannt, daß die engl. Matrofen 
in dem Xugenblide, we ihr Schiff in Gefahr if, 
fih auf die Vrandweinbehaltere, die fih am Berb 
befinden, Tosftürzen. Das franz. Detafhemens, 
weiches, fobald das Schiff zu brennen anfing, zu 
deffen Beiſtand abgeſendet werden it, fand noch in 
dem unterſten Schiffraume fünf, auf diefe Art bald» 
tobt gemorbene Matroien. 

Die Offiziere dieſer Fregatte behaupten, daß 
biefelbe nur darum zu Grunde gegangen fen, meil 
fle Ordre hatte , die Flotte cm Terel umaufbörtih und 
auf das Benauefte zu beobachten, da manbderen Aus ⸗ 
laufen in England für gewiß hielt. 

Durch eine Erplefion ind an Bord diefer Fregatte 
19 Menſchen verunglüdt. 

Augsburg, vom 7. Februar. 


Die Beſſerung Er. Eurfürftt, Durchlaucht ven 
Zrier halt an. Göchdiefelben haben eine fehr ru» 
bige Nacht gehabt, und die beun:upigenden Zufälle 
find. gemindert. 

Bern, vom 3. Bebritar, 


Der königl. würtemberg. Gefandte in der Schweij, 
Sr. Kommandeur ». Aranbt, bat ji von Schafhau⸗· 
fen nah Baſel verfügt, um dem Randamman ber 
Schweiz fein Krebditiv zu überreiben ; er wird un« 
verzüglib feine Rüdreife nad Seuttgart antreten; 
über die Wieberbefegung feines Befandtfdaftspoftens 
AR me nichts bekannt. 

Stuttgart, vom ı0, Februar, 


Der bisherige Rommandenr ber Garde zu Buß, 
Generallieutenant v. Scheeler, if jum Divifienair 
der Infanterie, dagegen der Generallieutenant v 
Branguement zum Kommandeur der Barde su Fuß 
und Dieifionasr der Infanterie Maison du Roi er, 


Nannt. 
—rDe G7—— — — — 
Nichtpolitiſche GSegenſtaͤnde. 
Fortſetung der bereits in unferer Bei: 
tung mitgetheilten Fragmente jur 
nähern Charafteriftif des Röniges 
Ouftao Adolph von Schweden dienend, 


Die Abgeordneten mendeten dagegen ein: 
Ihre Mai. wolle dad weder in den Rath mod dir 








Burgerſchaft ein ſolches Mißtrauen ſetzen, auch ſich 
dero femptlih wohl verſichert halten ; Ein Edler 
Rath wehre ja refoleirt, feine habende Garniſon 
ouf drei ader wiertaufend Mann zu verftärken, dar⸗ 
neben mit tauglihen Cemmandanten ju verfehen, baß 
man uffs wenig, nicht überrumpelt werben 
könnte. Und da der Grabe ja wider Verhoffen etwas 
widriges begegnen felte, hette man ſich albereit das 
bin erfleret, uff felhen Nothfoll Ihrer kön. Maj. 
Bolt einzunehmen, Hierauf antwertete Rex: Eure 
Seldaten kenn ic) nit und vertrau mich ihnen aud nit. 
So hab ib Euch für eure Perfon biebever mein 
Tebtag nit gefehen, alß diefe zweimal; halte euch 
war für ehrliche Leuth, allein wenn ihr euch fo 
Kart maden moltet, fönntet ihr das Volk auch 
wehl gegen mic gebrauden und hätt ih euch 
faft beifer zu trauen, wenn ihr gar fein Meik 
bettet. Zudem werd ich mit alljeit bei euch bleiben, 
fondern nad Gelegenheit fortruden ; bed wegen er 
* fordert bie ratio belli mid der Stadt würflih ver« 
fihert ‚zu machen und in Deut ſch mein Bolt zu 
legen. Als die Nbaeorbneten zu verftehen gas 
ben: Ihre Fön. Maj. werde Sahienheufen vermeir 
wen! Sagte rex: Ja Sahfenhaufen meinen 
wir, wie foinmt und Deutfch in den Mund , das 
ift ominos; wir werben gewiß Deutih auch neh 
haben müffen. Nochmals baten die Abgeorbne« 
ten unterthänigft, wegen ber Einquartiwung, fpre+ 
Send: Die Commercia, Handel und Wechſel, würe 
den ganz in Abnehmen, die Stadt dadurch ins Ders 
derben gerathen. (8- f-) 
— 
Avertifemente®. 

Bei Endesunterzeichnetem Hauptkollelteur find 
ganze Looſe a fl.80, halbe a fl.4o, viertel a fl. 20, 
und adıtel a fl. 10 zur Sten Hauptffaffe der von St. 
8. £&. Mai. privilegirten »soten Haager Lorterie, 
deren Ziehung am a4. Febr. ihren Anfang nimmt, 
ju baden. 

Fi. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 40000, 
20,000, 10,000 1. find die Hauptpreife, die im 
diefer Maffe gewonnen werden, ohne eine Menge 
Heinerer, Treffer, welche man auf dem bei demfelben 
gratis zu erhaltenden Plane erfehen Fann. 

Zu allen andern bier erlaubten Lotterien em 
pfiepit ſich tbenfalls mit Feofen, unter Verſicherung 
der punttlichſten und verfchmwiegenften Bedienung. 

Hermann Stiebel, Hauptkollefteur 
Wellgraben,, Mre. b. in Brankfurt 
am Main, 


— — — — — 
Zur Sten und letzten Klaſſe der Eaifert. helland. 
110. Qotterie, welche den 24. Febr. ıBıa zu ziehen 
anfängt, und darin die Bauptpreife von fl, z00000, 
100000, 80000, 60000 u, j- m. gewonnen werden, 
find aanze Loefe a fl. Bo, halbe a fl.40, viertel afl. 
ao nebſt Plan ju haben, bei 

"Samuel Stiebel, Hauptkollekteut, 
wohnhaft auf dem Wollgraben Nro. 

42. in Frankfurt a. M., 


81. 200,000, fl. 100,000, fi. 80,000, | 


fl. 66,000 , fl. 407000, amal fl. 20,000, 

. 12,500, amal fl 10,080, fl, 7500,. mehr« 
mal fl. 3500, fl. 2500, fl. 2000, gmalfl.» 250, 
ı55mal fl. 1000, «3omal fl. 480, mebft fehr vie⸗ 
len andern anfehnlichen Preifen und Pramien werben 
in der ınoten Saager Lotterie gewonnen , wevon die 
Ste und lejte Klaſſe den a4. Februar chnfehlbar ger 
sogen wird, bie-Liften aber erft den ». März bier 
eintreffen. Bis dahin find zu haben ganze Looſe a fl. do, 
halbe a fl. 40, viertel a fl. ao und achtel a fl. a0 nebſt 
Plan gratis. 

34 verſoreche reele Bebienung und die frenafte 
Merfhwiegenheit und empfehle mich zur geneigten 
Abnahme beiten, 

z Buftao Stiebel, Hauptkollekteur, 


auf dem Weolgraben Mre. 24. im, 


Brantfurt a. Di. 


Tobresdangeige 

Sanft und ruhig wie er lebte, ſtarb geitern Abend 
um 33 7 Uhr unfer vielgeliebter Galte und Vater, 
ber hieſige Burger nnd Handelsmann Heinrich Jos 
feph in einem Alter von 7b Jahren 8 Monaten und 
25 Tagen nadı einem fürjen Arantenlager an einer 
Mervenktrantheit. Wer feine Rechtſchaffenheit, Bie 
berfinn und bürgerlibe Tugenden Eannte, wird mit 
uns fühlen, wie empfindlich uns biefer große Vers 
luft ift, und mit und unfern geredten Schmerz ne+ 
wiß theilen. — Indem wir ſammtlichen Verwande 
ten und Freunden diefen traurigen Todesfall hier: 
durch bekannt machen, bitten.wir, von Ihrer güti« 
gen Theilnahme überzeugt, uns mit Beileidsverſiche · 
rungen, welde unfern Schmerz nur erneuern würe 

den gütigft zu verſchenen. 

Hanau ben 31. Yan. ı8ı2. 
Anna Margaretha Iofeph, neh, 
Weber und bie ‚hinterlaffene ſecht 
Kinder, . 


—— — 
Srofheriegthum Franktfort. 
Der Miniker der Juͤſtiz, ber Polizei, und bes Innern, 
Macıt zufolge Art. 118. des Befepbuces bekannt, baf 
bei dem —— Zufigamte Sawenheim, Departewents 
Xfqeffendurg / nadıfolaendıs Erkenntnie cxlaſſen worden fep. 
Extractus Protocolli jud. Broßherjegt. Jufizamts 
Sqwe aheim dd. Kihaflenturg amıB. Dei. ıßır, 
Balentin Rothe Gritenverwandte Anfprüce an das Ders 
mögın des abweienden —— Noty von Mainaſchef dett. 
urtbeil, 
Auf die Anfprühe der Geitenverwandten bed abmeienben 
Valentin Moth von Mainafdıef an bdeffep rüdgelafienes Ber» 
mögen betreffend erkannt das Kürft: Primatifhe Groshersügle 
Beankfurtifhe Bogteiamt Schweinhem zu Aedt: 
Da aus den Zeugenauffagen der am 16. Drz. 1810 ade 
cherten Beugen Adular Rod, Adulat Gnglert, und Prtre 
iheuermann , fa wie aus ben geführten gemunbsrehnuna 
‚en bie Abwefenhet des Walentin Morh und aus. den erften 
fen diefe Xomwefenheit feit ıp7ı erhellt, und von bem 30. 
d. ıdıo, aidan demAKage, an weitem auf bad Zeugen 








4 derbör erkannt worden, dis nun bie gefeiliche Ziitſtiſt eineh 


Jahres abgelaufen if, 


. daß 

In Gemaßheit Art. 100 des Geſczbucht denen “hierum anı 
fugenden nöcften Beitenverwandien bes admefenden Bat, 
Wett ber unbebingte Wefiz des ven bemfelben zurlfgelaflenen 
Wermögens zupuerkennen, und baffeive unser fie ju ver⸗ 
ipeilen fep. . 

Hanau ben 31. Dei. 1803. - 

Erephere von Albini. 








Folgende Te at u adıtig enboffiete Boofe jur 
gegenwärtigen biefigen Auften Eotierie, als: 
Rro, — “1242. 1406. 1424. 2533. %, aB48. 
werben hiermit für ungiltig ertiart, e8 wird demmark iedere 
mann für deren Ankauf gewarnt, indem bit einer göt!, 
Lotterie bereite die nöthige Weranfaltung geiroffen worden 
ift, daf niemand den-etwa baranf falenden Gewinn bejiehen 
Zanı. , 
nn — — 

Da das Vermögen des Adam Prötorind su Aftteim jur 
Bezahlung feiner befannten Schulden nice hinreidht, fo wer⸗ 
ben alle diejenige, welche noch Forderungen an denfelben zu 
madyen haben, aufgefordert, folge binnen 4 Woden a dato 
um fo gewiffer bahier einzullagen, als fie fenft nad beren 
frudtiofem Ablaufe wegen Befriebigung aus dem gegemwäts 
Sig vorhandenen Vermögens: Behand ausgefloffen werden, 

Wöäfelögeim ben 97. Jan. ı8ı9. E 

Grob, Sion, Zuftigamt bafelbit. 
uhr, 


— — — —— 
+ Dar vor einiger Zeit audier geforbene vormals ‚Hobenlos 
dheſch· Rath und Amtmanı Knapp hat in feinem Erkamentse 
Madıtrag, unter andsın Lrgaten, auch 2000 fi. für die bie 
hirftigen nayen Anserwandten feiner Fran und Ehmägerin 
ausgefedt.- Ob mun aleicı bierüber zwifden mehreren Werts 
wandten und ben Feflamenterrben «in Reststreit vor hicfie 
gem Dbderomtögerict hertine antängig it, fo werden doch 
alle birjenige, etwa ncch unbekannte, weige wine Aniprade 
an gebahtes degat zu haben vereinen, Hiermit aufgcfor« 
dert, folhe vor hiefigem DOheramtsgesiht inner dem peremme 
tosifgen Termin von 3 Monaten arltend zu madın, und 
zu dem Ende einen gemeinfhaftlicen Mandatar aufstellen, 
als wozu ber vormalige Stadtvogt Primle if Debeingen, Dee 
— die meiſten Kufträge erhalten, in Voeſlag gebraqt 
. Minzeisau im Rönigreih MWiürtembrrg ben 22. Rodem ⸗ 
dus ıß; 1. + 
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Donnerstag, den 135. Februar 


1812, 





London, vom 27. Januar. 
(Bertfegung.) 

Die Unruhen zu Nottingham , ven denen das 
Publikum ſchon fo oft fpreden hörte, dauern nad 
den neueften Nachtichten in ihrem ganzen Umfange 
noch fort. Jede Nacht werden Webſtuhle jerbreden, 
und man bringt mit Gewalt in bie Hauſer. Man bat 

ettachtliche Summe Effekten vernichr 


ſchon für eine 
tet, und bie friedlichen Einwehner waren in Lebens · 


gefahr. 

Wir müfen eingeſtehen, baf wir es nicht begrki« 
fen, wie dieſe Unorbnungen unter ben Augen ber 
Zir ilge walt ſatt haben fönnen , und wie es Ehmmt, 
dafi fie beinahe ſteis ungeftraft bieiden. Es muß irs 

endwe eine fehr fenderbare Nachlaßigkeit herrſchen, 

Bean ohne die ſes würbe man biefen fdimpflihen und 
gefährlichen Auftritten mit einemmele ein Biel fegen. 

Wenn die Magiſtraten unvermögend find, fellte 
ſich eine höhere Gewalt dieſe Soche angelegen feyn 
laſſen, und das Fand, um jeden Preis, von folden 
Raubicenen befreien, Es fönnten Entihulbigungen 
ſtatt finden „ wenn eim beträchtlicher Theil ber Ber 
obiterung ganz und gar nahrungslos ſeyn würde, 
eder der Krieg, oder eine Veranderung ber Hana 
deisipetulationen gu einer —— der Sala ⸗ 
rien gejwungen hatte; die Empfindfamkeit, ſo wie 
bie Breinebigkeit der Englander wurden zu allen Zeis 
ten ın Anfchlog gebracht, um auf dergleichen Urfa» 
“en von Unerdnungen Rückſicht zu haben ; allein bei 
dem negenmwärtigen Umſtande fheint die Haupturſache 
des Misveranügend dadurch zu kommen , wel man 
von den Webrüdten » das beißt, vom einer finarelr 
den Mafbine, Gebrauch gemacht, hat, bie, fe 
wie alle andere Maſchinen, den Vortpeil hat, daß 
he Zeit und Arbeit erfparet. 

Die Arbeiter würden unglüdlich geweien feyn, 
wenn man plöjlich einen grofen Theil derſelben abge · 
ſchafft hätte, oder auch wenn der Gebrauch der Web⸗ 
Rübie gegenwärtig zum eritenmale eingeführt worden 
wäre; aBein man bedient ſich derfeiben ſchon jeit jehr 
tang.r Zeit; die Abfhaflung der Arbeiter if mie fo 
red gewefen,, daß fie ein allgemeines Elend hervor 
gebracht hätte, und die gegenwärtigen Unerdnungen 
End eigenriich zu ſagen, dur eine Bande patenrirs 
tir Eruse verusfacht worden, melde vorziehen, eber 
von Plünderung zu leben, als ihre Erifienz einem 
ehrbaren Gewerbe zu verdanten, und lieber bie Web⸗ 
übte jerbreden, als darauf arbeiten. 

. Mad den mangelhaften Berichten, bie bie jejt im 
diefer Hinſicht bekannt aewerden find, Finnen wir 
nicht beftimmt fügen, ob maz bie Umvermö enheit 
anfiagen fell; adein, wenn in ben Graffdaften 
Nerringkam und Derby Magiltrete erifliren, müffen 
wir fie für bejonders faul halten. Selten fie #8 nicht 


wiſſen, baß man fie firafen kann, wenn fie ihre 
Schuldigkeit nicht getban haben, unb daß im Jahre 
+76 der Lord: Maire von Londen für eine Vernach⸗ 
Täfigung ähnlicher Art um 10,000 Pf. Stri. ges 
ſtraft worden it ? Die Nubeflöhrer haben vom jejk 
on alle Aniprühe auf die Nachſicht verloren. Sie 
‚And nun meiter nichts als Mäuber, und muſſen un ⸗ 
verzüglich als ſolche behandelt werden, 

Die Machſicht, weiche mon bis jejt für fie ger 
Habt hatte ‚ würde, wenn man barinn behartte, 
von einer ju gefabrlihen Matur feon, 

Wenn man zugiebt, daß eine Bande Plünderes 
r Nottingham blos auf die Verheerung der Web ⸗ 

üble finnt, wird es ſchwer halten zu fagen, wis 
man bie Verſchwornen für jeden andern Gegenſtand 
ju London ausrotten wird. 

Man muß diefen Infubordimationsgeift urplözli 
jernidten , weil feine Matur dahin gebt, fih aus⸗ 
lude hnen und ju verbreiten, und er im feinen Bols 
gem Ichr gefabrlich iſt. 

Einige Rabrikanten baden in die Forderungen 
ber Arbeiter eingemilligt: alles was wir hierüber fas 
gen können, if, daß man bie Frieblih gemach⸗ 
ten  Porterungen mus Kaltblütigkeit unterfus 
Gen, aleın dem Aufruhr und der Inſolen, nichts 
nnräumen müßte 

Es würde an feinem Plabe fenm, daß alle Bahrir 
fanten ſich verfammeiten, um die Matur der von deu 
Arbeitern gemabtenerberungen zu unterfuhen , und 
fie Beſchluſſe abfaßten , nab welden man fo viel 
wie mbalıh den friedi dem und arbeırigmen Leuten 
zu Dilfe bame ;* allein mit jenen, welde ihre Kla⸗ 
den mis Drohungen und mit Heftige bealeiten , 
müßte man gar feinen Wertrag eingeben , uud gar 
keine Korrefpondeng unterbalten, 

Die in ainer folden Verſammlung obsefaften 
Beſch luſſe wurden dem Korps der Arbeiter qu erkem 
nen geben, auf melden Behart fie ſich befummt ner 
faßt machen muſſen, und den Fabrikanten sum Maas⸗ 
ſtaab dienen, weſche in ihrer gegenwattigen unge⸗ 
wiſſen Lage die Vermirrtbeit mur med verwehren, 
und den Aufıubr verlansern , den dieſe firafbaren 
und unaludlıcen Anordnum en verurfachen,, bie ei« 
nem dadurch, daß fie ales, mas man von ihnen for« 
dert, jugefeben, und Die andern, indem fie ih . 
weigern, etwas einjwwilligen. 

Copenhagen, nem 32. Januar. 


Am nd. d. um Mittag beaab ſich der König, im 
Begleitung der Prinzen und des Bofſtaates unter 
Vorausreitung feiner Garde zu Yferd nob dem 
Sichleffe Rotenburg, wo er den Verfip in dem Ors 
denstaritel führte. Um 4] Uhr kehtten Se. Moej. 


mad Amalienburg- gurüd j 
Gejiern wurde das Beburtäfelt Gr. Di. gefeiert 





Bei Hefe war Tafel von do Gedecken, an welcher 
„die Ritter bed Eiephantene und die Grestreuze des 
" Dannebrogsordens die Ehre hatten, Antheil zu neh 

men. Die Kemmandeuts und Kutter des Danner 
bregerdens und bie Dannebrogsmänner, fpeifeten om 
einer Tafel von 400 Gebeden, h 

Se. M. begaben fid) in das Schaufsiel, we Als 

lerhoͤchſtdieſelhen mit Enthufiasmus empfangen wurs 

Abends war Certle und Souper bei Hofe. 
„Die Eomiter für die Anleihe von 4 Millionen 
Mark Lance hat von Dr. Erj. dem geheimen Staats⸗ 
minifter, Grafen Schimwelmann, folgendes Schrei 
ben erhalten: n 

alinterm a0. d. M. haben S. M. folgendes an 
mich alleranädigft zu refoleiren geruht: Aus dem 
Bericht, der unterm 7. d- N», von ver von Uns aller“ 

gnapiaf angeordnesen Semisee zur Anfnahine einer 
Vancoanteıhe in LUnferer Refidenzftadt einge ſande, 
und Uns mit Deinem allerunterthänigften Bericht 
vom 43. d, M. voraelegt werden, haben Wir mit 
Zufriedenheit und allerhöctem Wehlgefallen erfehen, 
daß ber burd bie Eomitee zu Wege gebrachte, von 
den namentlich aufgegebenen 384 Theifuehmern ge 
zeichnete und einbezahlte Beitrag zu vorgedachter 
Anleihe, in aflem die Summe von 3,5b0,boo Mark 
Kanco ausmadıt. Vei einer fo wichtigen Angelegens 

eit als diefe, baben Wir mit einem hohen Grabe 

on Genugthuung geieben, welcheegeſtalt bie zur 

Theilnahme Aufgefordertan mit der willigfien Ans 

frengung Unfere Wünfdye zu erfüllen geiucht haben, 

Bas die Eomitee zur Erreihung des Zweit, fonchl 

dur ihre vereinigten ei ö 

Beftrebungen, als burd) ihrer eimgelnen Mitglieber 

eigene bedeutende Beiträge gewirkt hat, erfenuem 

Wir mit befonderer fönigt, Gmade und Wohlgefals 

fen, mweldes Wır Dir hiedurch, den fanımtlichen 

Mitgliedern der Comitee ju erkennen zu geben, aufs 

etragen Haben wollen, indern Du fie zugleich ber 

nachrictiaf, daß ihre Gefdäfte, als wohl ausge · 

führt und zu Unjerer Ylerböhften Zufriedenheit 

beendigt, aufhören, da in Hinſicht der verbäftniße 
maßi 

Be nilienen Mark Ranco veitzählig zu machen, 

von Seiten der Lomitee nichts weiter zu beihaffen 

fepn wird. — Den Inhait dieſes Unfers Alterhädr 

ſten Neicrints wirft Du gleihraßs ancterifirt , durch 

die Comitte aut Kenntniß derer zu bringen, bie am 
der Anteihe Theil genommen haben, damit .biefe 
erfahren, daß bie Anftrengung eines Jeden Uns ber 
Eannt und Sandesväterlih von Uns. gefhägt wor 
den iſt.« 
Paris, vom B. Februat. 

Am 3. d. M: geruheten Se. Mai. den Heiraths · 
Eontraft bes Hrn Herjogs von Pabua, Divifiond« 
general, mit Fräulein von Montesauieu, Tochter 

des Hrn. Grafen Heinric von Montesquiou, Kam 

merberrn Sr. Maj.r iu umterjeichnen. 

Am Dennerftage war Tercle ei Hofe in bem Ball. 
fäale, 3-3 M. M. haben ih um 2 Uhr weg · 
Gegeben. = 
Am #4. Ian. gieng eine engl. aus 4 Linienſchif ⸗ 
fen, » Sreganten, 3 Brıde und einem Kutter bes 
ftehende Dieifien, aus Welten kommend, unter ber 
Infel Houat in ber Bucht von Quiberen vor Anker. 

Aus Bordtaux wird gemeldet, daß in der Nacht 
dom 30. auf Den 3,. Jan. & amerifan. Schiffe, die Brick, 

n Tentatine, von 300 Tennen, die Brick, bie 
Benobie, von 250, die Goelette, die Veſta, 
von »90, und die Mathilde, aus ben Vereinten: 
Staaten fommenb, zu Pouillac mit einer Ladung 
Buder, Raftee, Waumwelle ,. Indigo , Pfeffer, 
Gewürz, Cacao, Thee, Elephantenzähnen, darb · 
Bofj ıt. eingelaufen fepen- 

Das Kaffationsgericht hat am-6, über bie Appel · 
fation der Bitte Morin (S. Mro. 19‘, einen Ber 
ſchluß gefaßt. Lange vor der Stunde der Audienz 
Belagerte eine ungeheure Menge ven Eingang bed 


unbedeutenden Summe, die noch feblt, um - 


Tribunals. Der Projeß wurde förmlich plaibirt. 
Di Gericht verwarf die Appellation der Wittwe 
Merin und ihrer-Tehhter ; alleın daffelbe Faffixte den 
Theil des autgefprechenen Urtheils, welcher den 
Lefenre und das Madchen Jacetin betrifit, indem 
beide für Mitverbrecher erklärt worden waren, und 
das jwar von ben Haupturhebern des Werbredens 
felbft, beide. fellen daher ebenfals beflraft werben. 
Der Kaffationsbef har beide an einen andern Affi« 
fenbof verwielen. 

‚Am 4. d. M. um 4 he Abends Herrfchte zu Caen 
ein fürdterliher Sturm. Eın Haus Wurde umges 
werfen, Schornfteine eingeftürgt, Feuſter zerbis⸗ 


chen ꝛxc. 


Der Moniteur machte geflern folgende von dem 
Admiral Dewinter. an den Marineminıfter gerichtete 
Serichte über den Verluſt der engl. Fregatie Die 
Manilia, bekannt: s 

k Aufder Rhede bes Lerels, 

den do. Jan. ıBıa. '° 
Gnädiger Herr! 

Ich habe die Ehre Ewr. Exzell. gu berichten, 
daß man am =8. db. M. um q Un Abends auf dem 
Haats von Zeit zu Zeit Kanoneuſchuſſe hörte, bie 
mir Raketen begleiter waren. Diefe Moshiignale 
betimmten ‘den kemmandirenden Offigier auf der 
Srelle: Refiberfähne und bie Schaluppen ber Eeta⸗ 
dre zur Hufe abzufenden 5 das bei der Sandbank 
durb einen WeſtSud Weſt Wind jebr in Aufruhr 
gelommene Dieser zwang fie jeded um 3 Uhr More 
gens aurudzutshren. 

Mir Tagesanbruch bemerfte man ein großieß 
dreimaftiges Schiff, das auf dem Haals auffoß und 
unaufbörlid Nethſianal⸗ madıte. Alle Fiſcheckahne 
und Saalubben ber Esladte liefen nun aus; und 
da der Wind fich legte hat man die Boffnung die 
Eekadre zu reiten. Als e8 eine Halbe Stunde Tag 
wär, verter diefes Schiff feinen großen Maf. Da 
die Fluth eben günftig war, um pon der Rhede 
ausjwlaufen, wib bie Hilfe ohne Zweifel med jeir 
tig genug anlommen. 

Dan vermutbet, daß diefes Schiff eine Fregatte 
fen, ohne Zweifel diejenige, welche fi) den ganzen 
Monat Äiber mir einer oder jwei Vricks auf ber 
Küfte peigte. Die Abreife des Kuriers verhindert 
mid umftandlichere Berichte zu erhalten. 

Benehmigen Sie ıc. ; 

F Dewinter. 

'Bom 3ı, Januar. 


Die Fiſcherbarken, Kähne und  cdhalunnen ber 
Eskadre, welde am, 29. d. M. mit Tagetanbrad 
ausgelaufen waren, um dem auf dem Macke ge 
firanteten Schiffe Hilfe zu fommen, teten ih 
in meiner geftrigen ebeſche erwähnte, haben daſſel ⸗ 
be erreiche. Aliein im einer Entfernung eines Taues 
lang war ba6 Meer fo tebend und ber Sand ie bed 
aufgehäuft, daß die Schiffe mit Gewalt tarmıder 
fließen. Nun wurden bie Nubderfahrjeuge wiruß 
Jedoch opferte ſich ber Dherfterermann Dupnkes 
auf, um wenigftend einige Mann zu retten, und 
wagte fih auf biefen feihten Grund und in vie 
Brantungen, während die Engländer ein Bloß von 
Ieeren Faſſern mit Strichen zufammen gebunden 
gemadt hatten. 

Diefed kuhne Manöver ſedte Dunnfer in ben 
Stand 35 Mann, lauter Matrofen und = &teners 
männer aufjunehmen. Das Schiff dieſes Steuer 
manns war ſchon halb mit Miffer angefüllt, und 
zen fi nur mit Mühe aus diefer kritiſchen Stel⸗ 
fung heraus. Einer der Matroſen verfchied in ber 
Barke und » find ſchwer verwundet. 

Da diefe Lage beide Thehe binderte ferner zu agi 
ren, zjogen ſich unfere Fabrzeuge zurück. Sechs der⸗ 
ſelben liegen innerhalb des Haaks ver Anker, um die 
gerinafte Bindfille zu benutzen. Die Brick, ber 
Ferrenne, blieb den gamgen Tag daſelbſt, kehrte 
aber Abends auf bie Rhede wrüd. Dean holte alle 

gededite Schiffe in dem Texel herbei. , 


Am 30. Yan, Morgens war ver Wind füdlid, 
iemrlcch friſch, die Fregatte fing von neuem an zu 
hießen, und die Biicherkähne und gedeckten esif 
Behrten zur, um neuerdings alles anjuftsengen. 

Dieies Schiff iſt die Fregatie die Manille, 
son 24 Kanenen, mit 250 Manu Befagung, von 
Rapitain Yoger kommandirt. Sie ſtieß am 28. Jan. 
um m Uhr Abends auf den Haacks, der Kapitain 
wollte einen Anker in offener See auswerfen, allein 
er kennte es nicht dahin bringen, und verlor bei Dies 
fon Verſuchen 5 Kühne und 3b Mann. 

Am 9. Morgens hatte er die franj. Flagge und 
bie engl, verfehrt aufgeſteckt, und biefen ganzen Tag 
über erblidte man von EalandsDog 3 feindliche 
Sxiffe. - : 

. Gobald ich weitere Berichte erhalte, werbe id 


Wie Ehre haben fie Ewr. Erzel. zu übermaden. 
Die 34 Gefangene werben nad Amfterdam ges 


ht. 
Genehmigen Sie x. 
Dewinter. 
Den ı. Bebr. ıBım, 
Iqh habe bie Ehre meinen Bericht über den Schiff 
Bruch der feindlichen Fregatte, bie Monilla, zw 
Deendigen. 


Das Auslaufen der Schiffe mach ber Fregatte am 


80. Januar, wemit ih meinen geflrigen Bericht 
fbloß, batte den beften Erfolg. Es gelang, alle 
Perfenen, melde ſich auf diefer Fregatte befanden, 
Die fib ungefähr auf ı70 bis 180 belaufen, zu vet» 
sen. Sie befinden fih am Berd ber Eskadre. Man 
fandte fie geradezu nach Amfterbam, und ich werde 
bie Ehre haben Emr. Erjell. naͤchſtens das Mame as⸗ 
verzeihniß derfelben jujuienden. 

Drei von den 5 Kabnen diefer Fregatte, vom 
weldyen man alaubte , daß fie ntergegangen fegen, 
als fie einen Anker auswerfen wollten, find mit sis 
nigen Mann auf dem Terel angelommen. R 

Von den Effeften der Gefangenen wurde wenig 

rettet, da man mit großer Mühe die Leute an 
ord nahm. 

Die Äregatte Ionnte nit verbrannt werden, ba 
das MWaffer fbon an ıhren Schießlochern fand, und 
Die Wellen die Fregatie ju baufig bededten. 

Da ingwiihen Beine Macht biefes Schiff von 
der Kuſte wegnehmen Bann, und dail«ibe mohriäcn: 
lich morgen ganjlıh von dem Meere zerſtoͤrt ſeyn 
wird, fo ift feim Verlut necht zw bedauert, 

Der Mame des Kapitain⸗e war von den erften 
Orfinaenen unrecht angegeben, er beißt ©. F. 
Gepmour. Erlauben mir Ewe. Erjel. das muſter · 
bafte Getragen vorzulegen, weldes ber Schifftlieus 
tenant Vervees (Jacob) beobachtete. Er kommanı 
dirte die Barke des Steuermanns Duynker, welchet 
Das: Pühne MWandore ausführte, weren id geflern 
Eror. Erjell, Bericht erftattete. Ale Gefangene über 
Bäufsen dhn mit Danffagungen und erklärten, baf 
er das Unmägliche mıt gröfter Rebensgefahr gewagt 
Yabez um 35 Menihen zu retten, die er auch am 
Bord arnommmen hat. Es ift der nämlide Offizier, 
für welden ih am ı. Jan. den Rang eines Are« 
uitenkapitaine nachgeſucht habe. Ic) bitte Ewr. 
zirih Dre Eraebenheit des Schiffslieutenant Ver 


„meer (Iocob) und dee Oberftenermanns Dupnker 


gnadiglt zu berüdfichtigen. 


Benehmigen Sie ıc. 
Deminter, 


Negensburg, vom 7. Februar, 


Morgeftern Abends find J. D. der Hr. Serjeg und 
die Frau Herjegin ven Sachſen ⸗Hildburghaufen bier 
angehommen undbei 3. Durchl. von Thurn und Zarid 
abgekiegen. 

Determ Mittags erfchienen &e. Durchl. bei der 
grofen Parade des bier aarnifenirenden ,„ Ihren 
Namen führenden Iten Pinieninfanterieregimentt, 
und Abends war bei Ihren hechfurſti. Durchlauchten 

ar. 


Münden, vom b. Februar. 


Heute Morgens vor g Uhr ftarb hier mach einem 
»btägigen Krankenlager an den Bolgen eines gebra« 
chenen Schentelbeins und bazuaelommener gänjlidher 
Entkräftung Se. Erjell. der Hr. Graf Anten Cle ⸗ 
mens von Törring. Seefeld und Tengling ıe. Bönigl. 
baier. Kämmerer , witkl. Geheimerath und Oberhefs 
meifter S. M. des Königs. 


Kaffel, vom. 10. Arebruar. 


Da II. MM. geruht Haben, bei dem Kinde &r, 
Erjel. des Hrn. Sarens ». Selbp, außeroibdentl. 
Gefandten und bevelim. Minifters 3. M. dei Ab 
nige ven Dänemark am biefizen Hofe, bie Pathen» 
Felle anzunehmen , fo hatte die Zeremonie der Zaufe 
heute gm ı Uhr ftatt. S. M. der Könıg war durch Se. 
&rjell. den Grafen von Zürftenftein, Minifterr@ taatse 
fetretair und der auswärtigen Angelenenheiten , unb 
3. M. die Königin durch Ihre Erzell. die Grau Brör 
fin v. Bodolg, Gros hofmeiſterin, reprafentırt. 


Karlsruhe, vom m, Bebruar. 


Nachdem ber Bisher an dem biefigen Hofe affredis 
tirt gemefente kaiſerl. franz. Hr. Befandte v. Mouftier 
Erzell. nad) feiner neuen VBeflimmung , dem fönigl. 
würtemberg. Hefe, abjegangen, batgeftern der nun ⸗ 
mehr alfreditirte aufererdentl. Sr, Geſandte und 
Bevelin. Minifer, Graf v. Nicolay Erjel. , in eis 
ner Audienz Sr. fs. dem Großherjog fein Beglau · 
Bigungsihreiben überreicht. Se. Erjell. wurden bar» 
auf sur Yudienz bei 3. k. H. der Grau Öresherjegin 
eingeführt, und fpeiten Mittags an der grosherjagf. 


Zafel: 
Würzburg, vom ıı. Februar. 


8 find bereits 125 Zöglinge aus den Städten und 
Pandgerichten einberufen worden , welche Unterricht 
in der Zentral. Indufßtriefhule genieffen ſollen, um 
wieber ehrer an den Induftsiefihuleniprer Geburtd« 
orte ju werden. ’ 


Afhaffenburg, vom g. Bebrwar. 


Geſtern feierte die bapiefige Karlduniverfität 
den Geburtstag Dr. #5. unferes alfgelichteften 
Großberjegs. Worgens 10 Ahr verfammelter ſich 
bie Mitglieder der Lniverfität, und eine anfehnliche 
Sahl akınemifher Bürger in dem großen Hörfaale 
des Univerfitatsgebäudes, wo fi aud viele Freun 
be und Gönner der Gelehrſamkeit jur Beier diefes 
Feſtes einfanden, 


Der großherjogl. Pr. Staaterath und Generah 
Kurater des öffenslihen Unterrictes, Pauli, begon 
die Feierlichteit durch die Inauguration des erwähn» 
sten alademiichen Saales, merm bie von dem hiefl» 
gen Künftter Ara. Sommer in Darmer gearbritete 
Kole ſalbuſte des erhabenften Stifters der Univerfis 
tät aufgeftellt war, indem er eine dem Belle ange» 
meilene Rede bielt, worin die unfbapbarften Wer 
bienfle Br. k. Hcheit um die Wiſſenſchaften im Al 

emeinen geichilbert und zugleih im Namen des 
aterlandes ber ehrfurdtsvelefte Dank ausgedruckt 
war. . 

Zur weiteren DVerherrlihung biefes Helles er 
theilte die Juriſtenfakultät zum erflenmale einem 
durch wiſſenſchaftliche Kenntniffe vorzüglib ausge- 
geidineren afademifhen Vürger den Wrab des Lir 
jentiass und Dokteratd ; woebei derſelbe eine von 
ıhm autgearbeitete uud in den Drud gegebene 
Abhandlung unter dem Tit-l: Ordiais ac mdi 
succedendi sogularis juxta codicis Napoleonei 

ecepta dilucıdatio vertbeidigee, Nm Abende 
radten bie hiefigen afademifhen Bürger einer 
Fönialien Bobeis unter Badelfhein eine Nadıts 
mul, ald eınen Weweis ihrer innigften kindliden 
Liebe und Verehrung gesen den allgemein gehehr 


teten und vereprtejten Landesvater. — 





Rihtpolitifhe Segenfände 
Sortfegung ber bereits in unferer Bei» 
tung mitgetheilten 73738 jur 
nähern Chorakteriftil des Königes 
Guſtar Adolph von Schweden dienen: 
Meplisirte Res: Es fep aliquid meli, propter 
vicinam malum; Er were au nit, im anderthalb 
Jahren, bei feiner Frauen Fr ab die Stade 
alles juft fo nah der Schnur haben wellte? 
Bann er mit Churmainz, Ehurchline und dem Her⸗ 
geu vom Meuburg agcorbiret und richti, 8* 
9* wüßte ja font wen Niemand den Rhein ine 
unter); dann könnte fib die Stadt der Commer⸗ 
cien —8* um Interponenten gebrauden 
laffen. Mit —— hetten fie nichts zu thun; 
die Wechſel Eönnten einen Weg alß den andern, von 
Amferdam, Nürnberg, Leipzig, auf Frankfurt ihe 
sen Eurf haben : Replicirten bie Abgeorbnete: 
Über von Äntreff und Italien nit! Spricht rexs 
das ift eben gut für und; wenn Epanıen feine 
Wechfel mehr uff Genua und Frankfurt haben kann, 
müffen fie bankerurt maden. Ließe darneben 
mitlaufen: Er woellte ſelbſt einen Wein handler ab» 
geben, hette zu Aſchaffenburg ftattlihen gute Wein 
som Aurfürfen gewonnen, ob er nicht könnte mit 
den Deputirten einen Handel treffen. Worauf ſich 
Deputati ganz unterthänigft entihuldigten, mit 
dem, daß es der Stadt an Geld mangelte. Spricht 
rex: Er begehre kein Geld, man felle ihm nur 
Wechfelbrieff geben. Ward replicirt: Wedfel präs 
fupponirten Geld. Hieruff fielen Ihre Maj. uff eis 
nen andern Diecurs, andeutend: Er wolle lieber, 
daß gar Fein Wolf durch die Stadt täme, aud bie 
Eavallerie und Bagage nit, Er wolle darum eine 
Brüde über den Main machen laſſen, hätte feine 
Zimmerleut bei fid und bate nur, damit es deſte 
f&leuniger von Gatten ginge, bie Stadt wolle bie 

Zhrigen auch dazu leihen. Be 
—— 

Anertifementä . 
Zur lezten Hauptllaffe der a roten Baiferf. hellänb. 
Lotterie im Baag, darinn bie wichtige Gewinne 
von fl.200,000, 100,000, do,r00, 60,000, 
40,000, mehrmalen 70,000, 10,000 u. fe Wr 
melde den Aten Februar zu ziehen anfanıt, find 
Bis zur Ankunft der erftern @iften,, den ı. Dar; , bei 
Endesgenanntem nebft Plan zu befemmen genze Veofe 
a fl. 80, balde a fl.4o, viertel a fl. 20 und achtel 
Afl.ıo. Briefe und Gelder werden’ poftfrei erwartet, 
WB. 5. Neinganum, Daupılollekteur 
auf bem Trierifhen Platzchen Mrs, 88 
in Branffurt am Main, 





Da das Bermogen bes Adam Prätorise zu Aſtheim zu 
Bejobtung feiner briannten Schulden nicht hinreihe, fo wer⸗ 
den alle — welche aoch Forderungen an denſelden zu 
medien haben, aufgefordert, leide binnen 4 Boden a dato 
um fo gemiffer bahier einzuklagen, als fie font nad deren. 
fengtiofem Xblaufe wegen Befriedigung aus dem gegemwärs 
dig wo denen Vermögens : Beftand ausgeſchleſſen werben, 

felspeim ben 27. Jun. ı8ı9, 
Grob. ger —— daſelbſt. 
udr. 








Der vor einiger Zeit alhier gelorbene vormals Hodenlo · 
heſche Bath und Amimann Anopp bat in. feinem Keflamentes 
nabptrag, unter andern Legaten, auch zooo fl. für die Ber 
bürftigen nahen Anverwandten feiner Frau und Gandgerig 
auögefegt. Od nun gleich hierüber zmifhen ıneireren Were 
wandten und den Deflomentserben ein Hetisfreit vor hiefie 
gem Dberamtögeridit brreiis enhängig if, fo werben do 
ale diejenige, erwa nod) unbefannte, weiche eine Anfprache 
an gedachtee Legot zu Haben vermeinen, biermit aufgefor« 
dert, foldhe der hichgem Oberomtägerict inner dem precms 
tor. (hen Termin von 3 Monaten acitend zu maden , und 
zu dem Ende. einen gemmanfhafeliren Mandater aufüfchen, 
als mon der vermalige Statteogt Heimie in Dehringenm, ber 
weist die meiften Auftiäge eupaltın, im Borfglag gebrade 
wird. 

Künzelsau im Königreih Würtemberg den a2. Rodem ⸗ 
der ıßkı. 
Königt, Würteniberg. Dberamt. 


Seffemtlihe 'Aufforberung. 


Ba ber David Wide, geboren zu Barmen, Ganton Bars 
men + Ürtondifement Miberfelb, alt 53 Jabz, feine in. der 
Mairie Lurteinghgufen mohnende Ehefrau Katyarina Gertranp 
geberne Herberg, nach einem vergejeigten nom vier Dunizi: 
poträthen ihred Monnostes unterfahrichenen eusaiffen vor 
38 Jahren verläffen bat, und ffeit bierer Zeit im ber bieffgen 
Gegend nicht wieder fihtbar geworden ift; bie gedadıte Ehre 
ja Wide aber aus mehreren Gründen wiffen möchte, op 

* Gbemann noch wirklid im Leben oder eima während dee 
Seit verftorben fen: fo wird auf berem Anftebem der Dariy 
Wide hiermit aufgefordert , innerhalb 6 Woden glaubhafte 
Rachricht von feinem Aufıntbaltsorte einlangen zu laffen 
Bugleid werben ale Juftit: und Bermahungs: Behörden uns 
er dem Gibicten der Wilfärigteit in ätntüben Adten or 
Int, am von dem Aufentyalteorte dis David Wide 
—— ode dem Unterzeichneten beliebige Naqu t 

Ronstorfin Arrondiſſement Ciberſfeld des G 
hume Berg den 14. Jan. ı&ın. Js herr 
Shmwab, Richter. 
— — 
Serteigerang ber Pepiermahle su Erbad, 

In Bolae bes erkannten Goncurs: Berfahrend 
gende dem Papierfabritarsen Johannıs ER au ade 
yore, dadier belegenen Immobilien, Mittwoch, den ı 

ebz, 1. I. Radmittags ı Uhr in der Papiermähle Me 
17:7 und unter anneomliden Brbingungen verfeigert werben, 

1). Gin gredumiged Wehnhaus nebft Deronomie» Ginrids 

y vun und gg ſred· Guenroum. 

En ne gut; und ım Greben eingıcictet, plerm 

———— weide ait,som en and 
m und einem ran flojendr: ’ 
z —* gas; iR Eeoleice. kann Walten 13 Ma, 
# in feryer Garten ı Biertel 26 Rutben E 

4 Eine ſtehe Baſea Morgen 14 BE 
u Bu steiäre Fr * ‚us eine Parnıe Kilje, Ber: 

andere zur Püpierfabricarnion e Dexli ä 
—— nn ger ! m erjorderlige Gerätyfcafe 

Die Raufiebpober könnnen unterdiflen fi 
—XXX verta Iribivan- Ucas Bayier u Berta 

egenftände vor eraen laflen und tm Lici er 
die näheren Gonbitenen — — > Bernie 

. Erkad den 27. Jan, ıdıa, 


Scoſh. Heffides Brifti bad s 
like 42 a . eeragugee Se 


8 Dofd. 
— —__ . 
——_ 
Eine bem derftorbenen Agermann Sobannes 
Wicberreiner Ganten Bone diefigen Difcicıs ee 
kehm won 1:00 fl. zur fürfind ricifaen Yanktare am 24 
Arauſt ı a 














ngejeigt und 
shalsın hat, ſo ſtadet er fı 

anlaßt, den time Befiger diefer ee 
Herautgabe oder Begründung feines Gigenshumsrrdt mit 
ben. Bemerten aufjufordern, baf mac dem Mrilau)d’%on 4 
Wochen oiefelbe für duchaus rrlofdgen erklärt, und an ida ale 


„ Merburg ben 35, Jan. ıBıa; 
B: Hille, 
— — — — 


Montags den ı7ten diefee Bormttags 9 ,mnd,f r 
tage = Uhr wird in ben Baftaus u re 
eine beträchtlihe Gamnılung Hemäsldın von fepr' biz 
Meiftern als unter audera von kupyael, Brondrk Bu‘ le 
Buine , Gerante, Airiune, Guide, Gebeflien oA Pioiibe, 
Ban Dyd, Unıbal Gasradi, Salvator Mofa, Poufin „Kine 
toreto, Dieder ich x. xc. Öffentlich freiwikig verſtegert. 

Mannheim ben 6. Feb. 1912. 

Wroßherzogliches Amts:Reviforat 
teers 
—_ 

350 Gtüd meue Branzöfifhe Patron » Maf 
Kortufchen , find fehr bilig abzugeben, a Di a8 
374 am Cingang bes Hainerhofs das Näpere zu erfcagen, 
—— — —s ——— 


Beredelte hahfkdmmige Kirſchen und Pft : 
von allen Sorten äh kr pr, Güd, u Pier ak 
totfpaligre a dor. pr, Gtüe, sorbblußende Keaziena ng fr. 
—— — %azienfoamen a 45 fr. pr. 

b zu haben brı @enator ‚Ken 
en € Gemmetinge Witwe, in 


”% 
ar 
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London, vom 27. Januar, 


(Bertfegung.) 
Aus Et. Domingo angelommene Briefe vom 23. 
derfleffenen Movember melden uns, daß die Unter⸗ 
thanen und das Eigenthum Englands auf Port.aus 
grins vollommen in Sicherheit find; daß Petions 
eemache nur ın a Bricks beſteht, bie eine ju 20 
und die andere ju ı6 Kanonen eingerichtet ; daß 
erftere Beine einzige an Bord hat; daß dieſe Schiffe 
entmaftet und ihte Befagungen verabl.nieber find. 
Die Fregatte Sr. Mar, die Thalia, ireujte wor 
diefem Hafen, j 

— Bei einer Öeneralverfammlung der Schiffd« 
einenthümer, melde in dem Hafen ven Kirkaidy 
ai hatte, wurbe einſtimmig beſchloſſen, dem ges 

eimen Narhe eın Memorial ju überreichen, dur 
welches man Ihre Herrlichkeiten bitten wird, ben 
Ausländern Feine Licenzen für den Handel mit den ⸗ 
jenigen Hafen zu ertheilen, von welden bie engl. 
Schiffe ausgeihleffen find, fondern vorzäglih die 
Einfuhr des Bauholjes von Norwegen und den Kür 
Ren der Oſtſee ju verbieten. 

Die Veweggründe, auf welde die Verfammlung 
ihre Beichlüffe gründete, find: 

ı) Dab unfere eigene Kolonien binreiden, um 
Oroßbrittanien und Irland hinlanglich mit Het; ju 
verfehen: baf ber ganje Frachtbete ag durch den Vor» 
theil in England Schiffe zu bauen und ausjuräiten, 
wm unferem Muben fepn, und der Frachtiohn mit 
ausjuführenden engliihen Waaren bezahle werden 


würde. 
2) Daß man, durch die Bewilligung von Pireue 
m au Ausländer , benfelben alle Vertheile des 
riebens verfchaffte, und ihmen zu gleicher Zert die 
wel an Sanden giebt, auf bie engl, Schiffe, 
wenn fie nach England zurückkehren, Jagd im 
machen. 
) Daß dieſe Licenen eine große Menge engl. 
Eigenthums in bie Gewalt des Ferndes liefern. 

4) Dafi fie 50,000 Matroſen Beſchaͤftigung ge» 
ben, die bereit find gegen uns iu dienen, wenn fie 
don dem Kaiſer der Franzofen dazu requirirt werben, 
R 5) Daß jahrlih eine ungeheure Summe Geldes 
für die Bradt der ausländifhen Schiffe daräuf ger 
bet, und biefes verjüalih die Erfchöpfung unfers 
Handels, und das Sinken unfers Kourjes auf das 
Ausland verurfabt, 

Petersburg, sem 18. Januar. 


Der Rau ber biefigen neuen Börfe iſt nunmehr 
volfommen beendigt. S. M. der Kaiſer haben die 
Vedendung tiefes prädtiren Bebäudes mit ausge 
iehnetem Wohlweler aufjunehmen gerubet, und 
erflären in einem Ka  bem Reichsfanzler , Öra- 


fen Rumangew: Dur Beendigung biefes Denkmals, 
deffen Groͤſe bem ausgedehnten Handel unfers Reichs 
entſoricht, und das von den Fortſchritten der Bau ⸗ 
kunſt in Rußland zeugt, haben Sie in vollem Maße 
Unfern Auftrag gerechtfertigt. 

Kopenhagen, vom 3. Februar, 


Unfer Gegationsfekretair zu Paris, Major und 
Ritter Guillaumeot, iſt von hier nah Paris jurüds 
gelehrt. 
©. koͤnigl. Mai. haben am =8. Jan, beſchleſſen: 
Grederif VL, von Gettes Onaben König 

su Dännemarl, Morwegen . 
Thun fund und zu willen: 

Da wir ſtets gewünfdt haben, dur Zeren Uns 

ferer koͤnigl. Onade und Huld jeden Unferer Unsere 


tbanen zu belohnen und aufjumuntern, vom dem 
be fi Verdienſte um das Wax 


Bir erfahren, er 
serland erworben , fo errichten Wir hierdurch eine 
genauere Verbindung zwiſchen dem Dannebrogsorden 
und der edelſten Bitter Gemeinihaft in Unjerm 
Staaten, und wollen Wir dieſen Orden fo:ausdch« 
nen, daß er dur mehrere ausgezeichnetere Grabde 
eine Öelerenheit zu Bewerfen nad höherer Adıtung 
für erböheten Eifer darbiete. Daher errichten Ft 
ein neues Pfand Unferer Gnade jwiichen Ung und 
des Vaterlandes treuen Söhnen, welde durch sine 
ritterliche Denkungsart oder edle Handlungen ;. frihj 
unter minder gänfligen Umfänden / ſich win dig jeige 
ten, als Dannebrogsmänner in den Kreis Unferer 
Edlen ju treten. * 
Deshalb befehlen Wir hierdurch, daß das Sil 
berkreuj des Dannebrogordens, welches Wır, wie 
Unſern beiden Orden , jum umjweifelhoften Zeichen 
bie Berdienfte des Bürgers anzuerkennen , beftinmit 
haben, nie mehr allein den. Mitgliedern des Cr 
bendlapiteld und den Danuehregsmaend versehals 


ten fepn ſeg, fendern dag Wir mir biefem Kreuje 


jest und ig der Geige auch dirjenigen Unſeier Dans 
nebrogsritter begnadigen mwellen, bie durch einen 
aufrichtigen und ausgezeidneten Eifer für Unfern 
Dienft und das Wohl des Vaterlandes «:fucht baden, 
die Verbienite zu vermehren , um berentwillen kin 


Ehren; ben des Ordens ihnen ju Theil ward, 
Wir wellen alfo die Statuten des Ordens nach 


Unierm offenen Briefe vom Bten Juni 1808 und 
Unferer Anerdnicnug vom nöten Januar »Bog babin 
ausbehnen, dab, wenn Wir mit dieferm Zeichen des 
Merdiented ber Dannebrogsmänner ‚Donnebroges 
Moiendenes Barderstean?) einen Ritter, Rommanı 
beur oder (9 +4Eremy Unſers Dan. dregsorden® bes 
snabigen, bi-.r es jugleib mit dem Orden tragen 
fo ; al8 Zeichen meter Ausjeihnung und konigl. 
Suld und Onade. Auch fol jeder Ritter biefer 3. Klafe 





n begaadigt üke, „In 
—— Liſte der Donnebregsmänner anfgefeähne 


Gegeben in Unferer Eönigl. Refidenzadt Kedene 
hagen, den 28. Januar ı8ıa, 


Frederit R. 
Lapbach, vem 2. Februar. 


Ale man vor einigen Monaten in bem i 
eilta Unruhe ju ſtiften ſuchte ae der Ye 
Biſchoſ, Mierkewich, geſtrebt, ſich zu diefem Mer 
giment zu begeben; er bat die verſchiedenen Kom 
pagnien altdsıten beſucht, und mit ſeiner Gegen ⸗ 
wart, jo wie durchdie an dieſelben gemachten Reden 


fen, ber fo mit bem * 


ur Herſtekung ber Ruhe Vieles beinetragen. Um 


dem Hrn. Bichef einen auffallenden Beweis des ber 
ſondern Wohlwellens zu gebrü, haben ihn S. Mi 
zum Mitztied der Ehrenlesion ernannt, und ıhm 
den goldenen Adler zugeſchickt. 


Der griechiſche Abt, Hr. Budiſſaliewich hat bei 
der nehmlichen Gelegenheit Beweiſe feines Eifers 
für feine Pflichten und feiner Aufopferung für den 
Kaifer am Tag gelegt. ©. M. haben denfelben eben; 
falls, fo wie den Hrn. Mujor Buldoni zum Mit⸗ 
glied der Ehrenlegion ernannt, 


Am 15. Jan. wurde dus Appellationsgericht zu 


Raguſa von dem Intendanten ber Provinz, Hen. 
Desmalets, feierlich inftallire. 


Rom, vom 29. Januar. 


Die Hiefige Nkademie der fhönen Klinfte von 
St. Luͤkas, die fen im 15. Jaͤhrhundert geftiftet 
worden ,' befand ſich in ben kan Zeiten im ei» 

ä allenen Zuſtande. ie hatte geringe 
Enkin Bart enges Kehle und eine Kl Vere 
fafung. Ihr Pranident, der berühmte Ritter’ Car 
moda, verwendete fih für dieſes Juſtitut bei Er. 
Mäj. dem Kaifer und’ König. Der greßmüthige 
Menardı wird demſelben 100,000 Branten jährlir 
der Einfünfre an, wobon 25,000 Fr. auf die Unters 


Haltung der Akademie, und auf bie Befe'dung ber 
Yrefeforen, und bie übrigen 75000 Gr aber zur 
Rerfhjönerung Der Stadt Rem, und jur Ausbeſſe ⸗ 


Fitz der noch verhandbenen Meiftertüde ber alten 
Baukanft verwendet werben, ferner wurde ber 
Aadernie das vermalige deutſche Kollegium, «in 

Bes helles Gebäude bei der Kirche des. 5. Abol · 
marus als Qokafe angewiefen. Bei dem. Konkurs 
aber, ber alle 3 Jahre ſtatt finder, geſchieht die 
np an die Kunftzöglinge in dem prach . 
gen’ Saal des Kapiteliums, Am verficilenen. Sten 
An hunde dieſes Inſtirut, das eine Zierde ‚Roms 
if) Feierliih eröffnet. n 


Mailand,vem 3. Februar. 
Wermittelſt Dekrets vom 17. Januar haben @x. 


Mai. an Grafen des Königreichs Italien ernannt : 
rd von Venedig , die Biſchoͤfe vom Trient, 
von Bergamo und von Rimini, bie Peodefta’s vom 


enedig, Voloana, Verona und Mantua. Die 
ifchöfe yon ons, Megaio, Capri, Camachie, 
Eeneda And Vicenza wurden zu Varonen ernannt. 
mega‘ 


Madrid, vom aa. Januar, 


Der Marſchall Sucher meldet in feinem Schrei · 
ben an den König unterm. 13. d. D., tah die 
Städte San Felipe, Alcira und andere des Könige 
reicht Valencia dem Könige mit aröfter Fererlichkeit 
den Eid des Geherſams geleitet haben, und Die 
Einwohner von Valencia Anftalten treffen, mit 
dem gröften Pomp ein Gleiches ju thun. @e. Er: 
zellen; fügt hinzu, dab die fieareihe Armee in bier 
fee Stadt mit allcemeinem Veifall aufgenommen 
wurde, und das Bettagen ber Kranzefen fhmel die 
Werurtheile vertreibt, melde das Wolf bieier @egen« 
den gegen. fie. gefaßt hat, 


— Plan acheint, wie er auch ſolches nachher 
dem Marſchail Sücer erklarte, dahin gegangen ju 
ſeyu/ ſich, wenn er gekonnt hatte, Sarascifa zu 
bemachtigen, um die Ankunft ber Cebensmittel jur 
Armee zu verhinkern,, und fie zu einer rüucdgangigen 


gesesun zu jwingen. Der Hr. Marſchall ſchlaqt 


e Anzahl der Gefangenen auf ıb,0oo Mann Pi. 
ntentruppen an. 


„Paris, vom 10. Februar, a 


Um, bi d. Abends harte in dem Wallafte dar Tuil⸗ 
lerien eine außerft glängende Fete ftart. Ales was 
die Kunſt finnreihes und die Grazien bezauberndes 
barbieten, war hier vereint, und bot bas-entjüicundite 
Schaufpie) dar, das je bie Einbildungskraft zu täur 
{hen vermag. . 


Der prähtige Gchaufpielfaal war ehem fo einge 


richtet, Wie er es für das Banket am Tage ber 


Vermöhlung Br. k. M. war. Das Theater war 
verſchwunden, ber Saal war feiner ganzen Länge 
nad) aufs reichfle ausgebaut umb der ate heit mit 
eben fo viel Elegany als der eritere dekorirt. ine 
Menge an ber Dede hängender Lüftres verbreiteten 
von allen. Briten einen lang der jenem eines 
fhönen Tages aleich kanı,.und das euer der Dia« 
manten und Edelfteine fpiclen ließ, womit eine 
Menge mis den reichſten und eleganteften Steffen , 
melche die NMationalinduftrie hervorgebracht has, der 
tleideten Damen gefhmüstt waren. 


Die Foren waren mit Parifer Bürgern, welde 
zu dem Feſte eingeladen worden waren, angefüllt; 
die Seiten des Saals waren mit Perfonen beſetzt, 
weiche bei Hofe vorgeftellt wurden. In dem Hin 
tergrunde des Saals hatt man einen Ihren jur 
Aufnahme ZI. MM. errichtet. Auerhoͤchſtdie ſelden 
eridienen um ı+ Uhr, und der Ball wurde von J. 

. der Kaiferin und ®r. Durchl. dem Kürften von 

eufchatel eröffnet; die andern Verfonen, welche 
diefen Kontredanze beimehnten, waren die Königin 
Hertenſia und der Herzog 9. Friaul, Großmarſchau 
des Pallaſtes ; die Aurflin von Sckmuhl und der 
FKürft Aldebrandini, Mavame de Erey und der Ar, 
Gen. Nanjeuty. 





Mach dem Kontretange. wurde ‚eine allenorifche 
Quadeille aufgeführt, deren Entwurf äußert finne 
reich if; vergebens würden wir verfuchen einen 
Begriff von diefer ebein und anmurbsvellen Zufam« 
menfehung zu geben, in meiden die durch ihren 
hoben Rang ausgezeihneteiten Periegen und die 
durdy den. Olany ihrer Schönheit merlwürdigſten 
Damen figurirten. 


Die trügerifchte Täufhung tes Schauſpiels kann 
mit dem’Effekt diefer durch alles mas '@razie und 
Beſcheidenheit entzuckendſtes darbieten, gebildeten 
Gruppen nicht verglichen werden. Hier fonnte man 
jenen Geſchmack, jene Detikateife und jenes Gefühl 
ber Mohlanftändigkeit bemerken, welche der Frbh ⸗ 
Uchkert einen fanfteren Reiz zu verleihen fcheinen. 
Jedermann bemerkte, daß man unter andern das 
fo bekannte Gemälde des Appollo und ter Foren 
vorftelte, Die Ausführung war pefenmen; alles 
bis auf den Widerjchein des Lichtes, ben man in 
den Kupferſtiche bemerkt, wurde mit äußerfter Treue 
ausgeführt, und diefer Effeft vermitrelit verſchiede · 
ner Farbenſchattirungen in den Koflfinren auf eine 
wunderbare Weite zurüdgegeben., Nur zu Paris 
tan man alle diefe Wunder der Kunſt vereinigen ; 
nur an einem glängenden Hofe kann man fo vielen 
Eurus jur Schau tragen und fe vielem Glanz ent» 
falten. 


Am a Uhr Mergens wurde ein röftfiches Souner 
aufgetragen, und. hierauf:benaben ib II. DM, in 
das Innere ihrer Appartements zuruck 


Der Menitens macht untenftehenden Artikel ber 
kannt 


An Be. Eyj. den Winifer der Marine 
und ber Äslonıen. 


®orient, den ». Febr. ı6ın, 


Onäbdiger Herr! 
bh habe die Ehre Ihnen zu berichten, baf 
PR Aırd Bregante am 3ı. Jan. auf dem Felſen 
Namens der Gorivas in S. WB. von Teignoufe zu 
Grunde gegangen iſt z fie fam aus ber effenen ©, 
um mit ®. e. D. Wind in die Bucht ven Auiber 
son einzulaufen. Diefes Schiff ſtieß um ı0 Uhr 
Morgens auf und feine nah und nah fein Gebal ⸗ 
Pe verloren ju haben, das Wetter war meblidt und 
die offene See außerft unruhig, weiches jwilden 
den Belfen, womit diefer Theil beiaer uf, eine 
karte Brandung verurfadte; die Hilfe, welde bie 
Menfhlichteit zu leiften erfordert, wurde, des übeln 
Wetters ungeadtet, dennech geleiftet, und ter Sr. 
Plagtommandant, fo wie ber Beneraifemmillair ber 
Polizei, bie bei Zeiten von dieſem Ereignifie benoqh · 
ritige wurden, habem jeder in feinem NBirkunge 
reife, die Maafregeln ergriffen, welche die Klugheit 
den Cisil: und Militairautherstäten befiehlt. Der 
Sondikus von Quiberon, ber mit dem Dienfte zu 
Aurap beauftragte Megierungsbeamte, haben eben» 
falls gan; in dem inne gehandelt, den ihnen ihre 
Pflichten vorfhreiben. j 

Dean bat mir gemeldet, daß ber Gr. Majer vom 
47. Regiment geftern Abends“ einen Rapport von 
der Küfte erhielt, weicher ihm anjeiat, dab gb 
Mann von ber gefcheiterten Fregatte gerettet und 
4 Rriegsgefangenen gemadt worden feven. 

Der Rappert fügt hinzu, daß die Penifchen der 
feindlihen Divifton der Bregatte zu Dilfe gekom ⸗ 
men wären, um ben andern Theil ber Befatung zu 
retten. 

Die Gefangenen werben ſich heute oder morgen 
nah Auray begeben. 


er N hie par interim 


Molini, 


— Die neweften Nachrichten aus den Vereinten 
Staaten haben mitgebracht, daß fi in der Heinen 
Stadt Rıbmend in Wirginien ein böchft beklagens ⸗ 
werther Verfall ereignet babe. In dem Schhaufpiels 
bauie Fam Bewer aus; als bdaffeibe gerade mit Aus 
fhauern dicht angefült war. Die Beuersbrunft 
mohm fo plöglic überhand, daß in wenisen Minus 
ten dos ganze Dachwerk in Flammen fund und 
brennend auf die Zuſchauer herabſtutzte, fo zwar, 
daß. nur wenige mit dem Leben davon kamen. Uns 
gefähr 300 der angefchenften Perſenen ter Stadt, 
unter ihnen eine große Menge Frauenjimmer und 
ſelbſt der Gouverneur, Herr Smich, find dabei 
verunglüdt. 

— Am söten des vor, Dejembers wurde der Kar 
mal von Beaucaire für die Schiffahrt geöffnet. 
Chen feit zwei Jahrhunderten harte man fih ven 
der großen Nuzlichkeit biefes Kanals überzeugt. 
Durd ihn erhali der Sudkanal feine Bolendung. 
Man hatte mehrmals den Vorſatz ihn gu verfertigen 
und dadurch die Sümpfe von Aıaurs- Wertes troden 
iu legen. Mehrere Privatgefellidaften hatten An« 
erbiesungen für die Erlaubmfi diefen Kanal errich · 
ten zu dürfen gemacht, da es aber on binreidenden 
Mitteln fehlte, fo Runden fie davon wieder ab. Jım 
I. +778 begann man endlich den Kamal ju graben, 
allein Die Arbeiten gienaen f&läfrig, und blieben 
endlich aa Jahre darauf völig Legen. Diefes 
fhöne Unternehmen erwarteie, zu feiner Bellen» 

dung den Nachdruck, meiden De. M. allen großen 
Operationen gewidmet hat. 

Eine Privasgefelfcraft erhielt au biefem Unter 
nehmen die Erlaubnıf unter den nämlichen Bedin, 
gungen unter denen fie vorher einigen anderen Bes 
felfbaften ertheitt werben mar. Sie beſchaftigte 
fih mit der Trodenlegung der Sümpfe, und der 
Errichtung des Kanals. zugleich mir großer Ihätige 


feit, und ungeachtet mehrerer Hinderniſſe, und 
Schwierigkeiten ,_ die einzelne Partikuliers in dem 
Weg legten, murden ihre Vemuhungen mit dem 
vollommenften Erfolge gekrönt. I 

Algues:Mortes ift nun mit der Rhone in Ver 
bindung gefegt, die Schifffohrt ift nun der Befahe 
ven überheben, welche ihr ehemais an der Mündung 
dieſes Fiuſſes droheten, fo wie aud jenen, welden 
man zu Rriegsjeiten von dem Hafen zu Cette an 
bis in bie bene ausgefegt war, und der Aderbau 
bat durch dieſe Arbeit 25000 Morgen Laudes ge 
mwonnen. 

Diefer Kanal-bat feinen Ausfluß im bie RHene, 
er geht fobann von Bellegarde a. St. Gilles nah 
Franquesaur. Er (äßt den Teich von Escamandre m 
feiner Linken, und fließt durch deſſen Meräfte ; bier« 
auf vereinigt er ſich mit dem Flüßchen Bıftıe , mel« 
bes man and den Kanal de la Reubine ju nennen 
pflegt, nimmt fedann feine Richtung nah Aiquets 
Mortes, wo er fih mit den Kanälen ven Madele 
und Vsurziden vereinigt , umd unter dem Namen 
Orande-Roubine feinen Weg bis in dat Merr fortfejt. 

Die lejte Schleuſe bei feinem Einfluffe in bie. 
Rbone , welche fo eben fertig geworben ıft „ iſt von 
einer eben fe ihönen als foliden Bauart , man bat 
mit vieler Heſchicklichleit alle Sdrwierigleiten, die ſich 


mehrmals in den Weg ſeuuten, uberwunden. 
Stuttgart, vaw 9. Februar. 


Geſtern wurde bei Hof das Geburtafeſt der Frau 
Krenpringeffin ED. gefeiert. Mittags murde en Fa- 
mille bei des Könige Mai. geipeift; Abends war Hofr 
ball, und ſedann bie Macttafel an verfchiedenen 
Beinen Zafeln, 

Wetzlar, vom 14. Februar, 

Se. Durbl. der Fürk Anten Ernft Wilhelm 
Briebrid von Selms:- Braunfels it im der Macht vom 
6, auf den 7. auf dem Schioffe Braunfels in einem 
Alter von 73 Jahre am Schlacfluffe arfterben. 

‚ Diefer Gurft wird allgemein bebauert. 


Nihtpolitifhe Gegenfände 
Bertfegung ber bereits in unferer Zeir 
tung mitgetheilten Bragmente jur 
nähern Charafterifit des Känignes 
Gufan Adolph von Schweden dienend. 
Ihre Moj. redeten daruff mit einem Karalier, 
den die Abgeordneten für ben Marfbad adressen: 
Eın Zag oder jween würden wohl daruff gehen, de 
felbige Brude konnte verfertige werden. Sernach 
wendete id Hex piäglid am die Bürger, diem 
denn viele anweſend, fie eruſtlich zu ermabnen, 
meil er die Stadt ‘gegen feinen eignen Vertheil 
überall verfchene, fellten fie ihrerfeits eine geringe 
Anzahl Schweden, fo er ihrer Bicherkeit megen ju 
ihnen legen müffe, gut uffnehmen; mut ipen um des 
evangeliihen Wefens und der deutſchen iberter wils 
Ien jufammen fhmören. Ermwole But und Blut bei 
der Stade uffſetzen und feinen Frieden ehne fie ma 
ben. Er, König, wilfe om Beften, wie es um den 
Math ſtehe, und was vor widrige Verfonen darin bes 
findiih; aber da man fi weiter ſperrete, möchte 
etlihen ber vernehmften an die Haut gehen, Andre 
thäten vielleicht wie jene Jungfrau, fo fehr geweis 
net und doch gern were verheiracher gemeien. Der 
Bott der Nürnberg und andre Etädt bebütet, fei 
auch ihr Gott, dem mülfe man, bejenders bei jüngf 
erjeigten Onaden trauen. Er trage bereits wegen 
bes Evangelifchen Weiens eine Kugel im Leib, und 
fei ſtundlich bereit feın Gut, Bluͤt und Leben bei 
Gott und dem Evangelio auflegen. — Sierdurd 
wurden die Burger fihtbarlid 12 einige bis zu Thra. 
nen moviret; Deputati aber eilten jur Kentik: 
Ein Edler Rath werde bei dem Esanzeliihen Wer 
fen ıhun, mas bie Noth erferdre, und was nur 
immer gegen Kuifer und Mei verantwortlid- fep. 


LER SE 


— — 


— — 





Rex, Der Kaifer Halte ja auch wit, was er ben 


Ständen zu halten ſchuldig. Abgeordnete Die 
müfle man an feinen Ort geftellt jeyn laffen. Dem 
Rath zu Krankfurt gebühre es nit den Kaifer zu 
vefermiren ober ſich für ſich felbft aus ihrer £aif. 
Majeftat Gehorſom zu ziehen. Das flünde böhern 
Standen zu, würden dieſe erft ihr Offisium thun, 
danu werde fih E. E. Rath zu verhalten wiffen. 
Rex: Man müffe gleihwehl mehr auf bie edange· 
küche Religion ſehen. Abgeordnete. E. E. Kath 
werde dem Kaifer was des Kaifers ift geben und 
Gert was Gottes ift, Beil. f.)  ' 


— — — — — 


Avertiſſements. 


Zur legten Hauptklaſſe der 140. kaiſerk. Lotterie 
in Haag, darin die wichtige Gewinne von fl.20u000, 
100000, 80000, 60000, 4u000, 20000, 10000 
u. ſ. m., melde den 24. Febr. zu ziehen anfängt, 
find bis zur Ankunft der erften Ciften ven ı, Mörg 
dei Endesgenanntem ganze Looſe a fl. Bo, halte afl, 
40, viertel a fl. 20 und achtel a fl. 10 zu befommen. 
Briefe und Gelder werben peftfrei erwartet. 


Sohann Friedrich Kofel, Haupt 


tofleteur in der weiſen Adlergaffe * 


Lit. F. Nro. 2b, in Frankf. a. M, 








Zweiundvierzigfte Frankfurter Stadt» 
Lotterie» Ankünbigung. 

Ben der heute geſchehenen 3ten Klaffenziehung 
ift das Schickſal ber Loeſen aus- meinem Haupt 
Bud gegen b dr. pr. NMummere zuverlaſſig zu er» 
fahren. ° 

Auch find zur ten Alaffe, welche den ten Bünf« 
tigen Monats Merz gezogen wird, ned ganze Dris 
ginal · Kauflooſe a 1.55, halbe a f.a7. 3okr., drittel 
afl.ı8. 20 fr, und Miertel-loofe a fl. 13. 45 fr. nebſt 
Plane gratis zu haben, weju ich mich jur geneigten 
Abnahme beſtens empfehlen wollte, und pünttlihe 
und reelle Bedienung juficere. 

Briefe und Gelder erſuche böflihft france einzu ⸗ 
fenden und für letztere das Einjhreibgebühe mis 
4 Er. gefalligſt beizufügen. 

Frantfurt den ı=, Febr. ıBı2. 
SJohann Jakob Beismer, 
in Frankfurt a, M. 


——— — nn 


Bei Endesunterzeihnetem Hauptkollekteur find 
ganze Looſe a fl. Bo, halbe » fl.ao, viertel a fi. 20, 
und achtei a fl. to zur Sten Hauptklaſſe der ven ©r. 
t. £. Mai. privilegirten 1a0ten Danger Lerlerie, 





deren Ziehung am aA. Febe. ihren Anfang nimmt, 
au haben. 

Bl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, ja0oo, 
20,000, 10,000 !. jind die Hauptpreiſe, die in 
diefer Klafie gewonnen werten, ohne eine Menge 
Heinerer Treffer, weiche man aus dem bei demjelben 
gratis zu erhaltenden Plane erfehen kann. 

Zu allen andern hier erlaubten Rorterien eme 
»fichle jih ebenfalls mit Loeſen, unter Verfiherung 
ber pünktlichften und verichmwiegenften Wedienung. 

Hermann Stiebel, Hauptkollekteur 
Wellgraden, Nro. 6, in Frankfurt 
am Main, 


——— — — — — — — — 


Sheaterangeige 


Samftag den 15. Das. Intermezzo. Buftipiel in 
5 Aufjügen. 
Sierauf : Zwei Worte. Oper in 
Aufzug, 
Sonntag ben 16. Mafiniffa, ober : Die Karı 
tbagerim. Eine grofe heroiſche 
Dper in 3 Aufzügem, 











Zu der von Sr. König. Hoheit des Grosberjegs 
von Frankfurt genehmigten am 4, März ıBız der iten 
Ziehung der Boten Hanauer Lotterie ſtatt habender 
Ausipielung des auf 40,000 Thaler im Grosherjogr 
thum Berg, 5 Stunten von Mühlheim am Rhein 
Helegenen Ritterguts Al sbach, ift Unterzeihnetem 
don Seiten ber ſöbl. Direktion eine Hauptkellekte 
übertragen werden, und find bei bemjelben Leeſe 
afl.7 nebft Plan gratis, fo wie zu andern hier er⸗ 
laubten Rotterien zu haben. 

Ouftav Stiebel, Hauptkollekteur, 
wehnhaft auf dem Wellgrabeu Tiro. 24 

in Frankfurt am Main, 
— 

Montags den ıyten biefes Bormttags g und Nachwit⸗ 
tags a Usr wird in ben Gafbauß zum Hfätierbet dabire 
eine beträdtlihe Cammlung Semäbiden von fehr berühmten 
Meiftern als unter andern von Raphael, Lronard ba Wind, 
duino Erronte, Kitiuno, Guide, Gebrflion bei Piomts, 
Ban Dyd , Anibai Garrahi , Galvator Rofa , Poufin, Nins 
Aarelo Diederich ıc. at. Öffentlich feeimiliig werfleigert, 

Mannheim den 6. Feb. ıBıa. 

Großpergoglides ——— 
een 














Berebelte bohftämmige Rirfdyen und Pflaumen » Stämme 
won allen Sorten a 18 kr. pr. Städt, bergl. Plerfid und Aprie 
cotſpallere a Bor. pr, Stud, rorbblübende Araziona afjkr. 

w. Std. und weihblühender Acazienfoamen a 458. pr. K 
Id tauflich zu haben bei Benator Hemmelinge Witior ım 
‚Heilbronn, auf freie Briefe, 








Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — 


* 
Den 13. Febr, 4012. Papier) Geld 
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Couss der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den ı3. Febr, ı8ı2, Papier; Geld 
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Zeitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt 





N® 46. 


Sarıftag, den 15. Februar 


ıBı2, 





London, vom 29. Januar, 
(Bortfegung.) 
Unfere Yourmale machen folgendes an den Sem 


ausgeber des Statesman gerichtetes Schreiben 
betauns : ° 


Mein Herr, 


Die verfhiedenen Artikel, melde ihr vortreffiie 
be8 Journal liefert, werden in bemfelben mit jol« 
ber Punttlichteit behandelt, daß ich ſchen langſt 
wunſchte, sin eben fo geidicdter und eben fo undar ⸗ 
tbeyiiher Schrifiiteller als Sie möchte uns feine 
Bieınung über eınen Gegenſtand mittheilen, welder 
wie ich glaube, bis jegt noch nicht in feinem wahr 
sen Fichte bargeflelt worden und noch in Mebel 
einge hulit ift, obgleich derfeibe für das Publitum 
im Allaemeinen und für viele Bamilien ınd beſon ⸗ 
bere das arbſte Intereſſe bat. Diefer Gegen⸗ 
Hand berrifft die Ausmwechjelung der Krieasgefans 
genen : und verdient, wie fie ſehen die Öffentliche 
Aufmerkfamkeit. Alles was der gröfte Theil von 
uns deshalb weis, if, daß eine Unterhandlung zu 
Morlair fait hatte, und ihr Nefultat, mie es hieß, 
wor, bafı wenn Beine Auswechfelung geſchah, man 
feldes ganz der franzöf. Regierung zuſchreiben 
mune. 

Wenn man bei einer unvartheyiſchen Unterſu ⸗ 
chung Nch überzeugte, daß eine Auswechſelung der 
Cefangenen mit der Ehre und dem Mortheile ber 
engl, Motion unerträglich ift, fo würde für unfere 
unglüdlıhen Pandsleute in Frankreich der große 
Are entipringen, bafı fle für ihr Vaterland dulden, 
und in diefem alle wäre gewiß jeder von ihnen 
foiz auf feine Beiden, Wenn man fih aber im 
Segentheil überzeugte, daß die Ausmechfelung niäge 
Ib und nicht unvertheilbaft if, dann würbe die 
lange Ungerechtigkeit, die man gegen nnfere brasen 
@otbaten begebt, fühlkar werben, unb es würde 
Ab gewikim Parlament ein Mitalied finden, daß 
ju Gunſten unferer ungtüdtihen Verbannten fprä« 
de, worunter einige find, die fa a Jahre von ih · 
rem Heerde, ihrer familie und ihren Geſchäften 
entfernt find, Wir haben durch bie in unfere Bläts 
ter eingerudften Dokumente bei der Müdtehr bes 
Hrn. Kenfie erfahren, daß unfere Regierung einge 
wiligt harte: ı) die engl. in Frankreich feit 1803 
verhafteren Neifenden mad ihrem Rang auszuwech ⸗ 
fein: 2) ehne Auswechfelung 3000 franz. Gefangene 
gegen die Hanneveraner jurkfjufhiden, weldhe (802 
kapitulirten und bierauf in enal, Dienfle traten ; 
3) Auswechlelung die Refodung vem Cap 
Erangeid, :005 Mann Mark, die fih mit Kapitular 
ton 1803 ergaben, jurhejufenden (diefe Dann 
(Haft murbe vor einigen Monaten nah Frankreich 





rüdgefhidt ; 4) Spanier und Pertugiefen gegen 
Br Gefangene ausjuwehieln. Die beiden Mes 
gierungen wiligten gegenfeitig in biefe Bedingun ⸗ 
gen ; und nachdem fie Über biefe ſchwierigen Punkte, 
welde Jahre lang erörtert wurben, übereingefoms 
men waren, ſo konnte man nicht erwarten, daß fit 
über bie Art, die Gefangenen abjuführen, nicht 
hbereintommen mwürben. 

Der von der engl. Regierung vorgeſchlage ne Abs 
brungsplan war, die Engländer juerft gegen bie 
anjefen, 1000 gegen 1000, fo lange auszumechfeln, 

dis alle Engländer ausgetaufht wären. 

Hierauf ſe Iten die Sran ‚ofen 1000 fpanifche Kriegs · 
Hefangene nad Kadir föihen, allda ein Rejipiffe 
über ihre Uebergabe empfangen, fobann nad England 
Benımem und 1000 Branzjofen dafür jurüdnehmen. 

Die franzöfiihe Regierung verweigerte die Arts 
mahme diefes Plans aus dem Brunde , weil Brands 
Yeih, wenn alle engl. Gefangene nad England zus 
roͤckgekehrt fepn würden , Feine Bürgſchaft mehr 
hätte, daß die Auswechslung ber franz, Befangenen 
in England fortbauere, und überbieh, meil bei Bus 
rüdfendung ber fpan. Kriegsgefangenen na Kabir zu 
Zaufenden , die Ausmechslung ber franz. Gefanger 
nen ın England in micht weniger als 8 oder g Jah» 
sen hätte beenbige werden koͤnnen, in welcher fernen 
Zeit fehr wahriheinlih unfre Armee Epanien und 


„Portugal würde verlaffen haben, und die Spanier 


und Portugiefen franzdfifhe Unterthanen geworden 
wären, . 
Der Plan ber Franzoſen war, 1000 Engländer 
und 2000 &panier und Pertunieien negen 3000 ran« 
jofen auszumechfeln, weburd meder die eine noch die 
andere Regierung Intereffe gehabt hatte, die Vedin⸗ 
Hungen der Auswechslung ju veriehen. Unterfuchen 
wir num, was den Vertrag abbrach. Bei Annabme 
unfrer Vorfchläge brauchte man wenigſtens ı Monat, 
um unfere gefangenen Pandeieute nad England zu 
fboffen; wahrend man bei Annahme des franjdf. 
lans höcftens 3 Monate brauchte, um 50,000 @e 
jangene von jeder Seite aus zuwechslen. 


Die einzige Unannehmlichkeit, bie für ums in 
diefem alle daraus gefolgt wäre, ift, daß diejeni« 
gen unfrer Pandsleute, melde am lehten aufgewed« 
felt worden , es zmwer Monate fpäter geworben 
wären, als biejenigen, weldhe am Erſten die Aus⸗ 
wechsiung trof. Waren dieſe Bedingungen nug fü 
bart und entebrend , baf man lieber unfre Bandsleute 
im einer immermwährenden Gefangenſchöft lieh , ald 
dafı man fie umterjcrieb ? IR die ungeheure Alisgas 
be, melde England’ jur Unterhaltung und Bemwa« 
dung ven 50,000 frany. Ariegsarfangenen macht, 
ven keiner Wichtigkeit ?_ da fi biefe Ausgabe 
jährlich über mehr als eine Million Pf. Sterl. bis 
lauft, Wäre «4 jegt für uns Bein mefentlicher Wer 





theil, noch über eine Armee von 50,000 Englähdern 
ader EC paniern verfügen zu können? Dian findet 
‚teinen gegrundefen Wewegarund, warum dieſe Muse 
Wecdtung verweigert wurde. Dem ſey wie ihm 
weile; wır haben diefe Sache jur Sorache gebracht, 
und men kann in der Zeige, wenn unz «o Englans 
der in Gefangenſchaft umfemmen , nicht fauen, ber 
Stastemann habe kein Wert zu ıhrem Beften ver 
Beendet. . . (Mon) 


Polen, vom », Februar, 


Im Lubeleker Departement haben ſich falfche nel 
niſche Thaler au > fl. mit der Jahrkzahl 1794 ım Ums 
lauf gezerät. Sie flid con Meſſinq und die Verſil⸗ 
berung it fo dunn, daft man fie ieicht abreiben dann; 
beſenders anf den erhab men Stellen, als auf dem 
Geſichte des Rdriad, dem pelniihen und fitaulfhen 
Wappen ic, und aufallen Buchſtaben. Ihre gelbiiche 
Barbe verräch fie leict; dberdieh find fie zo Affe 
leiter , als bie achten und ſchlechter ausgeprägt, 


Wien, vom d. Februar. 


Hier iſt Folgendes bekannt gemad;t worden : 


Se. &f. Maj. haben über einen von der vereis 
nigten Einlöfun :s- und Titgungtdeputatien erfiattes 
ten! olsrunterehänigiten Vertrag unterm ı. I, Mm. 
alergnadıgft zu bewillihen geruhet, daß allen jenen 
Partbeien, welche um Einlöfung der Vankozettel 
dem Jahre 180°, und zwar von jenen zu Son fl. 
nad) dem leiten Oftober z von jenen ju 100 fl. nach 
dem lezten NRecan ber, und ven den beiden Gattuns 
gen zu Fo und 5 fl. nah dem legten Dezember ıBıa 
bei dieier Deputatien ıhee Geſuche eingereicot haben, 
oder did den ». April adıa mir Beilegung ber Bunker 
zettel ſelbſt noch einreichen werten, bie angefuchten 
Beträge gegen Einloͤſungsſcheine eingelöft werden 
bürfen. 

Auch jenen Verfonen, melde diefe Gattungen 
Banhkorettel nach den ebengemeldten Werfalisiermie 
nen ohne einem Einlöjungsariuche zur Einlöſungs ⸗ 
fheindıHauptkaffe überreicht haben, und denen diefe 
Bankojettel negen Empfangtfhein ohne Erfaz abge» 
nommen worden find, wird die Einlölung, wenn fie 
folge bis den lezten Hotnung ıdı= mit Beibrims 
gung des Empfangiheines nadträglich anfuchen , be: 
williget werben. s j 

Diefe beſendere Allerhöhfte Beguͤnſtigung wird 
anınit zur allgemeinen I ffenfchaft mit dem Beifage 
bekannt gemadt : daß vom ı. April 1812 an unter 
einem Vorwanbe mehr eine Eintäfung der in Frage 
ſtehenden Bankojettel ftast finden, und eben fo wer 
nig zufolge einer Allerhoͤchſten Entſchlieſſang vom ıt, 
Januar 1812, weder von einer weitern Erftredung 
des Einwechslungstermines für bie Vankezettel von 
‚0,5, 2 und ı fl, „ned von einer nachttaglichen 
Auswehslung diefer 4 Bankezettelgattungen nad 
Werftreihung der für fie beſtimmten Fallfriſten ir» 
gend eine Brage feyn könne, nachdem den Beflgern 
von folhen Bankozetteln ſchen dadurch eine befendere 
Benlinfigung jugebt : daß fie die Bankezettel zu 
10 fi. bis den 30, April, jene zu Sfl. bis den 31. 
Mai, und vollends jene zu = und » fl. bis ben 31. 
Oktober d. 3. gegen Einlöfungsiheine auswechslen 
dürfen. 

Uebrigens wird den Beſitzern verrufener Banfos 
jettel in den Provinzen yu mehrerer Erleichterung 
geftattet , daß fie ihre Geſuche um Einloͤſung ber 
Vankezettel ju 5co, 100, 50 und „hfl., bit den 
1. April 18012 bei dem betreffenden Lanberrraittuum , 
in Ungarn bei dem fönig'. ungarıfden Heflammer« 
prafidium , und in Siebenbürgen bei bem bertlandis 
gen Königl. Thefaurariatsprafitium einreihen dürfen. 


Madrid, vom 24. Januar. 


Der Hr. Marſchall Suchet verbietet in einer am 
feine Soldaten gerichteten Adreſſt, nachdem er ihr 
nen ihre Siege ins Gebächtnik rief, und dem Les 
tragen ber Truppen ber verfhiebenen Waſſengattun · 


gen Lobfprüche ertheilt, den Militairs von jedem 
Grabe vor dem säten, als bem Tage, am welchem 
bie Armee von der Stadt Befin nehmen fell; und 
den Marfetendbern und Miarfetenderiunen und jeden 
andern im Gefolge der Armee befindlichen Indipir 
duen, die nicht Militair find, ver dem mo. nad 
Valencia zu femmen, bei Strafe als Räuber ber 


handelt und auf der Stelle erſcheſſen ju werben. 


Die von dem Eskadronschef Pleſſen und dem 
Kempagnichef der Bebirgsjäger, Den PWierlaus 
Rila:Garcia kommandirte Kolonne, bat am za, zu 
Amsjon einen gewiffen el Dance mit einem Dffiier, 
54 Mann und bo Pferben zu Gefangenen gemacht; 
ber aus einem Offizier und 40 Mann beftehende 
Reſt der Bande wurde netöbtet: Es iſt dieſes der 
Chef der Guerillas, welcher meulich einige feiner 
Mitverichwernen abgeſchickt hatte, um die ruhigen 
Einwohner der Hauptſtadt, welde die Premenade 
Delicsh beſuchten, zu ermorden und ju plundern, 


Paris, dem ı1. Februar. 


Der fuftige Bug des fetten Ochſen bot am ver 
floffenen Dennerstae ein oxiginelles Schaufpiel dar. 
Der Tarbeur: Major als ein binefiiher Mandarin 
gekleidet , eröffnete ben Zug ; ihm folgte eine prad)» 
tioe ·Kabdalkade, aus Faohnentragern beftehend , tie 
auf no verſchiedene Deifen ausflafirt waren ; geharr 
niſchte Ritrer und Palchas ven 3 Roßſchweifen, gar 
koniſcher Bauern, römıldıe Senatoren, Daraus im 
frani. und ireketiſchen Kleidern, Inkas aus Peru 
mit Goſd beladen, und ſchmutzige Saveyarden ; end» 
lich groteste Perſonen ven allen Farben und allen 
Ländern, 

Der zahmfte der Vande war das Autınbthige 
Thier ; es brummte traurig und fchien eim Borges 
fuhl vaven zu haben, daß er ‚bald denen ſelbſt zur 
Speije dienen würde, bie ihm die Ehre eines fo 
glänzenden Triumphs ermiefen. eine Hörner 
waren vergoldet und mıt einem Federbuſch verfehen; 
Ranter umgürteten feinen Kopf. und jıerten feinen 
Hals; eine lange geftreifte Schabrade erfiredte fih 
fiber feinen Rüden ıc., kur; man hatte meinen 
fellen, daſſelbe fen eins jener Opfer, welde bie 
Alten mit Blumen. ſchmuckten, um fie den Göttern 
darzubringen. ‘ 

Taufende von Männern, Weibern und Kindern 
begleiteten dieſen pemphaften ua, und‘ erfüllten 
die Luft mit ihren dumpftönenden Freut ensbezeu ⸗ 
gungen, Jeder bewunderte das fchöne Kınd, mel: 
des in dem Weranfigen, als mer gekleidet zu 
fepn, ben Muth fand, die Kalte zu ertragen. 

Der Zug vergafi auf feiner Meife keine einzige 
ber gewöhnlichen Stationen an der Thüre reiches 
Leute und vor ben Boutiken, um die nötbigen Mits 
tel einzufammeln, tüchtig ſchmauſen zu können. 

Am Sonntage, durchjog eine große Anzahl Mas— 
ken zu Buß, zu Dferde, in Wagen die Kais, die 
Straßen, das Palais Royal, die Veulewarbs, die 
durch ihre Geberden, die Neusierinen, die fib um 
fie zu ſehen, aufammenretteten,, und die Verfonen 
an ben Fenſtern oller Etagen der Hauſer beiufligs 
ten. Das beſonders mertwürdiafte war die vollfoms 
mene Oronung, melde die Pelizjer mitten unter die ⸗ 
fem tumultueriſchen Haufen aufrecht zu erhalten 


ß wußte. 


Ziefe Volfdfreude , in Rerbindung mit ben 
Ballen aller Art, die in verihiedenen Quartieren 
von Paris gegeben werden, beweißt, daf die Liebe 
zum Ruhme und die Bewunderung, welche der Hel ⸗ 
denmutb und das Genie dem Pranzofen einflöht , 
ſich ſteis bei ihnen mit ber Froͤhlichkeit vereinigt. 


Rennes, vom 4. Februat. 

Geſtern haben wir bei einem Suͤdweſtwinde, tie 
nen fürdterlihen Sturm erlitten. Er fieng um 
Mittag an und endigte gegen 5 Uhr Abends. Es 
wurden Mauern und Schorniteine einseflurit, Däs 
Ger von ben Käufern herabgefgpleudert ‚eine großr 





inge Bäume aller Art entwurzelt, einige Perfer 
* — erwundst und ein Kınd getoͤdtet. Mech kennen 
wir die Berwuſtungen nicht, weiche der Sturm in 
den Feldern angerichtet haben kann. x 

Gsftern fahen wir 100 engl, Gefangene eintrefr 
fen ; fie Eommen aus Niederbretagne und begeben 
fi) im das Innere des Reichs. Die Offiziere reifen 
auf ihre Ehrenwert, olein fie dürfen ſich nicht ven 
ihrer Marſchreute entfernen. 

Prag, vom 7. Februar. 

Der Hr. Feldmarſchall Lieutenant, Baren von 
Molius, iſt am =, d. M. in einem Alter ven zo 
Jahren: dahier mit Ted abgegangen. Er war ım 
Sahre 1759 in Öftreichifhe Dienfte getreten. Im 
folgenden, ba er erſt +3 Yahre alt war, erwarb 
er ih den Maria» Therefia: Orden bei der Einnahme 
von Blog; er bemachtigte fi damals mır 50 Vor 
lontairs einer Schanze mit 6 Kanonen und erhielt 
ſch darin, ungeaditet jmeier Bleſſuren, bis ju dem 
Augenblide, wo er Sutkurs erhielt, 

Dresden, vom 9. Februar. 

Der bevollmädhtigte Miniſter Or. königl. Hebeit 
des Obrofiberzogs von Brantfurt an unjerm Hefe, 
Hr. Graf von Veuſt, bat geftern den Geburtstag 
feines Herrn gefeistt. Se. Erjell. gaben ein pradı» 
ges Diner, zu weldem die Minifter Er. Mai., 
das ganze diplematifche Korps und eine große At» 
ahl Ptandesperfonen eingeladen waren. Bei dem ·⸗ 
Ken wurden die Gefundheiten Gr. königl. Hoheit 
bed Öroßperjogs und Sr. Mejeſtat des Konigs von 
Sachen ausgebradt. Der Hr. Graf von Beuſt hat, 
indem er bie wollthätigen Befinnungen feines Herrn 
fh zum Verbilbe nahm, überdies 'der Pelizeis 
Direfrion eine Beträchtlihe Summe jugeftellt, um 
an dieſem Tage unter bie Hausarmen ber- hiefigen 
Hauptiladt ausgetheilt ju werden. Es mar unmög« 
ich, beſonders unter den ijeßigen Umfländen den 
Geburtstag Sr. fönial. Boheit würdiger, als durch 
biefe wohltlätige Handlung zu feiern. 

Hildesheim, vom 7. Februar. 

Auf den Bericht, welder dem Kriegsminifter 
gemacht wurde, über die Rubeflörnng und Erjeffe , 
die in der aten Militairdivifien und befonders am 
19. Jan. und in ber Made deſſelben Tages zu 
Braunfbmeig Ratt hatten, beidhloß. berfelbe ſofort 
eine Militairtommuffıen zu ernennen, bie beauftragte 
wird, über dieſe Verbrechen und Unternehmungen 
gegen die Sicherheit der Armee zu erkennen. Die 
Militairtemmifien wird fi in Braunfchweig vers 
fammeln, 

Augsburg, vom 9. Rebruar, 

Se. kurfürkt. Durchl. von Trier haben eine 
ruhige Nacht gehabt, und die Boffnung zur Wiss 
dergenefung begründet fi immer mehr, 

Dem 10. Febr. Die verfirffene Macht war nicht 
fo ruhig, ald bie vorhergesangene, Gegen Tag aber 
trat wieder Ruhe und Beflerbefinden ein. 

Die Durdreife'der franz und Öfterreichifchen 
Kuriere durch im ift geoenmwärtıg siemlih lebhaft. 
Ju der Nacht vem &. jum q. in ein franz. Kurier, 
der fih nah Wien begab, durch lehhtete @tadr 


peſſirt. 
Karlsrube, vom 11. Februar. 

Die Puldermuhle bei Amorbach flea am 24. Ian. 
Egen 5 Uhr Abends, in die Luft. Sie hattener drei 
Jahren daſſelbe Schidfal nehaht. Der in der Mühle 
geweſene funfzehniehrige Zahn bes Millerd warb 
in den Garten gefdleudert und verlor fein Leben, 


PETE —— — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Beihluß der bereit# in unferer Zei— 
tung mitgetheilten Fragmente jur 
näbern Charakterifit des Königes 
Guſtad Adolph von Schweden dienend. 
Hierauf gebete Rex mit fonderbarem Eifer: 

Man follte niemand meder ron Dffieieren noch ven 
gemeinen Soldaten in die Stadt laffen, fie hätten 


dann Pafjettel; er wolle nit, daß jemand in der 
Stadt beihweret würde. Als nun die Abgeorbs 
nete "laufen hießen: daß von Gr, Maj. Veit ſich 
ſchon etliche im Frohnhef, als ungebetne Bafle eine 
patrenifiret, antwertete Rex: dif wär’ ganz und 
gar nız feine Meinung, Ein Edler Math folle feine 
Auroritat gebiauden und felde Patronen in Haften 
nehmen laffen. Auch fragte er, wer ſelches gerban ? 
Weil aber den Deputirten die Namen unbefannt, 
antwertete der von der Birgden, fo hinter den 
Deputirten unter ben Vurgern flunde, einer 34 
Schnell. Da ſagte Rex: das iſt von unfern Hof⸗ 
juntern einer; nun welan, er ſey Sofjunfer eder 
wit, ſo nehmet ihm in Haften. Hierauf die Abge · 
erdneten alles getrewlich zu hinterbringen fi unter 
thänigit anerbeten, und bei Ihro Maj. um gnädigite 
Dimiſſion gebeten. Rex aber erwiederte fehr gna⸗- 
dig: De ziehet mit Gett und bringst mir morgen 
eine beſſere Reſolution. 

So weit unſer Berichterſtatter. Als aber bie 
günftige Mefelution am andern Mergen nicht er⸗ 
felgte; weil der Rath unter fi uneing war und 
bie meiften dafur hielten : da man noch nichts wie 
derwertines erfaren, würde es unrerentwortlic feon, 
alfo gleich vom Kaifer abzufegen, fah fid der König 
von Schweden, ber von allem Kunde erhielt, zu 
Theinbarem Ernfte aedrungen. Er hieß unter Leen⸗ 
hard Terſtenhehn das blaue Neniment ver die Stadt 
rüden, weldes fich bei dem Mach alſo anweldete: 
Beil einmal das Sanptwerk ef erferdere, daß ſchwe ⸗ 
diihe Manner die Start befehten, melle ibr Hert 
und König den rechten @ditüfel ſuchen, habe ihnen 
darum vier deppelte Kanonen mitgegeben, fie auf 
der Stadt Geſundheit zu gebrauchen. Ned an dem 
nemlihen Tage zjegen achthundert Schweden in 
Sachſenhauſen ein. ’ 

ee — — 
Avertiſſements. 


Eine im beſten Stande und Ruf erhaltene Offi⸗ 
sin, ohnweit Würzburg , iſt aus freier Hand, uns 
ter annehmlıhen Bedingungen, zu verkaufen , des 
ven Wefiger bei den Herren Kellner und Std 








Bf. 200000, 100000, Bo000, boooo, 50000, 
40000, mehrmal 30000 , 20000, 1000 u. fw., 
möüffen in der legte Hauptllaffe der s10. kaif. hal 
land. Lotterie im Haag, welde den 24. Bebr.'a, c, 
u ziehen anfängt, gewonnen werden, bie erfte 
Kiegansunne komme erjt den a. März bier an, bis 
dahin find nebſt Plan ganze Leoſe afl. Bo, halbe 
afl. 40, ‚viertel a fl. mo und adtel afl.ıo unter 
der gröjten Verſchwiegenheit ju haben, bei 

HP. 0%. Hormit, Haupıfellefteur, 
Briebbergergaffe ir. C. Mro. 186, 
in Granlfurt a, M. 














Zur Ausfviefung des Ritterguts Alsbach im 
Großherzegthum Berg, welches auf 60000 fL tarirt, 
umd gegen bie geringe Einlage von fl. für das 
Loos ın der den 4. Marz d. 9. gejegen werdenden 
sften Klaffe der Hanauer Boten Kiaffenletterie auf 
ben höchſten Treffer zu gewinnen ſtehet, wurde 
Unterjeichnetem ven Seiten der Grefberiegt. Hoch 
preisiichen Letteriedireftion eine Dauptkollefte übers 
tragen. Diejenigen, melde einzelne Leeſe a 7 fl. 
ober eine Unterfollefte ju haben mwünfden, belichen 
ſich unter Verfiherung pünftliher und perfihwiegen« 
fler Bedienung an mid zu addreſſiren. Plaue find 
bei mır grati zu haben. Briefe und Gelder er⸗ 
warte poflfrei. y 
Her; Sußmann Sonneberg 

ju Hanau. 











Dos ehemalige Bafthant zur geldenen Gans in 
Hanau, gegen dem Rieſen über, mit allen Gemach · 
lichtkriten derſehen, welde zu einem Bajthaufe-nör 





thig find, als: Stallung, Nemifen, Keller, Bo 
Boden 
und Waſſerleitung in die obere Etage, ſteh et aus 
freier Hand zu verkaufen. Es könnte auch zu? eıner 
sroßen Fobrite dienen, bares betrachtliche Hinterges 
baude hat und ſehr bequem eine Farderei dajeldft 
enzubri en wäre, indem es ‚alle Beuergereptigkeit 
beügt. Der Preis ſewehl, wie die Bedingungen 
daruber, find bei Seren I. ©. Kemond in Hanau 
im erfragen. 











Berfieigerung der Papiermüple zu Erbad. 
In Bolae bes erkannten Concurs: Verfadrens folen fols 
gende dem Papisrfabritanten Johannes Juıg au Awotdach 
ehörigen, dadier beiegenen Immobilien, Viſttwoch den 19, 
gebe. 1. 3. Nachmittags ı Mor im ber Papiermühle bfents 
th und unter annehmliden Bedingungen verfkeigert wirden. 
1) Ein grräumiges Wohnyaus nebft Deconomies Ginrids 
tung und Nrodendesen, froyis Eigentpum, 

2.) Eine aut. und im Grofen eingerißtete Yopiermädte 
nebſt Wohnung, welde mit dem Wohndaͤuſe weıbune 
den if, und eınem daran flofendem Garten 13 Au. 
then guof; ift Grvleihe, 

8.) Gin freger Garten ı Viertel 26 Muthen groß. 

4.) Eine frege Wirfe rn Mon 14 Nuthen enthaltend. 

Bu gleicher Zeit wird auch eime Partie Kilge, Kormen, 
und andere zur Popierfabricarion erforderlige Gerätzihafs 
sen mit verkaufet. 

Die Kaufuebhaber Mönnnen unterbrffen fi von tem 
Bätberpfleger Herin Ärhivar Urig bavier die Berkaufss 
Gegenftände vorzeigen laffen und tim Sicitarions = Kerinine 
die nöderen Gonditionen vernehmen, 

Grbah ben a7. Dam, ıR-a. 

Gropn. Heffiiiked Graflich Erdach · Erboch ſches Tu 
ſtizamt Erbach. 8 Doeſ q. 














In dem Stadichen Wayen — Rhein- und Meſel Depar ⸗ 
tement, 4 Stunden von Koblenz gelegen — ift ein Gedaͤude 
su omfehnlıhen Mabriten tauglich durch den Tod des Gigen⸗ 
Wümerd verkäuflih geworden. 

Mas Bebäude feibft war vorher ein Jagd « Schieß des 
Rurfürften von Zrier, 

Seine Lage ift in den Ringmauern des Stäbthens auf 
einer Beinen Anhöhe, fo, daß die Ausficht überaus ichin und 
angenehm, von allen Geiten her dem Auge freien Spielraum 


Dos Sebaude ſelbſt ift durchaus gut unterhalten, fehr 
folide , mit harten Mauern auf Helfen gebaut, h 

Der Keler in den Pelfen gewötst — faflet 50 bis 60 
Gräfe Das Enlob hat 3_Bredwert Zimmern, und 
geri Stedwert Speicher ober Früdtböden. Aufer Diefem 
‚Hauptge Äude find große und ſehr foiide Mibingebäuben 
mit Jurqtbeden, und bisher zu Gtallungen bieneube dabei ge⸗ 
legen — die Fruchtbbden in ganzem fahen guoo Walter zruch 
An, und die Stallungen go bis 50 Stuc Vieh. 

Aaſer einigen Ueineren Bärten obtn auf der Anhöhe dee 
Scqhlodes, houn ein größerer Barten und Baumpiag, mit jeher 
gutem Dbft angebaut, und mehrere Morgen haltenz, nebit einer 
großen, flart gebauten Scheune glei unten ber ünzöge 
mit verfaßpft werden. Dicſet legte Warten ı rund herum 
mit einer gut unterhaltenen Mauer eingefaflet, und kann vom 
dem Sahloͤde feltft aan Übderfehen werden. . 

Auf dem oberen Schtoßhof iſt ein unerfköpfiiher in Ach 
fen gefenter Biehbrunnen guten fühen Waffers. Auſet diefem 
war vorher durch Köhre auf verjdiedenen Stillen des Sqieſ ⸗ 
‘es das beite Dinelwaller bingeleitet, fo dab in dir Auͤche, 
In ‘Hof und in einer Weennerei brfiändig Roͤrwaſſer bins 
frömte — diefe Wofjerleitangen find nicht gan virboiben, 
und könnenmit geringen Koſten wieder bergeteit werden, ins 
dem das Recht dee Wirderherftichlung gänzlich det Cigenthũ ⸗ 
mer bes Ehloffes gehört, 

Aus birfer Bisinın Schilderung werben Luſtt. agende leicht 
einfehen , baf biefes Schloß zum Brandw.inbrennen, Bier ⸗ 
drauen und zu mebereren Kabritin dienen tönnte, indem 
Roum aus zu Magazinen und für Ardeiteleute vor 


rätbig I 

Ba das Grädtdien Mayen ſelbſt viele Arbeiter lieferm 
ante, und ba ohmenin gute Bieichen mit reinem Mailer 
bier erificen, fo würde Eeinne » Baummolle · oder MWollenmes 
berep vorzüglich ihre Rechnung finden Da endlib in une 
kem Deperiement mod, keine Runtelrüben » Zucker ſabtik bes 

het, dacız Lage dier zum A bau diejed Grmänfes ſehr 
Yünftig if, jo fonuıen Liebhader viefesin Ueberiegung jieden, 

Bi der näyeren Belicitigung wird nigte überteieben ge 
funben wırben. 

Wenn alenfols Jemand Luft hätte, wegen Landwirth ⸗ 
ſchaft Felder und Wiejen dabei zu defisen, fo Bönnen berem 
für 6 bis 7000 Gulden wiori geleot werden. 

Dir Bortauf des Eniofıs und mehrener Güter wird bins 
men » Monat Sfenefich vorgenommen. Man märfsr daher 
daß ſich die ausmärtigen Lisbhader fräber in frank:ıten Brit 
fen zar Erfahrung der billion Bedingungen an Herin Res 
tairt Mäbler in Drayen winyen mögten. . 


‚ Stlofgartens, um e# Zebem, ber ſich in dem fejönen 


Dre. Sigenthümer des ehemaligen Heriesal. ; 
pe — Königl. Baierifhen Hetis in 8* 
Mt gefonuen, daffelde den 1. Xpril ıBıa freiwillig, im dem 
Lokale ſeidtt verfleigern zu laſſen, oder auch oleich jetzt aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Diefes [höne, zu einer derrſchaftuchen oder großen pa · 
vatwohnung eingerichtete, auf das fergfältighe umterhaltene 
Gebäude enthält in drm Haupts wab jmey Blügeigebäuben, 
auffee mehreren jheen Eälen, gegen 100 Gemäder jebre 
Art, eine arofe Rüde, Dffice, Garderobe, Speicher ıt., 
8 fchr geräumige gewölbte Keller, bat auffer bem mittkın 
Yaertal eine Porte -cochöre, und in ben febe großen cin 
Trgelmäßiges Biere bildenden Hof, führt aufferdem eine der 
fondere Einfahrt aus der hintern Straße, In einem Elrinen 
hinter * —— Bis jelgebäube angebradten, ebenfalls mit 
einer befonberen Ginfaprt verfchenen ‚oft indet 
Gtanung und Benin f ee * 

Mit dieſen Werzügen der ianern Einrichtung’ vereinigt 
N feine angenehme Lage in dem fhönften Tpeile der Gtabr, 
an dem Komöbienplape, dem Zheatergebäube gerade gegen. 
über, unb ganz in ber Nähe bes nen angelegten greßen 

ade 
heim niederzulaffen gebentt, empfehlungsiserth zu maden. 

Die Bahlungsbedingungen find fer erleichtermd, 

Regen näherer Auskunft beliche man fi gefäligk in 
portofieien Briefen an den Konigl Baleriſchen Megierungse 
zoth Herrn kerfe, derzeit in Mannteim wornend, zu wenben. 

R. ©. Da bie Benennung „„Botel" zu Mifverftändnise 
fen Anlap gegeben hat, fo wird nacträglic; bemerkt: baf dee 
Gebäude mie ein Gaſthef, fondern bie ehemakge wirkliche 
Wohnung genannter höher Herrſchaften war, aber aud zu 
kam Berufe, - fo ju einer Gadritanfalt ganz geeiguer 

re. 











Montags dem ıyten dieſes MWormttags g und Rahmite 
tags » Uhr wird in ben Baktaub zum Pfälgerhof bahier 
eine beträhtlihe Sammiung Gemaͤhlden von ſeht berünmten 
MDeeittern als unter andern von kaphael, Bronarh bi Wincg, 
Auino , Erranıe, Fuiuno, Guide, Sebeſtian del Pıombe, 
Ban Dot, Anidal Garrayi, Galsater Roſa, Pouflin , Zins 
tareld, Dieberich xx. 16. Öffentlich freiwillig verfleigert. 

Mannheim den 6. Bed, ıbıa. 

Groyderzogaches Amts-Meviforat 


Leere ° 











Da bie berrita bekannten Schulden des biefigen Bürgert 
"und Krämers Josannes Biger, defien Wermdaen überfletgen, 
beebalb der Gonkurs gegen ihm erfannt und Termin zur Eis 
quivarion deifen Pafliven und zum MWerfuh eines Raciae 
Dertrags auf Areitay ben ar. Bed. d. I. Morgens g übe 
enberaumg worden if, jo baden hierzu in biefem Zerm:o alle 
Gläubiger dee Johannes Ziger, um fo gewifler in Perſon, 
oder durch Berolmäätigte, vor hiefigem Herzogl. Amt zu 
erfheinen, als die Ausbieibenden von dem vorhandenen Ber ⸗ 

ausgeichloflen werden ſellen. 

Ufingen den 13. Jan. ıdıa, 

Herzogi, Kafjauifhes Amt Ufingen, 
Pagenfeder 











Da bad Vermögen des Adam Präterins zu Aſtheim jur 
Bezaplung feiner bıtanntın Schulden nice binreidt, fo wer ⸗ 
den alte diejenige, welche mod; Korberungen an benjelben zu 
maden haben, aufgefordert, folge binnen 4 Woden a duo 
um ſo gewifler dahler einzuflagen, als fie font aach deren, 
fruchtioſem Ablaufe wegen Befriedigung aus dem gegenwär 
tig vorpandınen Vermögens: Betand ausgefeloffen werben. 

WRäffelspeim den 27. Jan. ı8ıa, 

Großh. vn Dekan daſeldſt. 
uber. 








Der ſchen feit 40 Jahren abwefende Balthafar Auuuft 
Neuburger ober deſſen auenfauſige edeliche teibeteiben were 
ben hiermit anfgefouert fi ſo gewiß binnen 3 DWionaten da⸗ 
bier einzufinden, und fidh zum Bejug bes Vermögens zu lee 
gitimiren , ala foldes anfonften ben näcten Verwandten ges 
gen Kaution üverlaffen merden wird. 

Wiesbaden ven 15. Jan, ıdım, 

Hezoglig Rafauifges Oberamt. 


Taunus. 


nn nennen 


Yehann Giman Monatäberger, weiher bei dem dies 
fibrigen Rekruteugug das Loos zum mwirkligen Militaicdienk 
etrofen bat, witd aufgefocdert,.fih binnen 3 Menasen dei 
unterzeihneter Gtelle , bei Bermeidung der gegen Die Refray 
tairs erlannten verorbriungsmäßigen Gtraje, perjonlig gu 


Reken. 
Meumied den 16. Der. 1811. 


zoglih Nafauiiches und Kärkıi Wiedi 
un Bhia ms 
Sadenberg. 
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bes 


Großbersogtbumß Sranffurt 





N® 47. 


Sonntag, den 16. Februar 


1812, 





"Washington, vom 27. Dejenmber. 
Man hat Hier folgende fih auf die Wefignahme 
von Flocida bejiehende Aktenftüde Bekannt gemacht: 


Schreiben des Deren Foſter an Herrn 


Monroe. 
Baspington, den a. Zul ıdıs, 


Mein Herr, 

Die Aufinerkfamkeit der Regierung Cr. Majeftät 
wurde endlich durch die von den Vereinten · Staaten 
angerandten Maasregeln zur militairiſchen Beſez 
— von Weflflerida gefpannt. Die von dem Pra—⸗ 
identen bei Eröffnung des Kongreifes gehaltene 
Dede, die durch die amerilanıfde Arieggmadıt un« 
ter den Befehlen des Kapıtain Barnes gemadıten, 
feindfeligen Demenfrationen, die an das Fort Mos 
bile ergangene beflummte Aufforderung, endlid bie 
der Prüfung und Genehmigung ber amerifanifchen. 
Oeieggehung vorgelsgte Bil, über die innere Mes 
sterungsverwaltung ber Provinz find lauter augen« 
Seinliche Proben, daß die omerilanifhe Regierung 
Willens fey, die Provinz Wellflorida der Dewalt 
ber Vereinten-Staaten ju unterwerfen, 

Der fpanifche Minifter am Londoner Hofe hibers 
fandte im verfloffenen Menat März dem Staats, 
feretair St. M,, für das Departement der aus« 
wärtigen Angelegenheiten, ein Schreiben, in wel⸗ 
dem er mit hinlängliden Details die Gefühle aus⸗ 


"drüdt, welche die fpanifhe Regierung bei Belenene 


g biefes gegen die Integrität ber fpaniiden 
enardhie ohne vorgängige Derausforderung erfolg» 
ten Eingriffs« Ares empfand. 
sr. Moerier rief damals in feinem Schreiben an 
a Smith (15. Dez. 18:0) dem amerikaniſchen 
oudernement bie innige Allianz ınd DBebäachtnif, 
welche jwifhen Br. brittiſchen Maj. und Spanien 
berrfht und forderte in diefer Hinficht Erfauterums 
gen, welche &r. M. vom den friedlichen Beflnnuns 
gen der Vereinten, Staaten gesen Spanien überjeus 
gen Bönnten. Hr. Smith behauptete in feiner Ante 
wort, es fen evident, bafi bie Megierung der Vers 
einten. ®taaten gar feine feindliche Abjicht in Binficht 
Spaniens hätte, und der amerifanifche Miniiter 
am Londoner Hofe in den Staud gefeht wäre, alle 
Erläuterungen ju arben, melde man von der Auf⸗ 
richtigkeit und dem Derföhnungsaeifte erwarten könne 
te, bie ven der Regierung der Vereinten: Staaten 
ſtets geäußere werben jenen. 
eit jener Korreivonden; gab Hr. Pinfnen nicht 
die aeringfte Erläuterung über die Bewegaruͤnde, 
welche das Betragen der Vereinten:Staaten in dies 
fer Angelegenheit Teiteten. Dem Kongreffe wurde 
eine Bl über bie Einrichtung, die Negierumasvers 
faffung und die Vertheibigungsmittel des Gebietes 


von Mobile vorgelegt; und die Feſtung dieſes Dias 
mend bis jegt vergebens aufgefordert. 

@e. ED. der Prinz Regent, im Namen Er. 
ER. bofft jedech noch, daß bie Regierung der Ver- 
einten:@taaten ju diefer Maasregei nicht durch ehr» 
geigige Abfihten, oder durch ein Verlangen nad 
Eroberungen und Zerritorialvergrößerungen verleis 
set worden ſey. Jedoch würde es befriedigend fepn, 
wenn man fi überzeugen könnte, baf keine Ermär 
gung in Betreff ber gegenwärtigen Lage Cpaniens 
die Megierung ber Vereinten · Staaten dahin ver« 
mocht habe, dieſe Monarchie einer Aslonie von folr 
er Wichtigkeit zu berauben. 

Die Regierung ber Bereinten-&taaten behauptet, 
daß ber Brfig eines gewilfen Theile von Weitfloride 
in ihren Banden nicht weniger ber Gegenſtand cıned 
Swits fepn werde, als in ben Sanden bes ſpani ⸗ 
ſchen Bouvernements, 

Alein die Megierung ber Vereinten @taaten 
Bonn unter biefem Merwande dem Vorwurfe nıde 
entgehen, den die nıde ſehr großmuthige Befig- 
nahme diefer Kolenie, mozw fie nicht gereist wurde, 
flets verdienen mwirb. 

In ber Erwarsung von Seiten Ihrer, mein 
Herr, eime Erldurerung über bie Beweggründe zu 
erhalten, die zu diefem ungerechten Eingriffe von 
ben Vereinten · Staaten in das Gebiet des Aliirten 
©r, brittifhen Maj Anlaß geben konnten, muß 
ich es für meine Pflicht halten, Feime Zeit zu vers 
lieren, um mich aanzlıd in bie Bereble Br. ED 
bes Prinzen Negent au fügen, mwelder in dem ade, 
we es mir bei meiner Ankunft in biefer Stadt 
fheinen folte, dab die Mesieruns ber Vereinten» 
Staaten barb Drohungen oder fenftrae Temonflras 
tionen Darauf beharrte, ungeacter ber Begenrors 
flelungen bes Geichäftsträgerd Sr. M. und ber 
Har am Iage liegenden Ungerechtiakeit diefer Maaße 
regel, die milirairıfhe Veleguna ven Weſt Florida 
ju verlangen, mir befohlen hat, Ihrem gu erfiaren, 
dafi er im Mamen und unter der Authoritat &. Di, 
feierlih gegen einen allen Volkerrechten zuwider⸗ 
laufenden umb für die wilden &r. WM. und der 
fpaniihen Narion beftebenden Allianz fo beleidigen ⸗ 


den Alt feierlich preteflich kn ern 
(8. f) 


Stedbofm, ven 20. Januar. 

Al⸗ die fämtlihen Mitalieder des Staattratht am 

7,2. S. k. H. dem Arenptingenihre eg ne 

ten, hielt &. Ers. der Juſtizminiſter, Graf Gollen ⸗ 
borg , folgende Nede : 

Socgeborner Kürft, anädiger Hert , e 
ie Mitalieber des Otaatsrathet find auf anddige 
Pe der heute verfammelt , um Ei. Ehnigl. Boheit 





u Sr. Mai. dem Könige zu bedleiten; aber verher 
aAben fie eine Pflicht zu erfüllen, bie ihnen ihre Her 
jen aufgelet haben , dieie namlid , die Gefühle der 
Ehrerbierung und des Dantes ju äußern, welde fie 
ür €. $, H. beieelen. ’ 
! “2 winde ich mich bemühen, bie vielfar 
den Urfagen, bie diefe Gefühle veranlaffen , anzur 
ühren. 4 
Ve zarte Sorgfalt, welche E. k. 9. für den 
geliebten Köniz bewiefen; der unermübete Eifer , 
womit Sie des (hwediihen Voltes Wohlfahrt befeſti⸗ 
gen; die Vereinigung von Weisheit, Kraft und 
Güte, womit €. t. 9. der Unordnung Granzen zu 
fegen , die Hoffnung zu beleben, und bie Liebe eins 
juflößen vermogten giebt €. &, B. die heittaften 
Rechie auf unfere unberhränkte und unterthanige Er 
ebewheit- ’ Pi 
. en €. 8,9. , während des Reiches Regierung 
(hnen anvertraut mar, zuiverlen Schwierigkeiten 
und -Hindernifien begenneten, welde die Erfüdung 
Ihrer mohlgemeinten Abſichten vergönerten , Unvolls 
Fommenheiten in unferen Einrichtungen , Unertnuns 
en, die beinahe das öffentliche Web! gehört hätten, 
aufrührerifhen Bewegungen ın gemiffen Previnzen 
und wenn alles dieles E. 8.9. Anleitung zu Relums 
merniffen geben, fo find fie aleıhwohl in der Belge 
durch die gemachte Erfahrung ermuntert worden, daß 
der gute und kraftvolle Wille des Regenten hinlang- 
lich iſt, Alles wieder in die gebührende Orbnung zus 
ruck zu führen, indem er allgemeines Zutrauen ſchaff et. 

In zwiſchen it die Ordnung nunmehr aufs neue 
befeftiger , und €. &. S. Vorjorge verdankt die Nas 
fion ihre Ruhe innerhalb, und ihre Achtung außer 
Halb des Reiches Granzen. 

Geruhen Sie, unfere Ehrfurchtsbeweiſe anzuneh · 
men! €. 8. HGwerden ſich überzeugen , daß das ſanwe⸗· 
difche Wolf ; welches in Ihnen jenen Befchußer ers 
fennt, und ın feiner eigenen Erfahrung die Buͤrg⸗ 
Gaft gefunden, für alles, was das Gerücht ıbm 
verforac ‚ Mich beitreben werde , € 8.9. Mühe und 
Sorge mir dem willigften Gehoͤrſam, mit der Erger 
bung oegem feine Obrrgteit, und ber Vaterlands⸗ 
fiede , die vormals ſeine Tugend und feine Starte 
audma.te, au erwiedern · 

©. Sehn werben ber Zeuge und Erbe 
diefer Empfindungen ſeyn. Möge er lange das Bei ⸗ 
fpiet E: 8, A. chen und mit uns bie groje Wefriedie 
Aung theilen, E.k. 5. geliebt, glucklich und mit 
Ehre und Ruhm umacben zu finden, 

Bald werden €. & 9. die Ihnen übertragene 
Madır in die Hände bed Könıgs zurückgeben; aber 
da das Intereffe des Königes und des Staates auch 
dasc. His; ſo fomeihlen wir uns , daß Sie 
fortfahren werden , dur Ihren Nath und Ihre 
Kenntniffe auch) zu deſſen Beförberung mitzuwirken, 

Die befondere Gute, wemit €. E. 5. gerubet, 
die Mitglieder des Staatsrathes zu ehren, wirb nie 
in ihren dantbaren Herzen ertöfchen. Ehriurdtsvell 
bitten wir, flets in E. f. H. teitbaren Gnade eins 
gefchlefen zu bleiben. Wir werben trachten, fo viel 
an uns ift, dur den Eifer, den unjere Pflibt für 
König, Waterland und Mitbürger uns auferlegt, 
uns derfeiden würdig zu machen. 


©. 1. 9. der Aronprinz antwortete folgendes : 
Meine Herren! 

Seit dem Augendlick, da des Königs Befundheit 
ſich beſſerte, hielt ich datum any, die Regierung des 
DMeihes wieder ın Seine Hände jurücgeben zu 
dürfen; aber &. M. fand fur gut, es weiter bins 
aus zu ſeten. @ie wiflen, meine Herren, daß 
der Könıg mir befahl, die Leitung der Öfentlihen 
Anaelegenheiten ned einige Zeit zu behalten, und 
ich habe Semem Wefehle gehorcht. 

Da St. M. Kräfte ſich nun vermehrt, fe ‚bat 
Er meinen lange aröuferten Wurf nenehmigt, 
und Er übernmmt heute feibft wieder die Madıt, 
die. Er mir übertragen. hatte. 


Da ich in Verwaltung ber Neichdregierung eirde 
gen Sdmürigteiten beaegnete, wurde ic in Wefer 
gung berfeiben durch. Ihren Eifer und Ihre Kenm · 
niffe unterſtutzt. Es ıft mir eine grobe Befriebir 
gung, Ihren patrietifhen Gefinnungen biefe öffent: 

he Enenntlicht eit aufieen zu können. Sind ver 
Konia und des Volk mit meinem Beſtreben zufnes 
den, fo dante ic Ihnen einen greßen Theil diefes 
Lohnes, des einzigen, nach weldem mein Her 
rebet. . 
e Wielleiht Haben wir nod mehrere Unanne hin ⸗ 
lichteiten zu uͤbe winden; aber ſtark durch unfere 


. Einialeit werben wir allen Sturmen trogen. 


Sollten neh einmal Veforgniffe meinen Did 
‚trüben, fo wird es genug fepny meiner See le itre 
ganze Stärke wieder zu geben, daß ich mid) der je ht 
enpfansenen Verfiherungen Ihrer Zuneinung und 
Ihrer Ergebenheit für meine Perſon erinnere, 

Seyn Sie, meine Herren, meines Wohlssoleus 
und meiner velllommenen Gewogenheit verfigert, 


Kopenhagen, vom 4. Februar, 


S. 8m baten @e. Hoh. den Generallieuterant 
Prinz Ehrilian Friedrich und ©. Durchl. den Grin 
jen Christian gu Heſſen zu Beneralen ernannt. 

* Aus Chrifiiania vom =7.' Januar erfahrt man, 
daß fi unter tagen aufs Irene enal. Kreuzer zeisen. 

Der Beit uft frei vom Eiſe und feindl. Schlifen 


Wien, vem g. Bebruar. 


de Brody befinden fi jebt betrachtliche ders 
räche von tevansiiher Baumwolle, bie aus Die 
daielbft angeforsmen find. 500 Ballen daren gien» 
gen im vweriaen Menat mad) der Schwein ab, Auch 
aus dem Morden liefen auf diefen Artikel einige, 
doch nicht jehr betradhtlihe Beſtelungen em. Das 
gegen haben ſich ın Bredy bie Vorrathe von Keffer 
beinahe ganı vergriffen. 

Am u. farb zu Wien, im maten Jahre ſeines 
Alters, Ritter Joſeyh Alerander Ganteres ven Tye 
beri, Staatsrath und Geſchafistrager &r. Lönıgl. 
fardinifhen Majeſtat. 


Venedig, vom a. Bebruar, 


Am 27. Januar wurde hier an den Schiffern Prir 
dato uad Squeque , melde zu den Engianderm über ° 
geaangen waren und die Waffen gegen das Reich 
trugen, das Todeourtheil velljegen. 


Pau, vom d- Februar. 


Gen. Blacke iſt am ?. Februar hier eingetroffen. 
Die erfte Kolonne der KArıegsgefangenen , aus ıboo 
&paniern von ber Garnıfon von Valencia beitchend, 
iſt ebenfalls angelommen. 


Paris, vom 11. Bebruar. 


Der Moniteur macht folgende Nachrichte: 
den Armeen in Be — 2 — —— 


Armee von Portugal. 
Am ı3. Dez. hielt der Herzog von Raqufa für 
— den Sen. Montbrun mit 3 Diriienen 
nfanterie, einer Divilion Kavallerie und 70 Mıros 
nen abachen zu laffen, um fih über Atbıcere nad 
Walencia zu begeben und den Maridiall Zuder zu 
verkärken. Der Marich des Gien. Mentbrun wurde 
gur Unzeit durch Aontreerdres aufgehalten, fo daß 
diefer General erſt am ir. zu Almanıa eintrof, War 
Iencia war eingenommen. en, Mentbrun fette 
feine Bewegung geaen Alicante fort und rieb ınch» 
rere Infurgentenkorps auf. Am 25. mar er am dem 
Taaus angekommen, um fig mit der Armee zu 
dereinigen. 

Indeſſen weilte ber Herjoa von Nagufa die art 
nifen von Ciudad» Nodrige verftärfen und diefen Maz 
mit Febensmuttelm werfehen, er bradı daher in den 
erten Taaen des Sanıare mit 4 Divifienen feiner 
Armee auf und begab ſich nad Valladolid; allein 


FKHeraxg 


Pa: 


== 


Ciudad· Nodriqe war ſchon feit dem 9. ven den Engq · 
läudern eingefbleffen. Lerd Wellington wellte ſu 
Gunften Valencia's eine Diverfion mahen und ging 
uber die Agueda. Die Redeute und das Kloſter, 
melde die Approfhen dieſer Stade vertheidigten, 
wurden überrumpelt; und ed (deine, daß die Stade 
am 19. eingenommen worden fey, ba bie Brefihe 
anwendbar war. Durd eine flrafbare Nachläff:gkeit 
des Gouverneurd von Salamanca, war die Garnis 
fen von Ciudad:Redrige ſeit = Monaten ohne alle 
Kommunikation. Urfprünglib nur 1400 Dann 
ſtark, war fie dur Krankheiten und den Ueberfal 


des Kloſters auf goo heraßgeihmeljen, die auf eis 
men Bataillon des 34. umd einem des 113. Regiments 
beftanden. Die Geltung war mit ſpaniſchen Kanos 
nen bewaffnet, die man bafelbit gefunden hatte. Der 
Srigade general Barrie Femmanbdırte diefelbe. Man 
bat keine hinlänglide Details uber diefes Ereigniß, 
um barüber urtheiten zu können. 

Nachdem ber Herzog v. Raguſa mit 4 Dieifler 
nen feiner Armee, » Dieifionen die vom der Mord» 
orınee gejogen wurben und ber Divifion bes Gen. 
Bonnet, bie er aus Aſturien jog, ohne die Divifion 
die er am dem Tagus gelaffen hatte, zu Salamanka 
angelemmen war, marfdhirte er ouf die Euglander 
Set, um ihnen eine Schlacht zu liefern. Allein Lord 
Wellington hatte die Agueda [chem wieder paſſirt, die 
Bruͤcken jerlört, und war, nachdem er biefen lebers 
fol ausgeführe harte, nach Pertugal jurüdgebehrt. 


Bericht des Marſchalle Herjogs von 
Ragufe,an Ge. Durdi. ben Bür* 
fen v. Wagram und Neufdatel, 
Major, Generat. 

Valladolid, den ı6. Jan. ı8ı=. 


Ondbdiger Herr, 

Ich habe die Ehre Ewr. Durchl. 4u melden, daß 
ich aeftern Abends den Wericht erhielt, daB bie engl, 
Armee fih ſchleunigſt vereinigte, maddem fie 2 @turrs 
den unterhalb des Planes eıne Schiffbrucke geichlar 
gen hette, am 8, die Agweda pajlırte, und Bela 

erungsftüde mit fih fuhrte. Am 10. wurde der 
las berennt und bie Belagerungsarbeiten auf der 
@telle angefangen. Ih verliere feinen Auaenbtid 


Beit, um bdiefer Feſtung zu Hilfe zu kommen. Ich 
jene 4 Dipifionen zur Verproniantirung von Euibad» 

edrige vereinigt, alleın dieſe &treitfräfte find num 
mict binreihend. Ich bin daher gejwungen, 2 Dis 
vifienen ber Mordarmee und die Divition Bonnet 
berbeizurufen, welcher ic befehle Afturien zu vers 
loffen, Alles biefes wird mir 60,000 Mann vers 
ſchaffen, mit welden ic auf dem Feind lesmarſchi 
re. Sie Finnen fib auf glüdlihe und gierreide 
Ereigniffe für die franz. Waren gefaßt machen. 
Meine Armee wirb am 1. vereinigt ſeyn. Da ich 
dem Ben. Montbrun befohlen hatte, zu Ende Jän» 
ner6 zurüdjufemmen , fo glaube ih nit, daß er 
wor dem Menas Febr. bei mir anfommen .kann: Er 
bat 3 Divifionen und einen Theil meiner Kavalles 


tie unter feinen Befehlen. 
34 bin x. 
Der Marſchal Herzog d. Raguſa. 


weiter Bericht. 
Salamanca den 18. Januar. 


Onäbiger Herr, 

In dem Augenblick, wo ih zu Salamanca an» 
komme, babe ih auch ſchen die Ehre Ihnen zu ber 
rihten, daß nach den neueſton mir erlatteren Raps 
porten, die Vorſtadt Modrige nebft einer Schanze, 
bie ich errichten ließ , in der Nacht vem ı0. überfals 
len und binweggenommen find. Diefes it ein un« 
glüdlıhes Ereigniß, denn ich hatte immer darauf 
gerechnet, dafi ihre Vertheidigung , Belagerungsr 
arbeiten veranlaffen wurde, und wir badurd 8 bis 


10 Zage gewinnen fönnten. 


Von einer ondern Seite wird mir gemeldet, 
daß die Welagerumgsflüde erſt am siten dieſes die 
Agueda paflist fepen, in Erwartung ber Der 
einigung der Truppen , welche auf verfdiedes 
nen Punften Rate haben und eine flarfe Avantgarde 
fe nahe als möglih an die Statt -vorruden laffen 
wird , damit man darin erfährt, daß man ihr Hufe 


truppen jufbidt, 
Ich din x. 
Dritter Beriqhht. 


Onädiger Herr, 
Am 10. d. in der Macht erſchien ber Feind vor 
Dodrige , und bemachtigte ih der im ber Verftadt 


Befindlihen Ktöfter. 
Am ab. bei Tag flengen bie enal. Batterien in 


einer weiten Entfernung an diefelde mıt Konenen 
au beichieffen ; am +4. ergab fi der Plaz und fiel 
in die Hande des Feindes. 

In diefem Erergniffe ſtect fo diel Unbegreiffiches, 
baf ih mir gar nicht erlaube darüber eine Bemer. 
Bung zu maden; aud fehlen mir med die erforder 


lien nahern Machrichten. 
34 bin ic. 
Bierter Bericht. 
Salamanca den ı4. Januar, 


Onäbiger Berr, 

Id) habe es mit dem Gen. Derfenne verabredet 
unfere Truppen ju vereinigen, allein die Heffaung 
bie ich mir gemacht hatte die feindl. Armee ftolz auf 
ihren erftem glüdliden Erfolg jenfeits des Fluſſes 
Agueda im einer fehen Stellung zu ſehen, wurde 
fonell vereitelt. Die von mir ausgefhidren Me: 
keanescirungen haben eriht erfatter, dafi dasjer 
nige feindl. Korps, welches auf Tamames lesaegan · 
gen war, und welches man für die vereinigte Ar 
mee des Beides breit, fih ned der Aaweda au 
rüdjog, über diefen Bluß feßte, und mach Abführ 
rung der Brüden, in Portugall eingerüct if, 

Die Engländer baden ernen Theil der fchmerem 
Artılerie aus der Feſtung mweafüpren laffen, um fie 
nad Alme / da zu bringen. Ken einziger Engländer 
iſt zu Ciudad. Redrigo geblieben. 


Ich bin «. 
Der Marfhall Herzog von 
Rayufe 


Münden, vom 10, Behruar. 

Das meuefte Megierungsblatt enthält über bie 
Befugniß das Pradıdat »Erpellenzs tragen u bürs 
fen eine DBerorbnung, mern fetgefegt wird, daß 
Riefer Zitel nur denen jufömmt, welde folsende 
@tellen beBleiden: 2) Die Cmle eines wirklichen 
geheimen Staatsminifterd, =) eines Kronbeamten, 
3) der Generale der Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie, und 4) der General fieutenants, weſche 
Disifionstommandanten find, 5) eines oberften Sefr 
beamten, 6b) des Präfiventen des Oberanpellationd« 
gerichts des Reichs, 7) eines Generalfreistommifs 
ſairs, welcher jugleih wirklicher geheimer Rath ıft. 


Augsburg, vom ar. Februar, 


&e. kurfürft. Durch. ven Trier haben bisher die 
befte Macht gehabt, befinden ſich fehr heiter, und 


die Gefahr it, Gott Lob, vorüber. 
Nihtpolitifhe Begenfände 
Der Blinde von Orpiete, 


(Bortfegung.) 

Kaum hatte der Blinde ihm verloffen, als Jucs 

sio mit dem Beutel, welder nech unangerührt war, 
in die Kirche eilte und diefen unter den Stein, me 
er ibn gefunden, wieder binlegte; denn er mußte 
natürlid vermuthen, dab die hundert Gulden, dir 
Cola in eigener Verwahrung ju haben verfihere, 


eben diejenigen waren, welche fi in dem Beutel 
befanden, und er hoffte, mittelft die ſen aud bie an ⸗ 
dern hundert Gulden im feıne Bände zu befommen, 
Den der andern Seite bradpte den Blinden die Aeuſ ⸗ 
ferung des Juccio, daß er ihm morgen erſt Befcheid 
fagen wolle , auf bie Mermuthung, er werde, um 
auch die andern hundert Gulden zu erwiſchen, dem 
Weutel wieder am feinen Ort hinlegen; er gieng 
dermnad) ned) denfelben Tag in bie Kirche, hab ben 
Stein auf, und fand richtig den Sack, den er 
eiligit unter feinen Mantel verbarg, und num gieng 
er frohes Muthes nach Haufe, voll Freude, daß 
ihm die Gift fo nah Wunfd gelungen war. 
Den andern Morgen begab ſich Cola zu Juccioz 
der mun ihm bei Seite nehmend, fagte: „Wegen 
deines. großen Zutrauens zu mir, kann id bir un: 
möglich deinen Wunſch abſchlagen. Schaff nur die 
200 Gulden ber, fo bald bu tannft, ib wi damit 
einen guten Worrarh von Pökelfleifh, Würften und 
Käfe einkaufen, woraus ich einen reichlichen Gewinnt 
ju löfen denke, von dem bu dann einen guten Theil 
var font. — In Gottes Namen!e erwieberte 
ola, vi will das Geld holen und es bir bringen; 
du wirft mich ſchon gut bebenten.e — »So geh mit 
Gott,« fuhr Juccio fort, »und komme bald wieder. 
Ich rechne bei diefem großen Einfauf auf bie Soldar 
ten, bie jegt der Ariegsoberft Comes für den Pabit 
anmirbt; fie werben, wie man fagt, ſich bier vers 
fammeln, und bie Soldaten find große Liebhaber 
von biefer Waare, Schaff alfo das Geld jo bald 
als möglich. — Cola gieng nun wieder fort, aber 
nicht in der Abficht, wie Zuccio glaubte, denn ber 
Blinde führte den Sehenden hinters Licht. Geſchl.f.) 


— — — — 


Avertiffementg. 


Mentag den ı7. Bebr. wird im Saale des rethen 
Fr zum Vortheil der Wittwen und Waifen vers 

orbener Mufiter des Theaterorchefters Konzert gege · 
ben, worin nebft andern Mufititücen eine neue Meſſe 


son 3. Haydn mit vollſtandigem Orcheſter aufgeführt 
wird. 








In der Zten Alaffe der gegenwärtigen 42. hiefls 
ger Rotterie haben nadftehende Nummern die beiges 
feßten Hauptpreife gewonnen : 

Mrs. 9902 fl. 7000. Mre, ı1q78 fl. 8500, 
» aodıa fl. 2000, » 133ög fl. »000, 
»  ggdo fl. boo. 1654 fl. 500. 

Srankfurt a, M. den 13. Bebr. ı8ı2. 

Won Lotteriedirektiond wegen. 


— —— — — 
Gintadung zur Pränumeration auf eine Zugabe zu den 
fümtuden Werten bed 
Bandsbeder Woten. 


Da Herr Mathias Glaubius in dem Damburger dnpars 
Aeyifhen Gorrefpondenten angezeigt hat, daß er grfonnen 
eg, zu Dftern, oder fpäteftens Johanni d. I. tinen neuem 

and der fämmtlihen Werke des Wandabecer Boten als 
Bugabe zu biefen Berten auf Yränumeraiton herauszuachen, 
fo haben bie nachbenagnten Freunde des Berfailers eb über 
Gi) genommn, die Pıäntimerationen in dem füdlihen Deutids 
tand und der Schweiz anzunehmen, näml.dı : 

in Atafflenburg, Dort Profefor Mindifhmann z in 
Ansbach, Herr Diakonus Echmus ; in Aundburg ,.Herc Stabte 

jasrer Gprifiofiz im Waiceuin, Here Profeflor Aidıniders 

Bamberg , Herr Pıofeflor Wunder; in Bafel, Det Spitte 
ler, Extreide bei den beutihen Meleilihaft; in Darmiadt, 
Here hrgjiteet Moller ; in Euwongen , Heer Drant Bag · 
ner; in drontfuct am Main, Hert Stadigerihtsrath Er. 
@dießer ; in Huibeiberg , perr Profehor Heincig Bohı in 
Zansbeut , Herz Mreisrerh Binz ; in Karlarub, bie Sirım 
Kirienräthe Hebel und Ewald ;_ın Kempten, Here Kıeide 
thulraıy Mother; in Landskun, Hert ne frlier Rath Skilerz 
in Münden, die Hrh. Hrn. Db. Stud. Math Niethammer, 
De. Airdencath Smid, und Direktor Weiler} in Rirns 
dırg, Ders Nirdenrorn Bude; in Salburg, Derr Kauf 
mann Wolner; in Gcafibaufen, Dert Profefler 3. 8. 
Müher ; in Stuttgart, ‚gere Anrig, Strintenf ; in Zübingen, 
Ha Dietenus AoMtinz in Ulm, Here Pätet Edmit; in 
Wärpurg, die Hrn, gem geißl, Rath Dberthür und Pror 
leſſer @elßmaper. 








Alle übrigen Freunde und MWerthrer bes Werfaflerd wer · 
den eingeladen, biefes Gefhäft in inrem Krerfe thätig zw 
fördern, Die verfprogene Bugabe wird 12 — 13 Bogen flart, 
and em Inhalt, Kormat und Drud ben früheren Bänden 
dee Bandsbeder Boten hntich fegu. Der Pränumerationds 
BPreid if ein Gulden sheinifh, umd vie Herren Prämme 
vanten und Pränzmerantenfemmier werben erfuht, zut 
Vermeidung unndtbiger Koften , ihre Beiträge an einen ber 
ihnen zunäcft befindlichen der obgemannten Herren einjufene 
den, welhe aldbank bie weitere Berfendung en ben Unters 
zeichneten beforgen werden. Dabei mro befenders um deuir 
Dich gefriebene Ramen der Intereflentem gebeten. Mit em 
@öluffe des Monats Müry geht der Sermu für die Prds 
numeretion zu Eade. 

Diejenigen Drie, wo bie Pränumeranten ihre Erems 

we tollen in Empfang nehmen können, werben im ter 

olge Öffenttic) bekannt gemagt werben. 

Münden den 29. Jänner 1813. 

. Dr. War. Jakedi, 
Linigl, daier. Ober: Mebiginalratf- 





— 
Endräbenannter iſt wıllens, wegen feinem Böjährigen 
Alter, feine mod; verräthigen gutgehaltene Weine und wwein« 
dräne Faß, ale mit Gchraubtyären, und in eifernen Reifen 
gebunden , große Faſſer auf den a5ten Februar ıbı2. Bor 
gen ftid um 9 übe freiwillig verfeigern au loßen, unb 
iunen die Proben Morgens feäh an bemfelbigen Tag an un 

un genommen merden. 
18 Wein Ungfleine: Sehärgewein 
ı® 


\ “ Ungfteiner 6 Bett. iboa. 
ditto » Baß Unafieiner Pepe Er — Zee 7 5 
ditto ı Baß Ungfteiner 1-3 — 6 — 1 
ditto ı Gaß Ungkeiner 1m 8 — 18m 
ferner ı Ungkeiner 1-1 — 6 — 164 
ferner ı Baß Ungfteiner mi ir al 
ferner ı “ Ungfteiner 1-12 — — ıd% 
dito 1 Hab Goenkeder s kr 1700 

An Bäfler : 


1 Bah 4 Fuder, ı Bab 3 Buder 4 Dtm, 

ı Faß 2 Buder 4 Opm, ı Zub 2 Bubır 4 Ohm, 
ı ovales aß 3 Euder, ı Baf 2 Aubır 4 Dim, 
a eb 3 Huber ı Ohm 6 Beil. 3 Daß 
ı Stack Rab ı huder = Ohm, 

ı 8 ı Ruder 5 Dim 6 Wetl., 

3 Kab ı Zuber 5 Dim 6 Witl,, 

1 u ı Be 3 Dim 6 Vrtl., 

2 Faß 1 Audır 6 Bill., 

ı u ı Ruder 2 Ohm B Wrtl, 

1 Bab 5 Ohm 8 Wril., aule in fen gebunden , und benz 
.. verfaicsene halb Huber, Ohm umd Hulbohm in Hol 
gebunden. 


3.%. Maß , Lit. C. 3. Nro. 1. in Mannheim. 





— — — — 


Ja Gemaßdelt guädigfier Entfhliehung von Könial. 
General Perf » Kominiftcarion in Münden , follen ın ven 
«ben, unb nur auf « @tunden von Rebnigfiuße entfernt 
Legenden ieoieren bes Pauptömtormalbes bei berg / 
folgende Holänderführen » Gtamme dem Öffentligen Bet · 
teiche ausgelegt werden : 

Als in der II. Hauptemooe Martey 


Sn4 Stämme, wezu der Buıid am 24, Gebruar 
anberaumt , 





In der 111. Sauptmeer Martey 
aß Stämme, mozu der Berſieich am atım Mer 
amberaumt : 
und in Gtruttenberfer Minier 

400 Stämme, wozu der Berſtrich am gten Mir; 
enberaumt. 

Liebhaber hierzu Ennen babero bie bereite in oben bee 
merkten Merigren ausnereichneten Hobänderfäpren in Augen» 
(bein nehmen, die Bedingn'sen in Warberg in ro, B6. 
DIR I. Zintenmörth vernehmen, und ıhr Aufgebetd an oben 
berimmten Zagen, bis, Mittagd ıa Uhr, wo der Hinldlag 
salva Kotikeatione geidicht, zu Protocoll Außen. 

Bamberg den 5. Rebruar ıBı1. 

Königt. Forſtamt Bambırg I. 
d. Koaͤtt aer. 


— — — — — — 


Da tie bereits beiannten Schulden dei hiefigen Bürgere 
unb Krämers Johannes Ziger, deijen Wermögen Überfteisen, 
deshalb der Genkus gegen ihm erlannt und Termin zur Bis 
quidation beifen Palliven und zum Berſuch eines Radlaf- 
vertrags auf Areitag den a1. Bed. d. 5 Morgens 9 Uhe 
anberaumt worden if, fo baben Hierzu in bieiem Termin alle 
Gläubiger des Yopannıs iger, um fo gemiller in Pirfon, 
oder buch Weroumädtigte, wer biefigem Herzogl. Amt zu 
eriheinen, als die Ausbleibenden von dem vorhandenen Mer: 
mögen ausgefdloflen werben follen. 

Ufingen ben 13. Jan. ıdıa. 

Herzogl, Raffauifdes Amt Hfingen. 
pagenſtecher. 


Serranntunnn 


=» 
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8eitung 


bes 


Großherzogthums Frankfurt 





N® 48. 


Montag, ben ı7. Februar 


1812, 





Royenhogen, vom 4. Februar. 

Se. Maj. haben an Ihrem Beburtstage b geheime 
Konferenzräche ernannt. 

Die Lage der danıfhen Kriegsgefangnen in Eng. 
fand war vormals viel erträglucher,, alt jejt. Damals 
erhielten fie 48 fl. daniſch und hatten ziemlich viel 
Breipeit. Alein man behandelt fie jejt weit harter; 
deſonders, feitden mehrere von ıhnen zu entfliehen 
geiuht haben. Sie können ihre Freiheit nur wieder 
erlangen , wenn fie auf engl. Kriegs: oder Kauffaht ⸗ 
theifhiffen Dienfe nebmen ; allein feiner unfrer 
Landeleuts mar fo niedrig, das erfle zu wählen , ob» 
geh die Noch mehrere von ihnen zu dem zweiten 
imang. Der Prejidene J. Banks hut alles, um ihr 


Elend zu erfeihtern. 

Bis jezt war der Winter hier micht heftig. Froſt 

und Thaumwetter wechſeln befländig mut einander ab, 
Bufareft, vom 25. Januar, 


Am a2. d. it Ocneräieutenent Markoff hier ein» 
getroffen. Mehrere andere Oberoffiziere ber Armee 
befiiden ſich feıt Kurzem ebenfalls bier , welches zu 
dem berichte cined neuer Beldzuges Anlaß giebt. 
Bierzu sonner das Publıfum ebenfalls den anſchei ⸗ 
menden, neu eingetretenen Stillſtand ın ben Mego ⸗ 
sationen, und den Befehl, die Truppen bes Tſcha- 


"pun Oqlu weiter jurud zu verlegen, 


Kurz nad Ankunft des lezten aus Petersburg 
Bier eingetreffenen Kurierd wurbe am ı2.d, M, eine 
Konferenz zwiſchen den Friedensunterhandlern gebals 
ten; feitdem fand Feine weitere Zufammentretung 


Statt. Die beiderfeitigen Bere Umachtigten ſcheinen 
demnach neue Verbaftungsbefehle ihrer hohen Kom« 
mittenten abzuwarten. 

Paris, vom ra, Februar. 

Auf der Inſel Wight ift eine amerikaniſche Fre⸗ 
gatte mit ſeht wichtigen Depriden eingetroffen , 
melde , wie es heißt, das Ultimatum der amerıtani» 
fden Regierung enthalten. 

Borsfegung der Nadhridten von den 

Armeen in Spanien. 


Shdartee 
ı Gen. Soult bielt mit feinem Odfernationskorps 
die Orangen von Murcia beſetztz feine Avantgarde 
fölug am ı2.. Dej. einen ſtarken Saufen in dem 


Bager won Eorca, das von = Negimenter Infurgen» 
Mad einem lebhaften Gewehr- 


ten befegt war. 
feuer nahmen fie die Flucht und warden bis jenſeits 
Totano verfelgt, wo ſie viele Leute verloren. 

Gen. UXllemand drang feiner Geits über Beas 
und Segura in das Königreih Murcia ein und warf 
alle ihm aufftoßende Injurgentenpanfen. Am 13. 


Dej. richtete er feinen Marih Über Merafetta und 
Caravasa, und verfolgte eine feindliche Divifion lebs 
haft, die fih in aller Eile nad Alicante zurhdigog ; 
vr brachte viele Gefangene und Deferteure ein. 
Unaufbörlie Regengüffe und heftige Stürme 
hatten die Ufer und Felber der Gegend von Zariffa 
end Se. Noch dergeflole überfhwemme, daß ber 
Marihaft Herzog von Beluno gejmungen war, bie 
Berennung ven Zariffa ju verfhieben; Die Truppen 
des Gen. Barrois nahmen eine Stelung hinter St. 
od. Da indeffen die üble Witterung am 15. 
Dez. nadjuloffen ſchien, fegten ſich bie Korps wie · 


der in Vewegung, um Tariffa einzufliehen. Bals 
grund diefer Mandrers 


tepfteros durch den Bewe 
getäufcht, z0g aus feinem Bager aus und jeigt® ſich 
u Puerto de Djen, wo fi ein Bataillen bes bien 
inienregiments befand, welche ihm berabaft em. 
pfieng und dem Gen. Barrois Zeit verihafite, mit 
dem 43. Linienregiment und einem Bataillen des 7. 
Megiments des Brofberzogt. ums Warſchau anzu 
rüden. Die Infurgenten wurden nun ıbrer Seus 
fo lebhaft angegriffen, daß fie völıg in bie Klucht 
Beilagen wurden ; ihr Verluſt an Tobsen und Wer 
mwunbdeten mar beträchtlich. Wollepfteros der ſich an 
der Spitze feiner Avantgarde rettete, fand bie Land · 
ſtraße von unferer Kavallerie beſetzt, die ıbm lebhaft 
angriff ; er verbankie fein Heil nur der Gchnellig: 
#eit feines Pferdes, und kam mit großer Mube an 
der Opige det Bliehenden wieder ın fein Lager 


jurüd, 

Am 20, Dej. hatte Ben. Deval Tariffa, worin 
1500 Engländer und 3000 Spanier eingeſchloſſen 
waren förmlib berennt, 

Am ar, magten die Engländer einen algemeinen 
Ausfall und wurden jurudgeidlagen ; fie erneuem 
ten ihren Angriff am es. und erlitten einen ber 
tradtlihen Beriuſt. Das 6. Infonterieregiment 
bat fih ausgezeichnet; eim Dffijter defjelben und = 
Voltigeurs wurden getöbter und ı7 verwundet, 

Am 23. war der Caufgraben auf ıo Toifen von 
der Beitung eröffner; die aus einigen Stüden von 
fowerem Kaliberbeftehente Belagerungsartillerie war 
angefommen; man war aenöthigt worden, ihr einen 
Weg über einen bem Feuer eines Limenſchiffes, weiet 
Bregatten und mehrerer engl. Kanonierihaluppen 
aufgefekten Belfenabbang zu bahnen, alleım nichts 
konnte den Muth deraflem Ungeflüm ber Witterung 
äusgefegten Truppen aufhalten. 

Am 29. fieng das Feuer der Brefchbatterie an; 
da ber Gouperneur zu 


om 30. fhien fle anwendbar ; 
Fapituliren verweigerte, mwogte man einen Sturm 


mit 3 Voltigeurfompagnien, allein man hatte ver 
nadläßigt einen fumpfigen Graben zu fondiren, wel · 
ber die Angriffofronte deckte; die unaufbörlicen 
Rrgengüffe hatten den Weden fe fehr aufgemeict, 





— 





daß es unmöglich war, die Hinderniſſe zu beſtegen; 
die Truppen zogen fi in guter Orbnung zurud, 
Man beſchloß die Breſche ju vergrößern, durd bie 
neue Batterie, welhe man errigptete, konnte man 
fi verfprehen, daß fie bald anwendbar ſeyn würde, 

allein dıe Megengüffe dauerten unaufhörlih mit ei» 
ner erflaunenden Heftigkeit fort, bie Wege waren 
gänzlih verſchwunden, und die Zufuhr der Lebens 
mittel micht mehr möglih, man mußte fih daher 
hinter die Ströme jurüdjiehen, um den Magajis 

nen näher zu ſeyn und Pebensmissel einnehmen, 
moran man gänzlich Mangel litt. 

Gen. Hill verließ auf einen Augenblid die Oräns 
je von Pertugaf, um eine Diverfion gegen Meriva 
bin ju maden. 

Der Kapitain Meseu vom 93. Linienregiment 
war mis % DVoltigeurfompagnien gegen la Noca auf 
Rebognosjirung ausgejegen. Am 29. Dez. um ıı 
Uhr Mergens wurde er an ber Nava von ber engl. 
Avantgarde angeariffen, welde 800 Neuter und 4 
Kanonen gegen ihm abfchichte, er war volllommen 
gefaßt und formirte ſegleich ein Karree, indem er 
einige ihn begleitenden Huſaren ins Centrum ſtellte; 
der Feind fonnte ihn, jeimer Ueberlegenheit unge» 
achtet, niemals burdbredyen ; tapfer hielt er 5 Anr 
griffe der Kavallerie und das euer der feindlichen 
Artillerie aus, ohne zu wanken; bierauf zeg er fh 
nah Meriva zurücd, ohne dem Feind je zu erlaus 
ben, fi ihm zu nähern. Das Feuer war ju Mes 
riba gehört worden; Gen. Dombreweli lieh fogleıh 
feine Kavallerie ausziehen, um den Kapıtain Me 
ven zu empfangen; der Feind hielt augenblidih 
ftille und ftand daven ab, unjere Braven zu beun ⸗ 
ruhigen, weiche unter ven Beifallsbegeugungen ber 
Barnifen wieder zu Merida einzogen ; ber tapfere 
Devew brachte feine Verwundete mit, und hätte 
nur 3 Mann verloren. Die engl. Kavallerie hatte 
den dem Feuer des Karree, weldes fie zu verfchier 
denenmalen auf weniger als 15 Schritten empfieng, 
beträchtlich gelitten; +5 Engländer wurden zu Ges 
fangenen gemacht. 

Daa der ju Merida fommanbirende General feine 
hintänglibe Streitkräfte zu feiner Dispojitien hatte, 
entihloß er ſich joaleich diefe Stadt, die gar keine 
Versheidigungswerke hat, im der Abſicht zu verlafs 
fen, um die mit 4000 &paniern von Menillo ver» 
ſtarkte feindliche Divifion auf das linke Ufer der 
Quabdiana gu lecken ; während diefer Zeit berilte ſich 
General Drouet die in der Gegend kantonnirten 
Truppen bes Sten Korps zu vereinigen, und bar 
feiner Seit ebenfals Willens auf den Feind loß« 
qugeben ; allein Gen. Hill hielt «6 nit für thuns 
Vi, ihn zu erwarten; er begnügte fi bles damit, 
eine Refognoszirung gegen Almendralejo vorrüden 
au laffen, wo einige Schüffe gewechlelt wurden, und 
ſchlug wieder die Straße nad Pertugal ein. Unfere 
Truppen waren über Merida hinaus gegangen und 
verfolgten ihn. 

Armee bes Zentrums. 

Zn Folge des nämlihen Diverfionsfuftems des 
Gen. Hia auf Merida, ruickte der ſpaniſche Anfühs 
rer Morilloe an der Zpige von 2000 Mann fchleus 
nigſt über die Serena bis in die Provinz fa Manda, 
um Sontributienen zu erheben. Am 1b. Jam, ere 
{dien er vor den Theren von Almagre ; die Garnie 
fen empfieng ihn mit Alintenfbüffen Der von feis 
nem Marie benahrichtigte Gen. Treilbard, kam 
sinige Augenblide naher mit 400 Mann Kavallerie 
und a Kanonen anz Motille wurde mit einer felter 
nen Hnerfchredtenheit angegrifien, völlig in die Flucht 
geſchlagen und mehrere Tage lang mit dem Sabel in 
der Rauft verfolgt: er prrlich in aller Eile die Serena 
und zog ſich nach Portugal jurüd. 


Eatalonien. 


Die Belegerung von Valencia zeg bie Blicke der 
Engländer und aller Infurgenten: Armeen der Halb⸗ 
infel auf fih. Die unter den Befehlen des Gen. 


Lasch und bes Waren Ayrolas vereinigten In ſurgen · 
sen von Catalenien marſchirten in der Abfiche Diefe 
Start zu befreien, 10,000 Mann flart, auf Zarı 
ragona ĩos, = Linienſchiffe ſtellten fi obr der tape 
auf, und warfen Bomben hinein; bie ſpaniſchen Ger 
nerale wandten alles an, um Waffen und Munition 
zuſammen zu bringen, und Magazine zu errichten, 
melde die engliſche Eskadre verpreviansren half. 

Der von den Unternehmungen bes Beindes: ge, 
gen Tarragena unterrichtete Gen. Decaen, fandte 
fegleih die Divifion Camarque dahin ab, weide, 
vereint mit einem Theile der Barnifon von Warcels 
Ilona, unter ben Befehlen des General Morig 
Mathieu , am 24. Jan. die Infurgenten,Armer auf 
den Höhen von Altafouilla angriff; in diefem glän« 
genden Gefechte verloren die Injurgenten au Tedten, 
DVerwundeten eder Gefangenen 2000 Mann; ihre 
ganze Armee wurde dermaßen jeritreut, daß es ıhr 
unmöglich ıft, fi wieder zu orgamıfirem, jte verlor 
beinahe alle ihre Waffen, ıbre ganze Artillerie 
und ihre Bagage. D’YAprolas ift pi srfahrlih 
verwundet, 

Wahrend dem Gefechte marſchirte die Garnifen 
von Tarsagena auf Reuß und Salen; fie nahm dar 
ſeibſt Die von dem Feinde errichteten Magazıne von 
Lebensmittel weg und verbrannte eine Drenge zus 
fammen gitragener Sturmteitern. Die englifhe 
Ärenzerfiette, die unnuge Zuſchauerin der Siege pet 
franz. Armee, entfernte fib am 24. 

Gen. Decaen begab fi ferner Geitd nah Diet 
Vicq, St. Felice ve Caudines und Bartellena ; 


"Sarsfield griff ihn mit einem Korps von 3000 In⸗ 


furgenten zu &t. Belin an; Gen. Decaen fhlug 
ibn velkommen, zerſtreute ihm und nahun ıhm eine 
Fahne weg. 

Der Herzog von Albufera war ven ber Beni 
gung des Beindes auf Tarragona unterrichtet wer 
den; er gabtem Gen. Meile Befehl dahin zu mar 
fbiren; er kam am Tage nad dem Gefecht daſelbſt 
anz der Sieg hatte (dom alle Banden jerftreut ; er 
durdflreift nun Untercatalonien, um ıhre Aufrtei ⸗ 
bung zu vollenden. 


Bericht bes Obergenerals Decasm an Se. 
Exzell. den Herzog von Beltre, Arieghr 
minifter. 

Im Hauptquartier Bironne, 
ben 31. Jan. ı8ı2, 
Onäbdiger Herr, 


Ih hatte die Ehre Ewr. Exzell. durch mein 
Schreiben vom 21. Yan. zu melden, dat, da idı be · 
nachrichtigt werben ſey, der Feind hatte ben größe 
ten Theil feiner Streitkrafte in der Gegend ven 
Tarragena verfammelt, und drohte mit Hilfe der 
Engländer biefen Play zu beunruhigen, ich ſegleich 
dem Gen. Samarque Befehl gegeben Hatte, mit 
5000 Mann aufjubrehen, um aufs jchleunigfte ſei ⸗ 
ne Vereinigung mit dem Gen. Morig Mathieu, 
Gouverneur von Barcrllona, zu bewerkſtelligen, wel · 
den ih von biefer Bewezung bemachrichtint hatte, 
3000 Dann feiner Garnifon an diefe Divifion ans 
zuſchliehen, den Oberbefehl des Ganzen zu überneh« 
men, und auf den Feind les zumarſchiren. 


General Lamarque Eonnte feine Orbre nicht 
früher als am ıg- bes Abends erhalten, damals ber 
fond fid feine Divifion zu Arens be Mor, allein 
fie mußte ihren Weg über Tordera na Hostalrich 
nehmen, um daſelbſt @ebensmittel au faſſen. @ie 
marfchirte ven dert am 20. am Mittag ab, und 
traf am 1. bed Abends um A Uhr in der Gegend 
von Barcelona ein, In diefem Augenblicke fegte 
fib Gen. Morig Metbieu mit ber ihm eigenthüms 
lihen, unermüteten Ihätinkeit und Eifer mit ber 
Brigade von Jobo Mann, die er sufammen flofen 
ließ, und welche der Brigodegeneral Dereaur foms 
mandirte, im Marl, und lief in ber Macht, die 
Anhoͤhen, welche die Zugange von Ordal beherrſchen, 
befegen. Am 22. um 5 Uhr des Abends nahm «er 


Dilafranca hinweg, und die Diviflen Famargus 
rudte um ı Übr hier ein. (Beif. folgt.) 
Rennes, vom 6. Februar. 


Heute um 10 Uhr des Morgens verfammelte ih 
auf Vefeht Er. Erz. des Juftizminifters eine militaie 
rıfhe Sprjiaftommifion in dem Saal Ber ehemaligen 
Abteı &t. Georges, um bafelbft über den Grenadier⸗ 
Hieutenant des äten Schiweijerregiments, Mamens 
Laupver , Bericht zu halten, welcher angeklagt wor« 
den war, ben Englandern das Fort Belle: Isle in 
die Hände fpielen ju wollen. (an fehe den offiziel« 
len Vericht diefer Angelegenheit in der Zeitung vom 


a. April 181.) 
Gedachter Raupper kam von Refrutirungsgefchäffs 
ten aus der Schweiz juräd, gieng nah Befangen, 
Fam nad dem Schleffe Beurre, und machte bafeibft 
die Bekanntſchaft eines gefangenen engl, Darinesffir 
iers, Namens Omen, Sie trafen bort die Uebereins 
unft, daß Baupper im Verbindung mit einigen feie 
mer Kameraden, dem Engländer Bele-Jsle in die 
Hände fpielen follte, Laupper wurde dazu durd ein 
dringendes Geldbedürfniß bewogen , indem er bei 
feiner Zurüdkunfe nah Rennes wegen Schulden, bie 
er für fein Regiment gemacht hatte, ins Gefangntß 
kam, in weldem er mehrere Briefe von dem Herrn 
Omen erhielt, welcher fih mach dem Fortgang der 
Unterbanblungen erkundigte, merauf jener immer 
mit Js antwortete und immer Geld verlangte. Nach · 
dem Laupper ungefehr 10 Briefe gefchrieben hatte, 
wurde der Englänter mistrauiſch, nlaubte, man 
— ihn zum Beſten, und deuungitte den Qaupper 
®. Erz. dem Polijeiminifter nebſt Ucderfendung aller 
Briefe und Plane , melde er erhalten hatte. Der 
Vertheidiger des Qaupper, Hr, Rebillard, fprab 3 
@tunden hindurde, und bewies , Daß Baupper in 
feiner andern Abficht etwas gerbon hätte , als um 
Grld jur Vejoblung feiner Schulden und des Bands 
elds Der von ihm angeworbenen Rekruten jm ers 


Biken. 

Die Kriegslommifion , deren Präfdent Hr. Bar 
ron Dexence, Obriſt der Artillerie gemefen ifl, ere 
klarte, nad eıner Aftündigen Deliberation ‚ einftim« 
mig den Faupper für unfhuldig, unb übergab den⸗ 
felden wegen feiner gefuhrten Korrefponden; der Aufe 


ſicht der Oberpoligei. 
Ein Hr. Pandıs, welder bei biefer Sache kom· 


promittert wurde, iſt frei geſprochen. 

Die ſe euere Ing ‚, welde um 10 Hhr 
bes Morgens ıbren Anfang nahm, und Bis 7 U 
bes Abends fortwährte, jag eine grofe Dienge Bells 
bes dem Verhörfale jufammen, E 

Berlin, vom ır. Februar, 


Am 9. b. find ber Pönigl. Deneralieutenant und 
Brigadbegeneral, Ar. Graf o. Zauenjien Erjel , aus 


Pommern hier eingetroffen, 
Dresden, vom 10. Februar, 


S. M. der König von Sachſen hat feinem bite 
berigen Generaladjutanten und Oberen, Kran ». 
Hann, das erledigte Kommande des Regiments von 
Volerz, leichter Pferde, übertragen ; dagegen den 
Dberitlieutenans dee Bujarenregiments, Hen. v. 
Ropsti, zu feinem Generaladjutanten und Obriſten, 
fe wie den bisherigen Majer der Garde bu Korps, 
Hrn. v. Pepier, zu feinem Flügeladjutanten und 


Dbeiftlieutenant ernannt, 
Schafhauſen, vem ı0. Behr. 


Dielen Morgen aieng bie, in unferer Zeitung 
Mr. 5. bereits vorläufig angezeigte, Erbffnung der 
Konferenzen zur Abfchliehung eınes Rod. und Kem · 
merztraftots mit dem Groſberzeathum Vaden im 
unſerer Stadt vor ſich. Ed befinden ſich bei denſel ⸗ 
ben als eidgenäflifche Herren Kemmiſſatien, Tit. 
Zunter Sekelmeiſter Stokar ven Meufern von Cafe 
baufen, umd Hr. Rathsharr Zinfler von Aurich. 
As Standesteputirte der hohen Grande: Zurich, 


Zkr, Sathäherr Meyer von Anonau, Baſel, Sr. 
Sberſt Stägelin und Hr. Rathoherr Werk, Ecafı 
haufen, Hr. Rathsherr Müller von Thapngen und 
Dr. Staatsſchreiber Siegriſt. Thurgau, die 65. 
Begierungsräthe Morel und ffreienmuth. 

Ueber tie mit der Krone Würtemberg bevorſte⸗ 
benden Negoziationen, ift wahrfheinlih wegen der 
unerwarteten Zurheberufung des Ehnigl. Minifterd, 
Prn. d. Arandt, welcher bereits am 9. B. von hier 
nad Stuttgart abgereifet if, weiter micht⸗ Offiziels 
a6 bekannt. 

Bafel, vom 6b. Februar. 


Se. Erje, der Hr. Graf von Talleprand if vor 
— eingetroffen. 
— Dan verfihert, der Hr. Oraf von Bottorp 
babe neulich Schritte gethan, um feine Ehefdeibung 
(4. 8.) 


4u erlangen, 
Kaffel, vom 12. Februar. 


Der Maire von Braunfhweig, Hr. v. Munchhau⸗ 
fen, hat unterm 3. Januar eine Velamitmadung 
folgenden Jahalts erlaffen : 

»Da bie am 19. und zo. d, dur einige Hänbel 
unter ben in Braunfchmweig' garnifonirenden Truppen 
ſtatt gehabten Nuheiöprungen die Veranlaffung ge 
geben haben, dab nunmehr das ganze Faiferf, frany. 
Ite Küraffierregiment in Braunidweig einquartirt 
werden foll, fo wird. ſolches den Einwehnern befannt 
gemadt, und werben diefelben auf das Nadhdrüde ‘ 
lichſte zu Beförderung ihres eigenen Beſten, bier 
durch aufgefordert, das einqwartirte franz. Dilitair 
fo qut, als es bie Krafte eines Jeden erlauben, zu 
behandeln, und bei alen Verfälen immer befonders 
daraufBedacht zu nehmen, daß Wifhelligfeiten wiſchen 


"den Einwohnern und dem Militair vermieden werden, 


Aud wird bei dieſer Gelegenheit bad erfi vor weni« 
gen Tagen aufs Neue bekannt gemachte Verbot ger 
gen das Bufammenlaufen der Jugend und andern 
neugierigen Perfonen bei Verhaftungen oder Streitige 
Seiten unter dem Militair zur genaueflen Befolgung 
wisber in Erinnerung gebradt.» 

Otustgart, vom 15. Febr. 


Sa. k. M. baden allergnädigft zeruh⸗t, vermbs 
ge allerhöcdfter Reſtripte vom 1, v. M. dem 
DStaats · und Kabinetsminifter Grafen ». Taube auf 
fein alleruntershänigfies Anfuchen wegen gefe waͤch · 
ter Geſundheit das Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten abzunehmen, dabei aber zu befeh ⸗ 
len, baf derſelbe feine Stetle in dem kanigi Otaatse 
minifterium , das Petigetwiniperium , und jwar 
nicht nur in den fin. Refidengen, fondern aud im 
dem ganzen Königreich, und bie @tele als Greß 
kanler der ſammtl. Fönigl, Orden deibehalte ; 

n wirklichen geb. Rath und Fantuogt am Mer 
thenberg, Grafen v. Berpelin, jum @taats» und 
Kabinetsminifter und Minifler ber auswärtigen Ans» 
gelegenbeiten, ju ernennen. 

Bermöge allerhoͤchſter Drbre vom 13, ift der 
Gen. Daior v. Hügel I. As Brigadier fämmeliher 


leiten Infanterie angeftellt. 
Nihtpolitifhde Gegenfände 
Der Blinde von Orviete, 
(Befisiuh) 

Des andern Tages erſchien Cola wieder in Juec⸗ 
cle's Bude, aber fo traurig umb niebergefihlagen, daß 
Juecio, ber ihm freundlich entgegenlief, fragte, was 
ibm denn fehle, worauf der Blinde mit Mäglicer 
Stimme erwiederte : Ib bin ein geihlagener 
Mann! die hundert Gulden, die ih unter eınem 
©tein verwahrt hatte, find mir geftchlen , und bie 
andern hundert Gulden weilen mir meine Verwand · 
tem nicht herausgeben ; der Eine läugnet fie mir ab, 
ber Andere hat fie durchgebracht — mir bloidt aicht⸗ 








übrig, als daß ich mich hinlege und ſterbe!« — 
»Welch ein Unglück ?e rief Juccio, we ih einmal 
was Rechts ju verdienen hoffte, Fann ich nun hun» 
bert Gulden umd darüber verlieren. Ich habe den 
Kauf ſchon richtig gemaht, und wenn der, fo mir 
die Waare abgelaffen, fie nicht wieder nehmen 
wil,. fo weiß ich nicht, mie ih ihm bezahlen 
foll.a — »Das thut mir herzlich leid,a- fagte Cola, 
»aber mit mir fte 
muß id von neuem mir ein Kapital ju fammeln an⸗ 
fangen ;..aber follte ih je mit Gottes Hulfe wieder 
ein Suͤmmchen erübrigen, dann will ich ed nicht wies 
der vergraben und eben fo wenig meinen Verwand« 
ten anvertrauen. — »Aber du follteft dech derſuchen.« 
fuhr Juccie fort, neh nicht ale Heffnung aufge 
bend, rdie hundert Gulden, fodu deinen Verwand⸗ 
ten übergeben, wieber zu befommen; gabft du mir 
„biefe, fe könnte ich damit wenigftens Etwas eınfaus 


fen, und wer weiß, ob du nicht fo über kurz oder 


lang wieder zwei hundert Gulden im Beutel häts 
teft.a — Wollte ich, « verſetzte hierauf Cola, »die 
Summe, bie ich den Verwandten anvertraut habe, 
hekannt werben laſſen, dann würd’ ich ſie ohne Ums 
Mände belangen und fie würden mir mein Eigens 
thum nicht länger vorenthalten dürfen ; fo aber will 
ich nichts daven Öffentlich laut werden lafen, denn 
font giengen mir alle Aimofen verloren. Weil denn 
mein linglüd einmal will, daß ich alles verlieren 
ſoll, fo muß ih mich ſchon drein erieben, und ich 
danke bir hiermit für die freundfchaftliche Wereitwils 
tigkeit, womit bu mich haft reih machen wollen und 
nehme das Veriprochene für empfangen an. — Mit 
biefen Worten gieng denn Cola wieder feiner Wege, 
indem er bei ſich dachte: Juccio iſt doch ned blinder 
geweien, als id. — 


Avertifements. 


Eine Familie in Frankfurt, bie bie Abficht hat, 
ihre Söhne die hiefigen äffentlihen Schulen ber 
fuchen zu laſſen, ſuchet einen mit ben beiten Zeug · 
niſſen verfehenen Mann, um ihm bios als Erzieher 
ober Führer ihre Kinder anvertrauen ju können. 

Im dem Comptoir der hiefigen Gazette du Grand 
Duche de Franclort it das Weitgre zu erfragen. 








— — 

Heute, Montag den 17. Febr., wird im Saale des res 
then Hauſes zum Worthein der Wittwen u. Waiſen vers 
ſterbener Muſiker des Theate rorcheſters Konzert gege · 
ben, worin nebſt andern Muſttſtucken eine neue Meſſe 
von I. Haydn mit vollſtandigem Orcheſter aufgefuhr 
wird. 








Theateranzgeige 


Mittwoch, den 19. d, wird zum Vortheil der 
Penftonsäntalt auf dern hiefigen Theater zum erſten ⸗ 
mal aufgeführt : 

" Die beiden Grenadisre. Luftipiel in 3 
Aufjügen. Hierauf folgt : 

ie beiden Savogarden. Oper in ı Alt. 
— — —— — — — * 

Zu der von Sr. Konigl. Hoheit des Grosherzogs 
von Frankfurt genehmigten am 4, März ıUı2 der ıten 
Ziehung der Boten Hanauer Potterie fatt habender 
Ausipielung des auf 40,000 Thaler im Grosherjog« 
thum Berg, 5 Stunden von Mühlheim am Shein 
gelegenen Ritterguts Al cbach, ift Untergeihnetem 
von Seiten der löbl, Direktion eine Hauptkollekte 
übertragen werden, und find Bei demfelben Loofe 
af. nebit Plan gratis, fo wie ju andern bier er, 
läubten Letterien zu haben. 

% Bufav Stiebel, Hauptkellelteut, 
wohnhaft auf dem Wellgrabeu Neo. 24 
in Frankfurt am Main, 
——— 
Zur Autſpielung des Nittergutd Alsbach im 
Groß herzogthum Werg, meldet auf 60000 fl. tarirt, 
A : 











t eß noch. weit betrübter,, denn nun, 


unb gegen bie geringe Einfage von fl. für dag 
Loes in der den 4. März d. J. gezogen werbenden 
ıften Klaffe ber Hanauer Boten Klaffenlotterie auf 
den höchſten Treffer zu gewinnen fichet, wurde 
Unterzeichnetem von Seiten der Großherjogl. Hadıı 
preislichen Fotteriedireftion eine Hauptkollekte über. 
tragen, Diejenigen, melde einzelne Leoſe a m fl. 
oder eine Unterfoflekte ju haben wunſchen, belieben 
fid unter Verfiherung punktlicher und verfhwiegen« 
fter Bedienung an mich zu addreſſiren. Plane find 
bei mir gratis zu haben. Briefe unb Belder er 
"warte poflfrei. 
Her Sußfmann Sonneberg 
ju Hanau. 








Das ehemalige Gaſthaus jur goldenen Gans in 
Hanau, gegen dem Rieſen über, mit allen Gemäd: 
lichkeiten verſehen, welche zu sinem Gaſthauſe nö- 
thig find, als: Stallung, Kemifen, Keller, Röden 
und Warlerleitung in die obere Etage, fiehet aus 
freier Hand zu verkaufen. Es könnte auch zu einer 
großen Fabrite dienen, ba es beträchtliche Hinterger 
bäude hat und fehr bequem eine Farberei dafelbft 
anzubringen- wäre, indem es alle euergerechtigteit 
befigt. Der Preis ſewohl, wie die Bedingungen 
baruber, find bei Heren I. ©. Remond in Hanau 
du erfragen. 








Eine im beiten Stande und Ruf erhaltene Offir 
zin, ohnweit Würzburg , ift aus freier Hand, uns 
ter annehmlichen Bedingungen, ju verlaufen , des 
ten Befiger bei den Herren Kellner und Gtäs 
del in Frankfurt am Main zu erfragen ift. 








Berfeigerung ber’ Papiermühle zu Erbad. 
In Folge bes erkannten Goncurds Verfahrens follen ſol ⸗ 
genbe dem Popierfabritanten Johannes Illig ju Amorbad 
ehörigen , dadier belegenen Immobilien, Mittwoch ben 19, 
Sehr. [8 3.1 Rahmittage ı Uber in ber Papiermüble Öffente 
li und unter annedmlihen Bedingungen verfleigert worden. 
») Ein grräumiges Wohnhaus nebt Drconomier Eint dis 
tana und Zıodenbeden, freyes Eigenthum. 

2.) Eine aut und im Groben eingesiptete Papiermäpie 
nebft Wohnung, welde mit dem Wohnhaufe verbuns 
den if, und e:nem baram fofenden Garten ı3 Mu. 
then groß; ift Erdleihe. ’ F 

8.) Ein freyer Garten ı Wirrtel 26 Muthen arob: 

4.) Eine frrge Witſe a Morgen ı4 Mutben enthaftent, 

Bu gleiher Zeit wird aud eine Partie Filge, Formen, 
und andere zur Papierfabrisatien erforbertie Berätafchafe 
ten mit verkaufet. 

Die Kaufliebhaber könnnen unterbefien fi von dm 
Gürperpfleger ‚Herin Arhivar Uri dahler bie Merkaufes 
Gegenfiände vorzeigen laffen und im Eicitationd + Xermine 
bie näheren Gonditionen vernehmen, 

Grbad den #7. Tan. ıı2, 


Greßd. 4 Grollich rbach ⸗ Erbatdiſchet Yu- 
* a — Grbad, = x. Ey) ie 








— — 


In Gemäßteit gogdigker Entfhließung von Rönigl. 
General Peoii » Anminiftration in Münden, ſollen in den 
eben, und mur. auf + Gtunden von Rednigfluße entfernt 
liegenden Wevieren bes Baupisioormalded bei Bambrra, 
fotgende Holländerföhren: Stämme dem äffentlicen Mer 
ſtriche ausgeſeht werden: 

ale in der II. Hauptamoer Warten 

sa4 Erämme, wozu ber Werfirih am a4. Bebruar 

anderaumt , 
In der III. Hanptmeor Wartep 
228 Gtämme, wozu der Werfirih am aten Mer; 


anberaumt : 
und in Gtruttendorfer Kevier 

400. Stämme, wozu der Werfiiih am gten Mer; 

umt, 

Liebhaber Hierzu Lünnen babero bie "bereitä in "oben bes 
merkten Revieren audaezichneten Hollänberfätren in Augen ⸗ 
fhrin mebimen, bie Bebinanißen in, Bamberg in Rro, B6 
Dit. 1. Bintenwörtt vernehmen , und ihr Aufgebeth an oben 
beitmmten Zagen, bis Mittags ıa Uhr, wo der Hinfhlag 
salva Ratikcatione geſchieht, zu Protocoll äußern. 

Bamberg den 5. Wibruar ıBra. 

Königl. Jorſtamt Bamberg I. 
v.Kettner. 


geitung 


bes 


Großherzogthums Frankfurt 


N. 49. 


Dienftag, den 18. Februar 





ıBı2; 





Tondon, vom 5. Februar. 


Eine dem Kongreß, durch die Comitie der aufwärs 

Bogen Verhaltniſſe zur Entfheidung vorgelegte Vor · 

fedung, sieng dahin, bie Kauffahrteifhifie ju ans 

!herıfizen, ſich gehörig zu bewaffuen. Man fügte der 

felben jur Verbejlerung den Vorſchlag hinzu: » Diefe 

ec hätten auf den Ball, mo fie von einem engl. 
u 


* angegriffen würden, die Erlaubniß, daſſe lbe 
Inwegjunebmen, und in einen 


der ameritanifhen 
afen zu führen.» Noch ift e8 ung unbefannt, od diefer 
Berielag ın dem Kongreß durchgegangen fey; allein 
die amerikanische Schiffe richten ſich darnach überall, 
Ein dieſen Morgen aus Pigmeuth erhaltenes 
Schreiben giebt uns die Nachricht, daß dafelbft der 
anibal, ein ameritauiſches Schiff von Boo Tonı 
nen, mit a4 Vierundjwanzigpfündern bejejt, und 
mit Rolonialmaaren beladen, aus Baltimore kom⸗ 
mend, und nad Bordeaur beftimmt, eingelaufen fen. 
Diekes Schiff mahın der Miemen von 8* —— 
pain Sir Seymour, weg. Der Amerikaner 
feuerte auf den Niemen imit feinen Kefervelanns 
nen, jedoch glüdlicher Weife ohne demmfelben ©caden 
su thun. Der Miemen that einige Ranenenfhüffe 
‚ auf den Hanibal, welher nachdem er lange gejagt 
worden war, endlich die Blagse Aridy und ein Best, 
an Ford des Niemen abjantte. Die Medufa 
erblidte man in ber 5 Der Hanſbal war 
eines ven den 3 Schiffen , melde aus Baltıinore 
bewaffnet ausliefen,, mıt der Sefimmung , im Kal 
der Neth Anarifsweiie zu verfahren. Män fürdtet, 
die beiden andern Schiffe fenen unfern Kreuhern ent« 
kommen. Diefe Schiffe feinen den Befehl zu has 
ben , einer ‘jeden Kervette oder geringerem Kriegs · 
ehtzeuge Widerſtand zu leiſten. Die amerikanifche 
Renierung bat ihnen 


eine Kaperbriefe mitgetheiltz 
allen fie find fe bewaffnet, bemannt und 


ausgerüftet, 
daß mon ihre Be er 


verkennen a nl Aa 


Meapel, vom an. Januar, 
Aus Siyitien haben wir ſchon feit einigen Wochen 
Reine neutrn Mahrichten mehr. Es ſcheint, dahı die 
Engländer aegen das Auswandern der Sinlian⸗er nad 
Kalabrien herüber Arengere Maatrigeln nehmen , 
eis bisher. Nur auf diefem Wege erhielt man dem 
Beit zu Zeıt Nachrichten über dem Hrgenwärtigen Zus 
mb jener Infel, 


Paris, vom 13. Februar. 
Am ar. war indem Pallafle ber Tuiferien indem 
aufs efegantefte dekorirten Schaufpielfaule ein zahle 
veier und durch den Meichthum und bie Mannicfats 
tigkeit der Eoftüme Außerf glängender Ban ‚ welcher 


“m ı0 Uhr anfieng und bie 3 Uhr Morgens dauerte, 


Bortfegung der Nachrichten von ben 
Armeen in Öpanien. 
Beihluß bes Berichts des Dbergenerals 

Decaen. 

Die Abſicht, melde Ben. Moriz Mathien hatte, 
den Feind über bie Stärke ber Truppen irre zu führ 
ven, die er nach und nah anrüden lief, wurde fo 
glucklich erreicht, baf der Baron Evoles im ber Ueber⸗ 
seugung, er hätte e# nur mit 3000 Mann aus der 
Sarnifen von Barcelona zu thun, daß er am as. 
Morgens von Neuß aufbrad, und ſich fhladhrfersig 
machte, indem er fi laut des Ausbrudes bediente — 
ba er mit feinen «0000 Mann fehr leicht das Bes 
erhalten würds. in aufgefangener Mrief bat «4 
betätigt, daß die Infurgentengenerale gemeinfchafte 
ich in dieſe m Irrthume gemefen find, um ihnen 
aber mit Zeit zu -faffen, ven bemfelben zuruckzu · 
kommen, hat Ah Ben, Wioriz Mathieu amea 
Abende um x Uhr mewerdings in Mari gelegt 
unb einige Werpeften, welche er vor Karra: Cubarta 
fand, hinteeggenemmen, und fa fam er mit Tagese 
onbrud auf den Anhbhen von Altafouıla an, me 
er an den Wachtfeuern des Peindes erkannte, taß 
fih derſelde auf die Anhöhen pofirt hatte, weide 
das rede Ufer der Gaya beberrfhen, die rechte 
Blante des Feindes lehnte ih an das Meer, bie 
Tinte aber an die Meinen Anhöhen eberhaib Barram. 

Es wurden alle Anfaiten getraffen,, um mit Zas 
ge sandruch ans den engen Wegen auf den Feind Ie6e 
yebaen » werauf mar benjeiben mit jener Heftige 
eit anariff „ melde ben Brangeien fo gamy beſondert 
tigen if. 


Das Ite leichte Infanterieregiment , von der Die 
vifon Lamarque, welches day beftimmt war , die 
Kerle Anhöhe, melde der Femd auf feiner Linden 
mit feinen ausgefuchteften Truppen beiejt hatte, 
binmegjunehmen , fand einen fehr heftigen Widers 
Rand ; alleın der Muh dieſes branen Regiments ber 
fiegte ale Hinderniffe. Eine feindt. Kolonne , welche 
wwrihen dem Dorf und der An! öhe Suräbning 
wolle, wurde von dem ronten Regiment jurlcfges 
ſchlagen. 

Die Brigade des Gen. Deveaur durchbrach und 
warf das Zentrum des Feindes unter einem heftigen 
Kartetſchenfeuer, die feindt. Artıllerie wurde ven dem 
aıöten Megiment mit dem Boajenett erflürmt, ein 
Sergent dieſes Megiments , Namens Drbeune , und 
ein Grenadier, Namens Barbieri, waren bie erſten, 
welche in die Schanze eindrangen , und bie darin 
befindlichen Kaneniert in dem Aunenbilde nieberfäs 
beiten , in welchem fie aufs neue feuern wellten, 

Das te Pinieninfanterieregiment und das Negir 
ment Naſſau fllürmten mit ber nämfichen Tapferkeit 


die Anhöhen von Tamärit , melde ber rechte Bihgel 
bes Geindes befezt Hatte, 





Die Gtreiflompagnie und die Elitenlompagnie 
des söten und a3ten Linienregimentes bıldeten die 
Avantgarde, unter der Anführnng des kommandiren - 
den Adjutanten Charroy, fie Heifien das Zentrum an 
und fprengten es auseinander. , 

Die Erüde über den Fluß Gaya mat abgebror 
den, allein dieß war Fein Hinderniö für die Trup« 
pen, ale drangen auf feihten Stellen durch das 
Waſſer. Eine Eskadron bes aqten Chafleurregiments, 

von dem Estabronschef Schwengut fommandırt, griff 
eine flarke feindf. Kolonne an und warf fie , dirfer 
Dffigier wurde bleffirt , umd der Kapitän Hautcolad, 
von dem namlichen Regimenten, getoͤdtet. 


Dem auf allen Seiten durdbredgenen Beinde 
gelang «6 jedoch fi auf einem hohen Berge hinter 
dem Dorfe Saquita neuerdings zu bilden. Der 
Wrigadegeneral Berelinaye, von der Dieifien Las 
marque ; wurde beauftragt , ihm auf feiner linten 
Blante von neuem anzugreifen, während Gen. Las 
marque mit der Brigade Espert, aus dem Aaten 
und dem Nen Wataillon des ıhten Qintehregiments 
beftehend, auf denſelben losmarſchitte, um ihn in 
Fronte anzugreifen. Bei biefem Angriffe madıte ber 
Eskadronshef Eurelp, vom ao Ehaffeurresiment 
. mit feiner Esfadron und einer dom ng. Chajleurs 

regiment einen äußerft glangenden Angriff auf mehr 
als 400 Kuiraffıer und Hufaren von Ei. Narcıfle, 
wovon eine große Anzahl niedergeſabelt wurde ; «6 
wurden bei 100 Pferde und eiwa bo Gefangene von 
den Chaffeurs eingebracht. 


Der auf allen Punkten durchbrohene Beind ges, 
sieth in die Flucht und in eine ſolche Unerduung, 
daß wenigftens die Hälfte die Waffen wegmarf. 

Kein Mann dieſes Armeekerrs, weiches wenige 
Tage vorher ſich gerühms hatte, Tarragona wegjus 
nehmen, würde entkommen ſeyn, wenn nicht bie 
Bebirge und tiefen Hohlwege, feine denfelben ganzen 
und den darauf folgenden Tag verfelaten ſtüchtigen 
Trümmer begunfigt hätten. Diefes Korps war 
dermaßen jerftreut, daß man allenthalben nichts aus 
Banden von Fluchilingen fah, welche antundigten 
daß alles verloren ſey · . 

Bwei taufend Gefangene, Todte und Vermuns 
deie und die ganze weggenemmene feindliche Artille · 
vie, find die Trophäen des Befechtes ven Altafouilla, 
in welhem alle Truppen an Muth und Ahäti;teit 
wetteifertem. 

Ich habe Ihnen nun, mein Herr, won der Aus» 
führumg des Planes Bericht gu erftatten, namlich 
vom a0. auf den 45. auf Vich loszuge hen wit ich 
ſoich ⸗ Ewr. Erhell. in meinen frühern De peſchen 
gemeldet haste. 


Ich gieng am =ı. Abends von Bironna ab, um 
mic nad Baniolas zu begeben, wo ein Theil ber 
Brigade Element, das 23. leichte , das x, Riniens 
und die. erfte Eskabren des 29. Chaffeurregiments 
vereinigt waren. Um andern Tage marfbirte ich 
über &t. Miguel und Santa · Pau nad Olet. Da 
ich erft um b Uhr Morgens abgieng, konnte ich erft 
um Mitternacht ju Olot eintreffen. Schnee und Eis 
hatten bie Wege äußert ſchwierig gemadt. Auf 
biefem Zuge fieß ih nur auf einige Haufen won 
Kopira’d und Fabregad Banden, welhe von ben 
Seifen, bie fie efegt hielten, vertrieben wurden. 

Eine am a1. von Bigueras abgegannene Kolen · 
ne von boo Mann, unter dem Weichien des WBrigas, 
degensral Beurmann, melde über Leorona Tortella 
und Caſtel· Folliit marſchirte, wo ſich 400 Marn von 
Novira befanden, welche angegriffen und in die Flucht 


Diet an. ö 
Eine andere aus dem br. und dem 4. Rataillen 
des i8. leichten Megiments deſtehende Kolonne, 
unter dem Befehlen des Obrift Pant, welche zu 
Watcano ben Tet paffırt hatte, und über Amer, 
VEsplanes und @t. Belin des Pollarels mirfdirte, 


Kam am nämlihen Tage ju St. Eiteve de Bas an. 





gefhlagen wurden , kam um » Uhr Morgens zu 


Diefe Kolonne wurde nur einiger Miqueleté an 


ſichtig, die bei ihrem Andlicke die Flucht nahmen, 


Die erhaltenen Nachrichten meldeten mir, daß 
Sarsfield mit Rodiras und Gabresjad Banden meis 
nen Einzug zu Olet verhindern wellten, wo id) nur 
tinen Theil der Einwohner fand, da der andere ſich 
auf Befehl der Injurreftionsjunte entfernt hatte; 
dıe meiſten aus Furcht ſowohl für dem bdespotifchen 
Handlungen, als für den von dem Gen. Lascy aus 
geubten Schredensfcenen. Man brobte denjenigen, 
welche beider Ammaherung ber Franzoſen nicht ihre 
Käufer und Familien verlaffen mut dem Xode, oder 
wenigkens mis ewiger Gefängnißftrafe. Die Geiſt⸗ 
lichen find von ber Verpflichtung diefen fo tyrannis 
ſchen Befehlen zu geborchen nicht ausgeſchloſſen. 

Man’ trieb die Graufamkeit fo weit, daß ınan 
mehrere als Miligen zu den Waffen geimwungene 
Menfcen,' bie nicht gehorcht hatten, erihef. 

Am aa. marfchirte id) ven Olot nad St. Eftene de 
Bas, Altes was meine 3 Kolonmen am Tage vor 
her anfichtig wurden, hatfe fih nah Ripell jurüd: 
gejogen, oder in dieſem Lande, deſſen Zugänge äufe 
ferſt ſchwierig find, verftedt, 

Ks alle Truppen unter den Befehlen der Ges 
nerale Element und Beurmann zu &t. Eftert de 


‚Bas vereinigt woren, befabl ich bie nöthinen Ans 


falten, um die Gebirgskette zwiſchen Vich und Olet 
zw reinigen... Sarsfieldt folte, wie e# bieß, die Zus 
gänge nad dem Gipfel des Berges, ber Grau von 
Diet, vertheidigen. Der Beind hatte 7 ſteinerne 
Verſchanzungen eine über der andern erbauen lafs 
fen, um diefe außerſt enge Paflage zu wertherbigen, 
die nur in einer fehr weiten Entfernung und über 
äuferft ſchwierige Punkte umgangen werben konnte. 
Da ih mit Tages Anbruch ſah, daß es fehr ſtark 
fehneite, und erachtete, daß die Menge des während 
der Nacht gefallenen Schnees, den Kolennen des 
rechten und Linken Blügels greße Hinderniſſe in ben 
Weg legen Fönnte, theild um auf die @ipfel zu 
gelangen , theits um dem Feinde in den Nüden ju 
fallen, entichteß ich mich den erſten Plan aufjugeben. 
Nun fegte ſich der Brigadegeneral Element, der am 
deri@pige feiner Arantgarde die Kempagnie der Mi: 
quelets des Kapitain Puscl, eines Mannes von 
größter Entfcleffenheit, hatte, in Marſch. 
Nachdem derielbe über dritthalb Stunden lang 
die Opige des Berges erklettert hatte, kam er bei 
der erften Verſchanzung an, mo er einen Poſten von 
ungefähr 5o Mann fand, melde nad eigen Blins 
tenfhüfen die Flucht nahmen und das Amphiteatet, 
weldes dazu dienen follte, uns biefe Paflane zu vers 
fperren gänzlich verliehen. Auf diefem Marſche hate 
ten wir mit allen Ungemädlicteiten der Witterung 
* kämpfen. Um 4 Uhr Mahmittars waren alle 
tuppem in dem Dorfe Esquiral angelommen. Am 
namlichen Tage ſchlug id mein Hauptquartier zu 
Moda auf, die Avantgarde gieng Über den Ter, 
und fhidte Nekognoszirungen gegen Vich hin. 


Am andern Tage den a4. rüdten meine Tiunpen 
zu Did) ein, Viele Einwohner Blieben in der Stadt, 
andere hatten biefelbe, aus den namichen Urfachen, 
wie jene zu Oft, verlaffen. Zu Vich vernahm id, 
daß Saroſeld ſchon vor = Tagen abgenangen war 


und feinen Weg über Tona und Eentelled genome« 
men hatte. i 


Da ich über den Punkt, we fich biefer Inſurgen · 
tenchef mit feiner Diviſion befinden möchte, keine 
Gewißheit erlangen Eonnte , und meine Truvven 
won den befchwerlichen Maͤrſchen ber verbergebenden 
Tage äuferi ermübet waren, und ned viele &tras 
poßen aus zuſtehen hatten, wenn fie die Gebirqge 
paliren follten, melde das Thal von Vich von der 
Ebene von Barcelona trennen, lieh ic fie am 25. 
bis um a Uhr Nachmittags ausruhen, werauf fit 


fih wieder in Marſch fehten und die Straße nah 
Tona einſchlugen. 


Da ic biefen Weg einfhlug, ließ ih bie Bpie« 
ne des Feindes in der Ungewißheit uber ben Punkt, 
we id micdp eigentlich hınbegeben wollte, weil ich 
über den Berg Tollespina, einer außerit ſchwierigen 
Paffage, gehen konnte, um nad Manrefa vorjur 
dringen, ober auch mie durd das Thal von Lone» 
weit hinunter zw ziehen, um nad Grauellers zu 
kommen; endlich über Centelles und St. elice de 
Caupines nad Caldas ju marſchiren. . 

Da inzwiihen verfhiedene Urfahen md hinder · 
ten über den Berg Gollespina nach Manreſa zu ge ⸗ 
ben, und id auch dem Ben. Meritz gemeldet hatte, 
daf ih mid nad meiner Operation gegen Bid) aufs 
baldigfte mit ihn im Verbindung ſehen würde, mars 
ſchirte ih auf Caldas; meine Avantgarde konnte erik 
um Mitternacht eintreffen. Wahrend dieſem lan ⸗ 
gen und befhwerlihen Marie wurde kein eimjir 
ges Gewehr tosgefheilen. Alis wir durch das‘ Dorf 
Eentelles duschlamen, vernahmen wir, daß Sars ⸗ 
held am Tage vorher mit 4 Dann zu Pferde durch ⸗ 
Paflırt fep, und man vermurbete er fıp nad Mopa 
und von da nah Manrefa aegangen. - 

Die Schwierigkeiten des We e4, den ich nahm, 
Tiefen mid vermurben, daß die Trupsen meines 
linten Eiusels vor Tagesanbrud wicht zu Calbas 
eintreffen könnten, ich gab daher dem Gen. Beurs 
monn Befehl, eine Stunde zu St. Felice de Caus 
dines ousjuruhen, worauf er fih nad Caldas bes 
geben follte. ’ 

Seine Arrieregarbe konnte erft gegen 4 Uhr des 
Morgens zu St. Bilice eintreffen, er war ım Der 
griff feinen Truppen die Stellung, weiche fie zu 
nehmen hatten, anzumeifen, und man befhäftigte 
ſch mit Ausfelung der Poſten, als plöplih eine 
feindiiche Kolonne über diejenigen herfiel, weiche 
die Bene dewachen follten, auf die man in biefe 
Stellung gelan⸗t war. Diefe Leute gehörten zum 
atten leichten AInfanterieregiment, und ob man fie 
gleih ganz unermwarter angriff, fe geriethen fie nicht 
in bie .eringfte Verwirrung, ſendern empfiengen 
den Feind fehr gut, ſehten fi plöglic in die Of · 
fenfioe , nabmen in kurger Zeit, unterflügt von einis 

en Kompagnien, melde der Obrift Delcambre ans 

deie, eine feindliche Sahne hinweg, Eieſes that 
eigentäih ber Cefar:Mlerander Biache, Beltigeur 
des adften leiten Infanterieregiments) machten 


100 Gefangene, worunter 7 Dffigiere , töbteten unb 
bleflirten wiele Beute , 


jagten den Feind im bie 
Nude, und verfolgten ihn. 


Der größte Theil der 
jangenen beſteht aus Soldaten von dem Schwei ⸗ 


eregmens Bimpfen. Sarsfieid hatte mit feiner 
Aoiſion diefe Unternehmung aemaat , man meldet 
mir, daß er auch fenar den Lascy bei fic hatte. 
Der Feind Ach mac den Bebirgen, und als er 
winige Stunden darauf bemerkte, daß Gen. Beurs 
mann feinen Marſch nad Caldas ferrfegie, dam er 
und fing an, deſſen Xrrieregarde in ben 
efileen, burd melde er marfbiren mußte, zu 
rceliren. Ih machte nun Anftalten, um auf ben» 
ben mit Nachdruck lotzugehen, allein ſodald er 
diefes bemerkte, entfernte er fi fo (nel, daß es 
unmbglid war, ihm ju erreichen, « 


Sierauf rudte ih von Baldas nah Sabadelle 


vor, wo meine Truppen des Abends um 8 Uhr eine 
Crelung einnahmen. Dart war 14, we ıd die 


Beftaugung von ber Wiebereinnahme von Valencia 
erhielt , wonon man mir {ben in Caldas gefagt 
Hatte. Auch hörte ih ven dem Biege beı Xitafonilla, 
ich ließ meine Ankunft in Barcellena melden, und 
begab mich Tags darauf in ter Frube ſelbſt derthin, 
wo mir der Gen. Merit Marhien Mapport über ben 
langenden Sieg abflattete , melden er von dem 
Vironsgenerat Lamargue untertüßt erfechten hatte. 
Ich werde die Ehre haben Ihnen gnabiger 
Herr die Lifte der Militairperfenen aller Grade 
vorguleaen, melde ſich befonters ausgezeichnet bar 
ben, und neue Proben won ihren Talenten, von ih: 
ver Tapferkeis und von ihrer grängenlofen Ergebenr 





We. Erj. ber regierenden 


heit gegen unfern erhabenen Souderain, in bem 
Gefehten. son Altafouılla und St. Felice de Cau · 
dines ablegen, An dem legten Orte haben wir 
nur a5 Zodte und 147 Bleſſurte gehabt, mwerunter 
fih B Ofiiyiere befanden. 

& erjuhe Sie gnädiger Herr, dieſe Lifte ger 
füßigt &. M. dem Koiſer vorzulegen, um won 
demjelben Onabenbejeugungen jw erhalten; zu gleis 
er Zeit aber auch S. M. um die Gnade zu erfur 
ben, feine Aufmerkfamkeit auf die Schneligfeit 
der Marie zu richten, womit feine Armee vom 
Catalonıen, fo lange und mühfame Wege jurüdger 
eat bat. Bei meiner Abreife von Barcelona ſchid · 
te ich die Divifion Lamarque jur Beſezung von Mas 
tare und der Seeküſte bis nach Terdera ab. 

« Die Wrigede bes Gen. Element ließ ih ven 
Heſtaltich aus, zur Verfolgung des Fabrechas und 
Rerira jwifhen dem Zer und der Pluvia gegen 
Dlet verrüden, währendbem die Wrigade ded Gen. 
Beurmann die Küfte von laTorbera bis nah Gt. 
Felic⸗ de Querols beobachten wird, um alle Ver- 
bindung zwifhen den Engländern und ben Infure 
genten ju verhindern. 

3% babe meinem erften Adjutanten , dem Hrn. 
@etabronschef Refebore den Auftrag ertbeilt, Em. 
Erjel. die der Divifion Sarsfield abge nemmene Bahne 


——— en, und empfehle denſelden hrem 
obimellen. 


Dem Chef meines Gentralſtaabs, Brigadegene ⸗ 
ral Plaujenne, gebührt wegen feinem Eifer ein 
eigenes Lob, fo wie allen Offizieren, melde zu dem ⸗ 
feiben gehören. 

I bin ıc. 

Decaen. 
(Die Bortfegung folgt.) 
Beimar, vom ı=; Februar, 


Vor einigen Tagen find Se. Erz. der franz Faif. 
Gefandte bei den höchſten herzogl. jahfiihen Häufern, 
Sr. Baron d. &t. dignan, bier eingetroffen. @&s. 
Esel, werden in biefiger @tadt refitiren, 

Am g. d. Me geſchah die feierlihe Auffahrt des 
Hm, Gefanbten jur Antrittsaudien, bei @r. beb 
feuverainen rn. Berjogs Durcht., hierauf wurden 

Brau Herzogin uud dem 


heben Perfonen des herzegl. Hauſes vorgeftellt. Abende 
war Cour und Gouper, 


|| 
Nihtpolitifhe Gegenſtände. 
Anelpdate 


Abnig Karl der Zweite fragte einft dem Biſchef 
©trillingfleet, warum er vor dem Hofe feine Predige 


ten immer ablefe, da er doch fonft fi feines Konzepts 


beriene? Der Biſchef antwortete , die ehrerbietige 


Satu vor fo hoben Zuhörern, aber befonbers bie 
Gegenwart eineh fo großen unb erleuchteten Ktrtın 
raube ihm das nöthige Gelbfivertrauen,. Wellen 
Ihte Majeſtat mir aber erlauben, fuhr er fort, 
aub am Höcftbiefeiben eine Frage zu thun Ta — 
Warum lefen Sie Ihre Neben ab, da Sie ſolche 
Gründe nicht baben können? Sie thun da, ver 
feppe der Monarch, eine freimüthige Araae, und 
fo fell denn auch meine Antwort fenn.” Ich babe 
das Parlamene fen fo oft und um fo aniehnlicde 
Gummen erfuhr, daß ich mic jegt fhäme, den 
Herren ind Geſicht zu ſehen.« — 

—— — — — 


Avertiſements. 
Cheaterangeigem i 
Dienftag den ıB. Mehr. 2. EIER ns 
fpiel i Aufjügen von Ketebur. 
ut = Daymar dein Blü 4, Luhfpiel 
Anf t. 7 
— Den —ER — Die aefäyrlihe 
Nahdarfgaft, Lufipiel in a Aufjug- 


Mittwoch, dem 19. d, wird zum Vortheil ber 
Penfionsanfalt auf dem hiefigen Theater zum erften« 
mal aufgeführt : 

Die beiden Grenabiere. Luſtſpiel in 3 
Aufzügen, Hierauf felgt : 

Die beiden Saboyarden. Oper inı Akt. 











Rei Endesunterjeihnetem Hauptkollekteur find 
ganze Loeſe a fl. 80, halbe a fl.ao, viertel a fl.20, 
und adıtel a fi. 10 zur ten Hauptklaſſe der von Sr. 
.& Maj. privilegirtem ssoten Haager Lotterie, 
eren Ziehung am 24. ehr. ihren Anfang nimmt, 
iu baben. 

Fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 40000, 
20,000, 10,000 X. find die Hauptpreiſe, die in 
diefer Klaffe gewonnen werben, chne eine Menge 
Beinerer Treffer, welche man aus dem bei demſelben 
gratis zu erhaftenden Plane erfehen kann. 

+. Bu allen andern bier erlaubten Lotterien em« 
pfichte ſich ebenfans mit Leeſen, unter Verfiderung 
der pünkelichften und verfchwiegenften Bedienung. 
Hermann Stiebel, Haupthellekteur 

Wollgraben, Pre, b. in Frankfurt 

am Diain. 





Fl. 200,000, fl. woo,000, fl. 80,000, 
. bo,000 , fl. 40,000, amal fi. 20,000, 
. 12,500, amal fl. 10,000, fl. 7500, mehr 
wall. 3500, fl. 2500, fl. 2000, gmalfl.ı25o, 
155mal fl. 1000, 13o0mal fl. 4eo, nebit fehr vie» 
len andern anfehnlichen Preifen und Pramıen werben 
in der rıoten Haager Rotterie gewonnen , wovon bie 
Ste und lejte Klaſſe den 24. Februar ohnfehlbar ges 
sogen wird, die Liſten aber erſt den 2. März bier 
eintreffen. Bis dahin ſind zu haben ganze Looſe a fl. 80, 
halbe a fl. 40, viertel a fi. ao und achtel afl. vo nabſt 
Plan gratis, - 
Ich verfprehe reele Bedienung und bie firenafte 
Verfchwiegenheit und empfehle mid zur geneigten 
Abnahıne beftens, , 
Guftan Stiebel, Hauptkollekteur, 
auf dem Wellgraben Dre. 24. im 
Brankfurta, M. 


Ginlabung zur Pröaumeration auf eine Zugabe zu dem, 
Amtuqen Werten des 
Wandsbeder Boten. 


Da Herr Mathiad Glaudius in dem Hamburget unpars 
weyiſchen Gorzefponbenten umgezeigt hat, daß er aefonnen 
I“ zu Ofen, oder fpäteftens Zobanni db, I. einem neuen 











nd ber ſaämmtlichen Werke bed Wonbsbeder Moten ale 
ugabe zu bielen Werten auf Pränumeration beraueiugeben, 
10 haben bie nahbenannten Itcunde des Verſaſſers es über 


Wechsel-Cours von Frankfurt & M. 
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Hd genommen, bie Pränwmerationen in dem füblihen Deutfd« 
land und ber Gchweiz anzunehmen, nämlich : 

in Ufgafiındurg, Here Profeſſor Windiſchmann; in 
Ansbadı, Herr Diatonus Echmus; in Augsburg, Bert Stadt 
pfarrer Sprifiofl ; In WBaiseuth, Herr Profeffor Kidenisert 

Bamberg , Hrir Profeffor Bunder; in Bafıl, gu Spitts 
ler, Sekreräc bei der deutſchen Seſeüſchaft z in Darmitadr, 
Here arhitect Moller ; in Eliwangen, Here Dechant Wayı 
wer; in Zranffurt am Main, Hits Gtabtzeridtsraip Br. 
So ioger 5 in Heidelberg, Here Profchhor Heinsih Woßz in 
Zunsbrud, Here Meeisroth Benz; in Karlsrub, die Beeren 
Kirhencäthe Hebel und Ewald ; in Kempten, Beer Kreics 
un Mähers in Landgut, ‚Herr geifiliher Rath Beiterg 
in Münden, bie Hrn. Hrn, Db. Stud. Kat) Wiethammer, 
Db. Kirgenratd Ehmib, und Direktor Weiler 5 in Mirns 
berg, Serr Hirdenratd. Fuce; in Golgburg, Derr Kaufe 
mann Wallner; in Scoffbaufen, Herr Profeilor 3° @, 
Müker ; in Gtuttgart , Herr Antig. Eteintopfz in Tübingen, 
Sert Diakonus Hoftinz in Uim , Herr Praͤlat Edhmir ; in 
Würzburg, bie Hrn. Hrn. geiſti. Kath Dbisthär und Pros 
feflor Weibmaper. 

Ale hbeigen Fein e und Werchrer bes Werfaffers mer: 
den eingeladen, biefes Geſchaft in ihrem Kreife Mätig 17 
fördern, Die verfprodene Zugadt wird 12 — 13 Bogen Kart, 
wab an Inhalt, Format und Diud ben frühen Bänden 
des Vandebed⸗t Boten Ähnlich ſeyn. Der Pränumerarionse 
Preib if ein Gulden rheinifch ,: und bie Hrrrn Pränumes 
Xanten und Pränumerantenfammler werben erfüht, jur 
Bermeidung umnötbiger Aoſten, ihre Beiträge an einen ber 
ihnen zunächft befindlichen der obgenannten ‚Derren einpufens 
ben, welche alddann bie weitere Wericndung am ben Uniers 
weihyneten beforgen werden. Dabel w rd beionders um beufs 
lid, gefgriebene Ramen ber Jatere ſſenten gebeten. Mit dem 
Scluffe dis Monats Märp geht der Kermin für die Prüs 
numeration zu Ente, 

Diefenigen Octe, wo bie Pränumerenten ihre Erem ⸗ 
plare {pllen in Empfang nehmen können, werten in der 
Zolge Öffentlid, bekannt gemacht werden. ’ 

Mängen den 29. Jänner ıdıa. 

Dr. Mar. Jatoht, 
Eönigl, baier. Ober⸗ Meduinelrath. 














34 Gubesunterzeichneter made bierdurd betanut, baf 
ich mid von meinen Barr Abrabam Eömwcarhat fenarirt babe, 
und die Arbeit in Sreinfihneiden, Peitſchaft und Kupfcıfles 
den, mie auch Namenbeuifen, Mappen. und Figuren, ſe 
wie beraleiden in olen Metallen, nunmehr für mia Rede 
nug ſelbſt verrite. Prompte Bee eauug und billige Pretit, 
werden mir bes Wertrauens cines geehrien Pabl.kums wär 
Yg mochen. 

Jeſeph tömenthals Sehn, 
in Hanau. 





— — 
Der ſchon feit 40 Jahren abwefente Balthafar Auguſt 
Reuburger ober deſſen aucafauſige edeliche Leideserben wet · 
den bieemit aufgeſodert ſich fo gewiß din⸗en 3 Monaten dar 
hier einzufinden, und fih zum Berug des Bermogens zu ier 
gitimiren,, as ſolches anfonften den nädften Werwandten ges 
gen Gourion überlaffen werten wird. 
Dieabaden dem 15. Jan, ıBıa. " 
Herjoglig) Raffanifhes Dkrtamt. \ 
auf. 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


— —— — — 


Den ı7. Febr. 1812. Papier Se'd 
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Bashington, vom 27. Dejember. 
(Bortfegung.) 
Gr Monroe an Hrn. Forſter. 
Departement ber auswärtigen Anges 
Icgenbeiten, ben 8. Juli ıdın. 
Mein Herr! 
Ih habe das Schreiben erhalten, womit fie mich 
auf Befehl des Primjen Regent beehrten, um im. 


Namen der ſpan. Negentfchaft gegen die Wefitindhr 
me gewiffer Theile von Weit-Glerida durch bie 
Mereinten,Staaten zu proteititen. ' 


Obgleich der Prafivent nicht anerkennen kann, 
Yah Grofidrittanien bad Recht habe, auf iraemd eine 
van ih in die Sachen dieſer Prebinz zu mis 
den, fo.will er Ihnen denneh die Gründe freimbr 
Gaftlich erörtern, melde die Vereinten’ @&taaten bas 
bin vermehrt haben, jene Maafregei zu ergreifen 
gegen welche Sie ju proteffiteh Wefehl haben. 

Aus der Art und Weiſe, mie fie die Sache angue 
sehen fheinen, Tann man jhließen, daß die brittis 
ſche Regierung geneiat ſey zu glauben, bafı bie Ver⸗ 
einten@taaten einen Moment des Auftuhrs und 
der Nationalverwirrung benugt haben, um Spanien 
einer Provinz zu berauben, auf welche fie gar kein 
Recht „hätten, umd daß fie endlid zur Ausführung 
diefer Maafregel bios durch ihr Interefle und. bie 
Weberzeugung vermocht werben feyen, daß Spanien 
außer Stand wäre, ih dagegen zu ſetzen. Nichts 
iR inpifgen mehr von der Wahrheit emrfernt, als 
die Vorausſe hung, melde ihr Geuvernement ‚ger 
macht haben ſcheint. Die Meisiele eines (o 
undelikaten Betragens find ungihdlicher Meife im 
ber Geſchichte der Mölter nur in haufig; allein bie 
Besierung der Vereinten · Staaten hat fie nie befolgt; 
Der Präfident lebte in der feften Meberpeugung, daß 
die unzweibeutigen Beweiſe eines gereshten und 
— * Vetragens, welche die Vereinten⸗ 
Staaten 


i6 jegt_in allen ihren ‚Verhältniffen mit 
den auswärtinen Mächten und verjkalid mit pas 


nien gegeben haben, fie vor einem fo unverbientem 
Argwohn ſchüden müßte. Indeſſen will er gerne 
glauben, daß eine genauere Keunmiß der Thate 
fahen hinreihen wird, diefen Argwohn gänzlich zu 


verfheuchen, 

‚Ih könnte Ihnen ohne Zweifel ein langes Mer 
jihnig der Beleidigungen ver Augen legen, welche 
die Vereinten. Staaten feit Weendiaumg des Menelur 
tionstriead von Spanien erfitten haben ; Beleidigung 
gen , von denen eine einzige wahrſcheinlich als eine 
gerechte Urfache zum Kriege angeiehen und als eine 
feide von jeder andern Mocht aufgenommen werden 
wäre. Ich will mid; dahin beichränten , Ihnen nur 
* anjuführen : Die an dem Handel ber Dersintens 


Staaten in dem lejten Kriege begangenen ungehekern 
Käubereien, und die Aufhebung ihrer Niederlage 
in NewGrleans, ju Anfang des gegenwärtigen Arie» 
ges und jwar mit Berlegung eines feierlichen Trak⸗ 
tats; Beleidigungen „ 


für welche die Wereintene 
©taaten weder Entfhädigungen noch irgend einige 


Genugthuungen erhalten haben. Sie wiſſen, daß 
Grsshrittanien und Frankrteich zur Genugthuung ähne 
Tihen Unrechtes gegen unfern adel Entfhätigums 
gen bewilligt haben. Indeſſen flellen die Vereinten» 
ten Staaten diefe Beleidigungen gar nicht als eine 


Mechtfertigung ihres VBetragend in dem gegenwärtis 
gen Umftande dar, ob fie 


Neid; anderer Seits keis 
Heswegs die in Händen hab 


enden Rechte aufgeben , 
um Genudthuung zu verlängen, und man ſich natur lich 


einbilden lann, daß fie nichts vermahläßıgen werben, 
am in ber Bolge eine zu erhalten. 


„ Wenn der Prinj Regent erfahren wirb, daß ver 
Afktiche Theil der Prosing Florida bis nah Perdide 
u der Zeit einen Theil von Luifana ausmiahte, alt 
diefe ganze Provinz nedy Frankreich angehörte, und 
daß, obgleih deren ganzer weſtlicher Theil in det 
Bolge, von dem äftlihen gertennt fverden war, 
—— beide Theile von neuem an Sranien ges 
emmen find, melde fie wieder am Frankreich abger 
treten bat, und daß in diefem Zuftand der Dinge . 
diefe ganze Provinz im Jahr 1807 den Vereintens 
Staaten sedirt werden ift, wenn der Mecent aias 
ven wird, daß die Vereinten. Etäaten, indem fie 
dieſe Abtretungen annahmen und den Werth des abs 
getretenen Xeriitoriums bezahlten, nicht anders 
mußten und glaubten, old daß fie damit, das ganze 
Land bis nah Perbide, als einen intenritenben 
Theit der Provinz, Lurfiona bezahlt hörten; ment 
er ferner erfahren wird, daß die Wereinten:@taar 
ten, von der Mectönüttigkeit ihres Beſſttzes fe ſet 
überzeugt waren, daß fle in ihr Geſerbuch barüber 
folche Geſede eingeihmeten, melde mit Kiefer Ans} 
dehmung des abgetretenen Territeriums übereinftimnie 
ken, fo wird es, ſage ich, ben Prinzen Regent überk 
tafhen , dab die Vereinten-Stoaten hide ſegleich 
nad) der Matifitatien des Trattateh , weicher HHnen 
diefed Land qufihert: , ven demfelben Befi, nahm. 
@panien war damals in einer Rage , die ed daran 
verhinderte, fih diefer Mantregel zü widerſetzen · 
Daffelbe. widerſdtach den Rechten ber Vereinten» 
Staaten auf diefes Territorium, und wünfdite dem 
ungeachtet, fomehi über biefen als bie übrigen Arits 
tigen Punkte Megsziationen zu erdfinen, Ki 
Die Wereinten:Etauten nahmen biefed Anerbie, 
ten an ‚ in der Hefinung, dab diefe Negejiationenz 
yu eineriendlicen Ausaleihung führen, ihnen ein 
Entihädigung für alle Beleitigungen gewähren w ir 
ven, die fie bisher erlitten hatten , und bah Run 
id) badurch zwiſchen beiden Ländern eine volfommeng 








Harmonie zu Stande bringen kunnten.: Diefe Hall 
nungen wurden aber oeıeitei, = 

Seit dem Jahre 1805, wo man mis, Segtenimale 
mit Spenien unterhandelte , befand qh der weftliche 
Theit ven Fiorida ım einer Lage, melde mit der Die 
dirheit der Veremten Staaten durchaus unverträgs. 
Ih war, Kaum lonnte man ned dajeibft Spuren 
einer fpanifhen Ne,ierung gemahr werden , in allen 
Angeleyenputen diejer, Proping bereite bie gröfte 
Umerdaung, 

Die Vrreinten.Ztıcten haben nie einen Rerfudh 
gemacht, von diefem Zuſtand der Dinge einen Vor⸗ 
sheil zu zieben. . 

Erft 1: vorigen Jahre , als bie Einwohner ber 
mertten, das die Öffentliche Autheriraten alle ihre 
Bunttionen eingetele hatten, erhoben fie ih in 
Moffe, und verbanden damit dir Abfihe, ſich der 
Negrerums des Landes ſeibſt zu bemädtigeh , da 
trat die Kegterung der Vereinten, @taaten hinzu, 
und interpenirte ıbre Authorität, 

Diefe Regierung Eonnte unmöglich länger mit 
Ofeibgiirigtent einem Aufitande zuſehen, bei wel · 
cqhem fie ſo weſentlich intereffirt war. = 

Hatte der Prafident zugegeben, daß fi diefe Pro» 
winz der Herrſchaft der Vereinten: Staaten, unter 
dem Worwande entjegen häste, ih von Spanien zu 
temen., je hätte er ſich mit der Verachtung ver Na: 
kiom bedecht. N 

Taduch, dafi die Vereinten » Staaten von bies 
fem Yande jowehl ın ihrem Mamen als durch ihre 
Macht, mt Ausnahme desjenigen Theils „. welden 
die Spanier befejt harten , und welder nie in Aufr 
zuhr gerathen ıt, Beſtz genommen haben , vertheis 
Digtem fir zugleich die Rechte der Nation, fiherten 
deren Nube , und [hüten fegar die Ehre bes fpani« 
ſchen Namens, Rx 
. Durch diefe Mantregeln it deu Verkinten: Staa 
ten Fein eimjines meues. Net auf Weflflorida zuger 
wachen, fie bedurfen deſſen nicht. . 

_ Wenn ef jur Requlrung aller ber Punkte koͤmmt / 
bie man ned mıt Spanien auszugleichen hat, und 
worüber man vor hat, wenn = die fpanifche Rer 
ee, in geböriger Orbnung feon wird, eine eigne 

eundfchaftlihe Neusziation zu eröffnen, dann füns 


.r 


nen deren Anforüche auf dieſe Preving meuerbings in 


lleberlegung gejenen , und mit ber gehörigen Au 
merffamfeit unterfucht werben. sehkeis r 

Da aber diefe Maasregel übel gedeutet und falſch 
ausgelegt werden könnte, fo hat es der Präfident 
für (bieklich erahtit, den an den auswärtigen Hds 
fen befindlichen Gefanbten ber Vereinten Staaten 
darüber Sefendere Inftrudtienen zugehen zu laffen , 
welche fie im den Stand ſetzen, biefe Angelegenheit 
unter dem rechten Gefihtäpunfte barzuftelen. Cine 
folhe Inſtruktion bat auch ber vermaline bedollmoch · 
tiste Minifter am dem Zofe zu Londen, Hr. Pinknep, 
erhalten, und er würde davon Gebrauch gemacht har 
ben, wenn ihn der zu feiner Sendung abgelaufenes 
Termin nicht daran verhindert hätte. 

Der Präfident zweifelt feinen Augenblid daran, 
baß diefe aufrichtige und wahre Auseınanderfegung, 
Die ih , auf feinen Befehl, Ihnen über die Wer 
weggründe , melde die Vereinten Staaten vermogs 

ben, vom Werflorida Beſiz zu nehmen , hiemit 
bermahe, von ©. k. Heheit vem Prinzen Regent 
für vollkommen hinreichend werde gehalten werden. 


Ich bin ıc. 
James Monroe 
(Die Bortfegung folgt.) 
Mexriken, vom ar. Morember. - 

Der Vürgerkrieg währt mit verbeerender Kraft 
im diefem Lande fort. Der Witelönig hat einen ber 
ehhtigten Infurgentenanfübrer , der in feine Bes 
walt gerieth , erfhieffen loffen: aBeın dieie araufamen 
Maasregeln erftiden den allıemeinen Unabhangig« 
Reitsgeift in dieſen Provinen nicht, 

Man verfihert , Gallates Armee aus done 
Dann und einem Meinen Aanalsriekorps beſte ⸗ 


end, r gegen die Inſurgenten vor und 
* RR fe auf dem Punkt fih mit Galı 
laga zu bereinigen, alleın mehrere andere Korps 
verfolgen den Anfuhrer Garcia wergebens, mwelder 
ihnen an ber Epite von boo Reutern Tretz bittet. 
a den innern Provinzen wird die Ruhe mut je: 
dem Augenblid geflört. eu:alicien ſcheint mer 
niger in Aufruhr Die ganze ſudliche Küfe iſt in 
Gährung und 9 Stadte find in völligem Kriegtjus 
fande, Der Margel an Waffen und baarem Oelde 
fegt den Wipefönig in große Berlegenheit, und ſelbſt 
bie Ankunft einer Verſtärkung von eurepaifdıen 


"Truppen, würde diefen ungtüdligen Krieg nur petr 


längern. 
Londen, vom 5. Febtuat. 
Aus Martinique ift ein Schiff angefommen , wel: 


; &be# diefe Infel im Januar verlaffen. hattz ; +6 mar 


ven bafelbft neue Unruhen ausgebrochen. 

— Berfloffenen Freitag haben wir den hefttgſten 
Sturm ſeit Menſchengedenten syehn derfelbe-dauerte 
von 7 bis um ıo Uhr. Der Larkuis, ein Schiff ber 
eftindifden Kompagnie , verlor feinen Befamsmalt. 
Der Conyuerer, von 74 Kanonen, fdeiterte 
bei Sheerneh. Zmei oder drei Schiffe wurten auf bie 
Küfte geworfen. Mehrere findin dem Fluſſe zu Grunde 
gegangen und bie Befagungen ertrunten. 

— Man fagt, der Leichnam des Admiral Key 
noids, welcher auf dem Sit. Georges umgelom+ 
men if, fey gefunden worden, und ber König ven 
Dännemark habe Befehl gegeben, ihn nad Kopens 
bogen zu bringen. 


Petersburg, vom a4 Januar. 


Der neugebornen Prinjefiin Maria Augufta, Log: 
ter 3. k. 9. der Grosfürftin Maria Damlomne, Erb · 

re von Sachfen-Meimar, iſt der Orden der 
J haterina des Gioskreuzes eriter Kiaffe verliehen. 
© — Am 3, d. war allgemeine Verfammiung des 
Reichsrarhs, weicher auch Be. kaiferl. Mai, beiwohn · 
ten. In diefer Sigung wurde unter andern ber Allere 
hödfte Befehl S. M. des Kaſers verlefen , durd 
welden der Prafident des Kerhsratbs, fo auch bie 
Präfldirenden und die Mitglieder in den Departer 
ments dejfelben in ihren disherigen Stellen gelaſſen 
werben, 

Taͤrkiſche Bränze, vom =5. Sanvar. 


Die neulich erfolgte Geburt eines Threnerben 
(bemerkte die Petereburger Zeitung) iſt allerdings 
eim wichtiges Ereigniß, da der gegenwärtige Sultau 
der einzige männlıde Zweig feines Stammes war, 
und bei feinem Tode ohne Erben das türkifche Reid 
unfehibar aufgelöt werden würde. Denn ſchwerlich 
möchte die Anwartfchaft zur Nagfolge, welche bit 
freilich mo fehr zahlreiche und theus in Rußland/ 
meıftens aber in der Turkei, prinatifirende Familie 
der ehemaligen Tartardane erhalten hat, von ben 
mäctigen und berrihfüdtigen Paſchen refpeftirk 
werden. Uebrigend and der Regeutenſtamm PIE. 
Osmanen (don einmal auf zwei Auen, nimlih im 
Gadr ına0, als Murad Ui, ım Auften Jahre feines 
Febens Mard, und fein Bruber Ibrahim, ein an Leib 
und Gert fhwacer Fürft, den Thron beſtieg. Dieb 
wurde er der Stammbhalter bes Haufes, und ale 
auf ihm gefolgten zwölf Sultans, mit Einſchiuß det‘ 
jehigen, find feine Nachkommen. 


j Neapel, vom 20, Januar. 


Wir haben feit dem Anfang des Jabıs eine 
Rrenge Kälte. Am ı4. d. Mund der Shermonteter 
7 Grade unter dem Eispuntt, am ıB. zeigte ef fo« 
gar 9 Grade. Diefi it fur unfer fonft ſelbſt mitten 
im Winter fo fanftes Klima eine ungembhnlihe 
Witterung, und fie fält den Einwehnern defto eits 
pindlicer, da die Bauart nicht darauf berechnet ill, 
und man nıdht.fo wie im Merden fi gegen die Kalte 
durd warm⸗ Zimmer [düpen fann. ? 


Dem a5. Jan. Der flrenge Winter dauert fort. 
Die benachbarten Berge , und feibit der Wefun find 
wit eiment-tiefen Schnee bededt. Man it für die 


Pomeranjen:, Zitronen, Mandel: und Maulbeers 
baume befergt. 


Paris, vom 14. Februar. 


Beſchluß der Nahrihten von den Armeen 
in Opanien, 


Armee von Balencia, 


Die Entwafnung ber Miliien von Dalencia 
gieng durch die Sergfalt des Herzogs v. Albufera 
tal) ven Stätten, guooo engl, Blinsen, eine unges 
beure Menge Babel, Pisten ıc. wurden an die 
franz. Artillerie abgeliefert. Man entdedte viele 
Dragayine» zur Eyuipirung ber Kavallerie, verferr 
tige Kleidungeftüde, und rothes, englifhes, für 
ein Armeekorpe beſſimmtes Tuch. Der Provinz Va⸗ 
leneia wurde eine Kentribution von 200 Millionen 
Mealen aufgelegt. Die Stadt lieferte überdies 400 
delllemmen beipannte Maulefel für ben Dienſt ber 
Artillerie. 


Der Erjbifhef von Valencia, ein ehrwärbiger 
Mann, iß nebit dem vorzuglichſten Abel des Landes 
und den Magiftratsperfenen, die feit langer Zeit un« 
ter den Branjamfcıten und Misbränden aller Ark 
einer tollen Junta feufjten, in die Stadt zurüdges 
ehrt, we fie nun nicht mehr das Joch eines fürde 
terliben Schredensinftems furchten ı5uo würbende 
Mönde wurden verhaftet und nad Frandteich ab» 
geführt; die in dem Haufe des engl. Koniuls woh · 
menden Infurrelrionshäupter mebft den Selfershels 
ferm tiefes Elenden wurde auf dem Marktplage jur 
grofien Zufriedenheit der guten Eimmohner, melde 


an dem Meuchelmorde der Branzofen feinen Antheil 
genommen hatten, hingerichtet. 


Die Städte Alcira, St, Philippe, Gandia und 
Denia haben fi unterworfen, man fand in feg* 
terer Stadt bo Kanonen; fie iſt eine fehr Karke 


Feſtung am Meeresufer, 20 Stunden vom Alicante, 
nahe bei tem Cap Martin. 


Beriht des Marfhalls Herzogs v. Albur 
feraan Ge. Dur. den Bürften von 


Bagram und Neufhatel, Majars 
Beneral. 


Balentia, ben af. gen. IL TER 
Onäbiger Herr, 


Hr. Medenem ift eingetroffen ; er hat mir Ihre 
Depefhen vom ad. jugeftelt, in welden mie Em. 
Durchl. antundigt, daß Be. M. mit DVergnügen 
tie getroffenen Anftalten erfeben, welche die Eins 
nahme von BValencıa ungermeitlihb machten. Der 
Gen. Graf Meile ih zu rechter Zeit angelommen, 
allein der Gen. Montbrun hat feinen Marfh mit 
den Divifionen der Urmee von Portugal fehr verjde» 
gert, wäre er zu bem feitgelegten Zeitpunkte einge 
trofien, würde alles was von der Armee von Murcia 
enttommmen if, gefangen worden fepn. 


Am 13. Abends, = Tage nah der Einnahme 
von Valencia, erhielt-ih sin Schreiben vom Gen. 
Montbrun aus Amanza datirt, in weldem er mir 
feine Ankunft meldet, und weitere Befehle von mir 
verlangt, ich antwertete ihm durch Ueberſendung ber 
Kapıtulation von Valencia, und befahl ihm zur Ars 
meer von Portugal zurüdntchren, da er auch den 
Wunfd hiezu äußerte: er theifte mir feinen Plan 
wit, mad Alicante zu marfdiren, ic antwertete 
Ähm, daß ich den Augenblick zu einer Operation ger 
gen rine wehlbefeſtigte Statt micht für aünflig 
bielt, gegen weldhe man Belanerungsartiierie = 
bet müßte indeſſen wollte er e4 verfudhen, er for» 
derte die Stadt auf und warf, naddem er die Ins 
furgenten in der Ebene geihlagen und Gefangene 
gernaht hatte, Haubigen hinein; allein der Gouver» 
Meur ſlus, wie id; vorausiah, die Ucbergabe ab. 
Sen. Montbrun, welder die Unannehwilicht eit feir 


mer Abweſenheit einfah, flug wieder ben Weg 
mach dem Tagus ein, waß er einige Tage früher 
hätte thun können. 


Ich bin mit ben Völkern von Arragonien zufrie ⸗ 
den, meine Kommunitationen mit Sarragaffa waren 
feit 3 Monaten nicht einen einzigen Tag unterbre- 
en: das Woit hatte allem Einlispelungen - wiberr 
ſtanden und fih aufridtig unterworfen. 

Ih habe Penissela zur Uebergabe aufgefordert; 

im einigen Tagen werde ih das WBombardement ans 
fangen laffen ; wenn der Pla verweigert, ſich zu 
ergeben, laſſe ich die Laufgräben erbifnen; die Lage 
diefer Heinen Feſtung ri; einem Belfen am Meer 
vesufer ift fo, daß diefe Operation für das Benier 
wejen ſeht glängend ausfallen Tann. 

ie ganje Provinz Valencia Mt num bis jenfeits 
des Cop Martin unterwerfen. Alcira, &t. Phi 
tippe, Gardia und Denia find in der Gewalt Er. 

Maj. Denia ift eine ftarke Feſtung, am melder 
die Infurgenten fange gearbeitet und viele® Bed 


verfäwendes haben, die Einwohner diefer Städte 
find der Armee entgegen gekommen. 


Gen. O'donel, ehemaliger Gouverneur von War 
lencia hat mir bei feiner Abreife bie Charte des ges 
gen bie Verbeerungen des gelben m erh errichtes 
ten Korbens Übergeben ; ve 


rfelbe lehnt fih au Zur 
sar an. Die Vermüftungen diefer ſchredlichen Krunds 


heit waren ın diefem unglüdlihen Theile von &pa« 


wien fürdterlih ; 45000 Menichen find bios im den 
Eräbten Elche, Orihuela und Murcia geflerben ; 
glüdlihher Weife hat fie aufgehört. 
Meine Kommunikation mit Madrib iſt über Re» 
quena und Euenga vollkommen hergefellt. 
Gen. Habert fand zu Denia 69 Kanonen oder 
Mörfer und eine große Menge Patronen; dieſer 
lag if Llein aber feſt und in einem febr guten 
uſtande. Ich habe die Ehre Ihnen das Werjeich 
niß der bafelbft aefundenen Artillerie zu übesfenden, 
Inu dem Hafen befanden fi 30 Scik. 


Die Ar 
mer von Walencia genieht der beiten Geſundheit, 


eb hertſchen bei derfelben keine Krankheiten; id 
lafle Be. Manndzucht beobachten. Die Artillerie 
und bat 


eniemefen arbeiten an ber Wiederherſtel · 
lung ihrer Gerathſchaften. 
SH sin. 


Der Marfhal Suden. 
Regensburg, vom 14. Februar. 
Seſtern Vormittags gegen 7 Uhr ſind Yhre 
Durdlaudten der Hert Becns und die Grau Her 
rain von Sachſen Hildburghaufen von hier nad 
Auvburghaufen abgereift. 


Heute Nahmittags um 5 Uhr ift das ste War 
tailen des bier garnıfonirenden uten Linien-Infan» 
terieregiments Sachſen · Hildburghauſen von Strau · 
ding hier eingettofſen und einquartiert worden. 


Stuttgardt, vem ı5. Februar. 


Heute find ®&e. eg 7 Moieftät von Menrepas, 
wo Alerhöchfttiefelben Sich feit Dienflag dem 1. 
diefes aufgebalten hatten, wieder in bie hiefige 
Refidenz zurüdgelemmen. R 

©. tünigt. Mai. haben den bei der fhmeizerifhen 
Fibgenoffenihaft bisher als beoo Amachtigten Befand« 
ten altrebitirten Wigebirefter des Fhnigl. Dberappels 
lationstribumalg, ». Arand, rappellirt, und an befe 
fen Stelle den geheimen Pegationsrath und Obere 
appellationstribunalsrath u. Wak ernannt, 


— — — — — 


Nicht politiſche Segenſtande. 


Anekdoten, bie beidenleten Markgrafen 
von Ansbad betreffend. 


@unjenhaufen war vormals der Aufenthalt des 
Badener Sort Wilhelm Yriedrid von Kranden 
burg: Ansbad. Diefer Kürk wählte ihn feiner —* 
Uingsleivenipafs, der daiteniagh, wegen, mein J 





« 


dortige, ebene Gegend deſondere Berthäife 

In. dem- nämliden Saufe, das — * 
ae (dem fogemannten Amthofe), ward @&. 
Aurken Züge, weide aufbewahrt zu werden ver · 
dienaa · 

Ein halbes Jahrhundert feit feinem Tode ver⸗ 
48 und dieſe Zeit hat die‘ Seſchichte ſtets für 
‚hinreichend gehalten, um ihren der Wahrheit heili« 
den Griffel zu Darftellung: des Märakters der Regen, 
ten he me zu dürfen. Auch der legte Sprofie bier 
fes Stammes, der edle Alerander, ift todt, und 
für Niemand kann daraus Nadrheil entftehen. 


„Karl Bithelm Ftledtich befaß alle Reidenfähaften, 
die das Volk an jginem Negenten vermiffen folte: Er 
war vermahlt mit ber Schweiter des großen Friedricht, 
Königs von Preufen, 

Sie hefaß, gleich ihrer von Friedrich befanntlid 
särslic geliebten Schweſter, der Markarafin von 
aireuth, einen königlichen Geiſt. Nach dem Aa 

rakters ihres Gemahls mußte dieje Ehe ungluelih 
feyn. Die Gatten trennten fi bald ; die Mark: 
gräfin überlebte ihren Gemahl, und beachte die ichs 
ten Jahre ihres Lebens in dem Luffcleffe Exchwas 
aingen zu, in einer Öeiftesjerruttung, die bis zw 
ihrem Tode dauerte. Ihr Gemahl lebte ındep mit 
‚andern Geliebten. 


eine Hauptleidenfhaft war die Jasd, vorzüg⸗ 


lich die Galtenjagd, bie er mit großen Koften uns 
terhieft, und das Mititairfpiel. - Große Worliede 
‚hatte. er für Hufaren, . 
u Neben jener Befchäftigung unterhielt er ſich mit 
fitulikten und untitulirten Sefnarren ; fein Hof war 
ihr Sammelplap. Außer den eigentliben Narren 
father er auch übrigens kluge, ja ſegar fehr unterrid« 
tete und gelchrte, aber eraltirte Manner um fih zw 
ichen , bei benen ſich irgend eine fire Idee feitges 
dt hatte; und man trieb dann am feinem Hefe das 
Spiel fv länge mit ihnen, Bis fie wirklich verrückt 
murben. Er trieb das, was die Ftanzeſen Mofıfis 
iren ‚nennen tmb zur Beit der lehren königlichen 
‚Regierung in Frankreich Mode war, fe weit, daß 
mande würdige und geiftsele Menihen dadurch zum 
Wahnſinn gebraht murden. Be verinrad er ent 
eincht gelehrteh und in Deutſchland nicht unberühms 
sen Dianne eine verwittwete Königin. ven Korfite 
au, Gemahlin, und die Inſel zum Brauticag.. Man 
“ erzeigte am marfgräflichen Hefe dem neuen Könıge 
königliche Ehrenbejeugungen, Die Braut, ein ads 
gerichte ies Freudenmadchen, kam mit Fönigl, Pracht 
in, Gunzenhauſen an; die Vermahlung wurde im 
Bi: enmwart des ganzen Hofllaats velljegen ; dad Eds 
'niglige Brautpaar, zu Wett gebraht, — firl in 
‘cihen“ Wafterzuber, Über den ein Tuch gebreiter 
win (G.f.) ; 
£ Avertiſſements. 
Das hemalige Gaſthaus zur goldenen Gans in 
Hanau, gegen dem Rieſen über, mit allen Gemach. 
Uchkeiten derſehen, welche au einem Gaſthauſe nd, 
thig find, Ks: Stallung, Remiſen, Keller, &b*in 
und Wafferleitung in die ebere Etage, ſtehet auf 
freier Hand zu verkaufen. Es Fönnte auch al einer 
fen Fabrike dienen, da es beträchtliche internes 
aude hat und fehr bequem eine Färkerer dafelbft 
anzubrin, wäre, indem es alle Feuergerechtratdit 
—R "Ser Preis ſowohl, wie die Webingungen 
darüber, find bei Hertn J. G. Remond in Hanau 
4u erfragen. 








Eine im beiten Stande und Ruf erhaltene Offis 
sin, ehnweit Würzburg, ift aus freier Hand, uns 
ser annebmlichen Bedingungen, zu verkaufen , der 
reu Bejlger bei den Herren Kellner-und Stäs 
del in Frankfurt am Main zu erfragen iſt. : 





Dadurth erfuhr er Aus dem. Reben dieſes 


— 


desdalb der Genlurd gegen 


Zur Ausfpieling des Ritterguts Alsbach im 
GOroßpergogthum erg, weiches auf bo000 fl, tarirt, 
und gegen die geringe Einlage von 7fl. für das 
8086 ın der den 4.März d. 9. gejogen werdenden 
aſten Klaffe der Hanauer Boten Klaffenfetterie auf 
den höditen Treffer zu gewinnen ſtehet, wurde 
Unterzeichnetem von Beiten der Großherzegl. Hoch 
preislichen Fotteriebiteftion eine Sauptkolltkte übers 
tragen. Diejenigen, melde einzelne Leoſe af. 
ober eine UnterfoBefte zu haben münfden, belieben 

& unter Verfiherung pünftliher und verfchwiegen« 

er Bedienung an mich zu abdreffiren. lane find 

ei mir gratis zu haben. Wriefe und Gelder er 
warte poftirei. 
Her; Sußmann Sonneberg 
su Hanau. 











Unfre Wermandten und Freunde benahridtigen wir 
mit inniger Wehmuth, baf wir amı 3. Meb. d. I, bes Mors 
gs yalb 8 Ube, unfern innigft geliebten refo, Batten und 

jater den Broßperjegtich + Heffifden Obr ft Johann Daniet 
von Jafler an einem Gchlagfluff: im ‚einem Alter ven 6 
ZJayren verloren haben, P 
»  BDarmflast den 5. Febr. ıBıa. 
; Die Hinterlaffene Wittwe 
und beide Söhne. 








Bronsdfifhe Weinverfleigerung. 
Yeeitas ben 20. biefes Bor: und Rahmittans werben 
auf a:oden (cenbeimergaße, kit: D. ro. 70,70 
—5* zorhe Bousgunder Weine, won verfciedene Omas 
a öffentlich an den Meiftbietendgn gegen gleih baase 


Due —— bei be: rt jegeben. 
n werden ec ® eben, 
rantfurt den 17: Zeb. ıBıa. = 

“ 3. 6. Kiebinger, gefhw. Ausrufer, 











4 Pr) ie 
Die pollfommene Büttner: oder Kleferlehre, 
von einem prattiſchen Zediniclogen tuchaus verbefiest 
und veimehrt, dritte Auflage mit AB Kupfrerafein 
2* fl. x 12 Br. gebunden fl. ı 2 fr. v f 
if fo eben in endes genanter Handlung erichienen. ES Iehıt 
biefeibe niht nur ale Arten von Bäder famt quadrarifden 
und cubifsen Siſierſtäben folematifd mißen, fondetn auch 
wie Weinhiadier, Bürtuer umd Kellner“ verborbene Keim 
wieder uredht beingen, Wein und Wiereffig fiden und alle 
piug: Brandweine und Liqueurs verfertizen tlnuen, It 

@ alle Handlungen zu erhäften bei 
Iägerfhe Buch» Papier und Banbkartenh. 
in Frankfurt om Main, 


— — 


Da bie bereits detanaten Squiden des en Wiätaerd 
unb Krämers Jooannıs deſſen Pi überfietarn, 
pm erkannt und Termin zur Bis 
auoarion. beffen Patfiven und zum Werfuh eines Ruclafı 
Dertrags cuf sreitag den 24. Bed. d. 3. Morgens g Ur 
anderaumt warten it, fo haben hierzu in biefen Termin alt 
@täwdiner des Iodannes Zißer, um ſo gemiffer tn Perfon, 
dder dur Mrooumäägtiate, vor bieflgem ‚Herjegl. Amt zu 

deinen, als bie Ausbleitenden. von dem vorpandenen Ber 
en autgefhloifen werden follca. 

Ufingen den »3. Jan. ıöıa, . 

Herzegl. Raſſauiſches Amt Ufingen, 
Pagenfeder. 
— — — — — 

D’e fo ſeht beliebte Achte Darm adter a amd Habrig· 
S⸗atgeiptanen (auch deren dt präparirter Gianun } bir 
zn geuchter Mugen dem fihern Erfolg bitper immer mit 
Bufeistengeit entfproden kat, umd weidhe fig, wigen ibree 
Birk Gifka und Warzela, weil fie in einem mworigebängs 
gun , befonzert dazu eutixten Santfeld gezogen werden, nors 
Biglid ousgeibe.n, Finnen wiederum in dem Durmilüdter 
Se , auf Dir Zeit dabier, befrkıt werden , und find.defeibt 
— * kan tig iu * Biete werden feaıco erbis 
un, wmata weaen deren Gens , Eegs und 
Rus bei wirfligen Beftelungen eriperilet. ae 


Die —— Beſt Uangen, bei Venen man-aus bewe · 
genden Krfadien wnſchen meß, daß ſolche, mo möglich, for 
gie gast angeiwiefen werden Knsten, gefgehen unter ter 








%n bie Epasgetpfionzensiedertage 
im Darmfädter Hof auf ber Jeil 
In Bsanffust am.Main, 


 Beitung 
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Broßherzogthums Frankfurt 





N® 51, 


Donnerstag, den 20. Februar 


ıBız,; 





Washington, vom 27. Dezember. 


Bortfegung der ofigellen Aktenftüde 
in Besreff per Befegung von Florida, 
, Ppilabelppia, ben 5. Sept. ıBıı. 
Mein Here! 
Der Ehevalier Omi, welchen &e. kathol. Mai. 
m Geſandten bei den Versinten-Btaaten ernennt 
at, ſchreibt mir, dab er aus Briefen bed Gouver⸗ 
meur in Ob» Blorida vom 11. des vorigen Monats 
erfehen habe , daß fih der Gouverneur ber Provinz 
Geargien, Namens Marhews, damals ju Nentewn 
de Dr. Marie, an den Grängen von Florida befand, 
am bajelbft mız den Einwohnern über die Abtretung 
biefer Provinz am bie Negierung ber Vereinten 
Staaten ju unterhandeln, baß er dazu alle Ver 
führungstunfte in Bewegung fepte, einem jeden 
meisfarbigen Mann, welcher zu ihm übergehen würs 
de, 30 Ader Landes verſprach, mit Garanttrung 
ſein⸗⸗ deſttzenden Vermögens und der freien Reli 
giendausübung, und bem Zufage, daß bie Regierung 
der Vereinten Staaten die Schulden der fpanifchen 
Regierung bejahlen würde, und jmar fowehl die 
u entrihtenten Penflonen, als auch ale übrisen 
dildpoften betreffend. Der Gonverneur mürbe, 
diejenigen DOffigtere und &oldaten ber Barnifen, 
weiche nicht in die Dienfte der Vereinten. Staaten 
treten wollten, derthin bringen laffen, wohin fie ſich 
iu begeben wünfchten. 

Hr. Onis hat mich mit eimer Abfchrift des Schrei« 
bens deehrt, weihes er im Wetreff Diefes neuen 
aufererbentlihen Ereignid an Cie mein Herr ab» 
fhiden wird, und hat mich zugleich dringend gebe 
ten, in Erwägung der innigen Verbinduna, melde 
zeigen Spanien und Grehbrittanien befteht, fo 
wie der befondern Umftänbe, bie feine Lage im bier 
fem Lande beberrfhen, feine Anträge mit einem 
Schreiben zw begleiten, welches denſelben bei I 
nen einen Mahdrud verfchaffen Börnte, 

Nach der von Ihnen im Monat Yulius erhaltenen 
Seftimmten Beriherung, daß Ihre Regierung nicht die 
eringite Abficht hege, dem Intereffe der &panier im 

feriba entgegen zu fenn, Bann ich in der That nicht 
verausießen, bafider Geuverneur Mathems von Ahr 
zen Präfidenten beauftragt fep, ſich fo zu beneh⸗ 
men, wie er nad denen mir jugelommenen Mache 
richten thus. Indeſſen find die Maafregeln, weiche 
er nah den mir jugelommenen Berichten nimmt, 
feine „Korrefponden,; mit den Abtrünnigen, feine 
Berführungsmirtel, durch alle Arten von Befehuns 
gen, fein Beſtreben in diefem Theile von Florida 
unter dem Unterthamen des Königs ven Epanien 
dem Meift ber Empörung zu erregen, von ber Art, 
daß fie bie Iehbafteften Berorgmiffe erjeugen müffen, 
und man von ber Negierung der Mereinten-Ötaa+ 


ten zu gewärtigen hat, daß fie unverzüglich mit ihr 
ser Gewalt bajwilhen trete. 

Die Regierung der Vereinten Staaten muß vor 
dem lebhaften Intereffe hberzeugt ſeyn, welches Se 
k. 5. der Prinz Regent, an ber Sicherheit von Flo» 
rida nimmt, und die Verſuche der Vereinten. ®taas 
ten um ſich des äfllihen Theile biefer Provinz zw 
bemädtigen, würden felbft in den angeführten Vor · 
wänben, feine Beſchonigung finden, melde hin ⸗ 
reıhte, um die Angriffe zu rechtfertigen, die man 
ſchon auf Beftflerida gemacht bat. 

In Erwägung , der wilden Spanien and Brofßr 
Irittanien beftehenden Alan, in Erwägung be# 
Intereffens der Untertbanen Br. brittiſchen Diajeftätz, 
in Weflindien, melde mit ber Sicherheit von Oſt⸗ 
flerida fo eng verbunden find, und in @emäfhert 
der von meiner Negierung in Weziebting der Ehrit« 
te, die man gegen diefes Land aemacht bat , erhals 
tenen Befehle, balterıch es für meine Pflicht, mich 
4u besilen bon Ihnen, mein Kerr, eine Erflärung 
über bie empörenden Maasregeln zu verlangen, wels 
be dem Wernehmen nad , der Goudberneurt Mutbewb 
eingehalten hat, um im biefer Provinz die fpanıihe 
Macht zu mnterbrüden,, id versinize damit bie 
Witte, mıh gefällig wiffen zu laffen, nad welhen 
Wefehien® derieibe arbandelt hat, und melde Ans 
ftalten netröffen werben find, um dem Laufe feinet 
Unternebinungen ein Riel zu fegen. 

Ih Habe die Ehre ic. ı Bofter. 

(Die Fortſehung folgt.) 
MNewıDerk, vom 10. Diyember, 

Hrn. Matıiens Parthei in dem Kongreffe hat 
tinen neuch Zuwachs erhalten: Gr. Quinceg und 30 
anbere aufgezeichnere Mitglieder baden die Sache 
der Foderaliten verlaffen und erklärt, daß wenn bie 
englifhe Megierung ım ihren bisherigen Syftem bes 
barrte, fie für dem Krieg Mimmen würden: In 
Derfoloanien hat man Adrefien des Arm. Mabifen 


„unterzeichnet, welche den Haß gegen England ath» 


men, Man ermarter mit Ungeduld das Hlsimas 
tum Großbrittaniend, in Betreff ber fambſen Kar 
binetsbefehle. 


Teneriffa, vom ig. Meb. 

Das geibe Fieber hat auf den Kanariſchen Ins 
fein die fürchterlichſten Verbeerungen angerichter; 
von 3000 Menihen, melde die Berdiferung vor 
Dretapa in Bretfanarion ausmahen, wurden mehr 
als 300 ein Opfer derſelben. Bei Abaand Biefer 
Briefe richtere dieſe ſchreckliche Krankheit noch 
größere Verwüſtunaen an, Greskanotien verlor 
mehr als Yono ©eelin: Weniger mörderifh mar 
dieſe Beifel zu Santa-Crut, me der meifte Theil 
ber Einmehner ven diefer grankheit ibem angeariffen 
wer, Man wünidıte Regen, um bie Luft zu erfris 


— — ern 


— — — — a ann 


" 
i 





fen, allein es if ſeit Anfang des Fiebers einer 
gefallen, und die Hige war erftieend, und um das 
Unglüd des Molkes neh zu vergrößern bat ein 
drennender Wind aus den Wüften ter Barbarei 
Wolken, von Heufcreden herbeigeführt , durch 
welche alle Pflanzen bis auf bie geringfte Spur 
vertilgt find. 

Die Spanier von Teneriffa waren überdies mit 
Unruhen bedroht, welche man der Urfache des Bes 
tragens des Gonverneurs, Herzogs del Parque, jur 
ſchreibt, der durch das Militair unterfüßt, ver 
meigert hatte, den Wefehlen der Cortes und der 
Regentihaft von Cadix zu gehorden. 


La ibach, vom 8. Februar, 


Man hat hier folgendes Dekret bekannt gemadt : 
Napoleon ic. - 

Vermög Unferer Defrete vom 30, Mai und 27: 
November 1811. 

Dermög den Bemerkungen Unferes Generalgous 
verneurs der illpriihen Provinzen , die das Anfuchen 
um den Handel diefer Provinzen beireflen ; s 

Haben Wir zufolge des Berichts Uaferes Minis 
flers des Innern, und Unſeres Generaldirektor ber 
Mauthe beſchleſſen und beicpließen hier Felgendes: 

Art. ı. Das Befugniß einer porgegebenen Nie 
derlage von Lenanter Baumwelle, welches Bir auf 
a Jahr, mittelft Unſers Dekrets vom 3. Mai ber 
GStadt Trieft eingeräumt haben , eiſtreckt fi auch 
aufalle nicht verbethene Artikel dejfelben Uriprungs , 
die in Illyrien durch die Gränze von Bosnien und des 
türkifhen Kreatiens ankommen, werten, i 

Die Waaren aus Frankreich und Unferm Könige 
seih Italien, melde nach der Levante beftimme ind, 
werben ebenfalls, ſebald ihr Urſprung regelmaßin aus · 
gewiefen wird, der vorgegebenen. Nederlage der Stadt 


Trieſt theilhaftig werten. 


2. Die erfte Revitirung ber Levanter Baummelle 
wird man auch in Trieft oder in Ceſtainiza vernehmen 
fönnen, nad ber Wahl des Eigenthumens eder deſſen 
Stellvertreters, jedoch werden biefe verantwertlich 
gemacht, damit fein Unterfhleif vorgebe, ben eine 
weitere Unterfudung zu WVerceil entteden Fönnte. 
* 3, Die Maͤuthamter von Trieft und Keſtainiza 
find berechtigt, Scheine für ſtarke Waarenerpeditios 
nen vom Ledant ausjufertigen, welde in bemjelben 
Urfprungszertififat inbegriffen find, ober für das Ins 
tereffe der Einenthümer abartbrılt ſeyn felte, um 
nad verfiebenen Punkten ehe ie, 3 pain 

Uinfere Generaldirektoren der Mauthe des franz. 
Neichs und des Königreichs Italien werden ibren 
Beamten , in Hinſicht der Anftellung und Zulaſſung 
biefer einzelnen Zertifitate , die gebörigen Snfrufs 
tionen geben, und jwar bei der Ankunft ber Waar 
ten an der Orange der zwei reſpelt. Etaaten, 

4. Die Ausfuhr aus den iUhriſchen Provinzen ber 
Geld: uhd Silbermängen,, welde zum Verkehr mit 
dem Pevant erforderlich find, müffen mit ben hier 
folgenden Bedingniffen und Formen geſchehen: 

1) Die Münzen ‚ melde ausgeführt werden Fön» 
nen, dürfen nur in Thaler, Maria-Therefia. Thaler, 
Beinen, Dufaten und fpanifhen Piafter beitehtn. 

3) Diefe Geldesausfuhr kann nur mitteift ber 

Mauthämter ven Trieſt, Koftainiza geihehen. 
* 3) Im befagten Büreaur muß jur Zeit der Aus · 
fuhr diefer Münzen eine Erflärung, und ein fehr 
genauer Schein der Münzforten,, melde hier eben 
angeführt find, verfertige werben. Es wird ein Fracht⸗ 
zeitel genommen und ein kautienirtes Engagement 
unterſchrieben, daß der Frachtzettel zu einem Zeitz 
punkte, welcher die Mauch von dem framöſiſchen 
Agenten oder der Ortsebrigkeit beftimmen wird, ber 
Entfernung des Beftimmungsertes gemaß und daß er 
gehörig entlaftet zuruckgebracht wird , dann weis 
fen , daß die befante Summe und Werth vorsejeigt 
werden iſt, und nur das Zurrücsringen biefes entlas 
fteten Scheines wird die Aufgebung des Engagements 
bewirlen. — 


4) Jene Müngen, welche in Unferm Königreich 
Stalien jiebuliren, nnd welche in dem vorbergehen. 
den Artikel begriffen ind, bürfen frei aus dieſem 
Reid) in Unfere Provinzen paßıren und eben fo ges 
senfeitig. 

‚ 5) Die Ausfuhr bes Reifes ift aus den ilfprifchen 
Provinzen nad Bosnien und andern tünkifchen Pro» 
dinzen erlaubt, wenn anders ber Preis des metri« 
ſchen Zentners auf den Märkten des Departements 
des alten Piemonts nicht 80 Ar. überfleit, nah 
dieſer Zare und daruber wird die Ausfuhr unterfagt. 

6) Uniere Diinifter des Innern und der Kinons 
—* ind ie der Vollziehung gegenwärtigen Dekreis 

eauftragt. Napoleon. 


Madrid, vem 30. Januar, 


Das vom Gen. Mahi Ermmandirte Heine Korps 
ber Infurgenten wurde feir der Befegung der Stadt 
Whlencıa gezwungen, ſich im Alicante eingufcirefs 
fen. In diejer Stadt herrſcht die gröfte Beflurjung, 
und die Einwohner flüchten ſich ım grefer Anzahl. 
Es ſcheint, daß die Garntſon vo0o Mann fta thıy, 
und (hen. Brepre fh mit einigen Truppen ju Res 
qnena — Die franz. Truppenhuben Relegnesis 
sirungen bis unter die Mauern von Alicante afges 
(Bidet. Nur noch diefe Stadt und Karthagenu bleiben 
zu Befegen übrig, um vcır ber ganjen Küfte ren 
Spanien von den oͤſtlichen Ppransen an bis nad) Gi— 
braltar Meifter zu jepn. 


Paris, vom ı5. Februar. 


Dat Karneval war diefes Jahr fehr kurz, aber 
lebhaft und luſtig. Den Faſtnachts Dienſiag bes 
guinſtiate ein heiterer Simmel; man jab an ber 
Strafe &t. Honorée und auf den Beuterards vom 
der Straße de 1a Concorde an, bis zum Tber St. 
Antoine, eine Menge Wagen, Equipagen und Buß 
gänger. Alle Fenſter und Balkons waren mıt Wiens 
ſchen beſe tzt. Dieſes beitändige Din: und Heibrans 
gen, dieſe wogende Menge, dieſes Getummel biides 
ten ein fenberbares Schaufpiel; es war eine mitten 
nad Paris verlegte Pıomenate ven Lenachamp. 
Es wurden mehrere Privarballe geaeben. Werſchie⸗ 
bene waren burch ihre Pradıt mertwurdin z alles bat 
das Bitd der Freude bar. Bei den meiften bemerkte 
man eine aroße Anzahl reicher und eleganter Masr 
Eeraden. Allein von allen Reften, melde ung feit 
einigen Jahren an die fhönen Tagen der fiang. Urs 
banıtät und Galanterie erinnerten, ıf keins mit 
jenem zu vergleihen, welches am Dienftage Abends 
in dem Pallafie der Tuilerien gegeben wurde. Der 
Schauſplelſaal war neh fo eingerichtet, wie bei dem 
großen Bal par& am verfloffenen Donneiflage, deſſen 
wir in biefem Blatte erwahnten, Die ein eladenen 
Parifer Würger fullten die Pogen an: die Verionen 
des Hofes befanden fh im Innern der Saale, 
alle waren maskirt. Die Herren waren in Demines 
von verfdiedenen Farben, mit Ausnahme der ſchwar- 
jen, gekleidetz die Damen trugen karakteritiſche 
Kleidungen,, deren Reichthum, Eleganz und Ver— 
ſchiedenheit den fhönften Anblick darberen. Drei 
masfirte Quadrillen erſchienen nach einander und 
führten die angenehmften und auflallentfien Exenen 
auf. Die erftes Schr gabireihe, biftund aanztich 
aus Damen, die als Vauerinnen verkleidet waren, 
deren jede das Ceſtume einer franz. Previnz trug. 
Man fob in derfeiben Baıuerinnen ron Korfu und 
den Feldern Rems bis zu den Bewohnern ber Ufer 
der Eibe und des Rheins fiquriren. Diefe Vereinis 
gung aller Länter bes Reichs, die auf eine fo ans 
mutbsvolle Weiſe dargeſte lt war, tauſchte alle Blicke 
aufs angenehmſte, allein fie waren vorzüglich auf 
eine Vewohnerin des Landes von Caur aerictet, 
melde ſich unter diefer brillanten Quadrille durch 
ihren Anftand und Adel ihres Ganges ausjeichnete, 
Diefer anmutbige Aug durdiftreifte den Kaal unter 
bem Schall einer National: Mufif, und dem Klang 
von Inſtrumenten, die wechſelsweiſe Lieder von den 


Ufern der Durance und bie lebhaften und pitteres« 
zen Arien von den Gebirgen Aunerguens ertönen 
ließen, 

3 weite Quadrille beſtand aus Bewehnern 
aller Probinzen bes Könıgreids Neapel, Man ſah 
bei derfeiben Vänerinnen aus Abrujjo, alabrien ; 
die Landmadchen von dem Meerbufen von Tarento 
und ben Feldern von Neapel. Der brlichte Tanz 
der Neapelıtaner (bie Tarentella),, wurde von 4 
Damen ausgeführt, die ih an der Spige der Quas 
britfe befanden, und ihn mit einer, Örajıe und ans 
muthsveller Lebhaftialeit sanjten. 

Man ftelle ih, wenn «8 möglich ift, dieſes ente 
ahdende Schaufpiel, die eleganteften und aus geſuch · 
seften Cotume, melde durch die Brazie berjenis 
gen, melde fie trugen, mod verfhönert waren; 
das Bold, das Silber, dir Ambra, bie Perlen, 
Die Korallen, die ihren Reichthum und ben Glanz 
ahrer Barben entfalteten, jenen lebhaften und brils 
lanten Gang, belebt dur den Schall der Tambou ⸗ 
sine, der Mantoline und der Lallagnetten, vor. 
Auf dieſe Iebhafte und froͤhliche Scene felate noch 
«in impofanteres Echaufpiel; auf einmal ſah man 
ſich aus den herrlichen Gegenden ven Neapel ın tie 
reichen Befielde verſetzt, die von den Ancas bewehnt 
werben. Man erbiidte plöglic alle Zubereitungen 

m mem groben Feſte. Die Indianer und ıbre 
Geier ſchienen mıt oll ihrem Reichthume bekleis 
det; fie giengen den Bennen:Junafrauen voraus, 
deren Kleider von Diamanten und Edelſteinen funs 
fein, und fuhrten Tanze auf, welden bie Senders 
barkeit ber Schritte und die Seltſamtent der Fiauten 
einen meuen Reiz verleihen. Die Shönbeit der 

indifhen Eoftüme war aufisliend, Die Verſchieden ⸗ 

eit, des Garzen, ter Reichthum des Putzes, bie 
boechſelung der Federn und der Manz ihrer Far⸗ 
be, uaben ben Gemälde, von dem man ih uns 
mb lich eine Idee machen konn, einen noch größern 

Efett, 

Bir Ionnten alle aufeinander folgenden &cenen 
naar ſchwach darſtellen ; fie waren um.fo auffallen» 
der, ba die Perſenen, melde bei Demielben figurirs 
ten,.nicht einen Augenbird ıhre Masten ablegten. 


Hamburg, vem ı4. Februar. 


Der Kaifer hat die Summe vom 125000 Frans 
en jur Austherlung unter die Penfiena,re ber hans 
featijchen Departemente bewilligt. 


@ujern, vom q. Februar. 


Unter die gemeinnüßigen Unternehmungen, mwels 
de in den neueſten Zeiten in der Schweiz ſtatt 
gehabt haben , kann man die Entwalbung eines ber 
höniten u. wildeftenTheite des Pilatusberges am Vier⸗ 
waldſtadterſee zjahen, we die meu angelegte Fünfte 
lie Heijleitung ein Gegenftand if, welder bie 
Aufmeztfamfeit ber Meifenden zu beiäftigen mürs 
dig bleibt. Seit Jahrhunderten und Jahrtaufenden 
hatte die Art ım jenen fteilen Höhen keine Tanne 
gefallt umd zum Nupen der Thalbewehner berabass 
fande; denn Abaründe, hinter welchen wieder neue 
Felſsmoaſſen auffleigen, nadte Steinwände und ein« 
seihlefiene runde fihienen es unmöglich ju mas 
ben, das Holy dieſes Gebirges zu benußen. Aber 
nur den unwiffenden Söhnen des Bebirget ſchien 
unmdglich, was den beffer unterrichteten Kmndern 
der Ebene gar thunlich ſchien. Drei Würger von 
Braga, im Kanten Yargau, dauften eine anfehnliche 
Baidiirede am Pilatus von der am Rufe defkiben 
gelegenen Obmwaldner Gemeinde Alrnacdrz liefen 
im verigen Jahr eine Fünftlie Leitung eder Holze 
rieffe kuͤhn uber alle Klippen und Abarunde bauen 
ven mehr ald 20000 Stammen Hetjes, und bei = 
arte Wegſtunden fang, worauf nun die mächtiafter 
Hölger ın 3 bis 6 Minuten von ben Höhen bis m 
die Tholtiefe jum See niedergleiten. = Männer, 
all uwage hatſiq, kamen bei der somenatlichen Ars 
beit darch Unvorſichtigkeit ums Leben. Das Gänze 


gleicht einer [malen Vrlde, bie verfhiedenemale 
auf abgebredenen Anhöhen das Erdreich becugrt, 
bald aber wieder 350 Schub hoch in der Luft 
ſchwebt und aus 1414 Jochen befteht, werauf die 
Reeſſe fhalenförmig ruht, in deren Mitteibaum 
Waller Möt, um in den Ebenen einen gleih ſchnel ⸗ 
len Lauf der Hölzer zu erjweden, > 


Ab un, vem 13, Gebruar. 


Die Karnavalstage find hier ſehr froh begangen, 
werden ; die alte Jcvialıtät der Aöllner but Äh noch 
immer nicht verloren, und begierig haſchen fie, das 
Leben zu genieffen , we die Gelegenheit fi barbeut, 
Die Bade waren verzüglih zahlreih und glanjend. 
Den tejten beehrten veridiebene hier anwejende 
Hru. Benerale, 

Geftern , am Aſcher mittwoch, wurde das Karna ⸗ 
val fererlichſt degraben. Mehrere Offigiere des bier 
in Befagung liegenden sten Küraffrerregiments bat» 
gem fi gu dem Ende mit andern Perſonen aus ver 
Grade vereinigt, und bildeten eine aniebnliche Kar 
valtade. Machdem fie die gange Stadte, ım fhönen 
Maskentleidern mit ıbrer practigen Feldmußk an 
ber Spige , durchjegen hatten, madten fe endlich 
auf dem Neumark Halt und bollbrachten die geſagte 
Beremenie .d. .R) 


Branffurt, vom »9. Februar. 


Beftern if ein preufifher von Berlin fommen- 
der Kurier hier eingetroffen, welcher ſich nad Paris 
degiebt. 


Nichtpolitiſche Begenfände 


Anekdoten, die beiden Tepten Markgrafen 
von Ansbad betreffend. 
(Bortfetung.) 

Der ganze Hefſtaat mußte ſich zu diefen ärgerlia 
Fir Poſſen, eines großen Furſten unwürdig, her⸗ 

eben. 
4 Nichts war mehr ehrwürdia; ſelbſt die Tafel bes 
Mırkzrafen war gewöhntih mit Narren befeht, die 
e. Sterne und Drbensbänder trugen. Beine 
eigung zum Trunk erhöhte die Seftigkeiten feiner 
ungeregelten Leidenſchaften eft bis jur Oraujamteik 
und Wiipheit. Ein Seldat, ber dejertirt war, und 
ein ansefebenes Burgermadchen überredet hatte, ihm 
su begleiten, ward von feinen Hufaren"ringebeit, 
und in ber Refivenz nebit feiner Gelichten, shne 
weitere Unterfuhung, vor dem Haufe ihres unglüds« 
lichen Vaters aufagehenkt! 

Einen Fallmeiſter, der einen ihm jur Pflege 
tibergebenen Hund vernachläßigt haben felte, fuchte 
er in Begleitung feiner Hufaren ſelbſt auf. Als 
der ungludliche Bamilienvater im feine Bausthür 
trat, eriheh ihn der Furſt mit eigener Sand! 

Kaum ıft feıtdem ein halbes Jahrhundet verflefe 
—* und dech iſt es ſchwer, ſelche Züge des wildes 

en Dessetismus für möglich zu halten. 

So prellten einft feine Heofleute einen Lieblinads 
Marren des Fürften, einen Juden, auf dem Dadr 
boden. Diefer flarb unter der Operratien. Die 
Thater, ja ſelbſt der Erbpring, welcher unglüdlichers 
meife Dabei zugegen geweſen mar, flüchteten ſich. 
Der Mararaf lieh fie durch Hufaren verfolgen, 
und es Boftete vie ſ Mühe, bit fie durch die Mer« 
wendung des Furſten vom Dettingen Verjeihung 
erlanaten, 

Dur den Einfluß der durch ihre Meifen fo bes 
rühmten Lady Craven, bamals der freundin des 
Mortarafen Alerander, waren alle Minifter bes Fur ⸗ 
ften theils bewogen worden, ihre Entlaffung zu for 

bern, theils entiaffen worden 

Die Zeit it neh nicht gefemmen, mo die Bes 
ſchichte «8 wagen darf, uber alle, diefem Auftand 
ber Dinge, der nachheriaen Entfernung des Marks 
grafen und endlichen Abtretung feiner Lande zum 








Brunde liegende geheime Trieb i 
anfjuheben, En pr — — N 
ſtellung derfelben die Mahwelt in Erflaunen fegen. 
(Bertf. f) 
——— — — 
Avertiſſements. 


Unterzeichnter bat die Ehre Freitag den an. Febr. 
im Gaal dei dothen Fi) j- srofes —X und 
Inſtrumentalkonzert zu geben. 
Auguſt Leißring. 
— — 
Zu der von ®r. Königl. Hoheit des Grothetoge 
von Frankfurt genehmigten am 4. März 1812 der ıten 
Biehung der Boten Hanauer Lotterie ftatt habender 
Ausfpielung bes auf 40,000 Thaler im Brosherjegr 
thum Berg, 5 Stunden von Mühlheim am Rhein 
gelegenen Nitterguts Al sbach, ik Unterzeihnetem 
ven Seiten ber löbl. Direktion eine Hauptkollekte 
übertragen worden, und find bei bemjelben Loofe 
“fl. 7 nebſt Plan gratis, fo wie ju andern hier ers 
Taubten Potterien zu haben. 
‘ Buftan Stiebel, Hauptkolleftenr, 
“wohnhaft auf dem Wollgrabeu Mro. 24 
in Frankfurt am Main, 
— — 
Bei Endesunterjeihnetem Hauptkollekteur find 
ganze Looſt a fl. 80, halbe a fl.4o, viertel a fl. co, 
und adtel a fl. 10 jur 5ten Hauptklaſſe der von Br. 
1. k. — pridilegirten 10ten Haager Lotterie, 
deren Bi 











iehung am 24. Bebr, ihren Anfang nimmt, 
sa haben. 

{. 280,000, 100,000, 80,000, 50,000, 40000, 
20,008, 10,000 ıc find die Hauptpreiſe, bie im 
diefer Klaſſe gewonnen werden, ohne eine Menge 
Heinerer Zreffer, welche man aus dem bei. demſelben 
gratis zu erhaltenden Plane erſe hen kan, 

Au allen andern bier erlaubten Lotterien em ⸗ 
pfiehlt fi ebenfalls mit Beofen, unter Verfiherung 
der pünktlicften und verihmwiegenften Bedienung. 

Hermann Stiebel, Hauptlollelteur 
Wollgraben, Mre 6, in Fraulfurt 
am Main, 

— — — — 6 — — — — 

BL. 200,000, fl. 100,000, fl. 80,000, 
f. do,000 , fl. 40,000, amal fl. 20,000, 
fl. 12,560, amal fl. 10,000, fl, 4506, mehr 
mal fi. 3500, fl. 2500, fl. 2000, gtalfl,. 1250, 
255mal fly000, ı3omal fl. 4eo, nebſt fehr dies 
Ien andern anfehnlihen Preifen und Prämien werben 
in ber sıoten Haager Betterie gemönnen , wovon die 
Ste unb lejte Klare den a4. Bebruar ohnfehlbat ge⸗ 
jogen wird, die iften aber erft den 2. März hier 
ehntreffen. Bis dahin find zu haben ganze Looſe a fl. Bo, 

albe a fl. 40, viertel a fl. ao und achtel fl. 10 nebſt 
lan gratis, 

Sch verfprehe reele Bedienung und die firenafte 
Verfchwiegenheit und empfehle mich jur geneigten 
Abnahme beitens. 

Bufan Stiebel, Haupvtkellekteur, 

auf dem MWellgraben Mio, 24. im 

Brankfurta, M. 


nn — 
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ger ‚ große Mäffer auf den asten debruar ıBıa. More 


ı Baf Uagfeinee ı8.80 # 1 
dito a Bab linafriner ı & 5 * ‘ un en 
ditto ı Kab Ungileiher 1—2—3 — 5 ieh 
ditto a af Ungfteiner — = 8 — 1. 
jerner ı Kab Ungfringe 2— — ee 
erner 1 Faß Ungſteiner — zB 
ferner a Hab lnafleiner 1m —— Io 
dio 1 af Edemtsber « Ami — 1m 


In $ H 
2 Mad 4 Muber, 3 Obi, 
1000 3 Beben’ Alm a Baba Huber d Dpm, 


4 66 Ba M& Zuber, ı gaß = Wuber 4 Ohm, 
5 E ı Dhm HH - 2 

ı Gtüd af ı Zader =» Di 

HR = 5 Dbm 6 Brtl, 

ı Baß ı Zuber 5 Ohm 6 Wrtl., 

ı Buß ı Ruder 3 Dim 6 Werl, 

2 Gab a Buber 6 Wet, 

2 Kap ı Ruder » Ohm 8 Wet. 

a Boß 5 Opm 8 Witl., alle im Gifen gebunden, und baum 
* —8 Halb dader, Ohm und Halbohm, im Heiz 


3. Mef , Lit. C. 3. Nro, ı. in Mannheim, 


In Gemäßpeit anäbigfier Wntfkliefung von Königl 
General Borft + Fpminiftration in Münden , follen im den 
eben, und nur auf 5 Gtunden von Rednigfluße entfernt 
Hiegenden Mevirsen bes Dauptsmoormaldes bri Bambıra, 
folgende Holänberföhren» Grämme dem Öffentlichen Mer 
ice amsgeieht werden : 

Als in der II. Hauptsmsor Wartey 
524 Gtämme, wozu der Berrid am 24. Februas 


nberaumt , 
In ber III. Hauptmsor Warten 

28 Gtämme, wozu der Werfiiih am atm Merz 
unberaumt ı 

und in Gtruttenborfer Beier 

4oo Gtämme,' weju der Werftrih am gien Mm 
anberaumt. 

Liebhaber hierzu Eünnen dadero bie bereit# in oben Des 
merkten Revieren ausqejeigneten Holänderfähren in Xugens 
fein nehmen, die Bebingnifen in Bamserg in Rro. 86. 
DiR I. Zintenwörth vernehmen, und ihr Aufgeboth an aden 
Beiimmten Lagen, dis, Mittags ı2 Mbr, wo ber Hinfhlag 
salra Hatikicatione arfhicht, zu Protecoll dupen. 

Bamberg den 5. Februar ıBıa. 

Königl. Fprfamt Bamberg l. 
m Kertnen 


Nadıdem fi aus der nähern Unterfuhung bed Weftane 

Des der Werlaffenichait deB bahier verfheibenen hiefigen Bir 
ders, der Mepien Doctorö, und ehrimenzaits, Werharb 
Dominicus von Mettingg, ergeben, daß de Palau wie 
Aktiven überftoigen, wub bater Concuts erdinet mirben 
muß, wie folder unteım heutigen erkannt wordm: Ge 
werben alle disjenigen, weile eus ingend einem Wrund, Am 
{prud und Zorverung an dın gedachten Wertid Domin.cub 
De. Meitingp, und deſſen Rahtaffınınafts: Muffe ju haben 
»ermeinen, biermir citirt und vosgelüden, biumen » me pere » 
emuorifchen FR # von 6. Weden, von dem untıngeieiten Dar 
tum an, bri dem Guehperzsglien üppelatscus : Werichte 
dapier, feibft oder dur ortmungsmäsig WBevoiimähtigte, 
wu erieinen, inne Bosse umaen und Anjpsüde webirig. om 
und vorjubriagen, den vermeinten Vorzug autjufügcen, und 
Über viefed allet, bis sum Scluffe zu verfahren, unter ber 
Berwarnung , daß diejenigen, melde nicht erſcheinen, und 
ihre Forderung mist gebührend anjeigen werben, non der 

affe praciudirt und ausgeftioflen werden folen So wie 
auc keine weitere Tadung in biejer Sache, als zu Anhörung 
des mach Mrproductiön dieſer GEbiktal» Lodung ergenenden 
Wetyeils, om den diepgen (Herikis » Epäre eunrhen min; fe 
wirb ben Girbiteren betannt gemacht, daß fhon früher ein 
Gusaror defer Berlaneaſchaft, der Perjon des Anvalatın 
Doctor Büdner , angeordnet worden ſey. 

Brantfurı am Main din 27. Jan. ıdım, 

« (L. 8,) Grobh. Appellationd» Gerichts Kanzlen. 


— —r e e — —— — — — 


Großpersontbum Branktfurt. + 

Der Minifter der Zuftiz, der Peligey und bes Innern, 
marht zufolge Art. sn. des Befehbucen bekannt, das bei 
dem Ürofherzogi. Juizamte dapier aachfolgendes Ertennt ⸗ 
iß erlaı [1 
* a it in welin Benamten Geſchwiſter be# 
Hoyonn Philipp Ekyard aus Mruhanau, Abmefenbeits: Grz 
Pennung und Weradfolgung deffen bisder unter VBormuud⸗ 
fheftliger Verwaltuog 5* allen beterffene, if 

bis: Berhandlungen nadfolgener 

auf die biägerigen Berh Berseaeh g 


Bet dem Infkigemte ergangen : daß durch bem mittelft Zeugen 
und Urkunden beigebradhten Brrwc:ß eine wenigflend sojdrige 
Abrrfenheit bes Johann Pilityp Gtvard genugjam tonftatiet 
worden ; much fi micht ergeben, baßder Abweſeade ein Ir 
Samen, oder fönfige fein Wermögen Berug habende 
ispofition hinterloflen; femit das Erkenutins über bie 
Abweſenheit, interimififhe Immifion in das Vermögen ges 
gay Bürafhaft, mit der Wirkung, die Bermögenss 
fte nach Maapgabe bürgerlichen Gefepbuted Art. 177, 
su bdejichen, mad Ablauf der durch das Betz befimmten 
einjährigen Frift, auf weiteres Anzufen, ausgefproden wer« 

den fol, Hanau ben ee Ian. — 

roßperzogl. Juſtij · Amt. 
paaau den 26. Jan. —* 
Brpr, v. Albini. 
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Bathingten, vom 47. Dejember. 


Sortfegung der ofijellen Aktınflüds 
on Betreff der Befegung oem Bloriba. 
Sr. Monroe an Hrn, Forſter. 
Mein Herr! 

Das Schreiben , womit Sie mih am 5, Sept, 
beehrten, habe ich erhalten, und bem Praſideuten 
vorgelegt. 

Die Grunbfäge , nad melden die Vereinten. 
Staaten ihre Maasregeln in Betreff Weftfieriba't 
nehmen, find Ihnen fon mitgetheilt werden. 

Mit der nämlihen Breimüthigfeit win ih Ihnen 
die Gründe nun audeinonderfegen , melde das Ber 
nehmen der Vereinten-Btaaten in Wejiehung auf 
Oflfierida geleitet haben. 

" In dem Schreiben, welches ih am 8. Julius am 

Sie richtete, fejte ich die Unbilden ausrınander z 
weihe die Vereinten&taaten feit dem Mevolutiens» 
frieg von Spanien erbulden mußten, und beionders 
dem ungebeuern Verluft, welden ber Handel. in 
dem jüngften Kriege erlitten bat, fo wie die Auf 
hebung der Stappeirechte in Neu Orleans ju Anfang 
des gegenwärtigen Krieges , eine Reihe von Brlei» 
digungen, für melde man nicht die geringfle Genug» 
thuung erhalten hat, Wei der Frage in — 
auf Wehflerida, welches Frankreich i.%. ı abger 
treten bat, Bann bie Rede von Feiner Entihädigungs: 
forterung fepn. . 

Noch nie hat es die ſpaniſche Negierung geleug · 
net, daß die Mereinten » Staaten einen zerechten 
Anipruch auf Entfhädigung für die Mäubereien 

machen haben, melde man an ihrem Handel im 

. ı8oa begangen hat, biefe® Recht auf Entfchäbdi« 
gung wurde vielmehr durch die freimillige Unterhand« 
fung mit den Vereinten» Staaten über bir Beitims 
mung bed VBetrags der ihnen gebührenden Entfhär 
diaungen und bie Regulirung der Abtragung ders 
felden, laut anerfannt, Die Reklamationen der 
Vereinten: Staaten in Beziehung auf den Verluft 
bei Aufhebung ihrer Niederlagen in Meu-Dricans 
baden in der Folge im den Merbältniffen beider 
Mächte eine fehr xc Veränderung herbeigeführt, 
und diefe Sache ift biß jegt noch nicht ausgeglichen 
worben. Die Vereinten» Staaten erblidten in Dies 
fer Maasregel. einen binreihenden Grund zu einer 
Kriegseriärung, und baß der Krieg nicht ummittele 
bar hierauf feinen Anfang nahm, darf nur dem 
Seiñ der Mafigung und dem friehfertigen Golem 
ihrer Regierung jugeicrieben werden. Die erelus 
tive Gewalt der Mereinten + Staaten konnte nicht 
vorausfegen, baf ihr die fpan. Regierung mad ie 
vielen hoch angewachſe nen Beleidigungen bie veH« 
diente Öeredtigkeis verfagen würde, ſebalb mam ber 
seit war, durch eine sigene Aberbnung, dieſen (er 


Henftand einer befondern Berathſchlagung zu unters 
merfen. Eo it bekannt, daß bie Bereinten-Staatent 
im 3. ıB05 einen auferordentlihen Befandten nad 
Madrid beordert haben, beffen Sendung bie mehe 
gedachten Mellamationen jum Zwack hatte, unb 
daß biefer Awec damals nicht erseicht werben kannte. 

Es iR nörhig bier zu bemerken, daß bei ber Me« 
gaerion im I. »805 mit Gpanien, alle vorläufigen 

elamationen der Vereinten tasten aufs Neue 
und allgemein anerfannt werben find, und jwar bid 
auf einen gewiffen Punkt, ſelbſt diejenige mis dazu 
gran, mwehhe man wegen der: Aufhebung bes 

ieberlagen in Men. Orleans gemacht hatte. Die 
fpan. Regierung tadelte jwar bamals diefe Maafs 
zegel und legte fie ihrem Intendanten jur Bolt, ind 
Geheim aber nahm fie fi vor, ſich allen Derant ⸗ 
wortlichBeit dafür, fo fehr fie ſich auch dazu verpflich · 
tet fühlte, zu entziehen. Man wırb AG auch ned 
erinnern, daß man jur Entihäbigung ber Verrine 
tan · Staaten für ihre gehabten großen Schäden sine 
Negeziarion erbffnete, welche bie Abtretung bes von 
Spanien rerindizirten Zerriteriumd an det Oftfeite 
bes Miffiffipi zum Gegenſtand hatte und baß der Be⸗ 
trag der für biefe Abtretung verlangten Bumimg 
das einzige Sinderniß war, weldes ſich damals der 
Unterjeihnung bes abgafaßten Wertrags und ber 
Einverleibung dieſes Zerritoriums mit den Wereinr 
ten-@taaten, entgegen fleilte. 

Die Vereinten: Staaten haben bie fpanifche Ro— 
sierung alfe betrachtet, ald ob fir wirklich ihr @chulde 
ner für eine Cumme ſey, die in Betreff bed ahges 
meldeten Verluftes den Bank meit überfleigt,, welche 
beide Partheien gerechter Weife indie Provinz Welt 
florida fegen Pönnten, Cie faben dieſe Provinz ald 
eine Entihädigung an, und diefed war um fo mehr , 
ba die ſpaniſche Megierung felbit fie zu diefer Ast von 
Anfiht autherifirte, 

Wenn bie Vereinten Staaten 24 gugegeben haben, 
daß ihre gerechte Mellamationen fo lange fruchtieh 
blieben, fo ift dieſes ein neuer Beweis ihres Mapis 
gungsgeiftes und es find Ruckſichten, bie le für bie 
peinlihe Rage halten, worin ſich gegenwärtig bie 
franifhe Regierung befindet. Indeffen ift ein Beits 
punkt eingetreten, ben man nicht verftteichen laſſen 
darf, wenn man dieſe Mellamationen micht vernadhe 
fäßigen mil, Die Politik ber Vereinten. Staaten etz 
Taubt ihnen, aus Rüdficht für Spanien, nicht, am 
vergeffen , mas fie ihrem eigenen Karakter aud ben 
Rechten ihrer gebränkten Bürger ſchulbig find. 

In diefem Zuſtande der Dinge wurde #8 für bie 
Bereinten-Btaaten zugleich ungerecht und (dimpfich 
fepn , wenn fie zugeben wellten,, daß Oflfloribd in 
bie Bände einer andern Macht übergienae ; ungerecht, 

weil fie auf diefe Weife die einzige Enticäbigung 
verlieren würden , die fie für einen Verluft erlangen 





koͤnnten, für welchen fie ſchon ſeit langer Zeit hat ⸗ 
ten entſchaͤdigt werden ſellen impflich, weil, in⸗ 
"Shen fie einer andern Macht zugtben würden, ühnien 

dieſe Entigapigung zu ent.cifen;_ ihre Unthätigleit 
und Nahgiebigkes für fie nur auf eine erniebrigende 
Weife ausgelegt werden kdunten. Die Lage von Lfle 
florida, von allen Vefigungen Spaniens getrennt, 
von einem greſea Ihrile des Gebieis der Vereinten- 
Staaten umgeben ‚und. einen betrachtlihen Einfluß 
auf.ihren Handel habend, Fann keine andere Macht 
berechtigen, fidyderfen zu bemachtigen, wenn dieſes 
nicht aus feindfeligen Abfichten gegen die Bereintens 
Staaten geſchieher, und ohne ihre Wehlfahrt und 
ihr theuerftes Interefle ju fompremittiren. 


Die Vereinten : Staaten wuften alles, was feit 


dem Anfange des gegenwärtigen Arieget , ın Detreff 
der ſpaniſchen Provinzen in biefem mimbein in Eur 
ropa geichmiedet wurde, fehr wehl, und haben es 
nicht ohne große Aufmerffamteit bemerkt; fie b-ben 
die Feigen, weiche die Unruhen in. @panien, in Be⸗ 
treff Odfleriba's hexbeifuhren fönnten, wenn man 
nicht jwedmafige Verkehrungen gu ihrer Verhin⸗ 
derung träfe, reilich überlegt. Sie haben ſich über» 
jeugt, daß jeder Merzug von ihrer Seite die Gefahr 


mr meh vermehren würde, und man jeßte überall 
vorauß , daß bieies fchen wirklich geſcheben ſey; 'und 
{hr Intereffe, fe wie ihre Wunſche haben fie auch 
sermedht, dieſen auvortemmenben &critt zu thun. 
Bon diefen Erwägungen Tebhaft durchdrungen, und 
Willens , indem fie ich ganz der gerechten, ihnen 
von ihren Kenſtituenden anferlegten Plihten ent 
Tedigen , bie Freundſchaft der andern Mächten ju 
erhalten, fegte die Negierung der Vereinten Staaten 
dieſen Gegenſtand ber Aufmerkſamkeit des Konarefr 
fes in feiner legten Sitzung ver; und biefe Merz 
ſammiung ermädtigte durch einen Specialakt, die 
ausübende Gewalt, von den Lekalauthoritaͤten bie 
Hstretung Oftfierida‘s anzunehmen, eder fich‘diefer 
Provinz ja bemachtigen, um fie jeder fremden Made 
gu entziehen, die es wagen könnte , fich derſelben 
u bemeiftern $ inbeifen that fie ſolches bles in Beiden 
kann aus dem Grunde, um biefe Provinf zum 

egenftand einer fünftigen und freundſchaftlichen 
Unterhandlung ju machen. Dieier Aft trägt alfo 
an fi) felbit das Gepräge freundfchaftlicher und ger 
techter Abſichten, welche das Wetragen der Vereins 
ten: Staaten, im Betreff Spaniens, geleitet und fie 
zu diefer Maasregel authetifirt haben. Unſere Mi- 
nifter zu Sonden und zu Paris, murden unmittelbar 
von diefen Thatfachen unterrichtet und beauftragt, 
fie diefen beiden Regierungen mitjutheilen, und 
ihnen zu gleicher Zeit auf die freundſchaftlichſte 
Weife bie Veweggründe au erörtern, aus welchen 
die Vereinten, Staaten hiebei gehandelt hatten, Der 
Praſident konnte nicht jweifeln, daß eine Mittheir 
. dieſer Art jene Mächte volllommen befriedigen 
twhrbe. 

Aus einem Schreiben bed amerifanifhen Bes 
(däftsträners gu Condon erfehe ih, daß diefe Ers 
Ötterung Ihrer Regierung im verfleffenen Monat... . 
mitgetheilt werben ſey. Die Abreife des bevell- 
mädtigten Minifters der Vereinten Staaten, melde 
dem —— en in dieſer Hinficht 
voraus gieng, war bie Urſache, d re i 
De ker en SP Buakerung 

Ich bin überzeugt, mein Herr, daß wenn Sie 
dieſe Angelegenheit unter diefem Geſichtspuntte bes 
traten, fe können Sie in berfelben nur einen flar« 
ken Beweis der gerechten und freunbihaftlicen Ge⸗ 
finnungen der Vereinten Staaten gegen Spanien 
finden, von welden ich Die in der Konferenz uns 
terhielt, deren Sie in Ihrem Schreiben erwähnten; 
diefe nämlichen Befinnungen eriſtiren auch heute 
nech; allein @ie werben einfehen, daß fie fih nit 
weiter erſtrecken koͤngen, als rs die Sicherheit, die 
Rechte und der Muhim‘der Mation erlauben,  ° 
Ich babe die Ehre ıc. , 


Jamıs Monroe 


Prefburgz vem 11. Februar. 


Das morgen ‚einfallende glerreiche Geburtsfeſt 
©r.'t. £& Apeftel,. Mojelät unferes allergnädigften 
Monarhen , an welchem Tage Allerhöcflsrieibe 
fein 4aſtes Jahr zuruckleat, ward verfloffenen Sonne 
tag auf eine dieſem erbabenen Gegenſtande entſpre ⸗ 
chende Weiſe fererlid begangen. — Genen »o Uhr 
Vormittags verfügten ih Se. E. 8. Hoheit der Er h. 
Le » benleitet von Sochſührem Oberſthofmei- 

er, ©r. Erjell. Grafen Johann von Ejaparp, ind, 
Hochſtihrem Generaladjutanten, Oberſt Grafen veh 
Vebers, im feierlichen Staate in bie Kellegiat· 
Demtircht. Ge. f. k. Hoheit der Erzherzog Palas 
tinus wurde bei feiner Ankunft in der Kirche ven 
den dafelbft verfammelten heben Magnaten und 
Etänden, ber heben Generalität, ſammtlichen Ofr 


wieren, dem hohen Adel, ben bier befindlichen ke 


t. Militair» und Einilbeamten, ehrfurdidvell em« 
vfangen und nad) dem für Hochſtdie felben beſtimmten 
Sig. nöd dem Hechaltare begleitet, während eine. 
Abtheilung ber hier beim Landtage zur Aufwartung ber 
findliden Grenadierdivifienen in ber Kirche bie Eras 
lier machten. Ver der Kırde parabirte eine Divıjien 
Grenadiers, welde bei den Hahpttheiten des Hech⸗ 
amtes die gemöhnlihen Salven gab- va Ne2 


ivorne, vem 7. Februar. 


Der Kapitain Laderini machte geſtern den Ders 
ſuch mit einer Maſchine von feiher Erfindung, wels 
die zum Swed har, ein verienftes Schiff ım Dthde 
zu erlegen. Dieſes in einer grofen Tiefe unter dem 
Maffer anneftellte Experiment wurde mit dom slüde, 
nchaen Erfolge gekrönt, und machte einen vorzualir 
ben Effekt, Diefer Offizier hat nun ſhen andere Wins, 
fhinen ähnlicher Ark, aber von gröferm Umfangs, 
erbauet , um ſoiche unter dem Seibio, einen Cr 
nienfchiffe von 74 Kanonen , weiches vor mehreren, 
Zahren, im Angefichte biefes Hafens, au Grunde ge 
gan en iſt, anzuwenden. Diefes Schiff liegt 30 Buß. 
tief unter dem WBafler, und Die Jalite feine, Ger 
rippes ift im Schlamme verlunfen. Gelinat Hrn. La⸗ 
derini diefe Operation „.fo,mirb er grojem Ruhm its 
ärndten, Schon jweimal ‚hat man vergebens veritcht 
diefes Echiff au zerflören, welches. für unfern Hafen 
eine gefährliche Klippe bildet. 

g Mailand, vom ı0. Februar. 

S. 8.5. der Pring ‚Vicelönig empfieng heute 
ben Eid, welchet ber Hr. Baren Darnap in deſſen 
Hände ald Generalpofldirefter ablegte. 


— Die hieſige Hauptſtadt läßt am der Barriere 
der neuen Straſſe des Simplen einen prachtigen. 
Triumphbogen zu Ehren des Kaiferg errichten. Jede 
der beiden Bagaden wird ntit 4 Säulen ven koriut di⸗ 
ſcher Orbnung ‚ aus einem einigen Srüd weifjem 
Marmor und 4 Schuh im Durdmeifer aefiert Bas · 
reliefs von unſern geſchickteſten Bildhauern verfer· 
tigt und nach der Qrönung vertheilt , werden bie glat« 
reichſten Thaten diefes Bürften taritellen- 


Paris, var ıd. Bebruar. 


Hr. Monvel, Mitglied des Inſtituts, einer bee 
vorzügfihften Autoren und Ehaufpieler des verfleis 
fenen Jahrhunderts if om 135 d. M. in einem 
hohen Alter zu Paris gefterben. ö 
“ ‚Hr. Balfınd Hourwit, ein gefehrter Sraelite, 
ehemals Tolmetfher bei der Matienaikıblicthek, 
bat feine Laufbahn geendigt. Er war ein -ojohri« 
ger Greis and hatte von feiner AJugend an unaufs 
börlich Audirt, Es exiſtiren von ihm mehrere Fleine 
Werke, welche von feiner — — jeugen 
namiich 1’Origine des Jangues, In Polygraphi, Ja 
Lacographie ete, Mit dem Hrn. Senator Öregeire 
und Hrn. Thierg trug er einen alademifhen Freiß 


über die Frage davon: »Dieht es Mittel die Juden 


in Srantreich glülicher und nÜhficer zu macen?« 
Ar. Zaltind Heurwig war der Sohn eines volniichen 
Rabbinersi Man kennt hienkeine feiner Verwand ⸗ 


ten: Mein 48 fehlte nicht an Freunden, beren 
mehrere über feinen Werluft fehr betrubt find. 

— Man bat die Arbeiten zur Miederreiffung 
mehrerer ven ber Stadt getauften Säufer wieder 
angefangen; deren Raum zur Verarbßerung u.Bellens» 
dung des Plages St. Znlpice dienen fol. Der Plan 
diefes Plapes wurde von dem Mister Johann Mices 
taus Servandeni, berichmten Dekorateur und eben 
fe guten Mahler als geſchiaten Architekten entwers 
fin, weicher am =. Mat 1695 ju Floren geboren 
murde und am 29. Jan. ıpblr zu Paris verſterben 
if, das Portal der Kırde von St. Sulpice iſt 
fein Werk, 

Berlin, vom 15. Februar. 


Geſtern Morgen um hald 5 Uhr wurden die 
biefizen Einwehner durch ein Heuer gewedt, welches 
wenm ;leich nicht durch feine Ausdehnung, doch durch 
das Umglüd, weiches mehrere Perionen dabei betraf? 
fen hat, auf eine betrübte Art ausgegeichner geweſen 
ik. Es ſteng in bem dem Kaufmann und Hatsuns. 
fabrıfanten: Engel gehörigen, in ber Scha:nilraße 
⸗udier arlegenen Haufe zwiihen 3 und 4 Uhr im 
Erogefdheffe (auf weiche Art ift unbekannt) am pu 
brennen; da um Diefe Zeit alles im Haufe noch im 
tiefiton Schlaf war, das Feuer auch nicht gleich nach 
Außen bin ausbrach, fo wuthete es ungeflört defte 
heftiger ım Innern, fo day bat nah 4 Uhr die 
Arerpe bis jur erften Etage in beilen Flammen 
Band, und ber in biefer Etage wehnende Eigen ⸗ 
thümer mit feiger Familie er durch den eindringene 
ten DNaud und das Getoͤſe der. hemunterfallenden 
brennenden Batten geweds wurte, Au eben bier 
fer Zeit murbe es auch ron aufen ven ben Mächtern 
bemerft und Lärm gemaht; bie. Bewehner des err 
fen Steckwerks hatten kaum noch Zeit, durch Hilfe 
ber von ven Machbaren herbeigebradten Leitern ges 
rettet zu werden, weiche Hilfe auch den Werschr 
wern der arem Etage wiederfuhr. Diefe wurden 
durd- die Hnerfchredenbeir der Eigenthümerin, wel« 
de ſich mit einem Eimer Waffer ben Weg zu ihnen 
babnte, aufgewedt und eben fo, durch Hilfe eines 


sten Eimer Warferh, den fle mit gleicher Wefonnens, 


beit aus der dertigen Kuche entnahm, über bie brens« 
nenden Stafen herabgeleitet, Bles bie Aufwärte⸗ 
tin, weiche, an diefer Hufe verzweifelnd, einen 
Sprung durch das Fenfter hinab wagte, büfite bei 
biefem Wageſtlick das Leben ein. Am ungtiüdlidfen 
aber ergieng e# dem im der aberfien Etage mit feiner 
& milte wohnenden Kammerbiener Chevalier... Zu 
dieſecn Ponnte man durd die bereit! ganz in Alamı 
men ſtehende Treppe von innen ber gar nicht inchr 
gelangen; bie Bewehner ſelbſt hartem auf ihre eir 
gene Rettung um fo weniger finnen können, da fie 
von dem entitandenen Nauche erft erwachten, als ihre 
@tubenthür bereits brannte. In der Verzweiflung 
des Schreckens ſurzte Mich der ate Sehn, eın Knar 
be von #3 Jahren, zum Fenſter heraus; er fiel fe 
unaludlich, daß er eıne Stunde vachher den Geiſt 
aufgab. Mun ergriff die Murter ein Setttacken, um 
vermittelt deſſelben, unter Veibilfe des Vaters, 
ben älteften adjnbrigen Sohn berabjulaffen, Allein 
fep es die Schwere feines Körpers, ever dir vom ber 
Angft gelahmte Kraft, das Kaden entwich den bes 
taubten Eitern aus der Hand; dennoch ward ber 
Knabe wunderbar gerettet, indem er mit einem 
Buß zwiſchen die Spreſſen eines eifernen Kenflers 
aitters gerierh und, eine Verwundung am Rufe ab» 
gerechnet, vom den Kontuienen bles b.raubt wegae · 
tragen ward, Mittlerweile hotten die Flamme und 
der erftidende Rauch in der Wohnung diefer unglük⸗ 
lichen Familie bereird überhand genommen; ter Das 
ter, der in jedem Augenblid längern. Wermeilens 
unmiptelbar ben Ted befürchtete, verſuchte es, ibm 
durch den Tebensgefährlihen Sprung ars dem Gens 
fer zu entgehen, büfte aber diefen Entſchluß mit 
dem eben, da er nah 8 Minuten befinnungeics 
feinen Seit aufgab, Man Helle ſich die Page der 
mit ihrer Tochter nun neh allein übrigen Mütter 


vor ! Sie feuchtet ein Bettlacken an, Hält ihr Kind 
im daffeibe und wirft es mit bem Wurfde feiner 
Rettung unter die ver dem Haufe verjanmelte Mens 
ge, bie Grau. eines Sandihuhmaders war fo gluck · 
lich die dem Feuertede Enirufene anfjufangen, und 
ihr fo das Erben zu erhalten, wiewohl fie midht ver 
bindern konnte, daß, da von der Gewalt bes Ballet 
fie (elbk umgemorfen ward, bas Kind sinen Arm 
und eın Ben brad. Die Mutter die aun an nichts 
mehr als an fi felbft zu denken hatte; gleitet jene 
halb bemußtlod, von ihrem fhmälihen Sig auf 
dem Geſimſe des. Feuſters herab, und fat auf bie 
bıs an bie jrodite Etage reichende Leiter; auf biefe 
Weiſe if fie, einen jweimaligen Bruch des redhten 
Armes-abgerehnet, wenigitend mit dem Beben dia 
von gefemmen, 


Stuttgart, vem ı7, Bebruar. 


+ ‚Heute Vermittag so Uhr wurde der neuernannte 
Staats: und Kabınetsmunifter, wurd Minifter ber 
auswärtigen Angelegenheiten, Graf v. Zeppelin, 
nachdem er den Eid der Treue in die Hände S. k. 
Maj. abgelegt harte , von Allerhochſtdenſelben in 
das Staatsminiſterium eingeführt, 


Mainz, vom 20. Februar. 


Das Wahlkolle gium des Departements vem Den« 
mersberg, hat den »U. d., umter dem Werige Er. 
Erj. des. Hrn. Divifiontgenerald Goueien &t. Cor, 
Veneralebrißen ber Kurajlıere, lebenslängliden Prär 
fiventen , feine Sitzung eröfinet. 

— Einem barferl. Dekrete vom 24. Januar jufolge 
wird eine Brüde über den Abem , zwiſchen Mainz 
und Kaftel, aufgeführt. Die Pfeiler werden gemaurert 
und die Bögen von Holz gebauet. Es iſt ein Bonds 
von 8,u00,000 zur Aufuhrung biefer Brucke ange 
wisfen, mit weicher fogleih angefangen werben (of 


Grontfurt, von 20. Bebruar, 


Heute it ein franz. Kabinetskurier, der vom Per 
tersburg nad Parıs geht, hier durchpaffirt, 
— —— —— — 


Nibtpolitifde Gegenkände: 


Anekdoten, die beidenlegten Markgrafen 
2 von Ansbach betreffend. 
* (tBortſeduasa.) 


Soviel ſcheint indeß bier aufzuzeichnen erlaubt. 
Markgraf Alexander war, des phpliiden Undermö ⸗ 
gend ungeachtet, ein Dann ven feurigem Tenmiperas 
ment, ven lebhafter Einbildungstraft, von großer 
Thatigkeit· fe wie nicht gemeiner Geiftesbildung, 
Damıt verband er ein wehlwellendes Herz; vaber 
war er vom feinen Untertbanen geliebt, ja ungebetet, 
Ihm fehite eıne einzige, dem Degenten immer nd« 
thiger werdende Eigenihaft: Kraft des Karaks 
ters, Ein folder Furſt konnte id in feinem Lande 
nicht gefallen. Pferde und Jagd, verzüglih Parse 
fercejagb, dıe feine Raſtleſigkeit am meilten aniprad, 
waren jeıne Lıeblingsmeigungen ; aber fie füllten die 
Leere einer fo unrubigen Imanination nicht aus; 
fie entfprachen feiner höhern Bildung nicht. Er res 
dete mehrere Sprachen, als: Englıfh, Bran;öfifch, 
Italieniſch iu hehet Vollkemmenheit ; ſeilbſt Lateım 
derſtand er, und las die klaſſiſchen Schriftſteler. 
Sein Geiſt bedurfte eines höhern, ausgebehntern, 
glängendern @pielraums. Daher feine häufige Rei⸗ 
fen nad Stalien und Brankreid ; daher feine Öftere 
Aeuferung, »er wünidte entweder König bder ein 
Bauer ju fepns; daher feine Abneigung gegen das 
für ihn zu Heine Fand. Einer feiner Höflınge wagte 
einft, ihm deswegen Verftellungen zu machen. Ne 
m'en parlez plus, — war bes Büren Antwert, — 
je ne veux pas Jaisser mes cendres & cette mau- 
dite terre! — Er hielt Wert ! . 

Die Markgräfin, geborne Prinzeffin von Schfen« 
Koburg, war eine edle, sreflihe Grau ; ein Mufter 





weiblicher Tugenden. Uber fremm erzugen, durch 
Erziehung und Temperament ftil, bauslih und 
fanft, konnte fie, bieeinen Prisatmann begiüdt 
datie, einem fo lebhaften, feurigen ‚- unrubigen 
Buchten nice genhgen, obgleich er ihren Tugenden 
keit Gerechtigkeit wiederfahren lief und fie wirllich 
ehtts und liebte. (Beihl. f.) 

— — rG — —— 


Avertiſſements. 


Zur ejten Hauptkfaffe der ı voten haiſerl. holldnd. 
Rotterie im Bang, darinn die wichtige Gewinne 
von fl.200,000, 100,800, 80,000, 66,000; 
40,090, mehrmalen 20,000, 10,608 U. f. Wır 
melde den sten Februar zu ziehen anfängt, find 
Bis zur Ankunft der erftern Liften, den 1. März, bei 
Endesgenanntem nebft Plan ju befommen ganje Leoſe 
“fl. do, halbe äfl.ao, viertel ä fl. vo und achtel 
af.ıo. Briefe und Geider werden poſtfrei erwartet. 

®. 9. Reinganum, Hauptkollekteur, 
auf dem Zrierifhen Plaͤtzchen Nro. BB, 

in Frankfurt am Mein, 
nei 

Ein für alle Klaffen gültig enboffirtes Loot gegen« 
waͤrtigen zaten hiefigen Letterie, in Mre. ın4ı , ik 
verloren gegangen; «#6 wird demnach jederman für 
deffen Ankauf gewarnt , indem bei einer 1861. Rottes 
wiefommiffion bereits die möthige Weranflaltung ges 
twoffen werben ift, daß Miemand als der befannte 
zehtmäfige Eigenthlimer den etwa barauf fallenden 
Gewinn beziehen kann. 


nn, 
Unterzeichnter hat die Ehre Breitag dem a1. Febt. 
km’ @aal des rothen Hauſes ein groſes Wokal- und 
Inſtrume ntalkonzert zu geben. 
" Auguft Leißring. 
— 


Verlegung des*Termins die Aus⸗ 
fpielung des Ritterguts Als— 
bad) betreffend. 

Eingetretener Verhinderungen wegen, befonber6 
weil von den auswärtigen SS. Kollekteurs ned) keine 
mer ge Ueberfichten ber verkauften Soofe und 

ngabe der Nummern eingegangen find, wird die 
auf den A. k. M. feſtgeſe zte Auslpielung bes Ritter 
guis Alsbad in der hieſigen Kiaffenlotterie auf die, 
den 9. Auguft d. geihehende Ziehung ber er- 
‚sten Kaffe biefiger Bıten Lotterie planmäßig ver: 
test, und folches hiermit, mit dem Bemerten ber 
kannt gemacht, daß bie auf die erfte Kaffe ber Boten 

Fotterie lautende Loofe, nunmehr für die erſte Klaſſe 
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der Bıten biefigen Lottetie gelten , mithin feine 
Austaufepuing , der Abänderung derfelben , fast 
bat, 46 verfteht fih von felbften, daß alle übrigen 
Bedingungen planmäßig dieſelben bleiben und fan 
man fi wegen Qosfe jowohl ald wegen Uebernahme 
von Kelleften an Unterjeichnete wenden. 

Dem Yuhaber desienigen Loeſes, welches ben 
höchfen Preis in der ıften Klaſſe der Boten Lotte⸗ 


rie erhält, wird eine Prämie von 2a Breilonfe be 
willigt. 
mau am 20. Febr. aßı2. 
fum, Reonhard, 
seh, Binanyarh uw.  Generalinfpektor def 
itbireftor der Domainen. 
Han, Klaſſenlot · 


terie. 





—, 

Brilianten , Rofetten , Perlen und färbigte Gteir 
nen werben ju Baufen gefucht; Fahrgaſſe Lit. A. 
Mre. 126. gegen der Schnurgaſſe über. 





Großßergogthbum santfurt. 

Der Minifter der Juftig, der Poligen und dei Janern 
macht zufolge Art. ur bes Gefenbudied bekannt, bap bei 
dem Großherzegl. Zuftigamte bahier nadjfolgendes Erkenntnif 
erlaffen worden fe. 

In Eaden, bie implerirte Abwefenpeits : Grflänmg 
des Kufer Iohann Georg Kafde aus Meuhanau , und Xuss 
sub cura flrhenden Wermögens genen 
* bei Gericht verhandelte 


den, baß jener 
feine Mrmeggrände zu deffen Aweſendeit ſich bargeiham 
n 


t Di tie ‚ 
a ty etare Di negefugte Khmefenpit: 


te bapon in Gefolg Art. ı27 bürgerli 
beziehen, mad; ber duch Art. 119 
Feift, auf ſerneret Anrufen arlaffen werden fol. 
den ı8, Jan. 1819. 
— sonen Yıllig: Amt. 
anau 23, Jan. ıBıa. 
Srje. ». Alb ini. 





Wei Gärtner Gottfried Aufdermauren in Beigerhaufen 
Mo. 36 find zu haben ale möglide Sorten von Genäf: 
und Blumenfaamen im Großen und Kleinen. Unter benfil 
ben merben fih bie Melonen ber Goriendes, und verſchie 
dene Gattungen vom 13, 7, 3 und 4 Gäube hoben, und 
frühen Zudererbfen ausjeihnen. Auch verkauft er im Bräbe 
habre und Bommer hindurd. alle zum Kädengarten gchbri« 
gr Berfeppfianzen. Bon Auswärtigen erbittet Fr fih ihre 

ee lungen in frantirtin Briefen, und ve.fpridt eine ges 
Ihrwinde mit der genauften Bedienung vereiniget. 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
— — 
Papier, Geld 
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Großherzogthums Srankfure 





* 
Ne 53. 


Samſtag, den 22. Februar 


” 1dı2; 





Konſtantinopel, vom 10. Jan. 


Es ik nunmehr die Nachricht bier eingetroffen, 
daß uch das Aorpe des Ben, Markoff, welches bie 
Bekannte Eypedition auf das rechte Donaunfer un« 
ternommen hatte, wieder nad dem linken Ufer eine 
geſchifft, und fo aud das unter Kommando des Ger 
saßen 6 Iomail Dep ſtehende Korps die Stellung bei 
Calafat verlaffen, umd dafür eine andere auf bem 
rechten Ufer eingenommen habe. Auch haben wir 
erfahren, daß ſich das auf der Slobodfeer Juſel ger 
ſtandene Korps des Tſchapan Dglu durch Mangel 
und Arankpeiten gendihigt gefeben babe, mit den 
Rufen eine Kapıtulation abzufhließen, welder jur 
folge die Truppen mit Ausnahme der Offigiere ents 
maffnet, und in bie Dörfer in ber Mähe wen Diurs 
gemwo vertheilt werben find. Die Kranken und Vers 
wundeten, ungefahr 2000 an ber Zahl, wurden je 
Bed diem Gtoßorener überlaffen, und jur nöthigen 
Unterkunft und Pflege nad Rufihud abgeführt. 

Delg Pafda erhiele die bei ber Pforte anges 
ſuchte Erlaubniß, mir feinen Albanejern jur Uebere 
winterung in ihre Hermoth jurüdjufehren, und ſich 
wieder nad) feiner Starthalterichaft von Morea zu 
begeben, Man [hätt die vom ihm wurüdgeführte 
Mannfdaft auf beildufig 4000 Mann. 

Der Großnezier ift unabläfig mit Wiederherſtel ⸗ 
ung der vom Feinde jerlörten Feſtungswerke von 
Ruſiſchuck beſchaftiget, und wirb, fohald diefe Ars 
beiten wollendet, und für die Vertheibigung und 
Derproriantirung des Platzes alle erforderliche Ans 
falten getroffen ſeyn werben, mit ber Armee die 
Winterquartiere in Schumna bejiehen, wo einfweir 
len ber als Suridſchi Paſcha dahin abgeſchickte, und 
durd feine Strenge in Handhabung der Kriegt zucht 
bekannte ehemalige Großadmiraf Safz Aly Pafcha 
das Kommande übernommen hat, 

Injwifcen find die beiden oberften Armechefchls« 
aber über einen Waffenſtillſtand auf unbeflimmte 
eit und gegen die Bedingung einer aotägigen vars 

fäufigen Auftündigung übereingefommen. In Folge 
dieſes Waffenfinftandes it dem Wernehmen nad) rufa 
fliher Seits, gegen Erlegung gewiller Gebühren, 
bereits die Erlaubniß ju einer ungehinderten Cine 
und Ausfuhr zwifchen der Walacei und dem rechten 
Donauufer über Simnitza auf 3 bis 4 Monate er» 
theilt werden. Turkiſcher Seus fahrt man jedoch 
bisher fort, diefe Straße durch Werweigerung aller 
Reiie: und Woarentransport« Bermane für geiperrt 
anjufeben. > 

Ueber die auf bem, von Giurgewo nad} Bufareft 
verlegten, Kongreffe gepflogenen Unterhandiungen 
wird bier fortwährend nicht allein das firenafte Bes 
beimnif beobachtet , fondern ein nor wenigen Tagen 
allenthaibden  befannt gemachter Regierungsbefeht 
unterfagt auch fogar unter ſcharfer Ahndung allch 


Gefpräh nom Brieden an öffentlichen Werfammlangd« 
orten. Am 25. v. M. wurde in einer großen Maths« 
verfammlung beim Mufti über die nöthigen Vorkeh⸗ 
sungen zum künftigen Feldzuge berathſchlagt, und 
das Reſultat dem Greßherrn zur 
vorgelsat. 

Am 30. v. M. langte der aus feiner bisherigen 
Statthalterſchaft von Nicomedien hieher berufene 
Chosrew. Paſcha in diefer Hauptftadt an, und em« 
Pfieng in einer Audienz bei dem Kaimalam den ges 
wöhnlichen Ehrenpel;, oder bie feierliche Einfegung 
in ben erledigten wichtigen Poſten eines Groß» 
Admirals. 

Die neueften Nachrichten aus Eghpten beftätigen 
nit allein die Einnahme von Nambo und der nur 
wenige Stunden davon an der Küfte gelegenen Feſte 
Mahal oder Bar, fondern ſprechen aud vom drei ım 
biefer Gegend über die Wahabıs erfochtenen Siegen, 
in Folge deren fid die dort ans Land gefegte Trups 
Fenabefertun mit bem auf einem andern Punkte 
ii," uptforps, unter Befehlen bed Juſum 


nebmigung 


afcha , Alteften Schnes bes Gtarthalterd von 

appten, vereinigte, und beide gemeinſchaftlich dem 
Mari zur Ereberung von Medina angetreten has 
ben. Die von der Armee mit diefen Anzeigen abge» 
fertigten Eilbeten waren den ı=. Movember in Cairo 
eingetroffen, 

ie Ausführung biefer großen unb fdmierigen 
Unternehmung konnte jedech, wıe Nawricdten aus 
Cairo melden, die alenthalben wachſame Thäticteit 
des Statthalters von Egppten, Mehemed Ay Par 
(da, nicht verhindern, jw gleicher Zeit auch eine 
neue Abeheilung feiner Reiterei jur Verſtartung des 
in Obereappten jur Beobachtung der fi dert oberr 
halb Adwan fammelnden Ueberreſte der Mamelucken 
Aufgeflelten Kavallerielorps abjufhiden, um fid 
gegen einen Meberfall ven biefer Seite hinfänglich 
ju beden, und die neue Ausfaat in jenem fruchtba⸗ 
ten Theile der Provinz vor aller Merheerung und 
ihren traurigen Folgen fiher zu ftellen. 
London, vom 5. Februar. 
(Bortfegung.) 

" Ein Schreiben aus Nottingham, vom agten 
Januar, enthält folgende Detailß: 

Es iſt unmöglich von bem unruhigen Zuftand uns 
ferer Stade , feit 4 oder 5 Kagen , eine genaue Wer 
ſchreibung zu liefern. 

Unaufhoͤrliche Patrouillen bon regulaiten Trup⸗ 
pen turdjiehen bei Tag und bei Macht die Stadt 
had allen Richtungen , und geben ihr dad Anichen 
eined Kriegsjuftandes: Mögte dad biefer Zuftand nicht 
wirklid, realifirt werden ! 

Die am vorigen Donnerstag Abends ju Renten, 
einige hundert Schritt ven unferen Kaſernen, jere 





Shrmen 32 Webftühle, und Sepimnt pweiel au · 
Bi in —— acht in einem nahe dei der Stadt 
liegenden Weiler, haben allgemeine Belorgnuffe ner- 
dreitet, welche durch die in den felgenden Nachten noch 
binzugefenmenen Auftritte vermehrt worden find. 

Am vorigen Bamftage haben die Ruheſtoͤhrer 
des Abends über den Fluß Trent gefejt, und zu Rud⸗ 
dington 40, zu Eliften aber 20 Webſtuihle Jertrum ⸗ 
ment ‚umur a blieben unverlezt. — 

Man bei * Bothen nah Nottingham ges 
(diet, u, jetafchement Hufaren verlangten, 
das auch auf der Stelle abgieng : man verlangte zu⸗ 
gleich von der Miliz zu Bunnep (Veemanry genannt) 
feviel Mann als man nur in der Geſchwindigke it jur 
fammenbrinzen konne, ünd dä BE dem Orte des 
Aufruhrs nahe liegen, ſezten fie ſich auf der Stelle 
u Pferd.  Einggbiefer Detafhementäfejte den Mus 

etobrern nad, wahrend ein anderes alla ſeichte 
Stellen des Fiuſſes Trent befejte , in der fihern Aus 
verfiht , daß-auf ben. 4 Meilen, welde man auf 
diefe Art bewacht hielt, kein Nuhenlöhrer über den 
Fluß entwiſchen könne; alleın dıe BVerfdhmizeheit der 
fejterm gieng fo weit, daß fleein Schiff, an welches 
Hiemand dadtk ,. erreichtin und in » Abtheilungen 
ohne den geringſten widrigen Zufall über den Hluß 
fejten, und fi aus dem Staube machten. 

In der — — Nacht wurde ju Bulwell ein 
Webttuhl z 
und b Dann von der Milizder Grafihaft Bert Schild⸗ 
mache geilanden. Beide harthtiin aabın wie der holt 

euer auf einander, man meis ſedoch nicht, ob jer 
mand biejfirt worden iſt, ungeathtet die Ruheſtoͤhrer 
auf dem Schlachtfelde einen Schuh und einen Sams 
mer jurücgelaffen haben. 

Am Sonntage Abends wurden jn Belfon , zu 
Bagıhorp und in den benadbarten Weilerh , unges 
fehr 9 Meilen von der Stadt, 45 Webſtuͤhle jer- 

ört, Segen 7 Uhr des nämlidyen Abends wurde zu 
Basford der verwegenſte Streich ausgeübt. In dem 

aufe des Hrn. W. Barns bafelbft befanden fih 3 

oldaten , um 3 Webtühle [in bewachen, ein Hauft 
Nubeftöhrer drang ein „.und bemäctigte ſich der Del» 
daten, 9 vom ben Erftern hielten an ber Hausthüre 
mir jweı dem Goldaten abgenommenen Bewehren 
palmaße, indef die Übrigen die Webftühle jerr 
raden, worauf die Gewehre losgefchrflen, die Sol⸗ 
daten in Freiheit geſezt, und ihnen eine gute Nacht 
aenänfht wurde. f 

An dem namlichen Dorfe murben am bem folaen ⸗ 
dem Montage Abends noch 3 Webſtäͤhle jerbroden , 

davon einen die Rubeftöhrer fortichleppten, und oben 
auf dem Dorfgefängniffe feſibanden, bamit ihn Je 
dermann fehen Sonnte. Auch war der Zulauf fehr 


häufig. F 

Ale die Erjefie gefhehen unter den Augen von 
8 Offizieren ans Bow Street, einer beträchtlichen 
Fokalpolizei, und 3 Negımentern. 

In den jünaftverfoffenen Mächten hat man zu 
Cotarane, einem b Meilen füblich von dein Fluſſe 
Trent gelegenen Dorfe, ab Webftuple zerflöhrt. Die 
Thäter nahmen die Flucht über ben Fluß, ohne daß man 
fie erreichen konnte‘ 

Man hat fo viele Menſchen eingeferfert, und 
denne acht die allgemeıne Meinung dahin , man 
hätte nod) feinen einzigen wahren Webftublzerftöhrer 
verhaftet: au hat man von allen bisher abgehörten 
mod gar nichts Pofitives vernehmen 

nnen. 

Geftern wurden 4 Menfchen arretirt, welde 
man mit % Detafhements Soldaten und mehreren 
Zivilbeamten ın Triumbhe daven führte. Bmei bern 
felsen aebörem zu denjenigen, in deren Hauſern 
man Werftühle jerbrah, eimer davon iftein befannter 
Marr , Namens Waplinaton, er aehört zu den 
Armen des Kirchſotenagels jm Ireben Frau in diefer 
@tadt, und ırr ihen feıt mehreren Jahren aus 
Gewohnheit in der hiefigen Gegend umber. Es war 
lacherlich amjufehen , daß ein Dffijier von Mens 


rümmert, ber meldhem ein @ergeamt ' 


Street bi Menſchen an feiner Seite mit einer 
Kerte befeftiget , in Begleitung von 10 Hufaren ei · 
ligſt durch Die Stadt führte, Man vermuther , diefer 
Menfc fen auf einem feiner gewöhnlichen Ausflüge 
in der Gegend gefunden, und arrekırt worden , weil 
et feiner Gewohnheit nad nicht jagen wollte, wer 
er ſey · 
Wien, vom 15. Februar. 


Wie man fagt, hat ber kaiſerl. Öferr- Imernun 
tis zu Kenftantınopel, Hr: v. Stünmer , dad Kom ⸗ 
mandeurfreug des Leopoldordens erhalten, und iR in 
den | hinlegen — worden. 

tatt der aus Ungarn nad Galizien aufgebro - 
-henen-Regimenter ; Lichtenfiein- Hufaren und Les ' 
wendhr Chenauriegerd , find Frimont Bun 
die Kantonirungen nad Ejaba, und Hohenle he Dias 
gener in. bie von Thereſtopel gerudt, a 8 

In Folge des ungewöhnlich warmen und troder 
nen Sommers ift die Donau feit Menfchengedenten 
nicht fo niedrig geweſen, als im verfleffenen Herbſt 
und in diefem Winter. Sie war einen Schub unter 
dem niedrigften Wafferftand , und biefe Begebenbeit 
gehört alfe unter die -feiten verfommenden Erſchei- 
nungen. Seit dem 2. d, iſt jedoch das Waſſer der 
Denaut wieder tum 19 Buß geftiegen , und da das 
Ahaumerter mur allmahlıg den Schnee und vis Eis 
auflöft, fe hofft man, daß von biefer Seite nun 
Rein bedeutendes Unglüd mehr zu fürdten fey. Nur 
tin Arm der Donau ift bei hiefiger Stadt ganz zuge 
froxen , und das Eis teffelben geht Stuckweiſe ab. 


Trieft, vem 5. Bebruar. 


Die Wichtigkeit der neuen Rommerjfirafie Über 
Eoftainigga, durch melde für Italien und Bront 
reich eine fihere Kommunifation mit der Türkei ers 
Öffnet worden ift, hat ſchon im erften Jahr folde 
Nefultate geliefert, die für die Zukunft einen uns 
gen tebhafıen Verkehr erwarten laffen. Ale 

dhwierigfeiten, die ſich anfanglid) der Aufführung 
eines folden Plans entgesenfeßten, find aluͤcklich 
befiegt worden. In den Menaten Deiember, Ian. 
und Behr, wo die Gebirge von Vofnien gemöhn 
fi) mit einem tiefen @chnee bedeckt find, bleibt 
gar ber Transvort der Maaren ausaeſetzt, aber 
gegen daß Ente des Mar; wird er wieder mit eiher 
derdeppelten Lebhaftigkeit beginnen. Im Salenichi 
legen mehrere franzöifche und itafienifche Handelt. 

aufer Kemmanditenan, und die Türken und Gries 
en felbtt überzeugen fih je mehr und mehr von ben 
Vortbeilen der neuen Handelsverbindung, die ven 
der Pforte auf alle Werfe beglinftigt mird, 


Meapel, vom 4. Gebr. 


Auf Befehl des Königs ift in ber Gegend ber 
hiefigen Hauptſtadt ein Lager errichtet worden / 
m in demfciben die Truppen von allen Waffen in 
den militairifhen Manövers zu üben. Diefer Tagt 
ererjirte bie königl. Garde ju Buß und zu Pfer 
de im diefer neuen Militairfchule. Se. M. wollten 
die Mandvers in eigener Perfon fommandiren. 

Man hat hier eine Kaftanienzuderfabrike errich« 
tet. Die erften Verfuhe baben fon einen Zucer 

eliefert, welcher dem beften Nohrzuder an uali · 
fät nichts machgiebt. 

Seit einigen Tagen befuchen bie Neugierigen ein 
hier, das in unfern Geaenden nicht ganz felten iftz 
allein vieleicht zum erftenmale zu Meapel erſcheint ; 
es ift ein Seekalb. 

Paris, vom ı7. Februar. 

Se. M. dat durd ein Dekret vom 3. d. M. 
feftgeiegt, daß in Erwägung der Oberaufſicht auf 
die Munippaloftrois, welche dur kaiſ. Dekrete 
der Generalbireftion der vereinten Absaben aufge 
tragen war, bis jeßt nicht fo vortheilhaft in Aus 
Hbung gebracht worden, als diefes das Intereſſe der 
Stadie und der Gemeinden bes Reicht erheifchte, 
weil die Organifation bisher von der Adminiftration 





eines jeden Oftrei getrennt und verſchieden gewelen 
it: daß um diefen Unvollfemmenheiten zu bea 
nen und ib aufs neue von dem Werthe der Ditnfte 
ju verſiche ra, welde die jur Erhebung bes DOftret 
angeftrllten Beamten: leiften, es jwerfmäßiger fe, 
fie denjenigen Beamten einjuwerleiben, melde bie 
Regie der vereinten Abgaben zu befergen babem ; 
daß diefe Einverleibung, meber das Recht der Ber 
meinden im Geringſten beeinträchtigt, noch die durch 
bie vorbergegangenen Dekrete, den Präfekten, Un« 
terpräfehten umd Maires eingeräumte Befugniß und 
Oberauffiht im Geringften beſchrankt, daß fie viel» 
mehr in die Erhebung und Zahlungtflüffigkeit aller 
Okttrois ein gleichförmiges Soſtem bringen wird, 
ein Syſtem, weldes jualeih die Einfünften ber 
Gfhneinden verbeffern, die Breiheit des innern Han ⸗ 
dels benünftigen, und das Nvancement ber bei ber 
Erhebung des Oftreis Angeftellten erleihtern wird. 


Die Erhebung ber flädtifhen Oftreis fol in 





Butunft bei den vereinten Abgaben gefheben. Die’ 


gegenwärtig bei diefen Oktrois angeflehten Beamten, 
gegen welde man feine gegründeten Klagen vorjur 
bringen bat, follen ein jeder im feinem Grade, bei 
ber Regie der vereinten Abgaben angeftchlt werben, 
Ihr Dienft bei den Oktres fol ibnen fo wie jener 
bei ber Regie femap! ın Beziehung auf bad Avanı 
cement, ald ihrer Fünitiaen Penfienen nah einer 
mod zu beftimmenden Afimilation ihrer Grade, 
mgerechnet werden. Die ju den Penfionen dieſer 
Beamten beffimmten Summen, melde ned jur Zeit 
in den Abminiftrationdtafen der Oftrei, eder auch in 
andern Kaffen vorhanden find, ſollen in die Amor» 
tifationskaffe niedergelegt werden, und einen Theil 
der Penfionstafe für die Abminiftration der ver 
einten Abgaben ausmachen. 


Die Erhebungsloften, die Koften zur Unterhals 
tung ber Bhreaus, die Koften für Druderlohn, Ne: 
ifter, Rechnungsausjlige, Holz, Licht und Wacht» 
Bäufer, ſellen für das J. ı8: 2, nach denjenigen rer 
wlırt werben, melde für das J. ıBıı gegolten 
haben, Don der Geſammtheit der Summe bdiefer 
Koften, follen 5 pt. zu Gunften der Oemeinbeiten 
abgejogen werben, weil man vorausjcht, bab dieſes 
neue Erbebungsioftem ihre Declonemie verbeflern 
wird. Die Megıe der vereinten Abgaben, wirb von 
der Vermehrung des reinen Ertrags, welder in bem 
3. ıBı= ſtatt haben wird, 5 plt. beziehen, indem 
diefer Ertrag mit jenem von dem 3. 181: verglichen 
wird, und fo wird dieſes von Jahr zu Jahr fort 
geben, jedoch mit Abzug des lieberfchuffes, melden 
der Tarif des Oftroig felbft auf den Fall feiner Err 
böhung darbieren wird. Diefe 5 pCt. follen unter 
diejenigen Beamten vertheilt werden, melde jur 
Erhöhung ber Einkünfte am meiſten beigetragen bar 
ben, und bei der Berichtigung der außerordentlihen 
Infpektionsausgaben, verwendet worven find. Die 
Megie der vereınten Abgaben kaun diefe Unkoſten 
jwar immer vermindern, aber von nun an, im einem 
Beitraume von 5 Jahren niemals erhöhen, es feye 
denn, daß in dem Zarıf oder in Der Negulirung des 
Oftroi felbR eine "eranderung vorgensmmen wer 
de, Die Einnehmer der vereinten Abgaben haben 
ihre Einnahmen in die Gemeindekaffen nieberju« 
legen, das heit in umierer quten Stadt Paris, auf 
die namlihe Weile wie diefes dermalen geidieht, 
'in denjenigen &tädten, welde über 10000 fr. 
Einkünfte haben, geidiehr diefes alle Wehen, und 
in ben andern Gemeinhetten, des Monats amal, 
mit Abzug der Erhebungskoften und das für dem 
taiferl. Schatz beftimmte Zehntheil, infefern fie die» 
fes ju erlegen ſchuldig find. Der Maire has den 
Betrag der von dem Einnehmer der Gemeinheit em» 
pfangenen Summe fo wie die Quittung über das 
von beffen Mettoertrag abgejogenen kaiſerl. Zehn ⸗ 
therld, zu wifiren. Der Regiebeamte, welcher bei 
dem Dfiröi die eberſte Stelle bat, wird am Ende 
eines jeben Monats dem Gemeinbdmaire einen allı 


gemeinen Mehnungsausjug, ſowohl Über die Ein« 
nahme ald Ausgabe zuftellen. 

Die über das Oltrei zu führenden Bücher müffen 
ſewohl paginirt, al® mit dem berfömmlichen Bogen» 
zeichen verfehen ſeyn, in Unferer guten Stadt Paris 
geibicht die ſes durch den Prafeften oder den Ger 
neralfebretair des Seinedepartements, in den ans 
dern Gemeinbeiten geſchieht «8 durch den Maire 
oder deffen Adjunkt. Der Maire und fein Adjunft 
kann feine Veriſtkation fo eft und vielmal ertheilen, 
ober auch jurüdhalten, als er es für gut findet, umb 
über Unregelmäßigkeit, und alles basjenige, mas 
feiner Gemeinde nachtheilig ſeyn könnte, Protofolle 
aufnehmen. Diefe Protofelle werden dem Präfeft 
und bem Direktor ber vereinten Abgaben zu geſchickt, 
der Finanzminifter wird, nachdem er ſich mit dem 
Minifter des Innerm benommen hat, darüber ent« 
(beiden. Wenn die Munizipalrälhe ihre Deliberar 
tionen über die ſtadtiſchen Budiets halten, fo haben 
fie ihre Meinung darüber ausjufpreben, mie bad 
Ottroi erheben worden ift, über die Erhebungeko · 
fen, über die Mißbrauche, welche dabei eingeſchli · 
en ſeyn könnten, und über die Mittel, ibnen 
vorzubeugen. Die Prafelte und Unterpräfefte wer ⸗ 
den fortfahren ihre Aufmerkfamkeit der Erhebung 
des Oftroi, fo wie bisher zu widmen. Die Munis 
ipalräthe werden in Gemasbeit des Dekrete vom 
ı7. Mai ı809 ihre Deliberationen über die Tarife 
und Regulirungen der Oftrois fortfegen, 


Augsburg, vem ı7. Februar. 


"In der Macht vom Freitag auf geſtern hatten 
wir einen fehr ſtarken Sturm aus Sudweſt, von 
Diegen begleitet, der den nech vorbandenen Schuee 
und das dis zum Schmelzen bradte. Heute aber 
el aufs neue Schnee mit Megen vermiict, 

Seute find J.k. H. die verwittibte Frau Serie 
ginn von Zweibrüden von hier nah Münden abara 
reift. Höchftdiefelbe wohnten geſtern Madmittags 
mit der Prmieffin Kuniounda E. H. dem feierlis 
«en Dant ebete bei, welded in der Demtirche zum 
Preife des Aterhöciten für die erwünfhte Wırdens 
vn ©r. Lurfürftl. Durchl. son Xrier, und 

ıfhefs von Auasburg gehalten wurde, 

Die fehr geräumige Domkirche war zu Hein , um 
die herdeigetrömten Einwohner hiefiger Stadt alle 
faſſen zu koͤnnen. 


Caffel, vom ı9. Februar. 


Ihre Maiehäten haben geruhet, ben Heiraths⸗ 
kontratt Sr. Durdl. des Prinzen von Helfen Phis 
Impttbal, Breßlammerheren, Großfemmandeur des 
Ordens von der wehrbälifhen Krene, mit Ihrer 
Durchlaucht der Prinzefiin Eareline ven Heflen- 
Vhitipschat, zu unterzeichnen. Die Vermahlungs« 
feierlichkeit hatte vorgeftern, dem arten biefes, ſtatt. 


— —— a ma a ——— — 
NRihtpolitifhe Segenſtaͤnde. 


Anekdoten, bie beidenlegten Marfgrafen 
von Andbad betreffend. 
} (Befdims.) 

Er fuchte Zerſtreuung, geillige Unterhaltung. — 
eine erſte Freundin wurde die deruhmte franzöfifhe 
Scaufpielerin Clairen. Ihr damals fen bebes 
Alter, ıbre Häßlihkeit widerfpragen aller Wahr 
ſchein lichkeit, als ob diefe Verbindung mehr als 
freundihaftlih geweien ware, Clairon folgte ben 
Markgrafen nach Ansbach. Der Burft fuchte Unter» 

altung; und die fand er dann allerdings im ıhrem 
Schftintereffanten Umgange. Ibre großen Talente, 
FR Velefenheir, ihre Lebhaftigkeit, ıbr Geiſt, * 
ig machten ihren Umgang zu einem der aufgejeidh» 
netften. S., ber jumerlen baren Zeuge war, ber 
fie auch mehrere ihrer erften tragiſchen Rollen belas 
miten hörte, verlieh ihr Haus nie, ohne von ıhrz 
sr08 ihres Alters und ıbrer korperlichen Gedregen, 





bezanbert und entzüdt su feon. So groß iſt die 
Macht geiftiger Vorzüge, deren Erwerbung ihr Ge» 
ſchlecht fo fehr vernacläßigt ; fo Dausend die intels 
leftuellen Feffeln! Clairon war übrigends auch wohl ⸗ 
wellend; nichts weniger als intrigant. Sie miſchte 
ſich durchaus nicht in bie Re, ierungsgeſchäfte, und 
that Gutes, wo fie konnte. Auch war fle im heben 
Grade uneigennügig. Sie nahm in Ansbad nichts, 
als was ihr als gerechte Entfhabigung für die Ente 
behrung der Annehmlichkeiten und Bequemlichkeiten 
ihres Parifer Aufenthalts gebührte. Als der Fürft 
fie zu vernahläßigen begann, weigerte fie ſich fogar, 
bie nicht bedeutende Penflen anzunehmen, die fie 
nur aus der Hand des Breundes chne Werlegung 
ihres Gefühls empfangen zu können glaubte. 

Der Markgraf beſaß das berühmte Gemälde vom 
Danlop , wo fie in Pebensgröße als Medea dargeftelle 
iſt. Die dürftigen Umftände, in die Clairon durch 
die franzöfifhe Revolution gerieth, zwangen fie, erft 
bei Alexanders Nachfolger, biejed Gemälde zu Tee 
Hamiren, das fie an bie Kaiferin von Rußland vers 
kauft haben fol, um ihren nöthigften Lebensunter ⸗ 
halt u gewinnen. &ie [hägte die Markgrafin, und 
in ihren ſeitdem zu Paris erfhienenen Memoires 
(an VII de ja r&publ, p. abb) befindet fih eine 
Unterrebung abgebrudt, wo fie dieſe Fürſtin mit 
eben fo viel Geift als Hergentgüte belehrt, wie fie 
das Herz ihres Gatten feſſeln könne. 

Elairon befhwor den Markgrafen in einem Briefe 
vom 14. Nov. argı, feine Lande nicht abjutreten 
(f. Mem. &. 3699. Sie farb bekanntlich feittem 
su Paris in einem hoben Alter, Ihr folgte in 
ber Gunſt des Fürſten rau ven Kurz, tie Gattin 
des berühmten Bernardon. Auch fie hat Niemand 

eſchadet, und wurde bald wieder entfernt, als ber 
ürft zu Parıs die beruhmte Lady Craven kennen 
lernte. 

Diefe Dame verband mit einer edeln Figur viel 
Geiſt und Belefenheit. &ie wußte den Markgrafen 
zu unterhalten und bauernd zu fefieln. Eın großer 
engl. Par? wurde zu Driesdorf, dem gewöhnlichen 
Aufenthaltsorte des Fürften, angelegt. Worlefun. 
gen , vorzüglich aus ihren eigenen Ausarbeitungen, 
wurden gehalten, und zu Ansbah mit dem Adel 


franz. Schaufpiele aufgeführt ; meift ihre eigene” 


Kompofitionen, die nachher unter dem Titel: Theatre 
de societe, gedrudt wurden. 
3. Sn. 


——e——— ——— 2 
Avertiſſements. 


Don dem innigſten Danfgefühl durchdrungen, 
ſchieden wir heute von Darmftadı. Nie wırd der Ein— 
druck in ung erlöfhen, welden bie fo huldreiche Auf: 
nahme des erhabenften Fürftenhaufes im uns ers 
weite, — und fteis werden unfere Untergebene der 
Gaftfreundfhaft Darmſtadts biederer Bewohner ein« 
gebenkt bleiben, 

Nehmen fie dieſen aufrihtigen Beweis unferes 
Dantes, und den herzlichſten Zuruf eines treuges 
meinten Lebewohl's auf. 

Frankfurt den eo, Februar 1614. 

Das Korps Offizier des Grocherzogl. Baden⸗ 
ſchen Leibinfanterieregiments, 
nn nn, 

Untergeichnete werben Montag ben-a4. Februar 
im rothen Haufe eine groſe mufltalifhe Akademie 
geben, Keßler und Schmitt, 

Mitglieder des Thenterorchefters, 














Theateran i „ 
Somftag den a2. Otte KLARE | ertelsbad, 


Zrauerfp. in 5 Aufjügen, Gr. Soibrig vom Würp« 
burger Theater wird als Gaft den Orte fpielen. 
— — — — 


Fl. 200000, 160000, 80000, h0o0o, 50000, 
40000, mebhrmal 30004 , 20000, 10000 U. f. wi, 
müffen in der legte Hauptfaffe der 110. Baif, hol» 


land. Bosterie im Haag, welche den 24. Behr. a. c. 


iehen anfängt, gewonnen werben, die erfte 
Be tommt erſt den 2. März bier an, bis 
babın find nebft Plan ganze Loeſe afl. do, halbe 
a fl. 40, viertel a fl. 20 und adtel afl, 10 unten, 

der gröjten Verſchwiegenheit zu haben, bei 
H. P. L. Sorwisg, Hauptfollefteur, 
Frie dbergergaſſe Lit. €, Rro. 186, 

in Frantfurt a, M. 


Zu der von Br. Königl. Hoheit des Orosherjogs 
von Frankfurt genehmigten am 19. Aug. ıBı2 der sten 
Biehung der Bıten Hanauer Lotterie, ſtatt habender 
Ausfpielung des auf 40,000 Thaler im Orosherjogs 
thum Berg, 5 Stunden von Mühlheim am Rhein 
gelegenen Ritterguts Al bach, it Unterzeichnetem 
von Seiten ber loͤbl. Direktion eine Hauptiellelte 
übertragen werden, und find Bei demfelben Keoje 
& fl. 7 mebit Plan gratis, fo wie zu andern hier er» 
laubten Lotterien zu haben. 

Sultan Stiebel, Hauptkollekteur, 
wohnhaft auf dem Wollgraben Mre. 25 
in Branffurt am Main, 


Das ehemalige Gafthaus zur geldenen Sand in 
Hanau , gegen bem Niefen über, mit allen Gemäd. 
lichkeiten verſehen, melde zu einem Gafthaufe nö« 
thig find, als: Stallung, Remiſen, Keller, Böden 
und Wefferleitung im bie ebere Etage, ſiehet aus 
freier Hand zu verfaufen. Es Eönnte aud) zu einer 
großen Fabrike dienen, da e# beträchtliche Hinterges 
bäude hat, und fehr bequem eine Farberei daſeldſt 
anjubringen wäre, indem es alle Feuergerechtigkeit 
befigt., Der Preis ſowohl, wie die Vedinzungen 
daruber, find bei Hetrn J. ©. Remond in Hanau 
zu erfragen. 























Unfern lieben Verwandten, Breunden und Ber 
Bannten zeigen wir hierdurch ergebenit uniere den 
6. Gebr. 1012 hiefelbft volljegene ehelihe Verbin⸗ 
ug! an. geb 

röfeld den 9. r. ı8ı2. 
8. v. Ban, koͤnigl. weſtphäliſcher 
Obriſtlieute nant. 
Louiſe von Eonradp, geborne von 
Lindau. 


Unfern Breunden und Verwandten machen mit 
hiermit unfere am 8, d. volljogene eheliche Werbin- 
bung ergebenit belbannt. 

Hersfeld ben q. Febr. 1812. 

Wilhelm von Vultejus, Kapitain 
Adjudantmajor im bten- Bönig. wentr 
phaliſchen Linieninfanterieregiment. 

Roferte von Wultejus, geborne 

von Lindau. 


Gronzöfiige Weinverfteigerung. 

Sreitag den 28, diefes Vor⸗ und Nachmittags werden 
auf dee großen Eienheimergafe, Bit- D. Rro. ma. 70 
Pleges zorhe Bourgunder Weine, von werfhiebeneu Kinos 
litäten Öffentlich an den Meifibietenden gegen gleih bare 
Bezaplung verfeigert. 

Die Proven werben bei ber MWerfleigerung gegeben, 

Erankfurt den 17. Feb. ıBıa. 

3. G. Klebinger, geſchw. Xusrufer, 











Ghiruegifher Belbs Apparat. 

Mehrere an mic eingenangene befondere Beflellungen 
veranlaffen mich, ben betseffenden böneen Stellen, dem 
Herin Berpiensund Wundärgten ergebenft anzuzeigen, daß 
bei mis girur giſche Feldt aſten nad der Angare des Herra 
Medizinatratps Brinninghaufen, wie ich fie in meinem news 
Ren im JZabre ıdır bei @. in Würnberg erſchientaen, unb 
in allen foliden Budhandlungen zu habenden Werzeichiße 
Site 44 und 46 beldhrigben babe, bereits vorräihig zw has 
ben find. Auch innen Zeibkäften nad) jeder beliebigen Une 
gade aufs fheumgfle von mir beforgt werben. 

Würzburg den 17, Beb.ıBıa. 


I: 6, Heine. Hofinfirumentenmader, 
Hierzu eine Beilage, wobei zu bemer 


fen, Daß folche ſtatt Ne 52 — Ne 53 
beißen fol. 











Beilage zu Ne. 52 
der Zeitung ded Großherzogthums Frankfurt. 





Samftag, den 22. 


Literarifhe Anzeigen, 


In meinem Berlage it eben erfhienen : 

vie GErfabery Bandgrfin von Heſſen. Darfefleng 
» drei deteisund Sharalters von Dr, K. W. Jufi, 
» Superinimmdent und Prof. in Marburg. Mit dem 
»Bıldaıp Amoliens und Wilpeims V. 8. Sabda ge 
»bradt ouf Gheeibpapier fl 2. 6 ir. 


Aue Behhiäticeeider, ſeba Ochiner , erheben dieſe ſae · 
fin zur Zerte hres Wiichledits und zur größten Megentim 
ihres Fabrgunderts. Yuf,die Mefuitate des verhängnissellen 
Bofäb inen Kriens harte fie einen fehe wichtigen e 
Der Hıre Birfaffer diefer Biographie der hodhyerjigen Deuts 
{hen Füwltin , if dem Publitum, aus früdern Arbeiten ädns 
liser Kt, zu vortheilbafs betamnt, daß s ndthig wäre, 
auf feine berrlihe Darſteuuugegade und hifterifhe Ereut, 
weiter aufmertiam zu madın. Dos Heußere des WBertaens 
habe ih mit Anfand ausgekattet, und buch die a Bitbniffe 
der Sondgeäfin und ihres Wrmabls, von Herrn Schnell im 
Parmtaor vertrefflih gefleden, zu verihönen geſucht. 
34 darf breift verhidhern , daß es jedem gebieten Leſer eine 




















hödt inter te Lektare gewahren wird, 
Gießen um Ron. ıdıı. 
Georg Eriedsih Heder. 


— — 


Zn meinem Derlage iR eben new erſchienen; 
Hecveil de conten interessans et morauz, publi& 
a l'urnge de Ja Jeunesse par F. T Kühne. Nou- 
wolle kulition. a811. 24 Bogen in 8. Preis Athl. a 
ever A. 46 tr. 

Hper Profeffer Kähne in Marburg, beffen tiefe und 
audgetreitete Kenntnif neuerer Gpradıen, fi in mehreren 
mit arofım Beifau_ aufgenommenen Ehriiten drurfundet, 
wird fa durch Diefes Wberkchen, um die Jugend, und eitem 
yeedmäjisen Unterricht in ber franzöfifdea Sorache, ein 
neues iebendes Werbienf erworben haben. Peuptworzäge 
daffelben find: die @rzählungen find im äht Franzdfis 
fdem Gent abgıfaht, mit Bergfalt gefammeit, und nur 
forhe gewählt werden, deren Znhalt ein edles Gefühl für Mos 
sat ud Tugend athimet, Das beigefägte 3; Bogen farke 
dertſae Wörterbuch, wird die Brauchbacteit ſedt ersöben, 
und ic zieube mit Met boffen zu Dürfen, daß bies ver» 
bienkiiche Werkden in Schulen und beim Prirotanterricte 
edgemeinen Zingang finden werde Gegen baare Zahlung 
und in Parthieen über 9 Grrmplare werde ich noeh einen 
permnberten P: Statt finden laffen, wenn man fih in 
fraatirten Briefen Meet am mic wendet. 

Wisßen im Det, ıBaı. 

@. 8. Heder. 

















36 beeile mid, das Yustikum davon zu unterrichten, 

dat fo chen der zweite Baad von 
€, 7. Roths Lehrbuch der Geſchich te 
88 Bogen frasd die Preffe orrlafen dat. 

Wit dieiom, der die neue Geſchichte bie auf unfere Zeit 
fortfähst , it des Werk nun pouendet, und beide Bände for 
fın im Tadrapıeife Sithl. 2. 6 a8. ober fl, 4. 4 Er. mofie 
man felhe aud bei mie und in der Holbauhendbiung zu 
Dartmfaöt, fauber einaedunden erpält. Der algımeine 
Beirall, den das Pudlifum dumm ıtım Banbebiefzes dededuche, 
aleicı nach feiner Geicinug fhenkre, IESt mich erwarten, 
Das «6 beefen aten mt gleicher (Blte aufnedmen werden. Weis 
di Bände bin nun eın Banzeb ber clljemeinen 
Germiäte, bag wider für dem Ungzeriht zu weitläuftia, 
mach ats Bıtrbuc für jeder gedildeten Mann, dem bi ſchate 
eine freundliche Tröfesie iü, zu bärftig audgefatter wurde, 


„Wichn im Ken. ıdıı. 
Gerrg Arisdrih Heyım 











“ 





Sebruar 1812. 





Es If erfihionen und duch alle Buchhandlungen und Pof* 
ämter zu bekontinen 
Zonenat für die neveften Pandeund Grereifen und das 
Intere fante ſte aus der Volker· und Liuterfuatt, zur 
agenedmnen Uuts.galtung für ged idete keſer in allen 
Ständen Käufter Jahrzang, Januar 12. Mit 

. zillum. Karte von Guropa u. F Kupfer, 

Inhalt: # 
1.) Meife um bie Weit in den Jabrem ıBo3 bis 1866 
a 3.» Rrufenfteen, weiter heil 
3.) GH. Br. Tombr’s Meife mad Dftindien, in bee 

Jahren 1Bor 'n18 «Bob. a. d. Branzöfifden. 

8.) Cı mbriand's Meife duch Grieheniand und Klein» 
AB nach Ierafaiem, im den Jadren ıBos und ıBoy. 

a. b. Brany. 

Stinen und Anekdoten. 1.) Die gefährlide Masiftrater 
wahl. 2.) Der zactliche Ablcied 3.3 Der beutihe Zedn · 
foder. 5.) @ie baden fi gufammengetrunten. 5.) Der 
Yiagmeifter oder Pafıtejns. 

Nıbkt einer Harte von Curope, und einem Kupfer: 
Anfiht der Wrerte Gamins auf Macao im Gearten des 
Herrn Drummonn, 

Tine fpecieile ueberſicht deſſen. was dieſee Yorımat in 
den Bier bisher eridrienenen Jadrgangea für bie Berdreis 
zung unterhaltender dectare im Kahe bir Länder ı und Wöl 
Berfunde geleitet hat, ıft in allın Buchhandlungen und auf 
allen Pokämtern unentaslolih zu haben. 

Dee Preis bes Jezrgéenze, ber aus 3 Bänden or 
a3 Deften beficht und mit.ı3 dis 14 Kupfern ausge ſtartat 
AR, beirdat im Wege ber VWorausbejahlung fl. 25 cheiniſch. 

Birlin den 20. Der, ıdın. 

Briedrid Braumes, 
In ber Job. Gheift Dermanniihen Busbansiung im 
Pranffurt am Wain wırden Befelungen ange 
nommen, 




















Pränumeratiionde Anzeige, 
Bey ndesunterzelgnitin erfhrinen: 
Yrebigten 
Über auseriefene Stellen der heiligen Särifr 
für alle Sonn: und Fefltage bed Jahre, 
v 


on 
D. 3ob. Georg Reofenmäller, 
3 Biade, ge. U. 


&s find die Gtimmen eines ehrmwärbigen @reifeh, bie 
de predigen, «6 find bie Möorte - eines Mannes, dem 
utfhland feit langer Zeit keaat und adıter. Grehat fo 
lange unter dem Wedel der Dinge und Zeiten, unter dem 
Wechfel ber veränderiläien Meinungen uber Erzenftind oes 
Meligion gelebt, und mosl erfapren. wed drin Men chen 
moth thut , was igm Mdslı und erhebt, und mas fi ate 
wahr und glaudenswerih on feinm Herzen umilet; und 
mwasıer eıfahren bat, fpriht er dler amd, Werte dir Ger 
bauung, dee Glauben, ber Liebe und -der Hofnangen find 
€8 , Dir ce für dielenigen forte. die ein Beni fi Breicde 
din fühlen. Empfehlungen dederſen biefe Prsdisten nicht, 
an, ade Diefelben werden fie hoßentlih kin; Stimmen in 


ber Bätte fegn! 2 j 

m die Anfipaffeng biefes mägliden Werts mdalicht zu 
erselditcen, habe ih die Prönumeration für ale 3 Binde 
anf ı Wulden berabgeſetzt und Jeder Ban enrmetis auf alle 
3 Bände mit einmal, oder auf jedem Band mbesd. mit 

+ 20. fr. pramumeriren, Der ıle amd ate Band ift bes 
zeits fe.tig und der äte und Ichle Band erigeint in Aurgem. 
Der Zırmin der Prönummeretion danerı did Ende Diap 
1Bı3. md dann ift der Eubrapreis fl. 8 

Auf obiged nimmt bie errmanniige Bahpandlanz in 
Brantiurt am Wein Beirllang an. 

Gerhard Bleifger ber Züngere 
in keipuis · 

















Reues mund fehr mohlfeites Meanzäfiicres Wörterbuch, 
welches unter folgendem Zitel in der Sermonniſchen Bude 
Yandlung in Frankfurt am Main zu habın if: 


Reurs 
Granzdfifh » Deutfdees 
und 


Deutii + Branzdfifges 
& u steryiceon 
für den erften Umteriät. 


2 Bänke. 8. keinis bei Gerhard Fleiſcher dem Yängern 
3811. Ladenpreis für beide Binde (70 Bozen art) fi. =. 
Unter der gießen Dinge von Mranzönfds Deutſchen 
und Deutſch » Krangdnfden Wüörterbächeen giebt #6 keins, das 
fir den erfen Unterzihs in der Prangöffden Sprade im 
Augemeinen, fo wie aud befonders für bie Arimerm Wolfde 
Hafen und Aufangsjhuien zuc Erkirnung bister jene fo 
nothwenbig gewordenen Gprade bevammet märe. Dieiem 
Mangel glaubt der Werteger dadurch abgeheifen zu hadem, 
Daß er ein Wörterbuh bearbeiten lieh, weldeo mit vie 
mögi.hften Wohlſelideli eine zwmedmählge Moutintigteit ver · 
Hindet. Wenn mun wührmittehte Aeltern beide Thale eines 
Franydfifc » Dentfgen und Deutich »Kranpdfiicien Miürtees 
Auds von 70 Bagen, worin nit mur alle gongbare Wäre 
fer in deiden Sprachen, fenberm ou bie udthigen diebends 
arten jur Erttärung derfeiben enthalten find, um den dufe 
ferft geningen Preis von fl. 2 für ihre Kinder auıhaffen 
innen, fo därkte bir Zwei, ben man bei Bearbeitung dicres 
Werts beobſichtigea zu müffen glaubte, die Werbreitung ber 
F Bransöfigen Spree algemeiner zu magen, nicht virfepie 
a 


ti 

Bei demfelben Verleger find audı neh folgende Sahtif⸗ 
den zum Wnterrigt in der Fraczoßſchen Sprache erfdienen, 
Die (smohl ihres Innern Verthes, als ihrer MWoplfeitheit 
wegen, für en Giulgebraud gleichfalls jepr — 








ab: 

Numa Pompilius ‚second roi de Rome 
Florian. Mit Griänterungen und einem Mortrigifter für 
den @äulgebr ıte Aufl. 1812, 8. Cat Bogen ) do tes 

i — zen ou la Bu libre par M. de Flo- 
sian, Mit Erläuterungen und einem MWortsegifter 
auf des Unterfigts. —X 20 tr. — 
dranzoſiſche Spradiehre für Anfänger, von C. P. Le 
„ Bte verbefferte Aufl. 8. 1811. (a0 Wagen.) 40 kr. 
—— en Funtaloe. Sn 3 ——** Mit gram· 
2 en Griäuterungen uab einem elsegifter, für 
m. 8 (44 Bogen.) fl. = eifer, De Be 

Weues Branzdfifges Lefebug oder Anleitung zur Uedung 
in der Franzöfiigen Gprade. Mit einem Mortregiftee vom 
©. 6. cautdatd. dte Aufl. 8. adıı. (a3 Bogen) 40 kr. 


— 


Unterjeihneter macht dierdurch, um etwaige Gi 
gu vermeiden, detannt, daß Den, 1812 bei ra erfor: 
D. Sr. 8. Reinhards Anfihten und Ben 
wer Sonn» und Fetagsevangelien, aus ———— 
lien über dieſe Lehritrte vorhandenen Predigten jur 
femmengebrängt, und mit beffen Wenegmigung her⸗ 
ausgegeben won E, Bimmermann. a Zyie. 8, 
Deren Erfhelnung Heer Infpector Petri im ber WM. Veipjiger 
Siteratarzeitung ıBtı, April. Intelligenybla: — 
——— Intelligenyblart 17, Grit: 167 
Aut buch mehrere andere gelchrte Männer, die mie 


r M, de 
















zu biefem Unternejmen ihren Beifall nit verfagten, 
auntert, ich durch Anzeige der ee ulete 
Mag änjhen wedmäßig und gemügend zu entfpre« 
9% Drönner, Suchdandler ti 
* Ems a Brankfurt 
— — 





Bei Endesunterzeihnet: t 
fen und if in allen ana at. Bat wre 


— Die Forſtwiſſenſchaft. 
ad eines allgemeinen volfändi 
Wälder umb bereits — a : mn 


2m 9.3.4 
ordentlichen Profeffer der — 53 auf dem Grother· 
Fe: jrantfurt. Torfinfitute, Korrespenbenten dee 
re win Namerakififch- dronom. Gopietät in Er 
Dirfes Werk werdindet mit einer fir i 
—— —— 
Ki 
* A⸗ſicht mad MBearbeitung *58 it ve 
Tree Diefe Sciem wird bier sei Theile 
she enthält bie Grundfäi Bıban 
Mälter in ihrem a —— u eh u. Ya 


FH t, —— — Sieben, Eerfinugung, 


Der zwelle felt bie Kawtabung biefer aus ber Hate 
der Wilder aefhßpften unb darch bie bereitd gemadten ge · 
fahrungen befätigten Grundſate auf Wälder von jhleät:e 
Belhafengelt zum Imre ihrer Werbefieeung und Umwends 
fung in denjenigen Zuftande dar, in weldern bie Grundfäte 
bes erhen Theile wieder ihre unbedingte Auwendung finden. 
Berfelbe enthält die Forftdirestion, und die Zheorie vom 
forftigen Gefchäftefhle. Die Kusführung des Ganzen ent⸗ 
fpricht der im Kamerallorrespondenten So. a. 19. 304 
5ı nad 52. adın gefchehenen Ankändigung,. Diefelbe giebt 
über bie Quellen ber Grundfäge, bie Ratar der Wälder und 
Forfobjerte Auffdluß und ſteut das Detail der Wilfenihaft, 
wiedie fofomariiche Wetdindung ihrer mannigfaltigen Theile 
barz daducch werden num zwei wichtige Zwecke erreihts 
Brauihbarkeit des Werkes für den [om angeſtellten wie anger 
benden Feritmann. 

Diefes Minddie redhtfertigenden Brände für unterzeiänete 
Buhyandiung auf diefes Werk, beffen zweiter Theil zur 
Mitacl! » Meffe ara anfehtbar erfheinen wird, nicht nur ans 
geyendr Koränfinner aug hen angeftellte wie Kameratilien 
aufmerkfam zu mahen. Der Ladenpreis des erften Thella 

9. % Brönner, 
Buähändier in Frantfurt a. R. 


Avertiffement® 


Dem ſchon feit dem Jahre 1788 fid von Drftreid, fel 
nem Weburtsorte, entferni habenden Peter Hlein, von Pros 
feifion ein Wagaeı , oder feinen etwaigen Beibiserben wird 
Yierdurh amfgegeben, fid binnen = Monaten fo gemifhee 





„jur Gmpfangnahme feines älterlien in beiläufig 250 fL 


beftehenden Wermögens behörig zw legitimiren , eis deſe 
uf feinen Befhwifterigen gegen Sichecheiteleitung ausge 
ändiget werben jelle. 
Eitolii den ar Jan. ıBın R 
Ä Herzoglid) Raffauifdes Amse 
3 ©. Herder. 
2. I. Kohlbaaß, 
Amts» Seerciait· 
ne 


Der feit ungefähr 25 Jahren abm fende David Mater 
mus von Wendorf, oder feine allenfauſige Beibessober Dos 
Ramenterben werden anburd; aufgefodert, das in Benporf 
zuräctgelaffene Bermögen, beftehend in 1564 fi. zul, bina 
men Erik von 3 Monazen in Gmpfang za nehmen, wiori 
geataus daffelde ven dieſigen nädhken Anverwandten, und 
mar dermahlen erga cautionem de restituendo,, nad 
Brriauf von mweitern ı5 Jahren aber eimentpümid, iu des 
mäßyeit der Fücktih Maflanifhen Wergrinung ven 21. 
Map ı7Bı , wird Abergeben und zuerkannt werden. 

Ballmibar den 13 Jan, ı8ı2. 





Oer zoglich Naſſauſches Am 
Bier, Aſſeſſer. 
— — 








Prinrid Kopp vom Neudorf dat, ſich ſaen ſeit dem 
Jahre aus feinem Gebuetsorte entfirnt, und feit biefer 
langen Zeit aichts ven fi bören laffen. Auf Aaſte den ferne 
Inteftaterben wird fonad berfelbe, ober feine etwaige Reis 
deserben hierdurch vorgeladen, fi binnn 3 Monaten fo 
gewiler zum Empfang feines bisher vormunhfhaftlih ver» 
walteten beiläufig in 7a fl. biflegenden älterkigen Bernögend 
zehtserforbertih zu Irg.timisen, is baffelbe fonft feinen 
nddfen Intekaterben —— zugeweadet werben ſollte. 

toill des 15. Jan, Ba 
— 15.3 —3 RS Amt. 

3 6. Herder, 

9. I. Robiyaaf, 

Amts » Bersetair, 








Herr uftin Wesnard, ehmaliger Mvolat in Bude 
weiler, nt Tan vor langen Zahıem dielem feinen Bohn ⸗ 
ort verlaffen, opne 6:6 jegt bie geringfe Radrict vom frie 
arm nacberigen Aufenthalt ertherit zu baden, und oyne Daß 
feier bisher ausfindig gemagt werben können. Diefem if 
durd; bas erfolgte Ableben des Herem Regierungsratpe Bess 
mard bahier ein Theil deffen Erdſchaft zugefalkenz zual.ih 
*. aber auch fünf Eldubiger gegen ihn aufgetresen, weis 

ſeht bebeutende Gulden gegen ipn eingeflant, und, fie 
and diefem Exrbicafts» Aafau zu befriedigen, gebrtsen habens 

@s wird alfe dief.r Auguftin Bes ard, ober deſſen et⸗ 
waige Geben vorgelaben, in dem anf Dieaflag den 7- April 
bieicd Jahres anberaumten peremisrifgen Termin vor uns 
terjeilanetem Gommiffario zu eriheinen und feine E:tidrung 
foıweht wegen hec Wrbfdaft fein, atd auch megen Dir ge 
gen iha eingelagten Ghuidforberungen fo gemir m urtpeis 
Ien und dasjenige, was von dem von Amiswegen für ipm 
befleliten Mandatario, Dofgeritts „Advocaren Buff, bisher 
Rahmendfeinez gehandelt warden, zu bedtigen, ebes zu mis 


Faneıze 


.. 


’ ine Kichter Hall atd grüchmigt angts 
a — wrgen fe € ngeHagten 
fordermmaen, das Weitere mwerbe eräilih werfägt, und eis 






1848: 
Ian» Bin Gommirflins vegea. 
p. son Krug. 











8 ift dem feit 1786 abmwefenden Pefamentirer Todonn 
43 Ya Denke von dire durch das Wblrbın ſeines 


Seavern, dis gerorfenen Voſa aunticers Jobenn Wrorg Koncad 
on von ohngefätt 200 Kipie. pl 
Ian 


Dee, Kin Benin 
Da aber won deſen Kuffertoaite, Erden 
Sradrichten vorhantın find; fo wird Rarbewe, 
fang der mod lebenden einzigen Pitmwifler MR 
dr. mittwete Bappim allkier , nihtmur eingı 
Deincih Ellec fi 







Mor fa au adten. 
Bin allıncs den d1, Detsber ıßıi. 
Der Rath bafeibft, 
Beiedrih Büutper Beyer 


— — — 

Auf Naqſuchen Innen Reginen Ctihling, geboprmen 
Budıi zu Wedeier und Gonfortin, wis demun frit ı8 
Jahren von arbontem Drie abwelender und dem Greach⸗ 
mn nah ale Mifacı » Wrfele nad Amferdam gesangener 
Bıuder, GorBopp Peinrid Sackel, oder wenn derfilbe ven 
Rorsen fepn foute, deſſen Lribisseber Zeflamentserben, fo 
wie überhaupt alle diejenige, weiche auf irgend einem Grune 
be an ben, dem gröagten MBudel jugefolienen sdieri.den 
Grbanihril Kutpräde zu maden boden folten, jur Nugabe 
und Beiheimipung deefriden bei Werluf ibrer Forderungen 
fowent as aud ber MWopltpat ber Micberrinfegung in bea 


soripen Btand auf 
den 8. Julins ıdıa 
wird fepn der Mitmeh nah dem ten Zrinltaris 5 
derdera peremtorie und unter der Werwarnumg, bad 
drigentalls, der dem anweiendın Budel junetallene vätertihe 
Be migend » Autheil Diffen drey Befawißern, dem berzogL 
Baubd. ds Brfep gemäß, wırir ierfalgen werdin, vorgeladen. 
- ıBil« 


Dat. Dibeuf bin 10. 
Bürft. Hoprniop, Br. Guiq. Kanziep defeiäfl. 


















Philipp Gonrabi von Miedrewantuff dat fh (don in Japre 
ı,66 aus feinem @kburttorse entfernt, und feit biefer lamıe 
ein Beit wide das mindehe von fh hören toffen uf brm 
Äetcen feiner Schwerter wird baßer biefer, ober feine etwals 
je Erbeserden bieıdard edictaliter vorgelaben, Ach zubem 
4 enngefdor Bo fl bullehenden ditertiten Bermögen in Zeit 
son 3 Monatın fo gerwiffer Rrtsrrforberlih gu legitimren, 
als folses fonk fener Gdwehr eigenthämiig zugewendes 
werben folle. 
Eitel den 4. Ian, 1818, 


3 er erber. 
In fidem 
5. 7. Ropipaaß, Amis» Becrrisie, 








Narbemwegen wirb auf Inftanz der werwilterten Edulr 
a Waren Magdelenen hmidt biekiibf, der fehr lan 
wu hir abmeiende Weozg Eich Keinftrant, beffen bisper 


unodfhaftlides Bermögen, nad der iepten Negnung, ıw 
Rt 6'@r. 6 Dr. befleht, und weider am 3o. sorgen 


cd bad 70. Jade zurid gelegt dai, ingle.deu jeder une 
ter ans irgend einem Nedtss unde einige A. fpräde 





bu; 
Ei 
fe Bershögens bei biefigem Amte melden und legitimiren 





Mlorie Dargererda und Maris Kaltariie Bernhartt 
toh Gruflöaufen, sw Shmelleen, find vor etlichen und 
feofsig Iayrem mit beem Batır m. und dran Brrnefmien 
nah in Amerika gersgen, baden aber feitier nichts Muhr | 
son ich börn lafien end immitieik das zo. Bahr Ihre 
Alters aurüt gelcat. 

Auf das Anfuchen tier hdked Öeltennerwandfin wer» 
ben deanach feldige biesoucch ehietaliter pergeladen , bad Nie 
dber iyre eımaige ebelihe Beibisriden binnen nina Woxas 
tem dazier, um Empfange idree Biber sub cura grkans 
bines Bermdgecd jo gems ın Prrfon über dur gentinge 
ke Bevoımägtigte exfh ieh folta, als aewiß fe (end, 
für tdr erfläret dad ihr Wermögen den hdaflin Prdfamiine 
Erbea für erh» und einerttimtidh auszefoigent werden ſeu. 

Seilbut bin aa. Dei ıBın. 

Berpoguch Miffzuifhed At daſetioßt 
Büfenfel 


— — 
Der Mepgeitucht Jodann Aichbatd Geraert/ in Such⸗ 


brunn gebörtig, gieng.im Jadte 1763 oder ı76j. nad Hole 
land in die Arrmbe, und fol vom ba nadbem Borg: bärge 
der guten Hoffnung fid eingeihifft Hadın, edme binper etwas 
weiter von fin höcen zu laflın. 

Im Jadre urde bereite beilct deringer Grhrbeih 
von ein paar hunderr &rlden feinen ride Anverwandten 
gegen Sicerbritsieiftung übertajlen. Diefelden pabın nunmhe 


and auf Aniyebung biefer Wouron angerragen, und bat [os 
grdanee Joyann Midard törenert oder oeflen enwaige 











ort 
—X diaaen 6 Monaten um fo arwiller br dem une 
terjeuhmeten Bandgericre zu er ſheinen, und gegen Die Musanıe 
wertung cefp. Kutbebung der Eaution ſewoot jw proschen, 
ald aud ieptere ipre allenfalfigen Kuiprüche auf beffen Fries 
amtbeil madjumsifen, als wibrigendfaus obne weiters dee 
eingelegte Sqhecteit aufgereben, und das Bermögen deffen 


Kuveswanften auch onne folde überlayfen werden folle. 
1813 


em am ıB. Non 
@eoßperjegl. Würzburg Sandgeriät. 
Endren 











Mahfejende‘ Gnaftriptionspfiihtige furnge Botſche bei 
Niefigen Auntebejirtd, melde bei dem birejäprigen Merrutee 
res nie 


g nicht erfienen end I im Laufe dirieh 
efenhart; und Baltdafar Teber 


He yabın, alt Euspir 
von Hodhrim, Adam Beauch, Phi. Berchm, Prier Brehm, 
Hehann Sawerzel und Jacot Miienborf von Alerabrim, wen 


den biedurd) gemde vorlirgende, pödken Wiroronung vom 
en gercchart, birnem 


laden, um vom Zag der Ei 

Wonaten ” fo gewiß bei unterjeidueter Biete zw filiren 
und ipie Kbwefenpe't zu entiäulkigen, als fie fonft ihres line 
tertpowenrehts und Bermmdgen® verlufig ci Fidet, bepe. red ıone 
Akirt und frim Beirstungsfahe opue weiters ans Milirate 


eben werde follen, 
u. Dopeim den 14. Det. ıBır. 
des Amt; 


Deszögl. Rafl. 
2ıav. 
In dem 
Bapt. 
— — 


Sobaun Eberhard Ort von Gröfeldac, piefigen Amts, 
el ehelidher Sode dd alba werflocveuen Japan Pyilipp Dir, 
am ı2. Mepemder ı758 grdetren, ıfl ver opugefdor 33 Zupe 
sen von ba weg — umb maprfheiaiih mad Amerika gegann 
gen, ohne won fi etwad weiters deren zu laffen. 

Da nun beffen nädfe Berwandren um Berabferzung des 
dm and der Ottiſcen Waffe ertragenen Bermögens anger 
ſucht baben ; als werden gebadter Johann Eberhard Die 
ine etwaige Beibederben hiermit ebictäliter vorgeladen, 
fi binnen einer ipuen hiermit für deu vn nd ih 








ee k 
e 
ermim anberaumten Frifl von 6 Monaten zum Empfang die 


len, wibrigenfals foldes ben — 
Bransfels den * A h Far. 
Wi » A 
vergtig Ref, no et Cormfrgee 
Sdffeit 
— — 


Da neh dem Aifterben bei @rafın hriffen 
i) Hbenflaot, bie Tatefate 


Erben gegen Gaution verabfelgt werden wirh, 


vorbarbene Bermögen machen zu Eönnen glaubt, hiers 


ufgsteidert 
Montags ben #7 April ıdıa 
rüber Wesichtögeit vor Und, dem Grodtraite, ger 
nemirt zu eifgenen, feine Hofprüse geitub ja 
nd foidhe zu beideinigen, wibrigenfons ja ucodre 
der abweiende Meınfirank für foot und verfhouen, 


emi hinten Knfpröden für pröliuviert, und dvr 
ver der Mönderrinfedung in don vorigen Rechtts 
sıfameı, ba Bermösen ader an bie Implos 
ver fa font gebörig kegitmirt, par weitree 


tung verabfoige werben wich, 

hfenad Ben 11. Mov, ıdıı, 
Der Kath bafeıif 
8.2. Rrumm 


Carl ju Eriningen Bießerburg mub 
Erden feiner Anodiel» Mreisffenfheoft Die Berren Grafee 
Broebeld und Georg jü Beiningen» Weßerburg bei Großders 

h. Dbrrappeilationsgerihte bie Grfifeung abzrgeden bas 
en, bie Bebihaft ipred Hera Brudird ner cuın beneficie 
legls et inventarli antreten ju wellen unb birauf vom 
Großberjogliden Ebrropprkarionsgeridte die Faventarıfarie 

[73 * ſouotl als die ffentliche Wortabuug der las· 
Biger erkannt if, 

— — 
5 böhften Auftrags, —— wage an a 
verfordenen PBerra @rafen@prifken Garı zu Frimagen 
wen Brsses 


Aschurg usb Zivenfladt amd irgend eınem 





ung zu haben zlauben, hiermit ebistaliter vorgelaben, folde 


in dem auf 
ben 6 Merz ıßıa, 

hefimmten Xermine, bei dem unterjeihreten gnäbigd anges 
erdteten Gommiffär , fe gewiß anpupelaen und aebörig ritig 
u ffelien, old fie widrigenfaus mit ihren Foderungen am vie 

erlaffenfhaftemaffe ousgeichloffen feyn follen und nah 
vollgogener Eerictigung des Xetiv« und Pafin-Mermögens» 
ſtandes das weitere den vorl taenden Umfinben und ber 


Lunftigen Erlärung der Alledial Erben gend verfügt werten , 


wisd. Dormfabt den a4. Dec. ri. | 
Aus Auftrag Broßh. He. DOderapprlationsgerisöt. 


loret, 
Groß. Obirapprllationsgeriäts: Rath. 


— — —. 
VNegbem ber ehemals in Dierken der Kepublik Gentve 
als Major geftanbene, zulegt als Rechner bei dem Bekgwerte 





zu Dffenpeim bei Friedberg angeftelt arwefene Tacıb Krita“ 


derich Winzer, vor weniger Zeit bafıhft sone Peibeserben 
und binlänatih befsmnte Geitenverwanbten nesflorben if, go 
and zus Gonfatirung der Erbihaftämaffe nöryig befundtn 
worben,, bie etwaigen Anfprüde daran ex jure ereiliti Een 
men ze lernen, fo werben fomobl diejenigen, melde an dea 
Hatlap des Werflorbenen ein Erbrecht eder fonflige Mordes 
zung zu haben vermeinen, biermit aufgefordert, den yten 
März tommenden Jahres Morgens 10 Uhr vor Unterze.dne 
tem zu erfheinen, ihre refp. Aniprüde ſchriftlich einzureis 
den und richtig zu flrllen, widsigenfails fie ſich bes Aus⸗ 
fGluffes von gedachten Erbfhaftsmafle zu gemärtigen habın, 
* ‚Hungen ben 23. December 1öıı, 
Bermöge Auftrags 
Großperrogt. Oeſſiſcher Kür» und Bräfl. Solms 
fildier — Zuftig-Kanziei bafeıbft. . 
epatt, 
Juſtiz · Kanzlei » Affeflor. 











Die Bürgerstehter Chriſtine Ropfin ven hier, 44 Jahr 
alt, ift ſchon ı9 Jahr abwefenb, ohne daß man eine Nade 
ride son ihrem Aufenthalte, Erben oder Aede erhalten dat, 
aux fo viel, jedoch auch nicht zuverläßig, wurde in Grfahs 
zung gebraht, daß fie mit einem 2. k. Drfreidifhen Salz, 
baten verchlidet ſehe. 

Gheiftine Aopfin, ober deren etwaige ehrliche Breibeserben 
werden hiermit aufgefordert, fi in g Monaten a dato das 
bier entweder perfönlih eder durch hinlänglih Bevollmäde 
tiate zu melden, und ihr unter Pflegihaft fichendes 86 Buls 
den betragendes -Wermögen in Gmpfang zu nehmen, oder 
au gewärtigen, daß baffelbe nadı Bela Biefer Brit, ihren 
* Anverwandten gegen Tautiea ausgefoigt werben 
wich, 

Verfügt bei dem Großherzogl. Babifhen Bezirktamte 

tape, den 20, Dez. ıBıı, 
B. Baufc, Oberamtmann, " 
vdt. 9. B. v. Bang. 








Ichenn Adam Bath vom Altenkirchen if im Jahr 1776 
auf einem Werlarer Fahrmarktte vertommen und hat von 
feinen, Hinkunft bisher nirıs erfahren taffın. Inzwiſqen hat- 
« 70. 
ber bierduch Öffentlich worarladen, baf ex oder feine etwaige 


—— zum Ginpfange feines zerucgelaſſenen - 


on fih binnen 6 Monaten perfönli oder durch eis- 

nen genugfam Berofmägtigten bahier fo gersiß melden jols 

Un, als arwih er fonften für verftorken ertlaret umd fein 

Bermögen den darum anfahenden Seitenverwanbten für exbs 
und eigen ausaefolget werben wirb, 
Bellburg den 16. Nod. 1brı, 


ven Ba rn nfeib, 





Je hann Balleit, gehürtig von hier, melden fich vor ohn · 
iefähe 35 Fabern als Bodergeſell in die Bremde beacben 
‚at, ohne dafı feir feiner Mbreife eine Nachricır über deſſen 
jeben ober Ted eingieng , fo wie feine retnäftge Erden 

werden biemme vorgeladen ſich perüönlich oder durch binlünglich 
Benrimärtigte dinseng Monaten bei unterjeichneter Bei 
zu Feuen ugd feinen bi@ber unter vormundfebarlicher Ders 
walcung auitandenen virerlicen Ertedeil in 9BIN. 327 fr. 
egend in Empfang zu nehmen, oder ju ativirtigenz dai 
joldyer noch Verlauf diefer Fri feinem f6 darum gem 
en Bruder araem Gaution eingebindiget werde. 
Regensburg den 20. Nov. ıBıı, 


Hohfürft. Thurn und Zar, Hofmarſchllamtt ⸗ 
Genie. 


riet. 
Breiberr von Eeufam. 
Elavel. 


— 
Rokdem eine won dem verlebten Peter Mader, Ger 
weinbsmann ju Zeilbaufen und deffen Re unterm 6. eb. 
* amt volssgene Caulb und Piandverfdrribuug üben 
Anleryen von 600. fl, Gapıtal auf meiland bie Verwittwete 








Zahr feines Alters zurähgelegt, und er wird dar . 


„ Kolferlih Oeſtrtichttche Frau Strächauntmännin Anna Maria 


@piftn zu Trainy ats Mlfubigern ſpeechend, abhanden ges 
tomtinen vnd diefelbe bei dermalen erfolsender Fopital · Ablage 
zon den Eiben der Gläabigerin micht zurucgeſteuut werden 
tann; als werden endurch cile birjenigen, melde an deſagte 
Enulb: urd Pfantverfhreibung ex quocungue juris titulo 
Antprüte zu haben vermeinen, aufgelodert, folhe binnen 
der andurch neremtorifch anberaumten 3 menatlihen Zeitfeift 
am fo gewiſſer onber an = undanszufähren, als fie widrigen⸗ 
fals dant nice mehr „achdet, fondern ausgeſchloſſen, äuch 
beregte Schutb» und Pland » Werihreilung als kaffist ange 
fehen werden ſolle. 5 
Decretum &rligenflabt am 13. Dec. 1811. 
(L. 5.)  Grosherzogtich Hefifches Amt daſelbſt. 
Hardy, Grobherz. Kmidoogt. 
Eippert, Amteaſſeſſor. 








Georg Hitſch aus Oberfhopfbeim, 37 Jade alt, if fen 
felt 13 Zabren abweſend, ehne daf während biefer Zeit eine 
Nehrige vom feinem Aufenthalte, Leben oder Tode einger 
ganzen. R 
Derfelbe ober deſſen etwaige Reideterben werden Hiemit 
apfgelordeet ‚ fi in 9 Menatın a date babier entweber pers 
feabid oder bush hintänzlih Berolmättigte su milden und, 
fein unter Pflegihaft ſtehendea snuarfähr 5oo Gulden detra⸗ 
gendes Berimögen in Empfang zu nehmen: andrınfalle au 

ewärt/gin, baß über baffılye Auf den Antcag feine nähe 
deu Anverwandeen dad Rechtliche erfonnt werden wird. 

Berfügt bei Sroßperz. Badiſch. Bezitesamte Lapr ,. den 
29. Rovember ıBıı, 5 

B. Baufd, 


Dberamellann. 
2 vd. 3 B. v. Sngg 











Bem Balttafar Ramerloher dahier if eine von ber ehes 
mwaligen Laudſchaft in Baiern au porteur gefertiate, ges 
Irudte Portial » Obligation zu fl- 1000 Kapital des Wehteis 
mer und Straßburger Arichens per ı Million vom ı. Sept. 
ıBos mit Ko. 1073 begeidinet, und zur Zahlung aifignirt cm 
ı. Sept. ı8o2, unbemwuft wie, zu Werlwft gegangen. "Auf 
Anfuden deffelben wird deher dem unbekannten Inhaber ein 
Termin von 6 Monofen vom heutigen Tage au ertheilt , ine 
merhalb beffen er die begeihnere Urkunde um fo gemilfer bei 
Sericht vorzumeifen hat, als fie widrigen Falles für Eraftlos 
selläret werden mind. 

Winden den B. November ıBıı. 

Königl. Bairifhes Stadtgericht. 
(L. 5.) Groffeeien Seibolteborf. 
BWidemann, 
Access. qua Protocell. 


x 








Eine Steuer» Dbligation der ehemaligen Baleriſchen 
Lanbiheft, dd. 30. Mai 1797 pr. A77 I 30 Er. waıde von 
der hiefig Plattnerfhen Stiftung und Prefter Bruderfheft 
— und ledtere für ihren Antyeil zu 330 fl. In kr. 
bei der Kreis: Schuldentiigunge » Kaſſe eine newe Ddligarion , 
eigentlich Zransporibrief am d. Map ı Bob ansgefestiget- 
Diefer if num mit Rum. 454 bejeihnet, zu Werluft gegans 

en. Auf die geftelte Witte der Königt. Stiftungsadmieh 
sation des Difteiets Minden wird daher der ailenfaiifige 
Snnhaber biefer Urkunde aufarfordert, ſolche in dem Ze 
‚mine von 6 Monathen bei dem König!, Appilletionsgerihit 
des Ziackreifes vorzumeiien, und feine Rettdanfprüde vor 
ulegen, als wiorigenfatie diefeibe tür krafties ertläcet wird. 

Münden den aa. Moo.. ılirn. j . 

Köuigiihes Appeliunionsgeriht bes Iſarkreiſes. 
Sıider, Dirieter. 
Bader, Seceet. 


——— 





— 


. Sr. des Grokherzoge von Heſſen Fönigl. Hoheit, 
der vermitimeten Defapotuskeen Schall ia Tanbad, wegen 
medrerer bereits gegen fie eingeinater Schuldfordernigen, 
nad vorgängiger Unterfudhung res Bermdgenszufandes 
im Ganzen, eınftmeilen und b.8 weitere Weriägung, win Mo⸗ 
zatorium-ouf eim Jahr zu bimilligen geruyt haben, auf Dre 
unterzeichneten tele höhften Deib die fprsiele Aufiiss 
über dirfed Gcuiswelen übersteigen, und für die Schecheit 
der Bldub ger j de getigmite Maasregel zu ergreifim, Uurte 
taffen wurde; fo wird bas Pusk2um biesmit bensgeihtinet« 
daf gedadıter Mitıme Small „u Eritwirg Sürer ölonomijäen 
Angelegenpeiten, und als Surveilunce über Ginnanmı und 
Ausgabe, ine Gehn der Candidaius ımedicinae Snmall, 
und der Obrrburgermeifter Yang, in Luna als Beiftände 
Auneorbnet worden ſeyen, ohne voran Gmmilligung lie, auf 
zweldye Art es jep, weder neue Shalden kan 'särisen, noch 
irgend eine Elagbare Werbindiichleis eingehen tönnt. 

Hungen ben ı7. Dee, ıbıı. 
«L, 8. 


.) Br 
Wi „fiſche ame Rück uad Gräflih 
ar — 2 3 slanzich bayıer 
perordnete Diretier und Rithe. 
Meißen ° » Var, Hisgen 








3eitung 





des 


Großherzogthums Frankfurt. 





N. 54. 


London, vom 7. Februar. 


Der König befindet ſich nicht fo wohl, als bie 


Iegten 3 oder 4 Zuge. 
— Briefe aus Savannah vom ı2. De. enthalr 


ten Machtichten aus Merico bis zum 29. Neo. Die 
Anzahl der Infurgenten bat fid in den nörbliden 
Auf bie dringende 


Provinzen berrächtlid vermehrt. 

Requifition des Bipelönigs rüftet man eiligit meh» 
sere Schiffe aus, welde Truppen nad Merico brin ⸗ 
— Bir haben biefen Morgen die Journale aus 


gen folen. 


und erft dann ind 


pitaim Fellomes unter dem Kanonen einer franp 
Batterie bei Teufen, unglüdlider Weife ven einer 


Wındftile überfallen wurde, 


Schlepptau genemmen werben Fonnte, als ibm ı7a 
Mann getödtet und eine verbälrmißmäßige Anzahl 


dife, 


martet. 
Bachtung der Bewegungen des Beindes jurüdgelaf 
n bat, am 13. Dez. zu Pert Mahen eingelaufen, 
ı Pebendmittel einzunehmen und id eus ubeſſern. 
ige Zeit verber hatten die Branjefen gefuht, 


der engl. Fregatten die Veolontaire und bie 
irf zu Bemeilern und deshalb ein Pinienthuf 


2 Fregatten auslaufen laſſen; allein die Pearl 
efte mit einer ber feindlichen Fregotten einige 
n, und Beide entfamen, indem fie ihre Re 
Kanonen auf bie franz. Esfadre adicherfem. 
"age vorber refeamedjirte unfere Flette den 
son Seufen, und obsleib bie franj. Flotte 
Pinienfdiffen und 4 Rregatten beiland, und 
'ge nur ı4 Pinienichiffe Hark war, magte 
«8 denne nidt von ber Rhede audiur 


hen ed mit Bebawern Befannt, baß in der 
de zu Olasgow ein großer Aufrußr Rat 





Philadelphia und Nempork bis jum 5. Jan, befoms 
men, fie erwähnen feindfeliger Manfregein gegen 


England, 

Die Granjofen, melde in allen Depets, fomehl 
au Pande, als auf den Schiffsgefängniffen als Schrei ⸗ 
ber dienten, haben auf Vefehl des Transport: 
Dffice ihre ©tellen verloren. j 

Jeder Beſuch wiſchen den Gefangenen ven eir 
nem Schiffe zum andern ıfl gegenwärtig auf Befehl 
bes Transport Office beftimmt verberen. 

— Aus Briefen aus Gibraltar hoben wir die 
verdriedliche Nachricht erhalten, daß das Pinienfhuff 
Er. WM. der Congweror’ron 74 Kanoyen, Kar 


Die Fregatte die Fran: 


verwundet worden waren. 

KRapitain F. G. Allen wurde ebenfalls von 
dem Befchüß erreicht umd verlor bei dieſem fatar 
len Zufall mebrere Mann ihrer Beſetzung. Der 
Conguerer wird unverjüglih in England er: 

Die enal. lette unter den Befehlen des Sir 
Fomard Dellew if, nachdem er = Bregatten jur Ber 


1612. 


Sonntag, den 23. Februar 


nebabt bat, deſſen urfprünglice Veranlaffung darin 
egt, daß die dafelbft und im der Nachbarſchaft bes 


finplihen Weber ib ſchon feit langer Zeit in einem 
Man muß 


völlıg nahrungsfofen Auflande befinden. 

fieben, daß die Geduld, mit welder diefe Mens 
ben die Entbehrungen ertrugen, zu denen fie ſchen 
feit fo langer Zeit genöthigt waren, ohne Beifpiel 
it, und eine auffallende Probe von den Vorthrilen 
liefert, melde eıne qute Erjiehung, in ben niedern 
Kıiaffen des Volls einer Nation gewähren, Mur 
die Kraft guter Erjiehungsarundfäge konnte in dies 
fen Menſchen dieſes Pflihtgefühl und biefe Aus— 
bauer ın Widerwärtigkeiten erzeugen, die aufferdem 


in England, we die Erziehung der Armen fo fehr 
vernachläfiget wird, als ;ein befonderes Phenemin 


erfcheinen wird 
Seit ungefähr einem Jahre donnte nur eim Meise 
ner Theil der Weber von Glasgow und in beifen 


Nadbarfchaft Arbeit erhalten, und auch biefe wurs 
den ın ihrem Zagelohn fo fehr berabgeſetzt, daß fie 
Poum in ber ganzen Mode nob 7 ©ciillinge ver⸗ 
dienten, und oft jahlreide Familien gu ernähren 


hatten. 

Dor ungefähr 0 Lagen ſchidten dieſe Weber eine 
Deputstion an den Magiſtrat von Olasgew, um 
bemfelben ihre traurige Lage verjuftellen und um 
Sütfe zu bitten. Die Antwort des Wagiftrars auf 
auf biefes Anfuchen ıft nıdıt befannt geworden, allein 
Zags darauf wurden Cirtularſchreiben an alle Weber 
von Glasgew und ber ganjen Gegend umbergefenbet, 
in welden fie aufgefordert wurden, ſich auf den 
nädjten Donnerflag an einem Beitimmten Orte zu 
verjammeln, Der Magiftrat befürchtete von einer 
foldben Verfammfung fchlımme Folgen, veranlafte 
die Deputirten zu einer Zwiſchenſpraͤche mit demfels 
ben, worin ibnen bie Gefahren vorgeftellt wurden, 
melde bei einer fo gablreichen Verfammiuns ju der 
fürdten jenen, und bewogen dieſeſben aud, neuf 
Umtauffibreiben ausjufenden, um biefe Berfammlung 


- ju verhindern. 

Wir erfahren fo eben, baß ber Magifret bie 
Anträge der Weber mit Büte aufgenemmen bat, 
und Daß jewohl ven der einen als von ber andern 
©eite ber Ze ber Mäfigung eingeihlagen werden 
il, und jieifein baber feinen Augenblid daran, 
Daß bie Öffentliche Auhe nicht gehört worden fep. 

Zer Dogiftrat bat die Manufakturiften bewogen, 


land ber Dinge zu beliberiren , wir zweifeln 
den 


eine Verfommiung gu halten und über Diefen Zu ⸗ 
nicht daran, daß fie geneigt fepn werden, 
Zaglebn ihrer Arbeiter ju erböben. Es ift unleuge 
Bar, boß es fehr bart fen, dem Laglöhner feine 
Arbeitstage gu verringern, und zu gleider Zeit 
feinen Zaglohn berabzufrgen, 





Dublin, den 3. Februar, ' 
. Das hiefige Kriminafgericht hat den Htn. Kirvan 
für fhuldig ertlart. Un verfciedene Mitglieder dies 


ſes Gerichts ift mir der Port nachſte hender anonyme 
Brief gefendet werden. 


»Bür das Urtheil, welches Sie bei dem Gerichts⸗ 


ei der königl. Bank am 30, des verigen Monats 
»haben ausfpredien helfen, werden Die beiohnt wers 
den. Mereiten Sie fi zum Tode, denn es bleir 


sben Ihnen nur noch wenige Lebenstage übrig, und s 


»Ihr Andenken wird ven allen künftigen Jahrhun⸗ 
zderten mit dem Fluche gebrandmarlt werden.« 

Der Magiſtrat unferer Stadt hat 200 Pf, Sterf. 
” die Entdeckung des Verfaſſers biefes Schreibens 
gefegt. 


Stockhohm', vom 30. Januar, 


In dem am +8, Januar gehaltenen befendern Or ⸗ 
bensfapitel für den Orden Kari XIII., haben S. M. 
geruher, den Grafen C. Mörner jum Ritter dejjel: 
ben ju ernennen. 

Am Feeitage, den ı7, Jon., 10 Minuten nad) 8 
Uhr Abends, wurde bei ganz flillem Wetter und völ« 
lig heiterm Simmel, aber einem dicken Mebel, der 
auf den Feldern las, ın Südermanniand ein Erd: 
beben, inzwei Repriſen gefpürt. Die erfte war ſchwach, 
aber die weite, die etwa ı Minute hernach folgte 
und ungefehr 15 Sekunden anhielt, auch mit einem 
gewiſſen Geraͤuſch gieih einem Saufen vor den Oh⸗ 
ven und einer Schwade , wenn man aufitchen well- 
te, verbunden war, war ſtärker. Die Schnelle der 
Erihütterung war etwa b Stoͤſſe in einer Sekunde, 
wobei das Batemeter fehr plö,lich ſieg und fiel, 

— Zu dem in Nro. 33. unf. Zeit enthaltenen 
Auszug aus dem Bericht des Krenprinzen an den Ab: 
nig , folgen bier neh einige Stellen, die auswärtis 
gen Verhaltniſſe Schwedens berreffend : 

»Drie daniſchen Kreuzer haben Anlaß zu vielen 
Klagen unfererfeits gegeben ; ieded finden wir täg« 
lich weniger Urſache zu Befhwerden, und nah Allem 
dürfen wir hoſſen, dafi der erlaubte Handel Schwe⸗ 
dens durch fie nicht mehr werde geflöhrt, und die 

uten nachbarlichen Verhältniffe immer mehr werden 
efeftiget werden, 

Die von befreundeten Mächten ertheilten Schuje 
Briefe werben reſpektirt, und diejenigen ihrer Fahr 
zeuge, die an unjern Ruten anfubren „ konnten, 
wohin fie auch immer beftimme ſeyn mogten, frei ihre 
Babır fortfegen. 

Ungefehr 50 amerikanifche Fahrzeuge, die durch 
verfhiedene Stürme an unſre Küften verichlagen morz 

‚ ben find , wurden frei geseben. . Diefe gerechte, auf 
das Völferreht gegründete Handlung wurde von den 
Vereinten: Staaten fehr gut aufgenommen, und allem 
Anfhein nah werden beſſer verftanbene Berhältniffe 
mit ihrer Regierung die Ausfuhr jener ungeheuern 
Menge Eifens, weſches auf unfern öffentüichen Plär 
zen aufgehäuft da liegt, erleichtern. 

Polrtifche Ruckſichten nefellen ih ıu den Ramis 
fienbanden zwiſchen Em. Maj und dem Könige von 
Preußen, um die freundicaftliden Verhältniffe zu 
verftärken,, welche jwifchen beiden Mächten beftehen, 

Mit dem oͤſtreich ſchen Kaiferreiche Neben wir auf 
dem freundfcaftlichiten Buße; ruhmvelle Erinneruns 
gen fnüpfen das Band jwifcen beiden Nationen , 
und Em, Maj. verfäumen keine Gelegenheit, um ger 
genfeitiges Vertrauen und Achtung wiſchen beiden 
Staaten zu erhalten. r 
‚Spanien und Portugal werben , wenn die Ruhe 
in biefen Ländern hergeſtellt feyn wird, dem Handei 
Schwedens Werther: aewahren, welche diefem Reis 
Ge durch die Fertſchritie in Förderung feiner Eiſen · 
bergwerte geſichert werden, 

Mit Südamerika ſtehen wir in gar Feiner Ver⸗ 
Bindung ; Wuraerktrieg verwürtet dieſe herrlichen, 
aber unglülihen Gegenden : haben fie einmal wier 
der erme dauerhafte Neaierung , fo merden unfere 
Produkte vortheilhaften Abjaz dafeibit finden. 


Der Seekeieg hat unfere Handelsverbindungen 
mit ber Thtei unterbreden; allein Nichts, was 
das Schitſal diefer alten Freundin Schwedens bi 
trifft, kann Ew. Maj. gleichgültig fepn.» 


Kopenhagen, vom DB. Februar. 


Der Legationsfekretair Gpidenpalm , bei ber bi, 
nifhen Geſandtſchaft zu Kaffel,. it rappelirt nnd an 
feiner Stelle der Kammerjunter und Auskultant ven 
Koß zum Legationsfetretau ernannt worden. : 

Nammesased bei Ermviz, vom 30. Jannar. 

Die kürmifhe Witterung mit weitlihen Winden 
bat bis heute fortgewährt , wo der Wınd öfttıch gieng, 
und die Bergung eines Theils Tauwerk und einiger 
anderer unbedeutenden Stüde eriaubte. Wei dieſem 
Sturm it der Boaſpriet des Wrads St. Beorg les⸗ 
gebroden und ans Land getrieben. 

Um so Uhr diefen Vormittag ſah man eine engf. 
Drlogebrig im S. W, Um halb ı2 Uhr war fie gerade 
vor dem Wrad der Defence, wo fie einige Zert mit 
herabge laſſenen Segeln lan. Der Wind gieng wier 
der weftlih , worauf die Brig N. W. Mewerte und 
Machmiitags aus dem Geſichte war. Wahrfhenuih 
mar es die Abficht Liefer Brig, Rarkaſſen ausıufegen, 
wm bie Ueberreſte ver geflvandeten Kinienichiffe fo 
weit als möglich zu zernichten, weichet aber durch 
bie no ftarke Brandung vechindert wurde. 


Wien, vom ı5. Febtuar. 


Am Aſchermittwoche wurde zu Wien, anf Anetd⸗ 
nung der Geſeuſchaft adencher Frauen, zu Veför: 
derung des Gurten und Mugliden , im Theater am 
Kärnthnerthore, ein arejed Konzert gegeben „ wel⸗ 
dyem auch der allerhödıfte Hof beiwe hate. Arı Chi 
deffelben wurden 3 fhöne Tableaus nem Aanbsei u. 
Titan von dem hiezu eigends aus gefuchten E hau) 
fpielern vergeftelle, Das’ Konzert ſowohl als die bilde 
lichen Vorftelungen erhielten allgemeinen Keroll, 
und dur bie fehr reihlide Einnahme wurde der 
wohlthätige Zweck ber Gefellihaft velfemmen er 
reiht. Da der Geburtstag 3.M der Kaifere auf dans 
Telben Tag fiel, fo empfing das Publikum feinen 
geliebteften Landesvater,; ſebald es denie den in der 
Loge erblichte , mit dem ausdrudsvsliten Hanteklate 
ſchen und Vidatrufen. In den Zimmern der Kater 
rin hatten vorher die jungern Erzherzoge und Erjs 
herjeginnen ein Meines, dem feierlihen Tage ans 
paſſendes Luftfpiel aufgeführt. 


Paris, vom ı8. Februar. 


VerbalsProgeh der Sitzung der Central: 
Eomite, gehalten am u. Febr, 84. 


Nachdem fid die Central Comit# der mütterficen 
Geſellſchaft heute am 4. Febr. um = Uhr bei der 
Dizeprätentin, Brau Gräfin ven Segur, veriame 
melt hatte, forach biefelbe: 

Da die Karierin dem Herrn Kardinal , bir 
Brau Gräfin Paftoret und mir den Befehl gegeben 
bat, uns vorgeftern zu Ihr zu begeben, fagte 3. M. 
zu und, Sie hatte uns in der Abſicht Femmen dafs 
fen, um zu erfahren, wo ſich die Delder der Geiell« 
fbaft befanden , da Allerhöcftdiefeibe Willens fey, 
während ben brei firengiten Wintermonaten , den 
armen von der Befellihaft unterftüßten Müsrern und 
Kindern neue Hilfsquellen zufliefen zu laffen und 
die ſelbe auch auf andere arme alte Frauen und Greife 
ausjubehnen; fie empfiehlt anddrucdtih dafür zu 
forgen,, keine Unterflußungen an ſolche Perfenen ju 
vertheilen, welche deren ſchon von der Stadt oder 
von.ber Regierung erhalten. . 

Die Karferin beftimmt zu dieſen Almofen bie 
Summe von 150,000 Kranken, melde in 3 Mes 
naten, nämlich menatlic mit 50,000 fr. ausaerheilt 
und ven den jurDotation der Bejellichaft angewie ſenen 
500,000 ir. genemmen werben fol. \ 

Wir haben J. M. neantwortet, daß die Ber 
rechnung unierer Gelder leicht ju maden ‚wäre; 
daß bie Geſeillſchaft von den ihr beftimmten 500,000 


Br. noch nichts empfangen hätte; daß wir für biefed 
Jehe 200,000 Br. verlangt haben, die uns ned 
nicht bewilligt waren, dafi diefe Ferderung die Vers 
Bindiichkeiten zum Gegenitande hatten, welche wir 
gegen die Confeil$ mehrerer Departemente auf uns 
genernmen haben; dab dagegen der Verwaltungs⸗ 
Tonſeil von Paris bis jetzt alle diefe Ausgaben aus 
feinen eigenen Witten bejtritten hatte, und dabei über 
feine eigene Bonds nech nicht hinausgenangen ſey; 
daß der Werwaltungsrarh von Paris Mittel gefuns 
den habe, felbit, mahdem er taufend Familien 
diefes Jahr unterflünt hasse, feine Unterſtoͤtzuagen 
ned durch Austheilungen Ölonemifiber Suppen für 
die Summe von 10,000 Fr. ju vermehren, eine 
Massregel, die aan; den Beifal J. M. erhielt, 

Der Hr. Kardinal füate hinzu, daß zur 

man 


Beit der Laufe des Königs von Kom, 
von ben Geldern der Dotar 


wohl 200,000 fr, 

tion aufgenommen hobe, daß aber dieſe Summe 
nicht den Armen zugefloffen fep, deren Unterlügung 
bie Geſellſhaft auf ih genommen habe, fendern 
daß biefe Summe unter alle Armen von Paris ger 


meinſchaftlich ausgetbeiit worden wäre. 
Die Kaiferin hatte die Onade uns zw fagen, 


ie würde mit dem Kaiſer über die Page, in welder 
wir uns in Betreff der und nörhigen Bonds ders 
ma Ira befinden, fpreden, und uns bie Antwert 
wiſſen laſſen, indejfen fen es dringend, ſegleich bie 
erferderlihen Anitalten ju treffen, um bie von Ihr 
und eröffnete Intention zu realıfiren, Wir antwor ⸗ 
teten Ihr, daß wir unverzüglich die Comitee jufamıs 
wen berufen würden, um uns fo bald es nur immer 
möalıch fep,, in den Stand zu feßen, Ihr die Art 
und Wene vorjuiegen, auf welde Ihre wohlthati ⸗ 
gen Nrühren ım Erfullung gebracht werben fönnten. 
Wir cutiernten uns, febbaft bewegt von der edein 
Zreifnahbms, wemit die Kaiferin von den Bedurf⸗ 
niffen der Armen und von Ihrem greßen Verlangen 
ihre Leiden zu mildern, zu nnd gereder harte, 

Die Comitee bar, nad Erndauna der derſchie⸗ 
denen ‚Fragen, welhbe ibr auf Befehl J. M. vorge: 
legt worden find, beſchleſſen: 

) daf die Auscheilungen durch Diejenigen Damen 
gemacht werden follten, welde Mitglieder ber 
@efehichafe feyen ; 

2) daß unter alte Werber und unter Kinder unb 
Mütter, deren Familien an Kinder die jahle 
rerchften denen, Brod ausgerheilt werden folle; 

3) dah die auscherlenden Damen ibre Luten dem 
MWebtehatigfeirsburean ihres Arronkiffements 
mitjutberlen und von demſelben dagegen deſſen 

£iiton zu verlangen hätten, um es ju verbins 
bern, dab nice eın Individuum doppelte Bar 


ber Armenzahl ihrer Arrondiffements geſchehen fol, 

Die Eomitee hat ferner beſchleſſen, der Gen, 
Schatzme iſter hätte bei dem rn. Grafen v. Defers 
ment die nörhigen Schritte zu machen, um autboris 
fire zu werden, von den 500000 Detotiens-Branken 
und den s50,000 Aranfen, melde nab ber 
monatl. Beſtimmung ven 50,000 fr. die Summe 
ausmaden, melde Ihre Majeflät die Karferın zu 
einer außerordentliche Hilfe beftimme hat, fo viel zu 
dejieben, daß die Austheilungen ſchon am nächſten 
Sonntage den gten Gebr. ihren Anfang nehmen 
können, vworausgefeßt, daß die von ber Cemité vor- 


geihlagenen Mausregeln den Beifal I. DM. erhal 
ten werben. 


s Megensburg, vom 15. Februar, 

Die Schifffahrt auf der Donau nad Wien wird 

nöhile Woche eröffner. E⸗ gehen ſefort aud Barern 

betrachtliche Quantitaten von Getraide mad dem 

Oe ſtreichiſchen ab, bie ven Lieferanten aufgefauft 
(2. 


worden find. 
Norſchach am Bobenfee, vom 14: Februar. 


Die Schifffahrt auf dem Vebenfre iſt gegenwaär ⸗ 


tig fehr beiebt. Es kommt hier viel Öetraide ans 


&üddeutichland am, das ſefort weiter nad Süden 
Befonders ıfl Die Aus⸗ 


und Welten verſchickt wird, 

fuhr des Waizens und Korns aus dem Königreig 

Baiern fehr bedeutend; und da auch für andere Län» 

ber ſtarke Einkäufe gemacht werden , fo dürften die 

Preife bes Getraides noch höher geben. (2. 3.) 
Kaffel, vom a0. Februar. 

Die Generatintendan; des Stantsfhages Hat 
Bolgendes befannt gemadıt : 

Es if beim Staatsfhage die Anzeige geſchehen, 
ba falſche Bons Über die rüdfländigen Safer im 
Umlauf ſepen, und wenn aleich biefe Anjeige neh 
nicht durch die Kajfen des Gtaatsfchages beflätigt if, 
fo wird doch das Publikum davon benachrichtigt , um 
deshalb anf feiner But ju ſeyn. 

Die Perfonen , welde Bons anfaufen, werben 
u ihrer eigenen Sicherheit, und um den Urfprung 

b 


und ben Lauf ber Ben⸗ verfolgen zu Fönnen, wohl 
sbun, auf deren Rüden den Mamen des Verkau— 


ferd bemerken ju laffen. 

Uebrigens Eaun man fi mit Butrauen am alle 
Diftriteseinnehmer wenden , melde im Beflj der 
Mittel find, die Aeditheit oder Verfalfbung der 
Vons zu Eonflatiren , und die den Intereffenten in 
biefer Dinfiche alle die Auskunft geben werden, der 
ren fie bevürfen Fönnten, 


Kafel den ı8. Bebruar ıBı2, 
Branffurt, vom 22. Februar. 


Se. Fönigl. Bobeit haben am 19, d, ein Defret 
meldhed die proviforifche Einführung des , 


Ben empfienge; 
4) eine jede Dame bat ib mit einigen Bädern 
ıbres Arrondiffements zu Benehmen, melde 
die Austpeilungstarten erhalten und dad Brod 


abliefern ; 

5) die Damen hätten dafür au forgen, daß das 
ausjutheitende Brod vom der nämliden Quar 
Itat und in dem nämlichen Preife fen, mie 

jenes, weldes die WBohlthätigfeits-Comiters 


ausipenden ; 
6) die Kustbeilungsfarten werben nad bem bier⸗ 
bei gebeuden Modell eingerichtec. 
Eine jebe Karte enthält eine Anmweifung auf 4 
nd Brod, und die Unr-rfcrife der Dame, mel: 
de austseilt, fie werden ſodann von dem Bader 
ve Dame jurüdgebradt, melde ibm baaegen 
Inmweifung an den Öcaßmeıfter der Geſellſ chaft 
t. 


Comitee if der Meinung, baf eine monatl, 

even 5100 ir. mad den gegenwärtigen red: 
Senreichen muß, um täglich eine Anzahl von 
men ju ernähren, 

urde Beichleffen, bah bie Vertheilung der 
fütung der Armen beffimmten @elder 
wmnifeirenden Damen nad Propertion 


erlöffen, 

von dem Kaifer Napoleon in Frankreich aufgeftehe 
sen Strofgeiejbudes in Bödftifren @raaten und 
bie Errichtung eines Spejialtribunals in jedem Baupte 


arte des Departements befieplts 
——— —— 
@Großberjegtbum Berg. 
Einanz: Winifterium, 

Durch eine Circulair⸗Machticht vom 30. Dejember 
sBıı, welde in Die Departementalblätter des Broßs 
berjegtbumd Berg eingerüdt worden, find die Staats⸗ 
gläubıger und der Domarmme bereits benadrichtigt wors 
den, daof man, in Veljiehung eines Faiferlnhen 

Detrers vom ı7. Driember (8,1, zur Qiguibdsrung 
aller Sıhuiden und derſelben Einſchreibung ın das 


Saupröub der Schuld des Örefberjegrbums Berg 


fbreiten wird, Demmad find die Ölöubiger eingelas 
den werden, bie Drıginalurfunden ıbrer Schuldfor⸗ 


derungen ver dem ıflen Bornung ıBı2 an das Fir 
mangminiferum zu Düffeiberf einzufenden, damit 
felbige liquidirt unp eingefgrieben werden. Diefs 





Brit it verlaufen, ohne daf alle Schuldforderungen 
esigefchictt werden find Man glaubt daher dem 
Publikum die Nachricht ernenerm zu müffen, die ihm 
ſchen gegeben werden, und alle Gläubiger des Groß: 
berjegthuns einzuladen, für ihr eigenes Intereffe, 
der feigenden Nachricht nachzukommen. 

». Die Grit, weiche jur Einfendung der Schuld⸗ 
titel an das Finanzminiſterium bewilligt werben , ift 
dis auf den erften März 1840 verlängert; nah Wer: 
kauf diefes Zertpunftes werben die Liquidirung und 
Einihreibung Schwierigkeiten antreffen, melde die 
Gläubiger alsdann ihrer eigenen Saumſeligkeit zur 
zuſchreiben haben, 

2. Es wird feine Liguidirung noch Einſchreibung 
anderſt als kraft Original. Titers ſtatt haben, ausr 
genommen, wenn man authentiſche Urkunden aufs 
weißt, melde darthun, daß befagte Original. Titel 
nicht mehr eriftiren. Die Gläubiger follen demnach 
die Urfhriften ihrer Nechtstitel ven allen benjenigen, 
die fie ın Händen haben fönnten, jurüdfordern, 
und fie, wenn es möthig wäre, burch gültige Auss 
fertigungen erfegen, es ſey denn, die Wermahrer 
felcher Mectstitel. wollen lieber bie Drigimaltitef 
direfte an das eg nr er su Düffelderf 
ſchicken, welches ihnen einen Empfangidein dagegen 
ausftellen wird, wie es im nachſtehenden aten Artikel 
gefagt if. 

3. Faut dem Dekret vom ı7. Dez. werben Feine 
Intereffen won irgend einer Schuld, vom I. 1841 
anzurechnen, gezahlt werden, wenn nicht zuder bie 
Einihreibung des Schuldtitels in das große Bud 
des Grefhirjogthums Werg ſtatt gehabt bat. Die 
eilfertigen Oläubiger, bie ihre Titel bei Zeiten wers 
den eingefandt haben, follen zuerſt eingefchrieben 
und bezahlt werben. 

4. Gegen bie in das Finanjminifterium niebers 
gelegten Originaltitel erhalt jeder Gläubiger (ohne 
Koften) einen umfändlihen Empfangfdem. 

5. Die Inhaber von Obligationen, die nicht zu 
ihrem Nugen unterſchrieben worden, fondern ihnen 
durd Erbidaft zugefallen find, find gehalten, bie 
Rechte, Namen und ben Antheil eines jeden Erben 
durch eine rechtsgultige Beſcheinigung ber befugten 
Obrigkeit darzuchun. Diejenigen, an denen Schul 
forderungen cebirt werden, find gehalten, dem Schuld» 
titel eine in gultiger Form abgefaßte Eeffionsurkune 

ijufügen. 

” y —— Gläubiger bereits die Originale 
ihrer Shuldforberungen auf der Prafektur von 
Aachen niedergelegt haben, fo werden fie hiemit 
benachrichtigt, daß der Hr. Präfekt der Roer [ben 
eingeladen ift, felbige unmitteibar an das Finani · 
minifterium des Großherzogthume Berg einzuſen⸗ 
den, in welchem Fall fie dieſelben nicht feldft einzus 
fenden brauchen. j —— 

Gegenwaͤrtige letzte Nachricht ſoll in die Yours 
nale der Konföderation und in bie Departementals 
Blätter des Großherzogthums Berg eingerüdt werden, 

Duͤſſelderf den 7. Kernung 1812. 

Der faiferl. Kommiffatius im Großherjogr 
thum Berg, Finanzminiſter, Reichsgraf, 
unterjeihnet, Beugnot, 

As Ampfiatien: Der Gen. Sekretarius des 
kaif. Kommifariats, unterz. Maffon. 

Als Abſchrift gleichlautend: Der Gen. &es 
fretair der Präfektur der Noer, unterh ./ 
Körfgen. 


——— — ————— 
Avertiſſements. 
Sheateranzgeigt 


Sonntag den 23.: Maria von Montalban. 
Oper in 4 Aufj. Muſik von Winter. 








Bei Endesunterzeichnetem Hauptkollekteur find 
aanje Ledſe a f. 8o, halbe a fl.äo, viertel a fl. 20, 
und adtel a fl. 10 zur Sten Hauptklaſſe der von St. 
?. &, Moj. privilegirten Anoten Haager Lotterie, 


beren Ziehung am 24. Bebr. ihren Anfang wimmt, 
zu haben. 

{. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 40000, 
20,000, 105000 !. find die Hauptpreiſe, bie im 
diefer Kaffe gewonnen werden, ohne eine Menge 
Heinerer Treffer, weldye man aus dem bei demfelben 
gratis zu erhaltenden Plane erfchen kann. 

Zu allen andern bier erlaubten Rotterien em« 
fiehlt fih ebenfalls mit Losjen, unter Werfiherung 
der pünktlichften und verfhmiegenften Vebienung. 

Hermann Stiebel, Haupttkellekteur 
Wellgraben,, Nee. b. in Frankfurt 
am Main. 








El. 200,000, fl. 100,000, fl. 80,000, 
fl. 66,000 , fl. 40,000, amal fl 20,000, 
fl. 12,500, amal fl. 10,060, fl, 7500, mehr 
mal fl. 3500, fl. 2500, fl. 2000, gmalfl. 1250, 
»55mal fl. 1000, ı3omal fl. 400, nebſt fehr vier 
len andern anfehnlichen Preifen und Prämien werben 
in der noten Haager Lotterie gewonnen , woren bie 
Ste und lejte Klaffe den 24. Februar ohnfehlbar ge 
zegen wird, die Liſten aber erſt den 2. Mär; hier 
eintreffen. Bis dahin find zu haben ganze Looſe a ſ. do, 

albe a fl.40, viertel a fl. do und ahtel afl. so nebſt 
lan gratis. 

Ich verfpreche reele Bedienung und die ſtrengſte 
Verſchwiegenheit und empfehle mich zur geneigten 
Abnahme beitens. 

Suftav Stiebel, Hauptkollekteur, 
auf dem Wollgraben Nre. 24. im 
Frankfurt a. M. 


— 

Verlegung des Termins Die Aus— 
fpielung des Kitterguts Als— 
bad) betreffend. 


Eingetretener Verhinderungen wegen, beſonders 





"weil von den auswärtigen DH. Kollelteurs nech keine 


zn Ueberſichten der verkauften Leeſe und 
ngabe der Nummern eingegangen find, wird die 
auf ven 4. k. M. feflgefeßte Ausjpielung des Rıtters 
guts Alsbach in der hiefigen Klafjenlotterie auf Die, 
den 19. Auguft db. I. geſchehende Ziehung der er 
ften Klafje biefiger Bıten Lotterie planmaßig ver 
Iegt, und folches hiermit, mit dem Bemerken ber 
kannt gemacht, daß die auf bie erfte Klaffe der Goten 
Lotterie lautende Looſe, nunmehr für die erite Kaffe 


"der Bıten biefigen Lotterie gelten „ mithin Feine 


Austaufhung , ober Abänderung derſelben, ſtatt 
hat, es verfteht fih von felbften, daß alle übrigen 
Bedingungen planmäßig diefelben bleiben und fann 
man fi wegen Poofe ſowohi als wegen Hebernahme 
von Kollekten an Unterzeichnete wenden. 

Dem Inhaber desjenigen Poofes, welches den 
hochſten Preis in der ıflen Klaſſe der Boten Lotit · 
tie erhält, wird eine Pramie von 20 Breiloofe ber 
willigt. 

Hanau am 20. Febr. 1081. 


Blum, Leonhard, 
geh. Finanztath u. Generalinfpeltor ber 
Mitdirelter der Domainen. 


Han. Klaffenlots 
terie. 
— 
Fine Ghiruraifhe Berechtigkeit, melde in gutem Mufe, 
und mit einer anfehnlichen Kundicaft verfehen, it aut der 
Hand freimilig zu verfaufen, das „nähere iſt bei Untese 
wihneter in Hanau zu exfragen. ” 
Hanau den sı, Geb. 1813. 
Matbias Freymuth, 
Wittwe. 











— 
Branzdfifhe Weinverfteigerung. 

Freitag den 28. diefes Bor» und Nachmittags werben 
auf der großen Eidenheimergafe, kit. D. Kro. ı70., 76 
Pieged rorte Bourgunder Meint, don verſanedeneu Duos 
täten Öffentlih am ben Meiftbietenden gegen ;gieid baate 
Bezahlung verfleigert. 

Die Proben werden bei der Werfleigerung gegeben. 

Srantfurt den a7. Geb. »B:2. 

3. 6. Kiebinger, geſchw. Auswfer, 
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sung 


des 


Großherzogthums Frankfurt 


1612. 





N® 55. 


Mew:Porf, som ı2. Januar ” 


Dos Haus der Kepräfentanten hat in feiner Sij⸗ 
dung vom U, eine Bothſchaft empfangen ‚ durch melde 
ber. Öenat demielben ankündige , daß er alle ‚Bufäpe 
der Dil ım Betreff der Ausbebung ber abbitionellen 
Kriegs macht genehmigt habe. Die Bil Aber die Ban · 
delseerhältniffe wilden den Wereinsen » Ötaaten, 
Orosbrittanien und Franfreih wurde jum jweiten« 


mals abgelefen. 
Bonden, vom a1. Februar. 


Bir wünfgen ber Nation, wir wünfden inte 
Befondere den Greunben des Friedens und der Ron« 
flitution zu der nahen und mehr als wahrfdeinligen 
Veranderung in dem Minifteriun + melde in dies 
fem Augenblide angefündigt wird, Oläd. Der Marz 
quid Welediep, weider lets nad der Umftürung 
ber Konſticution ſtrebte, und unaufpörlih 

4, hat entweder feine 


und einen ewigen Krieg predigte 


Dimifen fden gegeben, oder ifk im Wegriffe «4 fL} 
tbun. Sr. Verke , weider fein mwöürbiger Kodege in 
dem was man unverihämter Beife den Konfeil ©. Dr, 


Montag, den 24 Februar 





nen Konfeils nur ſolche Perſonen zu berufen, wels 
be die Sicher heit feines Thrones und das Olüd 
feines Volkes beherjigen, dieſe beiden @egenflände 
find burh bie Hartnädigkeit der gegenwärtigen 
Minifter an ben. Rand des MWerberdbens gehrocht 
worden. Obne Zweifel wird dieß für England ein 
wahrer Feſttag ſeyn und als ein folder gefeiert 
werben , wenn der Tag, welder indem er dem 
bem Prinzen Regent auferlegten Befdränknngen ein 
Biel fezt, diefem unglüdiiden Lande die ſchmeichel · 
bafte Soffnung ertheilt, in feinem Schob⸗ end 
wieder Frieden und Ueberfluß jurüdkehren au feben. 
(The Statesman,) 


Petersburg, vom 29. Januar. 


DVerwihenen Sonnabend , den #5. d., wurde 
8 der Geburtstag I. M. der rau. und Kaiferin 
liſabeth Alerejewna gefeiert. Die Perfenen, bruen 
der Zutcitt bei Bofe erlaube ifb, verfeinmelten fi 
deswegen des Morgens im Winterpafais jun Boitese 
dienſt. Nach Beendigung deffelden war grofe Parade, 
und über 30,000 Mann fanden auf dem Ech e5. 
Plage, dem Iſaaks⸗ und Perriplage und ın den 
baran offenden Straſſen aufgeftelt. Die ebenfaas 
in Parade aufgeftelte Artilleiie der perfdiedenen 
fand aus -8 Stüd Seſcho . &. M. 


rieg 





nannte, geweſen it, verläßt heute feine Stelle 
als erſter Lord der Aömiralitat. Man weiß, dußder 
Ford Kanjler und der Kanzler der Schojfammer, 
welche beide eıne Nudienz bei dem Prinzen Regent 
barten, von &, F. 5, unterrichtet worden waren , 
af man die Abſicht batte, eine Veränderung in 
dem gegenwärtigen Epftem zu bewerkfleiligen. 

Bir können uns alfe in wenigen Tagen auf bie 
Macriht gefaßt maden, baß biefe erbitterten Arie 
Retraten ihrer Etellen entfagt baden, und alle 
Eubalternen, welde ihr Spitem vertheibigten und 
die Werfjeuge ihrer unwürdigen Plane waren, dem 


Kommanden be 
ber Kaifer gesubeten in Södileigener Perfon dieſe 
Zruppen, weide S. f. 8. der Befarewitih und Gre⸗· 
fürft Konftantın Pawlenwiırih femmandırte, zu befihe 
tigen. Bernach defilirten die fämtlichen Ärappen vor 
dem Minterpalais vorbei, wo während der ganzen 
Seit II. MM. die Frauen und Kaiferinnen nebfk 
ben vornehmften Perionen und dem dirlomarifhen 


Korps ih auf dem Baifon befanden. Drreragstufel 
Appartements 3. Mi. der 


war an diefem Tage in den 
Grau und Kaiferin Maria Beodoremma, Abenbf war 


Beifpiele ihrer unverfhamten Anführer gefolgt find 
Dfgleih die Fournaliten auf Örm. Vercevals Vers 
anlafung alles gethan haben, Um Meiftrauen in dier 
fer Sinfibt auf den Prinjen Regent ju werfen, und 
a e8 ihnen arlungen if, dem Publitum weis zu 
aber, daß @e. EB. in em Augenblide, wo die 
r egentibaft auferlegten Beihränfungen aufbds 
' würden, Feine andern Maafregeln annähmen, 
haben wir dengoch wnaufbörtih dahim gearbeis 
eine für den Prinzen fo wenig ebrenwolle Meir 
' zw jerfören, Die aud dem Betragen und den 
annten Orundläge Er #. S. jumiderläuft, 
velhen biefelben flets Bandeln werden. Dir 
Part aebabten Veränderungen And für Diefe 
hr eine bintängtideOarantie und wennwir vers 
bafesein Bentleman von einen fo erbabenen 
und einer fe velfemmenen Integrität als 
Fine if, welder die wichtige Etelle eines 
tlerd erfegen je, fo feben wir Biefen 
14 ein binlängtiches Unterpfenb ber Ge- 
+ melde ber Prinz Regent begt, “zu ſei⸗ 


in ber Deremisgge Sheater , au die ganje Bradt 
(P. 3.) 


war illuminirt, . 3. 
— Bo fehr auch bie Ufer der Wolga, an welder® 
Zwer liegt, erböbt find, fe werden doch ven dem 
heben Frablingswaſſer viele Orte überfhmwenmnt, Un 
biefe Unglüdsfälte abzuwenden , follen nun elle nie» 
bere ©telen durch einen Damm weichüjt, und der 
durd diefe Stadt fieffende Tmabafluß in einen Kanal 
umgeicarfen werden, ber beionders audrür die innere 
Ecifffahrt nüßlich fepn wird. In demjeiben werden 
die Rahrjeuge , bie in ber fpäten Derbftjeit meber in 
ber Twerja, noch in der Wolga Bleiben können, 
überwintern ; aud wird er zu einem Werft für zeue 
Babrjeuse dienen, und am Alfer beffelben werden 
Niederlagsmagajine erbaut und eingerichtet werben. 
Die Mündung der Imafa wird gänslic geidlerten 3 
ber Yuefiuf bes Kanals ungefebr 5Werite unterbald 
der Stadt in die Wolga geleitet, baber wird eine 
anfehnliche Anzahl von Fabrjeugen Pla; zum Bau 





uud zum Meberwintern im bemfelben haben, Der 
Adel des Geuvernements dibrrnahm freiwillig. die 
Rüdzahlung der gangen zum Bau des Kanals ers 
borgten Gumme ven 700,000 Nubeln nebit den In ⸗ 
tereſſen. Dafür bezeigte der Kaiſer dem Adel im eis 
nem Gnadendrief feine Zufriedenheit , und verorbs 
nete : Dem Munfde des Adels gemäß, fell ber 
Kanal der Katharınentbal genannt, ald eim der 
gm Korperatien des Adels von Twer jugehöriges 

igenthum anerkannt, und ihr die Verſchenfung oder 
ber Verkauf der Pläße an demfelben , fo aud die 
Erhebung aller Einnahmen ganz überluffen wer 
den. Zur vollfemmenen Beendigung des. Kanals 
find 3 Jahre beitimmt, 


— Der Kaifer hat den Hofrath; Pänäsberf züm “ 


Kitter des St. Annenordens jweıter Klaffe ernannt. 
Rom, vom 1. Februär.“ ' 


Zu den weſentlichen Werihiebenheiten , welde 
bie nettefte Zeite poche bemertbar machen, gebört auch 
der freiere Zutritt zur Vatikaniſchen Bibliothek. Bes 
kanntlich verurſachte es bisher die größten Schwie- 
riakeiten, zu ihr, zumal ju den Manuſtripten, ges 
langen zu können. Die Kataloge dieſes unermeßlis 
den Buͤcherſchatzes bekam faft niemand zw fehen; 
daher konnte man, felbt bei ber mit vieler Mühe 
erlangten Erlaubniß, dafeibit zu arbeiten, micht dies 
jenigen Bücher forbern, die man gern gehabt hätte; 
überdieh waren die Bibliethekare, als ob es zu ih⸗ 
tem Amts gehörte, fehr ungefalliy. Gegenwartig 
kann man, wenn aud gleih dann und warn med 
Schwierigketten gemacht werden, faſt alles haben, 
und unter den neu erwählten und angeſtelten Kons 
feroatoren der Biblierhek befinden ſich ausgezeichnete 
Belehrte , namentlid Visconti, Marini, Amati 
w.f.w. Von lejtern ift der größere Theil gedachter 
Bibliothef'revibirt werben, und es fleht zu heffen, 
daß ihre. Arbeiten ſich auf gemeinnüsige Zwecke be. 
iehen werben. (Inter den Fremden, melde jur 
30. noch im geringer Anzahl die Vaticana in wiſſen ⸗ 
ſdaftlicher Hinſicht befuchen, befinder ſich der betann⸗ 
te Parifer Gelehrte , Herr Millin Man erwartet 
won ihm eim meues Werk über Stalien , bas bie 
von Volkmann gefammelten Nachrichten ergänzen , 
und was da und dort in biefem Koͤnigreich anders 
geworben, berichtigen fe.) . 


Eine der vorgüglichften Veränderungen war bie 
Aufhebung der Klöfter, melde geihah, alt wäre fie 
nit gefchehen. Ein Theil derfelben wußte ed, wie 
wenig Intereife das Volk für das ‚Möndsweien 
hatte; der größere Theil hielt es für unmöglich, 
daß das Ende fo nahe fep, u. wurde daher durch biefe 
unerwartete Kataftrephe überrafht. Der Altardienft 
ging babeı im alten Gange fort, u. die Angelegenbeit 
der Kirche, mie fie unmittelbar dem Volk erfheint, 
mar nirgends gefahrbet. Mur in Anfehung des bis, 
herigen Pomps der Öffentlichen Projeflienen war da 
und dert etwas verleren genanaen., Daher kann 
man ſich auf der einen Seite die Gleichgültigkeit des 
gen bei vielem, was geſchah, erklaren, fo wie auf 

er andern Seite die erhöhte Religiefität des Velks 
eben da ihren Grund hat. Es ſcheint kaum alaubs 
ti, und wird auch von vielen als ein Wunder 
(miracolo) dargeitellt, daß , ungeachtet für fo viele 
Kirchen ihr bisheriges‘ Einkommen verloren gieng, 
und ungeachtet ber Altardienft beträcliche Koften 
verurfaht, alles Herge brachte feinen Gang fertgeht, 
Deffen und Feſte gehalten werden, wie ſenſt, fo 
daß, bei-der derhaltnißmäßih aerinoen Anzahl ven 
Mefprieftern, dieſe vollauf zu -thun haben, aber 
doc Allem Genüge veleiftet wird. Die gebt alled 
ganz natürlihd zu und ehne ein Zeihen von 
Cchmärmetei, bloß meil fih das jur Deverion ars 
meiste römifche Velt zu dem, was es fonft vielleicht 
mehr aus Herkemmen beobachtete, nun mehr aus 
Herzensbebürfnß hinneigt, Daß übrigens die Das 


votien bes Wolks nicht immer mit dein Beben in. un. 
mitelbareg Verbindung ſteht, ift eine fängft-befann, 
te Sache, Won börhfter Bedeutung für das neue 
Rom bürfte in mehrerer Hinſicht die Umpflanzung 
ber angefehenften Bamilien werten , melde ihre 
Kinder in der grohen Hauptitadt zu erziehen haben. 
Micht minder wichtig iſt die Aushebung vieler junger 
Leute aus ber Mitselklaffe ‚von denen bereits die juerft 
dazu ernannten abgegangen find, um in den aus. 
warti es, an oder Lycten wiffenfcaf 
de Gig —8 Dildung zu empfangen. 
aben ihre Kinder mit Freuden dazu bergegeben. 

aß bisher die jungen Römer miht aus ihrer Var 
terftadt heraustamen , und, dasjenige abgerechnet, 
was einige bei guten natürlichen Anlagen nur fpier 
lend ernten (es gilt dieß von allen Klaffen), im 
allen ſelbſt den fimpelften Kenntniſſen ſehr weit zu⸗ 
Ku waren, if bekannt, Eine Umänderung war 
hierin fo nothwendig, als eine Reform in Anfehung 
ber vielen Mißbraͤuche, bie bei dem Kirdendienkt 
eingerifien waren. (8.3) 


Madrid, vom a8. Januar. 


Der Divifionsgeneral Treilarb, Genverneur ber 
Provinz ia Maucha ſchreibt von Manzanares unterm 
a2. db. M.,. bab er benahridtigt worben ſey, die 
Barnifen von Almagro folte am ıh, Morgens von 
einem feindlihen Heerhaufen unter Morıllo's Ber 
fehlen angegriffen werten, er eilte an ber Gpibe 
feiner Truppen hinzu, und bei ihrem bleßen Anblick 
vettete fi ber Feind in bie Gebirge von Guoda⸗ 
luppe: Man machte eine große Anzahl Gefangerr, 

Der Divifionsgeneral Montbrun fließ amd. in 
dem Fleden Abacete auf ben Vortrab des Generel 
Brepre, welcher ſich, ohne ſich zu ſchlagen, auf Ehing 
eilla jurucjog, wo er ſeine Weremniguma mit eimew 
anderh Korps von 1300 Mann bewertfielligte. A 
7. feste Gen. Mentbrun feinen Marfch fort, vertrich 
bie. Feinde aus ihrer Stellung, und verfolgte fie, 
bis fie ſich gänzlich zerſtreuten. 

Gen. Bacarrera, welcher ſich mit feiner Kavallerir 
zu Almanza befand, zeg ſich nah Viena jurüd. 

Bu &t. Vincent vernahm der Gen. Mentbruin, 
daf die ſchwachen von Valencia entfommenen Trüme« 
mer ſich nach Alıcante zuruc;jonen, daß Billa Tampa 
mit einigen taufend Mann nad Gartagena mars 
fdirte, und Lacarrera und Freyre, welche fih nah 
Eich zwrüdgezeaen batten, ihren Weg zu ändern gt» 
dachten, um fib aus der Eritifchen Rage, worin fle 
ſich befanden, herausiujiehen. 


Gen. Dontbun betafbirte, nachdem er ben Feind 
bis unter die Mauern von Alicante verfolge haste, 
eine von Obrift Rozart fommandırte Kolonne gegen 
Freyte und Lacarrera. Das 22. Dragonerregiment 
weiches an der Spitze biefer Kolonne marfcırtez 
griff die feindliche Kavallerie ungeahrrt ıhrer Webers 
legenheit fogleih an, ſchlug dieſelbe und verfelate 
fie bis zum Enbruche der Macht. Ya dieien Ges 
fehten haben wir dem Beind bei taufend Gefangene 
mit Inbegriff von ı= Offigieren, abgenommen. 

Vomag. Am 13. if ein franz. Korps zu 
Zirena eingerüft. Am folgenden Tage machten 
einige Truppen einen Umweg, um ſich Eid, einem 
füdlıh von Alicante gelegenen Orte, zu bemeiftern. 
Die Befegung ven Kirona und Ei ſchneidet bie 
Kemmunilation ven Alicante auf ber Merd» und: 
Südfeite ab. Die Benerale Mahi, Freyre, Obispe 
und Baffecourt wurden gezwungen, ſich im biefe 
Feſtung einzufchließen. 

DVermirtelft eines heutigen Dekrets haben Se. 
Mai. befohlen, daß die bürgerlichen Infanterietoms 
pagnien der Stadt Uha ven = auf 8 gebracht wer 
den, die aldbann ein Bataillon bilden fellen. 

@e. M. haben noch andere Befehle jur Einver 
leibung in die Freikempagnien und Binientruppen 
von Soldaten der Inſurrektien, welche zw ihrer 


Pflicht jurüdgelehrt find, erlaffen. 


Paris, vom 19. Februar. 


Die ameritanifhe Fregatte, ber Hornett, if am 
2%, d. M. auf der Rhede von Cherburg ver Anker 


gegangen. - 
Der Divifionsgeneral Lacembe St. Michel if am 
o=, perfleifenen Monats Januar auf feinem Pandgute 


mit Tode abgegangen. 

Vergedern Morgens umsı Uhr wurden die Witt» 
me Morin and Augeligue Delaporte, ihre Tochter, 
aus den Gefangniffen der Conciergerie auf den Plag 
de⸗ Juſtipaulaſtes gebradt und eine Stunde lang 
dom Anblick eines unzahlbaren Voltes, das ale Zu: 
gange des Praßes anfuute, aufgefrgt. Sie gebär 
deten ſich beite, wie es ihre Page mit fih brachte. 
Man bemerkte, daf das junge Mäddren in dem Aus 
genbirete, wo ihr ber Nadrıdter die Hände lodband, 
dieſelbe zum Himmel emporfiredee. Mach der Aus⸗ 
fellung wurden fie nah St. Lajare gebracht, um 


bafeidft ihre Serafe mie Schanjarbeit, wozu fir auf 


20 Jahre verdammt find, ausjuhalten. 
Amfterdam, vem ı8. Februar. 

@e: Ducchl. der Prinz; Bourerneur hat provifos 
riſch dem Beneralintendansen der Binanzeen in Bols 
land eine Summe ven bon,nvo Branfen jur Bejah- 
lung des Gehaltes der Pfarrer der verfdiedenen 
Aulten für das I. «812 zur Dispofitien juftellen laffen, 

Das Sandeistribunal der biefigen Stadt if am 
13. d. M. feierlich inſtallirt worden, 

Die Ziehung für die Rekrutenaushebung de m 
Jahr 18:0 ift feit einigen Tagen in den 48 Kantonen 


des Departements ber Zuiderjee beendigt. , 
Auf keinem Punkte des Reichs ift die Konfeription 


mit mehr Ruhe, Anſtand und Delehrigkeit vorüber 
Btaangen. Ben Beiten ber Konferibirten, welde mes 
gen ihrer volfemmenen Unterwerfung unter das Ge⸗ 
feg einer Erwäßbnung verdienen, bat fih ned nicht 


das geringfle Murren erheben, 
— Dian har hier folgenden Beihluß bekannt 


gemast: 

Der Nequetenmeifter, Intendant bes Innern von 
Selland; befclieft, in Erwägung , daf &. WM. die 
Hustbeifung der Prämien zur Aufmunterung des 
Sanfes ermächtigt hat, und baf baran gelegen if, 
den Betrag diefer Prämien, fe wie die Arı und 
Beife feltjufegen, die bei ihrer Austheilung befolgt 


werden foll. 
Art. ı. In dem Jahr 18:2 werden für jedes der 
»2 Departemente ven He aud jur Kufmunterung für 
den Ansau des Sanfes 20 Prämien , jede von 50 fl., 
eder 40 balde Pramıen, jede von «5fl, und eıne 
Ülberne Mepaide, ım Werthe von a0 fl,, veftheilt. 
*. Um einen Anfprug auf die Pramten, halbe 
Prämien oder Medarlen ju haben, muß man mit 
Erfolg angebaut haben ; fur die Prämien uud Die: 


duille wenigftens ı Morgen Qandes. 
3 Der Boden, welcher jum Anbau des Sanfıs 
Beftimme ıft, darf, wenn er aufdie Prämien, Mer 
darllen umd halbe Pramien Anſpruch maden will, 
sicht vorher fbom dazu gebraudt worden und aud nicht 


vernem Kanten gelegen feon , we dıefer Anbau im 


ebraud ıfl. 
4. Ehe der Beben, welder zum Anbau des Dans 
beftumme ıf, zum eritenmale gepflugt wird, muß 
en Buftand und Page von dem Maire der Ber 
de gemeinſchaftlich mit dem Aderbantommirlsir 
Irreudiffements konflarırt werden ; ven dem Maire 
ein Verbalprogefi ausgefersiat , der fonıchl vom 
als ven bem Aderbaufommiffair zu deifen Ber 
ng unterjeichnet wird. 
Die Beidaffenbeit ber Erndte wird auf die 
r in bem vorbergebendben Artıfel angezeigte 
feolalid von bem Muire der Bemernde in 
baft von bem Aderdaufommiffar des Arrons 
' Penflatirt und der barüber ausgefertigte 
ef von beiden unterjeidnet. 
mand Fann mehr als eine ganze oder jwei 
ten verlangen, Die Aderbaufemmijfarirn 
auf die Webaile Anfprub machen. 


fü 
mwehnen. Tag⸗ barauf traf, wegen dem ndmlıchen 
beime Staatsrat, 


@egenftand, der größberjegl. 
‚Hr. ». ©enjburg, von Karlsruhe bier ein, 


7. Die Aerbaufemmiffarien , welde zu ber Des 
baille Ponkurriren wellen,, müffen ben Zufland ıhre# 
Feldes und jenen ıhre Erndte von dem Marre ıhrer 
Gemeinde , worin das old gelegen ift, und vom ei ⸗ 
nem der Aderbaufommiffarien des nähften Arren- 
dıffements Eonftatiren laſſen ; der Verbalprejeß wird 
vor dem Maire und dem Aderbaufemmiffair unters 


fr eben. 

8, Die jur Konſtatirung der Beſchaffenheit des 
um Anbau des Sanfes beftimmten Bodens und des 
uſtandes der Erndte, die darau⸗ entfpringt, abjıt 

faffenden Verbaiprojeffe follen von den Mairen bie 
fie abgefaßt haben, der Aderbaufommillion des De» 
Unmittelbar mad 


parkements vorgelegt werben. 
Empfang ber Berbalprojeffe, melde den Zufland der 
Erndie fonflatiren, ftelt jede Aderbaufemmiffien, 
fewehl über denfelben als über den Zuftand ded Bio 
dens Verbalprojeffe an; und ſtattet über das Ganze 
dem Serrn Praͤfekten des Departements einen ums 
fländlıhen Bericht ab, welder mac demjelben die 
Prämien, halbe Prämien und Medarden denjenigen 
beflimmt, weſche dafür anerlannt werden, baß fie 
durd die beſten Erndten Anfprud darauf zu mas 
den baden, und es werben in diefer Hinficht jebem 
ber Deren Prafekte die nöthigen Summen jur Diss 
*oſſtion hberlaffen, melde von dem Ertrag der Auf. 
lage auf das Kindeieh während des Rechnunge jahre⸗ 


810 genommen werden. 

9. Die Mamen derjenigen, welde Prämien, 

u. Pramien eder Metaillen erhalten, fcHen Sri 
'aj, vorgelegt werben, 

10, Örgenmwärtiaer Befbluß fell in Beiden Sora ⸗ 
den gedrudt und den Hrn. Prafekten jugejands 
werben, damit fie denfelben Öffentlich bekannt ma. 
ben und in geböriger Form anfdlagen laffen, auch 
ſed er feınem ganjen Inhalt nad im das Journal 
ihres Departements eingerüdt werben, 

Ge gefhehen in der Intendan; des Innern von 


Solland, am b. Febr. 1812. 
Berlin, vom ı8. Bebruar. 


Geſtern Vormittags um 9 Uhr, mwurben ber 
unglüdlihe Chevalier, und beffen jüngerer Seba 


auf eıne ſehe feierliche Weife beerbigt. 
e, kön. Bob. der Prinz Wilhelm hatten «8 


& 
verenlaft, daß ein Theil Ihres Hefilaats und der 


Dienerfgaft, diefelben jur Mubefätte begteiteten. 
a der Bohn das Berlinifh + Könnilhe: Opmnas 


D 
ſium als Broßquartaner beſuchte, fe harten ib au 
bie Schüler ber beiden Klaffen Quarta und Quinta, 
etwa 100 an der Zahl, mit eımigen Eebrern zur Ber 
glertung emgefunden. Eine große Menge Voll 
> den Schmerz; der armen Bamilie. — Dir 
uster, ber altefle Sohn, und die Heine Zedter 
find außer Befapr, und werben dur die Sorgfalt 
der beiden Aerjte, welden Se. Binigl, Dobeit der 
Br die Pfiege anvertraut hat, peffentlip balb 
ergeflelit werben. 
®dafbaufen, vom ı7. Februar. 
Ledtern Greitag den 14, d. traf ber Bei ber 
Eibgenoffenfdbaft accrebitirte geeßberjoglih babifhe 
@efandte und Bevolmäctigte Minifter, des Hrn. 


geheimen Hark von Jttner Erj. im biefiger Erodt 
ein, um den Konferenjen ber fbweizeriiden Gerren 


Kommiffarien und Ctandesdeputirten, wegen Abs 
bliefung des fen befannten Zoll: uns Keommerp 


sraftates mit dem großberjegl. badiſchen Bofe beijue 


Eraffurt, vom =3. Februar. 
Gehern if ein franj. Kurier bier burcdpafjirt, 


ber von Warıs nad Petersburg gebt. 
Orofherzogtbum Branffurk Departer 


——— — 
r.». Olnberrobe, 


Der Dräfelt Er 
erjogl. bobe Minifterium ber 


Durd das gro 
auswärtigen Werbältniffe, erbalte ich folgende dem 





felben durch die k. k. franzöfifche Geſandtſchaft dar 
bier mitgeiheilte Vekanntmadung, die Naturalifas 
tion der Franzeſen ın auswärtigen Gtaaten - bes 
treffend: s 
»Die Branjofen, fowehl ber alten als bie der 
rneuen Departements, welche, nad den Defres 
sten vom ab. und =B, Auguft ıBır, die Ers 
smädtigung ven Er. Mai. bem Kaijer und 
König nachzuſuchen haben, entweder nah 
»Grantreic) zuracfjufehren, oder aber zur Recht⸗ 
»fertigung ıhrer Regitimation in dem Ausland 
zentweber zu Verbleiben, oder aber um im 
»den Dienft ausiwärtiger Mächte ju treten; — 
sbaben ihr, Anſuchen felbſten und fhriftlich am 
Se. Erjel. den Hrn. Örefrichter Minifter 
zber Juſtij gu richten.e 

»Ihre Namen, Vornamen, Zunamen, Quas 
slitäten oder Profeſſien, ihr Alter, ihr Ger 
»burtsort, der Ort ihres jüngften Aufenthalts 
sin Frankreich, ihr dermaliger Aufenthalt z 
»müffen in ber Bittſchrift ausgebrudt ſeyn, 
sund nebit diefem bie Beweggründe ihres Ans 
fudhens.« 

»Es follen diefe Bittſchriften nicht unmit ⸗ 
stelbar dem Hrn. Broßrichter zugeſandt wers 
»den, fondern der Baiferl. frangöfiihen Geſandt ⸗ 
(haft bei Gr. koͤnigl. Hoheit dem Hrn, Groß⸗ 
sherjog von Frankfurt, welche beauftragt iſt, 
»jelbige Sr. Exrzellenz zu übermaden,.« 


deren Inhalt hierdurch zu Jedermanns Kenntniß 


ebracht wird. 
mer Erhr. v, Ganderrode. 


— — ——— IE, 


Nichtpolnifde Gegenſtaͤnde. 
(Eingeſendet.) 


Die talieniſche Akademie der Wiſſenſchaften und 
ihönen Aünfte, derer Sitz in Livorno ift, hat ben 
großherzogl. heſſiſchen geiftt. Geheimenrath , und 
Kommandeur des heſſiſchen Verbienfterdens , Herrn 
Abt Vogler, zum Eorrefpondirenden Mitgliede er 
nannt, und ihm hierüber ein in Aupfer gelohenes 
Diplom zugefhidt, das wirklich vom ädten Bes 
fhmad im großen und erhabenen Stol jeugt. 

Mean findet darin die Porträte von Bılangieri 
(dem italienifhen Mentesquieu) ; von Petrarcd, 
dem greßen Dichter; Nafaele, dem großen Mater; 
von Galileo, dem großen Mathematiker. In der 
ſehr fhmeichelhaften Zufchrift , die das Patent ber 
aleitete, nefchiebt der neueften Abhandlungen diefes 
Tongelehrten, die in verihiebene wiſſenſchaftliche 
Zweige eingreifen, eine ehrenvolle Erwähnung, ver» 
paart mit dem ſehnlichſten Wunſch, auch für bie 
Arti (Herausgabe) diefer berühmten Alademie, von 
ihm Beiträge zu erhalten. Dem Titel Caraliere 
Hi aud jener Dottore di musica beigefügt 
werben. 


Avertifements, 


Zur lejten Hauptklaſſe ber 140ten Eaiferf. holländ. 
Lotterie im Haag, barinn die wichtige Gewinne 
von fl. 200,000, 100,800, 80,000, bo,000, 
40,000, mehrmalen 20,000, 10,000 u. ſ. w., 
welche ben =üten Bebruar zu ziehen anfängt, find 
bis jur Ankunft der eritern Ciften,, den ı. März, bei 
Endesgenanntem nebſt Plan zu bekommen ganze Loofe 
a fl.80, halbe Afl.go, viertel a fl. so umd achtel 
afl,ıo. Briefe und Gelder werden peflftei erwartet, 

W. H. Reinganum, Saupikolletteur, 
auf dem Trieriſchen Platzchen Nre, 88, 
in Frankfurt am Main, 











Brillianten, Rofetten , Perlen und färbigte Gteir 
nen werben zu faufen gefucht ; Fahrgaſſe Lit. U. 
Nie, aab. gegen der Schnurgaffe über. 


Das ehemalige, Gaſthaus jur gelbenen Gans in 
Hanau, gegen dem Niefen über, mit allen Gemäd. 
Tihfeiten verfehen, welde zu einem Gafthaufe nör 
thig find, als: Stallung, Remifen, Heller, Böden 
und Wafferleitung in bie obere Etane, ftehet aus 
freier Hand zu verkaufen. Es koͤnnte auch zu einer 
großen Fabreke dienen, da es beträchrliche HDinterger 
baude hat; und fehr bequem eine Kärberei dafelbft 
anzubringen wäre, inbem es alle Feuergerechtigkeit 
befigt. Der Dreis fowohl, wie die Bedingungen 
darüber, find bei Herrn J. G. Remond in Hanau 
zu erfragen. 











Schulden tigqguibation 

Stadt Lahr. Alle biejenige „ weiche etwas an den fi 
Tür insolvens erflärten Xabalfebrifanten Ichann Ghris 
fan Sind, et Comp. dahier zu fordern haben, follen fi 
Mittwohs den 1. April biefes Jahre, ald an dem biermit 
ſeſtge ſezten paſſiv » Schulden + Liquidations » Bermin, Wormits 
tags 9 Uhr in babiefiger Amis »HManzlep Entweder in Wer 
fon, ober durch genugiam Bevollmädtigte meiden, und ıhre 
Forderungen dei onfonftigem Bertuft derfeiben rechtsgüitig 
kquidiren. Und werben aud ned aßjene, welche an bes 
nannten Johann Ghriftien Lind etwas zu bezahlen haben, 
biermit angewisfen daſſelbe an Rirmand anders, ald an ben 
Curastor Massac Georg Wortlieb Mütter hahler bei Ber⸗ 
meibung boppilter Zahlung zu berichtigen. 

Berfügt bei Großberioglihen Bezirksamt Bahr, in 
Breisgau, dın 6, Beb. ıdı2. 

5 w®. Baufd, 








Beidelberg. ¶ Hautverkauf. ) Untergeichneter if ent: 
Ttoffen, fein zu Deibdilberb um der Haupifaffe ſteccubes 
Baft: und Braupars zum Riefen, oder bad termal. 
freidertl. von Wenningenfhe Haus, ad;jdg Aut. 6 Ch 
nebft den hinten anfoflenden mit Mauer umgcbenen Gacten 
und Bleihplar, mit Ballın und Sieſchhaus werjehen, zu 
788 Ruth. 14% Sch, mit obır-chne Beredhrigkiiten und Ges 
fire ans freiee Hand zu verkauſen. Das breiftszige Mon 
derbaus burc einen groffen Hof, mit Wöpshrunnen, Brenn 
baus, Mertflätte, Holy» amd Gpalsenremifen, geirenut von 
dem zweifßddigen Dintergebäube , in weldem Brauhaus und 
Ctaltung für 20 Pferde, find, enthält mit dicfem vrıeinigk 
» Eaal, 30 Zimmer, 4 Kühen, eine giofie Dörıkummen, 
5 Keller und 4 übere nander gehende groffe Ep. wer, 

Keufiufige biefes groſſen fhön und ganz mariım gebiße 
ten Hauſes, das zu einer Zabad : eder fonftigen ZFaͤbert mit 
su jedem ondıra Wewerbe geeignet if, wenden jid an dea 
Eigenthämer, 

Branz Betz 








— — — 


Ghirurgifher Yelb » Apparat 


. Mehrere an mid eingegangene befondere Beſtelungen 
»eranlaffen mid, den betseflenden döhern Stelen, dem 
Seran üechten; und Wundärzten ergebenft anzujeiyen, deß 
bei mir Airwrgifbe Feidtaſten nad der Angare des Herra 
Medizinairaros brünninghaufen, wie Id) fie in meinem nrur 
fen im Japre ıBrı bei &. in Nürnberg erfhienenen, und 
in auen foliden Buchhandlungen ju habenden Werzeicriht 
Seite 44 und 46 beſcht eden babe, bereits vorrätbig zu be 
ben find. Kuh Können Feldkäften nach jeder beliebigen As⸗ 
gabe aufs jhleunigfle von mir beforgt werben. 

Würzburg den 17. Beb.ıdın. 


3. ©. Heine. ‚Hofinfrumentenmader, 














Mit dem Öffenttigen Verkauf der zur BWerlaffenfhaft 
des dabier verfierbenen Kunftmeiflers Petter gedörigen Efs 
fetten betebend in Gold, Gilbrr, Binn, Kupfer, Meffing, 
Gifen, Yorzeliain, Splegeln, Slaswert, Gewehren, Kleis 
dunasftuden, Leibgerath, Beinen » Bett» und Hulswerk 
bisgleihen einer Wonduhr mit Glodenfpiel, einer ſche gut 
tonditionieten Waflerwage, rinem astrolabio mit KAoın- 
paß, vier eifernen Bohrera a — 3 Bol die und 10 Buß 
lang mit einer Mohrerlänge, einer greſſen Reuerfprige, a 
nem Worrath von Wauhoiz und Diepirm, mehreren mehbas 
nifgyen Inftrumenten und über 240 wohlfonditionirken Hand- 
werkögengen aller Art, fol Montag ben g &, M. Node 
mittsgs um 3 Mtr, in der Petterihen Bevoufung , E13 
geönen Scheere genannt, der Anfang gemadt werden. 

Kaufluftige werben daber erfucpt, fich bafelbft in prae 
fixo einzufinten , und bleibt dbrignd no unerzhaiten, Daß 
man ben Bertauf dee zwei leyten Artitein erft Mitiwech 
ben ı1 ejusd. vornchmen mid, 

Signatum Hanau ben 10. Feb. ıBıa. 

Bon Aommiffionsugen Meifelin, 
Holgerigis: Settetat ius. 


geitung 


Bes 





Großherzogthums Sranffurt: 





Ne 56, 


Dienftag, den 25. Februar 


1812. 





Ldonden, vom 12. Februar. 

Gen, Marmont iſt am a1. v. M. zu Salamanta 
angelommen, um bafelbft feine Truppen ju verfams» 
mein und Ciudad Modrige zu Hilfe ju eilen, indem 
er vermutbete, dap diefer Pla einen weit langern 
Widerftand leiten würde, Der aus ber Provinz 
Leon gelommene Graf Dorfenne vereinigte ſich mit 
ihm zu Salamanca und feine Armee hatte am a4. 
serfammelt ſeyn Ebnnen. Am 21. Abends vernahm 
er die Einnahme dieſer Feftung und fogleih gab er 
feinen Truppen Gegenbefehi. 

* Die Einnahme von Ciudad -Rodrigo It uns 
theuer zu ſtehen kommen, wir haben bei derfeiben 
1200 Mann und 3 Beneralmajere verloren, worum 


ter die Generale Crumfert und Madeimen ic. 


— Man verbreitet das Gericht von der Abfegung 
der Adnigen von Zıcilien, 

Man bat und Briefe aus Meffina von neuem 
Datum misgerheitt; ın melden das Betragen, ber 
Verfmernen mit den fiheuslichften Barden gemahlt 
wird, die eine günflice Idee ron der Geſchiaiichten 
gehen, welche man auf ıhre Entbedung! verwendete, 

Es ſcheint, dafı die am meilten in biefes Romplott 
vermieten Individuen fehr nefhäste Perfonen 
waren, auf welhe man am ienigiien Verdacht 
Edofen zu dürfen ſchien. Cs wurden Briefe an dem 
Bernd gefhrieben und derſelde von ben Mastregein 
und den muthmaßlichen Planen der Regierung fo 
mie von ben Stellungen und Bewequngen ber engl. 
Kruopen im Kenntnis geſeht; da der General von 
der Eriften; einer verbotenen Korrefpenden; unters 
Fichter ‚war, lieh er biefelbe fo lange fortiegen, bis 
er bie Erkundigungen, welche er zu haben mwünfdte, 
eingejegen hatte. Er mathte den Anfang damit, 
baf er die Auriere beach, melde er Babin vermoch⸗ 
te, daß fie ihm alle Wriefe, womit fie beauftragt 
fepn konnten, in fein Hauptawartier braten, ans 
ſtatt fie unmittelbar den Brangofen zujuftellen ; er 
lies ein Fac-simile biefer Briefe ausfertigen, 
weldes dem Feinde übergeben wurde, während bie 
Driginale im feinen Bänden blieben, Die nämlide 
Massresel it ın Sınfiht ver Antworten getroffen 
werben ; biefe Kerrefpenden;rurde auf diele Weile 2 
Monate lang aufgefanden. Da nun ber General 
eine ziemlich arofe Anzahl Beweiſe jnfammenges 
bratt hatte, murden ı5 Perfonen in einer Nacht 
und ehne das geringfte Gerauſch verhaftet. Unter 
denfelben befand ſich ein geiler Obrift Infanta , 
welcher iur Zeit wo Joahim fib mit feiner Bletine 
vor Meffına im Bewegung gefedt hatte, won Palere 
me abgefantt werben war, und die beiten Sbrifte 
Caffien und Matali. welche ihre Dienfverrihtungen 
auf die muferbaftete Meife zu erfühen fcienen, 
X6 ber frany. in Cafobrien Bommandirende Generaf 
Manches) erfuhr, daß das Komplett entdecktt und 


feine Xheifnehmer verhaftet wären, ſchmiedete dt, 
wit man vorgiebt, den holiſchen Plan, heimlih 4 
Meucelmörder nah Mefina 4u ſchicken, mit bem 
Aufteage = Offijiere zu töten, melde bei@ntbedung 
bes Kempletts den meiften Eifer bemiefen hatten; 
auch wird neh hinzugefügt, diefe Banditen fepen 
beauftragt, gewefen, auf Lord. William Bentint's 
Rüdkchr /aufjupaffen, um ib, wenn eh möslih 
wäte, auf feinem Wege von Palermo nad Meffink 
au überfallen, und ibm feine Depeſchen wegunehe 
men. Indeflen wurde man von der Ankunft bies 
jer Menſchen in berfelben Nacht unterrichtet, wo fie 
ch einfihifften; man überfiel fie ball , tie wir fol: 
het (dom früher. gefagt haben, Si— vertheibigten 
fi) verzweifelt gegen bie mit ihrer Verhaftung ber 
auftragten Beute; einer der Mauber wurde auf ber 
@telle getödet, und = andere gefährlich verwunderz 
einer der letzteren geſtand in beim Augenblick. feines 
Zobes, fie wären von bem frany. nuvernement 
abgefchicht worden, um obgemeldte Pläne und 
andere ähnliche, Ein Theil des Kemplotts 
der Branofen beflund darin „die Kitadelle 
son Palermo in die Luft iu fprengen, bie Frans: 
Fpertfiffe und die Fletide in Brand zu fleden, und 
Die durch dieſa Ereigniffe hetvorgebrachten Berwirs 
zungen zu benuhen, um auf der Infel su landen ). 


— D’Dennel, melder unter bie Mitglieder ber 
Regentfhaft von Tadir aufgenemmen wurde, ift ein 
Mann ven vieler Energie und Fahigkeit. Er hat 
unter Blade in Tatalonien kommanbdirt, und es ges 
Long ihm amal @utcurs nad Gironna iu werfen, 
tred der frang. Armee, melde diefa Zeftung Fenmans 
dirte. Er wurde hierauf General, Kapitain biefer 
Provinz, wo er ſich im mehreren Sefechten gegen 
die Bramgofen auszeichnete, im welchen er den @ieg 
davon trug, bie er unglüdliher Meife eine Bieffur 
am Mein erhielt, mweldes ibn nötbigte fein Koma 
mande zu verlaffen, und fih nad Majorfa zur uͤckhu · 
iehen, um daſelbſt feine Geſundheit wieder herjw: 
kenn, Er beigt gänzlich das Autrauen der Engt 
länder, und bat ſich im Hinſicht ihrer lets über dıe 
Rurzitigfeit umd die argwöhnifhe Politik eine 
Hroßen Anzahl Staabsoffiiere in fpaniihen Dienften 
erhaben bewieſen. 


Wir haben diefen Morgen bie ametikaniſchen 
Beitungen bis zum 14. verfioffenen Mendte erhalten, 
Lie find fehr wichtig. Das Haus ber Mepräfehs 
tanten bat nad fehr lebhaften Debatten mit einer 
nn 

2) Beldes Beroche von Rügen, Berlänkbängen und ich 
fhenlihkeiten! und ale diefe Mabeln, wozu dienen fie? 
um babin zu gelangen, fih Gisilien zu Iemäctigen, 

a En ET 

Kr (Anmsert, bed Moni) 








Mehrheit von bo Stimmen die ihm vor dem Sena- 
tor überfandte Bill angenommen, des Inhalts, dab 
eine additionelle Kriegsmadt yon 25,000 Darm aubr 
gehoben werden fol. Man’ machte zu dieſer 
Sill noch mehrere Zufäge. Diefelden wurden an den 
Senat verwiefen, welcher fie mit Ausnahme von 
drei, alle gut geheißen hat. Es wurde in biefer 
Dinfiht dem Haufe der Repräfentanten eine Boih⸗ 
{daft vorgelegt, welches barein mwilligte, alle der 
Bil gemachten Zufäge mit Ausnahme eines einjie 
gen, auf weldem daffelbe beharrte, zurüdjunehmen. 

Einige Journale vermuchen, ber Senat werde 
aud in dieſen Zufag nicht einmilligen, und bie Bill 
alfo nicht in ein Geſetz umgefchaffen werben. Sins 
zwifhen it die amerikaniſche offizielle Zeitung einer 

‚ entgegengefehte Meinung, und halt ben Krırg für 

ewiß · 

Es wurde eine Bi überreicht, um bie Handelsleute 

u autherificen, alle Waaren oder Produkte aus engl. 

Kabriken, welche gan} und gar amerikanifchen Bürgerm 

angehören und bie vor dem ı. Febr, ı8ıı gekauft 

werden find, oder für welche man um dieſe Zeit 
unterhandelt hatte, einzuführen. 

an glaubt allgemein, Hr. Madbifen werde 

nicht wieber erwählt werden. Gen. Clingten wirb 
für feinen Nachfolger angegeben, 

In einem Schreiben aus Washington vem =2. 
Dez. , welches von einer über den wahren Zuſtand 
der Dinge in diefem Bande fehr aus unterrihteten 
E Sanur bereühre, meldet man uns aus weldem 

runde Amerika gegen und Krieg führen wurd ; 
wenn ſich daffelbe wirklich entſchließt eine für es fa 
nacht heilige Parthei zu ergreifen. 

»Der Kongrebe heift e9 in dieſem Schreiben, 
»befchäftigt ſich gegenwärtig mit Kriegsiurbflungen 
und eine große Mehrheit feiner Mitglieder ſcheint 
aun nebft der ausubenden Gewalt, einen Brud mit 
Grofbrittanien zu befürdten. Wenn die engl. Mer 
gieruna im ber ven ihr gemachten. Erklärung behars 
set, daß Frankreich nicht das Recht hat, die Einfuhr 
der engl. Waaren zu verbieten, fobald fie das Eis 

enthum der Meutralen geworben find, und daß bie 
Krantrus dieſes Verbot zurudnimmt, England feine 
Robinetsbefehle nicht zurucknehmen wird, ſo iſt der 
Rrieg jwifden beiden Ländern. unvermeidlich. A 
— Ein Schreiben aus Gothenburg, vam 3, Gebr. 


9 ir geriethen in Beſtürzung, als mir ‚bie 
Macht icht erfuhren, daß bie Framzoſen booo. Wann 
art, ven Stralfund und ber ganzen Schwediſch· 
A Küfte Brfig genommen haben. Zwei 
mit Waaren nah Stralfund beladene Konvois von 
Carlsham, waren im Begriffe unter Gegel zu 
gehen, als man glüdlicher Weiſe vernahm, daß die 
Franzefen in biefer legtern Stadt angekemmen 
feyen, dos Ausläufen diefer Schiffe wurde daher 
tingeelt. 

Die Beflgnahme von Schwediſch- Pommern 
durch NRavoleon ſcheint einen Then eines gefchmiede: 
ten Plans ausjumahen, um fi die ganze ſudlicht 
Küfte des baltiſchen Meeres bis Danzig, Abnighr 
berg und Memel zujueignen ). 


Ungarfhe Granze, vom ı4, Bebruar. 


Man meldet die Ankunft eines rußifchen Kuriers 
von Pereräburg zu Bukareſt mit Depefchen , die von 
gröfer Wichtigkeit ſeyn fehlen. Man verfihert , fie 
enthirten das Ultimatum des rußifhen Kabineis. 

Auch der von Wien mach Petersburg gegangene 
Kurier Emil von Aubriaffsky, der ald Kollegiens 
aſſeſſor und Sekretair bei der rußifch-Eaiferl. Gefamdts 


haft in Wien i db i 
nd A iſt, ift von dort wieder nach 





») Aupueignen, nein, allein euerm Handel daraus 
verteefben, ja: und ymar bie ihr eure Rebinetebefehie 
jurüfgenomen „ und die ior Be Punkte des Utrehe 
der Gricbens, die Geerechte betreffend, eifüllt habt, 

Eamett. des Monit.) J 


Schiffen, die ſich auf unſern 


Neapel, vom 5. Februar. 


Mach Briefen aus Calabrien, vom 21. v. M. ver 
nehmen wir, daß ein fürdterliher Sturm, welcher 
in der Nacht vom 20. flatt hatte, den feindlichen 
üften befanden, hoͤchſt 
nachtheilig geweien ıftz die am folgenden Tage an das 
Ufer geworfenen Trümmer bejeugen den zahlreichen 
Verluſt. Mitten unter biefem Unglüd war ein 
feindlihes mit Kupfer unb andern Gegenftänden 
belabenes am Tage vorhir von Meflina-abgefegeltes 
Fahrzeug fo gluͤcklich einen ſichern Zufluchtsort auf 
unfern Küften zu finden; und ein anglo ſtzilianiſchet 
Korfar, welcher fi) von Palermo nah Malayjo bes 
gab, wurbe auf das Ufer von Particelo in Unters 
Ealabrien geworfen. Diefe beiden Schiffe, deren 
wir und bemädhtigten , verbantten ıbr Heil ber 
Menfdlikeit der Probinzialnarben und der Dowas 
niers, deren Anftrengungen fie ihrem beinahe unser 
meidlichen Untergange entzogen. Ihre in Sicherheit 
gebrachten Befagungen halten gegenwärtig Nun 
Fontaine, 


Parid, vom a0. Februar. 
Die Induftrie des Depärtenients vom Oberrhein 


"wird durch die Erbauumg des Mapeleen-Kanatd, der 


. 


deſſen Produkten und jenen feınes Aderbaues eine 
neue und beichte Abſatzquelle Darbietet, eine neh 
größere Ausdehnung erhalten. Dieſer Kanal, wel« 
er vermittel® der Flüffe Doubs und JA die Mhone 
mit bem heine verbindet, iſt bie wichtigſte Auſtalt 
für die innere Schiffahrt, nicht nur dieſes Deparier 
ments, fondern bes ganzen öflihen Theils des franz. 
Meichs, und felbft. der benachbarten Otaaten Deutſch-⸗ 
lands und der Schweizer Konföreration. Dem Ge 
mie Napoleons war es aufbewahrt, bie Aufführung 


biefes prächtigen Werkes: zu realifiren, deſſen Iter _ 


bis zu ‚den Mömerzjeiten binaufiteigt, und melde 
nah Tacitus die abergläubifhe. Iprannei Dleros 
damals fdeiterm machte. 

Der Napoleons Kanal ſell, nachdem er dem 
Laufe des Doubs bis Waujanceurt gefolgt iſt, dem 
Thale, in weldem die Reine fließt und jenem hinauf 
Taufen, welches ber Fluß Montreux befpähit: er 
geht dann weſtlich an dem Dorfe Valdieu an ber 
Straße von Belfore nach Baſel vo bei, läuft fedanz 
durch die von der Larque und der IM gebadeten 
Thaler. Das zwiſchen der Bemernde Montreur und 
jenes von Waldıeu angebradhte Schleufenmerf erhält 
fein Waffer von der Largue, von den ber Jura her⸗ 
ablaufenden Bachen Lutran und Suarce, und vom 

luſſe Montreug, ber von bem Bogefifhen Gebirge 
erunterfirbmt. L 

Der Kanal wird zu allen Zeiten für bie lebhafteſte 
Schiffahrt hinlänglihes Waffer haben. Er mitd 
ungefähr 52 Meter uber der Flache bed Douds ven 
feinem Zufammenfluffe mit der Leine angenemmen, 
und 203. Meter über der Flache der JA, von ihrem 
Eınlaufe bei St asburg an gerechnet, erhaben ſeyn. 
Der Ball gegen den Doubs wird durh +5, und 


- jener gegen die JU durd 70 Schleuſen gefihert. Da 


wo ſich der Kanal theilt geben a Aerme in den Mbeiny 
einer bei Hüningen und der andere bei Neubreiſach ; 
von legterem geht die Schiffahrt dur neue Werke 
bis Strasburg fort, melde bie fen jeßt auf dem 
Biuffe Ill beſtehenden, erleichtern werden. 

Vermitteift diefes Kanals können Marfeille und 

Weaucaire die Produkte der Levante Bis nach Amfter« 
am verfenden ; Avianon, Valeuce, yon, Chalons, 
le, Belangen, Süningen, Neubrerfah, Straße 
burg, Mainz ıc. find eben fo viele geeignete Punks 
te, um aus Frankteich, der Schweiz und verſchit ⸗ 
denen Theilen Deutichlands, die Waaren jeder Gat ⸗ 
tung zu beziehen und biefen Gegenden die ihnen 
mangelnden Produkte zu verfhaffen. : 

Dir feit ungefähr 5 Jahren anaefangenen Chaufr 
fee » Arbeiten find in dem ınnern Theile des Depatr 
sements ſchon fehr weit vorgeruckt, und werden 
woifhen Jufurth und Dannemarie mis Thätigleit 


nu nn nem nun 


fertgefedt. Auf gleiche Weife it man mit den Kunſt ⸗ 
merken befchäftigt. Schon find 27 Schleuſen unters 
nommen worden ; mebrere find fden beendigt, und 
alle werben es in 2 Jahren fepn. 

Das Depot der portugiefifhen Kriegsgefangenen, 
welches feit a Jahre zu Laen geweſen ift, gieng 
am ıb. d. M. von bortab, um in bie Garnifon von 
Quife einzurüden. h 

Eines der Schiffe, genannt Trebuchets, ber 
ren man ſich bei Ausgrabung des Hafens von Cette 
jur Wegführung des Schlammes bedient hatte, und 
beren jebes von Mann geführt wurde, hatte bei ſcho⸗ 
sem Wetter ben Hafen verlaffen, um den Sand 
und Schlam aus dem Innern des Hafens in das Meer 
gu werfen, als es ploͤzlich dur einen &turm weis 
in.bie See gefchleubert wurde. Die armen Schiff 
leute hatten weder Pebengmittel noch Gchiffsgeräthe, 
um auf der See fortiulommen; fie waren baher ges 
mungen, fi dem Spiele der Wellen ju überlaffen. 

m 6b, Aprıl', um ıo Uhr des Morgens , fand fie 
eine engl, Kriegebrick, nachdem fie 7 Tage chne 

Men und Trinken zugebradt hatten , und nahmen 

e an Bord. Man führte fie nah Mabon von ba 
nach Palermo , nah Malta , nad Tripolis, endlich 
wurden fie ju Tunis an das Land gefejt , um dem 
franz. Konful übergeben zu werben, Diefer lieh fie 
auf einem griedifhen Parlamentaire einſchiffen, 
welcher fie nad Marfeille führte, von mo aus fie 
endlich nad gehaltener Auarantaine in den Scheof 
ihrer Ramilien jurüdlehren, Man bat erfahren, 
daß das Schiff, auf welchem ſich diefe Unglüdlichen 
befunden haben , und weldes die engl. Brick ben 
Wehen Preis aab, nachdem es länger ald 7 Monate 
auf dem mittelländ. Meere herumgefhwemmen war, 
endlich bei Njaccio landete, wo e8 mit Schafuppen 
in den Hafen gefchlerpt wurde, 


Schwerin, vem ı=, Februar. 


Geftern um Mittag ift die burch!, Grau Erbprins 
aeffin zu. Medienbura, jur arofen grax des berzogl. 
Haujes und famtliher artremen Pandeteinwehner, 
won einem Prinzen zu Lubwigsiuft glüdlih enthunden 
Werden, 

Raffel, vom a2, Februar. 

S. M. bat am 19. d. folgendes Dekret erlaffen 
Wir Hieroengmus Napoleon x. 

Haben, nad) Anficht des Artikels Unferes Dekrer 
"tes vom a. Mai ıBoß, wodurch die auf Domainen 
bopotbejirten Schulden für Öffentlide Schuld erklärt 
werden; 

Nah Anfiht des Aten Artikels Unſeres Dekretes 
vom ı. Dezember «Bio, medurd alle von Aufgehober 
nen Stiftern und Klöftern berrübrende Güter mit 
ben Staatddomainen vereinigt werden , und bes Bten 
Artikels Unſeres Dekretes vom ı7. Mai ıBıı, den 
Mertauf der Demainen betreffend , wonach die ber» 
Bauten Domeainen, frei von allen Hypetheken, auf 
bie Kaufer ubergehen follen; 

Auf den Bericht Unferes Minifters der Binanjen, 
des Handels und des Schatzes; 

Nach Anhärung Unferes Staatsrathes perordnet 
— * 8 

et, v. Ale ulden und Forderungen , melde 
auf die Guter der dur Unfere verihiedene Delrete 
aufgebebenen Stifter und Kiäfter bopethejirt find, 
fo wie die Übrigen gedachten Stiftern jur taft fallen» 
ben Aniprüde, von’ welcher Matur fie au ſeyn md« 
gen, werden für Staatsfhulden erflärt. 

2. Diefemnab haben fih ale Gläubiger, und 
alle diejenigen, melde Aniprüce auf befaate Stifr 
ter und Ktöfter ju haben vermeinen,, bei dem Bene» 
zaolliquidater der Öffentlichen Schuld zu melden ‚mel, 
der nadı gehöriger Liquidation , fie auf die namtiche 
a wie Die übrigen Staatsſchulden eintragen laffen 

3. Die Beftimmungen ber beiden verhergehenden 
Artikel ſollen indeffen nicht auf bie —Se— 


und ſonſtige Präfationen , wemit bie verfauften oder 
‚au verfaufenden Grundſtücke belafter ſehn könnten, 
anwendbar fenm, die vielmehr im Bemäßheit bes 
Bten Artikels Unſeres abenerwähnten Defrete vom 
37. Mai ıBır, auf den Kdufer befagter Güter übers 
geben follen. £ 
4. Unfere Minifter der Binanzen und der Juſtij, 
fo wie Unfer Generalintendant des Staatsſchahes, 
find ein jeder, im fo weit «6 ihm betrifft, mit der 
MWolpiehung des gegenwärtigen Delretes beauftragt, 
weldes in das Befejbülletin eingerüet werben foll. 
Gegeben in Unferer königl. Refidenz Kaſſel, den 
29. Bebruar 1812 ‚im bten Jahre Unferer Regierung. 
Hieronpmus Mapoleon. 


nn ——— — — 
Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 


Mannigfaltigkeiten aus Rom, 


Die neh immer in einzelnen Fällen ſich erneuen« 
de Schwierigkeit, wo vom Eide die Rebe ıfl, giebt 
über den Umfang ber in der Vollsmaſſe berrfhen« 
den Begriffe manden Aufihluß, wie auf der andern 
®eite daraus erbelt, daß der Vorwurf ber Heucelei 
um des ntereffe wien, den man oͤfters den Rös 
mern gemacht hat, aud wohl Einfhranfung verdient, 
Hin und wieder guag jwar die Berechnung eines ent» 
fernten Schadens oder Nußens, je nachdem man 
fi das folgende und fernfte Künfrige vorſtellt, mit 
ins @piel kommen; aber dieſer Kalkul müßte vom 
dem unmittelbaren Nachtheil aufgewogen werben, 
wenn micht wirklich vorhandene Gewiffend. Skrupu · 
Tofität, fep fie auch mit Vefhränteheit der Begriffe 
verbunden, vorhanden wäre. Wer ben Menfchen bes 
obachtet hat, und «4 weiß, mie fÄhmer es iſt, Ans 
ſichten zu vertaufchen, zumal vorurtbeildiofe Anſich ⸗ 
ten ju En, der wird, wie bereits bemerkt worden 
iſt, nicht ſoaleich Ales, was ein anderes Meinen 
werräth, für Widerfpenftigkeitsgeift halten. 

As man . 8. zur Zeit Pius des Sechsten untet 
der Bedrohung der Erkommunitstion aufgefordert 
wurbe, verarbeitetes Geld eder Bilder gegen Otaats ⸗ 
feine abzulieferm, fühlte jedermann ſich empört, 
ur doch trugen die Weiber ihre Ohrringe, Brufts 
nadein, Perlenfhnäre, und was ihnen von Gold, 
Silber und Juwelen bas Liebfte war, in den Schaß, 
jenes Wortes wegen, bas nod immer feinen ehe ma · 
Tigen furdtbaren Laut nicht verloren hat und in der 
Anwendung auf Erſcheinungen führt, wie fie bie 
Zagesgefhichte aufmeifet. So entfagten im vorigen 
Jahr zahllofe Familien aller Theilnahme am Karne ⸗ 
val, felbſt bei ſchon gemadtem beträchtlichen Auf ⸗ 
wand, weil — die Erbe zebebt hatte; undim 
diefem Jahre dürften fn ben Zagen des Karnevals 
nur Schnee fallen oder ungünflige Witterung eintre» 
ten, fogleid würde es für Unzählige ausgemadt 
feon , daß ber Himmel den Blaubigen ein Beiden 
gäbe. - Bei folder Verwechſelung und Wermengung 
des DVerfchiedenartigften darf man ſich wohl nit 
wundern, wenn religidfe® Hergebrachte und politir 
{des Neue, auch mo fie gar nit gegen einander 
gerichtet wären, ſich doch fdhmerlic recht verſtändi · 
gen Binnen, bis nit ein Umſchwung im Agenieis 
nen der been flatt gefunden hätte, was nirgends 
bas Werk von Augenbliden fepn kann. _ (#-f.) 


— ——— —— — 
Avertiſſements. 


‚Rolenialwaaren-Vertouf 
u Granffurs am Main, 

" auf Befehl des franz). Gousernements. 

Näcftlommenden Monat April, wird zu Gran, 
futt am Main, in Voßjiehung der Verfügung des 
franz. Goubernements und ı0 Gemaßheit der Reifung 
©r. Eriel. des Hrn, Miniſter der Manufakturen 
und bes Handels, zu dem Öffentlichen Ausgebet ber 
Kolonialwaaren geritten , welche aus den Miedere 








lagen zu Magdeburg berräbren, und ohngefehr ber 


Achen, in 

Buder theils roh, theils geläutert 1300000 Kilogr. 
Koflee . . 2. 2... » *". 1000000 — 
‚Indige . "m... 40000 
Piment. . . 30000 


Sarbhol > > 2 2 222 2 0000 —— 
"Materialien u. verfchiedene Gemwürje Boooo — 
Die Vorbehalte‘ und bie Bebingungen, fo wie 
ve TE —5 beſtimmte Lage, wer: 
en 14 Zage juver, jur Öffentlichen Kunde . 
Mainz den 15. Besrdar ıBı3, BER 
Der Douanendirektor 


unterjeihnet Eollaffon. 





‚ Sheaterangeige 
Dienftag den 25. Die Eiferfüdtigen. Luſtſp. 


in 5 Aufilgen. Ser Solbrig 
‚ fpielt darin den Rafl. 
Hierauf : Die Uebtriafhungen. 
Singfpiel in ı Aufjuge, 
— — 
Nayeleond 
, peinlides und 
Polizey Strafgefegbud 
nad der, erginal Ausgabe Überfegt mit einer @inleis 
tang-und Bemerkungen über Fronkeeicht Zufig und Polts 
IH + Berfeflung, die Motive diefer Grfiggebumg und ihre 
—— und Preufſene Üefehs 
ühern, von Dr. 0% Bartieben, Grofherzoblih Ba- 
diſchem Reglerungsraihe ic. ıc. aßrı. ⸗ 
ſes neue Geſetbuch, wweldes mit dem erſten Jänner 
bes Jahres 183. in dem ganzen Yrarähtaen Meide ütehhth« 
«kraft erhielt, und nad hödfter Berorbnung ‚Er. 
Königl Hoheit in dem Mrofberzogthum 
Beankfurt Befegkraft erhält, if midt minder 
‚wihtig, und in mander Hinfiht noch Merwürbiger , ald das 
Nopoleonifche Giviigefegbug. Celchrte umb Gefdäftsmäns 
mer , insbefondere der rhrinifhen Bunbraftaaten, welche mit 
dem @eifte ber Zeit fortichreiten, werden demfeiden befons 
abere. Aufmerkfamteit wihmen, 

Erfreulich ifi 26 Daher, doſ ein gelchrter Gefhäftse 
mann, welder der frangöfifgen Berfoffung und Gefehfprase 
eben: fo tundig iR, als der beutfchen. Aufiz» und Poligens 
ı @efepaebung,, der wiele Jahre in verfbiedenen geefleeen 
„Staaten als Mitglied michrerer höbern Juftig und abminie 
Rratio Gollesien reidhaltige Erfaysungen fammelt, und 
fest einige Zeit unter frangäfifder Adminiftration diente, 
deffen Werbienfte auch als vormabgın Erhrers der Reiminale 
und Peligenwiffenfhaft am deep »berüsmsten deutſa en hoben 
‚Guten: fo wie ais Schriftielers in diefen Bädern längft 
anerkannt find fit bee fdhwierigen Arbeit einer Meberfehung 
‚und Erläuterung diefer Geſetztͤchee unterzog. Alles mids 
&igere ber Bertandiungen über daffeibe iſt ın einet faßlihen 
Sproche ſo voxaetrogen· baf jeder, aud in ber Juſtuz · und 
Poltzey « Gefegaebung minder Gingemwerbie , den Gift die ſer 
Gefeggebung genau kommen. lirnen, und mit dem ber deutr 





fürn —— Seiehbühern verglichen ann. ine ſoſte, 
matifhe Daıkrlung des neucken Zufondes der frdtiöfitsen 
Jufiz» und Peligey , Organtfarion gıdt in ber Eint tuug dea 
Sertes rind Ueberfiht, welche dem größeren heile der 
deurfhen Welhafismänner, die midt unmittelbar aus den 
— — an scwiß fehr angenehm feyn wird, 
er Dr iſt auf fhönem Papier in . 4 ‚und 
Preis A. 18 ir, — * 


Varreatrapp und Sohn. 








Rahträgtie Anzeige die fümmtlihen Werke dee Wandss 
beider Boten betreriend. 

Ja der jängf erihienenen Einladung jur Pränumeras 

tion auf eine Zugabe zu den fämmtlihen MWierken des 
Wandsbedter Boten ift der Pränumerariondpreis durch einen 
JZertham ftatt ein Gulden Reihrgcid eim uiden dein 
angegeben worden. Da bemnan der Pränumerationspreis 
a fl 19 Er, theinijch beträgt, fo werben die Herten Pränumer 
vanten hierauf aufmertfam gemaht und ben ermwa fdem fin 
gerichten Pränumerations » Beitrag demnad zu berichtigen 
eingeladen. 
Augieich findet fi der Unterzeihnete duch mehrere an 
ihn deeſaae trgangene Xufträgen peranlaft, ensuiigen, da 
ale früheren ande der ſammilichen Werte des Wia.dsbeder 
Boten einzeln und zufammen um ben Pränumrrationgpreis 
in der Originalausgabe Fr birfenigen weiche auf die Zur 
gabe pränumeriren, ebinfols argen —— abge: 
geben werben follen, und daß ſich Zufliragende deehalb an 
die in der obiıwägnırn Einladung ormannıen Herrn, wilde 
fih zur Xunazıke ber Pränumeration erbeten haben, jes 
body nur innertalb des für die Zugabe beflummten Pränu- 
merarions Zrrm.ns, winden könnın, 

Die Pränumerarionspreife find in Gulden rheinifih: für. 
Tom. I, und Il., biegufommen einen Band autmakım ı fl 

36 tt. Tom. Il, » fl. 12%. Tom. IV, a fl. a4 ie. 
Tom. V, ı fl. va fr. Tom. VI- ı fl. ı2. Br, Tom. VIE 
2 fl. 24 fr; bie ſammilichen Werke follen alſo enfatiehlig 
ber jeht erfheinenden Zugabe, woren der Pränumerasionde 
Preis ı fl. 12 Be, beträgt, um 2i fl, 02 fr. oberin runder 
Summe um eine Karolin, oder eiif Sulben rpeinifch abs 
gegeben werben, 

Münden ven ıB. Februar ıBıa. 

Dr. Mar Jacobi, 
önigt, baiere Oberv Medisinatrakh. 








R Der ſchon feit do Jahren abweſende Botthaſar Auzsuf 
Rruburger oder beffen allenfollfige cheliche Leibeserben wer⸗ 
den hiermit aufgelodert ſich jo gewiß binnen 3 Monaten das 
hier einzufinden, und ſich am Being des Vermögens zu Iie 
girimiren, als feihes anfonfen ben nädlten Werwundten ges 
gen Gaution übertaffen werden wird, 

Wiesbaden den ı5. Jan. ıBı2, 
Hiszoglig Raſſauiſchee — 
auf. 


Cine Ghieuraifhe Gerechtigkeit, weide in gutem Hufe, 
und mit einer anfehnlihen KAu.dfhaft verfchen, ıft ans ber 
Hand freimittig zu verlänfen, das näpererift bei Unter 
Jeigaeter in Hanau zu erfragen. e 

Hanau din a1. Beh. ıdım. 

Marbias ZFreymuth, 
Wittwe. 
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” 
&myrna, vom 30. November. 


Die Truppen des Statthalters von Eghpten haben 
Jedda erobert, und jwar unter ber Anführung ei» 
mes feiner Söhne. Die Armee ift weiter worgerüdt, 
und Mebemed Poſcha hat derfelben neue Verftärkuns 
gen jugefandt. 

er Handel liegt fortwährend in feinem Schlume 
mer, uns außer Kaffee und Puderzuder, wird nichts 
verkauft. Geld iſt außerordentlich felten. Eine Menge 
son Schiffen fegeln, mit Lebensmitteln beladen, 
ſtets von der Levante nah Malta, Sijilien und Spar 
nien , baber die Preife derſelben fleigen. 
London, vom ı2, Februar. 
(Bortfegung.) 
(Auszjug aus dem Nottingham Review.) 

Mıt Verankgen machen wir bie Anzeige, daß 
man in biefer che weit weniger Webftühle. als 
in ber vorigen jerbrochen hat, 

Am Montag und om Dienftag Abend wurden ju 
Robbers · Hill zwei Webftühle jerbrochen und megger 
(hleppt. In der nämlıcen Nadıt jerbrab man 
einen zu Basford, zwei zu Taghıll in der Grafſchaft 
Derby, und 5 zu Burton. Jeita. 

Am veriam Dienftag kam die Miliz von Royals 
zum bamshire auf 30 Wagen bier an, bielelbe 

ae Freitags vorher um 7 Uhr die Kafernen von 
Wordbridge verloffen, au trafen geftern 2 Feld⸗ 
ftude bier ein, welde diefem Regimente zugehören. 
Mittwochs rhefte eine Esbadron Aufaren bier ein. 
Die von Lonten ausgefhidten Polige perfonen, ga« 
ben ſich ale Mühe um zu erfahren, ob die ausgebror 
* — Pr Derhältniffen zufams 
enbingen. eife nun, fie hätten von bem 
Gegenseite überzeugt. a FR 
. Sberbank 
mr Sihung vom äten Kebruar. 
achdem man einige laufende Sachen abgetban 
hatte, nahm Lord Holland das 8* und di 
derte mit wenig Werten die aufrührerifhen Gcenen, 
melde in einem Theile des Königreiches ſtatt baden, 
und in ‚die benachbarten Srafdaften gerechte Ber 
forgniffe verbreiteten, er wünidte ſehr / daß es den 
Minifern gefallig ſeyn mögte, dem Haufe befannt 
u maden, eb fle darüber dem Parlament nähere 
Radrict achen würden, und zugleich die Maasrer 
geln au erdifnen ‚ weldie die Regierung jur Abmene 
dung diefes Mebels und der Räubereien ariffen hat, 
melde der Mation su gleicher Zeit Schande dringen, 
apa Angriff auf das Eigenthum 
enthalten, der ii äbeli 
Beten —— m der Folge noch gefährlicher 

Der Braf von Riverpoot erffärte, dab er 

bereit ſey, dem Houfe über diefem Gegenfländ, alle 


swedmäßigen Ausfänfte zu geben. Wahrſcheinlich 
wird die Aufmerkſamkeit der Minifter durch die merk ⸗ 
würdigen Anſpieiungen bes edlen Lords ſehr aufs 
geregt worden ſeyn. (Es wird ihm nur ein Zweifel 
übrig bleiben, welcher darin befteht, weldes der 
ſchicklichſte Zeitpunkt ſey, dem Parlament fo etwas 
vorjulegen. Diefer Gegenftand hat feine eigenen 
Schwierigkeiten, die zum Theil in dem Syſtem ber 
Ruheſtoͤrer und zum &heit darin liegen, daß fie us 
fammengenemmen ben Karalter eines nälıgen Velks- 
aufitandes annehmen. Cord Liverpool fann im 
fo weit beftimmt verfihern, daß die Regierung bis 
jegt kein zweckmäßiges Mittel vernachläßigt hat, um 
den fo bedauerndwärbigen und gefährlichen Wnorb» 
mungen ju ſteuern. Dan ſchickte einige der einſichts⸗ 
vollten Londoner Polizeibeamten an die Orte des 
Fo a und empfand von dyefer Maasregel ſchon 
die befte Wirkung. Graf Liverpool endigte fei · 
ne Rede damit, daß er verficherte, fobald die Inter 
vention des Parlaments für nöthig erachtet werden 
würbe, fo mürben aud bemielben alle dazu nöthigen 
Wittheilungen vorgelegt werden. 

Hierauf äußerte Bord Holland: Die Minifter 
fepen verpflichtet, ohne Verzug dem Parlament alle 
nahern Umftände vorzulegen, melde ſich auf bie 
aufrührerifden Handlungen bezögen, bie ſchen feit 
mehreren Monaten fortwährten, und wie es heißt, 
feit 3 Wochen einen ernfthaften und fehr beunru« 
higenden Karakter angenommen hätten. Bord 
zeiten verlangte, ehe er über biefen Gegen 

and nech ein weiteres Wort ſpricht, beilimme zu 
wiſſen, was die Minifter zu thun entſchleſſen find. 

Lord Linerpool antwortete, daß um bergleis 
den Unerbnungen zu verbüten, die Minifter ©. M. 
dermalen in Deliberationen begriffen fepen, welde 
fobann dem Patlament unverzüglich vorgelegt wer« 
ben follten. 

Lord Holland fagte hierauf, es iſt bed fehr 


merkwürdig, daß (den Monate lang bie Unruhen 


fertdauern, und die Minifler nur immer noch dars 
über beliberiren. (E4 entftund ein Gelächter). 
Der Braf Lauderdale fand das Betragen 
der Minifter bei diefer Belegenheit fehr tadelnswerth. 
Bei eimen fo hechwichtigen Gegenftände beſteht die 
flicht des Parlaments darin, fagte er, ven dem 
taatsigfretair nicht nur allein «6 zu fordern, ihm 
diefen Zuftand der Dinge verjulegen , fendern auch 
mit Sorgfalt darauf zu wachen, aus melden Quel · 
fen deraleichen ihändlihe und geführlihe Ereianifie 
entfpringen. DBieleicht mürde eine nähere Unterſu⸗ 
dung beweifen,, daß man den Untergang unferer 
Manufalturen und unferes Handels mur in dem poli · 
tifhen Spflem unfers erften Minifters zu finden hat, 
und daß damie eim Thei unferes Reſches gedrückt 
merben it. Bord Lauderdale if überzeugt, 














dab eine nähere Unter ſuch 
würde, dab nur in der Polieit rd aegen wär: 
gen Minikeriums der Muik unferer Manufat- 
turen und unfred Handels liege, und daß No nur 
daraus die aufrührerifhen Wewegungen erklären 
ließen, melde feit eaniger Zeit einen Theil des Reis 
Ges vermünteten. Rord Lauderdale hofft, das 
man auf bieien Gegenftand jurüdkommten, und die 
Mesion mahen werde, eine Cemitee me der uſe hen, 
um dieſen aufrubrerifchen Zuftand, der ned mie ers 
höxf worden, in den verfihickenen Theilen zes Rbr 
nigreiches genau zu unterfuhen. 

unmebr war bie ate Ablefung der Ri über 
dab Erablifement des tön. Haufes an ber Tanserd« 
nung, die Bill wurde vorgelefem, und hierauf verr 


Hl das Dberhand ef den nähften Don 


an den Aag legen 


‚ Kopenhagen, vom ın Februar. 
Eine Masterade, bie am Sonntage auf bem Hef · 
theater ftatt hatte, war fehr atanzend, Im Hinter · 
unbe des Theaters fand eine ſtark ılumimırte Sauie, 
m beren Mitte man &. M. des Könige Nomen in 
Xrandparent Tab; am jeder Seite der Sauſe paras 
birte ein Mann in altem Nitterfeftüm mit dem Spieß 
in der Hand. Um 1a Uhr wurde mit Alfempagnement 
ein von dem Ritter Thaarup zu diefer Gelegenheit 
Serferkigtes Lied gefünaen, ber deffen Ente man in 
Begleitung beider Orcheſter, die aus Io Muftern 
biftanden , einen Amaligen Freudenruf der Anmwefen- 
den hörte, Der Salon war fehr gefdsmacvel deke— 
wirt und alänzend erfeuctet Die gröfe Ortnung 
hertſchte überall und erſt nm & Uhr hörte ter Tanz auf. 
A Unterm geſttigen Datum hat die Realıfatiensfems 
iſſien der Koutantbank Foſgendes btlanht gemagıt t 
eit einiger Zeit find zwiſchen den Bankjereln und 
—— * die zur Umwechſelung in die 
Bank und Depoſitokaſſe geliefert werten, verfdie- 
dene vergefommen, bie verfälfchte waren Der Bes 
ug bat darin beſtanden, dafı entmeber bie Einreihd, 
*halergettet zu Bünfreichtsthalerzetteln , oder Die Bes 
weiſe von 2 Rthlr. zu zo Mthir. verfälfcht waren. 

Die Arten, wie dieſes ausgeführt werben, find 
verſchieden. So find .. ©. entweder einige Werte auss 
gekrazt und andere hineingefhrieben , Eder es find 
Stüde ausgeichnitten werden und dazu paffende Etüde 
andrer Zettel eingekleiftert worden. Zumweilen if auch 
am die Hälfte eines Münfreichsthaferzettels ein Stück 
eines Einreihtrhafergettels geheftet worden. 

Obgleich ein jeder mit erniger Aufmerkſamkeit 
diefe Verfalſchungen an ben Zetteln wird bemerken, 
und ben Verluſt wird vermeiden fönnen, ber daraus 
entfiehen kann , fo hat man dech geglaubt, die Auf: 
terffamfeit des Publitums darauf hinleiten zu müffen. 

Dergelinde Winter, beraud in Nerwegen herrfcht, 
veranlaßt häufigen Austritt der Gebirgsſröme, wor 
durch hin und wieder bedeutender Schaden anneriche 
tet wird. Se wurde im Vigerdiſtrikt auch ein Gehöft 
von einem Felſenſturz getreffen, wedurch 49 Mens 
ſchen das Heben verloren, und 10 fih aus ben Rui⸗— 
nen , zum Theil ſchwer verwundet, retteten, 

Die Schifffahrt has daher auch nicht ganı auf: 
gehört, und (Eis wirb nur hie und ba in dem Kandr 
ten gefehen. Die feindl. Kreuger feinen jedoch gänz ⸗ 
lich unfere Gewaſſer verlaffen zu haben , und in ben 
Belten iſt feit mehrern Moden nichts feindliches ger 
fehen werben, 

Polen, vom ı3. Februar. 

Die fahrende Pol, welche am zo. Januar ven 
Prenn abaiena, ift untermegs überfollen, tag Poſtil - 
ten und bie Eskorte ermordet und das nefammte auf 
dem Wagen befindliche Geld, gıab fl. +4 gr., und 
alle Briefe geraubt worden. 2000 Bl. Belch- 
nung find für bie Entdedung der Thäter ausgeſeht 
morben. 

; Yafp, vom ı. Februar. 
Hier foriht man nur von dem baldigen Wieder ⸗ 
ausbruche der Geindisligkehten. Der Waffenſtillſtand, 


— Neapel, vem 8. Februar. 


weider mit zotägiger Nufltndigüug teitand , fol 
wirklich bereits vonrußifher Seite aufgefumbiat wer« 
den ſeyn. Was dieſe aus Bukareſt ung jugefemmene 
Sage zu beſtatigen ſcheint, ift der geſtern hier ans 
elangte Vefrhl am bie ıhte (Markofiſche) Divifion , 
ie in marfhfertigen Stand zu jeen, um im bie 

Uachei verzurüden. Die türkifhen Bevellmächtig ⸗ 
ten find jedoch ned ſtets zu Bulareft, und ermarten, 
dem Vernehmen nah, Rüdantwert aus Konftantis, 
nopelz von dem rußifhen Bevollmächtigten fell. eben, 
faus Kür Wolfondty aus Prereröburg mit Vefehlen 
des Hofes Über den jegigen Stand der Dinge jurüds 
erwartel werben, 

Graf Langeron ift nah Biurgewo abgereift. Gen. 
Engelharbe ift mit einigen Kavallerie» und Jageire · 
gimentern zur Dedung ber an vielen Stellen zuge« 
frorenen Donau vorgerüdt. _ 


Die Trhmmer von Schiffen engt, Bauart, welde 
das Meer täglich auf unfere Koſten wirft, Fünbir _ 
gen den beträdtligen Werluf an, ben ber Feind 
in den Gewäſſern biefrs nigreidi® erlitten bat. 

Verſchiedene Sthee einer engl. Brid, bie mahr- 
ſcheinſich in dem Sturm ber vorhergehenden Tage 
umgeommen iſt, find auf den Straud von Terre 
bella Ehianca in ber Provinz Dtrante geworfen 
werden. Alles läßt vermuthen, daß die Befagungen 
dieſer Schiffe auf eine elende Weiſe umgelommen- 
feyen. 

Mailand, vom ı6. Februar. 


Heute war grofe Parade auf dem Plage bes koͤnigl. 
Majtes 


aſtes. 

Der Unk. Bethſchaftet in Wien, Pr. Graf Dite, 
wurde zum Kommandeur des Ordens ber eifernen 
Krone, und der Befandtihaftsiekrerair zu Münden, 
Ar. Bogne , zum Ritter dieſes Ordens ernannt. 


Prag, vem ı7. Bebruar. 


Am ag. v. M. farb im Metibenig @eajer Krei· 
tes Hr. Karl Aeferh Anten Soalharl de Bontallard , 
Behr. v. Zurpin, HE. penflenirter Obrifter bed et 
älter. Generalſtaabs, Ritter des preuß. Meritenor 
dens, im bg Jahre feines Alters. 


Bern, vom 18. Februar. 


Partikufarberichte bringen bie traurige Machricht, 
daß in der letzten Woche eine Gchneelawine auf 
dem St. Bernhardsberg ein Transpert von do bis 
60 Pferden fammt Mannfhaft in den Abgrund mit 
fi ferrgewälzt habe. i 

Seit a Tagen ift ber ganze Flecken Bangenthaf, 
dur die Bangeten überfhmemmt. 

Man hat Hier folgendes Schreiben an den Ber 
waltungsrath des Iten Schweizer: Regiments bekannt 


— vpar ie den ı. Februar Bi⸗. 

Der Landammann der Schweiz bat mir die Mer 
Elamationen misgetheift,. die Sie gu Bunften der im 
England ſich befindlichen riegsgefangenen Schweie 
ser-Militaird_ machen, die um Unterflügung anfus 

en. Der Herzog v. Feltre, dem ich dieſes Anfür 
I jufandte, hat mir geanfwerter: daß Se. Mal, 
ihm bevomächtigt habe, blos ben Gattinnen und 
— 5*— der gefangenen Offiziers einige Unterflügr 
gung als ein & Cunto deſſen, mad ihnen bei ihre 
Beimkunft in Frankrerch jufemmen mag. reihen 
u laffen, und daß ben Ariegsgefangenen ſelbſt nichts 
— werden wird, fo lange fie ſich in Gefangen« 
(haft befinden. 
terı Der Füeſt von Wagram u. Neuen» 
ie ih Ben. Oberſt der Schwei ⸗ 
zertruppen, Alexander. 

— Die Unterhandlungen mit der Krone Wü 
temberg, melde Se. Erp der Hr. Geſandte von 
Aranbds feit 807 leitet, fehen in Schafhauftu 
einftweilen von dem konigl. Hren. Staattrath von 
Wehr forigefegs werden., — 


Betha,, vom ıB, rg BE 


er Dr. Baron von St, Aignan, 
u Kaifers und Königs und Ritter ber 
Ehrenlegion, welder vom bem erhabenen Preteltor 
des rheinifhen Bundes Or. M. dem Karfer der 
Frangofen und Aönig ven Italien ernannt if, um 
in der Eigenichaft als bevelmactigter Miniſter bei 
den herzogl. ſachſ. Käufern zu refltıren, kam geſtern 
Abends ın der hiefigem Mefiden; an, und übergab 
dem Minifter der auswärt. Angelegenheiten eine 
Abicrift feiner Weglaubigungsihreiben, Sr. Durdl. 
tiefen ihm benachrichtigen, daß es Hoͤchſtdenſelben 
angenehm ſeyn würde, ihm folgenden Tage eine 
feierliche Audienz zu getheilen. „Dieje Audienz haste 
ute um halb 3 Uhr mit der gewöhnlichen großen 
—— fast. Se. Durchl. empflengen den 
Bänden des Minigerns deſſen Beglaubigungsicrei« 
den, welche neue Beweife des Mohlmalens enthals 
ten, womit &e. M. das Haus Sachien-Borha lets 
beebrten, und bejeugten Se. Ex. den lebhaften. 
Dant, fo wie gl ihre ’ —*— 
lanntſchaft zu machen. ber Aubıeng wir r 
. Baron o. St. eg Durdl. der rau 
erjogi getellt und fpeifte hierauf bei II. DD. 
adı dem Diner wurden Se. Erz. mit dem namli -⸗ 
Gen Zeremonien in ihr Hotel jurüdgeführt. 
Eaffel, vom aa. Bebruar. 

Donsterflag den 20. Febr. , dem Worabende bes 
Srchurtstages 3. M. der Königin, war r 
Gercle und Sowper in den Appartements des Bin, 
Schlo ſſes zu Mapslconshöhe,: wozu die Offiziere bed 
Ha. Daufes und die bei Hofe vorgeftellten Perfonen 
eingeladen waren, Es wurden auf die Gelegenheit 
paffende Stüde aufgeführs. Zags darauf, alp am 
aı,, battem die Offiziere des Fönigl. Hauſes bie 
Ehre, I. M. der Rönigin ihre Glüdwünfhungen 
barjubringen. * 

II. EE. vie Geſandten von Frankreich und Würs 
temberg wurden hierauf zugelaffen, Auerhoͤchſtder · 
felben ihre Yufmartung ju maden, . 

I. M. die Königin haben dem Wohlthärigkeitd- 
büreau der Stadt Eaffel eine Summe jur el⸗ 
fung. der außerordentlichen Wedürfniffe der armen 
Kanten, welde die Wirkungen Allerhoͤchttihrer 
en Sorgfalt taglich verfpuren,- juitellen 

en. 


Durch ein Dekret von geftern, ben ar. b,, ift 
bie Grau Primefjin von Hejien.Philpsthal , Bis 
mablın ®r. Erj. des Großfammerheren, jur Palaftr 
bame ernannt, 

Der Eitronenhändfer Joh. Conrad Ludwig Claus, 
Einwehner in Braunfcweig, war wegen bed am 2, 
Dez. dafelbft verübten vorfeglihen Mordes an Jcan 
Baptifte Baiguenaille, Kapitain im 2. franz Kü- 
taffıerregiment, bei dem konigl. Krıminahofe des 
Depariements angellagt. Mad einer forgfaltigen 
vorläufigen Unterſuchung aller Verdachte und Vers 
theidigungsgrände, und nachdem biefer Prejefi 4 Zar 
ge bindurd von dem gedachten Berichtshefe, in &er 
genmwart mehrerer Hundert Zuhörer verhandelt wor: 
ben, wurbe am 20. San. von den verjammelten 
Gefhweornen der Thäter für ſchuldig erklärt, umb 
darauf vom dem Gerichtshefe zur Gtrafe des 
Schmwerdtd verurteilt, weihes Erfenntnid am 10. 
Febr. Mittags um ı Uhr auf dem Aegidienmarkte 
in Braunſchweig velljagen wurde. Ein Mißgriff bei 
feıner. Werbeirachung, wogegen der MVerurtheilte 
ned wenige Minuten vor feiner Hinrichtung mit lau» 
tem Ausıufe warnte, und ein unalüdlıdhes eheli · 
HSes Derhältniß, bat dieſes ſchredliche Verbrechen 
herbeige fuͤhrt, deſſen verdienten Folgen der Deun ⸗ 
quent mit ſeltener Faſſung ſich untermarf, 

Stuttgardt, vom 22, Februar. 

Heute Vormittag find Se. Fönigl, Majeftät' nom 
Ludwigsburg, almo Aferhöcdftviefelbe diefe Woche 
mit Befihtigung mehrerer Kavallerie: und Infanter 
rieregimenter jugebrachs hatten, allbier wieder eins 
artreffen, 














Brantfurst, vom a5. Bebruar. 
ift ein ruſſiſcher Kurier hier dutchpaſſirt, 


Geſtern 
welcher ven Paris nach Petersburg zehet. 


Broßberzogtbum Frantfurt. Departe 
meint Frankfurt. 
Der Prafekt ah v. Bündercober 
Dur das grefherzegl. hohe Minifterium der 
susmärtigen Verhältniffe, erhalte, ih folgende dem 
felben durg bie R. E. frangöfiihe Geſandiſchaſt ba 
hier mitgetpeilte Velanntmahung, die Maturalifas 
tion ber Franzoſen in auswärtigen @taaten bes 


nd: 

»Die Franeſen, ſewohl ber alten al bie Ber 
ꝛneuen Departemients, welche, nad) den Dekre ⸗ 
ten vom ab. und 28, Auguft ıdıı, bie Ers 
»mähtigung von Br. Daj. dem Kaifer umb 
ben 3 machjufuhen hbaben, entweder nah 
»Brankreich zurucdzulehren, oder aber jur Rechts 
sfertigung ıbrer Regitimation in dem Ausland 
Sentweder zu verbleiben, eder aber um Te 
⸗den Dienk auswartiger Mächte ju treten; — 
Mg ihr Anfucen feibften und ſchriftlich an 

ie. Erjel. den Hrn. Großrichter Menifter 
der Juftiz zu richten.« 

‚Ihre Namen, Vornamen, Zunamen, Qua« 
litten oder Profefion, ihr Alter, ihr Be 
»burttort, der Ort ihres jüngfien Aufenthalts 
⸗in Brankreih, hr dermaliger Aufenthalt , 
»müflen in ber Bittſchrift ausgedrüdt fepn, 
und nebſt diefem die Beweggründe ihres Anr 
»fuhens.« 

*Es folen diefe Wittfchriften nicht unmu ⸗ 
stelbar dem Hem: Greßrechter jugefundt wer 
»ben, fondern ber faiferl. frangäfifden Befankbts 
Abaft bei Er. koͤmgl. Hohen em Hrn. Große 
»herjeg von Prankfurt; melde beauftragt ift, 
»felbige St. Erjellenz zw Übermaden.e 

Deren Inhait hierdurch zu Jedermanns Kennenif 


gebracht wird, 
Erbe v. Bünderrobe 


Nihtpolitifhe Begenffände 


Moannigfalsigkeiten aus Rom, 
(Bortfegung.) 


Einen Beleg von bem innern Rampfe der Peute 
gaben vor wenigen Zagen bie Vorgefegien ber Buchs 
drudersien, zwölf an ber Zahl, ven denen ehn bei 
der Angelegenheit des zu leitenden Echwurs wurüds 
traten. Am folgenden Tage aber wurde von ihnen 
sine Qupplite eingereiht, in. welchet fle feierlihft 
erklärten, daß fie nie angeftanden , den Eid der 
Treue zu leiſten, daß abet bie ihnen dergeleäte For ⸗ 
wel eine außer dem Granzen ihres Gewerbes und 
bürgerlichen Verhaltniffes liegende Ausdehnung ger 
habt habe, und daß ven ihnen nur gegen das erjis 
pirt fen, was fie nicht angehe. Ihre Verftelung iſt 
an die entfernte höhere Juftan; abgegangen. — In 
jedem Fan fteht aud den Wuchdrudfereien in Rom eine 
gu Uenderung bevor. Sie felbit Bönnten bei ber 

nahme der Progefifchriften, in folge der Reform 
des ganzen Juftisganges und der immer geringerm 
Bahl von Verlagsiäriften, die ohnehin größtentheils 
aur religiöfen Inhalts waren, micht beitehen ; duifers 
dem aber Hat man ſchon langſt ihre Reduktion erwar⸗ 
tet, wovon zu hoffen wäre , daß auch Werke von bes 
Rimmtemn It ihren Verfaſſern, die bisher für 
alle gehabt übe, felten mehr hatten, als ihr 
Werk zedruckt ju ſehn, einen verhaftnifmäßigen 
Eohn jufchern würden. Die Entiheidung bieier Ans 
gelegenheie fheint nicht entferne zu Mengen ‚und fie 
hürfte in den Folgen von Wichtigkeit fepn. 

Eben fo ift eine Neform des Schulmeiens durch 
die bereits anaefangene Einrihtung ven Brieen in 
allen größern Orten im Werke. In diefen ft Unter 
richt der framjöfifhen Sprache, und außer den Eie- 





menten in verſchiedenen Wienfchäften, die EiHlärung 
der Gejege ein Hauptaugenmerk. Das Volt hat 
aber, mie leicht zu crachten if, pon dem, was, vom, 
alten Schlendrian abweicht, mech gar" keine Aber, 
eben weil es keine wiſſenſchaftliche Schulen hatte, 
Auf der andern Seite aber geben die vielen geiftfi= 
hen Schulen ober Beminarien von ſelbſt ein, mais 
ſuchlich weil die Eltern, aus Furcht vor Begriffen, 
ihre Kinder nicht mehr den Seminarien anvertrauen 
wellen. In dem Orte Veletri j. ®., we eins der 
gröten Seminarien war, ifdie Anzahl der Böglin« 
ge von’ 50 auf 3 herabgefunfen. (4) 
5 
Avbertiſſements. 
* Zur Nachricht 
dienet, daß vom . d. an, bie Fahrt der Waſſer⸗ 
Diligence don Mainz; nah Chlfn und zurüd wier 
derum mie gewöhnlich ihren Anfang genemmen hat. 








\ Brillianten , Rofetten , Perlen und färbigte Steir 
men werden zw Laufen gefucht; Fahrgaſſe Lit. A. 
Mre. 136. gegen der Schuurgafje über, 











Nicht allein in der Fahrgaſſe Fit. A. Mro. 126 ger 
en der Schnurgaſſe über; fondern aud in Bit, ©. 
10.78, Fit. 8. Mro, 25, und in Hanau in ber 
Yudengafe Mro. 7. — werden Brillanten, Roſetten, 
Perlen und farbige Steine zu kaufen geſucht. 
— — 
Theater» Anzeige 
Mittwoch ab. Roch us Pumpernidel, Ein mur 
ſikoliſches Quodlibet in 3 Aufjügen. 
—— — 

Bei Endesunterzeichneten Hauptkollekteur find 
ganze Loeſe a fl, bo, halbe a fl.4o, viertel a fl. 20, 
und adıtel a fl. 10 zur 5ten Hauptklaſſe der von Sf. 
2. & Moj. privilegirten mıoten Haager Lotterie, 
deren Biehung cm 24. Febr. ihren Anfang nimmt, 
wu haben. 

#1. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 40000, 
20,000, 10,090 i. find bie Hauptpreiſee, bie in 
diefer Klaſſe gewonnen werden, ohne eine Menge 
Hleinerer Treffer, welche man aus dem bei demfelben 
gratis zu erhaltenden Plane erfehen kann. 

Bu allen andern bier erlaubten Lotterien em⸗ 
pfiehit ſich ebenfaͤlls mit Leeſen, unter Verſicherung 
der pünttfichiten und verfchmwiegenften Bedienung. 

Hermann Stiebel, Haupttollefteur 
' Wollgraben,, Mre. b. in Frankfurt 
am Main. 
— — — — 

EL. 200,000, fl, 00,000, „fl. 80,000, 
fi. 60,000, 40,000, amal fl. 20,000, 
f. 23,500, ‚mal fl. 10,000, fl. 7500, mehr 
mal fl. 3500, fl. 2500, fl. 2000, gmalfl.ı250, 
155mal fl- 4000, ı3omal fl. 4eo, nebit fehr vie⸗ 
Ten andern anfehnfichen Preifen und Prämien werben 
in ber suoten Sauger Lotterie gerennen , wovon die 
Ste und fejte Klaſſe den a4. Februar ohnfehlbar ger 
gegen wird, bie Eiften aber erſt den =. März hier 
eintreffen. Bis dahin find zu haben ganze Looſe a fl. Bo, 
halbe a fl.40, viertel a f 20 und adıtel afl, 10 nebſt 
Plan gratis. 

Ich verforehe reele Bebienung und die ſtrengſte 
Berfhwiegenheit und empfehle mid zur geneigten 
Abnahme beftent, 

Guſtav Stiebel, Hauntkollefteur , 
auf dem Wollgraben Mre, 44. in 
Brankfurta, M. 








— — 


Das ehemalige Gaſthaus jur geldenen Gans in 
Hanau, gegen dem Niefen über, mit allen Gemäd: 
lileiten veriehen , melde u einem Gafthaufe ndr 
thig find, als: Stallung, Nemifen, Keller, Böden 
und Waſſerleilung in-bie obere Etage, ſte het aus 





freier a verkaufen. Es konnte auch zu einer 
Hohen ebienen, ba es beträchtliche Hinterge⸗ 
Deude # und fehr bequem eine Färberer daſtibſt 
atjubringen wäre, indem es alle Feuergerechtigkeit 
vehst. Der Preis fowehl, wie die Bedingungen 
darüber, find bei Heren J. G. Remond in Baneu 
ju erfragen. 


Verlegung des Termins die Aus— 
fpielung des Ritterguts Als— 
bad betreffend. 

Eingetretener Verhinderungen wegen, befonders 
weil von den auswärnigen SH. Kollekteurs noch feine 
Binfängliche Ueberfihten der verkauften Leeſe und 
Angabe der Nummern eingegangen Mind, wird bie 
duf den 4. k. M. feitgefehte Ausfpielung des Ritters 
guts Alsbach in an Klaffeniotterie auf die, 
den 29. Auguft ®. J. geſchehende Ziehung der er« 
fen Klaffe hiefiger Bıten Fotterie planmäfig ver 
Tegt, und ſeiches Hiermit, mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht, daß die auf bie erfte Klaſſe der Boten 
Lotterie lautende Looſe, nunmehr für die erfte Klafſe 
der Bıten. biefigen Lotterie selten, mithin feine 
Austauſchung, ober Abänderung derielben, flatk 
bat, es verficht ſich von felbften, daß alle übrige 
Bedingungen planmäßig diefelben Bleiben und kann 
man fid) wegen Loeſe ſowohl ald wegen Uebernahme 
von Kollekten an Unterzeichnete wenden. k 

Dem Inhaber desienigen Poofes, welches ben 
bödften Preis in. der. ıften Klaſſe der Boten Lottes 
sie erhält, wird eine Prämie von 2a Freilseſe ber 


willigt. 
—8 am 20. Febt. ı8ı=. 





Blum, Leonhard, 
seh. Finanzrath u. Generalinſpektor ber 
Mitdireltor der 


Domainen. 
Han, Klaſſenlet · 
serie. 





Bei @. Wild Kiend, ift eine Partbie von 10 Die 
12000. Gtüf gut gearbeiteten Gemehrraumneblen, mit 
Ihönen meffingnen Ketten verfeben, iu ganyen Partbien ober 
aud; vertheilt, billig zu wertaufen, Pr 











Antäinbisun 8 
Holäindifher grüne "Pfeffer, Münze » Ligueur, bie 
Shoppen-Bouteille zu ı fl, bie 4 Shop. Bout. zu 34 tr. 
lest in Gommiffion, — Lit, H. Meo. ga, in tes 
Sattlermeifters Louis Belaufung , gerade der Pumpe 
gegenüber, E 








— — 


Nachdem bas Handelshaus Gaſſekda ct Comp. zu Frieddetz 
klaebat vorgeftellet x daß ein gemiffer I. H. Ehnietter burh 
Lic. Kämmerer d. dato Krankfurt den 27. Die. 181 in 
ro. Iha der dafigen Zeitung virfichern won 7 baf zul 
fen itm J. O. Bbnstter und dem Handelsnaus'Goflelie et 
Compagnie ein, von Icatern ‚ züffihitih feiner @Bärtigtelt 
angefohtener Satzteatratt in aller Hedtafpem  mirktich vor 
bandın fiye, umd dagegen zugleich die ;gefehliche, Auffoxber 
zungs: Mittel bei untsizrichheter Stelle an- und answefuprt 
Bat; fo wird gedahter I. H. @bneifer hierdurch aufacfers 
Bert, entweder feibk, oder durch einem binlänatid Mieolle 
mädtigten binnen 6 Wornen indmo .um.fo gewiffee zu cx« 
iheinen,. und feine Behnwptungen upd Anipräche bei ber 
sompcetenten Behörde wahr und geltend zw machen, als ex 
nad Ablauf diejer Zeit damit ab« umd jum emigen Stil 
fhmeineu verwiefen ei Bun r 

Dorheim den a2. . Be 

* ——— Oeſſtſchet Zuſtigamt. 
Seith. Uber,” 
— — — — 


Jeheun Simen Monarsberger, welchen bei dem bitde 





rien Rrkıuteugug dos Loos zum mirkliden Mititairbienft 


treffen hat, wird aufgefordert, fid) binnen 3 Monaten bei 
unterzeitineter Stelle , bri Vermeidung ber gegen bie Referat: 
tairs erkannten verordunngemäfigen Strafe, perſonlich zu 

Penn. 

Reumieb den 16. Dee. 1811. 
Herzogtih Maffauif:s und darſtlich Miebifges 
Gtabtfgultseißen amt. 
Hadenderg. 


Beitung 


Großherzogthums Frankfurt 





N. 58, 


Donnerstag, den 27. Februar 


1812. 


London, vom a2. Februar. 
(Bortfegung.) 2 

Man wird ſchon geſehen haben, daß = engl. 
Fre gatten ein für Brantreic geladene ameritani · 
(des Kauffarthe iſchiff von 24 Kanonen binweggerioms 
men haben. Es ſcheint alfe, daß die Amerifaner 
einzeln oder auch daß ıhre Regierung felbft anfangt, 
mad) ben Anträgen zu handeln, welde in dem Ber 
richt ihrer Comitee der auswartisen Angelegenheis 
sen enthalten find, und wedurd die amerifanifhen 
Kaufleute authorifirt werden, ſich zu bewaffnen. O6 
glei der Hauptinhalt diejes Berichtes nur auf feind« 
felige Maasregeln bindentet, fo können wir dech 
nicht wmbin, ju glauben, daß man ihn verwerfen 
wird, 

Sellte ber Kongreß bie Kaufleute: zur Bewaff⸗ 
nung autherifiren und ihnen diejenigen ahdeuten, 
gegen melde fie feindfelig zu handeln hat* 
ten, fo würde biefes jwar eine offene und mutbige 


. Maasregel ſeyn, allein fie würde auch zugleich eine 


formtiche Kriegserfiärung enthalten, von deren Ber 
ſchaffe nheit das Volk neh nicht fo genau unterrich- 
tet, Über bie daraus hervorgehenden unvermeidlicen 
Felgen in das größe Erſſaunen gerathen mürde, 
Es bedarf mur eines Eurjen Nachbenfens, um ju 
begreifen, marum das Recht, die Schiffe auf der 
See zu unterfuchen, mur allein den Briegführenden 
Mächten feld zugeftanden werben #önne, 

Sobald bie Meutsalen bie Erlaubnip haben, 
ſich zu bewaffnen, und ſebald ihre Blagge die Na 
tion anzeigt, zu ber fie gehören, fo fann Fein Sees 
#rieg unter ihnen flatt dabın, Sobald das Schiff 
durch feine Flagge nicht ſogleich feine Meutralität 
barthut, fo muß man am deſſen Werd kommen föns 
nen, geſchieht diefes Bei einem bemaffneten nrutrar 
len Schiff, welches berechtigt iſt, Waffen ju führen, 
fo Teifter es Widerſtand und es kömmt ju einem 
Befecht, wird der Neutrale genommen, fo wird er 
aud fondemnirt, trägt er ben Sieg davon, fo iſt 
eine pofltive Reindfeligkeit begangen worden. 

Die Majerität des Kongreffes Müge ſich auf die 
Erfahrung und berediner fer richtig, daß man dafs 
jenige was man fo lang und fo oft getham hat auch 
noch in Bukunft thun fann. Wenn dagegen die 
Minorität fie reizt, (mie fie 4 neulich gethan hat) 
und den Antrag macht: »Sebt und dem Krieg dann 
weoien wir aufhören eine Oppefitien zu bilden alds 
dann wird die Majerität antworten: »Wir haben 
Urfoden genug, um-einen Krieg anzu- 
fangen, allein unfete Pelitil gebt und 
Sing immer auf Mäßigung, wir wün- 
(hen uns mit England gütlich jirarran« 
giren, denn der Krieg ift ein fbre£lidhes 
Uebel.« Aufdiefe Grundlage wird fih die Mois ⸗ 


rität ſtͤhen, und einen Anſpruch auf den öffentlis 
den Dunt dafür maden, daf fie von den Merei 
ten @taaten das gröfte aller Uebel abgemender bat, 


Wir grauben nicht, daß die Nenimpottar 
tionsatse nah Aufhebung des gegemmärti eh 
Kongreifes, noch lange ın ihrer gegenwärtigen Ger 
ſtalt fortbeſte hen werde, aber wir fagen «6, chne« 
Anftend: Es wird ju Eeimer Ariegserkiä« 
zungfommen, man wird fid daraus fogar ein 
Verdienft machen, und ferbft dann, wenn man die 
Nonimporstationgakte fallen läßt, eine ans 
dere, nicht mtunder unjeline Moadregel ergreifen, 
und babe ‚verfihern, dadurch Grofbrittanen jur 
Annahme von Vedingungen zu gingen, bie «6 
weber annehmen kann ned darf. * 


Mach den neueften mit der amerikaniſchen Aerdette 
Sornet, aus Frankteich angelommenen Nachrich · 
ten, vwelche bis zum Fr. des vorigen Monats geben, 
fheint +6, daß feitdem der amerifaniihe Befandte, 
Herr Barlow, dafelbit amgeommen if, die Mets 
haltniſſe mit’ Amerika eine günfigere Wendung ges 
nommen haben. Miele Schiffe , weiche ın Gemaß⸗ 
heit der: Detrete ven Berlin und Mailand, in franz. 
Hafen aufgebracht werden waren, wurden nebfl.ibrer 
Ladung freigegeben, und.nur eins oder wei darom 
tondemnirk, ..e6 ‚beißt fogar, daß feit. der Bipm 
aufung dieſer Dekrete ein einziges. Schiff konfsjire 
worden ſey. Kr * 


err Barlow fell mit Ber franöftſchen Negierung 
suf dem freundfchafrlihften Auße Mchen, und oft 
jroeimaf des Tags im dem Hotel des Serjegs' vum 
affano'gefehen werden, Er genießt eines’araßen 
Vertrauens und bie Megierumg treibt die Defdafle ' 
mit ihm, im großer Eile.ı Man alaubt, daß die 
ihm in Beziehung anf feine Sendung ertheilte Aut · 
wort, melde am gien bes vorigen Menars mit der 
tegatte la Conftitution, SKapitain Sul, nah 
merika abgefender werben if, fehr günflig aus⸗ 
Sefällen fey, sr 
Die von bem Hornet für dem amerikaniſchen 
Charge d Afaires mitgebrochten Depefben wurden 
über Yirerpoelmad Amerita erpebirt, Es heißt, der 
Horner gehe unverzügli wieder nad Cherbeutg 
gurüc, 
Parifer Briefe vem 31. bed verigen Monats ente 
‚halten : dem Herrn Reuffel, Charge d’Afaires der 


ei 
Mereinten: Be ſey von Parıs aus eine offigiele 
Mitcheilunq gemacht worden, auch gebt bie Cage, 


das Schiff la Conftitution, hätte einen Verse 
gleiheverfchlag zu einer Offenfio» und Defenfim 
Alianı, fo wie ju einem Aemmerjtrakiat mis bem 
Bereintenu@taaten , welchen Napaleom durch Dersm 
Rarlom gemacht hätte, überbradt. », ». ‚ut s-].er u° 





— 


— ——— 





Ober b afık. 
Sitzung vom sten;gebruar. 
Marquis Lansdowne fündiätwen, Daher Willens 
fe, im Laufe dieſes Monats dem Haufe eine Metion 
in Betreff der Kabınetöbefchle vorzulegen. Die 
beiden Hauptgeichtspunkte , unter weichen man die« 
felbe negenwartig betradbten tan, find vorerft ihr 
Einſtuß auf unfere Verbälenife mis Amexika und 


dann "Ahr: Einfluß auf unfeen Bdandel uud. unfere 


Bratienal-Refourcen. Obgieich Matopıs Fansdanne 
weit entferne it, das Recht im Abrede zu ftellen, 
welches J. J. H. H. befinden, fid unter gemiffen 
Ruckſichten in die gegenwartig mit Amerita beſtehen 
den Unterbandiurmen z- -miihen-„— wid er nichts 
deftoweniger barthum, daß er ble# auf tem jmeiten 
diefer Gefichtäpuntt: auf den Ernfkıß der Kabinets: 
befehte, namlich auf uniere Mational- Refeurcen, 
Willens fey, verjuglich die Nufmerkiamteit I. I. H. 
. zu lenken. Er glaubt für feine Metien einen 
etwas entfernten Tag fellfeten au müffen, damit 
bie edlen Lords Zeit haben modten, bieien Gegen ⸗ 
fand fe reiflich zu überlegen, wıe es deſſen Wich ⸗ 
kigkeit +xtordert. Er kundigte daher on, dafß-er dem 
Sauſe, Montag über ı4 Tage feine Motion vor« 
legen werde, i 
Lord Grenviße bjliate den Plan, den fih der 
edle Lord dei der dem Haufe zu machenden Vorle - 
’gung diefes wichtigen Gegenſtandes vorgezeidnet 
ie, durbaus. Lord Brenpille at vollkemmen ber 
einunge daß unfere, Werhältwife mit’ Amerika 
abgerechnet, die Kabinetobefehle einzig aus Urfache 
der traurige Wirkungen jurüdaenommen werben 
müßten, weiche fie auf unfern Handel und uniere 
"Manufoffuren herrotbringen. Damit nun die edlen 
26rds jur Ditduffion, mit afen Nadweilungen; 
Die zu ihrer Auftlaruna dienen koͤnnen, aelannen 
ndgeh, wünschte Lord Orenville, daß bie verfhirbe> 
nen Vetitionen, welche dem Prinzen Regent über 
weicht wurden, um die Zurüdnahme ber Kabinets⸗ 
Sefeble zu verlangen, dem Hauſe vorge legt werben 
‚mögen; er bat ben edlem. Staatsſekre tair, ibm zu 
‚erlennen zu geben, ob einiger Grund verbanden 
fen, fih dıefem Geſuche au wiberfegen. Die Ab- 
Iefung diefer Petitionen würde ſeht geeignet feym, 
den ganjen Umfang des Urbels an den Tag zu legen, 
das amt. der unfeeligen Pelitif entipringt, weiches 
"Die Kabinetsbefehle hernorgebradht haben. 
Dir Graf Liverpool wagte es nicht zu behaupten, 
das in Eeinem Falle, eine Motion, um von ber auss 
ibenden Gewalt, Mittheilungen von ben überreichten 
Petitionen zu verlangen, ugelaffen werben konn⸗m; 
allein deſſen it er gewiß, daß ein ſolches Geſuch 
wicht sehr gebräuchlich it; es müßten alſo triftis 
gere Gründe vorhanden fepn, wenn er dem von 
bein. .ehlen, Porb vergebrachten Geſuch feine Zus 
ſimmung geben follte. 
Yum Ueberfiuffe fagte Lord Liverpool, daß weder 
er noch feine Kollegen einen Grund hätten, um bie 
aglichen Petitionen geheim u halten, und daß fie fterd 
gu fegen, dem edeim Lord über ihre Natur und ih: 
sen Inhalt alle Nahmweifungen zu ertheilen, die 
er für jwedmäßig erachten würde, um feiner Deis 
nung. jur Stüße zu dienen. 
@orb Srenoille amtmwortete, daß er nach biefen 
Semerkungen nicht glaube, ferner darauf beſtehen 
gu möffen. 


Kopenhagen, vom 18. Februar. 


Unterm 8, Janıtar it Se. Erjell, der Viccadmir 
ral Wieugel zum Admiral: die Kommandeurs P: de 
Lnenern und 3. €. Krieger zu Contreadmirals die 


t 


“ Kerhmand. Rapt. Brown, Fleker, Fabricius, Mar 


nwinge, @öllina, v. Thun, Laſſen, Bruun und 

jaltrrsderf zu Rommandeurs; die Kapituins Plum, 
Seruer Wieugel, Poſth und Rothe zu Kommanı 
deurlapitains ernannt. 


Laib ach, vom ı5. Februar. 


‚Während dem Monat Dezember 1814 iſt aus Co. 
ſtainiza per Tranſito nad Brankreid und Ftatien m 
fendet werden : aBı5 Kıften und Ballen, mosen 
83 Ballen Baumwolle war, der Reſt beſtand im 

abs, Welle, Straußfebern, gegärktem Üeber ’ 

Opium, Kameelhaare, Purgierkraut, jufammen in 
Bruttogemicht von Frankreich 3894 Zeutner + deflen 
Werth beiläufig aus macht 1,017,568 Br. 
‚ „Täglich erhält der Handel mit der Levante eine 
srbiere Lebhaftigkeit z es ift zum Erſtaunen, dafı im 
Moenat Deyember (da doc in diefem Monat die Wit 
terung äußerft ungünftig ft, und gewiffermaafen den 
Cpetulatiensgeift befchränft,) ungeachtet diejeg find 
weit mebr Ballen mit Baaren in Toftamiza angelom; 
men , als es der Ball im Monat November war. 

Be. Mai; gewähren biefem Kommerz fine Defens 

dere Unterftübung, melde eine reihhaltife Quele 
von Wohiftand in den iprifchen Provinzen darbiether. 


Maitand, von if. Behruar. 


Bekanntlich hatten einige Gtoatsräthe und Med: 
ner der Negierung dem Senat des Königreichs Ita, 
lien eine allgemeine Ueberſicht der Ginangen, und der 
Ausgaben und Einnahmen für das 9. ıdıa vorgelegt. 
Der Senat. ernannte -barauf eıne Kommijfion, um 
Diefe Eingaben zu prüfen. . 

Der Hr. Senator, Grof Beneri, Mitglied der 
Kemmiffion , erflattete am 1. d, darüber einen Bes 
richt umd Gutachten, werin folgende Hauptbata vor 
tommen : ‘ 

Ceit dem Anfang des Jahts ıRoa bis jum ı. 
Sanuar ı81 1 belaufen ſich die Ausgasen des Könige 
reis Italien auf 770 Millionen 420,513 Eıre ‚und 
die Einnahmen auf +54 Millionen 754,7,9 Lite: es 
entftand alfo ein Defijit von +5 Milhonen 734,84 Bist. 
Zu einer Zeit, wo andere Staaten von Eurepa ja 
Antehen, zu Antizipationen und zum Papıtraeld,, 
Sauter serbesbitchen Wittein, ihre Zuflucenchmen 
müfjen „ deckte der dater ich gefinnte Monarch die ſes 
Defjit ehne neue Auflagen ,. und felbft unter han · 

„rädıgen Kriegen , die der ewige Feind dis Kantlı 
ment angezettelt hatte, dur eine meife Detonemir, 
Noch mehr, in den Auracben und Einnahmen für 
das Juhr ıBı2 äußerte fih ein Drfijit von 2 Mil: 
lionen. Serk. kc Maf, deckten daſſe be dadurch, daß 
Sie 3 Millienen aus dem Tilgungsfond. angewiefen , 
und dem Königreih Italien aus befonderer Milde 
bie g Dillionen Lite anmiefen, welche bie Zölle vn 
den Kolenialwaoren abwerfen, die in Mailand für 
franz. Redinung an die Meildietkenden verfauftwer 
den, Und wie wurden denn jenez7o Millionen wäh 
vend der genannten q Jahre verwendet ? Dienten fie 
vielleicht nur jur Seftreitung der gewoͤhnlichen Aus · 
aben‘? Keineswegs. Ein grofer Theil derfeiben war 
eftimmt, den Flor und dad Glüc des Königreigb 

‚Stafien feft zu gründen. 

Bei der Verfammlung zu Lyen beftand bie itar 
Tienifche Armee aus 15,000 Mann ju Buß, und ıBoo 
Diann zu Pferd. Zejt iſt fie auf 63,000 Mann Ins 
fanterie und. 9000 Mann Kavallerie angemadien , 
die mit den franz. Veteranen an Muth und Tapfere 
Beit wetteifern. Die erfte Organijation derſelben er 
reg einen Aufwand von wenigftens jo Milienen. 
Fine gleide Summe koſtete die Verftärlung der itas 
Tienifden Feftungen , bie Anfesung von Kanonen» 
giefiereien , die Kafernen und bie Anfhaffung von 
Pebensbedürfniffen aller Art. 

Die Kriegefhiffe, welche ju Vencdig entweder 
fhon gebaut worden find, oder noch auf den Werfr 
ten liegen, fönnen auf 20 Millionen angeihlagen 
werben. s ü 

Die Nopofeonifche Landſtraſſe über ben Simpfen, 
bie Frankteich mit Italien verbindet, koſtet 5 Mid. 

Der herrliche Kanal, der den Rense mit. dem Pr 
verbindet, und ber ſchiffbare Kanal bei Papa erfor 
beitan gleihfans mehrere Millionen. 





Micht weniger als b Millionen wurden auf die 
Anlegung von Gerichtshöfen, Gefangniffen und 
Buchthäufern verwendet. 

Die Münzftärte zu Mailand, Venedig und Bone 
Ioana befinden ſich im dem vertrefluhften Zuſtand. 
Rs zum ». Januar d I. find ım denfelben gegem 
7 Millienen Eire in Geld, und über bo Millienen 
in Silber , auch Scheide: und Kupfermünzen ausge» 
prägt werden. 

Bei der Ueberficht folder Unternehmungen , die 
an ein Wunder grangen, fuhr der Redner fort, 
burde die Kommilfien. mit ber bödften Verehrung 
gegen Rapoleon den Groſen erfülg : und gewiß, 
Senatoren , theilen au Die diefe Gefuhle mır uns 
graen einen Monarchen, dem das Aönıgreih Itas 
Tien niche allein fein Dafeyn zu verbanfen bat, fon» 
dern der es aud auf den höditen Gipfel von Wohls 
fand zu bringen ſucht. i ; 

Der Senat nah den Finanjplan einmürhre nad 
feinem ganzen Umfang an, und beihleß eine Dank, 
adreife an S. M. den Kaiſer und Aönıg einzufhiden. 
In diefer figt der Senat, daß das. Budget fur das 
Zabr s8ı2 ein neuer Beweis ven dem Genie, der 
Meisheit und ben vaterlichen Befinnungen. bes beflen 
Mo⸗narchen fsp. Zugleich verficert er, ‚daß aufer 
ihm aud alle Völker des Königreihs Italien ihre 
anbegrängte Danktbarkeıe dur eine unmwandelbare 
Treue, durch die innigſte Biebe und Ergehenheit ers 
‚miebern würden ıc. Ä 

Paris, vom’ as. Februar. 


Man meldet aus Lyon vom 18. d daß die Rhone 
und die Saone am 18. Febt. ju Lyen betrachtlich 
gewachſen find; das Waller ver Rhone flieg zu einer 
Höhe, welche daſſelbe in langen Jahren mit ers 
reicht hatz die platten Schiffe berührten die hochſten 
Bogengeruſte der Wrüde Meorand, Der Quai des 
Loceums war mebft einem großen Theil des Platzes 
Mrötteaur überihmwennit, 


Motterdam, vom ı7. Behr. 


Am oh, m M. verſtatb zu VBenfhop ein Aderks 
maun, Mamens Albers Miedoeld, im eindn Alter 
son ına Jahren und 6 Monaten. Er behielt bis 
and Ende feines Lebens alle feine Beifteskräfte- 


Hamburg, vem au. Februar. 


Das kaiſerl. Artilferiekorps hat einen neuen Ber 
weis von dem guten Geiſte gegeben, der «8 beſeelt. 
Da ein Einwohner von Nigebüttel durch einen un» 
‚wintührlihen Zufall vom einem Küftenartilleriften 
verwundet worden war, fo hat das Artiferiekerps 
unter den Befehlen bed Gen. Battus ſogleich eine 
Kollekte veranflaltet, welde 353 Franken einbrachte, 
und dem Einwohner. zugeſtellt ward, den das Unglück 
betreffen hat, und der die Menfhenliche und bem 
Epelmurh >iefer Braren fegnet. 


Nancy, vom a2, Februar. 


‘> Im der Macht vom 7. auf den B. d. M. wurde ju 
Moren, Arrondiiement Nancy , am der Perfen der 
+Wirwe Jaauemin ein ı Dieubelmerb degongen. 
-Dürb eim Kelerleh hatten fi bei diefer Witnbe 
” Mäuber eingeiblihen ; nachdem fie die, eifernen 
‚Stangen geiprengt hatten, draugen fie in das Zime 
mer, in welchem fie eingeſchlafen wars mit diefen 
Stangen ſchluqen fie ihr-auf den Kopf -und tädteten 
‘ fies hierauf erbraden fle die Schränfe, warfen die 
‚darin enthaltenen Effekten in das Ziinmer, mahmen 
. ungefähr 200 Branfen und verfhmwanden ; allein bie 
Zuftiz verfolgt fie und ohne Zweifel werben fie bald 
entdedt und beftraft werden. 
t Bern, nom 20. Februar. 

Dur Kreisfchreiben vem 4. Febr. theilt der 
Landemmann der Schweiz den Staͤnden die Ver» 
zeichniffe der während des Jahrs ı8ıı im Kanten 
Bern ausgefhrichenen und eingebragten: Ausreißer 


3 


der franpöfifihen Gchmweizertegimenter (ber letztern 
find 40), und auch die Namen von 4, laut Tage 
fagungsbefchluffes , ihrer WBürgerrehte beraubten 
Angehörigen die ſes Scandbes mit. Er ergreift die ſes 
Anlaß, um alle Kantensregierumgen ja firenger 
Hand habe der Strafgefege gegen jene Audreifer 
aufjuforderm, zumal pa frankrerch über bie Michtbefel · 
gung derfeiben von Seiten einiger Stände Klage 
führt, und davon den Anlaß nimmt, “die Erfegung 
der Deferteurs an bie Gchwei, zu begehren u. fi w. 


Köln, vom ı9. Gedruar. , 


Den verfleſſenen 29. Fan, iſt zu Olaffen', Dirt 
Jakob Schiffer, Adersmann., inifeinem hundert 
neunten Jahre verftorben. Diefer Mann war feit 
50 Jahren ein Wittwer; er führte ein außerſt mäfs 
figes und thatiges Febenz bar beinähe doo Jahre 
alt war, dreſch er noch in feiner Scheuer; er mar 
nie frank und behielt bis an fein Eade die Gegenwart 
des Geiſtes. Die einzige Bebrechlichteit , die «er 
hatte, war die Beraubung bes Geſichtes ; „biefes Un- 
gluc betraf ihm, als er im fein zweited Sahrhuns 
dert trat. 8 


Zwingenberg, vom a4. Bebtuär. 


In dem Beitranme.von:n Tagen ‚haben, wir ⸗ 
achtungswerthe und geliebte Perfonen verioren, He. 
Graf Sufav Erna ven Erbach « Echönberg, Den. 
Major A la suite im preuß. Dieniten, vernarb am 
37. d. M. ums Uhr Nachmittags im einem Alter 
son. 73 Jahren am Schlagfluile, ber Be e einer 
Lungenentzündung. Seine Tochter die Grafin Aur 

uta MWorionna ven Erbach, »B Juhre und 4 

onate alt, überlebte denſelben nur um einen Tag; 
be Rarh den a8. um a» Uhr Abend an einem Mer: 
venfieber. Der rechtliche und religidfe Karalter des 
Varers und die liebenswürdigen Eigenfhaften ber 
jungen Gräfin laſſen uns dien boppelten Verluſt 
lebhaft empfinden. 3 


— —— — — — 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde— 

Mannigfaltigkeiten aus Rem: 3 
(Kostfebung.) 


Etwas mas üunjtreitig gu ben aröften Wohlthaten 
#br das neue Kom-gehört, ift Die von--der Kegier 
rung. bernemmene Kilgung ber bisherigen anger 
häuften Staatsſchuld amd. billig. follte dies allen eins 
leuchten ,„ daß eine ſeiche Anwendung <: der 
eingejogenen Kloftergüter den allgemeinen Dank 
‚perdient, Die Bade bat eine lange und mühevolle 
Arbeit erfordert, iſt aber jegt regulir Brei 
mifen bei der großem Maflerdtr Schuld wentaftens 
7 pl. verloren und für das zu Empfangende, :Anr 
weifungen auf die eingejogenen Büser angenemuien 
werben; aber es geſchieht doch, was auf: feinem 
andern Wege möglıdh. ober ju erwarten war, und 
bereits find-Milionen von Staateſcheinen eingeldfer 
ed vernichtet worden, Bei alle demyr-was- jrders 
mann vor Augen liege, wurde unter ben, Beforgnifr 
-fert Für das: laufende Jahr noch das im Gerücht aus⸗ 
‚geboten, man’ werbe. wieber das Papiergeld ein ⸗ 
führen, »* “2 

Ein nicht minder wichtiges, ja Bebeutend großet 
Geſchenk an die Stadt Kom ifk die ſich im Merk ber 
findende Einrichtung einer neuen Aunftalademie, an 
bie Stelle der bisherigen veralteten und völlig ges 
funfenen Akademie von St. Luca. In den Zeiten, 
als die Künfte in Rom blühten, bedurfte es Feines 
ſpyfle matiſch · methodiſchen Unterricht. Der Kumſtgeiſt 
+ waltete, und ganz Mom flellte eine Akademie vor. 
Ein Zweig bob den andern, ein Wiſſen beförberte 
das andere, und bei dem freiem Treiben bes Talents 
ertheilte der Benius feibft ben Kranj. Diefe Zeiten 
Haben ſich geändert. Die Künfte und die mit ihnen 
verwandten Wiffenfchaften-find immer mehr aefanten. 
Die Mode hat viel auf den Befpmad gewirkt, und 





die Maſſe don Kemmtniffen iſt, wie das Geld, ini 
Veſitz von Wengen geblieben. Daher und bei der 
geriugen Aufınumrerung und Unterfiügung der Küns 
Be und Kunſtler — ‚abgerechnet einige: Wenige, die 
Fih-ielbft zu Heben Kraft und Glüd hatten — mußte 
des Studium der Künfte, wenn nicht verwildern, 
dech auf unvermeidische Abwege gerathen. Es wur, 
da: won denen, die fi irgend einem Fach widmes 
ns unendliche: Zeit verloren; das Schwerfte, umd 
—— zur Höhe führen konnte, ſchrec 
te juruck. 
Sp geſchah es, daß man in Rem von Römern 
OR, bei einer großen Anzahl ven jungen Leuten, 
die ſich den Runſten wibmeten, keinen Künftler tab; 
und Landi umd Eamuccini wurben als Phänomene 
betrapsezuneil Rem feit. Karl Maratı (aus der 
Mark Anlend), ven dem jedoch die menigften: Werke 
und wicheicht keins, auf Alaffıihen Gehalt Anfprug 
machen können, keinen ausgezeichneten Künfler ger 
liefert hatte. u. Geſchl. f.) 


Avertiſſements. 
Koloenialwaaren- Verkauf 
iv Branffurt am Main, 
auf Wefehl’des franz. Gousernements. 

Nahftlemmenden Menat April, wird zu Grande 
furt am Main, in Volltiehung der Verfügung bes 
“franz, Geupernements und ın Gemaßheit der Weifung 
®r. Erjel. des Hen. Minifter der Manufakturen 
und des Handels, zu dem öffentlichen Ausgebot’ber 
Keionialmaaren gefhritten , weldye aus den Nieder⸗ 
Isgen ju Magdeburg berrähren, und ohngefehr ber 
fteben , in . 


Buder theils roh, theild geläutert 1300000 Kifogr. 
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»Märtriafien u. verfchiedene Gemärze Bono — 
Die, Vorbehalte und die- Bedingungen ‚.fo wie 

Vie zum Öffentlichen Ausgebot beſtimmte Tage, wer 

den 14. age junar, gr; An Kunde gelangen. 

i rar ıBı2. 
— — de runieettor 
unteygeihner Collafem. 


rad es 


* > i von:verlärnen korfen, 
.n —3 Boter Lotte rie ſind folgende Nums 
Stern abhanden gefommen , aid j N ei 
IT Biogas a 5. un Ph, aa, 
— qua Bo. 2 4056. a be. I, mı.2ä Bot, 
" gu. bis 3woi #7 . a R 
für deren Ankauf Jedermanm gewarnt wird, ‚indem 
- nur folhe als gultig angefthenmwirb,, wovon die Nums 
rmar zoch geiheieben ſtehet .. > 5. 4 
Hanau den ag Februat aha, * 
Grooh⸗rgoglich Ftankfurtiſches 
25 —Lortertekomptoir. Pe 
— — — —ñ nn — — — 
2Ehbawaterangeige 2 
Donnerstag ‚den: ar. Die Somnenjungfrau. 
Sdauſorel in 3 Aufjügen von, Ropebue. 
Hr. Solbrig fpielt darin den Dolla. 


Spritiyg Drriieh In Beidensineh, Rxbein iſch ⸗ 
Be] witgtied" der Löniet. Ehhfifhen Weinhaus 
Seſen aft in Meißen, wagt · detavnt· daB er eine /Mebr 
ftule angelegt ;; woelche vice» Bejdjlechter enthält, ‚die 3 
ainem. geehriew Publisum unter. Santion ser Aechtheit 
anbietrt. n 
eſtuich ber kielne Mäufdling, ern neues Berndde, mil: 
"chen in Anfeylny feiner dorzüglichen Giaenfdiaften albier, 
und im in. veffloßenen Jahren buch feines feck’ Waters 
Anfindiaung in Deufhland and fin der Gchweig, au: Dil 
Konen angepflanzet werden; der Ricling ‚ Meplibau und 
Käite (haben iym mict den fehlen Theu ‚ m dritten 
"Laub fönst en om gu tragen, im, Durdfdnitt von zehn 
" Saperıt gibt er gewis das Doppelte, vorzüglich guten weißen 
Wen, er kann fi den beften wie aich in ben [dieipteften 


Grgenden gepfimnzet werden, —2 1 





s. Mehr, ber Möeinalbır, Groß Näufling , Ladayır, 
weiße Güßling, Riefling, MWeideder, Mothzund Sr aurdel; 
Ihpalrother,, Biyaner, ein fehe vorher Kraube, mwelger 
dient dem rothen Mein Karbe zu geben, das 100 a ı0 
Sranten, weiß und zoibe Malvafıer das 100 A ı5 Franken, 
weiße Mufkaten bag Etin a 5 Bolt, zetbe, graue, und 
Khmarze Muftaten, Krauentrouben ‚ St. Jacobe, Sounerain, 
Brenfüfting ü 10 Gold das Grid. 

ee Werth wird zum Horaus an mid rifteph Orte 
Vieh ih Reihenmener oder an Herm Fr 32 
Saße Nro. ı6. in Straßburg bezahlt, alles in frankicten 
Briefen. 

——— — — — — 
In einer der größeften und vorzuglihften Apothe 
diefiger Gegend wird cin deht ling — monde 

Erankfurt am Main ben 12. Geb. ı8ıa, 
RR. 4 lingenfpor. 
— —— — 
Aue diejenige, welcht ‚an bie Rachtaſſenſchaft bes ver⸗ 
Rorbenen Zacob Reg vom bier, einem, ehelich nadıgeläffenen 
Sohn de6 ehemaligen biefigen Argts » Kctuazs Reif, Fore 
derungen zu machen baden, follen folde Mittwochs den 11. 
Merz Morgens 9 Uhr, dahier bei Amt, unter der Strafe 
en Ausfgiußes, liquwiren und weiteten Worpalts gewär« 
gen. 
Ufingen den 4. Feb. ıBıa, 
Herzegli aſſ. Amt hierſelbſt. 
Pagentte qer. 
— — — — 
Bei unterfertigter Stelle follen Montag ben 2. Men 
% 3. früg g Ude 65 uber Schentmoft 
«6 Buder 9 Eymier Wültmof mebft dee 
‚beim Abfaffen ſich ergebenpen Drien, fümmtiidrs nad Würp 
burger die, öffentlich verflaiden werden, Proben tönuen 
am obbeftimmmm Tage oder aud vorher von ben Bäflern ges 
nemmen werden... Aufberrfür Meiftbietpende muffen eine 
weryaltnißmäfige Daroufgade erlegen, 
Karikupt den zu. ijed. ıBın. 
Wropperzogiih Mentamt. 
‚ Bauer. 
— — — — — 
Gin lediger Handlungsdiener von au Jahren, welder 
eine Heide vun Qapıen in Baden und feit meoreren in 
einem biefigen bedeutenden Sauſe conbitionirte, wiafgt fr 
"jegige Stelle niit riner andern zu Derfaufdien. Ucher ai 
figksit und nöryıge Handlungsennintife befigt er bie bei 
+ Beuguiffe u. füpız ſich in den Etand Hefent, jebem Gefnäft ge» 
bhörıg voszuftehen, A betreffe au Geihaftsreifen, Gempteirs 
arbeiten % Babrifswelen, 
Diejenigen fo auf denfelben achten, belleben uncte derfig. 
Biter und mit benen Budftoden HE H begeimner ihre 
Abdreffe, wo biefer fi zu meiden bas, auf ven ‚Hirfägranen 


im — — 

Donnerktag den 5. deuftigen Mondtz, Morgengum gr, 

Te die ehmuls dem Alsanefufe u Manz, zugepoiig auwes 
Li 











ne Hoftaurne mit den borauf befinstichen Gebäuden und 
daron Higenden Garten zu Mäffeidyeim amı Reit, 
welde zu einer Jabtike und dien fenkigen Gewerden· ſche 
‚gut geligen itt unter Bor dedait bäperer Genehmigung uf 
dem daſigen Hatkhaus in Gıgrntpm,verfeigt merben.,, 
Grosgerau den 19. ev. dan, * 
Grosd. Heſſiſches Rentomt. 


Na Engeibad.” 
— — — — 
"©. Machberm fih aus ber nahern uaterſuchung Des Beftan 
des ber Verloffenichaft des dabıer verforbenen biefigen Mür« 
z6, der Medten Doctore, un® Geheimenraihs, Gerhard 
Daminteas von ‚Mettingd, ergeden ; des die Waffiven die 
Aktiven überfleigen, und babıı Goncurs sröfner werden 
muß, Wie folder ınterm beutiden erkannt worden: Ge 
werben alle Diejenigen, welche aus di aend'einem rund, Inı 
-Tpsus und Forderung: an din gedechten ‚Gerhard Dominicus 
von Meitisgd, und defien Raglafenihafie, Maffe 3 babın 
Dermeinen, hiermit citirt und vorgelades, bianen fine & 





emiorifheh Frift von b Woden, nad b>m untngelliten Dar 
tum an, bei bem Großperzegticd Appeiidtioms ideen te 
bohier, felbſt ader durch ordnundemäßig Beroumd actiate 
gu ericheinen, ihre Bordeiungen unb Antcrüce syörig an 
mb sorzubciagen, ben vergpsinten Woszug anszufühsen,- und 
iber die ſes allen, die sum Sa lute jur xectarren, unter der 


" Berwardung, baf biejenigen, weine Hide ericheinen, und 


se Borderung nicht gebührend anzeigen mwiroen, von ber 
affe Prätludier und ausgefanoffen: werben follen @o wie 
aud keine weitere Ladung in dirfec Bade; ale au Andotung 
bes nah Reproduction “diefer Goitial: Ladung ergebenden 
Urthe.ls, an den’ diefigen Gerichte aStüre ergeben mad; fo 
Sird den Gredissren betanpt gemagt, ‚Daß {den fgüber ein 


" Gurator bilfer Wertaffenibaft, der Verfoh dei 


Dexter‘ Wllßner , angeordnet worden feh. 
Eranffurt am Moin on ==. Bam. abın. 
AL 8.) Grohp. Appellatia na· kierigts: Ranzlep, 


Zeitung 


des 


Sroßhberszogtbums Frankfurt 
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konben, vom 12. Februar. 
(Bortfegung.) 

Die bis zu Ende des verfloffenen Oktobers reichen⸗ 
ben Zeitungen von Buenos: Apres enthalten die Kors 
a Jeiten dem Admiral de Conrcy und dem 
Dijekönig Elio, in Betreff der Blockade von Buenos 
Apreh In dem eriten Schreiben der Korrespons 
benz, bemerkt der Admiral de Courch, daß Se. 
Binigl. Hoheit der Prin; Regent von Örofbrittanien, 
»bie Bortfegung der Geeblodade von Buenos. Aures, 
elfe anfehe, als ob diefe auf einem für.oie Unter 
Ahanen Br. M. beleidigenden Syſtem beruhe, und 
daß Se. k. H. nicht zugeben wird, daß der Handel 
sehemmt werde, den feine Untertbanen nad ber 
gewöhnlichen Weiſe und mit nicht verbotenen Begens 
Ränben treiben,« 

Elio antwortete auf biefe Erklärung, indem er 
verlangte, man felle ihm zu erkennen gegen, ob 
Admiral de Touren Ueberbringer einiger Vefehle 
oder Bezlaubigungsfchreiben der Megentidaft feyr 
in Ermangelung beiten könne er nicht mit ihm une 
terbandeln. Admiral de Courcy fagt in feiner Ant» 
wert, daß er nicht ben Karafter eines Vermittiers 
babe, noch mit einer politifshen Macht beffeidet fey, 
da er in dem —— nur als ein Offinier von 
der englifhen Marine eingelaufen wäre, und disk 
in der Abſicht, zu verhindern, daß kein handeltreis 
Inder Untertban &t. M. arretirt werde und man 
deren Flagae nicht infultire, — Elio verlangt in 
feinem zweiten fehr kurzen Schreiben ferner ju wife 
fen, eb Admiral de Eourcn ven der fpanıihen Mes 
gun authurifire ſey, über den. Inhalt feiner 

riefe in Unterbonblung ju treten; in Ermanges 
ung befien, erklärte er, daß es ihm unmdalich wäre, 
iggend ein Verkehr mir ihm zu haben. Der engl. 
Aomiral nahm in feinem folgenden Schreiben einen 
entfgeidenden Ton an undendigte burd) felgende eners 
silhe Erklärung: 





Wenn die Schiffe aller Mächte der Welt, mit z 


usuahme berienigen, welche Unterthanen ri 
ritsifhen Maj. angehören, vom la Palaftrem aufs 
seihleffen find, fo !ummert mich diejes meng zich for⸗ 
dere gichts als bie freie Schiffahrt dieſes Flauſſe⸗. 

Die Befehle meines Souverain mürfen aufjes 
führt werben, Wis jedt babe ih ben meine Eska ⸗ 
dre ausmahenden Schiffen neh Beine Jaſtrutue 
nen ertheilt, Ich erwarte die Entiheidung Er. 
Eriel. Es muß irgend eine Parthei erariffen 
werben.« 

Elio durh diefe Erflärung keineswegs kurcht ⸗ 
Im gemaht, antwortete in nieht meni.er ernerais 
ſchen Yusbrüden." Nachdem er wiererhoft hatte, daß 
as ihm unmöglich wäre, mit dem Apmiralde Courcy 
du wnterhandeln ; weil er von ber fpanifehen Regents 


ſchaft mit Peiner Authezriſation verfehen ſey, fügte 
er bınju: 

— Schreiben &ror. Erzel. if im ziemlich bun« 
Fein Ausdrucken abgefaßt, und ich muß &re bitten, 
mich miffen zu laffen , was Sie umter diefen Aus⸗ 
druden: »Die Befehle meines Bouveraing müflen 
ausgeführt werden. Ich erwarte bie Entſcheidung 
Er. Erjell.; 6 muß ırgend eine Parthei ergriffen 
werben,a verftehen. Wollen Sie mm damit drohen ? 
Ewr. Erjel, geborhen den Befehlen des urften, 
welcher Souberain von Grofbrittanien ift, und id 
muß den Befehlen des meininen geherchen. Ih 
ſchmeichle mir die Mittel zu ihrer Ausführung zu 
kennen, und Ewr. Erjell. werden indem Sie ver« 
ſiche rt ſeyn fönnen, daß Sie ven wir keine andere 
Antwert erhalten, als diejenige, welche id ſchon 
gegeben habe, für die Minsregeln verantwertlich 
feon, weiche Sie zu ergreifen für gmedimähig er⸗ 
achten.· — 

Admiral de Courcy antwertete auf die vorher⸗ 
sebende Araae: 

»In Betreff ber Frage, bie Sie am mich wegen 
den Maadregein gelangen laffen, die ich ergreifen 
werde, wenn ih Ihren Entſchlusß weiß, antworte 
ih, daf, da dıe enal. Megıerung nie dareın willige 
wird, daß ihre Hundelsverhaltniffe mir dem franie 
fden Amerita unserbroden werben , bid- das Mefule 
tat ihrer DVermittelung bekannt if (eine mothwens 
dige Mausregel , um diefe Vernrirtelung möglich zw 
machen und felbft iu erleichtern), werben die Eufar 
dren Sr. May. nichts vernadläfiaen, um ticht ihe 
Unterdrechen ju verhindern. In dieſer Erkierung 
liegen Feine Drobungen, allein ich empfinde mit xt» 
nem. lebhaften. Bedauern, die Folgen, welche fie 
haben kann.« 

»Da Er. Erjell. erflären, daf die fpamifähe Re- 
gierung die Qerbledade von Buene Apres fanktios 
hir habe, ſtehe ih von der Forderung ab, 
ba man fie aufache , alleın ih hoffe, deß Sie dies 
felbe (meninfteng ım ſe ferne fie bas Imtereife Eng 
lands betrifft), fo fange einſtellen werden, die man 
das Reſultat der Vermittlung von Seiten der 
Junta ju Kadir kennte« 

., Die Korrefvonden; endigt fih. mit falgender 
Antwort von Elio an Admiral de Courch: 
Gnatiger Herr, 

Indem ich die Ehre babe Ihnen den Empfeng 
Shres geſtrigen Schreibens anzukimdigen, brant- 
worte ich daſſelbe und beziehe mid dabei ganſlich 
auf dasjenige, mas ib im meinem frübern 
Schreiben gefagt habe. Wenn meine Made nicht 
fo mweit gehet, daß es mir erlaubt ift, die Bleckade 
der dem (Gounernement ber Junta von Buenos: Ap« 
tes untermorfenen Hafen aufheben zu laffen; fo ıft 
es · wenigſtene meine Pflicht, fo jm handeln, def 








dieſelbe den engl. Unterthanen, nebſt ihrem Eigen 
Ahum fo wenig Nacıtheil ald möglich bringt. Es 
war nothwendig einige Schiffe eine Zeittang angu« 
halten ; allein bis jejt babe ich meh fur keinem 
Real fequeftriren laſſen z ebgleih die engl. Handels⸗ 
leute der rechtmäßigen Sache Spaniens viel cas 
den zugefügt haben, da fie Fahrzeuge und Schalupe 
ven der Junta verkauften, welche fie aftiv gegen 
die Waffen des Königs von Spanıen gebrauchte, 
Seitdem ich die mir angertrauten Funktionen 
ausübe , habe id Amerita , fo wie der ganzen Welt 
bemwielen, daß ich bloß die Ruhe und das Gluͤck der 
Bewohner diefes. Landes vor Augen hatte. Diefen 
Wünihen meines Herzens und ben wohlthätigen und 
wäterlihen Abfihten der franifhen Regierung gemäs 
handle ich gegenwärtig. Wenn meine Schritte Frucht 
ies bleiben ) ‚jo können Em. Ent pelltommen ver · 
ſichert ſeyn,daß man ſolches nur dem Ehraeige und 
den Intriguen der Aufrührer zuſchreiben darf; fo 
wie, wenn &panten den gemeinſchaftlichen Feind 
befiegt , daſſelbe nie zugeben wirb, daß die Bernunft 
und die Tugend, &tlarinnen des Ehrgeiges und 
der Immeralität bleiben. 

Em, -Erpell; können der gemiffen Ueberjeugung 
leben, daß ſch in Hinſicht der engl, Individyen und 
des Inpereflond diefer aresmüthigen Nation, fo mie‘ 
bisher mit aler nur möglichen Schonung verfahren, 


werde. Gott erhalte Sie ı. 
: EZaver Elin 


"Budareft, vom ı. Februar. 


Die am 16.9. M., wahrſcheinlich mit dem Ber 
site über die am 12. fhatt gefundene Henferenz, von 
den ottomanniihen Beoellmachtigten, sheils an ben 
Grespejier , sbeilt nab Konitantınepel abgefertrgten 
Kuriere befanden fih am 25. Januar neh in Giurs 
gewo , weil man es für zu gefahrlich hielt, die Do ⸗ 
Rau wegen des harten Eisganaes ju paßiren. 

Das nıhr völ'g aus 4000 Mann befiehende Korps 
des Ziharan Oglu it von Rudbimere auf einem gro: 
fen Unwese in > Abrheilungen über Fit, Pleheſt 
nad Asffhan, und ven dort mad Waslui in ber 
Dotdau abırganaen. Tſchapan Oglu ſelbſt iſt mit ei 
nem leınen Befelge am 29, v. M. in bıefiser Stadt 
eingetroffen. Er wirb son den rußiihen Befehlsha ⸗ 
bern mit beſonderer Ausjeichnung behandelt ; will 
jedech bier nicht verweilen, ſondern ſich wie der zu 
feinem Korps, mit dem er bisher alle Schilſale 


— traf ein Offizier von ber kaiſerl. 
Garde aus Petersburg ald Kurier bier ein. Er über: 
drate famtliche , auf den Worfchlag bed Grafen Aur 


, M. dem Kaıfer Alexander verliehene 
—— — und Ordensdekorationen für diejeni⸗ 
gen Offiziere , bie fi) im legten Feldzuge ausgejeichs 
met huben, Die Zahl der angefommenen Orden bes 

egen 400. 

a Id Sarting, Ehef des Genieweſens, 
und Generotmajor Aabanijeff wurden zu Generalliews 
General Graf Langeren erhielt den 


18 erwannt ; e 
©: Georgen» Orben ater Klaffe ; Beneroladjutant 


Dberft -Kuufaroff. den St. Wladimir Orden ater 
eu. we, 
— — hat, dem Vernehmen nach, eine 
Infpektionsreife nad Wird:n unternommen. 3 
Der Wafenitilitand ut wirklich rußıfher Geite 
am ı9.». M. aufgefündigt worden, wie ſolches durch 
einen Armeebefehl von demſelben Tage bekannt ger 
mabt wurde. Dan iſt num in geipannter Erwartung, 
05 und wie der fommandirende General nad Abtauf 
diefer a0 Tage , die nun bald ju Ende gehen, zu Er 
äffnung der Feindſeligkeiten fhreiten werbe, 
Wien, vom ıg. Januar. 

Auf Anordnung N, M. der Kaiferin, ale. eberften 
Schuſtrou des hedadeii.en SterntreupOrdend, iſt 
am 1°. d, in ber Befburapfarrtirche, der Gedacht ⸗ 
nißtag fur weilond die Katſerin Eleonera, geborne 
Herzogin von Mantua, als Drdensftifterin ,„ und 


em Seelenamte gefeiert worden,’ 
dem II. ki. HHBbis. durdlaudtigften Frauen Erjr 
herzonnnen Keovdibine und Marie Alementine , und 
die hier anwefenden Ordensdamen beimohnten. 

‚ Die E&, k. Atademie der vereiniaten bildenden 
Hünfte feierte am 12. d. bes Geburtsfeft ©. ka k. M. 
durch die Kundmachung der neuen, ıhr von dem Mo« 
narden ertheilten @tatuten , und durch eine Öffents 
liche Preisperiheilung. II. HH. die Hersen Erja 
berzoge Karl, Anten, Schann, Rainer, Ludwig 
und Rubelrh , und &. k. H. der Herzog Albert von 
Sachſen · Teſchen beehrten die Situng mit Ihrer Ge⸗ 
genwart. Eine zahlreiche Verfammlung aus den ober⸗ 
Ren und ben gebildeteften Standen wehnten der Beicwe 
lichkeit ebenfalls bei , weiche mit einer, ven dem 
Hrn. Staats: und Konferenzminifter , und Minifter 
ber aus wartigen Angelegenheiten, Grafen ». Metter⸗ 

nid, als Aurater der Alabemie, gehaltene-Nede er⸗ 
öffnet wurbe, 

S. M. der Raifer haben ben bisherigen Dome 
propſt zu Olimüg, Grafen v. Kolowrat, zum Biſcho⸗ 
fen von Aöniggräz in Böhmen ernannt. 

Bor 8 Tagen farb zu Brünn der General der Ka⸗ 
vallerie , Furſt von Hebenzollern, Inhaber des [hör 
nen Kavallerieregiments, weldes jur Belohnung 
feiner. unter Ferdinand 1. bewiefenen Zapferteit, ins 
dem es diefen Kaiſer aus den Handen der amıpdrer 
gerettet bat, ben Vorzug genießt, bei jedesmaligem 
Durchmarſch, durd die Stadt und Burg jıchen zw 
dürfen. 

Auch hat der Tod den jungen Bürften von Auers⸗ 
berg, defien Vermählung mit der älteften Zuchter 
des Furſten von Gobfomiz ım Sentemder vorigen Jahs 
au Eijenberg in Böhmen fo pradtig atfeiere werben 
if, in feinem »aten Jahre dahin gerafit. ins 

DES. WM. der Kaifer die Geſehe nenen bie 
Sazardfpiele anf das Genaueite » beobachten wiſſen 
wollen , baben Sie kürzlich dur die ſtreuge Beſtrag 
fung einer Geſellſchaft von Offizieren bewielen, wela 
che in die ſem Geſchafte vonder Polizei zu Wien übern 
fallen morben find. 

Öironna, nom a1. Februar. - 


Die Armee von Catalonien erhält fortwährend 
Vortheile. Folgendes iſt der Au⸗szug eines vom 
Arens del Monte am aten Februaͤr geſchriebenen 
Priefes: 

»Die Diviſton iſt am 1. Febt. zu Mattare einge⸗ 
rt; die Englander haben fih hierauf auf bie 
Rhede vor Anker gelegt und Über 24 Stunden lang 
eine Stads aufs heftigſte beſcheſſen, die fie fur ıbre 
Adürtin ausgeben. Den Truppen haben fir | 

‚Schaden zugefügt, allein es wurden viele Hasıfe 
deſchadigt und einige Einwohner, worunter 8 Weir 
«ber, getödtet. Diefe Braufamkeit muß Eurena kunt 

emadt und der Kommandant des Sciffeg Td 

lade ber Echändlihkeit Preis gegeben werden; 
in feinem Betragen liegt ebenfoniel Reishert alt 
Barbareiz; benn während er auf die Stadt ſcheß 
die ihm nicht antworten Bonnte, lieh er uns wid 
Batterien von Mengat aufrichten, weiche man nik 
Geſchütz verjah. Die Katalonier waren darüber 
aufs äußerftie aufgebracht, und Bei jeder Lage riefen 
fie wuthend aus: die Verrather! die Verrätber! _ 

Miland wolte und beunruhigen ; allein er wurde 

herzhaft zuruckae ſchlagen; man nobm einige Mann 
gefangen, und stödete eine griße Anzahl; unter tee 
tern befinden ſich mehrere Offigiere, mamentlich det 
Kürafkercbeift Jalong. Der Feind hat alfe inner 
hatd einigen Tagen 3 Obrifte verloren, die Herren 
von Craft von Baint-Marciffe, Medina und Jatenq. 
Die Divifion Milans wurde ig einer furdiibaren 
CteQung hinter dem Hohiweg ven St. Vincent 
angetroffen. Gen. Lamarque mandprirte auf feinem 
linten Flügel, um die Stellung des Feindes 
umgeben, mas er jedoch nicht abwarten weilte; & 
murde aus der Stellung von Arens del Mente ver 
srieben, und, über die Gebirge bis nad Linos bin 


densdamen 5 mıt 


zugleich au der ee: für alt verftertenen. Oru⸗ 


verfelgt. Das adte und Ite leichte Regiment haben 
fih ın biefen verfbiedenen Gefechten ausgezeichnet; 
man erwähnt vorzüglich des Kapitains der Karabis 
nierd Narberon, und bes —— Lacroit, 
er eine Fahne genemmen bat, j 
Der ar Ned Genersitaabt, Brigäbegeneral 
von Plaufonne, 


Samburg, vom za. Bebruar. 


Dran bat hier Folgendes bekannt gemacht · 

Im Jahre ıdıı mard angezeigt, daß alle biejes 
nigen, die fortfahren würden, Handels » Operatin“ 
nen zu betreiben, welche durch die Detrete von Ber« 
lin umd Mailand verboten worden, ihr Eigenthum 
und ihre Perſon Eompromittiren würden. 

Wei dem Beifte der Habſucht haben einige Perfos 
nen biefe Benahrichtiaung nicht geachtet. Das Jahr 
81a wird in ihrer Hinſicht die Maa⸗regeln realifl« 
ren, bie im Jabre ıBıı getroffen werden. 

Vereits it ein Dr, Bope von Luͤbeck, ein Aban ⸗ 
turier, ber ſich in vielen Geſchaften mit Kolenials 
waaren in Schweden gemifht, ‚vor feiner Ankunft 
gu Paris arretirt worden. 

Quzern, vom ı7. Februar. 

Durch einen Beſchlug vem 3+. Jan. hat unfere 
Regierung die am 23. Aug. des verflejfenen Jahres 
defretirten auferordentlihen Maasregein jur Ber 
günftiung der Relrutirung ber kapitulisten Regie 
menter eingeſtellt, ba das Kontingent, welches der 
Kanten nad der Repartition des Landtags liefern 
muß übertompfert if, 

— Vermitelit Beſchluſſes vom 7. Febr. ül ber 
mit dem Köntgreihe Würtemberg über die geridıte 
tie Concurrenz abgeſchleſſene Traktat ratifijire und 
publiziert worden. 

Bafel, vom 9. Februar, 

Bufolge der ven dem Örn, Grafen von Better 
emadten Schritte, um feine Ebeſcheidung zu vers 
anaen, hat der babdenfhe Hof, welder in feine 
Abſichten einwilligte,. ben Sen. Basen », N 
mir einem Rechtsgelehrten hierher gelandet, und am 
a7. d. M. um 4 hr wurde die Eheſcheidung wirklich 
ausaeiproden. Die ertauchte Gemahlin glaubte ſich 
ebaleih mıt virlem Kummer, ın den Willen ihres 
Gemahls fügen zu müren, und fanbte ihm dem 
Krauring zuruck. 

Der Meine Rath bat vermittelft Befchluffes vom 
15. Jan. die ehemalige Verordnung von 1753, melde 
die Eenjabl, die die zu Dafel fahryirten Stüde 
Wand entbalıen müffen, wieder eingeführt. Die 
Fabrifanten werden burd einen Eidſchwur gend« 
sbigt, ſich in diefe DVerorbnung zu fügen, deren 
Bwed it, den Kredit unferer Fabricken im Auslanı 
de zu behaupten und wieder berjuftellenz; die Dur 
wiberhanbeinden werden mit einer Gelditrafe von 
A000 Fr. belegt, woren die eıne Hälfte dem Angeber 
und die andere ber Armenkaſſe gebbrr. 

- Durch das Schmeljen tes Schnees und Eifes ift 
ber Rhein feit verfleilenem Samſtage fehr anger 
ſchwellen. Geſtern Morsens mar er höher als feit 
mebreren Jahren. Man befürchtete Klein.Kafel 
mörbte uberihwenmmt werden. Gegen Abend hörte 
das Woſſer auf gm machjen und in dieſem Augenblide 


fällı_et... Ein Schiffer aus der Nahberfdaft, miele . 


ber. einen mit einigen Waaren belatenen Rachen 
führte, und denfelben nice allein regieren fonnte, 
hatte das Unglüd am Samſtage bei hieſiger Stadt 
gu ertrinfen, . 

— Man vernimmt aus Berthoud, daß bie Emme 
eine Brucke wengeriffen und fih ein meurs Bett in 
der Gegend ven Kirchberg ausachöhlt bat. Ein 
Diann it dabei umgefommen, Auch beift es, bie 
Emme babe bei Kirchberg ale Kemmunifatien un 
terbreden und einen mit 4 Verden befpannten 
Gurerwagen mit fortgeriffen, Auch bie Aar iſt bei 
Aarberg aus ihrem Wette getreten 


Frankfurt, vom 27. Febtuar. 


Se. Durdl. der: Prinz Emil ven Heilen iſt in 
ber Nacht vom 25. auf den a6. bier durdpaflirt, 


Großhergogtbum Frankfurt. Departer 
ment ranffurt. 
Der Pröfelt Erbe. v. Olinberrode, 

Dur das großherjegl. hehe Minifterium ber 
auswärtigen wehatnfe erhalte ich folgende dem · 
felben ur die $. 2. franzöfifhe Geſandtſchaft bar 
bier mitgefheilte Befanntmadung, bie Naturalifar 
tion der Branjofen in auswärtigen Staaten bei 
treffend: 

»Die Branzofen, ſewohl ber altem als bie ber 
sneuen Departements, welche, nach den Dekre ⸗ 
zten vom au. und 28. Auguft ı8ı 1, bie Er 
smähriguns ven Sr. Maj. dem Kaifer und 
»Abnig macjufuchen haben, entweder mag 
»Branfreich zurucjutehren, ober aber jur Nedhts 
fertigung ihrer Pegigimation in bem Auftanb 
sentweber zu verbleiben, veber aber um ım 
ben Dienft ausmärtiger Mächte zu treten; — 
eg ibe Anfucen felbften und ſcheiftlich an 
»®e. Erjel. den Hrn. rofrichter Miniſter 
der Auftız zu richten.« 

"Ihre Namen, Vornamen, Aunamen, Auas 
»litäten oder Profefiion, ihr Alter, ihr Ger 
»burtsert, der Ort ihres jüngfen Aufenthalss 
sin Branfreih, ihr bdermaliger Aufenthalt , 
»möfen im der Butſchrift ausgedruͤckt ſeyn, 
⸗und mebit diefem die Beweggründe ihres Aue 
⸗ſuchens. ⸗ 

»Es ſellen dieſe Bittſchriften nicht unmit · 
stelbar dem Fra. Greßrichter zugefandt wer⸗ 
»den, fondern ber kaiſerl. franjöfifhen Befandt- 
*ſchaft bei Se. königl. Hebeit dem Hrn, Groß: 
zberiog vom Arontfurt, melde beauftrage ıfl, 
vfelbige Br. Ergelenz zu übermacen,« 

Deren Inhalt hierdurch zu Jedermanns Kenntniß 


gebracht wird, 
Erhr. v, Bünderrode. 


— — — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtande. 
Mannigfaltigkeiten aus Rom, 
(Befdiußp) 


Die Alademie St. Luca war, zumal in Unfebung 
ihrer Eintunfte, im folhem Verfall, dafi die Bebrer 
ohne Seld unterrihtsten An Plan und Ordnung 
war dabei wide zu denken, und öfters war beim 
Zeichnen nad dem Madtem nicht einmal Del vots 
gem Eine gewiſſe alte Ehrfurdt für den alten 

amen machte, daß wenigflens diefer neh ſich seh 
tend zu machen ſuchte. Manermählte Manner von 
Namen zu Präßdenten, umb nabm, nah ehmalis 
ger Sitte, Perfonen , die fih ausgezeichnet harten, 
als Mitglieder der Akademie auf. Lnter dieſen Nas 
men glänzte der ber Angelica, und ein ausgejeihnee 
te6 Verdienfi erwarb fi Concore, 

Diefer in Anfehung der Herſtelung und der Ei 
haltung des allgemeinen Jutereſſe an ben Künften fa 
überaus verdiente Mann, bat durch Beouftelunsenn 
bei dem Kaiſer ſelbſt es dahin gebracht, daß Nom 
un eine neu⸗ Kunſtakademie erhalten wird. 
Bereits unter dem b. Dit. 8.0 und im Juni 
ı8sr waren zwei Baiferl, Dekrete ergangen,’ laut 
welchen der Afademie St. Quca zu ihrer Wiederber- 
Heilung und Regenerätien 100,600 Franten verehrt 
und als jabrliches Eintommen beftimmt wurden. Von 
diefer Summe follten 25,000 'ju den unmrttefbaren 
Bebüfniffen der Atabemie und 75,000 ju Aufgra« 
dungen und jur Erhaltung von antifen Gebäuden 
und Menumenten verwendet werben, welches der 
Sorge ber Akademie übertragen it, Unter dem 5. 
Mev. ıBıı, nahdem fih ſchon die Eonfulta iufol« 

des ıbr gegebenen Auftrags nad einem fdbilichen 


Etat umgefehen hatte, murbe bas große Gebäude, 





bekannt unter dem Namen ber Apellinara oder bes 
Erllegie Germanico (hinter der Metunda), zu ger 
dadıer Abfiht beitimmt. Jene alte Stiftung , bie 
wur Erziehung junger deutſchet Adelihen biente, 
weiche auch bis jur Mevelution in greßer Anzahl zu 
dem Zwede nah Rom Samen, war in ben letzten 
Jahren ganz verdbet. (Die ehmaligen Zöglinge 
wurden vom Melle, wegen ihrer rothen Kleidung 
Gombaricorti, gekochte Krebfe, genannt, waren 
aber, weil fie Geld hatten und nad Mom braten, 
in großem Anfehen.) 
[u 1 
Avertiſſements. 


Wir Endesunter zeichnete haben die bither unter 
der Firma SE. Ciotta aeführte Gpejereihandlung uns 
ter dem heutigen Datum aufgegeben, mweldes wir 
unfere Freunden, bie uns bisher mit ihrem Zutrauen 


berbre haben , gejiemend anzeigen wollen. 
nnheim ben «6. Januar ıdız, 
oh. Philip Cletta. 
Karl Felix Clotta. 
Anna Katharina Clotta. 
— — — — 
eoclama. 

Da in bem auf heute anberaumt gewefenen Termin zur 
Werpahtung der gu Maitag dieſes Jabıs pod tlo⸗ werden · 
den Herefhaftt, aſenfattorehen zu Sterich umo Siryt auf 
sine Meipe vom ı2 did »B Jahren aufs Meitgeboth der 3us 
lag , aus Mangel der binängliden Bollmsgten und ere 
forderlihen Infructienen der aufgetretenen Patliebtaber, 
an weil bas von ihnen gefchehene Weboth mit annebmiid 
befunden , nihr Hat ertpeilt werden können, ale wird zu 
Sordemerktem Zwecke sin mechmiatiger weiterer fejter Termin 
auf Freitags den 6, Merz d, 3. hiermit angefeöt, an wel · 
dem Pactliebhaber gehodtia legitimirt und infruirt auf 
3* Berg: Sammer bes Morgens 9 br zu er ſcheinen 

13 





Deboth zu und des Zufchlegs, madı erflater Höher 
N au gewärtigen- haben, Renprihrlig 
wird übeigens wieberholt bemerft. daß zu ber Werriger 
Faltorıy aus den Herigaftl. Forften 60 — umb zu der 
dem Siryt 15 Eihod Halj, ber Borkorbnung armid, 
anf die Stärke ven ı} Boll ausgeinipt, das do zu Go 
Malter und dirfes 5 Muß fang und 4 Buß bed und meit, 
made umb zum Theil im der weiten Gnzfermung: von 
3; Gtunde von den Hätten anb Hummern jdyrtih abgege · 
den werden, wud wenigttens die Haldferd deren zeitig 
gefäßt, und demnääft jugemellen menden fol, — 
Beide Zatterehen konnen, je madden fi Bir L 
dierzu finden, einzein vier seifammen in Pacht genommen 
koechen. Die Borrätpean Eifenfein umb Kohlen werden bei 
Br Uedernahme baar bejahlt, auch w.rd mod Umfländen neh 
eine Grlöfumme zu erlegen fena. Die erforbertihen Hebäube 
wab Defem befinden fich in ber grhörigen Werfaffung und if 
bet Dfen gu Beerich eh vera Jahrın in einer Höhe von 
27 Buß gebant, und mit einem aber a pa 
j ‚ericher Hätte gehören ab: Hammei 
werben, Bu Dune ee und zu ber Strycer 4 Staabı 


Hammer» unb ein Zannhammerfeuer und fehlt r& der zWalich 
—* — am Gelegenheit, ſich anderweitig mit Dolz pw 
ehr. 

Aufferbem werben dem Pachter noch a icht Si 
füde überliehert und un nähere Ba en 
jeder Zeit eingeheit, fo mie bie Pachtbebingungen täglig 
beiss Sammer » Secretariat eingefehen werden. 

—3 * 

et, Boldedc. jur era = Sammer ven 
x Präfident, Giee-Prüfdene un Räthe Pd 
(L.8.) »Zilden Woensporf. 
& Kneuper 








Bei unterlertigter Stelle folen Montag ven a. M 
% 3. frCh 9 Uhr 65 Ruder Behentmoft i > 
6 Ruder 9 Gomer Mältmer nehft der 
beim Ubfaffen fi ergebenden Hefen, fümmtlihes nach MWirpe 
burger Eiche, Öffentlich, verftrihen werden. Proben können 
am obbeflimmten Tage oder auch vorher von den Fäflern yon 
nemmen werben. Yusberrifche, Meikbietende müffen ame 


yerpditniämäfige Daraufgabe erlegen. 
Karıftadr ben 10. Keb. ıBıa. 
Greoßterpoglih — 





Donnerftag dem 5. künftigen Monats, Morgens um g Uhr, 
fol bie ehmald dem Aibansiıft zu Mainz zugehörig dewe⸗ 
fene Hofraitye mit den darauf befindtihen Bebduden und 
dem daran liegenden Garten zu Müffelsheim am Main, 
weide zu einer Fabrikt und allen fonft gen Gewerden ſeht 

mt gelegen it unter Borbebalt höherer Beneymigung auf 
m bafigen Mathhaus in Eigenthum verfieigt werben. 

@robgerau den. 19. eb. ıBın, 

Großd. Heififhes Rentamt. 
Engelbad. 





——— — —— 

Ale diejenige, weide am die Nahhloſenſchaft des vers 
Rorbenen Jacob Rei vom bier, eimem ehrlich machaelaffenen 
Corn des eiimal zen biefigen Aints + Actuars Reis, Bone 
derungen zu maten yaben, ſellen fothe Mittwochs den 11. 
Merz, Morarıs y Uhr, dabie: dei Amt, unter der Brrafe 
des Kusihiuhs, Siquidiren uns weiteren Vothalte gewäre 


BO ungen den 4. Meb,- ıRıa. 
Hesjogli Ruf. Amt bierfeibfl, M 
Pagenfieden 








— — ——— 

Gbiruraifder Jeid- Apparat. 

ve an mid eingegangene befondere Beltellungen 
seranlaffen mid, ben bitseffenden doͤhern Bıellen, 
Herrn Keriten und Nundärjten ergeben anjuzeigen, 2 
bei mie Airurgifhe Beldfälten nad ber Angare ded Drive 
Ded iaaltathe Bränningbaufen, wie id ſie in meinem neur 
fen im Jahre ıBrı bei G. ia Kiraberg. erfhienenen, mb 
in allen foliden Buchtandiungen zu hubenden 8: riihnife 
Erite 4 und 46 befhrieben nabe, bereich vorrätig gu dür 
ben find. Nu innen Felotatten nad jiber deliedigen dm 
gabe aufs ſchltunigſte von mir heforge vcreta. 

Wusjdurg ven 17, Arb.ırıa, F 

J. 8. Heine, Holinfrumentenmacder, 


Beuer: und ein Biehhanımer, 
— —— 


Weohsel-Cours von Frankfort a. M, 
— — — 


Den 54. Febr. ı@ı2, Pspier] Geld 


— — — — — 
L. Sicht | ii 237 
Amßordam in Cours, » Monat I 1303 
%. Sicht | 1465 | + 
Hamburg dv»... a Monat | 146 je 
h. Sicht fo fun ie 
London see“ e2. % 4 Monat “sc — 
& Bicht 7 — — 
Partie aoeeeeen da Monat | 784 I- * 
&. Sicht vi u 
Inunonanene } a Monat al me mm 
A ». Bicht |= —} 7, 
Wien son uion“ a Monat Jul m 
iu. Bieht Food I. = 
Augsburg · · · · · · s Monat | ı00 — 
k Bicht —4 
Bemen os ds Monat 0... 
Kö Bicht [oa ⸗ 
Basel ....... dl yon v5 [des 46 
iorüi h. Biekt ⸗466 


—— er ne 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a M. 


— —— 








Der a7. Febr, ıdıs, Papier, Geld 
4 pCs Obligatione« | 127 = 
4 — — (1:3, je — 
: Zwei] 
. s — er Std: i — 
Oeſireich. d 1, 50 Specieslotterie] ı7_ 2 
» 100 — 74 — — 
» 100 Boo-1.otienel— — — 
⸗500 — 3 — — 
— 5 pCt, Obfigationen.| 543 —* 
Baieru.. I60 — — * 8 — — 
5 — —— — Pi 
igstionen.| = — 

Badenuuf i por Obligeti - Ti 
Frankfurt, — — Fa = = 
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London, vom ı2. Behruar. 


(Bertfegung.) 
us Hoarannah 
melde 


den Emfang anderer Briefe von Merite bis zum 29. 
Do Mit Aummer erjehen wir, dei 
die Infurgensen die ſe⸗ Bandes ın Bolge der in den 
mitternächtliden Proningen ausge 
sion und einigen Madtheils, wei 
der Regierung erlitten haben, einen neuen Zuwads 
erhielten. 

» Mad einer von dem Bijehönıg publizirten Pros 
Hamatien fdeint «4 , daß die Vereinten: Staaten 
den Infurgenten Sufburs an Waffen und Munition 
geliefert baden, und man fügt fogar,,. daß rinige ih« 
ter Anführer aus dem Bebiete ber DBereinten: taa⸗ 
ten gebürtig jenen. E⸗ iſt wahrideintidh, daß 
Beinpfelinteiten iwifchen beıden Yanbern die Beige 
Des pwiſchen Otepdristanien. und den Vereinten“ 
©taaten ansjubreenden Krieges fegn wird, Auf 
dir dringenden Borftelungen ded Mizelönigs, rüteh 
man ju Savannah Schiffe aus, wm vom bieler Stadt 
ein Truppenderafhement nad Mexico zu transpar« 





tiren. 
Folgender Auszug tann einen ara Beirif 


von dem Elend und Unglüd geben, we auf den 
Einwehnern von Merico Taften : Die regulırten 
Zrunpen find faum in einen Diſtrikt eingerüdt, 
welcher in Stesatntioneuußune erflärt wurde, fo ber 
iegen fte au bie Einwohner fogleidh- mit Beldras 
in 16. Wenn diefe Truppen in einen andern Difteıkt 
ergehen, oder ihre Anzahl auf eige merkliche Beife 
sermindert ift, erſcheinen bie Aufurgenten wieder, 
beharren darauf einquartigf Int werben, erheben Kon» 
trißurienen , und vollenden alfe den allgemeinen 
Ruin, den ihre Worgänger angefangen haben., 

Wir erhielten verfloffenen Sawſtag die Journale 
aus yet bid zum ab. Dejember. An einem 
Artitel der Pönigl. Zeitung wird gefagt, paß.bie Bes 
wehner der Provinz St. Martha, die ed mit dem 
Eortes halten, Carthagena ben Arieg erftärt haben, 
und bafi am Magbalenenfluß, auf befien beiden Ufern 
man Batterien errichtet, fen mehrere Gefechte 
geliefert worden fegen. si nihtoiel Biut veracflen 
werden und beide Partheien waren mechfelfeitig Sie· 
ger. Die Einwohner von Carthagena haben fih für 
unabhangig erklärt und die Ingmifition abgefhafft, 
Die Civil, und Militsirbeamte haben den ihnen vor« 
geihriebenen Eid aeleifter, Mit jedem Augenblick 
‚4rmwartete man dem don ben Corted ernannten Bijes 
Finia von Canta:je von Haranah. 

Die nämlihen Journale melden, daß ald zwei 
franz. Roriaren in ber Bucht von Barrataria amter 
dem Winde des Miffiffipi eine rei Beladene fpanis 


ſche Polarrt weggenemmen hatten , bie eben im Be⸗ 

‚riff war ihre Ladung zu föfden , ® amerifanifhe 
Koneniert aluppen herbei gefommen fegen , und 
fi, naddem fie einen der Kofaren verbrannt hät» 
ten; der Prife bemädtigten. 

Neulich hatten wir Gelegenheit bit Aufmerffams 
Leit unferer Leſer auf den wahren Geficht⸗ punkt 
sunferer dermaligen Ixrungen, mit ben Vereintens 
©taaten zu lenken ; ein Gefachteyunkt, weicher nad 
unferer Anfit, er mag nun in Beziehung auf dem 
Grieden, oder ın Vejuehung auf den Arteq betrachtet 
werden, sein kaufmanniſch it. Wir bemerkten hier» 
bei, daß bad großbrittanifdhe Reich dur feih abs 
wedhlelndes Klima eine ſolcht Veridiedenbeit von 
Eıgeugniffen hervor bringt, daß wir auf unfetent 
eigenen Beben allet basjenige anbasien fönnen, maß 
wır aud ben Mereinten. Staaten nach England ein» 
führen, und baf felbſt die Baumwolle welche den 
Hauptartitel unferes Handels mıt Amerika ausmacht/ 
in gieiher Quantität und Quafität, in unjeren eige« 
nen Beftzungen und jenen unferer Alhrten erjeuge 
werden könnte: Diefe Vebauptung baden wir mit 
Beltimmeheit niebergefährieben, midt mu allen 
darum, weil wir von ber Wahrbeit der Gabe sch» 

ft durdhbrungen find, meil mir das Ehflem ber 

reinten Staeten im biefer Müdfiht, fur eine Art 
yon Nabahmung, ber den Handel jernichtenden 
Eommerzial»Polirit Napoleons halten , die dermalen 
umter dem Namen des Kontinental @pfemd, 

ienug befanne ift. Wir gründen alſo unfere Mei · 
mund varau, dab alle kriegeriſcden Auſtaiten det 
amerifanifcben Megierung , ob fie glei, in Rüdfiche 
auf England und Frankteich den völlıgen Schem der 
Unpartbeifihkeie haben fellen, de mur in der That 
genen und allein gerichtet And. Der wahre Zweck, 
aller dieſer gegen unieren Handel unter beit Mamen 
ben Embargs und der Menintere ourfe Alte, 


ergriffenen feindlichen Mastreaein, geht nur bahin, 
u befhränten, 


fihen Anftalten , für unmiberfprelihe Thatſachen 
und Bemeife, und find nebenher der Meinung, daß 
bie ſcheindaren Einfhränkunden, welde Amerifa dem 
Handel feiner eiaenen Untertbanen befieblt , nut 
feidhe Diaasregeln find, deren eimjiger Bwed dıbim 
Acht, bie feindfeligen Abfichten zu verbergen, melde 
fie genen ihr Interefle » und unfern @ebiftenb im 
Bilde führen. @it Yseflen ben Produßten unferer 
Manufofturen, den Eingang verfägen , um uns dem 
Napeleon , melden diefe unkluge Mepubiid ind ge+ 
heim bafd fürchtet und bald liebt, deſte ſchnetler zu 
unterwerfen. Es if fenderbar, daß mei fa ent 


gegengefehte Empfindungen, wie Mitternacht, und . Gergdti keit fertſahren ; 
an oft die nämliden Wirkungen — —* = aka Bauntweite Ver tie 





Zu bejichen, dafı es 
gen. Indem. wir voraus feßen, bie Mereihten. * — *2 —— 
* Staaten von Amerita bereiteten uns wirklich einen fakrurwaar gegen feine Baummen. iu Berne; ORUr 
3 ‚‘ To offenen Rrien, mie es ihnen bie Klugheit befiehie Fahrt jene Regierung fort, auf der Handhahune nn 
und indem wır annehmen, daß e# ihrer DMegierung Monintercourferäfre au Sefleben, fo Be 
nicht gan; an gefundem Menfhenverftande fehlt, von und abhängen, ihr die Fruͤcht· dasen {dm —* 
fühlen wir aber auch zugleich die Pit su untere u laſſen Schon ſind ihre Negscianten ER a 
ſuchen, welcher Gattung von Reprefalien wir ung 'ankerutübel befallen worden, ihre Güte em 
gegen fie zu bedienen haben? Feidbauer wird auch noch der Kuhn uns Y t 
Wenn man diefe Brage aufmerffam erwägt, unb nd: erreichen. Ey if fehr zu wünfge —* 
den Karakter der Beinsfeligkeiten swiihen Englanb Regierung möchte aus eignem Antriebe ur Bern ne 
und ben Vereinten: Staaten naber betrachtet, fo und zu ben Orundfägen der Gerectigkeit wi Aid 
wird man es bald für unlaugbar halten, Y unfes aurüdtchren. i er 
ve Örgengewalt den Maasregeln unfers einbes, R 
in allem ahniich fepn muß, Daher mürlen wir bes Wien, vom a0, Bebruar. 
fließen, keine Fanvdespredufte der Vereinten Staa⸗ „.. Die neueften Faufinännifgen Briefe von -ber tür 
ten je-bei ums auf zune hmen, weiß deren Regierung Eichen Wranje wisderheien die Nachticha dofi PH 
kein Produkt unferer Manufakturen mehr annehmen Rriedensunterbandiungen wilden Ruftanı am * 
will, und wir hoͤffen, in der Belge den Beweis zu Pforte gany abgebrochen feyen, und da vielmehr 
liefern, daß. wir ganz in der Page And die rohen - bie Rüfungen der legtern zur Bortfegung des Art.g 
Stoffe ganzlie entbebren zu Bönmen, melde man mit Kieuerter Thätigkeitwiederhegonnen haben ne 
Bisher allgemein für den Hauptzweig unferer Auge zend die rußifde Armee in der Moldau und in der 
fuhr aus Auietika gehalten bat, ; Walachei mehrere Truppen du einer andern —X 
Um unſere defer hievon ju überzeugen legen wir Mung abgegeben kaben fell. Düber er die Aus · 
ihnen eine Abgleihundrabelle über die Baumwelle wanderungen aus der Wall ache fort, und mehrere 
vor, welde die Gandı unferer treuen Alliierten hervor» Böglinge_ bes Lyzeums in Bukareſt haben. fi nad 
Bringen, und erfucen fie biefer Ueberſicht eine ıhrer 'en begeben, um Bort in friedlicher Rupe idee | 
Wichtigkeit angemeffene Aufmer!famkeit u —— Etudien fortzuſt tzeu. 
ohl in DVexehung auf die Vepeutenbeit die es — 
RB —8 als auch auf die Art der-Pelitie i Mailand, vom ı6, Bebruar, 
Then Interefien, auf welches darfeibe-Bejug hat, Eine Befanntmadhung S. 7,85, pen Prinjen Dis 
Dan kann den Ertrag der Bauminolle voh Brafl: erfönigs fezt fen, daB Einiftig Booo Meters (Chen) 
lien nad folgendem Maasitaabe anſchlagen: in der Naqbarſchaft der Stadt Maifand keine Keits 
Moranham liefert 60 bis 65,000 Ballen, im Ges Pflonzungen mehr eriiten dürfen, weil dieſelben 
wichte 14,500,000 Pfund, / durd) ihre feuchte Ausbünftungen dig Ruf Berderben 
Sernambuc liefert jo bis 45,000 Balfın ‚im Ges und folalich nachtheitig auf die Gefundbeit ‚der Ein, 
wiätt 4,200,000 Pfund. wehner wirken, Das bieher zu eitpflanzungen ger 
Bahia liefert 30 Big 33,000 Ballen, im Gewichte brauchte Sand mufauf eine andere Ar Beuitjt werden, 
4,600,000 Pfund, : Heute Vormittags wod der Muffe war bier auf 
Totalſumme 145,000 Ball, i. G. 27,360,000 Pf. dem ln al Satene Parade, 
Den nämlichen Artikel führen auch Geara, Per. fetten dr ganze jahlreihe Befahung me 
neiba, Ris.Faneiro und Danas aus, alein in viel einige Stunden lang, Die Denge der Fein . 
eringerer Quantitär, Die Baumwolle von Bernams Babei ungemein gros. an 
us Fi bie befte in gang Brafllien. Nah ben neueften . 
Regriäten wirb die bevorfiehende — * der Paris, dem 44. Bebruar. 
velltändiaften fepn, und man fhäjt fie auf ho,000 Die Fehung Peniteela, 12 tunb r 
Ballen. Bor 20 Jahren belief fih die Ausfuhr nur tefa, hat fih den Marten Des Graka een En 
auf 10,000 Ballen, in ben leiten 10 Jahren flieg fie ergeben. Diefe am Uferteg Meeres, von meiden 
Bis auf 20,000, ie Grund und Boden ift der Baume fie Beinahe gänjtich umgeben iR, ind auf einer fchr 
wollefultur außerordentlich günftig , das nämlice iſt erbabehen Sandzunge aelegenen Befung, ehr Ai 
der Fall zu Marandam und zu Bahia ‚ allein um fhen Vofencia und Tertefs , und ch itt ihr fhmer 
ben Bleiß der Anbauer aufjumuntern , ift es noth · Beisufommen. Marfbal Sun —— —* 
wendig in England den Preis dieſer Baummelle nie vend feinen Operationen genen Blade a Yemen dh 
unter 2 Schilling das Pfund heradfinfen au laffen. damit, fie einzufhriehen, Mad) der Uebergaße nom 
Piebei muß ned) bie Remerfung gemact werden, Valencia, fie er diefen Pag foͤrmich elaaern, 
dab dasjenige — ——— — 34 tweihes dem Geniekorpe neue Shivierigkeiten u ber 
eführ at 4 
I — * aus — ———— A u Amen neuen Dußny zu erwerben * 
mmet wird, woraus nothmens s 2 
ee Ban DEN — Baummelle Von Tortofa Bis Alicante, melde letztzte Stadt 


e aröfer die 
* ehe tie beiichen, tele aröfer ber Herjog p. Adufera Frmmich zu belagern vorz 
aus bie Ausfuhr unferer eigenen Manufakturpros Mimme, if num Feine Feſtung mehr zu eroben 
ae Das Hi: übrig; [don hat fi die Armee in Vewegung aefı 

Veraeſſen wir auch mie, daß die Baummele von und wird in Furzem unser ben Mauern jener Sum 
Brafilien von eben fo guter Qualität fey, als jene, fewn, in welde fih bie Trümmer der Armen ded 
welde wir aus ben Vereinten: Staaten bejiehen, Den. Blade geflüchtet haben. 


und daß alle diefe Baummolle in Verbindung mit Das Mititairhefpitat von. Bayonne und das eher 
berer, weldhe wir ays unſern oft und weltindifchen malige Seminatium von Dieron find, das erfere in 
Kolonien und aus der Infel Veurben beiiehen, ber Nacht vom b. sum 7. DM. und das are in 
volltommen hinreichend fep, um bie Vedürfnife une der vom 8, um 9. ein Raub der Flammen gewor⸗ 
ferer Manufakturen zu deden, wogegen alle dirfe ben. Die Hilfe war fe (bleunig und die Anfkalten 
Pänder, fih mit den, robuften unferer Danufaltus fo gut Artroffen, daß 6 gelang , beiden Feuers · 
zen verſehen, unb biefes find mit Ausnahme von Brünjten Einhalt au thun, weiche befenderd iu War 
Spanier, Portugal und einigen nordiſhen Bafen denne bie trauriaften Foigen hätten haben konnen j 
die einzigen Barkte, weihe uns no überg eiben. es heit, ba 3 Perfonen umgefommen fenen, 

Worum. folten wir daher gegen allen aefunden us Rouen wird meldet, dab am 19. d. Mi 


Menfhenverfland, und gegen ale Klugheit und in biefer Stadt gegen 5 Uhr Morgens in der Kapu⸗ 





dinerftsoße Heuer ausgebrechen if. Die ehemalige 
©t. Brancıskustirde, die feit langer Beit zu einem 
Magsjin dient, und eine beträchtliche Menge Stroh, 
Heu, Wellen ic. enthielt, iſt eın Raub der Flammen 
"geworben, Ungeachtet ver thätigen Hilfe, bie ins 
jwirben die ankofenden Häufer ver fernerem Un ⸗ 
glüd fbüßte, blich von dem Gebaude nichts Übrig 
als die 4 Wände, 

Se. Erz. der Hr. Neichsgraf und Minifter der 
Manufokturen und ber Sanblung hat om «B. Jan. 
an die HH. Prafekte ein Imlauffchreiden erlaffen, 
in welchem er denfelben einen Etat von ber allyer 
meinen Wertheilung verlest, welche er im Betreff 
ber 100,000 Hektaren Landes deren Bepflanzung 
mit. Runfelrüben durch das Dekret vom 15 Jan. 
feftaefent wurde, beſchleſſen bat. 

Id empfehle Ihmen gan; befonders, fagte @e. 
Er; , bob neh in dem 9. ıBıa die vergeſchtiebene 
Quantıtat gehörig berflanzt werde. Es ıft zu wich ⸗ 
tig für Arankreich, feinen Zuderbedarf auf feinem 
eigenen Territerium zu fabriziren, als daß ſie nicht 
ales, was in Ihren Heäften ſteht jur Beförderung 
ner Aaſtalt aufbieten ſollte, melde für Frankreich 
fo wichtige Nefultote herbeiführen muß, 

Dei der Bertbeilung, melde Sie von ben... - 
Hektaren zu maden haben , wirb es jmedmäfig 
fepn, wenn Sie ihre Aufmerkfamteit darauf richten, 
bie Örundeigenthumer ju vermögen, ihre Anpflan« 
ungen in die Nähe von Fabriken, an bie lifer ‚ven 

luffen und Ka .äfen und in bie limgebungen greßer 
Städte zu verlegen, in denen fih gemähntih Kopis 
taliten befinden, welde ohne Zweifel diefen neuen 
Induflriejweig zu befördern ſuchen werden. Die 
Nothwendigkeit Transportfeften zu fpaten, wird 
fen ven feibft auf die Wahl ſeicher Grundſtücke 
— deren Beſchaffenheit ih oben angedeutet 
ehr. » 

Zulegt erinnert der Minifter die Proaͤfelte neuers 
dings an ben Inhalt des Dekrets vom 15. Jam. 
und bie barim benjenigen verfprohenen MVortheile, 
welche Runkelrübenjuderfabriten anlegen werben. 

Man beihäftige Ach im biefem Augenblicke mit 
einer literarifchen Unternehmung, welde ſowehl 
durch die Wichtiakeit des Werkes als dur die Vor⸗ 
ſchuſſe die dazu erforderlich find, gleich beträchtlich 
iſt. Es ſellen Perfonen daran arbeiten, welde durch 
ihre Talente, mehrere dur ihren Rang im Ötaate, 
alle empfehlendwerth find. 

Einige Liebhaber der fhönen Künfte und Wifs 
fenfchaften haben fi beeifert, dieſe Anſtalt mir ih⸗ 
sen Deldbeiträgen zu unterttützen. Man wird des ⸗ 


halb nicht erftaunen, da pon dem großen umgeform ⸗ 


ten, fompietrirten hiſtoriſchen Notional, Dictiennair 
bie Rede if, belannt unter dem Namen Mereri, 
das alles enthalten fol, was der Zwiſchenraum, der 
feit der leuten Ausgabe von 1759 bis zur gesenwärr 
tigen Epoche nur immer Merkmwürbiges barbietet, 

Der Profpeltus fo, unverzüglid erfheinen. 

Ein Parıfer Metarius, einer ber Stifter diefer 
Unternehmung if mit allem mas ſich auf ihre Lei“ 
Hung’ bezieht, beauftragt. 

Breslau,vem ıb. Februar. 


Der Prinz ven Nafau-Dranien ift von Berlin 
Siefeibt angekommen, 
Braunſchweige vem a2. Februar. 


In unferer heutigen Zeitung wird ein kaiſerl. Des 
kret gegeben im Pallafle ber Tuilerien den a. Febr., 
belannt gemacht, des Inhalts , daß alle von den @ols 
daten der franj. und verbündeten Armeen gegen bie 
Einwohner , und ven den Einwohnern gegen die Geo 
daten Soldaten in dem Arrendiffement ber greien 
Armee beaamgene Verbredben , von einer aus 7 Offis 
sieren beſte henden Militerrlommifliem gerichtet wer» 
den fellen. Diefe Kemmiffion fell von bem Marſchall, 
welcher das Armeekorps fommanbirt, und im Ball 
feiner Abwefenheit von dem bie Diviflen fommandie 


»feit : 


% 

renden Benerafe ernannt werben, Jeder, der des 
untrlaubten Werbend und» @pienirend wegen ange 
Bagt wırb und ſich auf dem Gebiete der grofen Ars 
mee befindet , fol auf den Befehl der Generalkom ⸗ 
mandanten verhaftet, vor die Militairkommiſſion ger 
führe und nach der Strenge der Geſetze und der Mis 
Sitairreglements einer im Kriegsftande ſich befinden» 
den Armee beftraft werben. 


Raffel, vom 25. Februat. 
Beute , bei den gemöhnliden Lever S. M., 
Wurbe von Br. Erj. dem Sen, Baronv. Schall, außer 
erdentl. GBefandten und bevolm, Miniſter S. M. 
bes Kaifers vom Deflreich, ber Ar. Graf d. Wimpfen, 
sur Abfhiebsaubien; vorgeitellt. 


Würzburg, vom ab, Februar. 

Se. k. k. Hoheit der — Srofherzog haben 
unterm ı4. Febr. dem großherzogl. Kümmerer und 
bisherigen Generalbrigadier, Albrebt Wilhelm Breis 

erem von Stetten, die Stelle eines Vrigadiers, 

tadt und Platzkemmandanten abzunehmen, unb 
in I in feiner dermaligen Eigenſchaft als 

en, Mojor zum Inipelteur ber fämmtlichen arcfr 
beraost. Truppen, und zu Allerböchrlihrem geheimen 

ath in ber Art zu ernennen allergnädigft gerubt, 
daß er das Direktorium der grofiberjenl. Mititaire 
Obertoumiſſion fertzuführen, und die Geſchafte des 
Mititairtommande neh ferner ju befergen haben 
fole ; ferner haben Aller höchſtdieſelben den arofh. 
Kämmerer, Ritter des &t. Jöfephtördens und bisr 
berigen Oberſten bes Infanterieregiments, Lorbar 
Auguß Daniel Frhen. d. Gebfattel zum Ben, Mar 
der, Brigadier, dann tadt: u. Plagtommandanten 
ernannt; — ben großberzegl. Känmerer u. feitherir 
gen Major, Gertftied Wilhelm Brhrn. d. Mefer zu 
Bilſeck, zum Oberften der Jafanterie jun befärdern 
geruhet hat. 
Nihtpolitifhe Gegenſtände. 

Die fhönen Künfte. 
(Aus dem Franzlfifhen.) s 

Die ſchoͤnen Künfe, fagt man unaufhörlih, mas 
hen den Zauber des Lebens. Man fellte aber viel- 
mehr fügen : die fhönen Künfte find die angenehm 
fe Erholung. i 

Aus den fhönen Kuͤnſten den Zauber des Lebens 
‚machen, heiße ſich ausſchließend damit befhäftigen, 
ihnen feinen Stand, fein Vermögen, feine Hoffs 
nungen öpfern.“ Eine bloße Unterhaltung daraus 
gern, heißt ſich als ein vernünftiger Menfh 

nebmen. 

Derjenige, weicher, nahdem er die Schulbaul 
verlaffen , ſich leidenſchaftlich für die fhönen Künfte 
intereffirt, erblidt in der Gerne den Ruhm; cr hört 
ſchen bie Pofaune deffelben nnd glaubt fe: ein 
Ephsubram; und eine Trompete ſeyen jum Blüde des 
Lebens hinre iche nd 

Was wird aus ihm im funfjigften Jahre, wenn 
ihm, nah fertwährenber vieifacher Anftrengung, 
ter Kranz entgeht, bie Pofaune ſchweigt? — Eine . 
Beute der Reue fagt er: die [hönen Künfte führen 
dech zu nichts! 

Und wenn er num ſtatt ber ſchmeichelnden Töne 
der Poſaune, das grobe niederſchlagende Gerauſch 
des Pfeifens vernimmt, bann ruft er mit Vitter⸗ 
— die ſchoͤnen Künfte find die Geiſel des Ler 

us — 

Bas iſt dann fein einziger Treſt? der, daß er 
feine Zeitgenoffen eines ſchlechten Geſchmacke und 
des Unbants beſchuldigt, daß er feine Ohren vers 
ftopft, wenn er die: Pefaune für einen andern erſchal · 
Ien hört, 

Und mas geminnt biefer andere, für ben bie 
Pofaune erfehale? Dos Geſchrei des Meides ver 
folgt ihn, und raubt ihm Schlaf und Ruhe. Die 
Armutb heftet fi an feine Ferſe, der Aummer vers 
ehrt, toͤdtet ihn. 





“für Deren Ankauf 


Su » Kalender 


Steigen wir von dem ſchöͤnen Künften zu dem 
Künften bed Wergnügens uder den angenehmen 
herab, fe finden wir in jebem Zirkel einen Meinen 
unbebeutenden Dichter, der dem Tag mic Werfersi« 
Yung eines Impremptü's jugebradt hat, welches er 
den Abend angubringen gedenft, seinen Bänger, ber 
eine Arie ausgearbeitet hat, welche die Impromps 
sh'$ verbrängen foll, einem Tanjer, der nichts redet, 

ber mitfpeift, wie die andern, weil man hefft, daß 

ademeijele in 3 Monaten bie fhönften Arıne im 
Parıs baden fol. (8: #) 


Avertifements 
Kolenialwaaren:Wertauf 
r u Frankfurt am Main, 
auf Befeht des franz. Geuvernements 

ächfttommenden Monat April, wird ju Frank 
furtam Main, in Beziehung der Verfügung des 
franz. Gouvernements und in Gemaßheit ber Werfung 
Br. Erjell. des Hin. Minifter der Manufalturen 
und.des Handels, zu dem öffentlichen Ausgebor der 
Aslonialwaaren gefhritten , welde aus den Nitbers 
lagen zu Magdeburg herrühren „ und ohngefe hr bes 
fichen „ in 


Buder theile roh, theils geläutert 00000 Kilegr. 


fie . . 4000000 — 
td R — 40000 — 
30000 — 


——— ee 
Kay deiſchieden· Gewüuͤrze Bonoo — 
Die Vorbepatte und die Bedingungen, fo wie 
die zum Öffentlichen Ausgebot beftimmte Tage , were 
den 14 Zage zuvor, rt Kunde gelangen. 
. Bebruar ıBı2. 
a . Der Douanendirektor 
unterjeihnet Collaffon. 


eotteriegiehbung. 
ädftem MNiltwoch, den 4. Märk-, Morgens um 
8 Uhr, fol die Ziehung ber aten Klaffe guter hiefl« 
en Berterie, in dem Saale des ehemaligen. Hrn. 
Ziger Kellegs vor fih gehen. Wer Belieben hat 
derfelben beinumähnen Er el _ 
rt am Main den 27. Bebruar »B12. 
a Von Lotterietommifftend wegen, 


— 


————— 

Anzeige von verlornen Coofen, 

Bur * — Boter Rotterie find folgende Num ⸗ 
mern abhanden gefemmen, als 





a5, rd Eid, 
nn do. na a bo. 3, q1.äBo. 4, 


R 3100. & ty 
— Jedermann gewarnt‘ wird , indem 


} 


ur folhe als güttig angefcehen wird , woron die Mum⸗ 
mer roth geſchrieben #tehet. " 
Hanau ben 24. Bebruar ı8ı=, MR 
— Grorberroglich Brantfurtifhes 
. Lotterietompteir. ⸗ 








Bertage if ſo wen eıfienen 
in meinem Berlage „aben er 8 } 
üe das Greßherzogthum 
Frant furt. 1812. Preis fl,2. 24fe 
‚Benin des voranftehenden Zeitkalendere iſt er 46 
Seiten in Boos fort, auf Gireibpagier getrudt, Unp ums 
foßt, im ousfühlliger Derfiellung und, D-uennung, die 
‚anze Givil» , Mititair» Kirdlice s Berigtlioes, Anm, 
X » und Forfl-Beimaltung, ſo wie alle dffeutliche Untire 
sitäanftalten und Guten, die Geſunddeits, Woblsiätige 
teitss und Giherheitsankalten, m. ı. m. bed ganzen Gro 
herzogtäume. Woran genen. arneatogifge Rahrihten übre 
De, Familie Sr. Adaigi. Hodeit der burhlaudtinften Wiefe 
‚erogd, und.ber übrigen europäifgen Gouorseine yob Rärs 
= dd Mdeinifen Bundes. Den einzuinen Dipartimente 
d Hifterifhe, Matififhe mad geograpbiihe Wotiyuu und 
om bifondern Stellen und Behörden erlautsende Eimleitupe 
gen beigefügt. Bei fämmelinen Pröfeciuuen, Untirpiäfectus 
ven und allen einjeinen Wiairien iR die Argapl der Häufer 
(Ararfeilen) und bie Geelenjabl, anzeaıben, Dur cin 
Fplsdnges Deisserzeihunk und cin Gusrrgifter if für die 
leichte Veber ſicht umd ee mogla ſte gejerget. 
u u. 
Buchhäudier und Wuchdrmter, in örantfurt =, DR, 


Bextrage zu er 


Xuffocrderung 
an alle Groatägtäusiger der Provinz Erfurt und 
Graffhaft Biankenhayn. 

Durd ein Auerhochſtes Kaijcrtiu es Dekret de dato ben 
a6. d. M.-ift ein Gtantörath beauftrage worden, das Schul: 
denwefen ber Pronins Erfurt und Grafjhaft Blantenpapn 
zu liquidiren, Zu dieſem Behuf verlangs der Here Intens 


bant de, Vismes die Worlage aller Documente in orginali, 
weie die Sichtlakelt der bem Staate ober den fÄcnlarifirten 
KAröfterh gelichenen Kopitalien bemeifen. Indem wir diefes 
Öffentlich befanne machen, fo fordern wir jchen Inhaber der⸗ 





Kaiferl, Königl. Fin 
von äefeler. 





Dominik ZApen 











Da ber Ginmehner Gonrab Kaunfpat, won Langsderf 
bei Er. Königlicen Ooheit auf ı Nahe um ein Moraterium 
anterthänigft nadıgefuht dat, während ſcheu mehrere ſei⸗ 
ner Gläubiger auf Siherhritsmäsregeln angetragen haben, 
und nad, der bie jegt, vorliegenden Weberficht jems Actions 
und Poffiv» Vermögens, ohm: die Gläubiger gehört zuhabım 
en guoeriäffiger Antrag wegen des Moratorien » Geſacht Höhe 
flen Dris nit gemacht werden ju koͤnnen ſcheint, fo werden 
die ſelben yiermit geladen und gefoibert, fo gewiß 

Montag ten 16 März 
ihre Forderung anjujeigen und fi. üder bie ihnen zu mar 
ende Gröftnang in Betreff eines Kachtahe und Auslands: 
ären, als diejenigen, fo fie anzugeben une 
terlaffen werden, am bie Wefaläffe der Wehehers gebunden 
fegn folten, 

‚Hungen dm 14. Februar ıBıs, 

SrohH. Heff. Fürft. Sotmf. Amt. 
sofmanm 











".  Spargelpflangen, jmeir und breijähtige, 100 @täd wen 
jeber Sorte zu fl. 1. dor, find abermatın im Baftyaufı 
zum goldnen Stern babier bei mir zu haben. 
Frontfurt den 7. Gebr. ıBra. 
8 Btrömer, 
Gärtner aus Darmfladt. 











&in ledigtt rg von 28 Jahren, welder 
eine Neite von Jabıen in Gachfen und feit mehreren in 
einem biefigen bedeutenden Haufe cenditionirte, wünfgt feine 
jesige Stelle mit einer auderm zu vertaufhen. cher, Ehks 
tigkeit und unige Bandlungstenntnifie behgt er die beflem 
Beuzuiffe u. füpıt fi in den Staud geieht, jedem Befcäft ger 
berig vorzufehen, «8 _betxeffe num Befchäftsceifen, Gompteire 
arbe ten oder Babeıkomeien, 

„Diejenigen fo auf denfelben achten, belieben unter derſig. 
Bine um mie benen MWuclebin HE 1 bezeichnet ibm 
Adreffe, wo biefer ſich zu melden Hat, auf den Hirjgyrahen 
Nıo. 61. abzıben zu laffen. E 

4 

Bei unterfertigter Stelle ſellen Montag den 2, My 
b. 3. fr&y g übe 65 Kupee Bchertmoft s — 
6 Foder o Eym⸗et Mültmoft nedſt ber 
beim Abſaſſen fi ergebenden Hefen, ſaͤmmtlicha nah Wir 
Burger Wiche, Bffenilicdy verkiiuen werden. Proben. Eunen 
‘am abbefimmtin Tage oder and vorher von den ge 
nommen werden. Autberrifche -Meißdietjende mällen.. eine 

vergditnifmäflge Daraufgabe erlegen. = 

Kariftadt dem 10. Heb,-alina, * 

Srobderzeslich Neatamt, 
& 

















Donnerflag ben 5. finftigen Monart, Mergens um güßr, 
fol die ehmals dem Xibansfhft zu Mainz zugehöutg gume 
‚ferte Poſtaitde mit den baranf befindlich.n Bebäuden usb 
‚dem daran liegenden Garten zu Hüffelegeim am Main, 
‚weide zu einer Mabrıle uud allen fonfigen @uwerkin Ihe 
gut geirgen ıR unter Worbebalt höherer Genehmigung auf 
den daſigen Rathhaus in Eigenthum verfieigt werben. 

Grosgerau en 19. Feb. näın, K 

Srohp. Heflifcies Mentomt. 
Tagelbaqh. 


— 
Bei S. Wily Klenck iſt eine Parthie von 10 bis 


192006 Gtüd. gut gearbeiteten i 
fhönen mefingnen Ketten —— —— Pe 








auch vertpeiit, bilig zu verkaufen, 


su...‘ 


3eitung 


bes 


Großhersogthums Frankfurt: 





N* 61; 


Sonntag, den ı. Mär; 


1612 





London, vom 19. Januar. 


Befterm haben die ber Gewalt des Prinzen Res 
gent auferiegten Befhräntungen ihre Endfeaft er» 
reicht, der erfte Alt des Regenten belund barinn , 
bag er eine Botſchaft am has Parlament abfertigte , 
um demjelben anzufündigen, daß &. 8. H. den Lord 
Wellingeon zum rafın erhoben habe, und bafjeıde 

wiaden,, ihm eime Penfion ven 2000 Pf. Sterl, 

en, um dieſen neuen Titel zu behaupten. 
Si Generale Orahbam , Kill und Audmutp werden 
zu Rittern des Batbordens ernannt. 

— Der Marquis Weletiep hat feine Dimiffion 
old Stoatsfebretaur der auswärt. Angelsgenheiten ges 

sben: Man glaubt ,- Lord Caſtierragh merde feine 
Sue erfegen. 

Vom 20, Das Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten if previſeriſch dem Bord Liverpeof 
anvertraut werden, allein Se. Herel. wird das Der 
Yartemenz ‚des Ariegs nice -verkaffen. Man glaube 
neh immer Bord Caſtlereagh werde an Marquis 
Welrsieys Stelle kommen. 

Es it gewiß, daß in dem folgenden Stellen; 
nämlich jener des erften Lords der Ochagkammer, 
une LorbEanjfers der Schat kammer, des Lord Kanjı 
ters, des Staataſelkretairs für das Kriegkdepurtes 
ment, und des Präfidenten des Sandelsbureau und 
bes Bureau ber Kontrohe, keine Veränderungen 
ſtatt hoben werben. 

Laibach, vom 10. Februar. 


Mehrere Blätter bes Auslandes ſprechen von einer 
in Paris jwifcen den beiden Rauferhöfen, Frantreich 
und Deflerreih geihloffenen Konvention , vermöge 
welcher lejterer unfern Provinzen Getraide für ac 
vere Millionen Franken zu liefern übernahm. Von 
eıner ähnlichen Konvention ıft und hier nichts befannt. 
Das und benöthigte Getraide kauften wir bisher und 
mod) ftet# in den frudtreihften Strecken der öfter 
reichiſchen Monardie; die obige Angabe ift vollfem« 
men erbihtet, (B. ©ı.) 


Billa, vom 1a. Februar, 


Seit Ente Januars find hier mehrere Abtheilun · 
gen franzofiſch · kaiſerl. Truppen fowo Infanterie als 
Kavallerie ven Laibach, Börz ıc. kommend, durde 
mwarfhirt. Uebermorgen trifft ein Artillerietrain von 
Ih Pferden und 30 Kanonen hier ein. Die Inftrar 
rung diefer Truppen ift einftmeilen nach Pien;. Auch 
in der Degend bei Beten verfammelt ib aus Jtalien 
ein Korps franj. Truppen, (8. 81.) 


Neapei, vom b. Februar, 


Der König fährt fort, auf dem neuen Baffenplaz 
Caps di Chino beinahe täglich ein eder mei Regimens 
ver der zahircichen Beſatzung in Mandnres zu üben, 


Brad und nad follen auch die in dem Provinzen fies 
genden neopeltanifhen ZTruppenkorps fi zu gleir 
hen Zwet bei der Haupıftudt verfammeln, 

Der Transport des € chiffbauholzes aus der Pras 
din, Abeuue über die Apenninen nad den Cciffse 
werften von Meapel und Caflelamars dawert mit flele 
gender Thatigkeu fort, Es ind dabei viele Menſchen, 
Pferde und Zugochſen befchafuan Der König beſucht 
jedt Woche ein: bis me mal die Werfte, und muns 
tert bie Arbeiter durd Geidae ſchente sum Fleiße auf. 

Auf Befebl S. M. bıftehr feit a Monaten u Near 
Bel eine Erperimentalfchule, im welder nad Werage 
as Methode aus Kollanien Zuder verfertigt wird. 
Da die bisherigen Wertuche qut ausfieien , fe follem 
and) im den Previngen abnlide Infitute errichtet 
werden. 

Bu ug wurde die ju Neapel auf Befehl des Rbr 
nigs Joahım neuerrichtete polptechniſch · wititaitiſche 
Spule feierlich eröffnet. Der Seneralinfpektor dee 
ArtıDerie , Tugnp, berzejtdus Pertefeuine des Kriege 
und der Warıne bat, dein dabei an bie sablreıhe 
Böglınge derfelben eına Anrede , im der er dıe wehls 
tharigen Abfihten des Abmıgs , bie durch dieſes Ina 
flitut etreicht werden tollen , auseinanderfejte, 

Der Adwig Berdinand hat für den Auaenblick 
die Bügel. der Regierung dem Prinzem » feinem 
Schne, überaeden. 1Miır merken morgen Die im 
diefer Hin ficht eridienene Proklamation mittheilen. ) 


Mailand, vom mm. Zebrwer, 


Nachdem dem Benate des Königreichs Jealien 
das Gehen ım Betreff des Bubijers des Etats fur das 
3.1812 mitgetbeilt werten mar, wurde durch die 
Mehrheit der Srımmen folgende Addreſſe an S. MM, 
dem Karfer und Könıg, feftgefeit, 

®ire, 

Das Weſetz im Vetreff des Budjets det Erate 
für das I. 1810 wurde ron dem Scuet⸗ einftimmig 
angenemmen. Die Staatsräthe, Sprecher des Oous 
dernemenes haben, in der uns deshalb geseberren 
Mittheilung das Gemälde afes deſſen gefildert ; 
was das Genie Ewr. Mai. ın dem Peitraume vom 
wenig Jahren für das Glüd eines Königreis Gros 
bes sefdaffen hat, deffen Stifter, &ire, Sie find. 

Armeen, Otraßen, Kanale, Geſetzgebung, öffente 
Lcher Unterriht, Ehrenkellen , den Hünften und 


Biſſenſchaften bemißiate Unter ftügungen, Alles eugt 


von Ihrer Weisheit und väterlichen Sorgfait. 
Diefe am wnferer Wehlfahrt unternomme nen 
großen. Arbeiten waren uns ſtets vor Auen, ftets 
werden biefe unfhändaren Wehithoten unferm Ser— 
n einnegraben bleiben. Indeſſen haben wir die 
S teinuubertegung mit einem ftet6 ernemerten. Ger 
fühle vom Dankbarkeit gegen Em. M. angehört, 
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welche fo wohlthätige und tohen 
würdige — rt Fe — — 
Das Budjet diefes Jahres enthält einen neuen 
Beweis Ihrer Zuneigung gegen uns. Sire, Sie, 
haben ſich nicht blos auf die Anwendung ber Hilfs 
mittel befhränks, welde unfer Land darbietet, Ste 


felbt baden uns außerordentliche geliefert, welche 


—* Einnahmen des Schatzes betrachtlich ver 
mehrten. IR 
x Ohne neue Auflagen zu erheben haben Sie nicht 


mur das laufende Rehnungsiaht gedeckt, fondern 


Sie haben noch die Mittel gefunden, die dem Jahr 
1811 vorausgegangenen Rechnungen yu faldıren, 
und einen Refernefond von mehreren Milionen für 
unvorbergefehene Bälle zu chern. 

Sire, der von Liebe und Ehrfurcht für die Perr 
f. M. durddrungene Senat des Abe, 


fon Ewr. 


nıgreihs Italien bittet Sie die Urweife feiner Treuer- 


feiner Dankbarkeit und ganzlichen Unterthänigteit 
hochgene igte ſt anzunehmen, 
aland den ı. Gebr. ıBı%, 
Der gewöhnliche Präfident, 
Graf Paradifi. 
Cpeon, von ı7- Bebruar, 


Diefer Tage fprang ber Wind nad einer ſehr 


ſtrengen Kälte plöjlih n · ch Suͤdweſt um, und das 
Schmelzen des Schnee's trieb bie Gemwäffer zu einer 
5is jejt beifpiellofen öhe, Man begab fi haufen» 
meife an die Rhone. — —— * a 
er Fluß gemdhnlih in 2 Tagen. iefesmal baue 
g Bun alleın 48 Stunden. Auch if fein Waſſer ⸗ 
fand deppelt fo hoch al⸗ dei feinen! ehemaligen geb · 
ften Auſchwellen. Ale Kais find überfhwemmt. Jen. 
doc fange das Waſſet wieder an ju fallen / und wir dar 
ben die Hoffnung von diefer furchtetlichen Beifel dald 

reit zu fepn. N 
w In = Augenblicke bright in einen dem bend 
BWafler umgebenen Haufe ° auf der Quißstiere 
Feuer aus, man wendet alles an, demfelben zu Hilfe 

kommen. ‚ 

Son it gegenwärtig bat gefe Hauptdepot allet 
ur Merarbertung in Frantrei beftimmten levanti · 
—* Baummeole ‚ bie aus der Türkei tommend, durch 
Ynprien und Jralien dahin trandportirt wird. Au 
befinden, ſich daſelbſt grefe Borrathe von ämerifanis 
fer Baummele, Bon allen diefen MWaaren mußte 
bisher bei ihrer Einfuhr in Brankreidh die durch den 
Zarıf ven Trianon fehgefezte Abgabe hegabit werben, 
Die meihen diefer MWaaren wurden gemöhnticdh im 
greien Entreyot zu Lyen Sinterlegt, und blieben dar 
feldit oft geraume Zeit hindurd bepenirt ’ bis man 
für fie Abfay fand, und fie an ihren Beftimmungsört 
transpertiren konnte. Die weit früher erfelgte u 
yablung der Abaabe war daher manden Eigenthüs 
mern ziemlich beſchwerlich. i 
hotten daher die Kaufleute von Lyon fi) mit ihrem 
Sefuch am die Negierum N 
Baumwolle ſchuſdigen Ge ühren erft bei deren Aus- 
fuhr aus dern Eyener Entrepot bezahlt werden bürfs 
ten. Die Hanteidtammer und der Prafekt von Lyon 
mufiten desfans ihr Gutachten erflatten, und nuns, 
mehr hat der neue Handelsminifter, Hr. Graf Colin 
ven Bufig, ein Schreiben an den Grafen Wondy , 
Prafetten des Rhonedepartements erlaffen, mertnn 
er ihm benachrichtigt , daß die derſchiedenen über dies 
fen Begenftand gemachten und der Regierung juge 
fommenen Bemerkungen gehörig gemlrbigt worden 
fepe: , und baß dem Epener Handel bie begebrte Er⸗ 
Teichterumg jugeftanden werde: Jebech finden dabei fel« 
gende Einfchräntungen flat: » Die Hanbdeldfeute von 
non , welde über Verceli Baumwolle beziehen 
wellen ‚ find gehalten, im Douanenbüteau don Een 
eine ansführlide Erfärung uber die Quantität der 
Waare mir derVerpfichtung zu maden, die ven diefer 
Baummolle fhuldigen Mebühren der Regierung zu 
entrichten. Diefe rg 3 muß fogleich erfolgen , 
als der Lyoner Kaufmann MRachticht von der Spedi ⸗ 


tion der Waare erhält, und dem Kommerzminiſter 


feweht, als dem Dowanenbireftor von Vercelli über 
fendet werben. An den leztern erfolgen fobann von 
Faris aus fernere Wefehle wegen Aulaffung der 
Baumwolle. Dre Berifitation derfeiben , und bie Ab: 
fendung von Muftern erfolgen von Vercelli aus nad 
Paris.» 
Paris, vom a5. Februar. 
&e. Exzell. der Minifter der Manufaftiren unb 


"des Handels hat am die Präfekte der Deparsements 


folgehbes Um laufſchreiben erlaſſen: Are 
Paris, den ra. Febr. ıBıa. 
Mein Herr Präfekt, die jahlreihen im Sahr 


ö 1813 errichteten Runtelrübenjuderfabriten , haben 


durch vie große Menger mb bir_2 dyönbeit ihrer 

Produkte Dargethan, daß Frantreidı jehr bald dahin 

tommen wird auf feinem eigenen Boden und Aush 
feine ‘eigene Induſtrie, die Erzeugung einer febr 
großen Aonfumtien. zu bewirken , welde und zu 
liefern , bisher die beiden Indien in dem außfchliefs 
fenden Befige geweſen find. Die Fabrikatien dieſes 
Zudters wirft fur biejenigen, welche fi damit ab» 
geben wollen, beträdyrlihe Pramien ab, auf der 

andern Seue wirft fie auf das Natiomalinterefie, 

dur Hervorbringung eines neuen Iweiget bet Nas 

tionalreihthums, und neuer Ermerbsanellen. Uns 

ter Diefen verſchiedenen ‚Gefihtepumtten bat biefe‘ 
Babrıt it &.M. des Karlerb‘ 
und A chis gemennnüßlices- 
entgeht: 





©. M. hat ı6 für jmedimsßig gehalten, 
durd beftimmte Verordnungen derfeiben ſonellen 
Korfhud zu thun, und ihren Fortgang au fühern® 
urd zu tegulirem, Det dritte Titsi des kaiferliden 
Dekrets vom ı5. San. diefet Sohrs ıft Ibugn ber 
Bannt, er verdrdnet, daf 500 Licenzen zut Fabri · 
Fation des Runtelrubenzuckers ausgetheilt on 


fellen: * 
Hierbei iſt zu bemerten, Mein Herr, dab S 


MM. einem jeden Depattement Ihres Meier eine 


feiche Bıteng, mit allen Rechten und Vorzugen jur 
geftanden haben, ale übrige Ficenzen follen ver« 
jugsiweife deſentaen erhalten, ıfener werde im 
dem Jahr 1811 Runktelrisbeujutfer fabrigirt haben 
a) Selgen, welde jwar ne nicht wirklich fabris 
rt haben, aber in Vereitſchaft Reben, tiefe Aa- 
eifatıon ju beginnen. %) Denjenigen, weiche durch 
Areffene Anſtalten und gewachte Ausgaben ju ver» 
jehen geben, daß ıhre Fabrıten gegen bat Ende 
des mäcften Oktober, ober in ben eıflen Tagen des 

onembers in den Gana gebracht werden können. 
4) Diejenigen , welde Robrzuderrafinerien etabiitt 
haben, einen re welcher ſich des bejehe' 
dern Wohlmelens S. M. ju erfreuen bat, meil er 
in. mehreren Stucken, mit ber Nunkelrübenzuder: 
Fabrikation Achnligpkeit hat. 

In dem Gall, mein Kert, to im dem, ihter 
Abminiftration auvertrauten Departement ) ned 
feine Runteltübenzuderfadrit beftehen folre ſe 
werden &ie ſich von jetzt an alle Mühe sisin, 
dafür zu forgen, daß dafelbft menigftens Eine fol" 
% Gabrit zu Stande E.mme, bamut daffelbe der 
ibm beflimititen Licen nicht beraubt werde. Sou⸗ 
ten aber ſchen eine eder mehrere Fabtiken bei Ihnen’ 
etablirt fenm, fo laffen Sie ſich ven den Eigertbin 
mern, Unternehmern und "Direktoren Dieter Kabrir 
Ten, fie mögen num (dem wirklich im Bang, eder 
auch erit projektirt fen, Deklarationen , mit dem 
Anfuhen um Litenjen zuflellen. Dieſe Dettaratior 
nen müffen den Namen, Vornamen, Und Wehn⸗ 
art det Gucenden enthälten, bie Namen ihre 
Affocied, wenn fit welche haben, eine Befhreibung 
ihres Etabliffemients, der Gebäude die daru achdreny 
i — — einen ungefähren Anſchlag/ 
des Gewichtes der Kunkelrüben die fie ihen vet 
braucht, fo wie des rohen Zuckers, melden fie datı 
aus erzeugt haben, nebft einem unsefahren Uebet · 
flag, des Gewichtes der Erjeugniffe, welche Mt 
don dem Jahr 1642 Bis 1813 zu gewinnen heffen- 


Wenn Sie mir biefed u er fo fügen Sie 
Ihre Bemerkungen und Ihr Gutachten bei, worauf 
ch Ihnen, wenn «8 thunlich if, für Ihre Fabri⸗ 
Banten bie Ficengen zuſchicke i 

Für die Rohrjuderfssriten müffen bie Dellaras 
tionen ganz auf die nämlide Werie abgefaßt werden, 
auch muß denfelben neh eine Summuffion beigefgt 
fepn, worin man ſich verbindlih maht, mod ver 
dem Ende des Yahret ıBı2 eine Nuntelrübenzuders 
fabrik ju etabliren. 

Eine befendere Ditpefitien des Defrets vom ı5. 
Januar träat Ihnen auf, mein Herr, den Babris 
Banten in Ihrem Departement anzuzeigen, daß fie 
ned vor dem ıb6. März ihre Summifiionen zu mar 
chen haben; nach Abfluß diefes Termins, überfenden 
Site mir das Namensoerjechniß derjenigen Buders 
fieder, welche ſich nicht gemeldet haben. Der Bte 
Artitel des gedachten Dekrers befiehlt Ihnen ferner, 
an diejenigen, welde bit zum ıb. Marz ibre Der 
Farationen, und Summiffionen bei dem Gelretar 
riat Ihrer Präfeftur nicht abgegeben haben, zum 
sweitenmale zu ſchreiben, und werden ſich alsdann 
beeilen, mir das Mefultat davon bis zum ıb, Aprif 
bekannt ju machen. 

Id brauche Ihnen nicht zu empfehlen mein Bert, 
daß Sie den Fabrikanten jueröffnen haben , fie würs- 
den auf den Fall, wo fir ben ihnen von &. M. vors 
wasweife zugeſtandenen lejten Termin unbenujt vers 
re ließen, alſe angefeben werden , als eb fie 
darauf förmtich Verzicht geleifter hatten, Bergeifen 
Sie ja nicht, den, und beſonders denjenigen , 
melde Bicenzen ju haben wünfdhen, bekannt ju mar 
ben, dab eine jede Lıcenı , welde bie Werbinds 
fichkeit auferlegt, bis zum Jahre 1813, gehntaufend 
Aılogramme rohen Zuder gu fabritiren,, diejenigen, 
foeiche dieſe Quantität erjeugen werden , Nufmuntes 
rungs-Verurtbeile, melde das Baiferl, Dekret vom 
Y5ten Yan. zugeſichert hat, verſchaffen werden. Diefe 
Vortheife werden fie unfehlbar bewegen, fid mit 
aller Thätigkeit anzuſtrengen, und alles aniumens 
den, um den Anſichten der Regierung ein Genuge 
gu leiften, melde ihrer @eits den feſten Werfau bat, 
ben Kunitfleih mit allen dem Mitteln zu innterftüißen, 
die ihr zu Gebete ſtehen. 


Empfangen Gie ie. 
Der Graf von Suffe. 
Caffel, vom ah. Februar. 


Einem Eönigl. Defrete som +9, ymfelge fellen 
bie Dienftwerge der Artillerie und bes Zeil» und 
Militaır Geniewefent unter einer einzigen Denerals 
direfuion verernigt werben, melde den Titel: Des 
neraldireftion der Artillerie und des Genteweſene 
führen fe, Diefe Generaldireftien fell in allem, 
was die Militairarbeiren Betrifft, unter dem Kriegs · 
munıftet, im Betreff der Zibilatbeiten aber unter 
dem Minifter des Innern ſtehen. Zu ihrem Wire 
Bungstreis jo gebbren : 

1) Das Kommando der Truppen von der Artila 
terie und dem Genie, welde nur ein einziges 
Korps, unter der Benennung Eönial. Arhilles 
rie: und Geniekorps ausmachen fellen i 

2) die Artifleriebauten und der Artilleriebedarf; 

3) die beftändigen und augenblicklichen Feſtunge · 
Arbeiten; 

4) die Erbauung und Unterhaltung der Straben, 
Brüden und Schifffahrtskanale, fo wre fiber 
bauet aller Arbeiten , melde das inners 
—— und Strombauweſen ju Gegenſtande 

aben; 

5) endlich die Erbauung und Unterhaltung aller 
Militairgebäude. 


Würzburg, dem aB. Februat. 
Hier it folgende Verordnung erfhienen 
Wir Kerdimand ik. ı, 


Mehrere dreteſtantiſche Hfarreien in Unferm 
Oroßperjegehum gewähren den Pfarzerm mict immer 


einem ihren, VBerbältnifen angemefiemen. Ertrag, 
Eine niht flandesmäßige Erülen; bringe aber für 
fie und ihre Familien, für die fe nesbwentige Era 


haltung der Achtung des geifliden Standes, und, , 


ba der mit Mahrungsforgen Fämpfende Mann ſeinen 


Beruf. nit mis ber erforderlihen Deiterfeit dei © 


Geiſtes erfüllen kann, ſelbſt fur die Gemeinden 
nacht heilige Wirkungen hervor. Wir haben daher 
a) über bie Mittel zut almähligen Bewirkung eines 
böbern Ertrags ber proteftantiihen Pfarreien; b) 
über die Worausſe zungen, unter melden für bie 
Zukunft die Errihtung neuer Pfarreien ſtatt haben 
fol,-und ©) zur Begrundung einer eigenen Pfarrer 
Unterftügungstaffe ju verordnen Uns bewogen ger 
funden. 

$. 1. Bu a) Zur Erhaltung und Erhöhung 
bes Ertrags der Pfarreien fell auf eine richtige, 
und mit dem woͤglichſt geringften Aufwande verbuns 
dene Verwaltung des Kirdhenvermögens Rüdfiht 
genommen werben, bamit, wenn bie Ausgaben für 
die Reparatur der kirchlichen Gebäude und Gerath ⸗ 
fhaften, für die Ausübung des Gottesdienſtes und 
fonftige Begenftände gebedt find, das Ueberfdiehen« 
de zu einem Kapitale aufgefpart, und ber Zins dar 
don bem un überlaffen werde, 

$. 2. Um bie wohlbatenden. Kirdengüter zu 
Stiftungen für kirchliche Zwecke geneigt zu maden, 
foR ſtets mach der Abficht des @tifters eine jmed» 
mäßige und gerechte Verwendung bes Kirhenven 
mögens tealifirt werben. 

$. 3. Durch eine angemejfene Belanntmahung 
ber dürftigen Lage der Kirche und ber Kirhendiener 
find wohlhabende und kbinderloſe Prarrgenoffen 
dur die Pfarrer felbft zu Vermähtniffen, und 
Schenkungen jum Beten der Kirche zu ermuntern, 

$. 4. Pei Wereheilung verhandener Bemeindes 
Hründe fol der Pfarrei der Theil eines Gemeinde 
gliedes jufallen. 

$.5 Wenn gering betirte Pfarreien, bie ihren 
pfarrern ein kargliches, oder zum Unterbalte einer 
Bamilie gar nicht zureihendes Eintemmen fibern, 
nahe beifammen liegen, fo ſolen beide Pfarreien 
vereinigt werden, und bie Einkünfte derſelben dem 
genieinfhaftlihen Pfarrer entw⸗ der audihliehend 
ufollen, oder wenn beffen anſtändiges Auslommen 

Mgefezt ift, der Met zu andern kirchlichen Zwecken 

erhalten und verwendet werben, 


(Die Bortfegung folgt.) 
Brankfurt, vom a9. Gedruar. 


Beftern find ungefeht ı90 Polen hier eingetroffen, 
welche beute Morgens ben Weg nah Mainz einger 
ſchlagen haben. . 

Am nämlihen Tage gieng ein Kurier S. M. des 
Königs von Weftphalen von Kaffel nah Paris bier 
durch. 

— — — — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Die fhbnen Künſte. 
(Bortfegung.) 

Au biefe Herren haben ihre Meine Pofaune : et 
iſt die fuffe, fchmeihelnde Stimme der Dame von 
Haufe, welde ihre Talente denjenigen rühmt, die 
dem Herrn aufwarten, meil fie eine Stelle erwarten, 
oder weil er fein @eld freiwillig & l’ecartde verliert. 

Sie grüßen die Schutzlinge von Madame mis 
kaum merklie vorgeftredtem Kınne. ®ie kehren ih« 
nen ben Rüden, um ein junges reiches Madchen 
ju betrachten , welches Bein Menfd liebt, und jeder» 


mann beirathen will: um einer Dame Artigteiten iu 
. 








fagen, melde der qute Ten rtijend ju finden 
fiebit, und welche durch ein Fäheln eine Reputatios 
bearimdet. Ein Paar Kaufleute treten in einem 
Winkel zuſammen, und reden vom Dandel; Juriften 
verhandein Mechtsfachen,, junge Leute fpreden von 
Plesden, junge Grauen vom Moden; untsrdeffen 





werben die Spieltifche gubereitet. Der Heine Dich⸗ 
ter, der Sänger, der Tänzer verfhwinden, und 
kehren auf ihr Dachſtübchen zurüd, um ihre Mahls 
weit für ben andern Tag zu beſorgen. Man greift 

den Karten, gewinnt, verliert, verdauet. Um 

itternacht entfernt man ih, um ben andern Tag 
wieder ju ben Karten zu greifen, und übermorgen 
wieder und fo fort, Se wird man dreißig, vierjig 
Jehre baffelbe treiben, und glauben fein Leben ges 
noffen zu haben. 

Mitten in der Partie erfheint ein junger Menſch. 
D! das ift eine wichtige Perfon, alle Damen legen 
ihr Spiel hin, und wenden fi nad ihm, laͤcheln 
ihm zu und ſcheinen ihn zum Spreden einzuladen. 
Bob wird er vorbringen ? 

Er kommt aus dem Theatre frangois. Er hat 
ein neties Otüd durchfallen fehn , das ganz erbärm« 
lich geſchtieben war und er felbſt kann kaum ortho⸗ 
graphiſch ſchreiben. Mabemeifelle * * * hat fürde 
terlich gefpielt;  Mabemeifelle bat feine Wünfde 
nicht erhört. Ein vernünftiger Mann, ber über 
neue Stüde nicht aus feinem Schlafzimmer heraus 
urtheilt, fragt nach einzeinen beftimmten Erkläruns 
gen. Der junge Menic macht eine Pireuette auf 
der Bußfpig, siehe eine Dofe mit Bruſtbeeren 
(jujubes) hermor, entfchufbigt ſich baf er eine 
ſawacht Bruft habe, und eilt gu einer Dame, wel 
de er jum erftenmale ſieht, um ihr fo unnaffende 
Komplimente zu fagen, daß fie wie Grobheiten auße 
fehen. Die übrigen Damen werden ungeduldig , ärs 
zerlich, ber junge Menſch lat über ihren unbedeus 
tenden Zorn, und entfhlüpft auf eine inhumane 
Art. Die Sehnſucht folgt ihm, begleitet ihn: es 
ift ein Mann nad) ber Mode. Warum? das weiß 
man nicht ! (6 f.) 


— — — — 


Avertiſſements. 

lan hat feit geraumen Jahren bie hoͤchſt unan ⸗ 
— 8 nadıtheilige Erfahrung gemant, daß, 
im ——* genemmen, von ſehr vielen auswar ⸗ 
tigen Öffentlichen Gerichts: und andern @tellen for 
wohl als auch vielen Privatperfonen bie Eınrudungs« 
gebühren von denen auswärts bierher gelandet wer 
denden Avertiffements fehr faumjelig — öfters erſt 
mac vielen Jahren — wohl aud nar micht bejahlet 
werden. Hierdurch wird nun das ehnebies ganz 
außerordentlich mühfame Geſchaft micht alleın auf 
eine befonbere Art erfehweret, ſondern au ein ganz 
unausbleibliher großer Schaden für die untergeiche 
nete Zeitungserpeditton aus der Urſache herbeiger 
führt, weit für Drud und Papıer jahrlich eine ber 
dentende Summe verwendet wird. 


Diefe auf Wahrheit gegründete Darftelung, kann 
bin richtig zahlenden Stellen fein Anfteh feyn, und 
biejenigen, welchen das Begeniheil nur zu jahr ber 
mußt if, mögen darauf Rüdfihe nehmen, wenn 
man hierdurch die beftimmte Erklärung madet, daß 
zur Zahlung a kein langerer 
Auffhub als 3 Menat (von ber Zeit ber Audien« 
dung der Rechnungen an gerechnet) geftattet wird, 
und ſoiche, weiche länger jurüd bleiben, haben zu 
erwarten, daß Ihre weiter von Ihnen eingeſandt 
werdenden Avertiffements bei Seite gelegt werben 
follen. 


Bei allen Avertiffementögelbern, welche a 
am die untergeichnete Stelle gefandt werben, etſuchet 
man die jugefhidte Rechnung ohnfehlbar zur Ber 
fheinigung mit beizulegen, fo mie jedermal in der 
Auffhrift: Einrüdungsgebühr des beut« 
{den Textes, bemerken zu wollen, bamit man 
bei deren Eingang ſolche fogleih ven andern Zeir 
tungsgeldern trennen kann. 

Nech muß man beifügen, dab ſeit einiger Zeit 
Briefe, welche Avertiffements: Angelegenheiten ber 
treffen, fowehl als dergleihen Geider bftere ohn« 
frankirt hier eintreffen, melde man auf fie 


Art in Zukunft nicht mehr annehmen, vielmehr er- 
ſtere ſogie ich —— laſſen > 
Brantfurt ben 29. Gebr. ı8ı2, 
@roferzogl. Ober: Por: Amts-Beitungs- 
Erpedition. 











Kongertanzeige 
Der Unterjeichmete wird die Ehre haben Montag 
den gten März 1812 ein’ grofes Vokal, und Inſtru⸗ 
mentallonzert zu geben , worin zum erftenmal aufge 


führt wird : 
Der erfie Ton: 
Gedicht von Rochlitz mit Muſik zur Deklamatien von 
Karl Maria von Weber. ° 
8. Derous. 











Tutteriesiehunn . 
Mächten Mittwoch, den 4. März, Morgens um 
8 Uhr , fol die Ziehung der aten Klaſſe ter hiefle 
gen Lotterie, in dem Saale des ehemaligen Hrn. 
Bıger Koflegs vor fi gehen. Wer Belieben hat 
derfelben beizumohnen,, kann ſich dort einfinden. 
* Granffurt am Main den 27. Februar ıBı2. 
Won Lotteriefommiffions wegen, 


— — — 


Procetana. 

Da in dem auf Heute anberaumt gewefenen Nermin jur 
Verpachtung der zu Maitag dieſes Jahıs pahtlos werden 
den Hrerfauftt, Cifenfalterigen zu Berrid und Sut auf 
eine Reice von ı2 bis. ıB Zapren aufs Meifigeboth der Aus 
Tülag , aus Mangel der hintängligen Bollmadten und er⸗ 
fordestuhen Inkrustionen der aufgetretenen Paytliebhaber, 
und weil dad vom ihnen gefcheheme Gebot mit annchmlid 
Pefunden, nidt hat entheilt werden können, als wird 
vorbemertiem Zwedte ein nodmaliger mweıterer lezter Kermin 
auf Areitags dem 6. Merz d. I. Hieımit angefsht, an weh 
Gem Padtliehhaber gehörig legitimiert und infteuirt auf 
Fürfi. Berg: Gammer des Morgens 9 pr zu erfceinm 
ide Gebstp za tyun und des Zujhlast, nad erfolgter Häcfter 
Genehmigung, ſich zu gemäitigen haben, tacht ichtlich 
wird übrigens wiederholt bemerkt, dab zu ber Berricer 
Hattorcey aus den Brrihaftl. Jerſte n bo — und zu ber auf 
dem Gtept 25 Shot Holy, ber Korflorbnung gemäß, bit 
auf die Stärke von 13 Zoll ausgelnipt, das Gh zu 60 
Malter und biefes 5 Fuß. lang und 4 Buß hod und weit, 
theits nape und zum Theil in ber meitelten Entiernung von 
a} Stunde von den Hütten und Hämmern jägriid adgeges 
den werden, und wenigfiens die Halbfärid ‚baden zeitig 
gefäut, vnd demnähft sugemeffen werden ſoll. 

Beibe Zaktoreyım kagnen, je nachdem fi Eichhaber 
hierzu finden, einen oder beifammen im Pacht genommen 
werben. Die Borrättean Eifenkein und Rohln wesen dei 
ber Nebernahme baaz bejaht, au m rd nach Umfänden ned 
eine Geidfunme zu erligen fepn. Die erforderlichen Webäube 
ud Defen befinden fid in der gehörigen Be.taffuna und ik 
der Dfen zu Berich eıft vorn Zadıcm in einer Höhe udn 
27 Kup gebaut, und mit einem Maften: Sebläle weine 
worden. Zu der Beericher Hürte geiidreng Stand» Dimmer 
Heuer: und ein Biehhammer, und ju die Stegder — 
Sommer· und ein Zapazammerfeuer unb ſevit «4 vorriau 
bier aicht an Geiegenheit, ſich anderweitig mit Holz i* 
erfehn. 2 

Aufferdem werden dem Pachter noch annehmlice Sruud⸗ 

te Äderlielet und können nähere Reqhhrichten dahirt ja 
der Zeit eingeheit, fo wie die Padıtbebingungen täglich 
beim Gammer « Secretatlat eingefepen werden. 

Arpiien den 14. Geb. 1812. 

Fürft, Walded, zur Berg + Sommer vererbnete 
Präfident, Bice:Präfdent und Räte bafeidfl, 
(.8) 8.6.» Spilder Rrensdorff: 
&, Kueupen, 


— — — — — — 


Der Tonſcriptienepſlichtige, gegenwärtig auf der Wans 
derſchaft ſich beindente Söpreinergefeile Johann Friedeich 
Mond von biet, fol binnen Monarsfrift ih fo gewiß ausier 
perfönlid, filiren, als er anders ber Unterthanen» Heste 
verlaftig erfläct, fein Wermögen conflscirt und Ülechaupt 
mod bödker Morfchrift gegen ipm verfahren werden wird. 

Diek ben 12. Bebr. ı8ıa. 

: Herpoglih Raſſ. Amt dieſelbſt. 
Gonsabi 
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Mebwitionsbäglein des gefammten Mafes, Gewichtet 


und bes Geides. Gin im bel 
A Handı! und Wandel fehr — 
Bu haben 


Kid. 8. Brönner, 


Zeitung 


bes 


Großherzogthums Sranffurt 








N 62. 


Montag, ben 2. März 


ıBız, 





Bonbon, vom 20. Februar. 
(Bortfegung.) 

Oinige Briefe pon der Armee fagen , daß man fi 
buf eine nahe Schlagt mit dem Ben. Marment ger 
faßt made , welder Lord BWelingion im feiner tels 
dung ven Balleges anzugreifen Wulens fen. 

— Dor etlihen Zagen verbreitete füh zu London bad 
GSerücht, daf ein Spanier von grofer Ausjeihnung 
dum Feinde übergegangen fey, 

— Bir erhielten geftern Briefe aus Mancheſter, 
melde fügen, daß man mehreren Manufatturiften 
a hätte, man würde ihre Fabriken in Brand 

een. Es wird noch hinzu gefügt , daß die Böswic« 

se, welde bie Urheber diefer Drohungen find, bie 

Kubnpeit hatten, ein Umlauffihreiben an mehrere 

rpm Ta fenden, des Inhalte, daß fie Wil · 
*22 ver au legen. 

as erfte auf ihrer Pie enthaltene Aaus war je 

nes der Den. Haigh, Marſchau Komp., und am 

Senntage Abends wurden bie Bahritgehäude biefer 

Senal · men verbrennt und jerflähtt. Die Regierung 

t alle ndthige. Mastregein ergriffen, um gtöjerm 
rang auvorjulonmen und die Mordbrenner ju der · 

— Dan fagt, bie Regierung befhhäfftige ſich ge⸗ 
genwärtig. mit einer neuen &tempelabgabe, melde 
nicht nur die Bankiers, fondern auf alle Perſo⸗ 
nen, bie gendthige ſind, Tratten auf Haͤufer zu jie» 
Ben , bei welchen fe ihr Geibdeponitt haben, [mer 
drüden wird, , 

— As ber Generalmajor Eraufurd bei dem Ans 
Er auf Eiudad: Rodrigo eine gefährliche Wirnde ers 

ielt, war er vor feine Dieiſiten weit voraus, und 
munsezts die Soldaten auf, die Breſche zu erfleis 
gen, deren Approche harknädig vertheibigt murbe, 
Die ganze Armee , welde für dieſen Offizier die 
eu Sochachtung hat, bedauert fehr, daß er bleſſirt 


— In dem Hffihen Diftrikte find für bie Milie 
gerregimentsn vom ſudlich Devon unb Stirlinashire 
efehle angelommen, daß diefelbe aufs fhleunıgile 
wegen den ın der Grafſchaft Mottingham und meh« 
reren angränyenden Begenden ausgebroͤchenen Unru⸗ 
ben Auf Wagen nach Leiceſter abgehen follen. 

— Mit Vergnügen kandigen mir an,.baf außges 
eichnete Meifende uns gemeldet haben ‚'.daf man 
wegen dem Schitſal des berhhemten Reiſenden Muns 
a0: Park neh Pefnung babe, Wir ihmeihlen uns, 
tem Publikum über biefen Gegenſtand bald einige 
nöhere Usftände mietheilemizw fönnen, und wenn 
fe unfern Wünfhen entivreihen und die traurigen 
Details, welche wir ſchen über fein Schikſal erbiel« 
ten , widerlegen, fo wird ed uns ein lebhaftes Ders 
snügen maden, ber gelehrten Welt die Hoffnung 
barbisten zu fännen, bie wir einftens van. den Des 





fuftaten dieſer Fejten Reiſe des Miunge-Parf, bat ge⸗ 
I ten von allen, bie er mnfernommen hal > 
höpfen werben. h 

a Petersburg, dem 7. ebruar. 

Mich einem Utas fol die Benennung Alt und 
Meufinnland aufhören, und kunftig ftechtmeg Finn⸗ 
kand vom der ganzen Provinz gebraucht werben 

Am’3o, Januar wurde ım Alexander Newstifchen 
Kiofter die Leiche bes derſtorbenen Grafen Games 
domwstit jur Erde beftatter. Die Verfammlung im 
Sterbe haufe wurde mit der Gegenwart des Kaiſers 
und ber Zefaremitfch beehrt. . 

Die Beamten, die fi beidem Bam ber neuen 
Börfe und der Etnfaſſung des. Mewa⸗Ufers mitj Stein 
befunden, babem unterſchiedliche Welohnungen an 
Geld und Orden erhalten. 
pe Ropenbagen,.nom ıB, Bebruch 

Ein Artiket , ber in bas Journal Schilderung 
von Kcpenhbanuen eingerudt morben, enthält 
eine Wehe fine der Menierung unſers Mönärden 
Breberißs WI Der Verfaffer geſteht ein, daß der ſo 
ungerecht und treulos von England angefangene Krieg 
Dännemarf in eine gefährliche Page gefrzt har: allein 
er jeigt, daß ber re .ieıeude König, der ald Krons 
prirz 25 Jahre bindurd bie innere Verwaltung des 
Reichs verbeſſert hatte, während bes Ariegd eine 
Standhaftiakeit bewirfen hat, die mir bem fo zabla 
reihen als wenig verdienten Unglüd , weſches bit 
Nation erlitten, im Verhaltnıß fand. Er ſucht als · 
dann zu bewerien , dak ver ſchlechte Stand des Wech ⸗ 
ſelkourſes fi ın der Lanae verbeffern muß, fo wit 
nach dem Kriege der Unabhängigkeit der Fall im 
Amerika, war, Endlich finder er eine Art ven Erfag 
für Die Rriegtubel in den Kortichritten mehrerer Fa⸗ 
drifen und Manufsfturen , melde durch bie Umftände 
von ber fremden Kenturreng befreit find. Alle jütlän« 
diſche Welle wird jezt in den inländifhen Fabriken 


werbraucht, » 
Wien, vom a4. Februar, 
Am 5. d. aab hier Se. Erjell. bet franz. Both⸗ 


Mhafter, Graf Otto, abermals ein prähtiges Ball» 
feſt, webei eine febr alänzende Geſellſchaft von 500 


Petleunen Theil nahm, Nach einem reich Bios 
I 


euer dauerte ber Ball bis Morgens 5 Uhr, 
. 59. die Eriberjege wohnten dieſem Feſte bei. 

Am. d, bat zu Wielichta der feierliche Abt ber 
Urbergabe der Salinendetwaltung an ®: " ben 
Kaifer von Deftreich Matt gefunden. Der erfle faif. 
öftreichidhe Remmiffarius, Br Hefrath Erb von 
Raum, eröffnete die Werhandlung mit einer baſſen ⸗ 
dem Anrebe. Hierauf wurde der befannte @taatsvers 
trag feierlich puhligirt,, und mac beim Inhalt bad 
jeither beſtandene Proviforium ber Salinenoerwal · 





tung aufgehoben, dagegen die vyn einen befombe 
Fönigl. ſachſiſchen Rommirfair zu ste Dr 
Öferr. Adminiftration des gemeinihaftliden daiſeri. 
öftere. und königl. fähfiihen Salinenwerks infalırt. 
Meapel, vom ı2. Februar. 

Der Herr Herzog von Carignan, Präfldent der 
Binanzfettion des Staatsrathes Tem 
der Bank, erſe tzt zu 
Campochiare/ in der Eigenſchaft als Miniſtet Dr. 
Maj. am franz. Hefe. N 

Der Herzog von Reccaromana/ Drdennanzoffi: 
ier Dr. M. hat das Kommando ber Weliten zu 
Sferde von. der Garde, an Hrn. Colberts Stelle 
erhalten, weicher als Obriſt eines leihten Kaddikr 
tieregiments in franz. Dienfe getreten if. 

Bor einiger Zeit haben wir von hen Angelegem 
heiten. Gipiliens gefpraden ; fhhn- waren wir bie 
ewigen Wiederholungen: Verursbeilungen, Juqui⸗ 
ftionen, Mitıtairgerihte, Mittrauen, md in allen 
Gemüthern verbreitete Unruhe / aufßererdentlidhe und 
komplizierte Truppenbewegungen, meus in ber Nad* 
barfd) 
Grrmadt, der für feine, She 


Bistern 

Hengen des Lord Bentin? mit dem Kbni 

müde ; alle diefe Umftande wurden in unferm Blatte 

(don mehretentale erzählt, und. natürlicher Beife, 
ie ſichern Werbeten ber Kataſtrephe betrachtet, 

iche die Politik der nglänter und ihre tenate 
reundfdraft für Ferdinand im Sipilien nerbereiteten. 

> können die Plane der Engländer, eb ſie aleich 

find, ale beinahe er 

füne angeichen werben, und kein Ninderniß mehr 





einen Tıtel und einen Namen behält, fo regiert e# 
wernod nicht mehr feibit. Der Jeurnaliſt von Meier 


eitland, und 


befoaners freimillig im ‚bie Hände feines, Eobneh 
erdinand 


Lande zu wohnen, fen Enifbluß nur 
nad dem Rathe der Yerjte ergriffen ; aein'für je: 
den der von den neuern Ereigniffen Sipitiens unter 
richtet ıft, für jeden, melder den At gelefen bat, 
dur melden Kerbinand feinem @ohne ben ihm 
noch übrig gebnebenen Gatten von Macht über 
trägt, ift e# ewibent, da diefes eine wahre Thron‘ 
entfagung fen. Man wird in biefer Meinung durch 
folgendes Aktenftüdt, das mir getreuli ben fyitianis 
{den Jeurnalen nadfchreiden, beftärft werden; gel 
gendes if defien Inhalt: 
sgerbinandb fi. 


sein theurer und wielgeliehter Gchn Branz ıc. 
e Da ih durch einen übeln Gefunpheitszufand und 
nad dem Mathe ber Aerjte gendthigt bin, mid 
»ieder ernfibafıen Werhäftigung zn entziehen und 
die Pandfuft zu genießen. würde ich glauben, mid 
son Gett ju verfünbigen, wenn ic in biefem fAhwies 
Srigen Reiten mit für die Megierung des König: 
sreich6 dergeftalt forgter daß die wichtigen Angele · 
»genheiten expebtrt werben könnten und bas Staats⸗ 
agefhäft während meiner Unpäßlichtert Beinen Char 
sden fire. Da ib mich alfo ter Laſt ber 
»Regierung fo lange entledinen will, bis e8 Gott 
»geralit, mir wieber fo viele Geſundheit zu vers 
leihen. um mic bamit zu befchäftiaen ; kann ih 
smein Burrauen in niemand wurbiger feßen, ald in 
Sie, theuerfter Sohn, und jmar femebl, weil Bie 
smein legitimer Macrelger find, als au weil Lie 
smir Proben von Ahrer Fahigkeit und Ihren guten 
»@efinnungen abaelent haben. « 

» Im biefee Gemäfbeit und mit gutem Verbedadit 
⸗ernenne ich Sie hiemit zum General Wikatiue mei ⸗ 
ned Abrtareiht Sinitien und übertrage und übers 
⸗aebe Ihnen in eigener Perfon in diefer Abſicht den 
rganzen Umfang aller Rechte, “Prieilegien, allen 


arid den Grm. Derjeg vom 


» Hang und alle Gewalt, weidhe ich bisher genoſſen 
»habe, und geniehen konnte, — * 8* 
⸗drciicher Mile in dieſer Benehuns überall in 
»tannt und befofgs werden möge, fo defehle ih, 
»daß diefe ven mir eigenhandig unterfchriebene, und 
mit meinem Fönigl. Ziegel unterfertigte Urkunde, 
sin den Ardiven des königl. Prete Retariat, auf« 
»bewahrt werde, und Abfhrıften davon an alle 
9 @taatsräthe und Staotsſetretaire des Reichs über, 
»fendet werben, fewohl ju ihrer Inftruftien als 
au in fo weit «4 einen jeden ’eingelnen- betrift 
ajur Erfüllung des Inhalts dieſer meiner gegen: 
»wärtigen Merorbnung. « " R 

»@egeben zu Palermo dem ıb. San, ıBın.«, 

slnter, Berbinanb.e 

Gote man bei Leſung dieſes Dokuments vicht 
außer allım Zweifel, über bie wahren Bymwe gat un · 
de gefet werben, welcht den König Eerdinand zu 
diefem Entſchluſſe vermodt haben, fo wird man wm» 
nigiens bei einigem Nachdenken über ka 4 
welchen deffen Generaivilarius, oder vie un 
Bentint von dem erften Augenblid der ihm ertbeil« 
ten Gewalt, baven gemacht hat, durchaus he 
mehr in Ungewißheit fepn können. Derfelbe 9 
te in ber That von der ihm übertragenen anfheir 

enden. umb wachfenden Gounerainitat feinen bafjern 

rau machen ju Können, als baburd, bap.er 
den die engl. Armee em Chef tommandirenben Gr 
meral zum oberften Kommandanten der ganzen 
Hanifden Rrieagmaht ernannte, und auf diefe Art 
aller ıhm ertheilten Gewalt ih freiwillig beraubte, 
und Öffentiih und feierlich dem engl. General, ih 
diefer Cinenfhaft anerfannte. Damit hat au die 


“engl. Politik ihre ledalen und freundigaftlihen Im 


triguen gekrönt, weiche, maß) ber Zeitung von el 
gas keinen andern Awe haben follten,. ald.Lie 
Unabhängigkeit der: fyitianifhen Regierung in ih · 
ten Schub zu nehmen. = 
Die Abnigin Karoline hat ſich aller eitlſden 
Sorgen und Gedanken emtfhlagen , ober iheint eh 
menigfens gethan au haben. Bie hat fi auf.eih 
einfamet Landgut bei Termini surügejogeu. Wit 
wiele Uebet hatten der Welt erfpart werden können, 
wenn fie diefen Entf&luß zu einer andern Zeit ge 
faßt Hätte , als ihr denfeiben bie Vernunft ah, 
und wenn jie midt gewartet hätte, dis fir durch bier 
jenige Gewalt bau gezwungen murbe , unter deren 
du fie gegenwärtig ſteht. G.s.) 
Noai, vom a. Februar. 


&. M. der Kaifer has durch ein Dekret vom 15, 
SYanuar befohlen, daß von dem Ertrag der Natie · 
nal» Domainen eine Summe von 500,000 Br. vor · 
aus erhoben, und als Zuſchuß des Gehaltes unter 
die Herren Vifhhfe und Pfarrer der beiden Derot · 
Vmente von Rom und Trafimene vertheiltwerden 
fole z auf diefe Art ift der Wiederberficher der Au 
täre, auch zugleid deren feſteſte &tuße. * 

Mace rat a, vom 6; Februar. 

Am 3. db; M. gegen 75 Uhr haben mir einen 
Erbftoß verfpürt, melder 5 oder 4 Sekunden bauer 
te. Am folgenden Tage empfanden wir a, anderer 
meniger heftige, die fo mie ber erſtere keinen Scha · 
den anrichteten. Ne 

Bom ı2. — Inder Mache vom ı.. haben wir 
> net Erbftöße verfohrt, einen um 3, bem andern 
um 4 Uhr Mergens. Der Baremeter blieb ziemlid 
bed) und veränderte ſich nicht. Ude diefe Erpftöße, 
deren Richtung von Mord, Welten her kam, 
wu San Severino etwas: härter empfunden. 


Paris, vom ab. Februar. 


Das Wahlkokegium des Derartements von Aisn⸗ 
hat zu Randitaten für den Erhaltungs Senat er" 
nennt: Den Heren Baron von Maätouet, Staotsrashr 
den Herrn Deviefoille des Eſſarts, Konfervater der 
Waldungen. Zu Kandidaten des geſetzaebenden 
Rürpers Hat daffelbe wählt: Dem Here Grefe⸗ 


ini don’ Menteczuiou, Rammerherrn bes Rair 
', und den Herrn Cemaitre, Adrhiniftrater des 
i# und @&alpeters ju la Bere. 

Um a4. wurde im der Kirche Si. Zhomasıt' dr 
quin die Wermählung des ‚Heren Herjogs ven Pabua, 
mit Gräulein von Mentesquion gefeiert. H 

fhrint, dab bei Menfhen Gedenken die Aha» 
ue nice fo he angefhmehen war , als in den lep- 
term Tagen. Ihe Mailer befhränkte fih nice bied 
Darauf , die Rais vom Loon und felbft jenen von 
©. Clair zu überfhwernmen ; baffelbe verbreitete 
id auch durch die Antauen in verfhiebene Straf · 
fen, die Hefpitalftraße , die ©traße Prrat und ans 
dere, in melden man mit Maden führ. Die ge 
räumige Ebene bes Platze⸗ Vrotteaus if über» 
Der Bluß bietet ein impefantes und 
fürdtertihes Schauipiel bar. Der reıhe Zribut, 
melden das mitteländifche Meer jet, wird unglüds 
Hier Weife durch Trümmer von Bauernhutten, von 
Leihnamen , Vieh, Bauhelj, Böffern und ane 
vern Waaren vermehrt; meben den Wauernmagen 
Timmt das leichte Mabrisiet, dag burd die 
Wihüelligkeis feiner Räder jemer der Wellen nicht 
entgehen konnte. . Die Vorſtadt Guillotiere wird 
worginzlich: das Opfer ber Verheerungen der Nhone 
fepn; mehrere Haufer find ın dem Waffer jufammen 
f ri und jum Uebermaaß des Ungiüds wurde 
- Ans durd eine Bewersbrunft verzehrt, weldem man 
anmöglih zu Hilfe kommen könnte. 
* a —— — 
DR. die Königin Horten vor einigen Lar 
on ihrer Eigenfoaft ais Großmeifterin vr Baiferl. 
iftun fer zu Eeuen und St. Denis das led 
. Were in’ Augenfhen genommen, . M. wurde bei 
‚urerm Eintritt vom S. Erzel, dem Herrn Gred ⸗ 
; Banjier der Ehrenfegioh, umd von der Frau Ob er · 
anfieherin € n. . &ie hat ſich mit einem eben 
fo tedhaften als rührenden Eifer nad allem demjenie 
m erlundigt, was bie innere Abminiftration bed 
Gaufes und das Wohl feiner Sboling· betrifft. Sie 
, a mit ganz. befonderer Tpeilnahme alle# in Augen- 
in genommen, die Schulzmmer, bie Schlaf: 
.. und &peifejimmer, die Bälde u. [.w. 3. M. 
dien mit dem vortrefflihen Zufande, im welche m 
fo das Haus befindet, fehr wohl zufrieden zu feyn, 
‚und fand baffeibe nicht mur ſeht gut eingerichtet, fon, 
dern au jenem von Eeuen in allen Stucken äh, 
Kb. ie hat den jungen Grauenjimmern über ihr 
tes — jr ——* und ihrem 
ifer in Hung ihrer Pflichten mir vieler Herab ⸗ 
fehr fameigefpafre Worte gefagt. 
Bürjburg, vom 28. Februar. 
Befchluß des Edikts Gr. Faif, Hoheit. 
4.6. Zu b). Zur Errictung einer neuen 
Pfarrei wirb mur dann die Einwilligung ertheilt 
werden, wann ı) ein zureihender Bond jur Unser» 
haltung der Kirdengebäube , der Pfartwohnung, 
and jur Sicherung aller von der Ausübung des Gots 
i Ausgaben ausgemittelt iſt, 
rer außer der Wohnung ein 


oder mır Einrehmung bed 
den hergeftellt i 


—— eines Auftandes, woburd jedem 
pers tin anfländiges Einfommen verfdafft wird, 


pfamgemeinden nicht immer senliirt werden kann, 
und immer Steligiensiehrer 226 werden, 
derer vbrudende Lage Anſpruch auf Usterſtutzung 
Medt, fo ju diefem Zwede eine eigene Pfarrunter· 
rRüzu mit Ausdehn auf ale im dem 
Beftehenden hälfsbebürftigen Pfarr 
$. erforderlichen Bond wellen 
Bir eine noch zw beftimmende Summe jährlich auf 
wine gewiſſ · Zahl. von Jahren beitragen laffen- 


Ki fimmung, ob und wei 


$. 9. Wei Erledigung einer Pfarrſtelle fell bie: 
—* Mad Ablauf des — 2* der ns 
© Pfarser eine Wittwe eder Kinder binterlaffen 
at, 12, 15 bi6 +d Monate unbejege bleiben, 

‚ale aber dringende, Umſtande deren frühere defini« 
tıoe Befegung erheifhen, fo fol die Admini 
wentaftens ein ganzes Jahr dauern. Während ber 
Bacatur fell die durch einen: Micar ver 
fehen, diefem aus deren- Einkünfte jährlih ‚300. bis 
365 fl., au soo Gulden nah Beſchaffenhelt fei 
mer Amtsgefhäfte und des Dienftertrages zu. feinem 
Unterhalte ausgefedt, der Ueberihuß der Pfarrei- 
Mevenüen aber, worüber eine genaue Rechnung zu 
führen ik, auf bie Zeit der, Adminiftnation der 
Pforeunterkügungstafle überlaffen werden. N 

$. v0, Jeder Pfarrer, dem eine Pfarrei üben 
tragen wird, fol, wenn diefeibe 4200 fl. rhein. ab» 
wirft, als Beitrag jur Unterftügungstafle vier von 
Hundert eim für allemal abgeben, umd dieſe Abrabe 
Bei einer Stelle zu 5, br, 700 fl. rhein. auf dr 6, 
7 Procent beftimmt ſeyn, fe mie der Beitrag nad 
der angeführten Gteigerung erhöher wird. 

$. 11. Wird dagegen ein Pfarrer auf eine ein 
träglichere Pfarrei verfejt werben, fe follem aljähr 
fi 5 Procent von dein Mehrertrage an die Unter, 
fögungskafte abgeaeden werden. 

$. 12 Wollen Wir jur Beförderung ber guten 
Gabe die jährlih dei Unferm proteftantifhen Kom 

ierium fallenden Dispenfationsgeider der Untet⸗ 

Qunigskaffe überlaffen. 

$. 13. Zür diefelbe fol jedes Jahr Im allen pro» 
teftantiichen Kirchen des Großherzegthums, da «# 
fi um die Erhöhung und Werbefierung de4 via 
lichen Zuftandes des proteftäntiichen Neligionstheir 
in handelt, eine Kollekte angetelt, und ber En 
trag dem Bond jigemendet werben. 

$. 14. Zur Mperwaltung diefer Kaffe Soll eim eiges 
ner Adminiftrator angeftelt werden, melden jahs ⸗ 
Ti Rechnung zu felen hat, und biefe fell dem pro 
teftantifchen Komfitorium zur Einſicht vorgelegt wet · 
den, da die Henmtniß von deren Zuftande zur Mes 

irgend einem Pfarrer eine 

jährliche. Unterflügung jufliefen fell, erforderlich if 

Diefe Verordmung if-durd das Megierungsblast 
betaunt ju machen. 

Gegeben Würzburg den 4. Behr. »812. 

Gerbinand. 


Mainz, vom ng. Februat. 
Das Wahlfollegium des Departements vom Don 
mersberg hat die Hrn. Rapp , Divifiondgeneral und 
er ©. M. des Kaifers , und Wan-fecum , 
italied des Aefeggebenden Alrpers, zu Kandidar 
ten für den @rhaltungsfenat, und die Hrn. Made, 
Mair von Main), und Mofderf, wrath, je 
n für den gefejgebenden Kärper ernannt, 
Brantfwrt, vom 1."Mär). 
ie. v. Cjernitchef , Adiutant S. M. des Kaiferd 
—8 ‚it —* bier burpaflirt ; a 
von Paris nad Petersburg. x 


— — — — — 
Nichtpolitifche Gegenſtaͤnde. 
Die ſchoͤnen Künfe. 





j (Bortfegung.) 
7 Der junge Menſqh trägt feine von Bir 
bet zu Bitkel, und fommt endlid nad Hauſe mit der 


iu 
Ueber ing,.daß er feinen Tag wohl angewendet 
habe. aber diefe Nulität fo vieler junger Leute, 
melde arbeitfam und nüplid fepn Ehnnten ? Dieie 
Hüsfhen, frifden, hrerifden Abpfben, welche 
die Vernunft nad mehr oerfhdneen Fhnnten, warum 
find fie fo leicht, f6 fab, fe leer? Ben muß mar 
diefe Art von Ausartung eines Theils des menſchli ⸗ 
den Geſchlechts zufhreiben? — * unbefonnenen 
Liebe zu den in. 





Dou iht dan Beiffeiner Mation belirtheitch, fo 
Wagt nur, was ein Gefanglehrer und .cın Gprads 
meıfter loſten? Was auch für eine Antwort erfolge, 
ſo wird die Frage ensfhieben ſehn. i 

Mir freien in eine Gefellihaft, Welche junge 
—18 wird hier der Gegenſtand des allgemeinen 

uverlommens, der allgemeinen. Aufmerkſamkeit 
ſeyn ? Etwa die, welche unter Anleitung einer vor⸗ 
ſehtigen klugen Mutter von ihr. die Kunſt lernt, ein 
Bauswefen mit Verſtand zu leiten und durch par» 
fambeit das zw erfegen, was an Einkünften fehlt, 
welche tiefe Sparfamkeit feibft unter dem Anftrihe 


von Wohlhabenheit verbirge, welche Alles durch ihre 


matbrliche Anmuth erhebt, welche mit taufenb Eieis 
nen angenehmen und nühlichen Arbeiten beſchaͤftigt 
Ai felbft genug if, ‚und denen, welche von den 
Ahorbeiten anderer leben, keinen periotiſchen Lribut 
entrichtet? Keinegweges 

Diejenigen, - welde die Bewunderung unserän« 
derũch auf fih ziehen, die Männer immerfort an 
ihre Schritte feifeln werben, find die, melde am 
beften die Russe tanzen, mit ber meiften Leichtigkeit 
eine Shwierigkeit auf dem Bortepiane oberder Harfe 
zu überwinden wiffen. 
Ich geftehe, daß man bie Rasse tanzen , und bie 
Harfe fpielen kann, ohne wefentliche Dinge darüber 
au vernadhläßigen: allein, wenn diefe Heinen Aüns 
fe ausfhließend ale Klaffen der Gefelfhaft beichäfe 
tigen, wen bie Männer den größten Werth. dar 
auf legen, wenn bas Glüd, das man zu madhen 
gedentt, von ihren Huldigungen abhängig ‚wird, fo 
it e6 fehr natürlich, daß ‚eine junge Perfon ganze 
Jahre aufepfert um diefelben zu verbienen. ( Beſchl.f.) 


Abertiſſements. 
Zur ıten Klaſſe Boter ro find folgende Nume 
den gelommen, a { 
=. —— 4 
nı. a Bo. 4, 406b. & bo. 3, 7. à 80. , 
"X — ann gewärnt wirdy indem 
Ankauf Jederma ; 
\ 5 Felipe ale gültig angefehen wird, wonen die Rum» 
mer rorh gefchrieben dm eh ’ 
be . Kebrua . * 
| hherisstie Frankfurtiſches 
Lotterielompteir. 


Verlegung des Termins die Aus— 
fpielung des Nitterguts ul 
bad betreffend. 
— Verhinderungen wegen, beſonders 
weit von den Auswärtigen HH. Kellekteurs ned) keine 
inlangliche Ucberfichten be verkauften Looſe und 
Imgabe der Nummern eingegangen find, wırb die 
auf den 4. EM. feitgefegte Ausivielung bes Ritters 
guts Asbach in der Hiefigen- Klafienterterie anf die, 
den 29. Auguft d. J. geihehende Ziehung bes er. 
ken Klaffe biefiger Bıten Eatterie planmäßig vers 
legt, und ſoiches hiermit, mit dem Bemerken ber 
kaennt gemacht, daß die auf die erſle Klaſſe der Beten 
Botterie lautende Coofe, nunmehr für die erfte Kaffe 
ber Bıten -hiefigem Lotterie gelten , mithin Beine 
Austaufhung , oder Abänderung derfelben , flott 
at, e6 verfieht fih von felbiten, daß olle übrigen 
ne planmäßig biefelben bleiben und kann 
man fi wegen Foöfe ſewehl als in ei a 
von Kelehten am Untergeichmete wenden; 
Dem Inhaber besjenigen. Loofes, welches bed 
böchften Preis in der ıflen Klaſſe ber Boten Lotits 
vie erhält, wird eine Prämie von no Freilsoſe bes 


u gen am av. Febr. ißıa, 





Blum, Leouhard, ; 
seh. Binanzrarh u. Weneralinfpekter ber 
Mitdirelior. der Domainen. 


Han. Klaffenlet⸗ 
terie. 


Wer on die geringe Verlafſenſchaft bus veroghenen Butgeta 
und Peruguenmogermeiflers Franz Faberius, Rolepp cinem 
scchtliden Anfirub gu machen Bat, bir melde fid Innerhaik j 
Wachen von unten gafehten dato an, if umtergeichneter ange 
eg, ober gewürtige, Faß er von ber Bertoffeinthafttitäffe ange 
geiäloffen, und ferbige am die ſich beorins Dargeßrklten Grebis 
toren werbe nerabfolgt werben. 

Grantfuri a. M, ben, in Kebruoe ıBın, 
— Siabt· und Landgerichts + Cantty. 
— 
ARE dem Afastiühen Sertauf der ur Wrrldtenfääft 
dr bahier wrrflerdenen Aunflmeiflere Pelter arhärigen Ge 
Hebten beüehemb in Soid, @ilber, Binn rs Rupfer, Mei 
Bifen, Porkoin, Epiegein, Biatiwerl, Grwrkten, 
duugslüden, Lridaeräth, . Seinen » Bett a ınd Bolten 
hesaleiden eher nbube mis Slokentpit, einer Tepe wur 
TonMtiopirten Traffeemöge, "einem astrolabio mit. Rome 
pat / vier ellernen Möhren 3 3° 300 Bittonb ion 
lang muit einer Bohrerſtange, einer groifen Aruesiprike, as 
mem Berraty ven Bouvolz uud, Diedlens mehreren 
mischen, Inftsamenteh umb über 240 wohlfenditlonirten Ne 








‚ Jorelöjeugen, aller "Urt, fol Montag ben 5 £. MM. Mai 


mittesß tim 3° He, in der Yerterien Bihehjung, pur 
grünin‘ Edirere genannt; der Anfang gemagtteerben, 

Ranfufige werden“ baher erfuhr, fh balsihit in pran, 
Auo einzufinden ; und bleibt Übrigens uch snperhatten, 
anan den Merkauf der ,zwei Iehten Artikeln ef Mitcee 
Den 13 ejusd, Bornchmen wird, 

Signatum Hanau ben vo. Zeb, 1819," 

2 Bon Aommilfinsivegen  Meiktelin, 

Sotgerichts⸗ Sekretariat. E 





— — 
— Naddem das Handelshaus Gaſſella et Comp. u & 
Hagbar Gecgeflelct : boß ein gewiſſer 3. KH Übnetter ma 
Lie. Kämmerer d. dato Frankfurt den 27 Der ıdır in 
Mrd. 363 der daſigen Zeitung verfi wollen, bab ämis 
ſchen ikm J. H. Gbnetier und dem Hanbelsdaus Gaffella er 
Compagnie ein, ven leztern rüffihitich feiner Gültigkeit 
‚engrfehtener Saljtontsatt in alter Medhteform wirklich note 
Handen feye, unb bagegem zugleich die gefeglihe Auffordes 
zungd« Vittel bel untergeihnster Stelle am und ausgeführt 
yo fo wird gedadter 3. H- Abueitız dlerdurch aufgetors 

st, entweber jeibſt, oder buch einın hinlängiid a 
"mädtigten binnen 6 Wechen ä date im fo gemiffız zu 
hetnen, umd_ feine Behauptungen und Unipiücde Brei ber 
wompereniten Mehörbe wonr umb geltend zu marhen, als ‚ce 
mad; Ablauf diefee Zeit Adniit 0b+ und zum ewigen, Stil 
Sdyweige: verwie ſen wırbem. wird. a 

Dorpeim ven a2. Feb. ıBı8. 
—VDD deſffqes Jufttzant. 
"Beltz. Bdet, 





Abe diejenige, wege am bie Muclaffenjdaft.des ver⸗ 
Rorbenen Jacob Rep vomhier, einem gbelih nahgelafenen 
Sobn bes chumaligen. hicfigen Amts » Actuors — Bor 
derungen ju maden haben, follen ſelche Mittwods den au, 
Merz, Morgens y Uhr, dähler bei Amt; unter der Strafe 
= Ausisiufes, llquidiren und weiteren Worhatts gewär- 

en. Ri 2.1 B + 
: »Mfingen ben 4. Beb. ılıa. a 
Herzoglih Raſſ. Amt dierfelon, , 

F Pagenfıden 
— — 
Aufforderung ', 
an alle Gtaätsgläublger der Prost; Erfmt dad", 

Graffhaft Biontenkayn, „ — 

- Dusch ein Auer doch ſtes Mailertites Dikiot de dato den 
“6. ©. M. iR cin Stagsiscath beaufteagı wo, ben, dag Bänke 
denweſen ber Provinz Erfurt und Gratjaft Blankritaya 
m kamibiren, 3a 'Bielim Behuf verlangt dee Dera mem 
mt de Wismes die Vorlame aller Dorwmente im orginnli, 
wele die Michtiakeit der dem Gtante oder deu [ärular.liuten 
peöken gelievinen Kapitalien beweißen Jadem wir, dieſes 
ffenclih bakane madıen, fo farben wir jebn Inhaber dire 
gleihen Gauldvekumente aufs folde fo fihfeunig die ige 
u u — — * * ünferer ** t 
edrücuag ammıza Anfegela auege ertigten Gms 
ensſotins une einzuweihen, oder‘ wenn —* dieſe Docu⸗ 

mente in ‚orginali oder gor nicht mehg vorfiubtih fcyn fo 
ten, Diefed auf eine autdentifde Art nadsuweiben; iM Une 
terloffungs » Balejaper fih die madtdeiligen Röiitn, bie 

















hieraus sielletht entfortugen tönden, feld velgume ſin 


*2 Bee. * x i 
fer‘ migl, Binany+ mb Domaine. Sammer, 
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Lenden, vom a0. Februar. 
Gortſe tung .) 
uUnterhaus. 

Sr. Whitbread ſieng, indem er das Wort nahm, 
um dıe Motion, die er ia Betreff Amerikas machte, 
damit an, baß er fehr bevauerte, daß für sınen 
Gegenſtand von fo hoher Wichtigkeit, eine fo Heine 
Anjahi Mitglieder in dem Haufe gegenwärtig fepen. 
Sed ıhm nun wie ihm wolle, mas aud die Meinung 
der übrigen über umiere Berhaltnıfe, mit Amerika 
fepn mögen, fo wird er mıcht langer anflehen, bie 
angekündigte Motion zu machen, welche für dieſen 
Augenbli# keinen andıın Zwei hat, ald von dem 
Geusernement Mittheilung der offiziellen Attenftüde 

"zu verlangen, welde zu einer weitern Diskuſſion 
in dieſem Hauſe Stoff geben können, Ale Pars 
theien ſewehl ın England als in Amerifa kündigen 
an, doß fie den Artcg verabfchenen, und dennech 
mırd derſelde von allen als ein fehr wahrſcheinliches 
Ereiguip betrachtet; mod mehr, feit Anfang der 
Unterhandiungen bören die beiden Megierungen 
nicht auf zu wiederheien, daß fie nur von kon» 
liateriihen®ehnnungen befeeit ſeyen, u. daß ſie vor 
alten Dingen wunſchen ben Frieden beijubehalten ; 
inderfen bat mitten unterbiefen wechſelſeitigen Prer 
teſtatienen die Furcht eines Bruches zwiſchen den 
beiden Staaten dis zu dem Augenblicke endlih im» 
mer mebr Aonfitenz erhalten, wo eıne Vothihaft 
des Präfldenten der Bereinten-Btaaten an den Kon 
areh beitimme erklärt, daß der Krieg mit England 
unvermeidlich wäre, wenn es in bem Soſtem be» 
barrte, weidies daffelbe feit 5 Jahren befolgt. Dies 
fer Widerſpruch zwiſchen bem Ereigniffe und den uns 
aufhoͤrlich ausgedrüdten Gefnnungen, mährenb 
der Dauer ber Unterhandlungen ift von der Art, 
dab er “Mer Augen auf ſich jreber, und die Aufmerk⸗ 
famkeit des Haufes vorzüglich aniprict. Die Alten 
flüde, von welden Hr. Wbirbread Mittheilung vers 
langt, liegen dem Publikum ſchon vor Augen, fie 
wurden in alen Zeitungen pußligirt, er. fiehet alfo 
niht, warum bie verehtlichen Gentlemen von der 
Opprjitienspartbei, ſich feiner Motion en 
wollen, wie er hörte, daß fie folches zu thun Wils 
lens fegen. Wenn bei früberen Selegenbeiten das 
Resragen der gegenmwartigen Minifter Tadel zu ver 


dienen und Steff zu Beſchuldigungen * liefern, 


ſchien, fo wurden die Aktenſtucke, weiche Diskuffios 
nen zum Grunde bienen konnten, gefordert, 
und murben bisweilen bemilligt, bisweilen ver« 
weigert. In diefem legtern Kalle, war der einzige 


Veweggrund, melden die Gentlemen der Oppofis, 


tionsparthei veransießten, derienige, daß dadurch 
Gefahr für den Staat entfpeingen fänute, wenn 
man Acdtenftüde publigirte, melde ſich auf unfere 


auswärtigen Verhaſtniſſe bezogen, und daß bie furcht 
vor einer ſelchen Publizität den Verbindungen un ⸗ 
ferer Miniſter mit den auswärtigen Mächten oft ges 
ſchadet hätte. Hier Bann biefer Beweggrund, der 
einjige den man angeben könnte, nicht anges 
führt werden; die verlangten Attenftüdfe liegen ber 
ganzen Welt vor Augen, und wenn bie Dinifter 
verweigern, fie dem Haufe offiziel mitzutheilen, da 
fie keine Gefahr für einer ſchen eriftirenden Publis 
diät zum runde legen können , geftehen fie dadurch 
allein ftilfchmergend ein, daß fie nur von der Furcht 
befeelt find, ihr Werragen der Unterfuhung bes 
auſes unterwerfen zu fehen. Fr. Whitbread ers 
larte, daß er nad) einer aufmerkfamen Durchleſung 
der dem omerifanifchen Kongreffe vergelegten Biplo« 
matıfchen Korrefponden;, die —5* * erlangt 
abe, daß das Betragen der Minifter S. M, in un« 
ern Derbältniffen mit Amerika den Tadel der Nas 
tion verdienen, und großen Theils Urſache des bei« 
nahe feindfeligen Zuftandes fep, in welchem ſich 
Amerita in Betreff unferer befindet, Ungeachtet 
biefer Uebergeugung flehet fih Hr. Wbitbread in der 
Unmöglichkeit, eine ‚beftimmte Ankttage gegen biefe 
Minifter zu führen, weil die Aktenſtucke, auf mwel« 
He fie gegründet ſeyn Bönnte, dem Haufe nicht vor 
Augen liegen, 

Hr. Whitbread gieng hierauf in eine fhleunige 
Ünterfuhung , foweht der Kerrefpondeng des Herr 

innen mit Bord Wellesiep, als jener des Herrn 

oorfter mit Seren Menree ein; ehne ſich in ira 
end eine Diskuſſion über den rund der Begens 
Rane einlaffen zu wellen, melde beide Negieruns 
gen entjweien. Hr. Whitbread fand, daß der ames 
ritanıfhe Minıfter zu Ponden gar nicht mit jener 
biplematifhen Achtung mit jener Pünktlichkeit ber 
zer wurde, welde man mit Met von einer 
egierung erwarten ſete, die Bonziliaterifhe und 
fogar wohlmellende Beflnnungen anfündigte. 

Hr. Whitbread bemerkte, daß mehrere Briefe 
des Hrn. Pintney unbeantwortet geblieben, und 
daf bei andern Belegenheiten nur ausmweichenbe und 
fo dilaterifche Antworten ertheilt worden feyen, daß 
es nicht auffallend zeweſen ſeyn würde, wenn bad 
ameribanıfhe Oeuvernement biefe Brlegenbeit ers 
griffen und jede Unterhandlung abgebredien hätte; 
als baffelbe fah, daß für jede Antwort auf beſtimm⸗ 
te Anfragen und über fo wichtige Punkte, die engl. 
Reoierung fi deshalb auf ihren Miniſter zu Phis 
Tadeiphia bejen + mährend diefer lejtere, ben Man 
über die nämlıhen Gegenftänbe befragte, anfündigs 
te, dab er in dieſer Hinſicht erit motbwendig hätte, 
neue Infruftionen von feiner Regierung zu fer: 
dern. Ar. Mhirbread ſah in den Moten unferer 
Minifter ſewohl zu Londen als zu hiladelphia keir 
nesweges eine offene und logale Abficht, bie weichen 


















































Beiben Nationen Beftehenden Zwiftigkeiten in Güte 
Augenfceinlid attentaterifhe An ⸗ 

Der Mechte der Meutraien, bie felbft nach 

daflır anerkannt wurden, und bie man 

mur dadurd zu rewfertigen ſuchte, daß man 

je 018 gerebte Depreffatien darftellte, wurden hier» 
auf bemäntelt, verteidigt und angekündigt, als eb 
fie einen Theil der Seeredte ausmachten, auf wel · 
Die Oiherbeit Englands gearünter if, Hr. 
FR Mollte (id) jedoch enthalten, hier jene far 
mbie Babinersbefeh e zu unteriuden. Wenn bie 
Serlangten Abtenfude dem Haufe rergeiegt ſryn 
merben, wird &8 mod Zeit ſeyn, madyuferihen, bis 
welhem Punkte ie dazu beigetragen haben, ben 

a 844* des herbeizuführen „der auf eine fo 
Kraurine Belle bei dem inbuitriellen There der Einweh · 
Königreichs empfunden wird. Hr. Wbitbread 
mellte nme bemerken , daß mehrere ber erflarteften 
Dee Kabınersbefehle, ihre Vertheidir 

Han aufgegeben haben, da fie durch bie Ers 
Wurden, melde «Hein am Ende die Ver ⸗ 

Der Polırıt beurtheilt. Die aröften Hans 

Bas Korps der aufgeklartefien Haudelsleute, 

erheben j Die Stimme gegen dieſe namlichen 
bie, fie werden nur neh von den Diir 

altern, Die deren Stifter find, oder ven einigen 
Busch den Gkoljnerbienderen Menſchen verthertiat, 
gauben, daß Englants Ruhm in der Ueber · 

mung jener Anmakunsen, und deilen Sicher ⸗ 
Ei eine Auihlrefenden Herrihaft auf dem 
an beftebe, Ein Krieg mit Amerıla würte für 

b madıbeilig fepn, und die Erneuerung der 
elsserbaltnifie zwiihen beiden Landern ıft im 
aentbeil der einzige Vortheil, welchen wir billiger 
re von den lebeln hoffen können, die mir burd 
unfere Nuriliehung ven allen europäilden Marks 
ten emphnden. Dr. Wbitbread berief ſich auf bie 
Breniiae Meinung. Die Ankunft der Bregatie 1a 
Conftitution aus einem frany Hafen ließ bes 
Dah fie das Ultimatum der amerifanis 
Megierumg Üiberbrähte, und tin unmittelbas 
‚Bruch 4 ige davon feyn würde; dieſe Furcht 
har A unferer Qage Pas au 
unferer nde gerichteten Handeleleute 
und Danufafturiten en noch (dmärjern Anſtrich 


—— laſſen die geſtern und vorgeſtern 
a Mahrihten neh einige Heffnung 
Ausfehnung Übrin. Die dem Kongrefle vorges 
—* Erlaubniß der Einfuhr der 
ona lide son den Amerifanern vor dem 1. Bes 
engl. Waaren hat Freude in der 

ik Herbreitet: und da man fi ehne Zwei⸗ 
Berforihe, jenes Betrug: und Fügenfoftem zw 
en, Aryl weldes Ar. Pinkney ſich fo gerech⸗ 

ter. feiner Korrefpondeng erbeb, hoffen un: 
Danbeihleute auf biefem Wege einen Theil der 

in Amerifa einzuführen, wemis ihre Mar 

— angefulle find, Allein bie Freude, welche die 
Mefie zu biefer Abfaseuele hervorgebracht hat, 
U ein fehr deutlicher Beweis der Vortheile, welde 
für uns aus der gänzlihen Wiederherſtellung unfer 
zer Sanbeldverhältnife mit Amerifa entipringen 
würben, Gr. MWbrtbreat fünte hinzu, nichts fey 
ungerechter ald bie Meinung derjenigen, welche mit 
meidifhem Kune bie Borticritte und die Wohlfahrt 
merita’s erblidden ; er glaubte, bafı "England im 
egeneheit nur Dadurch gewinnen kann, wenn Amer 
ri on Meihthbum und Tenölferung junimmt. 
Nah eininen andern algemeinen Bemerkungen liber 
biefen eaenfand fogte Hr. Whitbread, daf indem 
er fe wie eHihm möglich fen, jeden Bemenarund 
su feiner DpBofitien in feiner Moerion vermeiden 
mele, er fich Bioh dahin heihränte, Wittheilung der 
einzigen bipfemakifhen Aktenftüce au fordern, welche 
fben von der Amerikanifchen Regierung puSligire 
werben find, beten neueftes eine Note des Hrn, 
Menree vem 31. Oft. ıBıı if. 


an 
Eeenig aan Hr. Whitbread die Motion, daf 





bem Prinzen Regent eine Abbreffe überreicht mır 
ben felle, um denfeiben zu bitten, dem Hauſe bie 
von ihm im feiner Dede angeführten Altenfikde 
mıtjutheilen. i 

Hr. Stephen ſagte, daß er nicht ehne Erftan. 
nen den verehrl hen Gentlemen habe erklären id. 
ren, dañ diefes nicht der Augendlick ſed, um bie 
Kabinersbefehle, neh die verfhiseenen Gegenjtänte 
u diskutiren, auf melden dıe gegenmwartigen inter 
— mit Amerika beruhen, und dennech an⸗ 
jutündigen , daß das Betragen unſers Gouverner 
ments ın Hinſicht Amerika s ıbm ungerecht und nnpor 
litiſch ſchiene. Auf diefe Weife nimmt es Hr. Whit⸗ 
bread , ohne ſich in irgend eine Disküffien ein 
laſſen zu wellen, auf ſich, den Gegenfland zu fris 
ven. Herr Stephen muß glauben , af tieieh 
nicht der Augenblid ſey, die Pelitit der Kabur 
netöbifehle zu disfutiren, und fid dahin keirän 
Een , feine Behauptungen mit entgegengefejten Xer 
bauptungen zu beantworten. — einer Meirung 
nad, find alfo die Kabinetsbefehle weder ungereci 
ned unpelitif, und ſewehl in Amerika als in Eng« 
land find die aufgefläiten Handelsleute meit ent» 
fernt , ihnen das Uebel jujufcreiben , mweldes der 
Handel in beiden Welttheilen erieidet, Hr. Stephen 
üft überzeugt , daß die Regierung Sr. Mar. weit 
entfernt ift, den Krieg mit Amerika zu wunfden, 
daß fie um benielben zu vermeiden , alles gerhan hat 
und alles zu thun Willens iſt, was mit unferer Würde 
Bu Aufredhthaltung unferer Seerechte erträg ⸗ 


Wenn der Krieg ausbricht, fo geſchiehet e des⸗ 
halb, weil ihn Arerita weilte. Man ſieht iden 
eugenfdeinfih, aus den neuen Aeußerungen, welht 
doffelbe im ledterer Hinficht verausſetzte, beh «4 
ben Einlispelun:en Frankreichs nachgiebt. Die eins 
sine gegewärtig rrıftiren fönnente race it alfe zu 
wiffen, eb England aus Furcht ver einiger Veraus 
Bung feines Handels, deffen Wichtinteit höcit über 


» trieben ift, allen Anmaßungen Frankreiche nase 


Gen wird, zu beffen Organ fih Amerika aufmirft. 
(Die Bortfegung folgt.) 
Copenhagen, vom ı2. Bebruar. 


Se. Exzell., der Baron Alauier, Faiferl. frany. 
Geſandter hieſelbſt, hat Ihren Hcheiten, den Prin 
n Ebriftian Briebrih und Friedrich Ferdinand, des 
Sroßtren, der Ebrenlegion hberreicht, 
Man wird bald ı, 3 und 4 Schilingeflüde eircu» 
liren laffen, welches die Wünfde der Einmehner 
Dänemarks befriedigen wird, ſich bald der Sqheide ⸗ 


" münge wieder bedienen zu Fönnen, da die jmei 


Scillingsftüce nur in Seeland und in fehr gerin ⸗ 
ger Anzahl verbanden waren, 

Die Brau Martha Waerne, aeberne Hatlıf, 
bat ihr — Bermögen ber ihrem Tede fo 
vertheilt, daf fie außer verfchiedenen anfehnlihen 
Legaten dem Nerdiſchen Band: Kadertenferps 30,000 
Athlr. binterlaffen bat, der Schule zu Herlufthelm 
4000 Atbir., a Hefpitätern 5000 Rihl. und unger 
fähr 10,000 Rthir. zu Prämien für den Aderbau und 
andere wohlthatiae Inftitute. Der Meft ihrer Güter 
fol zu einem Erjiehungsinkitut für junge Mädchen 
aus Eepenhasen und Ebriftiania angewendet werben. 

Se. Majeftät haben befohlen, ein neues Eonfus 
Tat zu Stralfund zu errichten, und ben Kaufmann, 
8. Lewenhagen, zum Eonful daſelbſt ernannt. 


Wien, vom 24. Bebruar. 


Der als Patriet befannte Kaufmann und Hemer 
mandant der bürgerlichen Artillerie zu Lemberq, Bauer, 
hat mıt einem an den Kommandanten der F, P. Feld⸗ 
artilerie v. Wepaterni zu @emberg erlaffene Schrei- 
ben sa Prämien zur Vertheilung unter diejenigen 
Artilleriften übermacht , melde in ben wiffenichaftlir 
ben Artilerielchraenenfländen ben aröften Kortiang 
gemacht baden z dann fünte er nech insbefendere 4 
Prämien für diejenigen Geldatenfrauen bei, melde 


ie Pflege der kranken Artilleriſten fih am meilten 
—A — fepn lieben; webei er das Anſuchen madte, 
dafı ale diefe Prämien am ı2. Februar, als dem Ges 
burtstage Or. Mai, , vertheilt werben wögten; über 
Dich erbot er ſich, daß er ferner h Prämien nachtra · 
gen werde, bie aber etſt am 19. März, ald dem Ma⸗ 
imentfelte best. f, Bcheimenratbs und Feldmarſchaus, 
dann Artilleriedirefter6 Grafen von Kelloredo, als 
Beförderer des wiſſenſchaftliche n Artillerie faches unter 
die f. t. Feldartilletie dertheilt werden ſellen. 

Am ı.d. Vormittags, Z auf vo Uhr, wurde 
aufbem F. k. Saljkammergute Iſchl eine wicht gay 
unbedeutende Erberfhütterung verfpürt. Genfer, 
Glaſer und bergleihen Geſchirre klireten, einige 
Hansgioden läuteten , unb mehrere ſchwerere Ber 
rathichaften serierhen in Bewegung. In Außer fürzs 
ten einige. Schorniteine ein , und dag #. E. Verpfleg« 
baus zu Wiltenftein erhielt eine grofe Spalte. 


Mailand, vom na. Februar, 


In der Bemeinde St. Martin, Departement 
des Oberm: Po murde im verfloffenen Jänner ein 
Merbredien begangen, welches kur feine Abſcheu · 
fichfeit ſowohl als durch die Umfände, die daffelbe 
benteiteten, öffentlih bekannte gemocht zu merbem 
verdient. &cen feit einigen Tagen batte man im 
dieſet Gemeinde einen Rlahsbändler Namens Dos 
nei vermift, und der Syndikus ließ vergebens die 
Menaueften Nachſuchungen enftellen, um zu erfab« 
ren, maß aus ihm geworben fey. Nach fo vergeblis 
den Nachferſhumgen von Seiten der Prafektur, 
befoftte fid der Juſtizhef mit diefer Sache und ber 
gann feine Nahfpurungen. Der Verdacht fiel auf 
einen gewiſſen Zefini, aus der nämlihen Gemein» 
de, einen Mann von jmweifelbaftem Karakter, der 
ſchon mehrmals wegen Diebftab! ım Gefangniß faß. 
Am ın. Jan, bes Morgens früb begab ſich der mit 
der Unterfuchung beauftragte Midhter mit einem 
Huiffier und 3 Bendarmen in Zofin's Behauſung / 
we man ihm ruhig ım feinem Wette liegend fand, 
auch bejeugte berfelbe nicht die geringfte Unruhe über 
bie Nachſachungen, welche die Juftig bei ihm ane 
ſellte. Nach verfhiedenen vergeblihen Nachfoer · 
ſchungen war der unterſuchende Richter Willens das 
Haus zu verlaffen, als es ihm, ba er unter das 
Betr fab, fbien, als ob die Erde an diefem Orte 
friſch aufgeraumt werben wäre,‘ demzufolge befahl 
er foldes zu unterſuchen. In diefem Hugenblide 
fprang Zefini wüthend aus feinem Bette, und währ 
rend bie Umſtehenden mit Madgraben beſchäftigt 
waren, mahm er fchleunigft die Flucht. Man fand 
wirtlich den Peihnam des unglüdlihen Denelli 
längs der Wand bes Zimmers vergraben: er hatte 
eine Wunde in ber Bruft, mehrere Kontufionen am 
Kopfe, einen Gtrid um dem Hals und die Gurgel 
war ihm burdfchnitten. Der Boͤſewicht, Urheber 
dieſes Verbrechens wurde, am ıb. in der Gemeinde 
| verhaftet und der Gerechtigkeit über 
iefert. 


Paris, vom 27. Februar. 


II. MM. bewohnen feit einigen Tagen ben 
Palaft des Elifäums. 

— Der Moniteur enthält heute offizielle Nahe 
rihten von den Foilerlihen Armeen in pas 
nien, fie beflätigen die Einnahme von Peniscola, 
(Wir werden diefe Madrichten morgen mittheilen.) 


Dresden, vom a0. Bebruar. 


S. k. M. haben allergnädigft geruhet , den Bes 
heimenrath und Direktor des aten Departements des 
geheimen Binanztellegi, Hru. Frhrn. v. Wirders 
mann, zum Wiceprafibenten des gedachten Koflegii 
gu ernennen , und dem geheimen Binanzrathe, Hrn. 
Erben. dv. Manteufri, das erledigte Direktorium 
des ıten Departements des geheimen Finanjkollegii 
unter Weilegung des biftinguirten Karakters eines 
Geheimenrarhs übertragen. 


Neuwied, vom nB. Februar, 


©. D. der Prinz Heinrich Vikter von Wied 
Meumwied, geboren am 7. Movember 1783, welder 
mit Yusjeihnung in der biſtreichſchen Armee diente, 
ift am 30, verfleffenen Januar auf eine aus Liebe 
Fi * Wiſſenſchaften unternemmenen Reiſe ver« 
orben, 


Brantfurt, vom =. Mär. 


Geftern find 2 Kuriere einervon Kaſſel nah Pa- 
* der andere von Paris nad Berlin hier durch ⸗ 
rt, 8 


— nn 


Nichtpolitiſche Gegenſtände. 
Die fhönen Känſte. 


(Befähtuf) 


Durch die Mode und einige äußere Annehmlid- 
Reiten verführt, heirathen mehl auch, vernünftige 
Manner felhe Madhen. — Indeffen — man wirb 
«6 denn doch überbrüffin, feine ran die Harfe jpie» 
fen ju bören und die Russe tanzen zu fehen: man 
forſcht an ihr nad) wefentlihen Eigenſchaften z allein 
man findet nichts als die Russe und die Harfe, Die 
Rangeweile findet fih von beiden Seiten ein, und 
um fi zu gerflreuen, läuft die junge Frau, melde, 
nur von Vergnügen leben kann, in allen Gegenden 
ven Paris umber, um bie Russe ju tanjen und bie ' 
Harfe zu fpielen, Der einjame Gemahl ſucht feine 
Befährtin zu Haufe. Gier findet er Mufit, dert 
Valfieider, weiterhin eine Kammerfrau, melde 
fMiafend auf ihre Gebieterin wartet, 


Mit Sonnenaufgang fommt Madame nah Baufe, 
ihre Augen find hohl, ihre Geſtalt zeigt Ermattung. 
Bärtlich redet fie ihr Gemahl an, und macht ıbr leife 
Merwürfe, fie antwortet darauf mit ber Neußerung: 
fie werde morgen tinfgeit geben, wozu fie bie erſten Vir · 
tuofen Paris bitten werde. Der Herr macht 
Vorftellungen dagegen, Madame begreift nicht, mie 
man einen Virtwofen nie Allem andern in der Welt 
vorziehen könne. Der Herr pertheidigt fih, Madas 
me wird dringend, droht, ſetzt ben Gemahl im 
Burcht, und das Feſt findet Statt. Man giebt jehn, 
man giebt breißig, man verfhwenber in Pup und 
Schmuck nod mehr, als die Feſte koften. Nach einis 

en Jahren hat Madame kein Vermögen mehr, und 
eine Reije; die Harfe ſcheint einen Arm ju ver. 
fhmähen, der feiner Grazie beraubt ift, Niemand 
läßt fe mehr die Russe tanjen,, und in ihrem gan« 
sen Beben hat fie nichts weiter gethan als biefes, 


Diejenige, ven welder wir vorhin fpraden, 
weldbe Sparfamteit mir Liebe jur Sauslickeit und 
Arbeitfämkeit verbindet, und Werftand befigt ohne 
Anmofung, hat fih ein wenig fpät vermählt, weil 
fie nicht außerorbentlih hübfh war, Sie bat fein 
WBiolonceh, Kein Baffethorn, Beine Gedihrfommiung 
ge heirathet, fondern fie bat das Gluͤck gehabt, einen 
Mann von Kopf und Herz zu finden, ber «6 jeden 
Zag bedauert fie nicht eher geheiratet zu haben. 

Jeden Tag erwirbt fle fi neue Freunde, und 
verliert nicht einen. Man achtet fie eben fo ſehr 
als man fie liebt umd ihre Augen werben einft Kinder 
aubrüden, welche die Kraft ihres Herzens nicht durch 
das Tanıen der Husse und das @pielen der Harfe 
erſchoͤpft haben, = 


———— —— ——— 


Avertiſſements. 


Ein neh bier in Conditien ſtehender Cemmis, 
mit ben beften Atteftaten verfehen, wunſcht feinen 
Platz gegen einen andern, ſey es aud erft künftige 
Oftermefie, zu vertaufhen. Das Nähere in 8. €. 
Pe. 198. 








Theaterangeige 
Mittwed den 4. wird aufgeführt: zum Weneiiz 
für Herrn Golbrig: Johann von Calais. 
Schaufp. in 3 Alten, Hr. Solbrig wird darin den 
Johann v. Calais fpielen. 


Verlegung des Termins die Aus— 
fpielung des Ritterguts Alss 
bad) betreffend. 

Eingetretener Verbinderungen wegen, befonders 
weil von den auswärtigen DB. Kollekteurs noch) feine 
hinlaängliche Ueßerfihten der verkauften Losfe und 
Angabe der Nınmern eingegangen find, wird bie 
auf den 4. k. M. feitgefegte Ausfvielung des Ritters 
guts Alsbach in der hiefigen Klaffenlotterie auf bie, 
den 19. Auguſt d. I. geſchehende Ziehung ber er. 
fen Klaſſe biefiger Bıton Porterie planmäßig ver 
legt, und ſoiches hiermit, mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht, daß die auf bie erfle Klaſſe der Anten 
Lotıgrie Sautende Looſe, nunmehr für die erſte Klaſſe 
der Bıten biefigen Lotterie gelten, mithin feine 
Austaufhung,, der Abänderung derſelben, ſtatt 
bat, es verſteht ſich von feldften, daß alle übrigen 
Bedingungen planmäßig diefelben bleiben und kann 
man ſich wegen Loofe ſowohl als wegen Uebernahme 
von Kollelten an Unterjeihnete wenden, 

Dem Inhaber desjenigen Poofes, welches den 
hoͤchſten Preis in der ıflen Klafie der Boten Lotte» 
vie erhält, wirb eine Prämie von ao Freilsoſe ber 
willigt. 

Hanau am 20. Febr. ı8ı3. 











Blum, geonbard, 
seh. Finanzrath u. Generalinfpektor der 
Mitbireftor der Domainen. 


Han. Klaſſenlot ⸗ 


terie. 











Sin lediger Handtungsbiener von 28 Jahren, welder 
eine Reibe von gan in Sadfen und feit mebreren if 
einem biefigen bedeuttaden Hauſe conbitiominte, wünfde feine 
jest. Stelle mit einer andern ju vertaufden. Meber Tha. 
tigkeit und mötbige Hanblungekenntniffe befist er bie beflen 
jeugniffe u. ſühlt fi im den Stand gefeht, jedem Werhäft ger 
jörg vorzuftchen, #8 betreffe nun Befchäftsreifen, Gompteire 
arbeiten ober Rubrikswefen, 
Diejenigen fo auf benfelben adıten, belieben unter verſig · 
Biget und mit benen Rucaden HF N begeshner ipre 
Udreffe, wo diefer fi zu. melden hat, auf dem Hirfchgraben 


Rıs. 61. abgeben zu laffen. 











Säulden Liquibation 
Stadt Lahr. Ale diejenige, melde etwas an ben ſich 
für insolvent erfidrtem Nabaffabritanten Johann Ghris 


Mittwochs den 1. Apftt dieſes Fahıs, aldan dem biermig 
feſtge ezten paffiov « Schulden » Hauidations + Zermin, Bormit: 
tags g Use in bahiefiger Amts» Konzlep entweder im Per: 
fon, oder durch genuyiam Berolmädtigte melden, und ıbre 
Borderungen bei anjenfligem Wertuft derfeiben zehregältig 
Vquidiren. Und werden auch noch alljene, weiche an bes 
nannten Jodann Ghriftian Lin® etwas zu be adien haben, 
hiermit angemicken,, daſſeibe an Niemand andere, ale an dın 
Curator Alassıe Georg Gottlieb Müller Habier bei Ber 
meidung doppciter Baytung zu beridtigen. 

Bırfügt bei Großpergoglichen Bezirksamt tabr, in 


Breisgau, den 6. Feb. adız. 
B. Baufld, 


— — 
Heidelberg. ( Hausverkauf. ) Unterprineter if ent: 
(Stoffen, fein zu DBeibelberd an der Paupiftraffe fihendes 
Ba: und Braupars zum Miefen, oder das sormel, 
freigerri. von Benmingenfhe Paus, ad By Murd. 61 Ey. 
neh den hinten anflofınden mit Maurr umgebenen @arten 
und Bleihplag, mit Baffın und Bierhhaus verfehen, zu 
BB Ruth. 144 Sh., mit oder obne Gexrecht; gkeiten und Gr 
{hier aus freier Hand zu verkaufen. Dos dreiſtoctige Bars 
derdaus durch einıngroffen Def, mt Rögrbrunnen, Brenns 
baus, Werkfiätte, Holz» und Gpaifenremifen, getreant con 
dem jweiltcdigen Hintergebänbe,, im welchem Brauhaus und 
Giallung für 20 Pferde, find, enchält mir birfem vereinigt 
» Baal, 3o Zimmer, 4 Küden, eine groffe Dörckammer, 
5 Keler und 4 übereinander gehende groffe Speicher, 
Kaufisflige biefes aroffen fbön und ganz marfis gebäur 
‚tem Daufeh , das zu einer Zabad s oder fonkigen Fabrik‘ wie 
m jedem andern Gewerbe geeignet if, wenden fi an den 


gentpümer, 
Erany Betz. 
— — — — e —— 
Grofbergogtpum Fraatfurt. 

Der Minifter ver Jufiz, der Polizey und des Innern 
macht zufolge Art. 118 dee Gefcpbuden befannt, baf bei 
dem Großyerzugt. Zufligamte dahier nachfelgendes Ertenntnif 
eriaffen worden fep. 

In Saden, die impleriste Abwelenbeits: Erfiärung 
bed Kufer Johann Beorg Kafde aus Reuganay , und Aug 
antwertung deſſen sub cura fieyenden Wermögens gegen 
Gaution betreffend, ergehet auf das bei Gert Dirhandelte 

Borvefigeib 
bafin : daß, weul durch die van die Berſchollenen nähen 
Berwanbten beigebradte Bemweife auffee Zweifel geſezt men 
ben, daß jener bereits gegen jo Jade ven hier abmıiend if, 
teine Beweggründe zu defliu Abwefenyeit ſich dargergan 
haben , und nirgendg comflirt, daß der Abweſende eine teifas 
mentasifde ober fonftige Dispofitign binteriaffen hat, nun 
mepr dei Grkenninip über die nacgeführe Adwe ſenhe ite · 
Ertiatang, corlauſige Einmeilung in das Vermögen gegen 
bie anerbotene Bürafhaft, mit der Wirlung, bie Eintanf ⸗ 
te davon in Gefolg Art. ı97 bärgerlien efepbuces, ja 
bejieben, nad der duch Art. 119 beflimmten einjährigen 
Feif, auf fernıses Anrufen exlaſſen werden fol. Hanau 


ben 18. Ian. ıBıa. 
Großherzogt. Zufkig» Amt, 
Hanau ben 33, Zain. ı8ıa. 
Erde. 9. Albini. 











(Sierbei eine Beilage.) 


Rlan Sind, er Comp. bahier zu fordern Haben, ſotlen fi 
I — —e —— 
Cours der Staaı-papiere in Frankfurt a. M. 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
— — 
Den 3. März ı8ı=. 
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Den 2. März 10844. Papier; Geld 
4 pCt, Obligationen, 21  - 
4— — 3 — — 
—— 
5 — Wiener ſstd.x 133 — 
Oeſirelen. 7, 50 öpecicslotterie 47 — 
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0 Beilage zu N? 63 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Dienfag, den 3. März 1812 





Literarifhe Anzeigen, 
RahteFalie Anzeige die fimmtliden Werke dee Wandd: 
beder Boten betreffend, 

In der jüngft erſchienenen Einladung jur Pränumeres 
tion auf eine Zugabe zu den jämmtliden Merken des 
Baudebectet Boten ıfl der Pränumerasionepreis Buch einen 
Ieribum Rate ein Buldın Mehegeld, ein Mulden tgeinifdp 
anargebin worden. Di demnach der Pränumzratienspreis 
a fl ıa fr, vheinifhbetedgt, fo werden dis Deren Pränumes 
zanten hierauf aufmertfüm gemadt und ben ctma fon eins 
gerriöten Pränumerations + Beitrag demnad) zu berichtigen 
eingelaten. 

Bujteich findet fi dei Unterplichnete durch mehrere an 
ihn desto ergungene Aufträge veraniaßt , anjujeigen , daß 
elle früpe.en Bände der (ämmılihen Werte des Maudsdeier 
Boten einjein und sulommen um dem Prinumretionspreis 
in dir Originalausgabe fir biejerigen weiche auf bie Zus 
gabe praänumerzen, «benfalls gegen Prinumerstion adges 
ge wesen follen, und dab fi Lufttragende brayalb-an 

{0 der ooer wahnna Ginladung ginannıın Herrn, welche 
fi zur Aunayme der Pränumerätion erboten haben, ſe⸗ 
do nur inneryald des für die Jugade beftimmten Pränus 
merationd: Wermums; wenden können. 

Die Pränunmesatiöngprerie find in Eulidch rhrieifd: fürt 
Tom. I. sad U. ; diejujammeh einen Band eusınahen ı fl. 
86 tr. Tom. I.ı af. 12 fer Tom, IV, a fl. a4 Be. 
Tom, V: ı fl. sa fe. Tom. VL. ı fl 13. ke. Tom. Vi 
© fl. 34 Bez die fdmmelihen Werte fouen alfo einfgliegtidh 
der jegt erfheinenden Zugabe, woren der Pränumerationds 

weis r flo 12 Er, berrägt, um na fl. 08 fe. oder im runder 
umme um eine Karolin, oder eilf Gaiden iheinifd abs» 
gegeben werden, 

Münden den ı3; Jebruar ıdıa, 

Dr. Mar. Jacobi, 
Hönigl. baier. Dver » Mediginalarp. 


@s iR fo eben erfhienen und in aller Buchdandlungen 
zu haben : 


Zeus, ober tbeoretifh » praktifches Lehrbud des ges 
fammten deutſchen Spragunterrigte. Bon Eheos 
‚dor Heinfius, Profeffor am Berlinifchen Gum» 
mofium. Wierter Zpeil, in = Abtheilungem. 
Berlin bei Eriedrih Wraunes aBıı. 8. (kbpg. beider 
Abrheilungen fl, 3, jo kr. , 


Dir vierte Theil dieſes weh Nigen und. umfaffenden 
Werts begreift in feiner — die Ges 
8* der Sprach Diet + und Mebekunft der Deutfcen in 

‚ Und zwar son den älteften Zeiten bie juc Mitte des m 
3-9 5 die zweite Abepeilung füort bie Geſchichte er 
titteratur bis zu unferer deit fort. Der Berf. hat ben 
großen Aritraum von etwa 14 Jahrhunderten in fieben 
Abfanire gedrocht, die fÄmmılih durch wihtige Erſchelnun · 
gen begründet, foanf einander folgen: 1) Das Bardiidhr 
gorsifge Be-taiter, ) Das äränkiihe Zeitalter, 3) das Zeit ⸗ 
alter der Winnefän,er, 4) das Zritaiter der I ‚ferfänger, 
5) das Zeitaiter aufbiäbeneer Biflenihaften, 6) das deits 
alser widerfiebender Deinungen, 7) das Zeitalter Hafer 
Litteratur. Der Innpalr eines jeden Paragraphe ıfk in eıne 
Turje Ueberfign gefast, und om Sälufie defleiden erne Rache 
weifung der wigngften, darüber vorhandenen Schriſten ge 
geben worden. Ucbrreil mar e6 dem Bert. zu isun, me 
im der politiſchen Bgte au in der lirterariicen, auf 
den innern Bufommmenyang der Eriheinungen als Urfade 
und Würkung aurmerfiam gu maden, uud ſo auf die Korte 
werugtet in dem ange der Eeilrsbildung unfers- Works 
— Ze mese ein Dichter oder Proiaiter fen Seite 
Oltcı bebertfäte, je folgeneiher fein rauf auf Sptache 
end Diettunft war, je länger und umfländliger mud:c von 
Cem gefpredien werden. Man den Aufern Erbensverhältnife 


dei jedes Eimtinen it überall nur bad Rottimenbigfte geſagt 
aber auf bie erfien Quellen, cas denen man f&öpfen kann, 
bigemisten worden. Deſte länger vermeilte der Werf. bei 
Urtheit über den literarifdien Charakter der Shriftfteler 
und ineer Werke, mode: jedeemat auf die Kritik der geachtes 
Litterateren hingemieien, je wie bei jedem hrifefeller 
diejenige Dirungsars befonders bervorgehoben wird, um die 
tr fih am meiften verdient gemagıe hat. Zugleig find aus 
den Weiten ber debeutenefin Dichter jebes Ieırcaumd einige 
Saratfteiftifhe Prcdim mitgetpeilt wo.dem, Die ganze gei 
volle Behandlung des @rofte deigt, Daß der Verf. feinen üben 
jenftanb mit Liebe umfaßt bat. Wöchte nur diefes, für ums 
fee hödere Sehranfaitın fo wichtige Merk bald ganz vollens 


det ſeyn! 
— — — 


Bei Friedt. Braunes in Berlin ift fo eben erfhienen und 
allen Buchhandlungen zu haben R 
Meier Huf Sammlung von Belſpielen Formeln und 
Aufgaben aus der Buhflabenrehnung und Algebra. 
ate verdefferse und vermehrte Xufl. fl. 4. gott, 

Der Here Berfaffer Hat biefe zweite Ausgabe feined mit 
derbientem Beifall aufgenommenen Wuches mit vielen neuen, 
Sehe bedeutenden Aufgabenausgeftatter und font nad mande 
andere nugihe Breänderumg angebracht, fo daß frihf diejer 
nigen, weiche die vorige Ausgads [don beigen , cA nicht bes 
veuen werden, fih auch defe neue angefchaflt zu haben. 

Erüber iR als möpger Begleiter obiger Schrift ers 

ienen : 


ber Mein Arſchi Aufgaben aus 
a ee 











Rod's, H.Chfiph,, Handbuch dendem Stubium 
der Harmonie. gr. 4. Beippig bei Harıkuod, 
ad. fl. 5. 

In ber Worerinnerung zu diefem Harfifhen Werk, führt 
der Berfaffer die Gründe am, die ihn bewogen baden, flatt 
einer neuen Auflage feines. »Wrrfuhs einer Anleirung sur 
Kompofitiona, ein ganı neues Bart aussvarbeiten. Ju bier 
ſem hat er theus die neuen Entdetung:n im der Klange 
Ichre, theils auf bie vom den neueften Aompeniftn —* 
ten diſſonitanden Berbindunztarien ber Töne ım Bar , die 
nöshige Mädfiht genommen. Am Schluſſe ber Borerinnrrung 
äußert er den befheidnen Wunfh: »Mödte der Inhalt 
»bieien Werte fo befhaffen fern, daß ons mufitatifge Pur 
sbiitum Mefade habe, demſelen eben den Werfall zw ſchen ⸗ 
»ten, mit welchem «4 meine ſrühere Shriften aufgenommen 
what.» 











So eben ift erfhienen und in allen Buchhandlungen 
au habını . 

Reinbard's, Dr. J. ©. Predigt am Feſte der 
Kirhenverbefferung den dr. Dit. 1a aw 
Dresdemgchalten. gr. 8. Deesbenund Reipjig 
bei Hartinsd. or. 

Der berühmte Konetrebner giebt ung bier: @ine ers 
munternde Urberfidt dee heiligen tandı, bie 
bie peoteßantifge Kirde gu einem Ganjen 
vertnäpfen »Ber allen ähten Preteitanten finden wir: 
» Öleiden Gifer füc die Beerit des Bermiflenı ; gemene 
» hatttide Unterwerfung unter bag entfdie:dınde Anferen der 
sel. & wife; tereinfimmenden Glauben an die Daupts 
»wisrbeiten des Goangeliuins; aemnictige Ditbung in au em 
wishrigen; und cin munteres Gmporkeeben zu Icber Art 
wovon Wollfommenpeit.» Dies find bie Haupifäne biefte 
trefflicen Predigt. 


inbards Dr. #.8., Predigt am britten 
—— De ıBrı den 15. Rod. geht 
ten. gr. V. Dresden unb Selpnig der Hacttaech 5 Bi. 








sine Aufforderung an alle Bürger des Baterlandes, 
Burd; wahre Tugend und Frömmigkeit jur Grändung und 
Giherkellung der allgemeinen MWohlfarth mitzuwirken.  " 





Bon der Zeitfhrift: 
Sı lın da 
unt 1t für bie lefelufi Belt 
N herbard und U. Lafo ntaine en 
if das erfie Stül erfhienen und ducd alle gute 
Budhanblungen und Löbl. Poſtamter zu erhalten. 
Rengerfhe Budharbdlung 
in Helle. 
Sämmtlihe Werte find in Frankfurt a. M. in der 
Jehann Ghrif. Hermannicen Buchhandlung zu haben, 


—_ m 
In ber Hermannihen Buchhandlung in Frantfurt a. 
MM. if folgendes wichtige Wert angelommen und zu haben: 


Ge. Heinrig Jacobi 
v 


on ben 
Görtlihen Dingen und ihrer Offenbahrung. 
Leipgig bei Gerhard leifher dem Züngern 1811. Preis fl. 2. 


— — 
24 Borlegeblätter 
zur Uebung im Schönfdreiben. 


Diefe 34 Blatt enthalten Gurrent, Ganzlei und Las 
telnifhe Borfäriften und deren Anfangsgründe, Dir Preis 
Konnte deshalb fo Auferft billig angefept werden, weil biefe 
Borfchriften bercitö von vielen Gchullehrern eingeführt find, 
und alfo ein fortbauerneer Abſat gefihert if. Sind in der 
Hermannfhen Buchhandlung in rontfurt für 40 ir. zu 


haben. 
— ——— — — 
Avertiſſements. 


Rachdem Er. bes Gtobherzoga von Heffen Bönigl. Höheit, 

Ver yerwittiweten Hofapothefern Schmall in Laubach mwigen 

mehrerer bereits gegen fie ringelanter Säuldforderungen, 

nah vorgängiger Unterfuhung ihres Bermögenszuftandes 

im augen, eintweilen und bis weitere Verfügung, rin Mor 

zatorium auf ein Jahr zu bewilligen geruht haben, auch ber 

unterzeiineten Gtele höhften Orts bie fprpieite_ Aufſicht 
über biefes Gchulowefen übertragen, und für bie Sicherheit 
ber Biäubiger jede geeignete Maasregel su ergreifen, übers 

Taffen wurde; fo wird bas Publitum diermit benachtichtiget, 

Daß gedacter Witiwe Schmall zu Beitung iheer dtonemi ſchen 

Zagelegendeiten, und als Surreillance über Einnahme und 

Ausgabe, ihr Sohn ber Candidatus medicinae Ghmall, 

unb ber Oberburgermeifter Jung im kaubac als Beiftände 

zugeordnet worden feyen, ohne deren Einwilligung fie, auf 
welche Art 08 fey, weder neue Schuden kontrapiven, no 
irgend eine tlagbare Verbindlichkeit eingehen une. 
Hungen den 17. Det. ıBı1. 
L. 8. 

‘ Igroßeriostic Heffifhe zur Fürtt und Graflich 
Sotmfifhen · Seſammt · Juftigkangiep dadiert 
verordnete Ditecter und Rälpe. 

Meier. Vdt. Hisgen. 














Eine teuer: Dbligation der ehemaligen Baierifden 
Zandfhaft, dd. 30. Mai »797 pr. 677 fl. 50 kr. wurde von 
ber hieftg Plattnerfhen Stiſtung und Priefter Seuder ſchaft 
eingeiöfet, und lehtere für ihren Anrheit zu 338 fl. 30 fr. 
bei er Kreis: Shuldentiigungs: Kaffe cine neue Obdligation , 
eigentlich Zransportbrief am 4. May +Boß ausgefirtigeis 
Diefer ift nun mit Rum. 454 bezeichnet, zu.Werlufl gegen. 

. Auf die geftellte Witte der Körigl. Stiftungsadminir 
Matien des Difriets Münden wird daher ber allenfallfige 
Zanbaber dieſer Urkunde aufgefordert, ide in dem zer 
mine von 6 Monathen bei dem König! Appelletionsgerichte 
des Zfarfreifes vorzumeifen, und feine Redtsanfpräcdr vor · 
anlegen, als widrigenfaus diefelbe fär kraftioe erfläres wird. 

Münden ben 23. Rov. ıdıı. 

Königliges Appeliationsgeriht bes Iſarkreiſes. 
Siiber, Diretor. 
Baber, Setret. 








Dem Balttafar Ramerlober badier ift eine won der ches 
maligen Kandfhaft in Salern au porteur gefertigte, ges 
Srudte Partial » Obligatıon zu fl. 1000 Kapital des Wefiheis 
mer und Gtrasburger Anichens per + Million vom ı. Gept. 
180» mit Ms. 1073 bejeianer, und jur Jadlung affignirt am 
3. @rpt. Boa, unbımußt wie, zu Beriuft gegangen. Auf 
Anfucgen beffeiben wird baber dem unbelannten Inhaber ein 





. 


Termin von 6 Menaten vom heutigen Tage an ertheilt, 1 
an been ——— — um fo — ge 
ericht vorzumeilen bat, als fie fi fi 
erkläret werben wich. — ———— 
— — Pre 2 1 
inigt. Bairifhes Stadtgericht. 
(L. S.) Groffreien Seiboltsborf. 
. BWidemann, 
Access. qua ProtocelL 











Bon dem biefigen Stabtamt werden auf Anſuchen 
Gran; Boida und der Grben ber Eva Taſch Fre Pd 
ring, als berem binterlaffenen Ehemannes, bes Leinewebers 
Heineih Tafh und Kinder Anton, Margaretha, Borbare, 
und Nitolaut Safe, der abweiende Johann Heinrih Döring aus 
Dodheim, welder nad feinem Zaufarngnis, Heinrich Tofeph 
Döring, im gemeinen Leben aber Johann Geinrich genennet 
wird, bereit bat 70. Jahr saräcgelegt pat, in feiner fräben 
Jugend von bier wengegangen , unb von feinem Aufenthalt, 
Leben oder Todt Feine Nacrict eingegangen ift, dergeftatt 
öffentlid) vergelaben, baß der genannte Johann Heinrih Dis 
zing, ober bie etwa won ihm zucäcgelaffene unbekanate Erben 
und Erbnekmer,, ober wer fonft an fein Bermögen einen ger 
gründeten Anfpruch zu machen berechtiget fenn follte, binnen 
9 Monaten und jwar ver oder Lingftens in dem 
auf Dienflag den 3. Now. diefes Jahres Frud g Uhr 

angefenten Präjudigial »Zermin vor allbiefigem Stadtarate 
entweder fich peufonkic) oder ſchriftlich, oder durch einen mit 

erichtlichen Zeugniffen von feinem Leben und Aufentbalt vers 
ſehenen Bevollmächtigten unfehlbar anmelden und wegen fein 
nem in 3%, Adırlanb undeinigen Dundert Ehalern Geld 
beftehenden Wermögen weitere Anmeifung, im Fall jores 
Aufßenbleibens aber gewärtigen, fellen, doß nah Vorſqhrift 
der Gefege von Amtöwegen weiter# verfahren, ber ediktali⸗ 
tee vorgeladene Johann Heiorih Döcing für todt erklärt, 
die allenfens zurädgelaffene unbekannte Grben für nicht 
eriftirend grechtet, und denen fi gemelbeten Erben bas wor« 
hin gedachte Bermögen erb: und eigentpämlid zuseſprochen 
and überloffen werden wird, 

Grfürt den 2 Ian. ıBı2, 
( 


. 8.) 
Das von &r, Majeflät dem Haifer ber Arans 
ofen und König von Jtalien betätigte 


Stadtamt. 
». Faber. Sufi. 








— — 
Da es ſich ergeben bat, das das Vermögen des Peter 
Albert und feiner Ehefraw dadier, zur Dedung ihrer Schal 
den bei weiten nicht meht binreidhenb.ift, fo werben andurch 
fämtliche Greditoren gedachter Eheleute zum Berſuch gütticer 
Auseinanderfegung, oder de liquidandum et certandum 
de prioritate auf Montag ben 2. Merz d. 3. Morgens 9 
Abe mit Dim Anbange vorgeladen, dab die Siumigen in jer 
dem ale von der gegenwärtigen Maffe ausgefhieffen wer⸗ 
ben follen. . 
Vallendar den ı3. Jan. 1813. 
5 Herzoglid Naffauifhes Amt. 
z Biel 
— — — — — 
Im Namen Sr. Kaiſerlich. Königtichen Bobeit bes Er 
berjogs Sertinand, —** von Wirzburg tcx. 
Den 4. Dee. dv. 3. fard dapier die Suiftefräuicin Then 
zefia von Zebel ohne Hinterlafung einer tegten wi 
Berordaung. Bon dem Wwohberzogiihen Hofnericte murben 
jwar dom die bekannten nähen Berwandien aufgetoßrzt, 
fi äder die Antretung der Erdſchaft zu ertäcen; da t# 
aser dem Geofberzoglihen Hofgerichre ned nicht auf eine gets 
festihhe Art defannt tl, daß diefe die einsigen Erbintereffens 
ten fegen, oder eb mit audı aus einem andern Rentdsrunde 
an biee Berlaffenfhaft Anfprüde gemacht werbex weien, ſo 
werben hiermit ale die fenigen melde ans irgend einem Rechts · 
‚runde einen Knfprud) auf biefe Werlaffenicaft miachen zu 
föunen glauben , aufgefordert, im zwey Dtonaten von dem 
deutıgen Tage am gerednet, bei dem wrohgeszoglihen Hefe 
ger ichte dahier, tim jo megr ihre Anfpriihe anzubringen, ale 
nad Verlauf diefee Arift, auf biejmige, wilde fd side 
werden gemeldet babım, keine weitere Rudfiht mehr mwerbe 
genommen werden. 
Decretum Würzburg den +5. Jan. ıBı2. 
Grofberjogl. Selgrriät: 
D. dv. Heß. Kltiani. 
——— — 
Johann Stahl, gebärtig von Holzhaufen , Großber zogl. 
Landgerichts Maindeig, auf dem Fotddofe bahicfig wroßdh · 
Landgeridts erzogen, If bereits über 25 Jabce abrejend, 
ohne daß über deffen Erben, Tod oder Aufenthait eimge 
Hadriht eingegangen wäre. 
Deffen einzige Shwefter Giifabeth oft, BWittib zu 
Groseibftant hat mun gebethen, gegen biefen ipren ver ſche 
emen Bruder den Hobseskiärungs » Pregeß einzuleiten, und 











nah diffen Beendigung ihe das unter Bormundfäaft Rechen 
de Bermögen deſſelden ohne Gaurion zu verabfolgen. 

Grwägung dies Birtgefach nach dem fränkis 
a0s flat finder, wid auf dedfalls beiges 
ı Me Epkrat: Sitatiom erlaffen werden 









pt» 
Aid 


* sein Königshofen im Brabfelbeden +5. Jan. ıBıa. 
Giezdero giſch Würssuraifh. Laadgericht. 
Branbtlaubr. 
dambach, a. 5. 











Hufasägteind, wildes 
nn man bad verlahrne 
Härten , wird gendthis 


Der Berfaffer des Rote 
Die Zrage drantwortttz » 
miänntide Bei mögen wicber er 
ger, das Publikum zu bitren, ı0m cankisten Briefen 
40 vreihoren, indım er mt weis ie er jü der Edte 
komme, Porto zu dezahlen. In Zulunft wird er alle ders 
giiaen Beife gurutgehn taffen. Auf Weedererſtattuag 
Me sc) mich nicht en; wer mein Ganfilium haben wii, 
zus Honerarium. pränameriren. Auch bat man nicht 
mötpig, wm meines Kaymınd Willen an mid zu ſchreiden. 
Zu den meiften Buhbunslungen Dentfhlande weiß man 
miinen Rahmen und ganz gewiß erfahrt man folden ın der 
B.sisgsduchhansiung in Leipzig in ber Joy. Benj. Geerg 
Bieıperifgen Buchhandlung. . 





Grofherzoglih Babifhes:-Amt 
Somwezingen. 

Ginige in dem ditern Kerfher Sypothekenduch ent 
dekte Unssbvungen, maden ame Sicherheit dee Wläubiger, 
und des Di’sgerihis eine Offentlihe Kufforberung aller ber« 
jenig.n notsw.nd:;, welde auf eine vor dem Jahre 1803 
geye Hate Hpporyele Gapitalien an Ketfger Cinwogner ge · 
beden babın. 

Diefsibe haben daher bie in Handen babende Urkunden 
auf den ı7. Mersd I fräb o Hir in der Behaalung di 
803 en 43 Ketich dim Sort anmweienden zu biefem Gefchäfte 
beuufteugten Wroßh. Amtoreviſorate jur Finde vorzuiegen, 
ber nut beipdtigrir Soclage aber ſich den darauf allenfals 
entftegenden Radrteit jeibft zuzuſchte den. 

Etmepingen ben ı, eb, ıBıa, 

Stıfkein 
teberen 














Im Kamen 
Seines Raiferlih. Konigliben Hoheit des Erpherzoge 
Berbinanb, 
Großserisas von MWärjburg it. ic. 


Begen des bisherigen Theaterinndaber,, Griedrih Frey ⸗ 
herrn von Mändoaufen, it consursmädig zu verfadren, 
erkannt wocden. 

Ia Asſchuug jener Bläubiger, welche auf die am Stem 
Zul:us ‚Bog silarfene Edictaladımg ligaibirt baten, hat cs 
bet der wissen denſeiden, und dem Semrinjhuituer ge 
ſoieſſenen Mebereinkunft, was die Kiquibitdt und Prierität 
ber Gquiieeten Aerderungen ongebet, fein Verbleiben, und 
«6 beburf Reiner weitera Eiquidat.on. 

Dagegen haben mehrere während der vom Rovımber ıBoß 
bis zum Sıten März «Bıo beflagdenen Kpeateradminiftcatien, 
—— * Bee erchitiet, 

ur hbarien, Beicheiniaung,, und Ansführu-g ber 
P iorudt der in diefim Zeitraume entflandenen Forderungen 
wıo nunmehr der ı. Edi a auf Donnerflüg ben ıaten 
März duſes Jahres, der a. Edikidiag zur Vorbiinpung der 
Enseben gegen bie amg.brahıten Forderungen und deien Bors 
wugseeht, auf Donnsrflag den grem April und der 3. Gorktbs 
tag zum Bekhlaffe der Sache auf Donnecflag den ıjten Mai 
diel-6 Zahırs amgefegt, mit dem Beilage, dab diejinigen 
@läupi er, weidhe am erften Ebictdtage nicht ericheınen wers 
ben, mt ibren Forderungen werden ausgefhlofen mirten, 
das Nusbieiden bei em a. und 3. Edittäiage bat den Ber- 
luft der Ciateden des Cemeinfhuldners und der dıtern Widae 
iger, fo wie der w ftern Handinngen zur Folge. 

Da ferner Bläud ger, melde aufırd.m dm Eregderrn 
von Mündiveufen creo tirt haben, vorca. den jepm Böuacn z 
fe wird Zagfaber zur Liquidation, zum Fr uno Aus 
ung der Priorität der Kerderungen auf Don erflıg den 
20. Möry biefed Datres bei Wıumelbung der Praciwiion, 
sur Wordrirgung br Fontiben amd ihließlihen Bands 
lung cuf Denperflog den 2%, Nprit Birfes Jadees unter 
Ar.orung defleiben Macrdriled zwar ansafhri ven, j bot 
werläufig bemeitt, daß nah der Größe Dir Kein: Waffe 
für dieſe Klaffe con Gtäubigern nad Befriedigung der älterm 






























Gläubiger und jener, melde twäbeend ber Toeater⸗ Adm' · 
eifrotion erebitirt haben, Bein Mafla> Bermögen su ihrer 
Bifrirdigung übrig bleiben , vielmebr ein bet datucher Theil 
der früpern und fhen liquiditien Morderungen ungezaplt 
bleiben werde. 

Deeretum Würzburg den 27. Zar. ıBıs. 


Grobder zo aliches Hofgerit. 
92 Be 
Barfel, 


— 


Da die Hier anmefenden 4 Rinder von Mihseemeiller 
Zoyann Etrirsbaam fel. und beffen nahher an Mehgerr 
meifter Joſted Gütvarg dadler veredeliat gemefeen = 
frau, mad dem Ableben der Irtern Edeltute fih heute 
bahin erklärt habın,, die wenige ättertihe Dintertaffenfhaft 
ner cum beneficio legis et inventarii antreten zu wollen, 
fo w.rben diejenigen, wetdhe Aorderungen oder Erbanfpräde 
an den cıflen oder iweiten @b.tuten gu baben alauben, ju 
beren Angabe auf Dennerttag den 5. Werzlaufenden Tahres 
unter dem Rictenahibeile, nachher nit mehr gehört zu 
derden, bi.rbin veraeladen, 

Giorenbreitftein der 15. Yan. 181% 

Herzogtid Raffauiihes Amt. 
Kae Auftrag 
S.x. Stammel, 




















Dimnss biefige Färtt Regierung übet dat Birmögen 
des badier Fürglich errfe. "nen berrm Sammer: Rat 8 ver- 
binnigen Heen Forſt Rats Sprevama Loncursum 
Ureditorum iu erßennen. wid dem Materpihner an yıt dien 
Jafteuirung , und zu Bıqwidstion mit den geiamtes Widuble 
gern bihufigen Auftrag zu ertheilen gesuhet bat; Go wer» 
den alle biejenigen, wbelde an biefom Na ah Karterunsen 
du haben vermeinen, fie rühren nun ber, wober fie wollen, 

rwit aufgefordert, ſolche im dem aut Montag ben 7 tem 
er; hiermit anberaumt werdenden prr mtoriihen Termin, 
fo gewifler bei dem un erseihneten Gommiffaria anzuits 

n, und buch bie etwa im Händen batenden Documinte 
arborig au bearänden, als (lc widrigenfalls dam t auf ime 
mer ausgefhleffen, und nicht weiter gebdct mwerdım follen. 

Atoiſen den 1. Feb. ı8ıa. 

Aus Auftrag Bärft. Regierung. 
8. Kleinfhmit, 











Zofeph Kieſer von Ferfadt entfernte ſich ſchon im 
Jahte ıkoı mit Weib und Minder beimiidh won werftaht, 
obne einiges anderes Vermögen. als «in, wie eh fheint une 
besablteh Wohahaus, und einige Worilın und Ladramaıren, 
weidgeum 15, fl 5 Be. eheiniin drımmtich verteige · murdeng 
von dem Fılöse Uegen noch 68 fl 3 Br. when ſch bacr im 
deposito. unter dem soten Juli 18063 wur’ zur 
Berihrgung Bermözensftonde ein aerintiicher B- fahe 
zen, ba vor der Kntwc chung ves Wemenihwlbnee, ven 
deffen Aufentbeit, deben oder Zove eben auch & arcı aichts de⸗ 
kannt wurde, fehr miele Schulden sinzeßlaat werd:n waren, 
eingeleitet; od aber eine wirtuihr Lay dation aepftoren wur» 
de, läßt fih aus ben unvelftänsisn Alten mic) 
Es werden dader deſſen iämmılde Gläubiger, und 
Id die biöher bekannt gewordenen 

v. Hirrlinger, ritterfhoftliher Gonfulcat zu Eyin, 

Gebrüder Acweilee in Worms, m 

Martin Schne:derfhe Caden zu Stmwelnfurt, 

Jobaun Wecharb Hofmann zum Dpiaet in Trankfurt, 

Schöner, domkapitlifher Fabrikmieftir zu Gidtett, 

Anton Böget ın Würsburg, 

fe mie Joicpb Kırfes und allenfalls deffen Erden 
aufarfordert, fib den 18. Mir d. I Bormittage 
9 übe unfebiber in schtlicher Acım dabier zu meiden. und 
tiguivatien jegen , widrigen Hals aber zu gewärtigen, 
das mit Audihluß der aufdiabınden lediallch nad dem Mer 
fuitate der abiuhaltenden Zagfı et- fahren und wenn riee 
mend fi, melden follte, das wenige Bermögen dem geoffere 
jgliden Bislus werde adjudigiet werden. 

Kerkadt am 13. 3 TIER 

Grohperzoglibes Landgericht. 
Grandaur. 
Mobr. 





















An die Gebruder Kilian und Balınıin Mürmseracr aus 
Adyenbefen, weiche über 3o Jarıe admernd find, osne daß 
ihre Anverwandte etwaß von ıbrem Kufentyatt oder Leden 
wiffen , und im Falle ihres wirklichen Abisbens, an ivre Et⸗ 
ben ergeht anmit bie Ladung, fid zue Ucbermnahme dree bike 
ber unter Guratcl gettandene a Bermögend Kreitag den 2. April 
T 3. feih y ubde vei unterfermigtem Laudg rıake zu melden, 
widrsgenfalls foldıs den näuften Anprı wandten gegen Game 
tion überlaffen werben fol. Habturı denr. Jam. ı8ıa. 

Srasserzogliher Tandacciht. 
Ha. Metinen 





Bere Auguſtin Besnarb, ehmaliger Advokat in Buche⸗ 
weiter, hat Thon vor langen Jahren biefen feinen Wohn⸗ 
set verlaffen, ohne b:& jezt die geringfte Rachricht von feis 
nem nadıerigen Auffenthatt ertpeilt zu haben, und ohne das 

folder bisher awsfindig gemacht werben -künnen. Diefem ift 
acc das erfolite Ableben des Herin Megierungsrathe Bess 
mard babier ein Theil deffen Crbihaff zugefallen ;“ zugleich 
find aber aud fünf Sldubiser gegen ihm aufgetreten, wel 
he fehr bebeutende Schulden gegen ihn Lingetlagt, und, fie 
aus biefem Erbſchaſis » Anfall zu befriedigen, gebetben haben. 

Gs wird alfo diefer Auguftın Besſnard, ober beffen «tr 
walge Geben vorgeladen, in m auf Dienftag den 7, April 
diefes Jahres anberaumien peremrorifcden Termin vor uns 
terkeidhnetem Gommiffario zu erſcheinen und feine Erklärung 
ſewehi wegen ber Erbſchaft feihft, ald auch megen der gt» 
gen ihn eingellagten Schuldforderungen jo gewiß zu urideis 
len und basjenige, was von dem von Amtöwegen für ihn 
beftellten Mandatario, Hofgerichts : Abeocaten Buff, bisher 
Nahmensfeiner gebanbelt worden, zubehätigen, oder zu wis 
berrufen, als e4 im Nichterfheinungsfall als genehmigt anges 
feden,, und überhaupt, befenders wegen ber eingetlagten 
Forderungen, das Weitere werde rechtlich verfügt, und em 
Ionnt werden. 


be L/ER 
—— — "Bon Gommifftond wegen. 


P. von Krug. 


— — —ñ —— 

Auf Rachſuchen Annen Reginen Gtihling, gebahrnen 
Sudel ju Bedmar und Gonforten, wird deren feit ı8 
Jahren von gedactem Drte abwelender und dem Wernehs 
men nach ols Menger » Befelle nah Amfterdbam gegangener 
Wruber , Goriſteph Heinrich Budel, oder wenn derſelbe vers 
Rorben ſeyn folte, deſſen Eeibessoder ‚Keftamentserben, fo 
wie überhaupt alle diejenige, wilde aus irgend einem Oruns 
de an dem, dem gebachten Budel zugefallenen väterlichen 
Grbontteil Anipröde zu machen daben feiten, zur Angabe 
und Beiheinigung derfelden bei Berluſt ihrer Mocderungen 
fowopl als aud der Wohltyar ber Wiebereinfegung in dem 


vorigen Stand auf 
ben 8, Yulius ıBıa 
wird feyn ber Mitwoh nad bem 6ten Zrinitatis Sonntag 
hierdurch peremtorie und unter ber Berwarnung, daß wis 
drigenfalld, der dem abmwefenden Budel zugefallene väterlihe 
Bermögend » Antheil deſſen drey Geſchwiſtern, dem berzogl. 
Bandes + Belek gemäß, werde zuge ſchlagen werden, vorgeladen. 
Dat. Drbruf den 10. Die. But. 
Fürftl. Hodenleh. Gr. Gleich. Kanzley dafeldfl. 


— — 

Maria Margarırya und Maria Katharina Bernhardt, 
son Gralyaufen, zwep CGchmeftern, find vor etlichen und 
fünfzig Jadren mit ihrem Water weg, und em Wernehmen 
nad ın Amerika gezogen, haben aber feither nihts mede 
von ſich Hörcm taffen und immittelft das 70. Jahr ihres 
Alters zuröd gelegt. 

Auf das Anfuden ihrer nächften Geitennerwandten wer · 
den demmad; felbige bierdurd; cbietaliter vorgeladen , dab fie 
ober ihre etwaige ebelihe Feibısechen binnen neun Mona 
ten badier, zum ‚Empfange ihres „Meder sub cura geflane 
denen Wermögens jo gewiß in Perfon oder dutch genung · 
fem WBevolmädtigte erfcheinen follen, als arwiß fie fonft, 
für todt erfläzer und ıhr Vermögen den nädıften Präfumties 
SGchen für erb + und eigenthämlid ausgefoigert werben ſoll. 

Weilburg ben 12. Dez. ıBın. 

Herjoglid NRaffauifhe® Amt daſelbſt. 
Büfenfeib. 


-— 

Der Mengerfnecht Johann Richtard Bernert, in Bude 
brunn gebärtig, giengim Jahre 1763 oder 1764. nad Hole 
land in bie fremde, fund foll ven da nach dem Worgebärge 
der quten Hoffnung fid eingeſchifft haben, ohne bisper etwas 
weiter von fich hören zu laffen. 

Im Jahre 1767 wurde bereits beffen geringer Erbtheil 
ven ein paar hundert Gulden feinen nädflen Anvermandten 
gegen Sicherhritäteiftung überleffen. Diefelden baden nunmehr 
auch auf Aufhebung biefer Gaution angerragen, und bat ſo⸗ 
fort gebadhter Johann Rıdard Gernert orer deffen etwaige 
Beibeserben binnen 6 Monaten um fo grwiffer bei dem uns 
terzeichneten Candgerichte juerfheinen, und gegen'die Ausagte 
mwortungsefp Aufbebung der Gaution fomopl ju protefhiren, 
eis and) Iehbere idre alenfauſigen Anfpeühe auf deffen Erbe 
onteil aag : uweiſen, die wibrigendfalis obne weiters bie 
eingelegte Sicherheit aufgehoben, und das Vermögen beffen 
Anverwandten auch ohne foihe überlaffen werden folle. 

Kisingen am ı8. Rev 1Bıı. 
Großherzogt: Würpburg Landgeridt, 
Endres, 

















— — 
Noch ſtehende Gonferiptionspflihti umge 

biefigen Mmtäbezirts, melde en 1 a: Austen 008 

309 nice erfhienen und [ich im Kaufe biefes Jahres nicht 

fire haben, ale Gasper Diefenhart, und Balthafar Teder 











von Hochheim, Adam Wenaef, Phil. Brehm, Peter Br, 
gesain Schwerzel und Jaceb Allendorf von ice er 
en bieburd) gemds vorliegender hödfen Verordnung vor 
gun ‚um vom Tag der Eintuduagen gerechnet, binnen 

Monaten ſich fo newiß bei unterzeihimeter Gtelle au fifficen 
und ihre Abrefempeit zu entfhuldigen; als fie fonf iptes Uns 
a er —S— vertuflig erkidet, letteres coa· 

art und ſie im Betretungsfaile i ititat 
OA wen g opme mweilses and Militeie 

Hogpeim den 14. Der, Bil, 
Ver oal. Raffauifches Amt; 
8i 


num 
In fidemi 
Rap. 


— — 


Nachdem der ehemals in Dienſten der Republit Bene 
als Major geftandene, zulcht als Renee bei dem Brrgmwerte 
au Dffenpeim bei Friedberg angeflelt gewefene Zacos Pries 
derich Binzer, vor weniger Zeit daſeidſt ohne keldeserden 
und hinlänglih bekannte Seltenverwandten verflorden if; e 
au zur Gonflatirung ber Erhichaftsmaffe nöthlg befunden 
worden, bie etwaigen Anfprüde daran ex jure crediti fen« 
nen gi lernen, fo werden jomogt biejenigen, melde an dem 
Radlap des Werflorbenen ein Erbeedt wder fonfhge Horde 
zung 34 haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dem gtem 
Mär kommenden Jahres Morgend 1a lpr vor Untergeicne 
tem jm erſcheinen, ihre xejp. Anfprüde ſchriftlich einzureie 
Gen und richtig zu fielen, mibrigenfaus fie ſich des Außs 
Tgluffes von gebamter Erbfhaftsmale zu gemwärtigen haben, 

Hungen ben 33. December ıBaı. 

Bermöge Auftrags 
Großherzogl. Heffiider Far und Bräfl,- Solms 
filder Gefammt Zaftiz-Kanpteı bafeibft. 
‚@enger, 
Juſtiz⸗ Kanzlei s Affeffor; 
— nn — — 

Die Bürgerstochter Chriſtine Kopfin von bier, 41 Jadr 
alt, it ſchon ı9 Zahr abmefenb, obne daß man eine Kade 
richt won ihrem Aufentpalte, Leben oder Tode erpalten bat, 
nur fo viel, jedoch auch nicht zubreläßig, wurde in Grfühe 
zung gebradit, dab fie mit einem &. 8 Orfreiifdhen Sol⸗ 
daten vereblichet jene. 

GSpriftine nopfin, oder deren etwaige cheliche Leibeserben 
werben hiermit aufgefordert, fih in g Monaten a dato da⸗ 
bier entweder perfönhdh oder duch dinlänglid Seroumdh ⸗ 
tigte zu meiden, wadb iht unter Plegihaft tehendes B6 Buls 
den betcagendes Bermögen in Empfang zu nehmen, ober 
au gewärtigen, daß baffelbe nad Werfluß diefer Zeit, ihrem 
näcften Uuverwandren gegen Gaution ausgefeige werden 
wird. 
Werfügt bei bem Broßberzogl. Badiſchen Bizirksamte 

Lahr, den 20. Des. 1Bıı, . 
B. Bauſch, Dbrramtmand, 
vdt. 9. B. v. Wagg- 

















Iohann Adam Bath von Altenkirchen iſt im Fahr ı776 
auf einem Weglarer Jahrmarkte vertommen und bat san 
feiner Hinkunft bisher nihts erfahren laffen. Inzmilcen dat 
er das 70. Jaht feines Alters zurüdgelegt, und er tmırd dus 
ber dierdurch Öffenutich worgeladen, daß er oder feine ermaige 
ehelihe Leibeserben zum Gunpfange feines zuritgeisffnen 
BWermögens fih binnen 6 Monar;n pesfönlid oder bucd tie 
nen genugfam Bevolmädtigten (uJier fo gem:f melden ſel⸗ 
len, als gewiß er fonflen für verflorben erfiäcer und fein 
Bermögen den barum anfuchtaden Seitenvermwandten für erde 
und'eigen ausgefolger werben wırd, x 

Weitburg den 16. Rov.ıdıı, 

Her. Raff. Amt baf. 
Wüftenfel. 


— Rn 


Nachdem eine von dem berichten Peter Raor, Bes 
meindsmann zu Zellhaufen und deſſen Ehefrau unteem h. Web, 
1770 amılıd vollyogene Schuld: und Pfandverfhreibuug über 
ein Anleihen von 850. fl. Gapital auf weiland die nermittweie 
Saiſerlich Deftreigifhe Frau Srüdyauptnännin Anna Maria 
Spiſto zu Mainz als Bläubigern fprehend, abhanden ges 
keinmen und diefelbe bei dermaien trfolgender Gapital: Ablage 
von den Erben der Glaͤubigerin nt zurükpeftelit werden 
Bann ; als werden andurch alle diejenigen, melde an deſagte 
Schuld» und Pfanborrfhreibung ex quocunque juris titule 
Anfprüde zu* baben vermeinen, aufgefobert, ſolche binnen 
der andurd; veremtorifh anberaumten 3 monatlichen Sitteiſt 
um fo geriffer anber an » undautzuführen, ats fie midrigen« 
ale damit nicht mehr gehört, fondern ausgefctoren, auch 

egte Shutd» und Pfand » Verfchreibung als kaffist ange 
fehen werben fell, 

Decretum &rligenfladt am ı3. Der. ı8ır. 

(L, 8.)  @rosyerzoglic Heſſiſches Amt daſelbſt. 
Hardy, Großperz. Amisoogt. 
Kippers, Amteaſſeſſor. 





zeitung 


des 


BGroßherzogthums Frankfurt: 








N 64 


Mittwod, den 4. März 


ıBıa; 





Nem:Dort, vom’ıd, Yan. 


Die unverzüglich ‘ autgehoben werden follende 
Armee wird in 10 Megimentern Infanterie, 3 Regi« 
Hhentern Artillerie und einem Regiment Chevans 
Iegers betehen. Dis Artißerieregimenter find aus = 
Barallond, jedes ju 10 Kompagnien zufammen ges 
fegt: Der Generalſtaab befteht aus a Generalma · 
ders, 5 BWrigadiergeneralen, einem Bensralabjutane 
ken und einem Gencralinfpekter. 

genden, vom 20, Februar. 
(Bortfegung.) 

Die neulich aus Batavia angelommene Bräfin 
dBSarcourt, bradte unangenehme Nachrichten mit. 
Die Einwohner hatten mehrere Gtreitigkeiten: mit 
unfern Truppen und von beiten Seiten wurbe Blut 
vergoffen. Dit Bedauern fügen mir hinzu, daß 
man üb im Die Mothwendigkeit verfegt fah,. mehrer 

. ve Perjenen binrichten zu laffen. 

— Man glaubt, daß die Corbs Sidmonth und 
Budinghamspire einen Sitz im Kabinet erhalten 
werden, auch heiße es, Lork Pawis folle an des 


Serjogs von Rihemond Stele in Srland kommen.- 


— Die Lords Brenvile, Holland, Carlisle und 
viele Mitglieder der Oppofition im Dberhaufe har 
ben fih am Montage in dem Hotel des Lord Grey 
Verfanmelt. z j 

— Der Ben. Abercrombie it zum Ober Is 
haber anf Madras ernannt werben: 

Der Graf Meira hatte geftern eine lange Aus 
dienz bei bem Prinzen Begent. Er hat, wie 16 
5* + das blaue Band abgelehnt, welrhes ihm der 

rin; Regent als einen Verweis feiner perſonlichen 
Adtung anbet: der Beweggrund diefer Verweige ⸗ 
zung ift die Furcht vor dem Schiene, baß er bie 
Farthei der Lords Grey und Orenville werließe. 

— Mit Beidwelen vernehmen wir, daß die Ans 
zehl der kranken Dffigiere in Portugal fehr berracht· 
lich ift. ‚Unter denjenigen, melde im diefem Zur 
ftande bei der Armee engebommen find, befinden fig 


der Seneralmajor Murray, Seneralquartiermeifterz - 


der Gen. Padenbam, Schwager des Bord Wellings 
son, Der Marſchall Weresford ift ebenfalls Frank, 
Die Generale Kempt, Clinton, Derfcelle und Bor 
wei find abgereift, um die Generale Eale, Ers⸗ 
Line, Packenham und andere iu erſetzen, welche 
- * * zuruickaet ommtn find. 
er Sen. Markınon wurde bei dem Angri 
Ciudad · Rodrigo gerbätet. — 


— Die engliſchen Generale und bie Baktoref ' 


von Liſſaben haben einem ziemlich fonderbaren Streit 
mit einander. Der Diarihali Beresford weilte den 
General Coleman auf einen katholiſchen Kirchhof 

” laffen, anſtatt ihn im freien Belde, wie 


beinahe ale Militairb zu beerdigen, die Faktorel 
egte ſich dagegen, allein der Beneral fanbte eim 
—R & mjgräber dabin ab, melde eine 
Grube machten , in welche die Ueberreſte des‘ Oenes 
tals nisdergelegt wurden. Die Fabktorei erſtattett 
von biefem Ereigniffe an Bord Wellington Bericht, 
Affen Antwort wir noch nicht keunen. ® 


Xrieft, vom 17, Bebruar. 


Geftern Abend im Theater hat umfer General⸗ 
geuverneur bie Erteubiß des Tranfitbandels , für 
wohl zu Land als zu Waffe, publiziren laſſen z 
diefe fängt erwünfdte Neuigkeit hat Eu eine une 
gemein freubige Genfation erregt ; heute Abenb 
—* deshalb eine außerordentlicht Geleuchtung ſtatt 

en. 


Mailand, vom aı. Februar, 


Vorgeſtern ift ber Herzog von Abrantes, Beneraf 
Sunset, in biefer Haupiſtadt eingetroffen. Man 
verfihert, daß ebenfalls der Beneral Gounion Gt. 
Epr hier angekommen if. (Cor. Milan.). 


Mabrib, vem so. ebruar. 


Amr.d. M.jerköhrteder Marquis de Rio. Milanns, 
Osuverneur der Provinz Ouadalarara, an der Spihe 
von 700 Mann Infanterie und 400 Pferden mit 
einem einzigen Coup, alle Banden, bie biefes 
Land beunrubigten, und weiche zuſammen ein Abrps 
von 3506 M. unter Empecinabs'sßefehlen bildeten j 
sı27 Mann, werunter 45 Offigiere, wurten ju Ber 
fangenen gemacht ; der Met wurde getöbter ober blieb 
vermundet auf dem Gchlahtfelde. Diefe wichtige 
Affaire, welde den Marquis von Ric:Milancs mit 
Ruhm bedeckt, befreit die ſe Gegenden ven den Vers 
wöhumgen, ‚melde dieſe Räuber feıt fo langer Beis 
bafelbft ausübten. - 

Ale Rachrichten, melde man aus dem Könige 
reich Valencia erhält, melden, dafi diefes Land der 
größten Muhe genicht, daß bie von ihrem einzig wahr 
zen Intereffe beftelten Völker freiwillig ihre Woffen 
abliefern, und weder ben Räubern noch den jerfireu. 
ten Soldaten erlauben, fi zu fanmeln. 

Die Kommunikationen jwifden den entfernteflen 
Punkten diefes Königreichs find aänzlich frei, und 
die gute Stimmung, melde bie Einwohner äußern, 
verfpeiht, daß diefer glüdliche Zuftand der Dinge 
dauerhaft feyn und — auf die amgrängenden Pros 
vingen erfireden werde. Ein fo weifet Betragen 
kann nicht verfehlen den Walencianern den Ssus 
unb’das Autrauen der eg zu fihern und ih« 
nen die Ruhe, deren fie feit fo langer Zeit bera 
waren, zu verfhaffen. ’ 

Der Gen, Expert, Gouverneur von Segedia, 
warde benacrichtigt , daß ein Detsihemen vom 


BE SR 





Abrils Bande Marzoleja beſet bielt, er liaß da⸗ 

ber in ber Nacht vom ı. auf bp 2. d M. 100 dra & 
gener vom ıBten Negiment wig einer gleihen An« > 
sah! Soldaten vem Negiment'Kafillien, das Bane 
unter den Befehlen des Major Beurbadi, ausrüfs 


3 


« 


Sgtniſon ven ı6005 Mann vertheibiat, uch +. 
dem Brigadier Gartia · Nabarro — — 
hoh fahrcahen Meufhen , ben ich im vorigen Fahre 
au Yalcers zum Gefangenen gemacht hatte, We er 
ib aber durchzumachen wußte. Funf engl. Sciffe 
Areujten in ber Gegend uud unterhielten mit den 


fen. Diefer Offizier führte feinen Seerhaufen fo gen . Bor eine & D 
. eine Kommunikation, wedarch es demſelben 


geheimnibooll und mit ſolcher Gejhidlickeit an ;- 
daß es ihm gelang , ſich des Anfuhrers , Namens 
Ber Pabie Ra ee “ni feiner 
te Ju mälhrigen 4 ea 07 Pelbe weg, 
ad Bm; oder zenftreufe vom Saft derlbandee 
(Mabr. Ztg.) 


Lpon, vom 19. Februar. ; 


Die am ıb. d. Bei ainem-Sche-warınen- . 
winde herabaeftröhmten Kegenguffe, weiche gewöhn« 
lich den er. in ben Sebirgen des alten Sapcpınd, » 
in jener bed Departemente dei Mensklane und ıded x 
Leman zum Schmelzen bringen , haben wahrſchein ⸗ 
Lich das ſchnelle Anfhmellen der Rheue verantaft, 


welde tm einer Naht Höher ABE" Meter. über ihr 


Bert emporſtieg. Am ı7, bed Morgens flür,te ein 
[dönes neugrdautes Haus auf dem Wretteaur jufams 
men, 83 Paliſaden von jiegliher Die yab 

bau Bopen eingerammt, walche die Selynieberl, 

ss, Simmerleuse und anderer umigaben„, wurden 
iebergerufen,, Di grofe Weignieberlsge des Hexen 
Eu vermalß ae idtar mar u der 
— Gefahr, die Hugen Verihusmanszrgeln das 

die Waaten ded Hen. Brut gröftensheilg ver dem 
Untergange geſchuut. Des Nachmittigs gesen a Ufr 
ſtieg das Wafer noch, höher, und- richtete aroie Vers 
panungen ou. Starke Eichſtäamme, gange Holzffo ße 
und Brettethaufen zu 30 bis 430 Dubend, meht 
as 300 theild Terre theils angefullte Faſſer wurden 
indie Zohe geheben un ven Dem. Dtrame forsgen 
fen, Zwiſchen 8 und 10 Uhr des Abends, Rärite ein, 
ae des Hauſes Coleta zufammen , «* entfland.eim, 
eitiged Jammergefchrei , tınige Warten bemühte 
fh den Einwohnern zu Bilfe zu kommen. Im der 
Nacht rem im. anf den iR much die Rheone nach 
Mh Meter „ undihre Verhercunaen nahmen med 
ip: Am 8, gerade um Mitternacht fieng dus fe 
an zu, fallen, und hatte bie zum nachſten Abend um, 
2 Meter abgenommen. Man. verlihert,, dah auf ber, 
Inſel 3.3. Rouffean am Bretteau Kaninchen auf den 
Bäumen nefengen worden find‘, wohin fie fid vor 
der Ueberſchwemanng geflnhset hatten,  Q,d« B.) 


Paris, vom.28, Februar, 4 

Beridt Er. Exzell, des, Hra. Marfhals 

© Albufera, an Se. Dardlaudhden: 

Ara Gürken von Reufhatelund Bas. 
‚sam, Major»-Grneral, 


Hauptawartitr Valencia, ben 7, Tedtuat ıdım, 


Onäbiger Herr, 

Das Fort Praisesia, welches waͤhrend den Brs 
logerungen von Sagunt und Bafineia nich genoͤthigt 
hatte, ein Detafbement in meinem Rüden su laſ⸗ 
fen, am die vrrmunifatiom der Armee zu unterbal: 
ten, befdafitiate, nach Einnahme diefer Stadte, 
meine, vorgugluhfte Aufmerkiamkeit, Ich hatte mid: 
bis dorthin. darauf beihränft, dafelbe beobadten zw 
laſſen, oa ‚ich e⸗ feiner Page wegen nicht mehl.bieris 
ron fonnte. 3 affelbe liegt auf einem abgefonderten 
Belien. um Meer, nahe bei ber Lanbfrofie, + Meile 
von Bınıcariod, und hänge mit dem feilen Lande: 
nur durg,eine Erbjunge jufanmen bo Zeifen lang 
30 Teifen dien, Oben auf dem Binfel liegt ein afted 
Zempsibereniheh, und: um baffeibe dad @tadts 
den ſeibſt, welches umgefehr anon, Einwehner zählt, 
und mir, stevlich merten teſtungawerlen und Batter 
rien verfeben if. Ber Kanenierihalunpen verftärk: 

ten dee Neribeibiaungsantaft, und baten das Gets 
ufer suf beiden Duiter Kerr, wedurch alle Annahe⸗ 


runga auf die ſtm ohnehin je. fchnierigen Terrain une 


möglich gemacht wurbe,, Das. Fort: wurde durch eine, 


nie an Unterſtutzung fehlte. 

Soebatd Valencia gefallen war, ließ ih P. 
eola änge re De Gegen den a0 ara 
gann. der Diäfficndgenierak Seperoli mir’a - 
nen ded Isaten, mis 2 Wataıllonen des sten ilar 
lieniſchen Linienregiments und mir Bataillon des 
aten Weichieireguments bie Belagerung diefes Bert, 
Der Artillerisgeneral Walde beikimmte die Punkte 
zur Anlegung der Batterien; hierauf fieng das Vom. 
bardement an, meldes B Toge lang mir Lehhaf 
beit fortgefejt wurde. ni a 

3 Me 31. Be auf den 1. Februar 
murbe durch 1000 Arbeiter die Tran) er in ciner Cor 
von sı5 Teilen Nö es —— —— ern 
grifisbarterien erhöhen, um das feindliche Beuer zum 
Schweigen zu bringen, und bie zum Breſcheſchir ſeu 
beftimmsen Wattergen E12 1707,77 see 

Dos Ingenieustorns lam dem Gert. immer mäher 

und ſchleß deſſen linke Bafhonen eng einʒ es.nurden 
nun ıdfhmere Kanenen aufgeführt, und das Feuc 
wurde Tag und Nacht untechaiten; der Fend war 
yneımübee daffelbe mit Kanauen und Kartstjseniws 
geln zu beantworten. 
„Um 5, Febtur brachte mir der vieutanant Brür 
nel, ein Offizier meines Generalſtaaba, welden 
ich in das Fort geſchickt hatte, und ben man cu® 
daſelbſt annahm , eine Antwort wid Werfhiäge jur 
Uebergabe jurhid. : 

Der Eingang war merkwürdig, jede ven. der 
Art, daß ich daraus ſchlieſſen konnte," das Bert 


wüurde fi ergeben, j 
Der Gouverneur druckte in einem fehr Leisten in 


ſpraͤche mit meinem Abgeſchickten feine wahren Seins 
nungen und feinen Hat gegen die Engländer mus, mil 
hr ihn unter Drohungen zwingen mwolten, ihnen dat 
ort zu übergeben ‚er nahme aber nicht den aerınge 
n Anſtand die Franzoſen vorzuziehen, und erffärt 
die geaenmärtige Regierung ven Spanien für allen 
bazu neeignet, dem Sinflerben ſeines Voterlante 


. ein Ziel zu feßen. 


Die vorgeihlagene Kapitulation ſchickte ih auf 
der Stelle zuruck mir meinen Bemerkungen am Kandr, 

ben Gouverneur tejte ich einen eigenen VBrief 
ei. J 
In der Zwiſchenzeit waren die Welagerti- dar 
beiten vorwärts geriet, und in 24 Gturten fen 
dae Feuer von newem an; allein bie ven mir modis 
fire Kaprtulstion , deren Genehmigung id iM 
voraus verfprägen- hatte, und die ber (Heimernauf 
genehmigte , fegte allen Beinpjelrgkeitem ein endlis 

Ziel, 

An 4. bes Mittags murbe Peniscola den Trup . 
pen &. Mi. des Karlerk übergeben. 

Wir fanden bafeibft hr Kanonen, Lebensmittel 
für a Dermate ; und betrachtliche Munttienen , ber 
fenders für das Wurfgeih;. 

Ich habe die Ehre €. D. hiebti ſowohl die Kıirir 
tıflarion ſeſbſt, ala auch die aewenhielten Briefe zu 
übermaden, nebft dem Etat der versefunde: en Ars 
tillerie , der Magapıne und einem Plan, weiter 
die Anfichtides Ortes felbft bariteft. 

Während der Beiegerung und Beſchitßang des 
Forts Hatten wir eine ganz Heine Anzahl ven Vers 
mundeten und Zobten , ter ben fejtern befindet‘ 
ſich der Artitterielanitain Bailler. 

Der Sr. Graf n. Serereli hat bei dieſer Geferemd 
beit eime feltene Thätigfeit qeieint , er erthere bes 
fonders dem Muthe und dem Eifer feiner Truppen 


groſes Rob, fe wie allen feinen. Dfixieren-werjüße 


lich ober dem Artilerieobriften Marren , Nım'Gnnes 
nisurobriften Plagniel, melde den Augriff komaran - 


md beim Obriften Areſi von bem erflen itas 
hunifäien Einienregimente, fo wie dem Bataillons · 
def Nomfert, von dem ızaten Einienregiment, 

Zie Umfande , welde die Uebergabe von Per 
nitcela begleiten und bie Unterwerfung bed General 
GBarcia-Mavarro , haben uns einen Antheil von 
Meinungen erobert , weron ich mir bie beiten Bol 
gen veripredhe. Ades ſehut ih hier , Alicante allein 
ausgenemmen, mo ein engl. General, Namens Roſch, 
dab Kommante hat, nah bem Ente des Kriegs , 
erer heiratet denſelben [dem für geendigt. Wis 
an die Thore von Alicante find ale Einwohner ohne 
Unterfchied von einem guten Geifte belebt. 

Ih bin ıc. - b 2 

—* Der Marſchall Berpog 

von Albufera. 
Kapitulation 

Der Geuvernene und die Militairjunte bei 
Playes Peniscola grbieten fd in der Uebergewhung, 
daß die wahren Spanier ſich an den Adnig Jofepb 
Dispoleen anfhließen, um von ihrem unglüdihen 
Wuterlande noch größere Uebel abymwenden, ben 
Pie unter nachftehenden Weringniffen zu ‚über 
geben. 

ı) Die Oarnifen bes Platzes wird, wicht gm 
Sriegtgefangenen gemacht, und einem jeden Eins 
heiten Aeht es värlig frei, ih zu Waſſer und zu 
Bunde hinzubegeben, wehin er will. 

Antwort — Art. ı) Die. Garnifen zieht: mit 
allen Erieserifhen Ehrenzeichen aus, und legt außer» 
alß dem Tore die Waffen nieder, bie Difigiere ber 
alten ıhre Wolfen und die Soldaten ihre Manjen. 

Den Offizieren, Unteroffigieren und Seldaten 
fteht 08 frei zu ihren Bamılien zurück zukehren oder 
unter ben Trurven &r, fothel. Maj. in Spanien, 
Dienfte u nebmen. 

=) Auch Eigenshbum, ſewehl das militairiſche 
als jenes der Einwbner ber Stadt wird refpektirk 
werben. Letztere haben Feine Kontribution zu bes 
dabten, ned werden fie wegen denen ın beim ger 
genwärtigen Kriege genußeuien Meinungen in Ans 
fprub genommen, 

Antw. — Urt. a) Aıurgeflanden. 

“) Alle Zivil mad Militsiraurhoritäten behals 
ten ihre Plage, indem man nad dem Art. ı. allen 
deujestaen, melde es wunſchen, ansjujiehen erlaubt, 
fs werden disjentgen, welche bleiben, für Anhänger 
an die oben arauferten Brundfage gehalten. 

Antw. — Art, 3) Ward in fo fern zugeſtan ⸗ 
den als die Zeile und Militairantheritaten zu bem 
Stellen, welche fie beileiden, die nöthigen Fahig ⸗ 
eisen haben. 

1) Diefe Kapitulation mird von Gr. Erjell. 
dem Arm, Reichsmarſchall zatıfjjirt werden, und ı= 
@tunden ‚nah deren Autwechfelung nehmen die 
bie franz. Truppen ben Platz ın Befls. 

. Antw, — Art. 4) Diefer Artıtef ift jugeftan« 
den. Die Oenehmigung des die Armee en Chef 
Kemmandirenden wird von biefem Auaenblid am 
der Kapitulation beigefügt, um Die Ausführung zu 
beſchleuntgen, oder im Sal einer Verweigerung das 
Bewer wieder anzufangen. 

5) Während der Vorbereitung, welche ber nor 
lebende Artikel verlangt, Lönnen die Belagerungss 
trunpen ihra angefangenen Arbeiten nicht fortfeßen, 
und bleiben im ihrer gegenwärtigen Stellung: Die 
Meinfe Verlegung dieſes Artikels wird hinreichend 
feya, um die Feindfeligkeiten wieder amufargen, 

Antw. — Art. 5. Diefer Artikel bedarf lei⸗ 
ner Aut wvort 

Peniscola den =, Febr. 1912. 

Als Prafident, Pedro Garcia 
Navarre, 
Der Dieiffonsgeneral und Werchdaraf, Bela 
gerungslenimandant Severeli. 
‚ Genebmiat von dem Marichall und Kommandant 


” ten en Ehef der Armee von Arragenien. 


Der Marihall, Graf Suche!. 
Im Hauptauartier Vaiencia den 2. Febr. ı8ın. 


Schreiben Er. Er; bed Meihämarfihals 
Oberbefehlshabere ber Armee von 
Arragonien, an Örn. Don Pedro 
Garcia Navarro, Brigabier, Kom. 
mandanztdes Ferte Peniscola, 

Balencia, den 3. Febr. ı8ı2. 
Herr Beneral! j Ar 

Ich antworte auf den Vorſchlag der, Kapitular 
tion, welden ‚Sie dem General Grafen Senrreli 
gemacht haben, um» id) ‚emtihließe ‚mich deren 
Hauptgrundfagen anzunehmen, weil id, mit, Merr 
guügen eriehe, daß Sie und die Militairjunte die 
Grundjäge jedes guten @&paniers beaen. 

Ib verfprede Ihnen gieihfals Sie ſo zu ber 
‘handeln „ um Ihnen. zu bemuißen , wie febr 
ih birjenigen ſpauuſchen Soldaten ſchatze, melde 
mit Recht Feinde dea-cngl, Miniterinms find, 

Id ermadıtige ham, Dymifionsgeperal Grafen 
Seve roli, Sie zu empfangen und Die neh Ihren 
Difigieren entweber nad Valencia oben, nach Forte 
fa, der wohin „Sie jenk.wuniden, „gehen zu 
Jajfen, ; 

34 kenne Ihre gegenwärtige Lage vullfommen, 

weil ein Iheil Ihrer on ten Gen. Wahr adöref- 

firter Briefe in meine Dante gefallen, find. 


Antwort bes Arm. Brigabier Don Per 
dro Barcia Drayatre, Kehmandan« 
ten des Borrs Pemtscela, din @e. 
Erg. den Reihsmarihall, Oberbe- 
feblshaber der kaiſerl. Armervon 
Arragemien. 1 Kin 

* In der deſtang Peniscole, 

‘ a; den 3. Beide. ıBıa. 

Herr Marſchall, 

‚Das. Schreiben Ewr. Erj. vom a. db; war mir 
febr angenehm, und id. wuͤnſche mur Belegenheir 
au haben, um die Auftichtigkeit meiner gedußerten 
Orundfäge berbätigen zu kannen ; id bin mit Eifer 
ich kann fagen mit Wurh der Parthei zugethan ger 
wefen, welche id; für gerecht hielt, allein nun er 
kenne ic die Nothwendigkeit, uns am unisın 8 
nig anjufhließen, um unier Vaterland weniger uns 
glüdtih zu maden, und ih made Ihnen das An« 
gebieten, ihm mit bem nämligen Enthufiismus zu 
ienen, 

Em. Erz. können meiner ganz verfihert fegn, 
die Uebergabe eines fetten Plages, welcher Lebens. 
mittel und alles hat, was zu einer langen Verr 
theidiaung nothwendig iſt, muß Sie vellkommen 
davon überzeugen, und meinen Verſorechungen jur 
Bürgidaft dienen. 

3b grüße Sie x. 


Bern, vom a4. Bebnar. 


An der Nacht vem na, auf ben 23. bei dem hef⸗ 
tigen Sturm, der auch den 23. bes Morgens forte 
dauerte , wollen einige Perfonen Eıbflöffe verfpürt 
haben, Auch bielten, in . der nämlihen Nat die 
Krähen ein abſcheuliches Reſchtei. — Es ift bekannt: 
daß mehrere Thierarten vor und während einem Erb» 
beben, eigene Empfindungen haben und außern. — 


Eaffel, vom aB. Bebruar. 

Beute, beim ordentlichen Leser Sr. Maj., hats 
sen die Ehre, Aller höchſtderſelben durch den dienſt · 
thuenden Rammerherrn vorgeftelt zu werden: here 
Graf ven Bechberg, General im badenfhen Dien« 
ften; Herr Oberft vonder Kanallerie, Laroche; Hert 
DOberft Grande, Adjutant Br. konigl. Hoheit des 
Grcfherzegs von Baden; Herr Major Groumann, 
bessl. 


Heilbrenn, vom 28, Februar, 


. Beute Vermittog. trafen &. ?. M. von Breubens 
thal hier ein, wo Ällerhoͤchſtdieſelben mehrere Zage 
verweilen werden, um uber mehrere Kavallerie · und 
Infonterieregimenter Revür ju halten, 





Nihtpolitifhe Gegenſtande. 


Heinrich ber Eilfte, Herzen von Liegnig, 
im Jahr 1575 zu Augsburg und im 
Haufe der Bugger. R 

CEus der bandfäriftiiren tebendbefäreibung feine® Mattes 

Hans sen Schweinichen, der fo erzähle :) 
Bon Nürnberg jogen Ihre Fürftlihen Gnaden 
daß erfte Nachtlager gem Rotta ( sth), waren vier 
‚ Meilen, von bannen gen Donauwörth, wären fieben 
"Meilen. (ANda lagen Ihr⸗ Fürftl. Gnaden wieder 
über Nacht. Don-Donaumwörth bis gen Augsburg 
fieben Meiten, 

Auda jogen Ihro Fürfl. Bnaden am Weinmarkt, 
bei Io inbemauer; Gaftgeber, eih und lagen 
alda Alk drei Wochen und vier Tage, Ihro Fürftt. 
Onaben hatten zwar am biefem Orte fo wenig etwas 

Sau (daffen mund zu verrichten, als an andern Drten, 

allein, daß es ihnen alje wohl gefiel und waren der 

‘Meinung, alba Geld aufzubringen und fih nad 

alien zu begeben. Es war jwar alba ein gutes 
Leben, denn der Wirth fpeifete fehr wohl, und hatte 
taglich dabei die ſchoͤnſte Mufil und waren alfo mit 
ter Speife Gberſchuttet, baß ich auch nicht mehr 
rofnögel, Göhren und Badıfe eifen, aud Mheins 
hau, Musfateller und Kheinwein nicht mehr trınlen 
Bonnte ; denn deffen die Fülle da war. 

Die von. Yugsburg (diften meinem Herren das 
Oeſche ake von Wein und Bilhen futtlih. Es war 
Ihre Furſtl. Gnaden und unfer Thun nur dieſes, 
daß wir fpajieren giengen in die irchen, Beuge 
und Previanthäufer, nah fhömen Yungfrauen ums 

er foffen , fpielten und guter Dinge Maren, 

e denn ju Augsburg foiches fepn Bann Und. Bes 
fenfhaft genug vorhanden. Zhre Fürftl Gnaden 
fpielten täglich mit denen Geſhiechtern der Bürger 

‚Patrijier), gewannen manden Taq hundert, jmeis 
unbert und mehr. Au Zeiten verfprelten fie au 
wieder und war ber Gewinn bie dritte Boche Aber 


a70 Thaler nicht, 8.) 


Avertiſſements. 

Nah Ausweis der unterm =. Jan. d. J. für 
das Großherzogthum Baden vergefcriebene Bor 
erbnung, müffen alle anf ben Paftwagen geführte 
Effekten, auf ihre Addreſſen ober in hen race 
Briefen, die Deklaration des Werthes der Qustıtdt 
und Quyantitat des Inhalts. aufgejeihnet haben, 
ferner müffen Sei allen Eingangsgüutetn ver 
Mame und Ort bes Verſenders, fo wie der Name 
und der Ort des Empfängers im den Frachtbriefen 
angejeigt ſeyn. 

u liches Publikum wird Biervon in Kennt, 
niß gefegt, damit denfelben durch Unterlaffung wies 
fer Vorfhriften fein Machtheil erwachſe. - 

Eranffurs den ı. Mär ıdı=. 

Großperjogl, — Ober · Poſt · Amtes 
irektion. 
Alex. Erpr. ». Vrints Berberich 


Konjertangeige. 5 
Der Unterjeichnete wird bie Ehre haben Montag 
den gten Mär; ı8ı2 ein grofes Wehatı und Infirue 
mentalfonzers zu geben, worin zum erftenmal aufjer 
führt wird: 
ER Der er Zn, 
edicht oon Rochlitz mis MußE zur Deflamation vor 
Karl Maria von Behr. 











BE Gerour. 
Neue Partituren. 
Spontini ia Vertale , .-. . NR, 3m 
—  Fernand' Corten ou la Corgquete da 
b Mexique, ttagedie Iyrique a 3 
. 36, 


Ads , , 0.000. 

Nicole ceadrillon (Afhenbödel) . . . » 30, 

Bi I. €. OGapıın Branffurt, Beis-Adiers 
Boffe Bir. 8. Dre. 14. 


Tobesanyeige, 


Am 19... M. flach zu Wiesbaden unfere liebe 
Mutter und — die verwittibte Obuuft 


Thietemann na 


einem kurzen Krankenlager. Br 


machen biefen ihmerzlihen Verfuft allen Bekannten 
Breunden und Verwandten unter Verbittung aller 
Beileibsbezeigungen in unfern und unferer Geſchwi. 
ſter Nomen hierdurch {duldigft bekannt, 


Darmitadt den a2, 


Bedr. 1815, 


Kleinſchmide, arospetjegt, heſſeſcher 
Candesobereinnehmer. 
— Rleinfhmide, se 


zen 


bilemann. 


— 0 
* Unterjeihnete machen hiermit das. Abfeben ihres 
innigſt geliebten Waters des ehemaligen Domkapit _ 
Ufden Bendermeifters Joh. Peter Serm, teilen 
auswärtic a Breunden unter Berbetung der Weir 
leideben igung ergebenft bekanıs. Er war geboren 
ben 6. Gebr. 1724 und beſchloß fein fremmes ehrens 
volles Heben als ein wahrer Chrift den Zu, Jan. 


adız am Ende feines 


Bären Jahres. 


Main, dem 19. Febr. ıBıa. 
Deſſen binterlaffene Kinder. 


innen 


Deffentlide Ber adhtung. 
‚ten da 


Demnad) bie Färftt, Meier 


mighaufen und Selbach 


mit Perri tünftigen Jahres auf der Pagı fallen und feibi 
anderwrit aufs Merfigeborh auf ıa Schre wiederum * 
tet werben follen, und Yiergu Kermin 
auf Sonnabend den 14. Mär». J anderaumt if, 
als baden 8* welche ſowehl in Märfitr drer bie ⸗ 
e 


nemifheun Kenntnii 


+ a8 aud, wegen ihrer Sermögensum 


Binde fh hintänglig Iegitimiten töuneh,, am defagtem Tage 
Wormittagk g Upr vor und auf des Gammer zu erjdsug 
und nad eingehoiter biaftın Genepmizung Serenissimi, ig 
dee Zufgiage zu gemdrtigen. 

Readrigtiih wird übrigens bemerkt, daß die Meierei 
bünighaufen in einer angenehmen Gegend an einer frrgquenten 


Girase did bri der Mi 
wlle Producte in den pödı 


den Blunen, und an Ülergenzayi enth, 


den ſtadt Arolien gelegen in, me 
veifen je Geloe geinaßt were 
its 


am Oteliand 540 Morgen gb 4 Muthen, 

an Wirfen ı38 Mor. 5o ir Aurten, 

un Garten 10 Morgen v7 Rucden, 

on Beibın, welne als Riefen und Aderland zu benugen 


fepm, Worg. do Muth, 


even do; 
t 1 Mosgen 294 


en, 


Mutpen völlig zu Dienft beſtelll 


Auch Fünsten 7 bi Boo Grüt Ghaafe mıie Ruten dajcinft 
gehalten werden, umb babım yinlängkihe Dizide. " 


Die Meisrei Seidaq 


liegt sine Stunes bon bee Stadt 


Walde , 3 Gtunden von.bem Gefundbeniunen su Wildangen, 
wohin bie Produkte edenjals zur angejept werben Karen, uud 


entyält: 


an Bırlianı 433 Morgen 11. Ruthen, 
an Birfen ary org. do Metcn, 


an Barıen 6 Morgen :5 


und {ft debei für 7 big Buo Stu Sqaafe auch dielieh · 


Ude Weide. 


Die ndyern Pectdedingungen Binnen von Anfung März 
». 3. anzu jeder Zeit Sci dem Gammer . Srrretariar eunzijchen 


werben, 


Solten fi übrigens auch Liebhader zum Keuf der Meike 
zei Belbah finden, fo Bann Kidige den Umſtanden nad au 
tauflich abet iaſſen werden und foien ın Defim Kalte wie (Fine 
wildgung zur füuflihen Ucerlaffung von sen sögften und 
bopen Nanatın beibeigefhaft werden. 


Areifen den 6 Äebr. 


182. 


Bft | Wired. jur ent » Gammer derordatte 
Präfideit, Bir Präfident amd noide anf, 


8.6.» Epiiden 
Örensdorfl. 





In dee Iögerfgen Budı, Papier: und Bandkert 
dandtung ift zu haben und * — Beate 


au brgiehen: 


gangt, G. 6., Paffionspredigten. Neue um 
gearbeitete und mit meuen Pafficnspre' 
digten vermehrte Auflagez gr. ı fl 12 

Der tortw hrende Setatt bem diefcd vortrefflich Bud, 

t, und der aut) diefe ieue Ausgabe Bessmlaßr par, made 
Rus ur Pflicht, Die ufmertfamhit daranf im dee jehroem 
Beit gu weten, wo wic dr mihtfafen Periode unferee Res 
Hgionsgefch. te ensargen leden, und wo (4 für fühlende Her 
den fo wonitpätig uf, für ihze Empfindungen Warte ju iin: 


bed gefhdäten Derro Werfaft.ce 


Seitung 





des 


Sroßherzogthums Frankfurt 





Ne 65. 


Donnerstag, ben 5. März 


1812. 





Caleutta, vem 26. Auguſt. 

Vier unſerer Kriegeſchiffe werden mit Truppen 
an Werd, nad) dem perfiihen Meerbuſen abgeben, 
um dafelbft unfern Handel gegen bie neuen Algie - 
ver ju befhligen, welde bie dortigen Gewäller un« 
fiber machen, und zugleich den Iman von Mascate 
und dem derſiſchen Dof feindlich behandeln. Es find 
Diefed die Jowafjimi, em arabiider Stamm, 
welche miteinander 45 Heine Kaperſchiffe bewaffnet 
baden, wemut fie [hen mehrere zwiſchen Baſſora und 
Bombay fahrende engl · Schiffe angefalen und hin ⸗ 
a er haben. 

in der Mitte des Sommers bat Prinz Abbas, 
Cohn des regierenden Königs von Afghans, Mahr 
mub · Ochah eine grofie Battaide gegen ben Rebellene 
chef Namens Mohammed» Acid Chan gewonnen, 
weicher fih der Stadt Cabeul bewächtigt hatte, 


3000 Rebellen find in diefer Schlacht geblieben; das 


Bauptgefecht fiel im ben Strafen der Stadt ſelbſt 


"vor, welde man ber Plünderung Preis gab unb 


gum- Theil verbrannt hat. 

Die engliihen, aus Otaheptl nad Vert:Fadfen 
in Neu: Hellend zurüdgelommenen Miffionaire bar 
ben fih gegen eine Verläumdbung gerechtfertigt, bie 


"man miber ihr Wetragen mährend ihres Aufenıhale 


tes auf den Becistats:Infeln ausjufreuen fuchte. 
Ea ift nicht wahr, daß fie ſich damit abgegeben bar 
ben, geiftige Getränfe zu verfertigen und zu verlau · 
fen, nod dab fie ſich in die dortigen bürgerliben 
Kriege gemiſcht ei und dadurch gejmungen wor · 
den ſeyen, Otahayti ju verlaſſen. Zu Port / Jack⸗ 
fon beihäftigen fi die Mifiemaire damit, daß ſie 
die Kinder der Deportirten erziehen, und mehrere 
aus ihnen hegen den ſehnlichen Wunfh ‚eine Be 
legenheit zu finden, ihre abeſtoliſchen Verrichtungen 
auf den Infeln dis großen Drcans wieder voruch« 
men zu Bönnen. 

Ein Schreiben aus dem nördlichen Meu Wallis 
vom 10. Aunius fheint die den engl. Mifftenairen 
gemachten Vorwürfe zu erneuern. Es beißt barin 
eusdrücdlih: »Dieieniaen enal. Miffienaire, de auf 
DOtabapti zuructgeblieben find, haben daſelbſt eine 
Rumfabrike errichtet, und da bad Zuckerrehr auf 
dieſer Infel wild wachſt, ſe ſchmeichein fie ſich eine 
Quantität Rum fabriſiren zu koͤnnen, um bavom 
einen bedeutenden Abjay nah Port ⸗Jackſon zw 
machen. 

Die son Otahapti zurückgekowmenen Miſſionaire 
follen, wie es heißt, alle einen Detailbandel mit 
geiftigen Oetränkemangefangen haben. Es ik ſchwer 
die Wahrheit von Ereigniſſen ju ergründen, melde 
in einer fo großen Entfernung vorgefallen find. 

Eine zur Unterfuchung bed aegenmärtigen Zus 
Bandes der Kolonie von Nord Neu Wallis nieders 
sefehte Eomitse befhäftige ſich vorzüglich bamit, die 


Gouverneurs darüber in Anſpruch ju nehmen, daß 
fie ſich greßer Ländereien und sahlreiher Heerden 
Demäctigt haben, welche ber Regierung jugehören. 

Die Stadt Bashren, eine der vorjuglihften im 
Königreich Pegen unter ber Oberherrſchaft der Bits 
mans eder Buraklhmans ift ein Raub ber Blammen 
geworben, ber Osuperneur ließ bie Gtadirhere 
fhließen und dadurch giengen 1000 Menſchen in 
dem Bener ju Örunde. Diefe Stadt hat nun [dem 
ein abnliches Ungluck in einem Jahre jweimal bee 
teofien. 

Seit dem 30. Mai wurden ale fremden Schiffe 
angehalten bei ıhrem Auslaufen einen beppeltem 
Bel ju entrichten , derfelbe beläuft ſich auf 7A plt., 
bie Abyaben.beim Eingang find von so bi6 ao vom 
Hundeit gelegen. 

Charles: Tomn, vom 7. San. 


Die newe Republik Wenezuela bat Picenzen auss 
efertigt, melde zu einem unmittelbaren Handel mit 
ortola und einigen andern engl. Kolenten in Wels 

indıen antperifisen. Das Beuvernement bat auch 
eine Pretiomatien betaunt gemacht, die mehreren 
ihren bolitiſche a Meinungen wegen verbannten In⸗ 
dierduen die Erlaubniß erehent, in ihr Baterland 
urüdjufehren,, wenn fie ihwören bie republikoni · 
fhen Gefepe zu beobachten. 

Türkifhe Granze, vom q. Bebruar. 


Aus Belgrad und aus andern Gtäbten von Ser · 
Bien fuchten viele Famillen auf das Gebiet von Un 
garn berüber. Man fucchten nämlıdı allgemein , det 
Grosrezier mögte den diefjabrigen Beidjug mit eis 
mem Einfall in Serbien eröffnen, um biefe Previnz 

u erobern, bamat er fofert den Krieg gegen die 

uffen mit deſte gröferm Nachruf forrfegen könne. 
Su den bisherigen Feldiügen wurbe namlich bie türs 
Ride Armee in ihrer linten Flanke beitandig von ten 
ferbifhen Anfuraenten ın Rerbindung mit den Ruſſen 
beurrubide. Es beikt, daß der Grosnezier in Widdin 
angefommen fen, um Vorbereitungen zu diefer Erpes 
Dition zu trefen, in ber Veraueſetzung, baf die 
Huffen ver der Sand bief deienfio agiren, und ſich 
auf die Vertheidigung des linken Donauufers eine 
(dränken werben, zumal weil fie auf dem rechten Ufer 
diefes Diroms keinen fetten Plaz inne haben, 
. Der Infurgentembef, Cyan Georges , verfieht 
gegenwärtig Belgrad, Semendria und Schabatz mit 
karten Beſatzungen, mit Lebensmitteln und Muni · 
tion , weiche lejtere idm aus der Wallachei zuger 
führt wird. 

Die übrigen Inſurgenten von Serbien find aufs 
gefordert werden , fid bereit ju halten , auf den 
erften Wink ins Feld zu ziehen. ‚ 

Wenn alle ftreitbare Männer in Serbien zu den 





Bafın greiften, fo maden fle 3o, bi E 
‚ end 35,000 
ann aus; durd die vielen 3838 den —*— 
ken hat die Berdikerung dieſer Provinz, weiche feibit 
dor dem Kriege micht der « Million Dienfhen ſtark 
Mar, merklich abgenommen, 
Ein Schreiben aus Belgrad, vom 3. Februar 
enthält Folgendes : ie 5 ’ 
Der ferbifpe Obervorfieher, Georg Petrevich 
Lernp) ; if kürzlich hier in Belgrad eingetroffen. 
inter mehreren Uuterfuhuugen „ Die herjelde vors 
nahın,, wurden auch diejenigen Widerfpenfligen, die 
ſich verfle ſſenen Semmer geweigert hatten , ınd Feid 
u rüden, und viele andere noch aufgehegt hatten, 
4 biefer Wererbnung nicht zu fügen, angeklagt, 
und von dem Magiſtrat zur Unterfuchung nejegen. 
Georg Ejerng gab dabei abermals ein Crempel, und 
lieh diefe Verbrecher (12 ander Zubl) auf 4 Sei⸗ 
ten der Stadt mit dem Tataıferbats (eine Jedigte 
feife Knotenpeitihe) dur 300 Streiche zu jeber 
mannd Warnung juchtigen, fo dal nun durd dieſe 
fhredlihe Strafe mehrere auf ven Tod krank var 
wieder liegen. (F 


Wien, vom as, Februar. 


Seitdem es bekannt IR, daß der Waffenfiillfiond 
won Seiten Ruflands aufgefündige werben, und bie 
Beinpfeligkeiten wahrſcheinlich {hen wieder angıfans 
gen haben, ziehen hier die Preife der Aoleniamaa- 
ten aus leicht zu errathenden Gründen mit jebem 
Kage mehr on, 


Samburg, vem 28, Februar. 


Mon hat hier Folgendes bekannt gemadıt ı 


Der Marſchall Herjog von Auerßadt, Prinz von 
Tdmühl, Eommandirender en Chef des ıtem Korps 
der grofen Armee ıc., Beneralgeuverneur ber Dante 
Pepartements ; in Gemäßheitber Vollmacht, die fels 
bigem gegeben werben it, für die Sicherheit ter 
Kuften in dem Raum feines Gebiets ju forgen , bes 
fließt nachfolgende Dispofitionen : 

Jede Geme inſchaft mit den Engländern nach Hels 
geland wird als Derrärherei und feindliche Kundſchaft 
angeiehen. i 

Jedes Schiff, welches überführt ſeyn wird, inhel« 
goland gemefen zu ſeyn, ever von bortem zu kommen, 
e6 habe feindi. Korreipondengen , oder Kolonialwaa- 
ten trahspertirt oder micht, wirb angehalten, und ber 
Kommandant des Schiffsvolk mit dem Tode beftraft. 

Das Schiffevolt wird ebenfalls mit dem Tode bew 
ſtraft, wenn Veweife der Theilmehmung da find; we 
nit, wird alles, mas den Seedienſt ju verrichten 
fähig it, von Brigade ju Brigade nah Antwerpen 
abgeführt, und zur Disnofition ber Marine gefejtz 
die Mannihaft, Re unfähig, wird mit 

onaten Grefängniß beitraft. 
2 Sr Marfhal, Generaigouverneur beflehlt, baf 
auf der Otelfe eine permanent: Militairfpezialtems 
mifften sformirg werbe „ bie ſolcht Wergebungen wird 
unterfuchen und die Ucheber derfelben beftrafen, 

(Nun folgt die Ernennung ber Mitglieder ber 

mmiffien. . 
* —ã— müffen in bie Gefängniffe bie» 
18 abgeführt werben. 
m Er Pr ae gegenwärtigen. Rathſch luſſes, 
erſtrecken ſich nicht auf die engl. Schiffe, melde an 
der Küfte fheitern koönnen, und and nicht auf die» 
jenige Mannſchaft, melde bie Engländer an der Aüıfte 
auswerten würden ‚gegen meldye man fortfahren wirb, 
Die beſtehenden Befehle des Karfers zu vollgiehen, 
Was bie genemmenen feindl, Schiffe anbelangt , 
wird man fih gemäfi den Arienfarirgen beuchmen. 

Die dur die Kommiffion erlaffene Urtbeile wer 
den im beiden Sorachen gedruckt, und in bem gone 
gen Umfanae ber Zaren Mititarrbieifien angefhlagen, 

Es werben dem Krieas: und Deneralpelizeiminis 
er Ausfertigungen baven quaeihide, fo wie auch 
dam Kommandanten en Chef dir Truppen, welche 


⸗ * wurden 5 Schlaͤge gehbrt. 


fih auf dem Territorium ber Divifion befinden , und 

dem Generalke mmandanten der Zerrirorialvieiflon. 
Begenwartiger Beſchluß wird denen Herten Prüs 
feften zugefenter , . welde ihn murteist der Herren 
Marres und der Geiſtuichkeit werben befannt mochen. 
So geſchehen zu Hamburg den 1». Februar ıöın, 
Der Marfhall Herzog von Auerftabt, 

Prinzveon Edmühl. 


Innsbrud, vom ab. Februar. 


Nah Berichten aus bem obern Innthal hat and 
in biejen Gegenden die große gefallene Echneemafe 
an ben Straßen und Eruden vırien Ecaden vera 
urſacht. Die Straße nad dem Arlberg war 5 Tage 
lang gefperrt. Am 17. d. fiel ein neuer Schnee mit 
Kegen vermiſcht, worauf gänzlihes Thauwetter ein. 
trat Don allen Seiten giengen Schneelauminen, 
und beoedten Strafen und Thaler. Gewaltige 
©teinmajjen riffen fi von den Wergen los, und 
Rurjten ın bie Thäler und Fluſſe mis furchterlichen 
Berdfe. Diefer ſchauerliche Juſtand dauerte 3 -Zagez 
Niemand konnte ſich ohne die höchſte Lebensgefapr 
in bie Thaler hinein wagen. Im Inuthal zwiſchen 
Einfermung und Martinsbrud fiel eıne Grundlaus 
wine, von einem Bergbruch begleitet, in den Inne 
from, und fperrte_den Lauf deſſeiben = Lage lang. 
Das Waffer jhwel immer mehr an, und de Eihe 
mafen thurmten fib auf. An Drenichenbrife war 
bier micht zw denken. Endlich machte ſich der jmie 
ſchen a Berge eingeidili ffene &trom feibft Luft, und 
tip unaufhalsbar die großten Zeleftude Vaumfäm 
me, und Eisſchilder mit ſich fort, Die alteflen 
Perfonen ſagen, daß dıefe Naturerfheinungen in 
einem fo hohen Grade für fie neu ſehen. 13) 

Salzwedel, vomwıg. Bebruar, 


Die Nacht vom 14. bis ı5. Febr. war für unſen 
Stadt furchterlich. Am Lage vorher hatten wir tr 
nen heitern Himmel, abe: gegen Abent war er m 
wollt; es erhob jid ein gewaltiger Sturm, ber am 
fangs mit flartem Regen und fpaterhin mit vielem 
Schnee beglerter war. Plöslih wurden wir Nactt 
halb 3 Uhr durd einen fürdterliden Denunericlag 
aus dem Schlafe geweckt. Line große Feuermeſt 
mar auf die Stadt herniedergefallen. ADes .eils 
au den Loibanfaiten. Nah 1 Minnten erfelgie 
«in ahnlicher Schlag ; der Blitz fuhr im den heben 
Ahurm der Marienkirche, und Beuerfunken fliegen 
aus dem Knopf deffelben hervor. Die Sturmalels 
ben ertönten, aber die Funken wurden nicht mehr 
wahrgenemmen, Ein mutbiger junger Mann 
Einmmie, die eigene Gefahr veradtend, unter dem 
Toben des Windes dis zur Spitze des Ihurms, 
bonnte jedoch nichts entdeden. Der Hr. Mair 
felite darauf 3 Männer jur Wade in den Thum 
und alle Bewohner, die Oprußenlente ausgenems 
men, kehrten, boch niet ohne Furcht, im ihre Bohr 
mung jurüd. Nach einer Stunde erfolgte ein äter 
entfegliher Schlag. Der Blitz fuhr abermals in 
den Thurm, traf a der Wächter, warf fie zu Beden, 
und fügte ihnen eine geringe Beſchadigung am Arm 
du ; der dritte, welder hoͤher als die übrigen Rand, 
blieb unverlegt. Auch diesmal fliegen Funken nis 
Kernd aus dem Thurm empor, und eime gemaltige 
Beuermafle erarb fi über die Kirche und mehren 
benachbarte Hauſer; die Sturmgloden errönten vom 
meuent, Moll Entjegens eilte jeder, der Pflicht ger 
mäß, nad dem ihm angewiefenen Pelten ; aber auch 
diesmal verſchwonden die Funken und Feine Sput 
des Blitzes warb gefunden, Kaum waren alle in 
Bewegung, als ein ater Schlag bie nämlihe Stelle 
traf, aber auch dem nämlichen Erfela hatte. Leber 
Sie waren fehr 

eftig, aber mehr einem flarfen Kanenenfeuer ei# 
einem roßenden Donner ähnlih. Das Feuer fiel 
ın Maffen vom Simmel, und (diem nanıe Theile 
der Stadt zu betedden, Kein Bewohner hatte je ats 
mas ähnliches gefehen , keiner eine fo entfeglihe 
act erlebt, Härte der Blit den Thurm entyline 


vet, fo märe böchſt wahrfheinti ber arbſte Theil 
der Otadt verleren geweſen, denn der Sturm trieb 
die Funken ven Sübmeften gerade über die Stadt 
bin. Es wäre umfenk den Schreden und die Ana 
der Bewohner ju ſchildern, aber eben fo wenig ver« 
mag 4 bie Meder, die Gefühle der Dankbarkeit 
ausjudrüden, weile alle Geretteten durchdrangen. 
Die beiden vom Slitz getroffenen Mitbürger find 
außer Gefahr. Man hielt «6 für Pflicht, ein fo 
feltnes und fo furchtbares Maturereigniß bekannt 
u mahen, weil es dem Forſcher Stoff genug jum 
bratppenten giebt. 


Eaffel, vom a. Mär). 


Belern , ald an dem jur Austheilung ber neuen 
Bahnen an bie Garde beſtimmten Tage, beaaben 
fh Se. Majeflät nach dem Orangeriepark , wefelbft 
alle Korps ber Barde, das zweite und fedifte Lie 
nienreniment, das erfle Bataillon leichter Infantes 
rie, das erfle und jmeite KRuiraffterregiment, eine 
Tetodron Anigl. Gendarmerie , eine, Abrkeilung 
vom ıten Ehevaufegers » Ranziersregiment, und die 
Regimentsartilenge, jufammen jchntaufend Mann, 
aufmarjbirt warn. Be, Majeät nahmen Plaß 
unter einem Zelte, welches für diefe Zeremonie aufs 
nefchlagen war. Se. Exjell. der Ariegeminıfter hiel« 
tem die Fahnen, weiche bierauf von ®r. Erzell. dem 
Biſchef und erften Almofenier eingefe;net, und vom 
dem Minifter Er. Maj. überreicht wurden. Nachde m 
bierauf die HB. Dffigierd von der Barde, Se. Erjell, 
den dientehmenden Oieneraitapitain an ihrer Spıe, 
ſich an den Huf ber Eſtrade begehen, und Se. Maj, 
jedem Oberften die Bahnen feines Korps eigenhändig 
hberreiht hatten, bieten Allerhochſtdieſelben fol 
gende Anrede: »Offiziers, Unteroffijiers und Sol» 
daten! Ich ertheile euch dieſe neuen Fahnen au bie 
-@telie derer, welche die Feuerſtbrunft vom a4. Mon 
vernichten hat. Diefe edlem Berfammiungsjeiden 
feyen euch zugleich Beweiſe meines Vertrauens in 
eure Treue, Don eurer Tapferkeit nur erwarten fie 
fortan ihren Ruhm. Geldaten! Diefe Bahnen wer⸗ 
den euch im das Feld der Ehre geleiten ; fie tragen 
die Farben des Vaterlandes, le habem die göttkche 
Weihe, euer König ertheite fie euch, und der Eid, 
den ıhr zu leiften habet, fep: Sterben, benn 
ehe fie verlaffen. Schmbrt ihr ihn ?a Alfebatd 
riefen alle Oflijierer Wir (dwören ihn! und 
alle Soldaten der Barbe wiederholten den Eid mit 
feierlibem Enthuflasmus, und durch ale Reiben 


wiberhaflte dann der Breubenruf: Es lebe der" 


König! Hierauf befilirten ſammtliche Truppen vor 
Se. Mujeflat, die Korps von der Barde, von Er. 
Erjell, dem Generaikapitain, Grafen v. Wellinges 
rodez die Barnıfon von Caffel, von Br. Erjell. dem 
General und Gouverneur, Grafen vom ldring, 
und bie Auiraffiere, von dem Abjutanten des Königs, 
Orafeu von Lepel kemmandirt. Man bewunderte 
die vertrefflihe Haltung, die Präzifion in den Ber 
wegumgen diefer Truppen, die mit der größten Ord⸗ 
nung in einem fehr befchränften Raume mandorirs 
ten, — Ihre Mojetat die Königin waren, ın Bes 
gleitung der Pallaſtdamen und der vornehmften Hef⸗ 
beamten , in einem Meinen, on ber einen Seite des 
Beulegrün angebrachten Papillon, bei der Feierlich ⸗ 
keit junegen, und eıne Menge Emmwohner von allen 
Klaffen waren herbeigelemmen, um biefet impofans 
ten Shaufpiels zu genießen, meldes noch der Blany, 
einer ber ihönften Tage begünftiate, Die 55. Offis 
siere, ungefahr 300 am ber Aahl, wurden jur Tafel 
eingeladen, weran IJ. FE. die Benerallapitains 
und bie Abjutanten dıs Königs prafibirten. 
(Geſtph. Monteur.) 
Stuttgart, vom =8. Februar, 

&e. Mai. baden am 14. d. ein Dekret folgenden 
wefentliben Inhalts erlaffen : . 

Wir haben in Unferer Zollerdaung vom 30 März 
1808 $. 5. alle ältere, die Aus» und Einfuhr der 
Büter and Waaren verbietenden Gefsge, infofern 


fie in der Zolerdaung nicht beibehalten werben find „ 
mit ber weitern Beſtimmung aufgebeben, daß gegen 
Bezahlung der gefejlihen Gebühren eine durchgaͤn · 
giae Handeisfreiheit in und unter allen Theilen des 
—— und gegen das Ausland geſtattet ſeya 
fele, 

Da aber ber von Uns beabfihtigten Freiheit bes 
Handelsvertehrs unter Berufung auf ältere Verord⸗ 
mungen bisher mehrere Beihränkungen entgegenges 
fest wurden ; fo vererbnen Mir hiemit Polgendes : 

Es dürfen nad dem Inhalte Unjerer Bollord» 
nung alle Güter und Waaren, welde wub fo weit 
fie in der Zollerdnung und den machfolgenden Ver⸗ 
erbnungen nice ausdrüdlich ausgenommen find, un« 
ser Bezahlung der gefejlihen Bebühren ein und 
— werden. 

6 in der wurtembergiſchen Landeſeordnung und 
einigen fpäteren Geſetzen gegründete Verbot, nd 
mweldem Viltualien 2. zum WBiebernerfaufe theil 
gar nit, theils nur auf Öffentlichen Märkten nad 
einer beftimmten Stunde eingelauft werben durften, 
finder feine Anwendung mehr, und es iſt erlaubt, 
dieje Artılei fomohl auf dem Rande in den Weohnun- 
gen der Qandleute, als auch auf dem Yabr» und 
MWochenmärkten, neben den Stadteinmohnern, ohne 
on eine gewilfe Stunde gebunden zu ſeyn, aufje 
kaufen, 

Die Verbindlichkeit ber Untertbanen, ihre vers 
Pänfliche Welle, Haute und elle vorher ben biefe 
Urftofie verarbeitenden Profeffioniften zu Kauf ans 
wubieten, wird aufgeheben. 

Ad: Leſungẽrechte in Handelsartikeln, welde den 
-Untershanen überhaupt gegen Ausländer , oder ner 
wiſſen Profeffioniften gegen Aus: und Junländer in 
verfchiedenen Belegen jugeflanden worden, und war 
namentfih in Aniehung ber von benfelben ertauiten 
Wolle, Häute , Belle, Flache, Danf, Garn, Leins 
faamen , Beinmek und Drudpapier , ber Brücte 
und Weine aus herrſchaftl. Kaſten und Kellern, und 
bes Viehes, werben aufgehoben. 

Die in den Generatreftripten vom ab. April 
rar und 4. Dei. 1745 angeordneten Beſchrankun · 
gen der Aus und ber Inländer in Anſehung der 
Quantität bes auf Wagen und Karren anf tem 
Markt ju führenden Hafnergeſchirrs wird für aufge- 
hoben erklärt. 


Nihtpolitifche Gegennande 


Heinrich ber Eilfte, Berjeg bon Liegnig, 
im Jahr 1575 su Augsburg und im 
Haufe der Bugger. . 

(Bortfegung.) 

Afhier muß ich dies erwähnen. Ich warb einft 
auf eines vornehmen Geſchlechis Hedyzeit eingeladen, 
darauf ich denn auch gieng. Nun wären Ihre Furſti. 
Gnaden aud gerne bagewefen, damit fie die Orbräus 
de und anderes hätten fehen mögen, mußten aber 
font fein ander Mittel, als dies, daß fie mein Knecht 
werben und auf mich warteten, al6 einem Knecht 
gebuhrt, Nicht weiß ich, mie es ber Knecht ih 
baf er ein Räufchlein befam, damit ich ihn abfühe 
ren mußte laflen. 

Wie nun Ihre Fürftl. Gnaden ausgefhlafen und 
«6 ihnen fonften ala wehlgefallen,, ließen fie ſich 
beim Bräutigam angeben , fie wollten jum Abends 
tanz zu ibm kommen, Dies ber Bräutigam germe 
fa und wurden Ihre Furſtl. Gnaden burd brei 
vornehme Freund: mit einem Wagen, mie das brauch ⸗ 
lich, Rattli geholt, da ſich denn diefelben auch eins 
ftellten und wurden fürſtlich und wohl gehalten, 
Wenn Ihre Furſtl. Gnaden tanıten, fo tanzten 
allemal jmei vornehme Rathéherra ver. Benften 
ik der Brauch, daß allemal zwei Perfonen, fo lange 
sothe Möce anbaben, mit einem weißen Ermel, vor 
tanjten und darf fonit Feiner, er fen wer er wolle, 
feinen Zan; anfangen. (6 tanzen bie jmei veran, 
und wenn fie fih drehen, fo mögen ſich die, fo tat 








den, auch verkehren, als au, wenn fie mit 
einander im Zange berjen, fo mag ber a 
— ſo oft es von ihnen geſchiehr, auch 
Es werden die gemeldeten Perſonen oft mit Gelde 
beſtochen, daß fie einander an einem Reiben erliches 
mal herzen, daß nur der junge Geſelle die Zungs 
frau befto öfterer Hergen mag. Wie ich ihnen denn 
ſelbſt gethan und mit eimem halben Thaler im Tan⸗ 
gen viel Kerzen zuwege gebracht werben. Alſe ward 
mein gewefener Knecht wieder mein Bürf und Herr, 
Und wie ich Ihre Fürfl. Gnaden darum fragte: 
warum fie dahin kommen wären ? naben fie zur Ant 
wort: fie hätten gefehen, daß allda fhöne Yung« 
frauen wären gewefen, welche mir hätten gute Wors 
te gegeben. Derowegen wären fie hingefommen » 
eb ic irgend ambeißen wollte, mic baven abjus 
sieben. (Bf) 
Sn u 2 


Avertiſſements. 


Ein noch hier in Condition ſte hender Commis, 
mit dem beſten Atteſtaten verſehen, wünfht feinen 
Plag gegen einen andern, fen e# au erſt Eünftige 
Dftermeffe, zu vertaufhen. Das Nähere in E. E. 
Ne. 1908. 


— — — — — 
Das Achte Prinjeſſen ⸗Waſchwaſſer verkauft im 

— veeg Anten Otte junior, 
hinter der Roſe Lit. D. Mo. 11. in Frankf. 


— 


Schock Leinwande 
m Fruchtſäcken in vorzüglicer Güte und ußerſt 
—* Preiſen ſindet man in anſehnlichen Pars 


thieen bei 
oſeph Vacenius 
3 er a. M. f 


Dalwig und Comp. 
aus St. Gallen, i 
aben in der Brankfurter Meile ihr Gewölbe im 
— — Hof, und empfehlen ſich in ihren auf 
engliſche Art jubereiteten Eambrids, Jacconeis, 
Cambriet » Cranattes in allen Gattungen 
Mouffelines :c. 
nn 
. Tobebanzeige ö 
Unterjeichnete, maden hiermit bas Ableben ihres 
innigft geliebten Vaters des ehemaligen Domkapit- 
tifhen Bendermeiſters Joh. Peter Horn, deſſen 
‚auswärtigen Freunden unter Verbetung der Teir 
Teipsbejeigung ergebenft befannt. Er war geboren 
ten 6. Gebr. 1924 und befhloß fein fremmes ehren · 
" polles Yeben als ein wahrer Chrift den 30. Jan. 
ı8ı2 am Ende feine — 
i 19. Febr. 1642. 
N Deſſen Hinterlaffene Kinder. 


— — — 








Deffentlige Berpachhtang. 


nad) bie Fürftt, Meiereien Hünighanfen und Selbach 

nit Sem 26* Jahres aus der Past fallen und ſelbige 
anderweit aufs Meiftgetorh auf ıx Jahre wiederum verpage 
tet werden follen, und hierzu Termin 

auf Gonnabend den 14. Märpb. 3. anberaumt it 
als haben Partiufige , welde ſowohl in Rüafihr ibrer beo · 
demiſchen Kenntale, als auch wegen ihrer Bermbacndums 
Binde fi Kinlängiig legit miren föunen, an befogtem Zuge 
Bormittags g Uhr vor und auf ber Sammer au erfdrinen 
und nad eingeheltir van Genehmigung Serenissimi, ſich 

ujhlags su gemärtigen. 
w —E wird —X bemerkt, daß bie Melere 
Honladauſea in einer augenedm·u Gegend an einer frequenten 
Zırade Dice bei der Mefidenzftadt Atoiſen gelegts ik, moi 
alle Producte in den höcfeen Yrelfem zu Beide gemacht wine 
ben Einnen, und an Mergerzapt entbälts 
an Gtelland 540 Morgen g6+ Ruthen, 
an Wirfen ı5U Morg. 5o 4 Rutben. 
an Garten 10 Morgen 117 Muthen, 


an Weiden, melde als Wieſen und Xterland zu benuken 
fiebn, BA Morg. 30 Ruthen, 
wedon 301 Morgen 294 Muthen vöNig zu Dienft beftelt 


werben. 

Aub Können 7 bis Boo Stil Shaofe mit Rugen bafenft 
gehalten werben, und haben hinlänglihe Seide. 

Bie Meierel Seibahı liegt cine Stunde von der Gtabt 
Walbet, 3 Etunden von dem Gefundbiunnen zu Wildungen, 
wohin bie Produkie ebenfals gut abgsjegt werben Lönnen, und 
enthält: 
an Sıelionb 433 Morgen ıı. Muthen, 
an Wiefen 2 Mess. 30 Butpen, 
en Garten 6 Morgen 55 Mutten 
m 3 dalni für 7 bis Eoo Side Chaafe auch Hinlänge 

e Meide. 

Die nätern Pahtbebingungen Finnen von Anfang März 

d. J. an zu jeder Zeit bei dem Gammer : Gerretariat eingefehen 
werben, 
Souten fid Übrigens aud; Liebhaber zum Rauf ber Meies 
zei Belbad; finden, fo kann filbige den Umfänden nad aud 
Läuflidh überlaffen werben und foden in biefem Hole die Ein« 
mwiligung zur dufliden Ueberluffung von ben Höhften und 
Hohen Agnaten derbeigeſchaft werden. 

Arolfen den 6, Bebr. ı8ı=. 

BÜRL: Wolbel, zue Rent » Gammer verarbnrte 
Präfident, Bice-Präfident und Rätke va 
B. ©. v. Epilder. 
Brensdorfl. 








Borzäglig feine Glanzbedel aud Prehfpäne 
. genannt 

brausber für Seiden · · Tuch· , Gaflmir , Zeugfabrilanten 

und Zuhbereiter, bie ihren Zwed: gute Waare zm Ueſera 

aur mit bdiefen erreichen können, find in verſchiedenen Brise 

fen zu beziehen von ber 


Zägerfhen Bud» Lanblartenhandlung- 


und Papierfabrik in Frankfurt a. I, 








Der Gonferiptionspfiichtige, gegenwärtig auf ber Wan 
derſchafi fi befindinde Schreiner geſele Johann Fritdrich 
Wand von bier, fol binnen Monarsfrit fih fo gewiß allhiet 
peridntip ſiſtixen, als er anders ber Untertpanen» Negie 
verkuftig enklärt, fein MWermögen confiscııt und Überhaupt 
mad bödfter Borfceift gegen ipm verfahren werden wich 

Dieg din 12, Febr. ıdıa, 

Herzoglich Rafl. Amt dieſelbſt. 
Gonsabi, 
— 

Großhbersgogthpum Brantfurt 

Der Minifer ber Zuftis, der Porigei und ded Inneren, 
mad zufolge Art, sıB des Wefrgbuns bekannı, dap bus dem 
rohr. Zufzamt Scweinpim im Departemente Aſchaſ⸗ 
fenburg madfoigended Grkenninip erlaffen worden fege. 

Eitractus Protocol. jud. bes @rehd. Eranif. Zufip 
mis Stweanheiun dd. Afdaffendbarg den 3 Keb. ıdıa. 

Zoyann Georg und Kiifabeıy Symite von Dbernan abe 

wejend Wermögens Abliferung bet. 


Beifdheid 
Da bei vormursindn Umfänden Beine Production rom 
Artenftäten eder Dorumertin nah dem Art. 116 de⸗ E. R, 
gelgegen tan, fo wird dic Nbhör ver amgesufenen Jugen, 
benanntlih Tohann Adam Ehmitt, Ichenn Köhler und 
Gpriftian Nöyl, fammtlid) von Obernau erkannt, zu dies 
Abyor also. Zufahrt amarfigt werden fol, wınn nah 
Art. sad biefes Deerei Sr. Ergellenz dem Hrern Minftee 
des Zuftiz wird vorgeleget fepu, wordber nah gefürdenee 
Einregikvirung dieſes Erfenniniffes in Gemäfteie des ts 
feges Pie besintliche Worlage an Cr. Grzeuenz dem Heren 
Miutfter der Zufiz gemast werben folle. Donn wird Bew 
mund Balcatın Hot angewielen, über das fragliche Bermbe 
gen binnen 14 Aagen Kegnung zu fielen, 
In kdem 
8. Hermann, Gkreretair, 
Hanau ben 14, Febr. ı6ın, 
‚Breiberr von 








zıbint 





— — 
Nachdem die Ehefrau bes kürzlich dahier in Saetz aufger 
nommenen Juden Emanuel Hr’ aus Ginmeıtspauben Gar 
gebehene Bot aus Lig die Grltäcung geiben, daß fie mit 
ihrem Wanne gemeinfhaftligen Handel nicht treiben, für 
deſſen Gaulden nicht haften, fondern ihre weiblihe Michi 
wodlthaten ſich vorbehaiten kabın wolle; fo wirb die ſes zu 
Iebermonns Wiffenf&aft yiermir dekanat gemagıt. 
Sqotten bin 24. Jan, ıdız 
Greß derzoglich Hell. Amt daſelbſt. 














Epargelpflenzen, zwel · und dreijährige, 100 @täd ven 
jeher Sorte zu fl. ». Bofr., find odermalın ım Gaſthauſe 
Jum gelönen Stern bahıer bei mir zu haben. 

ankfurt den 7. Gebr. ıkıa. 
 Gtebmer, 
Gärtner aus Darmſtadt. 


BER ERBE 
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enden, vom 20. Februar. 
(Bortfegung.) 
Befhluß der Sipung bes Unterbaufes 
vom 13. Bebr. 

Sr. Eurwen erklarte, daß «4 dem Haufe unmbgs 
Hd fe, ſich in die wichtige Diskuffien der vers 
Miedenen Gegenfände in Werreff der Kabinetsber 
feble einjulaffen, fo lange die von feinem verehrlis 
hen freunde geforderten Aftenftüde, dem Baufe nicht 
vorgelegt worden fepen. Alle "erüdfihtigung der 
Bereöprigteit abgerechnet, erheifhen bie verderbligen 
Wirkungen diefes Epftend gebieterifch eine Veran⸗ 
derung; dieſes it bie Meinung der aufgellärteften 
Staatsmänner, ſelbſt miehrerer derjenigen, melde 
nah Grundſatzen die Politik der Kabinersbefehle 
gebilligt hatten. Und hat Amerita, wenn es auf 
die Gerechtigkeit ankömme, nidıt das Recht die Pror 
dulse jeines Kunilfleißes nach ben Märkten ju vers 
führen, die ihm vorcheilhaft feinen ; wurde. dieſes 
Nedye nicht ju allen Zeiten alfo betrachtet, als ob 
«6 bie Umabbängigteit einer Dation fonflitwirte ? 
Was ibm in zwiſchen eine große Beruhigung ver · 
ſchafft, i der Umfand, daß jo bartnädig die Stif⸗ 
ter dieſes Loftems ‚bis jeht auch darauf beharten, 
er dennoch hofft, baß fir ihre Stellen nicht behale 
ten und daffelbe nicht lange mehr werden in Kraft 
laffen fönnen (von @eiten bes Hrn. Perceval, 
Hört, Hört) Mas er in bieler Hinſicht fagte, 
rühre aus einem Privarbaffe gegen den fehr were 
ehrliden Gentleman ber, fondern aus der Ueber⸗ 

ugung, daß bas von ihm befolgte Syſtem für die 
en verheerend it; umd es würde ihm vleihgüls 
tig ſeyn, ob eine Meränderung im Minifterium vor · 
gienge eder nicht, wenn auf dieſelbe nicht auch eine 
Veraͤnderung im der Pount erfolgen müßte. Dr. 
Eurwen fagte nachdem er feine Ueberjeugung aus⸗ 
gedrüdt hatte, daß ein Krieg mit Amerika die vers 
berblichiten Felgen für England nach fi sieben würde, 
daf wenn ber fehr verebrlihe Bentleman darauf 
beharret, die Mittbeilung der veriangten Aktenftüde 
du verweigern, biefes ein augenfheinlider Beweis 
fepn werde, daß er feindfelige Seſinnungen gegen 
Amerila heat, und die Minifter befürdten, daß 
ihr Betragen in biejer Hinficht dem Haufe zu einer 
Rrengen Unterfuhung vorgelegt werde, 

Der Kanzler der Schaͤzkammer fagte, dah der 
werebel. Gentleman in feinem Schlufe fider irre 
sehe, wenn er nermuchete, def die Verweigerung 
des Kanjlerd der Schagfamnıer Die geforderten Ale 
tenfücte beizubringen, ein Wemeis feindfeliger Ger 
Ännungen gegen Amerita fey. Es geſchie het bies 
barum, weil Hr. Perceral ben Krieg, wenn eh 
möglich ift, vermeiden wii, weil er glaubt, daf bie 
seforbeseen Diplomasifchen Altenküde, in biefem 


Augenblide dem Haufe nicht vorgelegt werben ſol⸗ 
Ien, Was if im der That der Zwec diefer ger: 
derung ? um einen Beweggrund zu * eine . 
Buflion über verfiedene Punkte unferer Bwiftigteis 
ten mit Amerika zu erheben. Alein Hr, Percer 
val ift überzeugt, daß jede zu voreilige Difcuffion 
in biefer Hinfihe, die Sinderniffe , die fi der Außs 
sleihung biefer Zmiftigkeiten entgegen fegen, nur 
vermehren und die Gemüther, fowohl in Amerifa 
als in England immer mehr und mehr aufregen 
würde. Der verehrlihe Gentleman, welder bie 
Metion mahte, erflärte, er würde fih enthalten 
die Punkte zw diskutiren, auf welden die Untere 
anblungen jwifhen beiden Ländern beruben; er 
atte auß der namlichen Urſache fih enthalten möüfs 
fen, Ju behaupten , daß alles Unrecht auf der Geite 
feines Vaterlandes fep, und ben Amerikanern ante 
Bündigen, daß nicht nur unfere Kabinetsbefe hle * 
Rechte verlegen, fendern auch, daß fie während den 
Unserhandlungen , rüdfidhtslos und ohne Treu und 
und Ölauben abgehandelt wurden, was allein bins 
reihend geweſen wäre fie iu einem Bruce ju er» 
mädtigen. Hr. Perceval jmeifelt, daß eine folde 
mitten im emglifhen Parlement geführte Sprade 
geeignet fep, Amerika ju gemilderten Geſinnungen 
jurücdjuführen, Gr. Perceoat behält fib vor, den 
Begenftand der Kabinetsbefehle grühdlih abjuhane 
dein, wenn bie Motion feines verchrliden und ein» 
fihtsveden Freundes, Fir. Breuaham bem Haufe 
vorgelegt werben wird. Er will fi beute bles dar 
rauf beihränten, den Gentlemen der Oppeofitions« 
arthei bie Bemerkung zu machen, dafi der Brundr 
ag ber Kabinetsbefehle, gegen melden fie A beute 
fo heftig erheben, micht zum erflenmale ven den ges 
genwärtigen Minifern Er. M. aufs Zapet gebracht 
worden fey; er wurde, ehe fie zu den Eonfeils ®r. 
M. berufen waren, auf bie beftimmtelle und ges 
bieterifhte Weile ven den Gentlemen der Oppefls 
tiens Parthei des Haufes aufgefpredhen. Die erfte 
auf diefen Brundfag gegründete Maafregel ift die 
Bledade von ıBob, welde ven Hrn For anbefche 
len murbe, und gegen welde ſich viele Klagen 
fowohl in Frankreich als in Amerika erhoben. 

Die Urheber der Kabinersbefehte für bie Blockade 
vom Jahr ı807 gründeten ſich gleihfals auf ein 
Spftem , welches von ihren Vorfahrern als geredet 
und billig laut und öffentlih angenommen werben 
war, fie haben nichts anders getham, ald deren Dein 
foiel gefolgt, Hr. Perceval alaubt daher, daß die 
Gentiemens , melde fi der Maasresel vom Jahr 
Bob wiberfeßt haben, gegenwärtig ihre Stimmen 
mit denjenigen nicht vermifchen dürfen , weiche der⸗ 
malen biefen angenommenen Grundfag für unge 
seht und unpelitifh ausſchreien. Uebrigens ik er 
ya aller Zeit bereit ben Geweis zu liefern, daß biefe 








 Mansregeln eben fo gerecht als politiſch richtig fehen, 


auch daß fie dem verfchiedeien Verbältniffen ber eures 


A daiſchen Staaten unter einander bei der aufsror- 


dentlihen Lage, ım welcher fih die Welt heut zu 
Tage befindet, vollemmen angemeflen fepen. Dr. 
Perceval laugnet ſtandhaft, daß der Verfall des 
Handels, von dem man fo vieles vergebracht habe, 
diefen Kadinetsbefehlen zujufhieiben ſey, und bee 
bauptet im Gegentheil, daß manes nerabe tiefen 
Befehlen zu verdanken habe, daß ber Handel nice 
nod mehr gefunten fe. Alles Unglud uniers Hans 
beis ruhrt von demjenigen ber, was man bas Keu« 
tinental · Eyſtem zu nennen pflegt, umb die Kabinetds 
befehle haben nicht wenig dazu beigetragen , den 
Fortgang und die fdilimmen Bolgen diefes Syſtems 
zu hemmen, Dr. Perceval wünidte ſeht lebhaft, 
dah ein Krieg mit Amerika in fo weit es mur Immer 
moͤglich feyn Bann, vermieden werden möge, weil 
er mit dem ehrwürbigen Gentlemen bie Meinung 
Pe daß Ameribas Wehlſtand für England vor 
theilbaft fegn müffe, und wir uns von einem freunds 
ſchaftlichen Handel viel mehr Gutes zu verfsiehen 
haben, als von dem glüdlichften Kriege 5 fo fahr er 
alfo aud den Frieden für: wünfbendwertb hält, fo 
ift er doch aud ber Meinung, daß derſelbe nicht mit 
Aufopfetung unferer Seerechie erfauft werben durfe / 
auf welchen bie ganje Sicherheit des brittiſchen 
Beiches beruht, 


An ber ganzen Korreſpondenz gwiihen Rranfreidh 
amd Amerika, iſt Beim einziger Umftand entbalten, 
meler auf eine Abſicht hindeutet, die Wirkungen 
der Dekrete von Berlin und Mailand zu ſchwachen. 
Das Kontiuental Soſtem muß in feiner ganzen 
Strenge gehandhabt werden, und ın ſe weit dafleibe 
auf Engt. Bepiebung bat, wid Frank: aud) mıcht das 
Alergeringte sachgeben, auch fzibit dann aicht, wenn 
Eastand feine Kabinersbefehie zuruduehmen wurde, 
Um die verehriichen Gentlemens davon zu überzeus 
gen, träge Kr. Perceval den Aus zuqg aus Tinem 
„reiben vor, welches ber frany. GBefandte bei den 
Wereinten Stauten, Herr Thurcau an bie ameris 
Banıfbe Meguerung gerichtet hat. In diefem Schrei · 
den des franz. Geſandten heißt «8 unter andern: 
a&4 verſteht ſich von jeibft, daß Frankreich niemals zun 
geben wird, daß ın bem ven ganz Eurepa genen 
die Ausübung des großbritlanifhen Handels ange · 
nommenen Aufihließungs: @yfteme , mict bas ges 
zınafte obgeändert werbe , ein Zyftem, deifen Weite 
heit und Politik ſich fhen argen den gemeinfhafte 
lichen Feind, in allen feinen Wirkungen bisher bins 
lonalıd bewährt hats Es ſcheint daher, bap wenn 
Auch Amerika von allen den Schwierigkeiten befreit 
würde ; welche unfere Rabinetsbefehle bisher deſſen 
Kandel in den Weg geleat haben, deſſelde dem uns 

achtet fib den franz. Planen bıngeben, und dazu 
Seifen wurde, daß unfere Manufaltuven und Koloe⸗ 
nien von dem ganzen eurepafhen Kontinent aus· 
geic'effen bierben. Da es denn nun einmal fo ift, 
fe verlanat Herr Perceval zu wiſſen, nad welchem 
Grundfoge den engl. Kaufleuten und Manufakturis 
ften noch eine Heffnung ubrig bleibt von ber Zurüd« 
nehmung ber Kabinersbefrehle eınen Vortheil zu zie ⸗ 
en, Die negenwärtigen Negeciatienen wit Ameris 
k wurd Herr Perctoal mit berühren, fe find ih · 
tem Ente nahe, man man darüber ſagen mas man 
will, und über manche amerifanifdie Prätenfionen, 
ift es «hm unmbglid ſich mis der Offenbeit und Kreis 
muthialeit zu erflaren, mit welder er es alsdanın 
tbun wırb, wenn alle Hoftnuna ju-einer autlichen 
Uebereintunft aandlich geſcheuert ſeyn wird, Er 
glaube Ach der Worlzgung der verlangten Attenflüde 
wide feßen au michen, wert baburd ım dem Unter« 
hauie eıne Diskuffien erttehen murbe, welchet ſei⸗ 
ner Meinung nach, ju gar nichts Gutem führen, 
und im Wegentheil  arefe Miererhaltniſſe herbeis 
fubren fönnte An einer der Feten, melde ein 
ehiwurdiger. Bentiemen aebaltın bat, wird unter 
andern des Wunſch ausgedruckt, daß die gegenware 


tigen Miniter &. M. ihre Pläge nicht lange mehr 
behalten mditen. ( Hier rief man, bört ihm, hört 
ihn). Die teugeriſchen Einbiidungen ‚auf welchen 
ſich gewiffe Gentlemens über dieſen Punkt wiegen, 
und went fie ſich dabei fo wieles zu Gute than, 
mögen beidhaffen fen, wie fle wellen, Sr, Percevaf 
bat ihnen parüber ın fo fern es ihm erlaube ifl, uber 
biefen Gegenſtand feibft etwas befkimm zu willen, 
nur fo viel zu fagen, daß er ſeht der Meinung jap, 
alle ihre fdönen Träume über eine Miniftekiafoere 
änderung, wirben fi mit weit weniger Erndglide 
Reit enden, als ihnen ihre Bantafle vorgautelt (hier 
ſchrie man, hört ihn, hört ihn), Sollte aber bus 
von bdiefen ehrwürbigen Gentlemens der Dppois 
tionsparthei vorgeidlagene Epfem die Oberhand 
gewinnen, fellte fi die Re-ierung ©. M. nejwuns 
gen fühlen, baffelde anzunehmen, daun würbe 4 
unfehibar zu ben Glhdieligkeiten des Sen. Perceral 
gehören, feinen gegemwärtigen Poften ſegeich zu 
verlaffen,, um nit langer Theil an einer Admins 
Rration zu nehmen, welche feiner Meinung noch, 
dem wahren Intereſſe bes Vaterlandes in fhnurs 
gerader Yınıe entgegen ift. 

Nachdem man vergebend darauf gewartet hatte, 
daß Hr. Whirbread ſich dagesen erheben würde, vers 
lahgte man von den beiten Seiten bes Hauſes, die 
Stımmenfammlung. 

Der Sorecher trug die Frage vor Über bie ges 
flimmt werden ſellte, und das Unterhaus theilte 
ſich darüber wie feljt: 

Für die Motion waren 23 Stimmen, 

Gegen biefeibe waren 130 Stimmen. — Dit 
Haus hat fih vertagt. 


Petersburg, vom 11. Bebruar, 


Am 29. Januar wurde die Baiferl. öffentliche Bir 
Blicthet mir dem Beſuche J. M. der Grau und Kaifes 
tin Maria, und AY. ft, HG. der Oretinrften ' ıfar 
lai Pawlsw.tih und Michail Pamtowitib , und dee 
Grotfürfin Anna Pawiomna beehrt I. M. die Kai 
ferin, Böhfwelde der Miniiter ber Wotksauffiarung 
und der Direktor der Bibluerhek unten an der Treppt 
empfienaen, wurden zuerſt in den zunden @aal gr 
führe , mo bie dafeibflganf ihren Piagen befindlis 
Ken Beamten veraeftellt wurden. 

Hierauf wurden J. M. die Kaiferin in die Abe 
theilung ber Manuferiptenfanmmtung geführt, im mels 
ber ie ſich neaen drei Miertel Stunden mit Dur» 
fihe der mertwiredinften Manuferpte_ zu beſchafftigen 

erubten. 3. k. M. geruhten dem Minifer der Aufs 
färung , dem Direftor und den fäntlihen Beamten 
der Bibneihek Ihr Wohlwollen zu beieigen. 

J. M. die Kailetin Elifaberh hatte dieſe Anflals 
ebenfalls einige Tage vorher beſucht. 


Stodholm, wem 12, Februar. 


S. M. haben dürc eine Vererdnung vom +. Jan 
die Irnennung aller Empioge's, melde von S. bh. 
dem Kronpringen während feiner Regentſchaft ange: 
ſtellt werben waren, beftatigt. 


Ankona, vom ı9. Februar. 


Reiſende, die vom der Küfte von Albanien Fems 
men, berichten, daß man ber Menfhennedenten keire 
Kälte empfunden babe, die mit der gesenmärtin in 
Albanien und Diorea berrfchenden zu vergteichen wärs. 
Der See von Janina ift gänzlich zugehoren. 

Chamberi, von 24. ebruar. 


Diefed Departement it durch Ueberſchwemmun ⸗ 
gen und Einftürzungen ber Schauplaz ber gibſten Ver · 
wüftungen geworben. - 

An +5. und ıh, haben unaufhörlihe Regengifie 
und eim warmer Wind, mwelher ‘den Ahermemeire 
von 5 Brad unter dem Befrierpunft big auf 8 Grab 
über denfelben erbob. den Schnee ſchuell zum &dimels 
gen nebradit ; die Fluſſe, Ströme und Bade treten. 
aflenthaiben aus, oder jerriffen ihre Damme. Das 
Waſſer erhielt fig bei 24 Stunden lang auf einst 


2 
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Höhe, wie man fie bei Meuſchengedenken nicht gele - 

u hat. 
* sHaufer und Gelder, Landſtraſſen und Wege wur · 
den uberidiwenint und haben beteachtlichen Schaden 
geiiten : ganye Chauſſeen wurden ju Grunde ge⸗ 
richtet: Bracken weggeriſſen, der Prilen: und Star 
fertentauf anf allen Punften unterbrochen. Kine 
Menge Gemeinden und Dörfer wurden von den Eins 
mohnern verloffen. Die Stadt Chamberi lief befon« 
ders die aröle Gefahr: mehrere Auartiere haben 
brträhelich gelitten. Der Flaß Eepife ſchwoll dermaffen 
an, daß das Waſſer ın die Fenſter der an feine Dame 
ehe anfieffenden Daufer drang. 

Diebrere Perfonen ind umgelommen ; einige mur« 
den Opfer ihres Eifers, anders-ihrer Unverſichtigkeit. 


Paris, vom 27, Bebruar. 


Die Megierung bat das ehemalige Kloſter der 
Errmiten- Brüder auf dem Mont Valerien ber Parıs 
erfauft, um aus demfelben die 5re Anflais ber kaif. 
Walſe nhauſer ber Ehrenfegien zu wachen. 

- Eine Sumnte von Soo,ono fr. fell, wie es heißt, 
dieſes Jahr der Bortiegung der Arbeiten bes Pol- 
dates des Louvre gewibmer werben. 

Eine Kolonne von 650 jvanıfhem oder eugliſchen 
Srieglgefangenen , werunter etwa 40 Dffiyiere, 
weiche einen Theil der Barnıfon von Valencia aude 
madsten , ift am 7. d. M. zu Mismes angetommen 
und bat ihren Marſch am folgenden Tage nad Lyen 
furtgefejt. 

Vangs bem neuen Kai ber Juvealiden, ziwie 
fdem der Eintrachts. und der Jenaerbrüde fol eine 
Boaumſchule angelegt werden. R 

— Die amerikaniſche Korette, ber Hornet, 
iſt gu Cherbourg eingelaufen, 

— Aus Girenebfe wird unterm 23. Februar Zels 
genbes nemelbet : 

Haufige Menengüffe , welche mehrere Tage ans 
hielten, haben im unfern Gegenden viele Verwüs 
Rımeen angerichtet. Die Iſere bedrohete einige Zeit 
lan die Stadt mit euer Ueberfhwernmung ; beis 
nn ale Weder baben mehrere Zub Waſſer. Alle 
E trome und Fade dei Ariendiſſements find bedeu⸗ 
tend a sceihmellen , uud ahr Ausireten war verhee ⸗ 
send; Hauser und Muhlen wurden mis fortgeriffen; 
an den Uferebhengen gelegenen Weinberge und 
Felder murgen jerlurt: au. die Ebene hat gelite 
sen, Die Landhraf ven Ürenoble nah Chamberg 
wurde an mehreren Otten durchbrechen ; das Thal 
ven Braitivandan nt porzlatıch ſtark verwiet wers 
den. Dort jchöne Bitter fejte dem Nebel und der 





Burcty die ber beſtandige Regen einflößte, ein Ziel. 


Breft, vom au. Bebruar, 


Orftern Abends brach über unferer Stadt ein 
Uncemitter aus. Während Regen und Hagel fiel, 
bireü der Mind , die Bine leuchteren fo belle und 
der Donner brüfte mır feihem Geproffel, daß man, 
nadı defen lejtern Zeichen, fi in eınen der heiſe⸗ 
ſten Eommerabinde hätte veriejt glauben können, 
Kein dur dieſes Ungewitter verurſachter trauriger 
Bufal ıf uns inzwilden zur Kenntnß gebemmen. 


Ausdem Holfteinifhen, vom 28. Februar. 


Die firengen Maadregeln ber Regierung aegen Eine 
fuhr ven Kelomiaiwaaren ın Delflein bemahıen ſich 
immer mehr durd die fertwährente Siteinerung der 
Preiie, Auf Kaffee, moren die Borrarbe beſonders 
geringe ſind, botten fie (dem früher Einfluß, da 
man ebnlängft ordinaire Waare mit Bro. Edi. 34 
a 38 bejahlse. In diefen Tasen find auch Rudern 
tebhaft kegehrt , und bedeutend im Preife aeſtiegen. 
Rohe fund fat acer niche.mebhr vorrarbıg vnd Paflınar 
den find fer Poren um dh A rote arfliegen. Cs 
it ſeht wohriiheinfih , daß bei-ber gcheummten Aus 
fuhr die Peerſe von Koffee urd Audern ſich jur dem 
Berarf ver Holdem fertitein einiger Ss benen ia 
Hamburg fehr nahe ſtellen werden. = 


Schafhauſen, vom a2. Februar. 


Man erwartet unverjünlich die Ankunft des neuen 
Minifter des Königreids Würtemberg bei der Dchwei · 
jeekonföderatton , Hen. v. Bag. Man verſichenn, er 
babe den beſondern Auftrag den Handelstraktat zwi⸗ 
Iden beiden Landern zu umterhandeln. 

Die den Kommuſſarien zur Unterhandlung mis 
den batiihen Miniftern beigegebenen Deputirten von 
Seiten ber Kantone Zurch, Bafel, Thurgau find 
nach Haufe zuclidigebebre ; allein fie werden in einie 
ger Zeit wieder jurüdberufen werden, 

Der grosherjegl. @rsatsrath , von Sendburg ‚ iſt 
dem groshergegl. badiſchen Geſandten, Hrn. v. ttr 
mer, beigegeben worden, um mit ben eidgenöfliihen 
RKommiffarien einen Handelstraktar zwiſchen ber Eid ⸗ 
genoflenfhaft und dem Gropherzogihum Baden zu 
unterhandein. 

Man meldet aus Wafel, daß ber fr. Graf Bote 
torp Äh unverzüglich nach Zurch begeben wird. 
—ñ—ry e——— —— 
Nichtpolitiſche Gegenſtande. 


Heinrich der Eilfte, Derzen von Liegnig, 
im Jahr 1575 zu Augsburg und im 
Haufe der Bugger. 

(Berifegung.) 

Belennen muß ih, das ich mein Lebtaqe Bein 
fhöner Grauenjimmer bei eihander gefeben, als ba; 
denn ıhrer waren über firbenjig, Und, der Braut 
zu gefallen, alle weiß gekleider ın zamaft und dere 
gleihen, aud mit Kesten und Aleınadıen über bie 
Mafen gejieret. Und war in einem großen Gaal, 
welder mit Geld und Silber gefuntelr, und waren 
über etliche hundert Cichter, greß und Bein, data 
innen, baß, wie man pflent ju ſagen, man vermeint, 
es wäre mehr im Himmelreich, oder das rechte pa⸗ 
rabies allda wäre. Mir ık fehr wohl geweien, denn 
wie gemeldet, die Jungfrauen waren jhön und gas 
ben auserteiene, böfıde, qute Werte, 

Auf den Abend fuhr ih mit einer reihen Junge 
frau in ihres Waters Haus, bes Geſchlechhts Her 
bergen, Wie man fagt’, fo follte ihre Wurer über 
wo Tonnen Geldes Vermögen haben. Alba ward ih 
von ihrem Vater dermaßen empfangen , fam ich ein 
Graf gemweien und herrlich traktirt. War ein paar 
Stunden luſtig und guter Dinge, Hernach ließ 
mic ihr Vaser, wie bort brauchlich, auf einem Was 
gen in Ihre Züri. Gnaden Lofament führen und 
mit Stabelschtern bealeiten. Ich deuchte mich jwar 
(für wahr) Meiſter Fir zu fen; war barmah etliche» 
mal zu Gaſte bei ihm, auf feine Bitte. Wenn ih 
etliche taufend Thaler haben wollen, fo hätte ich fie 
von ibm zw leihen wollen bekommen haben ; denn 
er ſonſt nach Wresiau handelte, und kannte. mein 
Geſchlecht. 

Bin faſt gar oft, neben meiner Geſelſchaft, bei 
weihen Leuten eingeladen werden , bie mir große 
Ehre anthaten und war gar befannt ; hatte barneben 
gute Freunde. (8. f. 


EEE ET WELT EHER ET ER EEE 
Avertifementg, 


— Neue Partiturem 

Spontini ba Vestale . 2 2 2... 80. 

— _ Fermand Cortez ou la Congaete da 

Mexique, tragedıe Iyrique en 3 

Acts 2 2 000. 

Nieots cendrillon (Afhendrötel) » . . » 3. 

Bei 3. C. Bapl in’ Frankfurt, Weis⸗Adlet⸗ 
Baffe Lit. 5. Nie. 1% 











In meinem Berioat it fo eben erfhienemt 
Staard Talender für das Großherzogthum 
-Frantfurt. 1013, Verb 12. Sfr. Zu 
inch m a 
Meirta in dena Hack, auf Ogerikpapir gehradt, uabum, 





Loft, in ausfährlicher Darfielung und Benennung, bie 
ganze Giril:, Mittaie: KRirdlipe s Gerichtlihe «, Snany 
Polizei « und Rocflo Verwaltung, fo wie alle dffentliche Unter: 
sihtsonftalten und Säulen, die Gefundpeitd:, Bohlthätige 
its, und Siherseitsonkatten,, u. 1. m. des ganzen Gropr 
derjegttums. Woran Heben aenealogiihe Rabriten Über 
die Kamilie Sr. Königl. Hoheit der durdlaudtigften Broßs 
Derzogs, umb ber übrigen eusopäifhen Geuperaine und Füss 
Ben. ben Mbeinifhen Bundes. Den e Agelnen Departements 
find Hifterifhe, Hatiftifhe nnd geograpbifdhe Notizen und 
ben befondern Stellen und Behörden erläuternde CEinleituns 
gen beigefügt. Bei fämmtligen Präfeeturen, Unterpräfertus 
‘sen und allen einzeinen Mairien it die Anzahl der Häufer 
Gever ſtellen) und die Seelenahi angegeben. Durch «in 
»ollänges Drisserzeidhniß und ein Sachregifter if für bie 
leichte Meberfigt und Braumdarkeit aufe möglihfte geforget. 
3: Ar. Benner, 

Bughindler und Wuchbruter, in Frankfurt a. M. 








Die vollkommene Wüttners oder Kieferlchre, 
von einem prattiſchen Zehnologen durcaus verbeffert 
und vermehrt,  beitte Auflage mit 38 Kupfertafein 
fl. ı 12 8er. gebunden fl. ı ar kr. . 

iR fo eben. in. enbes genanter Hanbiung erſchienen. Es lehrt 
Kl nit nur alle Arten vom: Räßer famt quadrariicen 
und eubifhen Bifierfläben foftematiich maden, fondern su 
wir Weinhändler, Bättner und Krliner verbordene Weine 
wieber zuredt bringen, Wein: und Biereffig fieben und ale 
mögliche Brandweine und Liqururs verferfigen können. ı IR 
durch alle Handlungen zu erhalten bei 


. ier mb Lanblartenh, 
Säseel — 2 Bein, 











toßhersogthum Frankfurt. 

Dir AL Aufl, der Poligy und des Innern, 
wahr zufolge Art. nıB. di Wefepbudes. beiannt, das bei 
dem Großperyogl. Jufizamte bapice nacfolgends Erteunt · 

worden fep: 5 
= han ee in actis Denamten Geldwiker det 
Zohann Philipp Tkharb aus Rıuhanau, Abwelenheirs + @re 
Kennung und Werabfoigung deffen bisher untere Wormunde 
fHaftliger Werwaltung Rehenden Bermögens betseffend, if 
auf die bisherigen — SAMialgenNiE 
or! 


ven: baß durch bem mittelſt Zeugen 
A — Beweiß eine wenigfiend aojäsrige 
Abwriendeit des Johann Philipp Ethard genugiam konkatirt 
worben ; auch fich nicht ergeben, daß der Abweſende rin Zr 
flament, oder fonftige auf fein Bermögen Bezug habende 
Dispolition binterlaffen; fomit das rkenntnih über bie 
Abmwefendeit, interimififhe Junmifion in das —— un 
men gefeglige Würgihaft, mit der Wirkung, bie Bremdgens« 
hnkünfte nad a el rs Ben 6 —* 2% 

Ablauf der Dur 
de get. nur weiteres Anzufen, ausge[praden were 
den fol. Hanau den as. Jan. ı8ı=, 
R Großyerzagl. Zufiz« Amt. 
ler Fehr, v. Albint 


a Monat 
k. Sicht 
a Monat 
'fk. Bicht 
a Monat 
4 Sicht 
a Monat 





Bromen.suener« 
Bis’ —— 


Leipig -üraeh 





Grofherzogthum zanktfurt, 





Der Minifler der Zuftig, ber — A des Innern 
made zufolge Art, zıl des Geferbuges bekannt, bap bei 
dem Geoßyerzo 


al. Jufigamie dadiet nachfolgendes Schauntnip 
erlaffen worden fen. 

Ia Gaden, bie impforirte Abmefenheits: Erfläru 
bes Küfer Jodann Georg Kafge aus Reuyanan, und 
antwortung deffen sub eura ſtedenden Bermögens gegeg 
Saution betreffend, ergebir auf das dei Gericht verpandelte 


Vorbefgeib 
dahin: daf, weil durch 


Großperzogt. Zufig» Amt. 
Hanas den 23, Jan, ıBız, 


Behr. v. Albint. 

— ———— — —__ _ 

Nachdem bie Chefrau des Mirzlic dabier in Squt auf, 
wommenen Juden Gmanuel De aus —— — 
—& Bot aus Lich bie Erklärung geihan, dap fir mit 
yeem Manne gemeinfcaftligen Handel nicht treiden, für 
deſſen Squlben nicht Hafen, Podern ihre weibliche Rechts · 
wohltyaten fi verbepaiten hadın wolle 3 fo wich diefes zw 
SIehermanns Wiffenfgaft hiermit befannt gemacıt. 

Sqotten ben a4. Jan, afıa. 


+ Großperzoglig; Heff, Amt bafeinf. 


— —— —— — — — — — 


Die fo fehr belichte Adte Darmflädter 2 unb 3j 
Gpargelpflanzen (aud deren At präparirter Saamen ) die 
zen grböffter Rugen dem fideen Erfolg bisher immer mit 
Bufrtsdinbeit entfproden kat, und weiche ſich, wegen ihrer 
Dielen Fühlen und Wurzeln, weil fie in einem mwohlgrbänge 
ten , befon! bazu aptirten Sanpfeld gejeaen werben, note 
wiglih auspeihnn, Lönnen wieberum in dem Darmftäbter 
Def, auf der Zeit dahier, beflchet werden und find dafeibik 
auch ſtets vorcathig zu haben, Briefe werden franco erbte 
sen, und Echemata wegen deren Sit: „ Leg: und Pflanzung 
nur bei wirtlihen Beſte iluugen ertheiler, 


Die auswärtige Veſtellungen, bei denen man aus hemir 
genden Urfagen mwänfgen mn$, daf folge, wo mögti, für 
baar angemiefen werben Lönnten,, geſchehen anter der 

e: : 
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An bie © paraelpflangensRieberlage 
im Darmftädter Hof auf ber Zttl 
in Srantjurtam Main 
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(Hierbei eine Beilage.) 
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Sroßherzogthums Frankfurt, 
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Samftag, ben 7. März 


ı8ı2; 





Bonden, vom ao. Jebruar. 


(Bortfegung.) 

‚ Meufich haben wir dem Publifim daven Nach ⸗ 
richt gegeben, daß man, laut Nachrichten an bie err 
Pu 'anbelshänfer, mit wieler Beftimmtheitverfihert 

bane, bie Bregatie, la Confritutien, bätle 
mach Amerika einen Alianjtraltar jwifhen Fronk 
rei und den Wereinten- Staaten Überbradht. or 
einiger Zeit herrſchte die Meinung, Napoleon babe 
den Vorfag, bie Schelbeſtotte halb ausgerfitet ges 
rade# Wegs mach Amerika auslaufen zw laffen , um 
daſe loſt die Schiffe der Vereinten. Staaten ju kem⸗ 
plestiren. Diefem Gerhäte haben unſtre minife« 
tiellen Blätter widerfprechen , mir baden indeflen 
46 my weider vieles Wertrauen verbient, 
r ven; upeilren 
Gate ; wur den Berne En RE ItEn asp 
Sriegsichiffen zugufhieen, allein nicht auf eınmal, 
und als eine Bike, fondern im verfhiedenen abges 
fonderten Estabrem, um dadurch der Wach ſamkeit 
unferer Kreujern zu entgehen. Dieſe Thatſachen 
lefern den Verweis, daß der Kaifer ber Franzoſen 
Auf die Regierung dir Vereinten Staaten einen 
droßen Einflaß habe, und das amerikanische Well, 
einen tebpaftın ntheil am ber Sache ber Franjefen 
nehme. Unſere Minifter vet Weisheit und Energie, 
baben um diefem drohenden Ungläd zu Reuern, dem 
Befehl gegeben, eine gewiſſe —* von Kriegs · 
ſchiffen zu bewoffnen, und ju gleicher Zeit, die zu 
deren Bemannung erforderlichen Matrefen ju prefe 
fen, Möchten doch bie Steuermänner der Nas 
tion wehl, umb ja noch ehe es zu fpdt iſt, übers 
tegen,, welche Folgen daraus hervot geben Finnen, 
wenn man bie Mereintens Staaten zu einem Kriege 
herausfordert. Denn baden wir einmal das Schwerdt 
gegen Amerika gejogen, dan jwingen mir daſſelbe 
dadurd methwendiger Weiſe, fi gänzlid in bie 
Aerme von Frankreich zu werfen, und veraräfern 
dadurch noch die Mebel, melde ker gegenwärtige 
Krieg uns ſchon verurfaht hat. Wir wollen mit 
Gelaffenkeit die Gefahren unterſuchen, bie uns bes 
vortehen, und che mir da6 Schwerdt jiehen genau 
überlegen, mas wir bei dem Kampfe gegen ein 
Tell, mit welchem wir in fo enger Verbindung 
Lehen, zw gewinnen , sder zu werlieren haben, 
Bangen wir ben Krieg mirklih an, dann wird bie 
Regierung bie Nevenuen ber Admirafität vermehren, 
und bei dem Ausbruche ber Beindfeligkeiten, wirb 
unfere Marine dadurch gewinuen , daß fie gute 

rifen made, Yen werden diefe Vortheile dem 
erluft erfehen Fönnen, dem umfer Handei dadurch 
leider ? Amerika Paufte uns jährlich für aa Millies 
nen Pf. Sterlinge Waaren ab, und bei beffen im⸗ 
wer Reigender Berblterung, flieg diefer Abfag mit 





ambers und nabım auf eine bermahbe fei: i i 
bie Werteka rad, welche ——— ** 
den Ausemandertunft gemadt hatte, 

Hierdurch biıch dem amerikanifhen Waffe nur 
noch ein fehr seringes Zurrauem auf bie Aufrihtige 
keit und auf die Brokmurb unferer Regierung übrig. 
Der Abfeg unferer Baaren wurde dadurch in einem 
Wertbe von ı2 Mil. Pf. Sterl. verringert, und 
wir haben rien Handelsjmeig verloren, deffen im 
lanze fi su unierm Voriheil auf 6 MAT. Pf. St. 
belief. Wir haben uns um die Breuntihaft und 
um bie Bumeigumng von 8 Milisnen. Menfhen 
gebracht, weiche Mit uns die nawliche Sprade und 
bie nämlidien Sitten und Gebräuche gemein haben, 
und bie in immer ſteigenden Derhältniffen unferem 
Mntiowalreihthum vermehrt haben würden, imbertt 
fie eimer, bedeutenden Anzahl unferer Probufte, und 
jenen unierer Kelonien Abſatz verfhafft hätten. 
70000 tühtige Matrofen ſchafen wir nım zu Kar 
pern um, melde unſern Handel zu Grunde ride 
ten, und die franz. Marine unterfklügen werden 5 
wir werben durch Driiertion einen großen Theil um« 
ferer eigenen Matrofen verlieren, melce ſich frem- 
den Blasgen hingehen und wahrſcheinlich nie mehr 
jurüdffehren werden. Es it unmöglich feinen Un» 
willen ju unterbrüden, wenn man gewiſſe Aeuße · 
rungen von unwiſſenden und thörigten Menfchen 
hört, welde uns zurufen: »Umfere Krieasichiffe mffe 
fen gegen Amerifa auslaufen, die Amerikaner maß 
few gezüchtiget werden, wir werben fir bald zur 
Unterwürfigfeit und ju Paaren getrieben haben.e 
Allein diefe Anoflel einer infolenten Herrſchbegierde 
denken mit daran, daß Oresbrittanien dermalen 
bei meitem nicht mehr auf Amerika Mit demjenigen 
Mogdruct wirken ann, Als in jenen Seiten, we .s 








affnen, 
nal ainzufinden. | ; i 
hr tine Nation, welche im dem Begriff fleht, 
einen Krieg anzufangen if nichts fo widtig als die 
Pet —— re au —* ren 
Eriegführende e beftimmen, er Suriher 
— Waffen Ju are find uun are 
deren Blut und Vermbgen zu diefepn Kampfe ber» 
gegeben en fell, —— 
wardın le Aid lagen follen, i# iſt das I 
darnach bei dem emgl, Volke biefesmal noch weit 
naturlichet, da ſich baffelbe dermalen ohnebin ichan 
in fo mancher Verlegenheit befindet, da deſſen Bein 
de fo mächtig und fe zahlreich And, und da eim 
neuer Krieg alle dieſe Verlegenheiten nur noch vers 
mebren- wird, indem in den Kandel überhanpteint 
arhiare Stectung eur unb Die get 
shulihen Quellen unferer dffenulihen Einnahmen 
jebp- peramt nd, dab a6 fahr zw hefündten febs ; 
wir werbem-micht.im Stande ſeyn, bew igenem: 
gen Kriea lange fortznführen, - AUnſere Ausyaber 
uehmiem täglih zu, und #6 fheint unmöglich, baf 
unjere Ginmahmen in der mämlihen Prepersipr 
hfen Fönnen., In bieiem Buflande ungeheurm 
usgaben, und jweifelhafter Einmahmen, wobei wir 
om eimen.aben, fe * * — N 
al en, und und gegen bie Fein 
—9— 2 — —* unfere allernoth weudigſt · n Ein · 
nahmen een Planen ‚vertheidigen müffen, um 
den Krieg forsjufehen, wo uns fogar ſoiche Matis: 
nen bedrehen, mit melden wir in Eeinem offenen 


mpfe. leben; mit Kolonien überlaben, melde, 
tt und müßlicdh gu fevrer — 


munnunen Garnifonen verfälingen, und die 
np Haan Arugtloken ohne ale NMoth.mur neh 
vermehren; im Annerm mis fchr welt ausgebehnten 
iänrmorerten umgeben, und allen jenen fhred« 
Tale Urdein, welche bie Acwuth erzeugt, in wel · 
cher dab Volk fenfjt, und wodurch der moraliſche Has 
softer der Nation, beinahe in allen Gegenden bes 
Hönigreihes brrabgemwürdige wird; unter ſolchen 
foredlıhen Impänden, kann ein kluges und nadı« 
denlendes Volt nichts zweckmaßige res und würdiger 
res thun, als über feine Lage reiflich nach zudenken, 
und genau zu unterfüchen, mie groß die Nethwen- 
digkeit fen, den Beinen Weberreft des Handels auf⸗ 
4uepfern, melden ‚ber halb revolntionaire Eidbau 
ihm noch übrig laͤßt, ſtatt neue Kriege gegen ein 
braves Bolt zu untermebmem, welches nichts zu 
verlieren bat, das ung nuͤtzlich ſeyn kännte, 

Mögen diefe Bemerkungen, welde uns das heiſe 
und aufrichtige Weriangen eingegeben hat, -unfer 
Naterland gluͤcklich zu fehen, bis vor die Aunen des 
Prinzen Regent gelangen, und mögen fie ihn num, 
mo die Befchränkungen feiner gangen königl. Bemalt- 
in burgem gan; aufbören werden, bewegen, fid als 
unfer Schutzengel am die Spitze ber guten ade: 
gu ftellen, um es zu verhindern, Daß unfere gegem«: 
mwärtigen Minıfter die Nation neuerdings in einen 
Krieg verwickeln, welcher uns niht allein ruiniren, 
fondern au die Bande der Freundſchaft zermid«- 
ten hulırde, durch melde vermitteift einer gemein 
fhaftliben Sproche, gemeinjwaftlihen Gitten und 
Gebräuchen wiſchen Engländern und Ameritonern 
ein. wedhielfeitigeß.. badeutendeb. Inte reſſe feſt ger 
gründet worden war, , A®tategiman) 

i Bien, vom a7. Febauar. 

Ale Berichte, bie man aus der Türkei erhält, 

Mimmen dahin üterein, daß die Pforte aufererdente 








» „oieler Kamilien aus Serbien nad ‚Ungarn ‚da 
ber 


u EN: k 


lie Auftsengungen und Burhftungen zu einem neuen 
Geldjug madı. ; 

Einige Kuriere, welche feit a Tagen, ans Kon. 
fantınopel Lommtend, bier durchpaffirten, verfihern, 
die Landfraffen, welche nad) Widdin und Schumla 
führen, feyen mit Zrunpen größentheils Afiaten, 


+ \bededt. Der Grosvezier ift felbft einige Tage zu Wide 


din gewefen , und bat bafeikft Vorke Fungen ju eineg 


8 getroffen , die vieleicht gegen die Ders 
ier-gerichter iſt. Wenigſtens beweift das Glüchte 


in erfigenännter Provinz einen Einfall Zürlen 
befürdtet. 

Se. Mai. der Kaifer hat zur mehreren Beförben 

dem Ahornfafte ers 

laubt, daß Apothetern und andern dazu Herignetem 
Individuen auf ihe Anfuchen im Proter und den 
geb drigen Infeln ‚infoweit die Räume ver A, 
rium gehören, beftimmte Difrifte une atgeldlich jur 
Buderjeugung für ihren Wortheil edoch umer der 
Bediugung angewiefen werben timen 
ſchriftamaßig dabei vorgegangen werde, und bie 
Bäume keinen Schaden leiden. 


— Db e8,gleih- mit dem ‚Verkaufe der geiftt, Obe 
ter etwas lähnfamer geht, fo werden de die Melin 
Hionsfondse und * Staats guter ununterbrechen 

t verfauft; ‚nur in Gafliien halt ee Wegen-mans 

erlei Gerlichte n etwas fhwerer „ biefelben um 
pe Preis an Mann zu bring.n. Da auf den. 
ammerpräfldenten,, Grafen v. Walis , alle Au 
gerichtet find , fe war eine Heine Unpäglickrit web 
e ihin vor einigen Tagen aufieh, woron er ober 
ieber hergeſtellt iſt, fonleich in der ganzen ‚Zitat 
ein wichtiger Begenftand der Tagsgefhihte. Des 
ominien und Gemeinden , welchen eine berrächtliche 
— an Korn und Hafer auferlegt war, 
nun geftattet worden , biefelbe in Heid au cenulis 
sen. Diefe Maasregei hat ein bedeutendes Sinken 
ber Getraide · und Mebipreife zur unmittelbaren Bob 
fa abt, und wir fönnen ee fle noch tier 
* mare en Provinjen einlaus 
enden Fabricten beftätigen i ante 
—— fehen. gen, u bie Winserfi * 


Neapel, vom 17. Februar. 


Die © le Santı 
* ge ſe, vormals Grosmarſchal 


Exce ümans, vormals Oberſtgal · 
meifter ©. M. Ban Konigs, find nieder als Brie 
we in die kaiſeri. Garde urud aetr eten. 
ben fo wird ber ehemalige erfte Infpektor der Genda 
darmerie , Hr. Compere, meuerdings bei der frank 
Armee mit dem Grab eines Vrigadesgenerals angeftell, 
und der Divifionsgeneral Campredon , bisherige: Gen 
neraldireftor der Sruͤcken und Straffen , aus Rome 
mandant des Beniekorps, ift Aleichfalls in den kaif, 
Dienft jurücgetehrt, Die vakanten @rellen eiuet 
Grosmarfhafs des Pallaftes , eines Obe fitallmein 
ſters, des oberſten Inſpettere der Gensbarmirie ’ 
und bes Generaldireftors der Brüden + Strafen und 
Dit Benicterns ‚ fellen unverzüglich wieder vergeben, 
eben, f 
Am ab. 9. M. hat die engl. Kriegabrit, der Bla 2 
Drinse, in der Gegend von GBerascio Schufbru 
litten. Diefes Schiff kam von einer Kreuzfahrt in$ 
abriatifche Meer zurüd, und begab fih nad Mefie 
na; daffelbe mar mit 13 fdhömen metälenen Rano«. 
nen bewaffnet und hatte 58 Mann Befagung, Durch 
den flarfen Sturm an die Küfte geworfen, Lit 
biefe Brik fo beträchtliden Schaden , daß dir gane 
Seſahung chne die menihlihe und aresmürbige 
tfe der Einwohner zu Grunde geganaen wäre. Ein 
atrofe und ein Soldat wurden bie einzigen Opfer 
ihtes Mutbes und ihres Eifers. Die iu Krieasgefane 
anen gemachte Befagung hält gegenwärtig Quaranı 
saine: Die Artillerie und andere wichtige Effekten 
wurden gerettet. 
„M- haben, vermittelft Dekrets vom 14. d. M. 
den Gtaasbrath, Serica von, Gampe-Chiaza, wo. 


" Beneraldisehtse ‘der: Tbminiftratiom der Glüffe und 


Mäder ernannt. 
Lpon, vom 23. Februar. 


Bel dem Austreten der Rhone, ſtellte bie Ueber · 
fahtt von fa Builletiere, von ber Vrüde dieſes Mar 
mens any bis jenfeits ber Mairie nur einen See 
wor, der an einigen Orten über ı Meter ho Eentis 
ametres tief war, Es war ‘gefährlich mit Schiffen, 
wegen ben Strimen, ‘die Ach in ben Straſſen ger 
bilder hatten , burdyufemmen, Die fa man bem 

(uf, defen Wett einige Tage vorher beinahe traßs 

en war, ſich zu einer ſolchen Höhe erheben, Meh⸗ 
wrere Feider wurden befchäbrgt , einige Gärten verwöäs 
het, mehr als 20 Käufer ind eingefürjt, unter des 
ven Anzahl fih eine ehemalige Tapetenfabrik beflar 
der; auch ftürzte die Rhone eine Menge Mauern ein; 
arz fie bat allen Gibern Haufen geworfen und mit 
fertgeriffen , wa# ihr in dem Lauf kam, aber ihrem 
Ungeftümme einigen Widerſtand entgegen feıte. Der 
Hafın am Vrotteaus hat viel gelitten ; eine beträcht · 
Ihe Menge Hol; und ganze Flöhe wurden von dem 
MWarfer mit fortgefchlepnt, Mehrere Bamilien haben 
3 Wehmungen verfaffen , aus Furcht unter ihren 

rlimimern bigraben zu werden. Wan muß ih Glück 
wünigen, daß mian nit den Verluſt Eines einzigen 
Menſchen zu bedauren hat, Bert einigen Tagen ift 
der Fluß imfeın Wett jurüdigetresen ; allein die @aune 
MM noch immer äußerft hoch. 
2 Um verfioffenen. Samſtage wurde eim grofed mit 
Aeer⸗n Foſſera beladenes Schiff , ven dem Strome 
mit fortgeriffen und ſcheiderte an einem Pfeiler der 
Srüfe ven Tagt; allen die Schiffiente warfen ſich 
2 seitig genug in Kahne und damen glüdlic am 

er an. 


Parid, vom =. Mär. , 
Dir Rörfar le Bon: Bernie hat km ı8,0.08, 


su Boulegne das amerikaniſche Schiff, der Bene» 
zal Eincoin, einen Dreimafter von aßo Ton« 
men, mit 13 Mann. Velapuna an Bord, arkapert. 


Dirfes Schiff war mit Balaft beladen; e4 fam vom 
u din England) und begab ld nad. Pal 
meuth. ' 

Aus Tarbes wird gemeldet, daß man bi 
einen großen Theil —9* —— — — 
weiche Friegsgefangen ind Innere gebracht mird, 
in verfhiedenen Kolennen babe durdhpafliren feben. 
sDer am 3, Febe. zu Pau angelommene Generat 
Bade hat den geraden Weg nach Paris einge 
fdlagen- 

‚Rennes, vom 97. Februar. 


Am ad. haben wir meuerbings 190 engliſche Bes 

an hier durchvoſſtren ſehen, weldie von St. 

als fommen und ias Innere krandpertirt werben, 
Stuttgardt, vom 4. März. 

Geſtern Abend ind Be. koͤnigl. Majefkät von Beile 
Brenn wieder auhler eingetroiien. Am Montag den 
a. b. hatten ih Allerh oͤchſtdieſelben nah Orhringen 
verfhat, um über mehrere im der dertigem 
liegende Infantoriereaimenter Reotie zu balten. Se. 
Ponizt. Majeſtat beebrten die Grau Gürfin Auguſte 
von Heheniche » Dehringen mit einem Veſuch, und 
fpeiften bei Ihnen zu Mittag, 

Geſtern Vormittag wurde noch in der Mähe von 
Heilbronn über einige Kavallerieregimenter Revüe 
arhalten, 

@r. Bönigl, Maieät haben den Beneraimajor 
von Brüffele um Brigadier ber leichten Infanterie 
48 ernennen allergnädiaft geruht. 


Den 29. Februar und ı. Marz ind = kaiſerlich « 


öfffebe Offiziere und > Kouriere ber durdges 
a. nahmen den Weg nah Wien: 


; Vetgeftern iſt der kaiſetl. rang. General St. 


Gyr hier Yird nad Münden gegangen. ( Stutt. 3.) 


“gu mie Find. 


Erantfart, vom 6, mn. 

Biltern find mei franz. Konriere von Paris kom⸗ 
emend: hier bacchpaffird; der eine geht mac Magder 
“Burg, der andere nach Hamburg. ; A 

— —————— 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


"Heinrich der Eilfte, Herjog von Piegnig, 


im Jahr 1575 zu Augsburg und im 
Haufe der Bugger. 
> (Bortfegung) 

Eb:ik auf der Trinkſtuben allda eine feine Rurpe 
weil, Man finder darauf @pieler, Saufer und-an« 
dere Mitterfpiele, toojw einer Luft hat. Wenn man 
Säfte einladet und giebt von der Perlen YEMEr., 
fo wird män mit zwanzig Effen ’gefpeifet, und dabei 
wirb der befte Rheinfin und Rhzınwein, ber zu be⸗ 
Bornnten ıft, getrunfen, Bid man alle vol ifl. Wie 
ich denn etlichemal dergeflalt Barle auf die Zrinkhube 
Wenn man aber einen Thaler von 
Det Perſen giebe, fe witd an farſtlich trattiret Jh 
hätte mir. wollen wünfden, daß, ſelches Peben lange 
‚und viele Yahre gewährt hätte. 

Es lud Herr Mar Fugger Ihre Bürkl. Gnaden 
inf zu Safe „ neden einem Herm von Schönberg, 
weicher font andı in Ihre Fürft. Gnaden Fofament 
lag. Ein dergleichen Panket iſt mir bald nicht vor ⸗ 
lemmen, daß auch der Römifche Kaiſer nicht 
hätte traftiren mögen und war dabei überihwengliche 
Pracht. Es war in sinem Saale das Mahl jugericht, 
ber war mehr von Golde, als von Farben gefehen 


worden. Der Boden war von Diarmelfteim und fe 


u als wenn man auf Eis dieng., Es War eim 
rewjtifh aufgefhlagen dur den ganien Baal, ber 
war mit lauter Aredengen befejt und merklich fhönen 
Venediſchen Glaſern, welches, wie man fügt, weit 
Aber eine Tonne Goldes ſeyn ſolte. (Bf) 


Avertiſſements. 

Ein noch hiet in Cendition ſtehender Comimis, 
mit den beflen Atteflaten verfehen, wünfıdt feimem 
Plag gegen einen andern, ſey es auch erft künftige 
2 ju vertauſchen. Das Nahere in 2. C. 

e. 198. 


— — — — —— 
H. N. Kulp und Sohn in der Mitte ber Schnur⸗ 
Haffe Fit, J. Nro. Bo. empfeblen ih in allen Som 
tın Strick und Gtidbaummollsgarn, lederme, flo⸗ 
retfeidene und pereal Handſchuhen, in feibenen Beu⸗ 
tel fo wie in allen Sorten Andpfen und Nadeln. 


In der 4. Klaſſe der gegenwärtigen 4a, bieflgen 
Lotierie, haben nachflcehende Nummern die beiger 
fegten Hauptpreife gewonnen NMre. 7970.— fl. Booo. 
Dre. 615%. — fl. 4000. Nro. 8595. — fl. 2000, 
Mro. sohgb. — ‚fl. 1200, Mre 5513. — fl. 500, 
Me. 9392. — fi, 500. Mio. 13093. — fl. Seo, 
Grantfurt  M. ven 5. Bär, ıBıa, 
Bon Lotteriedireftions wegen. 








— — — — — 

Ein junger Menfd, der bie Handlung erlernt bat mb 
Ve deften Zeuaniffe sorzeigen Zann, wänfht ih auf ein bies 
face Sempiote piseist zu (een, fep e® amd bios für KoR 
eb 


red dep Gen. Wagner in bee Motpnagelifden Bar 
deſt und Handlung Bahier, 


— — — — 
6 Gledi e 
Drffentliger Verkauf - Gaftüef: u vum iſchen Hof 


* 

Der Here Garl Bräus if Wille, feinem am Marke 
Verfelbt arlenemen Bafthef, am Gieviſchen Hofe gmarnt, 
nehft allem Zubehör, am Dienftag ben 10. März biefet Jah 
zer, Mahmittaıd um » Uber, im feinem dee Deren Werkige 
fert uote, darch mid unterfihriedunen Motor an den mode 
retbietenden öffentlich verkaufen zw laffen, momäbe: dir Bee 
dinaunarn bei ibm fomobl als hei mir Dorser einzafeben find, 

Die zu werkoufenden @rgenftände befiehen in einım Wetnr 
und in einem nenerbauten Mebenhaufe, in einem Hefe, Mes 
mife, und Gdrten, weläe züjammen sinus Widdensaum non 











ein und 


Mutden einnehmen. Die @; 
einen fehr geräumigen Saat —* getreu at 
Aer uad geräumige Piesdeftän, 
feiner Loge SCH] 8 ar Bettmp, rt ag u. 
mirthiäaft fche zu en melde der — 
—* ee ed ee er fi it, ** 
BSR Tan 


ift der 55 HER Aare M Br die 
34 eben K ———— 
nm woger niih 


Zugteich wird bemerkt „ 25 ws um vorne iamaten 


min entweder der Zufit be —*8 
ESSEN —8 — Kir Tas bie RR det De 
. Barmen dc hen Bear an Ar 
£ 4 —— Kıyans, Motarı 
in Gemäeheit der -Adnigliäen Desreten 
an as SIR dee Diauifge meihakstheune Werken! Kor 
won —X 





Eide 
Ba im ——— Diftelle Mogdeburg 
belegene ‚Domaine Barby und ben baju achärigen Borweiten, 
— . Aygußugs Bade, Zug ung Mentplaife 


worden. 

Diefe dem Gamers Seramiffiond » Rath, ‚bs de 
anni ıdı3 verpadtete Domaine befcht inderj 

— nämlich: 


3: Zn bim eigentlichen Aonte 
a 2 PER a 


TE 


38 


13% — Aertland. 
Se Wirfen, 
— ‚ Gatphus und Kuguftate 
ver Li a elar 
16% ——— a —— — 
damuche Hüthungen 
ine Beide: Gereatigteit auf den — * ke 


ig Gemtiaden yon ohnarlähe 10771 Mıte 
hr 156, Ruthen, 


Bormerke 
‚N ge * nenn sn 
>» 
s 


Rutjen Lern 


* — 


In bem ——* ——— fir mit 
x R Morgen 4 8 van Ze 
» Büren; 


vn 


Rn Gaiden ee Hftung PN 
ut auf v a 8 
F * 


) eine —— — er pe 
3) eine Shäterei von 3500 Stäh Staufen, 
3) eine Kait und Zirgelbrennerei, 
4);eine bedeutende Anzahl Spann: und Hanbbinke. 
5) mebeeren Binde und fonkigen Gelälen in bausım 

Gelbe zu dem Betragt von ıhıa Mthle., 
6) folgende Getreide » Wgtälle: 

a) ı4r Gheffel sa% — Welpen, 


-b Rom, 
a R a». Berhe, 
d)572 258 


* 
ale Dreedner Gemä 
7) Die Jayd tie felhe bisher —2 grwcſta iR, 
id 

» die —— in der Saale, Eibe, Rothe aud 

einigen Meinen Neichen oder fügenannten Baden, 

Die wehäube , ingteihum das Wirthlcafts- Inventarium, ' 
u kopiere Kuhn aröhtentgeild dem Yixter gehört, And 
t beiten Zufa: 

Diefe Domalaı if "gigenmättig, für 29043 Rrolt. 19. 9m. 
Sl. —— wovon jcboh die Grunbfieuer in Aug 
Yan werben mu! 


5. 

Dar. Einjahpeeis derſelden iR auf 1,1077 
abibar zum Deittel in baacein Gelbe, zum 
getionen ber erfien Berie bes in Grfolge 
kom 1. Dei. ıBı0 ae en 
und Drittel in Bond wegen zutitäudige 

Sr meißbiethenbe Bertauf diefer Domalae wird den 


sittil In Dilie 
des Königl, Detee 


wor Fih arbın, mofetoft, fo mie bei Dem Hitsn 


den Können, weicher Ichterer aut) bie mäherın Radrigpten 


Br. feltgefeht, 


% 
April diefes Zahıs im Hotel der Präfertur AM — 
Director Weigtet die — Beringungen singeichen were 


Wen den Ertrag biefer Domatuen auf Brriongen a 
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Sonden, vom 20. Februar. 


(Bostfegung.) 

Bei der leßten zu Dublin gehaltenen Verfamms 
dung der Katheliten führte Cord Fingal den Worfig. 
Lord Freund machte die erſte Motion, melde von 
dem achtbares Hın. Baramall unterflügt wurbe. 

Zwei ausgezeichnete Proteſtauten, Sr Winter 
and Hr. Mac Naly haben ber Berfammiung beiges 
wohnt, und heil an den Verhandlungen genoms 
wien, bei welchen fie ſich durd bie Energie ıbree 
Vorträge und Meinungen ausgezeichnet haben, vor« 
süalıh bar ſich der Feprere ſehr umftandtıh über bie 
geiegwidrige Arrersrumg des Lord Fingal und des 
Lord Netterpille ausgebreitet, umb behauptet, det 
Lorb Liemtenant hatte Erinetmenes das Recht, aus 
eigener Autheritat irgend ein Judividuum arreiıren 
zu laffen, unb Bönnte baher biefes Mecs Serner 
anderen Magıftratsperfom übertragen, er ſetzte noch 
hinzu: nicht einmal dem Könige ſtunde bas Recht 
at, welden ſich der Lord Lieutenant angemaßt habe. 
Bietauf ſprach er ven dem den Preteftanten und Kai 
tbeliten gemeinfchaftlihen Intereffe, und der neth· 
wendigen weihielfeitigen Unterſtugung. Cr machte 
* die Bemertung, baf der größte Theil der Bes 
ehe auf die man ſich in Emgland fo vieles zu Gute 
ibue , beſonders die große Charte,z und das 
Statut preimunire, welches unter ſchweren Stras 
fen tie Ausübung der pabſtlichen Gewalt, ausge» 
nommen in gany rein firdlichen Sachen, verbietet, 
dos Werk des damals Fathelifhen Englands und 
ganz Fatheiifher Parlamente gemefen fegen. 

Hierauf nahm Ar. OCennel das Wort und 
machte eine Ditinktion zwiſchen der Ernennung und 
der Ermäßlung eines Nepräientanten,, er behauptes 
te, die erite Art von Handlung fe bei einer Vers 
fanmlung allein gefetlih, und die feßtere fen es 
nit, «6 hätten daher die irländifhen Katholiken 
feine andere Abſicht gehabt, als Delegirte, nicht 
aber Mepräfentanten ju ernennen. 

Mad einigen andern wenig bebeutenden Anmer« 
kungen, melde verichiedene Mitalieder wortrugen, 
wurden nachſtehende Beihläffe gefaßt: 

€s ſcheint uns, daß die Benerals Comite ber 
Kathefiten von Irlaud, welche nur in der eınjinen 
Ponftitutionellen Abfiht, ernennt und jufammenbes 
rufen werden if , bem gefehnebenden Körper zu 
Bunften des itlandiſchen Voiks Farhelifher Reltaion 
—55 iu entwetftn und vorzulagen, wobei dieſe 

omite des Vertrauens und der Achtung der Irläns, 
der aller Religionen genießt, und daher durch bie 
Kefehle Carlö, Herzogs von Mihmend, gegenwar · 
tigen Gonverneur von Irland und derjenigen Mit: 
glieder und Näthe der irtöhdifchen Regierung/ weldie 1 
dermalen die Eisifautherität in Sünden haben, auf 


eine gewaltfame und geſetzwidrige Weiſe Beeinträde 
tiget und beleidiget worden iſt. 

Daß man in denen ven ber irlandiſchen Regier 
rung feıt einigen Jahren angemendeten Moasregeln 
mir Vebauern und Unwillen, einen zunehmenden 
Gert von Heftigkeit, Intelleran, und He taus for · 
derung bemerkt dat, deſſen Qurlle in ber fanden 
Poltit und im Mangel an Kenntnif bes Landes 
liegt, weides fie zu regieren besuftragt fin. Daf 
die aus einem. fo unklugen Geiſte ——u— 
Maasregeim, bie irlandiſchen Unterthanen \ 
aufferdern, ihre Mifbiligung berjelben faut und 
deutlih aufjufpreden, indem biefe Maatregein die 
Gefahr herbeiführen, die Geſinnungen des Volkes 
wre zu ieilen, und dahin zielen feinen natirlihen 
und allgemein befonnten Eifer, die Waffen ®. M. 
gu ergreifen, wozu bie römifchtasheliichen Jrläuderz 
fo wis gu dem nfle > fo nieie. Beute gelisferk 
haben ‚, ausjulöiden, Dap diefer Geil auf ber 
andern Beite fertfährt die Laſt ber Zaren zu erſchwa⸗ 
wen, weiche die katheliſchen Irlänber mit den übris, 
gen Unterthanen. &. D. aleid hart drüden, ohne 
mit Ichterem an den Staatswohlshaten Antheil zu 
nehmen. Daß endlid) ſolche unkluge, und iliberale 
Maasregeln, alle Harmenie und allen Bemeingeift 
wen einzigen Stutzen, auf melden bie Wehifahrt, 
die Größe und die Ehre des Reiche beruhen, zer⸗ 
flören. Dafi.es den irlandifhen Katheliken siemt, 
nad allen Orunbfagen der Ehre und ber Klugheit, 
mit Beziehung auf die erſten Grundfeften der Aon« 
fitution, und auf den feiererlüben Ansiprud eines 
geihwornen Gerichts, fih.niht Ailfäweigend, bem 
offentundigen Umfturge des Befeges, und den nice 
mehr zu ertragenden Mabrauche, der zeitlichen 
Gewalt ju unterwerfen. Daß fie feit jo langer 
Beit dur gemwoltfame Mittel bed Mortheils bes 
raubt , ihre gemeiuſchaftlichen Klagen, durch das 
Orgen geb tborifirter Perfenen an die Üer 
gislorur gelangen zu laflen, fewe U für das all» 
gemeine Befte, als aud in Beziehung auf einen 
befondern Gegenitand, beretige fenen, jedes tens 
flitutieuelle Mittel zu erareifen, um ihren Buftand 
von Herabwürdigung, ihren Mituntertbauen and 
der ganzen Melt in feiner ganzen Austehnung, 
und in allem feinen Details befannt zu machen. 

Dafi, fobald bie gegenwärtigen Einfchränkungen 
der Geralt ©. P, H. aufhören werben, man dem⸗ 
feiben, in Beuchung auf die neulide Stbrung un · 
feres unbejweifsiten Nett, Petitionen zu entmwets 
fen, und auf die ben farhel. Irländern jugefhaten 
Beleidigungen , sine unterthönige und refpeftvalle ' 
Bittfhrift überreichen werde. 4 

Daß bie Abfaffung und Ueberreichung biefer Witte 
ſchrift felgenden- Perfonen anvertraut werden fell. 
(Hier. verlss der Sekretair die Namen derjenigen 















Verfonen) welche das hiezu des te Bureca . 
machen follen, nad) alphaberi er Drehung). * 

Daß weder dieſes Bureau Med) die Genen 
tes ber irländifhen Kathotiken, weder jebt noch vor · 
der, irgend eine Qualität angenommen haben, mel« 
Se auf einen vepräfentativen Karakter und denen 
damit verbundenen Rechten des Wolkes biefes Nd« 
migreiches hindeuten, Daß diefes auch nıdt einmal 
bes irgend einey befon! 


t efondern Klaſſe des Molke, aber 
auch ur keines. eingeinen Diftriktes, der 


U fe 
und daß die erwähnten Wilreauf und Cmuria. 
ne andere Beflimmung und Verrichtung haben, als 
jene im Namen ber irländifhen Katholiken an die 
verffiedenen Zweige der Legislatur Petitionen zw 


emi · 


entwerfen und eingureichen. - 

Da die Generalcomitee der kathol. Irländer 
deren feſtes und einfichtövolles ‚Benehmen , unfern 
ganjch Belfalt verdient, hiewit erfucht wird, ich 
am 26. Febr. ıBıa um bie Mittagszeit in Dublin 
an_verfammefn. 

Daf die irlandiſchen Kathofifen denjenigen ihrer 
proteftantifchen Brüder, weicht fie heute mit ihrer 
Gegenwart beehrt, und Beweiſe ıhrer fo liberalen 
Oefinnungen in biefem wichtigen und kritiſchen 
Augenblide gegeben haben, den lebhafteſten Dank 
daflır nbftatten. 


Daß dem achtbaren Lerd Vicemte Netterdille 
bie gegenwärtige Verſammlung den derdienten auf · 
rihtigften und lebhafteſten Dank dafür abſtattet, 
dab er mit jo viel Feftigkeit und einem fo konſtitu⸗ 
tionellen und edlen Vetragen der Cemitee dır Far 
tholiihen ‚Irländer Ehre gemacht bat, als mon «6 
am vsrigen Montage wagte, fie auf eine ungefetr 
liche Art auseinander gehen zu heißen, fo wie für 
die ſtandhaften und patrietifhen Bemühunnen, wel» 
he derſelbe bei jeder vorkommenden Gelegenheit 
der guten Bade der irlänbifchen Katholiken, gewids 
met hat. 


Gingat, Präfldent. 

Als Lord Linse den Praſidentenſtuhl verlaffen 
atte, wurbe Lord rend einftimmig berufen, den · 
ben einzunehmen, und hierauf faßte die Werfamms 
Tung, fein einziges Glied ausgenemmen, und mit 
Allgemeinen Zuruf den Beſchluß, dem Lord Fingal 
für feine edle, MHuge, unerfhüsterlihe und lebhafte 
Art und Weife, mit welcher fih derfelbe ſewehl bei 
diefer, als bei jeder andern Gelegenheit der guten 
Socht der römifch-katholifhen Irländer angenom« 
men hatte, den aller verbindlichſten und Iehhafteem 
Dant abzuftatten. 


Türkifhe Granze, dam 10. Februar. 


Briefe auf Smyrna melden, daß bie Engländer 

die Levante mit ihren Kolonial und Manufatturwaar 

ren von Malta aus Üüberfhwemmen. Sie madıen 

aber dabei fhlchted Bü , weit fie, denſchenden 

Geldmangeis wegen , außer Auder und Kafjce wenig 

oder nichts abfeßen. Auch für biefe beiden Artikel 
werden fle nicht mit Hingender Münze, fondern mit 
Qebensmittel vezahlt, die fie nah Malta und den Bar 
tearen zurüefführen. Selbſt von Kaffee würden fie mes 
nig verlaufen , wenn nicht der von Motka fehr theuer 
wäre , indem die Wehabiten bis in jene Gegenden 
—— find, Man wollte jun Sinhtna wiſſen, 
dat 


Juſſuf Vaſcha, der Sohn des Staatthatters vom 
Egypten , Medina erobert habe, ı ; 


Meapel, vom ı8. Bebrumm 


Am 16,5, M. hat Se. M. Über die verſchit · 
denen Korps, aus denen die Ehnigl. Garde befteht, 
umb andere in Neapel und der Nachbarſchaft garnir 
Tonirende Truppen zu Capodidine Heerſchau gehals 
ten, und fie die fhmerken Manbvers ausführen 
lafien. Unter den Aufhauern, deren Anzahl unges 

euer 8 war, bemerkte man Perſonen van bem 

n 


ng. 
Außer dem Bauholz, welches mit unglaublicher 
Geidpindigtett —*8* — Betten m ale 


anfömmt, ‚find diefer Tage in dem Haken zu Dia 
vel, Eaftelämare, ‚mehrere Schiffe aus dem unter 


Calabeien eingelaufen mit einer grehen Menge 
Bauhei; beladen, A FH 


welthes vorzüglich für dem Schifiss 
baw geeignet üft, den Se. Mai. anbefehlen haben, 
— moran mit der gröſten Thatigkeit gearbeitet 
r. ’ 


’ Paris, vom 3. Mär. 


Die Urbeiten am dein Palafl du Tempfe „im 
für die Mınifter des Auĩtus beſtimmt ik, wer 
mit groſer Bebhaftigkeit fortgefeit. Wald werben üle 
Umgebungen » welche diefen Palaft verkargen , nie» 
dergerifien feyn. Die Attite , welde auf der Kagade 
gegen die Straffe zu hand, wird eruntergenommen, 
um ven fhönen Anblie von 8 Säulen in dorifcher 
DOrbnung, melde den Eingang bes Palafit# zeren ‚ 
dem Auge defto geniefbarer zu machen. Die Pilaftre 
und zu häufig angebrachten Ueberhänge an tier 
Bagade werben verfhwinden. Es ſcheint, man melle 
das Hauptgebäude jwiihen bem. of und em Gier: 
ten um bie Hälfte vergröfern,, um daburd) die Ans 
aaht ber Zimmer zu vermehren und bequemer zu ma- 
Gen. Nadı den vorgelegten Riffen follen die Büreuar 
der Miniſter in bie linfe Seue ded grefen Hoich 
verlegt werben , fie follen ihren eignen Eingang 
und ihren eignen Hofraum haben, und mit dem Par 
late durch einen geheimen Bang verbunden werten. 
Die Ställe und Remifen kommen auf bie nämlice 
Seite, und haben ihren Ausgann auf die Strafe, 
welche laͤngs dem alten Mäfchmarkt binläuft.. . . 
Der Sorten bleibt ganz in feiner vorigen Gräfe, 
nur mit Ausnahme eines Meinen Theils, an defen 
äflichen Ente, mwelder eine Strafe bilden ‚un 
Ad au einem vor der Kotunda prejektirten freien 
Plage hinneigen wird. &chon feit einigen Tagın 
arbeitet man am dem nörbliden Theile der Gartens 
mauer, 


&$ wäre zu münden, baß Man tiefe Mieben 
herfiellung des Palaftes bu Tempie auch dazu denunt 
um die Strafe de fa Eorderie zu erweitern, und 
die herverfpringenden Miderfagdmauern nieberjur 
reißen, welche gar oft nädtlicher Weile deju bienen, 
—— Au verbergen. 


ie 59. VBaumeifter Blendel und Delanney 
Find mit der Direktion diefer Arbeiten beauftragt, 
Hr: Delanney bat bereitd die Arbeiten an dem Palı 
laſt der franz. Bank beendet. 


— Die Arbeiten an dem Kanal, welder durch 
die Ebene von St. Denis geht, wurden im Menct 
Deyember bes vorigen Yahrs begonnen, und find ser 
jenwärtig in voller Thätigkeit. Diefer Kanal erhält 
Fin Wafler aus dem großen Kanaf der Durca, hat- 
feinen Anfang bei dem Dorfe la Millette, und tie 
jießt ſich bei dem Weiler de la Briche in die-Beint. 
Seine Länge beträgt bBoo Metre und feine Wreite 
20 Metre. Er wird auf beiden Seiten einen Rein» 
Pad 15 Metre breit, erhalten, und mit einer Baum: 
allee befegt werden. Die Arbeiten an diefem Kanal 
folen im Kaufe des Jahts ıBı2 vollendet werben. 
Amfterdam, vem a, März. 

Seute Morgens um 3 Uhr brach eine fürchterlich 
Feſterebrunſt in der Mozeftsaat , bei der Baannradıt 
iu ber Grütefabrit des Hen. Miles aus. Diefe 
Beuersbrunft , melde betrachtlichen Schaden hätte 
mrihten können, da ſich vieles Getraide auf den 
Speichern befand, wurde giüdlicer Weife mit der 
mdslihften Geihmwindigtsit geibiht. Die Yabrik 
wurde in Afche gelegt, allein die anfleiienden Häu 
fer haben nur wenig gelitten. 


Man hat hier folgended Dekret Sr. M. ve 
ag. Dep ıBıı bekannt gemadt: 
Napoleon u f. m . 
Haben, auf den Bericht unfers Binangminift: 
delretirt und befretiren vohs folat: 
Au. 3. E6 iR den Mauthangefellten, C 


Karma, Forſtern, Felbſcaden und andern, bir 
Nicht zu den vereininten Gebühren sehören, welde 
Sinwegnohbaren von Tabat bewirken, eine Belohnung 
von »o Eentimes vom Arlogramm in Wiästern, unb 
u Tentimes vom Silearımm fahrijirten Tabaf, 
ohıre Rüdfiht auf die Qualität, bemilligt, welche 
Belohnung ihren, im dem Augenblick, wo der Zar 
Bat bei dee Hauptkontrole niedergelegt wird, buar 
bezahlt werben fol, außer der Wertheilung, auf bie 
fie Anfpruc baden. 4 find ihnen auch 6 Branfen 
für jeden Smuggler oder Herumträger von Prefef 
fien bewilligt , den fie einziehen und gefangen ein« 
bringen, ü . 

"4, Unfer Binangminifter ift mit der Vollziehung 


des gegenmärtigen Detrets beauftragt. ' _ 
Napoleon 


Berlin, vom 29. Februar. 


Der Rronpriny hat feit einiger Zeit die vorzlg« 
Tichten Fabriken zu Berlin befacht, und ich die Art 
ber Bearbeitung ıhrer Gabrikate einen laffen.. Einige 
darunter find mwirkfic zu einem hohen Grade von 
Meßtemmenheit gediehen , 4.8. bie Bronzefabrif von 
Merver und Mirth, die Ofenfubrif ven Köhler, bie 
ufterpichfabrif von Hotho und Melzer; nur ift es 
‚gu bevamern, daß bei den jeßigen geldarmen Zeiten 
ihr Abfy ſich {ehr verringert , und daß die Werbete, 
fie ins Ausland gu verfenden , einen mefentlichen 
Machtheif für die Unternehmer haben. 

— EM. der König kat dem Direltor Achard bar 
für, daß er die Zuckerfabrikation aus Funkelrüben 
jwerft erfand > und in dem preufifhen Staaten ein» 
jühne + >48 But Eunnern in Schleſſen geſchenkt. 

iele junge Leute, auch Husländer, begeben fih 
dahin, um praktifchen Unterricht in diefer Fabrika ⸗ 
‚tion erhalten. 
Münden, som ı. Mär 


Bcftern Morgens wurde ber Maurer Corbinian 
wegen verübten Morbes an feinem Eheweibe durch 
das Schwerdt nom Beben zum Tobe gebradt. Der 
Delinquent hatte dem Mord am aB. Nov. v. J., 
nah Mitternacht um ı Uhr, begangen, inbem er 
fein Ehewerb im Schlafe erwürgte und ſchon früher 
einmal einen Anſchlag auf das Leben derſelben dar 
durch machte, daß er ihr lebeudes Queckſilber in bie 
@uppe geß, weldes aber wieder unſchaädlich vom ihr 


gieng. 
Vom Oberrhein, vom ı. Mär. 


Es wird fortdauernd in Rothringen an einer wid 
tigen Unternehmung gearbeitet, nämlid an der Er⸗ 
richtung bes Salinenkanals. Er ift beftimmt, die 
Kommunitationen zwiſchen den Departementen ber 
Meurthe , der Molel, des Miederrheins und der 
Eaar, befonders für den Holztranspert zu erleiche 
tern, die Verführung der Steinkohlen aus der Ges 
gend ven Saarbrücken im die lethtingiſchen Sale 
werte zu befärbern , dem Abfaz der Eifen, und Class 
manufafturen in ben cebirgigten Theilen diefer Pro» 


„ding zu begünfligen, und den Transport des Galjed 


aus dieien ergiedigen Salinen meniger Bofipieliger 
an machen. Aus dieſem Gefichtspuntt betrachtete S. 
M. der Kaifer die Sache, als er ſchon durch ein Der 
kret vom +5. Nug. »Aob die Anleaung eines neuen 
Kanats von Dienge dis zur Saar defretirte, und zur 
sleihvererdnete, daß die Koſten diefes Unterneh⸗ 
mens ine Salfte vom Staat, jur Hälfte aber von 
den Wictern der Salinen getragen werben ſellen, 
und daß, nm diefe lejtern fir ihre Auslagen zu ent« 
fhädigen, fie während der ganzen Dauer ihrer Peacht 
die Hälfte des Wetrags ber Schifffahrtsrechte , die 
von den, dieſen Kanal befahrenden Schiffen enridh» 
ter werden , beziehen fellen. Der Kanal beginnt beim 
Heinen Fluſſe Seile; er theilt ſich zwifhen Dieuze 
und Snaralben in 2 Arme, die bis an die Saar forts 
nefezt werden. Diefer Fluß wirb zugleich in einer 
Ränge von So bis bo Kilemetres dur bie Errich ⸗ 


tung ven 14 Saſeuſen fhiffbar gemacht. Der Sali⸗ 
menbanal erhält so Schleufen ; mehrere Heinere Flüfe 
und befonders die Baar verfeben ihn mit Wafler. Die 
Arbeiten an den Schleuſen find zu Ende des Jahre 
1Bo8 angefangen morben ; bie XZeeraffen find bereits 
vollendet; feit 18:0 find mehrere Schleufen verfer« 
tigt; an den andern wird ununterbrechen gearbeitet. 
Mad dem angenommenen und bisher mit vieler Prä« 
ifien ausgeführten Plan wird der Kanal in 4 bis 5 
jahren gänzlich ſchiffbar feon. 
kn —_ 00007 
Nihtpolitifhe Gegenfiände, 


Geinrid der Eilfte, Herzog von Riegnif, 
im Jahr 1575 gu Augsburg und im 
Haufe der Fugger 

(Bortfegung.) 

Ich Mund Ihro Fürftt. Gnaden vor ben Trunk ). 
Dun gab der Herr Fugger demieiben einen Wilken, 
men, mwelder ven bem jchöniten Venedifchen Daft 
ein Schiff war, kunſtlich gemaht. Wie ih es nun 
vom Sqenkriſch nehme und über den Saͤal gehe, 
hatte ih neue Schuhe an, und gleite, falle mitten 
ım"&aale auf ben Rüden, giefe mir den Wein auf 
den Hald, und weıl ich ein nenretb damaſten Kleid 
anbatte , ward es mir gan; zu Schanden. Das 
ſchoͤne Schiff gieng aber aud in viel Stoͤcken. Ob 
num wehl unter der Hand und männiglic ein groß 
Gelacht⸗r warb, fo warb ih dech hernach berichtet, 
daß der Herr Fugger gelagt: er wolle daſſelbe Schiff 
mit hundert Floren geibſt haben. Es war aber ehne 
meine Schuld; denn id weder aeffen nech trunken 
hatte. Da ich aber hernach einen Rauſch bekam, 
ba Aumb ich darnach feher und fiel darnad) Feinmal, ı 
auch im Tanze nicht. Sch bielt davor, daß Gett bie 
Pracht nicht haben wollte mit mir; denn ich ein new 
Kleid angezogen und däuchte mich, ich war ber Statt» 
lichſte geweien. Bei dieſem waren die Herren und 
wir alle luflig. 

Es führten Ihre Fuͤrſtl. Gnaden der Fugget im 
Haufe (pajieren, weldes cin gemaltiges großes Haus 
it, daß der Kömifche Kaifer auf dem MNeichstage mit 
dem ganıen Hof Raum barin gehabt. a hat der 
Bugger Ihro Fürfl. On. in ein Thürmlein geführt, 
darin bat er demfelben von Ketten , Rleimodien 
und Edelgekeinen, aud von feltfomen Münzen und 
Gtüden Soldes, als Köpfe groß, feinen Shah 
gewiefen, daß er felbft fagt, es wäre über eine Mile 
Tion Geldes wertb, Hernach ſchleß er einen Kaſten 
auf, ber lag bis oben auf mit lauter Dußaten und 
Kronen, bie gab er auf =00,000 Bulden an, wele 
de er dem König von Spanien durch Wedhiel 'ngin 
madte *). Darauf führte er Ihre Fürfl. On. auf 
daſſelbe Thürmlein, weldes von ber Spige an, bie 
in die Hälfte 'nunter, mit lauter guten Thalern ger 
deckt war. Gagete : es wäre etz 17,000 
Thaler anlangend, Damit bewieh er Ihre Zarſtl. 
On. große Ehre, und beineben aud feine Macht 
und Vermögen, 

Man fagt, daß ber Herr Fugger fo viel hätte, 
daß er ein Kaiſerthum bezahlen möchte, Verehret 
mir auf den Fall einen [hönen Groſchen, der unges 
fähr 9 Gran werth war, wegen des Balls. re 
Bürftt. Gn. verfaben fih aud eines ſtattlichen Ber 
fhentes , aber damals befamen Ihro Bürfl. Om. 
nichts , als einen guten Rouſch. Es waren hernad 
biefetben etlihemal zu Gaſte alba, und waren alles 
jeit wohl traktirt, wie id denn imgleichen ven der 
"Seren fugger eingeladen ward und erbot fid hoch 
genen mich. Werfagete (gelobte) bie Zeit eben ei⸗ 
mem Grafen feine Tochter, und fagete, mit Ihr 
au geben, neben dem Schriute 200,000 Thlr. im 


Jahr und Tag. Dies moͤchte —S ſeyat 





1) 36 Beforgte dem Hırjög dab Arinten. 
+) Rad Gpanien Sich. 









Fu 


Avertifements, 


Kongertanygeige 

Der Unterzeipnete wird die Ehre haben Montag 

Kae vn ee ein grofes Vokal und Inkrus 
altenjert zu R. 

Hhhıe wir * au geben, worin zum erſtenmal aufge‘ 


edicht pen- Ro: mit Mu x Def ‚ 
ID ß & it zur Deflamation von 


5. Hrrour. 











dohenzolern » Hedingen. . Amctifatiin des ven 
des vormaligen Kurfäriten von Heflen Hocfürktigen 

Dushlange im Jape ıbon aufgenemmenen 

won 150,000 Gulden. 


— 


"adden die van weil. des regierenden Fäcften Hermann 
Rus Dito ‚zu Hobengoffern: Hech agen Durglandgt om 1. 


er über ein durch das Handlungehaus Küppel 
er Darnier ju Mrunkfurt nezosiries von das bamalı 


Kut« 
fürkın von Heilen Durchlascht aufgenommenes * von 
Ginmas Gunders fünfpig taufend Guiden iım Konvencionsfuße 
aufgellelte Dbligation, laut einer von piefiger fürıhen 
Hoflammer im Original vorgeirgter hier im der Anlage 
Lit. A. tm Abfehrift beigefügten Decharge definitive ber 
der Kaiteriics franyähtchen Intendlance general du Domaine 
extrsordinsire vom 13. Dipember ıdırn, aültig zu fen 
aufgehört hat, und bie darin benannıe ebbemelbie Sähulb 
fowası ın Anfehung dis Kapitals als der Zinfen gänzlich ge · 
tigt, au hiefür von Briten der obbeisbtem Raiferl. ſronid · 
Ai Webdrde die vollgättige Garantie zugefihert worden 
10 wird auf Autrag fÜchliher Heftammer die vorerwähnte 
über das Kulepn von ıJnona fl. ausgeftciite Dbligation hiess 
bus mortifeist,, und für amnukrt und toffikt eriärs, fol: 
Ss aus zu Jedermanns Wiſſenſchaft yiermit öffentlig ber 
lanat gemadıt. \ 
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 dchue Hercnjoterifäe Regierung. 
wir, 8. dv. Brand, 
Conie Lin A. 
— 


Intensanve hont · 
rale du Domaine Nous Jaques Defermon, Comte 
estraordinaire: de VLmpire Ministre et Conseiller 
ser RÜREAU. dEut de Sa Majestö VEmperene 
— — et Roi, Intendant general le Son 
Berbarge seini- Domaine extraordinaire, grand of- 
Le Prince de fieier do la Lögion d’honacar,.Che- 
Mobenzollern- salier de Vurdre Moyal de la Cou- 
Hechingen dehi- "nune de fer. Ri 
teur- * 
—ñi ⸗ 


Vd que par differens dserei⸗ et par suite de ia 
sonquete de V’Electorat de Hesse - Cassel, Sa Majesto 
VEmpereur et Kor a sonfisque am proßit de Son Do- 
maine extraordinaire les ertances appartemnntes au ci- 
derant €lectcur de Hesse, Guillaume Neuf. et a de- 
larö quielle entendoit qu’aucun debiteur du dit Elee- 
teure me püt se liberer valüblement aan Tetisor du 
dit Domaine, qu'en consequence ei d’aprer tes ordres 
de $a Majeste l’Empercur et Hoi, il a exe fait som- 
mation a don Altesse Serenissime le Prinee de Hohen- 
zollern - Hechingen «aequitter tant en prineipal quin- 
tereis la Somme de cent cinquante mille lorins, 
son Pere avoit empruntee be... r. zul huit cent 
Aro's de ’Er-Electeur de Messe et ce sans altendre 
Vechtance des termes, qui lui avoient eit accordes 
pour se liberer. — 

Vü deux recipisses comptables du Caissier güne- 
raldu Domaine extraordinaire en date des huit Avril et 
trente Novembre dernier cunstatant te versement au 
tresor de la summe resultante de la dite ertunce. 

Deciarons en vertufle la decision de’Sa Majeste 
du din huit Janvier mil huit, cent unze, 8* au moyen 
dep dits payements le Priuce de Wohenzoliern-Hechin- 
gen est enlierement, 


Aöfnitivement et sans aucum 
Teserse et orceplion, libere et decharg‘ 


‚* par nous au 
mom de sa Majtsts de In somme de cent cinquamte 
mille Norins que son pre aruit empruntte ä VEr- 
Electeur de Hesse par Vacte du . · » 
mil huit cent trois. “ * 
Au moyen des dits — les titres de la dite 
ertance et tous cs droits en röaultant sont et demen- 
rent amortis, annulleset cassts eu leur entier,et aucum 
possesscur present ou fotur de ces litres ne pourra 
‚sen prevaloir pour reclamer au Houvenu pajeıneat des 


sommes, dont pleine et entiere döcharge est dounde 
par ces Frötonuse; en consequence ie ample ga 
rantie est Ansuree au Prince de Hobenzellern-Hechin- 
gen , ses heritiers ou afant eause, contre toute pour- 
suile d'un payernent ulterieur quelconque „ Fonds 
sur la possession des titres restes entre les mains du 
ei-devant Electeur de Hesse- ercaneier originaire. 
Consentons que le Prince de Hohenzollern-Heebin- 
on fasse rayer et bilfer sur tous registres hypo- 
hieniren, la üette susmientionae sur la simple repre- 
— do la presente, 
‚Eutin nous renongons, au nom de Sa Majeste 

Bere ct Boyale a toutes les exeeptions —* 

roit, notaınmentacelles de raleur non regue, d'erreur, 
—— eu u ügle, ——— generale 
st javalide, si elle n’a pas di pröcedee e 
Bonciations —— 7 = — 

„ Ponne em notre hötel & Paris ce treise Deeembre 
mil buit — 

U. 8 'Crs. PRFERMON. 


Das norfehende” Astarift dem Deizia woltsnumen 
gleidlahtend — —e—— yes 
— 29. Bibi an. r 











Deffentliier Vertauf des Baftdofes 
2 Bun — — 


Der Herz Carl Braus iſt Wiens, feinen am M 
hierfeioht gelegenen Gaftyef, zum —— Jene —— 
mebft alım Zubedor, am Dienag den 10. März dieles Jah 
ve, Nöhmittags um 3 Uhr, in feinem des Haren Berti 
fers Saale, burd nic unterfhriebanen Rotar am ben mei 
seRbietenden Affenutih verkaufen zu iahın, worüblr die Be 
dingungen bei iym fowopl als bei mie vorher einpufehen fah 

Die zu verfaufenden Wegenftände beftehen im einem Mingar 
und in e:ncm neuerbauten Rebenhaufe, ım einem Date, ts 
mie, und Bärken, melde jufammen eınen Plädenraum von 
ein md dreiffig Auiden einnehmen. Die Bendupe tm 
ainen ſeht geranmiaın Saal, drei Gpeiftgimmer, zwei Frl 
ler = — eig .. 

ſeſer zut Haudlaung, vorgägtid, aber 

feiner Bage umb inneren. bequemen Fri ruf var up 
wistpfäuft fehe zu empfehlen, ie bir verledie Herr En 

xct A wrigen Beſtgera, untıs 

Benennung jum-Glenii Hefe, feit langen Yayır, 
mit allem Rılyme weit ım ‚Auglande bekannt, bitrieben Yat 
aud) it der bedeutende Wortheil derütüctigen,, dap 8 
Yiege umd Eiberfeider Keutmensta ‚alt in Dem Dorbefcricher 
Yen Saale mödyentlich ihre Wörfe hält, , 

dugleich wird bemerkt, daß-in dem Horbeflimmten Mer: 
min entweder der Zaſchlag enigeilt, oder. ben um Mertanf 

en "pechen wit. (ip Scar Mangınst: Pa Yan Dip 
’ e te 
m. Bermın den & Herruae isn. De. en 


Leopold Alhaus, Notar. 


Großpergogtkum EBrantfurt. 
Der WMinifer der Zufly, der Petigey und bes Yanıız, 
mat. zufolge Art. sıK, des Weichbucpes, bekannt, das bei 
dem Geobherzogt, Jufizanize daditt mad{olgemoes Grtrand 

ai —— gg: 
uf Inkony 


dr in aele denamten Geſchaiher Ib 
Jedann Yhliyp Elyarb aus 


Rentanau, Abmelenpänt: Er: 
Tennung und Werabfolaung beffen bisher unter Wermunt: 
(afıliıer Werwaltuug den Wermögens beteeflend, if 
auf die bisperigen —————— 


Bel dem Yaftigamte ergangen : daß dorch den mittelft Beugen 
unb Urkunden beigebradsten Weweiß eine wenigftend sordhrigt 
Armrfenheit des Iahann Philivp Ethard genugfam tonflatirt 
worden ; ac) fid nidt ergeben, baßdes Mhmefende ein Kr 
frament, oder (omftige, auf fein NWermögen harter habende 
Ditpoftion Hinteriaffem; . fomit dos Greenntaiß über die 
Awefenpeit, — Ammibion in das Wermögen gu 
vun Die ‚wit der Wirkung , Die Wermdgens 
e au 








Srofperzegt. Jaſin · Imt. 
r — — dede. ». Aibink. 
— — — 





Apſlanen, „und berijährige , 100 € 
Sorte zu fl. 1. Ben abermalın im 


wärs 
Sat 
onen Stern er bei mie ja haben. 

2 Brankiurt von 7 ‚wor. an. 


Gtrbmer, 
Gärtner and 
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geitung 


bes 


Sroßhersonthums Srankfurk 
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Montag, den 9. März 


ıBız; 





London, vom 25. Januar. 


Das neue Minifterium ift noch nicht gänzlich fer« 
mirt, Geftern um 3 Uhr wurde derd Vicente Cafts 
Tereagb nad CarletonsBoufe geführt, und empfing 
aus den Händen des Prinzen Megent die Siegel 
in der Eigenfdhaft als erier Staateſekretait für die 
auswärtigen Angelegenheiten. Die Herzoge vom 
Moerfelt und ven Bedford hatten am verfloſſenen 


Donnerstage eine Audienz bei dem Prinzen Regent . 


— Vorgeſtern hat man auf ber Themſe che 

ngegepreßt; man nahm ungefehr aos Mann am 

ord des Tinber. 

— Der Graf von Liverpool hat geftern allen 
euswärtigen Miniftern netifijirt, daß er fo lange 
mit dem Pertefeutlle beauftragt fen, bis der Mars 
quis Welleslei einen Nachfolger erhalten habe. 

— Nah Berichten aus Palermo And Merfonen 
vom € und ver ſallaniſchen 
Begierung auf Befehl des Lord Bentink arreurt 
worten. 

Meapel, vom 15, Februar. 
‚ Aus Paris erhält man fortwährend die Berubis 
gendften Nachrichten über die Geſundheit der Köni ⸗ 
gin. Die Nüdkehr J. M. in diefe Hauptftadt ifb 
auf die erfien Tage des Frühlings feitgefegt, 


Glorenj, vom aa, Bebruar, 


Seit einigen Wochen find in unferer Machbarfchaft 
9 merkwürdige Oreife gefterben. Der eine erieichte 


ein Alter von 207 Jahren, genoß inmer bie beite . 


Befundpeit , und behielt alle feine Sinnen bis auf 
den legten Augenblick feines Lebens. Er hinterließ 
von a Frauen ı= hae, umb ſahe von biefen zo 
Enkel und Urentel. Ein anderer, Mamend Tanuceı, 
erreichte gar ein Alter ven 114 Jabren; von Jur 
jend auf war die Jagd feine Leidenicaft. Kurz vor 
inem Zode Eonnte er moch fange @pajiergänge mas 
hen, mobei er ſich aber feines Stodes bediente. Aus 
Tejt überfiel ihn ein Schuppen , ‚und während deſ⸗ 
felben ſchlummerte er fanft ein. ’ 


Livsrno, vom ar. Februar. 
Die Trieſter Soekulanten Haben ir derfleffener 


Woche den Preis bes Getreide in die Söhe ju brins’ 


alıh in Arsatien im Weberfuffe verbanden if , 
© fheiterte diefer Verſuch. Jebech wäre es nice 


I geſucht ; allein da daſſelbe in Juhrien und vers 
ouffalend , wenn in den Folgenden Monaten det 


» Preis um ı fl. das Maas (Iftsjo) fieinen würde, 


Bud 
vonfeit Hk * Fer gehen aus Urſache ihrer Sel⸗ 


“der. Kanenen ber nanjen 


"MWenedig, dom I. Hebrmat, 


Schiffe, weiche heute aus Dalmatien bite kino 
gelaufen find, bringen die MNadrict wit, daß fit 
Erin man Dfsarrin vr Migkung open Rmf din 

te na em, 
be ed ty A 


Mailand, vom 25. Februar. 


Belanntlid wären die Schulden der verſchiede⸗ 
men Ränder, ous welchen das heutige Rönigreid 
Stalien zwfamstengefeßt if, fehr bedeutend, lm 
diefelben zu tilgen erhielten bie @taatsgläubiger 
für ihr Guthaben Scheine, Neffriptiönen genannt, 
mit welden fie Domainengüter anlaufen Fonnten, 
bie jur Veräußerumg ausgeboten wurden. Von fols 
ben Reikriptionen giengen bis jum 1. Jul. 1810 
wicht weniger ald: od,ını Nummern ein, welde 
die Summe von 93. Millionen 13,214 italien. Fire 
betrogen Dirfe werden nun auf Befehl Br. 1.9, 
des Prinzen Vizefönigs künftigen 28. 9.3— Mir 
taas in Gegenwart des Hrn. Ginangmıniftere und 
der daru eingelabenen Authoritaten auf dem Plag 
vor bem Fön. Palais mit anpaffenden Feierlichkeiten 
—5 verbrannt- Gewiß ein erfreulich⸗ e Schau · 


pie. 

Dem ab, Se, M. der Kaiſer haben für dad 
Köniareid, Italien eine Rehnungslammer errichtet, 
weiche alle Craussausgaben und Einnahmen unter 
ihrer Aufſicht bat, Sie beſteht aus einem erftenund 
jweiten Prafidenten, aus-B Rathen xc. 


Genna, vom ab, Februar, 


Am verfleffenen Sonntag, den 23., bat man 
bier ven Auamemnon ven 74 Kanenen vom 
Stappel gelaffen. Diefe Operation gefhab mit dem 
beiten Errela. Hr. Bontaine, Oberkommiülair ber 
Vaeine und Chef des Gerdienfed bahıer, hatte zu 
diefem Feſte die vornehmiten Eisil- und Militairau« 
tberitaten eingeladen, welche ſich mebft einer Menge 
Einwohner dahin begaben. Alle Fahrjeuge der Baif, 
Klotile hatten idre Klasgen aufjesegen, um das Lis 
nienfdiff im ıbrem Aahrmafler zu empfangen; fie 
flengen mit verfhiedenen Evolutionen an und liefers 
ten hierauf eın Seegefecht. Auf ein gegebenes &ig 
mal fuhr der Naamemnoh anter dem Schal der 
Munt des 52, Fimerregimente, unter bem Donner 

letig⸗ * — * 
Zusruf⸗ Es lebe der Kaifer! wie ein 1} 
vom Werfte ad, Diefes Cinienfhiff if eines ber 
fehduften, melde fer unferer Wereiniaung mit dem 
Meihe auf deu biefigen Werfte som Citappef geläus 
fen find. Es macht den Tatenten bes Inaenienr 
Hrn. Boucher Ehre; der wit deſſen Sau beauftragt 
war; und wird gemit auch dem Hen. Telliet Ehre 
macpen, melder baffeide Eommandireh folk 








Paris, vom 4. Märj. 


‚Et srifisen gegenwärtig in England 3 'Partfeien 
beren fih jede zu einer —— — —* sie 
, Konftitution betennt, Die Torys, oder die Mini« 
Rerialoarıher, finden in der gegenwärtigen Ordnung 
der Dinge alle$ bewundernemürdig; die Whigsz 
oder die ehemalige Drpofitionsparthei, wünfhen, 
dafı die Dauer eines jeden Parlaments auf 3 Jahre 
beihrante, ware ;. die Freunde der Meform, 
aber die Anhänger des Sir Frageis Burbet, deren. 
Anzahl unmerkhch anwachſt weiheunter fh mehr * 
vereint find, als die Torys und die ehemaligen 
Whins, verlangen eine ganzlıhe Umfermung der 
gegenwärtigen he de, und eine mit ber Ans 
gi der Mahler me Merhättiiß Tehende Mätiorat." "" 
epräfentation ; eine der Geſellſchafien der 2 un · 
de der Ser hat vor kurzem felnende Schilder 
rung gemacht, melde das äuferftie Mifverhaltiiß 
Mar vor Augen legt, das im der Art befteht, mit 
meider man das. Recht ausübt Mitglieder zum Para „ 
lament zu fehiden. 


Sraffhaften. ke Anzahl 
Städte over Dörfer, der Wahlet. der Mitglieder, 
tonden ; ; ; er 
Befminſter . 10,000 . ...,°% 
Middleleg ,. ». 3500 u. 2 
Burey : 2. 4500. 0. 2 
@outhward x - 2,000... 9 
27,000 ı2 
Mentn nn a 2 
DisBarmnub .» » J 
Mihul 0 00 22 & 
Eafle Rifing . - » BEN 2.8 
Marlbereugb +» -2 0... 0% 
DER Se 9.0; 
12 


’2, 
Dieſes ſind jene in Muine zerfallenen Burgen , 
deren Grunditätten , oder nech übrigen Mauern ſtets 
ned das Prisitegium beibehalten, in dem Parlar 
mente präfentirt ju werben, und welche man Mots 
ten beromabs nennt, =. k 

Diefe Orte werden von mächtigen Bamilien er⸗ 
Bauft und bilden auf diefe Weiſe eine ber Grunde 
Wagen der enalıfhen Oligarhie, undeins der Mita 
el, darch melde das Miniterium auf bie Berath · 
fhlagungen des Parlaments Einftuß haben kann. 
Dieie Bemerkungen mögen in einem Augenblide 
mertwärbig fheinen, mo man die Wahlen der Par 
lament4alieber auf die’ franz. Wühme bringt; eine 
Sonderbarkeit, wodon man {hen im verfleflenem 
Yahre zu Londen das Beifpiel in dam ſehr luſtigen 
und komischen @tüd, betitelt: The blue Stor. 
king or the Membre. Parliamentary, 
dos deißt, die blauen Strümpfe oder das Mitglied 
des Parlaments ‚ gegeben hat. ® 

Nach einem Dekrete Sr. Mai, fellen diejenigen 
Untertbanen des KRöniareihs Jralıen, melde unter 
der vermaligen Regierung dieſes Königreichs Feudal · 
Titel befaßien, während ıb Moeneten die Erlaubniß 
haben, ıhre Reklamationen bei dem Kanzler Sie gel · 
bewahrer der Krone ji überreichen, um bie Con« 
eeffion eines der neuen Titel det Köniareicht ‚ fo wie 
neue an bie Steele derjenigen ausaefertigte Wappen 


zu erhalten, merhe die Gefehe des Staates ihnen 
nicht erlauben beizubehalten, i 


‚Amfterdam, vom 3, März 
Man hat hier Kofgendes belannt gemadt: 
Der Wrätelt des Departements ber 


Zuidergbe 
herıfart ſich Seinen Untergebenen ein katferl, Dekret 


zur Renntniß zu bringen, dur meldet S. M. das 
Kontıinaent gu tektifiiren gerubete, meldet ın. feis 
wem Departemeit bei der Ausbebung der Seeleute 
von ayauf in Jahre beitimmt wurde, 

Dis Kontinaent, welhes uriprünglic auf 850 
Mann feftgefeist war, ift aegenmärtin auf Ada rebus 
it, Da 425 Seeleute bei dar erfien Authebung an 


Worb gefandt werden maren, ift das Departement 

nur ned 29 Mann ſchuldig, die aus der Neferne 

„. genommen werden follen, und melde mach ben Ars 
tifeln 3. und a. dieſes Dekrets, chne den geringflen 
Verzug in Marſch gejejt werben müffen, 


Be 


Luttich, vem 29. Februat. 

Das geftern bier vorgefallene Ereignif in 
Gteipte marube Beaujenc verfejt alle sense 
bie grönd Betrhbniß; da man aber immer übertreißt, 
fo ıft eu möchig, das Affenılice Gerücht”hierkber im 
berichtigen. Die Grube Beaujone ift den au. d, M, 
um.ıı Uhr des Meraent pörlich überichwenmt wor 
den. Die Amahl der dafeltft befintlihen Arbeiter if 
"nit, wie man perbreitere,, 300, jondern »aa f 

weven 29 im erften Augendlid beranstamen , und 
manhat Hefinung auch die 93 übrigen gu verten.. Die 
Dampfmafcine umd eine andere die wedhfeisweifenen 
200 Pferden bedient werben, find bei dem Schacht 
Beaujone unaufhöriib in Thärigfeit, und man bat 
ſich des Waſſers demeiftert, das nicht mehr aunımmt, 
Der Hauptzegenftand war, fi von den Unglüdlihen, 
die rischen der Erde und dem Wafler, ıla Dieter 
unter der Erde vergraben find, hörtn zu laflen , bar 
mit fie ſich aicht irtien, und bamiz die Arbeen m 
bem beiden Schachten im der gehörigen Nictu a ferts 
gefejt würden. Man hat alie im Schacht Nomen» 
fler die Wine fpringen laffen , und dieſen Merom 
hat man das unsusipredlide Verguligen gehabe, Ih 
u verfihern , daß man gehört worden ıfl , und taf 
ie eingegrabenen Arbeiter ihre Arbeiten gegen Wi 
Mmönfter zu dirigitten. Drefen Abend um b lbr burts 
iman 19 Meter tief minirt, und in der Vorautferung, 
daß die innern Arbeiter nur die Halfte mocen könns 
ven , fe find nur ned AB Stunden nöthig , um ten 
Zwiſchenraum zu durddringen, weil man füh dub 
Bohrers bedient, der 10 Meter lang iſt, ſe deß wan 
ihnen Luft veben, und fenar Lebensmittel wirt reie 
&en können, ehe man fie völlıg befrtien Tann, Uxber 
ihre Eriftenz kann man ſich berubigen, wenn man ſich 
erinnert „ daß in ber Koblennrube Scheſſin rer 10 
Zahren neun Mann ſechs Tage und fedıs Nacte 
vergraben waren , und ſich durch dem Ruftichuch retten 
ten , ohne daß ihnen von außen Hilfe geleitet were 
den konnte, 


Bületin vom 1. Märg um 3 Uhr 

* Nahmittant. 
"Die ur Rettung der Arbeiter des Achlenwerke 
Beaujone angeſtellten Arbeiten werden fertaeltitz 
und wir fünbiaen an , daß mam bad Kiepien der 
Arbeiter mum deutlich hört; man alaukt alie nur 25 
bit 30 Meter mehr von ihnen entfernt zu fern. 


Vübetin vom». Mär; Mittant. 

Die eingearabenen Arbeiter werten fortbaurrnb 
und immer ftärfer gebört ; indeſſen bat man, um 
fiperer zu feyn, in dem Schachte Mamenter einen 
weiten @trellen angefangen , der gerade acalı fie 
gerichtet wird , dem ungeachtet wird ber erfte fortste 
feit , an welchem man feit 3 Tasen mit ver aröfen 
Anftrengung arbeitet. Alle Eigenthlimer ron Kchlens 
werten liefern ihre Märkten Arbeiter, und man hat 
immer Seffnung, die Unglüdtichen, die ung aueſchließ · 
Lich) befhäfitigen , zu retten. 


aron von Micoub. 


Achen, vom 4. Mär, 
Die Ate Abtheituna der 
At geftern abaereift; 


Ane di 
Su 


Kanferibirten der Nor 
die Ste wird morgen abgeher 
jungen Leute find vem ber 


Berlin, vom 3. Märj. 

Den ag. Kebruar aieng der Baren v- Serdebi 
ala re Kurier von Parid kommend , 
durch, mad Petersburg. 








2] 


Nürnberg, vom b. März 


sichten aus Wien vom 29. Februar zufolge 

— ie: daß ©. M. der Kaiſer ſich in kurs 

er Zeit nad. Dresben begeben, und dert Zhrer Frau 

weiter und rn. Schwager (Wrin; Anten) tt. Hr 
den langa verfp ochenen Beſuch abſtatten werde. 

— Auf den F& #. Kameratherrſchaften ſell auf 
allerbähiten Befehl der Kugnkelruben und Waid⸗ 
anbau mit dem gräften Eifer betrieben werden. Zu 
der legten Gattung ıft sorzüafich ber Boden von Uns 
gorn ; wo diefe Pflanze haufig mild wacht, am ber 
fen gerianet. FRE i . 

— Die Refrutirung wird bei weitem im Kaifer« 
thum Doftreich nicht fo Mireng und eifrig betrieben, 
als es ım Anfange nebeiffen bat, nur bie Melermer 
botaillone werden ergänit, und die im verfleffenem 
Herbte von ber Landwehr erlaffenen Individuen fol 
les wieder erfejt werden. Auch erwartet die Kavallerie 
eine anfehnlide Pferderemante, (N. 3.) 

i Mainz, vom 7. Mär). 

Yuszug aus einem Briefe Br. Er, des 
Minifters der Manufalturen und 
des Handels, an den Präfelten vom 
Donnersberg. 

Paris, den ar. Hornung ıdın. 


»Ich habe, mein Herr, Ihren Brief vom 5. , 


sbiefed Monats erhalten. Sie fragen mich, eb es 
sertaubt ſed ehne Lizenz, Anftalten zur Babris 
»jirung Runkelrubenfgrup auf dem Lande anqu · 
»lenin Dieſe range war ber Gregenftand eines 
Berichtes, dem ich dem Kaıfer erfiatter babe, und 
ser har entfhieden, das diefe Fabrikatien ſtatt har 
sben könne. 








Unterj. der Graf d. Suffn 

Die Entfcheidung wurde durch Gründe beftimme 
deren Verthbrit der Landmann und der Zuckerfabri⸗ 
Pant fühlen müfen 

2} Bar #8 fir ihr beiderfeitiges Intereſſe wich ⸗ 
tig, die Transperttoften zu vermindern. 5 

=) War es nicht weniger wihrig, bie Runkel⸗ 
rübentrefter zur Nahrung des Viehes auf dem Lanı 
be zu laufen, 

3%) Dußte mar dem für den Qandmann ie 
mweientlihen Namcheit benegnen, ſich in der Meth- 
wendiateit zu feben, feine Nunkelrüben zu einer bes 
Niemten Zeit, um jeden Preis lerfhlagen zu müfr 
fen, aus Furcht, fie verderben zu ſehen. Da fih 
der Zyrup fe lange erhält, als man will, fe gilt 
von ıhm, mas von dem Weine gilt, den der Eiaen- 
thüumer aufbewahrt, fo Tange er ihn nicht mit Vors 
tbeil verfaufen kann, 

7) Bindet der Fabrikant feiner Seits zu jeder 
Jahreszeit einen Vottath jur Fabtibatien, und hat 
alfo niit gu fürchten, daf er in die Netoewendigbeit 
kommen könne, feine Arbeiten mehrere Monate aus 
juiehen, 

5, EnMi wird ſich der Preis des Erjeunniffes 
Hleicher bleiben, wedurch der Yandmannın den &tand 
gelegt wird, feinen Ueberſchlag zu maden, und ſich 
ven Vertrauen einem Bauer ju mwitmen, den Die 
weite PelitiE der Regierung fo ausgezeichnet beglin« 
fiat, und der den Ertrag der Geider aller Güterbes 
figer vermehren muf, 

Aus diefen Ueweaarinden, welche man noch weite 
läufiser entwideln Fönnte, die aber jeder drufende 
Menfh fühlen muf, ladet der Prafste die Grund» 
einenthümer ein, Pprunfabrilationsanftaiten anzu 
legen. Es mird für fie «ben fo vertheilhafte wis der 
Verwaltung angenehm fern, fe auf allen Dunkten 
des Departements ſich vermehren zu fehen, danık 
der kieine Bondergenthümer allentha'hen gewiß fıprn 
möge, fein Erjeuarif, chne feinen Wehnert u vers 
Taffen und ohne Keſten, vertheilhaft abieken zw 
Fönnen. 

Die Unterpräfefte und Maire haben Befehl 
erhalten, die ſe Anfalten zu begünftiaen, und durch 
ale Mittel, die ihmen zu Bebste ſtehen, aufjumun« 


term, Da fie ohne Bijeng errichtet werben fännen, 
fo Taffen ns Sandmann eine ganzliche Besıheik, 


kei ind unterworfen, 
BI N I u ». St. Andre. 


Er er * — . 
Nihtpolitifhe Gegenftände 
Heinrich der Eilfte, Hergea von Pieanid, 

im Jahre 1575 zu Augsburg und im 
Haufe der Fugger. 
(Befhtuf) 


Benn (da) denn in ber Herberge täglich diel 
darauf gieng, daß aud Ihre Fürftl. On, neben 1300 
Ihlr. dem Wirth ſchuldig waren, ungerechmet, daß 
ich albereit #50 Thlr. gegeben hatte, wellte er auch 
nunmebro Geld haben, und war bei Ihre Kurfkl. 
On. wenig vorhanden. Schichkten mid dieſelben zum 
Seren Zugger umb ließen ihn um yooo Dhir, zu 
leihen bittem. Er ſchlug aber ſolches, ans riel er⸗ 
zahlter Urfache :>, funderlih aber wegen Lerhung 
dem KHönıg von Spanien einer grefien Eummergäanj« 
lich ab und entſchutdigte fih gany böflsh. - Des uns 
dern Tages aber ſchickte er jenen Hefmemer zu 
mur, ıbm bei meinem Deren anjufagen. Dutieh er 
Ihre Furl, Sn. zweihundert Arenen und, einen 
fhönen Becher von Yo Thaler verchren, neben ernem 
fdönen Nek mit einer ſchwatzen Surfhiidede bededt, 
auch präfentiren, meihes alles Jhre Rurli. Gm 
jur Freundſchaft und grefßen Tant annaymen. 

Da num feier Anſchlag / beim Fuager mit den 
wiertaufend Thaſern nicht sehen welter, fonde: Ihre 
Burftl. On. mußten mit der Verehrung zufrieden 
ſeyn, ſchickte mich derſelbe zu den Herrn und dem 
Rathe ven Augebar, mad ließen um anoo Thir, ıbme 
zu leben anhalten. Wie ich nun ım fitenden Mathe 
vor fie Fam, befand ich zwölf alte tapfere Peute, 
datunter zwei Orafen und drei Freiberren waren. 
Wenn (da) id jung una blöde war, machte ich wir 
ein Herz, btachte mein Gewerbe auf's befte mir 
möglıh war, vor und bat alfe: um piertanfend 
Thaler Ihre Barfti. On. ju lehnen. Darauf liefen 
fie mich abtreten, bielten wid in einer Wartftube 
bei a Stunden auf, ſchidten hernach "raus zu mir 
vice DMarhöheren mit einer langen Mede, Lobung‘ 
meiner GBeihidiihkeit, Wehlredung und Verbrin« 
gung ber Zade und fhlırfen noch lamaem emblich 
babin, daf fir Ihre Furſt. Sn, taufend Goldihater 
auf Dere Reoeıt wollten auszahlen laffen und auf 
ein Jahr, ohne Jutereff m, barleiben. Soute f.fr 
gendes Tages im Mentamt es abferdern Jaffen und 
mellten beineben Ihro Fürftt. On, mit einem Bauf, 
fo aut «4 vorhanden, verehrt baden. Diffem ich 
mic denn höflich anflatt Ihrer Fürftl. On. bedankır 
und brachte demfelben gute Beitung, 'mit welder 
Ihre Furſtl. Gm, fewehl, als mis meiner Perfen, 
wehl aufrieden waren. 

Wenn (da) aber die Keſten noch nicht reichen 
wollten, Ihre Bürff. On. auch ins Mei zu ziehen 
endlich Vorhabens und entſchleſſen hatten , bazu fie 
Behrung haben mußten; nun hatte terfelbe mod 
auf einen Tifh &rider bei ib, meiden fie zum 
Theil zu Nurnbera und Augsburg hatten machen lafs 
fen, alfe ) befablen fie mir, daß ich fefches vers 
fegen ſete, welches ic denn bei eınem Kaufmann 
verjegte um Boe Zhlr., «6 mar aber über 1200 
werth. S4 


3) Bergog Hrinric dee vıte führte eine Mechteftreitigkeis 
mit frinen Untertbanen am Hofe zu Pras 
3) Die Periode ift etmar nermictelt; a1jo bezieht ſich auf 
das aufänglihe, Wenn (do) 
— — ç er G — — 
Anertifementg 7 
Das Achte Prinzeffen-Wafhwalfer verkauft im 


m. —— Anton Otte junior, 


hinter der Nofe Lit, D. Mo. 22. in Grauff. 





Ein Mann der sa Jahre etablirt, v rathet 
rambdiſh dricht, Eigen i 
kinem — 2 ung en ee 


24 
bei 

ep 
Abte A6 mihe andere — 


thun läßt, aud Frankfurter 
effen ald Geht werden. 
Buhdruder erh = en * en 





nau fagt wer. 
— 
HN. Kulp und Sohn ın der Mitte der Schnur, 
geſſe dit. J. Miro. 80. empfehlen fi in allen Sor⸗ 
ten Strid. und Cridbaummollegarn, Iederne, flar 
vetfeibene und percat dihuhen, im feidenen Beu⸗ 
gel fo wie in allen Sorten Knöpfen und Madfen. , 


- — ——— —— 

Zu einem beſſern Seyn entſchlief am as. Behr. 

unfer guter Gatte und Vater, Hr. Friedrich Andreas 

Bedh, im 54. Jahre feines Lebens an den Felgen 

einer Hämorrheidalverfegung. Von feiner Herjense 

güte waren alle überzeugt, welche ihn genan Fan» 
ten. Er war und ein aufrichtiner liebevoller Freund 
und Water. Unfern tiefen Schmerz wird nur bie 

Zeit zu lindern vermögen, und wir bitten alle uns 

fere und des Werewigten entfernte Anverwandte und 

Breunde deren Wohlmollen wir uns empfehlen, nicht 

durch ihre Veileidsnerfiherungen. die Wunde von 

neuem aufjureißen. 

Luckau in der Mieberlaufig den a6, Febr. 18142. 
Chrikiana Eleonora Beckh, vers 
wittwet gewafene Vogt, gebehene 
Shulge, Witwe, 

. Beh Arnold Beckh, Kinder ater 

oulsHeinrih Beh, Ehe. 


Deter Vogt f 
f A in fe 
Amalie Henriette Wogt, 





Chrikianadugufte Vogt 
brikianalugufte®og Fr 


Unfern geehrten Handlungsfreunden zeigen wie 
een an, daß durch das oben erwähnte Ableben 


«8 feitherigen Chefs unfers Haufes in den Geſchäf⸗ 
ten Feine Veränderung hero 


: s ? re und eim ⸗ 
ernern Wohlwollen, 
u we * ——* 


.G. Vogt und Comp. 


— — — — 
Wir machen unſern auswärtigen Freunden hier⸗ 
durd betannt, daß ven Oſtern dieſes Jahres an, 
im dan Leipſiger Oſter und Michaeli Meſſen mit eis 
nem im ollen Karben und Preifen volltommen afe 
jertirten Tuclager, in der Mitte der Monnkräfe, 
Mengelsdorfiichen Haufe, dem blauen @tern ge» 
vabe über, zu finden find, und empfehlen uns Ihr 
son werthen Aufträgen und Zuſpruch ergebenft- 
Görlig , Monat Februar ıBia, . 


Carl Friedrich Hacunde, 
Ioh. Gottlieb Kryſchmar, 





unter der Firma; 
Earl Briedrih 
Hacunde 
F Ayeru biefes Jahta Momittogs yet 
n 4 J a 
—— dem 5348 su Rüdesheim das. Wohnhaus 
ds Johann ik alla, zur Werahlung datauf haftenter 
Säulen dfenitie auf Bielgaplungen nerfeigert. — Daffeide 
Legt an der Antıplorte, der untere Etod iR ven er — 
der 5 Holz, enthält im untern Stog eine dardare 
Etute , 


tubenfammet, eihe Rücte neh anderer Kammer, 
ein Meines Hätden, einen Gtou, Baltenteller von 4 hieß 
ri 


Wein , modei ein Wiantengärtihen ven 5 Ruth. befinde 
Vic, im weiten Brode eihe } se Stube eine Kühe und 

A Kammern medft Spriher, Die Steigluftige künnem 
— vor der Werfkiigetung in Augedſchein nehmen, 
Mürdeegeim den 4. Arbr. 1ö12. 


Hanks Rafactär Kat. 


— 

Kot. Behr , Seda des verlabien Bauerdmannes Jehanu 

Siets Behr zu Reden unten eye Amtes Hleng vor ber 

—— Be a Er ST 
13 inem ie intorg, 

ER ride Ariane * oder Leben Roriat en 
ki I» 

Zayıen, ———— nad in auswärtige Mile 

Lairdienfic ft 


Dirfiibe —* 8 etwaige Leibederben baben hh 
der binnen 3 Mon. 


aten vom Nage diefer Vorlebuug angere: 
— u fe — bei aner xichaetet Steht zu melden, und 


und Kufentpaltiert legale Raeiät anbır zu ge 





ee run ın ben do. 


* 





+ zeftbietenden Affe 


den, als widti⸗ naeh 
wankten erg Ani ich * 


18 den mo.- Jan. ıBı2, 
Büsft. köwenßeins Wertheim. Amt 
Steinfeld zu Rothınfels, 
G. 9 Hannhaum 
Auf freiwillige Anfehen des werftocbench Yoftdattere 
Wegenmanns Wirtwe allbier, fol das Ähe alHier umwelt 
dem Markt zufchende Haus und Hofraite , sur oolmg 
Waage genannt enflog ben 21, April, Mittags a Ude 
Bi Bolzen Blrft. Amt on den Meifbietenden verlafe 
Sm biefern Haufe befinden fid im unten tod ebene 
de, 3 bei { täumi 
« * item Beinen OR Kammer, eine geräumige 
jwriten Gtot + Zimm 
—2 mit einem Aiteden —ãS we 
Im äten Stock, 5 Bimme 
find, 3 Kammern, AR WR 
Dben auf 3 große her 
mar —— nehmen kann. 
us € Eleinege Kelker, 
and R jan eiet — — — 
u jtaite gehöret 
haben, für 13. fr open (ee a 
r aner heus. 
Alle diejenige, we Lauf baiu ter 
= Fe 28 ist Ku ae u 
snebmen 
Buldiaas iu gewärtigen, — — TE 
Langmihmalbahı ben 8. Jed. ıBı2. 
Unter Aurjerl. Ronigl. 


Bas Ame Qofeofcn May 





von weiden » heijder 
immer. 
‚ von welden einer jop 


au. 
mann nn — 
Deffenilicher Bertauf des Wartofes zum Glenifcen' 
re den Hate 
Here Garl Braus, ih Wilens, feinen am Marke 
bierfstoht arlegenen Boflıof, zum Elkviiden Hofe genannt, 
nebft alkım Zutehor, am Dienftag den 10. MR. ‚cp diejes Jade 
web, Röchmitta se um a Mbr, ım feinem des Deren Berkine 
ferd Gaole, durc mid unterfhriebnen Rotor am den che 
mruıh verkaufen zu laffen, worüber Me We 
dinguugen dei fütm fomohi als bei mir vorher einzufehen fa, 
Die zu werkautenden — beftchen in einem Vode ⸗ 
Wad in einem niuerbouten Mebenhaufe, im einem Hole, Rus 
wife, und Gärten, melde zufommen einen Flähenraum von 
— ee ar Die Gehdube enthalten 
el jertuminm Bual, Speifegimmer 
kr = ri — — — m — 
fir Gaſtdoſeaſt zur Hand! ‚ vorzügliä, aber wegen 
einer Tage und inneren ——— Gneiätung Bud Goß · 
wirtpicaft fehe zu empfehlen, woılde ber verkehte Derr Ans 
want Braus, Water de6 gegen Artigen Bejigeis, une 
Benennung zum Gteviiden Heie, feit langen Yahıen, 
valı allem Musme weit im Audlande bekannt, kutziehen hatz 
and ıf der bedeutende Wortheil zu berünnätigen, daß die 
dieliar und Eiserfelder Raufmannftaft in dem narheiägriches 
nen Saale wöhentlich iher Wörie hält, 
Zugleich wird bemerkt , daß In dem norbeftimmten er 
min entweder ber Zuſe iag ertacikt, ober der zum Werkauf 
„ansgefelte Wahl für tas dachde Weber micherum engere 
an wird, fopin Reine Readgebote fiart hakın mers 
m. Barmen den 8. Fedruat ıBın. 
Leopold Albaus, Rear. 


Säulden Liquidation, 

Stadt Lade. Aue diefeniar, melde etwas an ben 56 
ir Imnolvent ertiärten Nobatfabritanten Jchann Eirie 
Kian Find, er Comp. dahier zu fordern haben, folen Ib 
Mittwochs den 1. Aprik diefed Jayıs, as an dem hiecmit 

aeſezten paid» Sauibın« Fiqulsarions » Kermin, Wormits 

6 9 Ur in bahichare Mus Kanylep entweder in Priv 

on , Ode durch genumam Broolmächtigte melden, und ıhe 
ordexungea ber amtonfigem Wertuft derfeiden redhtänältig 
Yau.diren. Und werden auch med, alliene, welche an bt 
nannten Iorann Gyiftian Rind cimas gm bezahlen Laben 
hermit aug wi fun, dafliibe an Rirmand anders, als an dit 
urator Maine Georg Gartlub Wüler hahiee bei Wu 
Meldung deppilter Zahlung ıu beriätian. 


Birfügt bei Gropteryogligen Wiziektamt Lahr 
Wegen en 6. Ba rbnae i 





®. Baufd. 
Der Benferiotiöntpflihtige, gegenwärtig auf ber s 
heridoft A befindinde Gäreineraefelle 
Wand von 


en Friet 


„ fol binnen Monatefuik fi fo gemif cl 
verſoduch en, ala er amberd der Unterihanen» x 
verlufiig erklärt, fein BWermögen confitcırt und üser! 
‚van er Borfäcift gegen 


verfahren werden wi 
den 12. Fitz. der 


J Amt Hiefelot- 
— — 


ẽ 


kabrfl 


#r 
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Washington, vom ab. Jaauat 

Unfere Zeitungen enthalten mehrere wichtige 
Altenftüde. Die Korrefpondemj, welche pwiſchen 
dem Minifter und Hen. Monroe ſtatt hatte, if dem 
Kongreffe mitgetheilt worden ; als fie der Prafident 
Vorlegte, Bündigte er an, daß biefelbe einen forte 
währenden Beweis ber feindjeligen Politik der engl. 
Degierung enthalte 

Der bie Aushebung einer Armee von 25000 
Mann autherifirende Alt, ift von dem Präfidenten 
unterzeichnet werben. 

Folgendes Sendfhreiben wurde dem Präfldenten 
Bar MWereinten» Staaten von dem zu Permptben 
verfammelten Bten Miligenregiment von Virginien 
augeſchickt. 

»Der Augenblick aekommen, two bie Ehre 
und die Rechte der Maren durd bie Energie. der 
Nation unterftüßt werden müffen. Wir lieben den 
Brieden ; allein auch ſelbſt die Geduld hat ihr Ziel; 
und wenn der Arieg ſtatt haben fe, fo betrochten 
wir benfelden mit — — und mit jenen 
Gefinnungen, die freien Mannern jufleben, und die 
feſt entfchleffen find nicht Sklaven zu werden. Zus 
rüdgejogen im die tiefen Thaler unferer Debirge, 
And wır — den Koneutflonen, welche bie 
teie afuhtenden Nationen erfhüttern ; allein wir find 
Kinder einer und derfelben Familie, und wenn mas 
das Haar eines Ameritaners in dem abgelegenften 

intel der Welt krämmt, empfinden mir die Ber 
leidiaung, und find bereit fle zw rächen, ald wenn 
wir hei beleidigt worden wären. Unfere Waffen 
find’ bereit; wir verlanger. im Dienfte gebraudt 
au werden; die heben Gebirge von Bunker, fellen 
uns fo wie die Edenen von Saratoga ju Bereinis 
gunnfounften dienen; mir wellen an den [Ufern bed 
atlandifhen Meeres und in ben Wüften|von Canada 
echten. Möge das Waterland uns aufrufen, unfere 

erme and unfere Herjem gehören ihm an. 

Man meldet, daß die Indianer um Frieden ger 
Beten und dem Propheten und feinen Bruder dent 
Oeneral Harrifen ausgeliefert haben. 

Vom 28. Man verfihert, dı5 Hr. Forſter von 
unferm Gouvernement eine Bathegerifhe Antwort 
auf folgende Frage verfangt habe: »Ob unfere Krieger 
rüfumaen im der Abfiht geſchehen, um im einige 
Erabliffements Sr. M. einjufallen te 

Mon fagt, daß im Falle einet Krieges mit Bros 
Brittanien ih 50,000 Manm angeboten haben, um 
fih Ober: und Mieder.Canaba’s u bemädtigen, 
ohne unferer Regierung einige Unkoſten ju verur* 
fahen. Diefes find die junaen Leute vom blauen 
Berge, die Koloniſten von Mafladhırfets : Ban, Ders 
ment, New Hampſhire, Conectitui und age ru 
wenn «6 nethwendig if, wird man ned eine größere 
Anzapl Monnſchaft aus heben. 


Kenſtantinepel, vom 25. Januat. 
hat hier aoch keine Machricht, baf der Brot 
Hejier für feine Perſon Ruſtſchuck verlaffen, und bit 
der Armee angewiefenen Winterquartitre in Ochumfk 
ar habe. 
er, mie befannt, nach Rhodus verwieſene alte 
Grosvejier Juſſuf Part » bat wegen bem feiner Ge⸗ 
fundheit nactdeiligen Aufenthalte auf biefer Infel 
auf feine Bitte die Erlaubniß erhalten, id naı 
Brufla (in Matolien) zu verfügen. Injmwilden fin 
bie Büter feiner Bürzlich hier geftorbenen Gemahlin 
tingejegen , und famt allen ihren abrigen Habfelige 
keiten Mar Rechnung bes Fietus an den Meiftbiethend 
den verfleigert worden. 

Ein in diefen Tagen aus Tahtan vinartröffenet 
Kurier bat dem 5* perfiiden Refldenten die 
Mochricht von dar Einnahme der in der Provinz te 
man jwilhen Vaku und Derbend gelegenen Br 
Kuba und einigen durch das Truppentorps bes Mir 
Sqah Adbae diefer Belegenpeit errungenen Weri 
theılen fo wie von den Bewegungen ber Festrd nnd 
Mmehrerer anderer unabhängiger Bhiterfamme jenet 
Begend gegen den gemeini&aftlichen Beind uberbradts 

Dbigen Nachrichten aus Perfient zufolge, bat Füryd 
lich ein rußiſches Korps ein unweıt Ahateige ade 
genes türkifhes Bränyihioh überfallen, fen aber, 
wie man verliert , genöthigt werben ſeyn, under⸗ 
richteter Soche wieder abjujehen. Man ficht hier⸗ 
aus, daß ber zwifden den rußifchen ind türkifcherk 

eeren längs der Donau abgeſchleſſene Moftenmilis 
nd fi nicht aud auf die Gezenden In Oberafle 
erftredte. 

Vor 14 Tagen verbreitete ſich Hier das Gerhcht, 
daß fib in Biubali und dem Banar (wei Dnartierd 
von Kenftantinerel) Spuren von eh geäußert hat · 
ten, welche durch ein aus Trebiſond gefemmenes tüire 
kiſches Eıhiff mitgebracht werden fern fellte. Allein, 
es ſey nun , daß diefes Derbde feinen Grund weni 
ger ın der Wirklichfeit,, alt in hinten — 
gehabt habe , oder aber, daß die Spuren der Seucht 
durch den unmittelbar darauf einaefaflenen ſtatken 
Broft vertilgt worden fegen , negenwärtig hört. mar? 
nicht mur von Beinen weitern Folaen mehr ſprechen/ 
fondern e6 hat auch der griedhifche Pateiach ſeibſt wies 
der Die gleich Anfangs ergriffenen Quaramtaine.Wors 
fihten in feinem Mebngehaude amlig alifheben lafs 
fen, fo daß alle defhalb verbreiteten Bfergniffe a 
und nad völlig verfchwinden. 


Lenton, vom 25, Februar. 


(Bertfegung.) 

Die Bregatte, die Driabe, hat die von Mair 
York fommende und nah Borbraur gehende ameris 
Banifcde Vrid, der Den Mobriggue angepdh! 
ten und nad) Dion outh gefambi. e 








— Aus Nottingham wird gemeldet, baf bie 

Webftühlzertörer ag Gebr. wieder 5 Webftähte 

erbrochen haben; fie waren mit Musketen und Pis 
olen bewaffnet, x 

— Die Bit; der Afteon, hatdie Nadr 
richt überbracht, daß ein Aufitand unter unfern Trup⸗ 
sen auf St. Helena ausgebroden ſey. Es gelang 
den Meuterern fih des Gouverneurs zu bemächti · 
gen; allein einige Tage nachher wurde er wieder 
im Breiheit umd die Ordmunghergeftent. Sieben 
ber Haupträdelsführer wweden. hingerichtet und jo 
nad England gefanbt. 

— Admiral Eotten, Oberbefehlshaber der Kar 
nalflette, iſt mit Ted abgegangen. 

— Hr. Balfh, ein Mitglied des Parlaments, 
welcher befhuldigt wurbe, betrügerifcher Weile Ban- 
Bojettel meggenommen zu haben, bie Hrn. Plümer 
angehörten, it ven der Jury, als der Thatſacheu, 
deren man ihn anklagte, ſchuldig erklärt worden; 
allein die Richter erflarten auch, daß diefe Ihatfahen 
einen Betrug bewiefen. Demzufolge wurde er in 
diefer Hinſicht freigefpreden; alein da er immer 
einer ungefeglihen Handlung überführt blieb, bat 
das Zribunal bei dem Prinzen. Kegent unr Vegnar 
Digunasbriefe, welche bewilligt wurden, Hr. Balih 
wird künftigen Dieuftag feinen Sig in dem linter« 
haufe wieder einnehmen. . 

Steckholm, vom, 20. Februar, 


Es hat Sr. Mai. dem Khnig gefallen, bie eis“ 
fände zu einem aufierordentlihen Reichsſtage zufanıe 
men zu berwien, der am nädftfemmenben 4. April 
bier in Steckholm eröffnet werben fell. 

Der ruſſifche Aurier Belinsfy it am 4. b,, und 
am 10, find der Beneraladjutant Tömwenhielm, Leaas 
siondfefretair Brandel , der Lieutenant Oflbehm, 
als Aurier, wie auch der amerifanifche Unterthan, 
Nordman, als Kurier nach Finnland abgegangen, 


Helfingdr, vom 22. Februar, 


Da Brod und Fleiſch, vorzüglich eriteres, bier 
Dass im Preife fteigen , fo ſchmeichelt men 

mit der Hoffnung , aus ben Bönigl. Wagajinen 
mit Reden und durch Vorforge ber Providirungs kom ⸗ 
lm mit Rindfleifch verfeben zu werben. Bis jet 
ft bier im biefem Winter nicht für ihre Rechnung ger 
ſchlachtet worden. — Die Witterung ift jegt fe milde, 
wie im Grübjahr. 

Bukareſt, vom »8. Februar. 


., Gier ift alles im der größten Bewegung. Am 
ıb. b. erfuhren wir, , am ı3. ein ruffıfches Korps 
von beiläufig 4000 ann, unter Kommando des 
Generalmajor Pulatoff, bie mit Eis bedeckte Donau 
oberhalb Simnitze überfegte, und Siſtew, ober 
vielmehr den Ort, auf weichem fonft Siſtew fand, 
einnahm, Er erbeutete einen dafelbft angehäuften 


fehr beträchtlichen Vorrath an Waaren, und ſetzte, 


nach dem er bie ſchwache türkifhe Wache verjagt hatte, 
feinen Marſch fogleih gegen Tirnoma fort. Diefe 
Waaren feinen fib in Siftow in Folge der Bes 
Yanntmachung aufgehäuft zu haben, daß der Sans 
delsjug Über diefen Punkt ruſſiſcher Serts geſtattet 
würde, (Mergl. Mro. 53.) Viele ruffiihe und ans 
bere Spelulanten find bereits von hier nach Siſtew 
abgereift, in ber Hoffnung, aute Ankaͤufe zu mar 
ben. Gendiſch Age, melder in Siſtow komman ⸗ 
birte, fol ſich gegen Nicepel zjurücaegogen baden. 

Man fpricht von ähnlichen Uebergängen auf meh« 
reren Punkteg.der Donau; die Macyridıten hierüber 
find aber noch zu unbeſtimmt, um mit irgend einer 
Buverläffigfeit angegeben werben u fönnen, Mas 
feboch über die Erneuerung ber Feindbſeliakeiten keis 
men Zweifel läßt, ift der beträchtliche Trupnenmarfch 
gegen die Donau, welcher aus allen Iheilen der 
und Wallache Statt findet. Der Bereraf 
u 


Chef des Beniedorps, Harting, hat den Gen. 


Grafen Sangeren nah Giurgewe begleitet. 


Die thrlifhen Bevollmächtigten ind nech ft 
she Rüdanıwert aus Konftantinepel, und ſcheinen 
folde zu erwarten, um in Bolge ber erneuerken 
Belnpfeligkeiten den Kongreßort zu verlaffen, 


Jaffp, vom 20. Febtuar. 


Wir erfahren fo eben dem Hebergang eines rußlı 
ſchen Korps bei Simniga, welches eine aufererdent, 
liche Beute an Raufmannsgütern gemacht haben ſol. 
Mab einer „_ wahrſcheinlich Übertriebenen , erfen 
Schaͤzung giebt man ihren Werth auf ı2 Miltenen 
Piafter an, Auch follen die Ruſſen 2 Kanonen er⸗ 
obert haben. 


Die Bewegung fämmtliher Truppenkorns in hie⸗ 
figer Gegend geht gegen die Donau. Das Publikum 
ſieht demmad einem neuen Feldzuge entgegen. 


Paris, vom 5. Mär. , 


Weruıhen geb man in der kalſ. Muftfakobemie 
len Mystöres d’Isis, Es hatte ſich eine groͤhe Ans 
zahl Zuſchauer bei biefer Vorſtellung eingefunden, 
ehne jeded ven einer andern Heffaung beirelt ju 
fepn, als eins der fhönften Werke der \ Iprifgen 
Scene zu. hören. Kaum hatte ber Ite Alt ange 
fangen, als auf einmal der Kaifer umd die Kaiferin 
in ihrer Loge erfhienen. Bei diefer plöglichenund 
unermarteten Ankunft ertönte von allen Seiten ein , 
lebhafter Jubelz das Parterre, die Logen geriethen 
in eine freimillige Bewegung, und das Rufen? 
Es che der Kaifer! ‚Es ſebe bie Kaiſerin! von dei 
erften Perfonen, welhe 3. MM. erblidt hatten, 
wurden in dem nämlichen Augenblicke in allen Br 
en bes Saals wiederboft, bon feit fehr langer 
eit hatten II. MM. das Theater nicht mit Ab 
lerhödftiprer Gegenwart beehrt. 
Nie war Ihre Ankunft unerwarteter, nie hat 
auch bie Freube, welche biefelbe verurſachte, Ich 
haftere und einftimmigere Gefühle hervorgebracht. 


Cüttih, vom 3. Mär. 


Diefen Morgen hat man bier folgendes Bullelia 
Bekannt gemacht: 

Die Arbeiten im Schacht Mamanfter werden fert ⸗ 
gefeit, der Raum zwiſchen den beiden Transen 
wurde im eine einzige Deffnung verwandelt, damit 
die Arbeiten mit mehr Ortnung geführt werben und 
man einen regelmäßigen Schewt erhalte. Die Ars 
Beiter find vom größten Eifer befeelt, Dat Ferdufh 
der Vergrabenen vermehrt fi immer und läßt hofien, 
baß ber Zwifchenraum nicht fo groß if, als man 
glaubte. Die Einfhliefung des Waffers ift ım gu ⸗ 
tem Ctante; die Maſchine gebt gut, und in Zeit 
non b Stunden Haben die GOewaſſer 2 Buß 1) IM, 
abgenommen, Man hält blecherne Möhren eder 
Büchfen bereit, damit man fie in bie Oeffnung 36 
Bohrers bringe, und den Unalüchtichen , die fit 4 
Zagen ohne Nahrung find, Bruͤhe reichen Fonne. 
Aues ift vorbergeiehen und vorbereitet ; bie Haupt» 
face ift nur, fie wenigftens mit dem Minenbokrer 
u erreichen, der, wie ſchen geſagt worden, zehn 
Ieter lang iſt. Auch müffen wir — 55* daß 
man bie wackern und vortrefflichen Steinkohlenarbei ⸗ 
ter ſchlecht kennen würde, wenn man denjenigen 
unter ihnen, die am thätigften arbeiten, eine Der 
Iohnung hätte verfprechen wollen. Ale haben den 
nämlihen Eifer, und es iſt fein anberer Unterfchled 
anter ihnen , als jener der phyſiſchen Kräfte. Die 
Schachtmeifter aus allen Schachten find herbeigeeilt, 
ihre Dienfte amjubieten. Der ven Mameniter 
(Erneft genannt) „ beträgt fih mit einem Eifer, der 
bas größte Lob verdient, Wir haben nicht nöthja, 
binzujufügen, daß die Frau Wittwe Hatdy ihre 
Schr und Arbeiter ale von ihnen abbängende, 
Hilfe geben; fie benehmen ſich mit einer Greß muth 
ohne Gleichen. Die Herren Matthien und Mignes 
ron, Ingenieurs, und die Kondulteurs der Minen 
find wechfelsweife in dem Schacht an ber Spitze 
ber Arbeiter. Endlich müflen wir dad Publikum 
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neh berublaen, daß es fih darüber nicht — 
deß Shen vier Tage verfleſſen And; es iſt zunerläßig 
daß man viel langer chne Nahrung erifliren Ban, 
und das Klepfen der Vergrabemen Arbeiter beweißt, 


daß fie neh viel Krafte habem. 
Baron ven Micoud. 


Vom 4. März, um a Uhr Rachmittageé. 
In diefem Augenblick find die Unglüdlichen , die in 
dem Schacht Mamenfter vergraben waren, gerettet, 
der find es beinahe. Man ut zut ihnen in Verbin» 
tung. Seit der legten Macht ſpricht man mit ihnen; 
fie antworten, und man erkannte bauptfädhlid die 
Stimme bed wadern Geffin. Der Sr. Präfeft und 
der Hr. Unterpräfekt des Qütticher Bezirks haben bie 
Nacht in der Ötemtchiengrube zugebradt. Die 
Serren Beramerksinaenisure haben bie Arbeiten nicht 
verlaffen, bie ein Erfolg frönen wırd , weicher die 
feRefte Belohnung oller derer ſeyn wird, bie Antheif 
daran genommen haben. 

Um A Uhr Nahmittans. Im Augenblid 
berichtet man ung, daf ber gröfle Theil der vergras 
benen Arbeiter bereits ins Leben qurücserufen und 


"ihren Familien wieder gegeben if. Man fährt mu» 


aufhörlich fort, fie aus der Grube zu ziehen, Alles 
laht haften , baf man mur den Verluſt von wenigen 
guibedaneen haben mird. Der Kr. Präfelt verläßt 
feinen Augenblick die Steinkohlengrube, und biris 
gi die Sorgfalt, bie man für dieſe guten Ata 
eiter nimmt, Die glürtlihen Empfindungen , von 
denen fie jeit erfüllt find, können. nur denen ver» 
lichen werden , welche aeffıhloche Seelen durch ⸗ 
Ärömen ‚denen ihre Erißfumg annefündigt wird; ein 
reahres Wunder, daß man der ıbätigen Menihens 
Liebe des Arn. Präfekten und dem finnreichen und 
aussonrenden Murhe der Perfonen, bie ihn untere 
flüjten, verdanft. J 
Der Generalſekretair, Liegeard. 


Altona, vom ı. Mir. 


Am =8. Februar if der ehemalige Föniai, preuß. 
Hauptmann , und feit vielen Jahren als hiſteriſcher 
Shrifitener rühmlichkt bekannte Ar. v. Arcenhalz,, 
euf feinem, eine Rarte Meite von hier belegenen 
Bantfipe, Openderf, an einer Hänzlihen Entkräfr 
tung veritorben. 


Berlin, vom 4. Mär. 


Eingenangenen fihern Nachrichten zufolge, follen 
am ıb. Mär; und an ben felgenden Tagen in 
Carlshamn, nachſtehende, von fequefleirten und kone 
fitjisten Ladun gen berrührende Waaren, für Rech⸗ 
nung der Arone Schweden in öfentliher Auktion 
verfäuft werben : Boo,noo bis eine Milion Pfund 
Kıfır, 2,000,000 Pf, reher raffinister Buder, b 
dis 800,000 Pf. Baummode, ungefähr 100,000 Pf, 
baummellen Garn, ungefahr 100,000 Pf. Cacae, 
ungefähr 40,000 Pf. Indigo, ungefähr 40,000 Pf. 
fhroarzer Pfeffer, unsefähr 3006 Eentner Farbe hoin 
eine ſtatke Parthi⸗ Moahaaenyholz nebſt vielen ans 
dern Warren, und außerdem sooo Collic, enthals 
gend: weiße Cambrika und gedruckte Cattume, Mefs 
felticher, weiße nnd geftichte, Nankins, Mandefter, 
und wellene Waaren u. dal. m, Berl. Seit.) 
Nihfpolitifhe Gegenfände 

Die in den Tejten franj. effijiellen Kriensberich« 
ten mehrmals vortommende Stadt St. Felipe in 
Valencia ift das alte Zativa. Die Mömer hatten fie 
Serabis genannt. Im ſpaniſchen Suce · ſione krie ge 
ward fie im Mai ı7on vom Ritter d'Asfeid bela. 
sert Micht ihre Beſatzung, die Einwohner. felbfk 
rertheibigten fie mit berfpichofer Hartnädigkeit, und 
Medien die Stadt mit eigenen Händen am, als 
Sturm gelaufen wurde, Alles kam um) Männer, 
Beiber, Kinder und Greife. Kaum konnte einigen 
Prieſtern und Monnen das Leben gerettet werben. 


Auf den Trinenern ber Stadt, bie fogar ihren Nas 

men verlor, wurde BanıBelipe erbaut. Sie zähle 

+4 biß 15,000 Einwohner, hat eim heiteres Anſe hen 

und fruchtbare Umgebungen. 

— — —ñ un nn 1 
Avertiſſements. 


Andreas Chriſtian Demrich, welcher ſchen ı0 
Jahre von Rudeiftadt entfermt if, wird hiermit auf⸗ 
gefordert, feiner Mutter ungefäumt Nachricht vom 


fih zu geben. 
— —ñ —— 
Ee wird hiermit ale Modtrag zum Joſerat 
Gebr. detanat gemacht, baßwufer dem bereits ma) 
madıten unb zum Radlab 4 Kunftmeifters Peiter a 
Gaden auch mod eine zut fonbitionirte Prudulupr, beßgleichen 
eine Sanbuhr, eine amichaliche Partie Zinn, smei große 
Drebbänte., eine Hobilbant, zwei Giofkarrın, pwei-Pompene 
bretter mit eifeenen @eleuen, drei große Winden, ein großer 
und zwei Meinere Alafbenzäge, ein Meifseng und zwei Poms 
genfhmingel den ın. f M. Motmittane Öfentig an dem 
Meifidietenden gegen banrc, Bapleng vertauft werden follen, 
Biguatsın Hanau ben ır. Kebr. allın. 
. Bon Komniffionsiwegen, 
Meißerkin, 
— — — 
Dienftag ben 17. diefeh Monats, Bormittags um uhe 
follen mehrere ausvanniete berifhnftiihe imeit "| umb 
urrpferde, fobann zwei und vierfigine Magen und als 
kerkei Pferbigefire an bie Meiftpietende, aegen baare Ber 
gablung , in dem nınen Marftalle öfemtiich verfichgt werden, 
weldes den Raufliebpabern hirrdurd zur Madriht bekannt 
semadt wird, 
Darmftabt am 6.-Märg ı@ır. 
Großperjegl. Heff. Marflalamt. 



























NRachdem im Amsrtifaniene · Geſuch « Baden des ber 
Yirterlaffenen Wittwe, des verflorbenen hiefigen Wärgers und 
und Wendermeißere, Iohanns Ehnrider , verlehsen Aegame 

jenen Wrchjeis, gelächene Reproduction ber, unierm 
. Jul. ıBrı erlaffenen Babung, und innerbalb der bierim 
anderaumien Brift, fi kein Inhaber des fragt. Wegieis 


folgenden Zapalts ı i 
, r. fl. ır00 in Brbts. äfl. ⸗ↄ. 4ke. 
tanffurt den B. Oct. ıllod. 

„non heute über ein Jahr zahle ich geoen diefen meinen 
» Gola. Wedfetbrief, an Ar. Zobonnes &chneider, Wene 
»dermeifter ailkier, die Gumme von fl. 1700 in Weber, 
»änfl. jaße, meh vier von Bundert jahrl. Jutereſſen 
„ben Werth baar eınpfangen. 

Joy. Garl Bröntter. 
angemeldet dat. XI wird nunmehro in Geteige beöbrfanmt 
ae, Präjudiget , ber Wedfel in Bemäsbeir Wen 
A de publ, 35, ®ebr. d. 3. für todt und erlolden 
L; ih 

Brankfurt a. M, den 27. Febr. ıBı2. 
(L. 5) Stadt und Landgerichts -Gangelet. 

















Alle biejenigen melde an dem gezichtlic ebfiguirten Rach⸗ 
Taf des ehemaligen Houdndifhen Dbrflicutenont Lubwig 
Kuppelmeper , von Gtrasburg, als Erben, oder Wläubiger 
einen rehtsgegründeten Anfpeuc zu maden bereditiat fi 
werten antu d) Dargeladen,, um innertaib einer prromta: 
fan Friſt von drei Monaten von unterpeiäönetem dato am, 
re vermeintlichen Aniprüde vor biefigem Weridit, feibft ober 
durd ne legale Anmwalshoft gu begränden, wibrigenfaus 
aber zu gewärtigen, daß bie inıra terminum nidt auftces 
tenden Erbprätendensen reproductis edietalibus aicht were 
den derſaß chtigt, bie Grebitocen aber, dab lupso termine 
und repraductis edietalibus auf fe keine Nudfigt werde 
genommen , fondeın ber Radıiap den aufgetretenen und aude 
‚wiefmen Erben und Gläubiger werde ausgeliefert, and 
nftg keine weitere Sabung Dunn an diefiger Werihtstödre 
und jmwar nur zu Antörung dei faeta hujus ciiationis es · 
productiome ergehenden Wefheibs werde srlafien werden. 
Signatum Frankfurt a MM. den ıB. Febr. Bis. 
Stadt und Lantgerigts · Ganjie. 
— 


Uugeburger Weißbleiche. 

se eine der bor zaaua ſten Weitbleie es in Nugsburg, 
worauf ehen fo fhön und gui ald auf den batten Gtwrdcke 
bleinen gebleiht wird, nepmen wie alle Gattungen cher 
£einen und Baummeiltähern zur fneliten Befdrder ung auf 
die dieeſadeige Erd bleiche babier an, und emple ln uns 
baber unter Berfinrung, baß die Wieidkoften äupeut billig 
beschnet werden foßen, zu geheigten Auftedgen. 


ankfurt a, MR. den 1. März. ıB- a. 
vu Bocmeiter und Morgenfiern 


dem @läfernen Hof gegenäber. 








esneasyam.l — 933*8 
—— der a art und bed Inneren, 
mad! ni Art. 18 — bekannt, daß Kridem 
@rohherz. Hutisumt Ghmeindeim im Departementt Afgafe 
feuburg masfelgendet Ertenntai taih erlaffen worben füge. 
Extractus Protocol. jud. bes des Sroßg. Frantf. Zukigs 
amts Sa ‚em dd. Aldaffendurg den 3. Fıb. ıBıa. 
goyana Georg and Etifehers Ghmitt non Obernau abs 
weſend — —— ar 
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i 
' a bei —— wand Yrobuction von 
3 ad), dem en . 66. R. 


geisrden ein, * — —X —J ber 5 jerufenen Beugen, 
denanaılih Zobann, Adam Ghmitt, Yohanh Köhler 
st, fammı Odernau erkannt, u nd 
ot werden fol, wer nad 
at * Alony dem Deren Minifer 


@inreglftricung biefes 
fütes die berigtliche ur! M 
Ds 


rimler bee 
—— —— 


den eb: 
** — von uıbimt 


—— 
zu Hoden 


trete h 
—— * 933 * debeserden haben 


»R dici — Wertheim. 
Be zu Motyenfete. 
ph Hannbaum 


dei —— Voſtdatters 
Ihe. oudier anmweit 
galte, zur golbaea 


Auf" — Tim 
eemannd. Witte albier, fo bas 
Markt zuftehende Haus und 
‚au; * Dienftig den ar. Zprit, Mittags 2 Uhe 
— Bärftt. Aut an den bietenden verlaffen 


— inden Ad im untern Stoc edenre 
— Freien ee, eine geräumige 
mit —5 Innen. — Fr —F iu 
mit einem N verfepen iR, mbf a Wi 
—2* 


Fan) tot, 9 Same. 205 von ein » bYıljdar 
4 3 amm 
en ee son Belden einer 400 
Malie draqt aufnehmen 


term Daun din kin‘ und » kieinert Keller, 
und * jedem Sieg eim Abtrit 
Bu der Hofraite achöret "ie dh 
me: td — ein Kühkan für 6 u. 4 — 


Ale die te. —* uf dazu tragen, 
mit A, in befagtem Zermin —— 
Bedingniffe zu 85 ihe Gedot za Lam und ſich der 
Bufgtäss zu gewictigen, 
Bangenfgwaisag den B. Feb. 
Unter —— —58— — Autoriai 
Hoyenflein auhier. — 
au 


guck eine new zu errichtende Sata + und Berlinerbiae 
in Hamburg feird cin exiahrıner Baborant gefudt, 
Fire deſſen —— Fleiß und Ateue man fd nerlafe 
fen kan, Man veripeiht ein, dem &efhäfte au; een 
64 Soalacium, nebft Vergütung der Rei Da 
ähere if bei der Hesmannjden Beuapandtung ia Eroab 
furt zu erfragen. 


—A unb reinem @ 
zus 1c. und Gefindefabe gli — nebft Greta fe für 


Bit. H. Re. 168 in der Dä Ride 

Yieräder v3 erfragen. EN 
— — 
Gläubiger bes —— Equitheideo Hutwager 


— toben des Jadre exlofene 
und jur Benttigien Kunde er 33* ae 








. den dem 
Dee ER RREUOENS 
Düfieldorf den 1. "gen. — 
Ei * —* 
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— ——— — 
Da nad Maacgade ber edietallum de ı7. Den. de ı7. Decbr. 
wemand erfdienen ift, welchtt an bie nee 
de Heren Hauptmann Gourad Triederich Rüde von Kilem 
Rıra irgend einigen Anipru gemadt Hätte; fo werden num 
fimmige Nisterfhienene gligiwezl aber —— der mit 
* —— auf — Raghlaſſecaſchatinaſe 


si —E— —S angeorbuuk 





— —— 
Da die Sauldea der Cheltute Kranz Reufel dahiet beson 
Wermögen überfleigen und dadero gepen biejciben der Toncurd 
— und erofinet eyes > fo werden alle * un an die ⸗ 
ie rung su bal m permeinen, Bor! 
ja Fl festigung fo wie zu Ausführung u allenfalls pr 
den Meczagssshres/anf Donnc: kag den g. künftigen 
onaıs Aprii Wormittsge 9 Ude unter Strafe bes Aue 
— von der gegehmärtigen Goncursmaffe audeco vorm 
laden. Binz den 21. Gebrusr. ı8ı2. 
Herzogliches Amt. Soest. 
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Bombay, vom as, Auguft. 

Der furchtbarſta Beind der Englander auf dem 
Kontinent von Indien ıft Amyr. Khan: man bes 
ſchuldigt ihn, er babe Die Abfiht auf dem Ruinen 
Det Staoren der Prinzen Rajepoots eine muſelman · 
nifhe Donaſtie zu gründen; eine Abſicht, die er 
wahrſcheialich in kurzem ın Ausführung bringen 
wird, 7 Im dem Keiege wilden Gchındiah und 
HDaltor basis ser jüh,im Dienfte des federn ausges 
aeichnet. Seudem ‚die engl, Regierung ich iniden 
wrobertem ader abgetretenen. Ländern feitgefekt hat, 
ſind ale Militaise und viele Eisilbramse , melde 
in Dienften des ietzten Gousernements in Ondes 
Rodelcund, Douabe, in den Provinzen Age und 
Delhy fanden, du jenem des AmprrAban überges 
gangen „weichen fie als das einzige Oberhaupt an« 
erfennen, bei dem fie Unserhalt.finden. Ihre Ang 
sebl wird auf, 90,009 gefhägt. Ampr. Khan und 
feine Anführer richten ihre Aufmerfjamteit auf 
Yudası und Benares, welde Städte fir früh oder 
fpat auspiündern werden. Er bat fein Lager von 
Ghabiew nad Lawor verieat. 

Man hat Nachrichten aus Otalti von fehr mewem 
Datum erhalten. Der König Pomare war, dur 
eine mäßtıge Faltion, dethreniſirt worden ; allein 
er hatte fh auf die Infel Eime geretter, ‚wohin 
Ach ebenfalls Tapsa und einige andere Dberhäupter 
vor Ulietea und einigen andern Infeln geflüchtet 
hatten. Pomare hatte die Tochter eines der mäd)« 
siaften und Briegerifchten Oberhäupter - der niet 
Eımeo neheurathet, und fchmeidelte ih vermungedft 
ber ilfe, weide ihm fein neuer Sichwiegernater 
werfpeah, eine Landung auf Otaisi u maden und 
fein Königreich wieder zu erchren. Pomare untere 

elt eine Korreipendeng mit ben nad Port: Jacdlony 
in Neu Süd Wallis, geflüchteten engl. Miffionaien, 

Ein id von Isle de Brance nah Batania begen 
bendes engl. cur, berührte die nordweſtliche Küfe 
von Meuholand, und da cs ih fehr lange an ders 
felben aufbielt, emtbedte daffelde, daß die Werichte 
von Peron und andern Reifenden , über die Uns 
frudebarkeit dieſes Kontinents unrietig und alle 
Karten von bdiefer Rüfte um mehrere Grabe falih 
feyen. Die Beſatzung diefes Shifes bat fih mie 
ben Einwohnern in Verbindung seleht und. wurbe 
gut behandelt. Die von dem Kapitein aufarnommen 
men Karten ven der Küfte wurden nad Eurepa ge, 
fandt, um dafelbft herausgegeben zu werden, 

Philadelphia, vom 20, Januar. > 

- Der Präfident ber Vereinten Staaten hat beim 

nate in dem Haufe ber Repräfentanten folgeiis 
de So thſchaft vorgelegt. 

Ih iege dem Haus hiermit cin Schreiben des 

außerorbentlihen Gpfandses umb 


Mittwodh, den 11. März ns 





181%; 


berelmächtigten Minifters, an ben Staatsſekretait 
dor, nebft des letztern Antwort, Die neuen Beweife, 
welche diefe Korrefpenderij ber die feindfetigen Ab⸗ 
fidten der brittifhen Regierung gegen unfere: Mar 
tionalrechte enthalten); geben unfern Erwägungen 
iur Weorbereitung der Mittel, wodurch v biefeiben 
iu handhaben im Stande find, ein neues Gericht, 
’ James Mabdifen.i 

Besdingten, vom ı6. Fahter ıBı3. 

Das Schreiben des Hrn. Fexiter, deſſen bier 
—— geſchieht, iſt vom 17. 24 184 1 batirk, 
Er beklagt ſich darın, daf man fiber bie von Broßr 
brittanien gemachten Forderungen in dem Publikum 

Ude Deutungen hatte im Umlauf gebracht, und 
er «4 für norhmendig, darauf aufmerkfam zu mar 
hen, indem biefe Deutungen nur daju dienen, bie 
Demütber ohne alle Neth aufjurei en. ö 

»In dem vom mir angeführten —X ſagt 
er, »heißt es unter andern, ih bätte im Namen 
meiner Megıerung verlangt, bie Vereinten Staaten 
mögten, ein Gefeg abiaılen, weburd die Eınfube 
ber engl. Waaren in Ymerifa erlaubt wurde, und 
ned cedendiein, die MWereinten-Dtaaten mögten 
33 dahin ju bringen ſuchen, eine sleige Eine 

hr bei ib zu erlaußen.« 

»Erlauben Sie mir mein Herr Ihnen hiemit im 
erflären, dab ih keine von ben beiden B:rderungen 
gemacht babe, und bat man ud denuingeachtet ger 
glaubt, fo Fam dieſes daher, weil man mic nicht 
weht verftanden hatte. Ich donnte nit eınmal ber 
ng daß die Mereinten Staaten das erwahnte 

eſetz abfoffen falten, weil meine Regierung nicht 
die entferntefte Abficht hat, fih- im bie nern es 
gierungsverhaltnijie eines befreundeten Staates ein⸗ 
umiſchenz eben fo wenig habe ich verlangt, daß 

merıfa Brankreich vermögen fole, die engl. Waa. 
ren bei fih aufjunchmen. Alles was ih fagen 
welte, beſteht barin, daß Großbrittamen die Auf» 
nahme der franz. Waaren in den Hafen der Verein» 
ten · Staaten, während man den engl, Waaren den 
Eingang in biefelben verfagt, für eine unfreund» 
Gaftliche Maaßregel Amerika's halte, und daß deren 
Bortfegung Orofbrittanien jwingen würde; Reprefs 
faliem zu gebrauden, um bie nämlihe Ausfhlisfung 
gegen Amerika zu verbängen, wemit man ſich de# 
jan einfachen Vergeltungsrechtes bedienen würde. 

ußerdem daß die ameritanifhe Monimpertationss 
alte den engl. Handel ausfchließt, muß bier bemerkt 
werben, daß fie noch weiter gebt, und auch ben 
engl. Kriegsfhiffen den Eingang in ihre Hafen 
ſperrt, während: man alle Schiffe ber Feinde Broßs 
bristaniene dafelbit aufnimmt.« 

Im Verfolge des Schreibens des Hrn, Forfers 
Bmmt au m Igendes vor: f 
wWir ed darüber, daß ſich Amerika 








den Dekreten von Berlin und Mailand untenpirft, 
und dennoch den franz. Handel zulaßt, während cs 
auf ber Ausſchlie hung des engliſchen beflzbi; olsın 
daraus folgt noch nicht, wie man es Öffentlich ner+ 
äufpiegeln ſucht, dah Amerika Frankreich vermögen 
fol, die Einfuhr der engl. Waaren zu gefatten & 
mir wollen damit bles zu gerechten Reprefjatien ger 
gen unfern Beind aufferbern. Hegt Amerika ven 
ae mit Grandugich Zendel zu tresden, umd legt es 
auf einen befenderm „ Bd erwarten Kir, daß 
is auch von Frantkrel landen werde dieſen 
Handel zu reſpektiren, wozu es in feiner Cigenſchaft 
als neutraler Staat voMlommen berechtigt ill. Bells 
te indeffen Amerika es nicht für jwetmaßig halten, 
ſich diefes Rechtes zu bedienen, fo verlangen-wir-eent- 
demfelben weiter michte, als daß «es nicht ferner 
fortfahre; dem franz. Handel Vorſchub gu rhun, und 
daditrih mit dazu beitrage, dem Flor des größbritta 
niſchen Handels zu untergraben. 


»Ich benuge zugleich diefe Gelegenh F mein £ 


Herr, Ihnen bekannt zu machen, daß der taat 
febretair Br. M. mir die Korrefpanden; übermacht 
bat, von der Sie mich in Ihrem Schreiben vom ı7. 
Oktober mit einer Abſchrift beehrien., Mod fann 
meine Regierung im dieſer „Korrefpondenz Feine hin» 
reihende Veweife von ber Widerrufung der fra 
sbfiihen ‚Dekrete finden, und fie ſchmeichelt fi), 
daß ber zwiſchen Amerika nnd. Frankreich durch 
Lijenzen deſtehende Handel, — in ‚Amerika für 
für einen Beweis gelten wird, da jene Zifrere 

Ri noch in. ihrer vollen Wirkung ſeyen. Denn wären 
dieſe Dekrete wirklich aurüdgenemmen, auch ſeibſt 
nur Bis aufeinen gewiſſen Punkt, gder gar bis. auf 
ben Punkt, von meiden mar fPricht, megu würde 
man alsbann noch ber Ritenzen beolirfen?' Denn 
Licenjen geben nur die Erlaubniß, dadjenige zu 
thun, was an fidh flreng verboten iſt. . 

»Man muh ſich allerbinge darüber wundern, daß 
5is auf den heutigen Tag noch Fein einziges Akten: 
ſtact erfhienen it, weldet die Widerrufung ber ges 
dachten Dektete beurkundet. 

»@eht Frankreich bei dieſer Sacher wirklich aufs 
richtiq zu Werte, fe hat es feinem eingigen haltbar 
ren Orund für fich anzuführen, darüber Fein offi⸗ 
sieles Aftenftüd befalnt ju machen. Gehte ein 
foldes wirklich eriftiren, fo if fehr zu wunſchen 
deffen Mittheilung zu erhalten, um daran zu erfer 
hen, bis auf melden Punkt fidh bie * 
ber Derrete erftredt., Als Hr. Raffel feinen Brie 
im vorigen Monat Julius ſchrieb, befand er fih zus 

verläßig nicht in dem Beflge eines ſolchen Afteni 
ftüdt. Geitdem die Korrefpondenz bes Hrn. Rüffel 
mit feiner eigenen Negierung Öffentlich befannt ger 
macht worden ift, mußte und ein ſelches Afterrüd 
neh weit wichtiger werben, indem aus diefer Kor⸗ 


r nebt, daß bie franz. Resierung 
a u, Fein einziges amerilanis 


wirklich und in der 
fhhes Schiff freigegeben harte, weldes nad dem 
erften November, und Bis ju dem Zeitpunfte ge 
Hommen worden war, mo fe von der Proflamation 
des Präffdenten Nachricht erhielt, und daß man for 
gar noch neuerdings, und jwar am 21. Degember, 
amerifanifhe Schiffe hinwegnahm, welde direkt 
nad London beitimmt waren. 
London, vom ab. Bebruar. 
Wenn man ben neueften Nachrichten aus Eübs 


erifa Blauben beimejfen barf, 
Einwohnern von Se. Wartba und jenen von Fartha⸗ 
gena mehrere Gefechte vergefallen. Inbeffen find die 
erationen ber neuen Junta 


rofen militairifeben Op ⸗ 
— die Unpaßtichkeit des Ben. Miranda verzögert 
worden, Die Anbanger des: Mrutterlandes (deinen 
nicht im Stande ju feun, effenfloe Operationen ju 
unternebmen, Die. Infurgenten von Carracas find 
piel weiter gefommen, als jene von Buenos. Apres; 
fle-finb bis an fehr entfernte Vunkte vorgedrungen. 
Zeitungen bis zum ı6., welde dur ch 


Meritaniſche r 
ein zu Gorunne aus Savannah angelommenes Sahiff 


fo find zwifdben ben 


Base Wirkung hervor ; ihre gange Kleidung Dem; 


übegbrahpourben,, find mit Details von Gefechten 
angefullt , weldye zwiſchen den Infurgenten und den 
Truͤppen 3 ſpaniſchen Regierung ftatt hatten. Die 
Einwohner von Karthagena haben fih für unabhän. 
gig erklärt , wid die Anquifition abgeſchafft. 

x Eın Schreiben aus Guadeleupe, das ung mit dem 
Poſlſchiffe von Jamaika zugekemmen it, erwähnt ei» 
nes unangenehmen Ereigniſſes auf dieferInfelin Folge 
einer Proffümation , durch welche der Gouverneur 
Cochrane die Einwohmer aufgefufen hatte % fih in 
bie neuerrichta te Miliz zw, Sentolirem , Awelde 
deſtimmt iſt, für die Ruhe und innere Sicherheit 
der Infel zu waden. Da feine Proklamation 


diefen ſich hierauf beſchränkenden Dienft nicht 
glaubten bie Ein« 


doeutlich geaug ansbrüdte , 
wohner,, fiewaren genötbigt, die Infel gegen einen 
äußern Angriff zu pertbeizigen ; da nun der feftgefugte 
Tag beralı kam, Rellte ſich Fein einziger Wann 'R 
andern gaben zum runde „daß jie in Fele eines 
beftehenden Detrets ihr Eigenthbum in Frankreich vers 
tieren würden wenn ſte die Wofferrgegen tie ren · 
zeſen trügen. Den zuwiderhandelnden wurde eine 
E trafe von 500 Piaftern auferlege, und man machte 
ſich noch auf firengere Maasregeln gefaßt, 

— Der Berjog von Richmend erhielt von dem 
Yrinzen-Regent eins der dakanten blauen Sander, , 
Kopenhagen, vom ag Februar. a) 

Am 4. März wird das hoͤchſte Gericht mit gemöhm 
lichen Beierlichteiten eröffnet werden. wis 
S. M.der Kaifer von Frankreich hat die Gern 
Grafee &t. Sauveur und Broment. Champ: lasarde; 
erfteen zum Wicefonful im’ Kiel „und legten in gie 
der Eigenfcraft in Tönningemernannt. - min 
Bei Fladftrand ſah man am 19. eine: feindl. 
Rregatte M. O. ſteuern im Welt war nichts feind / 
liches zu bemerken. = IM 
Madrid, vom ı3. Februar, , a. 


Der Abnig bat durch ein Defret vom 13,0. 08, 
ein auferordentliches Kriminal · Tribunal für bie Pr 
din; Euenga mwiedergefeht. Diefes Tribunal wird is 
den namlicen Sachen erfennen, wie bie übrigen anf 
fererdentlihen Tribunale und gleiche Formalitäten 


Befelgen. ; 
Die Unterfügungstemmiffien ſetzt ihre Austbris 
fung an Methdurftige der biefigen Dauprftane fort, 
Man fhät die Matiomen, welche fleiin einereine 
digen Wide austheilte, af mehrals #5000.. © 
Der Karneval war zu Madrid fehr belebt und 
glänzend. Man ſah nad einer Unterbrechung wis 
mehr als 40 Jahren wieder jahlreihe Mader 
raden. * ’ 
Die Beinde hatten einen Beerhaufen zu Siguen ⸗ 
4a verfammelt, wahrend bie Truppen der Arme des 
Tentrums eine Kommunikation zwiſchen Cuenga und 
Valencia herftelten, Diefer Umftand- hätte fie das 
bin vermögen ſollen, blos defenfloe zu Werke iw 
geben ; allein. fo weit dachten fle nicht und griffen 
1500 an der Zahl den Plag Brifurge au. Bie 
wurden von dem Regiment RoyalıEtranger zurbd« 
Arfchlagen, batten 40 Todte und ließen eine große 
Menge Waffen im Stiche. Zu gleider Zeit mar 
feirte der Gouverneur der Provinz, Marquis def 
Rio Milano auf Siguenja los, wo er alle daſelbt 


befindliche Korps angriffumb in die Flucht ſchlug. 
Die Staͤrke des Feiudes an birfem Orte betrug 


3500 Mann, Unter diefer Anzahl find 1152 Ges 
fangene, und unter denfelbin 25 Offiziere und ein 
Anführer der Bande. . 

Paris, vom 6b. Mär. 

Am a3. Febr. um ı Uhr Nachmittags ſchlug bet 
Blig in ein Baus ber Gemeinde Detwille , bei 
@ramville, im Departement ded Kanals, ein, Der 
Schornftein umd ein; Giebel -Rürjten ein. Der 
Blid brachte an einem jungen ıgjäßrigen Mäbden, 
das mit Kuchenbaden defhäftigt war, eine fonders 






Kopfe bis gu ben Büßen war —— als ob fie 
in einem Mörfer jerfloßen worden wäre, auf ihrem 
ganzen Aörper, vom Kopf bıd auf die enden ber 
fand ih mit ein Sieden; nur drang ihr Blut aus 
den Ohren und Augen; ber gamje untere Theil war 
mit rerhen Flecken wie Blattern bedeckt. 

-— In der Macht vom na, auf den 23. Februar 
empfand man zu Soriene einen fhredlihen Sturm 
mit Bagel, Bligen und fürchterlichent Donner ber 

teiter. ” 

’ Gegen 3 Uhr Morgens fahr der Blitz auf das 
Chif. der Otlgmin, vermumbete gefährlich eine 
Ediltwace, ſoaltete den Hauptjegel in der Mitte; 
der obrre Theil dieſes Maftes gertrimmerte,die Cam ⸗ 
panie, zerbrach mehrere Stangen, fuhr durd bie 
Hanamatte eine# Offtgierd „ weicher glüdlicher Weife 
einige Minuten vorhen, aufgeitanten war, 

Ungefähr im nämiihen Augendlide ſchlug ber 
Blitz auch in die Gorvette, das Ech o, welde in« 
wilden darch ihren MWetrerableiter gerhügt wurde, 
dıf ein Tranepertſchiff/ wo er einen Mann von der 
Befobung leicht verwundete und enblih auf bie 
Kapelle der Infel St. Michael, die mitten auf der 
Rhede liegt, jedod ohne mierffihen Gchaben’ans 
juricten fiel. 

Diefes Ungemitter, woran man bei biefer Jahr 
vesjeit wenige Werfpiele bar, währte 8 Etundem. 
Man muß ih alucklich ſchöden, daß deſſelbe, beſon · 
ders an Worb des Bulgman- keine größere Werwüs 
fungen anrihtete, we bas efeftrifchr Beuer ın einem 
nabe beider Pulverfammer gelegenen Wredbehälter 


fuhr. 
Lüttich, vom 4. Därj. — 


Man hat heute Abends hier folgendes Buuetin 
bekannt gemacht: — 

Beute‘, den 4. Märg, wurde der Schade Mas 
monfler'zus Rettuna der im Sch⸗cht Beauſonc ver 

rabenen Acheter um‘ Mittag giädlıch dushbranen, 
Das Dleipusrmicht,, welches ſich in der Luft wieder 
beritelte, bat nur einen Heinen Anal ohne Ent 
jindeng heroorarbrant; und die unglüdlihen Ar 

‚iter jind gerettet werden.‘ Ein jeder von ihnen 
wurbe ın sine Dede achüllt, und erbieltim Dchacht 
ſelbſt eine Zaffe Brühe und eins fehr Heine Quan ⸗ 
titat Wein. 

Nachdem man die Arbeiter einige Augenblicke auß- 
euben 8 um fle nad und nach an bie athmos⸗ 
pheriſche Luft und am das Licht zu gewöhnen, wurden 
ffe in die freie Luft gebracht. Diefe Operation bauers 
te lang, weil man nur 5 bis b in jeden Korb ſetz ⸗ 
te, und fie von 4 arbeitenden Kehlengräbern begleis 
ten ließ. Als fe jur Oeffnung bes Schachtes Bar 
men, wurben fie mit einer zweiten Dede umbüdt, 
auf Strrh gelegt, und den Aerzten und Wundärje 
ten übergeben, melde man herbeigerufen oder die 
ſich eingefunden hatten, um ihren Beiftand anzubieten, 

Wir haben das Vergnügen anjufündigen, daf 
kein Arbeiter in Gefahr ift, nicht einmal die Kinder, 
deren 16 16 bis aß find. 

Baron von Micond. 


'Meuenburg, vom a. Mär. 


©. D, der Fürft von Neuenburg hat im Weſent⸗ 

lien Folgendes bekannt gemadt : 
Wir Alerander ic. 

In Erwägung , daß Unfere Pflichten gegen. ©, 
M. den Kaifer Mopeleon Uns die Verpflichtung auf» 
Tegen , ale jene Unferer Untertbanen jurücjuberus 
Ian die ſich im Militairbdienfte irgend einer Macht 

efinden, welde mit Frankreich fih in Krieg beflns 
den wird, bebretirt: Jeder Neuenburger, der in 
ent , ober u einem Dienfis einer 
acht ſteht, die mit Frankreich im Kriege ſteht 
it jurüctberufen. 8 + had 

Die Beitfriften au ihrer Heimkunft find folgender 
maffen beflimme : für jene, die fi in Europa aufs 
halten, Bis zum ı, Janwar 1813; für ale, die 





Mb außer Europa aufhalten, 5i8 zum 1. Sanwar 
8:5, und für alle-dıe , fo jeniehtd des Verdebürgs 
der guten Hoffnung amd im Oftindien ffnb, bis ben 
. ——E ı8ı7. (Belsin die Lekalbetfügungen, 
nah welchen Konfisfarion alles Vermögens auf die 
Beblbaren verhängt wird.) 

In Autunft fol kein Reuenburger mehr im fremde 
Dienfte treten , ohne Spejialerfaudiuh des Fürften, 
unter obiger Strafe und bes Panbesrechtes verluftig 
u fepn: Sollten fle auch dieſe Erlaubniß erhalten 
basen + fo find fle dagegen verpflichtet : wenn dieſe 
fremde Macht, in deren Dienft fie getreten find, mit 
Frankreich ım Arieg fömmt, binnen 3 — 8 und ı8 
Monat mach obiger intheilung zurüdjutehrem, 
unter obiger Straferliegung u. f. w. 

Neuenburg den 94. Februar. 
y DIvermois, Präfident. 
Münden,. vom b. Märj. 
Man bat Hier Belgendes bekannt gemacht: 
Wir Marimilian Jofeph ır. 

In Erwägung, baß bie franz. Sechs- und Dreis 
Livresüde, oder die fogenannten, ganzen und hals 
beu Raubihaler in Frantreih jur Ummünjung is 
neue Brankenjtüde beftimms find, und daß den Sechs · 
Lioresihalern nur eın Werth von 54 Franken, ben 
weit mehr absendjten Dreiliwresftüden aber , ein 
Werth von =} Franken beigelegt worden; 

In Erwägung , dab ganzen Faubshaferküde, 
welche ihr gehöriges Gewicht haben, in den benach ⸗ 
barıen Staaten gegen ihren vormaligen Werth herr 
abgewürbiget , die leichten ganzen aber, und alle 
Halten Laubthater gan; außer Kurs gefejt werden; 

Yu fernerer Erwägung endlih , daß dieſe mein 
fen'heils (ehr ſtark adbgenujten Münzferien in Unfer 
Reidı eingeführt, und um ben vollen Werth zw 
nf. 45 te., umd zus fi 20f fr. ausaegeben were 
den, boden Wır auf den Bericht Unferer Munkom ⸗ 
wiffion vom 13,0. M, beſchleſſen,, unb vererbneny 
wie folgt : 
> 1, Wom Tage der Einrüdung biefer Unferer Vers 
erbnung in das Regterungsblatt wırb der Werth ber 
ganzen fegenannten Laub- oder Bedershaler auf a fl 
40 F „und der halbe derlei Thaler auf ı fl. a7 Er, 
foRgefrjt. : 

». Mad Verlauf won a Monaten werben beide 
Gattungen ganz aufer Kurs gefejt, und alsdanı 
nur mehr als are angenommen. 

3. Unfer Hauptmünzamt dahier, und die Einlb⸗ 
funasämter Balzbura und Hall werden angemwiefen, 
den wahren innern Werth nah dem Gewichte bew 
Parteien u vergüten. 

Münden deu 7. Februar 1012. 

Mas. Jofepb. 





Nibtpolitifhe Gegenfände 
Der Karnevalin Rom, ıBız. 


Der Befchluß des Karnevals glich diefesmal mehr 
einem Dantepfer, alk einer Begrabniß : Zeremonie, 
mit der man bie bunte Froͤblichkeit dieſer Zage zu 
Grabe trägt, weil bei ber anhaltend jhönen Wit⸗ 
terung die Freude an dem Karneval mit jedem Tage 
wuchſ, fo wie au die Menge der Masken und der 
Schauluſtien fih vermehrte. Ehemals war ber 
fette Donnerftag ber ausgezeichnete Tag det 
Sarnevals; diesmal trugen ber vorlehte und legte 
Zug die Ehre des glänzendften Beifals davon, Es 
arſchie aen eine Menge neuer reich gekleideter Mass 
Ben; unter diefen glänjte ein Zug von vierzig Bis 

uren berver, deren Anıug mit bunten langen 
bon und vielem Gelb und Bilder geihmüdt war. 

ie fehleffen fih als Gefelge an einem König an, 
ber eine mit Perlen, YJumelen und heben Federn 
umgebene Krone trug; ahnlichen Kopfpuß hatte das 
Gefolge. Es verrieth fih beim erſten Anbid, daß 
nur Perfonen vom Stande, fowohl Jtaliener als 





\ Fpeunien, einen ſelchen Aufwand. ‚hatten, machen 
5 Niemals. hatte nee diele ſchn gelisis 
dete Turlan und alngen ‚agfeben „als diesmalz 
such warn den, Masken felbit nie-fo guefe und 
Earafteuejtiiche Weannigfaltigtein; bemerkt. werben, 
effendar ſah man hieren den Einfluß bes Brembenz 
auch waren mit, dan. nemwöhnlichen. Madsmasten in 
Rem unbekannt. gemeine aballıiıe Masken ‚erichie: 
Ban... - Sigenssiche, Karakserinasken,, anı denenzfonf 
die „saamijchen, Karnevaldtüge ſo eich waren, gob a6 
Meinalowenige. Uner dieſen Jeichnete fh. ein 
Jauderer aus, deſſen Kopf ın.einer Diatbe ſteckte 
die einen Lablen, aur am Hinter haupt und ma üb 
‚der Bart anſchlieft, mit. werden Haaren umgebenen 
Kopf. bildete, Er ‚trug. ‚ein, ‚altes. Buch, und, ‚eins 
Wünfheleurhe, Gebr gutmabts jemand; bereinrn 
langen Bug von. Mebbensanführte, einen biefigen 
Dorfichuimeifter. Eine andere Gefellſhaft geb en 
marque auf Firm‘ genen Zänftngerüite ſitzend, 
ein fürmliches Konzert, und gtetze Ehre machten ſich 
einige launige Pelicinsdi. Diefer für neopelitanis 
ſchen dreligen Ernt im- Otmuid. bon Ede 
Dimmheit und‘ natürlichem Big erfunde ue Karat 
ter füielt, wie auf den italte niſchen Morkächentern) 
auch dei biefen  Wolköbelufligungen eine Hauper 


rolle, 66 


——— — 


Avertiſſements. 


Da bie Redaktion der Zeitung bes Groß. 
herzogtbums Frankfurt, deutſchen er 
tes, mit Befergung der Avertiffementd dieſer Zei⸗ 
tung gar feine Verbindung has, ſo weile hinführe 
Beine eigentliche Avertiſſements mehr unter der Aufs 
fhrife: Redaktion oder Redakteur, mit 
fehr oft der Fall ift, fondern. unter der Aufidwift 
der unterzeichneten ©. P. U. 3. Erpedition; und 

ar außen mit der Bemerkung: für ben deutr 
den Lese, hieher gefandt werben. ‚ABobei 
man zugleich um deutlich geſchriebene Aufjäge, ber 
fonberd was Die: Unterferiften: betrifft, die fehr 
oft durdaus wor nicht.zu leſen find, recht angeler 
gentli erfuhen muß. » . i 
, Branffurt ben 10. März ıBın; - ‚ 
Großperzagl, Ober: Peit- Amts: Zeitunger 
Erpebitien. 








————_ 

indreas Ehriftien Domrid , welcher fdhen ı0 
Zahre von Rubelftadt entfernt ik, wird biermis aufs 
gefordert, feiner Mutter ‚ ange ſaumt Nachricht von 
FÜ un geben. 

N. Kulp und Sohn in.der Mitte der Sihhur« 
PH g. No. 80. empfehlen ih in allen Sor⸗ 
sen Otrid. und Stickbaumwollegarn, lederne, flo 
retjeidene und percal Handihuben, in ſeidenen Beus 
tel. fs wie in allen Sorten Knöpfen und jadien: 
— s — 

Das dhte PrinjeſſenWaſchwafſer verfauft im 


Bilfigiten — epb Anton Otte junier, 


binter der Bofe Lit. D. No. ıı. in Granff. 
- — — — — 





Zu einem beſſern Seyn entſchlief am se. Behr 
unſer guter Goue und Valer, Hr. Friedrich Andreae 
Bechh, im 54. Jahre feines Lebens au dem Folgen 
sing Hämorrhoidalserfetung. Won feiner Deriend, 
gute waren alle uberjengt, melde ibn genan dann⸗ 
tem. Er mar und ein aufridhtiger liebeneller Freund 
und Vater. Unſern tiefen Samer, wird. nur Die 
Zeit zu lindern vermögen, und wir bitten ale un⸗ 
fere und des Verewigte n entfernte Anverwandte und 

Greunde deren Woplwellta wir wis empfehlen, ge | 
durch. ihre, Weileidsuerfiherungen die Wunde ve 
neuem aufjiireihem.. u = 0. 

Luckau in der Niederlauſitz den ah., Kebr. 1813. 

* Chriſtiana Eleonore Beckhe, men 
on wittwet gemweiene Vegt, gebohrne 
9,12 Schulte, Witwe, ' ü 

‚geinsie ArnotV Bedh,r Rihder ie 

— Bonis Heinrih Brit, Ehe. 

5 Perer Boat, ? 8 
34 CpriftianaYugufte Bogt,6 Kindet ıfler 

2 Amalie Henriette Vogt) „Ehe 
19 Unfern geehrten Handtungefreunden jeigen wir 

hiermit: arg daß durch das ben erwahnte Ableben 
des feitherigen Chefs unferd Hauſee in ven Geſchaf ⸗ 

san Keine Veränderung berwergebsacht: wird und em« 

»iehlen‘ und Ihrem fernerm Wohlmelte, 3 


Luckau den al. Kebr- da. . Bat ft 
9.8. Bergt und Cemp. 


y nen 
‚Bir machen unfern ouswärtigen Freunden dien 
burch befannt, dab von Ditern biefes Jahres am 
im den Leipziger Ofter. und Michseli Meſſen mit eis 
nem in allen farben’ ud Preifen velemmen of 
fertirten Tuchlager, im der. Mitie der Gapufttafe, 
im Mangeltderfiichen Daufe, dem: biawen Stern 90 
tade über; jü findenfind,, und empfehlen uns Ih 
ven werthen Aufträgen mud Zuſpauch ergebenfls.m . 
Gorlitz, Moenat Februar alu. 7 me 5) 


Earl Friedrich Harunde,gunter ber Birme: 
oh. — ihmeu gast are 


— — 
Es wird dierwit ale Mad: yarı Inſerat um aa 
Hehe. detanat gemacht, daß außer Denc berritt napınıı 
machten und zum Radiaß des Kunftmeiftirk Pritgr geböri 
Sr Prudulupf, dngtiäed 
eine 


auch nad eine gut konbitjenirt: 
—*2 tine —— Bu Ban, me: rohe 
Drevbänte , eine Hebribenf, zwei Stoößkirren, gmei Pomp 
breiter mit eifeenen Geſtellen, brei jeoße Winden, cin großes 
uud je Beinere Zlafhenzüge, ein Reißgeng und ame! Praw 
prafdwengel den ı2, E V. Naqmitta ga Ifentlig an ira 
Meifbietenden gegen baarı Zat lung verkauft werde [öl 


4 


** 














Big aatum Hanau den »a. Febr, ı8ı7. 
f} Bon Kemmiffionsmwegen, 1 
Meiferiin, 








Dienftag ben 17. biefes Monate, Vormittage um V 
fonen —* ausraugirte ———— a . ve 
ubrpferde, febann zwei und Dierfigiar Magen and le 
teı 'Pfeedeaefchire on bie Meifldietende, degen baarı Ber 
jadlang , in dem neucn Marftalle offentlich verfleigt were 
welwes den Kaufiiebgabern dierdurch zur Nahrict beiaapt 
gemacht wird, , 
Darmfadt am 6. März ı8ı2. . 
GroßpergogL Gef. Mertekemt. 
— — — 
Ale diejenigen, die am dem bieffgen Säeger und 
Strumpf⸗ Fobrikant Topann Wrorg Bauen, wider den vaf 












—— — 


anſehnlichen Pat⸗ 


Sthere Berfügung der Wenfurs» Frozes erfonns werden 
irgend eine Rorberung haben, wirrden bierbutdy ebietaliter 
vorgelaben, anf Mitiweh den 18, bed ndaflünftigen Mer 
nord Mär, Bormwirtagdg Uhr vor untergeihneter @rehle end 
weber in Perfon ader durch genugfom inftruirre Bevolkndd 
tigte aut erfceinen , ibre Forberungen zu lquidiren und über 


Bas Borzuatreht zu Derfabren. 
Die aldbann wirt erfkheinenden Gläubiger aber dabes 
zu ar * ‚daß fie von diefer Koatkerem affe ausgeſchlo⸗ 
rd: 
en Decretum Homburg a. d. 5. ben =6,, Feb. aßın.. 
di 5.7 Beoßderzogt. Deil., Eandgräft. peſſes· 
Bemburg. Zufig: Amt... , 


GSietdei eine Beilage) ; .; d 


u. Früdtfäden in verzüglider 
ir "Preifen finder man in 
bei 5 . 
— Johann Jofenb Vacenius, 
in Brantfure a. m 








 Dalwig ind Comp. 
a al ihr Gewölbe im 
baden in der Frauffurser ihr ( 
bien ſich in ıhren auf 
— GE en ri » Surconetbg 


il Are zub 
en; a N eranastes in allen 4 agen 1 








Meouffelines 2 





su haben. 


Beilage zu NM 71 


der Zeitung des Großberzogthums Frankfurt. 





Mittwoch, den Al. März 181% 
— — ——— — — — 


giteranifhe Anzeigen. 


Die europälfhe Zuderfabritation aus Rım 
Eelräben in Werbindung mit der Brreitung bes Brant · 
„meins, des Rums, bes Wifigd und Kaffee » Surrogars 
aus ihren Anfällen, beihrichen und mit Kupfern er 
tdwyert dach ihren Unbeber 5: ©. Achacd Dirt: 
tor ber Nönigt. Akademie zu Berlin ıc. 3 Zhrite mit 
0 Zot. Kupferntafein. Niue serb. wodifeinete Aufl. 
gr. B. Peipgig bei I. G. Hiatiche. 4 Rthle. Bar. 

Daf es mir der Auderfabeitation aus Aunketräben auf 
Keine biofe Eprekulation hinauslaufe, melde in ver Praxis als 
unausfihrbar befunden wird, dafte bürgt unftreitig ber ms 
Rand am zuserläffiaflen,, daß im ganzen franydligen Ride 
bee Bau und bie Jucterfabritatien aus Nunkelräten, ganı 
nch den Seundfäsen dee Kharbihen Wertes, mit fo gutem 
@rfolge betrieben wird; dab der Auder zu allen Zeiten das 
Ki um 18 ole (siwa 6 gr.) verkauft werben kann, Au 
bat man bemerkt, das ein Morgen Sand mit Runtelrüben 
bepflengt © um d( die Abfalle unaerediner) weniger eins 
trägt, als ein Morgen kand in Brilinsien mit Zuderrohe 
depfianzt. Da man nun bel der Zuterfadeitation aus Runs 
Belcuben sugieid einen gemeinen Brantmein,. Rum, @rfig 
und ein Kafıefuiregat aus den Abfällen, weiche feloft für 
bas Honrdich fehr gat zu benugen find, gewinnt, fo verdient 
das gegenwärtige Werk, waren mar die brurlichfte, gründe 
diäyfte und ywgleıh woländigke Anweifung Jura ganpın Ber 
fayren dierbei findet, die Aufmerkiamkeit einesjchen Staats · 
und Lanmsirthe. Mehr als 6 Millionen Tgaler würden jadt · 
lid im ®ande bleiben,’ wenn wir & 8. in BSahlen etwa 
10000 Morgen"iderland dumit depflanzen Könnten. 4 vers 
Lohne fi Baher gewiß der Mähe, zumal bei den jehigen 
a biefen wichtigen Gegenſtand ber Staats 

‚nomie mäber ind Kuge au faflen. 

3% in der Eicendergifhen Buhhandlung in Beonkfurt 

0. M und im andern: Buchhandlungen für fl. 8. 6 [7 





— 
2* 








&o eden ift erfhienen ı 

Grhndtiher Unterridt über ‚bie Meduction Breiseunder Höls 
zer, auf vier und mebrtantige, und umgekehrt vier und 
nchrtantiger auf Ereisrunde , mebit * andern Auf · 
gaben , und einem Auhange für Rortmänner und Baur 
verfländige; von PHeinrih Rarl Thriſt an Feeſenius. — 


Frankfurt om Mapn bei Ph. 6. Gulthauman fi. ı. 
—— 
AVERTISSEMENTS. 


Die Beftalin 
Dper in 3 Alten, Text frang. u. bentfd, Mufit von Spons 
tini, im Klavierausjug von @. Aulehner fl. 11. — J. Cres 
centini Hec. d’exercices pour la vocalisation musicale, 


franz und dertſch fl. 3. 20. find bei uns und in silın gu⸗ 


ten Mufıkhandlungen zu haben. 
®, Bulchter in Gitoil. 


— — — — — 
Detall:Handbiung 


von 
Johann Chriftian Karl Knoblauch 
—* een am Mapn 
weifden dem Lirbfranenderg umd der Gatharine 
in ber Gtabt —— Ha 








3% babe die Ehre. biermit ergeben® anreisen, baf 
14 dent: eia Dital:. u. Gemmilfions » Scrhäfe eröffnet habe, 
Duch ein mwubl aſſertirick Pager in 3 'beswaren, 
Zügen und Shoamis in elen Bröfen und Gattungen, in 


feinen und orbinsren alatten und geftidtten Weiffen: Waarett, 
den neuehlen 3.6en umd Gattunem, Golanterie: and Wlodes 
Maren , glatten und fatonnirten Bändern, Gtermpie, 
weiffe und farbige Seimmande , Parfümerie» Mauren , io wie 
allen fonftigen Artikeln, milde man in einer langen Waa · 
zenhandlang erwarten darf — toffe id mich defteng, zu eme 
pfizten , umd werde cin mis geförnttes Wohtmollen und Biete 
trauen dur) Pünktlichkeit und Bruigteit zu werbienen mid 
befreben. Frankfurt am Mapn den 10. Fedt ıdı >. 

Fop. Str. Gar Ano dıaudı 

— 
die am dem Birfigen Birger und 
Steumpf: Yabrifant Johann Heorg Bauır,. wideg den auf 
Höyere Berfügung ber Konkurs « Prod erkannt worden, 
irgend «ine Borderung haben, werden bierduch edieraliter 
vorgelaben, auf Mittwod; den ı8. des nähfltänftigen Mor 
mats Märs, Bormittagsg. Uhr, vorunterit Aneter Stel cute 
weder im Prrfon oder duch genugfam infruirte Broollmädhe 
tigte zu erfheinen , ihre Rerberungen gu Yauibiren und über 
bas Vorgugsredt zu verfahren. 

Die alögenn nicht erfheinenden Bläubiger aber baden 
zu gewärtigen , das fie von diefer Kontursmafie ausgefhlofr 
fen werden 

Decretum Hemburg d. d S. den a6. Med. ıBı2! 

¶ 5.) Geoßperiogl Def. , Sandgräfl. Hoffen: 
. Domburg. Jufiz. Amt. 
— — — — — 
Ragadem ber Yuftigeaty xidreſch zu Baasphe angezeigt 
it, daß ihn bei einem Wrayp im feinem Haufe zwei Furl, 
ittgenfleinifhe Partial · Obligationen dd, Witigenkrn den 
1, Det. ıboı Eır D, Wie, ar und Ren, Sr fee au bon fl. 
fammt den dazu geodrigem Iind Geupons, enttommmen wären, 
und hieranf, von Wrohberpoal. Heihidem Dbr: + Apprlarionde 
G@eriäte , der untergeichneien Bederde der Aufttag ertırilt 
worden if, an bie etwaigen Wefiper ber gebadiien Doumins 
ten: Gpictaled gu erlaflen. Als werden Kiermir alle und jede, 
fe fh eima im Bein Dordımnannter Übligatienem b. 
mösten, bierburd aufarfordert, biefelbın Montags rn 
Aprit d. 3. fo grmiß vor untergeichneter Arofberiogl. * 
mifflonzu prodwsiren, und ihre wehtliden Anvorcas« daran 
nadzuweifen, als widiigenfods diefe Obligationen für cm 
tofden und die Innhader ihrer Mecıte für verlufig eridet, 
aud dem Zuftigrarp Abreſch anberweite gültige Sahulb / Des 
Eumenten eribeilt werkin follen. 
eid bin fc. ıBın. 
Großsergogt. Heil. zum Mückt, Mittäenfteinifhen 
Debit» und Xominiftrotions · Weſen ange» 
erbact: Geramiffion 
v. Kopp. 
— — — 
Geohberzogtyum Aranifurt. 

Der Miniker der Zafliz, der Poligen and des Inaeen 
macht anfolge Art, 1: dit Gefeabucdien Bekannt, mb bei 
dem Hrohperzogt: Yulizamte Lohr nachfolgendes Eckenatniß 
erlaffen worden ſey 
r Auszug. Pıot.fous 

des Großherjoglih Mrankfurtiigen Jukizamts Echr vom 
12. Hernung Kir 

Die Anfpräge der Britenderwandten bes ahmelenden 
Aohann Adam Müller von Bangınprotfelien am teilen ri 
gelaffeneh Bermögen betreffend. 

Befäertib. 

x Da burd bie vom Jahre 1794 bisber af hete Bormunde 
jerftsreenung der Aolana eines fheifchiden Demand wie 

e Abwelenveit gemaht worden, fo wird Die Abüde det am 
aerufenen Zeaggn Pirlipp Dinp, Je dana Her: E "ad 
und ForunuVeng Antoıg vum Eanzcnprovieticn über di Ab ⸗ 
wefendeit bes Jodaua Adam Mäller opme Ridniht ver · 
ordnet B 

Hanau den ıy, Bebr. 1813, 


Ale diejenigen , 














deht. ». Yibint, 








Bon dem Hiefigen Stabtamt werben 
Kan * eher Erden der ar Anlodın hs 
'8+, 018 deren Hinterlaffenen Gh 
Hriorit Zafk und Kinder 
und Ritolous Zafch, der ad; fe‘ 
ochheim, melden nad f 
dring , im gemeinen ®e 
wird, beveitd daß mo, 
ZJusend von bier we, 
Leben oder Zobt 


ahres Rrähg ihr 


Iofeph Kiefet von 
ve han mit Weib ui 
oone ein 
bezapite 


welcht sert wirken; 


aiſch baar in 
wurtt jur 


ne gewordenen 
8. Hirrlinger, eitterfhafttiher Con ſulent zu Ebin, 
— fulent zu Ehirigen, 


hr Dienfts % 
angefigten Pröjurisiar » Kermin ver alhiefigem sabtamte 
entweber fid, perfönlich ober Seiftug ee einen mit Bacher Keweiier in R 
gerihtlihen Beugniffen von feinem Echfn uad Aufentpalt ver» Io an eh hand hg mn 
fetinen Broolmänrigten unfehisar anmelden mb wegen fein Seller —— —— in Arankfart, 
wem in 3%, Aderland und einigen Hundert Iralern Sein Anton Ws 7 ** Fabritneiſter zu Cicfedt, 
befiehenben Wermögen weitere Anmeifung, im Bau ipre® fo. wie —— — * fi 
Aupendfeibens aber gewärtigen follen, daß nah Worihrift aufgefordert, * — u aninjels beffen Erben 
Sefige von Amtäwegen weiters verfahren, ber emtralis Ude unfebibdr in sehtliärr ® net I. Vormittags 
ter vorgeladene Joyann Heinrich Döring für tobt erlärt, iquibatıon ju pflegen, widei en Baus bier een 
die allenialls zurädgelafiene unbedannte Grben für nicht ad mit Kusfchiup * PATE Ar — 
erifirend geachtet, und dinen fi — Erden Hide Kette der abyupaltenden Tagfabet wesfagcen und wenn nies 
igentpämlig zugeiprogen mand fi melden follie, bas wenige Vermögen dem grafpere 
Iogligen Fiskus werde adjubigirt Werden. 


Gifurt den 10, Zar, ıBıa, 


(L. 5.) 
Das von Br. Maſeſtat dem Kaifer der Fran⸗ 
(9 don Italien beſtärchte 


seien und Köni, 


Stadtamt. 


v, Faber. IZufi 


—— —— — — — 
gligen Goheit des Erz 


Im Ramen Sc. Kaiſerlich, Köni, 
MWirzburg ac. ic. 


deczoge Reroinand, Großher zoge von 
bier die Stiftefräutein The⸗ 
einge legten Willende 
Berorduung. Bon dem Wrohberzogtihen Hofgerihte wurden 
fen Werwandten aufgefobert, 
un; ba «es 
auf eine ges 
diefe bie einzigen @cbintercffens 
ten fepen, oder ob aicht auch auf einem andern Reihtsgrunde 
on diefe Berlaffenfhaft Auſpeache gemacht werden wollen, fo 
werden pterinit alle biejenigen , melde aus irgend einem Mechtde 
unbe einen Auſpruch auf diefe Werlaffenfhaft maden zu 
Hanen glauben, aufgefordert, in jiwep Monaten von dem 
heutigen Tage am gerechnet, bei dem Großherzoglichen Hofe 


geridte bahier, um fo mehr ide Anfprüce anzubringen, als 


en 4. Dee. v. 3. dard ba 
zefie don Zodel ohne Hintertaffun 


zwar ſchon bie befannten nd 
MS Aber die Antzetung der Gebfchafe iu e 


ber dem Großderzeglichen —— ned m 
fegiche Art betanat ıft, da 


# 


mad Verlauf diefer Fri, auf diejenige, welche 


genonimen werden. 
D ürzburg den 15. Ian. ı8ı4, 
—⸗— Großherzog. BHBoſgericht. 
6. Fe Kiliant. 


- Johann Stahl, gebürtig voh Hotzheuſen, Großherjogt, 
—*—** Valaberg, auf dem MWotbhofe bahiefig Sich. 
Sandygerichts erzogen, if bereits über 25 Jahre adtpefend, 
ahne daf über deffen Beben, Tod oder Aufenthalt einige 


t eingegangen wäre. 
u —8 Schweſter iifabet Moft, Witeid gu 
Groseibftadt hat aun gebrthen, gegen biefen ihren verſchot⸗ 


uber ben Zodserfiärungs » Prozeß einzuleiten, und 
ae en Beendigung ihr das unter Borundfdaft fehene 
de Bermögen deffeiben ohne Gautien zu verabfoigen. 

In ber Orwägung biefes Bittgefuh mad dem frasti, 
fen Recht allerdings fart findet, und auf besfals beiges 
bradte Beldieinigung die Fdiftai» Citation eriaffen werden 
Bonn, als wird bemerfter Fobann Stahl, ober deffen allen» 
fallfige Erben hiermit edictaliter vorgeladen, binnen 3 
Monaten füh beiden unterzeichneten Bandgericte entweder per · 

ini oder foriftiih in glaubhafter Form ‚gu melden, fi 
[re zu legirimiren obere aber zu gewdrtigen, das nad 
frugptiofem Berlauf diefer Brit dus Wermögen am die Irgis 
timiste aacheen Anverwandte ohne Gaution verabfolget wen 


den fol. j 
eerotum Mönigshofen im Gradfelbe ben 15. Jan, ıBıd, 
ba Beofpesealig MWürzburgifh. Bandgeridt, 
Brandtlaubr. 
Bambad, a 


—_— — 
— — — 

jefige Targersſoba Franz rap if bereits gegeu 
33 — re eoweſend, und fol, ber Bage nad, 
in Heiland zu Ghiff gesangen fepn. Derfelbe wird a dato 
binnen 6 Monaten vorgeladen, fein elterliche⸗ Grbr in Ems 
pfang zu mehmen,, da anfenften baffeibe den bierun anftepens 
dem Werdmi ern gegen Gaution verebfolgt werben folle, 


Menspeim ben ad. A⸗ner ar. HT. Km, 





nie 
werden gemeldet haben, eine weitere Radfiht mehr werde 


Kerflabt am 137 Jan, ıwıa. A 
Großperjogtiched Landgericht, 
Grandaur. 
Möhren 


— — — — 
Grsfherzegtih Seabiſhee Amt 
Söwesingen, 


Einige {m dem Altern Setfcer Sppothekenbuch en 
bekte Unsrönungen, machen dur Siqeryelt der Gläubiger, 


und des Ortsgerite ein: äffenttiche Aufforderung aller dem 
ige auf eine vor dem Fahre Boa 


jenigen methwenbig, mei 
— Drotsele Sıpitalien an Ketfdier Einwohner ges 
en n. 

Diefeibe haben datet bie in Händen habenbe Urkunden 
Auf den 17. Merzd. 3. früh 9 Ude in der Bebaufung des 
Bogten gu Ketih dem dort anwelenden su diefem Wefchäfte 
beauftragten Großd. Amisreniforate dur Einfiht vorzulegen, 
bei wicht beihdtigter Worlage aber Ah den darauf allenfals 


intfebenden Maptbeil jelbit Zuzufcreiden. 
Bis, 


Ggwszingen den 1, Fed, a z 
s Styfein 
E gedbiren, 


— nn 
biefige Fürfll. Megierung üben das Birmögen 
bes bapier Eürzlid; verftocbenen eren Gammer: Hatıs, wor 
innigen Heren Forft =’Mathe @peirmann Concursum 
reditorum ju ertennen, wad dem Unterzeihdern zu deffen 
SInfteuiung , und zu kiquidation mit den geramten Blduble 
gern debufigen Auftrag zu ertheilen gerubet bat; So wer 
‚den ale diejenigen, welche an biefen! Madiap Börderungen 
au haben vermeinen , fie rühren nun ber, woher fle wollen, 
jesmit aufgefordert, felche in dem auf Montag beu adtea 
erz biermet anderaumt werdenden prermtostigen Termin, 
um fo gewiffer bei dem unerjeichneten Göhmiffarie enzuge · 
ben, und durch bie rtrba {m Händen babenden Desumente 
sebocig zu begründen, als fie widrigenfaiis dannt auf ime 
mer ausgefätoffen, ‚und nidt weiter gehört werden follen, 
Areijen ben 1. Feb. 1813. 
Aus Kuftsag Fürflt. Atgietung. , 
Kleinfgmit, 





Drmna 


F. 











Ab beitaagebolber iR zur eiguidatioa auer börbens 
Denen Schuldes ded zu Waflerlös_ verftorbenen Shusjuden 
26 Reigenderg, ehemals £ö6 Ieffel,; peremproriig: Toges · 
fadrt auf Wittwoch den 1: Aprit d. F. fedp 9 Ayr ande 
Faumet worden, 

Alle diejenige , welche dabers an benfelden, ober deffen 
Erben eine zedhtiihe Forderung zu haben verimeinen, wers 
ben piemit aufgefarert, Diefelde an dem beftimmten Zage 
bei dabiefisem Anıte um fo gew ſer entwebre in eigener Pers 
fon, oder vurh einen binlängtih Bevokınddtiaten an. unb 
verzußsingen auch zu Mäu:diven, als fle anjonftn nach Mr 
dauf dietes Kermines nie mehr genört, fondesa von dies 
fer Maffe ausgefhloffen werben fellen. 

Decretum Xljenau ben 16. Fa ıBrtı 


Wroßz. Heififches Amt .diefeisk, 
Pitmana, Xrilsoogt; 
{LS) da Fidem 


Pdbeids, Amis Actuar. 
ing — — — 
Die Fran von Erychfes zu Mepranfın, de 
aufgclößten Abtei zu &t. Kiomar bei Aaderauch, 


gt Abe 
Hffin der 
AR am 30. Dejember vorigen Fasıca yelorsen, und sat ihre 
Beirfgiwefter; die Grönisin Therene Bieiplin von Aheldrgg, 








ENHHERE 


Br 


[ETILEFT 


” 


TzeHhug 


bei @r. Könii 


ale Mnierefals Ochin ihres im ohnacfähr 450 fl. beiehendn 


Egens eingefedt- 
Ber —8 —— bie alfenfallfige Iatelaterben ber 
» Berlidten aufgefordert, huonen einer Ark ven 6 
“2 Boden ih über bie vorgefandene Dispelition zu er 
2 Aidren,; wibrigenfaus die Wertafienfhaft ber Le ſta · 
e » menteerbin — * fell. » 
deeſtſtein ben +# ehruar 18 9. 
— Hetc zoglich — Jaſtij · Senats · 
tere 
13 
“er ee 


— — — — — — 
zernichtuag eingelößter Staats: Obligatto⸗ 
nen betreffend. 

Den g. Jänner diefis Jabes wurde dei der Broßpern 
@racıs- Bauikı » ‚94: Geffe, in Gegenwart der von 
@refveizogt. Juız» u maılz » Miniferio ernannten Goms 
miffon folgende eingrläßte Wrofgerjogl. BSedenſche Staate · 
Equid ⸗ Berfheritungen verbranaut. 
vBoun Meinharbifd Bruhfeler 









Anlehen ddo. 8. Zänner a 
“ 200 &tät p. 1. Jänner ıB10 zahlbar fl. r. 
von Sum. Bor bis 1000 d fl. 500 160000 » —+ 


db. Bon unmittelbaren Aufepen der 
Gendral: Staatdiaffe. 
I 155 Stöd auflüntbare » + +» & als 8 
©. Bem Gebrüder Betbmännfden 
Anieben ddo, 5 Juli 1799 
9 Btüd No, 4r3. dig. Aaı. dm. 46. 
477: 44609 und 50m, d fl. 1000 dova » = 
— 
350,96 » = 
Bd 


Garlerube den 15. Bebr- 
Binang-Minifterium, 
Ih Grmangelung bes Dinikerd, 
Hofer 
vdı, Keinhard 





tragt,/mit Biodd. 
derem guten peu» 
Birien im Koller am SRyein, 
Roofen von.2 Kl 3 Worgen, vor 
«a u verfeigern. 

nu Bone Ohm Werkauf ausgefeht Perdende Kuantum 
beträgt wor der Hand beiläufig 433 Morgen Risnberger 


— Werkeigerungsbebinghife keantn beim . Amt⸗ 


täglich eimgefeden werben 
< Me Hauptbedingungeh aehären inbeffen: 
) sjäbrige mit 5 versinflihe Zahlungstermine, 
3) Dir Befunnih Kauffgllinge in g. Based Amors 
tifationsGalafquinen, und Brudfaler Otsa LEI) 
mersge anlegen zu dürfen. 


tionen ix ihrem vollen Nenn 
9) Die Uebernepmung ber, eingefüprien dessigaftliden 


Grundioſten 
iremde, in q. Baab. Staaten nidt angefeffene Stei ⸗ 
ger mälfın für den Gteiafdılliug dinseihende Gaution oder 
einen im ländifhen Bärgen fell. 
Mıt der Berfteigerung wird den »o. Mär in dem Dis « 
mb auf den Wiefen feld ange» 











Oen zu Beigt, und nad Bıfu 
enden Zaze fortgefahren wurden, 


fangen , und damit bie fi 
.  @dwrjingen ben 19. Bebr. ıöıa. 
Berein. 
Bederen 


Da der @Einwopner Gonrad Launfpa kangedorf 
chen Soheit auf ı Jabr um Moratocium 
atgefuht dat, während ſchon miehrere ſel⸗ 








Hofmann von Kangenprodfel: 
Bermögen Versen, "a * 





Aſſeati 


Eofale ſelbſt werkt:igern gu laffen, eder aus aleich jeht aut 


kr Hand zu verkaufen 
m Dina — — au berefafttichen oder grafen Pri« 
vatmohnung eingerichtete, auf das fergfältigfie unterbaltene 
Gerdude entbäit ın bem Daupt» umd swey ——— 
cder 


aufler mehren fadnen @älen, gegen 100 Gemäger 
Art, eine große Dfiee, Garberode , Gpelder ı., 


one. 
mige gemätdte Keller, bat auger Im mittleren 
Iorts »cochere, und In tem fchs_ groben ein 
zegelmäßiges Bierect Eildenden Hof, führt aufferdem eine Dee 
fondıre Einfaber aus der hlitera Gtrade. In inem Beinen 
Hinter dem <inenm Fißgelgebäute angebradten, «denfalls mit 
ringe befenberen Ginfapıt werfehenen Dale, befinder ih 
— * Fr — ai % 
13 en Borzögen innen tung vereinigt 
#4 feine angenetme tage im dem fhänfen Mheite der Sir, 
an dem Romödienplage, dm —32 gerade gegen · 
über, mad ganz ın ber Rahde neu angelegten zroßen 
tum eb Jedem, ber ſich in dem (din Manns 


äloßgartend , 
eim nitberzulaffen gebentt, empfeplungswertd zu machen. 
Die Zojlungsdehingungen find fepr erleihıteemd. * 


Begea näherer Auslunft beliebe man jid arlänig in 
‚Yortofreich Briefen an den Köonigl Boieriſchea Reglerunges 
rath sa Berfe, derzelt in Manndeim wogucnd, zu wenden. 
















. Da bie Beitenm, dorel" an Bihweriumie 

I Aulap gegeben hat, fo wird nahtrdglid Lımeitt: dal das 
Hände mie ein Waftpef, ſondern die epemaligg wirkliche 
ohnung genannter Hödter Hertfhaltn wer, über aus) zu 

jenem Behufe, je iu einer Fabritauſtalt gan; areigmt 
ed > 


— ——— 

Nachdeme doqh ſtea Dits verarbnet worden „dad die Vot · 
rathe der mit dem biebert dabier betaudeuen Buchs» und Ars 
beitsbaus dufgebodın und mad Diep tıandfericien brrxihafts 
Jörn Masmorradril, beitibend in Goniel, und andıra 


Tiſchen, auch Warmerbiöden von verfgiedenn Dröfen uud 
ig an.die Meifbirtenden 


biefes den Kaufinfligen 
gemadt , daß. Termin 



















—_ 


— — — 
Diejenigen, welche an dem »Bo3 verflordenim Negaen 
isnarm Kari Monca irgend eine Forderung maden, 
dme fd; damif dis jegt bei biefigemm Amte gemeider zusaden, 
werden biermit gar Angabe und Mihtigfellung dra eimais 
Worzugsrehtes inrer Aniprüche auf Breitog den Item 
pril d, 3. umtes dem Mects+ Ragyıbeil dee Kuriaiufes 
von dieſer Maffa vos biefige Stelle vorgeladen. Bugleia wich 
aber bemerkt, daß bie belunnten verzäglideren liadiger 
bei weitem nicht ausbezahlt werden, und alfe aum Die mit 
keinem Borjug verfehenden mies erhalten können. 


Eorendrsithein dem 24. 8 ıdıa. 
Hergoslid Raffauiſches Amt. 


— — 
Broßfhberygogtpum Brantfure 
Der Minifter der Jußig, der Potlsei und de 

—— * * rd ah ya — Be 

‚m . Brantfuctifden Jo 
gendes @rknutmp ertaffen ee — * wer sn 
Aussug Protoleils 
bes größperzogl, ——— uffizamts Bohr vom fin 
ruar 


Die Anfprüde ber —— 


Boos, 
Soflammer » Hedauns + Reeilor. 














Zyımart. 
















"ben abi fenden Johann 
on bdeffen zurödgelanınes 


Befdeib 
Da burd bie vom Jahre ı799 bieder geführten Mor 





Munbjgaftscehnungen und das von ber kaiferi fin. Drftreis 


Krıegs Badsaltung de praeterito beigidramt: 
Gertificat der Anfang eines ferituär Bene 


untertpdnigk 

mer Bidudiger auf Biherbeusmasıegein angetragen yadın, 
und nad) der bis jept vorliegenden Heverfiht feincd Actipe 
und »Wermögens, ohne die Mäudiner gehört sudaben, 
ein zuverläffiger Nalrag wigen des Moratorien » Weruchs hör 
flen Dris nicht gemodt werden zu können feine, fo werden 
Diejeiden it geladen und gefo.dert, fo gewiß 
. Mobtag den 16 Wär 

ihre Forderung anjuieisen und fih dcr die ihmen zu mas 
ende Eröffnung in Betreff eines Rapid» und Auslands 
Bertrags ju erfiäeen, dis viejen gen, jo fle anzugebın ums 
tesioffen werden, an bie Bel@läffe der Bkehrprie gebunden 
feya follen, 
‚Dungen am 14, Rebruar 1813, 
@ropp. Heil. Bürfl. * Amt. 





ofmanım 














Der Eigentpämer des ehemaligen Seroat. 
n nadderigen Fenial. Balerifden Ootets ve — * 
cſonaea/, Dafelde den ı. April ı8ın freiwilig, ia dem 


feb gemacht worden, fo wird die Abdör der varsefhlancuen 
Beugen, Jovann Miller Srutge, Wrorg Dbirt Bıdanıca, 
und Ricolaus Dbrrt, von Langenprodfrit.a, Über die Abınır 


fenpeit de# Jopann Hofmanı opae Radriht erfannt, , 
Bur Begiautigung 


« Kurz, Autspract, 
‚Dattau den 8. Febr. ıB13. 
Breip vw Albini 
mn 
Die (dom ofele Jahre boweſenden Driver Toredor und 
Kacod Eorift von Rältel, werden andurch aufgeroudert, in 
Beit von 3 Monaten fid sum Empfang Ihre rärgels Tun 


Bermögens bdanice fo sei u milden, als fir anfonfien zu 
sewderi en haben, das MilIbe ibern nihtn Gerwunsten 


nad Borfärift der Landergriepe üderacien werde. 





ft a. DR. den 6. Hornang_ıdıa 
Hrrjogl. Raſſaciſches Amt. 
gamboi 








Bei dem Mid ereigneten Sterdelalle der 
54 uhd — sa 8 wird —z — 


arfohten Bejarlufes.n.e Aamiti 
ra Jung befandıne Handlung ver wie na 
und Kulfigt der neichliien mad weiter ongeo: 


ber untıe ber nehmen Kırma fortbuftın. 
in Bormändern ein rin Atiokarus norsmendig 


fe 
3 10 wirden hiermit alle jene, melde aus ira nb 
Behiözıumde fett dem a6; Zu » * 





Lactich docatladen Dienfiag den 19. März. 
catweder in Perfon, oder buch cime 


gewärfigen, mit deen Kufprügen 
dewleſen zu werben. 


s.) 





Döerkeimbad, Kanton yon ®i 
Mofchdepast 


fe feıt zepn Zapıen derluffen Yac, 
mebx bar von ſich hören laffen ; fie fuer d 
ihre Freuade und banner und alle andere 


ahriht vom deſſen Zod zu 
maden, als fie folden wiege 


wird, oußer ber Rüdyade 


nung zu erteilen, 
Dderpeinibach den »8 eb. ıßıa, 
Katharina fogge 





Scımit aus sem Sqhutterthe 


Kupebag, wilde vor 20 — 30 und jo Jahren sum Toeit 


nad Ungarn ausgewandest find, was theils one iriiere 
‚0 dabın, werden dierdacch 


Anmeiowig ibre Deimath vertaff, € 
vale y Monaten vor Yiefizem 


Öffentl aufgefordert, fig inner! 


Dbrramrt zu ſteucu uno das ipnen ımmitt.iß ane:falcne Ders 


mögen in Empfang ;y nehmen, oder zu gewästigen, daß 
> {; Yen Erden vor ber Hand gegen 


forays ipren nänften sehen 


Gaution ausgeliefert werd.n. 
Decretum dei Oberamt Gerda men 20. Homung ı8ıa, 


Färft. Eepenfhes Dderamt Hehengeroldseck 
Schmid 








ur Aufnahme des Hanbelsverkehrs der Hiefigen Stadt 
und De baben ©r, Hissegl. Durchlaucht beſchloſſen, 
bie biederigen beiden Javemirkte, Dienlags nad dem 


nniaye Ouafımobogeniti wndden inder weis 
pe r Michaelis fallenden fogenannten 


Bode vor 
zen eseimarkt aufınicden und Statt berfeib.n im Dre 
Beitperiode wopin dieſe Märkte bisher. fieien, jwev ordents 
lie Jubhrmeifen dies palten zu daffen, von welchen 
die Erke jedesmal cm Mirewochen nad den Dfiers 
feiertagen iprea Anfang nebmen und bis zum Mitte 


wodennadh dem Sonntage Quafimodogenitt 
dauern, Die Zwenie aber om Montage der weis 
ten Wode vor Mıiyaclig, oder on dem Moniage, 
mo bisoen der Zw ebelmarte gehalten werben if, deginz 
nen und am Witiwoden der nddfien Mode 
vor Mihaclis fid endigen ſou. Die rfle fol am 
dritten Oleefriertäge Mirage um 12 uhr, augsepte aber 
am Soantage vor dem Zgge inser Fröfaung nah gecnz 
Darm Nahmikzags : Bortredunf:, Naganttag⸗ um 3 ube 
fd md cingeldawr wieden; dus Nusiduten aber wird ers 
felgen bei der Grfku um SR erwoden nad dm Eountage 
Dusfimobogeniti Noends um 6 Ube, und dei der Zwrpten am 
M iitwohen or Boa wor Midaelis gleihfeue zu dee des 
und jolen nah erfolgter Ausidutuung, 


ken Srundez 
Die ndufoig abes orey Tape, Donuerflag, Arepa 
tag uw Bounabem® für die Gbriten, bie 
smwep Zuge Donnertau und Freftag.aber für 
Die Juden za Zavlragın Drifmme fepm. 5 
Ua dm zertegienoes Pudılam. ben Befuch biefer Mefe 
fen war ven WB —— 
erlsichiera, [07 aidt ale far möglige Sicherheit der zue 
Mile vierer tommmarı Prrtonen uno, Mauren geforgt wirs 
den , fondern «8 follen aun ale Aremisın ia Anfchuua, ihrer 
um Birtaf Dieder grcagtea oder bier afaufen Bearen 
und ver Person zu ınirıpramu Kbgaben mit möglihfter 


Gyonung Depandelr und fogar bie bisprr von inz und audges 





a die Handlung unter der Birma Goa Juma voftcht, 


pünfte 
an die Waffe eine Öorderung zu wachen baden ‚„biermit jers 
3. frag yuge 


Ägre Aoxberungen bei Großberzogtihem Stadtamt dadier 
"Bevoilmägtigien voe⸗ 

wubeingen, und zu liquibiren, im Gatfehungsfale aber zu 
von der Maff: ldiguih ade 


Aldaffenburg am 35. Fan. »Br3. 

(L. Bon #9. 8.8. Siadtamts wegen, 
— — — — 
Endesunterzeichnete Catharina Roage, gedodrne Maus 
—— * zu acharam, Mheine ” 
u ment, masger andburd bekannt, daß ihe dee 
mann Heintid) Rogge, ehemaliger Schutfseid zu Doerheimbai, 
Kanton Bahrrad, gebayrem au Hrilgenfadt ın Deutfdland, 

und feif diefer Zeit nie 
iben alte 
ihr tinige 
sehen im Stande fmd, felber 
einen legalem Todesigein um jo geihwinder gdrigft zw übers 
n diimgenden Umftänden pödft 


mördig bedarf. 
Sie verbindet ſich demjenigen, der ihr dag Begchrte Kiefern, 
Ndrmtlider Koften eine Beled ⸗ 





— — — — 
dem Harmers⸗ 


Die Thereſia und Vittoria Walz aus 
bidel, des Bteigecd Zofepp Kaifers Kinder mid Zofepy 
Matt cus Ammerssah, Zoerefia Weber und EL ſabeth 

al, und Girfaberb Steanp von 





m fremben Waaren erhsbenen Zoll und Neitögebähren 
8* Meßzeiten wätzend dir erften wa 
Wegfalker, fo daß nur das) Dreh hemä 
h + 10 baf nur das bei den el 
üduche geringe Stan = * En 
plane au entrichten tik, afı 
Beartärter, weiter überpaupr zum ‚Dand.t gieignere und im 
ben Btuatın des Roentundes nicht gänzhıy Verbotene , 
oder wie: B. oftpfl.htige Eoloniolwaaren, nur unter 
ande Bedingungen in ken Berge zu beingende Waaren 
" Tüpet, mie möskchiter Unbefchränktpeit zu beren, Sin : mad 
ey in ala var · 








Ausbringung und Fin und Bertauf few 

tien und im Gros als im Ditait 

Be denn üderpaupt dafür geforit werden wird, das Auen 
zn du befüchen fih ente 


lupfte Befriwdigung heer Münfde Grwäpet werben möge, 
mM — dieſet vie⸗ 
a aıdmä;tigen Kaufleuten und Bändleen, da für die 


tt dad Haufiren mt 

biefigee Stadt nur auf bie Dauer berfelben und 
des Ziprmäike beſchrantt und aufferdem gänzlich verboten 
äft, (0 wie and). jur geölferen Gelcihhterung und Biterung 
bes Handelsy.ukkhrd dm bish'rigen Mangel eines Wecjfele 
Zats auf yiefigem Plage abgesolfen worden üff, indem vom 
Einteitt der erfien eff an das keipsiger Wechfeleeht feine 
— at dliche Kraft in Hiefizer Serbt und Eandın er» 
n 


De erſte Meſſe wird Übrigens in der oben bemerkten 
ttwachen mad) dem briften Ofters 


Woche nad Oftern, vom Mi 
feiettage die ſes Jahres an hie im Wirtwoche a nad Duafie 
modogenitt, die jwepte aber vom Montaye ben 14. Sept, 
diefes Jahres bis zum Mittwochen den a3. Sept, b, I. ums 
‚fehldas gehalten werden, und we.den Birjenigen auswärtigen 
Kaufe und Handelsiute, weldhı Die Eine oder bie Aubere bes‘ 
fucen wollen, hierdurch aufgefodert, fih, wenn fie font 
feine Gonnrrign hier haben jollten, in Zeiten vorher bei dem 
dieſt zen Magftrate zu meiden, damit diefer im Gtande fepn 
möge, in Bezug auf bie nöthigen Gewölbe, Kramläben, 
Buden und foaftigen Bebärfntffe deu Sertedta, die zu Ihrer 
Befriedigung nötpigen Anftaiten zu treffen. 


Koburg — a — FR 
b . ierum 
. t ‘ v Eauiten 














Großperjoglih badifhes Amt 


r FF Bunsakeitirg: fire nadben 
m dernacptete nachbenännse 
fremde a einem —— Darmftädter Ausreifer, 
Ramn® Lronard und jweirn Anaben, wovon des ditere 
damals 4 Japre," der jüngere 3 Monate alt war, u Bil. 
1b, ließ den jüngeren Knaben bei tem dafigen Bürger 
jacob @Ärtner zwcnt, und bat fih bie jegt wegen der Zus 
zäßnapme ihres Kindes nicht nur nicht mehr ſeden taffen, fonberm 
fie wußte aud jede Radforicung über ihren Aufentyaltke 
Dit fruchtlos zu machen, 

Sämtlide Oberigkeiten werden demnach aufs böfticfte 
hiermit gebeten: ef diefe Ver ſon wachfem fepn, keim Seo 
treten fie verhaften, gegen den Koftın: Erſaz dieher liefern 
laffen, umb, ven unferer &xire in allen mögliden Allen 
ber —— — 5—— Parse zu —— 

ugleich wird die gedachte Perſon jerdurd; vorari ? 
in drei Renatın da| ie — üser die Mftafung 
Ihres Kindes, und ihre bisperige Griöftverbeiflidung 
su reifertigen, oder 4 erwarten, daß men fie, nad) Ume 
lauf ber beffimmfen Feiit, als eive boöbafte Musfeherin ihres ' 
Kindes crtidren, und fie, auf Betreten, den Bandes: Bus 
fegen nad, behandrin werde. 

‚Peidelberg den 15. Ian, ı8ıa, 





Reßler, 
Dappariat. 


SIGNALEMENT 

Diefe Perfon, weise fi bald Maria Elifsbotha Meins 
berbin, bald Katarina Grunamwaldın , vier, aus Bergza ı 
beru, von Wroßgerau angab, ifk ungefäyr 33 Jahre 
alt, gros und fhlant, bat Towarzdraune Kopftaare und 
Augendraunen, Furpe Steuer, braune Augen, eine 
aufgelugte Nafe, gewösutidhen Mund, unreinlige Zähne, 
foigın Bart, uno ſeiſge Gfiwtsfarbe, fprihe mitteletfarftih 
deutfä, mie feangönfh, gept vinen grosen trögen Säritt, ® 
und trug damals ganz gewäyalide Magbskiidung, ua hiess 


Idnpifbem &caitte. . 
— [000.2 
Souo oufges 


Napdem die Ehefrau des lürzlich dapier in 
nommenen Funden Emanuel Bed aus Gmmertspausen Eoel 
geösdene Bot aus Bid die Erfidrung geivon, daß fü mit 
dream Wanne gemeinfgafıliden Haudeı nmicht freien, fir 
deffen Ghulbden nicht bafıcı, Sondern ide webtige 
mwopltdeten jfih rorbedattın, han wol; fo wird dieſe⸗ iu 
— — bier mit bekanag aemaqt. 

Aten 34. Jan. 1a 
@roßperzoglig Def, Amt baſelde. 
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Sroßberzogthums Frankfurt 


N’ 72. 





Philadelphia, vom a6. Januar. 


» (Bortfegung.) 

„Der Handel von Ehina über Diafap hat in den 
Iräten Jahren große Veränderungen erlitten. Denn 
mie den nordamerifanifhen Siaaten nahm er im 
dem Brabe zu, als der ber übrigen Nationen, die 
Engländer ausgenommen, abnahm, Jahrlich lan⸗ 

en go bis 50 Schiffe von Meorbamerifa an, welche 


fs an Feine Jahreszeit binden ; die meilten ontmen 
on ber Nordmwerlfüfte von Amerika und, dringen Pelgs 
den Ehinefen einen eben fo gewiffen 


erh, das bei 
Abfag findet, als Daummölle, Zinn und Opium, 


ehr viele kommen aber aud aus dem hörliden 
Europa und bringen baares Held oder Gronjbraunts 
wein, Num, Beine und Schiffsmaterjalien, wos 
egen fie Ranguin, Porjelain, Beide und Keiens 
16 Iher Paufen. Der Gefhmat an Ther ut in 
Merbagerifa «ben fo allgemein werbreitet, als in 
tem alten Diuttoriande Diefer Mevirblit. Pie Amer 
sitoner, alß geididte Gerfahrer, bemannem ihre 
@diffe, bie weit Heiner- find, ‚als die ubeigen 





- zum 
ber 


ofındifde Kompanie daher bereits gegen 5 Million 
nen mme, melde 
eng (die mit dem Auslande bandelnde Kaufr 


ber 
mannidaft) mit zu bejchlen im Stande war; bie 


Renierung auch gegen fie wegen bes Werfuchs, die 
Kolenie zu Matao mit engl. Truppen 


portugiefifge 

sw befspen, ſeht aufgebraht und mißtraufch ger 

worden war, P} 
Ianwar hat Sr. Gollatin dem Konz 


— Am ı0, 
steh fein Budjet vorgelegt. Er fihlägt ein Aulehn 
von ı0 Millionen Douars vor, ju Srkreitung dei 
Dienftes für das laufende Jahr, und madıt suglei 
befannt,, daß es näthig feyn würde, biefes Anlchen 
"einigen ber mahfolgenden Jahre du mieberhofen, 
Ya indeffen feine Abficht da hin acht, durch dergltie 
en Anleben, für die außererdentlichen Au⸗ gaben 
fergen , fo ift e⸗ augenfdeinih, daß bie nadıe 
genden Anithen nad weit beträdielicher fegn wer» 
‚al6 dasjenige, meldes er anfündigt r indem 
Kongrek (den wirklich Maasregein gettoffen 
und benfelben med nene binzugufügen im Ber 
Rebt, weide eine Jährliche außerordentliche 
Milionen Delars erfors 


be von 20 biß 30 
verden. Dr. Oalletin lage in ver Wördupfers 





- Donnerstag, den ı2. März 






"le 


’ 


jung, daß man nur eines Anlehens von 10 Mrilties 
nen bedürfe, nachſte hende Wilan, wiſchen Auszabe 


und Einnahme vor 
Ausgaben für den Eriedensfuß . 9,000,000'Dollard, 


Intereffen für ein Bu von 
so Mid. ju 6 vom Hundert, 

(die aber auch fahr leibe zu 8 
vom Hundert keigen können) . 600,000 Dollars 
Bufammen .y,600,000 Dollars 


Die Mittel, diefe Summen aufjutreiben, beftehen 
in den Einsangsgebühren und dem Logetgelde nad 
den laufenden Toren. — In den nech dinjufemmen» 
den Abgaben ven 100 auf cıo. — Fu der Balp 
tore. — In dem Verkauf von Öffentlihen Grund» 
Ruden, — In der auf den Grundfluden und Erlas 
den liegenden direften Steuer. — Im ber weise 
auf den in Amerika fabricirten Uirandwein. — In 
der reife auf die Zuderrafinerien. — In den Dicen- 
gen für den Detail, Handel. — In ebentenfeiben für 
Mentipe Uursiumen. — Ze dor WegQjeitare, und ım 


den Etempelgebühren, 
Diefed macht juiammen „ “oe. 414,000,000 
Dıron mürfen abgezogen werben die 

: 750,000 


Erhebunastohten mıs — 
Die un ſichera und jweifelhaftenRüds 
ü —— 650,00 


fände, mit Em. 
‚Bufa . 1 2400/000 


Erſcheint die obige Summe von .  9,h0n,000 
‚I den fünftigen Jahren müffen jedeh bie Taren 
Heihwenpdiger Werfe erhohet werden, un bie Inter. 
*ffen von den neuen Anteben bejablen u Böhmen; 
4u gleiber Zeit wird man aber auch ben Kapltallod 
der Sta⸗teſhuld in die Höhe geben laffen nıhjfen. 


Und da man in dem Bupy:t für den Unterhalt 
ppen, und ber 50,000 


ber 25000 Mann Pinientr 
Mann Volontairs, Feine Verfehung gethan bat, fo 
feine es, daß man noch weitere 3n Milloneh auf: 

um die Ausgaben für Diefe neue Ars 


Bringen muß, 
mee zu Beftreiten. 

— Die Bi@ jur Xusgebung von 50,000’ Mikijen 
iſt angenommen morden. "Die amerifanifchen Zeir 
tungen liefern die Verhandlungen des Kongreffes 
Bis zum 24. des vorigen Monate, — Das DSaus 
der Nepräfentanten befbdfiare Ach mm diefe Zeit 
mod mit der Bil im Besiebung auf bad Steiwelen, 
Ueber bie Brage, ob man bei ber gu einem 
Kriege gegen England vo oder nur a neue Fregot · 
ten erbauen ſoute? And beftige Debatten ent 
Randen!!! — 
London, vom ab. Februar. 


(Bertfe h 
Dar man aeritont Bee 





Diefen Morgen 


effalten‘; fie findniht vön neuer Darul a8 He 





am freitag eingetroffenen , w unge gl 1} 
wir folgende in dem Haufe der Redr. —RB 
haltene Reden daraus ir se müffem: 

Briettifche Näubereian. — “Bere Pittle 
machte über diefen Begenftand eine Motion. Her 
Bitch verlangte, daß dieſelbe verbefjert werben folle, 
und aud von den Näubereien anderer Nationen Erri 
wähnung gemacht werde. Hr. Little widerfejte Ah dies 


* 


— 


J 


336*. in . ar b —8 ſetien 
ainen vᷣeſendern Zwyeck Pal er w die 1 
met Salherhign Be A 9 


bemafinen , und jemehr man ihnen a8 Unredt bes 
engl. Volts vorftelen würde, je mehr müßte ihre 
Empfindlichkeit gereijt werben. 

Hr. Wright fagte, daß.man von ben ingki 
Srankreichs nicht foreden müßte , befonders in ei⸗ 
nem Augenblide , wo man mit Diefer Macht in Uns, 
terh ehe, wo die amer en Shi 
tücgegeben werben, unb wo man im Begriffe ſey 
mit England Krieg anzufangen ; mwelder Umftend 
ans Amerika eine Art ·Al 

— Man fagt, daß Admiral Sawyer Befehl ers 
halten habe, längs den ameritanifhen Küften zu 
Freu. , 2... 20 14, om dd 
Genenn bat ſich ber Konſell bet Königin zu 
Windfer verfammelt. Er wird in ‚Zukunft am feste 
gem eines. jeden. Monats, zufammenfomment 

e. Mai, fhläft beffer ais die Zeit herz allein fein 
Beiktesjuftand zeigt gar bein Symptem ven Befjerund- 

— Die neueften aid Buabdeltipe erhaltenen Mach: 
richten mielden’y daß dieſe Kolonie viel lädet, Man 
hielt in verſchiebenen Difritten mehrere Werfamms 
ungen , in welchen man fih mit RE traurigen Lage 
der Intel, beichäftigte. &4 wurde drwiefen , daß. in 
dem Zeittaume von wenig Jahren =; Mil. Eterl, 
auf die Kaffeepfantagen verwendet wutden 7 weich 
7000 Zchwarge befhäftigen. Te Pflanger verlängern 
von der Negierung , daß fü auf ben Schiffen den Des 
Brauch deg Kaffte anftatt des Kafao einmfüßre, und 
den Neuttalen die Befugniß ertheilt, mährend bei 
Unterbrechung des Handels von Groabrittanien Kuffet 
von —— sieben, In der BEN et 

ei, aben hie Finmehner unter how a 
* ae Menitraisperfenen folgende Beſchlliſſe 
gefaßt: 

NE ah’ feine Hoffnung serhanden fep, daß das 
) de Kotonie zu Hitfe kommen 
werbe ; 4 Mn 

3) bafı bie Hauptfaft bei Auftagen duf Bie &igem 

: thümer von Stiasen falle; 
» 3) deß der Gefeggedung eine Bil anempfehlen 
werben foße „um zu Dererbnen baf son den 
b p&t, , weiche von ben Profuranten oder Gi · 
vanten erheben werden, ein Schstheit au 
den Audgaben ber Kolonie verwendet nerben 


el; j 

4) er fo. hätte man zu detlangen es fellten die 
Aathe die Prokuratoren, die erzte, die Wunde 
ärzte, bie —— au bie Sffenttihe Ser 
amte,..beren jahrliches Einkommen über 700 
Eivras beträgt; die Raufleute, die Krämet, die, 
Bimmerleute, bie Maurer 1. mit tiner Ab⸗ 
gabe belegt werben; 2 Kon 

5) daß die Abgaben ven jeder, Tonne auf alten 
engl. oder fpanijhen Schiffen um eihen Ehik 
fing vermehrt werden ſellen; 

6) daß ber Ertrag ber obigen Abgaben wur Unter 
fügung der. armen Pflanzet verwendet werben 
fole. Br . 

Peterabueg, vom 5. gebruat. 


Der Gutabeſther im reife Konftanitinögräb ürft 
a —2 ofrach Erodstii, hat dert 
eine fehr leichte und ſicher⸗ Methore, den Shafen 
ohne ben gerinaſten Saadem die Pocken einzuimpfen, 
eingeführt. Die vom Schafe genommene Prien 

ie mohrd mämlich im. Waffer Jerlaſſen, mit dem · 
— sin. Qmirne, aber Hanſiaden artränkt,.. und 


biehe ben, Schafft durch das Obrläppihen gejugen 
im Welchem man’ ihm dann wie ei i Y 
geläßt., F Opreing Yan 
inige "Tage f zeigten fi bei den © 1. 
fen bie nämlihen Podenfomptome, wie bei Pr 
ad der Impfung. Die beſte Zeit zur Impfung 
ft der Septembermonat. Diefe Operation, welde 
in einem jo wichtigen Zweige der Landwirthſchaft 
ofen Nuten bringen muß, iſt von bem Minift 
y m gut Allerhöchften A 38 —J 
En ‚und hatı bie’ bei x 
merkfa X. M. auf fid) dejogen, zu beren Bar 
ng der Hofrath Wrotstii Alleranadigſt zum 
itter vom St. Wiabimirorden üter Klaffe ernannk 
[1:34.77 ee 
Kopenhagen, vom.ag Februar. 


f ——— Chriſtis Na zum Sig der euen Yo 
— Univerftar betimmt , melde dr die 
MWehltbaten Sr. Mai. und norwegifcher Privatleute 

"jet reich genug⸗ öchften Bir 

dhaelis beainnen können. Mehrere der ausgezeichnete 
fen hiefigen Gelehrten werben bafelbit als Prefeſſo ⸗ 
ven mit einem ſehr Bereiitenven N has geftells 

werben, dar nach den Korıprarien‘ bet —8 

Trieſt, vom ab. Februar. 


Die Vertheile des Tranfite , die bin nun dem Gar 
fen von Rinme gu Theil wurden, in Hinſicht ber auf 
ben öftirr. Staaten durch Illhrien verfenbeten Maar 
sen, dörr derjenigen, die vom Auslände fommendy 
duch diefen Hafen geben, Ind nad Bejagten 
ten betimms ind, werben nun auch ber —ã 
einaeraumt. ’ naht: 
Mehrere Waaren, bie einen wichtigin enfand 
bes Hanbels ausmachen „als Dil, Keib, Waigenz 
Haben eine beträchtliche Berminderung an Werzellung 
erhalten, J 
Ein Dekret, vom 4. d. MM. , feit bie Abgaben 
ür das Del auf 4 Brahfen vem Wicher Dentner, 
für den Reib auf 3 Gr, ünd für den. Waijen,auf 
4 gr. feſt. fur: 
Baris, nom 7. Märp — 
Worgeſtern am Tage ber Mitfaſten erſchienen 
einige Masten ungtachtet ber Unbeftänbigfrie red 
MWerterd, in verſchiedenen Muwarkieren bon garik. 
An benr Ufern: ber Beine waren bie Edi dit 
MRäfgerinnen „ mit großen Wlumenfträufen, Buitt 
fanden und Bändern gejiert;; in Banferiale um ge / 
en werben ; Biedler" martertem Mr Dhrin der 
jorhbergehenden , und reijten die Aröhtichtätr der 
Bäfte nur defto mehr. Diefer Tag waritas Feder 
MWöälherinuien, und. eine große Anzaht Tritt fu 
ven birfenigen fpapieren, welche dar Dice 
Kbniginnen bis guf die Mitfalten des künttiaem 
Zahres bezeichmet hatte. Des Abends und die Nadt 
bindurd waren alle Tanyjdle , deren Anzaht ber 
trädtlicher ats je iſt, mit-Maöfen angefhft. Im 
t, in ben meiften war bat Or 
man Eohnte Baum geben. 
bi. DR folgendes Delrrt 


einigen wurbe getan] 
dränge zu groß, um 

‚Be. M habın am 3. 
erlaffen : 

Bir Napoleon. - 

Haben auf ten Bericht unfers Broßrihtere Dia 
nifters der Juſtiz; nach Anhörung Unfers Staatt· 
tarhes dekretirt und defretiren was felgh: 
‚Art. a. Die Patentbriefe, weiche Wir nad -Un« 
fern Dekreten vom 2b. und a8. Aug. »81 1 bemilin 
gen, um gemifie Unjerer Unterfhanen zu ermäctie 
gen, theilt Dienfe bei einer fremden Macht zu neht 
men, theils um im Auflonde naturaliſirt zu werben, 
follen mit dem greben Staataſiegel beſiegelt werben: 

2.,Da6 große Siegel wird ven Unferm Vetter 

m Fürften Erzlanzler bes Reichs, nach Werathe 
—2 des Siegelrathes aufqedrückt. 

3. Is Abgabe des beſagten Siegels wird sine 
Summe von ı000 Franden erlegt; welcht in bie 
Kaffe des Siegels fliehen follen tn“ 


KärKetfeszase 


4. Unfer Vetter der Yürft Erzbanjler und Unſer 
Gie ſrichter Miniſter der Juftiz, find jeber in ſei ⸗ 
nem Wirkungskreife mit der Voüſtreckung des gegen» 
wärtigen Dekrete beauftragt, welches in bad Ger 
fegbüllesin eingerädt werden foll. 

“ Napoleonm 

— Aus Abbeoile wird unterm 29. Bebruar ger 
ſchrieben: Ein ungeheurer Wallßiſch wurde am 7. d. 
M. bei der Spige von St. Quentin im biefigen Ars 
rondiffeinent , auf die Hüfte getrieben , bei dev Ebbe 
Tieß ihm das Meer auf'dem Sande jurüd. Kaum 
murbe er bemerkt , al6 alle Bewohner der Alte A 
derfammgiten , um,ihm in Gtüden zu jerlesen;, nian 
orrfihert, doß mehr ald 30 vierfpännige Wagen mit 

t waren, 


der Trantportirung dieſes Koloffes beſc 
von weldemn man wehr Alf 4600 Pfund Thran u 


‚eben beit, Diefer Waufſch war »5 Meter lang und 
$ Meter hob. Dan behauptet, du als man ihm 
Anfangs «inen Schlag mit einem Grabſcheit gab , er 
wech bie Mraft- hatte, einen # Meter breiten Radıen 

Öffnen, und einen fo fürdterlihen Schrei aufjur 
‚ mehrere der ihm fehende Perſonen ber 
muftlos. nieberfielen. Mehrert Deitglieder der Lonfi« 
neten Authoritäten haben ih an Ort amd Ste 

eben ) um die befondese Gattung biefes Wallfi« 


* 
es zu tonftatıren: 
% "Eins unferer Journale macht folgende Be. 
Madtungen : : 
Während Ennland thörichterweife orffärt, daß 
Kraft feiner Rabınetäbefehle der eurepäifde Kontir 
‚ment blodirt feg, verfhlieht ıhm dieſer Kontınent 
feine Bafen, und biedirs felbr die engl. Hlstten, 
indem er fle ohne Aufludtsort, der Wush der Eier 
mense auf ben Merren ausarfegt läßt. - Bu aleıher 
Beit nimmt ein anderer Kontinent sine ſoſche Otel« 
Tung an, daß England jur Ausdehnung feines &p- 
fems und deſſen vollfommener Anwendung nice 
alleın die eurepdifden Safen blodiren muß, fondern 
"die Bafen der beiden Halbkugeln, der ganzen Welt, 
weit ihmen die engl. Mfurpatienen nod nicht ihre 
fagge genommen, fle ihrer Vertheidigungsmittel 
raubt Dan. Midhe mehr ein Theil des alten 
Kontinenss it zu eroberm ober zu vertheibigen, fon» 
dern: der Angriff der neuen Weit ift abjufchlagen. 
bemerken ift im. Vorbeigchen, daß dies engl. 
"Spftem, das im gegenwärtigen Augenblick ben ger 
rüdten Oemerdflsif und den jinsbar aemachte n Han⸗ 
dei der Ameritaner erwedt, feibft Europa und vor 
yhali Branfreih einen ausgezeichneten Diener 
meißt, indem ih mit ber Levante wieder Merbin« 
Dungen eröffnen, bie lange Zeit unterbroden oder 
nur fehr wenig ergiebig waren. Die mädtiae Hand 
melde gewohnt ift, unfern Goldaten ben des 
®iegs und den eroberten oder vertheidigten Staaten 
neue, ben Beburfniffen ber Völker und den Inters 
effen der Souveraine angemeffenere Gränjen worum 
seinen ; biefe Hamd zeigte auch dem Handel eine 
neue Straße, umb der Handel eilte fie ju erbffnen. 
Man flegte über die großen Sinderniffe, bie alte 
Gewohnheiten entgegen fegten; bald werden alle 
Sinderniffe befeitigt fepm ; es ift leicht vorausyur 
feben, was unfere Sandelsverhältniffe mit der Les 
vante durch Jlprien werben Fönnen, wenn man die 
erften Refultste des BSandels vom 3. ı8ır unters 
fu. Vom ı. Jan, bis jum 8. Dej. ıBıı erhielt 
die Miederlage ja @palatro für ı1,277,258 Er. 
Woaren, bie Niederlage zu Ceflainiga aber für 
0,0b9,006 Er, MWelde neue Gtrahen, weide 
‚richte Verbindungen wird fo die ungeredte Anmaa- 
ung einer Ptgierung ‘Öffnen, Die bem Weg ver. 
blieben wette, den bi allen Nationen ım, 
r dem Schutz⸗ einer gegenfeitigen Unabhängigfeit 
bietet da 
Amferdam, vom 5. Mär. 


Im Laufe der Dionate April und Mai fol ju dem 
tlichen Verlaufe eines beträchtlichen Theild vom 
anen ,. welde in ben Dopartemensen der Zieh 


andungem, der Well. Ens undberMasidmündungen 
d, geſchritten werben. 


gelegen 
j ‚Münden, vom b. Märj. 

. ” " {1 1. die 

—— Yan aan Bam, 6 


ronprinzeffin mit: dem 
von hier nad Innsbrud abgrreifet. 


R Kaffel, vom g. Märj. 

©. M. der König find in dieſer Nade u einer 
Deife abgegangen. Yhre Abwelnbeit wird mur 10 
Zage dauern. Die Perfonen , melde & M. beniei« 
en , find ZI. EE. die Grafen v. Bürfienitein und ©, 
MWöellingerode , und der Grafını Malsburg, erſter 
Chrenftallmeifter, > 

‚Karlsruhe, vom B. Mär. 

Heute Vormittans überreichte der am hieſtgen Dofe 
akkteditirte konigl. barerifche außerorbentl: Oe fandte 
und bevolim. Minikter, Hr. Graf v. Secholtadeeff 
rjel. , aus Auftrag des Königs von Daierm Maj., 
©. f. 5. dem Grosherjogin eimer eigend# bailimmten 
Audien; den &t. Hubertus Orden, in weldem Dbdıft- 
Sieferben: unmittelbar. nachher im dein nad) Ihrer 
Wiederherftelung abgehaltenen erften Cercie dr- 
ſchienen find. » — 


Brankfurt, vom ıı. Mär. 
— Seſtern find 2 franz. Kuriere hier durdmaffrt ‚ 
der eine von Dannover , ber ambers von Berlin nah 


Parit. 
NRihtpotitifhe Gegenffänd« 
Der Karnevalin Nom, ıdım 
(Bortfetung.) 

Dem Pelicinelo , deffen große dumme Nafe aus 
einer breitin, dem Efelsfepf entlehnten Defidhts- 
Form erjphitofophifch hervergudt „ wird midıs übel 
"genommen; alles, was er fagt, ſteht ihm wohl om, 


und-alles wis Kraut und Raben burd einander gu 
jeigen, daß er win aus 


d ba dei 
werfen, um a u und hier übertrifft 


bem Tate faat, ıft feine 
in der Regel ber Pelicinelle aus dem Volk immer 


ven, dem man es anmertt, baß er viel weiß. Dee 
"fegte Läße Ab durch Bragen und Anreden auf fei« 
nem ESyſtem bringen, ber erfte nie. Sener fügt 
®. zu einer Obönen: vi voglio per mogliere — 
wid euch jum Weibe — peto pulchritudinen 
tum. Mun kommt jemand, und fragt, ob er noch 
"mehrere Sprachen wife. Fest bringe er emalıfche, 
eufffhe, fpanifde, franzöflide Bormeln vor, und 
fage: nen so altro (da# iſt aled was id weifi). 
’Der andere antwortet: lo credo, und der Pelici« 
‚nelle erfheint als wirt bumm, was nie der Fall 
fepn fol. — Der andere hingegen läßt fih 5. ©. von 
üben und jungen Leuten viele Öubeleien gefallen ; 
dann aber kehrt er um und fpridt: son tutti 
.üglj miei, quanti belli ciucj (das ind alle meine 
Kınder, melde ſchare nante Ejelden), und ba it er 
wieder der Meıfter. Oder es begegnet ihm ein ande» 
zer Polwinelo und ſpricht⸗ du bit ein Efel, bein 
Vater war einer umb dein Großvater einer; und 
er antwortete ihm: bu aber bit ein Eiel und bat 
aoch einen halben drüber, — au dert hafb Cie 
Redten in deinem Dater und anderthalb im beis 
‚mem Großvater; — fo if er wieder ber Meilter. 
Ueber die Spaffe eines natürlich drodigen Polieinelis, 
„wie er ih in alles milht, meugierig an einer Kut- 
ſche brnanfleigt und der darim figenden Principeils 
von ‚feinen Macaroni anbietet, dann ben Leuten, 
die ibm nicht nad Gina find, mit dem Btrange 
feines @eibgurts einen leichten Schlag giebt u. f. m. 
Tieße fi eine aanze Beihreibung anfüllen. Das Bol 
fblwst ib an die aane Karnevaisbeluftigung eir 
Ale ahmın den 





gentlih nur durd den Pelicinello. 
mespelitantfben Dislelt mad, und je mehr fir mit 








Sinn Die Socoche verderben, Dufkomehr Lachen zur 
regen fi. Ale andere Karaltere ſtehen megen bes 
befhränktern Umfanges diefem untergeordnet. 
Die fogenannten Marti oder Marren fpektafelm 
mil, aber erregen kein Intereffe. Die Pebanten 
linaen ben Stalioneen nicht, weil Überhaupt biefer 
arafter micht im die eigentlichen Karakiergattungen 
der Nation fält. Won den künflıhen eder kompo« 
airten Masten darf gar nicht die Rede feyn ; dieſe 
And bunten Schellen gleich, die Peinen iebendigen 
Ktang haben. Das meiblihe Geſchlecht behalı.auch 
in der Maske ben fubordinirten Karalter bei und 
lauft nur fo nebenher. Mer nicht ganz fremd mit 
der Sprache if, konn, bei einer roͤmiſchen Aamanalt- 
Maskerade die Römerinnen Eennen lernenz denn 
trog aller Verftellung fagt doc jede, was fie benft, 
und dies läßt fi im Augemeinen Kon den Nömes 
Auinen behaupten, daß fie, hei allem, mas man ihr 
men vormwerfen möge, doch mie ‚aufhören,  Kinber 
der Matur zu feyn. Tief ansgeforinene Plane zum 
Merken oder Iniriguiren darf man auch nid bei 
ahnen ſuchen, nit weil es ihnen an Geiſt mangels 
‚te, fondern weil alles, was über. den Augenblick 
Hindusgeht, ihnen: Langeweile macht, wenigſtens im 
Karneval. a. (5 £.) 
— — ——— —— 
Avertiſſements. 


Andreas Chriſtian Demrich, welcher ſchan 10 
Dahre von Nudolftads eutfetnt ik, wird hie rmit aufe 
gefordert, feiner Mutter ungefäumt Nadrigt ven 
fih zn geben. 


Augsburger Weibbleiche. . 
Bür eine der vorzüglicften Weißbleichen in 
Augsburg, worauf eben fo [döm und gut als auf bem 
beten Schweizerbleichett ddbfeihe wird, nehmen wir 
alle ‚Gattungen roher Leinen und Baummelltücer 
x fnelken Beförderung auf die diesjährige Brühe 
Heide dahin an, und empfehlen und daher unter 
Merficherung, das die Bleichkoſten außerſt billig bes 

aechnet werden ſellen, zu geneigten Auftragen. 

Brauffart, a. M. den 1. Marz aBım.. _ : 

Bacmeifter und Mergenfiern 

dem Bläfernen Hof gegenüber 


Ank lenen Ersifee oder 
Undigung der wollenen Ereife 

* —ãA Merinos, als Nachtrag zu 
Neo, 15. diefer Blaͤtter vom 13. Jen 


ned. a al 
Außer denen bereitd in dieſen ttern im ber 
Fi Beanntmadung Nro. 13. angekündigien 
wolenen Zeugen zu Damenstleider. und. Damend» 
Gpawis, find noch napbenannte orten: ber. .mir 
singetenffen, wezu mish zu ‚geneigter Abnahme beſtent 
awpfehle · J 
RE Be zz dunkel carınsifin veth, 
1% frankfurter Eden breit ber 
— lab . ter... alien 
Davon eine große "dorpelte 
“ir Shawls ins Doon 1%, Btaab 9 7. 36, 
we’ %, Ellen breit. der tab . # 4. 36. 
». Eine doppelte Shawls ins O 
von A Sb. i 24 45. 
— 33. bei viertelälen breit der Stb. »2. 15. 
Eine Heine doppelte Shawls ins 
ven’ Stab»... 123. 
Me 4. 5. 6. Bonquille, dunkel ziteongelb. 
— . 7%, Ellen beeitder Btoab . af, 5. 90. 
Eine ätoße- deppelte Shawls 
me TI von 144 Stand . 77. 30. 
— 5. *5, Ellen breit der Staab , » 94. 80. 
"eine doppelte Shawls ins O 
von 174, Staab .2 vor 
5/, viertel Ellen breit der @tb. vn. 16. 
. Eine Heine doppelte S hoawlo ins J 
‚ „van GStaab D0. 











Me, 7, duntel erauge. 
N. 7. 3%, Ellen breit der @tadb . . 
Eine greßedoppelte Shawls ims 
Upon 1% Bräcb , nn Big, 
Mi. 8. heu brange. 


— 8. Eten breit der Staab285. 
Eine große beppelte Shawis * 
ins TI von 1%, Stadb . . » 7. 30, 

— ig. 10. 14.02, koͤnigsblau, dunkel bomkeillen, 


gehn, mitselgrüm, and. [dvarz. 
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11.0 A Een breit der @tanb . . A. 45, 


Den jebem eine grofe.doppelte 
Sbhawis ins Dpan a4 Staab . » 6, 30, 
wozu ‚bie breiten und ſchmalen Borduren, weram die 
Bas gewürtt, und glatie Franzen in ollen Gap 
eu, in den ihönfen. und. neuen. Daflind Ars 
—— Pr fön we cat 
uf beliebiges Verlangen nen bie Diufter 
ſamm lichet Eroifee eingefands werben. * 
Billige und punktliche Bedienung werben meine 
bite Empfehlung ſeyn, in weicher Hinſicht um gie 
nergten Bufpud ergebenft bırse und höfichft erjue 
Briefe und Gelder poflfrei an mich gelangen ju 


laffen. B 
Sohann Jacob Beismei, 
in Brantfurt am Main Pit, H. Me, 148. 


Die Lendeancherheita · Sererduang vom g. Obtobet ıdır 

mimt bereits disjedigen Maosregein, wilge gegen Bush 
freier ‘und hrirntofes Wfinbel “eingepalten werden fol. 
gu Verbindung mit biefen —— tordern jene Zad ⸗ 
-vibuen cine deſendere polizeid;e Aufmertfamkeit, welche eine 
unftäte —25 führen , keinem ordenikichen Gewene 
widmen, und baher, wegen Mandel binlangtiger" 
Wie nöthige dedſucht zu gewinnen, der Gefelfgaft oft ärlähe 
Kid; werden, 

Zu biefe Klaffe ſind jene Menfhen zu ſeten, melde dem 
Miffen und Zahrmärktin ale Kamerl« Affen.» uud Bären 
führer, Gauksıipieler, Springet, Geiltänger, Epiehuk 
and Osgelmäuner madjziehen, wilde gar oft mit Mrtb ui 
Kındern einzöden und mwecenlang legen bieiben, lm wm 
die Drffenttiche» und Privat: Sicherdeit möglich zu war, 
und im Zujammenbang mit den benagbarten. Staaten zu er 
fehern, wid anduıd ‚bet: Fi 

3) Allen Kamerl- Affen. und Bärenführern if ſowodl in als 
wuffer der Mille, der Eintritt in biefige Stadt durdans 
unterfagt‘, fie felen am Thoce abgerieten,’ mid mıber 
auf ihre Pal: no fonflige Kegitimasio.em ‚oder‘ Mob 
wände über ben Zwer ihrer Weife, einige Rhaßaht ger 
wonm.n werben. 

3) Gleiches Verbot tritt auch gegen jene Sebteibun cp 
weile fi mir Zafıhenfpieiereien und andırn Wankel 
abg«den 5 eben fo wenfg follen Griltänser und priägtk, 
melde auf ben Straßen und offenen Prägemigre Kunfe 

« Mäde,deigen, geduldet werden. ‚ 

8) „Herutmpiehenbe Gpieliente und Orgelmänner, tab 
feus in dieler Berfigung begriffen und zwar hut Ri 
far auf Köipritige Wedredjligteiten und Mängel, Vie 
gar:oft mißbrauht werden, eim unperbienseh Ditlen 
abjabrıngen. Rur in Anſedung berjenigen. wird man 

‚ eine Kusnabme eintreten Igffen, weide ſchon mehrere 
Jahre ouf der Meffe erfheinen, als rehrlihe Min 
mer bekannt find, und duch ihre pa Auffähe, 
zung, jede Weforgnis und Gefahr entfernen; j 
müfjen diefelben mit guten Päflen und Brgitimärieutn 
verichen ſeya, und bürfen Leine Rinder unter 14 Faprin 

‚ dei: fi Haben. 

4) Die Itorfhre'ber uad Eraminatoren, ſo wie das Gtobts 
und Sands PolizeirPerjenal find angerpiefen , jeder, in 
foweit 6 iha angeht, auf den Bolzug Diefer Berord ⸗ 

Geontjurum g Win tn. 
am irn 
” Des Grheimerarp, Ober · Polipei » Dirtttor 
nivon Zuhein. 
|—— 


Du . vermitthens für M 1t0 frtm Sommer oder für 
Mes laufende Jahr, eine Außer angenehme -Waobmung. fu 
der fhönften Loge em Mhein zu Grbach; befichend in 4 biete 
Ihafttigen und einem Gefinbeniiner pH rien Stod, einer 
sy 5 ‚eb Befindsude gleiger Cede nebk Staliuag fir 


Im 8it. M. Ro,.168 in der Wii in das Ritık 
ac — 
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Sroßherzogthums Srantfurt 


Ne 73. 


Btidinond, vom +. Januat. 


ingegraben ift; nämlich die Feuers⸗ 
eaters biefer Stade, (Man ſehe 
ey — —** ee Rn — * Miit · 
ne: ielte man ſem Theater die nternine 
Agnes und Rapmund. In demerften Abt Reit 
wine Dekoration die Strohharte eined Räubers vorz 
fie wird von einer an der Dede hängenden Lampe 
"erleudset, Am Ende diefes Als ließ man den Vor⸗ 
bang fallen, und jog die Campe an die Dede hin» 
auf, ehe man fir Höfe hatte. Diefe Lampe 
entjündete duch ihr Din» und Herſchwonken alle 
@egenfände die fle berührte. Der Zimmermeifter 
verfuhte fie anszulöfgen, allein vergebens und das 
ge ff fo fehr um fib, bafi diefer Maun für 
n Leben fürdtete und die Fiucht nahm Mum 
ſorie man Feuer im Parterre und im den Bogen, 
nd ungeadtet der Anfirengungen von Perfonen, 
melde alle Bufgauer ju beruhigen tradteten, um 
der Denge Zeit zw verfhaffen fi ju entfernen, 
wurde die Werwirrung allgemein und der ein ſchreck · 
liches Gemälde dar. Im Innern des Theaters f 
bas Feuer die Bogen, und durd alle brennbare Mas 
terialien verflärft, die daſſelbe auf feinem Wege 
Sa Verlauf von 5 bis b Die 
meine Feuermaſſe dar, Die 
Säulen, welde Bogen Rüßten, wurden vom 
Bewer verzehrt, und Teßtere Rürzten eine nad der 
endern ein, das Dach ſelbſt fiel einige Augenblide 
mahher mit fhredlidem Gepraffel jufanmen, Ein 
bider Rau erflidte Diejenigen, welde fi , einige 
dur& die Baubtthure des Theaters, in melde uns 
glüdliher Weife das Feuer aud gedrungen war, ande» 
ze durd bie Genfer ju retten füchten. Diefes traurige 
Ereiguiß veranlapte eine arofe Anzahl “beiden. 
müthiger Thaten und bot (öme Züge ven Muth und 
Ergebung dar. Mehrere Perfonen jmd, 
e v0 Biß 12 andern das Leden geretter hatten, in 
lammen felbft ungefommen. 
rend ber auf diefe ‚gefelgten 
reck⸗ 


Nacht zog man bie unalüdiihen Opfer Br 

lichen Ereigniffes und einige Individuen, melde 

ber Ted verfchont hatte, unter ben Trümmern bers 

#7. Die Nnzabl der erftern fleigs (dem Beinahe auf 

°, unter denfelben befinden fib Diele durch ihren. 

ang, ibre Zalente und ihren Neidtbum ausge 
Unter jenen, deren Verfufß 


nete Derfonem, 
ift Befonders eine, für welde unfere 


nämlich der Bouverneur biefet 
Smith, welcher feit 












* beweinen, 
‚nen fließen, 


M, Dr Georg Bißiamsd 





Sreitag, den ı& Mär 









ıBı2; 


futſem mit den srößten Ehrenfleilen, wilde Mirais 
Bien ertheilen kann, irre worden it, Dan 
Slaußt, #8 ſey ihm gelungen gemefen, ber Gefaht 

entgehen, allein er halte fih von neuehn in die 
lammen geftürgt, um feinen Sohn zu retten, wel ⸗ 
über in einer Foge jurüdgeblieben war. Dr. Abras 
ham Denable, Prähdent der virginifhen Bank, if 
ebenfalls umgelommen,. Er befand fih ın einer Loge 
mit Damen wandte aled an, wm fir sm berubi» 
en, als Augenblick naher diefe Loge jus 
Een Der Lieutenant James Bibden, ein 


unner ——— Mann, hatte das mämliche 
didfal; er Fam um, indem er eine Derfom ji 
fi mit ihm in der nämlidhen 


resten ſuchte, welde 
Loge befand, und die er auf feinen Armen trus. Dr, 


Sancert rettete durch feinen Muth und fe ju fagen, 
indem er ben Flammen troßte, jmwei junge Derfor 
nen und 3 Kinder, welche im Begriff waren iys 


kemmen. 

Am verfioffenen Dennerſtage hotte das Pridens 

braängniß der Dpfer dirfes ungludlihen Zufand 
at, Ale Civil», Mititairs und geiktiden Ber 
Örden und die gange Stadt wohnten demſel⸗ 
ben bei. 

Unfer Theater, das noch vor wenigen Tagch bet 
Sommelvlag unfers Veranlgens war, ıl gegenwärs 
tig nur ein Deibenbügel. 

Der ausübente Nah bat in feiner Cidng vom 
3B- Dez. einitimmia befchloffen , daß yum Anbenfen 
biefes fdreflihen Zufalls, welcher den Tagen des 
Georg Wilioms Emith und einer großen Anzahl 
Blrzer rin Ende mahte, jedes feiner Mitglieder + 
—— lang einen ſchwatzen Flor am Arm trugen 


London, vom ab. Februat 


(Bertfegung.) 

Die Morning. Chronicle enthält folgende Erteite } 
⸗Wer m Hen es nicht wagrn, Mutbmeffungen über 
bie Hatbfhläne anzuftellen , welde dem Prinjen Res 
gen dahin vermecit haben fönuen, an den Serjogen 

on Der! das ven uns geitern erwähnte Edırei« 

m um erlaffen (diefes Schreiben kennen wir nod 

met); allein wir halten und menigftend für derfir 
dert, daß Die Freunde Er. fönigl, eit nicht 
Behaupten werben, daß ein Schreiben, Michel ci» 
nen fo unannehmbaren Vorſchlag enthält, unmits 
selbar von Diefer erfauchten Derfon bergefoftheh fev: 
Sey 24 nun wer «6 mölle, ber biefen Wrief biftirt 
har , er fellte wiffen, bdaf die gegenwärtigen Um» 
ande von der Seſchaffenheit ind, ba eb jedem 
Mann von Ehre ven einer oder ber andern Partbei 
unmõ glich it, zw der vorgefälagenen Annäherung 


feine Einwilligung zu geben. 
ELord Grey und Bord Brenvine haben neulich in 









dem Oberhaufe erflärt, daß bie Breilafung der Kar - 
tholiten , ihrer Anfiht nad, ein 6. genfland ri ‚ 
bei welchen die Eriſtenz und das Beil‘ des fahre 
wefentlich betheiligt fep, daß eine dringende Gefahr 
‚ vorhanden wäre, wenn man fie länger verfhöbe , 
und diefe Maatregel keinen Werzug leiden würde. 

In dem namlichen Augenblick erklärte Sr, Per⸗ 

seval in dem Unterhaufe, daß er zu Beiner Zeit und 
ur Peiner Gelegenheit biefer Maasregel beitreten 
mürbe, Wie fol man fe entgegengefejte und’ fo 
wiederholt aufgebrädte Meinungen zufammenremen? 
Und mie fönnen diejenigen Perionen , melde diefe 
Meirungen begen, und file mit Ehren behaupten 
wollen , in dem nämlichen Kabinete Serathidlagen, 
oder Maasregeln der Regierung verabreden, 

, Bid Hr. Percerall jeine Meinung aus Nachgie ⸗ 
bigkeit für ‚Lord Grey aufgebenz» eder will Lord 
Sry DVerfiht darauf Teiften,‘ eine Maakzend] zw 
unterflügen, vom welder er glaubt, def fie das 
Wohl des Reiches intereffire, um die Bunttionen 
des Minifteriums mit Arm. Percevai jungen 2 
Bon welchem son beiden kann man das DOpfer fei« 
ner Meinung erwarten, und melder von beiden: 
Kann as mit Ehren hun ? Ein Dam, welder weig 
was Ehre ift, Bann einem andern keinen Morfhlag 
maden, der fähig ſey, denfelden zu entehren und 

Derabjuwürbigen. Dos Schreiben des Prinzen Res 
gent kann alfo nur von einer fo erhabenen Seele 
als die Geinige diftirt worden fepm. Deſſelbe muß 
ſchleunigſt und ohne Ruckſicht auf die Eintispelung 
irgend eines jener feigen Söflinge und ftardtihen 
Schmeicler, oder irgend eines in feinen Demungen 
Rets wanfelmüthigen Politikers mit beſchrauttem 
Seiſte und ohne Karakter, angenommen werden. E# 
iſt möglich, daß der Prinz Regent feit bem errflcfjes 
nen Jahre feine Meinung im Betreff Irlands ger 
— habe, und daß er gegenwärtig der Rreitafr 
ung der Katholiten eben fo entarien ſey, als Br. 
Perceval ſelbſt ; in Diefem Falle ıft es ganz begreife 
lich, daß er weder Bord Grey noch Lord Srenvide 
zu Miniſtern ju haben wünſcht. 

Allein wenn im der Art, wie &e. Ed. bie On 
ben anichen, eine Veränderung vorgegangen war, 
fo find wird überzeugt, daß der Prinj, er mag num 
feinen perfönlihen Karalter zu Rathe aejegen ober 
bie Meinung einer andern Perſon darkber abgebört- 
haben, die richtige Bearifft von Ehrgefühl beigt, 
bem Lord Grey und Lerd Grenville offen und Beftimmt 
ju ertennen gegeben haben wuͤrde, (das heifit, wenn 
er es für zwedmäßig gehalten hätte, ihnen über 
biefen Begenftand einige Erdffnungen ju machen), 
daß feit den Konferenzen, melde er mit ihnen im 
verfioffenen Jahre, in Wetreff der Greilaffung at 
halten hatte; er beftimme die Meinung in diefer 
Hinfiht geändert und das Spitem des Hrn. Perces 
val angenommen habe. 


Kopenhagen, vom 3. Mär, 


Dan erinnert ſich keines fo milden Winters wie 
bes gegenwärtigen. In Rühnen beginnen bie Blumen 
{ben hervorgmiproffen und mehrere Räume haben 
grefe Anospen; mas aber fehr merkwürdig ift, if, 
daß man an einem, der Mittagkfonne fehr ausger 
fejten Orte, ſchon jwifhen Weihnachten und Meus 
jahr Veilhen ſah. Die Kälte it in Seeland nie 
über 3 Grab Reaumür vorigen Monat geftiegen , 
und ber Schnee feine 24 Stunden liegen geblieben. 

Wien, vom 5. Mär. 

Das Kröct, dab Ihre Majetät der Raifer und 
die Kaiferin ih bald nad Dresden begeben werten, 
erhält ih noch ummer. 

Der berühmte Abolloſaal ift am letzten Faſtnachts⸗ 
tage an der Schwindſucht, moran er jven länger 
als ein Jahr Bränkelte, derſchieden. Bufolge einer 
heutigen Kundmachung wird feine game Eiurichtung 
fammt allen übrisen Effeften am ı. April ı812 den 
Meiftbietenden mittels einer Öffentlichen Derſtei⸗ 
gerung weggegiben. j 


"Der kürlichraue Petersburg zuruckget 
berühmte Solotänger Süpert er 
Pudiitum gu —— vo TR In dat diefge 


Berhin, vom 5. Mär, 


Das hieflge effiziele Blatt enthält elge . 

» linfere Verhäitnifie mit ur re 
beftimme, und das vellfommenfte Ei) verfiandmig has 
in jebem Betracht ftatt, Alle Zohlungen ın baarem 
Beide auf bie, rüdflandige Kontributien vom f 
Kriege hören den nun an auf. Man iſt über 
ommen daß fie durch Candesprotußge ung mittelf 
der Verpflegung der franz. und aliırten Truppen ade 
getragen werden follen. Die Keften der Unterhaltung 
der Geftung Ologau und der Garniien im derfeiben 
schen pe ar für frangöfifde Rechnunq.⸗ 

— Am 3. d. gieng der ruſſiſch kati 
und Slhgeladjutant, v. ee 
Paris Ermmend , hier dur nad Petersburg. » 

— Unfere äffenılichen Vlätter enrhaiten einen. 
Aufzug aus. der Deifebeicreibung-eines Kuffen-ag 
Mestau nah Belgrad. In der Moldau und Wallas 
dei fand er, daß die frangöfifche, deutſche und ruſſi ⸗ 
fe Sprache daſelbſt ſeht gewoͤhnlich ind. Die Er⸗ 
zit hung werd in briden Provinzen unter den n 
gen Boltst laſſen im hoͤchſten Grad-vernaciäfigt) Die 
Beparen (Edelleute) And eitel und. prainel, Der 
Ackerbau wird ſehr ſchlecht getrieben,, und die Bes 
vblkirung nimmt alle Jahre ab, Die Wallacei bat 
Feine volle Million Emwohner „ Ebante aber deren B 
ernähren, . 

Nah der Ankunft in Belgrad wurde der Reiſente 
dern befannten Infurgentengenrral, Melente Stk 
yewich / vergefteit, Er it em ſchöner Mann von-35 
Babren, vefien Grfihtsbittung Süurb,. Ge und 
Gewandtheit verkundigt, Er befigt viele Thärgleity 
und ubt im Dienft Ötrenge aus. 

Der Staatscath Rodefinilin,, ber vormald: (net 
ein paor Jahren) zu Welarad in der Eiarnidaft eis 
nes Sefandsen des Petersburger Kabincté ſich auf 
hielt , ſteute den Reifenden dem ſerbiſchen Senat 
vor , dem diefer auch das heilige Del juftelite, wos 
mit der Kaifer den griedifhen Anden ın Berbien 
ein Geſchenk mahte, Die Herren Senatoren ware 
in einem Saal verfammelt, der aber mehr eimem 
Keller ati ; fie hatten finftere Minen, und-trugen 
fhmußige Kleider. Zwen Griechen machten bie Om 
kretairs, weil bie Seneteren nicht fchreiben , und 
auch nur nethbürftig lefen Idnnen, Der Kokman 
dant von Belarad, der zugleich ım Senat präfldirrgy 
machte dem Meifenden ein Geſchenk mit emem ſehr 
fhönen Säbel; . ' 

Das Arfenal von Belarad ift ein fehr arofes Bes 
bäude; die Infurgenten verfertigen in demſelben 
Piten und Flinten. Gie haben auch Werſuche ger 
maht, eine Kanonengicfferei anzulegen , was ıhuen 
aber nicht gelang. 

Der bekannte Inſurgentenchef, Egernp Geeraes, 
war damals im Belbe; er wird als ein rober Mann 
ohne Erziehung geicildert ; von Jugend auf hohte 
er bie Türken; in einem Alter von ıB Jahren ers 
mordete er einen derfelben inden Straſen von. Bel 
arab; er ſlohe nach Biebenbürgen , nahm taierl, 
Öfterr. Kriegsdienfte , und wurde Unteroffizier s hier 
tbdtete er feinen Haubtmann bei einem Wertwechlel, 
und flohe darauf nad Serbien zurlick. Seit dieſer 
Zeit hörte er nicht auf, die Türken zu befrienem 
Sein Bruder hatte Erieffe beganaen, Ejermn Geer ⸗ 
ges ließ ihn obne weiters henfen. Auf das Welt im 
Belgrad übt er einen arofen Einfluß aus. 

Rürtih, vom h. März. 


Am 4. Abends gelang es endlich, die in ber Übers 
ſchwemmten &teinlohlenarube zu Luttich zurüdger 
bliebenen umglüdlihen Arbeiter zu erreichen, 

Bon 93, die fie waren , murben m Eeraningr 
nöommenen umb ſogleich den Aerzten überaehen , bie 
fle nah und nach mit der erforderlichen Behutiune 
Beit ſtarkten und erwärmten. Beute, amb.t., find 





® 


* SueLeBare 


ie außer Gefahr, Die übrigen aa find, wie +6 
1 ar bonn S oder von Kälte und Rahrunges 
mangel gefterben. 

Bei diefem traurigen Ereigniffe jeihnete ſich ein 
Schadtmeifter durch die erhatenite Selbſtentſagung 


——— der eintretenden Ueberſchwem · 


mung konnte er ſich mit denjenigen retten, welche , 


feinen Anftrennungen zu danken noch Zeit hatten, 
fih durd die Stoüen ju retten; allein ſtatt deſſen 
dörte man ihm aufrufen: Aann id bie übrigen 
nicht retten, fo will ih doch mit ihnen 
ferdem? Und er gieng ihr Eiend zu theilen, Gofr 
fin if fein Name, Gchon feiern die Lürtider 
Mufen feinen —— = Lem * en 
freiung ; fhom erhebt fi von ihrem Altar Weyram 

‘ Präfelten, Hra. 


des Dankgefühls zudem dortigen 
Baronven Micoud, deffen unermüdeter Eifer fie als 


Die Urſach rähmen, daß fe viele müplihe Bürger 
ihren Zamilien zurückgegeben wurden, bie Über ih« 
zen vermeinten Verluft verzweifelten. ; 

Urberali folgt die Wohlibätigkeit dem Antriebe 
Diefes würdigen Beamten. Von ben umliegenden 
Mairen werben freiwillige Beiträge eingefammelt, 
deren Ertrag dazu verwender wird, dem Wittwan 
und Kindern ber verungluckten Arbeiter-den gebühr 
sanden Zroß und Veiſtand zu verleihen. 

Münden, vem 8. Tin. 

Das hiefige Negiernngsblatt macht eine Erflär 
"zung der Staatt-Schuidentilaungs-Kemmiffion fols 
‚genden weſentlichen Inhalts bekannt: 

Im VII. Artikel der alerhöchften Verordnung 
dem a0. Aug. ıBsı über bie Errichtung der Otaats- 
fduldentilgungsfommiffien wurde ſchon bemerkt, daß 
die ihr Überwieienen Bonds jwur mehr als hinrei« 
end. fepen, die Tilgung aller Staatsſchulden Des 
Hönigrerhes während der Feltaefehten Zeitraumes 
von 30 Jahren zw bewerkftelligen; daß jedech ger 
dechte Kommirfion in den erıtem Jahren, wegen der 
PH darın jufammendrängenden RBahtungen, weit 
srödere Verbindiidleiten zu erfülen habe, ald wo · 

fle der jährliche Betrag jeder Gends ın den Staub 

de. Steu komme noch der Umand, daß erwahn ⸗ 
te Remmilfien von der ihr eingerdumten Befug* 
gi dıe von Frankreich übernommenen Demainen 
r ehemaligen Bürftenthümer Baırench und Regent, 
Burg, jur Tilgung der barauf übernommenen Otaats⸗ 
fduwld zw veräußern, mur einen fehr langiamen und 
verfihtigen Gebrauch maden kann, wenn diefe D; 
mamen nicht zu niedrigen Kauffbilingen fosgefcdla« 
gen und die ©taatstilgungsfonds dadurd einem ber 
krächtlichen Dertufte ausgefent werden follen. Pers 
mer bat fih erwähnte Kommuiffion aleih nad ihrer 
Grricdtung jum unverbrühliden Gelege gemadt, 
der Ngiotaje und dem Beldwucher Gränzen zu fej+ 
sen, um einen mäßigen, den Vedürfniffen der Ber 
merbe und des Aderbaues angemeffenen Binfenfuß 
berbrı zu führen: Ale diefe Brundiäge bat #-, wie 
es das Wohl des Staates und das Zuterefle ber 
Gchuldentilaungstaffe erfordert, bisher mit Strenge 
Beobachtet; wenn aber die Berbadtum. derielben mit 
gleicher unserbrühliher-@trenge fortgefegt, zugleig 
aber den von jenerKaffe ‚Übernemmenen Berbindr 
lileiten Genüae ‚geftifiet werden fell, fo wird 8 
nörbig, die Gtaatsfhwidentilgung*Femmilfion dur 
®urregirung anderer temporärer Bilfsmittel zu un» 
terftüßgen. Sie bat zu diefem Ende Br. Fön. Msj. 
die Eröffnuma zweier Cotterieanleben, und jwar A) 
eines verjinsiihen von »u Millionen Oulden, for 
ann B) eines unverginsliden von b Mil. Buiden, 
" untertbänigften Vorſchlag aebraht, und @&r. Fön. 
?aj haben durch ein allerhöhltes Meffripr-wem 24, 
edr. 1.9. nit allein den gemadten Vorfchlag ger 
bmigt, fondern auh bie wnterjeichnefe @taartı ' 
"dentifgungslemmijfion jur Einleitung, Anerb» 
'q und Befanntmahung dieſer beiden Anichen 


ichtinet, 
Iur Sppotbef bienen ben Bosterisanlchendloofen 








‚wiht nur die ‚Damaipen ber ehemaligen Arirkens 

‚ahümer Baiseuth und, Regensburg ‚. (0 weit nicht 
allein die darauf ſchon geleiſteten beträchtlichen Zah · 
lungen, fondern aud die kanftigen reiben, nebt 
allen übrigen Gefäen und Renten, melde Ce. k. 
Moj. durd die Verordnung vem *o. Aug. ıdır 
‚der „Staatsfguldentugungslommiflion jugemiefen 
haben. Mad dem allerhödften Editt vom ı7. Ren, 
+84 + kommt diefen Lotterieanichensloofen ber weite 
Anfprud auf die Schuldentilgungstafie ju, und mit 
Ausmabme der Zahlungen, welde an Frankteich in 
Bolge der mit diefer Macht gefchlofienen Staatsdet ⸗ 
träge gefhehen müffen, gehen fle den übrigen Fön. 
baier, Staeispapieren vor. 

Zuglei eröffnet ſich durd bie feitaefehten Preife 
die Ausfibt auf fehr bedeutende Grminfie, fo dab 
der Wortpeil der an dem Anlehen theilnehmenden 
Indipedwen ‚mit der wohlthatigen und gemeinnägir 
gen Abſicht ih verbindet, die durd beide Anichen 
erreipe werden feld. Auch Ausländer lönnen daram 
Theil nehmen, und die Kommiffion wird für dielels 
ben auf allen auswärtigen Handelöplähen Kor 
sefpondemten für diefes. Geſchaft beiteden. 

KAönigl. Staats. Shuldentilgungs« 
Kommiffımm. 
3. ugfhueibder. 
Stuttgart, vom 10, Mirj. 


Se. Böntal. Majeſtät baden allergmädignt geruhet, 
vermög alerhöcdfter Ordre vom 8. Diär, den bißr 
berigen Blügeladjutanten, Obriften von Moltde, 
ium Generaladjutanten und Generalmajor u er 
nennen. ‚ 
Brankfurt, vom ıa, Mir, 

" Br. Jacobi, erfler preußifcher Kabinetskurier, 
iR geſtern von Berlin kommend, hierdurd nad Par 


ris paflırt 
Nihtpolitifhe Gegenſtande. 
» Der Karnevalin Kom, ıBı= 
(Bortfegung.) 

Mit dem Pferderennen ik man nicht ganz jufrier 
ben geweien. Ein Florentiner oder Marbefaner war 
mit einem Beinen Koß jum Karneval nah Nom ger 
tommen, und dieſes gewann in allen Werrlaufen, 

} an großem Verbruß der andern Konkurrenten. Wirks 
ih hatte man verfuht, den Btall, mwerin jenes 
hier land, in einer Macht aufjubreden, etwa um 
das Pferd zw vernageln, Die ade gelang mit, 
und jener Fremde hatte am jedem Abend ausſchlieflich 
den feltgefejten Gewinn von ungefähr funfjig Pıa+ 
fern, und am Givvedi grasso das Doppelte. Dur 
die Reffe ind diesmal mur jwei oder drei Perfonen 
leicht befchädigt werden, und jwar, als bei einem 
verunglüdten Ablaufen am 8. Bebruar — da die 
Bi daven fprangen, ehe das Banffeil, vor dem 
e fieben, gefunfen war, meldes das legte Zeichen 
um Ablaufen it — eind der Pferde auf die Brite 


Foseneipringes verfudhte. 


Mäorend des ganyen Kamkevals ift Fein eigentr 


Tier Unfug vorgrfaden: E46 bieß, der eine, der 

mit ber Piflole arretirt worden if, habe die Abiiht 
jebabtz die Mutter feiner Geliebten, welde der lie: 
4a dem Mäpden abgensigt war, ju ermorden; 

es fcheint Died aber nur ein Beibwäg zu ſeon. — 
Bebeutender war ber wirftihe Miſbrauch der Tom 
fetti, darch welde ein Paar Verforen beinape um 
ihre Augen kamen. Da und bort mußten ih bie 
Soldaten ins Mittel Iegen, um dem Bipshagel 


Einhalt zw thun. : 
Der erfehnte Meccofe-Abend erſchien als bie eir 
senthümlicite Karneralsfreibeit, nachdem das Anı 
jünden biefer einen Wadslerzen viele Jahre lang 
unter ber päbfllihen Meaierung verbeten gewefen 


war. Der erſt⸗ Andlid iR in feiner Art 








Die Kutſchen, bie nad dem Tehten Abläufen der 
Pferde wieder in ben Eorfo har a Tan em 
Mh faſt gar nit mehr; die Seiten ber Sollen 
find wie feit dem Mittage mit Menfhen angefüllt. 
Mit einemmal, wie Ave Maria Säutet, und ſchon 
früher, entglimmen Kerjen, und es flimmert bie 
ganze Saſſe vom Widerfhein, wie fie am Tage von 
einem feinen weißen Dunſt, den bie Confetti erjeit« 
„gen, ummallt ift. Nun heißt «6: more il carne- 
vale ; ein Nachbar zündet bei dem andern die Fleir 
ne Kerje an, und während das geſchieht, wird emt« 
Weber von berfelben Perfon, bie ihr Licht angugfinden 
begehrte, das Licht des andern und befonderd den 

ge ausgeblafen , eder bie Borbeigehenden 

m es. 

Nun werden bie Richter jwar hoch in bie Luft gt« 
Halten, oder gar an Stöde gebunden; es hilft aber 
nicht , denn dur die Schwentung eines Hutes ober 
‚Kudes wird das Glämmihen bed erreicht. Ace 
ruft oder fummt hu, hu! — Niemand hört des 
andern Wort, und nur ba und dert erſchaut Tautes 
Geläßter,, oder adio cärnevale. Man glaubt wirt, 
ki ein Leichenbegängniß zu ſehen. (Bf) 


Avertifement®. 


Gerz Jehenn Miguel Yorenz, 8 bon Hoqhſchied. 
BE Sr, Exyel, dem Herzog ven Mafla, Bropriäter, 
ifler der Zutig eine Bittfhrift eingereigt, um Patente 
brief zu erhalten, welde ihm bie Befrgniffe ertpeilem ſich du 
h Grontiärt naturalifiren ju laffen ; er twird demmad) eingelas 
Yen fi in ber Bürgefen Beitfeik bei ber faiferl. franydf. 
Sefandtfhaft im diefer Stadt zu flelfen, um fi dafeldft ger 


Yörig au ijen, bamit fein Geſfuch willfaprt werben könne, 
[.; den 8, März ı8ı2, 
— 
Bein » Verfeigerumg 
MWontäg din #0, April ıBia, Vormittags um 9 * 
werden zu Düderheim in dem vormals Fürth Metterni 


vafelbft, folgende Wärftlih Metterniäfhe ſedt 
a Selle Weine aus den beften MWeinbergslagen, bes 
aus dem Berg, Pinterhaus una Mottland , als: 
Ridesgeimer Bachetdums. 
” Stide vom Jahr 1806 
u» „ı 
2 ] 
» 1809 
» ıdto 
» » » Br. 
Beifenpeimer Wadsthumb, 


. 3 mw _» Bo. 
jä den Meifsiethenden ffenttih von einer 
Brenn Tardecperrlien Gomatijfion verſteigert. 
GBrifenheim den 3. air ar 


Weohsel-Cours von Frankfurt a. M. 
———— 


%. Sicht 
Inder Mefie! 100 I 


Den ıa; Mürg 1819, Päpier| Geld 

h. Sicht | 2374 = — 

amlieraam in Cout. ) s Monat 374 — — 
k. Bicht | 1455 I —* 

Hamburg «ie. +. % 2 Monat | 445) I 
k. Sicht + I — 

London „sr a Mont m — — 
%. Sicht | BT —* 

Para sur 0e* a Monat 357 
k. Sicht | 785 = — 
Lyonssaseeden Mont | 74 >: = 
Sicht | 74. |“ * 

Wien voor. r* 2 Monat > im 
k. Gicht | so0f |. 

Augsburg » · · · · · J n Monat 3 — * 
, Bicht | 4095 17. 

Dramen „or sur —— 209 | 
k. Bicht | 1013 — 

p2 a. Monat 2 


Laipeig 


sähe 


Die Grat von Teufen za Meybaufen, chemtalig 
der aufoelöften Abtei zu Gt. Tonne ee ** 
am 30. Drjember vorigen Jahres geflorben, end hat m 
Mirfgwelter, die Bräulein Lperefia Meichlin vom Meldeg, 
als Univerfal: Erbin ihtes in opnngefähr 450 fi. —æ 


ums eingeje * 

werden baber auenfal ſi te daterden 

» Berichten aufgefordert, ae da Erik ve 
a ER 
» menterbin Tbrela a — — —— — 


Lhteadreiein din »8. Februar 18:2. 
Oeraoglich Naffanifche Ju ſtiz · Grnate 
Gommiffion. 


» Meıh, 

— — 

Nathdewe hchſten Orts verorbnet worden, dab die 

Käthe der mit dein Biähee babice befandenen ae 
beitshaus aufgehoben und nad Diep trandferieten berrihäft: 
ken Marmorfabrit, beftchenb in Wonfolz und adbern 
Kiiden, and Marmorblöden von verfhiedmen Gedhen und 
Farben, in ffenttider Berfelgeeuug an die Merftdietenden 
berjaffen werden follen, fo wird dieſes bin Kauflufligte 
mit dem Bemerken hierdurg bekannt gemacht , das Termin 
we Berfteiguing auf Donnerftag den 19. inftehenden Monat 

exp, Wormittageg Uhr, feRgefens worben I, 
aeilburg ben 31 Geb. ıBıa. ’ 











Boos, 
Soſtammer· Kechaun oe / Revier. 
— nn — 
Ale biejenigen, die am ben en -Wärger unb 


Gtrumpf » Zadritant Johann Grorg Bauer, wihr ben uf 
Hödere Berfügung ber Konkurs » Propef erkannt worden, 
irgend rine Borderung haben, werden hierdurch ebistaliter 
wergeleden,, auf Mittwoch dem ıB. des nädRtänftigen 8 
matd März, Bormittagsg Uhr vorunterzeicneler Siele 
sweber in vᷣerſon oder durch genugfam infrulcte Benöllmäde 
Higte zu erfheinen , ihre Borberungen zu liquidisen unb ür 
das Borzugärchht zu verfahren. ’ 
Die alsdann nicht erfheinenden Gläubiger aber haben 
gu gewärtigen , daß fie von biefer Kontur smarfe ausgeiäle 


werden. - 
" Decretum v. 8.9. den 26. Web. 1812. 


6. GSroßd 1. Geſſ.eaadgtal Heſſen · 
— — — 
— — — — 
od. dried. Franke aus Raumburg in Gatıfla 
empfiehit fh sur bevorkependen Dfteemehe mit einem vel⸗ 
Rändigen eoeger aller Gattungen Settfedera und Pflaume, 
efortenen Mebhaaren , poinifhen Scweinsborften und rohen 
Sareibfebern; bittet um gärigen Zuiprudh und ver ſleaci 
zerle und billige Bedienung , fein Gtwolb if in der Barfüfer 
gafle nägk ber nınen Aires 
— — 


ei Teistende Gatmick » und Bettinerbian 

ine neu zu erritende Sa “ii 

he — ein erfaprener Labotaat gefuht, 
deffen Gefaidiihteit , Fleiß und Treue man fi werlaf: 

fen fann, Dan verfprit ein, dem Weihäfte angemefleneh, 

utes Galarium, mebft Birgitung ber Neifekoften, Dat 

Käpere ift bei ber Pesmannden Buspandiang in Frank 











Den ı2. März 181%, [Pa i 
— —— —— 
4 pCt, Obligation DE en 
Hm — 13 — 
6ñ — — 14 - 
. 5 — Wienärßtd.B®| ı9 > 
Oeſireich. ũ. 50 Speeisslotterie| 47 * 
> 100 — „a — * 
» 100 Beco-Lotteriei— ⸗ 
» 500 —— 4 — 5 
5 pCt, Obligationen.) >73 1” 7. 
Bali? b EZ — Br 2 
5—Ladſtande·· 7 ri 
: , Obligationen.) ꝰ > 
Baden. 3 — Obliga re Se 
Frankfart ‚$ 4 pCt. Obligationen.. 8 an 
4 pet. Obligationen 5 mr * 
5 — * 
—— 5 u Landitände....| 62 — - 
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Broßherzogthums Frankfurt 





Ne 74. 


Samftag, den 14. März 


ıBıs; 





Nashvilte, vom ı9. Dezember. 


Seſtern, um ein Viertel auf 3 Uhr Morgens, 
Serfpürte man in hieflger Stade und Gegend ein 
Erdbeben. Die Stöße, welche dis zum Anbrucde 
des Tages — folgten, waren fo ſtark, 
baf man ben Cinftur; der am hoͤchſten gelegenen 
Höufer befürdten mußte. Diefes Unglüd hat ih 
inzwifdien nicht ereignet, nur auf dem Bande find 
einige Schernſteine eingefallen. Hier iſt man ſich 
neh Leines folden Phenomens bewußt; auch war 
der dem algemein. Man vermuthet, daf sine 
Erverfgutterung in Suden ſtatt hatte, und wir 
den Gegenſtog empfunden haben. Man follte falk 
—— daß dieſe Brihhtterung von dem durch 

eoi und Elark angezeigten Vulkane herruhrt. 
Der Himmel iſi fortwährend mit Wolfen bedeckt, 
AR brücden» und wir befürdten einen news 


London, vom ab. Februar. 
(Bertfegung.) z 

Au⸗zug aus der Zeitung von Dottings 

bam vom aıtem. 

Mit vielem Bedauern fehen wir uns genötbigt, 
unfere Wochenliſte Über bie zerbrochenen — 
wieder anzufangen, wir halten dieſes indeſſen für 
eine Pflicht gegen das Pubiikum, da die Webſtuhl - 
serbreger ihre Wermüllungen aller Anſtteugungen 
ber Eioil, und Mititair, Authoritäten ungeachtet, forks 
fegen. Diefen Mergen gegen 5 Uhr Riegen mehrer 
ve Menſchen durch ein Fenſter in ein Zimmer, des 
‚Bern Harbey in Weftftreet, Broad:Lane, einige 
derſelben bemäctigten fih der Familie, die andern 
drangen im bie Fabrik vor, und jerbraden 5 Treſ⸗ 
fenwebftühle, auf welden Worten mit boppeltem 
Einfchlag gewebt wurden. Dieſe Webitüble waren 
Fehr theuer, einer berfelben war 73 Zoll breit: Es 
at zu bemerken, daß fr. Harvey erſt ver ganz 
Yurjer Beit Mew Radford verlaffen hatte, mm ſich im 
‚Mottingham zu etablitem, werl er dajelbft Acher zu 
feon glaubten Bwei- Webltühle wurden verfhont, 
man glaubt, daß fie dadurch gerettet wurden, baf 
eine Fran nach Hilfe üchries Die Mauber ſchoſen 
‚eine Piſtole nach ihr ab, wm fie zum Sowveigen 
= bringen, Hr. Harmey hatte jwri geladene Pite« 

2 einen Augelftugen im feinem Haufe, meide 
erftene die MWebftuhtlzerflörer mit fi -fertuahmen. 
Mehrere Perfonen, melde. fle aus dem Fentier 
feigen jaben, hielten fie für Leute, welche die 
Nachtypatroumle arretirt hätte, um fie im ‚das Ger 
fängniß zu führen, Weil untem an. dem Haufe uns 

fahr 25 Mann ihrer Kameraden ſtanden, weide 

Boidetenäberräcde anhatten, und bewaffnet marem, 
einer ans ihnen irug ein großes Cpaulett, und wizb 


wohl der Anführer der Bande geweſen fepn. Am 
Montag Morgens drangen 5 Menſchen in das Saı 
des Herın Eduard Orfon zu Standen im der Grafs 
ſchaft Derbg ein, und zerbrachen dafeläft einen klei⸗ 
nen Baumwollwebſtuhl. 


Parıs, vom g. Mär. 


Geſtern am Sonntage den 8. Mär; empfiengen 
&e. Di. der Kaiſer und König ver ber Mefle im 
dem Pallafte der Tuillerien das biplomasiihe Kor 
welches von einem Beremonienmeifter und einem er 
remoniengehilfen zu biefer Aubien; begleitet und 
von Sr. Erz. dem Brosmeifter eingeführt wurde. 

> diefer Aubieng wurden ®r, M. vorgelellt: 

eh Se. Er;. ben Hrn. Grafen d. Einfiedel, 
fachſ. Winifter : der Hr. Graf v. Pac, Blügeladjus 
kant Cr. Daj-; Hr. Graf v. Smwinarsti, Kammer« 
dunkes ; Hr. Graf Wezisli, Edelmann des Her 


ehe BEE Dun Den. mente mean 
bänifaen Diinifter: Hr. v. Thnggeren, Aemmandeut 


bes" Dannebrogorbend, ehemaliger Oderamtmann 
von Thriftianfand. 

Durd Se. Erjell. den Hrn, Baron von Rrufer 
mark , preuß. Munifter, Hr. Heinrich von Beguer 
Tin, Gtaatsıarh tes Könias. 

Nach der Dieffe empfleng I. M. die Raiferin das 
biplomatıfde Korps ebenfalls, 

Drei Dowanenbeomten überfielen im vorigen 
Fan bei Nahe eine Bande von no bis 25 Balp 

märjern, melde in ben Balinen- vom: Nieume 


« eine große Quant tat Balzet geſtoh len hatten, und 


wit einer angemeffenen Zahl ven: Pferbem-sranspor» 
rten. Sobald die Diebe die Douanehbeamten ber 
Iofeph- St auin, 
der Anführer ber Diebe, fehrie, man miürfle fie armor· 
den. Mam fiel fie mit Stochſchlaqen an, permun, 
dete fie mit ſchne idenden MWaflen, und vom der Ans 
Fa übermannt fielen die Dowarenbeamten zu Bor 
nm: Man nahm ihnen ihre Gewehre und ıkre 
‚Hüte ab, und bie Diebe Hatten ih ſchon erme ziem« 
Tide Strede von dem Kampfplag enifernt, als ih 
die Deuaniers wieder erhelten und aufflunden, ie 
Sbleppien ib mit Diühe auf ihre Gtarionen jutick, 
and erzählten ihren Kameraden mas vorgefallen 
war, um den Joleph Sequin ausfindig gu mochen, 
ben fie bei dem beflen Mendichein gany Achau efe 
Sannt hatten. Am 6. in der Brüh murbe Yoferh 
Seauin zu St. Sornim auch wirklich arretirt. 
Das an diefem Tage abgehaitene Protefet ken⸗ 
Ratirte alle diefe Thatfachen, und beſonders bdiefenie 
en, welche fi auf den Jeep Segum Bejonem 
Sara die weitern Verhandlungen wurde er üben 
ıbrt, daf er zu der bewaffaeten Bande ber Salj ⸗ 
wärjer gehört habe, weiche fig Ihrer Marin gi 


merkten, umringten fie diefelben. 





sen die Dowanendeamten bedient, und fie ſchwer 
verwundet hatte. . 

Er wurde zum Tode verurtheilt, und. mußte bie 
Strafe der Baljihwärger bezahien. 

— Am 2a. Behr. um g Uhr bed Abends fuhr ber 
Big in die Lichfrauenkirhe zu Grmile in dem Dres 


artement ber Maine und Leire, gertörte einen * 


heil des aus gehauenen Steinen erbauten Glok ⸗ 
kenthurms, jerbra das Gewölbe, weides über bas 
gar der Rapslien hingeht, jerflörte einem grehen 

heil der fleinernen Treppen im bem Gledenthurm, 
hierauf drang er im bie Kirche, fprengte das Der 
wölbe, machte verfhicheme Licher in die Mauer, äffı 
nete einen verfcloffenen Tabernakel, deſſen Schloß 
er weit im die Kırae hinein warf, ergriff einen 
Miegel den er auf bie &traße ſchleuderte, ohne daß 
man, sines andern Ausgang deſſelben erfennen 


Bonnte, als ein Meines Loch ın dem Steine, an wel“ 


chen er befeftigt war, hierauf fiel er auf den Schel ⸗ 
Iondrath eines benachbarten Daufes,. lief bemfelben 
mad, drang im eine® der Dimmer, mit einer von 
außen beinahe unmerklihen, von innen aber fehr 
merBihen Spur, warf eine eiferne Schauftl um, 
rang dur den Waden und verler ih im dem 
Rellet. 

Am nänihen Tage wurde die Kirche und ber 
Wlocdenthurts von’@&t. Pellerin, Atrondiſſement von 
Chatsaudun, Depart. Eure und Leire, von einer 
dur) den Blig verurfaßten Feuersbrunft, gänzlich 
im die Afdhe gelegt. Bergen ı0 Uhr Abends erhob 
ein flrchteeliches Ungewitter mit Hagel und 

onner begfeitet über diefer Gemeinde, der Big 
fuhr in den Glockenthurm und ftürzte ihn beinahe 

any ein. Dis Feuer verbreitete fih dald in der 
8 Kirche, und in wenigen Angenblicken fun 
den das Bolzwerf und die Ramberien in Glut. Uns 
achtet der fühleımigen von dem Maire von Et. 

Herin herbeigebradten Hilfe, wor man dennoch 
gendthiat, die Hoffaung aufzugeben, diefe® Gebäude 
iu retten, und befgäftigte ih bles mit den *8 

— 
gedeckt if, vor dem Feuer ju bewahren, ; 

Ein Dekret Or. M. beñehlt den Wan einer 
meuen Strafe, welcher von bem Orte , genannt 
Ürergeline, durd die Ebene: von Baanoli bis ji 
dem Sluffe hiaga führen fol. Die Behbede ber 
Brüden und Chauffeen wirb im biefer Hinſicht dem 
Minifter. deb Zunern einen Plan übergeben, weiden 
derfelbe Sr. M. vorlegen wird. 

Unter. den Kunktniffen ‚jeder Art, welde ger 
wöähnti bie Gpigbubenianwenden, ift einer, gegem 
weichen man vidt genug auf feiner Huth fen gr 
ihnen befonders eigen. Derfelbe beſteht darin, da 
Fr fi unter einem falfchen Vorwande in die Hau⸗ 
ſdieichen, und alles ſtehlen was ihnen unter 
die Hände koͤmmt. 

Ein gewiffer Clergeault Sabarre, 44 Jahre altı 

ebürtig von Leubun in dem Departement ber 
Bienne, begab fih am a5. verfloffenen Februar gm 
Hrn. Champerneid, Wundarjt der Meburtshilfe, in 
der Straße Feydeau, um ihn über die Sage einer 
Dame Defatsude, Duparc zu Tonfultiren, welche, 
wie er fagte, ſcwwangee fen, und von ber er ge ſchickt 
ju fegn vergab. . . 
‚Hr. Champerneis ließ den Weträger, ohn⸗ eini· 
4 Mißtrauen, in einen Gaol und von ba in frih 
biner treten, um bie Abbreffe ber vorgeblichen 
Kranten zu notiren. Während er Ach binfepte um 
biefelbe zu_fhreiben, fagte ber fotfhe Rothe, daß 
ein mit ihm gefommener junger Menſch in. ben 
Dofe feiner wartete und er denfelben bitten wollte, 
auf ihm zu warten, Er gieng auch wirklich hinaus, 
allein um nicht mehr wieder zu fommen, umd be · 
ma chtigte ſich eimtich und mit gröfter Geſchicklich · 
keit einer goldenen Dafe , die anf dem Kamine 


Bis jeht war ihm alles nah Wunſche gelun 
gen. Indeſſen wurde er gerade durch datjenige, 
was ihm am leichteſten ſchien, eatdeckt. Er weite 
nun auch aus der Deſe Nutzen zieben. Zu dem 
Ende machte er als ein ausgeleenter Spitzbabe, ung 
um jeden Argwohn defto eher zu entfernen mit ei» 
hem unglüdlihen Blinden Bekanntſchaſt, der auf 
der Straße fpielte, welchem er mit taufend Ligen 
weis machte, er fey fein Candsmann, Es madır 
denfelben zum, Verkauf ber Defe um fo lieber zu 
feinem Inftrument, da leßterer ihm ſagte, #5 fiche 
mit einem Jumelier in Verbindung. 

Diefer arme Unterhänbier that blinder Weife 
alles was man wollte. Gr führte dem Dieb zu dem 
Kaufmann, und ſchien durch feine Gegenwart iu 
betätigen , daß die geſtehlne Dofe , nad dem Nor 

eben des Spitzbuben von einer Erbfhaft herrähre, 

Hein ber Juwelier war nicht fo dumm, er arg 
mähnte den Betrug, und ließ, ganz vernünftig, 
den Dieb und feinen Geſellen arretiren. Da mon 
indeffen die Unſchuld des Ieftern anerkannte, wurde 
er in Freiheit gefegt. 

Elergeault Labarre wurde nor bem Tribunal in 
feiner Audien, am 28. Pebrwar, zu vojähriger Ber 
fängnifftrafe verwetheitt, umd beibt, mad Ahlauf 
Teiner Strafe noch so fernere Jahre unter ber Auf · 
fiht der hohen Pofizei. 

Clergeault Labarre erhielt bad Marimum ftk 
mer Strafe, da er feine Proben ſchan abgelegt hatte, 
Am a4. Floreal 4 wurde er von einem Srientrath 

m Paris auf = Jahre in die Eifen verdammt; im 
Yapıe 5 gelang e# ihm aus dem Bicetre zu entlem ⸗ 
men, feitbem wurde er wieder arretitt umb mern 
einem andern Diebftahl zu sjähriger Gefängnißftufe 
werurtheilt, 


Sunsprud, vom a. Mär. 


3.3.8.8... 5. der Kronpring und bie Ared- 
Prinzeffin find in der Nacht vom 5. auf den b. mil 
dem Prinzen Marimilian hier eingetroffen. 


ern, vom 6b. Mir. 


Der neue Iönigl. würtemb. Ar. Oefandte „vn 
Batz, hatam ı. d. fein Beglaubigungsicreiben dem 
Hrn. Landamman der Eidgenoſſenſchaft überreicht. 


‚Der Heine Rath des Kantons Waadt hat durch 
einen Beſchluß vom 17. Februar, um burd) verkärkts 
Maasregein der Kontrebande nah Frankreich befle 
beffer entgegen ju wirken , bas früher und bis dahin 
auf die Brängebezirke befchränkte Werbot der Einfuhr 
von Baummolfabritaten, ohne ſpezlelle, auf bes 
Innern Verbrauch befchränfte Bewilligunsſcheine, nun 
mehr auf den ganzen Kanton aus ‚dehnt. Konfidtar 
tion ber Waare und eine Geldbuße dem depreiten 
Werth derfelben trifft vom ı. März an alle chnı Der 
—— in den Kanton eingebrachte Baum wellen ⸗ 

t. 


- Durd) ein Kreisſchreiben vom 15. Januar erii 
wert der Landammann ber Gchmwei; die Stände an 
den von. eimem feiner Vorfahrer unterm au. Drjeits 
ber 1808 den Katongregierungen übermadten s ⸗ 
ſchluß Gr. %: Koh. des Vicelbnigs von Jtalien , mie 
durd die Hörmlichleiten beffimmt find, welche italıenis 
fe Unterthanen , bie fih im Auslande auf halten 
wollen, erfüllen müffen , und zugleich aud bie Waß ⸗ 
Adpe des italienifhen Gefhäftsträgers Über die zu 
Melljiehuing diefes Beſchiuſſes von ben. Schwein 
‘regierumgen zu ergreiffenden Maas nahmen. Dem us« 
geachtet , bemerft der Landam man weiter, ‚befhwere 
fi) der itafienifdhe Befäftsträner jejt über Dultuns 
italienifher Angehöriger in einigen Kantonen , 
Abm ihre Päffe nicht vorgemiefen habeny fo wie übe 
"Ausftelung von Päffen an Staliener , melde mis 
foldyen np ver ſe waren. Er ladet olle Staͤnde 


ein, zu ahnlicher Veſchwerde Seine weitere Gel⸗ gen · 
—XR we 


u 


wu we 


Fetaendes ift die von dem Pandammanben Etäns 
den beliebte Erkiärung der Eidgeneſſenſchaft über 
Abfchaffung‘ des Hrimfald: und aller Abzugsrechte 
gegen Itallen: 

»Wir der Landamman ber Gchmweis 
und Präfident der Tagfagungder 
Meunjehn verbünderen Kantone! 

In Berkdfictigung der Beſchluͤſſe der Tagfagung 
son 1603 und 180g , betreffend dıe Abihaffung des 
Seimfallrechtes , des Abjugs und jedes andern aͤhn ⸗ 
lichen Rechte gu Gunſten *5 Otaat⸗· a, 
welde ſich geneigt jeigen, den Angehoͤrigen der Eid» 
genoffenfhaft die gleihen Vorthaile jujugeftchen, 
und nachdem Wir von ben Regierungen ber ıq Kan ⸗ 
Zone bie Werfiherung erhalten haben, daß fie ae 
neigt find, dieſe Abihaffung namentlich gegen die 
Einwohner des Adnigreihs Italien, Unterchanen 
Sr. Maſ. des Kaiſers und Königs, erhabenen Vers 
mitslers der Schweiz ausjufprehen — erlären durch 
gegenwärtigen Akt und thun zu mwiffen : 

. Die Einwohner des Abnigreihs Italien, Uns 
tertbanen ®r. Maj, des Kaifers ber Fraueſen, 
folen in den Kantonen ber ſchweizeriſchen Eidge⸗ 
moffenfchaft vom dem Heimfallsrecht, den Rechten bed 
Abzugs von Erbſchaften, des Abzugs von weggezs · 

jenem Vermögen, und überhaupt von jedem Einde ⸗ 
Fir auf dem and einem Sta⸗t in den andern geje ⸗ 
genen Vermögen oder der Erbidaften, mit Aus ⸗ 
nahme derjenigen Abgaben befreit fegn „ denen bie 
Bürger der Kantone felbit unterwerfen find, 

2. Demzufolge fell den Unteribanen bed Kb⸗ 
nigreih® Italien in den fAhmeizerifden Kantonen 
gehattet (ep, bewegliches und unbewealiches Eigen« 
Abum frei am ſich zu Bringen, und unter Berbach ⸗ 
suna der Geſehe des Bandes darüber ju verfügen 5 
fie Bönnen in ber Schwein alle Arten von Erbgefäls 
Ien , fie mögen ihnen dur Teſtament ober nad 
matlirlich gefejlichen Verhältniffen (ab intestato) jus 
fallen , zu ihren Handen nehmen , fo wie es den 
Angehörigen der Schweiz geitattet werden wird, 
sleige Rechte im Abnigreih Italien auszuüben. 

3. Die gegenwärtige Erfiarung fell ihre venftän« 
Dige Kraft gleich einem fÜrmlihen Staatsvertrag ers 
halten, fobald Be. Maj. der Kaifer der Branjoien, 

von Italien, der Schweiz zu erkennen geger 
ben haben wirb, daß er die obigen Verfügungen ger 
nehmigt und in feinen italien, @tasten ben Angehb⸗ 
rigen ber Schweijer Kantone die Rejipregisät zuge ⸗ 
Rıben will.» 





Magdeburg, vom 3. März. 

Unfere heutige Zeitung enthäft folgende Bekannte 
madhung: »Den Bewohnern ber hieflgen Stadt und 
deren Vorſt adte made ich hierdurch bekannt, bafı bie 
Geltung Mapdeburg darch das Dekret Sr. Mai. 
des Raiferd und Königs vom =. Behr, d. J. in dem 
Belagerungsjuftand erklärt it. Die adminiftrativen 
Behörden biren demnach auf, die Päffe und Sicher⸗ 
—— ausjutheilen, welde auf Befehl des Hrn. 

iflonsgenerald und Gouverneurs Mihaud, von 
dest an von dem Arn. Generallommiffair Sdulz, 
und von dem Hrn, Prövöt militaire Pfesderf auss 
geftelt werden, Magdeburg, den a. März; ı8ım 

Der Präfelt des Eibdepartements, 
Schulenburg, 


Leipzig, vom 8. Mär. 

Ar.» Zedtwig, Konferenzminifter, If am 18. 
debe zu Dresden mit Tod abgegangen. 

Zu Dresden trifft man Anfalten zum Empfange 
wlauchter Meifender, welche bafelbft erwartet wers 
den, Das Gefolge Br. Mai. des Kaifers von Def 
reich, wird, wie «8 heißt, fehr zahlreich fepm, 

Etuttgart, vom ı2, Mär; 


&e. aigt. Diäjetät haben durch ein Uerhbähe 








Mefcript vom 8. d. M. zu befehlen geruht, daß ber " 


Verkauf aller Pferde über 3 it find 
außer bem Königreich , 9 »2 er 3* bis 
auf den a. März aBı3 unterfagt fepn fol. 


Brantfurt, vom ı9. Blä. 

Der Hr, Prinz von Solms, Beneral in preußie 
(den Dienften , ift geftern ‚bier eingetroffen. 

— Ein von Lübet kommender franz. Kurier 
sieng geftern nad Paris durch hieſige Stadt. 
— e — — — 
Nichtpolitiſche GSegenſtaͤnde. 

Der Karnovalin Kom, 1012. 
eBortfegung.) 


Ein leichtes Regenwetter machte dem Moccoles 
Wein ein Ende; um fo beſſer, weil denn doch im. 
mer bei dem Ausblafen ber Lichter auch Händel vor 
fallen, Derjenige j. B- dem son einem ganz Frem · 
den fein Licht ausgelbſcht wird, giebt diefem etwa 
einen unfanften Ei; der kehrt fh um, und 

ride: Signor impertinente — jener antwortet: 

lio d’.n Saumaro; mun geht der Streit los 
Viele bilden fi immer noch ein, e# könne irgend 
einmal einen Tumult geben; man muß «6 aber ben 
Römern zur Ehre nahfagen: fie fallen nie aus 
dem Karneraistatt. Man ehrt die Mastenfreiheitz; 
man behandelt nichts mit Eeinlibem Ernft oder aus · 
ſchließlich. Man weiß von einem zum andern zu 
Ratten, und übe bildlich die ganze Kunſt des heir 
tern —5 Lebens aus, ohne daß man ſelbſt 
es wei 

Bei den feſtini wirb eine eigene Gkrupufofität 
beobachtet. Ein Feſtine j. B. das vom Dennerfag 
auf ben Greitag fält, muß um Mitternacht endigen. 
Ein anderes, das B. vom Bonntag auf den Mons 
tag übertragen wird, Bann erft nad Mitternacht anı 
fangen. Alle tiefe © deren eiwa vier oder fünf 
gemein find, waren fängt voll; ale hatten Weis 
fall; am ausgejeihnetffen mar der fehte. 

bei einem ſolchen Feſtine genießt man bad ver 
aimigte fhhnere Wild des Eorfe. Hier kommen die 

‚Masten im ihre eigentlihe Sphäre, und hier wird 
#6 eigentlich auf Meine Intriguem angelegt, 
Um eine einigermaßen auſchauliche 6 von 
folhen Feſt u haben, muß man fi das greße 
teßen Baal verwandelte Theater Alıbertt 
ahlloſe Lichter. erleuchten das Change, Die 
melde jetzt befonbers vermiechet wurden, 
[ ft nicht der Ball war) find wie beim chaus 
gu angefült. Der erhöhte Theil des eigentliben 
heaters formirt eine Zerraffe, von der mar in den 
@aal des Parterre hinabficht. Während hier unten 
aber oben getamjt wird, fliehen ſich Gruppen der 
Gchaueniden, wo man am beiten fehen. kann, am 
einander. Im ben Mebemzimmern figt die eigente 
tie vornehme Welt, und dort ift der Kreid der 
Nichte inheimiſchen. G· 8) 
Kun U} 
Avertifements 
— Man bat feit geraumen Jahren die hochſt unan⸗ 
Henchme und nachtheilige Erfahrung gemacht, daß, 
im Allgemeinen genommen, von fehr nitien alswär« 
tigen Öffentlichen. Berihtd: und andern Stellen ſo⸗ 
wohl als auch vielen Privatperfonen die Einrücdungsr 
gebühren ven denen auswärts hierher gefanbe- mer» 
denden Asertiffements fehr faumfelig — äfters erft 
nad vielen Jahren — wohl auch gar mit bejahlet 
werden. Dierdburd wird num das ohmebies gan, 
außerordentlich mühfame Befhäft nicht alein auf 
eine befondete Art erfämeret, fondern auch ein aanj 
Arte Beienglerpnuten aud der rfade harbige 
nete tien der Urfache herbeige · 
pm weil für Drud und Papier jährlich eine bes 
eutende Summe verwendet wird. 

Diefe auf Wahrheit gegründete Darſte lung/ lann 

den richtig zahlenden Stellen Fein Anſteß fepn, und 







- diejenigen, melden dad Gegentheil mur zu fehr ber 


ift, mögen darauf Rüdficht nehmen, wenn 
Eh innur@ bie Topiumıs Glare mad, vol 





yut Zahlung der Inferationsgebühren Fein längerer 
uffhub als 3 Monat (von der Zeit der Ausien- 
dung der Rechnungen am gerechnet) geflattet wird, 
und felde, welche länger zurüd bleiben, haben zu 
erwarben, daß Ihre weiter von Ihnen eingeſandt 
— Abertiſſements bei Seite gelegt werden 
ollen. 


Dei allem Avertiffementsgelbern, welde hieher 
an die unterzeichnete Stelle geſandt werben, Au 
man die zugeſchickte Rechnung ehnfehlbar jur Ber 
fdeinigung mit beizulegen, fo wie jedesmal in der 


Aufihrift: Einrüdungsgebühr bes deut⸗ 


fden Tertes, bemerken ju wellen, damit man 
bei deren Eingang ſolche ſegleich ven andern Zei⸗ 
tungsgeldern trennen kann. 

Neh muß man beifügen, daß feit einiger Zeit 
Briefe, welche Avertiffenients: Angelegenheiten ber 
treffen, fowohl als dergleichen Gelder öfters chn» 
frantirt bier eintreffen, welcht man auf felde 
Art in Zukunft nicht mehr annehmen, vielmehr ers 
ſtere ſogleich ohneroͤffnet zuruckgehen laffen wind. 

Frantfurt den a2. November 1844. 

Gtoßherzegl. Ober: Poſt ⸗· Amts· Zeſtungs · 
Expedition. ⸗ 
— 

Bon denen am ı. Januar dieſes Jahrs verfallen 

iersefenen großberzoglich Badenſchen auf das Fürs 
enthum Bruchſal gefiherten Staats , Obligationen 
von Nre. 1201. bis inclufise 1400, jede ad fl. 500. 
find mir die Muwmerh 1279. 2281. ınBd. 1365. 
1361, 1362. 1363, 1304. 1365 und 1398. bis date 
zur Zahlung ned nicht vorgefommen; die Inhaber 
berfelben werben demnach erjucht , deren Betrag ber 
Ordnung wegen ohnverweilt zu beziehen, 


Be 


— — — — — 
H. N. Kuty und Sohn in der Mitte der Schnur . 
gaſſe Fir. I. Mro. 80. empfehlen ih in allen Sors 
sen Strid: und Gtidbaummellegarm, lederne, flor 
setfeibene umb percal Handſchuhen, in feidenen Bene 
tel fo wie in allen Sorten Knöpfen und Nadlen. 
— — — 
Schock Leinwande 
u — vorzügliher Güte und äußerft 
ilfigen Preifen finder man in anſehnlichen Pars 
shiren bei h 
ſeph Batonius 
Jede —* a. M. 


Dalmig und Eomp. 


aus »„ Gallen, 

















. m. ‚der Brankfurter Meffe ihr Gewoͤlbe im 


ü x Hof, und empfehlen fi in ihrem auf 
Fi jubereisuten ‚Eambsids, Jasconsts , 
Tambrid « Cravattes in allen Gattungen 
Mouffelines ꝛc. 


j Augsburger. Weißbleiche. 

@ür eine ber vorzüglichften Weißbleichen in 
Augsburg, worauf aben fo ſchon und gut als auf dem 
beften. Schmweijerbleihen gebleicht wird, nebmen wir 
alle Gästungen. roher Leimen und Baummeolltücher 

it fhnelften Beförderung auf bie biesjährige Fruh ⸗ 
teiche dahin an, umb empfehlen uns daher umter 


»-erficherung, daß die Wterpteften: äußerft billig bes 


rechnet werben fellen, zu gehtigten Aufträgen, 
Erantfurb a. M. den 1. Mar; ı Bee. 
Barmeiker und. Meorgenfterm 
dem Oläfernen Hof genenüber +». 


— — — —— 
i a ‘för den Sommer pber 

5 ne Se = Maahenh "angenehme Bas 

der (dömfen Kage am Michi zu Brbadıy beftehehb in 4 heree 

(afttichen und einem Hefinbepimmer im erften Gtod,.eiher 

äde ıc. und Wefinbeflube leider Tede nedſt Siallung für 

Bar Veh. 200. 168 In.der Böngeögefte iR. das Käfer 


nieruder gu erfrhgen: 


Wemäsyelt ber FMöniglien Dertetem vom 12. ab 
un Mai d. 3. if ber Öffentliche meiftbiethenbe-Werkauf de 
ſent Gäsfigen durch ben Teattat vom aa. Juli ıBoy aber 
an WeRptalen abgetcetenen, an ber Gibe im bar ehemaligen 
Groffhaft Barby im GEinpepartement, Diftritt Magbebung 
beiegene Domaine Barby. umd den baja achörigen Morwerken, 
Markal, Galppus; Augufus: Gabe, Ze und Mentplaife 
bejaloffen worden. 

Diefe dem Gammer > Eomamiffions: Rath Diete bis Zar 
damai 1813 verpaditete Domaine beftcht In veefhiedeneh Bars 
werten nfmlig: 

1 In dem eigentlichen Amte Barby, 
a) mit 179 Morgen 1135 KRuihen Agerland, 
b) » 0» y. F} Birfen, 


u. ben Wi In Marfal, 
In ben Vorwer — Ru Calphus und Auguſtat · 


«) 1687 Morgen 86} Muthen Actrlaud, 
b) 46 » 1 Bieſen, 
€) 29} » GEartenlaud, 
d) 46 » enthämtide Hüthungen und 
e) in bee Weider Gerechtigkeit anf den Keldmarken der 
benachbarten Gemeinten von obmgefähr zorrı Mate 
vn 156 Ruthen, 
III. Ja dem Borwerke Zeit. 
a) mit 1412 Mosgen 106 Muthen Aderland, 
b) » 6 » BE » Wien 
«) » 2 » 70»  Gartenland, 
de» ım » 2» eigenthämlihe His 


t 
IV. 3» dem Bormwerte Montplaifie mit 
a) 438 Morgen 4g Ruthen Aderlanh, 


b ub wi. 
„ . . 5 Gar tr — 
d) 30 >» 


»68 Ruthen eigentHämli Hütung un 
e), 3 » BDütung auf fremden Boden. 
Aufeıdem gehören bazu · 
> eine Bramrei und Branbweinbfennerel, 
a) eine Stäferei von 5500 Stũck Schaaſen, 
8) eine Kait und Zirgelbreunersi, 
4) eine bedeutende Anzapı Spann» und Hanbbienfk, 
5) mehreren Zins» und fonfligen Gridlen im bassım 
Gelbe zu dem Berrage von 1812 Mthir., 
6) folgende Setreide · Wefälle: 
a) 41 Gceffel 124 Degen Waiten, 
bed » 4» Bogen, 
c) 364 » 4 » Gafe, 
d)573 * 4 » Safer, 
alles Drsshner Bemäs. 
2) Die —R folge dieher verpachtet gewefen iR 
und <mdlü 
8) die wilde Fifherey in ‚der Saale, Elbe, Ruthe un 
einigen Heinen Zeiden oder fogtmannten Satıen, 
Die Gebäude , ingleidım das Birtäfgafts. Juventariul, 
weldys leptere jcboc größtentyeild dem Pächter gepbrt, ſeb 
in bem beiten Zufßane. 
Diefe ‚Domaine if gegenwärlig für ayoyı Rthir. 1998 
9 Pf. verpactet, wooon jedoeh die Gruabſteuer in Abzug 
gebracht werben muß. 
Dre Einjagpreis derfelben ift auf 1,10075% Hr: feflgefeht, 
sahldar um Dritter in- baacem Melde „zum Drittl in Dsl 
‚gationen der erften Serie bed in Befolge des Adaigl. Desreis 


‚dom 1. Dei. ıBıo ausgefnriebenen ErgänzungsrAnichat, 


und jum Drittel in Bons wegen shdftamdiger Zaſes. 
meiftbiethende Werkauf diefer Dsmaine ıfird den 9- 
April biefes. Jayrs im Hotel der Präfectur zu Magkehars 
vor. fi geben, wofelbft, fo wie bei dem ‚Hera Dam 
Dirretor Boigtel die Berkaufs-Bedingung:n eingefehen ' it 
den Rönnen, welder ledterer auch bie näperen Mugeiät 
über den Grtrag biefer Domainen auf Werlangen werkgen 
wtrb, — 


EN afer den 20. geb. 1a. 


Die König, Weftphäliic, General-Discchah 
ber Domainen. x 
® Beim 

2* 
Neue teiht fahtihe und ſehr dewahrt gefundene Merhebt 
auf die einzig und möglich gefchwindefte Axt in einem 
äufer® kurzın Zeitraum ¶ ſceiden, jprehen 
und ieſen zu lernen, vhae ale: mündliche Ampeijung 
für Bürgersiente und folder, bie ohne Diel det * 
wenden Ju können der zu wollen, ſi bad gerne bit 
die franzöffe Gprage verftäadlid; maden möchten. 
** aufs zweitmäßigfe amngeardeitete Xufage ¶* 


2 „us 
Wewib it jegt diefes Büchelgen fchr wünlih und bramdber, 
und möhl Riemanb wird den Fugen bapen werkenneh. 

un. Dr 8. Beönpar 


-— 




















Ian Zap, Debler unb Komp, Big und-Gstien 
läbrifahten von Augsburg tmpfetleh fi mit ihren BE 
aten zut 234338 XV wo fie ihr 

Ha ©. H. Majladte im Möchet paben- u 


PrIEw IT 





Zeitung 


des 


Sroßhbersogthums Frankfurt 








N. 75. 


Sonntag, den 15. März 


ıBı2; 





Portland, vom 3. Jenuar. 


Dir berüchtigte Dacres, Kapitain der anglifhen 
Fregatte, la Öuerriere, beffen Namen jeder 
Wmerikamer mit Abſcheu ausipredhen hört, hat nase 
dem er am verfleffenen z1. Geptember die Wrid von 
Wiscapet, der Done genannt, genommen hatte, 
tinenameritan. Untertben Nathamel Snemw,von Phir 
Inbeiphia senderfelben weggeführt. Xis dieſer unglüdds 
liche ne ihm das Beruftat überreichte , welr 
bes bewahrheitete, daß er rin Bürger der Mereim 
sen. Staaten fep , hatte der bewallmächtigee Räuber 
bie Infolenz ihm ju antworten: Mein Greund 
sünde mit beinem Zertifilat beine Pfeife 
an,id werde dir beider mähfen Abide 
2 beimen Poſten anmweifen. Kann eig 

es MWoil folıhe Meleibigungen ertraaen ? Menn 
wir fie erbufden müffen , marum wollen mir mie 
sueplöjli auf unfere Unabhängigkert Werzicht leiften 5 
und unsfür Relonien dirfer Zirannenerkiären. MR.) 


Palermo, vom. »8. Januar. 


@eitbem Bird Williem Bentink zum Generals 
Kapitain aller Truppen son &izilien ernannt wert 
ben ik, hat ber Ben. Majer Hr. Borlane das Kom⸗ 
mande dieſes Plape# erhalten, Die Königin war 
im einer ſchreckiichen Wurh als fle die Rucktehr der 
geflüchteten Prinzen erfuhr. Mehr ald 200 Wagın 
waren aus Palermo gefahren, um auf dem Dienst 
real dem Prinzen Belmonte und den andern Prins 
8 entgegen zu gehen, welche inzwiſchen der übern 

itter menen nicht eingetreffen find: mir haben 
ih ver Shar geftern einen fürdterlihen: Sturm ers 
hitten, welcher bad Trandpertidiff der Chatam, 
Kapıtain Weldon und eim anderes mis Munıtion 
und Artillerie beladenes Trancportſchiff ſcheitern 
madte: beide werten wahrfeiniih verlegen fepn. 
Die bewaffnete Brick der Eperher hat ihre Mar 
fen gelapt. Der Milfork und andere in der 
Sucht befindliche Schiffe, waren in einer hoͤchſt ger 
fäbzligen Gage. Der Swallon ik heute aus 


der Bucht von Neapel eingetroffen; bie Soffnu ng . 


von Utica Sommend, mit dem Prinien ven Adi am 
Worb, ift ebenfalls eingelaufen. Der Smallen 
wurde von eimer fran;. rrgatte gejagt, auf melde 


wieder ber Menslams, Kapitatu Sır Peter Par-· 


Ber Jagd madıte, 


Lord William Bentink folite biefe Woche auf bem 
Mitford nah Meffina abreifen’, um über bie 
Truppen ıc. Seerfchau zu halten; allein die Sin. 
laner waren im folder Unruhe und die GBermüther 
fo (ehe in Gährung, aus Furcht während feiner Abe 


, welenheit Opfer ber-Wuth der Parthei der Adniaim 


au werden, dafi ©. 2 » 
Mahl aufgab, Meran We Unahen de) med 


nice ausgeg) werben, fo whrbe das Bemehel, in 
Müdiche der Animoflsät, melde die Sizflianer gegen 
die Parchei der Königin hegen, fürdterlid grwor⸗ 
den fegn. Lord William Bentink genicft in Sin⸗ 
lien der größten Adtung, wegen feinem fandhafs 
ten und gerechten Betragen, meldet er ım biefet 
Affeire beobagtete, Schon hab man die neuen Aufe 
lagen aufgehoben, die auf unfere Waaren gel 
Werben waren. 


Ronden, vom 3. Mär. 

Der Prinz und feine Regierung haben in Betreff 
[2 Gegenftandes, bie Breifpregung der 
Rosheiiben betreffend, jenes Begenftandes, bei wel · 
Gem das Wohl Englands fo mean berbeilige iſt 


’ gan 18 
vr... — Arsen von r —— 


Prinzen Regent eine Bethſchaft an Hin· Ponſende 
abgefands wusbe, beren Amed in ber Erklärung de⸗ 
Be, daß weder Ge. &, Hu noch Ihre Regierung 
’ anf iraend eime Weiſe in die Distuſſten, weiche 
id über die Meltamasionen ber Katholiken erfolgen 
fol, mifiben, med) irgend einen Einfluß auf den dee 
fbiuß ausüben werben, der im diefer Hinſicht genaı 
men werden wird, ober mit andern Merten, d 
biefer Begemtand weder besüuffichtigs aoch behergi 
werben. foll,: ‚wie ſolches gewhhnlic wit eim'm 
gerusdengentund ber Ball ut, (andern ganılih 


slagung 
fhen Entiheibungen des Waxlaments. überka 
werben foll. «Pr. riban wurbe. zum leberbringes 
der Bothſchoft ernannt ; allein er. verlangte mis je⸗ 
nem Scharfſinn, jener Eatſchleſſenheit und, jemer 
Menihentennunß, melde ihn Weis. bei fo balıtarın 
und fo wichtigen Begenftänden leiten, daß bei ber 
Beauftragung @r. ED. mit diefer Bothſchaft und 
in dem Augenblide, wo tr diefelde an Den. Pan 
fonbp wieder übergebe, «im Dritten ‚gegen 
feyu möge. @einem Geſuche wurde mißfabre wi 
Sr. Adım zur britten Perfon ermäblt. Dad 
vermied man jede falle Deutung des Inhaitd unk 
der Ausprüde der Bothſchaft und Fam ber-Diöglih« 
#eie zuvor, jemals irgend einen Aweifel über 
Genauigkeit zu erheben, mit der Hr. Gfsridan 
feines Kuftrags entledigen würbe. 

Das Nefultat diefer Einwitigung Iäßt ſich leicht 
worausiehen. Es liegt in ber Matur der Caches 
daß einige Zeit vor dem Ereigniffe verfließe, welches 
bie Katholiken mit fs vieler Ungeduld erwarten 
allein da man gegenmärtig ihre reifprehung 
eime gewiſſe Sache anfehen kann, fa aweifeln wir. 
nicht, baf-ihre Oberhäupter ſich mit jener Mapigung 
und jener Geduld betragen werben, melde flets die⸗ 
jenigen Baratterifiren, die ihre Mechte u 
wellen, und beren Abſichten lautet und sein find, 


Bir fügen hinzu, daß biefer widtige Gegenfland 
nach einen andern umfaßt, der eben fo groß und 
eben fo wichtig iſt wir bramden unfern Siaais · 
männern nicht zu fagen (fle kennen ja die Geſchichte 
unferd Waterlandes) daß die Geſetze die nicht kon» 
formifiigen Proteftanten nur wegen den Schwie ⸗ 
Figkeiten, die Strafgefehe ausfchließli auf die Ka« 
te ten zu laffen, zu Aemtern und Würden 

# unfähig erklärten, und gewiflen Beihränfungen 
unterwerfen, und nit aus Furcht für Gefahren, 
die für die Integrität. ber- Konflitutien der Aus« 
| politifhen Rechte entüichen konnten. 

mehr: die Furcht eine katheliſche Dynaftie 
auf den Thron des vereinten Königreichs gelangen 

u ſehen (eine Furcht, die gilicklichee Weite heut zu 

age nicht mehr eriftirt) mar fo groß, daß bie nicht» 
Bonformiftifhen Proteftanten, felbit, indem fie das 
Keil des Staates vor allem berüdfichtigten , nicht 
aur barein willigten, daß um bie anfdheinende Pars 
—5— dieſet Maasregei zu vermindern, man 
ihnen den Zutritt jw den Sffentlihen Aemtern dere 
ſchloß, fondern machten ans berfelben den Begeuftand 
einer befondern Forderung, woraus die Korpera« 
tions. und die Teft- Akte entflunben, 5 

Welche Kae eit jeigen in biefem Augenblide 
mehrere unferer Derichtehöfe im England! Iſt dies 
der Augendli eine intolerante Lehre einzuführen, 
und ben ſich auf diefen Gegenſtand begiehenden Ber 
fegen Deutungen zu geben, die nicht mis Veifpielen 
aus jener Epoche belegt find, im welder diefe Ber 
fegr gemacht ne (Star.) 

Ein anderes Blatt drückt Ach über den nämlichen 
Gegenſtand folgenbermaßen aus : 

_ In der heutigen Morning Chronicke wird beftär 
fiat, daß die Miniſter des Prinzen Megent befloffen 
haben: »dah man in dem Kabinet, die Reklamaries 
nen der römiichen Katholiken nicht abhar dein, und 
We in: demfelben night diskutiren fee, allein daß 
ighes Misakied-im else Fiumme mark feiner eigenen 

eiung handeln kann, ohne feine Avargen um 
Dark zu fragen ; und ohme diefen Segenſtand als 
eine Maasregel der Regierung zu betraditen. 

Ein anderes Morgenblatt (der Star) fat ſegar, 
daß geſtern von @&r. 4. H. dem Prinzen Regent 
seine Bothſchaft an Hen. Ponſonby abgeſchickt wor · 
ben fen, melde zum Zweck hat'te.e (Mat fehe 
Yen: obigen aus diefem Journal’gejogenen Artitel.) 

# Diefe Behauptungen find gruͤndlas Man kann 
nicht. erwarten , daß derienige, welder die Noths 
menbigkeit einer unmittelbaren Einwilligung ber For⸗ 
derung der Katholifen anerkaunt und erilär bat, 
feine Befühte in diefer- Hinfiht zum eigen brins 
gen oder verändern Bbnne. Wir alauben daher, daß 
bbaleich die Regierung des Prinjen Resent gänzlich 
der Meinung fey , daß dieſe Einmilligungen gegen« 
Wärtig niet ertheitt werden koͤnaen, und Ar. Ders 
seval und viele andere der Meinung find, daß es 
wicht zweifmäßig fe ‚fie zu iraend einer Zeit zu ere 
heilen , die Regierung inpwiſchen nicht defugi ſeyn 
würde, die Hilfe und den Ditnft irgend eines ein · 

‚men Individuume jur verweigern, menn befien 
Bienke unter andern Verhäftniffen unnüß waren, 
und zwar aus dem einzigen Grunde, weil daſſelbe 
nach feinen Abſtimmungen und fruhern Meinungen 
die Meinung der Negierung in biefer Hinſicht nicht 
theilen kann. 

Wir alauben nicht, daß das Geusernement feine 
Meinung über dieſen Be enftand auf irgend eine 
Weile geändert babe: und weit entfernt, daß der» 
felbe al6 ein freimärhiger Begenftand angefchen wer« 
ben inne, über welden jeder feine Meinung nad 
@efalen ändern Bann, giauben wir, daß es fi 
fehr wohl verftehe, daß diefe Mreibeit nur auf die - 
jenisen Bezua bat, weiche früber Verbindlichte iten 
surd bie Anerkennung der Nothwendigkeit eıner 
gänzlicen Aurhefnahme und ohme VBeſchraͤnkung der 
@efrge ein egongen find, welche forsmährend gegen 
die RömifhrKarpelifdgen in Kraft erhalten werden. 


Bien, vom 7. Mär. 


Wegen ber eingetretenen Sterbetage weiland Br. , 
Maj. Kaifers Joſeph IL. und Leopold II., find am 
29. und aß. Februar, als an den Vorabenden, wie 
gewöhnlich bie Vigilien, am ao. und 29. aber Wer 
mistag , die Errquien:Andadten, in der Hofburg 
Pfarrkirche , in Trauer gefeiert worden. Se. Waj. 
der Karfer und der Erjberzoge Baiferl. Hoheiten har 
ben diefen Trauerandachten beigewahnet, Die beiden 
Hoftheater blieben verſchloſſen Mr Er 

Am 4. März i, 3. beehrten des Erſherogs Rus 
dolphek. 5., und bes Erjb. Berbinond 8. H., das 
—8 Blinden Joſtitut mit einem Beſuchs, beſee 

en die ganze Einrichtung dieſer wehlthätigen Ans 
ſtalt, lieben erlangten Kenuts 
niffen prüfen , und fi das Eigentbümliche ber Uns 
terrichts: Methede für Blinde erflären. Sowohl ber 
Vorfieher des Inſtuuts, als die Zöglinae-deffelbäng 
waren fo glüdlıch, des hohen Beifale umd der gad 
digen Zufriedenheit verſichert zu werben. 


Birkulare vom dem #. k. Appellationd: und Krimis 
malobergerihte im Erjberjegthume Oeſterreich 
ab und unter der Enns. A 
„Bei demi dfter eintretenden Wale, daß MWollmadr 
ten, Wechfeiprotefte und andere Metariatsfchriften, 
welche aus fremden Ortſchaften, in benen ein &, &. 
Konful beſteht, na ben Erbflaaten gefenbet, von 
Beiten der Behörden als aultig anerkannte und ans 
genommen werden , obgleich ihnen die Legaliſtrung 
"bes Konfulats mangelt, durd bie Uaterlaſſung der 
Legalifirung aber denlirkunden die erforderliche Nechts · 
kraft entzogen wird, wurde am ı3, Januar ıdog jur 
Rihtfhuur die höchſte Weifung ertheilt, Tünftig 
derlei Urkunden , wenn fle aus Derterm eingefendet 
werden, in benen fi ein k. k. Kenſul befindet, 
nur dann alt gültig anzuerkennen und anzunehmen, 
wenn benfelben die Regalifirung des. Konfulars beige» 
brudt — PN 
nDisfe Merssbnümg wirb nun im ge eh 
vom 8. Empfang ı7. Bebr..d. I. neuerdings feierlid 
ätiget , und mit bem MWerfage wiederhoit, daf 
duraus Feine Wollmasten , noch Werhfelprotehe, 
Urtheilsfprüde oder Motariatsurkunden , aus Püns 
bern und Begenden. wo ſich eine; # Gefambtichaft, 
ader ein Öfterr, Konfulat befindet: ,. von den Bebbrs 
den angenommen , und für redtsgültig anerfannet 
werben follen, fie {even dann, fonft «4 fi um daß 
Reqcht k. b. Unterthanen handelt , von gedachten Ge 
ſandtſchaften oder Kenfulaten feibft ausgefellt, odre 
wenn fie in bein Erbftaaten anfaßige Freinde betro⸗ 
fen , doch wenigfiend von Erftern orbemtiich legaliſitet. 
Welches den fänslichen Berichtsbehörben in Nies 
derbſterreich unter und ob ber Enns zur genautm 
Mahahtung hiemit befannt gemacht wird. 
Wien om ı8. Hornung 18124, 
Jakoh Frhr. v. Möher. 


Cha mberi, vom a. Mir. 


Schon haben wir in unſern vorherge henden 
Blattern von bey | erwüßungen und von dem Eiende 
Meldung gethan, welche Über diefes Departemens 
am 15. und ıh, fjebr. ausgebreden find. Wir find 
nun in ben Stand geſetzt von biefem fhrchterlichen 
reigniffen nähere Nachrichten zu geben: 

u Burg: Maurice flürjte in der Mat vom 
45. eine ungeheure Ghneelawine von dem Gebirge 
oberhalb des Dorfes Eines herab, fie firl auf ® 
Hauſer, welde zufammen ı7 Perfonen enthielten, 
beren 6 auf ber Stelle tobt blieben , bie übrigen 
murben mad und nad mehr aber weniger verftüms 
melt umter den Trümmern hervargegogen. Ads 
Vieh iſt erfchlagen worden, 

Zn der nämlichen Gemeinde wurde ein Theil 
des Dorfes Arpettes, aus ı0 Hauſern beſtehend, 
deren 9 verlaffen werben waren am ıh, beim beilen 
Rage von einer Schneelawine getroffen, welde im 
der unpergefehenften und ungluͤcklichſten Rihtung 


EPG er 


auf das einzige no bewohnte Haus mtedeifkürjte, 
das Yaljmer an dem Dache des BStalles auseinan, 
derfpiengte und 10 Stüd Hornvieh erfidte. Durch 
ein ganz unerwartetes Glüd retsete ſich eine Brau 
mit 6 Kindern in die Oeffnung einer Mauer, vor 
welder Bretter lunden, nur der Vater, welder 
in dem Augenblid des Herunterfürjens der Lawine 
aus dem Haufe tretem wollte, wurbe auf feiner 
Zhürjhmele erfchlagen. Erſt 24 Stunden nah 
diefem fhrediichen Weorfalle konnte die Mutter mit 
ihren 6 Kindern aus ihrer fürdterlihen Eage der 
freit werden. 


In der Gemeinde Ehampagnp waren am 17. d. 


5 Menihen den Konferibirten entgegen gegangen, 
die ib mach Moutierd begeben hatten, um fih vor 
dem Rekraiirungtkonſeil - fellen , welches daſelbſt 
feine Sitzungen bielt, ie harten fi etwas von 
dem Bege entfernt und kamen in den tiefen Schuee, 
weicher unter ihren Büßen wegreilte und fie in den 
Waldfirom , Geerges flürjte , der fle in feine 
Untiefen fortriß. Der Maire mit ao Einwohner 
machte fi ungefäuknt zu ihrer Rettung auf, allein 
mad großer Mühe und Anftrengung konnten nur 2 
diefer Unglügtichen med etwas arhmend, in einem 

redlichen Zuftande hervor gejogem werden , bie 

drigen haben dei dem Herabſtuͤrzen bas Leben 
verlieren, " 

In der Bemeinde de Ta Watie, in dem Dorfe 
de MEglıfe, hat ein ähnlicher Gchneefol am ıhten 
eine Mühle und ein Baus mit fertgeriffen, wobei 
ein junger Wenfh und ein junges Mädden das 
Beben verloren haben. 

Ja der Gemeinde Morralefan für: Ber; fel eine 
@öneelanine auf das Baus det Schulmeifters, meb» 
were Verionen, die im Beariffe waren, in bie Kir 
she iu aeber, wurden von ıhr erreicht und nieder 

werfen, es befindet ſich darunter eine bojährige 
rau, für beren eben man fürchtet. 

In einem aroßen Theile der übrigen Bemeinden 
diefre Arcondiffement waren mehrere Familien im 
der Arößten Mefahr,, und konnten ſich mur dadurch 
retten, daß fie ıbre Wohnungen wiöglım verließen. 

Am 5, wurde bis arofe Bandfraffe jwifchen Atque · 
Bande und Moutier durch ungeheuere @teindlöde, 
welche fih son dem ebirge Iodmanten , und allıs 
was ihnen im ben Weg kam jertrümmerten oder mit 
Ad fortriffen „ in einer Länge von 10 Metern von 
Grund aus jerfidrt , und in einer Strecke von eineg 
Wierteltunde bedeutend befdrädiger, feibft für Buß 
gänaer war fein Weg mebr zu finden. 

Auch das Xirondiffement von Annery war der 
Chauplaz ahmlıher trauriger @reigniffe „ wie bie 
Bisher erjählten. Am der Gemeinde Dt. Ferreol 

ürite in der Macht vom ıh. auf ben ı4., vomber 

zaſten Soitze des Berges Arelofan eine ungeheuere 
Gchneeiamine herunter, und nachdem fie einen Weg 
won ungefebr drei Viertelmeilen zurücdgelegt hatte, 
verfhlang fle eine Müblenseinen Buuftal , mei 
Hauſer, gwei Scheuern und jwei frudtböden in 
dem Meier de la Patenerie gelegen g Perfonen bie 
pre Beroͤllerung diefer Sektion der Gemeinde has 
ven bei diefer ſchauerlichen Kathaſtrephe ihr Leben 
eingebüft, Wei dieſer Belegenheit haben ich die 
Einwohner von Farerres und ©&t, Berret fehr vor⸗ 
theilhaft ausgezeichnet, und Beweiſe der edelmuthig · 
Ken Menichenliebe abgelegt, in der Hoffnung die 
amalüdtihen Schlahtepfer zu retten drangen fle mit 
unglaubliher Mühe und Anftrengung, bis zu ihnen 
hin, allein fie fanden nur Beiden und Srlmmen 

Zu Ehamberi find ein Schuhmacher, Vater vom 
6 Kındern , eim alter mit kurzer Ware handelnder 
Kaufmann, ein Zimmermann und ein Bauer von 
dem Woldſtrom der Bepffe, fortgeriffen worden, und 
darin untergegängen. . 

Bir wollen bieten Artikel mit ber Erjählung eis 
wer merbwhrbigen Thatlache befchlichen, weiche durch 
bie nämlihen ſchrecklich en Ereianiffe berroraebradt 
wurde, ahne ihte traurigen Solgen zu haben. Im 


der Gemeinde von Leschaud, Arrondiffement, vom 
Annegp, murbe ein aus 8 Hauſern beftehendes 
Dorf, weldes dicht am einen Bellen angelehnt if, 
wwanzig Fuß weit berunsergerhet und jmar, chne 
Daß die Einwohner bas geringite danon verjpürten, 
der Helfen blieb Fahl fiehen , und die Häuſer haben 
mit den geringften Schaben gelitten, und feibft 
die Schlöffer find vbHig unbefhäbigt geblieben. 
Srankfurt, vom 14. Mär. 

Geſtern find 3 franz. Kuriere vom Dresden nah 
Paris hier durchpaſſirt. 
EEE EEE 
Nihtpolitifhe GSegenſtaͤnd 

Der Rarnevalin Rom, ıdı= 
(Bortfetung.) 


Welde Augenluſt gewährt ein folder Ball! 
welche Geſtalten, melde Gefichter, welche Einzels 
üge erblidt man, befonders in weiblichen Khpfent 
kenn felbft Abmer oder Nömerinnenfagen: in Roma 
oe sono le belle dunne (in Rem giebt «8 ſchhne 
Weiber), fo liegt in ben Worten mehr, als im je» 
ber andern Sprache barin liegen würde; man nennt 
Beine, über befto mehr fagt das: fie ind da. — Und 
melder Ernſt umd melde Würde umſchwebt biefe 
Goͤttinnen, die es wiſſen, daß ihnen der goldene 
Apfel jufiel.! — &ie buhlen niht um Gunſt und 
Verfall, Der ihnen gehbrine Tribut ruht zu ihrem 
zen; und fhweigend bliden fie auf ihm herab. — 

ehrere ſolcher Damen von ausgrjeichneter Gchön- 
heit bes Beflhts und der Gehalt waren befonders 
auf dem lehtern Ball, und doch fragte man. bei 
mander vergebens: wer if biefe ? — Ein Beweis, 
daß in Rem die (hbnen Römerinnen keine Gel 
tenheit find, 

Auf diefem Beine zeichneten ſich N Erfindune 
gen vom Masten aus, die nicht im Eorfe eridienem 

Die erſte ſteate zwei ſchwarz gekleidete 

Zeufel vor, mit: einem Drachenkepf und rother vor · 

firedter zum. &s waren zwei ſchoͤne ji 

enfhen, Die Drabenflügel, ber aufwärts gerii 
tete Schweif, Die Rrallen, Schlange unter dem 
Arm jum Büdtigen, waren trefflichgearbeitet, Diefe 
beiden Teufel machten viele Eroberungen und ließe 
ſich Bein ſchoͤnes Franenzinmer entzehn. 

Die andere Diastenerfinbung ftellte etwa 8 Schuhe 
macer mit 4 Meiftern vor. ıs ihren Strebhuͤten 
und dem Schuſterſtuhl bildeten fle einen pantomi« 
milden Tanz, während die 4 Weiber mit bem Same 
mer und bem Leiſten dem Takt zu einer Muſit fhlus 
gen. An der Juwelen und Bingen, die biefe Meir 
fler und Meifterinnen hatten, fab man, daß es vor 
nehme Perfonen waren; aud wurben unter ihnen 












beutiche Freaden erkannt. Wie «4 ſchien, war ein 
wirklicher machermeifter ber Anführer, er 
ja natürlich, und wußte alle Aurcide 


wachte #6 gar 
vom Handwerk und Mortfpiälereien, bie durch bie 
vielbeutiaen italtenifhen Werte veranlaft wurden, 


Diefer Maskenzug fand allgemeinen Beifall, und 


trug viel dazu bei, ben legten Abend des Karnevals 
zu verberelidhen 

Ein mitseniefender Beobachter wird auf einem 
ſolchen Ball gar nicht fertig. Hier Eomms jemand, 
ebieidet ald Kurier, zu einer Loge und überreicht 
Hiner Geliebten, bie ihm nicht Iennt, einen Brief ; 
indem fie diefen Öffnet, fpringt ein ſich entjündenbes 
Goringglas, das Matt bes Siegels verftedt war. 
Aber num if au der Wriefbringer verrathen: & 
hai, beißt es; er ifs. Eeſchl. f.) 


——— — 2 


Avertiſſements. 


Da die Redaktion der Zeitung des Braf- 
Berjogtbums Brankfurt, deutfhen Zesr 
des, mit Beforgung der Averiiſſe ments dieſer Ir 














— 





kung gar Beine Verbindung Bat, fo wolle hinführe 
Pie eigentliche ——— mehr era ur 
beift: Redaktien oder Mebaktrur, wie 
Tehr oft der Ban ift, fondern unter der Aufſchrift 
der unterjeichntten O. P. A. 3. Erpedition unb 
mar außen mit ber Bemerkung: für ben beute 
füia Lest, bieher gejandt werben. 
man jugleih um deutlich geihriebene Auffäpe, be⸗ 
fonders wos bie Unterſchriften betrifft, die fehe 
oft durchaus gar nice zu leſen find, recht angele⸗ 
giutlich erfuchen maß. A 
Frankfurt den 10. März ı8ın. 
- Sroeßherzogl, Ober · Poſt · Amts Zeitungd- 
Expeditien. 
— G — — — — —— 

Von denen am 1. Januar dieſes Jahrs verfallen 
geweſenen großberzoglich Badenſchen auf das Bür« 
enthum Bruchfal geſicherten Staais Obligationen 
den Nre. 1201. bie inclufine 1400. jede ad A. 500. 
find mir die Mwmmern »979. »28ı. 1288. 1355. 
1361, 1362. 1363, 1364. 1365 und 1398. bis dato 





- zur Zahlung ned) nit vorgefommen; bie Inhaber 


derfeiben werben demnach erfucht , deren Bettag der 
Drbnung wegen ohmverweitt zu beziehen, 
Mannheim, ben 3. Mar; ı8ı2, 
Joh. Wilh. Reinharbt. 


Sheater:- Anzeige 
Montag den ıbten wird zum Benefiz für die ane 
wefende Ränzergefetichaft aufgeführt : 
Der Sammtrod. Lufip. inn At, 
Der Kalif von Bagdad, Oper in akt. 
Und als lejte Vorftelung ber Zänzergefellfcpaft : 
Sarlekins Zod, oder : Pantalon eim 
Bildhauer. Eine grefe ko miſche Pantomime, 
melde ſich mis einem chine ſiſchen Divertiffememt 


endigt. 

Mitte der Schnur: 
N. Kulp und Sohn ın ber ı ber ; . 
... €. Nro. Bo. empfehlen ſich in allen sts 
ten Otrid- und Stickbaumwollegarn, gefidten flode 
Holstucher, Geier und @pigen, leberne, florets 
feidene und percal Handſchuhen, in feidenen Beutel 

fo wie in allen Serten Knöpfen und Mabien. 
— —— 
I3. ** ——— gefänetubefle Art in einen 
Süßer urgen Aritoum Mranzöfif fareiben , Iprräjen 
und lefen zu Ternen, Yhne alle mündliche Aawei ung, 
fir Bürgersleute und folde, wie obme viel Beit baram 
„. menden Ai — —— a” m An Fa Ka yes 
Sale perämäigke umgemtbeitete Kuflage. 9. 

Be. z 

Wrmis iRjeht diefed Mächelgen fede müstic undffrrandbar, 

won wol Micmenb wir Non kan met TR 


wei; ir 
—— dxelgmeten Sterdelau⸗ 
BA: — Goa Jung wird ne u.» 
‚gie irn — 
Bi Em aka VE Ar angtorhurten Mormün- 


de lien Pirna fortbeſeden. Da aber 
"gie der Shrek & reiner Attis datus —— 





rg Dienftag den ı7. M ui 3. früh 9 Uhr 


vebringen, und 
qewärtigen, mit iren Anfpräden von des Mafie udiglich abr 
—— +5. Yon. ıBı2 . 
J * J —— 
dh. 5” Ren E. Pr @. 8. Stablamts wegen, 


Auf Denneftog b laufenden Monats Mergens 
im 19. Tau n 
Uhr erden in ach Au Reiderhader Grmeindemwaib, im 
der fogenannten Brunentannie, 40 lafter PYräplsor Arfente 
hd werfkiigt, mazu die deibdader hiermit eingeladen werben. 
Mörtelten Ri! 


iQ. x; +88. 
Grob. Huf. Dieramt Kerkeibad. 


In Bezug auf bie mnteem oh. Pen. m, 3, in 
Gröbs. Eranklurtiice. Seitung. eingerüb:e — R 
des Berkaufe, von dirurgilgen Zufruinentiu und. Kragen 
epparat dae virfiochenen Beofb, Vrofelerd Dr, Cha, 
wich, ba wittter wetle bie Serwirkwete Guperimtendentin 
Säul, —** arforten, den Haufinftigen bekannt gemadk, 
baß fe fih nunmere binnen, eimee weitern Meif: won More 
Moden flat am dem, am Brohb, Etaussanbiteur mark 
bablre zu werben baben, 

Beben den ag. Web, ıßıa, 

Bermioge Aufträge 
Siredes, Minperfitätsfeietäe 








Eifenbammer« Berfteigerung. 
mg ber. zur Mein — —— — 
ei 
Ds Tiſenhammer Werke m. — Were 
im Bäslerthal und 
u Böllinaen 
Bendarn wcinene Diehl 1 aber Jatr maß ar Bit I 
“ [ was 
Bãdhierthal detrift auf vun m * 
33, biefes Dionard 


Montag ben 33. 4 

und zu dem Wert bei Eöllingen auf Denntrfläg ben ı 

led Monats ns feftzefegt, bei jedem Me) 
—— »o Uhr, melde biemit dffencuuc 











‚ und imae ber 
14 rege des fragt. Bin 


o won heute über i : 
* ein Japı zahle id) gegen biefen meinn 


e a ent r F —— ——— 


aupi von fl. 1700 

“ &. atetcha 
Final u Kt ” 
ob. Gast Brönner. 

angemeldet hat. IE Krirbnundchro in befaunt 

{ ten Pidjubigen, Ne — de 

— de publ. 25, Bebr. d. 3. für tobt und erleiden 

Brankfurt a. M. ben dr, Behr. ıBıa. 

(L: 8.) Stadt und Landgerichts + Gange ' 


werben anbu.d; vorgeloben , um innerhaib einer peranitari« 
4 eilt von drei Monaten von unttrjelänchrn' date 3 
‚Ahre vermeintlihen Anfprüde vor Hirfigem Wetiht, fehl aber 
Burg eme legale Aniwaldigaft zu begründen, wibrigenfalt 
Su gewärtigen, daß die intra terminum miät eufıse 
denden Erbprätensrnuten reprodsctis edietalibus zidt mes“ 
den t, Me Grebiteren aber, daß Japso termine 
‚unb reproductis sdiewslibus auf fie Beine Rudfide werde 
"genommen ‚ fondern ber Rahlaf den aufgetürtenen und unbe 
ga Geben and Sisudiger werde Aaußgelicfert, ah 
tg keine weitere Babımy dann am hiefiger Weriduithän 
realen ı 3* —X —— 
e ergehen! werde erlaffen werden. 
Signaum Grankfurt a, MR. den ıB, Kebr. ıBın. 

* tadt und dandgerichto » Canzlel. 
— — 
Joeh. Wehe , on bed veriehten Banrrimannes Johan 
Gerrg Behr zu Boden unterzeichneten Amtes_ aleng vor be 
seits 16 Jahren „ ohme Renntaiß feineh Handwerkes als sin 
junger lediger Purfipe won feinem Beburttort hinweg, ohir 
oder Erben Radsige an 








pet miffer bei ciht @teile zu melben, und 
Br Bean uni eng Ragriar ander zu gi 
ben, als widrigenfalis beffen en feinen nägften Ber 
g au 


dmenftein, Wertheim. Amt 
Gteinfeib zu Rochenfeis, 


umBärfär 


] [3 


-..ni® 


“busuunu=- 


zeitung 


des 


Broßherzogthums Frankfurt 





N* 76. 


Montag, den 16. März : 


1812. 





“ 
Palermo, vom ag. Januar. 
Auszug eines Privarfhreibens. 

Am ı2. d. M. ließ ih Ihnen bei meiner Ankunft 
in biefer Stadt einen kurſen Entwurf von der Lage 
der Angrlegenheiten zugeben. Brit diefer Epoche 
bat die Megierung des Landes eine totale Werände 
rung erlitten, deren Details Sie in den von dem 
Brittifhden Minifter an den Londoner Hof Überjand« 
sen offiziellen Depefchen erfehen können, weiche Hen. 
Douglas, ehemaligen Pegationsfefretair anvertraut 
wurden, ber nah England zuruckte hrt and durch 
den verehrl. Hrn. Bamb erfegt werden fell. 

Ih habe die Ehre Ihnen be folgend eine Des 
veſche zu übermacen, aus welder Sie erfeben wer» 
den, dab ſich der König der Laft der Funktionen 
der oberften Gewalt entledigt hat; feine Gemohlin 
bat glerhfals auf die Staatsange lege nheiten Ver · 
je aeieiftet. Die verbannten Prinzen find zuruck⸗ 
eruten worden. Der Kronprinz bat dem Zitel: 
Vicario generale angenommen, Peord Bi. Benr 
tint fol das Kommando der Armee und dem Titel: 
Copitano gezerrle erhalten, 

Endlich it man im Begriffe eim neues Minifler 
rium zu bilden; daſſelbe fol blos aus Sijilianern 
und aus Männern befteben, welche den Beifall Or, 
Erz. haben. Eine Abtheiluna engl, Teuppen fell 
in die Gegenden ber Houptſtadt flationirt werben, 
in welche das Hauptquartier ded Generalſtaabs ver» 
Test wird; umd man faat, daß Ben. M'farlane 
dat Semmando diefes Piaes erhalten wird. Die 
@izitianer feinen mit allen diefen Maafiregeln 
ſehr zufrieden zu fen, und feit einigen Tagen bas 
ben die sornehmiten Adlichen und die Offiziere der 
firilianifiben Armee dem brittifchen Mınıker ihre 
Aufwattung gemacht, um ibm für bad energie 
und Fuge Betragen ju danken, meidhes er bei bier 


“ fem Umfande bechadtete. Ich glaube wirklich, daß 


er den Beifall Enalands verdient, und ic beffe, 
daß in diefer Sinfiht nur eine Meinung herrihen 


'werde, Se. Herrl, hatten bie nöthigen Mares - 


geln erarıffen, um eine Truppenabtheilung von Des 
Tajje kommen ju Taffen, um diefe verfhiedenen Vors 
ſchlage zu unterflüßen : demjufolge weilte er ſich am 
23. an Vord des Admiralihiifes ſelbſt einſchiffen ; 
allein die Parthet ber Königin gab nah und der 


* Minifter erhielt aled was er forderte, In wiſchen 


find 10 Taae verfleffen, ohne daß bad neue Minis 
Rerium ernannt werden if, und ich babe nicht ges 
höre, daß ber Vicario generale in Ausübung feiner 
tnigt. Bunktionen getreten ſey. Ueberdies geht dies 
alles bier fe ruhig ven flatten, daß wir beinahe 
gar nichts wiffen. Allein ic wermuthe, daß das 
neue Min ſterium uns var dem Aboana der offiſiel · 
len Deyeſchen bes Lerd Bm Bentink durch eine 
neue Avviso publico werde angekündigt werben, 


Es wird den Bord... gereuen, baß er feis 
nen Gchn hat im Auslande erziehen laffen, er if 
ein Frommer und ein Katholif geworben! Es ift 
traurig, daß ber alte Pair nicht einen Mann von 
fehen Karakter gefunden hat, ber bas verisrte Schaf 
jurücbräcte. 

In dieſem Augenblide vernehme ich, baß bie 
Korveite der Derald morgen mit Depefhen ab ⸗ 
gebt; die große Anzahl Briefe; die ih neh ju 
f&reiben habe, nöthıgt mich daher dieſen ju been» 
digen, Seit geſtern ift im Wetreff des projeltirten 
Miniteriums nichts Neues laut geworden 5 nur 
heißt «6, daß Belmonte, einer der verbannten Prin« 
jen, an der Soitze dieſer neuen Regıerungsverwale 
sung ſtehen fol, Ih halte ihn am beiten dazu 
geeignet, diefen Pfad ausjufülen. 

Man erwartet täglich die engl. Truppen, das 
416., 21. und Br. und 3 beutfche Regimenter mas 
den ben Truppenkorbon aus, der in der Gegend 
der Hauptſtadt gejogen werben fell, Man erbaut in 
diefem Augenblitft auf dem Mole, die jur Aufs 
nahme eines Theile diefer Truppen beftimmien Kas 
fernen ; die &ijilianer fagen , daß fie liber dieſe 
Manfregel ganz entzuckt feyen. Eigentirch fürchten 
fie die Neapelitaner, melde bid jetzt unter dem 
Schute des Hofes ſtanden ; vor einigen Tagen hatte 

ch das lacherlihe Gerücht verbreitit, daß alle bier 
efindlihen Engländer arrerirt werden feßten. 

Gen, M Barlane bat dad Kommande ım jweiten 
Grade umd den Nang eines Feldmarfhans, Aue 
derbannten Prinzen find geflern einartrefien, und 
man bat die Auflage von eınem Preyent, worüber 
das Volk fo mißdergnünt war, yunudgenommens 

Während dem Zeitraums ven 4B Stunden hats 
ten-mwir bier einen fürdterlihen Zturm, alle in 
der Bucht befindliche Ariegsichıffe warfen ihre Anker 
aus und eine umferer Brids mar genöthigt ihre 
Maſten ju kappen, a Transpertſchiffe find gefceir 


tert. Der Neapolitaner von+4 Kansnen hat 


ſich fosgerıffen und, unter der Flotte vielen Schaden 
angerichten, Dieſes find alle unfere Neuigkeiten 
aus Sizilien, . 

. N. S. Man fagte mir, baß der Min; Caſſero ein 
fehr adtungswerther Mann, zum @taatsfetretair era 
nannt werben fey+ ich vermuthe, baß bie andern 
Beförderungen bei Ankunft ber brittiichen Trubpen 
werben publizirt werben, Wenn von feit dis zum 
Abaange des Paketbeets mod etwas vörfällt, werde 
id Shuen neuerdings ſchteiben. 


Londen, vom 3, Märy 


(Bortfegung.) 
Am a4. m in Uhr des Abende kam der Ders 


: 304 von Vork nach Vorkshaus von Windfer zurlet, mo 


man ben Geburtstag bed Hatzogs von Kambridge ge: 





feiert hatte, Bei * 
—— — ae Ausfteigen aus dem Wagen ver · 


gl. Hohes den Knochtel an bem 
sehten Fuße, jehed mit u ren da 
Diefeiben geftern nach Garletenhaus führen , wos 
ſelbſt fie eine lange Konfereng mis dem Prinzen Rts 
8 hatten. Man bemerkte an dem Berſoge von 
—— daß er ſich beim Gehen eines Sieas ber 


Nah veiflihen DBerathfchlagungen , bat die Re: 
sierung endlich entfıpieben , unter weichen Beding« 
niffen Bizengen nach der Oſtſee bewilligt werben ſollen. 
Iedes Shi, das eine Fıpenze erhält, muB fih for 

lei verbindlich machen, Koleniaiprebußte ober engl. 
aaren für 5 Pf. Sterl, auf jede Tonne auszuführen; 
wenn baffeldg diefe Wedingniffe erfüllt, fol ihm er · 
laubt fegn , mit Waaren aus Rufland nach Eng · 
land zurüefjutehren. 


— Geftern um a I Bord Caſtlereagh bei 
dem Prinzen Regent zu Caritenhaus eine Audienz, 
©. #, 9. ernannten ihn zum Stoatoſekretair fur die 
auswärtigen Angelegenheiten, und überseichten ihm 
in diefer Gemaßheit die Amisfirgel. 


— Das Igte Megiment , weldes den Befehl ere 
biete, ſich fegleih einzuihiffen , wird nur 630 Mann 
aufammenbringen , indem der Negimentshirurg er» 

‚ Mart hat, eine ſehr greſe Anzahl Soldaten fey dere 
malen außer Stand in das Feld zu rüden. 


— Mon hat dem Brafen von Moira bie Stelle 
eines Geue ralgeuserneurs von Indien, und den Ors 
den vom Heſenbande angeboten, er hat aber beides 
ausgefchlagen,, indem. er feit entichleffen ift, keine 
einzige abminiftrative Stelle anzunehmen, welche 
dem Intereſſe der Katholıfen entgegen ift. 


— Bolgendes Schreiben enthält einige befondere 
Umftände über die Infurrektion , melde im verſtoſ⸗ 
fenen Monat Dezember auf St. Helena flatt hatte, 
und dur die Bräftigen Maasregeln bes Gouverneurs 
ſchleunigſt unterdrüdt wurde : 


©t. Helena vom 1. Januar. 


Die Truppen der oftindifgen Kompagnie haben am 
21.0. M; megen bem Mangel verfchiebener geiſtigke 
Gttränke revoltirt.. Ihre Abficht war, ſich am 25. 
Abends Bffentlih zu erklären ; allein zufolge eines 
unter ihnen eingetretenen Mißverſtaͤndniſſes, vers 
fammelten fih ungefähr 400 Mann nor dem feftger 
fejten Augenblide ; fie wurden mit Hilfe. der Miliz 
und einiger anderer Truppen, welde fih nicht im 
ihr Eomplett eingefafen hatten, von ihren Offizier 
zen herzhaft angegriffen und völlig in die Bludt 
gefhlagen, Der Gouverneur bemachtigte ſich einer 
Anhöhe, weiche das Thal behertſcht, im welchem 
fd) die Meuterer verſammelt hatten, und da fie ſich 
in einer gefährlichen Cage fahen , machten fie dem 
Gouvernene Anträge ‚_ bie er verwarf. Sie waren 

denwach gnenöthigt, ſich zu ergeban, und wurden 
ins Gefangniß gebracht. Sieben unter ihnen wurs 
den hingerichtet; 25 ermarten mad) ihr Urtheil und 
täglid werden Militairgerihte gehalten, um ihr 
Scitfal zu entfheiden. 


gemberg, vom a3. Februar. 


Den 18. d. wurden bier einige Leute arretirt, 
die fatfche hellandiſche Dutaten vom Jahr 1807 das 
fire, müngten. Sie follen den wahren Dutaten, 
Süßert ähnlich und auch im Gewichte auf feyn. — 
Man fagt aber, daß fie nur halb aus Geld und halb 
aus Metall beftehen ſollen. Sie waren bis auf den 
Mand fertig, und daher glaubt man , daß noch Feine 
in Umlanf gebracht werden fepen. 


Born Tagen find bier der Feldmarſchalllieu- 
senant non Mayer und ber Feldmarſchalllieutenant 
©. Birgenthal ungelormmen. 


Meapel, vom 18. Februar. 


Das königl, Grefesvem ar, Dezember ıB09 Katie 
feltgefeit , dab im Kbnigreih Neapel kein Majoras 
errichtet werden könne, mit bem nicht ein jährliches 
Eintommen von booo Silberdukaten, oder ab, 400 
Lire verbunden wäre. Da diefe Summe bie Kräfte 
ber meiſten abelien Familien Uüberftieg , fo iſt aua 
jenes Gefe; dahin medifijirt worden , daß das Mir 
jerareines Duca (Herzogs) jährlih wenigftens 30,000 
Lire, das eines Grafen ı5,000 , und das eines Kar 
zond 5000 Lire betragen müffe. 

Wie wir ſchen gemelbet haben, war bier im ver 
floffenen Januar die Witterung anhaftend Kalt, Das 
Nämlihe fchreibt man nun aub aus den füdlihen 
Provinzen der europäfchen Türkei. Die Halbinjel 
Morea war mit einem tiefen Schnee bededt,, und 
bei Jannina hatte die Kälte einem Landſee mit fir 
ner fo diden Eisrinde Überzogen , dab ſchwere Mar 
gen barüber fahren Bonnten. Es giebt aber Jahre, 
wo in jenen Gegenden. gar kein Schnee fält, indem 
fie noch ein wärmeres Klima haben, als ſelbſt Neapel. 


Madrid, vom 20. Februar, 


Die Inſurgenten wurden zu Altafulla Bei Zar 
ragena völlig in die Flucht gefhlagen. Sie zer 
leren ı»B00o Mann und 2 Kanonen, melde fir bi 
fh führten: Gen. Reille iſt mit der — 
des Heindes beihaftigt, ‚und bald wird das unglöd 
* Catalonien von feinen Unterdrüdern befreu 
ent. 

Der Kapitain Montenal vom aa. Dragsmerregis 
mens griff an der Spike von ı20 Mann die Qus ⸗ 
drillen des‘ Medeein und Escalera, 500 Pfere 
fast, die er in Schlachtorduung bei Debenes aufı 
geftellt fand, am, und verfelgte fie bis jenfeitd Die 
rialija; 19 Zodte und 42 Gefangene waren dab 
Refultat diefes Gefechtes. Der Kapitain Mentenel 
nahm überdies B5 Pferde, woven 15 auf feinem 
Befehl getoͤdiet wurden, da biefeiben bienfluntaug 
fi waren. Der Feind fol eine große Anzahl Ru 
wunbeter haben. Das Pferd des Dragoners Du 
nien wen der ıften Kompaguie ift der einzige Bar 
luſt, den biefes Detachement erlitten bat. 

Man verfihert, Medecin habe fi gerühmt 4 
an bemfelben Tage über dem Werluft 4m rächen, den 
er am ibe verfleſſenen Oktober zu Sonfeca erliseh 


hatte. 
r Am ib. d. M. befand ſich das Detaſchement je 
190. 

Dem General Espert, Gouvernenr von Cegonis, 
war ed am ıy. d. M. gelungen, ein Detaſchement 
vom ber Bande des Pucas zu erreihen, er tödiee 
ihr ı8 Mann, unter denen fi 3 Offiziere befinden, 
unb machte einen Offijier und eınen Zeldaten je 
Gefangenen. Wir hatten in diefem Gefechte widet 
Todte noch MWermundete. 


Parıs, vom ıı. Mir. 


Am verflofienen Conntage find Se. Mei. u 
Pferd geftiegen, und haben die Arbeiten der Brüde 
von Jena befichtigt.. &s. Mai. , melde über die elis 
fäifhen Felder poſſirten, kamen dur bie Militeite 
ſchule zurüd und ritten über die Straffe Bourgegne 
und die Eintrahtsbrüde, 

— Geltern fellte eine Jagd im Woulogner Malte 
gehalten werden ; allein die übele Witterung nit 
binderte «6. - 

— Eine ſtarke Kolonne ſpanlſcher Kriegsarfane 
gene iſt am 28. Mebruar zu Tarbes angefemmm) 
fie begiebt ſich unter Eskorte in das Innere. 

— Ein engl. Schiff wurde bei Jole de⸗Be⸗ eul 
die Küfte von Breft geworfen. Die Penitdhen det 
Staats wangen ben Kapitain in den Hafen einju* 
Taufen. r 

pi Geſtern verfammelte ib der Senat unter ders 
Worſitze Se, Durchi des Kürften Erjtanlert. Dir 

Sorecher der Regierung hatten fih dabin beothen 
und den Plan eines Senatus . Conſults mitgerfeilt, 


Amferbam, vom 6. Mär 

Am 3. d. M. hat man hier einen Prozeß geſchlich · 
tet, welder das größte Intereffe erregte. f 

Je hannes BSrummelkamp bat mit feiner Bra 
und 5 Kindern feinen Wohnert zu Myt aufgeichlas 
gen. Bei ihm Togirte Hr. Beerenburg 85 Jahre 
alt mit feiner Grau, fie giengen, auch bei ıpm zu 
Zife. Er haste mit denfeiben bie Einrihtung gee 
troffen, daß außer dem Koftgelde, weides fie zahle 
ten, ein Theil ihrer Nachlafenichaft ihm und feiner 
Erau zufommen folte. Zım Laufe des Sertembers 
18:1 farb die krantliche Gattin des Hrn. Beeten ⸗ 
burg plöglid. Kurz daraufflarb auch Hr. Merping, 
Water der rau Vrummellamp ihnel. Endlich 
werfhieb Braumelkamp, mahbem er bei Ya Zuge 
fang Magenfhmerjen und Uebelicpteiten empfunden 
hatte, € enfall. 

Der furje Zwiſch · npraum biefer @terbfäle, ein 
gewiſſer allen gemeinjdhaftiudyer Karatter; bie Mer 
nige Sorgfalt, melde man anmwendete, um dieſen 
3 Perfonen ärztliche Hilfe zu ertbeilen, die ale gt» 
Morben waren, ohne daß man einem Arjt nerufen 
m ‚erwedeen Werdadt. Der Briebensrihter 

egab Ab mit einem Arzt in Brummellamp's Bohr 
nung, und nad) äußerlidien Spuren von Vergiftung, 
befahl er die Deffnung det Peihnams, in defien 
Mayen man weißen Arjenıt fand. Das Trıbunaf 
von Amersfort Iteh VBrummeilamps Grau ‚ ihre 
Magd und einen gersiffen Berrit Berkert , =a Jahre 
alt, arretiren, welder mit erfterer in einem verber 
tenen Einverfländniß lebte. Die Leichnama ber rau 
Beerenburg und des Herrn Meppiug wurden aueat · 

vaben und geöffnet. In dem Magen der erſtern 
Fand man ebenfalls weißen Arfenif, 

Fo Ungeklagten Täugneten Anfangs ale Thäts 
fahen; alein endlich gefunden fie, baf die Arau 
Brummelfamp in Einverftändnif mit ihrer Magd, 
ıhren Dann fo wie die Grau Beerendurg vergiftet 
und WBerkerk den Arfeniß geliefert hätte, der deſſen 
Gedraud kannte. Auf die Erklärung ber Jury 
wurden die 3 Angeklagten jum Tede verdammt, 


Magdeburg, vom 7. Mär 


+ Die Regierung hat verfhiebene Verfügungen zu 
@unfen der Bewohner von Meuftade und Sudenr 
Burg befannt gemadt, d Häufer auf den erfien 
April niedergeriffen werben folen- i 


Carisrube, vom 13. Mär. 


Am 5, d wollten jwei Männer von Ettenbeim 
mit einem vierfpännigen Wagen, mit Gerſte bela- 
den, durd die Rinzig bei Wieberad fahren. Sie 
fuhren, mwahrigeintih de6 Wegs unkundig, ſtatt 
etwas anfwärts gegen den Btrom , gerade durch, 
und fo trieb fle derielbe zu viel linis dem Strudel 
au, der dann Pferde und Wagen ergriff und vers 
fdlana. Drei Pferde arbeiteten fih jedoch ſamwmt 
dem Bagen durd auf eine Sandbank, und blieben 
fichen, bie bie Einwohner von Bieberach fie ad» 
holten. Die beiden Männer eriranten aber fammt 
einem Pferde, das auf einem derfeiben todt lag. 
Beide Männer hinterlaffen Grau und Kinder. 
Dan weiß, daß ber Rhein, fo wie die a Heinen 
üfe, die Emma und die Aar, melde durch das 
toßberzegthum Baden fießen, Boldkörner mit ih 
führen, mwiewohl in gerimger Anzahl. Schon feit las ⸗ 
ger Beit bat die Regierung Maasregein ergriffen, 
um diefe® Metal nicht ganz verloren gehen zu lafs 
en. Vom Jahr 1793 bis ı8o2 hat man für ben 

jerth von gıb5 Bulden Bold ausgewafhen,, wels 
des aber, nach Abjug der Koften, nur abob Guls 
den abmwarf, oder beildufig abo Gulden jährlich. 
@e. 2. 5. der Broßberzog haben Dukaten daraus 
prägen laſſen, auf melden man einfeits fein Bilb · 
niß, auf der andern Seite eine Figur icht, melde 
den Rheingett vorftellt, mit der Infärift: Aus 
dam Rpeinfand gezogen; anj Karath. 





Nihtpolitiſche Gegenſtände. 
Der Karnevalin Rom, 1012 
GGeſautas.) 


Dort Eonmen jwei weibliche Masten” zu jemand, 
ber eine andere Dame führt, und jagen : Man kennt 
@ie, Gere Taufendfreier ! und jum Beweis Ihrer 
Untreue nenne ih Ihnen nur ein Bor: Spole- 
te! — und davon fliegt die Maske. Zu einem an 
Bern komme eine ihm befannte Maske und ſpricht: 
Höre, wenn id nicht irre, habe ih deine Frau ges 
fehen. Mia moglie! ruft ber Erihrodene ; per dio, 
mia moglie! — übergiebt fogleich feine Gefe ſchaf · 
terin dem Freunde, und gebt in der treuen Cinſam ⸗ 
keit hin, um von ber maslirten Brau mit verfteflter 
Btimme zu hiren: eosisolo siete? senza una bella 
campagna? ( So allein, ohne eine (höne Gefahr · 
tin?) — In der Kunſt bes Mediens , wie in berbe# 
Zanzens, tragen die framdbſiſch fpredenden Masten 
den Preis daven. Die Ztaliener und Atalie ner in · 
nen bleiben mehr im einer gewiſſen Granze un 
fdhöpfen Bein Gpiel durch Anfirengung des Wites 
aber Scharflans. Sie kommen und gehen und leben 
mehr im Ganyen als dem Einzelnen. 

Dan bemerkte unter den Zänjern und Zänzerin 
men überaus reich gefleibete und fehr elegant tan« 
lende junge Ebräer und Jüdinnen. Faſt alle Tänze 
wurben unter Direktion eines Tanjmeifterd getant , 
und nie fah man auf einem Fefino weniger felder 
weiblicher Verfenen, bie nur bei ſelchen Antäfen 
Öffentlich ju erſcheinen pflegen. Jedermann gefeht 
daher, daß bie Feſtini gewonnen haben. 

Um aa Uhr in der Macht fing man an, nad 
und nad die Lichter ausjuldfchen , und jedermann 
girng mad Haufe eder zu einer Sratterie. In mehr 
vorm waren alle Pläße ſchon viele Zage vorher in Ber 
ſchiag genommen, und alle in der Gegend de6 fpanis 
(den Piages waren mit Wallgäften angefült. Erf 
um ı Uhr in der Nacht erfhienen bie Baden ber 
Polizei und babnten ber Auarefima dem flillen Eins 

ug. Niemand fagte mehr: & morto il carnervale, 
un lag er wirklich im Grabe und war maufetodt, 
aber in allen folgenden Taaen hieß es: »Weſch «in 
herrlicher Rarnenal! Das Wetter it das glucklichſte 
gewefen; wir haben gut_gegeflen und getrunken; 
und und vergnügt, fa viel das Herj modte. In um 
altro anno sara meglio, basta che il tempo faro- 
zisce« (in einem andern Jahr wirds ncb idömes 
unb veranügter hergehn, wenn nur bie Witterung 
günftig iR). Altes kann in Mom aus ber Mode kom» 
men, nur der Karneval nicht und woran wäre im 
der Befelfchäftswelt aud mehr gelegen, als daß die 
Be #& erhalte und das Geld in uz koms 
me . @®. 


— —— 


Avertiſſements. 

Man hat ſeit geraumen Jahren bie böhk unas⸗ 
genehme und noechtheilige Erfahrung gemacht, daß, 
im Allgemeinen genommen, von fehr vielen auswär« 
tigen öffentlichen Gerichte und andern Otellen for 
16 aud) vielen Privatperfonen bie Einrüfungs* 
$ von benen auswärts hierher geſandt wer« 
denden Avertiffements fehr faumfelig — öfters erſt 
nad vielen Jahren — mehl auch gar nicht bezablet 
werden. Sierburd wird nun bad ehnedies gany 
außerorbentlih mühlame Gefhäft nicht allein auf 
eine befondere Art erichmeret, fenderm auch eim aanıy 
wnausbleiblider aroßer Schaden für bie unterjeich® 
nete Zeitungserpedition aus ber Urſache berbeiger 
führt, weil für Drud und Papier jährlih eine ber 
deutende Summe verwendet wird. 

Diefe auf Wahrheit gearindete Darkelung, fann 
den richtig zahlenden Srellen fein Anftoß feon, und 
biejenigen, melden das GBeaentbeil nur zu fehr ber 
wußt if, mögen barauf Müdfihe nehmen, wenn 
man hierburg bie bekimmte Erklärung made, daß 















wur Zahlung der Inferatiendgebühren Fein Tin erer 
— als 3 Monat ka Be Zeit der — 
ung der Rechnungen an gerechnet) geſtattet wird, 
und ſolche, welche länger zuruck bleiben, hakım zu 
erwarten, daß Ihre weiter ven. Ihnen tin munde 
—— Avertiſſements bei’ Seite gelegt weinen 

Bei allen Avertiffementegeldern, welche hieher 
am die unterzeichnete Stelle geſandt Hose A ei 


man die zugeſchickte Rechnung ohnfehlbar zur Ber . 


fheiniqung mit beizulegen, fo wie jedesmal in ber 
Auffhrife: Einrüdungsgebühr bes deut" 
Shen Tertes, bemerken zu wollen, damit man 
bei deren Eingang foihe fogleih van andern Zeis 
tunasgeldern trennen ann. 

Noch muß man beifügen, daß feit einiger Zeit 
Briefe, weiche Adertiſſe ments Angelegenheiten ber 
treffen, ſewohl als dergleichen Geider öfters ohn« 
frankirt bier eintreffen, melde man auf felde 


‚Arı in Zukunft nice mehr annehmen, vielmehr er- 


fare fogleich ohmeräffnet zuruckaehen laſſen wird. 
Erantfurt den as. Nodember ı8ı1. 
Großherzogl. Ober Pot. Amts: Zeitungs» 
Expedition. 


— — 

Zur bten und letzten Hauptklaſſe der 42. Frank · 
furter Lotterie, welche den 15, Aprıl zu ziehen ans 
fängt, und darın fl. 60,000, 25,000, 12,000, b000, 
mehrmal 3000, 2000 uw f. w. gewonnen müflen 
werden, find bis am Ziehungstage nanze Leofe af. 
"5, halbe af. 37. 3ofr., drittel afl, 25, und vier 
tel a fl. 18. 45 fr. unter der gröften Werfhmwiegens 
heit ju haben, bei. ” 

5. PL. Hormig, Hauptkollelteur, 
riedberger Baife Lit, C. Mio. aüb. 
Frankfurt a, M. 1 
— mm m — — — 
CTavend und Comp., 











‚Babritanten von feinen Zachern, aus Mahnedy. im 


Durteveparterhent , beſuchen diefe Meſſe mis winem 
volftändigen Lager feiner Tücher, und haben ihr 
Gewölbe ın ver Saalgaffe Lit. M. Nro. 117 


—- 


Ob wir gleich nicht zweifeln können ‚ baf aufer 
jenen, mit ga — siegen, chriftiichen 
Bürger und Handelswann, Ken, Phlpp Zucch 
Mat in Geſchaͤſtsverhaltniſſen gelanderen. Herren 
Slaubigern, welche uns ‚auf die, dieſen Blättern im 
verwichenen Jahre eingerüudte sinladung, Ihr Buts 
haben an demfelben anzeigten, niemand mehr übrig 
und unbekannt ift, fefehen wir und doch, um den ent« 
morfenen Zahlungsplan nicht verrücen zu müffen, 
weramfaßt, alle diejenigen, welche fi vielleicht ned j 
wicht bei und gemeldet haben mögten, auf dem näms 
lichen Wege, wiederholt mit dem Vemerken zu erfu ⸗ 
hen, uns binnen a |Monotew, Ihr allenfalfiges 
Guthaben an dem Werftorbenen gefalliaſt anzuzeigen, 
deß wir, im Untertaffungsfalle, für alle daraus ent« 
ftehen mögenden Unannehmitichteiten, nicht verant · 
merklich ſeda Fönnen und werten. 

Grankfurt a. M. am tı. Märy ıBır. 

-Die Vormünber der, von bem Handelsmonn 
Hrn. Philipp Jaceb, _. zurucdkge laſſe · 
‚nen minderjährigen Kinder, © ° 
3.3. Siebert , Y Ribart Mitd, 
E b. R. Deiteru. Advecat dahier. 








— — — — 
denen am ı. Januar dieſes Jahrs verfallen 
—— Badenfchen auf das Fur · 


‚Menehum Bruchfal gefidherten Staart: Obligationen 


«0. 1ao1. Dis inclufioe 1400. jede Ad-R. vo. 
find mir die Nummern 1979. raßı. vB. 1855. 
1361, 1350. 1363, 364, #365 und 398. bis dato 
zur Zahlung ned nicht vorgekommen ; die Inhaber 
"perfelben werden demmadh erfüct , deren Betrag ber 
Orbnung wegen, Sn u —— 

OR t nR: Mari ıdım 

Mennheim, deg Fa rig. Reinhatbt. 


von 


Bel dem Kb erelaneten Sterbefälle der biefigen Wärs 
g" und . Handrisfrau Ara Zung wird hiemit von 3. P. 

#. @tadtamıs wegen befaunt aemadır, das gemäß eines 
aefadten Wefhluffes des Kamilienrarpes bieunter ber, Mi 
Gros Jung delansene Hanolun ver wie nad unter Baflen 
und Naffıcıt der gefeglihen und we'ter angroıdnetın Mormän: 
der unter ber nehmtihen Birma fortbeftepen. ı Da aber zu 
58 den Bormünsra ein seiner Attivttatus morbiormbig 
5; 0 vwerden hiermit affe jene, muihe aus irgend einem 
Rechtsgrunde.feit dem 36. Juli ıBo6, ben weiden Bet 
puntte an de Handlung unter ber Firma Eva Jung beftht, 
an bie Miofle eine Korderung zu machen baden , hiermit jät« 
förkih, vorgeladen, Dienftas den 17. März. 3. frübg 
ihre Rorderungen bei Wrofberzoglidum BStabramte bapier 
entweder in Perſen, ober darch einen Weoollmädtigten wars 
subeingen, und zu liquidiren, im Gniftebungsfalle aber | 
jewärtigen, mit ihren Anfpıüden von der Däffe Iediguid 
335 u werden, * 

Altofendurg am 25. Jan. Bi⸗. ig 

(L. 6.) Bon F: P. ©. F . Stadtamts wegen, 








Auf Donnirftag ben sg. laufenden Monats Morgens 
9 Uhr werdin in dem Alt Keiſterdacher Grmeinbemwald, in 
der fogenannten Brunentanne, go Alafter Pfählsotz öfems 
lid) verfigt, wozu die Leibhaber Hiermit eingeladen werden. 
Mörfelden Din 9. März ı8ı>. 


! @roßy. Heff. Dberamt Kelfterbad. 





Auf freimiliges Anftehen des verftorbenen Peſtdaltere 





+ Bagenmanng MWittwe aldier, fell das ihr allbier unmwrit 


dem Martt zuftebente us und Hofraite, jur golbmem 
Worge gemanat, Dienftog dem 91. April, Mittags > be 


dei biefigem Fürftl. Amt an den Meifbietenden verlaffen 
werben, 


In diefem Haufe befinden ſich im untern tod, ebentt 
Grbe, 3 bheijbare Zimmer mb Kammer, eine gerdumige 
Kude mit ein.m Brunnen. 

Im gweiten Siod 7 Zimmer, woden = heizbar finb 
a. Kr mit einem Altoven verfehenift, mebft 2 Wand 

Li en. ‘ 


Im dten Gtod, 5 Dimmer, ven welden a heilher 
find, 3-Kammern, und eine Raudlanımer. 

Eben auf 3 große "Epeiher, won melden einer des 
Malter Frucht aufnehmen kann. k 

Unter dım Dans ein größerer und a kleinere Kılkt, 
und in jedem God ein Abtritt. 

Bu der Hofraite gehdret ferner eine Gcheuer, tie 
ferbiftall, für 15 — ein Küpftal für 6 Grüß, 4 Säuren 
Alle, ein Bünerbous. 

Ale diejenige, welde Butt dazu fragen, werben hin 
mit eingeladen, fid in befagtem Zermin einzufinden , die 
Bebingnine zu vernehmen, Ihe Gebot zu thun und ſich ih 
Bufdlags ju gewärtigen, : 

Sangenihmwalbah den 8. Keb. 810. 

Unter Kaiferi. Rönigt. Granzdfifder Autorität 

x das Amt Hogenftein allyicc. 

Rau. 


— — — 
Grofberyoatpum Frankfurt 
Der Minifter bes Juſtig, der Polizei urd bed Inneren, 

madır zufolge Act. vu des Sefeghugs betannt, 'priivm 

Großherz. Zufisamt Scaweinveim im Deporsemense Afdalr 

fendurg nahfoigenden Eitenniniß erlaflen worden fepe | 
Estractus Protocol. jud, des Großh. Eraatf- 

mts Saweindeim dd. Nibaffenbura den 3, Fıb. ıdı3. 
Yovann Georg und Eiifabeth Schmitt von Dirrmad abs 

we ſend —— ee xt: ? 
e ® * — 
Da bei vormaltenden Umſtanden Leine Prodectien von 
Actenftäden oder Documentin nad Dem Art, 116 des 6. 8. 
iefägehen kann, fo wird bie Abhör der angerufenen Zeudes 
‚manntlib Johann Adam Ghmitt, Johann Köhler wnd 

Shrikion Möyt, fämmtlid von Obernau ertannt, gu birea 

Adyör alsvann Taafaprt augeſedt werden fell, wen" nah 

Art.'rıB diefes Deeeet Gr. Brgellenz dem „Dertm 

dee Zuftiz wird vorgeleget fepm, woräb.s nach gejiehene 
Einregiftrirung dieſes Grkenntniffes in @emühdelt den Gr 
fedes dir berichtlihe Vorlage an Br. Srzeg · m dem Kern 
Minifter der Juig gemastt werden fole. Dann wird Bor 
mund Valentin Boa angemirlen, über das ſcaglicht Bunk 
gen binnen 14 Magen Kednung “ —— 

u 


B. Hermann, Guisetair, 
Hanau den 14. in ıBı3. 


reiderr von Aibint 











— — 
In eine neu zu ereidgtende Galmiat + und Bırlinmblaw 
Fobrite in Hamburg wird cım erfahrener Raberant gejutt 
auf deflen Sefhidtiskeit, Kleid und Breue man fid verlas 
fen kann. Man veripriht ein, dem Geihäfte angemfenit 

red Galarium, nebft Vergütung der Mettoken, Das 
—X if bei ber Serisenniien Wuddandiung in Brad 
furt zu erſtagtu. \ 






stiftung. 


des 


Sroßhersogthums Frankfurt 


! 
’ 


Ne m 


Dienftag, den 17. März . 





Bun 





Sonden, dom 3. Mär. 
(Bortfegung.) 

Seit einigen Lagen iſt der Generaffieutenent 
Graf Harrington aus Jeland angedorhmen. Geits 
dem wird das Gerlcht verbreitet, Se. Serrlihteit 
würden das Dilitairfommande in diefem Königreihe 
nieberlegen, meldes bemfelben etwas fdwer anyue 
kommen ſcheint. Man behauptet indeffen, daß die 
ade darum nit mehr gu ändern fey, weil fi 
einer feiner Anverwandten in einer jabireichen Vers 
fammlung der Bürger von Dublin, beicidigender 
Ausdrüde bedient hatte. ‘ 





Kolonie ju Leibe gieng. 

»Unglüdiiher Weife,a fagte Br. Adam, rhat 
der Handlungswohlftend diefer Kempagnie, flatt 
mit der Auspehnung ihred Gebiethes zu machten , 
Bepnebe in dem nämlihen Grade abgenemmen, 
al 


fie ſelbſt an Macht junahm. Die ummen, 
welde man auf Hamblungsfpelufatishen hätte ver⸗ 
wenden föllen, wurben dadurch verfdlendert, daß 
men Truppen unterhielt, Die merfäntitifihen Oper 
rationen wurben mit Unbedadhtfamkeit geleitet, man 
bat Fremde 'ugelaffen, um den Bandel der Kemr 
Fagme iu theilen. Es ıft eine bekannte Thatfache, 
daß umfere Wefigungen im Oſtindien die Produfte 
unferer indifhen Befigungen, beinahe ausichliefend 
durch bie Amerikaner erhalten, während wir, vom 
der Halbinfel ausgeihloften find. Die Kaufleute von 
Kröftol mürffen ih mit jenen der übrigen Sechaftn 
dahin vereinigen, um gegen das üble Betragen der 
Kompagnie und ihrer falihen Mantregeln, das Ras 
pital, die Einfiten und die Unternehmungen der 
engl. Kaufleute zu retten, ımb um den Ausrwärtis 
gen einen Sandelsjweis zu efttjieben, weicher um ⸗ 
ferm Vaterlande fo viel es Glut gekofter hat, Furt 
und Vorurtheil, und vielleicht ein gdnztiher ’ Mand 
gel von Lideralität, ven Seiten ıhrer vielen’ Berges 
benen, werben uns allerbings atohe Schwierigtenen 
entgegen ſeen. Es heißt ſetgt ſchen, die Nireftos 
ren der Kompagnie verlamsten, alle-indifche Müaren 
felten in Yonden ausgeſchifſft, mit jenen der Ken 
pagnie in Die nämlichen Maga ine defhafft; und num 
unter ihrer Direbtion verkauft werden. + Auch heit 
6, bie Deateruna fen damit einderſtanden, weil fid 
daburh mehr Sicherheit Fır' dir Erhebung der am 
die Waaren aelegten Taren erbielte, - Mitrben ab 
dadurch nicht alle bem freien Handen Jugeftaribenen 


yır 


Begünkigungen zernicter? Sebald amfere Schifft 
Far Ladungen nad Londen dringen müffen, fe find 
ie aus {dem dadurch mit eimer neuen Tare belegt) 
denn wir müßten alsdann befendere Peute derkhus 
fhiden, die von der. sflindifhen Kempagnır umfere 
eignen Saaren in Empfang ju nehmen hatten. Diefe 
Sendungen, und die, damu vertnupflen Ausgaben 
da mir unfere Waaren glerhfam wieder ‚ernidier 
müßten, würden dem Geidaudgeben fein Ende mas 
den, Dadarch würde Am Ende ber’Aandel von 
Sudien ausfpließend in bie-Sänte ber. Hauplftabt 
gelangen, und fie würde fidr diefed. Monopelumß 
gleihfam als der weitem Hand bebiemtm.s 

Bor = Kagen hat man Bir Teurnale and Rew⸗ 
Dort bit um 5 Mehr. erhalten; Eins, derfeiben 
enthalt folgenden Artikel: 2 B . 

»Die Rroolutions . Parthet m Wpantkh Amerita , 
verftarkt fich mir jedem Tage, und mach den meneftem 
Mach richten hat ſich die Einnahmen Merte, td 
die Iufurgenten , beftatigt, 
Auch ſcheint «4, nah Berichten aus Nen.Earthas 
Bena, von ben erfien Tagen bes Dezembers, bafı bit 
Einwohner drefer Stedt fi am ıı, November were 
ſammeit und ıbre Unabhangigteit von jeder Evıla 
gewals preflamırt haben. Die amerifanifhen Seurs 
male enthalten eintu fehr fangen Artitel ‚"betittelr: 
Unabbhangigkeits. Erkiärung , melde mem 
ungefähr 20 Repräfentanten der Difltifts der Pros 
win; Carshagena unterzenhnet it. Die Vewenuruns 
de, welde die Einwohner dahin vermecht baben ; 
fidh eine unabhänsise Konftıturien su oeben, und det 
Serrſchaft des Wiutterlandes zu entziehen, find Prafre 
voll darın dargeftele ; e# find die namtıhen, meide 
von den Infurgenten ven Venejuela ihrem Rome 
föderationsatt vom 5. Juli unterlegt wurden. 
Ein Schreiben aus News Vor vom 4. Webrinif 
fagt : j 
Pe General Dearburm ik im Generalmafot 
in der Armee ernannt werben; allein die flatt ats 
Bafte Promotion gefaut dem Welke Pernesmene. Eh 
iſt nuñ gewiß, daß Madiſen nicht mirder zum Pra— 
fidenten erwahlt werden mirb, und baf bei Adiauf 
feiner Dienſtjeit VBeränderungen bergeben. Wem 
Wit Elinten wird Prafdenk werden; Ben. Arms 
ftrong wird das Kriegsterartement übernehmen, und 
Hr. Mentor ſich gg ‚ allein fein Muchfols 
dert iſt nit ernannt. am fust, baf der Dr. 
Euſtis, der gegenwärtig an ber Epike des Krigs 
Departements ſteht, die Stelle als Kolekter hi 
Boſton trbäften werde, melde zuletzt ven dunferit 
Dberbiichlähaber, dem Geh Dearburn befejt ivar.« 

Andere Briefe fagen, daß iu Ende des Monatd 
Hänner ungefähr 40 dmeritanifhe Schiffe nach wirs 
frirdenen europäifgen Hafen unter Segel gegangen 
Ryen. 





h 
[ 


a nn. 





eff Juynal enthält felgen. 


»Sr. Forſter hat neuli u beigetragen, die 
Aber die Er — he Rraurigteit 
iu verſcheuchen, indem er das (hönfte Feſt gab, das 
man je in Amerika geiehen hat. Da diefer Minie 
fter von der ausübenden Demalt fider vernommen 
hat, welchen Gebrauch man von der Armee zu ma ⸗ 
Gen Willens it, wie fömmt es, daß er anfatt ſei ⸗ 
ne Abſchiedgaudieng zu verlangen, ein glänzendes 
Gaus-bejegen und’ dem Kongreffe und den Departes 
mentschefs ein Feſt gegeben hat? Wir vernehmen, 
baß fi der Ariegsfehretaie unter der Anzahl der 
Bäfte befand; allein Hr. Madifon hat fig entfernt, 
um den Schein und die ungen der demekra · 
tiſchen Journale zu vermeiden, 


tr Yarmouty,'den a5, Februar. 
Hier iſt ein Heines Schiff, mit einem Werde 
aus Holland angekommen , daffelbe bringt einige 
nde mit, denen s630li n if zu entlommen. 

Bis jet iſt nur einer aus ihnen an das Land ger 
fliegen, es it ein Steuermann von ber Fregatte 
Manilla, erfand vor einigen Tagen Gelegenheit, 
and feinem Gefangniſſe ju entfliehen. Da die übris 
en Falfagier Fremde find , fo find fie an Word ge» 
eben. : Der ans Land gefommene Steuermann bat 
erzähle, die Offigierr und vie Beſatzung ber Ares 
gatte Manilla wären nod ver feiner Abreıfe ans 
Holland am 20, dieſes Monats nah Mrankteich ab» 


gegangen, Die Wefagung hätte nur 8 Mann 
Berloren, 


Kopenhagen, vom 3. Mär, 


Ss. Mai. haben geruht, den Konful Dieyer zu 
Petersburg , zum Begationsrath mit dem Range eir 
nes Juſtigratho zu ernenuen, ! 

Aus der Mordfee iſt eine hieher gehbrige Vacht 
einpaffirt, die zuiejt von GBerhenburg tommt. Auf 
Äbrer gift nad Aalborg wurde felbige am 8. Deu 
v3. in ber Morbfee ven einem feindl. Kreuger ans 
gehalten, ber’ le nach Anhelt aufzubringen. die Abs 
fit hatte: Da ſie aber in der Nacht dicht unter Go · 
thenburg auf den Grund gerieth, fand der Schiffer 
während ber Dunkelheit nach biefer Stadt einzulaus 
fen Gelegenheit, woer, mit Beiftand ber Obrigkeit 
von der feindl. Mannſchaft befreit wurbe, 


Neapel, vom ab. Februar. 


Se Maj. Haben ſich nah Gt. Leuccio begeben, 
um bafelbft einige Tage zuzubringen, unb fi mit 
der Jagd zu beiuftigen. Diefe Leibesbewegung ver · 
hindert jedodh Se. Maj. nicht, jeden Tag mit ihren 
Miniftern zu arbeiten , in deren Konfeil Aluerhoͤchſt ⸗ 
diefelben jeden Donnerstag den Vorſſ führen. 

Se. Maj. haben durd ein zu St. Leuccie am 
a4, d. M. erlaffenen Dekrets, ben Hrn. Stoats. 
wath Carta zum Direktor der Bank beider Sizilien 
an die Stelle bes Hrn. Herj. v. Carignano ju ernennen 
gerubet, welder zum bevolim. Minifter am franzdf. 


Hofe erwahlt iſt. 
Terracina, vom 17. Februar. 


Wahrend dem die Regierung mit grofen Köſten 
für die Werfhönerung. vom Nom forgt , und deſſen 
alte Denkmäler wieberherftellen läßt , richtet fie zu ⸗ 
gleich ihr Auge auf die entfernten Begenden des Der 
partement von Ainfi, und man fiebt ſowohl in ber 
Mitte, als am den Gränzen des Reiches mit jedem 
Tage Arbeiten ausführen, melde auf das öffentiiche 
Wohl und den Flor der Künften und Wiffenfchoften 
woebithärig wirden. An der Soitze aller biefer Arbei ⸗ 
ten fteben jene bei den ventinifhen Sümpfen , fie 
verdienen die vorjüglichtte Aufmerlſamkeit. Wen 
dem Augenblide an, we Nom mit dem franz. Reiche 
vereinigt murde, mar bie Aufmerkfamteit &r. Mai. 
auf diefe Sümpfe gerichtet. Seit =a Jahrhunderten 
waren fie ein Gegenftand der Sergfalt der aufein« 
ander gefolgten Regierungen vom Nom, &, M. der 


Kaiſer ſchickte im "Blefe Gegend eine aus ben erfaße 
renſten Bajlsıbaumeiftern zufanmengefejte Kommife 
fion , in welder fid) vorzüglich der Herr Graf von 
Feſſembrene, Senater, berühmt durch feine Arbeis 
ten an dem Val be-Ehiana und Hr. v. Prony aus 
deichneten „ der leztere nimmt vorzüglich burd feine 
gelebrten Werke und feine vielen beinahe unge heuern 
Wajfergebäube unter den Gelehrten einen ber erftım 
Pläge ein. Diefe Kommiffien enswarf einen Plan, 
während man beffen Genehmigung erwartete , fuhr 
man mit dem Theile der Arbeiten fort, melde die 
Austeodnung beförderten , und bie grofen Operatis« 
Pe vorbereiteten , bie zu deſſen WoBendung dienen 
follen. 

Im Laufe des verfiöffenen. Jahres hat man das 
Bert bed Fluſſes Amazena erweitert, und zwei flarle 
Schleuſen errichtet , welde die benachbarten Behr 
gründe (hügen und bie völlige Trodenlegung befär, 
bern, Diefe Arbeit ift mit einer ſolchen &orafait ge 
madt worden, und man hat ihr eine foiche Feftig« 
teit zu geben gefucht, daß für alle Zutunftjede Furcht 


verſchwunden ift. 


Dermalen ift man bamit beſchaͤfftiget, einen neuem 
Kanal zu graben, welder jenen von Schiana forte 
fezt, und deffen Bert erweiterg, und im der Pinie 
halt ; dadurch werden alle die Sumpfe aufgetrednit, 
welche ſich jwifchen Weccajdu-iume und Mefa an der 
linten Seite der Landſtt aſſe definden, Die Kommırm, 
kation mit ber Sandfircfie wirb durch eine ‘fteinerne 
Drücke erhalten weiben.-..Außer dieſen Arbeiten, 
deren Zweck dahin gebt, das, Trogkeuleaungsipftem ju 
verbefiern , wodurch fo viele Hande befcafftigt- mer 
ben , forat bie Adminifiraston auch nod mit der arh ⸗ 
fen Aufmerkfamteit dafür, daf die errichteren Werke 
in ihrem reinen Zuftande verbleiben, umb daß. bie 
alten Kanäle keinen Schaben leiden. 

Mit Aunerfibt kann man baher beffem, baß biefe 
ungeheure Trockenle gung bald vollendet fepn merke, 
und bamit eine der gröften. Operationen, diefer Art 
volfendes wird, bie man jemals umtermemmen. hit. 
Schon blüht auf der bertigen Ebene Getraide und 
Futterkraut zur Nahrung unzählbarer Heerden, uns 
bietet dem Vorbeireiſenden einen Anblit bar, wel⸗ 
her ihn mit Erftaunen und Verwunberung erfüllt, 


Madrid, vom no. Februar. 


Unfere Zeitung macht bei Gelegenheit ber Ueber⸗ 
gabe von Prniscola folgende Betrachtungen; 

Die Kapitulation dieſes Platzes liefert einem 
Beweis, daß die wahren Spanier, welde entweder 
nethgedrungen ader aus Gchmwärmerei in die Infur 
rektion gefallen find, endlich zur Erkenntuih der 
Piten zurlickkemmen, welche fie an hr Waterland 
und an ihren Souverain binden. Hätten die bhrir 
gen Anführer diefes Weifpiel früher gegeben, wit 
viel Blut und Verwühung wäre dem unalüdiiden 
Spanien erfpart werben! Der Bouperneur von Prr 
niscola verwarf bie ibm von den Ennlänbern ger 
machten Anerbietungen zur Uebergabe biefes Platzes 
in ihre Hände, und überlieferte ihn feinem wahren 
Souverain bem König unferm Seren, indem er ihn 
an die faif. Truppen abtrat, denen bie Vertheide 
gung des Ihrones und feiner Mechte übertragen if, 
Die Garnifen und die. Einwehner empfinden auch 
fon die Früchte diefer weiſen Verſicht ihrer Odrige 
keiten. Die Wiedereroberung dieſes Plades ıf ein 
wahrer Werluft für dem gemeinfhafitlihen Feind / 
mwelger immer begisrig war, die ibm wertheitiuende 
fefte Burg, weiche von jeher wegen ihrer vertrefilis 
hen ‚Rage berühmt war. in feinen Beſitz zu bir 
kommen. Das gegenwärtige Schloß haben die Tem · 

pelherem erbaut. Hätten die Engländtr Penitcela 
in ihre Hände befommen, dann würden fie barin, fe 
wie fie es in Cadir vorhatten, eine brittanifche Ro 
lonie errichtet und baburd das Feuer der Aufsuhrs 
den Provinzen von Walencia, Arronanien und 
* genährt und unterhalten haben. 
Der almähtige Gott aerleihe, feinen "Gergen 


dazu, daß biefed glüdtihe Creigniß in den Serjen 
der @panier, melde entweder von England als 
Werkjeuge gebraudt, oder von demſelben betrogen 
werden find, ein Ueberreſt von Waterlandeliebe et» 
made, und fie dur diefe Empfindungen auf Wege 
geleitet werben, wodurch ſowohl von bem Vaterlande 
als von ihnen ſelbſt, affe diejenigen Unglücksfalle 
abgemendet werden, melde ein fortgefeßter, eben fo 
unnüger ald heiofer Widerkand über Spanien herr 
beiführen könnte, 
Brehat, vom 3, Mär,. 

Behern fahen wir bie englifhe Goelette, bie 
Art, von bo Tonnen , mit 1e Kanonen bewaffnet, 
7 Mann Befogung und mit Pomeranjen beladen, 
in ben biefigen Hafen einlaufen, 

Diefe Boelette, melde auf 14,000 Br. neichäjt 
wirb, wurde am a8. verfloffenen Februar von bem Kor» 
faren von St, Dale le Grand Jranı Bart, Kapitain 
Dapont gekapert. 

Diefer Korſar nahm am nämlichen Tage die engl. 
Brid, la Bratitude, ven ı70 Tonnen, 8 Mann 
Wefagung und mıt tredenem Laberdan beladen, 

Wir vernehmen ‚ daß, biefe Prife am ı.d. M. In 
den Fluß Melus (bei Paimpol) eingelaufen ift, und 
auf 180,000 fir. geſchazt wirt. 

Münden, vom ı7. März 


In einer neuern Befanntmachung der Fönigl. 
Peirzeidireftion in Münden, wird das Publikum 
vor folaenden falfhen Münjfırten gewarnt: 

1) Oechreihiihe Rronenthaler von den Jahren 
795 und 9; am ber Schwere und dem Klange 
gibt leicht, daaeqgen aber am matten Anichen und 
rauher Umſchrift erfenntlich, und beim Beſchneiden 
gear durhaus weißt, aber weich. j 

a) Eben folhe Tha'er vem Jahre 1794 , gleiche 


falls weder an Schwere noch Aland lercht erfennbar, ' 


Danesen aber am gu werfen, Quedfliber ähnlichem 
Anſehen, und am der ınnern Nöthe beim Wefchneis 


ben. 

3) Bransöftfihe Thaler vom Jahre 793/ an bes 
Kömigd unfdrmlihen WBrufbilde, hernorftehendem 
Rand, moran oben an ber Nudjeite ein wie vom 
Guffe übria gebfiebenes Klümphen bemerktih , und 
on dr ınmern Möche beim Beſchneiden erfenntlic, 

4) Kreuger, tbeild mit dem kurfürſti. baier,, 
theiis mit dem jenen königl. baier, Wappen, theils 
Bios mıt Weden und Reihsapfel, und ben Jahrjah- 
Ien ı740 und Bo, bann ıBoı unb 10 geprägt, berem 
Anhalt blos Meffıng mit Bilder Überiegen ik, und 
welche dadurch kenntlich werden, baß fie dünn und 
beige ju biegen, und Deswegen meift verdbegen find. 


© hmweigergränge, vom ı=. Mär. x 


Dabei den Dapats der veridiedenen Echweijere 
segimenter daß Barferl, Dekret vom ı5. Januar wer 
sen Arbie und Alter der Nefruten aufs firengfle ges 
bandbabt wırb , fo find in ben neuelten Tagen ans 
febnlie RKekrutentrantporte verfhirdener Kantone 
weaen unvchändigen Alters: und Bröfe-Kequifiten 
jurudariande warden, Man berechnet überbaunt , 
daß von allen ſeit ıBo7 gelieferten ‚Schmeryerrefrtie 


den wehl taum der vierte Theil die Sebſe und das ı 


Arer beisffen, weiche jegt arferdert werten. Es aiebt 
Kantone eder einzelne Bezirke derfeiben , in denen 
fh wenige oder überall Beine Mannfcaft ven der 
Länge von 5 Schuh = Zell verfindet,, und. ne je- 
dech dat abgehende Pängenmaas durh Starke und 
ausdauernde Kraft fh erieıt. In Sınflbı dann 
auf das Alter, fo buben fib das atıte but sum rotem 


Jaht dı4 dahin alt jeme arpeigt , im denen bie mein , 


Ken frerwillinen Anmwerbungen arfbaben , meıf die 
Yünalınae diefes Altere wewiser als in ſoatern Jahs 
zen ih eine Bebensart zewohlt haben, eder durch arges 
möhnte Arbeiten an eine jelbe nefuürft find. Mat 
Before daher, es werde die freimillige A merbung 
ber für dem Dienſt ber Regimenter erforderlichen 


Zıuppenzaht unter jenen Befchränfungen ſich ſchwie · 
rig zeigen. Inpwifhen dauert ber einftweilige Beil 
Rand ber Unterhandlungen in Bern über die Kapi - 
tulation ned fort, und die erwarteten, Ansmarten 
von Paris find ned nit eingetroffen. ‘ 


Düffeldorf, vom 13. Mär. 


Zu den von &r. Mei, dem Kaifer und König - 
wererbneten Werfhönerungen unferer Hauptſtadã 
werben fbon jeht von der Baufemmiffion alle möge 
he Anftalten getroffen, Der meue Hafen nähert 
ſich feiner Vollendung. Er wird der Nachwelt ein 
Bleibendes Dentmal der Fußtritte fepn, melde der 
größte der Monarchen im jener Gegend machte. 


66 
Rihtpolitifhe Begenkände 


Dias unterirdifhe Bewälbe in 
. Petersburg. 
(Kus ben Promenades d’un deseeurrs dans la ville de 
* st. Pejersböurg.) 

"&6 if hier wicht die Rede von jenen finfterh Bes 
wölben, die in den Remanen fo oft verfommen, fonts 
dern von einem wirklichen unterirdiidhen Gewblbe, 
das fih in Pererdburg auf dem Seumartt unter 
einer prädtigen &öulenerbnung befindet. Man 
Melle ſich 2 ober 3 große Keller vor, deren Bemwblbe 
auf Diauern und Pfeitern ruhen, und inwendig vom 
Raude und Fert ganz ſchwarz, und mit einem dicken 
Dampf angefußit find, weju ned der Geruch einer 
qualmendem Bampe und der Dunſt erned ungebeuren 
DOfens kommt. Der Rauch entrückt dem Auge bir 
Orangen des unterirbifdhen Banged,; und die Ein» 
bildungsraft vergiößert den Raum bis ins Unger 
beure. @trobblinde, die uͤberal auf dem Beden 
liegen, erwarten bie mübden Arbeiter, dis Luft Le 
ben, barauf die Mache jujubringen. Die Fallthär 
öffwer fich für jeden, der ſich einfindet, er mag feon, 
wer er wolle. Dies unterirbiihe Gewolbe ın bab 
General Shlafjimmer aller Rayarmis von Peterd« 
burg, daß heißt, der Taglöhner, der Bauern, bie 
auf dem Markte gemefen find, und aller Arbeiter, 
die ſich nicht weit entfernen wellen, im Balle fie am 
folgenden Morgen im der Nähe ju arbeiten haben. 
Dft bat man, che man fi durch bie Ballthär in dit« 
fen Zartarus hineinfentt, fhom in einer benachbarte 





‚ten Schenke einige Zrepfen aus dem Lethe getruns 


ten, und, nebft den Wegebenheiten der Obermeit, 
bie Belege des Gleichgewichts und ber Brapitatien 
vergeffen , und dann ırye man, im budftäblicen 
&inne, in die Schattenwelt hinunter. Der Ems 
pfang aleiht der Art, wie man ankommt, Zeremos 
nien werben gar nicht gemacht. Der Pförtmer reicht, 
wie Charon, die Hand bin, um bıe Kupfermünge 
4u empfangen von dem nähtliden Gaft, und in dem 
Augenblide , wenn ber Kopel auf den Grund feine 
Kaffe faͤlt, befindet fi der Neuangekommene {dom 
unten. (8. f.) J 
Avertiſſements. 

Da bie Redaktion ber Zeitungd⸗ Broß« 

herzeathume Frankfurt, beutfben Ters 


“ te6, mit Beforgung der Avertiffemanıs dieſer Zei ⸗ 


tung gar feine Verbindung hat, fo weile binführe 
Leine eigentliche Anertiffements mehr unter ber Aufr 
fdrift: Redaktion oder Mebakteur, "wie 
febr -oft der Fam if, fondern unter der Aufferift 
ber unterjeihneten ©.P. X. 3. Eroeditien; und 
jwar außen mit der Bemerkung: für den beufs 
{den Tert, hieher gefandt werben. Wobei 
man-ıugleich um deutlich geſchriebene Auffähe, ber 
fender« mas die Unterſchriften betrifft, bie ſeht 
oft durchaus gar nicht zu leſen find, rede amgele 
.. erfichen Den R 
Li urt ben ı0. r; ıB8ı9%, . 

Großperjegt. Oder: Port. Am to · Zeitungt · 

!. Expedition. . 








2 "Qesräber Reundorg 
a „au au in Sachfen, N 
Smpfehten ſich in diefer Meſſe mit feinen und mit» 
telfeinem melitten und einfärbigem, auch reth und 
andern gedruckten Cafimits. Alle: Arten {Corbs” zw 
Beinkleidern, glatte und — Merinos ju Das 
mendtüder eigener fahrike, 


r Bemwölbe ik au 
% der Saalgaß Lit, PR 130, u e 
Ri f — 


Zur 5ten Maffe Frankfurter, and ater zum 
era .. m as yes und vage 
h nalfeofe, um ben planmäßıgen Preis, Plans 
aber gratis zu haben Pa EEE Dr PRO 
* Jeo h. Baͤpriſt Ziegker, “ 
in Frankurt a, M. u 
ee . — 
+ Bur Sten Klaſſe der 4aten grofher . 
ter Lotterie, welche Se er u 
ie bei unterjeihnetem Pauptlollefteur mod ga 
vote & fl. 69, halbe a fl. 34. 30 Pr., drittel 263 
viertel a fl. 17. 15 fr,, auch auf alle Klaſſen gültige 
afl. 75 ju baden. e 
Laui bes bei demfelden gratis zu befommenpen 
Ban nd die in biefer, für bie refp, Serren 
ntereffenten fo vortheilhaft eingerichteten Cotterie, 
4u_gewinnenden Hauptpreiſe, folgende : — 
fl. 60,000, 25,000, 12,000, 10,000, Bopo, 
7000, 6000, 4000, 3000, 2000, 3amal 1000 
u em. N 
Mit Loofen aller andern hier erlaubten Fotterien 
empfiehlt fi ebenfalls einem .geehrten, von feinen 
reellen und verfhwiegenen Bedienung Überjengtem 
Publitum. . F 
2erwmann Stiebel, Hauptkollekteut 
Wellgraben, Nro. 6, in Fraulfurt 
am Main. : 
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Antrag der verwittibten Frau Gräfin nm 


in feinem 
Sater 7 ’ nal, 
feib- ——— n, und auch nie 
wocher [dom gefegli betannt waren, mit dieſen ihren Aus 
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b 
N ap” ein eiiges Erilfewels 
—* Ken — @het Saceb von Prfainiien 
ae 
i 8. 1819, * 
a ER Bi. 


» 
2 — der Aeue er. 
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8* non Stiegen pad, u 
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= eut voin vengunden.  ” 
* Cine Barailie auf Holz von unbelanntem Meifek, 
 &in Obi * 

6. 5 ER Holz von Juncktt. RR 
— En} aut zum mn Dante 
Kg, denilige Scenen auf Hol. 


122} Beldlager auf Anpfer von Karrfirk; 

» Bon ıhten März an, Können diefe mit goldenen His 
am bey dere 

ger Kupferflihe unter Glas und Rahmen mit verfi 
em, täglich won Mittags 3 bis 6 Apr in 
nommen. werben. 


— 
Nürnberg , dem 26, Bed. 1819. 
‚Ben Königlih Baierfäen Stadtgeridte wegen 
‚Wud ai — Silaubiger der 3 Rapgien, Ber 
pre Bad, melde auf bie,am 18. Grept. rBhı,. * 
weit ergangene öffentlihe Tabung, zur Vernehmlaflung 
Le Anträge des Bubifchen Retitren, wltfichtlid deflem; Wer 
made, und infondesyeit tn Betreff der Werzihtslki 
die noch umberadte gebliebenen refp. 12 pt. uab’5 
Nahjaplung , gduglih ausgebiichen find, oder fidh micht wet 
Thrifremäfig erktärt habın, mit allen weitern Anträge, 
und, da die Maforieät auf biefe "Menren, har Wortitgem 
Heit des Inventare , tenungirt het, mit, adden Rünftigen diet · 
fogfigen Biber fprügen ausgeihtoffen worden. 
Popp, Direkter 
v». Geuben- 





a lüg ver in td * 
a 
Bermögen dem darum nacfugjenhen —X ——— 
Tür erb und eigen überlahen wird, f J 
Deiidarg dem 17, Sept. Bio, 
, . Herzog Maff. Amt 
. ı Wüften feld, 
— — — — — 
—— 
"Des laufende Zape, eine Außer angenehme Wohnung im 
——— * am Moein zu Erba; biftchend in A herr ⸗ 
—— und tinem Geſnde © im erften Btod, einee 


x. und. GefinbeRube gliger Erde mebit Gtallung fir 


a £it, FL.Re. 4 Ingesgaffe iR. das Riher · 
Aiträber ja a u * — 


—— — — — — — — — 
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Den 16." Märm 1813, Papier) Geld 
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Bonbon, nom 6. Möy. 

Man Fonnte fehr leicht erwarten, daß naddem 
ber Marquis von Dedley aus dem Minifterium der 
auswärtigen DVerhättniffe ausgetreten war , aud 
fein Bruder, Hr. Weieslep, feinen Pla) nit län. 

© zu behalten wünfden würde. WBır können ındefs 
en verfihern, Daß in. feiner der Unterrebungen , 
melde jwifhen Hrn. Perceval und Hrn. Welesiep ' 
ſtatt gehabs haben, meder von der grofen Frage die 
irländifhen Ratholiten betreffend, ned von der 
Entigliefung des Herrn Weilesiey feinen Pla; im 
Parlament zu verlafen, de geringe Erwähnung 
gefhehen fip. Die Entſchlieſſung des Hrn, Weilesieg 
aus dem Parlament zu treten , winde im gerinaem 
nit dadurch beflimme, daß man auf feine Meinung 
in Bejehung auf die irländifchen Koatholiken, einen 
Einftuß zw haben fuchte ; diefer Entſchiuß zieng bios 
— — 

Ein Schreiben aus Wetting am vom a. Märjent- 
halt Reigendes : 

Geftern Abends it der Befehl bier angelommen, 
alle disponiblen Dufaren folten aufbrehen, um fi 
unverjüglid nah Scheffild zu begeben, da man die 
dort gelegenen Truppen had Gnbderdfield und iu bie 
@sgend verlegt hätte, wo ein Aufruhr aus gebrochen 
ei fed. 

— * Motgen ift daher ein Detofchement un: 
ferer Aufaren zu biefer Beflimmung ab egannen, 

General Hauler hielt Heerfhau über die Truppen, 
melde ſich hier und in ber Bedenbinebft den + Kands 
nen befinden, die dem Megiment Royal-Burds ange: 
bören , ed mar biefeß ein martialiſch ımpofanter 
Anbiid, 

Auszug eines Schreibens auf Dublin vom 3. März. 


Mehrere proteftantifhe Gentlemens bei Mayr 
meorh in der Braffhaft Kıldare wohnhaft, haben 
vor dem Magiſtrat der gedachten Grafisaft eidlich 
ausgefagt, baß in der Nacht auf den aß, o, M. in 
ihre Hauſer eine Gpijbubenbande eingedrungen fep, 
melde nichts anders verlangte , als die dafelbit ber 
Andlihen Waffen ju rauben. Einer der Dentiemens, 
Hr. Nusent, mabte ihnen die Bemerkung » daü 
man aus der nachtahigen Art, mie fie bie gelader 
men Pifteien auf dem Beben herummürfen ſchlieſ ⸗ 
fen muffe,, daß le wenig. dason verftünden r wie 
man mit dem Feuergewehr umgeben folle, darauf 
wurde ihm geantwortet, er möge berablorınmen , um 
fid von dem Begentheil zu übergeuoen, er that Dies 
fe6 , und fand auf der Straffe n5 bis 30 Menfhmin 
Burjen Jacken förmlich in Shlahterdnung aufgeteilt, 
melde auf den Befehl ıbred Rommandanten ale 
Mandores ausführten, und ihre Waffen ſeht gut 
su handhaben mußten, 








Mittwoch, den 18. März 


In dem Augenblide ,. wo jede Mcatliche Danke 
regel und beinahe das Ende aller Dedsmeputtuhete 
ten Bemeife davon liefern, daß England ım Beyıffe 
kebt, den lejten Meft frıner genoffenen Freiheu zw 
derlieren,, ıfb es fehr trbflıy die Boutgritte su fen 

en, melde biefeide in Sudamerıfa mat, Am IL» 
owember v. I. haben fih die Einwohner von Kara 
ena für unabhängig vom dem Viutterlande ers 
Mare, und es madıt und Veranügen binzufugen zw 
4ufugen ji 
nen, daß diefe neue Reralutıon ohne alles Kiuze 
vergieffen bewirkt wurde , fo wenig. ıft man in die⸗ 
fem Lande geneigt, ih dem Gefonimtwlen zu wie 
derfegen, Das erite Deichaft der neuen Regierung ber 
und datin, dah fie dır Inaufitien abıafte; auf 
dieſa Maasirgel feigte eine dffentlihe Umabs 
bängnigfertsertiarung, und war ım, Damen 
bes ausachtigen Bortes und Urbebers der. Matur; 
3 —S beißt “ unter, andern :. Die 
im une Anap, 
raljunsa-verfaminelt , und’ dahin LEN 2 
den Wefiz aller unoeräußerlien und biliaen Rerte 
gu fegen , welche durch dem Kauf der Beacbeuheıten, 
auf fie gelommen find, umd wemis die bitliche Wors 
febung , den &turj der (pamıfdhen Menardie , und 
die Erhebung einer neuen Dpnaftie auf den khren 
der Beurbenniben bezeichnet habe, " 

Nach einigen einleitenden Bemerbungen, fahrt. 
bie Deklaration weiter fort : War wenden unfere Aus 
gen mir Abfheu von den Dranafaien, ven bem 
Eiende, und von bem Jammer, melde ſeit 300 
Jahren unfer unglüdlider Vatrriand drüdten, ın 
weldem aus @panıer gefendete Erebrer odır Mit fee 
tommandanten daffelbe unter die Fuße traten. Die 
Machmelt wird uber die lange Dauer aler bieier Peir 
ben fladnen, mir aber wollen ale die unaludieligen 
Belgen, melcer dirfer lange Zeitraum ber Ame:ifa 
bradte , mit Gunfhmweigen übergehen, mund mun bei 
denjenigen Ereigniffen verweilen, welche ſich feit dem 
Anfange der fpanıfden Mensiution in unferer Pros 
ding befonders zugetragen haben. Die entfiebenften- 
UAnbänger von @panien werben , wenn fie dieſe nd» 
bern Umfände lefen, geſtehen müßen , daß, je un. 
eigennükiger und edelmbtbiger wir und ge:en bie von 
VerQatdinfel_ ung zugefbidte Menierung betrugen, 
deſte ungereter, tirannıfcher und berabmwürdigender 


wir von berfeiben behandelt werben find, 


Noch dem Cinfale der Franjoten in Spanien, 
nah der Ankunft des KRönias Ferdinand dei "in 
auf dem franz. Bebiete, und nadıbem Diefer Mar 
nat hierauf neb@ feiner ganien Aamilie, ju Bruns 
fen des Kaiſers Napoleon allen Kehren feiner Der» 
fahrer auf den franifden Thton amtfagt. hatt:, da 
waren alle die Bande gebrochen, welde, den Rönig 
mit feinem Wolke vereins hatien. Von dieſem An» 








genblide an, trat das Volk in den Beſitz feiner 
Sonprrainität wurd, und war vollfommen berech⸗ 
tige ſich die jenige Regierungsform zu wählen, wels 
Ge es für die weckmaͤhigſte hielt. (MDierauf felgen 
einige Details Über das ungerechte und tprannifche 
Betragen dor Negierung umd der Cortes gegen die 
feanifdhen Kolonien.) 

Die Deflarstion endigt mit folgenden Werten : 
»Durd diefe wichtige Beweggründe, welche nur eis 
nem Beinen Ausjug unferer, Qeidensgefhichte darftel- 
len, und durch Grunde der Politif und der Natur 
unferer Qage, welche uns bie Trennung won dem 
Mutterlande fo firenge gebieten, metbaedrungen, 
erklären wir Repräfentanten des branen Wolkes der 
et von Carthagena in Indien, mit deifen Poll: 
ommener Uebereinftimmung und Genehmigung, ın 
der Ueberzeugung von der Reinheit unferer Abfih« 
ten und von dem Beifalle aller Unpartheiifchen, 
biermit feierlich im Augeſichte der ganzen Welt,- 
daß die Provinz Earthbagena in Indien 
von dem heutigem Tageran ein Freier u 
unabhängiger und fouverainer Staat 
fen, daß fle von aller Unterwürfigkeit, Wafallen: 
ſchaft und Geherſam gegen irgend eine andere Macht 
entbunden fey, und fh von allem demjenigen lose 
fage, was fie ehemals an ben ſpaniſchen Thren ges 
Bunden bat, umd daß fie als durchaus frei unduns 
abhängig alfo handeln kann, wie eine jebe andere" 
Matiom, welche dieſe Worjiige geniegt. m diefe 
unfere DeHaratien deſto mehr zu fihern, und ihre, 
Autübung zu befördern, fo bürgen wir für dieſelbe 
mit imferem Leben und unferem Eigenthume, und 
ſchwbren, den legten Tropfen. unfere® Blutes zur 
Aufrehthaltung einer fo fererlihen und heiligen’ 
Erklarung ju vergreßen.e Mit Weranligeh fugen 
wirdem Verftehenden noch bei, daß der reretutios 
aire Theil in Neuipanien den Wereinten Staaten 
neuen Zuwachs giebt, indem er taglid am Kräften 
wählt und nad den neueftem Briefen fih bie Pa- 
trioten in den Beis von Merıca gefejt habert fellen, 
Die Erpedition, melde von Portericce suf gegen 

2 Geagnagen war, murde ven 
1, PR T 22 
Barfhau, vom 29. Februar. 


Die wenen der Verwaltung der gemeinſchaftli— 
hen Saljwerte ber Wieliezka ven den Kommirfärien 
©r. Fonigl: Mefjeſtat und Dr. Mojeftät des Kalſers 
von Deftreih, am ıgtem Norember vorigen Jahre 
zu Wien abgeſchleſſene, und unterfchriebene Kons 
vention, enthält die beibe Theile betreffenden Eins 
ritungen, deren Hauptinhalt folgender ift: 

. Die technifh-ötonomifhe Verwaltung der Wiss 
Megkaer Saljmwerke ift allein und unmittelbar Er. 
Majeität dem Kaifer vom Oeſtreich cuf B auf ein. 
ander folgende Jahre übergeben, vom ıflen No» 
vember ıArı an bis zum leßten Otteber 1819. Die 
Aominiftration wird durch biefe Zeit folgenden Titel 
führen: Kaiferl. Eönigl. Oeftreihifhe Ads 
miniftration der 2. P. Oefreichiſchen und 
kön Sähfifhen gemeinfhaftliden Sal 
werke. 

Der von ©r. koͤnigl. Majeftät ernannte Rommifs 
fair foll zwar keinen thatigen Finflufi auf bie innern + 
Einrıhtungen haben , aber in allen Adminiftretionss 
Sitzungen beifigen und feinen Plag glei nach dem 
Präfes einnehmen, und von Amtswegen verpflichtet 
feyn, von allen Verqgwerktarbeiten Nachrichten gu’ 
erhalten oder eınzuxiehen, fo wie von oll-n Einridr» 
tungen und Rechnungen: ferner fell er eine in dies 
fer Hinſicht ununterbredene Auffit haben, und die 
für das Hergeatbum Warſchau verabredete gefdrder- 
te Quantitat Satz ın Empfang nehmen. Eine ron 
beiden hoben Höfen gemeinſchaftlich jährlich derthig 
geſchidte Kommifion , um den Zuſtand und die 


DOrbnung der Bergmerksarbeiten in Aunenfchein zu 
nehmen, wird den Plan des Verfahrens für das 
folgende Jahr feftfegen. 


4 





Außerdem bar @e. Majeftät ber König, fobald 
er €6 für mörhig erachtet, das Recht, zu jeder Zeit 
auf-feine eigene Koften zur Reviſſon der erwähnten 
Saljwerke, einen außerordenzfihen Kommiffair zu 

iden. e 
r Ale Roten der Ferderung des &aljes werden 
aus der gemeinfdaftiiheu Kaffe beftritten werden. 

Zur Civilregerung der Stade Wielichka wird 
aus 3, von ®r. kön. Mai. vorgeſchlagenen Kandir 
daten, von Sr. Mai. dem Kaifer ein Gouverneur 
ermählt. i ER: 

Das N Ser wirb aus der Theilung des 
eförderten @aljed wenigſtens 450,000 Zentner 
iener Gewicht jährlich —— Ren 
enn die jabrlü T die Summe vos 
Per de ae 0 joM das, was dar⸗ 
über ift, ın = gleiche Theile geteilt werden ; folte 
aber nicht fo viel wewonnen werden, fo «wird daß 
fehlende durd gnefortenes Saborster Ga bis m 
20,000 Zentner, im einem erniebrigten Preife, ers 
fege werden + auf jedem Ball aber das Herjoge 
thum Marian vom dem eg rl Steinfalz jaͤhr⸗ 
Uch nie weniger als 430,000 Zentner erhalten, 
Se. M. der Kaijer ven — uͤbetlatt jahr⸗ 
lich dem Hergathum Warſchau 70,000 Tonnen 
Sonworaler · Saig, jebe zu 40 Wicher Pfuhd, für, 
den Preis von = fl, rhein.a 45 Kreuzer in Geld uber 
in Konventionsmünge, für jede Tonne. ! 
Se. M. der Kaıfer von Defterreidh giebt Br. Kin, 
Mai. das Workaufsreht bes neh fehlenden Stein; 
falses, fowehl im Wedhnien' als auch in Wielicjke, 
um denielben Preis, dem andere, bie-es Kaufen 
wellten bieten möchten, Es wird in MWielicjta auf 
geme inſchaftliche Koftem umd zum. gemeinfchaftlichen- 
Nuben ein Gebäude und die nöthigen Berarhidafe, 
ten zum Sieden des Salzes aus Waſſer, welches 
die dortigen Werke darbieten, amgeleat werden; 
und dieſes Salifieden fol im diefem Jahre porber 
reitet und im ıBı3ten angefangen werden. 

Aus Illyrien, vom 28. Bebr. 
„Bit dmnpidlihen Tobe, da den Raifer Mayer 
Leben; (bon maben bie Bewohner diefer derſchie · 
denen Lander, welche noch vor furgem getrende wa⸗ 
ren, Eine Familie aus; eine feſte Drzonoton 
fihert einen dauerhaften Wohlftand; in gleihem- 
Maafe mit Rrankreich versheiit Se. M. an Züpr 
rien feine Wehlthaten; Illpriens Soldaten merden, 
gerufen, um ben Ruhm feiner welide cuhmten Phas 
Tange u theilen, die, von Mopeleon angeführt, nur. 
den Sieg konnen, Eine illdriſche Marine veriamr 
melt ſich, um den Kontinent zw rächen! @taatse 
verwalter, durch ihre Weitheit beruhmt, hefärdern, 
überall den Aderban, den Handel rund die Ketrieht> 
famkeit. Die berühmten Geſetze det großen Veilt,- 
unfterblihe Gefewbüder, über welche Naboleen, 
während er die Melt eroberte, fann, ſind nun.in 
ihre Wirkung gerreten ; der Öffentiiche Unterricht, , 
weifen Männern anvertraut, yerbirrat das Bid der 
Nachkemmenz die Stadte werden verſchönert z arehe 
Fahrſtraßen verforehen leichte und fichere Kemmu· 
nitationen; karz, es iſt Beine Art von Weblſtand, 
Beine Einrichtung, die nicht glauben ließe, daß dieſe 
Provinzen, Ihen Jahrhunderte vereint, unter ber 
Herrihaft eines mächtigen und meifen Monarchen 
fünden; und dech find feit bem Wiener Xraktät 
kaum » Jahre verfirihen. (Trichter 2.) 
Mailand, vom 2. März. 


Um ad. Febr. um Dittopsgeit verfammelten fi 
im Hofe des Mnial, Wallaftes der Finanjminifter 
Graf Prina, der Präfet des Monte Nannlerne, 
die Staatsräthe, der erſte Kemmiflair ber fün, Rech 
nungstanmımer ind andere Authoritäten. Darauf 
wurden in. ın4 Foseiteln die bis um 1. Jul.’ 810 
dur den Verkauf der Ehn. Drmainen ein esanaer 
men Reftriptionen den Aumefenben jur Einfiht ner 
gewiefen, und fodann Öffentlich. verbrannt. Die Te ⸗ 





talfumme der den Flamm⸗n übergedenen Refkriptier 
men: belief ib auf 93,113,214 italien, Lire. 


Paris, vom 13. Mär. 


Eine Kolonne ſpaniſcher Ariegsgefangener won der 
Barnifon von Valencia it am 6. d. M. durch Macon 
Pahirt, und hat am folgenden Tage ihren Mari 
auf ber Straſſe von Chalons fortgejejt. . 

— Am ıo. b. hatte zu London ein fo fürdterlider 
Sturm flatt , daß man ſich nit erinnert einen ahn · 
tichen erlebt zu baden. Auf bem Linienfchiffe ber 
Zonnant ju Zorbap wurben 24 Mann vom Blitze 
getöbtet. aber verwundet. Der Salvador bei 
Mondo hatte « Todten; eine Brick verlor » Dann 


und an Worb des Helicon traf der Wlij 10; 


auf dem Gumberlamb wurden ao Mann bieffirs, 


©. M. haben folgendes Dekret erlaffen: 
Wir Napoleon «., 

Haben auf den Bericht, welder Uns von dem 
Werragen bed Hrn. Goffin, Schachtweiſter der 
Grube Braujene, im Ourshe-Deparsement , erflattet 
wurde, befetirt und dekretiren, was folgt: 

- Art. 2.) Herr Goffin ik zum Mitglied ber@he 
tenlegion ernannt. 4 PER 

#. Uus den Fonds der Ehrenlegiom wird ihm 
eine Penflen ven boo Bramfen bewilligt , melde 
ur, vom ı.b. M. am gerechnet, zu neniefon hat. 

3. Unfer Großfanpler und Unfer Oroffhagmei« 

find mis dem Welyug des gegenwärtigen Defret# 

aufiragt. Napoleon. 
Cherbarg, vom 4. Mär. 

Das enalifhe Schiff, der Deavert, von 130 
Tonnen, mır 7 Mann Befagung und eıner Ladung 
Koibs und Ziegenfellen, weitem Wachs und bittern 
Diandeln , ift auf unferer Rhede vor Anker ges 


es 
—— &hiff wurde vorsehen von bem Korſa · 
ven diefes Dafens, (Aigle, Kapitain Black gekapert. 
Bafel, vom ı0. März 
im vorigen Mor 
ar Renten Br. Bern —— ine für 
den Ort Trume ſehr gefährlihe fiel am 2 mit 
Gluͤck. leihen Taas war eine ungeheure Lawine 
won der Alp über Hoche ntrims gebioden; fit ver. 
beerte Waldumgen und theilte fib in a @töße, von 
weichen der eine in eine Schlucht flürjte, und der 
andere große Soljlager, a Hütten, ı2 Ställe mit 
allem Futter, doch obne Menihen, mit fih fortieif- 
fend, ſich auf Buchfenfhußferne ver sınem Dorfe 
gleih einer Mauer Achte. 

Den Peterlingen verhimmt man, daß fih am 
Sonntaae den 33. Febr. Nadmittags in dem ©, 
hefe zum Baren alda ein in der Schweiz 
Hindiunisdiener, von Genf, Namens E....., dir 
für 4 der beiten frany. Handlungshauſer Rommif 
flonen in Tuhwaaren aufnahm, vor der Thüre feir 
nes Aimmerd, eine Kugel durch den Kopf geſcheſſen 
babe. Man fand auf dem Tiſche 3 Briefe; den er 
ften an feine Verwandte in Genf, den aten an dem 
Wirth des Bufthefes, den Iten endlih an feinem; 
Webienten, in weihem er ihm zum Erben feiner 
Keidungsftüde einiegte. 

Augsburg, vem 13. Mär, 
Man hat bier Folgendes befannt gemacht: 

Deffenefihe Gerüchte in einem der benahbareen 
Staaten wollen ein gamjliched Verbet des Tranfltis 
rend fremder Hanbdelsgüter durch Batern ankündi⸗ 
gen. Benn man bie Opfer erwägt, melde Se. 
Maj. der König von Baiern der Veförderung und 
Erleichterung des Tranſits theils durb Derabfeßung 
bes Tranfisjond , theils durd aänzlihe Cefteiung 
beffelden auf. mehreren Gtraßen;ügen brachte, fo 
Rellen fi diefe Gerüchte vom felbft als ganı unmahre 
fheintich dar, und es wird der Mühe nicht bedür ⸗ 
fen, weiter aufımerffam gu machen, daß kein ande» 





rer Grund als eiferfüctige Rivalitat zw ihrer Were 


breitäng vorhanden ſeyn Tönnte. Um indeffen jenem 
Kommerjianten, bei melden ſich eine Weforgniß 
ze reite, mit den geringften Bmeifel des 

ngrundes hierüber zu belaffen,, wurde bie unters 
zeichnet⸗ Infpektion vom hödften Orten beauftragt, 
die ſen falſchen Geruchten auf die beſtimmte ſte Ark 
au widerſprechen. Indem man nun der Wideriegung 
obiger falfher Berhihte in den bffentlihen Blättern 
die gehörige Publizitäe giebt, und fih andurd. der 
hbchſten Weifung entiediget, muß man noch bie bes 
ruhigende Verfiherung beifügen, daß von Seiten 
der Fön, baier. Beneral-, Zoll: und Maut h dir ektion 
alle mögliche Einleitung getroffen werben wird, um 
den Tranfit durd Baiern, fo weit es die Zeitver 
hältniffe geftatten, zu befeben, und immer mehr 
empor zu bringen. Augsburg, ben 1. Märj ıdıa. 

. 8.8. Bel. und Mautinfpeftien. 

». Deuß, Oberinfpefter. 


Sn OU 7 
Nihtpolitifhe Gegenfände 


Das unterirbifhe Bewälbe im 
' Petersburg. . 
(Fortfetung.) . 

Mitten im dem Dunfte und ben Halbſchatten iff 

es nie möglich, ſich ein bequemes Lager zu fuchen, 
wofern nicht der Zufall den Anktämmling auf eine Uwa 
werde Stelle führt. Darauf bommt es auch dem 
Rufen wicht viel an; wo er das Webürfnif des 
Schlafes fühlt, wirft er Ad) hin, und kummert ih 
wentg darum, ob er #6 fid bequemer maden könne, 
Neben dem Pförtmer befindet ſich ein Mationals 
Zraiteur, bei dem ganz fertige Abenbeffen bereit fies 
en, als Abihnügel,, Ueberbleibfel von Fleiſch, 
iſchen, Dchipafteten, u. dal. Berichten. Auf Ades, 
egar auf die Meinften Bedärfniffe des Eſſenden, ik 
dabei Rüudfihr genommen werden. Die Gerichte 
find nicht alleın abgerheilt, Tondern an die Biffen 
Tiegen gefhnitten da. Meſſer braucht man alfe nicht, 
und ein Spahn peıtritt die Stelle ber Babel. Der 
Mangel an Bieten Saftrumenten bot das Bute, daß 
fie nicht zu Werbjeugen des Zankes Lönnen gebraucht 
werben, nicht das friedliche Gebiet des Morpheus 
flören. Zu dem Ende werden aub heim Eingange 
bie Arte und alle fhneidenden Inftrumente bem 
seiner übergeben. Wei der Müdgabe aller die ſer 
erkeuge fallen weder Irthümer moh Zmiftigfeiten 
wor. Jeder findet richtig das ihm Auachörige wies 
der, wenn fih auch ber erfahrne Pförtner trügen 


folte. 
Um 5 Uhr Morgens wird der Schlund gebffnet ; 
eine dicke Dunftfäule, die ein Gemiſch von aller 
md Ausbünftungen if, ſteigt langfam daraus 
ever, und felbft Bupten Merveau mit feinen wirkte 
ſamen Mitten würde ſchwerlich dahin gelangen, 
hier einen Beweis von feiner Quftreinigung abzufer 
gen. Tauſend Beftalten, waren bie einen * 
grotester find, als bie anderm, entmideln ſich af 
mählıg aus ber Schattenwelt ; mit dem Zraiteur 
bes vorigen Abends hat fh nun, mie beim Pros 
teus , eine Verwondlung jugetragen; er erſcheint in 
der Beftalt eines Sbiten· (Betränt-) Händlers, und 
läßt dem Borübergehenden den Dampf feines unges 
heuren Reffels im die Naſe fleigen; dabei flet er 
ganz frifhe Briochen jur Schau, Geſchl. f.) 


BU > U QQ 2 nn neg mn uuo „u U 0 
Avertifements 


Gebrüder Naundorff 
aus Werdau in Sachſen, 
empfehlen fich in diefer Meffe mit feinen wnb mit 
telfeinen melirten und einfärbigen, aud roth und 
ordern gedructen Eafimird. Ale Arten Corde zw 
Reinkleidern, glatte und = Merines zu Da 
menstüder eigener Babrite. Ihr Gewoͤlbe iſt auf 
der Saalgaß Lit. M. Me. 130. 











Zo hann Joag im Steinmann 
hejicht bie er mie inem 
Bandıgen Lager ader Arten Meouffelines, Sata, 
vnd andere weiße und farbigt⸗ Baummellenwaaren. 
Er Has fein Gewölbe auf der Schnurgeſſe 
Lit. G. Nie. 7b. 
————— ——— — 
‚Ioh. David Fenſo⸗ feel. Sohn 
aus miebeberg, R 
hegieht Diefe Otermeffe wieber mit einem wohl affor« 
5*8 Ba 4 Falginer Beinmanı. en Gewolde 
ei me‘ 
Lit. 8. Mo. 135. —— ———— — 
— — — 


— — — 
Bur Sten Klaſſe ber daten sroßherzogt, frankiı 
ter Lotterie, welde am 25, Mär, Hejogen ** 
find dei untergeichnetem Hauptlolekteur ne ganze 
Loeſe a A. bg, halbe a fl, 34. 30 fr, + drittel a fl.a3, 
viertel AR. 17. 25 Er., au auf alle Klaſſen gultige 
af 75 gu haben. 

Laus des dei demſelben gratis zu befommenben 
Plans, find die im diefer, für die tefp. Herren 
Jutereffenten fo vortheilhaft eingerichteten Petterie, 
au gewinnenden Hauptpreife, foigende ı 

60,090, 25,000, 12,000, 10,000 ,. 8000, 
7000, 7 4000, 3000, 2000, Zumal 100 


u. ſ. w. 

Mit Looſen aller andern Hier erlaubten Lotterlen 
empfiehlt fi ebenfalls einem geehrten, ven feinen 
Den und verſchwiegenen Bedienung übergeugten 

ublitum. Bi e 
” Hermann Stiebel, Hauptkollelteur 
Wollgraben, Nee. b, in Grankfurk 
am Main. 





"Am 20. Gebr. 1812 farb mein Gatte, der Fr. 
Wild. Knips um ayften feiner Lebensjahre. 
ndem ich mit diefem für mid fo fhmerzlichen 
Derluſte meine Verwandten und alle jene Netiende, 
welche mein Gaſthaus, den goldnen Stern in Fuli 
mit ihrem Zuſpruche beehret haben und mod beehren 
Wellen, bekannt made, erfuche ich zugleich die Lege 
teren, daſſelbe nicht zu übergehen, um überzeugt ju 
werden, daß in Vezus auf prompte-und billige Bes 
dienung keine er ae ſey · 
a ben 24. Gebr. 1012. 
; Bu Katharina Anips, geb. Thomas. 
nn m — — — 
en März ı8ı2, MWormittags 1 
—— = Pen auf der Bee den D 
Bas ⏑ — were raid 
a in @eiutchrn auf Holy gemalt von Mahn. 


. Ein Ar; 
En } auf Holy von Junder, 


4. Eine —— auf ‚m undefanntem Weifer. 
. Gin Gbirn olz. 

Sin Spigcatäppterin auf Hol; von Junder, 

3 Sin Geikaniee } auf Zus von Dursfazt. ©" * 
3 Häustige Scenen auf Heiz 


Belblager auf Kupfer von Duerfurt, ,, 


an, Können mit goldenen Mas, 

men nerfehene. Gemälde, bey deren Brrkauf au eine Ans 

gi Aupiesflide unter Biss und Mahmen mit verkauft wer · 
r 


vw... nn... 


täghıd von Wittägs a bis 5 Une fin Xugenfcein gez" 


nommen werden. 





n Be die vaterm 26. Roy. D. I. in die, 
PR. Fran — Seituug — — 
des Vertanfa von qrucgiſchen Infrumenten und Aucdens 
apparat des verforbenen Großy, Profefirs Dr. Sauin 
wird, ba mittlerweile bie verwittwete @uperintendentim 

- Sdyula babier geftorben,, den Kaufinfinen bekannt gemadt, 
daP fic fi nunmehr binnen einer weiterm Reit von Wier 
Boden fait an jene, an Großh. Gtacısaubitrur Kmand 

dadier zu — haben, e > 
Sehen den . 1Ba8, f 
* Gene Auftrags 
Sirrder, Nniprftätiperer 
+ 


— — 


johann Attolaut Aetter non Eiterhaufen ( 
uad —38 feiner Hinkunft weiter nigis u be er 
baf er dinffin Manatrim ots Autfper grfianden baden ſen 
Ee⸗ wird derinag“ biefer VBerſaouent weider ben a. 
Bai ı7og geboren ift ‚ bierdurg edittaliter vorgelgden, baber 
oder feine etwaige tegimäßige Ecıbesriben jum 
————— und x sub cura, ehenden getia⸗ 
in Zeit N 
&einen fee, ad er fonften aa ae 


dr berfioren erklärt und 
Vermögen ben bar 
für uch und dam Ueıtaf wi bc: 4 Pralinen 
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Eifendammer:Berfeigerung. 


v Wegen unvo gefehener Greigniffe konnte. bie Berı 
2 ssune ber MA Beorzijgen Ganntmaffe bapier gm 


—— 
a sem 
At den im berigen Monat beflünmten Tagen . } 
Be. — in eder jest, was dee an 
- Montag bem-ad. biefes Monat ° .ı.. = 

Aab dm bem Werk bei Göttin f Demme t 
—— unabquderiih Thale, bei, Kuh 
Fee, a © upr, weldys hiermit oeah 

Kariszuhe den 6. Merz 1813, ..r % 
Wropp. 


« Autensiei | 

— —— — — 

GSrother zegl. Badenſches Amt it 

Wieſea⸗ Ber —53* dar 

Das unterzeichuete Aut agen if 

— sion Bellen were Kunden Da 
Kim guisa Din: Mag; 


ouetyum defanntın eyemal. 
ie Apein, 
—— * am ware Btehi im 38 


Perl —— Morgen, vorbehaltlich, höherer Maske 


Das Banjı dem Berka: jeht werdende Quantea 
Fr vor der Hand —X * Diorgen Rürnberger 
Die Berfeigerungebsdingniffe innen beim g. Amte 
Rat wecken, uf Finnen beim 5 
ee dir v * 
JJ ——— 
6] Brtugnip %, des Kauffd) Kings in 9. Waad Amee 
tfarions-Gaflafaeinen, und Brugfülee Gtoatsoblige 
tionen in ihesm vollen Renmmwertye erlegen pm bürfen. 
2) Die Ubernegmung die eingeführten derrſ 
Graudla ſten. As 
. sende, im 9. Saad. Gtaäten nicht angefeffene Siei⸗ 
mällen fur den Gteigfeilking hıhreiende Gautien ober 
n insländifhen Birgen fteilen. F 
Mt der Werfugesung'wisd den 30. März in dem Diie 
fen zu Weäpt, uns nad Bıfund auf den Mielen jeihft anges 
fangen, und damit bie foigenden Bage forsgefaßten werben, 
Ghwepugen den 19. Aibr, ı8ı2, 
Safkteim 
Rebeiten 





a 





Da mad) Maasaade ber edictalium de 17. Deebr.d 
niemand erfärenen if, weicher an die Kadlaffenfsafttm 
des Hessn Pauptmaun Gonsad Friederib üble non Bilims 
feen itwend einigen Aniprah gemacht hätte; fo werben nun, 
fämmtige Nihterfhienem gle:stiwohl aber vorgeladen mit 
hen Anfprägen auf vorgedachte Radlaffenfhafsmalle 
Frutiudicet. 


Dacqhterebach ben 19. Feb. 1818, ’ 
ä iendurgiti bfhaftl. angesrimere. 
Sein. Str rgunge ap 











Gamfag den 4. April dieſes Jadre Nasmittags zwei 
nude wich * Sem Matppaufe zu Müderheim das Wohnhaus 
Shan — 

dulden nich auf Zielgal x a ei 

liegt au der Kunpforte, ber untere Btod if yon Btein — 
obdere von Holz, enthält im unterm tod eine hendare 
Studen Ey eine ned anderer Kammer, 

ein Meins Höfen, einen Stoll, Walkenkelier von 4 bis 5 
Bde Mein, wehrt ein Biantengärtcen von 5 Ruth. befinde 
Ud), im zweiten Btode eine heigbace Stube eine Rüde und 
swei Kammern nebft Gpeihir. Die Steigluſt ge können 
deſſels · vor der Berfeigerung in Xugenfaein nehmen. 

Mübsspeim ben 4- Bede. 182, ' 

der zeolich Naffauifhes Amt. 
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Donnerstag, den 19. März 
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Bonbon, wem 6. Mir. 
(Bortfegung.) 
Unterhaus, 
Gigung, Freitage am »8. Gebruat, 
Die Kabinetsbefehte beterfiend. 


Der Marquis Cansdemne nahm bas Wert um 
bie von ihm angefündigte Ptotion in Beziehung auf 
die „Rabinessbefehle zu manen. Fätte man nıdts 


anders vor, fagte er, als den Aeußerungen ber Mi« ' 


wifter über diefen Gsgenftand und über die Wırkune 
en dieſer Maafregeln formlich zu widerfpreden, fe 
ätte er aud erwartet, daß die Petitionen, wilde 
in biefem Nugenblide ın allen Manufakwrdiftrıkten 
entwerfen werden, dem Haufe vorgelegt würden , 
alein feine Abſichten haben einen andern Aned, fie 
find dahin gerichtet, Ihre Serrligkeit ju vermögen, 
Disfen Petitionen jusor u immen, und ihre Aufe 
merkfambeit auf biefem egenftand nech früher zu 
zeiten, als fie dazu auf eine der Würde und Ehre 
des Haufes weniger entfprechende aber gebiethentere 
Weife gejwungen werben müffen. Die Kabinetss 
Befehle find zu lange im Gang um nicht ihre eigen 
habt zu haben, «4 Fommt nun darauf an tiefe 
—* zu unterſuchen. Diefe Folgen waren .ı. An 
ejiehung auf den Beind, deffen Macht und Bilfts 
quellen fie beſchranden felten. s. In Bejıchung 
Auf bie einzige ned übrig bleibende neutrale Mad, 
deren Rechte und Münide fie durchaus nicht ver⸗ 
Tegen durften. 3. In Vrjiehung auf die Kraft 
der inmern Mittel unfers Reiches, ji deren Werbefs 
ferung fie 5 ſeuten. 4. In Beziehung auf 
unfere Seerolitik, über welde uns die Regierung, 
die laute Erklärung gab, dah fir derfelden mehr 
als jemals getreu bleiben mwürte. Marquis Lans · 
dewne wird Ihren 5* vorlaufg ju Gemärhe 
führen, werin der @inn der Kubinetsbefehle ber 
ftebt. In allen Btreitigteiten, melde über diefen 
Gegenfland bieher entlanden find, murbe davon viel 
geſorechen und wird auch wahrſcheinlicher Weite noch 
viel gefpreden werden, dab fih unter diefen Habis 
metsbefehlen a befinden, ju welchen die Ereunde des 
Lords (Mitglieder der Orpefitien) und er ſeibſtt mit« 
gewirkt haben, es find diefes die Kabinetabefe hle 
vom Monet Mai ıBob und vom Yänner ıBor. ar 
fein diefe Befehle ftehen im gar Reiner Beziehung 
fit der Brage, bie man dem Haufe genenwartig 
vergeleat bat, man hat fie bermalen wit einer allcen 
meinen Resierungsmaafregel wu Begranden nefucht, 
und demungeachtet Fam der ate biefer Mahinettkör 
fehle meh niemals in Ausübung, weil die @erhär 
fen, auf melde er berechnet war, in franz. Honde 
elen, und der Sandel mit benfefhen dem aflaes 
meinen MWölferrechte unterworfen merben if. Bit 


auf folgte die Generalblofade aer Seehafen , kraft 


“ fremden Marrofen befeht, getrieben. 


dei Kabinetdbefchts dom Nedember ıBör, beiten 
Wirkungen darın befunden, da man & kaum 
mi fie zu unter ſuchen, und melder im der Boige 
in Beziehung auf den nord ichen Theil von Europa, 
und auf dem mittägigen Xheil von Stalıen, dur 
den Befehl vom Monat Aprıı 1809, der die Biotar 
de gegen Frankreich und ben Provinzen, welche vor 
biefem Staate abbangen, befgränit werben iR, zu⸗ 
vüdnabm, 

Wenn man die Kabinetsbefehle mach ber vben er ⸗ 
wähnten Abteilung unterfu@t, fe werben ber Mro, 
3. und >,, wenige Vemerdungen u müden fepn, 
Erkens, weil man auf fie die Heflnung gründete, 
daß A. ıbrer Metur nah, der Macht des Beinde 
Abbıuc thun wurden, und Beweiie davan vorleaen 
weile. Da es num ober an diefen Vemweifen man« 
aeis, jo i es erlaubt ja glauben, baf dıe Kabinets- 
befeble wenigflens ven bieier Beıte, ihren Ani 
mir ereeicht haben. Ameitens , well eihe lange 
Ausenanderiegung ber Wirkungen, melde die Kar 
binetsbefchle gehabt hadın, den grgenwartigen Mes 
————— mie dieſer Moacht, nachtheilig werdea 

une, 

Der dritte in Betrachtung Eommendr Gegenand, 
berrifft die Wirkung ber Kabınetsbefehte in Wejier 
um auf unfere —E Sie wurde durch die 

ereitwilligleit , mit welder man bie Handels· 
Licenzen ertheilie und versielfaltigte , zan, je 
@runde verichtet, 


Es ft zwar richtig, dafi man in allen Kriegen 
einige kicenzen ertherit bat, alleın ın dem Gegen. 
wertigen wurde dieſes fo wert geirı.ben, dufi nıam 
in einem Jahre beinahe 1ryooo Kısenzen bewilligte, 
In dem vorisen Jahre wurden nur Homo ersbesitz 
dee ſe Verminderung war eine Folae der Uuperbres 
Sung unjeres Handels mır Heladland. Der Handel 
dur Bicenien wurde durch neutrale Schiffe mik 
Man hätte «6 
als eine Wehlthat der Verfehung betrachten fofen, 
daß Äh aub mur med eine eınjiae Matien finden 
ließ, die nicht ven unierem Feinde abhiengs; akein, 
ſtott aus diefem Umfande Vo ıheil zu siehen, rübms 
won die Mimifter ned bie Aurdehnung, welche fie 
dem Handel durch ihre Licenzen gegeben wc 
Dürfen fie nun weht ned Net; darauf feon, daß fie 
es mit den Zauberkünfen ıtrer @tengen fe meih 
arbracht haben, daß der surehäifthe Sandel barkıas 
len ausicliehend mit den Schiffen des FSemtment 
Ketriebeh mird! daß die durch ihre Sorafolt vers 
größerten Kapitalien und Silfemittet aller Ark, 
dermalen mur dem Feinde nürlih Mrd, in deffen 
Oemalt fie fi Befinden? Daf fie e8 waren, wels 
de ihm Matrefen jur Bemannung feiner Bietre und 
Mittel verfhafften,, ſeitſt in denjenigen Serhäfen 
ip eine Flotte zu ereiren, im weldeh man bie alten 








Meberrefte derfelßen ſchon Tängft- Hätte zerflären fol» 
len. Das Licengenfoftem führt ern a pe 
8 großen Mibdrauhen und häuslichen Uebeln. 
ie Austheilung Bann ſchlechterdinge micht /mıt Un» 
partheiligteit bewirkt werben, indem die Kaufleute 
auswärtiger Seeſtadte bei weitem nicht fo leicht bazu 
fommen fönnen, als unfere Kaufleute in Rondon, 

Es ift überbies gany unmoͤglich, die große Maffe 
von unmoralifhen, betrugeriſchen umb eidbrüdigen 
Handlungen zu überishen, Melde dermalen unfern 
ganzen merlantiliihen Werkehr defleden, umd felbft 
dis zu unferem Affecuranzfpftem binteihen. Das 
Verfalſchen der Papiere, deren man fi im Handel 
bedient, findet aud) ftatt, um bei den Affecurangen 
Betrug zu treiben. Man Bönnte barüber gany neue 
Ihatfahen anführen, welche mit ber altenalifben 
Art zu handeln in einem fehreiendben Widerſpruche 
ſtehen. Ale diefe Mifbräude ind durch Kie ven 
ſchwenderiſche Austheilung der Licengen herbeiger 
führt worden. 

Wa® der ate Punkt betrifft, fo darf man nur 
die, felbit dem Haufe vorgelegten Dokumente durch ⸗ 
leſen, um fi dacon zu übergeugen, melde Wırkuns 
gen bie Kabınetöbefehle auf unfere innere Aräfte 
schabt haben, Es kann erwilfen werden, daß die 
anfheinende Totalſumme unferer ganzen Ausfuhr 
durch diejenigen Spebulafionen vetmehrt wurde, 
welche durch den gegenmärtigen and unfers 
Wechſelturſet veranlaßt worden find, fo wie durch 
den meuen Gebrauch, daß man in den Deuanens 
Wuresw's weit größere Quantitäten von außgeführ- 
ten Waren einfhreibt, als wirklich ausgefkhrt 
worden find. Aus dem Ganzen gebt hersar, daß 
unfere Ausfuhr im vorigen Jahre wahrſcheinlich eine 
Verminderung von nicht weniger, als aı Millionen 
erlitten babe. a 

Dies find die Wirkungen, welde bie Kabinets« 
Befehle auf den Feind, anf die Meutralen, auf uns 
fer Seripftem, und auf unfere Matienat-Filfsguels 
len hervorgebracht haben ; und fle bemeifen, daß fle 
meit entfernt irgend eine won jenen versheilhaften 
Bolzen ju haben, bie man fl von denfelben vers 
fprab, im Begentheil die VE gefahr · 
lien Uebelm zeweſen find, Was Amerika betrifft, 
darf man die DBortheile, die aus der Wefeitigung 
der Hinderniffe hervorgehen würden, welche ih eis 


ner Ausfähmung entaegenfegen und die Unfäle aidt 
aus dem Gefihtspuntte verlieren, bie ein Krieg 


mit diefer Mac begleiten muß. Worausgefcht , 
daß es im Bafe eines Kriegs gelingen fellte, den 
amerıfanıjben Handel am$ allen Meerem ju vertreis 
ben, was würbe daraus emtfiehen ? Nichts, als daß 
eine Anyah! Aiffe. die ufammen a Milionen Tonnen 
und 140,000 @eeleute führen, dazıı verwendet wur⸗ 
den, Näubereien an unferm Handel zu begehen: 
Welche Senfation würde biefer Krieg auf der Halb ⸗ 
infel herrorbringen, deren Bewohner ihre Lebens ⸗ 
mittel aus Amerika deſtehen ? In der gegenwärtigen 
Tage der allgemeinen Angelegenheiten, muß bie 
Politit Englands, als dem arbſten See und Hanr 
delstande darin beftehen, die Neutralen zu befchlige 
yen. Die Anftrenaungen des Beindes gegen unfern 
Handel find bis jetzt unmädhtig gewelen, oder wir 
haben fie ſelbſt wirkſam gemacht, 

Der edle Lord macht am Ende, die Motion »daß 
eine Comitee ernannt werben felle, um den Zuſtand 
unfers Handels und die Wirkungen der Kabinets · 
befehle in Ermäaung zu pehen.« 

Krpenbagen, vom 7 Mär. 

An Ehriftiania ift unter dem ı8. Februar befanne 
gemacht worden : 

»Da man im Amte Stavanger neulich mehrere 
Perfonen arretırt har, melde falfhe Afignations« 
bemeife von 10 Rrhirm, in Zirkulation gefegt umb 
fie einftimmin hefonrt haben , daß eine grefe 
Dienae derielben girtmliren: fo warnen wiralle, auf 
diefe Vilstte zu achten, melche fe ſchlecht nachge mocht 
find , daf fie auf den erſten Anblick als falſch erfhei« 


- Ben wir alle Beitommende , ſich vor dieſen Wantos 





nen denn auf Papii i leichen 
und die Den I, fdleht machgebilder , befonders 
da ſtatt des Namens Masmuflen das Wort Rasmeıs 
fen ba fteht, Adein da aufer dieſen Zettein mehrere 
felſche Bankozettel von 100, ı0 und 5 Mehlın. lit ⸗ 


kuliren, melde ſehr gut nachgemacht find , fo mars 


etteln zu hüten , und verfprehen dem 1000 Rthir. 
lehnung, der genauere Mahmeifungen hierüber 
4 geben im Stande if.» 

Die Einkünfte der Theater von Chriftiania und 
Randers find von den edelmüthigen Unternehmern 
für die Kriegsgefangenen und ihre Bamilien beftimmt. 

Geſtern hielt das höchſte Gericht eine feierliche 
Sihung, worin &e. Maj. , von dem ganzen Hefe 
begleitet , perfönlıh präfbirte, und im ber eiſten 
Sache entſchied. Eine grofe Anzahl Zuſchauer war 
im Mofenburger &chloffe verfammelt. 

Beftern ward auf Amad ein Matrefe hingerich ⸗ 
tet, der lberwiefen war, ftin eigenes Kind ermon 


des zu haben. 

&. M. der Abnig haben boo,ooo Güde Zurf 
beftimmt, um unter bie Armen vertheilt ju werden, 
und I: M, dıe Königin haben auf eigent Koften ab 
dürftige Kinder Meiden laffens s 


Wien, vom ı1. Kebruarı 


&. Mal. Haben den Hrn. Aloyt Sofeph Prafın 
von Arlomrarh, Biſchof zu Barepta , Weihbifgef 
und @eneralvitar ded Oumutzer Domkapıtels, jum 
Vifchof des, durch die Wahl des Hrn, Ihabbaus 
Marta Brafen von Trautmanndderf: Weinsberg zum 
Erzbifchef von Oumut, erledigten Wisthums Kbniga 
grag allergnädigft zu ernennen geruhet, 

Einige Briefe aus der Türkei wollen wiſſen, deh 
Bei der Infel Tenedos im Archidel eine enalı Eh 
Badre erfhrieneniey. Da matt ihre Abſicht nicht kannt, 
fo traf man auf Befehl der Pförte im dem unter 
Därdanellen Anftalten , Mm auf jeden möglıdın 
Sam gefaßt u ſeyn. 

Seit einigen Wochen ind die Preife der Kolonie 
Probutie 9 dem hieſtgen Platze fehr Hau, meh 
mehrere Utſachen jum Grunde liegen. 


Mabrid, vom 44. Februar. 


Eins Abtheilung Rauber von der Bande des Nas 
inend Kemmiſſair, nabm am ım. d. M. 6 Wale 
iertreiber aus dem Dorfe Parla, weg, melde nad 
adrid 100 Fanegues Getraide bradten , bir ſo 
t Zagra und Palmares getauft hatten. Mit dies 
Sn Raube noch mit zufrieden, nahnmn fie ud 
die Maulthiertreiber mir ſich mad der Mübie son 
Albeguela an dem Lago , wo fie biefelben wikhan ⸗ 
deiten und fodann einfperrten. Der Obaß Daylınz 
Kommandant von Aramjuej, erhielt ser dieſem Faus 
be Nadricht und gieng am 18, um 4 lihr des More 
ns mit ı2 Seldaten von der Abnial, Chenrauss 
Bent Garde mit 6 Fhnigl, Ferſt vagtern und dem 

om Antonio Ruiz, einem Müterbefiger aus Aton · 
jüeg, allgentein wegen feinem großen Diutbe ber 
Bannt,, und der fi dem Mbriften Papffın freimil 
tig u Auffuchung der Rauber angeboten hattt, 
von Anranjuez ab. 

Die Mannibaft pieng durh Kanena, Luk 
Chinden und Eolmenar von DOreia und lieh um 
bald 5 Uhr des Abende auf die gedahte Mühle, 
das Gefecht währte nicht lange, die Mäuber wurden 
fämmelich entweder umgebradt ober ſchwer vermun' 
det ;,7 ausgenommen, melhe man nebft den Pfet« 
den der Bande gefangen nahm. Mon der Mann 
{daft des Obriften Papffan murde der Namens Ruiz) 
gan, allein verwundet. Der Obriſt ertheilt ihm 
und dem Anführer ber Forſtwächter Noment Per 
teval, die aröften Lebſoruͤche. Die Mauithiertreis 
ber wurden befreit und bekamen ihr Getraide jur 
rüd, Unter der Anzahl Mäuber befindet ſich eih 
Sergeant mit der Dekoration des Polarkrrnertend, 
welden er van. dem Den. Remona erhalten Jahn 








Hirte 


, wahrfheinli Weife‘ für eins lie Hel · 
= —** ge pad Fe 
treiber geweſen if. 

Paris, vom ı4. Mär. 


Vorge ſtern war bei Hofe großer Certle. Auf 
dem Theater im Palafte der Zuilerien wurde das 
Zraueripiel Andromadhe aufgeführt. 

Geftern hat ſich dar Erhaltungsfenat verfammelt, 

Man vernollfommnet gegenwärtig bie telegraphi · 
Then Linien. Der Kaifer lieh diefe Linien verlängern, 
und auf deſſen Befehl unterſucht man, wie man der 
Linien von Paris nah Mailand und Venedig eine 
Nebenlinie nah ee ger könne 7 fo daß * 
Kaiſer aus feinem Pallaſte die Bewegung feiner Flot · 
u den Hafen von Helland, Antwerpen , ji. 


und Toufen fombiniren , fle zuglei auslaufen laffın 


und in wenigen Augenbliden bie Nachrichten von 
der Bohjiehung feiner Befehle erhalten kann. 


Bern, vom 7. Mär. 


Durch Rreitfhreiben vom 25, Bebrwar theilt der 
Fondammann der Schweiz, dem Begehren des franz. 
Orfandten gemäß ‚den Rantonsregierungen bad Sig ⸗ 
nalement eines Abentheurers und Intriganten, Beorg 
nnd Monte Aldani, mit, der @raf und 

oafıer nennt, vor furzem mach England reifte , 
und Unruhen auf dem feften Sande anjzuzertein fd 
Mühe giebt. Der kandamman ladet bie Gtände ein, 
über diefen Anantürier forgfame Aufficht halten zw 
daffen u, f. m. . 


Giefen, dom ib. Mär. 


Von ber Eönigl; weſto haliſche n Präfektur zu Mars 
Burg And mir bemadpridhtiget: worden , daß bei der 
grofen Anzabl der, dort verbafteten Kriminalgefans 

en, weorunter fi mehrere der beruchtigtſten Rau⸗ 

r befinden. bei der gemaueften Aufficht denne 
bicher der Zul eingetreten feye, daß Mitglieder ge⸗ 
führtuher Räuberbanden Relsgenheit aefunden haben, 
Aush Lift und (Gewalt ihre Breibeit ju erlangen , 
und nur feltem ſede es gelungen, die ſe für bie Ment · 
liche und Pri· acherhert gefährlihen Individuen wie · 
der gleich nad ber Entweichung jur Haft zu bringen, 
weldes barim vorzüglich fernen Brund haben ſoll, daß 
biefe Räuber fi durd ihre Nerbinbungen fehr bal 
andere Kieidungeſtucke zu verfhaffen gemußt, welde 
hr da die Signalements nicht mehr paſſend, ber 
; ufmerkfambeit der Poltjeibehörben ſchaell entjogen 

aben. 

Es ſeye deshalb mit Genehmigung Br. Erjelleng 
bes Sen Wunıfterd des Innern die Bekimmung ger 
treffen worden : 

daß den Kriminalgefangenen beiberlel@efhledhts 
bei ihrem Eintritein das Befängniß das Hintere 
haupt, ſo baf nur auf ber Stirn ein Baſchel 
Haare leben bleibt, glatt abaefherin und bite 
fes Abiheren alle 14 Tage wiederholt werben 
fell. Daß die Gefangenen männlıhen Geſchlechts 
außerdem nad den Bart ſtehen laffen, welcher 
ibain erſt bei ihrer Catlaſſung wieder abgenom« 
men werden fol.» 


Man macht biefe Verfügung fämtliden Yuftize 
und Polizeibeamten der Provinz Heffen mit dem Ans 
fügen bekannt , auf alle, angegebenermaßen ausge» 
deihnete , Iudreiduen, falls fir fi nicht durch ei« 
nen ‚ibte Perfen 
mit- dem Siegel verfebenen Entiaſſungeſchein des 
Rrıminalbefs; als entlaffene Wefangene autweifen 
!önnen, ein wadfames Auge gu haben, felde im Bir 
tretungsfal zu verbaffen , und an die nächſt⸗ Fänigl. 
mweitphalifhe-Bensbarmeriebrigabe zu weitern Zrand« 
Port abıuliefern. } 

Gieſen den ı4. März ıBıa, 

Grosherjegk heffifhe Regierung 
bafelbft. 


Bıhr.v. Giein. 








-finden möge 


Arbeilung: € 
“mit Mufit von ©. v. Be 


| —— — 
aufs genauefte begeichnenden,, und, « 


Rihtpelitifche- Gegenkände 


Das unterisdifge Gewbihe In 
2 Petersburg 


(Befdian) 


Da die Schenk i f U 
feine Waare (onen et ee A 
mähtlihen @äfte, jeder geht an feine Arbe:t, und 
einer fih Gewerbe 


oh, Far Ag ee Ara 
jenigen erfundigt, der i r Seit⸗ narcht 
bat. Das ift übrigens bie Genohn eit ee 
fo bald er ſich niederlege, läßt er Fein Wort mehr 
von verlauten, und bridt das Brilfhmweigen 

ht.cher, als big er auffteht. So wie in andern 
ingen , u er ſich mit ganzer Seele auf bad, mas 

will. 


ies unterirbifche Gewölbe ift meiner Meinung 
mad eine vortreffliche Einrichtung für die Sauptftadt : 
Be ik ſehr wohl erdacht und den Bebärfniffen der 
arbeitenden Klaffe völig angemeffen. Bette umb 
Delten kennt und braucht der ruffifhe gemeine Mang 
ice, Ale Derter find ihm zum Sqchlafen gut, wos 
fern fie mur eine Menfsen » Länge haben. Kutfer 
fiept man auf ihren Sihen, Jodeps auf ihren Pfers 
den fAlafen. Knechte ſchlafen duf der erften beften 
Want, unter dem Tiſche, auf der Erbe, 

Oft, wenn id vor den Säulen vorbeigieng, die 
auf dem unterirdiſchen Bemölbe ruben, kam mir 
bie CuR an, im dies Schattenreich einmal hinunter 

en ; allein, was mic baven abpielt, war, daß 
di die Landesfprade nicht Bannte, und mit dem Be» 
dräucen diefes Marional · Schlaflaales nicht Hertraut 
war. Somit babe id meine Meugierde bejähmen, 


‚ und mich mit dem authentiſchen Berichte, ben mir 


ein ſachkuudiger freund ertbeilt hat, beanigen müf» 
fen; Allein fo oft id über dem Arumarkd gehe, 
denke ich daran, wie fehr ſich im diefer Gtabt bie 
Extremitäten berühren , und mwünfcde oft, bafi do& 
auch einmal die Mittelllafie ale die Wequemlichkeiten 
r weldhe die Beichen und das Wolk hier 
an. Welch ungeheurer Abſtand jmilhen ber 
mienorbnüng unb ber Fallthüir diefes Bunbiker: 


Avertiſſements. 

Künftigen freitag ben 20. d. werben Unterje ich ⸗ 
nete zu Ihrem Bene it, im Baal bes reihen Heufn, 
ein großes Vokal, und Ynßrumentaltongert, du ge 
ben die Ehre haben. - 

Die Mitglieder des Theaterorcheſtert, 


ich bei i i 
* Ein rt mußfelfgen — 








Unterjeichneter wird Freitag den arten März im 
Gcaufpielhaufe dahier mit verftärfter Orchefters 
befegung aufjnführen die Ehre haben : In der erfien 
ritus am Delberge, Oratorium 
ven. In der sten Adtheis 
lung: Thriſtus am Kreuze, Oratorium mit 
Duft von Parr. 


CH get fildirek 
toßher + Kapelimei la ⸗ 
ur bes hiefigen Tpreiere 2 





ig Stück getrodnete Ochfenhäute find 
— — 


—E im Brantfun a. 








Der bekannte Augenarzt Melior kommt dieſe 
Oftermeffe wieder nad Frankfurt und bleibt bie 
gamje Meffe da , Perfonen, melde am Gtaar oder 
andern Auaenkranfheiten leiden und fi feiner Hilfe 
bedienen wollen, belichen fid bei ihm zu melden; 
or legiet im Bafthans zur Stadt Mim. 














were sthängfrangen von göbrehler imdioffener Baum ⸗ 


Vorburen zu Möbel ın Geide und Wolle 
türifäe Befehungen mit und o ng Branjen Pater 
fer und andere Stanjen in allen Karben an Kleider, 
ES hellenzüge, Blehenkorbein -ıc. find jeberjeit im 
Stüden und: nah dem Elenmaaf im Habritpreife 
du verkaufen im Grankfurt a. M. Lit, €. Niro, 127% 
dm Mürndergerhof,. 
— — — — —ñ 

Gebruͤper Naundorff 
aus Werbau in Sachfen, - 
empfehlen fid in biefer Meffe mit feinen und mits 
telfeinen melirten und einfärbigen, auch roth und 
andern gebrudten Caflmird. AMt Arten Cords zw 
Beinkleidern, glatte umd detrucdte Merinos ju Das 
menstüger eigener Babrile... Ihr Gemölbe ift anf 
a der Saalgaß Bil. M. Ne, 130. 


Schock Leinwande 
Ir Fruchiſack en in vorzügliger Güte und äußerft 
idigen Preifen findet man im anjchnligen Yarı 


thieen bei . 
Johann Joferb Baconius,. 
in Frankfurt a. M. 


Dalwig und Comp. 
aus St. Gallen, 
"haben in. ber Frankfurter Meſſe ihr Gewblbe -im 











Nürnberger Hof, und empfehlen fh im ihren ‚auf‘ 


englifche Art zubereiteten Cambricks, Jacconeis, 
Eambrid » Cravattes in allen Gattungen | 
Mouffelines ıc. 





— — 
Cavens und Comp, 
britanten von feinen Zühern ‚aus Malmebg im 
urtebepartement, befuchen die ſe Meſſe mir einem 
wolftändigen Lager feiner: Tucher, und baben ihr 
Gewölbe in ber Saalgaſſe Lit. M. Mro, 117 











EHEN Kulp und Sohn in’ der Mitte ber Schnur⸗ 
Haffe Lit. L. Mro. Bo. empfehlen ih in allen Sor ⸗ 
sen Sirich · und Strdbaummelegarn, geſtickten ſiloche 
Halotucher, Schleier und Spitzen, lederne, fleret» 
feidene und petcal Hanbſchuhen, in feitenen Beutel 
fo. wie in allen Sorten Knöpfen und Nadlen, 





Zur 5ten Klafe der 42ten greßherzogl. frankfuts 
fer Lotterie, welde am 25. Marz gejogen wird, 
nd bei unterjeichnetem ———— noch ganje 
Eeoſe a A: 69, halbe a fl. 34.30 Er. / drittel a fl.23, 
viertel-a fi 17, v5, auch anf alle Klaſſen gultige 
afl. 75 zu haben. s Er ‚ 
. ns bei demfelben gratis zu bekommenden 
ans, find. die in. dieſer, für die refp. Herren 
„Antereffenten fo vortheilhaft eingerichteten Rotterie, 
au gewinnenden Hauptpreiſe, folgende : 
fl., 60,090, . 25,000, 12,000, 10,000, Boop, 
7000, 6000, 4000, 3000, 2000, Zumal 1000 


. fe. . p 
i en Leoſen der andern. hier erlaubten Potterien 
empfiehlt ſich ebenfalls einem geehrten, von feineo 


reellen und verſchwiegenen Bedienung überjeugten 
Yubtitum. 


Herman Stiebel, Hauptkellekteur 


Woll graben, Nre: b, in Brankfurt 
vr am Mein, 








—_ 
. Gifenhammers Berfieigerung. 


Wegen unsorhergefebenee Greigniffe konnte bie Mers 
„Reigerung der zut Meier Marziihen Ganntmaſſe bahier ges 
dörigen Gifenhammer Wirte 
° im Bahlerthal und 
’ ‚ tu Sölınam * 
sam ben iM verigen Wonat befiimmten Kagen mict * 
nommen werben. Dieſeibe iR aber jejt, was bas Merk 
Nüpierthal betriſt auf F 
Montag ben 33. biefes Monare 
und zu dem Merk bei Sölingen auf Sonnetſtag ben i9- 


biefeß Monate unabänbertih Tekorfi bei jeden Verte 
met m nun 5 2 Öteenig, delkanı 
ir 
Hariscube den 8, Merz 181%, 
Groß. Stadtamt, 
Auteazieth 


— —— — 


— — — 

Bontags ben alten März ıbta, Dormittage 

follen, in dem von Bersperfhen Haufe auf dee Zeile Ph 4 

Ro. sin ,9 Gtirgen hadı, nocfelgente fehr gute und gut 

sehaltene Gemälde äffentiich verticigert werben , »ämlidr 
Nie. ı. Ein Stilichen auf Holz ‚gemalt von Mahn, 


Hi * Vena auf Betz von Iunder. 


4 Eine Bataille auf Holz von wnbekanntem Meier. 
5. Ein Sbirnrgus auf Hol, 


+ Gine Spisenkäpplerin auf Bol; von Yunder, 

‘ &in ale } auf Zur von Duesfart. 

* Höaslie Setnen auf Hol. 

2. deldlager Auf Kupfer von Kimesfurt, , 

Bom ıbten März an, künnen diefe mit goldenen Mas 

wem verfehene Gemälde, bey detem Merkauf aud eine Anz 

pr Kupfer flipe unter Glas und Rahmen mit verkauft ers 
n, täglich von Mittags a bie 5 Ufer im, Uugenfärin ger 


Bommen werden, 





— — 
"Ale diejenigen welde a ben erihtlic obfignirten Ratio 
Vab des ehemaligen Houändifhen, Dbr filiewtenant dadwig 
Kuppeimeger , von Gtrasburg, ald Erben, ober Blänbiger 
einen rehisgegründeten Anfprud zu machen berchtigt find, 
erden andur vorgeladın,, um innerhalb einer perbmteris 
> Feit von drei Monaten von unterzeidnetem dato an, 

€ vermeintligien Anfprüde vor hiefigem Bericht, ſeibſt edre 
durch eine lezale Aumwalsidaft zu begründen, wibrigenfauß 
aber zu gewärtigen, ‘do bie inırn terminum nicht auftee« 
enden Grhprätendenten reproducıis edietafibus nit were 
den berätfihrigt, bir Greditoren aber, balı u termine 
wnd reproductis edictalbus auf fir Beine Rädfidht werde 
gerommım , foneeen er Roulaf Sn aufgetretenen unb alle 
gemäfnen Erben und Snäubiger werde ausgeliefert, aud 
Runft:g feine weitere Ladung danm an hieflger Weriätsthäre 
und «wat nur zu Anhdrung des faeta bujus citationis ze 
productione ergepeuden Beiheits werde erlaffen werben, ; 

Signatum Buantturta M. bin 18. Redr. ıBın, 
Siadt und Landgerichts » Ganzlel. 














Samfag den 4. Aprit biefes’Yahzs Racmittage zwei 
‚Uhr wird auf dem Karbyanfe zu Kudespeim das Weohuyauf 
‚des Gobenn Fauf allda, zur Bızanlung baranf hafıcadır 
Sauldın öffenıtih aut Bielzahtungen verfeinert. — Daffelke 
Yiegt au der Kuhpferte, der untere Gtod ıft von Grein — 
der ebere vom Bol, enthält im untern Bto eine beibare 
»Gtübe, Stubentommer, eine Rüde ncbft anderer Kammer, 
‚ein Eleines Hötuen, einen Gtol, Baltenteller non.d dieh 
@iik Kein, model ein Biantengärtsen ven 5 Aut. definde 
U, im aween Stode eine deisbare tube eine Küce und 
—— Kammern debſt Spacer. Die Sieigiutge lbanca 
ſelbt vor. dr Bet ſteigetung in Augenfcpein nehmen. 
Nüresyeim ben 4. Kebr. 18:3 
Hergoptit; Naffauifches Amt, 
en, 
Da ncdı Maasgade der edietaliom de «7. Deche d I. 

niemand stidnenen (ft, meider an die Yachlafienthaftemafie 

dis Dein Hauptmann Gonrad Frieberich Kühle von Lili 
fern irgenk einigen An’prud gemadt tätte; fo werben mun 
*fämmtide Risterfbienene gleic wohl ame vorgeladen mit 


ihren Anfprügen ouf vorgebahte Nadlaffenfgafsmafe 
pedciudicet. 


Wägtertbah ben a9. Jeb. ıB 3, 


®r Iſendurgiſche dermundſchaftl. angessdurte 
r — — = 


—_ — 











Die fo fchr belichte Achte Darmfädter-n« und 3jährige 
‚ Bpargeipfiangen (auch deren Act präparirter Caamen ) dee 


zen gihoffter Mugen dem fichen Erfeig bieher immeı mit 
Bufriedenneit entiprosen bat, und weiche fih, Wegendtng 
vielen Bählen und Wurzeln, weit fie in einem moolnchüng 
ten , befonders dazu üptirten Ganbfeld gejögtn merbın, vers 
Wäghdı auszeichnen, Ennen wiedrrum im dem Darmfläbter 
Hot , auf der Zeil bapier , beflehet werden, und find bafelbft 
and) flets vorcätsig zu haben, Mriefe werden france crdes 
fen, und Echemota wegen deren Seh: ‚ Teg« und Pflanpung 
nur bei wirklich BeRelluugen erihelter, 

Die auswärtige Beftellangen; bei dentn man ang henats 
genden urſach· wänfhen muß, daß folde, wo möglich, für 
I angewiejen werben könnten, gefcehen unter ber 

J 
An die SpargelpflangensNiederlage 
im Darmfläbter Hof auf der Zeil 
. in Grantjursam Main, 


Zeitung 


Sroßherzogthums Frankfurt 








N" Bo. 


Freitag, den 20. März 


1812. 





London, vom b. Mär. 
(Bertfegung.) 

Am 29. Februar waren mehrere Individuen zw 
Marfh, in der Graffhaft Verdfhire verfammelt, 
Sie hatten ihre Geſichter gelbmwärjt und man fahe, 
daß fie fih zu masliren gefucht hatten. Es gelang 
ihnen mır Bewalt "in die Fabrike eines gewiffen 
—* Infepb Hirft ein ubringen, we fie mehrere 
Mafdınen jerbraden, En ähnliches Ereignip hatte 
bei Hrn. James Baeberton fett; ber Magıflrat 
glaubte milisairifhe Hilfe berbeirufen gu möffen, 
und man fandte ıhm wirklich eine Esladren Kavals 
ferie von Speffild. Zu Wudley und in der Nah 
barfhaft wurde die Bffentlide Ruhe ebenfalls durch 
Arbeiter geftört, deren Zaglohn berabgefejt worden 
war ; bie Wolontaird wurden unter das Gewehr 
gerufen und die Mube wieder hergeftellt. 

— Am verfleffenen Sanıftage it ein Poftidiff aus 
Jamaica angelommen, weldes Briefe und Zeitun⸗ 
um vom 20. Jan. überbradhte, Der Öouverneur 
Fat eine Preflamation beiannt gemadt, welde 

Ausländern verbietet auf der Infel an einem 
andern Plage als zu Kingfton zu landen. Moch 
abe ihnen erlaubt wird and Land ju treten, müffen 
bie Herren derjenigen Schiffe, auf melden fie ih 
befinden, vor bem Polizeibeamten eiblich erbärten, 
daß jedes diefer Individuen, jemand flelt,, der für 
baflelbe Kaution leiter und eine Cumme von 506 
Pf. Sterl. als Bürge feines Betragens, während 
feinem Aufenthatt auf Jamaica, erlegt. 

— Aus Vork wird in ber Dublin.Evening 
Vof gemeldet, daß am ao. Jar. zu Aillifandra 
in der Grafſchaft Casan » 2 Bewehner von da fi 
vor die Stadi begeben hatten, um durch die Stod« 
fehtkunf einen Streu ausjumahen, in melden 
fie einige Tage vorber beim Zanje gerathen waren. 
Einer diefer Einmweo 
dere ein Proteftant. Den erfteren begieiteten ao bi6 
30 feiner Anverwandte und Breunde, die alle mit 
@töden von irländifhem Eicht abolz verfehen waren: 
Der Proteftant erfhien in Begleitung einer beträchte 
Uden Anzahl Orangemen mit Degen und Bajonete 


nten. Ein Mann ftarb a Stunden nah biefem 
Droffacre, ein anderer 4 Tage nachher: und 10 ans 
kre find dermaßen verwundet, daß man nad der 
lung an ihrem Peben versweifelt. Es ik zu ber 
merken, das in dirfem Ranten bie Unterprüdung 





13 einmal eine Klage zu führen getr, Gluck· 
ger MBeife haben fh 3 Einwohner, die Herren 


Jehn Bindip, John Fanis und Edmund Unberleg, 
u Antlägern aufgewerfen ; allein ungeachtet ihres 
ifers umd ühres Muthes, wurden die Bhörder nicht 

verhaftet, und genießen im Begentpeil einer ganz« 

lichen Breiheit, 

— Ein Exemplar eines vor vier Zahren unter 
dem Augen des Deren Perceval gedrudten Wertes, 
welches ben Bericht der Kommıflarıen enihalt, die 
mit der Unterfugung bes Werragens der Tringeffin 
von Wahis beauftragt find, ft für 2000 Pf. Ererl, 
verkauft werden. Andere Eremptare wurden früher 
für 500 Pf. Sterl. jedes aufgefaufe de ıf necht 
gan unmwahrfhemih , daß feit ber Vernichtung 
biefes Wertes, weiches man Hrn. Perceval gu ver« 
banken hat, einige Perienen daffelbe nadbaedrudt 
haben. Da fie nur von Bei zu Zeit einige Ereme 
plare erfheinen laffen, fr hüurfte dieſes für fie die 
Gelegenheit eines groben Gemwinnftes iepn: Was 
mag wohl ein Merk exthalten » das Dr. Percevaf 
beraussab, und für deffen Verfhwinden er gegen · 
wartig fo thatig arbeitet? 


Bortfegung der Sitzung, des Dberhaufes, 
m «8. Rebruar, 


ve 

Graf Batburft nahm das Wert, ar antıwortete 
nicht auf denjenigen Theil der Rede deh cblen Lerde, 
welch⸗ Amerika betrifft, weit eserident iſt daß der Aue 
genblid ju einer folden Diskuffeen nich paflend fep, 
da man biefen Begenftand nur dann ergründen kann, 
wenn man ın alle Details unfere: Verhandlungen 
mis diefer Macht eingeht, und man denfeihen jchile 
licher Weite nit dıstutiren tann, fe lange neh 
bie Hoffnung einer Ausföhuung verbanden ıft, fo 
fdwad fie übrigens auch ſeyn möye. Man bedient 
ich fe oft des Ausdıuds: die Aabinetsbefehe 
Le, ohne damit einen beflimmten Veariff gu werbins 
den, und man ift mit biefem Begriffe fo fehr konfus, 
daß man fi gar micht darüber wundern darf, daf 
der edle Marquis felbk ihm mict richtig gefaßt hat. 
Er hat der Drdre vom 9. 180= bamıt eıne Ehre 
anthun wollen, daß er fagte, fie ſede durch die Reite 
umfände nothwendig gemacht worden, feit ber Eine 
verleibung vom Selland mit Frankreich aber fepe fie 
im ihr Michts zerfallen. Auf diefe Art gu raifoniren 
iſt Teiche ju antworten, Die Rabınetsorbre vom Jahr 
Bor, Rüzt fih genau auf die nämliche Brundiage, 
welde dem übrigen ihr nadgefstaten und fo eit ger 
tabeiten Kabinetsorders unterlieaen. Ahr Haupte 
dwed gebt dabın, allen den Panel au unterbreden, 
welder mit denjemiaen Seehafen ftatt haben tan, 
die ber fran;. Autherität untermorfen find, und bie 
neutralen Staaten davon ahjubalten , einen Bande 
du führen , dem ihnen der Feind auch feibft yur Frie · 
densjeit nicht geſtatten wellte. Auf den Bol, wo 
neutrale Staaten in Briedentjeiten aemiffe Soee ha · 
fen beſuchen wollten, fo geftatteten ıhmen die Kabir 








2 


netsbefehle dieſes fo i i 
— 
N, ıbnen den Kadıners N 
—— delannt zu ee SEN Oo unh 
as die Licenzen detriff i 
nothmwendiges ——ã— ùY—— ſo ſind ſie alsdann ein 
Feinde Augehörigen Sechafen Handel treiben wi, 
ee Verhaltnifie, wie diefer Hans 
u ausbreitet , müffe i 
gen vermehrt werben. + müflen auch diefe Lieen ⸗ 

Soute es dahin kommen, daß die Gecküften des 
were Europa unter bie Vorhmäßigkeit unfers 

eindes kamen, dann würde ber Handel des ganjen 
Kontinents nur dadurch in feinem Gunge.verbleiben 
Fönnen, daß man den neutralen Mächten Eicenen 
ertheilte. Die gröfte Anzahl aller ertpeilten Picene 
gen wurde an bie syringe Anzahl berzenigen Seeha⸗ 
fen abgegeben , weiche dermalen nidt blodirt find, 
und wenn man mit dem morgenden Tage die Kabir 
netsorbre zurücdnchmen würde, fo verminderte ſich 
baburd das Machſuchen um Cicenzen um einen faum 
mertlichen Theil, Es ift geſagt werden, das Licenjen · 
ſoſtem ſchade unſerm Stehandel z allein es ift doch 
ar; natüurlich und klar, daß wenn mir mit unſerm 
einde Handel treiben wollen, dieſes nur auf dem 

ege mit aufwärtigen und fremden Schiffen geſche⸗ 
ben kann , weil der Feind unfere Schiffe hinweg» 
nehmen und fequetciren würde, Wenn man diefes 
nubt will, fo bleibt am Ende gar nichis mehr übrig, 
als gar Beinen Handel zu treiben. 

Graf von Bathurſt iſt in dem Beſiz eines Ueber: 
ſchlaas, walcher die überzeugendite Widerlegung das 
von enthalt, daß unfer Handel im Ganjen abge 
nommen babe. In Gemaßheit dieſes Ueberfchlages , 
beitund die Anzahl der Seeleute, welche in bem 
Jahre 180" ans unfern Sechafen ausliefen in 183476 
Dann (damals waren noch alle norbilhen See⸗hafen 
unferm Handel geöffnet). Im Jahr ıBıo, ungeachtet 
damals fon die bänifhen Seehafen uns verſchleſſen 
waren; undein groier Theil der Seehafen des bals 
tiſchen Meeres, ſich unter das Syſtem fhmienten,, 
welches man das Kontinentalfpftem nennt, fo belief 
ſich dennech die Anzahl unferer Seeleute auf arohino, 
alfo mit einer Vermehrung von mehr als 27000 
Dann, troy des fogenannten Kontinentalfplems und 
unseachtet der beftehenden Aabinetsbefehle. Der wohl: 
edle Hr. Marquis ſcheint zu glauben, daß man bei 
Ertheilung ber Picenzen mehr auf andere Natſonen 
als auf die Amerıkaner Rüdfiht genemmen babe; 
allein es ift nichts gewiffer , al6 baf die Amerikaner 
den aröften Theil davon erhalten haben , und e# vers 
dient fehr bemerkt zu werben , baf man in ben aus · 
wärtigen Sechafen eben fo mißtrauiſch gegen bie 
Amerikaner it, als man gegen uns feindliche Ber 
finnunsen best. Daher jieben es die auswärtigen 
Handelsleute vor, ihre Ladungen lieber andern frems 
den Schiffen anjuvertrauen , als den ames 
rißfunifchen, weil fie dabei eine beffere Rechnung 
finden. (Die Bortfegung folgt.) 


Petersburg, vom 25. Februar, 


Die für den neutralen Handel im verigen Jahre 
erlaffene Verordnung, ift für 1002 beftätigt, jedoch 
der Zol auf einige Artikel, zum Gedeihen der in« 
nern Anduftrie, erhöht werben. 

Nach dem Geſed bezahlt die Arone, wenn Kar 
neonen in Rrieasfahrgeugen, Küftenbatterien und Re» 
ftungen erobert werden, nad ber Quantität bes Dies 
tols, welches fie fchießen, 5000 Mubel pro Pub. 
Bun wurden in ber von unferer Fletide eroberten 
türtifhen Feſtung Suchim Kala zwar b4 Kanonen 
Befunden und abgeführt, aber nur ıPB waren bar. 
unter brauhbar. Es entftand baber bie Frage: cb 
die Prämie auch für unbreuchbare gerablt werben 
fol? Der Marineminifter war der Meinung: ja 
menn bier Mrihln erft während ber Belagerung 
oder Aktion wutiustih aemwerhen fen, und der Kais 
fer betätigte de durch fern: »dem fen alfos (bie ger 
wöhnlige Bormel in Rußland.) Ge, M. haben 


wenn man ın einem dem 


neh 2 Shaumlirijen jede von 100 Dukaten, für 
die iwedmäßigere Weantwortung, der felgenden a 
bisher vergebens aufgegebenen Preisfragem der alo« 
nomiſchen Geſellſchaft ausgefegt. 

1) Es iſt eine allgemeine Kegel, daß jede Arbeit 
am beften verrichtet wird, wenn die Arbeiter einem 
Beftimmten Lohn für diefelbe erhalten, und : daß 
jede Arbeit, nad) ber darauf verwandten Zeit und 
Mühe, ihren Werth hat. Um nun genau ju.bes 
rechnen, wie viel die Arbeiten des Leibeigthen zw 
Reben kommen würden, wenn fie, mad) “freiwilliger 
Uebereinkunft, zur Arbeit bei Fremden fid verdins 
gen, und um wie viel bie leibeigenen Arbeiter 
ſchlechtet und langfamer arbeiten, als bie freien, 
und felglid theurer zu ſtehen kommen; ſo mirb 
feigende Frage aufgegeben: Nach genauer Beredh ⸗ 
nung ber Zeit, ber Güte und der Preiſe den Ars 
beiten zw beflimmen: eb es für ben Beſitzer rem 
theilhafter iſt, fein Band vom leibeisenen Bauern, 
oder vom freien Arbeitern, wo folge zu finden find, 
bearbeiten zu laffen ? 

2) Bauern, welde fi zu gleicher Zeit mit 
Rand: und Manufatturarbeiten beihäftigen, Finnen 
nie ihre Erzeugniffe auf einen fo hohen Grad ter 
Belltommenheit bringen, als bie Arbeiter, welde 
von Jugend auf zu einer einjelmen Arbeıt angebafs 
kan werden. Es ift daher zu beflimmen, nad wels 
hen Bruntfägen der Gutebefiger die Landarbeiter 
von den Bewerbsleuten mit, gleichem Morthel für 
biefe beiden Klaſſen ganzlich abjendern muß, un bes 
ſtandig folhe Arbeiter zu haben, welche, ohne ſich 
mit der Landwirthſchaft zu befhäftigen, eine befan- 
dere Klaffe von Gewerbsieuten bilden Könnten. 

Zmer Kaufleute und ein Bauer haben wegen 
Verdeſſerung des Peinöls, fo daß es chne Damof.ıc, 
das Bauınd! zum Brennen volltommen erſt tzen kann, 
die Metailten fürs Nutzliche erhalten. ‚ 

In dem Dorfe Safhelka brachte kürzlich eine 
Bauersfrau 2 Knaben und a Mädden leicht jur 


- Welt, und befindet ſich mit ihnen wohl. 


Wien, vom ı2. Mär. 


&.8. 5. ber Herjog Albert von Sahfen-Tefhen 
ift feis einigen Tagen unpäßlich ; die Kranthrw. if 
indeß nit von Bedeutung. 

— Daeben jept die gemöhnliche Seelenſchreibung 
in der Stadt Wien und in ben Verſtadten vergen 
nommen wird , fo woßlen einige baraus ſchlieſſen, 
daß eine ſtarke Rekrutirung darauf folgen werde, wel= 
es aber um fo unrichtiger ift, ba nicht einmal die 
Beurlaubten einberufen find, 


Meapel, vom 29. Februot. 


Der Koflanienfprup , welcher dieſer Lage bier 
= Verkauf ausgefejt wurde, it von einer Wells 
mmenbeit , welder der befte Traubenjuder nahe 
ſteht. Er ift unendlich füßer für Betränte und puren 
fhiedenen Bebräuden , zu welchen man ihn in ber 
Küche verwendet. Diefe Fabrike it gegenwärtig dar 
mit befhäfftigs Zucker aus diefen Syrup heraut zu⸗ 
sieben. 


Berlin, vom ı4. Mär. 


Se. Mai. haben an den Kofprebiger und Kenfle 
ſtorialrath Eplert zu Potsbam folgendes Schreiben 
erlaffen : . 

Die Durchſicht des Werzeichnifies der Subſeri⸗ 
benten auf bie zum Gedachtniß Meiner Gemahlin der 
hochfeeligen Königin Maj. von Ihnen in Petstom 
errichtete Stiftung, iſt für Mich jehr erfrentich ges 
wefen, Ich habe daraus erſehen, daf die beträhte 
liche Summe von Boah Thlr, unterzeichnet fl, und 
daß das Antenten an die Werewinte ich nicht bie 
auf Meine Staaten beſchrankt, fondern deß es auf 
in ber ferne bei denen lebt, die ihren hehen Tugen ⸗ 
den huldiaten. Bezeiaen Sie allen Theilnehmern , 
dur die Öffentlichen Blaͤtter, Mein Wehlnefallen 
und meinen Dank, befonderd aber den Staͤdten 
Serlin, Potsdam, Brandenburg, Spandau, res ⸗ 


"Tau, Goldberg, Hirfähberg , Liegnig , Orbneberg, 


Sazan, Memel, Königsberg ın Preußen und Star · 
gasd in Pommern; imgleihen der Garn.fom ju Potd« 
dam, iu Boldapp, Blaz, Königsberg ım Preußen 
und Weldenberg , die ihre Theilnahme vorjugsmeife 
an den Tag gelegt haben. 

Shnen felbft wünfhe Jh Glüd zu dem gelunger 
nen Erfolge Ihres anfpruchsloſen Bewmuhens, wel» 
des Ich mit gleidem Dank und Beifall anertenne.> 

Berlin den ab, Gebruar ı8ı%. 

Briedrig Wilhelm, 


Schafhaufen, vom 10, Mär. 


Es find bei ben öftlihen Oränjbeuanenbüreang ber 
Hflihen Kantone neue fehr ſtrenge Maasregeln ander 
foblen worden , damit man die Matur der in ber 
Schmeiz eingeführten Baummelle forgfältig unter« 
ſuchen könne, und um jeden Betrug zuvorzulemmen, 
vermittelt weldem man amerikaniſche Baumwolle 
für lebantiſche mögte poſſiten lafen wollen. 

Um 4. d, fraf ber General Kellermann auf feiner 
Deife na Innebruck in Zurch ein. 


Bafel, vem ı0. März 


MWermittelt Umlauffhreibens vom 4. d. M. bes 
nachtichtigt Se, Erjel. der Candamman der Schweiy, 
die Kantondregierungen, daß in elge ber Weraths 
ſchlaguna des Randtages über den Vorſchlag, welcher 
ihm von dem preußifhen Minifter gemacht wurde, 
eine Konvention zu errichten, mwelche das Zollrecht 
wiſchen den Seiben Rändern aufhebt. Da ber preufr 
ſche Minifter m die von dem Landtage geforderten 
Milderungen in bern vorgefchlanenen Begenftande 
einwilligt/ fo wurde diefe Konvention am 3. März 
von Sen. v. Chambrier, preußifhen Miniſter, wels 
her fih zu diefem Ende mach Bafel beaeben hatte, 
und von dem helvetifchen ven Br. Erzjell, dem Lande 
amman ernannten Kemmiffarien, namlich: Herrn 
Börgermerfter Sarrajin nnd Herren Rath Stebelin 
unterzeichnet, Da bie Natififation in dem Zeit 
raum ven 4 Monat verlangt wurde , ladet Se. Erj. 
die Kantone ein, ibm dıefelbe entweder direkt oder 
durch ihre Deputirten am nächſten Neichdtage jur 
kommen zu laffen. 

Es folen, mie man verfidert, die Unterhands 
lungen wegen eines Kommerjtraltats jwilhen bem 
Orofherjogthbum Baden und ber Eidgenoffenfchaft 
mir fommender Woche zu Ende geben; ber Vertrag 
war entwerfen, und man beffte, wenn er von ber 
badifhen Regierung einerfeits, und von den Granj · 
Bontonen Argau, Schafhaufen, Thurgau, Züri, 
St. Ballen und Bafeı andererfeitd würde gutge- 
beißen fepn, ihn ned wor ber diesjährigen Tagfaye 
jung und vor der durd He zu ertheilenden endlie 
hen Sanktıon, mit Zutimmung des Landammanné 
der Schweiz, in prepiforifhe Veljiehung su legen. 

Folgendes ift hier durch den Druc öffentlich bes 
kannt gemacht werden: 

» Der Graf von Better thut Fund, daß er 
als Unterthan feines hohen Seuverains, des Königs 
von Danemark, vom 29. d. (Mebruar) Menats an 
"feinen Mamen ſchreiben wird: Gottorff! 

Bafel, den a7. Februar 1814. 

Ouftav Adolph, Graf von Gottorp.« + (B. 3.) 

Stuttgart, vom ı5. März. 

Heute Mittags 14 Uhr. legten der Dipifionaire 
ber Infanterie des Maison du Roi, —— 
nant von Franque ment, Generaladiutant, General 
meier von Meltche, und Alügelabjutant, Dbrift 
Prinz Friedrich von Dettingen Wallerflein, den Eid 
der Treue im die Hände Br. lönigl. Majeftät ab, und 
wurden bie aufarführs erftere Brite durch des 
Krieasminifters , Feldmarfhals Herioas Wırkelm 
Heheit, leßterer burd den alteiten Oeneraladjutane 
ten, Generallieutenant Brafen von Dillen. 

Heute ift der Graf Mercy Araenteau, kaiſert. 
franı. Befandter am-fönigl. baierifhen Kafe, dur 
Stuttgart nad Mänden gerrilet. 


Nihtpolitifhe Begenfände 
Anekdote 


Ein Perfifher König ward eines Tages, ald x 
ſich mit der Zagd erluftigte, einen hochbe tagten Lands 
mann gewahr, ber einen Nußbaum pflanjte, Er ritt 
auf ihn zum. fragte, wie alt er ſey? Der Bauer ers 
wiederte: »AIch bın vier Jahr alt. Ein Heflanalier 
aus bem Befolge gab ihm einen Verweis, baber ih 
in Gegenwart bed Königes eine ſolche ungereimte 
Antwort erlaube. »Ihr tadelt mid mit Unrecht, 
entgegniete ber Breiß, ich weiß wohl. was ich fagez 
denn die Verfländigen rechnen die Zeit nicht mit, um 
welche Thorheit und weltliche Sorgen den Menſchen 
bringen; id betrachte demnach die nur als mein wah ⸗ 
res Alter, welde ich in Verehrung der Gottheit und 
in Erfülung.ber Pflichten gegen den Mächten ver» 
lebt hatıe.a — Der König, vol Berwunderum 
über dies originelle Rarfonnememt, machte hierauf 
bie Bemerkung, er dunfe mit hoffen, die Baume, 
bie er pflange,-arch ju fehn. — »Das ıft wahr, « 
werfeßte der Wauer, vba aber Andere für ung ges 
ganit haben, was uns Fruchte dringt, fo ift es 

llig, daß wir aud wiederum für Andere tflanjen.e 
— »Vortrefflih! rief der König, worauf der Saah · 
meilter, wie es, wenn ber Menard jemanden [aut 
feinen Beifall bejeigate, Bitte war, dem altem 
Manne taufend Geldftüde um Geſchenk überreichte. 
Der ſchlaue Bauer, indem er fle mit tiefer Wer⸗ 
beugung binnahm, fagte: Anderer Leute Bäume, 
mein König, Lommen erft in vierjig Jahren zum 
vollen Wachethum, die meinigen aber tragen Brüdte, 
ſebald fie gepflanzt find. — »Wrane!e rief der Kb 
nig, und ned ein Beutel mit Geld 
Manne überreicht, der hierauf ausrief: vAnderer 
*eute Bäume tragen jährlıh nur einmal, bie meis 
nigen aber gewähren in einem Tage zwei Ernten« 
— limvergftiblich ! rief der Aönia, und ber Bauer 
bekam den dritten Beutei, werauf der Fürft feinem 
Pferde bie @pornen gab, indem er fagte: „Länger 
barf ih nicht bleiben, guter Alter, fon möhte 
dein Wig meinen Schatz ausiseren.« 


—— —— 00} 


Avertiſſements. 
Zofenh Oppenheimer, Juweliet, kauft ale Sor⸗ 
ten Perlen, Brillianten, Rofetten und coufeurten 
@teine; empfiehlt fi jugleih mit einem wohl af 
fortirten kager von gefaßten Brillianten, Rofetten 
und Perien, nach dem neueften Parifer Geſchmack; 
hat fein Laden ım feinem neu erbauten Edhaufe im 
ber Bahrgaß Lit. B. Nro. ıb. 


— 








Ob wir gleich wicht zweifeln kannen, daß außer 
jenen, mit dem verſtorbenen hieſigen Bürger 
und Handelömann , Herrn Philirp Jaced Nad 
in Gefdäfts + Verhältniffen geftandenen Herzen 
Btäubigern, welde und auf bie, biefen Blättern im 
sermicenen Jahre eingerädte Einladung, Ihr Gute 
haben an bemfelben anzeigten, niemand mehr übrig 
und unbekannt ift, fofehen wir uns doch / um den eıt« 
worfenen Zablungsplan nicht verrüden zu müffen, 
veranlaßt, alle diejenigen, melde fi vielleicht noch 
nicht bei und gemeldet haben mägten, auf dem names 
Tichen Wege, wiederholt mit dem Bemerkem zu erfur 
en, uns binnen = Monaten, Ihr allenfalfiges 
Guthaben an dem Verſtorbenen gefalliaft anzwieigen, 
daf wir, im Unterlofungsfalle, für alle daraus ent · 
ftehen mögenden Unannehmlickeiten, nicht verant · 

wortlich fepn können und werben. 

Brankfurt a, M. am ı1. März ıdıa.' 
Die Vermünder der, von dem Handelsmann 
Hrn. Philipp Jacob Mad zurüdgelafes 
men minderjährigen Kinder, 


3.3. Siebert. Richard Wild, 
5.8. Dostorm. Adoocat dahier. 














Sodann Joach im Steinmann 
—— aus Si. Ballen, 
begieht die Frankfurter Mefle wieder mit einem vol 
Mandigen Lager aler Arten Monffelines, Halstücer, 
und andere weiße und farbigte Baummwollenwaaren. 
Er hat fein Gewölbe auf der Schnurgaſſe 
Lit. G. Nee, 7b. 











Joh. David Jentſch feel. Sohn 
aus Gchmiebeberg, 
bezieht diefe Oftermeffe wieder mit einem wohl affor« 
tirten Lager fhlefifher Leinwand. Bein Gewölbe 
ik am Ed des Mömerbergs und ber Neuenkräm, 
Lit. K. No. 135. neben der Schwanenapotheke. 











Zur 5ten Klaſſe Frankfurter, und ter KAlaffe 
Hanauer Lotterie, find neh ganze und getheilte 


Driginalloofe, um den planmäßigen Preis, Piene : 


aber gratis zu haben bei 


» Baptift Ziegler 
— — om 











Bur Sten Klaſſe der daten großherzegl. frankfur⸗ 
ter Rotterie, welhe am 25, März gejegen wird, 
find bei untergeihnetem Hauptlollefteur noch ganje 
Zoofe a fl. 69, halbe a fl. 34. 30 Er., drittel a fl.a3, 
wiertelä fl. 17. ı5 kr., auch auf alle Klaſſen gültige 

. 75 zu haben. ‚ 
oa bei demfelben gratis zu befommendem 

lans, find bie im biefer, für bie refp. Herreu 
atereſſenten fa vortheilhaft eingerichteten Lotterie, 
gu gewinnenden Hauptpreife, folgende : 

f. 60,000, 25,000, 13,000, 10,000, 8000, 

7000, 6000, 4000, 3000, 2000, Zamal 1000 

fe w. ; j 
wi En aller andern bier erlaubten Lotte rien 
empfiehlt ſich ebenfalls einem gechrten, von feinen 
veellen und verfhwiegenen Bedienung überzeugten 
" rmann Stiebel, Hauptkellektaur 
* Wellgraben, Nro. b. in Frankfurt 

am Main. 

— — 
Me Klallen gültig enboffirte tsofe gegen« 
PA. And — orterie ais Neo. ırıd, 1150, 8 
muß, d 165 werden — 1 — = 
—— ——— Batterie «Direktion bereits 


eben if, daß niemand 
a  alabe Gomion beiieen tan, 








Dienftag den a1. Xpril, Feäb um Upe, werden zu Air 
Webheim in dem Frepderet. von Ritterifgen Keller, -folgendg, 
aus den eigenen beiten MWeinbergslagen bafeibft, gejogene, 
mb fehe gut Fchaltene Meine, an den Merfbistenden, ver· 
Reigert werden , aldı 
ı Gtüt Wottland von dem Jahrt. armen. . 1803. 

» Bergen. 3 Stud Dberfeib, won 1804. 
» md 4 Bergq. » 1Boh, 
2 sttland... 2 
* interdaus 3 
> ottland,.. a 
» Hinterhaus = 
» Bottiant.. 2 
» BDinterbaus = 
» Bottland... a 
» Dinterbauß a 
Rortlond... 3 





» Dberled » 

ie Proben, können zwei Zage bor ber Berfleige: 

Bäßern, von dem Herenkiebyabern genommen werben. 
Breyherrl, ‚von Ritterife Berwaltung. 


gemuumnnnunn 


It 
an 


4 
3 
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enberaumten Friß, Ad in jnpaber deb fragt. Wegfes 


folgenden Jap 
r. fl. 1700 in Broth. äfl. a, dal, 
anffurt den 8. Oct, ıBo3, 
»von bente über ein Fahr jable ik gegen biefen meinem 
» Gola. MBedfeibrief, an Hr. Iohannes Gäneider, Ben, 
———— die @umme von fl. 1700 in Brbry, 
»ä 2 gabe. mebft vier von Hundert jähel. ea 
»ben Bitsth haar ae? — 
300. Gart Brönner. 
angemeldet hat. Xis wir nunmspeo im Befeige dee deteut 
——— Beajudhzee, der qu. Wedel in Gemäppeit Br 
* de pubi. as. Bebr. d, 3. für todt und estofäem 
Eranffurt a. IR. den a7, Febr, ıBıa. 


. 8.) Grab und Landgerichts » Eanzekri, 











In Bezug auf dir unterm 6. Ron, v. Ra 7 
Groß, Frankfurtiige Zeitung eingerüßie Betanntmadhung 
dee Berkaufs von Girurgiigen Inftrumenten und Koocın 
apparat bes verflorbenen Grehh. Profefford Dr. Saul, 
wird, ba mittlerweile bie vermwirtwere Guperintendentim 
Sulz bapier geforben , den Kaufluftigen bekannt gemadıt, 
baf fie fih nunmehr binnen einer meitern Erik von 'MWier 
Boden fat an jent, an Bıodp. Gtantsauditeur Amen 
— en haben 

Li 


Bermöge Auftrags 
Gtteder, Un verfitätsfereetde 
— — — — — — — 
Srany Zay. Debler und Gom . Big umb Gott: 
britanten von Xugiburg empfebten {74 — eigenen 
‚Babrikaten zur bevertteh.nden Oftermefle, we fie iht Gemötde 
Deren ©, H. Baluder im Wrdel baben, 








Den ı9. März 1812, 


“> $ %. Sicht 
Amferdam in Ceur. 7 „ Monat 
k. Sicht 

b nr... Monat 
ER k. Sicht 
London öo re »e. dm Monat 


k. Sicht 
a Monat 
k. Sicht 
a Monat 
k. Sicht 
a Monat 
k. Sicht 
a Monat 
k. Bicht 
⁊ Monat 
k. Bicht 
a Monat 
k. Sicht 
In der Maße! 


Paris soaünor.» 


Lyanıoorioee. 
Wien sonne n. 





ILII11111141 


Augsburg · · · · · + 
dreme..... 


1 ı8ı$ 


‚Cours der Staatspapiere in Frankfurt &. M. 
m 


Den ı9. März 1813, 


Oecfireich.. 


2. 50 Bpeecicslotterie 


EFTIENE 


111141141 
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—83eitung 
Sroßherzogthums Frankfurt: 


Samſtag, den 21. März 
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Sukareft, vem aa. Februar. 


Den letzten Nachrichten von der Donau zufolge, 
ſcheinen fömmtliche, auf das rechte Ufer übergefeg« 
ten ruſſiſchen Truppen fi wieder auf das: bieffeitie 

je berüber gejogen zu haben, - Das eingetreiene 
metter, welches jede Kommunikation zwiſchen 
den beiden Ufern zu unterbrechen. droht, dürfte dies 
fen Rüdjug veranlaßt haben, da von Hriegerifchen 
Borfallen Yr wenigftens nichts bekannt if: Die 
türkifhe Garniſen in Ruftihut fol, durch bem 
Uebergang bes ruſſiſchen Korps bei Giftem äufmerfe 
fam gemacht, die Feſtung gegen jede Leberrumplung 
fiher geſtelt baden, Der Gen. Barting, weider 
wen Torrotan aus einen Angriff gegen Zillit Oglu, 
Ayan von Bilıftria, unternehmen zu wollen jdıen, 
bat ſich des häufig gefallenen Schners wegen, eben» 
fat zurüdgezogen , und iſt geern wieder in hitfie 
ger Stadt eingetroffen. .. Pe“ 
ir, Die in-Siftew erbeuteten Kaufmannsgliter {elek 
als gute Beute erklärt worden fepn, Diefe Maas⸗ 
rn verbreitet unter dem Handelsftande große Bes 
jung. ’ 

% is Efendl fheint noch fer ohme Antwerteil 
aus Kenkantinepelzufeun. Er fertigte heute einen 
Arien Kurier ab, 

Oeneral Saß it aus Craiowa hier angefommer, 
und ift, wie der ommandirende General Straf Aus 
tuſew ‚ etwas unpäßlic. 


Bon der illprifdhen Bränge, 
dom b. März. 


" Ueber die geulich auf der See im ber Hichtung 
von Trieſt gehörte Kanemade (fh. Ne. 64.) gebe 
wuan öffentliche Nachrichten aus diefer Grade felgen; 
den Auffhtap e ; ‘ h 
"wm am, Mehr. waren wir Obrenjeugen eines 
diemlich beftigen Sergefechtes. Ein Limienidiffiwon 
Kanonen (der Rioilt), welches Donnerftags von 
debſt 3 Brigas, und andern Beinen Babrjeus 
us ’ Venedig (mahrfheintib nad Eorfu ber 
f) ausgelaufen war, ftir sroıfchen Puane und 
Grau auf ein engl. + Ariegefchıff vom 64 Kansnen 
und eine Briag: ' Es entftamb eın Sefect, movon 
wir bie Kanomade vom 2 Ahr mach Mitternacht bis 
8 Uhr Morgens hörten, Das fram. Linienſchiff 
und die 3 Briggs vertheidigten id mit äußerfter 
Zapferkeit und rinddigleit, mußten abit enblid 
der Uebermacht unterliegen, da bie Engländer mebs 
vere Schiffe im Hinterhalt hatten, die fie dermuthe 
lid) wahrend des Gefrts an fi ssgen, Das Bis 
nienfbiff wurde genommen, eine Briag im die Qufs 
Seforengt, umd > Brigas und einige Feine Fabr⸗ 
w3e, Tiefen am Abend hier ein. Machdem der 
ind bei 150 verwündete Brefoldaten und Matres 
en hieper gefcpiett Hatte, fegelte er am ag. Diergend 





dit feiner Beute, bie er mir dar ehe 
verdanken hat, davon. Gabiſche 3.) ! 
t Parıs, vom ın Mäy. ı . 
'€ 2 alsunaty. Ben! 
d tigung vom 10 Märj * 
Die Siyung wurde um Reg dam dem Vor⸗ 


ge Sr. Hehfürt. Durci. des Burften Reiser: 
Banjiers eröffnet, 2 

Se. Duccht der Viſekonnetable wär in derfelten 
gegenw⸗artig. 


3.3. €. €. die Miniſter der auswärtigen Mers 
daug iſſe und des Ariegs, der Sr. Oraf Negnault 
de 24. Jean d'Angely, Staatewiniſter und der Dr. 
Graf Dumas; Staassrarh, wurden angeführt. 

@r. Erjen. der Herjog_ von Laffane, P maſter 
rd auswärtigen Verhaltnifle, theitie foigenden Des 

icht mit: 


»Werıat des Minikeis.der müs rtigen 
Serbetisiffe an &e. M. — 
—— 4 F 

irey — 

Die Seerecte der Meuträlen wurden burch den 

—— Zrattat, der jum allgemeinen Grfche det 

Netenen geworden, ıft, feierlich regulirt, _ b 
Diefes ın allem nachfolgenden Traftaten; nad 

Bein und Burfaden ernenerte Deich, hat die 

runzfäße geheilgty die id auseinander ju ſeden 

ginn, 1 
Tie Blagge Fhügt die Ware. Die feindliche 

Waare unter neutraler Flagge if neutral, fo wie 

die neutrale Wanre' umter feindlicher Fiagge feind · 


O if * 

Dit ein gigen Waaren, welche de Bldade nicht 
fhügt, ſd Lie Eontrebandemwanıen , Und die einjie 
gen Contrebandewaaren finy Waffen und NArırgar 
manitı.m, » 5% 

Jede Unterſuchung eined neuträlen Schiffes vor 
#inem bewaffneten Babrjenge , kann hur von tiner 
Meinen Anzahl Menfchen arfheheh, indem bis bes 
baffnete Schiff ih anfer Kandnenfchußweite bölt. 
. Im neutrale Schiff kann vom kimem Feinde 
lichen 





dem j a 
* äusgthemmenen Hafen find bie 
ten Hafen , und die wırttih bledirtem 
Hafen find diejenigen, welche berennt, belagert oder 
melde leicht genommen werden lönnen nd in mel 
de ein — Kauffartheifhiff hit ohne Gefahi 
1 — 2 Kr 
— "ns die Werplichtungen ber briegfuh⸗ 
tenden Mächte men die — — — 
bie wechlelieisigen Rente der einen a 
dern; De has die durch bie Zrabsake, weldt dad 














Staatsrecht der Nationen bilden, geheili " 
fäge. Oft wagte es England, en ‘ 
und tprannifhe Regeln unter zu fmiebin. Beine 
ee — wurden⸗ von allen denjeni⸗ 
en Regierungen zurüdgeftßen, melde 

Gefühl für die Ztimme der Ehre —— pi 


dem Interefe ihrer Mölter einigen Antheil nah. = 


men. England wurde fortwährend gezwungen in 
feinen verſchiede nen Traltaten diejenigen Grunbfähe 
anzuerkennen, die es fo gerne gänzlich — 
hätte, und als ‚man ben Briebemven Amiens ntth« 
willig verlegte, da ruheten die Geſethe noch auf ih⸗ 
zen alten Grundfägen. 

Zn Folge der Ereignife wurde bie englifche 
Marine zahlreicher als alle Flotten der andern.Barı 
maͤchte. England glaubte damals ber Augenblick 
wäre Se mo bafielbe, indem es nichts 
au befürchten hätte, alles wagen könnte. Es ber, 
ichloß ſogleich die Schifffahrt aller Meere den mäm- 
lien Gefegen zu unterwerfen, mie jene ber 


er 

Img. 1806 fieng die Ausübung diefes Syſtems 
an, weldes dahin gieng, das gemeinfhaftlide Ger 
28 der „Nationen ben bingtöhefehlen und, den 
Dersrbnungen der Londner Admiralitäs unkergu, 
erbnen. “ " ° j 

Die Dekarätion' vom: ab.Mai Wernichtete mit 
einem Worte, die Rechte aller — 
große Küftenftreden und ganze Meidre von England 
abhängig. Won diefem Augenblide erkannte Eng · 
Iand feine. Neutrale mehr auf den Mesren. f 

»Die Veihlüffe von 807 legten jebem Schiffe 
die Verpflichtung auf, in ‚einem eual. Hafen anju* 
legen, feine Beftimmung mechte auch jenn, welde 
fie wollte, Engiahb einen Tribus, zu bezahlen und 
feine Ladung ben Zarifen jeiner Deouanen zu unter« 

rfen. va s 

” 84 die Deklaration von. ıBoh war den Meu · 
trafen jede Schiffahrt unterfagt werben; durch die 
Befhlüffe, von ıBo7 murbe, ihnen die Erloubniß 
wieder ertheilt, auf der See zu fahren, allein fie 
durften mur für ben Dienft des engl, Handels, zu 
Beffen gateriſſe ’und Nutzen daven Gebrauch 
— * 5* 


—8 3 f} 
Be die Weifefe nahm bie engl. Negierung bie 
Matte ab , womit fie ihre, bightrigen Projekte ver» 
dedt hatte, proflamirte die allgemeine Hertſchaft al« 
fer Meere, fah alle Mölfer für zinnisbar ihrer Macht 
an, und melfte die Unkoſten dei Krieges, welden ‘fie 
Aulam dad Kontinent führte , aud uf Safletbe wälhen. 

Diefe unerhörten Maastegeln’empörten diejenigen 
Kontinentätmächte ; weten bie Erhaltung des Ber 
wußtfepne ihrer Unabpängigteit und ihrer Rechte 
mod) etwas werth war. 9 

Zu London ſtieg der Mationaiftolz bis zu dem 
höchten Grabe, und fpiegelte dem engl, BVoilke eine 
— der reichften und alanzendſten Heffnungen 
vor. In Zukunft, fo wähnte man, . würde «6 für 
ihren Handel und Manufakturen. gar ‚Feine Konkurs 
veng mehr geben können, bie Produkte der beiden 
Hatbkugeln feilten „in. ihren &eehafen "zufammens 

ähmen , und der engl. See: und Sanbelsoberherra 
daft huldigen , am fie die erſten Abgaben entrichten, 
und ſebann erſt in bie Hände der andern Nationen 
gelangen, und 4wa⸗ mit ungebeuren Laſten beladen, 
vom benen die engl, WBoaren allein befreit fenn bürften, 


Ew. Mai. durchſchauten mit einem.eingigen Blicke 
alle die Uebel, mit denen das feſte Land bebrohtwar, 
und ergriffen auch ſegleich dantgen das rechte Mittel. 
Ihre Dekrete gerichteten ale diefe somphaft anges 
Tundigten , ungerehten und. bie Unabhängigkeit aller 
Staaten , fo wie die Rechte aller Wölker beeinträch« 
tigenden feindf, Unternehmungen. * 

Das Dekret von Berlin wurde ber Deklaration 
von ıBoh entgegenaefejt. Durch baffelbe wurde ber 
eingebilbeten Blokade, welche Enaland verhängte, 
die wirklige Slokade aller brittiſchen Infeln bes 
aengefejt. 


Das Dekret wen Mailand folgte auf die Raibi. 
metäbefehleioom Jahr 1807 , baffelde erklärte ale 
meufraien, Schiffe, melde ih den engl. Geſeden 
unterwerfen würden für entmationafifire, fie mög. 
ten nun in einen emal. Hafen einlaufen , ober an 
England irgend Fine Abgabe bejablen, und badurd 
auf die Unabhängigkeit und bie Rechte feiner Flagge 
Werzicht teiften. Ale Handels: und Manufakturpre 


j dukte Englands wurden auf ben engl. u 


blokirk, And durch daB Konsihentalfg A 
feſten Eande ausgeſchloſſen *# 4; 
Noch nie hat eine Reprefalienmansregel ihre A, 
fiht gefhwinder , fiherer und fiegreicer erreicht Die 
Defrete von Berlin u. Mailand richteten gegen Eng, 
land die anichen Waren; Momit England den 
Handel ber aangen Welt bedroht hatte, Der hech 
blühende Zuftand‘son Handelsreihthum, Een tan 
für fo überfhmengtih hielt , verwandelte ſich für 
Englands Handel in eine Quelle grefer Uebel, und 
Ratt den Tribut. einzubringen, welcher. ben Affent 
lichen Schaj bereigern fellte , diente er dazu bie 
Eıintünfte des Staates und jener ber einzelnen 
WBürger zu benachtheiligen und zu vermindern. 


Kaum tmaren Em, Maj. Dekrete erſchienen, fo 
Fühler das aanze Kontinent , daß ſie, ſobaid fie gehb: 
rig ae handhabt wurden ,. nur diefe-Rafultatecherbäis 
führen tönnten, Indeſſen, fo ſehr auch Eurepa icon 
daran gewöhnt. war, die Unternehmungen E. M. 
mit Erfoig getiönt zu fehen , fo Eoftere e4 bemfelben 
denneh Mühe wie neuen Wunder zu begreifen, 
womit E. M. in fo kurzer Zeit ſo greſe Plane rear 
tifiee haben. E. M. bewaffneten ſich mit ber.nanen 
Süße Ihrer Macht, vichts Ponnte fie auf dem Wen 
jur Erreichung biefes Zieles aufhalten. Holland , du 
Hanfeeflädte , die Seekuſten, welde dem Zuyderſet 
mit dem baltifden Meere in Merbindung ſetzen, 
mußten Frankreich unterworfen werben, und mur 
einer Regierung und einerlei Geſetzen geherches 
Dieb war eine unmittelbare. und unvermeidliche Ach 

e der neuen Grfesgebung der engl. Negierurg 
In dem Gemüthe E. M. Eonnte feine einzige andın 
deuckſicht diefes erfte hochſte Intereffe Ihres Meids 
aufwirgen. f 


Auch baden Em. M. alle Wortheile dieſch 
wichtigen Entihluffes eingeärndtet, Geit 5 Mor 
naten , d. h. feit der Epoche des dieſe Vereinigung 
beichliehenden Senatus Eonfult, laften dit Dekrpig 
Ew.. M. mit ihrer ganzen Schmere uf Enalynd. 
Daffeibe ſchmeichelte fh den „Handel ber ganzeq 
Welt an fih zu bringen, unb fein bis. jur Agietage 
herabgefuntener Handel , beichnäntt fih mur auf 
20,000 Eitengen im’ jedem Jahre. Unter dus Ser 
feß der Roth gebeugt, -thitt "ehlanf gigene Schif⸗ 
fahrt Verzicht, die erſte Grundfeſte iin Madt. 
Es wolte nah Uuiverfalberrfchaftsaller- Meere ſtite 
ben, und für feine, aus allen Seehäfen des Home 
tinente verbannten Schiffen, bat alle Bwifahrt 
dufgebört. Es wollte feinen. .Affentihen Chat: mit 
dem ihm zinsberen Europa. bereichern , und tut 
nämlihe Eurera bat ib nicht nur feinen bekeidie 
genden Forderungen entzogen , fondern auch denie 
nigen Abgaben: , melde es ſeinen Manufolturen 
golte. Beine Fabrikſtadte find: nerddets ihr Wohli 
fand hat fih in Mangel und Elend. verwande lt, die 
mit je dem Kage noch urichman; umb die Saſe ntli ⸗ 
che Ruhe wird durch das empsrende verſchwinden 
alles baaren Geldes, und durch dem völligen Mond 
gel an Arbeit, täglich mebr erihüttert. Alle diefe 
traurigeri Folgen bat England feinen unklunen Ders 
ſuchen zu verdanken. Schon fieht es ein, umdimirb 
#6 täglich noch immer mebr einſehen, daß gar fein 
Heil mehr für baffelbe übrig fey, als im der Aum 
süglfehr zur Gerechtigkeit und zu den Grunbiäge 
jen des Völkerrechts, und daß ed nur dadurch wien 
der einen Antheil an ber Mentralität der @echafen 
erlangen kann, wenn es die Meutraten ungeförk 
bei dem Beſfitze der Deutralität ihren langen la zt 


ein bie dorthin, und Bis man die Räbinetsbefchs 
—— surüdgenommen ,.und bie Grundfatze des 
Utredpter Friedens, in Besichung der Neutralen in 
hren vorigen Gang gebracht baden, müſſen bie Des 
trete von Berlin und Mailand für diejenigen, Nas 
tienen im Ausibung erhaften werben, weiche ihre 
Flagge entnationalifiren Taffen. Weder biefen, noch 
den engl. Waaren darf bis derchin in bie Grchafen 
des Kontinents der Eingang geftättet werben. 
Man darf es nicht verbehlen, um ohne Beeine 
trähtigıing biefes große Soſtem Aufrecht au erhale 
ten, ik es nothwendig, daß Em. M. jene mächtigen 
Mittel aumenden, welde Ihrem Reihe-angehören, 
uad bei Ihren Unterthanen jenen Keiftand finden, 
den Sie nie verachens von ihnen forderten. Alfe 
diepenibefh Streitkräfte Frankteichs müfer Mb "al 
lenthalben bimbegeben Mrtneh,' ro hie engl.‘ At 
ober die entnationafififten oder blefenlläen, 
weiche von enal; Kriegefhiffen Eonvopirt werben, 
melde eine Landung verfuden möhten. Eine bir 
sondere Armee, bie ansichtiehlich mit der Bewachung 
anferer ‚weitläufigen Hüften, :unferer Gerarfenäle 
und. ber dreifachen Reihe unſerer Feſtungen weiße 
uniere Granje deckt, beauftragt ift; Biiras:Ches M. 
für Die Sicherheit das ihrem Muthe und ihrer 
Treug anvertrauten Gebicpkt; fie wird ihrer fd» 
nen Beſtimmung jene Tapfern wieter sehen, melde 
find, unter den Augen Er. M. für die 
ertbeidicung der Patiriihen Medhte und der Auf« 
Terlichen Sichtrheit Net Reiht zu erdhteh ‚md a8 
fiegen. Setbſt die Depbts ditfer Korns Teen von 
der näglihen Beſtimmung nicht abgewendet Werben, 
Das‘ Verfonelle und Materielle- mit‘ Ihrer aktiven 
Armee zu unterhalten. -Die Ptreitkrafte Emr. M, 
werden auf dieſe Weife befländig auf dem furcht ⸗ 
barften Fuße. erbatten. -und-das burd- eine per 
manente Anftait, weiche dys Intereffe, bie; Poiitik 
und Die Würbe des Reichs anathen, — frayy. 
Bebitt, wird fih in einer folhen ‚Rage efindem,, 
Daß dalfelbe mehr als je "den, Zitel, unverleglih 
und beilig verdient. f 
Seit langer Zeit hat die deaenmärtige Regfem 
boriErfatänd den ewigen Krieg proflamırt, eın ab» 
fbeuliber Plan, den ſelba der würbenfte Chraeig 
niot gar billtsen” gewant haden würde, und deſſen 
Einge kandniß die prahlerifchte Hoffohrt -afeim ent» 
wiſchen laffen konnte; ein abfbenliher Plan „ der 
Mh denneb realıfiren wurde wenn Rrantreih ſich 
nur auf Ve indlichte ten ehne Garant e, von einer 
‚ungewüfen Dauer unb:Berbeerender als ‚der ‚ra 


ſelbſt ‚nerlaffen müßte... L 
nt Der Üriede „Bürg,. wegen Em. M. misten.ug: 
1 rec tie oft ihren Feinden) amgebatgn 
baden, wird, ihre glorgeichen Arbeiten trönen,:- wenn 
asian mit Kebareljchleit vom Kontinente. -yex« 
annt. und ron allen Staaten getrennt iſt, deren 
‚Unaobbänzigteit. dapfelse »erießte, einwilligt zu ben 
Orunziaten entbch uchdjutehren,, welche bie Ögund» 
Ran des eurepacihen Örzatengeiehihaff, aufunge 
en, die Geſetze ber Ratıomem - anzuerkennen „die 
Kr Utreqhter Traktat gehe lagte n Bedia gu 
reſpetteren. BT en! AR 17 90 7 
Indeflen muß das frany.. Volk bewa iben. 
Die Ehre —F «6, das Intereffe * 
Vie Inathänaigfeit ber für die nämliche das ver 
"bunderfin Wörter und ein nddı fiheres eft aus dem 
Munde &. M,“erfaffener Öraclefprudh machen higr« 
aus ein gebieterifhes und beitiges Befip? ? .T. E 
„— Nady Anhörung -Ünds Berichtes des Kriende 
-minifters hat der Senat beſchleſſen· vet Si. 
tionalgarbe erruhtet-mwerben, beftehend aus. Abtheis 
lungen eines tt, aten und eints Referveheetbannes, 
(Die Gertfegung diefes Aktenftüdes felgt mergen,) 
Bern, vom 13. Mär. 

Aus Sraubündten giengen neur, graufe Berichte 


über die Menge und die Gemalt ‘ber Tann ein.» 


Dom 15, bis um 7. fielen ihrer q pwiſchen ber 


Mactindäräde: und Binfenmän. Im unterm Em 
gabin waren 10 Tage lang die Päjle gefpreri;: mo 
Ab. der leckere Schaee an: steilen Halden ‚auf ber 
alten Eisrinbe nice halten Eonnte,, exeigmeten fh 
chneefhlipfe, Eine große Lauwine fiel bei. Zerung 
eine bei Guarda, eine bei der Platta Mala ; jmei 
trafen am ıb. und ı7. Fettan und befchäbigten ete 
lie Gebäude; ſchon ehemals hatte eine Paumine 
einen Theil dieſes Deppel. Dorfes gefcleift; der 
andere brannte bald barauf ab. — ER an 
ehern Bund vornimmt wan ſchrecklicheren Line 
Laumine, über eine halbe Stunde breit, mähjtt Bo 
Ställe mit Heu und 250 Crüd Vieh allır Gattung 
fd fort, und erbrüdte dann, mur menige 
Gteinwürfe weit vom Hauptorte, eine Ra) 
sine Sägmühle und 3 Bauſer. Schneu⸗ Hilfe vet» 
tete Die-Bewohner; fie wurden lebendig audgegrgs 
rıh Ah zu Beins und Pombrein wurden mehrere 
De fortaeriffen; u. Bene grub man. auch mit 
Oluck a verſchlitete Männer aus. Zu Safften trug 
fo eben ein Senn das Bemeitene in den Hintere 
rund bes Gtals; eine Lauwine Bra Ted; den 
tan mit 7 Kühen cih fe Fört; aber jhufihen d 
Schneebrut und dem Menfchen fand fein E 
er blieb unberührt mit dem vollen @imer. Zu St 
Antönien in Schörinen hat - hingegen’ ein Mont 
Tämimt Situck Wieh den Rod gefühben, 80 
Städte jerrte da eine Lauwine vom Wohnkkus bitte 
weg ‚und tiefer am Werg--begrub-fie mod-einen 
Mana mit 2 Ahhen; ber Mann ward gerettet, 


Karlsruhe, sen 27. Mär. - 


Heute Abends 5 Uhr wurde bie Merlobung ©. 
Durdl. des Hrn. Bürften von ‚Deitingen · Waller 
fein mit Grau Brain Amalıc von Ds berg, ‚Tode 
ter be$ deßiperfhordenen Grnhheransd hs Ds 
im Hehbergifhen Palais gefeiert, meiden Abe dis 
tegierenden Hrn. Großherjogs Eün. Hoheit beizus 
wöhnen jeruheten. = ka her 

frankfurt) Von? 20. Mär). 

; ‚Orte am a0. März ,,am Geburtstage Or. MR. 
dee Königk von Reim, haben. Ze, Eee der * 
get von Sebowoille, franj Manifter bei Dr. tönigf. 

chris dem Örofiparjege » ein Diner gegeben ‚" iu 
— 52* — — —* Cipil uud, Mirlitairautberitäten 

as diplomatıfche pe, und b J 
dedperfenen —e dar meyeine hottn Sian 


Nichtpolitiſche Segenſtände. 
26 UBER mi ii = 

—D— 
2 — son 
Bcahndenbiitg, " in Königsberg ſich huldigen lich, 
wurde thin’ zu Ehren eine Thierbehe gegeben, Ami 


ON Palaft Doria zu Benua jeigt mam das Ber 
nlkbertines großen Hundes, Namens: Noldans, 
shettkin König: vom Spanien nıbfl 500 Kronen 
erado Bniden) qu des: Bundes jährlichen. Unterhale 
einfl eine m Dogen (denke, Diefer-Hund, der fo rau 
"wär; Haß feines Bleiben nie gefunden werben, er⸗ 
»hieft feine: Speiferauf fllbernen @hüffeln und warb 
“von jmei Sklaven bedient, Mac feinem: Tode ber 

üb man das treue Thier in einem Barteh und fdrieb 
Sauf den Denkftein bes Grabes: Hier Tepe der 
Gran Roldano. 

Avertiſſements. 

Unterzeichneter wird Freitag ben orten Mär; im 
' &cheufpielfaufe bahier mis -verflärkter Orchefter- 





Sefegung aufzuführen bie Ehre haben ::Yin-ber arfich 
Abtheilung: Ehriftuwsiam nn 
mi Mufk von €. v. Beethoven. In der attn Abtheik 
Wing: Ehrikus am Kreuze, Dratorium. mit 
Muſit von Paer. 

* —— C. J. Sämitt, 

557 Orofhergegt. Kopellmeifter u, Muſikdirek ⸗ 
6% tor des hiefigen Theaters. 


— 


Bunfsig Stüd getzedneie Ochſen h aͤute find. zu 
verkaufen, kei ! 











N P. I: Schmibty ß 
m Mesgermeifter in Fraukfurt a. M- 
— [000 — nn 
1 ab in der 5. Gpecififatien der 20ß. gerganspind 
‘auf den 23, d. M. zum Verkauf benahmte Juwele 
And Perlen-Pfand No. 10217. wird zur uͤkgenẽ nimnen. 
Srankfurt den aı. Mär) ı8ı2. n 
Großperjogl. Eombardsbireftion. 








4. Der belannte Augenarjt,Melior kommt dieſe 
Dftermeffe wieder nad Brankfurt und bleibt big 
'ganje Meſſe da, Perſonen, welde am @taar ı oder 
ndern Augenkranfheiten leiden und fidh feiner Hilfe 
Gedisnen mellen, belieben ſich bei ihm zu melden; 
‚er logirt im. Gaſthaus zur Stadt Um. — 
— — 


Verhangfranen von gedrehter und offener Baum 
wolle, Verduren zu Möbel in Seide und Welle, 
ehrkifche Befegungen mit und ohne Frangen, Paris 
fer umd andere Franzen in allen Barden am Kleider, 
Ehrllenzüge, Btehenkordeim '1c- find jederzeit im 
Strüden und ha dem Ellchmaaf, im Bebritpreife 
zu dertaufen in Frankfurt a. M. EN. 127. 
im Hüribergerdof, 











Dalwigund Comp. 
aus St. Gallen, 
Fiber In der Frantfutter Mefle ihr Gehstht im 
Dürnderger Het, und empfehten ſich in ihren auf 
engfifhe Art jubereiteten Eambridd, Zacceneis, 
Eambrid «Eravatte in allen Gattungen 
Donflelines 16 
ee * 
-Bretfchneider und Lowpe 
uns MAKER EO 179) A pa 
iefe Meffe außrr-ibrem —F 84 
ra N hend in weißen und, — Bir 
"Queeh Weitengeugen, Belidecken und haummellenen 
&t umpfwaaren , mit, einem ‚mohlafferbırgen _ Layer 
äwerer gebrudter Parentfaituge und bergl, Tücher. 
mr 
. igmund Beifenpdtni kr, im Brantfare 
‚tm an: vormald in der Otlfhurgaf Mrd. 43i’ge« 
genmwärfig-in der‘ Schnwrauß't eds at ie 
sfjen der Stein? und“ Gel införgante , antike hir dh 
auf benorftehendt Oftermörfe! mie" ei One LT 
‚sam Kager von franzäfiihen und Nidenlämiihen 
Touchern, als : blau und grüß, fuperfein in def a · 
ie gefarit⸗/ kaſtot ſchwat e / einarbige und; ver · e 
mademeliertez auch extra gute zu Livroe, AfFerv gr 
‚ainfarhe und: buppelt Ie baneae ¶ Cafimirs im Ahrılis 
hen Banden, im Preis neniflan. do. tanndit ficd 
ober: Dtaab,” Drap da; Srgsnie,sidie "beianderd ſar 
&ummmeruberröde gearbeiset find, extra feine; Hem · 
ders und: Befundheitslanele upb alle Sorten Man 
feheterz zualzich watht derſelbe betauut daß er xin 
volltandines Affecument von den neueftlemgrftreiften 
yengen oder imperial wmb Bediord Cords im 
Preis zu fl. 5. 30 kr. den Stoab, fo wie einen grefs 
fen Borrath ber neheflen ufndgeiämaltsaliten Weſten · 
uge erhalten weiche, er ſo wie feine Übrigen 
Basen im Ausiehnitt und en gros ju den billigſten 





und-a 


Preifen verkaufen wird, Ah Hatıbarfefse ein Ken 
Miffiondfager von Walencienner Batiften gu Sempen 
und Sadrüher, die er im Babritpreis verkauft, 








Bei Endeöbenenntem find ertra fhöne bei 
diſche Kanunkel.Rofenflöde in diverfen — 
Farben gu verſchiedenen Preiſen, und bag Verjſeiq· 
niß davon gratis zu belemnen. 

Y nun &. Shiele, 
Bänutgap Bir. H. Ne. 54. im jioeite 
Steck. 








— — 


Zur Bten Klafſe der daten aroßihergogf, 
ter Lotterie, welde am 25. Sn ehr 
= bei unterzeichugtem Fauptkollefteur nad ganye 
de —F 69, halte a, fl. 3 30 £r., Far af.23, 
tertel = fl. 17. 15 Er. auch auf alle Ri 
af. 75,30 haben. ’ * zn —* and 
1, Qansides bet demfelben Aratid ‘zu befommend 
Plans, find die im. ;biefer, fur die refp. nee 
Inter eſſe nten fo vortheilhaft eingerichteten i 
gu gewinnenden Hauptpreiſe, folgende o 
‚fl. 66,000, 25,000, 12,000, "io,000, Booo, 
000, 4900, 3o0b, 000, Zamaf'rcog 
ww 


TE ie Coofen allix andern hier erlaubten Botterik 


wmtpfiehlt ſſch ebenfalls einem geehrten, von fein 
‚veelen und verfhwirgenen. Bedienung überjeugten 
Publikum. ——— 
Hermann Stiebel, Hauptkolletten 
', Wollgraben , -Mrou 6, in Frankfurt 
am Main. " ’ 


— — — — 





vn Dppenheimer, Yumeliet, Bauft ler 
ten Perlen, Brtllianten, Rofetten und Touleuria 
Steine; empfitbir fib zugleich mit einem wehl ar 
fortirten kager von gefaßten Brilliantem, Moielten 
und Perien, nad dem neueften Parifer Gefchmad; 
= fein Laden ın feinem meu erbauten Eckhauſt in 
tr Fahrgaß Lit. Bi Mro. 1b. i 
Obd wir gleich Nicht jweifeln khnnen, dab aufer 
fenen, mit dem verſtotbenen biefigen Rüramr 
“und Handelemänn, Herrn Philivp Jateb ME 
in Geſchafis· Verhäftniffeh geftatibeten Herten 
Gläubiger weiche uns auf Die, biefen Blättern im 
verwichenen Jahre eingerudre Einladung, Ihr Cute 
Buben aitemicisen Angeiztem? miemmd mehr hbrig 
RS abet iſt, jo Jehen wir ma dad) um ben fi 
Wörfenen Zablunatblan nicht verruen zu müfen, 
deranlaßt, alle’ diefenigen, welche ſich sie eidht nei 
nicht bei und armeidet haben mögten, auf dem dns 
Tihen Wehe, wieberhelt mit dem Bemetlen zu erfä« 
hen, uns "Binnen 'a Menäten , Ahr? allenfallfiset 
Guthaben an dein Verftorbenien gefalligſt amiutigedr 
"väß wir, im Unterfaffungsfafle, für alle daraus ent" 
Mehou enenden Unannehmlichkeiten, nicht vrränt: 
wortlie fepn fönnen und werden. ! 
FAR a, M. amd) Mir Bi 7 
752 Die Vermünder det, don dem Sanbefämins 
og Hrn. Philıpp Jacob Na zurligelofer 
— I . \. minde en Kinder, » 
3.3. Siebert. ir ı. Richard Wilk, 
un ter teren he R. Deactor u. Adoocat dahier 
— ———— —— — — — 
Steinmann 


Bohann i 
BSoh a EN not 


bezieht bie-franffurter Meffe wieder mit einem volb 
Rändigen Lager aller Arten Mouffelines, Haletücher, 
ere weiße und. farbigte-Baummollemmadren: 
bat fein Gewölbe auf der Schaurgaſſe 
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Sit. © Dre 76. i 


Zeitung 


Sroßberzosthbumsd Frankfurt: 








Ne 82. 


Sonntag, den 22. März 


1812, 





Bars, vom ı6. Mär. 


Bortfegung der Sigung des Erhaltungsfenats 
vom ı0. Marj. 


Bericht des Kriegsminifters an®e, Mai. 
den Kaifer und König. 
@ire, j 

Der gröfte Theil der Truppen Ewr. Maj. ift 
außerhalb des Gebietes jur Wertheibigung des gro« 
fen Intereffe berufen, wodurd das Uebergewicht des 
Reichs gefihert, und die für England jo nadıtherlir 
gen Defrtte von Berlin und Mailand aufrecht erhal ⸗ 
ten werben follen. Kaum ind 5 Monate verfloilen, 
we das Kontinentalfoftem in Kraft if, und ſchon 
liegt England in den lejten Zügen. Obne Umflände , 
melde En. nicht berechnen konnten, würde viel» 
leicht ſchon in diefem Burgen Zeitraum die Wohlfahrt 
Englands zu Grunde gerichtet und Konpulfionen wur« 
den in feinem Innern entitanden ſeyn, dee dem Are« 
die ber Faktien des Krieges ben lejten Steh berze» 
hracht und gemäßigtere Menſchen und Freunde ber 
Beregtigkeis jur Regierungsoerwaltung berufen has 
ben würden. 

Auf jeden Fal Kann Miemand beſſer als Em. 
Mei. von der Zeit erwarten, fie bervorbrins 
sen muß, und mit unwandelbarer Stanphaftigkeit 
ein Soſtem und ben Plan eines Betragens auftecht 


erhalten, deffen unfehlbare Reſultate ie berechnet. 


haben. 


Während der Entfernung bes aröflen Theils uns 
ferer Rinientruppen, wird jene grofe Anzahl Sae ⸗ 
Etabliffements, feter Pläge und wichtiger Punkte 
bes Reiche von ben 5ten Batailenen der Depots 
und den Marinefolbaten bewacht werden ; dieſes hat 
das Unbequemliche am ſich, durch Marſche und Con, 
tremärfche die 5ten Wataılone und die Depots un, 
aufhörlid ven ihrer eigentlihen Beſtimmung abzjus 
halten , bie barim beibebt, ben Abaang bei der Armee 
iu erregen. Diefe Marſche ermüden den, Boldaen 
und erſchweren die Abminıftrativn. Wenn man übers 
dieß fo jablreihe Armeen jenieits allen Bränzen fie« 
her, möchten die Bürger, welche die von ter Res 
Bierung jur Vertheidigung der ınnern Anftalten ass 
troffenen Maasre zeln nicht Penner , leicht Belrgs 
niffe hesen ; allein fhen diefe Heferanıfle And geaen 
bie Würde des Reicht; man muß fie durch die Ers 
tihtung einer Fenftrutionellen Macht, die einig 
und allein zur Bewachung des Gebietes verwendet 
wird, in ber Geburt erftisen. 

Dur unfere Eonftitutionellen Geſetze wird bie 
Natienalgarde insbeiondere mit der Bewachung der 
Gränzen, unferer See Etadleſſements, unferer Are 
fenafe und unferer feiten Plate beauftragt: allein 
die Mationalgarde, welche die Defammeheit der Büre 


ger umfaßt, Farin nur für einen Tofafen und mies 
mentanen Dienft in Aktivität gefegt werben. 

Wenn man die Mationalgarde in 3 Heerbanne 
eıntheilt, und den erſten aus allen Konfkribirten 
der b fedten Klaſſen, das heit, von dem Alter von 
20 big #» Jahren, die nicht gu dem aktiven Dienfte 
berufen worden ſind z den uten aus Männern von 
sb bi6 40 Jahren, und dem lepten Heerbann aus 
Männern von 40 bis bo Jahren jufammınfept, 
kann man dem erfien Heerbann ven altıven Dienſt 
anvertrauen, dann baben der ote und 3te Heerbann 
aur einen bloßen Lokal: und innern Pelizerdienft zu 
verſehen. 

Fur das I. 1812 würde der erſte Heerbann, der 
bie Konfkribirten von »Boh bis ıBı2 ım ſich begreift, 
die nit jur aktıoen Armee berufen und federn 
nicht verheurathet, geiund und dienſttauglich find, 
eine Kefeurce von boo,ooo Mann bılden. 

Ib imiage Ewr. M. vor, von diefer Anzahl 
100 Kohorten ausjubeben; wedurch das Bünfrheil 
von bem Def der Klaffen von 18a, 1807, 1808, 
Boy, 18:0, sr und ıdıa marjhiren wurde. 
Dieſe Mannſchaft würde in dem Hauptorte einer 
jeden Fkifitairdisıflon organifirt und getieibet wer ⸗ 
den. Die Cadres müßten aus Offizieren und Sol⸗ 
ee deſte hen, die in der Riniemarmee gedient 

aben. 

Diefe Koborten, melde aus A Rompagnian bes 
fteben, worunter 6 Bufeliers und eine Artıllerie« 
Kompagnie und ein Depot, würben eime jede bei 
1000 Mann ausmachen. Ew. M. hätten alfo 100 
Krhorten oder Bataillone beſtandig uhter bem 
Waffen, die in Brigaden und Divifienen unter den 
Befehlen des Generalitachs der Linie eingesheilt 
find, "und eine Eitenarmee barbieten würden, tele 
Ge den alten fran. (Brenadieren gleih arflelt 
werben koͤnaten. Diefe Truppen, die beftändig 
Barnpıren und dur die Matur ihres Dienftes uber» 
flufig mit allem verjehen find, würden durch den 
Krieg wenig Verluft lerden. 

Durch diefes Mittel werden unfere feſten Plätze 
am Rhein, unjere Erabliffementd im Helder, an ber 
Maas, an der Schelde, ju Vouloane, zu Eher 
burg, Breft, [Oriear, Rodefort, Toulon, Genua 
dur eıne kombinirte Kriegamacht ſolchergeſtalt bes 
wacht werden, deß in 5 Tagen 30,000 Mann auf 
jedem Punkte der Küfle ‚,- der anaeariffen mürbe, 
werfammelt ſeyn fönnten, und daß durch bie ſchleu⸗ 
ninen Mittel, welche Em. M. bei dringenden Lime 
fanden aufftellt, ehe 10 Tage veraehen, bo bie 
Bo,opo Mann ſewehl ven dem erften Heerbann, als 
von den Truppen der Marine, den Departementals 


* Barden , ber Gendarmerie, und den 5ten Bataills ⸗ 


nen, die auf alen bedroheten Punkten bei der Hanf 
find, und welde man bei diefen Umftänden würde 





marſchiren loffen, unabhängig von dem Sukkurs, 
den der ate und Ste Heerbann ber Nationalgarde 
der benahbarten Departemente, die im Falle eıne# 
plöglichen Angriffs berbeieilen müßten, gewähren, 
auf dam bedroheten Punkte verfammelt ſehen. 

Ich fchlage gar feine Errihtung ven Kavallerie 
vor; die Dendarmerie allein, bie eine Elitenflreit« 
macht von 16,000 Mann bilber , wird immer eine 
hinlangliche Anzahl von Kavallerie genen die Angriffe 
liefern, denen wir juporkommen müffen. 

Indeffen , während dieſe neue Einrichtung däs 
Gebiet des Reichs felbft gegen den Gedanken eines 
Angriffs ſicher Melle, wersen die Depets und bie 
fünften Bataiflone, da ſich diefeiben weder mehr mıt 
den Barnifonen ned mit der Vertheidigung des Gr: 
biet6 zu befchäftigen haben, die Armee mit mehr 
Thätigkeit und Wirkfamkeit alimentiren ; bierburd) 
wird eigentlich das Gleichgewicht zu einer Wermebs 
rung der Cinientruppen bergeitellt. 100,000 Frans 
‚jefen mehr unter den Bahnen Ewr. Maj. Allein 
diefe Mannſchaft wird alle 6 Jahre durd die Konr 
feription des Jahres erneuert. Diele Vermehrung 
wird feinen Verluſt herbeibringen, meil dieſe rup« 
pen einem weitern Unfall als der gewöhnlichen 
Sterblichkeit ausgefejt find. - Diefes if zwar eine 
Vermehrung der Ausgaben von 48 Millionen ; allein 
diefer Zuwachs von Ausgabe, kann mit ben unge» 
beuern Wortheilen, die dag Nefultat davon find, 
nicht die Waaaſchale halten. R 

Diefe neue ee verbient die Erhaltende 
und Natıenelid genannt zu werden. Sie if zur 
gleih nbglich und nethmendig. Die Branzgofen find 
ju allen Opfern bereit, um die Freiheit ber Meere 
ju erlangen ; fie willen, daß fie bewaffnet ſeyn müfs 
fen , fo lange diefes große Reſultat nicht erfullt 
ſeyn wird, 

Nah Ableſung dieſer Berichte Üiberseihten bie 
Herren Staatsrathe das Projelt zu einem Senatus ⸗ 
Confult. 2 

Diefes Projekt wurde an eine Spezial; Koms 
miffion verwieien und der Senat vertagte ſich auf 
den 13. d. M. 

Sigung von 13, März. 

Der Senſt vereinigte fih unter dem MWerfige 
©r. Durdl. des Kürten Erzkanzlerd des Reicht. 

Der Hr. Braf Lacepede, überreichte im Namen 
der in der Sihung vom 10. ernannten &ptjial- 
Kommijfion folgenden Bericht über das Projekt des 

Senatus- Confult: 
Onädiger Herr, 
Senatoren, m 

» Ihre Spezial: Kommiffien "bat mit aller der 
— welche die Wichtigkeit des Degen» 
fandes erbeifht, das Preieft des Senatus.Confult, 
in Betreff der Organıfatien der Nationalgarde des 
Reihe, fo mie der Aushebung von 100 Koborten 
des erften Heerbanns der Nationalgarde unterfucht; 
und hat mit &orgfalt die verfhiedenen eye re 
mit den Weweggründen derglichen, welde man Ih 
nen auseinander gefezt hat. £ 

Diefes Progeft it in = Titel abgetheilt. : 

Der erfhere erfhafft eins jener wichtigen Inftir 
tute , melde bas erhabenfle der Reiche auszeichnen 
werben; der jmweite fejt einen Theil der burd den 
erften aufgeftellten Kriegsmacht in Bewegung: der 
eine ift der Orundfaß und der andere bie folge und 
die Anwendung deffelben. . 

Caffen Sie ung vor allen, bie Verfügungen bes 

eren unterfucen. ö 
— Er theilt — Nationalgarde des Reichs in drei 
Heerbanne ; er bezeichnet, bie Franzeſen, melde 
mac der Verfhiebenheit ihres Alters au jedem dies 
fer 3 Heerbanne gehören fellen ; er requlirt die aufs 
einander folgenden Nachrefrutirungen ibrer verſchit · 
denen Theile: er Beftimmt die Ratur des Dienſtes, 
meich m da* Materfand und ber Souverain von dem» 
felben zu erwarten berechtigt iſt. 


Judeſſen, was ik nun die Matiomalgarbe dee 
Reihe? Die bewaffnete Mation : und welche andere 
Natıon als jene, die fih vom ben Ufern des baltiz 
ſchen Meeres bis jenfets der Tiber erfitedt, und 
deren alter Ruhm mit jedem Tage ſewohl durd feis 
ne glütlihen umd neuen Verbindungen, als dur 
den unfterblihen Ruhm besjenigen, der fie regient, 
einen neuen Glanz erhält ? 

Diefe bewaffnete Mation hatte von ben verſchie. 
benen aufeinander folgenden Geſetzen nur partilte 
lare Organifatienen erhalten, fie wirb von einem 
großen politifhen Geſetze eine allgemeine Organis 
fatien empfangen, 

Und welde große Meränderung wird biefer tief 
durchdachte Plan des Kaifers berverbringen! Auf 
feinen Ruf wird unter biefer unzäblbaren Anzahl 
Branzofen Orbnung herrſchen, welde ſelbſ durch 
ihren Eifer, und ihre Tapferkeit, da beide nch 
wicht mit Vorſicht regulirt find, hätten in Unerb» 
nung und Verwirrung gerathen fünnen, und tiefe 
bewundernswürbige und renelmaßıge Mobitmadung 
it das Mefultat der hohen Weisheit Ddesjenigen, 
welchet, indem er mit den Fruͤchten feines Genie't, 
die Erzeugniſſe der Erfahrung verbindet, feine Abe 
ſicht auf Bünftige Sahrhunbertetentt , und allen 
von ihm errichteten Dentmalern das Siegel der 
Fettdauer aufdrüdt, 

Alein, weiches ift die große und erfte Wirkung 
diefer neuen Einrichtung ? 

an Sicherheit des Innern und bie öfent:ihe 

€ 


ube, 

Bis jetzt hatte man für die Sicherheit des Im 
nern ber Reiche durch Armeen geſergt, welche nd 
den Umſtanden des Kriegs und dem Zufall des Sie 
ges bald offenfiv , bald befenflo zu Werke giengen, 

Auein diefe Sicherheit war meber vollfommen, 
noch dauerhaft. Die Furcht ver einem Unglücksfell 
ſchwachte fie; ein üibler Erfolg Eonnte fie jernid« 
ten; und in welcher Lage befindet fih ein Volk, 
defien Mufe und Arbeiten mıt jedem Augenblide 
et —— und Muthlofigfeit geftört werden 
ann 

Man nehme die Geſchichte zur Hand, fe wird mer 
finden, wie oftmals ſchwache Regierungen bie DH: 
Ber nur dadurch beruhigen Ponnten, daß fie ihnen 
unkluger Weife das Geheimniß der Anzahl ihrer 
Truppen , ihrer militairifhen Werfünungen, ihret 
pelitiihen Anſtalten entbüllten, und ſich geimungen 
glaubten, durd gefährliche und abfurbe Wertheiluns 
= ihrer Ariegemadıt, vereint mir falichen Netionen 
ber die eigentlichen Elemente einer auten Verthei ⸗ 
biaung. jenen feitfamen Ideen nachzugeden, weiche 
das Vedürfniß der Ruhe eingiebt. 


Senatoren, das Euch vergeieare Projelt zu einem 
Senatustonfelt, thut allen dieſen Webein für immer 
Einhalt. Und wenn auch alle unfere aktiren Truppen 
Frantreich perlaffen würden , um den karſerlichen Oli 
firahl ın die allerenıferntelen Gegenden au fhlen 
detn, fo wirtde dimumaeachtet Der arıfe Umfana det 
Reiches mit zahlreihen Vertheisisern bedeckt bleiben, 
welche durch eine neh arbiere Anzahl erfejt merken 
könnten. Das frany Reich bilder, um mich dieſes 
Ausdrucks zu bedienen, eine ungehemere Zitadelle 
mitten in ber —— Welt, und wird eine nor 
türlihe und regelmäßig erganifirte Nationalgarde aufr 
zuweiſen baben , im melder ſich mit der Feſtigkeit 
und der Erfohrung des alten Kriegers der euereifer 
des jungen Waffenträgers vereinigen. R 

Der Held des Jahrhunderts alaubt biefe Anftal» 
ten zu» Erhaltung der Unperleplichlet der Gränie, 
zur Beruhigung ber leicht zu beunrubigenten Gremü« 
tber , und jur Garantirung der Öffentlihen @iber 
heit, gegen alle ermaige Angriffe eines fallen Cis 
fers DH Unerfahtenheit und der Tteulefigkeit, ıreffen 
ju müffen, 

5 &s handelt ein Vater der Velfeh, um feinen 
Unterthanen für feine greſe Wehlthaten die Opfer 
zu erleichtern. 


Die Cohorten bed erften- Hertbannd werden mit 
Jevem Jahre zu einem BSechstheite erneuert, die 
jungen davon adtretemden Branefen wiſſen alfe den 
Reitpunkt genau voraus , an welchem fie im bie od · 
terlihe Hütte gu übten Bieblingtgefchäften , Ärbeiten 
und Gewehnheiten jurädfehten werden, um den 
Lohn ihret Ergebenheit zu genieſſen. 

Selangen fie fedänn au dert Alter, wo ſich zu 
ber jugendlichen Lebhaftigkeit auch die Kraft gefellt,, 
dann erbficden fie in ihren militairifhen Uebungen , 
nlelmehr heilſame Epiele und ängenehme IUnterhals - 
tungen, als firenge Pflichten und mühfame Arbeiten, 

Die Auffiht, das Kommando und bie Admins 
ſtration diefer Cohorten werden dis Brpräge ber rd, 
terlichen Aufmerffambeit des Kaiferd für diejenigen 
Wräven tragen, denen er die Beſchützung feineh 
Reiches und feines liebſten Eigenthums anvertrauen 
wird, 

Sie werden alle diejenigen Bortbeife ju gemieffen 
haben, deren fih Napoleons Veteranen zu erfreuen 

aben, 

Das ausdrüclice Werbet des Genatsktonfult die 
Ufer zu verloffen , und die ihnen jur Bewachung dns 
dersrauten Drängen ju überichreiten, wird ihmen ei» 
hen Zaum anlegen , ben felbjt der fkürmifhe Muth 
des Franjefen nicht jerreiffen wird, 

Faffen Sie uns nun Genateren ju ber Prüfung 
bes amweiten Xiteld übergeben, 

Der Minifter der auswärrigen Angelegenheiten, 
ber Rriegsminifter, fo mie die Nebner des Staaté. 
rath# haben ihnen die greimürhigen Grundſatze der 
offenen , feiten und gemäßiyten Politik unferes Kais 
ſers auseinander Aeleit. 

Der -europaifhe Handel fell von dem Jech bei 
freit bleiben, weicher man demſelben auflegen wehlte, 

Se will e# bie Natur. 

So ftebt e4 in den feterlihftien Priedenstraftas 
ten geſcheieben. 

So wurbe es in dem berühmten Uteechter Frie⸗ 
ben feftgefeit, und fo gebiethet es das Ötautsintereffe 
mit Ötrenge. ’ 

Der Feind der Unabhängigkeit bes Kontinents em 
pfindet ſchen auf feiner Jaſel einen Theil des Elen, 
bes, welches er über die ganze Erde verbreiten wollte, 

Zwiſchen alle Meere verbannt ,„ witd er duch 
fein Ungluck fernen der Gerechtigkeit zu hulbigen. 

Ausgefchleffen aus Eureba wird er bett überall 
bie frang. Adler finden , no +4 ıhm gelüfen wirb, 
bie Brandrafete der Zwietracht zu ſchwingen. 

Er hat einen ewigen Krieg gefhweren. 

Diefer Verrarh an der gangen Menſchheit muß 
durch eine fürterlihe Macht vereitelt wferben 

Ne attive Streitkräfte des Reiches müffen ſich 
überan binbegeben können, wehin fie der Befehl 
des ardfteı der Helden rufen wird, 

Hundert Koberten des erflen Heerbannes ber 
Mationalaarbe, werden des Waterlandes Drängen, 
Ufer, Beflungen, Gechafen und Zeugbäufer fihern, 

Mögen 100,000 biefer Braten aus beim erſten 
Heerbanne den Fahnen des Ruhmes folgen. 

Bu finden hier immer wieder bie nämfiche väs 
terlihe Sorgfait des Monarchen mit ber weifen 
Vorſicht des großen Feldheren gepaart. 


Au⸗s was die ſutceſſive Rorhplertirung der erſten 

Abtbeilung des Heerbannes betrifft, melde ber Dis · 
poftion des Rriegsminifters unterworfen if, if 
mit der gröften Sorgfalt regulirt. Alle Brans 
ofen, weiche zu diefem erften Hertbanne ge 
Bir, Und vor der Publikation be6 Genaturcon« 
ult verbheirathet waren, bürfen Bei ihren Meinen 
Kindern verbleiben, und gebören {hen dadurch ſelbſt 
du der aten Abtheilung bes Heerbannes, 

Das Bufammenziehen eines Theils des e € 
Setrbannes, wird bie Veranlaffung geben, gen 
wur Komplettirung unb Vermehrung ber Cadres, 
der verfciedenen Aktiotegimenter, befimmten Kon 
ſtribirten, Biel länger in ihren Depots werben 
srerjire werben Ehnnen, und alles if fo genau bee 


tehmet, daß auf das geringſte gegebene Beiden, 
ſich eine jahfreide — tn ebene verſam · 
weln and auf einen bedrohten Punkt unferer Küfte 
binmärfchiren kann. 

Um ſich mod mehr von allen den Vortheilen zu 
überzeugen, weiche biefer ihnen mitgetheilte Mor 
flag gemährt, fo eritinern fie ih Bömatoren, der 
unregelmäßigen Einberufungen ber Nationdigarden, 
iworen fie fü oft Zeugen gewefen find. Diejenigen 
Unferet Roilegen, welche ihr milisairifher Hang, 
und das Vertrauen &. M. juiveilen an bie pipe 
diefer gufamimengerafften Mationalgarden aeftet 
hatte, werben ihmen fagen, über wie viele lunnere 
imeidMide Unorbnungen, über wie viele fercinten 
und unnötbigen Märfbe, über wie viele Anftatten, 
worüber man ſich in der Eite nicht vereinigen konn ⸗ 
te, fe fi zu beflagen hatten. 

&4 wurden beinahe unerträgliche Opfer gebracht, 
beit aan mit Uebereifung hahıdelte, und in ber An» 
falten Beine Bteihförmiakeit Kerrfchte, dadurch gien- 
gen Menfhen, Munition und Geld unndthizer 
Weile verloren, 

Benn Sie Genateten fib biefed Umflandes , 
weſcher manchem Departement bes Reiche fe viele 
Ehre macht, an weichem ber brittiſche Stel, an ben 
Ufern der &chelde ſcheiterte, mod erinnern, koͤn⸗ 
nen ®ie bonn glauben, daß, menn in dem 
Uugenblide, we Sie die Ürgebenheit bes fra» 


. jbfiien Volker gegen feinen Kaifer, fo feierlich aus⸗ 


tan, denFrankteich nur feinem (hüßembenBenius ner 
ankt, fben in Ausübung gebradit werben wäre, 
bit Engländer ſich auch mur die entferntee Hoff · 
re iu einem gihdlihen Erfolge hätten machen 
bürfen! 

Zr Kemmiſſion bat bie Ehre, das Ihnen hiet⸗ 
hit vorgeleate Senatustonfult jur tinftummigen An · 
nahme ju Üiberreichen: 

Das Senatustonfult wurde mit einer beinahe 
vhnigen Webereinftimmung angenommen. 


Genäatudtonfufk 
Mapeleon x. 

Der Senat hat roh Anhörung ber Hednes 
des Staatsrachs beſchloſſen, und Wir befehlen wie 
folgt: 

Eintheilung ber Natienalgarde 

Art. ı. Die Nationalgarde des Meichs wird in deu 
erſten, weiten und Meferneheerbann eingetheilt. 

2. Der erfte Heerbann beficht aus Männern 
ben »0 bie zu ab Jahren, welche zu den h leiten 
Klaffen ber in Altioiwat gefejten Ronicribirten gehb⸗ 
ren, zu ber Altırdrmee aber nicht berufen wurden, 
als diefe Alaffen ihr Kontingent geftent haben. 

3. Der ate Heerbann beſteht aus allen denjemir 

en braubbaren Männern, ven ah bit zu bem 40. 
Sabre » welde mit fen zu bem erften Heer ⸗ 
bann gehören. 

4. Der Referebterbarn begreift alle brauchbaren 
Männer vom ao. dis zum bo. Jahre im ſich. 

5. Diejenigen, welche ju den Keherten ber Na» 
tienalgarbe bed erſten Arerbannes aeböten, werden 
mit jebem Jahre im einem Gedhstberle erneuert. Im 
diefer Gemaßpeit wird immer bie höhere Alaffe burd 
die zur Konftription im dem laufenden Jahr gehörir 
gen Menfchen erfeht werben. 

b. Die Geſetze, meihe fih auf bie Natienat · 
garde bejieben, bleiben fo lange in ihrer Rraft, bis 
die Draanlfatien des atem und bed Refernebeerbans 
med durch ein Senatustkonſult näher beftimmt ſeyn 
wird, 

7. Der erſte Heerbann ber Nationolgarde darf 
ben Boden des franz. Reiches nie werlaffen, er ift 
ausfhliehend ir Wernahung der Bränze, iur Por 
Tigei in dem Innern und jr Aufficht über bie Bess 

Magazine, Beughäufer und Feſtungen bekimmt. 


Bande » haben der ihnen gegenwärtig vorgelegte 





Einberufung von 100 Tehorten des et« 
fen HSeerbanns der Matisnalgarde, 
welde indem Jahr ıdea im Artist 
tät gefejt werden foll. 


8. Es follen 100 Eohorten des erſten Heerban. 
nes ber Mationalgarde der Dispofition des Kriegs⸗ 
minıfters übergeben werben. 

9. Die zu diefer Cohorte beftimmte Mannfchaft 
fol in Gemäßheit bes 2. Art. die ſes Senatustenfult 
aus den Konicriptionsflaffen von den Jahren 1807 , 
2808, ı80g, 1810, ı8:ı und ıBı0 genommen 
werben. 

10, Diejenigen , melde zu ben Klaffen won 1807, 
3808, »Bog, ıB10, ıBıı und ıBı2 gehören, und vor 
der Publikation diefes Genatustonfuls verheirathet 
waren, gehören nicht zuder Cohorte bes eiſten Heer⸗ 
bannes der Matisnalgarde, 

12. Dieden Klaffen von bem Jahr 1607 und ıB08 
jwjuführende neue Mannſchaft wird zum erfienmale 
in dem Jahr ı814 fatt haben, und zwar vermittelt 
der Konfcribirten von ben Jahren 1813 und 844. 

ı2, Das gegenwärtipe Senatustonfult ſell Se. 
Mai. dem Kaifer und König dur eine eigene Both⸗ 
ſchaft überbradt werden · 

Der Präfident und die Staatsſekretaire, 
Cambaceres, Präfident. 


— ——— ———— 


Avertiſſements. 


Zur 5ten Klaſſe Frankfurter, und ater Klaſſe 
Hanauer Lotterie, find noch ganze und getheilte 
Driginallosfe, um den planmäßigen Preis, Plane 
aber gratis zu haben bei \ 

Joh. Baptift Ziegler, 
in Frankurt a. M. 











Bur bten umd letzten Hauptklaſſe der 42. Frank · 
furter Lotterie, melde ben 15, April zu jiehen ans 
fängt, und darin fl. 60,000, 25,000, 12,000, bouo, 
mehrmal 3000, 2000 u. f. w. gewonnen müffen 
werden, find bis am Ziehunge · age ganze Leoſe a fl. 
"5, halbe a fl. 37. 3ofr., Drittel afl. 25, und vier" 
tel a fl. 18. 45 fr. unter der größten Verſchwiegen ⸗ 

i i. 
er heben, — 2. Horwitz, Handelsmann, 

Briedberger Gaſſe Lit. C. Nro. 1bb. 

in Frankfurt a. M. 
— — — — — — 
r 5ten Klaſſe der 4aten großherzogt. frankfurt 
ter her weide am 25. März gejogen wird, 
find bei unterzeihmetem Hauptkolekteur mod ganze 


Leofe a fl. 69, halbe a fl. 34. 30 kr. , brittel a fl.a3, | 


viertel ä fl. 17. 15 kr., auch auf alle Klaſſen gültige 
afl. 75 au haben. 

Laut des bei demſelben gratis zu Befommenden 
plans, find die in biefer, für die refp- Herren 
Sntereffenten fo vortheilhaft eingerigteten Rotterie, 
ju gewinnenben HSauptpreife, folgende : 

fl. 60,000, 25,000, 12,000, 10,000, Bobe, 

7000, 6000, 4000, 3000, 2000, 3amal 1000 
u. ſ. m 

Mit Leoſen aller andern bier erlaubten Lotterien 
empfiehlt fih ebenfalls einem geehrten, von feines 
reellen und verfhwiegenen Bedienung überzeugten 


lilum. 
— Hermann Stiebel, Hauptkollekteur 
ee wer Nie b. in Brantjurt 
am am. 











Joh. David Jentſch feel. Sohn 
aus Schmiebebera, 
bezieht diefe Oſterme ſſe wieder mit einem wohl aſſor ⸗ 
tirten Lager ſchleſiſcher Leinwand. Bein Gewölbe 
it am Ed bes Römerbergs und ber Meuenträm, 
Lit. 8. No. 135. neben der Schwancnapotheke. 


Demion 3. X. Gtatifit der Moeinbundftaeuten ı, Bir 
sr. 8, rBıa. fl. 3 36 fr. chein. ober Bifhir, 3 fädf. 

Gine Statiftifge Darfielung der Mpeinbunbftanten ger 
börte ned immer zu den Hauptorbätfniffen unferer Eittretur, 
Diefem Bedtefnige fahr nun das vorbenannie Werk für afe 
diejenigen abjubelfen , bie fid eine gedraugte Weberfiht zen 
dem gegenwärtigen Zußande ter Bıaaten des Mbeinbundes 
werfhaffen wollen. Der fon durch feähere ftatiftifde, For 
fhungen bekannte Here Verfaffer, hat au bier feinen Ge- 
genftand mit kritiihem Fleiße und unparthellfcer Sahe ⸗ 
beitsliede behandelt. Gr hat überall aus dem zuveride 
faften Quellen, und zum Theil aud aus feinen eigmen Er 
fahrung:n gefhäpft. Wei der Bearbeltung feibft riätete, 
derfeibe fein Hauptaugenmert 1) auf ben Raprungsfuss 
der Einwohner, weil dieſer bei allen pelitiſchen Gembiaa 
tionen am meiten berüdfitigt werben muß, inbem bie 
adtung befielben, oft fon die fihretlihften Ereigmihe hir ⸗ 
beigeführt und des fhönfte politifche Gchäude gertrümmers 
ki 3) auf bie Lonfitutionede Berfaſſung der derſchiedenen 

taaten des Rıembunded, damiz e6 beutlih hervorkudte 
wo und im mie ferne die beffeen Regierungsmarimen unfers 
Beitalters Eingana arfunden baden. ‚ 

In diefem erfhienenen erien Bande it die Gtatikit dee 
Königreie Baiern, Würtembirg, Sachſen und MeRphalen 
dargeftellt, und der jiwelte Band, weichet längftens in zug 
Monaten folgen fol, wird bie Statiſtik ber Broßperjoge 
thümer, Herjogthämer und PBürenthämer des Aheindundes 
enthalten. 

Barrentrappun Gehn, 
Bugyändier in Beankfurt am Mein, 











Bel Unterzeiinetem und in allen Buchhandiungen if 
u haben: 

Rojen und Dornen auf bas Jahr ıdıa brod. 

au te. oder 12 gar. 

Diele Surift melde ganz für ben Beitgeik gefärichem 
IM, enthäte $ür jeden Menicen folgende wigtige Auffäpe 
2) Was ıft wahre Grdp-? 3) Vertrag awi Gatt ms 
Sen Menfden,. 3) Ueber den moralifden Trieb des Wenlä 
mag Foridaner. 4) Wie bauen mir fort? 5) Bat 
wahre Retiaion? 6) Ueder Unzufriedenbeit, Ri el 
und üble Kaune. 7 ) Weber ſchlechte Zeiten! 8) bie Manen 
Tewätlige oder traatliche Menihen fig gefund erpaltın 
und babe: alt weröen? 9) Hiſtoriſche, moralifche Anechom 
20) Wiisgellen, . 

9. 3. Döcing in Frankfurt am Main 
in bee groffen Sandgaſſe. 








Yftihtaefäht gegen biejenige welche am Wide Iria, 
dert mid auf merme lange Eridensgifhichte Bffenttig be 
mt zn manen. Lange Jahre Ing ich dem größten Bidt: 
Thmerzen priisaesehen, daß mir alle Hoffnung troj alın 
an zewendten Mittel jur Wirberberkclung benowmn murtt, 
in bieler verzweiflunasnoilen Lage beſuchte mich ein and 
dem Korlabade zunäuitegrender Brrund, der mir verfiherte 
bad here Hoftath Brandt Dr. und Profeffor dir Mebicin 
in G-tang feinen Gar: Parıenten nichte ander als ten 
Sa Ichen Geſandheitstafent vero,bnete, erfepe ſeidit Au ⸗ 
geaxoge von 4 ganz hei zeellte Perſonen gemein bie bie 
fen Zafent mit dem beiten Eifotz debraucht Haben. IS Lies 
mir dacauf gu einen ganzen Anzug fomanm, gebreuchte ibn 
mad Botſcheut und dir gute Gıfolg war, daß ic in 83 
eu Bein Samerzen mehr verfpährte, und ing Moden war 
% gänzlin von meinem qualvelien Webel befreit, dab i 
num feic länger als 4 Monat ein ganz gefunder Menf 
grworben. 
Dieieb bejeuget ganz her Wahrheit gemäf, mit bım 
werbindtiften Heraenddant dem Hersn] Oberlientenent ves 
Chi Lade bei Beepfladt den 24. Die. ıgı2. 


6. Erepher v. Guarı 
Koammerberr, J 


Diefer SGefundbpeitstafent iR zu nadfchenden Preife m 
ben ın Semiffion ı puar Girämpfe & fl. 6. Boden, Ham 
ud, Exstafpaune , Rädenfad, jebes zu fl. 3. Zwep Gimel 

oder a Gpte zu fl. 4, bei Heren Kaufmann Zop. Phil 
Sqoit in der Eehrgafle Lit. &, Rıo. 14 











Bittib Mettenius und Bohn, 
in der Ehnurgaffe am Ede ber Granpen» 
saffe in Frankfurt am Main: 
empfehlen fih ihrem fowopl hiefigen als auswärtigen 
Freunden unter Zuficherung der biliaften Webienung is 
ollen Battumgen Eeinwand, Webild zu Gervietten, Tifd und 
Hand: Zäger, Damaft, Gedild im Gedecken zu 6, 1%, ıB, 
24, 30. 36, 4B, 60 und 73 Gouvrrts mit Tafeltüdern von 
3 bis 5 bien Breite ohne Math. Pointe d’ Aloncon. 
Auch baben fie wieder ein Gommilfiens Lager von Sawriger 
Bauffelin md Iralienifgen Gtreb, und Waltz püten für De 
men und Mädhen, bie zu dem billigften abritpseifen sb 
gıgehen wirken, 
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zeitung. 


Großherzogthums Frankfurt 





Ne 85. 





Bien, vom ı5. Mär). 


Die Abreife &, M. des Kaifers nah Dresden fol 
auf ben aa, d. beftimmt fepn- 

— Der Erjberjog Palatinus, welcher auf einige 
Xoge von Preßburg hieher gelommen war , und nad 
einer mit S. M. dem Kaifes gehaltenen Unterrebung, 
wieder dahin abgegangen ift, wird, wie man glaubt, 
dem Bandtage im Namen des Gouverains wichtige 
Erdffnungen maden. — 

- Es heißt, daß die Landwehr nah Oftern ein» 
berufen, einige Wochen lang in den Waffen gr« 
— und dann wieder nad Hauſe entlaſſen werben 
Di 7 

ir Aus ber Thırdei weite man-geftern auf ber _ 
Bbeſe Deticht haben, dad die bei der Inſel Tenedos 
angeternmene engl. Eakadte durch die Dardanellen 
gebrungen , und vor KRonftantinepel erſchienen ſey; 
man.hat aber groſe Urfache, gegen dergleichen Angas 
ben miftreuif zu feym, weit dabei merkautiliſche 
Sor kalationen zum Brunde ilegin Können, um bie 
Preife der ledantiſchen Baummollen und anderer Ars 
Htel zu beben. 
> m Ein epibemifches Fieber, weldes in der Ger 

md non Baden ausgebrochen ift , wird von den 
erzten das rothbefichet genannt. Die Landleus 
u un el * Branntwein, Wein ober 
andern higigen Betränten zu helfen gefucht haben, 
(ind gröftencheils geftorden ; 5 hat aber bereite 
nachgelaffen. 
Paris, vom 18. Mär. 


S. M. d i t N 
Rage din en Weſtphalen ift vor etlichen 


„Se. Mai. haben am 24. folgendes Dekret et⸗ 
Toflıen : « 
Wir Mapol i 

König ee Sraasnfen, 


* Haben auf den Bericht unfers Kriegsminifters 3 


nad Anhörung unfers @taat: i 
—— Ps: antsrathes, beftetirt und 


Titet 1. 

Vertheilung unter die Devartemente 
der zur Bildung der Kohorten ber 
MNationalgarbe zu kellenden Leute. 
Won ‚den. hundert Eohorten , welde durch 


das Senatstonſuit vom 14. b. M., dem Rriegsmin 

Fer jur Verfügung übergeben marken find, feten * 
dem negenmärtigen Delrete beigefügten Berzeihniffe 
semih » erganifirt und ausgeheben werben, £ 

ir behalten und vor, die a2 Coherten , welche 
iur Komptetirung ber hundert, bie dem Kriegeminis 
fer jur Berfügung übergeben wurden , nech u bilden 
And, beisintretendem Kalle ausjubeben. 


Dat Bentingent eines jeden Departements 


Montag, den 23. März 


ıBız; 


wird unter bie Klaſſen vom 1807, B,yg, 10, ı8 
und ıBın, im Verbältniffe der Anahl der noch bei 
jeder diefer Klaſſen bispombel geblichentn Konferibim 
ten vertheilt werben. 

Die Präfekte vertbeilen, nad berfelben Bafie, 
das Kontingent einer jeden Klaſſe unter die Bezirke 
und Kantone. 

Titel II 


Beſtimmung der Leute, welde zn den 
Koberten der Nationalgarden gehören. 


Die Beute , welche beftimmt find , zu dem jeden 
Kantone, auf jede Klaſſe, angemwiefenen Kontingente 
au aehören, um bie BB Coheorten der Matisnalgarbe 
ju bilden , werben mach der Orbnung ber Nummern, 
die fie bei der Ziehung ihrer Klaſſe erhalten haben) 
einberufen. 

Dirjenigen, melde einen Memplagant geftellt has 
ben, der ſich noch jegt bei der aktiven Armee befins 
det, find nicht gehalten hei ber Wilbung der Coher- 
ten des erften Aufgebats der Mationalgarde zu one 
turriren, umd gehören * Iweiten Aufgebot. 

Ehe zu diefem Aufrufe für die durch unfer Dekret 
vom 14. Dez. 1810 im Thatigkeit geſezte Alaffe ger 
fhritten wird , und wenn das vom biefer Klaſſe gt» 
foderte Kontingent nicht vellzählig if, beftimmen,die 
Präfekten vererit bie nöthige Anzahl von Kenfertbir- 
een, um es voll;ählig zu machen. " . 

Wenn diefer Beſſimmung ungeachtet , und nad 
Aushebung der Nationalgarden, das Kontingent füt 
die Armee micht gänzlich getet iſt, dann fellen die 
Konferibirten , die befimmt find, es volljahlig zit 
machen, aus dem Deyet genommen werben, und 
war immer nad) der Golge der Nummern, 


Titel III 


Relrutirungsratb — Unterfudung bei 
einbernfenen Mannfhaft — Werfezs. 
sung ins Depot — Ausnahmen und 
Remplacirungen. 


Der Rektutirungtrath für bie Zufammenberus 

fung der Natienalgarden, beftebt aus dem Prafel · 

ten, als Präfident, ans dem Generallemmandams . 
ten des Departements, und bem eberſten Gendare 

meneffigier in dem Departement; 


Der Rekrutirungstath unterſucht bie jur Eine 
berufung als Natienalgarben fahige Mannſchaft ſelbſt 
jene, weiche früher ihre Meferm erhalten hatte} 
er verwirft diefenigen, melde er für dienftuntaugs 
Ti; anerkennt; er bewilligt benjenigen ; die Wer 
freiung , die Ausnahme und bie Verfe zung ins Des 
per, weldhe nad ben Verfhriften über bie Konz 
feription umd mad Art, 10. des Senatus : Eenfaltd 
wom 13. 5. M, ein Recht bayı haben; er einpfängt 
die Subflituirten und die Gurpleanten , weit bit 

einberufene Mannfdaft zii Meen verlangt, 








. Zitel IV. 
in der Natienalgarden 

. Dieienige Mannſchaft, melde beftimme i 
einen Theil der Hoborten ber ——* — 
dumaden , wird nach dem Saupterte ber Milie 
tairdiohion ihrer refpeßtiven Departemente gefendet. 
Der erte Abmarſch der erſten Hälfte der Mar 
tionalgarden har am 15. Fünftigem April flatt; der 
lezte am 30. defelben Monats, , 
i Für die Departemente, welde bie 27. 88. 20 
30. und Iaten Militairdivifion ausmaden, bat der 
erfte Abmarſch am den und der leute am ıöten 
Mai ftatı. 

Die andere Hälfte geht einen Monat nachher, 
wenn bie Cadres fomplettirt Ind, abz waren lets 
tere früher komplett, dann fejt der bie Diviflen kom⸗ 
manbirende General den Tag des Abmarſches ber 
weiten Hälfte vor Ablauf des Monats feit. 

Ale Verfügungen der Vorſchriften über die Ron« 
feription auf den Äbmarſch, die Auffit unter Wegs 
und bie Einverleibung der Konſeribirten, werben 
bei der als Mationalgarden einberufenen Mann« 
ſchaft angewendet. 

ü Zitel VW. 
Biderfpyienfkige 

Die als Mationalgarden einberufene Mann. 
ſchaft, die'nicht bei der Heerſchau des Abmarſches er- 
fheint, und diejenige, melde unter Wegs ihr De 
tafhement verlaßt, wird als wiberfpenftig verurtheilt 
und als ſelche beſtraft. ’ E 
> Die Verfügungen der Worfhriften über bie 
Konfkeiotion, in Betreff ber widerſpenſtigen Kon 
ffribirten, merben bei den widerſpenſtigen Mational« 
gardiften ebenfals angewendet. 

Titel VI 
Nahrelrutirung ber Kohorten. 

Die Koherten werben zum ſechſten Theile jedes 
Jahr nagrekrutirt. Ale Maunſchaft der älteften 
fee Klaffen hört auf, einen Theil der Keherten 
ausjumaden; fie wird durch Mannidaft aus ber 
Kiaffe des laufenden Jahres erfegt. Die erſte jährs 
liche Nadrekrutirung hat im Monat Januar 1814 


et. i . 
laufende Kiaffe liefert oußerdem eine Ans 
zahl mörhiger Mannihaft, um bie defertirten, ver« 
abfeiedeten oder verſtorbenen Nationalgarbiften zu 
erfegen, fo daß dieſe Keherten ſtets im kompletten 
Zuſtande erhalten werben. 

Titel VIE 
Don ben DVerwaltungsräthen. 
Es giebt eben fo viele — — 
itairdiviſionen. 
* en mia Audita; ut beim Staats · 
rathe, fol auf die Vorſtellung Unfers Minifters des 
Ochages bei jeder Diviflen als Beamter ber Schar 
Hammer’ angetellt werden, um bei derfeiben unter 
dem Titel eines Schagmeifters bie Bunttionen als 


Quartiermeifter ber Nationalgarden ber Divifien ju 


richten. 
u = Werwaltungsräthe befehen aus bem bie 
Militairdivifion femmandirenden General, als Prä« 
fident ; dem Prafelten des Hauptertes ber Diviflen, 
dem Kommiffait-Orbonnateur der Dieifion, dem Aus 
diteur @chagmeifter, welchet Buch und Rechnung 
führt, dem Montirungsauffeher und a Kapitains 
vom den Depsttompagnien ber Kehorten. 

Die Zahlmeifter ber Koherten korrefpondiren mit 
dem Auditeur » Schagmeifter der Nationalgarden ber 
Diviflen. 

Bent eine Koborte getrennt wird, fe erhäft fie 
einen eventuellen Verwaltungsrath , welder ſo wie 
e6 durch Unfer Dekret vem =ı. Dei. 180% vorger 
fhrieben,, zufammengefeht iſt. Diefer Verwaltungse 
rath hängt von dem Werwaltungsrath der Nationale 


garden der Divifion ab, in welcher die Rohorte gu, 
bifbet wurde, umd erflattet dahin feine Berichte 

Die Revüen ſellen bei dem Bermaltungsrathe 
der Natienalgarde der Disifion zufammengejegen 
werden. 

Die Kevtien  Infpektorem halten Heerſchau über 
die Kohorten der Nationalgarden, wie über jene dır 
andern Armeeforps. Sie verrichten die Funktis 
nen, bie ihmen bei den Mermaltungsräthen juge- 
theilt find, unterfuchen die Magazine, wachen über 
die DVoljiehung der Varfhriften , verifijiren die 
Quartal. und jährlihen Mehnungen, und haben 
bie Auffiht über Bud und Rechnung. 

Die Rechnung der Depots wirb jedes Jahr ven 
ben von Uns zu biefem Ende ernannten Infpekieren 
abgeſchloſſen. 


Titel VIII. 


Sold, Geldfonde, Montirung und‘ 
afernirung. 

Die Direktion und Verwendung ber Beldfonds 
werben dem Verwaltungsratbe der Nationalgarten 
der Milisairdivifion anvertraut, 

Der Bold und die Gelberfonds der Keherten der 
Mationalgardt, find die namlichen ‚wie dei der Ja— 
fanterie. 

Die große und Heine Montur bleibt wie bei tar 
Binteninfanterie feltgefegt. n 
» Die Montirumg wird. in dem Denet ber Nalis ⸗ 
nalgarden der Divifion von Unſerm Minifterz Dis 
reltot der Ariegeadminißration, der. dazu gat nichtä 
zu liefern braucht, in baarems Belde ‚bejohlt. 

Hemde und Schuhe ‚die einen Thetl debi Sel 
bes ausmanen , werden bei der Kebhorte für dbirun 
ter ben Waffen gegenmäartige Mannfhaft beyahliin 

Der Verwaltiingsrath; der Natidnaigarden fahr 
unter feinem Vorwande die Mentur der National 
garden zu höhern Preifen-anzrchuen - als per 
durd bie Kriegsadminiſtration für den Dianft Al 
Jahres gaa fehgeiegt find. s 

Die Qualität ber Tücher ıc wird von einer,and 
einem von dem die Militairdiviſſon kommanbirenden 
General ernannten Staabseffiiter, dem Dient:rungts 
auffeher des Devers und = Werkmeiftern beftehen⸗ 
den Kommiflion verifijirt. I 

Die Kommiflion nimmt als Verfcrift zum in 
pfang der Tücher ıc. Mufter an, bie ven der Kticab, 
abminifiration ringefandbe werben. Ss 

Ale Montirumgsitücde werden nad ben drk 
Kriegsadbminiftration eingeihidten Muflten und 
Schnitt verfertigt. * 

Unſer Miniſter Direktor wird zu dieſem Ende Die 
nötbisen Inſtrucktionen ertheilen. 

Unfer Kriegsminiſter und Unſer Miniſter Direlter 


der Kriegsoerwaltung treffen bie möthicem Verfügun ⸗ 


gen zur Rofernirung ber Kohorten in ben Werd‘ 
fammlungsorten. u. 

Die Ausgaben für Unſere Rohorten merden üe' 
die Bupdjets Unferer Kriegsminifter umd ber Ariegt⸗ 
verwaltung eingetragen. : 

Titel IX, 

Es follen Grenadier, und Voltigeurfompaanien 
in den Koborten errichtet werben, wenn Uns nad 
einem Jahre von der guten Haltung und Manntı 
sucht einer Kohorte Bericht erflatter werden wird, 
und Wir dafür erachten, daß fie ſich diefer Ausztich ⸗ 
nung würdig gemadt habe. 

Die Roborten werben in dem Hauptort der Die 
Utairdiviflen, zu welcher das Departement oder die 
Departemente gehören, welche fie geftelt haben, 
srganifirt. 

Die Kohorten nehmen unter ih den Rang rad 
der Ordnung ihrer Nummer eim, welche nad bir 
dem gegenwärtigen Dekrete beigefügten Nepartitiond 
tifte feftgefekt if. a . 

Secht Kohorden bilden eine Brigade 

Das Kommande einer jeden Brigade wird einem 


zwyerü 


»uü 


bei der Divifien, we die Keherten eben, angefte« 
ten Beigadegeneral anvertraut. 

Wir behalten Uns vor, jeder Brigade, auf dem 
Bericht der Ins über ihre gute Orsanifation, Pals 
tung und Mannszucht erflastet werden wird, einen 
Adler ji verleihen. 


Titel X 


Bon ber Wahl der Offiziere unb Unter⸗ 
offigiere ber Koborten, 

Es follen Beneralinforftoren ernannt werben, 
am zur Errihtung der Koberten zu ſchreiten. Bie 
begeben ſich am Sten Aprul im bie Hauptorte der 
Mılitairdiniflenen. 

Die um Kemmande der Kohorten beftimmten 
Ober und Intereffiiere fönnen aus den Offigieren, 
Untereffijieren und Soldaten genommen merden, 
melde einem Retraite-Bebalt genichen , und aus 
jenen, die aus den Corps ber Linie wegen Bunden 
oter Medreden ihre Reform erhalten. haben, wenn 
die einen und bie Andern noch im Stande find wie» 
der Dient ju nehmen. 

Die Dffyjiere, Unteroffigiere und Soldaten, wel · 
de der. Retraireiold geniehen, behalten bamfeiben . 
mit dem Gehalt oder Selde bei, ben fie mad bem 
Grade in den Acherten erhalten. 

Bled die Kapıtaind und Offiziere, Unteroffiziere 
und Soldaten, welde ſchen in dem aftiven Matior 
Aatgardenbaraillens gedient haben, find fabıg bei 
dert Roborten Dienft zu nehmen. Sie werden bei 
denfeiben nach ihren refpeftiven Braben angefellt; 
die Soldaten werden bei denſelben für die erfie Er⸗ 
richtung bles.ald Korperale angenemmen. A 

In jedem Departement wird ſich ein Konfel, 
bertehend aus dem Präfeften, als Präfident; 

Dem Unterpräfetten des Haupiertes, welder 
Buch und Rechnung führt; 

Dem bad Departement fommandirenden Genes 
tafe oder Stäabsoffizier ; 

Dem oberen Gendarmenoffijier in dem Deparı 
tement ; 

Dem Revueninfpefter ober Unterinfpefter ; 

Dem gewähnlihen Kriegslommiflair, am ıflen 
Uprit verfammeln und die penflonirten oder ohne 

enfion verabfdiedeten Ober: und. Untereffiktere, 
6 wie die Ober: und lnteroffigiere, melde. in den 
Matienalgardenbatailen® gedient haben, melde er 
für fähig hält im bie Cabres ber Kohorte der Nas 
tienafaarbe einzutrete n, ernennen; ber Präfident 
des Eonfeils hat im alle einer Theilung der Meis 
nungen eine entfheidende &timme, 

Die Offiziere, Untereffigiere und Soldaten müfr 
fan zwifen dem 5, und ro April in oem Haupts 
orte dee Militsirbiniflen angelommen fepm ; Me flelr 
lan ſich daſelbſt bei dem von Uns mit ber Organir 
fation der Kohorten beauftranten AInipefteur, um 
Peooiforifh angeftellt ju werden. Der Infpeltor 
balt zu diefem Ende einen Confeil unter feinem 
Doripe, welcher aus dem die Militairbisiflen kom» 
mandirenden Beneral, dem Merueninfpefter der 
Dior ſien ; dem Kommiffain-Orbonnateur, dem Obris 
Men der Gendarmerie, dem Zahlmeifter der Mill · 
Kairdivifion, dem Anbiteur Schazmeiſter, welcher 
Bud und Rechnung führt, ufammengefrpt ift. 

Diefer Ronfeil entiheider. über bie Aufnahme 
und Anftelung der ſich geitellten Militaire, um 
Stellen als Ober. und Untereffijiere bet ben Ro» 
harten zu begleiten. Bles gefunte Ober. und Ins 
tereffijier, die im Stande find, einen Krieg mitzu · 
mahen, werben aufgenommen, 

Die mit der Organifation ber Kohorten beauf« 
teanten Inipelteurs errichten daraus preniferiic die 
Eatres und ftellen bie Ober: und Unteroffigiere an, 
welche der Aufnabmtkeneil für dienftfühta erachtet, 

, Sie reihen die Lifte der Ober und Unteroffi» 

älere , weldhe in den Cadres der Kehetten angeftellt 

wurben, Unſerm Kriegsminifter ein, welcher nad 
dem er vom dem Pretetelen des Aufnahmstenfeiis 








— 


Einſicht genommen, im ſtatthabenden Falle bie Wahl 
der Untercffigiere genehmigen, und Unferer Genebs 
migung die Wahl der Offiziere vorlegen wird. Die 
Lifte, welche fie von den im den Cadees der Kohor ⸗ 
ten aufgenommenen Ober. und Unteroffijieren ausr 
fertigen, wird ihr Alter, ihre Dienftjeit, das Korps 
bei weichem fie getanben haben, und ob fie einen 
Netraitefoid genießen oder nicht, anzeigen, 
E⸗ fol meiterd auf den Vorſchlag Unfers Kriege⸗ 





" minifters von Uns für bie Kompfettirung ber Cadres, 


weldhe die gehörige Anzahl Ober» und Hateroffijiere 
nicht haben, geforgt werden, m 


Titel XL 


Dienf, Polizei und Manndjudht der 
KRoherten. 


Die Koborten der Matienalgarden find, fo wie 
ſolches in dem Art. 5. des Senatus Confult vem 
a3. d. M. vorgefchrieben ift, zur Bewachung der 
Oränze, der innern Polizei und jur Erhaltung der 
großen Serdepois, Arfenale und feſten Pläge ber 
ftimmt, 

Die Kohorten find für den Dienft. der Polizei 
und Mannsjucht den nämlichen efegen und Vor⸗ 
ſchriften wie die Rinientruppen unterwerfen. , 

Unfere Miniter find jeder im fernem Wirkungt ⸗ 
Breife mit der Vellſiehung des gegenwärtigen Des 
Breit beauftiagt, welches in das Befegbullerin ein · 
gerüdt werben ſoll. 

Napoleon 


Stettin, vom 13. Mär;. 
Hier it Nachſtehendes in franzöfifeger und deut 
ſcher Svtacht ım Drud erfdienen : 

Groſe Armee. Erfied Korps, 

Im Hauptquartier zu Stein, 
den ıı, März ıdıa, 
Tagebefehl. 

Der Sr. Marſchall hat bereits den Herren Gene⸗ 
salen , die unter feinem Befehle Rechen , zu eken. 
men gegeben , daß, ſebald wir in Preußen sunrüds 
sten, wir und in einem befreundeten Lande befans 
den, Se. Erjel. bringt dieh den Truppen feines Ars 
meetorps in Erinnerung. Er ıft mit ihrem Betragem 
während des Marſches zufrieden gemweien. Er wird es 
ſich zur Pflihs machen, unfern geliebten Menarhen 
davon in Kenntnif zu fegen, Ihn, deſſen Wide 
es it, daf Seine Truppen eben fo eifrig ihren Ruhm 
in Anfehung der guten Mannjuct als der Tapferkeit 
su erhalten reden. Der Sr. Marſchal zweifeltmict , 
daß fie fortfahren werben , fi Sowohl während ihres 
Aufenthalts in den preußifhen @taaten, als auf 
den Mä:fhen , die fie etwa nech zu machen haben 
Eönnten , in der bisherigen Art zw betrasen. linter 
allen Verhältnifien müffen die Truppen dıe Arengfte 
Manntzuct beobachten ; bierim fehlen, if feine 
Pit vergeffen ; im einem befreundeten Lande if 
das geringe Vergeben ein Verbrechen. Wir müſſen 
uns fämtiıch beitreben , das gute Wernehmen mit 
den Einwehnern femeßt, als mit dem preufifhen 
Mitıraie aufrecht zu erhalten; der Sr. Marſchall rede . 
net auf ben Sk, meldher bie Armee befrelt, 

Die Xruppen werden von den Einwohnern vers 
pfleat , bis die Austheilung der Brbensmittel einge» 
richtet ſehyn wird. Sie werden id ‚ febald viele Musa 
ibeilung durch die preußifchen Hrn. Kommiflarıen 
eingerichtet ſeyn wird, ven bem, mas ihnen zuge · 
theile wird, ſelbſt belbſtigen· Es werden Empfang 
(heine über fämttiche Lieferungen ertheilt , fo wie 
fie unfere Werorbnungen vorihreiben. 

Die Lieferungen geihehen für Rechnung unfers 
Geusernements ; fle werden nad dem Tarif einge 
richtet , welcher bisher bei der Fıten Mititairbierflom 
befolat werden if, Die Hrn. Divifiontgenerale were 
den unverjligt dh mehrere Eremplare ba en erhatten, 

Auf Befehl des Hen. Marfballt Prinzen m 

Edmüht, kemmandirender Benrral, 
Der Beneral , Chef des Senctrolſtaabs, 
8, Romeuf. 





Berlin, vom ı7. März. 


S. M. der König haben dem Fuͤrſten d. Sak: 
feld den fhmarjen en Kamen au ee —** 
— Vorgeſtern ind &e. Durdl. , der Erbprinz 
von Mesienburg Streliz, von hier nah Streliz abe 
gegangen. : 
Saufanne, vom 17. Märj. 


Mit lebhafter Freude haben wir durch ein von 
en, Darsely, Prior des Klofters auf dem grofen 
t. Bernhard, erhaitenes Schreiben vernommen , 

daß die Rachricht, welche enthielt, daß im Laufe 
bes Monats Februar ein Transpert von 50 bis ho 
Pferden mit ihrern Fuhrern von einer Schneelanine 
auf den St. Bernhardsberg verfhüttet worden feyez 
gänzlih grundles wäre, 


Carlerube, vom ı9. Mär 


Heute Nachmittags haben Ihre Hoch. bie Frau 
Markgräfin fi von hier auf einige Bert nach Bruce 
fal beneben. Die biefige bürgerliche Kavaerie 
hatte die Ehre, die hedverehrte Furſtin bis nah 


Growbach u begleiten, 


[= nn )—— 2 


Nichtpolitiſche Gegenfände 
Seren von Chateaubriant's Rüdkunfs 
nad Jerufalem i. J. 1806. 

Mummerde ih meine Aufmerklamkeit auf Jerufar 
Tem felbft richten und die bebeusendften Punkie dies 
fer Stadt ſchildern. Die Kirche des h. Grabes exiſtirt 


er nicht mehr; fie iſt ſeit meiner Nüdkehr aus 


ubaa von Grund aus abgebrannt. Ich bin alfo, 
fo zu fügen, der fette Neifende, der fie geſehen 
at, und will alio aud der letzte Beſchreiber derfels 
E fepn. Die Kırde bes h. Grabes iſt ım Thale 
des Ralvaribergs erbaut, auf der Stelle, wo Jelus 


, ben wurde; fle bilder eim Kreuz und die Kas 
2 * des b. Brabes felbft made nur das Schff, der. 


* Dem, worunter ſich das h Grab befindet. 


felben aus. 
theom in Nom, 


Fenteres ift girfelrund, wie das Pans 
und erhält das Licht durd einen 
ıb Baus 

ieren die Umgebung diefer Retunde; fie Rügen 
mn. 17 Arkaden * obere Gallerie, weiche eben» 
fat aus ıb Saulen umd ı7 Heineren Arkaden bes 
feht. Die Kirdie rührt offenbar aus Konſtantins 
Zeiten ; fie bat = Beitenthüren, ik ohne außere 
Werjierungen , und überdies durch elende angebaute 
Hutien und griechiſche Kloͤſter bedeckt. Das kleine 
marmerne Dentmal, welches das eigentliche Grab 
bedenkt, hat die Geſtalt eines Katafalts. Das Ins 
nete beffelßen let ein Grab ven einfachem, weißen 
Marmor dar, welches fih auf der einen Berte an 


* ‚die Kirchmauer lehnt, und den Barholif. Beitlichen 


' ient. adrien fol den erften Ehruten 
ne —— Jeruſalems Zerförung die 
Eriaubniß zum Bau oder vielmehr zum MWiederanfs 
Bau diefer Kirche gegeben, und Kenftahtins Mut» 
ter, die Kaiferin Helena, fle erweitert haben. In 
der Folge wurde die Kırche aut verfchiedenenmalen jere 
flört- Nach den Kreujjigen vertheidigten Mönde 
durch ihr Gebete diejentaen Orte, welde bie Waf⸗ 
fen der Bürften nicht hätten bebaunten fönnen, So 
hatte durch mehrere Mesofutienen der Blaube der 
erften Chriften ung einen Tempel erhalten, der pun 
in unfern Zeiten erft ganz serfallen iſt. (Beihl, f.) 

ö— — — — 


Avertiſſements. 
Totteriegiehbung 
Nächten Mitweh den 25. d. Morgens un & 
Uhr, fell die Ziehung der Sten Klaſſe auter hiefiger 
Lotterie im dem ehemaligen Zimmer des löbliwen 
Herren Sıger Rolegs wor fih gehen Wer Belıes 
ben hat, derfeiben beizumohnen, kann ſich dort eins 
finden. j 
Frantfurt a. M. ten 19. Marn iBın. 
Ben Lotteriekommiſſions wegen, 


BebrüdervonCarnap 
von Elberfeld, —— 

beziehen bedorſte he nde Oſtermeſſe ıBıa mit einem 
mohl affertirten Lager won Nanquinets, Zoe de 
Cotton, Chelaffen und Turkiſch roth Bar, eigner 
Babrıque. 

Sie beffen, dafı die Freunde, welche bie aufge 
lößte Handiung Küttringhaufen ut ven Catnap, 
werinnen ihr ältefter Bruder Theilhaber war, mit 
eneigten Aufträgen beebrten, nunmehr end) fie mit 
Ihrem gürigen Zufprud und Aufträgen bechren 
werben, 
Sie verſprechen nebft guter Waare auch Billide 
Preiſe, und baden ihr Gewölbe bei Hrn, Beide 
bammer auf dem Nömerberge lit. 3, Dire, ıbo, 








Heute Morgens um 5 Uhr betraf uns feiber 
das traurige Geſchick, daß unfer geliehte Gatte und 
Dater, der Banquier Loͤb Hertz Gans, uns ma eis 
nem außerſt fchmerjbaften Krankenlager von 24 
Wochen in einem Alter von tin Nahren und 3 Mor 
hate dur den Ted entriffen wurde. Wir halten 
uns verpflichtet, diefen fo ſchmerzlich als uneries 
lichen Verluſt, unter Merbittung aller Keilcibebes 
jeugungen, die unfern gerechten Scmerz nur vers 
größern mürden, allen freunden: und Bekannten 
des verblihenen Reblichen, mit ‚der Bemerkung bes 
kannt zu machen, daß deſſen Geſchäfte, weruder 14 
Mötkige hiernachſt bekaunt gemacht werden wud, 
nuter meiner der trauernden Witiwe Leuung mit 
Unterftügung meiner beiden alteſten @öhne, ıbım 
ununterbrohenen Bortgang baben und behalteniwer 
den, weshaib ich denn um Fortdauer desjeniden Aus 
trauens, welches der Hıngeichiedene bither in aisım 
fo vollen Maaße geneß, auch meinerfeits angelegent: 
lichſt bitte, 

Caſſel den 19. Mär; ıAıa, ’ a 

Die Wittme des Verblihenen, Chr 
Gans, geb. Feidel. 
Deſſen nachgelaffene Kınzer w. Gdmie 
ge:föhne, 
nn — 
Großbersoglih babiihes Amt 
Im Herbfe — — —— bier 
5 tete bie 
fremde Perfon mit einem angeblicden A rar 
Namens Eeonaıd und imein Knaben, wonen ber, ältıe 
damals 4 Japre, ber jüngere 3 Mönat: alt war, PD Mi 
heimefeld, ‚Lich dem jängerin Rrabım bei dem bafiaen Birne 
Jared Märtner jurüf, undbat fih bie jeat wraen ber Zu: 
rülnasıne idtes Kındes nicht nm nicht mehr Tetonlaffed; fanden 
fie wuste auch jede Naylerigung ‚über ihren, Kufrarpalikı 
Dit frachtioe zu meaten, 

Sämtlihe Dprigkeiten werten demmad aufs tefue e 
hiermit gedeten auf diefe Poefon macht ım frim Neim Bes 
irerten fie verhaften, gegen dem Roften - (riss dicker Heften 
kaffen , und, »om unferer @eite in alten möstihen Aälın 
ber thätigften Bereitwißigkeit verfichert fen fu molen 

Bualeıh wird bie gedachte Werfon dierdura verarlaßtn, 
in drei Monaten babier zu erfrrinen, über dir Wiafung 
Ihres Kındeb, und ihre bisherige Gelöfnchriimtibung fh 
gu sehtfertigen, oder gu erwarten, baf man fir, nah ms 
bouf ber beftimmten Arift, als eine bohtafte Auelederir ihres 


Kintes erftären , und fie, auf Wetretten, ben Landıdı 8 
fegen nad, behandeln werde. 


Heidelberg den 15, Jan. ıdıa, 
Reßter. 
Dazsparini, 
SIGRKALEMENT, 
Diefe Perion, welde fig) baıd Maria Eifaberte Meine 
derdin, dald Katyarına Grunmmwelbin, hier, aus MWBirapi 
' Deen, bort, von Großgerau angab, iR ungefähe 33 Yanre 
alt, guoh und fhlauf, bat famarzbranne Nopipgare und 
Argendırunen, Eurge Gtirne, braune Augen, eine kur 
aufge ugte Rafe, gewönnticen Bund, wareinlihe zedie, 
fsigen Bart, und frılas Gefihtufaube, fpricht mitteteladig 
beatip, nicht franzbfiidı, aebe einen groten trägen Shritt, 


und trug bamais ganz gewäunlige Wagisitribung, nad hir 
Mapdıibem Schnitte 


— — — 








Jreanz Zav, Drbler und Gomp. dig und Gottes 

abritanten von Auatting empfehlen fi mit ıpren rinenen 

ı Bubritaten zur beporffepenten Kfermifle, wo fie ipe Grmolie 
ei Besen ‘ 9. Ballager im Küsdel haben. 
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Mente:Wiedeo, vom 27. Man. 


Clio iR von der fpanifhen Regierung surlidien" 
rufen worden, und fol auf einer fur; mad) der Ab» 
fahrt der Emmeline im Ba Plataflrom angelom* 
menen fregatit nah Eabir unser Segel gehen. 
Man glaubte, daß diefe Fregatte Piafler nah pas’ 
nien laden würde; allein plößlich erſchien eim Epikt, 
weiches bie Ausfuhr bed baarem Geldes verbot. Der 
Kapitain Gapwood, Kommandant des Mereus, 

um die Erlaubniß ange ſucht eine gewiſſe Ans 
zahl Piafer nad England auszuführen, alein «6 
wurbe ihm abgefchlagen. 

Die Truppen von Wuenos » Apres haben fid am 
»5 nad) dem Dorfe St. Sofenh jurhdgejogen. Die 
unfrigen rüdten bis an die Siadt Las Piedrtas vor; 


die portugielfden Truppen befind in N 
Augenbtide ju Draldonde. pre ip im Alefem 


Buenos» Apres, vom aa, Mes. j 
Dab aus 3 Mitgliedern beſte hende amsübende 


„Seuvernement erfege:die Junta von Buenos: Kyres. 


Diefe Mitalieter find Den Peliciano Chiclane si 
Don Manuel de Garrater umd der Docter Dom 
Auan Jeſeph Palo, ehemaliger Gekretair ber June 
de. Dieamtlicen Angelegenbeiten bes Bandes Reben 
unter der Leitung vom 3 Staatöfelretaicen, weidhe 
nice das Necht haben für die Arnahme der Marke, 
regeln zu votıren, und bei-ihrer Werantwortlihteik- 
won dın Mitgliedern bes ausübenden Confeild ers 
mannt find. Dow Aries de Viang, regsttenkapi« 
tain, it Chef des Benrraiftaabs ju RmenssrAipres. 
Gen. Belgrans murde an die Stelle bed. Präfiden« 
ten Den Cornelio de Saavedra zum Obriften bet 
Regiments ber Patrigier ernannt. Diefed Korps 
macht bie Hauptitärke bes Revelutionssanihei aus, 
und ba Kommando wurde dem Profidenten, ber 
37 mit der Organifitung der Armee von 
eru befäftigt iR, gegen den allgemeinen Wunfd 
der —*5* ertheilt, 
egeneche if von der vorgerücdten Gtelung, 
weiche ur in den von bem Mizelönigihum Wuensse 
Apres abhängigen Previnzen von Mieber « Peru Ne 
nommen hat, gänzlich “abgeichnitten. Das Defild 
won Deſaguadte it ven einer Heuen im Inner 
des Banbes ausgebebenen und durch bie Anftrenguns 
gen dar Coca · Bambinns unterkügten Armee einge» 
nommen warden. 

Die Indiarter verfhaffen den Rebellen Bulfurs 
und baden einen Bruder vom Gogenecht - getädtet, 
Dan verfihert,, die Rage dieſes Generals ſeh ver · 
weifelnd,, mad auch micht nur nad dem Berichten 
der Nevoiutionsparthei, fendeen oud nad Briefen 
von ihren Breunden mwahr zu ſeyn ſcheint. 

Lastein und VBaltarat befinden ſich gegenwärtig 
zu Buenes · Adres, mm auf die gegen fir vorgebrach ⸗ 


Dienſtag, den 24. Maͤrz 


1b12. 


ten Anklagen in Betreff dei Sıfehtes PA ena⸗ 
Truppen ju antworten. — 
eendon, vom d. Mär 


Die mit dem Pabriboot ,„ der Herjsg Don 
Kent, zu Balmouth angelommenen Lifabonner Bein 
tungen wurden mit einem Erprefien mac London ger 


Et, 

Mit der nämligen Gelegenheit erhielten bie Mis 
niſter Depefchen von Lord Welingten , nem 19. ® mM, 
datırt, aus denen in der heutigen Londnır Zeitung 
ein Außjug entbalten it. Man erficht aus dieſen 
Nachrıyuen , daß ein betrachilicher Theil des Armee 
d16 Ben. Marment nad den Ihätern des Lage jur 
vüdgetehrt if. 

— Bir bei 


um bie Zeitungen von Men. 
Dort bis zum ro. 


v.M.; fie enthalten Nachtich⸗ 
ten ven den Sidungen des Kengtefies dis jum aten 
einfhlieflih. An diefem Tag · hatıe :ım dem Haus 
der Merräfentanten sine lange und iehhafte Deharse 
Aber die’, die Stellung der“ Miliz berpoffende Wıll, 
Matt. Es wurde die Motion gemadt , dieie Bulk zum 
drittenmate abjulefen , und diefe Metion gieng mie 
da gegen 59 Stimmen durch, und die driıte Vorle - 
fung der Bil wurde auf Morgen feilgeieit 

Even fo wurbe auch befaleffen, daß die, die Bere 
uheibigung ber Seefüften beireffende Wi zum beitten« 
mäle am 5ten bes». M. votgeiefem werben fellte. 

“ Die Bil , welche die Sietung der Volen⸗ 
taird betrifft , Hat der Senat an.enommen ; allein 
dabei zugleicdy die für deren Eqwipirung angrwiefıne 
3/000,060 Dollars, auf ı Did, beradaefejt. Unge ⸗ 
achtet vieler Worbereitungsmansregein, enthalten uns 
fere Briefe aus New Dort denned die Weriherung, 
dap ch zu feinem Weud mit England kommen wür der 


Vom g. Der nachſtehende Auszug aus einer Des 
peſche , welde an den Brafen von Liverpeof aus Frey · 
maba vom 19. Februar ı8ı2 von dem General Stafes 
von Wellington geididt wurde, und heute in dem 
Bürean @r. Herrlichkeit angelommen iſt, lautet 
wie felgt : 

» Während dem ih Em. Herrl. den Brief nem ım, 
d. M. yugefdicht habe, ıft mir gemeldet worden, daß 
dir ıte und Ate Dieifien der Armee vom Yortagall , 
und eim Theil der leichten Kavealle rit fo wie die bie 
Diviflen fi) an dem Zage , in der Begend von Kar 
Isvera de fa Reyna und Teledo befinden.» 

Mom ıı. Mad Berichten , melde und ein Bent» 
Ieman ertheilt , ber Sedilla kürglih verlafen bat; 
haben wir Urfachr zu befürdten , daß die Belagt ⸗ 
zung von Wabaley felanae dürfte aufgeſcheben mer» 
din , dis wir am ber Quadiana eine betrachtliche 
Ktieasmadht verfammeln und anmenden können, da 
die Anjaht det frang, Truppenam Quabalquivir weih 
beträchtlicher ſcheint, als man vermutbete · 
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ag 13. d. M. fund unfere 


\ vom 17. . 
ee EAN in — 


n Stellung und war ner 


Sporgerüctt. Auch Gen, Hil parte ar To u + 


verlafen, 
. iffaden, vom as. Jebruar. 
Seſtern has die Regierung eine Proklamation ers » 
leſſen, in welder fie dem pertugiefiiden ‚Wolke die 
Gefahren auseiwanderfejt, bemen fie bei dem Einfall 
der Granzefeni. $ a“ ausgefejt- geweien war, fie “ 
fordert alle die Waffen zu tragen fahige Mannfhaft " 
auf, täglıd militairifhe Uebungen vorzunehmen, 
und unterftüjt diefe Aufforderung mıt vernünftigen 
Gründen. Ale Sachen von Werh, Gold und ei 
ber, foll man in Sicherheit bringen 5 
er u. ? * fie der Gierigkeit des 
eindes mi außgefejt find; ſellen, auf de 
all eines feindl. Einfalls, ale ee: —8 
aus dem Wege geſchafft, oder ey werben , ſo⸗ 
bald es die Moth erfordert; alles Wish, alle Wär 
geh und Fuhrwerke müjfen auf diefen Fall ſogleich 
abgeführt werden , um damit dem Feinde alle Moͤg⸗ 
—* abzufheiden, feinen Marſch in das Land forts 
iniegen. .., N 3* 7 ser 


AKistar, —28 Januar, 


Bei der jegt im unferer Gegend zunehmenden va · 
ttrländifhen Induftrie , find bier auch im verwiche · 
wen Gonimer Verfuche mit dem Anbau des Bafrand‘ 
antyeiteilt worden.‘ Die Gamenjwiebein deſſelden 
murden juerit von dom Hrn. Kollegienratb Eröben, 
Grhülfen des Oberinfrfters über der Gridenbau, 
aus Haft mitgebraht. &ie wurden in dem biefigen 
Keonweingarten aepflanjt , aud über dies ned am 
Partifufiers vertheilt. Jetzt hat man den Gafran 
von diefen gepflanzten Samenzwiebeln gefammelt, 
umd mad der der Kenner fol er dem 
beften orientalifchen und Öfterreihifhen an Güte um 
nichts” madtehen. Diefer arte und fo glüdlice 
Berfuch giebt uns Heffnung daß’ Rußland mit der, 
Zeit feinem eigenen Safran haben wird. Zu ned: 
weiteren Verfuchen und um biefen neuen Induftrie«, 
jmweig ju verbreiten, hat man aus Perlien ned: 
eine anfehnliche Menge von diefen Gafrarzwiebeln 
fommen laffen, und fie in verſchieden⸗ Bouverne-- 
ments, in melden das. Klima dem Anbau dieſes 
Grwächfes am günfigten ik, verlande . . ‚ 

Kertſch, vom ı7« Januar. 


a * 4 
en urfprümglihen Einwohner fans 

Gen Bela On man ihrer ofatifden Sebensart ah, 
wulaffen, indem fie fuhen, fih nad europäiichem 

Geihmad zu bilden. Gowehl hier, atd in Jenikofe ı 
haben fie jegt Zumzgefeüfgeften erritet, welde | 
mödentlih zweimal al geben. Auf folde Art 

beginnen aud diefe beiden, durd ihre Rage nahe an 

den Kürten des (dwarjen Meers ſo fhönen Städt: , 
hen , die Annehmlileiten des geſell ſchaftliche a La 

bens zu genießen. 


Mustwa, vom 13. Februar, r 


An diefen Tagen paflirten die gelehrten Reifens 
ven, Hr. Engelhardt und Parret au ihrer Ruͤck⸗ 
reife von dem Kaufaflfhen Gebirge nad Dorpat, 
bier durch» Während dem Zeitlauf fat eines gan 
sen Jahres haben fie vermittelt Barometer die aanje 
Srrede. wilden dem Schwarzen und Karpifhen 
Meere nivelirt , und folglich werden fie, febald ihre 
Berechnungen nach dielen baremerrifhen Beobach- 
tungen geendigt ſehn werden, die Frage entfdeiben: 
melces vom biefen Meeren höher it? Diefe Auflö» 
fung ift fehr wichtig, nicht nur blos für die Gelehr ⸗ 
ten , fondern aud für die mit ber Zeit zu ermwars 
tende unmittelbare Vereinigung die ſet Meere. Ueber 
dies haben diefe Neifenden ned ein anderes, weit 
fhmwierigeres. Unternebmen vellbraht, indem fie die 
allerbönite Bergkanpe des Kaukaſiſchen Bebirgeh 
dan Elbrus nicht ausgenommen, nämli den Kasdık 
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* ve — {der man bis 

por ei ee 
bie t.bla und biefelbe vieleicht no 
überfteigt. Zu den merkoürbigen + du denen 


ai, 


EN 
Kopenhagen » vom 10, Mär;. 


Am-24. 0..M,. erhielt man zu Chriſtiantſand 
unerwartet die Nachricht, daß ſich 3 feindlihe Are, 
gatten und 4 Briggs vereinigt, 3 Meilen vom N 


de, weilwärts hatten blicken laffen. 


Die von einer engl. Autterdrigg unter Chritlan⸗ 


ſand genemme ne Jagt entkam dem Feinde wieder, 


nachdem derfeibe einiges von ihrer Radung genoms 
men hatte, Sie brachte 6 dänifhe Geeleute mit 
aurhe, die der Kutter ſchon ſiemlich länge bei fip 
an Bord. ihatte,,: mum aber nicht Längeriehaltn 
wollte, 

Vor einiger Zeit wurde ein alt jenflei 
einem Haufe in Nastom — aa 
fand man in demfelben 4 Rupferplatten eingemanert, 
worin perfhiedene Formen um danifces2 dilinge 
— au gießen, grapirt waren. Die 

atten wird man i # 
terthblimer —— er — 

Um die Schaafzucht und Wollenprodufre in Not⸗ 
Wegen. zu verbefiern, bat die Geſeüſchaft für Narr 
megens Mehl, fpaniihe Widder. aus den biefigen 
—— — * ſolche nah Guid ⸗ 

x zur 
das Recche, ah laſſen. ——— 


— bieſige kaiſ. bſterr. Konſul Terhorch iſt gu 


Semlin, vom». Mär, 


Die Nachricht von der Aufkündigung des M, 
ſtiuſtande⸗ durch den fommanditenden —— 
eſſiſch Baiferl. Armee, Grafen Langeron, bat ım 
Belgrad, wo man den Arieden recht fchnfich wünfde 
te, allgemeine Weftürjung ergeuat. - In Polar diffen 
find nun alle ferb, Truppen, weiche vor einiger Zeit 
auf unbeſtimmte Zeit nad Haufe entlaflen merdem- 
waren, jur Defegung der: Oränge wieder einherus 
fen worden, weil man mit Brund einen Einfol 
der Türken in Gerbien befürchtet. Den neuellen 
Nachrichten aus Bukareſt zu Folge marem jteh die‘ 
eigen sn ned nicht aanguch adat · 

en, auch befanden ſich die türkifchen Fedens ⸗ 
unterhandler noch daſelbſt. Es hatte das Anfehen, 
als ob man eine neue Friedensbafls aufmitteln weile, 
wozu, wie man vernintmt , die ruf. Priebensuntere 

mbier nicht abaemeigt zu feyn fdienen, — Im 

Jen hielt man aber Dafür, daß dieſes nur geſche⸗ 
he, um Zeit zu gewinnen. 

“ Bei ber ruf. Armee in ber Wallachei waren 
Verftärtungstruppen aus dem Innern des ruf. 
Reihe angekommen, dagegen eine Anzahl Truppen 
von ba zu einer andern Meflimmung abgegangen. 
Man ift in Belgrad der fihern Meinung, daß der 
Briede ganz gewiß erfolat ſeyn würde, menn bie 
türf, Briedensbevollmäctigten ſich nur zu einigen 
Länderabtretungen geneigt hätten finden loſſen, 
worauf die Kufen mit Mahdrud beharrten und ren 
diefen nicht abzugeben Befehl hatten. (Presb. 3.) 


Preßburg, vom 13. Mär. 


Am 20. d. wurde die mbte Reichstandfikung abr 
aehalten, und zualeich auch die lejt herabgelangte kün. 
Refolution verleſen. R 


Paris, vom ı9. Mär: 


Die franz, Akademie hat im einer ihrer Situns 
gen beichloffen, daß demjenigen Dieter ein außer 
srdensliher Preis zuerlanns werden fol, weider die 
ebie Handlung des branen Boffin und feines Soh ⸗ 
nes am beiten Befungen haben wird. Die Beding 
miffe der Preisbewerbung folen unverzüglid bekannt 
gemacht werden. 

— Der Baif. Gerichtshof von Paris hat am 17. 
in dem von Sen, Prubhomme argen bie HH. Be 
drüber Michaud, Herausgeber ber Bi ie. Linie 
verselle intemtirten Prozeß, den Nachdruck berrefe 
fend, das Urtheit geipraden. Das Bericht erklärte, 
daß fein Nahdru vorhanden fe, und verdammte 
Hrn, Pruphemme ju einer Strofe und in die Kofın. 

En Maj, haben am 9. folgendes Dekret er 
Taflen : 

Bir Napsleon 1. haben dekretirt und beires 
tiren was folgt: 

Art. 1: Vom ı. Hinftigen Aprit an hören bie 
Oroffreuje, Kommandeurs und Meter des Drbend 
Fer Union von Holland auf, beffen Dekotauen zu 
tragen. 

2, Ale Perſonen, weiche Wir zu Qroffreujen, 
Rommandeurs oder Ritter ded kaiſerl. Ordens der 
Neunien ernannt haben, tragen deſſen Dekoration 
som ı, Mpril angeredhinet. &ie wird ihnen ın Is 
land von Unferm Wetter dem Prinz Eriibapmeißer, 
I Paris vom dem Broflan.ier des Ordens, und 

den andern Theilen lnfers Reichs von dem Prins 
ien Orofwürbenträger, Gouverneur, eder ber vor ⸗ 
nebmften Perfon zugehelt, welder deshalb die 
Remmifion von dem Grebkanzler des Ordens übers 
tragen wird. 

3. Die Mitglieder bes Ordens ber Reunion fen 
den dem Greßtantter ded Ordens den von benfelben 
gpisgeme Eid, von ihmen untergeichnet, au; er fell 
n die Ordentptototolle einartragen werden. 

Ar Wenn die Großkrenge, Kommandeur 'ober 
Bitter, weihen Wir die Deteratien bes Ordens der 
Reumen verlieben haben, au einem Eipils oder Mir 
Titairferps aebören, fo wird Ihnen bie Dekoration 
in Unferm Namen, in Gegenwart bed verfammelten 
Kerps von dem zw diefem Ende belegirten Peries 
nen zugeſte Ut. 

5, Die Eidedleitung hat in der mämlichen Fotm 
Matt. E6 wird darüber eim Protofol gefertigt, 
welches Unierin Predtanzler übermact wird, um im 
das Drdensprototell eingetragen ju werben. 

6b. Wir behalten und vor, ale Örosfreuge bed 
Ordens der Reunion auf einen feitaefeten Tag jur 
Erneuerung ihres Eides in Unferer Reſidenz zu ver 
fammeln, 

7. Unfere Miniſter und der Bresfanyfer bes kaiſerl. 
Drbens der Reunion find mit ber Wollgiehung bes ger 
—— Dekrets beauftrant, welches in dad Ge ⸗ 

ſejbauletin tingerudt werden fell. 
Mapeieom 


Kaffel, vom a1. Mätj. 


Man hat hier Folgendes bekannt atmacht; 

In Gemäßbeir der Pönigl. Dekrete dom ı=. Mai 
und 29. Mevember orrigen Jahres , follen aden 
Staatsgläubigern ber vormalıgen Provihjen Minden 
und Sielefeld, ohne Ausnahme, die tüdtanbigen 
Rinten dis Ende ıRtp don ihren verhrieften Räpitals 
forderungen durch Bons Hergütet, ſedann aber auch 
für 680,000 Ir. won bieien Rapitalforderungen im 
die weſtybaliſche Reicheſchuld aufgenemmen und deh · 

ab meu verbrieft werden, Dieſe Aufnahme wird 
& bei dem befhränkten Betraat der bfo,noo Fr. 
wahrfbeintich nur auf folhe Miäubiart beyenen kon · 
nen, welche im Königreich Weitobalen wirklich bemin 
eiliren. Es wird daher bierturd zu jeretmannd 
Wifenfhaft befannt qumadıt, dab alle diejemint, 
welche ihre alte Minden ı Manensberaifche Dbligatiss 
nen gegen neue wephälhe Oraatkpaniere umits 
tauſchen wünfgen, bei der Eingade ihrer Driginals 








Verbriefungen zualeich ei if ihren, 
Beisim —*4 8 dien ” a * 
Raffel, dam ten be ——— 


— — —— — 
Nichtpotitifche Gegennan de 
Seren von Chateaubrians’ 4, Müdlunfs: 
nah Jerufalem i. I. 4606. 
dr Berhtuh): 

Wenn ich die Befüble (bildern fell, bie Ach meis 
her bei dem Wetrexen dieſes heil. Orte kemadısıgkate 
fo muß ıd geftehn, vaßıd von dem vielen Gedanken / 
die auf meinen Geiſt tindranuen, Frınen beſondench 
fefthalten donnte⸗ Ich biieb fa eine ‚halbe Srunde 
auf den Anien liegen, unserwande den She auf 
den Btein gebeftrt, Einer der mich "führenden 
Mönde blied neben mir, die Stirn anf den Wrarmos 
gebrüdt, liegen, der andere las mir beim Schein 
der Rampe aus dem Evamgelıum die auf das b. Grab 
fi bejiehenden Stellen vor, Wir durdgiengen num 
Die Brationen des Kalsarıberges, und alle Denfa 
mäler Grieche nlands hatten mir bie Defühle mihE 
eingefößt,, die ich bei dem Unblide dieſet bei, 
Drte empfand. Die aus mehrerm Kuchen beſtehen ⸗ 
de, auf einem unaleihen Boden erbaute umb von 
vielen Pampen erfeuhtere Rirhe des b. Grabes bat 
etwas befenders Bcheimnißrolled; es berrfcht barim 
tine der Andacht und Sammlung des Hemlths ber 
fonders gunfige Dunteiheit. Chrifttiche Gerſtuche 
derſchiedenet Konfeffionen bewohnen bie Theile des 
Bebaupes. Wen allen Zeiten und ju allen tum 
den des Tages und der Nacht erſchallen ıhre Mes 
fänge. Die Orgel ber kathel. Beiftliden , die Zhm ⸗ 
bein ber abpffiniidhen Prieter, die Stimme des aries 
hifhhen Catopers, das Gebet det armen ſchen Einfirds 
ters, und die Ringen. des Foptiihen Moͤnchs berah ⸗ 
ten mwechlelsmerfe und oft auf eınmal unfer Obt, 

an athmet den Geruch des Weihrauchs, ohne die 

md zu bemerken, bie ihn angündet: man erbtickt 
bios hinter den Saulen dan Öberpriefler, der die era 
babenen Myfterien am demfeiben Orte feiert, wo fie 
Äh ereigneten. Mit Ehrfurde beorhfte ib die 
Dentmäler Gettfrieds und Watdains die Alte der 
titterfihen Rönige , melde neben dem Wrabe zu 
zuben verdienen > das fie befteier haben, 


Apvertiffem ent® 


Mir gan neuen Formen der fhbnden Vaiſte tie⸗ 
werfehen, empfehlen wir ım fommenter franifurier 
Oftermeffe ju aemeigteftem Wefüche hnfet gamı vrih 
Rändiges itbermagagim, meides ſich imme ım 
Wraumfeld über sıner Stiege in den Arkaden Neu, 
54 und 57 fomabl, als zu ebener Erbe indem er 
wölbe der Bbeſe gegenuber berbei, "7 

4 Serrbaler. und Zebn, Eörial boier. 
und fürit. Det, Wahr Hoffibere 
arbeiter ven Augsburg, 


Caspar Bernet der gere, 
aus Dr, Gallen in der Zhmeiir R 
bejiebt biefe, Meffe mit einem m»bi affortirıen Lager 
in Pertals, Eambritt, Baummeoltühtr, Caldicea, 
Moufeline und Meuflelnbatstucer 1. , bat feinen 
Raden in ver Dchnurgak bei Herren Gebrüder 
Buchs Ri. ©. Me 774 














— — 


Shriftian Heinrich Kauffmann 


aus Erimmirfbau im Sacſen, 





behacht diefe Meſſt wieder mıt einem wohl affertim 


tem Paner digener Zabrık, ven alien Arten gen eif · 
ten, ei -fürbıgen und melirten Cerda, mehrere Berk 
ten Tafimir und gebrudter Dilets, empfieh't ich zw 
geneigrem Auforuß, bat fein WBaarenlager während 
der Mefe am Mömerbera Lu. I Ne. Bye bei 


dem Hrn. Run, Sirgladfahritant. 





n itag den arten März i 
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befegung tape die Ehre haben: In der eiſten 


sam En Oroterium 
n, In der aten Abthei⸗ 
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mit Mu 7a 0 Bee 
fung: dr Bun am 
Mufit‘ 


ct auf Wittwon) ——— rn Steig Ape enher 


orderus 
dieſelde an bem 
8 fo gewiſſer eutweder in eigener Pers 
„oder dur einen binlänglid Bevolimähtigten an « und 
—— aud zu lquidisen, als fie anfonften-nah Abs 
a. — — —5 fondern vondes 
Maffe aunsgefäloffen werden fellen 
Decretum 


Go. Gerhiges me 
iw.. 4L8) 


ge ıBıı. 

diefelbft. 
Ditmann, Amtövogt. 

in Fidem 
Hädeicdt, Amts Actuat. 
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in der offe Lit. A Mro, 

ehe S in —— — 
‚ welde 

wong in einzelen Wous 


von ı Ach ler 
teilen, jebergeit um bie VinioBz Preife gu jaben find. Dei 


— don ztrandwein pr. Bonteill fl. ı 17 Er, 
‚Spiritus vini von Bruätbranwein » dito » 56. 
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Da non were Ga Ai De ea 
11963 wer ie. u g ertiaci; 

demnad jedermann für deren — gewarnt, Indem nie · 
mand den etwa darauf fallenden Gewinn drziehen kann, 
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L) Ne. dten Raffe 
PR and —* a Beer at as alle Kiaffen 
ht) umd Stro. noroß zur dter Klaflın der Noten 
Sage ai 
Te Be a sa 2 =: ie ladi Dircctionen 
die etwa auf biefe Boofe fallenden Geieinne 
adr mie, und- durch mid dem rehtmäfigen Gigen jämer 


warne für deren Ankauf. 
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2. Rlaffe Bo, Batterie find derch dem 
— = ar aan angezeigt werben, 


88%, By 9° 9 6 u 
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LER 
— rs ——— Lotterie Gemptols, . 








Die tängft bekante elokifäe Bruhhänder, fink immer 
dei mir dem verfertigir in Hanan- und in Mefzeiten inter 
den Rro. 15 auf bem Römerberg, um uacfichende 
zu yaben. Gin — * übergonen 7 fl, für Die 
wder echte Seite 4 fl. 16 Er. , id erbitte mir das and ber 
weite des Körpers auf * Hüften genommen, 

Ladwig Erienne, Medhanikus, 








Einem ehrfamen Publikum madıe- ich andurd) brlanat, 
hab zufolge einer neuen 1, Niet eingeführten Oxbnung „beje 
nigen Hesen, welde des MWildeimöbad mit ihrem Befuh 
beehren, eine fürircfflihe Tafel mit ben nad jeher Golfen 
ausgefußteften Speifen zu einem’ Gulden — nebft gut und 
vorzäglihen Weinen vondo Er, Bis 3 fl. ao tx finden ; Aut 
iſt die Auftolt getroffen worden, baf.auffer der Tabel Ki. a, 
die zu habenden Gprifen und Erfrifcu: 
terfleif vorzubeugen — in mi Bien pr Bee ein 
Orten an und die Wi 
a n Piel 


— der befimöa, Beblenung 
rung man fih aub * — 


son 
überdies ei und bie Res 
nen pen Burd ober ng —34 


den. 
Roc ift zu Wemerken : daß während ber 


6 billigſt zu Überlaffen. . 
Der Entrepreneur der Wirtäfaft und Bader 
au Wilpeimspad. 


Wittib Mettenius u &o 


"in ber —— am'@de der Grauri 
affe in Branktfurt am mäin: 


Gommiffions Layer von 5* 
ul —— = — — Sttoh · —— ‚Hfiten für Der 
Ber die zu dem bilfigften Zadritpreifen abs 
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(Sierbei eine Beilage.) 
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Dienftag, den 24 


giterarifhe Anzeigen. 


Brei X. F. Malict in Gruttgart und in alen Budhhandıs 
tanzen ift zu haben: \ 
Die Erde und ihre Wewehner nad dem nenchen Vatdel ⸗ 
kengen. Ein Leſeduch für Brograptie, Wölkertunde, 
Peebuttenledre und ben Händel, von G. A. ©. v. 
Immermann. ge. B. ıBır, Ertter Theil, Guinra, 
U. . 59 Zweier Ebel, Weftinbien, fl. 1. söfe, 
Wind fortgeient.) 
Inpalt des erften Babes: 


Ueber den Worjug der Reifemetbeben ber Meueren vor 
denen ver Alten, — Bhatrfheintige Eatſtedung der Meifelars 
in. — Umfang der Guidedus zea ber Neweren. — Vorzüge 
bee heutigen Schıfasıt. — Bursäge unferer Schife feld 
ad idrer- Weimmwindigteit. — Die verſchiedenen Arten ber 
Wüife der Kiten. — Wrvollfommnung ber Raufit darch 
de börere Mathemett. — Verveltommnung dee Raurik 
bush dir Vodſit. — Brote Birmmoerung bir Sterblichkeit 
bei Scrrtigen Beereifen, — Arrika. Alarmeine Anfict. — 
Breinca, das Land, — Dre Senegal, feine Quellen und Lauf, 
— Die Barabıa mit jenen aus sin und beinjelben Brbirge, — 
Mao Zafetı und Bulam. — Der Ko Grande und 
ährijen dedenfenden Gräfe. — Die Pleffer» Zahn « und 
itarenzufle. — Dir Rio Delta und feine reihen Ufer, ⸗ 
Die Zaſein von Guin⸗ ⸗— Klima, Bilbung des Bodens 
um» Keuhtbarteit von Blume. — Broße Piper Feuch· 
rigte - Bewunderungswärbige Birtung bed Sacmattaus. 
— Distige Krankheiten, — Die Kotospaime reihe für den 
arfammten Hausbalt hin. — Munde grbattetes Meft bes 
Kornbaiss. — Ghönbeit ber Wögel auf Brırca — Wafı 
ferrrife ins Band Wambeuc, — Handel vom Brnegal , beſon ⸗ 
dert der Bummibaum, — Dis Goldiaudee Bambonc Produkte 
und derea Bettd, — Bondu. — Die Rönigreiche Gaffon und 
aacto — Der Lorus gibt Auchen und Wein. — Katüra 
Iaec Balpeter ın Budamar. — Park eatdett won neuem deu 
vb Dften fliehenden Riger. — ie weit wir im vieler 
MR Army jupt Afrika Bennen. — Parks Rutıeife, — In Mes 
bins fean man wit 10 #, Bterl. dequem leben. — Die Ads 
Bigrege Gayer, Gin Yany u. a. — Heifen dir Engländer 
Worta uad Winteroelsen, — Mie weit reiht jegı unfere 
Sennenih ins Binnenland der Getdtaue? — Dir Menid, 
dr Dewehner von Buinia. — Weber bie Barliteiung ben 
Ateita überhaupt. — Das Niuffere des Renee, — Wrif 
und Shatakter — Ihre Juduſtrie. — Diduertatsnte,. — Bus 
de Matbematiter. — Meblichleit und GSdelwuth. — Gind wir 
Gurspäer meralif» beffere Mengen ale die Reger? — 
Kriege der Regen, — Die berühmte Heldin Zinga — As 
tbsoprpungte der Jaszas, — Mraufamleit des Könıge 
Dpottu. — Sein Biiprsh mit eimm Dänen. — Echrede 
be Belle auf Der tötihe. — Wteiggältigteit der Meger 

jenen ben Tod. Dir Stiavendandti — Summe allır 










































innere Ginrihtung eins ons Schiffe, — Beifpicte von 
barter Brrandiung ber Sanearzen · — Harte Bedant / ung 
ber Flatroien feibit, auf den Regecichiſfſen — Zoralı Vers 
lot an Rinfhen durch diefen Handel. — Frugibarkit der 
0. — dr, Ebarpe ellıs Benehmen. — Wenichenz 
8 Grabliffemeng die Engländer auf Sierra Lrona, 
— Gmpärendes Beiragen der fFeanzöfifken Republik gegen 
DE Viobiiſt. iacat. — Beiſpfel von hedem Gorifinm eines 
Meyerd. — lieber den Stand dev Neger ia der Ranzordrung 
der Wirnihenvacen. — Uber die Als nos, oder weißen Ten 
wer. — Deiratden und Kinderzucht der Neger. — Regie 
runssigem und politiihe Einrichtungen Äbejaupr — Des 
Darran eıne Arr Arrimarrend — Zeittdeilung, Kechauag, 
Gprade. — Merkmirtiars Aufenmentreffen der Idee der 
Yrgen von den Wonpfinkermffen mit demu bes Peruanen, 











März 181% 





Shinefen u. a. Die Sorachen ber Meger deinen auf 
einen böbern Brad der Kultur zu beuten, ale die der Güde 
Ameritaner, — Religion der — Lufdarkiten, — 
Das liriipiel, ein Gemkinatie — ob und Begrähr 
a — Rertwürdigteiten aus der Ratorgeihidte von Afs 
zila. — Der Terms; fein boper Werth für die deibe Bene, 
— Genauere Befdreitung diejes merkwärdi: Imelts. — 
Bunderbarer Bau, vergliten mit Acappt Pyramiden, 
— Der Boodab. — Der Shih, oder Murtirdaum. — Die 
untericbifhen Erbien von Hinidat. — Das Kamel. — Das 
gebiegene Gifen der Bayara. — E. Anfons Biogsappie. 


Inhalt des aweyten Bande x 
Befindien. Augemece Anfigt. — Serco ‚ Eim 
tbellung, Bildung. — Klima, Ichresgeiten gemeine 
Ucberfist der Produlte — Zafıl Guba — St. Domivge, 
— Por Rice. — Jamaita. — Die kutaien oder Babamar 
Hafen. - Die Bermuden oder Som  Zofeln. — Dis 
Zungfern » Jaſeln. — Die Garaidilhen Inseln. — Sr Bam 
telmy. — Badeloupe., — Moringue. — St Lucie und Bas 
dago. — Antigua, — Dominita, — Barbabars. — Gi. Bin» 
ent. — Grenada. — Irmdbad, — Dir Menfd; de# 






































Eurfsgung diefer Wenfcheutace. — Der S 
 Gidile » Berbältniffe fardigen Meufden in den 
wien. — Die ſchaa⸗ Jopanne , eliebte ea Enaländers 
— Grobe Meyrueit der Reget gegen bie Weißen und 
Drigiaoibewsgner auf den Jafein. — Vevötkerungsjutand 
ber Beftindifhen JZufein — Toralı Summe aller Reyer auf 
Deſtinden und dem fehlen Kande von Kmirits. — JZadr⸗ 
Iper Menufcennerluft für die Megeıländer von Afrika dach 
deu Stia enhandel. — Bedendiuug der Shianen auf Wiline 
bien. — Bertauf der Rrger bei ihher Ankunft — Fiuride 
tung der Stiavenwo daunugen. — Unterhalt. — Kleidung. — 
Die Mäprifgen Brüder, grobe Woplipäter der Rıiger. — 
Irbeiien der Gkiaven. — Geſete zum Schutze der Meger. 
— Beifpiele von Graufamkdeit der Weißen gegen fie 
Vorzägtic, zeichnet ſich Bas fadue Bericht buch lolde Mis · 
bandlangen and. — Särrliihe Zoprsltcafen. — Häufige 
Seisttmorde unter den Regen — Das Üntläufen oder 
Marons Laufen. — Belhihte er Maron»Rrger auf Jas 
maift. — Idre Lebensart und Kriege mit bin Furepdırn. 
— Mirtmürdige Art auf Gurinam, Frieben- mit ihnen zw 
farteffen,. — Mari bei Gap. Stibmaan gigen fie. — Rad 
theilige Folgea der plögl Belrarung aller Kegr in. den 
franz. Bolonın während dee Revolution, — Üränel dee 

ie auf Gt. Dominge. — Bemerkungen über die jepige 
Rase die ſer Intel, umd Rücdbiit auf bie frähern Shikfale 
Welindiens. — Die Gtopelwaaren BWefi 
— Beridufige Betradhrangen üver die Radrungemittel des 
Menfsen. — Der Zuter der Colsnien. — Beſchreidung des 
Bukerrohrt. — Diffen Anbau, Erndte und Auspreffen. — 
Operation bebAuferficdens. — Bereitung des Rume — 
Birehnungen Über den Bewinn einer Zubrrplantage. — Die 
Baumwolle. — Ihr Anbau. — Brwinn einer Baummollene 
pflenzung. — Dir Jabigo. — Die Gaffıe — Dee Gatao. 
— Der Piment. — Der Jagwer. — Der Roucon oder Dr» 
team. — Die Kor, — Berebnung des Wertbe der Crpor⸗ 
ten Weftindiens, — Besertungen über den Bllanenhandel, 
— Uber den neuer von Hayti (Dt. Domingo > 
und über die Meger übersaupt; ein Bufap zu ber DarfkeHung 
ber Rıiger. — Einige MRaturtıflorifde Mertwärs 
digketten Weflinbie — Die wanbernden Krabben. 
— Der Soldat ober Disaenet. — Der mahtirfige Abise 
und der Fifhanr. — Die Fa:d a) bes Disblorins, b) ve 
Beavand, und) der Syilbiräsinfang burd; bie Remasa, — 
GSo adaminto Biographie. 



































AYERTISSEMENTS. 


urt et! 

In aufgetragener — des Großherzogl. 
Yoftorsmalters melzer zu Bitftein, ale benannten 
Beeibigten Gurator wiber die Stäubiger dee verlebten ‚Here 
mans Schdermann zu Dancmikt, Unts Dipe, werden auf 
Heriefung fämmtliher verbamdsiten Arten diejenige Gla ubi⸗ 
ger, die fih am ar. Zumi ıBcg, auch auf die em 4. Zuli 
18ı1 erlaffene öffentliche Ladung nicht gemeldet, zugleich die⸗ 
jenige, welden Aufagen aelhesen, folde aber nicht erledigt 
daben enthört, und von gegenmäıtigene Gonsurs abge wirfen- 

Dana wird diefe Sade ticiid Amts» theils Ungedor⸗ 
4ams balber für befhlofien achalgen und zu Redit erkannt, 
daß mac vorher aus den Kauffgillingen ber ‚Hommerantheilem 
fomeht, als jenen des übrigen Bermönehs dis Gemeinjgulbds 
nerd nad der, Gebee derjeiden virhältnißmäßig zu en 
tenden dei-bam- Girophırzogk Aemterm Ju Dlpe und 
fein mit Einfhluf der von dem ehemaligen Gürator Burs 

‚emeiflee Seppenfeld in Olpe verzeidineten 3ıo Meyer. 258 
br. , wie atıh geammärtig Anfgegangenen Gommilllonde 
em, die esfhienenen: Gläubiger in folgender Drbnung 


») Die Bauerfhaft Mhode mit 57 Rtbir, 36 Gtbr. 
wegen Kalferlichen und mit 197 Rehtr. 37 Sehr. Hranzöfle 
onen Ginguarkirungse 
toten , nebt dreifägrigen Vandesübligen Finfen von beiden 
Eummen, und hat genannte Baueıjheft zum Empfang vie 
fee Weiden bei Kuszaplung derfelben jemanden zu bevoll · 
mädtigen. 
a) Gebrüder Sonbermann zu Olpe mit ı Mtbir. 444 Stbr. 
für den Genrinfhuldner sirlegten Begräbniß. Grbägren, 
3) Diefelbe &) mit 5, Miple. 107, Btbr. an Bautoften 
au im Üretters Stüdpommer , b) mit su Hthle. jorr @tdr, 
an Bautoten zu dem ober fen Breitgammes unter der. Harb, 
©) no@ mis ag Rıhir. 35, Gebr, zu Grbawıng bes neuen 
Kenifmoppen bafeibft. 
47 Auguk Hewi zu Stade mit folgenden, debuf des 
lc » und Wingebrüser Hammer verwenbesen Bautoßen, 
a) mis 16 Nthie. 5@tbr, laut Kedhnungsfhluß vom 
a8. Febr. 2785, 
p) mie 8a Bryie, 54 Stbr. laut Rechnung vom 26. Junf 


17dg, 

©) laut Mehnungsfhluß vom 1 Zan. ı mit 
gie. 3o Sthr. * * * 

dp wit br Role, 56) Stbr.betseff des eiheerBreithams 

— mer ans eimem Rechaungeſchluß vom 20. Auguft ıdor. 

©) mir ag Rrölr. 75 @ibr. and einem Rednungeiüluß 

vom «1. Dede. ılloa, dem Wingebväher Hammer 
berieftend, 

1) mie 75 Rtpte. 13 Stbr. laut Rehnungöchluß vom 
12. Kebr. ıbıo betzeif bes oberſten Leifer » Breite 
dammer· 

5) Bürgermeifter Johann Diedrich Etahetfheidgn Droibe 

Hagen mit folgenden Bautoften. — 

a) mit 104 Riple. 3ı Gtbr vom Hifters und Winge 
bröüder Hammer, laut Rehnungsihluß vom ı9. Jan, 
1792, 

ED) 3 Rtylr. 58 Stot. von dem Eifer ⸗ Stüde 
hammer, 

c) mit 34 Rthle. 36 Gebr. vom eiſter · Breitpommer, 

Ay mit zug MOL 254 Gtbr. von dem Wiingebrüdes 
Suidtammer, 

e) mit 219 MRiste. 314 Gtbr., feld jedoch diefe beide 
sentere @läubiger die Rihtgtet der fämmtitäen Pos 
fen, au ber euere eier heiden befagten (wläubigerr 
ob bie ad a, b c verjeihnete Köften, yinges 
en fepterer ob bie ad a bemerkte Kofteh zu dem 

iNeve Wreits oder @tüdhammer mit verwendet, und 
Eetieff der ad e drmerftem, an weldem Hammer biefe 
angelegt find, eidtich noch erhärten und anpigen wer⸗ 
den, kiptgebamhter (släubiger auch mod die Bouftäne 
dige Medaung ber ad ® Bemmiäten Koten zu dem 


werfertigten Borm, und nah Abzug von 3 Kthie 10 Stbr. 
ferner au von jo Etbr., für — 
be Wingebrühers hammer. 


fhininge zur le 
fämtheer , hierauf Anfprud Yabenden nicht hinwerden follten, 
wur mad Verhältmiß iurer — —— bezahlt , 

Ifcpel® Droichegen init feis 
mer Grvfitaftsferberung zu gro Rehle- mebft dreijäprigem 
Sandäblihen Zinien, 

. *. Kuguk Heusl zu Stade mit einer n Grbe 
(haftsfordirung zu gro Mipir. nebft dreija vanded · 
Nien Binfen, 


= mit une Dane TA = 
en Binfen, ‘ “u —— 
Mutter, und dem Geme ee am 27. May 1761 ger 


ti nigung in 
* Ye beiten Wormünder in Uefdeift zus Besgleihung 


gro Bihler, aus bem befagten Birtrag wom Yapr ı7bı ‚oter 
von den eingedungenen 735 Mtdir. ı2 @tbr. und von mil 
hen Yapren fodrre, ſich noch befimmt zu erkläsen. 

Da fie aber dieſe Grojhafisforderung dem Sols ⸗ 
Wraunfelfifigen Bätrennermalter Keller, laut einem von 
biefem eingereitin Schein vom 13. eb. 1798 übertragen, 
—— baper auch Diele Borberung zu —— Sache eingt ⸗ 

gen dat-, fo find dieſe Welner b.8 bapin ein , oder an» 
der entweber dur eine ſtatt gehabte gürligge Bereinigung, 
oder ridhtertide Entfteibung feine alleinige Anfprühe 
magwihin mwub, ım gecigtliden Wermahe aufzubehalten, 

11) B rgermeifter Btaweljgeid jw Drolshagen als [3 
zator der minderjährigen Erden der Elifaberh 
; her mit dm Na,mınd berfeiben einaebungenen 

cogeld zu ad» Kipie. und emäß dem am 4. Hot. 1790 
geimioijenen tecnern Wergleich nad mit 110 Rthir. 3o Sir. 
nebft vseijäprigen Eandesäblicen Bınfen von beiden Summen. 


WR. ind fe ——— 8 und ı1 bir 

*5* fe au ihrer gänyligen 

ne hingehen follte, mus —— n 
ei 

sa) Die Eiben der verlebten Wöittide ded Johann Per 
see-WBender zu Al⸗dorf mit ıgı0 Wıyir. vor fr in Krane 
furıer MWäpcung nebft deeijsheigen Eandesäplihen Zinkn 

$ einer am 15. Julius 1:76 am Bergams zu Dip 

Rärtigiem Oguld+ und Pfanborsihrribung. 

13) Geben des Henrid Gendermann u Niederfen 
Hammer m.t don Rthli. nebt dreijährigen Zinfen 7 zn 
100 laut einer den 1. Mürz 17dı vergumtlid zu Kipe bie 
Pättigten Squlb » und plandoetſchte bung · 

14) Die Erbea der verlebten Wittibe bed Sodann Yatır 
Bender su Alsdorf now mit 860 Riyie meuft dreijähcen 
Yandesublihın Iunjen emiß einem, beim Wergamt zu Die 
watern 7. Eipt ı7dd, und bei dem Gericht daj.ibft am 
38. ndmlıcıen Mouats und Jahrs beflättigten Squld un 
Yransdriche 

»5) Erden bes Henrich Gonbermann iu Rieberfi:n Hm 
mer vırmdg dir nämligen zum Ziffer 13 benannter dm I 
Sept 1783 bei Gerichte zu Dipe beflättintn Saul un 
Pfundverfareibun; ımit dem noch) die dendendieſt defayter farr 
derung, wenn bijemge Gelder, die aus den Kauifsilne 

en der Hdmmir » Untheilen dee Gemeinfhuldness ned eaca⸗ 
alte üdrig {ya folten, zu ipeer völligen MWelstsbigung age 
dinseigen ws den. 

16) Geben des Gerictihdffen Witten zu dretter, mit 
Bro Atulc, Eremög eımer om ıo. Juni 1785 am Bergemt 
gu Dipe beftättigten Gduld + und Prandotrfärebun- 
7) Kautgindles eanz Anton Brake u Dipe mit 350 
Mipie. 40% Store. in meuen Khalern zu 134 gerpir. Maut eie 
nır am a7. Zulius 786 bergamtiig) zu Dip Rätnigten 
Bedjelfbeind. 

16) Derfeibe vermög einem am 6. Jeniut andy hera® 
emttit; zu Dize biftftitaten Schein mit bo Zithlt I eis. 
nedſt ere:jägrigen Kanoesiblilgen Zinfen non beiden Gammerı 

eis jedoch biefer Sihdubiger vorbemeskte, hatEn 3. 
Mir, 1795 beim weriht zu Dips eingerejgte beide Ehrint 
in wegenwart ber Bormünde und des jegigen Gurator sur 
An-oder eidlichen Wiptennung ‚ber Ungerjgriften in Un 
frift mod auluegen wird. 

Dieter fonopt, alt die zu den Biffren »9, 13, und ı6 
benannte Gisudiger und aus den, auf bem künftigen Di 
Bauf der Hammer « Antheiten famt Zubcpirungen ermwade 
fenen Kauffey:lingen und bie zu Legt geraten Buffer be 
Ranıte Erbın Bitter nur aus jerem bes Börlttr Hammers, 
infoweit diefe Gelber an dir ıhmen zorgehende @laubiste 
Mei ihen gegahit find, noch versah, und bie übrige 
ie ER en 5% ie Gläustaer a hama 

ee a mo folgende fämt 

cu Berge Ihe yemeriten Geben Bier ass 
Yen Kauffdilingen befagter 
aus jenımdes übrigen Ber 
länglich vätiicttich der aufgegangenen Koßen fhen vere 

Bu befuieoigen Immittels haben Die bei ben Biffeen ıdr 
15, 16, 19, und ıd benannte Gläubiger no % ud 
af die bergamttih und gerigtlid) gehabte Neftättigung ıpres 
Gähuld: und Pfandgerfürribungen mit ateicharitiger 
mung oder fo-jigen Genepmigung dis Bemein! 
forhen fen BR a 

19) Wärgermeißter Gtahelfheib zu Dre gen 
mens Vans atıze mod) mit 3a Mtyis. 435 Brühe, vermdg 














w 
» 


eine am in. März ı7gr beim MBeriht, undam q. Yalins 
nämlihen Jades beim Bergami zu Side beftärtigten Schulbe 
und Pfanborrfäreibung mebt dreijdseigen Lansısidiihen 








sur Grrerbunn det am ab. Iänner 1797 gerichtlich eckanie 
tu Preis:olprandse. 

ar) Die zu den Ziffern ı3 und 15 beaamnte Erben des 
Heneih Eondermann zu Mirbeeften Hammer mit iprer vore 
angemertıen Forderung, wenn fie den ihnen mod auferiig 
tin Seweß nicht Reken folten, je mie in biefem Jau 

32) Die zu den Ziffer ‚ rund a beuendte @ljus 
biger mit ihrem bafeitır vergehen Jorderuugen, jedoch ji ıd 
Die zu dem Ziffer 10, brmerkte Erben Mister mar auglstch 
auch bier aus dem, aus dem Gestaug des Feetter Haumers 
erwahfenen Kauifsiding, wenn dieſer hiesgim geispt, vor⸗ 
sugt.ch noch zu befriebigen. 

33) Gchräder Sondermann, ju Olpe mit 114 Rupie. 
9 Sibr. und an Zinien ı0: Kthir. 23 Gibr. 

24) Ecden des Feiderich Joſtph Birfe zu Olpe nch mit 

4 Rtbie, 10 Side. wegen iwelen verfertijten Wefflagere 
Keffein. 
25) Bärgermeiltee Gtahelfheib, ald Gurater der mins 
derjäheigen Eiben der Elifabeth Stand mit den Übrigen 
sus Zeit des erkannten förmisden Gonkurfeh erihisuck, 
fen, ſaus biefe mit Benennung der Juhren, wou melde ſel⸗ 
ige herzähren, med, beflimmt ongegeigt werben. 

26) Mirfid dee Topanı Diderich Gendrumann zu Cie 
Dagen, wenn fie Me dor betref der Zaſen Ferderung geſche⸗ 
bene Aufingen ericdiget,. fo wie bie biß zu dem Alfter sa 
ehaiätieptigp neh folgende Eidubiger mit dem Beit ser von 
innen eingerungenen Zinien, vorbehaltlich ber ferncs eriin.cuee 
won. Jevad ıf Her die beieeff ber genannten Wirtioe und 
bes Soim » Beaunfelhfhen Härten · Berwatı.c3 armagıe Bas 
merkung wenn dbiefie auf lestbefarte Zujen denfaud Ans 
ferüdje machen folt:, zu besürfigtigen. 

7) Die Erben der Witlib des Jodann Peter Wonder 
au Aieorf nis 294, Atolt 5,4 Er. in grankfurier. Bäyrung. 

at ) Ehen bed Hari Bondermann, zu Niedet gen Dame 
mer mit gbo Minir 47 Sıbr. 

29) Auufpändler Branı Anton role zu Dipe mit dem 
ferneren von ben Aꝓe d zu den Affera ı7 und 18 verzeide 
neten Summen erfgienenen B.njen, falls er dieſe nad ges 
dertg verzeihen wind. 

30) Baegerweiſter Graheifgeib zu Droistazın mit 
Baar für (und Rapauna ſeines Waiers mit 23) pie, 
[2 


3ı ) Branz Sommer, zu Sondern mit 3jı Mtple. 2514 


33) Yugufin Heel zu Stade mit B⸗ 
33) Die Eeben der Miirtibe des Jede 
iu Alsbe.f, une 

34) Die Orden bes Seridrsihäffen Bitter pa Fretter 
mit ihren zu den Blffıen +6 und a7 verjerdineiin Körber» 
ungen, aber dem et derfeldbin, wenn jie and den Kaufe 
ſarumenn der benanntent Immer - Antgiiten axrtmeder gar 
migt, oder mict vonig befrisdigt morden find Zrdoh fi & 
die Slaadiget von wem Ziffern a3 biß Sg beine einfhlichlid 
nur va MWerbdlemf ihies vorderungen bei einen tintte 
tendeu Unzulängtiiket der Mufle zu bifricdigen. 


35) Wird dem Ghöfen Zelle, Perer Sondermenn, 
Henig Halfas, Jozaun Peter Wrker und 20aan Peter 
Wüsrbch, da fie unterm ı0. Dezember 2794 eno.wieien 
Find, denzu 43 Kitüle. 6 Bibr. bucdh bie besujtinate Berich de 
Ihöffen arfhägten Werth der von onen wäsı.nd gegenmwäne 
tigen Gonsursprogd von der Koittwe bes wemeinichulönerb 
angeblich anertauiten Eihbäumen zu.erlegen, entwede diefe 
Seleer mit ben Berzugspinien an unterjeihncten Gommiffar 
zu yablen oder zu bewe fen, bab iıe die mider jenen Bıfacld 
eimgeleste Berufung högeren Orts wirktig eingefägrt güben. 

36) Hat der epemalige Gurator Wärgermeiter 
deib du Sipe kie aus den am ı0. Apeil args und et 
1795 Natt gehabten MWerkaufen ber bcrciden und foaftigen 
etwa erhobenen Gelber mit einem gcmauen Verzeihaiß ders 
ienigem, welde bie Kauifhiiimge noh verfhuiden, feinem 
—— a} vom ı3 ns Wo bei Wermeidung unine 

eöer, wider ihm fonft ja ergrei 
—— pn fi 4a ergreifenten Maasregelen 

37) Babım die Erben Sondermann zu Riederftene 
mer entweder ben geihäkten Xhretg ne —— — 
bei ibnen jum Bermagr eingelieferten Kälber zu erlegen, 
oder ihre Angabe, daf folhhe geſtohlen fepen, zu ermrifen. 


3) Hat der Werihtsfhöff Beuel zu CH en, da 
verfdiebene ber bei ihm tur den die zu beaufer, — 
(hören Hudeftein dinteriegten Gereisen bei * öffentlichen 
den a, Juni 1795 iu Gihhagen ſteti gebabten Verkanf: nike 
ee ur fich Dear mit Seſtand zu erflären, 

widigdgt zum Eriet derfelben, ober des 
fHägten Wertges von fi ablehnen fonıe, ” 


39) Wied der Jungfer Sandermann ju Nieder ſten · Ham · 
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ter Bender, 





















mer, da aus bem Mften micdt enfichttich if, daß die unterm 
20. Apesl 3792 bei ige sinterlegte, und nah Anzeige des 
ehemaligen Gurstoe won do. Jan. 1797 damals ncd dei iye 
befindische Brrmägeng Städe des wemeinihuldters verkauft, 
oder anserwärts hingebracht fegen, ob felbige mac bei ige 
beruden, oder an men ſolche allenfals abgrgeden find, ans 
Fujeigen, mit der Wuarnınz auferlegt, Dad Ye fantt dem 
geſchaͤtten Wirt) derſelben zw erieaed bat. 

40) Da gemäß der bei Wroßnerioal. Amte zu Olpe un: 
term 8. und y. Degember 793 Borgınomm:ren Aaterfuchung 
ber von beiden Söhnen des Werheinfäuidners eingelieferten 
Betendöser, Scheinen und ſonſtigen Yapieven fid ergeben 
bat, dab legterer ned verfihiedenes zu forderen habe ; fo hat 
Gurstor dieſe mit bean Duxalt derſelben gu dem Attın vers 
Jeichaete Popieren einzufeben , und o> biefe Foderuagen zig» 
tig geſteut werten Binnen, aus seh zu ergalten find, ferner 
was «6 für eine Beraudaid mt der Sadupe Habe , bie bei 
einer Berechaung mit ben WHebrider Aclomann am 30, Non. 
274 auegeſchleſen bleiben jolite, zugleich ſich nod zu erkune 
digen, eb der Auguflin Heuci cas nad Zeugnid der Aeten 
am ıy. Apr.t ı793 jedech nur bie Mimael genannten Jahre 

jegen 64 Athir. anyepantetes Haus und Wut des Semein« 
43. au bie nach crigen Jadren zu benuten ſoetaefad ⸗ 
zen habe, und in felhem Kalle die Pacht jelder einzufordern 
und zum gerichtlichen Berwade einzulef.cen, oder wer auen⸗ 
fads vrjagees Haus und wur und die Pammertbeile, und 
melde und wie lang bis Lley.n feit arieiwärtigen Genturas 
Berfaoren beaudt „abe, was far die HHostih: Benugung jes 
ben Haͤmmertdelis, fo wie für be zur Arber angemerkten 
Kerpantung an der Erde geflandenen Arächten, bad Korn ım 
Hegen, jür die ausg.1«vcne Bcherangen, und jene von dem 
Bee gefordert werden künne, we de in dem BSericht des 

erichtſa offen Hucefken angemertte, abgekammte, in due 
flag gelegte, zu 37 Reiter, 10 St jwagıe Blume, 
aud, das in bem Beridit mer genannten weridteidäfennom 
20. Äther. 1-95 ermwäonte sosloeig, zu weſſen Sertaaf dae 
Bergumt zu Dipe Mon cıfaht war, geblieben, und werfid 
alles dieſes angemaner yube, Da hiervon ım ben Atten nichts 
erfioting iſt, nam genauer Grtundiguag umfldntlig und es · 
ISoplınd anpuzeigen, ube:oaupt alled, was er zur Bade 
dum beten oc Waffe no zu erinneren dat, wirklich ore 
aussingen 

49 gat der Zobenn Kranı Bund sum Hohmalb fein 
Anaeben, daß er die Brit dee Cirme nfhutbuers im Jahr 
1794 cn Diaiter Saat ufer geleont yabe, aunmesr wirtlich 
su wweifen, wo x w.bri1enjaus zur Obracerſtattung defeld 
dem anzewiefe werden (el. 

042) Asnd zur Grkeaigung fänmtliher in gegenwlgtigrs 
Urtpen entpalteuen Auſtagen die zielieglia: Frft auf Mitte 
end dei. April 1, 3. Morges 10 Apr ju Baſsdech bes 

umm:. 

43) Wir) der Werkauf fimmtl der von dem Gemein⸗ 
fAulonıe beſeſſenen und neh Ziagah der Kisen bexeite ge⸗ 
zihetih gejarigten Gebauten aad Worw ıd -Üter zuerſt emzein 
umd zerigeAt, nacdder ım vanz.ıt, um zu cifasren, mas der 
Meije cm zutedal.oden ſeya möge, wie aud famnil:der 
Oalaai: cautoe lea und Zubihärung m biexmt erfonnt, und 
die Zagia cr ur betzcT de. erduden und srundgüter 
auf Mittwech den +5. Aperl Morgens 10 Uhr zu Gichdagen 
baflımumt. 

+) Bird Broßsrzönt, Bergamt zu Olpe erfucht, bie 
Bffentii.e Beraantung dir (dnmtliden ım Jemcinfhuldnee 
gro ertaen Ha me seite at Aubep) ua zea, one Aus⸗ 
na me Drimunssatisig vorjuasıner, und die deffals einzen 
gehe ade v Ader mir dm adgehaltenen Wesfoig unt rjeihnsien 
Gommifär einzufhiden , wad dat Surator de Aukjlge dee 
Feitrüier, bderem yeitigt and gedbeize Werkündigung, und 
üteroempt ale auf bie erfünnte Werganzungen Bezug gas 
bende Anſtalten beitend zu befördern. 

Beaenmwärtiges Werbeit it der Arınfurter Iritung und 
dem Arnsderger Retelligenjblatt einzuri ten, zugleih dem 
Parctirdtäären au Dipr, Droledegea und Rode anyuyaften, 
und fol, wenn die Gelder einggangen find, eine gemife 
Zoaafadre zur Xustdeilung derſelden angefegt und bekannt ges 
macht werben 

Berkündet zu Wasbak am 13. Feb. ıBın. 

= Won Broßterzogiih He. für das Germattum 

— emgeorbneten Oelger cht bar 
yanater Gemmiflär 
sopnE 
In idem 
tapmanm 
Actuarius Cummissionis, 


Der biefige Burgersfohn Franı Rap iR bereits gegen 
83 Jadre odme Nacht at abmefend, und jol. ber Gage nad, 
An Doland zu Schiff gegangen fegn, Derfcihe wird a dato 
binnen 6 Monaten verzeladın, fein elterlichen Erbe In Ems 
fang au nehmen, ba anfonten daffelbe dea bierum anflchum: 
Weiggwiftern gegen aurisn verabfolgt werden fell. 
BWenspeim ben 23. Zännır söın. 
ro. Def. Amt, 






























































In der, vormals NReihspofeäthliden, nun on das Eönlal. 
Bärtemdergifee Dbrr:Appelletiond, Feibunat delegivten Mlır 
vihend: Sache zwifhru aa Wreiherin von Giurmfeber von 
und zit Oppinmwiller 1% Renidenien und bee Greditorfhaft 
des verfiochener Areigeren Marfitivs Franz von Sturmfebie 
Kesifin peto fideieoeamissi_familiae , fod der Kedioſtreit 
in der Cage, in melder derfelbe zur Zeit der Auflöfung de# 
vormaligen Meide-Hofratye füh befunoen hat, nun wieder 


Revifen Hoh.au betrahten find, 
— voermeligen Katſerl. nn ‚Hof: 
zarhe ats folge bie jert ih gemeldet habenz de 3 
au Benennung ihrer Gegner aufgefscderte Mevibenten diefe# 
u hun ecnüglih niht vermögen ; fo werden alle diejenige, 
Ba ar ober Gebenten, fih in den Gant des Frel⸗ 
deren Maärlilius Fran, von Bturmfiore eingelaffen haben , 
und melde bei bim vorliegenden, aus dem @antoesfagren 
entfprungenen vormals Reugshefraihtihen Revifon.propeh 
intereffist zu ſehs alauben, edietaliter anmit aufgefordert, 
inneehatb dreier Monate, je einer Monat für din ı % und 
3. Zermin gerechnet, bei Sirafe des Xurfhluffes,, welder 
6 Boden nadher durch ein Präflufivertenntni auszeipror 
dien werden wird, nor bem untergeichueten Königlid Bir 
temberaifhen Dber. Appeiationd Eridunäle durd einen zu bite 
fem Gnde zu benollmägtii euden Dber-TeibunalssProrurator 
zu erfäeinen, ibe Tütereffe zu wadren, und zut Sache jos 
wogt old zum Prod ſich au fegıtimiren. 

Ansbrfondere aber wird hierzu anmit ebictaliter, und 
unter dem nepniticen Termin und Präjudig ein gewifler 
N. Aust aufgefordert , deffen in ber Resififden Submiffionsr 
Särift jmac erwähnt wird, deffen Kaufnsimen und Wohns 
ort aber aus ben Acıen gicht erhoben werden tann. 

Tübingen ben 11. Jam. ıBı2. 


— — — — — 


Johann Biora Müller , bereita B6 Jahre 3 Monatı 
Sohn der verlebten Johann Adam Müller, 
nes zu Anfpad, untergeipneten Amts, ift ale minder jührig 
tedigre Zunge vom. älterliden Haufe entiaufen, ohne vaß die 
fepe eine tweltere Racht cht von delfen Aufentpaltsort, Leben 
der Zodtander eingckonmen wäre. 

Derfelbe oder diffen zehtmißige Reibederben werben dee · 
wi hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten vom Tage bier 
er Worladung angırehnet, fi um fo gem fee bei unters 
acipnerer Stelle zu melden , und fiber Leben und Aufenthalte 
ort legale Aenminif ander gelangen zu tafien, als font if 
5 deflen das Bermögen &6 erwähnten Jovanın 
Wreorg Müher deffen nägfe“ Berwandten ohne Gautendiris 
Bung serabfeigt werden wird. 

Retpenfels din 20. Jänner ıBı3, 

Färkt. Lömenfein. Wertheim. Amt 
Steinfeld zu Motyenfrls, 
€ pp. paimbaum. 


—— 











— 


Mittwoh den aa April biefes Iabrs werben in der 
heheimenwatb Beınminafge Wohnung dahier Wormittage 8 
Rs, 1) die zufammengebante Semminasiie zrocıflödigte Häus 
4 wonon das eine na vem Drte, bas andere aber gegen 
en Garten din gelegen, eine hewetide Kusjicht ın die ſane 
Aheinstgend hat, neu in Stein erbaut und von einer fehe 
bequemen tancen GEinrthtung if, Im melden öriden is ein · 
ander bauten Woyrungen 13 Wopnziriticr, 6 Kammera, 
4 Küden, a Speer, 2 große Melle für 37 Grat Weine 
und ein Fein Kellerhen, u Melter, ı Kelterhaus und auf 
deiöen Briten ‚Hofrdume , and Gtauung für 3 bid 4 Pferde 
und » Stüg Binboiey fiod, and ein deurbedaiter iR; für 
dann II) ein am Daufe gelegmer Weingarten von a Biertel 
aß Nutten ; former ILL) beildufig 4 Morgen ı Mrtl. 30 Mhs 
Weinbreg und 3: Rutyen Ateriand, in guten und Seil 
den vorzüglihften Lagen Rüdesheimer Gemartang; 85 area‘ 
1 Murgen a Witt. 30 Muthen Weisder ge im guten Eibinger 
Semmarkungslagenz; überdies V) folgende zur Gepeumenzatp 
Gemingihe Beslafenfgaft gehörige, aus verbemerfiem Zute 
erherbftete vorzüglich gut gebaltens Weine, ars nämtid ı Srie 
1Bosr, 3 Grad ıborr befter Dmalitdt, 2 Stät ıBıor und 
7.Stüe Bis; auf Berlangen ber Grbsintereflenten Abthei⸗ 
lüngsholber öffenttid am den Meikbietdenden auf fehr An 
mehmlihe Bedingungen verfeiget und die Kiebhaber eingelas 
"den, fih im gebahten Nermin einjufinden, mo fie dent vor 
der Berfteigerumg die Wohngebäuden und Wüter in Augen: 
Ken and) die Proben der Meine an den Ziffern nehmen 


en. 
Rüdesheim ben 20. Jebr. 183. 











Ber Bonftribirte Peter Dinges von Bomersgei 
die Meihe betroffen rap. ı Baltär, tele 
Dienfttauglihkeit ** jest zu wirben , hat ſich von 
hiesoste bekannten Aufenipaltsort Heidelberg megbegebeny, 


öhme anzuzeigen , wo er bir gegangen if; 08 wich Ihm das 
her obiges mit ben Kuhange bekannt gemacht, daß im Falle 
er binnen 3 Monaten bit Hergogl. Tute dahier nicht erı 
f&einet, er als Reftattalt anı ‚ejeher, fein BWermögen konfısı 


ing er deß Bärgerscchis verlufig echärr und im Berrztungs; 


- falle an das Darzogl. Militär abgegeben werden fulle, 


Dberurfel am 23, Jan. ıBı2. 
Serzoglich Raſſauiſches Amt. 
pilt E 








Der Landgräfti* Heffen « Homdur giſche rath @; 
a Reupof und deifen — en 
Mina gebepune MWölled, find auÿler Kinderios werftorben, 
und zwei vom ılınem erriähtett Zeflamenten find bereits «cr 
— auch — ad — 
«wird aiſe hodem Auftrag bed Großjericy- 
lich Beffiihen ho-hperordaeten Hofarrisıs ve * * 
ju din Ende bekannt gemagt, damit, wenn isgenb Jemand, 
«8 fed aus Grtriipt oder aus einem andern Grund einen An: 
(peu am die Nadlaffenfdaft der verftorbenen Hofrath Raus 
fiiggen Giyeleusen zu haben orriheinen, folgen fo gemiffer 
nen drei Monaten von dem untengefegten Darum an zu 
zecynen, dei untergeihneter Stelle vor zudt ingen und zu ber 
Hränden habe, ats font kein joicher An+ oder Ginfprud mehr 
angenommen wird, und Den benannten Teſtamentser ben die tr 
fagte Nastaffenigaft, he beftche , worinn fie wolle, als erde 
eigenthümtid überlaffen werden folle- 
Decretum Domburg d. d. 6. den 25. Jan. 1812, 


* Gro . He. , € 
ws) zherzoo * — Helen Homburg. 
b) 3. 9 aupkh 








Geoßperzogtih Badiſches Wezirts:Amt Lahr. 

Heer %.dwig Egenalpp Ehrifian Zreihrer von Rötr, 
Grundgerz zu Divesturg, wonmnaft in Bayr, wänfgt mit 
feinen Slaud gern Riätigkeit zu pflegen. 

Diefilben orer deren hintäuglih Beveumädtigte werden, 
as auf riaenes ausdtãcliches Verlangen des Freiheren vea 
Näder auf Montag den 27. April d. J. vorgehaden, unfehk 
bar frü, 8 Upr der Strafe did Werkuld ıpier Forderungen 
im @aftzaufe zum Braten dabier zu erfeinen, um in Ges 
— des Heren von Köder und bes vom ıhm crmällten 

eiſtaades und zejp. Beroumäctigten Handelsimann Georg 
Sn ju Iquidıren,, und [odann das weitere jü 

Bertägt bei Großherzogl. Babifgem Bezirksamt 
den 19. Gebr. 1813. am im RE 
s ®@. Baufld, 


DberAmtmann, 
vd. 3. B. 0. Goge 


— 


Jakob Schreſder von Möänflerlieberbadh, welchet (hen 
nein und zwanzig Jahre von Haus abwefend ı, fol fh 
binnen deri Monaten zum Empfang feines bie angers ven 
walteten Wermögens babier gehörig meiden. Nüh Brtiuß 
biefer Fri wird diefed Wermögen nad din beftcpendin Baar 
dedgefehen feinen nddftın Werwandien igrem Anfugen zu ⸗ 
forge übergeben werden. 

Hinf a. MM. den 6. Hernang 181%. 

Hirpogtic Raffauifdes Amt, 
tomböy 


— 





— 
Dir feit 20 Jahren abwelende Ghriffion Etart von 
geitadeim oder beffen allenfallfige Kcibeserben merden aaturch 
vorgelaben ‚ inmerpaib brei Monaten fo newiß vor dem Ders 
zogligen Amte dadiet zu erſcheiaen und bas bisher vermund 
fHaftlih verwaltete älterlihe Wermögen im Empfang iu md 
men, als mibrigenfaus foldes nad Abiauf diefes Zrmind 
Verorbuungsmäfig an feine nägfen Anverwandten nudaudlia 
überlaffen werden foll. 
Hör a, M. den B. —— 
aſſauiſches Amt, 
ambo» 
— — — — — — 


Reqhſtedende Konfkripsionspfliatige, und illegal Abm 
m babın fid a dato eek serlöchicher äh 
unterzeichaeter Bepbrde zu Nitiwım, und ihr Kusbleiden 
gu rehtfertigen, als im Eniftehumgsfale nach höhe Kom 
fkriptiongperordnung das weiter Fehtlihe verfügt werden 


wird. 
Bon ufingen. Iateb Yillinp Sa warz, Hortmann 
vr Henria, Beer, Zejann Jatoy Bogt, Zedeue 


u wetere, rn —— 
In e m. 
ae ueerg Brieerid Miller. 
Ufingen den 6. Fıbr. ıßıa 

Kiryngi, Nafauifcies Amt piefelbfh- 
® Yyagınffräck. 
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Konftantinepel, vom 10. Februar. 
+» Ein am 4. d. M. aus Bukareſt eingetroffener Tas 
tar has der Pforte endlich nad einer langen Paufe 
Depefhen ven ihrem Bevollmächtigten überbraht, 
Melde zu mehreren aufßersrbentliden Ratheverfamms 
lungen Anlaß gaben, melde vorgeftern , geſtern 
und heute bei dem Kaimakam gehalten wurden , ohne 
bad sum Publitum irgend etwas weder von dem In 
pin der Depefden , noch von dem Refultate der 
tbihlagungen befannt geworden wäre. Die zu 
gleider Zeit aus der Walladei eingetroffenen Pris 
vataachticht en ſprechen von Plözli eingetretener une 
günfiger Wendung des Kongrefles , und von unmits 
telbar beverſte hender Abreife der türtifhen Venofle 
mädtigten, 
d — 5 hat, laut einer amı 2q. v. M. hier 
g⸗etreſſenen Anzeige, nunmehr erfi 
dab Winterlager —ä& dein —*5* 
gucer Ruſtſchuck für jeden Fall im den erforderlichen 
Weribeitigungstand nefegt hatte, ‚Won Beiten der 
Rorie wurde ibm kürzlich für bie Vebürfniffe der 
Aruppen eın Beldtransport von 500 Beutel zuge ſchickt. 
HAusni Bed, bisheriger Am⸗ dſchi Efendi im Las 
ger, iſt wegen ei 
Beib,ug bes dermaligen Sresvejiers ins Erik nerwie« 
fen , und feine Gtehe einem gewiffen Eſad Efendi 
Werlichen worden, 
Eine der Pforte vom Seiten bes Gtatthalters vom 











” Eappten zugelommene Nacpriche meldet, dafı die uns 


ter Fuffum Paſcha'e Kommando nad Medina vorge 
rüdte türkifhe Armee , unmeit dieſer Hauptſtadt Aras 
biens, auf ein 5ooo Mann anie⸗ Korps der Waha- 
bis gefieiien fan, und foldes ſewehl, als ein andes 
res don 50 Mann geſchlagen umb serüreut habe. 
Man (hmeicelt fid) bier, Bald Die angenehme Nach⸗ 
richt von der Einnahme Medina’s su erhalten. Ins 
seifhen beichafftigt man fich bereitd mit verſchie denen 
Anſtalten zu der gewbohnlichen Walfahrts . Caravane 
neh Mekka, weiche megen der Bertfhritte der Was 
habis im Arabien feit einigen Jahren unterbteiben 
mußte, Der fürjlih gun —S von Damass 
Rus ernannte ehemalige Silihdar des Sulten, Selim 
Onleiman gi » Me beflimme, diefe Carasane ans 
auführen. Er bereitet fi hier ji einer baldigen Abe 
zeife, während fein Vorfahrer gleihen Namens mit 
Zurlickia ſung eines Kaimafamt in Damaskus wieder 
nach feiner Statthalterſchaft von @t. Jean dAcre 
zurlictzut ·hten Befehl erbaiten hat: 


Det ehr; aibi e Abh m a im Curdi⸗ 
Kan fell, ar heit — ge Haben ‚ 


Unruhen in diefer Provinz ju Riften , werüber die: 


* jedoch wenig Brforgniffe zu hegen fdeint. 
m der Pet iſt hier jede 
reden egänih verfämnn I Or 


ger Aeußerungen über den Seiten. 


Sothenburg, vom ı7. Februar. 

Ein dänifher Lugger, welder eine ‚Bpfünbige. 
Ranene, und ı3 Steinwurfsgefglte führte, und 
38 Mann Beſatzung an dem Bord hatte , ift vor 
einigen Zagen unter dem Kommands des Pirutenant 
Balde aus Fladſtrand ausgelaufen; es begleiteten, 
ihn 4 andere Schiffe, ein jedes mit ıı Mann bes 
Edt. Ihre Beſtimmung mar die beiden engliſchen 
Paquesboos, der Graf von Reicefter, und 
Lord Duncan, melde in dem Hafen von Wingoe 
vor Anker lagen, binwegjuncehmen. Bım Glüd 
für bie Engländer überfiel die Dänen ein ſchreckliches 
Ungewitter, es war ihnen unmoͤglich den Hafen au 
erreihen, fie mußten vielmehr ale ihre Artiierie 
und Bagage ind Meer werfen, und nur mit großer 
Merh gun es ihnen bie “. von u! ir 
epteichen.  Indeffen hatten fie fi von dem Zuftan 
ae ie rd ale möglide Kundfhaft zu 
verfhaffen gewußt, 

Ropenbagen, vom 14. Mär;. 

Se. M. der König baden geruht, Ihren Beam⸗ 
ten, melde im bänifhem Geide befeider werden, 
eine Zulage, dem au. Jan, db. I. angersnet, ‚a 
bemilligen. Es if desfalls bereits ein Girdular ang 
dem koͤnigl. Ginanjkolltgium ergangen, 

Warfhau, dom 3. Mäch. 


Am 26. Bebr. farb in-biefer Hauptfadt Se. 
Epjel, Hugo Graf Stumberg Kellontap, ‚gemeine 
Unterkrentangler, Dohmkanonikus ju Kralau, Die 
Ueberrefte dieſes in der politifchen und gelehrten 
Welt berühmten Mannes, wurden, feinem Teßten 
Willen in feinem Teftarnente gemäß, in der dröften 
Stile zur Erde beſtattet, auf dem Kirhhofe von Poa, 
wajf, nur begleitet von feinen engern Freunden. 


Don der ferbifhen Gränze, vom 5. März, 


Nach dem Abmarſch der ruſſ. Truppen ans Bel 
grad find an deren @tele Nationaftrunmen dafelbſt 
eingeruckt. Es wird in Serbien ſtark geworden umb 
ale waffenfahige Mannfhaft muß zu den Waffen 
greifen. Dem Anſcheine nad find die Gerber De 
langen Kriegführens ziemlich müde. Ihre Bünde» 
reien bleiben, wegen Mangel an Arbeitern, undes 
magst, Handel mund Gewerbe, deren lehtere e ohne» 
dem wenige gibt, Meden, und nirgends zeigt II 
wine Ausfiht zum Beſſerwerden. (Preß), 3.) 

Madrid, nom 24. Februar. 


Se. D. geruheten gefern bie Deputationen, ber 
Stade und Provinz Euenga und jene des Kapitels 
und ber Kirhfprengel jener Stadt ämgunehinen; bie 
erflern wurden von bem Minifter bed Inmern md 
dis legtern von dem Minifter der geiftlichen Angeler 
genheiten vorgeftent.).. : 


EM me mg 








‚In der von ber Deputatiom des Kapitels ‚der 
Kirhe von Euenga gehaltenen Nebe bemerkte man 
folgende Stelle: 

»Die Böker werden eines Toges zu ihrent ei⸗ 
genen Unglüd einjehen, daß ihre gröflen Beinde 
die Engländer find, und daß diefe Infulaner nur 
deswegen nad Spanien und Portugal kamen, um 
aus denfelben das Theater des Krieges genen Frank · 
reich zu maben. Es liegt ihnen in der That wenig 
daran, daf die Provinzen des Innern ın Wüfteneien 
umgeſchaffen werden, wenn fie mur einige Punkte 
auf den Küften behalten können.« } 

Se. M. fagten, als fie von dem partielen Vers 
luft ſprachen, welchen die Guerillas den Ein« 
wohnern zufügen, daß-bir Errichtung diefer Banden 
das Werk des gemeinfdaftliden Feindes wären, um 
die zu ihret Verfolgung und Vertreibung aus der, 


Ibinfel beftimmten Zruppen zu beidaftigen: Mik: - 


reuden fahen die Englanter fid deren Anzahl ver 
mehren, ſowohl weil die — meraus fie 
befteben, durd das Schwerdt der Zrurpen des Adr 
nigs fallen, ald auch weil die Einwohner unter ih» 
sen Streichen umkemmen ; badurd) vermindern ſich 
Die Feinde Englande immer mehr. 

‚Bom ı. Märj. Mac der Affaire ven Giguenza 
hatte der Obrift Baleftrier das Vergnügen ju fehen, 
daß die Bewohner der Dörfer, welche er von der Un, 
—— "and in ber fie unter bem Empecinade 
feufzten,, ihm freiwillig die Waflen- und Munitiens. 
depotd anzeigten, welde biefer Partheigänger in den» 
felben verborgen hielt, Die Bewohner der Provinz 
—— fangen an die Wohlthaten der Ruhe 

w genießen. 

e tan hat nachſtehendes Schreiben des zum Mite 
iebe der neuen Regentſchaft vom Cadix ernannten 
einrich O’Dennel aufgefangen. Daffelbe it von 

Alicante datirt und an (einen Bruder Carl O’Don, 

mei adreffirt, welcher ju Valencia mit dem General 

Wlade zum Kriegsgefangenen gemacht wurde. Dies 

ſes Schreiben beweißt, daß felbit die Anführer der 

—— kein Zutrauen in ihre Mittel fegen 

und wenig Boffnung haben, den Kampf, in welden 

fie vernideie find, auszuhalten: 
„Mein lieber Carlo, mein ewiger und trauri» 
ger Kummer Könnte allein mein langes Otilfgmeis 


gem entfuldigen ; du mußt baffelbe jedoch einem am. 


dern Weweggrund jufhreiben. Aus ben Journalen 
habe ih deine Oberbefepisheberfiefle und deinen jhd, 
nen und berühmten Rüdjug vernommen, weju id 
bir gratulire ; denn wenn man mit Vernunft eine 
oiche Operation, als eine ber (hwierigften des Krie 
geh Betrachtet; fe hat derjenige, welder fie in guter 
Ordnung mit unfern pen in Gegenwart jener 
von Sucher ausführt, das größte Verdienſt. 
6 erwarte mit Ungebuld das Reſultat von 
Blades Planen. Indeſſen verfpredhe ih mir nichts 
utes, wenn ber Beind einige Verftärtungen aus 
tafanien oder Navarra erhält; dieſer Sutkurs 
würde ihm in den Stand fegen, vor Murviedre, ein 
der Barnifem dieſes Plages überlegenes Korps zu 
Taffen, um diefelbe in ihren. Mauern jurüdzubalten 
umd bis unter jene von Valencia vorrüden zu küns 
nen. Wenn bu eine Schlacht lieferſt, barfft du 
nicht hoffen, fie ju gewinnen, und es iR mit viel 
Wahriheinlichkeit vorhanden , dab Blade fie zu Tier 
fern gedenkt. Wenn fie nicht flatt hat, kann die 
Armee fih nur hinter den Jucar gurüdjiehen und 
Valencia feinen eigenen @treitkräften überlaffen, 
In diefem Galle ift eine Arenge Bleckade hinreichend, 
ihre Uebergabe zu bewerkſtelligen. i 
Wenn die Armee die Pinien von Valencia bee 
fegt, dann muß fie, um für ihre möthigen Lebens» 
mittel Sicherheit au haben, fi bis an dos Meer 
ausdehnen, und Linien von erner felhen Auedeh · 
nuna find allemal vielen Gefahren ausgeſetzt. 
Die Plate des Gen. Blade find mir durchaus 
nicht bekannt; allein ich kenne dem Gen. Suchet zu 


genau, um mid feſt am die Ueberzeugung zu halten, 


daß ihn Beine blos auf einem Punkt unternommene 
Bewegung, von feinem Vorſatze abbringen wird, 
fobald er Werftärkung erhält. Auch dann ich nie 
glauben, daf er eine andere als bles vorüdergehen, 
de Adſicht hatte, fi des fellen Schleſſes ven Mur 
viedro’ zu bemadtigen. Im Gegentheil bin ich der 
feten Ueberzeugung, daß feine wahre Abſicht dahin 
gi Valencia hinwegzunehmen, um dadurch fein 
iemeeherps mit dem Gen. Soult in Werdindung 
zu feßen, fe her oder Alicante zu befagem, 
und damit alle Verbindung mit der See vbRig adyu 
fdneiden, in der Abſicht unfere beiden Aimern in 
die Nochwenbigkeit zu verfeßen, ſich einjuf@iffen, 
oder fie zu zwingen den Krieg nad Navarra und 
ien-zu fpielen, um von ba aus fih auf Gas 


licien werfen zu können. 


Es iſt gar keinem Zweifel mehr unterwerfen, 
daß dis Abſicht des Feindes dahin geht, dieſe Pre 
vinzen zum wirklichen Kriegstheater zu maden, 
da man weiß, daß die Engländer die Abſicht haben, 
die Grängen‘ Portugals‘ nicht zu verlaffen, fe wird 
der Feind es dort nur ganz; alein mit uns zu thum 
haben, und wenn er fih der Kuſte vem Ehre bis 
zum Almeria benähtiget haben wird, fo hat er auch 
diejenigen Küften in feiner Gewalt, welche das mit« 
tiNänbifhe Meer einfhließen, und dann wird «t 
ben ganzen vortheilhaften Handel der Engländer an’ 
diefen Küften zjerftören, und noch Üiberbies durch eine 
Reihe ufammenhängender Feſtungswerke, ſich ven 
Neuffillen an, bis zu dem Königreihe Grenada, in 
fiſter Verbindung zu‘erhalten wiffen: 

Unfere nicht zahfreihen, im einer großen Anjehl 
Provinzen zertreuten Truppen, können midıts anf: 
führen ; und ift der Reind einmal Meifter allır 
feften Pläge des Königreichs und die Armeen ba 
ben gar feinen Anfchnungspuntt mehr, dann fin 
fle gejmungen auseinander zw geben, und mähren) 
die Kemmiffion der Cortes ſich damit befchäftigt, drt 
Nation, die nie mehr eriftirt, eine Konftitutien' m 
geben, und ber Krieg fh in Rauben und @teblm . 
der Qusrillad nermanbelt; werten wir eim Rob 
diefer Schreckniſſe werden, ohne Hoftnung dern 
Ende zw erleben. 

Meine Befundheit it beſſer; ich habe die Abßat, 
mid; mit der erften günftigen Gelegenheit nad Car 
dir zu begeben, nicht um das Kommando zu über 
nehmen, weldes man mir angetragem hat, fendern 
um mid völlig wieder herzuflellen. 

36+ habe Ignacia mehreremaie ermahnt, ih 
mad za begeben; allein: fie weite nidt. 
3% habe ihr außerdem mas ich für mic jurödger. 

habe, alles aufbewahrt woe id fonnte, und 
werde «6 ihr-ftetd aufbewahren; und damit du nicht 
am diefer Wahrheit jmeifeit, folk du willen, dab 
fie feit dem 30, verfleffenen Dezember 30,000 und _ 
von der Schatzkammer von Tarragona 23,500 Rear 
len erhalten hat, außerdem was fie font baſiht. 

(Nun folgt ein langer, Bericht feinen bäusligen 
Kummer betreffend.) 

debe wohl, lieber Carlos; Gott gebe bir Blüd, 
denn dein ergebener Bruder Heinrich, intereffixt iO 
lebhaft für dein Wohl.« 

Paris, vom no. Mär. 

Se. Mai. haben durch eim aus dem Palaft de⸗ 
Eliſaums batirtes Dekret, vom 8. März den Her 
Eoquebert» Mentbret, Mequetenmeilter im Ihrem 
Staatsrathe, zum Beneraffekretair des Minifters der 
Manufakturen und bes Handels ernannt. ‚ 

— Aus Baponne wird unterm 1. d. M. ul 
det, daß durch das feit einigen Tagen herrſchende 
Rürmifche Wetter, das, Meer fo tebend aewarden ſed / 
daß baffelbe ganz mahe bei Chambre d’Ameur einen 
jungen Wanfifh, ungefähr »6 Meter lang, auf die 
Küfte geworfen babe. e 

Der Sciffsfapitain und Chef der Militairanfläl, 
ten gu Antwerpen, Hr. Baron Kerſaint, iſt zum 
@etpräfelten dieſes Bafenis ernanut mordem: =: - 

Am 2. Manfeigen Apris wird diefranj. Aledemie 


übte jahrliche bffentliche Sitzung haften, und bie 
Preife austbeilen, Der Begenftand ber Preisbewers 
duma ift Das Leb des Michael Mentagne. 

Sir. Qenrsque , Mitglied der Iten Klaſſe bes In 
ſtituis und Verfaſſer mehrerer hiftorifcher Werke, iſt 
am ı3, d, hier mır Zod abgegangen. Die Obfequien 
dieſes adrungsroflen @elehrten wurden geſtern ats 
feiert. Die Freunde bes Verblichenen, deren er viele 
haste, baten 08 fib zur Pflicht gemacht, denfeiben 
beiqunohnen. Sr. Quatremere von Auincy bie't auf 
dem Grabe feines Mitbtuders eine Rede vol Gefühl 
und Jntereffe. Hr. Lacretelle, welder feit b Monar 
ten den von Örn. Qeverque angcfangenen Kurfus der 
Geſchiote fortfeite, bat ibm ebenfalls in ber geftris 
aen Sihung fein Lob gezeut, und ein zahlreiche 
Auditorium theilte feine Empfindung und fein Bes 
dauern. 


Brüfel, vom 0. Mär. 


Awei Räuber, welde am ı4. d. M. gegen 7 
Uhr "bends ein Yrawengimmer in der Meinen Karı 
meliterfiraße angegriffen und genlündere hatten, 
wurben am folgeuben Tage verhaftet, und werden 
unverzüchch ıbr Urtheil emrfangen. 

Diefe fhnele Verhaftung mahte der Polijei 
Cbre, deren Bahfamtert und Thatigkeit wir bie 
Rube und Sicherheit verdanken, derem dieſe Stadt 
gwenieht, und dee feit langen Jabren nur burd das 
eben angefuhtre Weifpiel geftört wurde, medurd dad 
eb! aber eben fe {hell unterdrückt ward, alsch 
Bekannt gewerden if, 


Dresden, vom 15: Mär, 


@. Mai. haben Ders Kabinetsmin’zr unb 
Stoarsfekretair der auswärtigen Verbältniffe, Kern 
_ von Pilſach, in den Grafenſtand ju erheben 
gerubet, 


Münden, von * Mär. 


Geſtern Abend nad 7 Uhr aieng ein giemlich ans 
Baltendes Gewitter über unfere Stadt. Rachdem wir 
fehr lange üble feugstaıte Witterung gehabt hatten , 
geneffen wir geßern ben erften heiten Fruhliagstag. 

— Am 19. März hatte der zu Münden angelemws 





“ mmene außerordentliche Gefanbte und bevollmädht 
Minifter Or. Waj. des Kafers der Branpefen 8 


Königs von Italien, Sr. Braf Mercy d’Argenteau, 
die Ehre Br. Mai. dem Könige in eıner Privatanı 
dien fein Begla ngeihreiben zu überreiden. 

— Durd eine Bönigl. baierfhe Verordnung, vom 
24. Yanıar , wird beftimmt, daß die meuerbauten 
Haufer 5 Breijahre an erdentlihen und außererdents 
then Steuern zu genieffen haben. Diefe Fretjahre 
fangen vom der Zeit an, mo biefe Häuſer unter Dach 
geſt · t find. In Hinfiht derjenigen Päufer , bie vor 
diefer Verordnung eine gröftre Zahl von Areijahren 
erhielten, bleibt «0 bei den frühern Bewilligungen, 

Shafhaufen, vom a1. März, 

Dem Vernehmen nad, fol am 19. d. Morgens 
der jwifgen den greßberzegl. badifhen Beoc Umäch⸗ 
tisten , rn. aeheimen Math von Attner und Arm, 
Staarsrath don Bensburg , und ben eith.endfffhen 
59. Kommiffjarien, von Stekar und Binfier, fbem 
feit mehreren Wohn unterhandeite Staatsvertrag 
abgefhleffen, und unter Vorbehait der Mutiff. tion 
beibarfeitiger hoher Kommittentem unterjeichnet und 
ausgemwechfelt worden ſeyn. Deputirte der Stände 
Surich, Bafıl, Schafbauſen, Nargau und Thurgar 
waren «benfalls in hieflger Stabt jur Theilnabme an 
den Beratbungen verfammelt gemefen, waren abet, 
nachdem fie den HP: Kemmiſſarien ihre inftruftions, 
mäßigen Wunſche mitgetheilt , fon früher wieder 
abatreiſt. — Am ıB. fol eine erfte Zufammentunft 
ae dem Eönigl. würtemb. Gefandten, Hrn, von 

a, -und den eidögenöffiihen HG. Kommiffarien 
fatt gefunden, und von erflerem «im vorläufiger 
Antrag ju Beftfegung der Fommerjiellen Verhältaiffe 
wiſchen beiden Staaten gemacht worden fepn. 











Stuttgart, vom a2. Mär 
Am 20. d. paffirtem eim Öftere, Aurier und jmei 
kaiſetl. franz. Kuriere von Paris nah Wien hier 
durch. 
Nichtpolitiſche Gegenſtande. 
Blinde, die burg die Mafe (ehem. 


Bas werben bie Lefer dazu fagen, wenn fie von 
einem Blinden hören, der dur die Mafe ſah? 
Diefes erzähle als Augenjeuge Smet (Misc, Medic, 
1.5. 0, ı3.), ein Menn, beffen Glaubwürdigkeit 
bei feinen Relationen man nicht in Zweifel gefejt 
bat. Ich habe — fast er — einen Bauer gefihen, 
der, als er beibe Angen verlesen hatte, dur die 
Mafe fah, um fein rechtes Auge war er fon al 
Knabe gefommen , und das linke verlor er als Jüng« 
fing, da er auf einen Kaum fleigen weite, Kir ⸗ 
ſchen abjunehmen. Er fiel herunter, und mit feinem 
@efichte auf einen bernigten fpigigen Pfahl, mes 
durch er ſich nicht nur fehr beſchadigte, fondern auch 
fein ned gefundes Auge rinbüßte, Er mar fo zuge⸗ 
richtet, daß fein Anblid Schaudern und Entfepen 
erregte. Der Chirurg glaubte, der Yugapfel fen 
Bänzli verloren gegangen, und beilte die Wunde 
glatt zu. Fima sin - mad; dieſem Unglüd lag 
der arme Wlinde im Brafe, an der Sonne, und 
fing an, dur die Mafenhöhle das Tageslicht und 
das Gras zu fehen, und feit diefer Zeit uaterſchied 
er, was man ihm ver bie Naſe hielt, jedech alles im 
Miederbliden.a — Kepler erzählt gleichfalls (Ophral- 
mographia. L. 4. Probl, 67. p. ı79.', was er von 
einem damals berühmten Arzte gehört hatte, daß 
ein gewiffer Matthias Wager ju Heidelberg, der 
auf einem Auae blind gewefen ſey, wenn er das 
andere jugehatten habe, dur die Mafe gefchen, 
was einen &chein von fih aegeben habe, und fagtr 
3. ihm ſey der Spiritus animali⸗ der Annehmer des 

18 und der Farben gewefen, welches ſenſt, im 
tinem guten Auge, burd die retina tunica gefdhehe, 
und das Licht ſey durch die Mafe in dem leeren Pig 
des Auges im Kopfe, und nah den Außerften En— 
den der Geſſchtaſehnen (nervi visorü), wo bie 
Spiritus ihren &:B haben, durdgedrungen. Die 
Phyſiter und Optiker haben für dıefe Bälle pro und 
contra geftritten, und werden no immer vieleicht 
manderlei darüber zw fagen haben. 


Avertiſements. 
Untergeichneter wird die Ehre haben künftigen 
Samftog den 28. Märj ein grofes Vokal» und In⸗ 
rumental Konzert im @aale des rethen Hauſes zu 
geben. G. Hoffmann, 
erfter Clarinettiſt am hieflgen Natienaltheater. 





Auen audwärligen Breunden und Bekannten 
maden wir hiermit befannt, daß am 22. b. Abends 
egen 5 Uhr Hr. Genater ha Earl Bränner, 
5 Buchhondler, im 74. Jahre feines Altert, 
diefe® Reben mit bem deffern vermedhfelte 
Ate, welde den @eligen im Äffentlichen und 
ioatieben kannten, werben ihm lange ned ein 
undfsaftlides Andenken widmen, was er durch 
feine Eigenſchaften fo fehr verbiente. - 
In diefer Ueberjeugung verbitten wir und alle 
WBejeugungen ber Theilnahme. 
Rranffurt den a4. März ıBıa. r 
Des Verkerbenen dahier wohnende MWermandte, 
einrih Carl Remigius Brönnez. 
de Brönner 
Johann Georg Kappelmann. 





Dem Bebieter über Reden und Lodt, geil edv 
unfere innigft geliebte Echweſter und Edbäarrin, 
bie vermittibte Grau Pforrin Lade, geb. — 
am b, d, burd einen Gchlagfluß in ihrem’ 716. ver 





Bentjahr von unferer Seite zu einem befern Beben 
abzurufen. 

Wir machen biefen für uns fe ſchmerzhaften Ber» 
luſt allen unfern verebrungsmfsbigen Verwandten 
und guten Freunden hiermit bekannt, umd intem 
wir uns hrer fortvauernden Freundſchaft und Ges 
wegtudeit beftens empfehlen, verbitten wir und als 
ler Weileidöbejeugunger, die unjern Schmerz nur 
no vergrößern würden. 

Wiesbaden am ı0. März ıBı=, 

Johanna Charlotte Eberlein, 
geb. Vogel, 

J. Eberlein, Herzog. Naſſauiſcher 
Mebdijinafajleffer. 











Allen auswärtigen Greunden und Rermandten 
melde ih den am 29. d. M. im =,. Lebensjahr 
erfolgten Tod meiner innigſt geliebten Gattin Mas 
via Anna geborne Lippert, befannt, Indem id die 
Verfterbene ibrem gütigen Angedenfen, mid und 
meine 4 Kinder fertdauerndem Wohlmelen ems 
pfehle, bitte ih durch Feine Beileidsverfiherungen 
meinen Schmerz ju erneuern, ohnehin überzeugt 
von ber gerührten Theilnahme Adler, melde bie 
MWerfterbene kannten. 

Aſchaffenburg den 8. Mär; 832. 

„Edel, 
großh. Oberlandgerichtsrath. 
. — — 

Heute Mergens um 5 Uhr betcaf und leider 
das traurige Gefchich, daß unfer gelichte Gatte und 
Vater, der Banquier Lob Hertz Gans, und nad «is 
nem äußert ſchmerzhaften Krankenlager ven 24 
Boden in einem Alter von ba Sahren und 3 Mer 
mate durch den Ted entriffen wurde. Wir halten 
uns verpflichtet, diefen fo ſchmerzlich als unerfeg 
lien Verluſt, unter Verbittung aller Beileidabe · 
ztuhungen, die unſern gerechten Schmerz nur vers 
größern würden, allen Freunden und Belannten 
des verblihenen Redlichen, mit ber Bemerkung be, 
fannt zu mahen, daß deſſen Geihäfte, worüber dab 
Mörhige hiernachſt befannt gemadt werben wird, 
unter meiner der trauernben Wittwe Leitung, mik 
Unterflügung meiner beiden alteften Söhne, Ihren 
ununserbrecbenen Fortgang haben und behalten mer: 
den, weshalb ich denn um Fortbauer desienigen Zus 
trauens, welches der Hingeſchiedene bisher in einem 
fo vollen Maahe genoß, auch meinerfeits angelegeut» 
lift bitte, Caffel den ı2. März ıdı. 

Die Witiwe des Verblidenen, Sara 
Bands, geb. Feidel. 
Deſſen nacgslaffene Kinder u. Schwie- 
gerföhne, 











4 Boos Mrd. 68h zur guten Frankfurter Botterie 
Sr, Klaffe it abhanden gefemmen, für. deren Ankauf 
gemarat wird. 





nn ne nn 
Folgende Leodfe 3. Kloffe Bo. Lotterie find durch de 
Havptkellerteur old abhanden angekigı worden : ? 
ro. 658%, Bir Byd, 8öt, Bgr 92 ü 96, hr 69, Br a 

a j 


we dexan Wntant Jeberinaen gewarnet wird, 
ı 29, März ıBıa, 
TUR EN Breit. Lotterie « Gerptole, 


— — — 

Nachdem der dieſige Märger und Haudelemann, Berbis 
ndnd an Sämib, mit einım Gitsrabtrettungs« Befunde 
am &. ujsmbahier eingefommen ; ‚fo merden alle diejenigen, 
weiche richtliche Anforähe und Korderungen an benfelben gu 








haben vermeinem, dierdurd vergeladen in Zelt 6 Motel, 


voelde von untengefräftm Dato An, pro omım termind per- 
"emtorie anbrräumt worden, vor hiefigem @eriät: in @xibftz 
Verfer oder durch einen hinlfnalin Mebollmähndten au ers 
feinen, um ihre Aafprüce rechtoer forderlich barzutpun, auch 
des etwaigen Berrehtöhalber mit cin⸗nter au berfohren, fo 
fort die ferltere betlihe, Serfügung Abzuwarten, anbei ſich 
Am gewäetigen, dah Te zu diefir Wache werter nicht, ate m 
ablefinee Beriitd / Ihüne ‚neitirt »-amb im Uusbjeibungsfalle 
‚weiter mt Arhöet, ſondern mitihren etwaigen Horberungen 
von bdiefem Gancurd ausgeidloffen umb abgetsichen werden 
‚fouen. Bignatum Zeantfhrt a, Rain buy g. März ıtlın 
u e Gretd. Arprlatiehs Werihtslangiei- 


Broßperiostih Badifhes Amt 
Unterheibelberg- 

Im Herbite ıBog übrrnahtete die hier madbenannte 
fremde Yerfon mit einem angıhlihen Darmfäbter Ausreifer, 
Nomens Leonard und zwei Hnaben, wonon ber ältere 
bamals 4 Jahre, ber jüngere 3 Monete alt war, m Wil 
heimsfeld, lich den jüngeren Rvabın bei dem doſigen Bürger 
Jocod Gärtner zurüt, umdhat ſich bie jet wesen der Bas 
wülnapnge iyres Kindes nicht nur nicht mehe jehen Laffen, fonberm 
fie wupte auch jche Nadforfhung über ihren Aufentpalts: 
Drt ſcuchtlot zu machen. 

Samtuche Dyrigkelten werden bemnad aufs höflihke 
Yiermit gebeten: auf dieſe Perſon wachſam feon, frim Bes 
retten fie verhaften, gegen den Koftens Erlaz dieher liefern 
Yaflen , und, ven unferer Geite in allen mögliden Fällea 
ber tHätigften Bereinwilligkeit verfiert feon zu wollen, 


Bugleig wird bie gedachte Perſon hierdurd voracladen, 
in drei Monaten babier zu erſcheintu, Über bie Mütlaffung 
Ahres Kinded, und ihre bisderige Gelbfiverheimlidung fd 
zu reätfertigen, oder za erwarten, bad man fie, nad ms 
tauf der beftummten Brıft, als eine bobhafte Wusfekeri- ihres 
Kindes erklären , und fie, auf Betreten, ben Zanbısı @es 
feten nad, behandeln werde. 

‚Heibelberg den 15. Sal. ı8ıa, 

E Nebter, 
s Dappacini, 


SIGNALEMENT. 


Diefe Perſon, welche fig bald Maria Elifabetha Mein 

in, bald KRatsarına Grunenmwalbin, hier, aus Betgho⸗ 
ern, bort, von Großgerau angab, ift ungefänre 33 Jupee 
alt, groß und ‚fhlant, hat jdhmwarphraune Kopfgaare und 
Augenbraunen, turge Gtirne, braune Augen, eine kurt, 
aufgeflugte Nafe, gewöuniihen Mond, unreinlide Zahue, 
fpigen Bart, und friſche Gefichtefacde, ſpricht mittelcha kſch 
deuiſch, nit franzoſich, geht sinem gcosen trägen Gurt, 
und trug bomals ganz gewöäpnliche Magdeleidung, nad hat ⸗ 
ländifgem BScnıtte. 


— * 


EChae chrfamen Padlikum made ic andurch bekannt, 
des zufolge einer neuen bier eingefuprten Orbnung , bieie 
nigen Deren, welde das Wilbimebad mir ihrem Beind 
beehren, eime fürs fliche Zateı mut ben nad jeder Garfon 
aurgefshtefen Speisen zu cinem VBulden — mebit gut und 
en Weinen von do tr, bis 3 fl. do Er finden z Kuh 
ft die Anfült getzoffen worden, dap aufier ber Table d’ Ham 
bie zu pabenden Sprifen and Grfelidungen — um aim Yu 
terileif vorzubeugen — in mögtiäft brilgen Prerfen aner 
Orten angeflagen, und bie Beine ia Woutciliem mit 
toftenden Preiß verfepen find. . 


Auſſer diefer Werfiherung der befimdglitfien Bedienung 
fhmeigelt man fih aug um, dbefmwilien gehrigten ‚Aue 
fprud, weilen da hier mit, wır in manden Drim bis 

iprraud eingeführer it — bie Kutſcher — durch Geſenale 
Ad Difreisung zu befiehen, um tbmen @dlte zusufssacn, 
die vachder doch dieſe Hreigebigkeit ideuer besahlen mifen, 
und woburh andere Gaftpdufer und Grabliffeiuars von ir 
fen Meinfgen mod überdies herunter gefent, und die Mei 
fenden um ihren Zimed oder vorgehabtes Wergmügen gebraht 
werben, . 
Rod Aſt zu bemerken: daß während ber Frankfurter 
Deffen migt allein, Tendırn au) an jeylichem Bage in der 
Mode, Kühe und Keller bereit ind, die Rerfenden veranüge 
us wu befriedigen ebene auch denſeiden bei ihrem efi 
maigen Auſenthalt babice die ſeht fdjönen unb angenehmen 
Sogis biniaft zu Überlaffen. " * 
Der Entsepreneur der Wirthſchaft und Beder 
sa Wilheimsban. 


— — — — —— 


Dienftag ben a1. Apeil, Früh um gühr, werden zu Re 
Besteim in dem Brepberel. von Nitterifgen Keller, folgendg, 
aus den rigenen beften Weindergelagen bafeibft, gezogent 
amd fehe gut gehaltene Meine, an deu Merfbietenden, wer 
Reigert werben , als: 
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Die Proben, Bonten zwei Tage" dor der Werfliigerung 
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Zeitung 


SBroßherzogthums Frankfurt 





N 86, 


London, om 8. Mär). 
(Bortfegung.) 
ahdem das Unterhaus Hrn. Walsh, welder 


nm 
überführe war , ſich eıne ihm anvertrauten Oumme 


Beides jugeeignet ju haben, befehlen haste , auf jeie 
mem gewöhnligen Plage zu erjgeinen , antwartete 
derfelde dur einen am den @precher addrefr 
Arten Brief; er wäre moraliſch und pboff krank , 
weiches ıhm verhinderte, ſich in dem Haufe ju zeis 
nen ; alein er bäte daſſelbe feine Sache ohne Verzug 
gu entiheiden. 

Fr. Banks mahte nun die Metien, daß Herr 
wu Auglied dieſes Hauſes, bei dem Zribunaf 
von Öld-Buplap der Weruntrenung angeklagt und der 
har uberwiefen worden fey ; alleın ba die Michter 
in ba & gr auf den Rechtspunkt entſchieden hate 
ven, daß die Dantlung bes Waleh fich nicht zu einer 
Belonte qualifizire, habe der Angeklagte einen Pönigl. 
Parden erhalten; da num aber gegen den Angellans 
Ben ein grober Betrug und ein Misbrauch des auf 
ah gejegten Vertrauens ermiejen werden feye, fo ift 
der bejagie Benjamin Waish für unwürdig und ums 
fahıg erkläre, ferner Disglied diefes Hauſes zw ſeyn. 

Vadhdem mehrere Mitglieder fi der Mosron wie 
derſen hatten ,. entitund hieraus eine fehr lebhafte 
Diskufion, in weicher ſich Sir Francis Burdeti fol« 
gender Weife ausdrüdte : 

» Das Haus muß, meiner Meinung nah , den 
Hrn. Walsh jurüd und am feine Komittenten ver 
werfen. Od fie ıhm von neuem wählen wollen , fang 
ich mit jagen ; wahriheinkich werden fie es thum, 
denn ich habe vernommen, daß Hr. Walsh feinen 
©ij für die Summe von 5000 Pf, Sterl. erfauft 
hörte, Er finder vieleicht nochmals 5000 Pf. Bterl. , 
um ihn abermals an fi zu kaufen. Ich hätte ges 
wünidt, daß das Haus in andern ähnliden Balkın 
mebr Sorgfalt für die Aufrehthaltung feiner eignen 
Würde bewirfen hätte. Es giebt einen gewiſſen Hrn. 
Steel, welder nicht nur ungeflraft blieb, fonderm 
noch eine jahrlihe Penfion ven ıboo Pf. Bterl. ge» 
nieht. Hr, Hunt erhält, eb er gleich aus dem Par⸗ 
lament vertrieben wurde, jahrlıh 1000 Pf. Sterl. 
@traatspenfion. Hr. Mills war bles deimegen Mits 
glıed gewerden , um feinen Glaubigern eine Summe 
son 20,000 Pf. Steri. ſtehlen und defto ungehunders 
ter damit entfliehen zu können.» 

Motıan gegen Walsh gieng mit einer Mehr, 

it vom nor gegen ıb Stimmen durch. Es wurde 

efohlen, ein Refcript an den Bleden Wotten ⸗ 

Baflet zu erlafien, um sin neues Mitglied an feine 
Gielie ju ermählen. 

— Ein fehr fonderbarer Projeh wurde diefer Tage 
vor der Rings» Bend abgehandelt. Der General⸗ 
Proturator verfolgte sinen gewiiien Dasib:Jisak 


Donnerstag, den 26. März 


1812. 





Eaton , ald Druder und Berbreiter einer Ghmäh« 
frifs gegen Jefum Chriftum und die chriſtliche Reli« 
giom ; eıne Sqmahſchrift, welde im Zten Theile 
bes Werkes, betitelt: der Engel der Wer 
numft, von Themas Papne, enthalten if, Der 
Angetlagte (a8 ju feiner Vertheidigung eine fehr hefs 
kige und umanflandige Rede gegen dıe Wahrheit der 
Hriklichen Religion , und befonderd gegen die Gbtt⸗ 
ee @ufters ab. Er wurde sinftimmig ver: 
ueipeils, 


Bukareſt, vom ab. Februar. 


Bon dem hiefigen Kongreſſe ift bier allet file 
8 finden feıt ——— der Feindbſeligkeiten fen 
Bufammensreiungen der beiderfeitigen Vepollmachtige 
ten flast. Der [em lange aus Priersburg erwartete 
Kurier iſt aoch ımmer aicht eingetroffen ; au aus 
Kenftantinepel find die turkifhen Beoolmach igten 
fortwährend ohne Nachricht. Indeffen ſucht man ſich 
die Zeit, fo gut als möglid „ zu vertseiden, 

Der aus Petersburg eingetroffene berühmte Zonı 
tünfier, Romberg, giebt haufige Komjerie , denen 
aud die türkijhen Bevolmastigten,, in Begleitung 
des Tſchapan Dglu Bade, weider fih ned immer 
hier aufhält, beiwohnen. 

‚Sämtliche Generale , welche an der leſten Erpes 
bition auf das rechte Donauufer Theil genommen 

atten, find bereits wieder bier eimgettoflen; Beam 
gu ausgenommen ‚.welder mit feinem Korps 
in der Heinen Wallaei ſteht. . 


Wien, vom 18. Mär. 


Ju der am 10. d. abgehultenen 76. Sitzung ded 
Landtags zu Prefburg, las man die Barferl, Ente 
f&lıefung über die lepten Verftellungen der Stans 
de vofn 

Die Niederöftreihifhe Regierung hat folgende 
beide Umlaufihreiben bekannt — laffen: 

Se. Mojekar haben bei Auchöchſtihrer Sorge 
falt für die Befriedigung der morhwendigften Des 
dürfnıffe Ihrer getreuen Unterthanen, und die Ders 
beifgaffung der unentbehrlihften Nahrungsfeilichafs 
ten, "04 Yapaıt des Hoftanjlei» Detreis vom a3. 
Gebruar und 0. Mär, d» 





I. zu befchlen geru ⸗ 
bet, daß das bereits beftehende Ausfuhräverbet allen, 
Detraidsarten erneuert, und mis Gerenge aufrecht 
erhalten werden fol. 

In der Erwägung aber, daß nad dem Refultate 
aller Erfahrungen die Breibeit des Werkehrs im Ju · 
neren, jur Erhöhung det Kultur, und zur @rteis 

ung des wahren und natürlihen Preifes der Les 
ensmittel weientlic mitwirkt, baden &t, Maieät 
u beſchließen befunden, daß son dem Tage die ſec 
Kundmachung, alle den innern Oetraidehandel ber 
f&räntenden ander erfgnmsrenden Befege als aufge 





beben und ummirkfam angefe en ä 
Tellen ‚ mit der einzigen ee en 
noc) wie ehenor der Geisamdehandel Unter ben yeien 

—— — unterſagt blesbr, ara 

iefe alerhöhfte Entigliefung hat übrigens 
2 die beftchenden ärtticen —— —— 
den a — keine Beziehung, und wer· 
habt — fortan auf das firengfie gehant« 

‚ Wien den & März ıBıa. 

Gran; Graf d. Sauran, Otatihalter. 
DSas allgemeine Zollpatent belehret Jedermann 
in dem ı6, $., wie die Deklaratienen über die in die 
oſtteich iſchen Staoten zum Kenſume oder Traufito 
einzuführenden Waaren bei ben Kommerzial » Ein: 
druhsämtern einzureichen find. 

Diefe Erklärungen müffen in der Nationolſpra⸗ 
& namlich der deutfchen, melde die allgemeine 

efhäftsiorade iſt, abaefaßt jeyn. Aber feit einir 
ger Zeit kommen nicht nur mehrere Waoren: Erkla · 
rungen in fremden Sprachen ver, fenderm «8 find 
aud in denfelben nicht allemal die Zahl der Ecli 
umd Behältnife angefejt, und die Waaremartitel 
nicht tarifmäßig erkläre, 

Nach dem Inhalte des 17. 6. bes höchſten Zelle 
dotentes iſt den ſammtlichen Einbeuchsämtern ver« 
drdnet, ſolche Waaren . Erklaͤruagen, weiche nicht 
alle vorgejchriebenen Eigenfhaften haben, als uns 
acht zu behandeln-, fie den Ueberbringern derſelben 
an der Gränze zurückzuſtelen, und ven Waaren bie 
Amtliche Behanclung zu verfagen. 

Im Bolne hohen Hoflammer + Defretes vom 16. 
Bebr. 0.3. wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft Hier» 
mit allgemein fund gemacht, daß fernerhin bie 
Waaren : Erklärungen nur in der beutfchen Sorache 
Angenemmen werden dürfen, und bie Kemmerjials 
Eindruhsämter angewiefen find, jede, vom 1. künfr 
tigen Mai’ ansefangen, in einer audern @prade 
sertommende Waaren Erklärung als unbraudbar für 
den deutſchen Zolldienſt anjufehen, und baräber feine 
amtliche Behandlung zu pflegen. . 

Die imländifgen Handelsleute haben hiernach 
ihre auswärtigen Handelsfreunde zu belehren, und 
ndthigenfals denfelben die gefegmäßige Form der 
Waaren Erklärung beſtimmt befannt zu mache n, um 
den Zurücmeifungen ber Waaren an der Gränje 
verjubengen. Kl 18 

iem den 6. ıBı2. 
” Etanı — v. Saurau, Statthalter. 


Laibach, vom a11. Maͤrz. 


Man Hat eben folgendes Dekret vom ab. Febr. 
betannt gemadt : 


Napoleon m, 


Aufelge des Berichts unfers Finanzminifters har 


ben Wir veſchloſſen und beſchlieſſen Bolgendes : 


Art t. Die in Ifiprien aufgeftellte Liquidations · 
tommiffien , mittelit Unferes Dekrets vom 15. Aprif 
sBır, hat den Auftrag zur Liquidirung der dem ı. 
Januar ıBı 1 vorhergehenden Ruckſtande zu ſchreite n⸗ 
file muß ferner jeden Monat das Namensverzeihnis 
Unferm inanjminifter zuſchicken, damit diefer «8 
Unſerm Gutachten vorlege. 

Der Theil jener Verſeichniſſe, welcher bie Kriens: 
und Marıneansgaben betrifft, muß Unfern Miniftern, 
im deren Departement es fchlägt , vorläufig mitges 
theitt werden , bamit fle ihre Anmerfungen machen, 


% In Unferm kaiſerl. Schatze werden für vier 
Millionen Anmweifungen beftimmt, welche auf den in 
Yüprien gelegenen &taatsgätern aahlbar fenn wer · 
den; Biefe Anweifungen werden in die Kaffe des 
Schajmeifters der ifprifhen Previnzen abgeführt 
werden , und jmwar mech vor künftigem ı5. Mätkr, 
Kraft einer Anerbnuna Unferes Binanzminifters. 

3, Die befanten Anweifungen werden als Zah ⸗ 
Tung ber liquidirten Schutdferde rungen aufgefelgt , 
und zwar vermög den ven uns genehmigten Ausweis 


fen „ auch werden fle mittelſt Inbeffirung überiäf, 
lich fen. 

4. Die Zahlungemandate werben vom Präfidenten 
der Komm iſſton ansgefolgt und auf den Schajmerter 
angewiefen werben; der Hr. Gensralgounsrneurmird 
felbe vidiren. ‘ 

5. Wenn bie Schuldforderung nicht eine eder 
mehrere gerade Summen von 500 Franken ausmagın 
wird , fo wird ber Gläubiger die Differenz in Baar 
sem herauszohlen, und die Mandate werben ihm nur 
Bei Vorwerjung des Zetußkais, daß er den Wetrag 
biefer Differenz an die Demainenkaſſe abgeführt hat, 
ausgefslgt. 

db. Die einbegriffenen Güter in dem beigefügten 
Verpeichniß des gegenwärtigen Dekreis find jur Aut 
rg ber Anmwerfungen beftimmt, welde durch ben 

it a. feſtgeſe zt wurden ; fie werben alfa in Gemaßhen 
ber vorgejhriebenen Form der Befehe bes franjii. 
Reichs zum Verkauf angetragen durch Beräußerung 
der Demainengüter s die erfle Preisfepmng ift auf 
zomalige sechs erde vom Einfommen-flr bie Hau⸗ 
fer und Gebaude beflimmt , für die Renten aber auf 
abmalige. 

7. Der Verkaufpreis wirb während ben 3 Monas 
ten der Verlautbarung dur Anmweifungen bezahlt, 
die Ausgleihungsfummen abgereibnet, die in Mine 
> Münze bezahlt werden muſſen, dann werden 

e zur Tilgung. der Verkaufstöften und zu Preſen. 
ten der Domainenagenten dienen z’im Bulle das Ch 
nicht hinlanglich waͤre, fo wird mittelft ber im 5 
Art. erwähnten Bonds dafür gefoigt werden. 

8. Jede Werlautbarung wird der Eirregifirirung 
nichts als 3 Franks eintragen, 

9. Die Liguidatiens kommiſſion iſt mit der Werifs 
sirurg und Rechnungsſchlieſung der alıen fen 
Abminiftratien , wie au mis jener ber verſchutu 
nen franz. Rechnungsführer bis zum ı. Januar ıdız 
beauftragt. Die Abichlüffe der Rehmungen muſſen 
jeben Monat Unferin Binanjminifter übermacht werben. 

‚s0. Der Domainen, und Einanzregifrirungte 
miniftration in Unfern ifgrifdhen Proringen , mir 
bie Betreibung und Erhebung der Schuldferberuns 
gen aufgetragen , welche von ben ab-efchloffenen Rıda 
nungen der Kommiflion bereuhren; fie mirb and 
bierüber eine befondere Rechnung führen. Das Ein 
kommen diefer Behebungen wird in ben @caj ven 

Juyrien abgeführt werden. 

11. Bei diefer Ciguidationsfommiffien wird Uns 
fer Generalintendant der ilprifhen Provinzen dem 
BVorfiz haben. Der gegenwärtige Praſident wird folge 
lich zu feinen Bunktionen im Staatsrash zurückberuftn . 

ı2. Zwei alte eingeborne Ndminıftcatoren wers 
den der beſagten Kommiffen beifigen, und von Uns 

(gem Generalgouverneur ernannt werben. > 

13. Die Befoldung der a beifigenden Abmini« 
ftratoren wird diefelbe ſeyn, welche die beiden Aur 
diters ald Mitglieder der Kommifion haben. 

14. Der Ben. Intendant der asien und Prös 
fident wird Unſerm Binanzminifter in kurzem ein 
Verjeichniß des Kanzellenperfonals befagter Roms 
miflien zu feinem Gutachten übermaden , weren 
alle Ausgaben dur das Einkommen der Behebun⸗ 
gen, die mittelft feiner Arbeit bewirkt wurben, ber 
ftritten werben; die Antizipirung ausgenommen, 
welche previforifch von der Domainen, und Einresie 
Rrirumgsfaffe Unſerer illyriſchen Provinzen gemacht 
werben wird, wenn es anders ſtatt findet. 

15. Unfere Minifter des kaiſeri. Schatzes und 
der Finanzen find mit ber Vollziehung gegenmärtis 
gen Detress beauftragt, 

Napoleon 
Neapel, vom 5. Mär. 

Se. Maj. der König haben den General Millet 
zum Marfhall de Camp, und jnm Kapitain feirer 
Garde, den Generallieutenant Manbes um Inte 
füekter ber koͤnigl. Gensb’armerie, und den Oberft 
Seje zum -Marfhan de Camp und jum Oberen 
der Garde ernannt. 
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Genus, vom ıı. Mär. 


ern verfammeite Ach unfere Kommerzlam- 
— Arien Verlangen des Kram. Dinifters 
der Handlung und ber Monufafturen = Deputirte zu 
wahlen, bie Ad uad Parıs begeben fellen. Die 
Kaufleute, auf melde biefe ehremwelle Wahl ein- 
Rımmıg fiel, ind die Herren Emilio Vincens, und 
Dominico de Albertit, 


Paris, vom aı. Märj. 


er M. haben am 20. Gebr. durch Patentbriefe 
tem Srn- dv. Exffe-Brifae, Präfekten des Departes 
ments Marenge, den Grafentitel verliehen. 

Zeit dem 13. hat ſich der Arieasrarh im ber 
Straße Cherche midi säglıch verfammelt, um über ben 
Brezartenfapitain Hrn. Franj Ponee und den Schiffs⸗ 
beytenant Den, Defrcbet: Dupfantp, welde der er: 
tere der Ueber zabe ber Nereide, ber zweite jenen 
der Renommee, überführt waren, und ben Kar 
witatn Sen, Jacob Saint Erieg, ebemalıgen Kemı 
manbdanten der Äregatte Br. DR. die Elorinbe 
das Urtheil ju fahen, ber überwiefen mar : ı) mie 
fo aen, Antheil an dem Gefechte vom 20 Ma 
und namentlich gar feınen am dem Gefechte genoms 
men zw baden, im mweldem bie regatte, die Re + 
nemmer, unterlag, auf welder fi der Kemman ⸗ 
dant der Divifiom befand, ju welder er gehörte; 
a) fi von oem befagten Kommandanten beinahe in 
dem Augenblicke die ſee Gefechtes felbit getrennt zu 
haben, we er hätte ganz nahe bei ihm bleiben und 
fi fein Manöver erlauben follen, das ihn von dem» 
ſeiden hätse entfernen können ; 3) den Feind nice 
angegriffen zu haben, ebaleih die Elorınde fehr 
wehl im &tande hiezu geweien ıft, da fie ich auf 
Meine Ramenenfbußmeite farj mac biefer Trennung 
won dem Kommandanten befand, wedurd ber Feind 
son dem Berfolgen der Renommee abgebradt 
werden wäre , eder was ihn wenigſtens verbinbert 
hätte, davon Vefig zu mebmen ; 4) endlich, frtis 
willig die &endung verfehlt zu haben, ſich nah 
der Infel Java zu begeben, fo wie ſolches feine In» 
Aruktionen ihm in dem Balle verſchrieben, wo er 
nicht auf Isle de France einlaufen könnte, 

Am ı8, wurden die Debatten beendigt, bır Kriegs» 
rath erflärte nad der Berachichlagung bei verſchloſ⸗ 
fenen Thüren e nftimmig, daß der angellagte Arany 
Peonee, Bregattenkapıtaın und Miralixd der Ehren- 
legion, am der Mebergabe der Fregatte la Mereıde 
in die Hände bes Ferndet, unihuldig wär, er fep 
von ber genen ihm erhobenen Klage ju entbinden, 
ehremvofl zu emtiaffen, und bätte fjsınen Degen aus 
* Händen des Hrn. Prajidenten wieder gu ers 

alten. 

Den angeflanten Defrebet, Dup'anty betreffend, 
erfiärt das Bericht denfelben einft.mmig, für um 
ſchuldig an der inder Naht oem 20, auf den a1. Mai 
8:4 dem Feinde ubergebenen Fregatte, la Rer 
nommee, entbinbet ihm von der genen ihn erhor 
benen Klage, und verorbnet , daß ıbhm fein Degen 
er den Hen. Präfidenten wieder zugeſtelt werben 
elle. 

Bas den ee Jacob &t. Ericg betrifft, 
Schiffskapicain und Mitzited der Ehrenlegion, vor 
mals Kemmandant der Äregatte &r, M. die Elo« 
rinde, fo erklart das Gericht mie einer Mehrheit 
von bh Stimmen geoen a, ohne auf die Anträge 
des Hrn. Viceadmiral Rapporteur Rüdfiht zu neh» 
men, daß der Angekiagte ſich des Ungehorfams gegen 
feinen Kemmandanten ſchuldig gemacht habe, jedoch 
nicht in Gege awart des Beindes. Derfelbe wird daher 
Baffırt und für unmwürbig erklärt, länger ju dienen, 
ſewohl diefed Ungeherfams megen, als aud darum, 
weil er an dem aten Gefechte, ın welchem die Ne « 
nommee unterlag, Beinen Antheil nahm, und 
diefe Fregatte dur falfbes Manboriren, Inent 
f&leffenheit und Mangel an richtiger Beurtheilungs · 
kraft, im Stiche lieh. Das Beridt — dieſes 
in Gemäßpeit des 19. Artikels des Geſetzes vom 





aa. Aug. 1790, welcher von den Hrn, Präfidenten 
vorgelejen wurde, und alfo lautet: 

»Jeder Kommandant eines Kriegsiciffeh, welder 
sfih des Ungehorjams gesen die Befchie oder Sig 
⸗nale feines Armee, EskaprePoder Divifionstoms 
»mandanten ſchuldig wacht, fell feines Remmande’s 
wentfegt werden, und bat er durch feinen Unge hor⸗ 
sfam bie Ensfernumg feines eigenen, eder auch ei ⸗ 
⸗nes andern zur Eskadre gehörigen Schiffes verans 
xlaßt, fo fol er kaſſirt und jum Dienfte für unwür« 
dig erklärt werden,« 

Geſchieht dieſes in Gegenwart des Beindes, ſo 
foB er zum Tode berurtheiit werden.« 

Das Bericht kondemnirs ferner den angellagten 
Jared St. Cricq einflimmig ju "einer Zjährigen 
Berbaftung, an — Orte, welden bie Re⸗ 


sierung beſtim x 

Auf Reg e6 Hrn. Wijeatmiral Rappor⸗ 
seur und Baiferl. Profurator, Fondemnirt das Gericht 
den Sie ur Jaceb St. Ericq fermer dazu, daß derfels 
be in Bemäpheit des 6. Art. des Gefetzes vom a4. 
Wentofe des Jahres 12. von dem Hrn. Präfidenten 
aus der Ebrenlegien ausgeftoßen marde, 

Von dem gegenwarugen Urtheile ſelen =00 
Eremplare abgebrudt und überall angeldlagen wer, 
den, wo man «4 für mothwendig erachten wird. 
—⸗ —ñ — — 


Nichtpolitiſche Begenfände 
Anekdote 


@raf von Blamerınd , der fih von feiner militals 
riſchen Laufbahn ehrenvehl zurud ge zogen hatte, und 
mis feiner Famlie und einem maßigen Vermönen 
in einer entiernten Provinz lebte, mar gendihiatz 
ſich eines Projeffed wegen nach Paris ju begeben, und 
madıte diefe Neife zw Pferde. Als er ın dem Wald 
von Hentsinebleau ankam, fahe er viele Manner ju 

ferde uber die Straße in den Wald hinein ziehen. 
ie Neugierde trieb ihn, denfeiben zu felgen ,. und 
fie kamen bald auf einen freien Plaß, mo er mehrere 
ſchlecht gzetleidete Manner wahrmahm, bie ſich gelar 
gert und ihre Pferde angebunden hatten. Bein et» 
fler Gedanke war, ſich unter einer Mäubırbande zu 
binden, aus der ihm free Flucht gefährlich 
ſaien Er hiels für das beſte Mittel ſich aus der 
Sache iu jiehen, wenn er ſich wie die andern deneh ⸗ 
men wurde, er flieg daher auch ab und band feım 
Pferd an eınen Baum, Aber feine Unruhe vermehrt 
de 1b, ald er aller Augen auf fi gerichtet (ah, als 
ein Bujammenfehen und Fluſtern nur feine Perfomw 
au betreffen bien. Endlı kam sin Dann auf ihm 
du, und fragte ihn verlegen, welder Beweggrund 
ibm an dieſen Ort führe ? Der Graf antwortete ent« 
ſchleſſea: »Wahrſcheinlich derſelbe, der Sie hieher 
gebrocht hatte.« Der Abgefandte zog Ad jurüd, und 
dus Fluſtern wurde lebbafter. Zum jweitenmal er« 
fdıen der Mann, und bet ihm a00 Louisb'or, wenn 
er ſich hinweg begeben wolle. Dura diefes unerwar« 
tete Anerbieten-muthig gemacht, antwertete er auf 
‚Gerabeweohl, daß dies nicht genug ſey. Die linters 
handlung dauerte fort, und Mr Graf beanugte Ah 
endiih mit »ou Rewisb’er, und zieht mit dieſemn 
Gelde unter den größten Höflihleisbegeuaungen 
diefer Herren gurüd, Med wußte er nicht ım Ber 
tingfien die Urfade feines fonderbaren Gewiunes, 
aber im nachſten Stadichen erfährt er, doß die Vers 
fteıgerung eines großen Waldes beute Statt babe, 
dafi er unter eine Sefelibaft Pächter gelommen fep, 
die ihn für einen Steigerer gehalten, und die für 
eine, rudächtlih 3 großen Fe gern 
Summe, fig ihn vom e gefchafft hatten, 
Ber (Reid fe.) 
—— — — 
Avertiſſements. — 
Untergeihneter wird Freitag den »RAen März im 
— 2* dahier *8* verftarkrer Orqheſter⸗ 
befegung aufzuführen die Ehre haben: In der erſten 








Abteilung: Chriftus am Oelberge Drateri 
—— Gbeie 2 Beethoven. In vu Aten Abtheis 
s riſt u 
he am Kreuze, Dratorium mit 
3. S4mitt, 


€. 
Großherzegt. RopeQmeıfter u, Muſikdiret · 
tor des hiefigen Theaters. 











" Unterzeichneter wird die Ehre haben Künftigen 
Samſtag den 26, März ein grofes Wotal, fo N» 
Arumentai Konzert im Saale bes reihen Haufes zu 
geben. G. Hoffmann, 2 

erſter Elorinettift am Hiefigen Nationaltheater. 











Zufolge Beſchluſſes loͤbl. Lotteriedireftion zu Ha⸗ 
nau, iſt die Ausſpielung des Nittergutes Alsbach auf 
vie nähftommende 1. Klaſſe der Bi. großherzogl. 
Lotterie in Hanau, welche den 129. Aug. d. I. ge⸗ 
ſogen wird, verlegt worden, indem ich diefes meinen 
vefpeftiven Derten Abnehmern anzuzeigen bie Ehre 
Babe, empfehle. ih mid zugleih mir Loofen biefes 
Butt af. 7 Einlage ſewohl, als wie mır Loeſen als 
fer andern dabıer erlaubten osterien. Plane werden 
gratis ausgegeben, Briefe und Gelder aber werden 
poftfrei erwartet. . 

Der von löbl. Petteriedireltion mit einer 
Hauptkollekte beauftragte Haupskols 
lekteur, 

3.8. Doctor, Fahrgaß Lit. 2. Ne. 28. 











Marcus Oppenheimer, Juwelier , empfichle Ah 
im Einfauf von Brillianten, Rofetten, Perlen und 
couleurten Steinen ; Fahrgaß Lit. A, Ne. ı26. ges 
den der Schnurgaß über. 

Dem Bebietar Über Leben und Tedt, aefiel «6, 
ünfere innigft geliebte Schmweter und Schwagerin, 
die verwittibte Frau Pfarrin Lade, geb. Vogelin, 
am b. d. durch eınen Schlagfuß in ihrem mi. Le 
bensjahr son unferer Seite zu einem befjern Leben 
abjurufen. 

Mir maden diefen für uns fo ſchmerzhaften Vers 
luſt allen unfern — — Verwandten 
und gaten Freunden iermit- bekaunt, und indem 
wir uns Ihrer fortdauernden Freundſchaft und Ger 
wegenheit beftens empfehlen, verbitten wir ung als 
ler Beileidsbezeugungen, bie unfern Edmer; nur 
nod vergrößern würden. 

Wiesbaden am ı0. März ıdı=, j 

Johanna Eharlotte Eberlein, 
geb. Vogel. 





5. Ebderfein, Herioal. Maſſauiſchet 


Mediinalaſſeſſor. 








Hrute Morgens um 5 Uhr betraf uns leider 
das traurige Geſchick, daß unfer geliebte Gatte und 
Mater, der Banquier Loͤb Herg Gans, und nad eis 
nem äußert ſchmerzhaften Arankenlager ‚von 24 
Boden in eınem Alter von ba Jahren und 3 Me 
nase durch dem Tod_entriffen wurde. Wir halten 
uns verpflichtet, bien fe ſchmerzlich als umerfeg: 
fichen Verluſt, unter Verbittung afler Beileidebes 
jeusungen, bie unfern gerechten Schmerz; nur vers 
größern würden, allen Greunden und Belanntem 
des verblihenen Redlichen, mıt der Bemerkung ber 
Bannt zu maden, daß deffen Geſchafte, morhber das 
Nöthige hiernachſt bekannt gemacht werden wird, 
unter meiner der trauernden Wirtwe Eeitung, mit 
Untertugung meiner beiden alteften Eöbne, ihrem 
ununserdroenen Fortgang haben und behalten wer» 
den, weshalb ich denn um Bortbauer desienigen Bus 
trauert, welcher ber Hingefdiebene bieber im einem 
fo volle. Maape gench, — x angelegent« 

ei den 14. ar dım, 
—— er des Werbiihenen, Sara 
Gank, geb. Feidel. 
Deffen nangelaffene Kınder u. Schwie · 
gerföhne, 


Bolgende Laofe =. Kaffe Bo. Lottepie find duch de 
Hauptfollerseur als abhanden üngezrigt se — 


> Ro. 6508, B3, Bri, But, By, y3 A gb, Bi, 6, Bi a 


für deren Anlauf jebermann gewernet wich, 
Hanou ben 29, März ıBıa, 
Srofh. Lotterie » Komptokr, 





Mahtem ber hiefige Bürger und Handelemana, Perti: 
mand Augufk Ghmib, mit einem Biüterabtrettungs: Befuge 
am 6. bujus bahier eingefommen ; fo werben alle Diejenigen, 
welde reqhtliche Anfpräde und Korderungen an benfelden zu 
Yaben vermeinen,, hierdurch vorgeläben, in Zeit 6 Moden, 
welde von untengefegtem Dato an, pro omni termino per- 
emtorie änberaumt worden, vor hiefigem Serichte in @xibftr 
Pesfon ober durch einen hinlänglig Breuollmächtigten zu ers 
feinen, um ihre Unfprüde redhtserforderlich barzuthun, and 
des etwaigen Worrehtuhalber mit einander zu verfahren, fo 
fort bie weitere sehtlihe Berfügung abjumarıen, anbei fi 
du gewärtigen, baß fie zu bdiefer Gadıe weiter niät, als an 
hiefiger Gerigts: Thüre, citlrt, und im Ausbieibungsfale 
weiter nicht gehört, fombern mit ihren etwaigen forderungen 
von biefem Goncurs ausgefdloffen und abgemiefen werben 
fon. Bignatum Frantfurt a. Main, ben g. März ıdın. 

Groß. Appellations otttanilei. 








Aus ber Wergleihung des Attiv ſtaudes der verwittibten 
Handelsmännin Gibila Wirfhing bahier, befannt unter 
der Firma Ignat Matlere feel, Erben, mit berfelben Pas 
fioftande par ſich das Refultar ergeben , daß lepterer erfleren 
überfteige, daber der Gonturs gegen gebahte Wittid vom un 
terfertigten Randgerihre erkannt; worden if. 

Dufemmad Yat man Mittwod den Bten April b. I. 
früh 9 Ur zum erflen Edikistage beftimmt, an weldem 
fämmilige Gläubiger obenerwähuter Handelimännin &% 
bila Wirfhing Wıttib entweder in Perſen eder durch gt 
hörig Beoollmädtigte ibre Forderungen  jammt Beweigmittin 
und eimasgem Worzugäreate vorzubringen , wisrigenfals is 
Ausfchluß von der Gonkursmafle zu gemärtigen * 

Mittwoh der 6. May d. J. fräd g Uhr ıft zum afın 
Goikistage feRgrfegt, we Gemeinfguldnerin ceſp. derſelde 
Qurator und Wläubiger ihre Ginmendungen gegen bie Got, 
derungen zu madıen haben, unter dem Mehtsnadtpeile, a 
fle anfonfen mit folgen nice mehr geybret werben. 

Endiid) am Meistwochen ben 3. Zuni db. 3. früh g nit 
als am 3. Ebittstage follen fhläßlihe Handlungen ncpfiosen 
werben, und trifft den Bäumigen bie gefegmäjfige Prätiuken, 

ariſtadt ben 5, März ı8ı2. 

Bichh. Landgericht. 
. Mops, Landgerihis:Attuar bei Krankpeit ' 
det Landsichters, 
— Buft, 8 





mm — — — — — 


34 Gndesuntergeiäneter habe bie Ehre hiermit deteent 
zu machen, daß ich melne vorzüglich Leichte eiaſtiſche Brus: 
bänder mit bem neuerfundenen Drudtballen, bie man unter 
den dünneften Beinkleivern aicht demerten tamn, mono ih 
ſelde bereits hundertweis vorzärhig fertig hadr 

Folglid) Lan jeder Brugtranke fogtrid mit einer web 
mäßigen Bundage (milde jeden Bruch ohne Beinviemen zur 
rad Halt) bedient werden. Jene, die fid; miht beinurriren 
wollen, belichen durch einem jmepten oder dritten, ein über 
Beigp Hüfgknodpen genau genommene Maas mir einpujenkin, 
und bie GtcHe bed Bruche anzuzeigen, 

Da id) die Federn und Drudballen, famt der ganzen Bat 
dage nicht nur panbwerkemähtg, fondern neh dem Kätpit: 
bau und nadı ber Kunft verfertige, fo ftebe ich für alle Achı 
ler meiner Brugbänder gut, und verfaufe ſelde einzeln, Daj- 
gend: und ———— 

Aug tft bei mir zu haben eine Zahntinftur zur Seist⸗ 
ung der Zähne, wodurd das Bapnfleil geſtäret, dem Bein 
jap und den Zahnfhmerien inhalt getyun, und ber üble 
Geruch des Mundes vericichen wird, Ein Was von 6 Lok 

toftet 48 ke., von # Eorh ı fl. Zahmpuiver bie Bücfeds kr. 
‚Zapnbürften, beffer ale engliie, dat Gtüd a4 fr. 

Meine Wohnung und Niederjage iſt auf dem Zleinen 
Hirfägraben Lit. F. Nro, 77. in dem Haufe, woraus 
Intelıgcnzblott ausgegeben wirb, gleichet Gebe, 

Brirfe und Geid erfuche ich franco einzujensen. 

Retter, 
Bahnarzt und Bandagift, 
wehnhaft in Frankfurt am Main, 


— te— 








— — — 


Bertaufeiner Buhbandlung. 
Cine Verlage: und Sortiments : Buchhandlung, mil 
Ge bedeutenden Werkehr Kat, iſt im einer Mefibenzitart 
Deutfätands, Familien: Berhältniffen wegen, zu pe:tunfen. 
Der folide Kanfifiige wird die gemiß biligen Bebin 
genaen, auf frankirte Briefe: an die Budyandiung N in 


gerichtet, bush Heern Buchhänbii art 
in $ uchhändies Simon im Frantf 


— söruıl ———5425 


* 









Sroßherzogthums Frankfurt: 





N. 87. 


Freitag, den 27. März 


1812; 





London, vom ar, Mär. 
Ya dem geftrigen Eourrier ließ man felgen, 
den Artikel : 
»Dis alten Freunde, 
Aub dem Cal donian Mercurp, vom vers 
ges Samfage, heben wir folgende Stelle aud: 
ir wagen ed nicht zu entfheiden, im wieferne bie 
darin enthaltene Darflelung richtig fey. Andere mös 
gen «6 auslegen , mie die darin erzählten, Thatfa« 
en ins Publitum gelommen find, oder Warum fle 
in Schottland befannt wurden. 





an fprad hier wahrend der verfoffenen Made 
won nichts anders, als vom bem Lärm (Tapage) dieß 
üft die Wortbejeichnung , melde am a2. 0, M, u 
EarltonsHoufe fast hätte. ‚ 

An diefem Tage gab der Prinz Regent ein grofed 
Diner , bei welchem ſich die —* Chariotie, 
die Serogin von Por, nabſt ihren Ehrendamenz die 
Dune von Ver? und von Cambridge, die Lords 

era, Ersline und Lauderdale, die Hrn. Adam, 
Sheridan 1. befanden. Die Unterhaltung gieng bald 
auf den Verſuch über, ben man meuli zur Erride 
dung einer Regierungsserwaltung wermittelk einer 
Koalition machte, und man fagt, daß der Prinz 
über diefen @Begenftand fein Mipfallen, über das 
GSoreiben der Lords Brep und Breenville , als Ant · 
wert auf jenes des Herzogs von Verk, in Betreff diefer 
wichtigen Angelegenheit, in fehr Marken Ausdrüden 
bejeunte; allein, Daß er zu gleicher Zeit einiges Des 
damern darüber geäußert habe, daß er won feinen 
alten Freunden verlaffen worden ſey. Machdem er 
mehrmalen wiederholt/ wie fehr er über dat Betra ⸗ 

ien der Lords Brey und Breenville erflaunt und er« 

ft fep, ein Betragen, daß er ganı in ben Aus · 
drüden karakterifirte, die ihm über den Eindrud ents 
fuhren , den daffelde auf ihm gemacht hatte, 

Bord Lauderdale, welder fih als perfönlid im 
dan Wemerbungen des Prinzen begriffen glaubte , 
unternahm «4, feine Breunde zu rechtfertigen, und 
erklärte mit einem Tone von Fefigkeit, welche viele 
Teiche aicht gan, und gar nach dem gewöhnlichen Hefge» 
fdmad war, daf das Schreiben , wildes bie Ant 
wort feiner edlen Freunde enthielt, nicht ausfhlieh« 
Ti die individuellen Befühle biefer beiden Lards 
ausdrüdte ; allein das doſſelbe den Beifall derjenis 

dreunde gehabt hätte, welde ſſch au den 


di J Id der (diem pibjlih 
ee er — Ani · 


"wort , fo daß bie Prinzeffin € 


‘ tte , die noch ge · 
genmärtig gewefen, als fle fah, wie fchr ber 


. aufgebrams war, den Kopf finken Tief, und in Thrä— 


men jerfloß 5; morauf der Prinz fid gegen bie Damen 
une, ‚und flebat ſich —— —— die Lords 
und die anderm Herren blieben mod lange bei dem 
—* Regent. Man ſagt, Dr. Adam habe auf die 
itte S. k. H. dem Prinzen feine Meinung über bage 
jenige , was mit Cord Lauderdale vorgefallen war , 
frei ausgedrüct,, und daß hierauf der Prin; ſich dies 
fer (ejterm genahert, ihm Freundfchaftlic bei ber 
Hand ergriffen, und Fr fein Bedauern deshalb 
Bezeugt habe , daß ein Mißverhand wiſchen ihnen 
Hart gehabt bätte, Auf dieſe Weife endigte ih das 
Beiprad ; allein, ba am folgenden Tage Lord Lau- 
derdole glaudte, daß dasjenige, mas er gefagte hatte, 
Anlaß zu irgend einer üblen Deutung , oder faiſchen 
Wert geben Lönnte, fejte er ale# friftli auf, 
—— * Ben Are ws einem Briefe im, 
aber, wie D em Pri 
fchr mißfallen hat, a —— 


Petersburg, vom 3. Mär, 


Se. Mai. verliehen 1133 Bemeinen vom Grufl. 
aiſchen Orenadierregiment, und 00 Donfdhen Ko« 
eg — Ufen fe ibre Tapferkeit 
D rung mi fung . 
Balal, einen Kubet auf den Denn, Br - 

Um die Lieferung der ned reftisenden efruten 

erleichtern, iſt erlaubt worden, 18, bis 3rjährige 
'eute, wenn fle auch nur a Arfhinen 3 Em 
(44 Bub) meſſen, anzunehmen. 5 

— —5 — er Handel, 
welde: ehem, mer iReri 
fe, iR eräffnet worden. —— 

Warſchau, vom b, Mär. 


Am 4. farb im hiefiger Hauptſtadt, im 4. Jahre 
feines Lebens, Se. Erj. der Oraf Joabim Chrepter 
wie}, gewefener Großkanjler des Grofperjögthums 


Lishauen. 
Raibah, Som a4. Mär. 

Se. Erjel. der Hr. Beneralgounerneun has fels 
genden Beſchluß erlaffen« 

Wir Beneralgsunerneus Der illyri⸗ 
{den Provinzen 

Da Wir in Anbetracht genommen, daß +4 wichtig 
iR , daß fremde betriebfame Männer fih etabliren, 
um den iNgrifhen Previngen Mugen verſchaffen zu 
Können ; haben Wir auf, den Berfchlag des General» 
intendanten befaloffen und bef@liefien : 
Art 1, Die Geemden , welde eine Kunf oder 
Hrofefion ausüben , und fid im ben Provinzen nie» 
berulaffen gedenten, müfen dem Kreisintendanten 





ade Subbelegirten de i i 
5 Bezirks eine Bittſchei ” 
on fie arzeigen werden F rg 
ed Meberulaflen; die Erlaubniß hiezw wird 
od om Intendanten ober@ubbelegitten, nad) Bore 
wu ihrer Beugniffe gegeben werben ; detod 
* fie alle Raten, die in dem Provinzen aufges 
“ an an wie andere tragen 
wer nerfügung des Beſchluſſes vom 30. Auquſt 
sr, i es 
Kin Bein. der Poliger für Gremde, bat auf 
** Beneralintendant if mit be 
des gegenwärtigen Beſchluſſes —2 


Segeben im Gouvernementspal 
9. Febrnar ıdıa, = * * —— 


Neapel, vom 7. Mär. 


St. M. der König hat dekretirt, daß die Diet, 
tion des difentlihen Gehapes einem Staatsrathe 
unter der Auffiht des Fınanzminifters anvertraus 
merben fole. Pr, Coco, Etaatsrath, ift ‚um Dir 
rektor des Öffentlihen Schatzes ernannt werden. 

‚Der König bat der S tadt Meopel ein Gefchenk 
mit einer neuen Bibliothek gemadıt, welche in dem 
ehemaligen Möncstlofter von Monte: Dliveto aufges 
Rent werden fol. 

Aus Teramo in Abrujzo wird gemeldet, daß a 
engl. Bricks eine Landung bei Montepagune verfude 
haben, allein Dank ſey es dem kiugen und muthis 
Ben Betragen des Hrn. Brancanı, Karitain der Pros 
—— + fe ind mis Werluſt zuruckgeſchlagen 

den. » 


Voll ie hung 


Seorilla, vom ı7. Febr, 
Eine Abtheilung des 7. leiten Kavallerieregis 
ments hat unter bem Kommando bes Kapitsin Pra 
mac die Truppen des Balleiſteros aeſchlagen. Die 


Dberoffisiere San Jago, Certes und Cordiilo blieben ' 


nebft 40 ihrer Beute tobt auf dem Shlachtfelde 
liegen. Walleifteros ſah fi von neuem gendthigt, 
feine Zuflucht unter die Kanonen ven Bibraltar zu 
nehmen, er befindet ſich in eimer fehr Britifhen Rage, 
da ıhm auf der einen Seite bie franz. Zruppen ein 
fließen, und von der andern man ihm bie Feſte 
nıgt Öffnet, und ihm mur mit einem fehr Beinen 
heil von Erebensmitteln serfieht, wedurch eine große 
Deſertion unter.feinen Truppen veranlaft wird. 

Die Engländer machten den Berfuh, Balleißeres 
m befreien, fie lieben dem Ben. Coupons mit 4000 

nn anrüden, welde mit den Truppen des Wal» 
Teiftero$ zufammen eın Korp$ von 9000 Mann bil ⸗ 
beten. Am 29. wollten fie die Stellung ber Franze⸗ 
fen foreiren, le wurben aber auf allen Punkten ger 
(dis und gezwungen, fi jurüdjuziehen. Ihr 

eiuft beläuft ih auf 30 Todte und 200 Verwun ⸗ 
dere, unter welchen letztern ſich ausgezeichnete Offie 
wire befinden. 
Altona,,vom 19. März 

Diefen Nachmittag it der Gr. v. Walterdtorff, 
Sohn Or. Exzell. des königl. Minifters zu Paris, 
als Kurier von Paris nah Koperhagen gehend ‚ bier 
durchgeeilt. 

Berlin, vem 19. Mär; 

Der koͤnigl. Hef legt heute die Trauer auf drei 
Koge für den Prinzen Keinrich Wicter von MWieb- 
Neuwied Durchlaucht an. 

Geftern traf der kaiſerl. franı. Divifionsoemeral, 
Eid, von Magdeburg ‚rallbier ein, einine Tage 
früher gieng.der ebenfalls von baber kommende, in 
Baiferl. franz. Dienften ſtehende Divifionsgeneraf, 
Orof Nanfents, nach einem kurzen Aufenthalte, 
von hier nach Stettin ob. 

Mean bat folgende beide Wersrdnungen hier bes 
Senat aemacht; 

Bir Friebrich Wilhelm 16. 

Thun Fund und fügen hiermit zu wien: Die 
mad Unſerm Santesnöterlihen Wunſche und zum 
Wohl Unferer getrexen Unterthanen von neuem nde 


er Befefkigten Freunbihaftlihen Werbäftniffe mit 
antreıc ergeben non felbft, baß Niemand das Ver, 
reden der Deferticn von der Barferl. franz. zu dem 
Armeekorpb des Prinzen von EAmühl gehörenden 
Zruppen irgend befördern, ben Deferteurs Vorſhud 
keiten, oder ihmen wohl gar durchhelfen dürfe. Wie 
werben ein ſeiches Benehmen nah Unſern Pautes, 


gefegen unnachfichtlich beftrafen laſſen, und verard, u 


men ju mehrerer Vrförderung Unferer Abfiten: 
a) vom Tage der Publifatıon tiefer Vererdnung 
an, werben alle Deſerteurs der Baifert, fran,., 
unter den Befehlen des Bürften von Eckmuhl 
ſte henden Truppen, nad Vorſchrift der hefle- 
henden Landespolizeigefehe , wie die Daferrenrs 


von Unſern Truppen angehalten und mir Wafs - 


fen und Gepäck, die Kavalleriften mit ihren 
Pferden ausgeliefert, infofern die Angehalter 
men nicht ihre Eigenihaft als Caudeskinder nad« 
jumerfen im @tande, und daher für ihre Pers 
fen nit ausjuliefern find. 

8) Niemand barf von jejtan, von einem deriarwerks 
gen benannten Deferteurs, Armaturen, Gepaͤck 

"oder Pferde kaufea, widrigenfalld er als unreb« 

licher Befiger jur unentgeldlihen Herausgabe 

. „angebalten werben fell. 

Wir befehlen ofen öffentlichen Behörken, fi 
fertan hiernach auf das Genaueſte zu’ richten um 
diefen Befehl überol bekannt zu machen, damit ſich 
ein jeder darnach aufdas Genauefte achten und vır 
Schaden hüten könne. * 

Urkundlüch unter Unſerer hoͤchſte igenen Yinterfänk 
und beigebrudten Inflegel. h 
So gefhehen und gegeben Berlin, den ‚ıähkn 


März 1612. 
Friedrich Milhelm. 
Wir Friedrich Wilhelm ıc. 

Ya Erwägung, daß einerfeits Mangel an Lebens: 
mitteln und Theurung der Preife, nicht beſſer di 
durch freien Verkehr mis andern Ländern abgemantt 
werden Bann, anberfeits aber bei der durch eingetier 
tene Umftände vermehrten Konfumtion in Unſern 
Staaten, ber Verbehr mit ſolchen Landern aufgege 
ben werben muß, von benen feine Einfuhr ju en 
warten iſt, verordnnen A diefem Zwecke, wie folgt: 

1) Der freie Verkehr mit Bebensmitteln in jeder 
Art, alfo auch der Fouraqe, fol unter allen Um 
ſtanden gegen biejenigen befreundeten Staaten anf 
recht erhalten werden, melde ihrerfeits die Ausfuhr 
‚gegen bie Unfrigen erlauben. 

2) Dagegen wird bie Auffuhr ven Getraibe unb 
Lebensmitteln jur See von dem Tage der Puslifar 
tion biefed Geſetzes an, bei Strafe ber Kenßekation 
nicht ferner geftattet. 

Ale Wehörben, befonders die Regierungen der 
an ber Oftfee gelegenen Proringen, haben biefe 
Maafregein fchleunigft in Ausführung zu bringen. 

Gegeden Berlin den ı8. März ıBı2. 

Griedridh Wilhelm. 

Vom nı. Morgeftern ift der konigl. preuß. Ge 
neraladjutant von Anefebed aus Petersburg z 
geflern der königl. Gen, Lieutenant und Gen. Bew 
verneur von Schleſten, Si. v. Grawert Exzellen, 
ven Breslau, und einige Tage früher der koͤnigl. 
Ben. Major und Brigadbegeneral, Hr. », Aleift, ven 
Branffurt an ber Oder, hier eingetroffen. 

Der öfterr, Baiferl. Befcäftseräger am kaͤnigl. 
bönifhen Hefe, Baron v. Boul, gieng vorgeflern 
hier durch mad Kopenhagen. 

Man bat hier folgendes bekannt gemadis: 

Bei dem bald zu erwartenden Anfange der dies⸗ 
jährigen Schifffahrt, werben deri handiunatreiben 
den Pubifum die von Br. M. dem Könige von 
Zeit gu "Beit wiederholten Verordnungen wegen 
Auftechthaltung bes Kontinentalfgftems und megen 
Arenger Unterfaguna alles. Handels und fenftiaen 
Verkehrs mit England und deſſen Rolomien, befen« 
ders das Reglement vom a1, Juni. ıB08, bie Wer 


nme 














a. 


ERBE BEND 


erbnungen vom a8: Oft. ıBıo und 8, Mär ıBrı 
biermit in Erinnerung gebracht, unb felbiges bei 
Vermeidung der in jenen DVererdnungen beilimmten 
unerläßlihen trafen hiermit verwarnt, ſich alles 
verbetwidrigen Gberferigen Handels gämjlih zu ent 


en. 
os anf der einen Seite baflo gewiſſer jeden Vers 
fuch unmöglich zu machen, jenen alerhödften kön. 
Verordnungen entgegen ju handeln, und auf ber 
andern Seite um bie Küftenfhufffahrt, fo weit felr 
Bige dem gefehlihen Veftimmungen gemäß if, fo 
viel als möglid zu befhunen : haben Se. &. Mai. 
befchleffen, daß ım den Hauptieebafen der Menars 
die ungefaums bewaffnete Zehwahtihiffe ſchleunigſt 
ausgerüfter werden follen, deren Beſtimmung bahım 
acht, alle Hafen und Mheren, in Hinſicht auf bie 
Befolgung der Sandels- und Abgabengefege ju bes 
wachen, den erlaubten Küftenkandel gegen feindliche 
Angriffe zu jbügen, und dagegen jenen Schleich ⸗ 
handel mt verbrtenen Oegenitanden ju verhindern; 
au diefem Zwed flationsweife die Kliften zu befegeln 
und jedes, eines verbotenen Handels verbächtige 
Sqhiff jur weıtern Unterfubung und gefeglichen 
Belimmung in den naͤchſten aber bequemften dreuß. 
en zu bringen. 
he aBerböhfte Ein. Befehl wird aufs ſchleu ⸗ 
nigfte zur Ausführung gebucht, und es find biefer« 
balb bie Imeddienlipken Masfregeln erloffen. Dem 
handlungtreibenden Publitum wird biercon unver 
weile Kenntniß aegeben, bamit daſſeibe dadurch «is 
men neuen Beweis erhalte, wie Se. k. Maj. unab» 
Käßtich bemüpt find, zum Schutze des erlaubten 48 
dei⸗e Ihren getreuen Unterthanen jedes zu ſhrew 
Gebote ftehende Mittel — andererſeits 
wird aber jeder Verſuch zur Uebertretung oder Um. 
gebung der im Abficht des Rontinentalfoftemb er 
gangenen Verordnungen an dem Wermögen und ber 
Perfom des Uebertretens mad der Strenge der Ger 
fege Arenge geahndet werben. 
Berlin den 20. März ı8ı2, 
v. Sardenberg.« 


Deee—eden, vom ı9. Mär. 


S. k. Mai. haben bie Oberfammerherrnharge dem 
Gebeimenrathe Brhrn. v. Briefen allergnädigft fons 
feriret, - 


Mürnberg, vom a4. Märj. 


Aus Wien erfährt man, daß bie allda in Bars 
nifon liegenden drei Regimenter Eriberjog Karl, 
Deutfhmeifter und Bianfi, wie auch die drei Kom 
pognien Pieniers im Valden nad Balijien abgehen 
foden. . +(Nürnb. Zeit.) 


Brudfal, vom a0, Mär). 


3. Durcht die rau Markgräfin if geftern in 
Begleitung I. M. ber Königin ven Schweben hier 
eingetroffen, um einige Zage in hiefiger Stadt zus 
jubringen. 

Brankfurt, vom ab. Märj. 


©. M. der Kaiſer von Frankreich, König von 
SJtalien und Protekter des Rheindundes , h n 
tem Offizierforps des in &panien ftehenden 

der zoalich Mrankfurtifhen Iten Infanteriebataillen, 
ir Beweife Allerhoͤchter Zufriedenheit und jur 
® 





roßs 


elohnung ihrer im mehreren Schlachten bewiefenem 


tanour abermal mehrere Decorationen der Baiferf. " 


franz. Ehrenlenion, und zwar an nahbenannte Ine 
vividuen , als Kern Chefde Bataillen Boat, ben 
Herren Rapitaing Berdinand Schuler, Jäger, 
Dambbr und Herm Oberlientenant Gauft, hulde 
reichſt ju ‚verleihen gerubt. 

Einer Entfcheidung bei - n Minikers ber 
Handlung und der — * zufolqe, fell der 
Anfang mit dem Verkauf der bier befindlichen Kor 
Ionialmaaren, auf biefigem Plage, am arten Aprıl 
wemagt werben. Gobald derfelbe geembigt if, wird 


u Mainz eine Verſteigerung von 13,000 Ballen 
aummolle flatt haben. 

Geftern ift ein rufiiher Offizier ald Kurier vom 
Petersburg hier durch mad Paris geeilt. 
— 
Nihtpolitifpe Segenfänd« 

Anelbote 
(Beiälns.) B 

Vergnügt feßte ar feine Reife fort, und traf wähe 
rend feines Aufenthaltes im Paris, in dem erſten 
Kammerdiener bes Rarbinals von Yleurp, einen che» 
mals bei ihm in Dienften geftandenen Mann, dem 
er ja jener Zeit viel Butes . hatte. 
diefe Mittelöperfon erlangte er i 





ch 
utritt beim Karbie 
mal: Minifter, und da er ein Dann von (dönem 
Achern, von froher glüdlicher Laune und wahrhaft 
en Eigenfdaften war, fo dauerte «4 nicht lange, 
her ih bie Achtung und Anhänglichkrit beffeiben 
erwarb. Er erreichte auch mit Hülfe biefes großen 
Befhügers feinen Zweck, und rüftete id zur Ab 
reife. Der Kardinal, unzufrieden, feinen angencehs 
men Xifchgenoffen verlieren ju müffen, fprach mit 
feinem Kammerdiener darüber. Diefer treue, danke 
bare Mann freute fih, feinem ehemaligen Herra 
müglih ſeyn zu Fönnen, und fagte dem Kardinal, 
daß, da der Oraf nit Vermögen genug befige, um 
feinem Stande gemäß am Hofe leben ju fönnen, er 
ihm ein Mittel vorfhlage, denfelben, ohne Laft für 
den Staat, für die Welt zu gewinnen. Er erzählte 
ierauf dem Kardinal das Abentheuen ih Walde bei 
ontainebleau , und ba er fah, daß diefes bie alte 
Eminenz fehr beluftigte, fo eilte er, beizufügen: 
»Bnädiger Herr! morgen ift die Verfleigerung der 
Sereralpahtungen des Königs in einem Saale des 
Loupres; erlauben Sie nur, daß der Graf von 
lamerens in Ihrem Wagen und von Yhrer Liorer 
gleitet, dahin fahre, und es abermals dem Aufall 
überlaffe, glüftich zw fepn.a Der Kardinal fand bie 
Idee Iuftig und willigte ein. MWirbtich wurde fle des 
Frage Bu Fe ne — waren 
verfammelt, und fa im der Equipage bes 
—— Minifters einen Mann —— Kr in 
den Saal eintreten, den fle entweder für einen Bes 
auftragten des Karbinal®, ober einen von demſelben 
begünftigten Mebenbuhler halten mußten. MWald war 
der 34 von einem Haufen Leute umgeben, die un⸗ 
ter verſchiedenen VWorwänden die Wahrheit heraus 
holen wollten. Er antwortete nur gebeimnifvoh 
und jerftreut. Emdlic zeg ihm einer davon auf die 
Seite, und fagte ihm, daß wenn er hier nur das 
Organ einer höhern Macht ſey, man fle zu fehr res 
fhettire, um bagegen handeln ju wollen. Wenn er 
aber unter feinem vornehmen Schuß, nur feines 
perfönlihen Vortheils wegen bier fep, fo wellten 
fie gemeinfhaftli ihm 100,000 Thaler bieten, wenn 
er fid zurüd ziehen wolle. Der.Dandel murde bald 
abgefhleffen, der Braftrat ab, und kaufte ih mit 
biefem Gelde eine Btele am Hofe, die ihn unzer⸗ 
srenwlid vom Kardinal machte, und bie er in Ehre 
und Anſehen bis ins Alter bekleidete. 





Avertiſſements. 

Geſtern hat ein armer Lehriunge eine Belbrofe 
mit 20 fl, in Zmölflreugerftüden verloren, und ift 
dadurch in grofe Werlegenheit gefommen. Der redliche 
Binder wird gebeten das Befunden in Fit. 5. Nre. ng 
auf bem grofen Hirfhgraben , „gegen ein Douczur, 
abjugeben. 





Unterjeichneter wirb bie Ehre haben Bünfti 
Samftag den 28, Märjeim groſes Vokal. und In⸗ 
Arumental. Konzert im Saale des rothen Haufes zu 


geben. . Hoffmann, 
eiſter Clarinettiſt am hiefigen Nationaltheater. 





ven inftigen Ofker-Gonnta 


: j 4 den agten Mi; '. 
—— die Ehre ng im — 
Concert zu geben, siohes Wocalı und Inftrumentals 


ie fämmtlihen Mitglieder des Theaters 
Orche ſer. 


Ben Kommiflionst 

‚ ‚on Kommiffionslager des Hrn. Sta in⸗ 
beim iſt bei mir in denen in Pen 
Ehocolade de Sante No. 1. & A. ı. 36 


bite Turin — 3.»» 1. 
bite mit Banille — 5. >» * 


dite bite — 6.222 


. 8 
bite dito ertrafein — 1» 2.36 





Empfich 
range und — Voſttailen ſeinet Kupferbruders 


ſebrit Sultarren zu allen Preisen, italienis 


Ban falten, Gpebition und Rotterie-@efhäften, beforgt 
Anfäriften aller neuen Dpern in Partitur, aud eins 


ieine Arien, Duetten und Tergetten 








Semburger Beberpofen, 


eife 


Ich Yabe einen Worcath von ehngeflhe 250,000 Gtäd 
ddte guie Hamburger Feberpofen, die ih um einem 
Außeef bilden Preis ablaffen wid, alt: 

Rr, 1. Hundert Ctid g Gr. das Taufend 3 Mthie. 8 @r. 

Mr. a — - Nr — — » 12» 

Ne. 3 - — nn — — 5b sr —. 

Nr. 4. — — br — — « —⸗ 

Nr. 5. — — Hı — — 14), + 

Rr. 6. — 60» — — 141 1 —- + 
» 


find in Gonvent. Münze, and uur gegen 


Die 
—— — Aut bin id) bereit, damit man 
som der Güte feibft überzeugen kann, Proben in Bunden von 
35 Gtüd für bie obigen Preife zu überfenden, wenn man 


fd in frankirten Briefen am mid 
alberftabt. 


wendet. 
Gimon Grllinger 





Aus der Bergleichung des Aktivflandes der verwittibten 


Handeismännin Eibi dabier , 


— 
Wahlees feel. Erben, mit decſelben Poſ · 
feinen va chen ,daf legterer —— 


jeige, bader ber Gomkurd gegen gebadhte BWirtib 
en Landgerihre a worben if. 
E:] 


u rften Ediktöte 
—— 
ia Wirfhing 


befannt unter 





hürig Bevolumädtigte ihre Korderungen fammt Wewelswittii 
und etwaigem Verzugsremte vorgubringen , wibrigenfalls bw 
—— von der, Gonkursmafje zu gewärtigen haben, 

Atweh ber 6. Dan db. I. f 9 the ii zum ten 
Gbiktstage fe ent, we Gemeinfgulbnerin zefp. berfeiben 
Gurator und ubiger ihre Ginwendungen gegen die Kate 
derungen zu madyen haben, unter dem Mectenachtheile, daf 
fe anfonften mit folden nicht mehr gehöret werben. 

Endlich, am Mittworhen dem 3. Zuni d. 3. früh g Uhr 
als 8 3 —— Ye ſchlattiqe Handlungen x gen 
werben, und trifft den Säumigen die gefehmäffige Prätin| 

Karlftadt ven 5, Mär; nn. BR BEN 

Großh. Landgeriäht. 
«Mohr, Landgerihts-kttuar bei Krankheit 
des Landrichtere, 
sSuft,a.s 


— — — — — 


Dienftag den 3ı März biefes Jahres foll zu Ems bee 
Mineral: umd Gurbrunnen in dem ehemaligen Rürftiih Dras 
nifhen Baadhauſe daſeldſt auf 5 mad einander folgende Jad ⸗ 
ze unter annehmbaren BWBebingniffen burd untergelähetem 
Semmiffarium üffenttih an den Meiftbietenben verpadtet 
werben, wozu bie Liebhaber anburc eingeladen werden. 


Wirshaben ben 5. März ıBın, 





ou Koi Diesonun 
⸗ qua Gomaiferus, 








Rogdem Philipp Gottfried Dürbed bafler vrrſerdea 
Sigene Dußenh. ya riangen veankcjen hai, merken ae un 
mögen: u em vı ale 

* ‚ welde re Forderungen haben ‚auf ben diem 
db. 3. zu deren Biquibirung unter ber Werwarsug 
anper vorgelaben, daß fie madhes midt warden gıhlnt 


Werben. 
Laaspde den 14. März ı8ı2. 
Sropp. Hei, Bürft. Mittg. Amt, 
» Kbrefh 





D Benjamin r je 
Iohannes * Sohn von —F top, ebene 


@inmwopner in Landamtserte Fellim I, 

. 5 gebehren —A Jahre —* ie deffen 
'allfige Descenbenten werben hierdurch 

laben , um refp. bas älterlihe und von Ludwig Loh angrlialk 


lene Bermögen innerha 71 
be fonft den anmwefenden rähften Berwandten gegen Gantim 
auegedaudigt wer! wird. 

Gin den ı2 Behr. ıBıa. 


Sreßd. Seſſ. Landamt, 





30H. deied. Franke aus Naumburg in Gadfen 


empfiehlt ſich zus bevoritchenden DOftermefle mir einem volle 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
— 


——__ 
Amfierdam in Cour, $ „ Monat, 


k, Sicht 

Hamburg, ..+.*+% a Monat 
k, Sicht 

London ....+.*+.% a Monat 
2 k. Sicht 
Paris sec rue. # Monat 
k. Sicht 

Lyonıcrerreer ——— 
k. Sicht 

Win sereenue Ya o 
k, Sicht 

Augsburg «240. a Monat 
k. Sicht 

Bremen «vs. +» 2 4 Monat 
k. Bicht 

Basel v2 2 200» a Monat 
Leplg . ni Jh Ba 





Papier| Geld 
3 
137 — — 
454 u 
45} u 
mm — 
—R— 
— — 
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2 
—| 1004 
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Gours der Staatspapiere in Frankfurt a M. 
Den ab. März ı8ı2, Papier, Geld 





4 — — 
Be — 
5— Wiener Btd. B* - 
Ocßreich.A 1, 50 Bpecieslotterie - 
* - 
» vos Bco - Lotterie) — - 
i » 500 - 
5 Obli = 
Baiern 4 ee 2 
4 
Baden.....f 4 PC 
Frankfurt 5 4 pCt pe 
44 pCt. - 
Darmtudt.$ 5 _ 
Naffan.... | 5 pCt, r 
Coburg... 44 — - 





Ertnmäb ir ne 


-»..m!‘ 


Beitung 


Broßherzogthums Frankfurt: 





N* 88. 


Samftag, den 8. März 


1812. 





Saguira, vom 23. Diyember. 
&4 wird und außerordentlich ſchwer mit Caraccad 


mikatio nterbalten, De fand ber 
Dina 18 ned Immir (Qmantens. Qalner Einnahme 


von Walencia hat General Miranda nur ned War, 


mige# unternommen , fein üblee Bejundheitsjuftand 
bas ihn —* abgehalten, mit grhferer Kraft und 
Machd erte zu geben. A 

Die —— —X von Valeneia 
haben allen Einwohnern das Verbot aufgelegt, nach 
Sonnenuntergang ihre Hauſer zu werlaften , meil 
man die Entdedung gemadt hatte, daß eine Mer 
fbwbrung im Gange war , um. bie Patrieten aus 
dem Lande zu jayen. Der Verfhwörungsplan wurde 
ausführlich vergelegt, und ag Perfonen wurden hier 
auf öffentlich hingerichtet, mehrere andere wurden 
aus bem Lande verbannt und zur Deportotion kom ⸗ 
demnitt, 

Wahrſcheinlich wird Merike im bie Hände der res 
volutionairen Parthei gefallen feyn , diefe Nachricht 
wird durch mehrere Meifende in ben füdlihen Their 
len dieſes Bandes beftätigt , melde aus dem Lande 
ber Na surhdlemmen , fie fagen einflimmig 
aus , bab in den Gegenden, welche ſie durchteiſt has 
ben, Niemand an ber Wahrheit dieſes Ereigniſſes 


aifle. 
= Cs Scheint, daß Ben. Miranda im feinem Hafen 
diejenigen Schiffe aufnimmt , melde man den Eng» 
ländern abgenommen hat. Es find im denfelben meh« 
rere gefaperte Schiffe eıngelaufen , deren. Ladung, 
wis man fagt, für feine Nechnung erkauft worben ifl- 


London, vom ı9. Mär. 


Unfere keſer werben bemerken, daß neuerdings 
die Rede baven if, die bekannte WIN des Grafen 
Gtanpope in Erwägung zu jiehen: biefen Gang 
sehen ale Maafregeln, weiche die! Grundpfeiler 
felör ver heiligſten Rechte umd Privilegien der öl 
Per antaften ; denn wir zweifeln nicht, daß die ate 
Ausgabe diefer Bil ned 
fere, und wir bald Affigmaten erhalten werden, 
die eine Parlamenssatte einführen wird, Der erfte 
Sgritt den man zu thun Willens üft, befteht, wie 
man uns verfidert, darin, daß bie Keften bei dem 
Serigrshöfen in gefeglihen Wankezettein entrich · 
tet werben. Der iehte Schritt wird darin beftehen, 
daß man den Bankojettein einen gefenlichen und ges 
imwungenen Kurs giebt! Man erinnere fid der Res 
Heigenden Bertfritte, welde mon in die Inauifls 
tiondsemagten der Taxerheber und Tarsertheiler 
eingemifcht hat, und man wird urtheilen, wie wich · 
tig eb ih, auf feinet Hu 
Maafregel zu widerfegen, melde in die Priniler 


* —* einen Sugriff, thut. Mir begen 


da die VBankozenel in 


weiter gebe, ald die er⸗ 


th zu ſeyn und fi jeder" 


em vom dem Befeh einen ge; jenen und le⸗ 
a Kurs ao. ae fh der Sans 
beisftand nicht bei Zeiten einer ſolchen Maaßregel 
mwiderfeht. » 

SHluß der Antwort ded Brafen Bas 
shurt, und der Sihung bes Ober⸗ 
baufes, vom a8. Febr. 

Wer wird nun nod verlangen, daß mir fremden , 
@gıflen keine Licenzen mehr gebe n, und daß 
wir auf ben Ball, wo wir uns ber amerikaniſchen 
Schiffe, zw dırfem Handel nice mehr bedienen durf⸗ 
ten , gar keinen Handel mehr haben follen ? Die ges 
genwärtige Adminifttation wird dieſes mie jugeben , 
und badeı genau dem Beifpiele ihrer Worganger fols 
gen. Man wird fim nod erinnern, mır welder Libe⸗ 
tolttat die vorige Adminiſtration ihre Lienen water 
Hambduiger, Popenburger und an alle übıuyen meta 
traten Shiffe vertheitte. (Hier las Graf Vathurſt 
eine der Eitenjen ab, welde i. I. ıBob die bamalis 

je Abminiftration einem meistraien Schiffe ertheils 
fan, und fepte hinju, daß ale mit bergieigen 
isenzen verjebene &crıffe fremden Mächten anges 

Örten, und mit Matrofen aus Gegenden brmannt . 

wen, die unter Brantreids Oberherrfbaft Rünren.) , 

Man hat die Behauptung gewagt, das Kommerjs 
Dureau hatte der Unmeratität Worfhub gethan, um® 
das Eıcengenfpftiem beförbere den Wetrug und Mein« 
eid.. Als die Dakrete von Berlin und 
Vorſchein kamen, i 









X men, ſebald 
fie zuleht in englifhen Hafen ankommen würden, 
umb alles englifhe Eigenthum zu refpektiren , die 
Papiere der Schiffe auf denen fie ih befanden, 
möchten beſchaffen ſeyn, wie fle wollten. Es würbe, 
im diofer Dinfiht eim eigener Kabinetsbefehl erlafs 
fen. Wer bat num diefe Quelle der Unmeralität er⸗ 
bfinet? Ciaig und allein die vorige Abminikration- 

Und wann wurde dieſes verbrederiihe Gpftem 
von dem edlen Berd4 (Grey, Orenvile, Landsdonne} 
angenommen ? Zu einem Beitpunkte, mo bad Kons 
ttmentalipftent weder im Nerden ned in @&panien 
eingefuhrt war. Demungeahter hahm das damalige 
Minikerium in der Angtt feines Herzens zu bem 
mämlihen Maaßregeln feine Auflwcht, weiche deffem 
ehemalige Mitslieder heut zw Tage für fe Fehlers 

ft und ber Moralität det Nation gefährlich aus⸗ 
oreiem 

mie eben fo wenigem Grunde will man bie 
nabrheiligen Folgen der Nonintercaursafte 
dem Kabinetöbefehle vom Manember 1807, aber jer 


Ben can Surf Gras ht 








te den Plan dermittelſt feiner Dekrete allen Handeil 
mit England zu Grunde zu rihten; engeren 
fhloß nun England, den Brangofen feinen andern 
Handel als mit ihm zu gefatten. 

Der edle Marquis ift ganz vom der Idee durd« 
drangen, daß unfer Handel im Sinken begriffen 
fep , umd citirt,, um biefe® zu beweifen einen Etat 
der Ausfuhren in den erſten 3 Monaten des Jahres 
811, allein, nur eın allgemeiner Ueberſchlag kann 
Stoff zu. einer Beursperlung Bdiefes, Gegenftandes 
barbieten. Die Kabınerebefehle find fon feit eis 
nigen Jahren in Ausübung gebracht, und denuech 
Hat unfer Handel, im Durdfgnitt, den Handel 
aller verigen Jahre um 8 Milionen überfiegen. 
Eine Summe, welche nah einem Schreiben des 
edein Lords Lauderdale , den Ertrag des flanderi ⸗ 
fen und deutſchen Handels, felbft ın Kriedensjei« 
ten, überfleige. Unfere Ausfuhr mad Amerika 
hat in den letzten 3 Jahren, im Vergleiche mit 
den 3 vorhergegangenen —2 um 10 Millionen 
zuge nemmen · Unfere Ausfuhr nach Canada has ſich 
feit einigen Jahren um die Halfte vermehrt. Es 
wird den edlen Lords fenderbar vorfommen, daß 
unfer Handel mit Amerika ſelbſt in dem Zeitpunkte 
noch blühen fol, wo die in deſſen Hafen ſich befins 
denden Schiffe mis Embarge belegt find. Diefer 
Handel wurde für und len dem 9. 18:0 und 
1812 eröffnet, und mit ihm fiengen au zu gleicher 
Zeit, Verlegenbeiten aller Art an, allein dıe Kabis 
nersbefehle waren daran ganz unihuldig. Im Jahr 
180g war der Handel mit ben nordiſchen Gtaaten 
für uns fehr einträglih. weıl man damals das ſo⸗ 
genannte Kontinentalfpftem entweder noch gar nicht 
angenommen hatte oder nur fehr wenig darauf hielt. 
Unfere Handelsleute machten ‚damals große Opel. 
lationen, allein unglüdlider Weiſe wurde eines un⸗ 
ferer Condoi durd widrige Winde, in der Paffage 
von Wingde bis gegen die Hälfte des Menats Ju 
fins zurüdgehalten, in ber Zwiſchenzeit nahmen die 
Sranjofen Stralſund hinweg, und fehten das Kons 
tinentaifyftem in den vorzüglichften Hafen des balr 
tifden Meeres, in die firengfie Ausübung. Der 
gröfte Theil der zu bem Convei gehörigen Schiffe, 
weiches aus hoo Seeqein beftund, erſchien ungeanr 
tet man unfere Kaufleute von der veränderten Lage 
der Dinge genau unterrichtet hat, im ber Oftfee, 
und dert wurden fie gröftentbeils binwegaenommen, 
und in den Zafen, worin man fie aufgebracht. hatte, 
Eondemnirt, Der Werth dieſes NAenvei belief ſich 
auf 8 bis 9 Millionen Pf. Sterl., und ware wie 

jagt, demfelben der Wind nit entgegen gewefen, 
vn fämmtlihe zu demfelben gehörigen Schiffe 
gerettet werben. z 

Eine zweite Veranlaffung jur Berlegenbeit für 
unfere Kaufleute, war der Zustand, in welchem ſich 
bamals die aordamerikaniſchen Märkte befanden, denn 


Baum wurden fie eröffnet, fe waren fie aud fon - 


ii jaaren angefüllt: Der Zugang zu ihnen war 
(nie und verurfaßte dem Handel unferes Bandes 
rofie Sasıheite. In der Bolge nahmen biefe 
Dinge ſedoch eine beffere Wendung, bie Magazine 
wurden nad und mad geleert, und gegenwärtig it 
dort überall Macfrage nad unfern Waaren, und 
wir vertaufchen fie gegen rohe Stoffe. Unſere Mas 
mufafturißen wurden burd den Kredit  unferer 
Böaptammerfheine in ben Stand gefejt, ihre Ars 
beiter fort zu befaäftigen, bis ſich neue Asfagauels 
lem für ihre Waarın finden, und benned hatte man 
ausgeforengt die Schapkammerfceine feyen unferem 
Handel mactheilig. Der edle Bord ſchleß bamit, 
dap er gegen die Motion votirte. 

Lord Delland bemerkte, daß diejenige Admi ⸗ 
niftratien, welde bie erflen Kabinetöbefehle veran« 
Taßte, diefelben auch Kiifihweigend zurüdgenommen 
haben würde, wenn fie Ab davon überzeugt bätte, 
daß fie unferm Handel und unfern Verbältniffen mis 
Amerika nachtbeilin gemefen feyen, Er iſt ber Mein 
nung, daß der Friede mis Amerika nur durch bie 


Buridnahme der Rabinetöbfehle erhalten werden 
kann, und daf man in dem gegenwärtigen Augen 
blicke weniger als jemals auf heftigen Maasregein 
beſte hen muffe- (Er ſtimmt mis Verb Lauberdals 
für die Metion, 

Der Graf von Roff war der Meinung, daf 
man bie vorliegende Frage nicht blos ın Wejıchum; 
auf den Handel unserfuden müfle , und baf die u 
rädnahme der Kabinersdefehle in diefem Augenblick, 
fo viel hieße, als ob wir alle Grundſätze auf die 
ſich unfere Seerechte Rügen , aufgeben wollten, wir 
würben dadurch in der That jene bemüsbigente &tıls 
fung annehmen, zu welder uns die Meinungen dır 
edlen Lords von ber Gppofltionsparthei , peranlafen 
wolten. Bald verlangen fie unfere Truppen felln 
aus der Hatbinjel abziehen und fle Gramkseich Kbar 
laſſen, und heute tragen ſie wieber baranf an, man 
folle unfere Kabinersbefhlüffe zurüdnchmen und die 
franz. Dekrete aufrecht erhalten. Sebald es dem 
eblen Marquis gelingen würde Napoleon jur Zus 
tüdncehmung feiner Detrere zu bewegen, dann 
würde die Zurüedberufung der Kabinetsbefehle, keis 
nen Augenblit mehr Schwierigkeiten finden, allein 
fo lange Napoleon auf jenem Syſtem beftünde, 
müßten auch wir fortfahten Repreffalien zu gebraus 
then. Er ſtimmte gegen bie Motion. 

Lord Sidmeuth that desgleichen, jedech mit 
ber Vemerkung, daß die Ausdehnung, weiche mar 
dem Licenzenhandel gegeben habe, die Grundiape 
untergrabe , auf melden: unfere SKabınsisbufehle 
berubten,, deren Abſicht dahin gieng, dem ende 
Abbruch zu thun, allein durch die fo areße Bere 
mehrung ber Ricenzen, wurde gerabe das Bram 
theil bewirkt, und der Feind im ben Stand gefeht, 
ſich alles dasjenige zu verfhaffen,, was er braudı 
und wünfde. 

Lord Fitzwilliam fprad Über die Petitim, 
welche vor. furzem die Manufakturlſten der Graf: 
ſchaft Stafford dem Prinzen Regent überreicht her 
ben, und in welcher fie die Aurüdaahme der Kür 
binetäbefehle verlangen. Er glaubt, daß diefer Pu 
titien nod viele andere nadfelgen werben. 

Lord Grenville fagte, daß ſebald fid ker 

leihen Petitionen in dem Büream bes Hauſes an 

Bäufeen, Ihre Herrl. biefelben umverzüglih ın En 
mägung jieben müßten. Er hätte micht erwartet, 
daß man fih der Motion im Beziehung auf den 
blühenden Zufand unferer Manufatturen wider⸗ 
fegen würde, 

Hierauf fhritt man jur Stimmenſammlung über 
die Motion, wobei fi folgende Refultate zeigten. 

Gegen die Motıon waren bh Anweſende und 69 


"Adwefende , die fib vertreten ließen. Zuiammen 135. 


Für die Motion waren 34 Anmefende und 37 
Abweſende, die fi vertreten ließen. Aufommenm. 

Die Motion wurbe daher mit einer Mehrheit 
don 64 Stimmen verworfen. 

Das Baus hat ſich hierauf auf den nähen 
Montag vertagt, 


Kopenhagen, vom ı7. Mär. 


Bufotge ziemlich ſiche rer Nachrichten befinden AG 
Dergeit folgende feindlihe Kreuzer zwiſchen Anbei 
und Rufen, nämlih : Doramms, eine Fregatte 
ven 36 Kanonen ; Daphne, loop of War, 98 
Kanonen; Plover, &loop of War, ıB Kanonenz 
Ratsigd, eine Briag von ı8 Kanonenz Shel⸗ 
drafe, eine Deu von ıb Kanoneen; Give, eine 
Briag von ı8 N. 

"Der Belt “Sum waren übrigens nach ben leſen 
Machrichten frei vom feindi. Schiffen. 
Wien, vem ıg. Mär. 
rfche Pandtag wird, der allgemeinen 
— a Monat Mir, geſchleſſen wete 
den. Mit diefer böchften Ensfb:ieffung (cl ©. 8. Pr 
der Eryb. Jeſerh Palatınus von hier nah Preßbuts 
rückgekehrt ſeyn. 
* Er Beenien haben ſich angeblich Spuren ber 








» äußert. Bu Semlin, Brood ac, find dedwegen 
ge geſcharft worden. 
Paris, vem 23. Mär). 


ei vor der Meffe empfiengen Se. M. der 
— König, umgeben von den Prinzen, Mi« 
niftern, Orefoffigieren und Ofligieren ihres Hauſes 
im Pallafte der Zuilleriem in dem Soale des Ihre, 
nes , die Deputationen vetfiedener Mahlkelegien. 
GSeſtern nad der Meffe war große Parade 
Sofe der Zuillerien, Se. May. bielten über 
als 20,000 Mann von allen Waffen Heerſchau. 
Diefes prächtige Schaufpiel hatte eine große Menge 
Meugieriger auf den Carrsuſſe lolah und in bie 
anftchenden trafen herbeigeledt, E 
Da die Botaillone von ber Weichfel Ach bei ders 
feiden befanden, haben Se. Maj. dıe 58 — dieſes 
Kerps beauftragt, den Soldaten feine Zu iedenheit 
über ihre in Arragonien bemiefene Tapferkeit ju ber 


ugen. 
* Sn der Aubieng, melde auf die Parade folgte, 
| y die HH. Maire ber guten Stadte die Ehre, 

r. M. die Medaille ju überreichen, welde die 
ten Städte bei Gelegenheit der Taufe des A 
von Rem hatten prägen laffen; ber Pr. Maire 
Dijon führte das Wert. 

Hierauf wurde jum Eide vorgeftellt, den er in 
bie Hande Gr. M. ablegıe ; 

Durd &e. Durchl. den Zürften Erjlanjler des 
Hehe : 

Sr. Dauert, Beneral, Polijeidireftor in bem 
Departementen jenfeits der Alpen. 

Beipzig, vom nı, Mär, 


Das erfreuliche Beburtsfett S. M. des Königs 
von Nom warb au in unferer Siadt neflern feiere 
Iı@ begansen. @e. Erjel. der Pr. Marſchal Nep, 
Herjoy von Eidingen , verfummeiten bie bier anne» 
fenden Generate und Staabe offigſere, fo wie die hie: 
gen königl. und ſtadtiſchen Webörden zu einer folte 
iid en Mahlzeit , dei werger auf das Wohl IJI. MM. 
des Kailers, der Karferın, des Abırıgs von Nom und 
unfers erlaubten Bouscrains, fo wie des Hrn. Ders 

8 mehrere Toafis 
iner ſchloß ſich Abende eim 
Hlängender Val am, dem eine arofe Zahl angefehes 
ner \tinwehner bırfiger — beijuwehnen bie Ehre 
harten. Adene* war bie ganze Stadt erieuchtet, 

Sranffurt, vom a7. Marj. 


Wir Karl von Gotted Gnaben Furſt Prir 
maspdesrheinifhes Rundet, Örch 
bergeg von Franffurs, Erzbifhef 
von Regensburg ı. ic. 

Haben bereit# unterm q. Mai ıBoB ale Wafals 
len , weſſen Brandes und Karakters fie ſeyn mögen, 
die verpim von Karfer und Reich, oder andern kan⸗ 
desherren Leden getragen haben, bie ın Unſern Sou · 
verainitatelanden geieg-n find, aufgefordert , diefe 
Leben, wie fie aud ohne Unfere Aufferderung vers 
binden waren, binnen einer unerfirediihen Brift 
eines Jahres ber Und zu fuden, zu mutben, und 
nad beraedracten lehenrebtlihen , aud lehenhefs⸗ 
sbiern.unjmaßigen Erforderniffen ju empfangen , ins 
befondere aber ıhrer Muthung ſoqleich ıbren Altefl 
u. jünaten in Handen babenden Vehenbrief nebt Vers 
leichnit der Behenftäce unter den fonft unvermeiblir 
hen in Rechten genugfam betannten Rechten⸗chtheiten 


















* beijwlegen. 


Da num aber feitbem auch die Fulder und a 
nauer fanden an Und gekemmen ind: Bo wollen Wir 
bierburd dieſe Unfere Auffoderung vem 8. Mai ı808 
nunmebr auch auf nur ermahnte Unfre Lande erfireh» 
ten , und gemärticeh, daß die Vafallen der in biefen 
Lo den gelegenen Pebemaflüde dieſer Unferer Aufe 
feterung, infofern es richt ſchon geſchehen if, in 
Beu eined Jahre noch nad kommen werden, 

Deffen iu Urfunde und gu Entfernung aller Eins 
reden der Unfundigung haben Wir biefe ermewerte 









MWerorbnung mitiHafrer eigenbändigen Unterfcrift 
und Unferge geheimen Kanzlei-Infegel verfehen , 
zu Jedermanns Wilfenfhaft durch das Zeitungsblatt, 
aud Regierungs, und Departementsblätter Getanıı 
ju maden, verfügt. 
Algaffenburg den 23. Mär; ıBıa. 
Karl. 
Bur Beglaubigung 
der Juftigminifter, Behr. v. Albint 


— ———— — 
Nichtpolitiſche Segenſtaände— 
Petrarcha und Laura. 


(Den meiften ık Petrarcha, wenn nicht als der 
größte Geiſt des ıaten Jahrhunderts „. doch wegen ſei · 
ner ſchwarweriſchen Liebe zu Raura befannt; und wer 
u darum für ıhm intereflirt, wırd aud die wahren 

erhäitniffe biefer berühmten Liebenden ju kennen 
wünfden.) 

Petrarchas Olut wurde auf folgende Weife ange» 
fachi. Er, ein a3jahrıger Junglıng, war vom a 
legna, wo er jejt flubist hatte, mach Avignon gefoms 
men, Mad feiner frommen Gewohnheit war er 
früh, als faum die Mergenröthe aubrach, im die 
Kırde gegangen, um zu beten. Bier, in ber Kir» 
&: jur heiligen Dorotea, war «8, wo feine Liebe ihn 
ergriff, wo die Erſcheinung der Laura ihm entjüd, 
te, wo ein Paar fdöne Augen feines Herzens ih 
fo aan bemachtigten. And fie war in die Kirche 
Helommen, und jwar, wie wir aus einer von Pe⸗ 
trardas Tanjonen fehn, in einem violet und grüs 
nem Gewande. Dies gefhah 1327, am bien (oder 
‚abten) April, Morgens um b Uhr. 

Ded, wer war diefe Herrliche, die dem großen 
Seiſt entzüdt und fo lange gef:fleit bat? Laura 
fammte aus einem der angefehentten GOeſchlechter 
in der Provence, ber Herren von Moves. Ihr Bas 
ter, ein reiher Mann, Audibert von Moves lebte 
eigentli in Noned. Doch it Laura wahrſcheinlich 
in einer Vorſtadt ven Asignen (ma der Borrede 
ber Vened. Ausgabe des Petrarha 1488, ju Gras 
veſens, einem Dorfe bei Avignon), geboren, wo 
ihr Vater aud ein Haus befaß, und Sondikus war. 
Ihre Mutter hieß Ermeffenda. Das Jahr ihrer Ber 
burt if wahrfeinlih »307. Ale fle Petrarda fahe, 
war fie [dom zwei Jahre vermählt, nämlich feit 1335, 
und mit Suco von Gade. 
ma Laura war alfo eime herrliche nelftreis 

de Frau. Selten ward dem Petrarcha das Blüd zu 
Theil, le zufehen. Dem ju Folge, was er in feis 
men erotifhen Gedichten (die er, um feiner @öttin 
vertändli zu ſeyn, italiemif ſchrieb) und in feis 
nen fateinifhen Schriften (die freilih, wıe (dom 
ag ——— — mean Sg Po! vom 
ihr fagt, muß fie freili eine ibealifhe Bragie 

weſen ſehn, f&bn an Körper und Geil. “ 9* 













Avertiſſements. 

!inftigen Oſter · So den mn Bär wer⸗ 
den a en Da Saale des 
reihen —— großes Vokai · und Inftrumentals 
RER Du Timmttigen Mitglieder des Theaters 

Drcefter. ' 











Ben di iffionslager bes Stang in 
— rg in denen Habrifpreifen jw 
hab 





Chocolade de Sante No. ı. äfl. 1.36 
die cTuriner — 3.2* 
dıto mit Banie — 5.» 
— br, 8 


dito bite . 
bite bite ertrafiin— 7.» » m. 36 
Im eingelm jede orte a fr. per db mehr. 


„den y. März ıdı2. 
Brantfurt a, = ee Bug 





Johann Esuwrad Ga 
BeillerAdlergaffe Sit. J. —* 
——— AN 
- m mi voufänbigen Lager 
elochener und gedrudter Mufitalen,, Da ein 
Härze eigener Suitarten zu allın Preifen, itolieni 
— — — hätten, beforgt 
torrekte Ai: Allee neuen Opern in Pa: 
deine Arten, Duetten und Zerjetten. EN OR 
Neu il eingegangen: : 

Spontini, Ouv. la Vestale ä gr. Orch. #. 3. 36 kr. 
ze r, um. Op. 33. > ? k. —— 
mc. pr. 2 V, ineipaus , redi # ‚Ferdin: 
Frängt. fl... 8 F Node, Gont. * » No. ı0 fl. = 
36 fx. Kromer ‚3 Quat. pr. 2 V. A. et B..Op. 85. fl. 6. 
Fränzl, 3 Trios pr. » V. ei R. Op. ı7. fl 3, dot. 
©. W.’ Hensing piöces de l'Opera la Vestale de Spon- 
ini y pour a Flütes fl. 2,4% fr.-Duval, 3 Duos_prı 
Flütes V. 9; 6.7 os flv. 2... Henniug „ 3 Tries 

r.2 V. et B. flı 4. tr. Hiess,, fant. Son. intitulds 
ufortünde pr. Clay. seul Op. 26 fl, 1. 5o fr. Al. 
Schmitt, gr. Son Clav. Solo Op. 7. fi 1. 12 fi. 
C. Berg, 3 Ben pr. Clar. Op. 7. fl. 1. 3o it 
Dussek, grs Son ä 4. M.Op- 74. fl. 1. 48 fr. Küfluer, 
ı0 pibees Far. pr. Guit. Fl. et Alto Op. a2. fl. 1. 
tr, de Catt Son. pr. Guit. seule Op. 114. 4B kr. 
era, 6 Rondos pr. Flütes 4 39 fl. 1. do fr. Har- 
der Eieder mit Guit. Op. 45: fl. 1. ı= ir. Balladen 
und Lieder et Zeltis 3. 3 Spl. fl ». 24 Er. A, b. Kubm, 
# Son. pr. Clav; et V. Op. 11. fl. 3. Böhner, Val- 
“et pr. 3 V. ı Flütes, ı Clarinet in C ot 2 
Cors. fl, 2, 24 Er. G. Weber 1a gftimmige Gefänge 


a Sop. Ten. und B) 3 Tpeile jeher, Zell fl. ı. 3 
Ganlan ı Son. pr. Clavset Flüteou V. Op. ı1. fl. =. 


Aub: der Vergleihung des Aktioftandes der der wittidten 
deismännin illa Wirfhing dahier, bekannt unter 
der Firma Jgnat Wahlers ferl. rben, mit derfeiben Yafs 
fiofonde hat fih das Mefultat ergeben , daß Irgterer erfiesch 
Aderfteige, daher der Sonkurd gegen gebadite Wittib vom uns 
Aerfertigten Sandgerichre erkannt werden if y 
Diefemnad; hat man Mittwed den Atem April b. 3 
feüp g.Uhe zum erflen Gbiktstage befimmt,,.. an weldem 
ie Gläubiger obenerwähnter Bandelömännin, Si · 
Me Wiefhing MWittib entweder in Yerfon oder duch ge · 
Bevolfmädhtigte iyre Forderungen fammt Benrismirteim 
und ettwaigem Worzugdrente vorzubringen , widrigenfaus den 
taß won der Gonkursmafe zu gewärtigen haben. 
— vr 6. May d. 3. früh g Uhr iR zum tem 
Gbiktstage feftgefeht, wo Gtmeinfhuldnerin refp. derſelben 
tor und Sidohiger idre Einwendungen gegen bie Her 
derungen ju maden habım, unfer dem Meätsnactbeile, daß 
fie anfenfttn mit foldyen nicht miehe gebözet werben. 
Gndtidy am Mittmoden den 3: Juni d. I. fedh 9 übe 
als amd. Goiktstage folen fhläptige Handlungen yerfagen 
werben, und trifft den Gdumigen Dit aefegmäffige Präkufion, 




















Rafautfaee Dberbergratf 
a eſe 
— —— — 
Meubel: Magapin. 


Daß ſbat und gefimatvolle Meubel zur Erheiterang 
dr6 Nufentgalts tn unfern Häufern, wo wir und bod immer 
am wohlften befinden follen , überaus viel beitragen, barüben 

werben wohl. alle einig fepn, Mur dringen bie jehigen Zeit 
‚umlände neue Hınderuiß mit ſich hierin ganp unfse 
Wünfce bifriebigt zu (chen. MWefonpers if ber Borcaty von 
außländifgem Holpe yiemlic verbrangt, und wir möffen da · 
bee das Wergbügen immes meht entbehren, das uns aus 
bemfelbin! vexfertigte. Weubel gewähren konnten. m indef 
biefon. Mängel zu bergäten , möfien unfre Holzarten mit beftos 
mer Gorafalt und Mexsma bearbeitet werben. An guten 
Holzarten fehlt e4 und bar der Mäbe des Paris nicht, nur 
mäflen dit Weacheiter berjelben ; bie Kifhler, nöd mehrere 
Aufmunterung erhalten, die fie freilih aicht haben, wenn 
«6 ihnen an Abjag fehlt. Diefen Abiay zu —— und 
Sichsabern die Unannchmiickeit des langen Wartent auf bes 
feikte: Gtüde zu erſparen / vielmahe Ihnen bie angenehme 





Wahl unter verfäiebenen Stüden zu laffen 
feit KRurym ein ee ie 
Ges id nit allein von hiefigen, fondeen aud auswärti 
be geihitten Mife und Bilbhanern nad ben nex 
©, Wiener und Berliner Modellen arbeiten 
dem ich bie Meubel um einen Auffer® billigen Preiß Lefera 
Bann, und wo jet fon eine Sammlung der mennicfaltige 
Ren Städte var Kudwahl bereis fleht. Much bin id gern ben 
teit,, wenn man mir Böihnungen einfendet, darnad arbeiten 
m u PR, * we die. — puattiq, und gs 
‚ als man wur erwarten 
Deſtandig voräi man ı " 
Gopha’s, Divan' » 
a h 6, Drtomanme,- gepolfirt; 


Stähle mit er und gepolfiett; Kabourett, 
; 


Geceetaire YrT 7} e 
holen; re ‚@etdzände icon 


Arbeits:, @ä D J 

——— ulen⸗, ®piel:, Wafd:, un 
smmoben 1b In e 

sarinee, u — Säher⸗, und ander 
ettfponben; tegen; Spiegel 

fSirme; Bußbände u. (m vragetz "Dita 

von Khorne, Birklen-, Wirnbaums, Linden» 

und ———— 


—* + ober {Kom gebrauchte Meubel nehme id) im 


Dr. Bogtler 
wohnhaft auf deu Hahenwege 


. 503 in Hotberfabt. 








pfigtgefüht gegen biejemige melde am MWidt Teiden, 
jobert mid auf meine je Beidensgefchiähte mtlid, ber 
t zu maden. Lange Jahre lag ıd) ben größten idee 
fdmerjen preisgegeben, daß mir alle Hoffnung tray allım 
angewendten L zur Wiederherftefiung benommen wurbt, 
mgeoollen Lage befuhte mid ein auf 
den Karlsdade zurücteprender Breund, der mir verſieru 
daß Herr Hofraty Wrandı Dr. uno Piofeflox der Mericia 
in lang feınen Hat » Patienten was anderft als ben 
Shäzifden Befundheitstaient verordnete, er fept eh 7 
jenjtuge von 4 ganı 5 Derſfonea geweien bie Nr 
jen Zofent mit dem beften Gıfolg uebraugt haben. 6 ler 
‚mir darauf fr einen ganen Anzug kommen, tu ihm 
nad, Borfhritt und der gute Eriolg war, id in u Zu 
ge kein Schmerjen mehr verjphührte, unb in 4 Moden mar 
gänzi.d von meinem Quslvolken Mebel befreit, Dah 4 

nun ſeit länger ald 4 t ein gang gefunden 
m. 


Dirfeb bepeuget aa, ber Wahrheit gemäß, mit ım 
verbinbligfler Herzensbant dem Herrn Dberlicutenant von 
@sü. Lade dei Geephadt dem a4. Dec, ıBrı. 


& emo. Gmat, 
ammeshesg. 
Diefer Gefundpeitätafent P su nacftöheuden Preife zu 
8 ın Gommiffion ı paar Strümpfe a fl 6. Soden, Har« 
up, Gtiafpaube, Müdenfud, jedes zu fl. 3. Znep Grm 
den ı Ehle ju.fl. 4, bei Heria Ranfmann Zop. Pril. 
tote in der Bayrgafle Lit. ®. Meo. 14. ‚in Fronlfuta m. 








Da id vernehme, daß man im Auciande eınen Dbiene 
‚Natfam unter meinem Romen zu empfebien juät: fo febe ih 
—— dekannt zu maden, daß id) den Premeniüe 
“balfamifen Ohrenbalfam, beffen fi fo viele Leidende beim 
fhmaden und fhineren Gehör, Ganfen und MBraufen dır 
Dbren und der wirklihen Zaubpeit mit fo wicem Mugen 
Ixdient haben, keinem auswärtigen zum MWerkonf anvertraut 
habe, und fi) daher alle Hülfsbebürftige, weiche fih dıfın 
bedienen wollen, einzig und allein in ganz Pofizeien Brit 
‚fen an mid zu wenden haben. Das @iap kofter 5 Atha. 


@eln. 
Meyer Mb Dr 
Hamburg Hütten Re. 








In ber Drditfahe des verftordenen Grafen Yıilp 
Ant von Kaftel , geweienen Pfarsırs zu Dberdifa'ngra 
and Domtapitularen zu Mainz und Ellwangen wird in At, 
mäßgeit das in den erlaffenen Ebictal und 


'eial » Gitatio» 
nen dd. 23. Aug. * 


mut 
fer Wefe abaewieſen fepn follen. 
Gtuttgart den # März ıBıa. : 
Königl. Wärtemidergifäes Ober + Zuftig: Colleg 
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der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samflagı den 28. Marz 1812, 


Literariſche Anzeigen. 


- Im der Jod. Ghrif, Oercenniſches Buchhandlung zu 
Erontfurs om Main if vorsätyig zu haben : z 
Umterhaltungen mit Bott in den Morgenftunden auf jes 
den Tag’ des Tahres, von Gturm, PBauptpafer im 
‘Hamburg. Arhnte Auflage. Diraefeyen umd vers 
‘mehrt vom Prediger Bilmfen in Berkm - Hannomr 
bei den Gebr, Br. (Preis für a Alppabete 

nur fl. 2.45 fr. in ar. U, 
Unter unfern beften Erbauungsbühern dat wohl keines 
fo augemeinen und fo verdienten Werfen erpatten, ats 
je Gtuentıfpen Unterhaltungen. Es war baber m fehe 
—— ebante des Derta Herauegeders, dieſe [male 
ein beliebten Aadachten ın ein, dem jediıen Zeitalter mepe 
jagemeffeues Gewand tinzubieiden , und ipm eine Geſtatt zu 
ben, welche zwar die cım Berfaffer eigentsämiisen relie 
fen Grundſe ‚= und Anſichten, wie aud —— Dan 
Unngsweiße, beibepdit, aber fi doch bier und da einiger 
ilderungen zu hart f&einemdır Ausbräde erlaubt, —— 
ju profalfsen Kusprädea meyr Beben und eb ıdendeit ſaeatt, 
.oreren Saten bie fehlende prote he Zenieng 
iger And zur Hälfie, anmse 
aupr keine Betr ungefeie ges 











Berdie ft dee Zerie mblung, bre durch 
‚ feltlt Hier das ter slıdien Deu und 
durch einen fo mohlfeilen Preis ebımfaus für die Berberis 
mg diefe# fo beliedien Froammmasbund geforat, und die 
im und wieder werdreiteten Mahbzäde ganj wabraudbar gt» 
mast dat Prtdiger und Gerlforger werten ihre Brmeis 
Mes nice Adel derathen, wenn fie diefes Buch yar täglichen 
Gibauung denen, die für wahre Heligiofisdt Zinn und Ga 
fügı baten, Eräftigft empfehlen. ’ 
, Burgdorf im Januar ıdıa 


Heinrid 4, Guperintendent, 











„ Sets und Grfabrungen für junge Prawmzimmer, 

; on der Berfaffiein dee Unterihts für ein Junges 

. sauenjimmer, das Rüde und Hıusbaltung felaft des 

2 orgen will, 3 Thelle mit + Kupf. nah Hamburg. 
Hannoser Were. Hätn fl 2 45 ke. 








um di ädiger gu madıen, foll e# bis 
»3 ‚uud gebunden für 33 gär. 
ezlaffen werben. Die Bi win fagt darüber in der Zur 


LT ia 
r weiß es auf eigener Brfabrung, da ih-in -frübern 
Jahren. mocae vorteeflige Muticr —* ‚wie oft man Kath 
bedarf, ab ! umd wie oft rief id mic bei zweileigafıen Adle 
em ige Wild im meine Geele zurät: ja wie alt mußte id 
er durch manden Fehler Klugveit lerı ©ollte es mie 
dader or Reeude ſeda, Dir, die ih wie eine Zater liebe, 
end ifient von mir \cht, Alles zu fagen, wis’ Deine 
Bünftige Siscſel ateit befärdeen Bann? 
Der erfte Adeil entpdle: Kuffäge zur Bildung dee det · 
m iur Borderen auf Daseyelice Beben, Der zweites 
gehn für Mütter Über die payfiihe und moralifde Grzite 
Yang der Rinder, und der dritte Theil Stonomilche Mathe 
bidge, als: .) Unterriche im der KRockunft, nebfi dım dar 
in gehörenden Begenfländen, 3) von der Zubereitung der 
änte, 3) vom Ginmaden und Xufbewabren der Aructe, 
4) vom Plotebeu, 5) won der mblung eines Bius 
mengextene , 6) Sorſacutea zum Pärben der wollenen und 
feiern’ Zeuge PN ber Beinewand 7) Borfhriften ur Bes 
weituen ber delle und Miekkugein, 8) Bereiiuag 
ee erg ieh: * ter Molten, Hoienmalı 
er, und vielet andern, und von der fü 
nägligen Bartendienenpucht. — ” 














Radriät für Wienenfre 
Inder Bugbandlung dee Waifenhaufes zu Halle ifere 
n, uhd in der Jon Shriſt. Heimannfgen Budhands 
lung in Frankfurt am Main zu baden : N 
Kurze auf vieljänrige Eefagrung begründete Aniweifung 
* —— — * ALT Ar 
eim Deiion, penfionctm Preuß. Beidjäger, 
ıdır, Preis do Er, ® , 
Der nunmehr verfiordene Werfaffer diefer Bärift bat» 
we fih Burn Brciher und vieljährige Eifabrung zu einem 
jutem prattifäen Bienenmwirtne gebildet. Gene Schrift ber 
hatt ge dieſes, weiche in gibränater Kürze ales dasj.nige 
backal, was em Birnenwirty za willen nötbig bat, um 
Mit Runen die Birnengudt treibın ju können. Sie ıM um 
fo Tadg.nswertter, da fir bie in der Mark Mrandeubu 
gemöhnlige Kosbbienengucht bevamdeit, melde nad des ur 
Sofgem urideil ep e mer ırgelmäßigen Berandlung be 
meiften Wortoert vumgt. WewiP erkennt ein Jeder bie Rothe 
wiubigkert, ınabefon re ben dem jeßtaen heben Preifen dee 
Burters, die Bienenzudgt ın Rior zu dringim, und w rd dirfe 
@hiift, wilde ches faßlihen und grandihen Unterricht 
doju ertuent, um fo gimeiunüe ger werben, ba fie wegen 
[113 88 Peene⸗ im Beler Hände kommen wird, aicht 
Wifrtedigung lefen. 








. Antönbigung R 

. „eines febe inteceffean Werte, 

der Die melle ıHıa erfheint: 

”  Mebsmbkiugbeit, oder Auleitung Au einer bernänftigen 
Seisfterziepun, junges Leuse. 8, 


‚An der, Sıärke von 24 — 75 Bogen anf gutes weißes 
ganlr gebrudt. Ws ıft bereits unıer der Preife md jum 
el Fon \ertig, Den Knfolt des Bada jun erleichtern, 
habe id den Geg der Pıdonmraioa and Eudler prion eine 
geſchlagen, und ırlafle ed den sihecen für 16 ger / den lee 
term aber für 20 ar. fühl. Diejenigen die di deſeadere 
für ben Abſed dis Werts verwende, genieffen bei G. euuag 
von 5 Grempl nd pit RXaydet und dan hie gratis 
ungen find ın ben Seqhand⸗ 














u” 


d. Kari Müller, 
Bugsändier. 








Im Mufkatifden Mogazin in Grfurt if erfdienen, 

und verfendıt worden; 

BWermar's, G. P. volflindiges,, rein und unverfFiftte® 
Sherulmeloditenbun, Jam wcbraud der vorsdgl.hften 
Gefangbüher ın Deutjhland, mt Jon. Ghr. Riitele 
barıgonifder Begleitung. Reus wögifeilıre Ausgabe. 
s Brake. 16 ar. 

Baufıtai. Bademrcum, eine Sammlına der fürrihaftes 
Men Sefdage, Buffonaden und Duodlibes, für Pias 

. nof. und Suirarıe 20 fr. 

Ghridmer, Dr. , Befänge (ü16 Pianeforte. Rruc wodl ⸗ 
fee — fie, a #ble Bar, 

Gehoardi, G.E,, vermifcte Orgelläde. Op. ı. ı Mtbir. 

Müler, 3. @., Hymaus an Bott, für 4 © 
‚and volles Drieiter, Op 12 » Mtble. ı6 ar. 

Muhkaufard Weipgeihert , für Breunde dis Pianeforte 
und bes Grlamged. ı Midir. Bar 

@rds Lieder für die Bultarre, von I. M, G. A. 12 gr. 








— — 


3m Berlage bei den Gebr. Haba in Hannepır find fo 

abın crinimen: * 
MWakipridigten Über die Epiſtela dee ganıım Yakı 

Ans din Driginalmerten der berä'mtetn —— 
Kanzelrchner gefammett und herasegzegeben Don 





Pr 8. 3. Gipft ob @. man, 
4 Che vu 
Act, bei diefen Predigten über bie Epifeln Haben die 
Grrausgeber dem Borjags eine mit dar größten Corgfalt zu 
seeflende Auswahl ju vesanfatten, zeblih etägrr, un 
wicd diefes bean Hiren Pecdigern unb Gapbibai wis eis 
ne ſedt erfreulige Erfhemung fepu, da fie im f u m 
Ren vieler «ehalten. ih elgnsd Fi biefe 
Beetigten and zur Häutikyen Erbauung, ſo wie ium Mors 
Tefen in den Kirchen, und ba fie Beige, tm 
bietet , die » Wände über die ein, {a wie biefe > Wine 
de über die Epfeln, bie alle wier 146 Wagen inar. 
Part Ind, bis Dkern d. 3. [dr ben Prinumerationdperis 
von 4 Aihle. 1aagr, au eriaffın, 8 wigd der Antanf das 
darch ſedt erleiätert. Macher i 
6 Ahle, unabänderlic, 
Paffiensprebigren für die Häuslige Erbauung mb zum 
BWortefen beim Wottsstisnfte von J. W. F. Achlib, Bus 
perintendentsn zu Dibendorf. gr. B. fl. ı 24 fr. 
rn In dir Zeh, Greif. Hermannigen Buuhandiang im 
Beantfurt am Wein zu haben. : 








Beife um die Melt in ben Jahren ıBo3, ıdog, ıBol 
md ıBob, auf Befehl Ge. Kalferl Malrfit auf dem 
Shiffen Kupeshta und Rewa unter im Kommando 
des Kopttäns won bir Zaiferl, Marine J. U. 0 
Keufenfern. Zweiter Speil, zwerste Adtheb⸗ 
Tg. Mir a täuminirten und 8 fhmwarzen Aupfern, 
nebkeiner Karte. Zweite, mit Bewilligung des Bere 
ef s neramfaltete wörtlich mad bem Original ges 

ie Ausgabe. Berlin ıB:9, bei Hande nad Spee 
wer. Cıy Bogen Kalyenformat, in @ugkiden Pappe 
band gebunden). Preis a Aipir. 


Die Bat war wen Mefland nad In Kanariſchen Ins 
‚ Bronlun, um tas Zeutrland in ben Wäoozren , nah 
© Infıl Rutapimg , und der großen Halbinſel Ramıfcharka 
Wegangen. Bon da zeile bie Buififh + Kaiferl. Seſandſchalt 
nad ‚Japan. Dies beicriab und der Erfe Ahel. 
Bmweite Aen, Aıpeit. a, enthielt die Rädieife von Japan nad 
Kamifhatta, aber auf zum Thdeil ganz neun Gtuchen, um 
das Jupantjde Meer, deſſen Joſcia und deren irmohner, 
iamex alß je vorher zu untesfuhen; dann voch eiat write 
‚Reife von der Halbiafel ums, um die Kennmiß dis mertwäre 
digen Gagalin zu volenden. Jept, in biefer zweiten Abe 
theitung, verläßt Pr. von Kewienkkern jun beitienmai Kambe 
Tgattz, um nah, Emenga zurät zu Lehren; beihrich va® 
aber mod, wit ber grünblidften @irfige und der Treimätgige 
fın Mapefeir, den Zußaub jenes wigtigen mus zu fehr dus» 
nadläffigeen Bantes Die Ruflın dort, arläpoeige bie Kombis 
fGaduien feibß ‚ Inben traurig mnd vürftigs Re. Iciben Mans 
aa olım, felbE am Balz und Brot; mir brm erfien Mas 
sefniß befcgenkte unfer Seefahtet fis reihlic , von den 5oo00 
aus Yapan mitgebranten Pinndb Sau behielt ar nur 5000 
Puns zur Konfumtion des Bäiffes, das übrige Dich aufber 
tdınfei, fo baß jeer Einwohner einen Borrarh auf beei 
abyen Dekan, MWehlshte Befhaffenpeit der Kırytı dajcıbf, 
der Wohnhäufer, die Uderbauet, der Gartenfsunte, mid 
treffend:u Worfhrägen zurerdefferung; Blangel-aufleibeeng 
Säliverung ber Mingeborenen. — Bo wir wir im vor. 
Bande die Japanır genau Tennen lıumten , fo jegt bie Ghiner 
fer. Dean auf Epina bandeten die Giefahrer, in Matar, 
einer den Portugielen gehbrigen Stadt aus der glänzenden 
fräberen Periode ihrer Weldihte, die auch wc dort einem 
Gauverneus halten, jedech vom der Megirrung in Peking jebe 
befäräußt und gedrädt werden, unb dem ganglihen Weriafß 
yon Motao [dem entgegen fehn. Aber wie armfelig erfgeint 
De Gpinefifte Migierung felbit- Hr. v. Ar. jegeite and m 
Santon , und hatte Geiegeuheit, felbfi zu fehrn und fich am 
das fergfältigke zu erkundigen. Mer Handel und [ah 
ige Gtaatswictöfchaft IR in ben Händen anmaprnder treue 
ofer Meamten; übeal Mnjufriebenpeit 5 offene Aebellien im 
den füdligen und meftligen Provinzen, Ehmäde bit Maps 
segeln dagegen y kühne Geeräaber in zahlreicher Berbindung, 
Die nor Durch Frembe etwas in Schranken gehalten werbeng 
werbündete Meleufhaft im Junera des Reihe gegen die jchige 
Donate , Berigmörungen gegen des Katfers Beben, dad 
weranlafte Beränbesungen am Pelinger san fonberbare 
Branifele des Kaiſers, au eins gegen die riflihen Mife 
fe Borglfigkeit in allen Bmeigen, j. B. bri Beuerde 
due ; die Ruhpo.ien von den Unglännern bert ringeführtg 
Angabe von ben nad China hankelnben Matianen, van dee 
Balleinrihtung , den Dretſta ber vorzlgligfen Maaren, 
nf. m. Man fleht aus diefen Mubriten, wie widng bie 
mitgetgeilten Racrigten find; bad @inzelne künnen wie 
wit austädrliher angeben, und ebenfo * die mit Ger; 
falt vorder nicht jo pezauen, Hängen aber Bit 
den, von der Idſel Bormofa bei Epina an, bis zu ben Dis 
taden über Ghöttland. Hr. von Krufenfern if anerfannt 
einer der größten jegtlehenden Mautiter, an mathematifdge 
frensmiher Kenntnid, und gesgrappif 


hi iftorifher Grichen 
amkeit. Giftaunenswertt if die Mi der Ri 
fo oft vefuäten FR di Jana m —E 





der Labenpreid vom 


Im 


„ Wagnetnodet den ; ‚ 
— 
und at vielweiter otlich zu dunhfäneiben. — Bon China 
Silbe, um het Bergeitige der qutta Befanng, aa er 

f je; ie der “ 
Helena (mo kein Kermber vos — der — 


ſahlsges vom 
opt a), dann aord · 


aber aud die Gegenden aufnahm, ba ber angenommene Mi 
ge Maler das Schiff verlieh; find, wie ber Mefereni a 


a Rarharına 4) Row 
zap aber —52 auf Rukahiwa; bie Büdfer+ Jaſsla- 
ner find fonft fer acheimnifnon mis ıhren Moraps. 5) Mes 
Kr wahe bei Rangafali in Zapanz mo der uffiihe em 
te wehate. Dieſe fünf Rupfern (ungemein interehi 
wie aud die folgenuen, tbeils wegen der zeigenben, the 
wegen ber Tiemden Matur) genbren nad zum erften Zeit, 
6) Die Gestte des gepriefenen Partuarefiihen Dichters Eye 
moen6, der vom 1556 bis 1561 im emec Urt von Exil ja 
Masao lebte. 7) Anſicht der Stadt Matae von der Seeſeun. 
8) Kanten, wis der Zolsuffeher (doppu) dafelhft auf jein 
Boote heramfährt. 9) Anfiht det Siedt Jamestuon 24 
der felfigten Jaſel Heime. ndlic 10) eine vertreifliäe 
Karte von dem norbweftlicen Theil des großen (fädlih, fe 
jannten ſtiuen) Oztans, mit Bereichnung der Kruienfterme 
nen Meile. Cie gebt im der Sonac non Brab 10 bie ı Bl 
weltlich ven der Greenwicher Sternwarte; im ber Mre ie, 0m 
Grad 20 bis 55 vom Acqunar. Mon üben — — 
find in Sdina gimannt die Piopinn Hamem, Kanten 
ben Gtädten Kanton und Dlatas, Zotien mit a. apo, Range 
nonmit Rankın und ter Mündung bes gelben Giroms Bu 
Syartung, Peifäeli mit Pting; die Rüfe von Korea, 
bat Gelde Dice dazm jhenz vie Müfle der Zartarıı (dir ka 
Mongolen); Mündung dee Buafie Amurg barlber Kap em 
berg, fo von Den von Arufenftern gerannt nad feinem jmeie 
ten Eisutenanı Im Mecıe, nebR kleinen Inieins Formeit 
Meapiiso, Liteo; dann bie Zapa: iſcheu Infein, von denen bl 
der Anzeige der ıflen Abtberlung die Mibe war, und bur 
deren endlige genaue Beltimmung allein fon bas Berbira 


unfess Secfahrers unvergeßaicg bleiben muh, fo wis wir ji 


uf willen, dad Bahalın zu einer Halbiniel geworden 
Rordöftih banna bie Aurilifgen Infeln, em Zei del 
Dehogtifgen Merck, umd bie füpliche Gpige von Kamrihaita, 
Mir rende wird jeder Deutſche Belcr den Wiler uud de aus 
Ausführang der Werlogepandlung erkennen, uab died Werd 
nie ohne Wergnügen uud Welchrung aus ber Jand legen. 
Diefer legte Toeil, der das Werk fchticht, mis einem 
Muministen, at ſawathen Rupfern und einer grafın Karte 
pers, tofer, in Engl Päppband eingebunden + Riht: & 
Fommpiett ale 3 Wände, 70 Bayın flark, auf Gnglism 
Drudpapier , mit ı3 ſchwarzen und a [che fauber kolorııtem 
Rupfern auf Sawener Papier, und siner grofın Karte 
toften 5 Rıhlr. B gr. 
Dirfer lehrte Tteu fowoht als das complete Wert iM 
fr den angezeigt:n Preis fofort zu bekommen durch jede {ee 
Ude Wugpanblung Dowfslands, fo wie hier in Zrantfurl 


ki Barsenizapp un Bohn 





AVERTISSEMENTS 


Auf Inrufen der Erbenbes verflorbenen Bürgermeiliend 
Yapanı Triedrich Memering dahier — den Zised einer ride 
tigen Wertheilung deſſen Naglaſſenſchaft bitseffend — mr 
den alle und jebe welde am berfelben anne Midte, Am 
fprädıe und Bordrrungen vabın, foiße binnen einen peremios 
rifhen Frift con 6 Moden und ſra eſtent am Dennuftag 
ben 30. April Wormirtagt 9 Wie perfönlich oder durch Mir 
wolmägtigte dei Großhrrjeglisem Amie bapier eiazud dee 
zu begründen und zu liquideten, AraltDiefes öffenslih vum 
Brladen. 


[) im Grrjsgtipum Im des 9 
ee v_ => 


RAR, 


Nuddem ber Yufistath Abreſch zu Bantphe awgmeigt 
bar; da ihne bei eintm Brand ig feinem Haufe zwei Fri. 
Wittgenteimiihe Paetiol » Obligationen dd. Wittgenflein den 
s, Dee, ıBoı ir. D, Reo. 2 und Atro. 3ı jede zu Soo fl. 
farmett den dazu gehörigen Zins + Goupons, enttommen wäreng 
und hierauf, dom Ge: z0gl. Hefkfhem Ober » Apye lati⸗ns · 
Gesiäte , ber untergeihueten Behörde bee Aufızag erthellt 
mworten If, an die etivafgem Weliger ber gedachten Documens 
ten Edictaies zu eslagen. Ve werden biesrait alle und jede, 
fo_fi erwa Im Bellg norbemannter Obligationen befinden 
möhten, hierdurch aufgefordert, diefeiden Montage den 13. 
d. A. fo aimwiß wor unterzeihneter Mrosberpogl, Koms 
miren, und ihre cechtlichen Anipräde baras 
is mwibrigenfaus dieſe Obligationen für ce» 
58 —** Beste fär verlufig — 
ztath Adeeſch auderweite gältige Squld · 
kumenten ertheile werden 

Sid ben ı7. Bib. ıdım. 

Großserzogt. He. zum Fürft, Wittgenfeinifhem 

= Debit» und Abminifirarione » Seſen ange · 

erdaete Gommilfion. 
v. Ropp. 


















Grofpergogtpum Brantfurt. 

Dir Mintfter der Zufig, ber Polizey und bes Inne 
made zufolge Urt. aß des Melecbuces bekannt, das bei 
dem Beoßbrrjegt. Jufligamie Lope daqfoigeades Grkenntuip 
etlaffen worden fey. 

Auszug Prototons 
bes Geoßterjogtich Krankhurtiiden Zufigamss Lohr vom 
43. Hormung ı8ın. 

Die Anfpräde der Britenverwandten bes abıwefenden 
Sodann Aden Willlee von Baagenprodfalten an beffen züde 
weiajlenss Vermögen betreffend, 

Befäertin 

Da dur die vom Fahre 1794 bleder gefihrte Vercaund · 
Peftsreänung der Anfang eines fhrifelihen Bemeifes Aber 
bie Abwefengeit yersacht warden, jo wird bie Möhör der am 
gerufenn ee Pitipp Hepp, Iosanı Grarg Breitennag 
wud Ioyanı Bent Antond won Eangesprodieiren über bie Ads 
—* bes Jodaun Kram WÜler ehne Madrigt vers 

Dane den 17, Debr. 101. 

Erbe. ». Xibint. 





— — 
Eadecuateriricnete Gatharisa Mose, gebohtae Mage 
—— wohnnaft su Oderorimbah Manton ron wine, Nyeis · 
u Mofsiepirtement, maset andurc bekannt, ‚bap ihr Ein 
mann Heinria; Rogge, ehemaliger Schultvris gu Divsprımbad, 
Kanton Batıra, gebohren zu Beil; in Deutidtand, 
fie feit zehn Yapıen vesläffen hat, ui diejee Aut nigı® 
mehr hat non fi, Hören Laffenz fie exfucer beiyalbın ale 
Fr eg and Gönner und alle andere bie ıpr einge 
Nadia von deifen Kan zu geben im Gtand find, ſeldit 
un —— um fo geſchwinder götigft 1m über» 
a“ jelden wigen dringenden Umfänden pi 
Br aba a s M Ri vide 
‚eserdin mienigen, der ibe dae Begehrte liefern 
wird, außer ber Whtzade fdmmtliher Koftn eine SBeleh · 
sung zu ertheilen, 
Oberhei adac den ıB. Beb. ı8ı7 
Katharina Rogge 
















Die Sereſta und Wilterie Walz aus dem Barmerde 
bilpel, des Gteigers Zoj Ka ſere Kinder — * Jojepp 
Matt aus Gmmersba, ia. Weber und Eifaberp 
Gamiit aus em Gcutterthal, und (I fabet Stranp won 
Kupıbad, weiße var 20 — 30 und jo-Fahıeu zum Kyeil 
ms Ungten ausgewandert find, und theuis ohue werece 
imeltwng ihre Drimath derlaũa haben , wer Hferdurd) 
Bffentiich aufgefordert, fi innerhalb 9 Menatew vo. Yıeiget 
Obsamt zu Reilen und das ipmen ınmirt.iane fallenı Wers 
a: re wi vr oder zu zemäitigen, bak 

j a Gebe 
Sarnen *2** werd * IE WEN Mir 
ecretum bei Dbriamt Geeldad) Benno, Hornuag 8. 2. 
Bürdı —— — Oedeagttoidoec. 
smibe 


— 














Ten nochperigen Königt. Balerifden Poteld ın DR 

en Königi. Baierifhen Pöteld in Männgetm 
ya daffelde den 1. Xpril 184% freudig, ne! 
Lokale felbR verfkcigeen gu Saffen, oder aut glg Jegt aus 
freier Hand ju verkaufen. 

Diefıs fhöne, zu einer berufgafttigen aber grofon Prb 
Vatwohnung tingerihtete, auf das fergfäitigfte unteehaltene 
Gebäude enthält in Dem Haupt: und swep Plügrigedfuden, 
aufer sicherten (Adam @äten, gegen 100 Bemäder jedes 
Art, eine ar Rüge, Dffite, Garderobe, Gpeider ikiz 
3 jche gerdumige gewäldte Keller, hat auffer dem mittieem 
Veriel eine Korte »cochöra, und in den ſedt großen ein 


aufferbem eine be, 


zrgrimäßiges Wiese bilbenben Hof, * 


ſoudere Ginfobrr aus der hinterm Strafe, Im einem 





zarh Herrn Eerfe, bereit in em mahmend, zu me Io 

R. ©. Da die Bmennung „Hotel“ pe Minerfidntnise 
fen Anlop gegeben har, fo wird nachträglich bemerkt: baf tag 
Sed dude t f, fonbern 












Won Benanhter Ber Hersihaften war, aber auch am 
—— epufe, je wie zu einer Gabritanßalt gamy geeiguut 
er . 





Bernigtung eingeläßter Gtaatsı Dbligatio» 
nen betreffend, 

Den 9. Iännee biefd Jahre wurde bei ber Beofterj. 
Staats: Caaiden Sılgungdr Cafe, in Gegenwart ber vom 
Großterjog!. Zus: und Bımany« Minifterio ernannten Goms 
million folgende Aungelößte Grosgerzogl. Barınide Staats⸗ 
Baus» Birfgreibungen verbramut. 

a. Bom Meinpdardifb Brudfaler 

Anlepen ddo. 8. Jänner ıbuo, 

00 Stäg p. ı. Jänner ıBıo jeher fe. Be 
sen Kum. 801 bis 1000 a fl. 500 1000 2 - 
D. Bon unmittelbaren Anichen ber 

General» Sraatt+Gafe. 

105 Gtüt aufkündbare Pe 71:7: Dur 7 


© Bom Gebrüder Berthmaunfden, 
Entehen ddo. ı5 Juli 1799 
9 Gtid Wo. dıB. 44. Ari. 498. Ar. 
477- 4ö 499. und 5oo. d fl, 1000 gan n — 


Br 
⸗2 
Tarlerude ben 15. Febr. 1818. 
Einanyg: Miuifterium 
Ya Ermangelung drd Winiferh, 
Doler 
vis Reindarb, 


Diejenigen, welche a Bo5 verorbenem biefigem 
tamann Karl Mocca irgend eine Borbrrung müuden, 

ie ji vamıt did Jegt bei Hirfigem Amte gemeldet au vabem, 
werden hiermit zur Tugabe and Biunyheilung des una 
an Worzugscedtes ihre Anſprache au ürüag den Item 
April d. I. unter tum Meidits+ Rachtheil des Ausihiuffee 
20 biefer Aaſſa vor piefige Stelle norgeladen, Zugicih wird 
aber bemerkt, Bop bie Hekannten verzägliheren Glaubiger 
bei weitem wicht ausbesahlt werden, alfe au die mie 
Beinem Worzug verfehenden aichte erhaiten. können. 

@prenbreitftern deu 14. Web. ıBıa 

Ser zeglich Ruffamisches. Amt. 
Thewalt. 

In Betracht, daß ans dem zur Zeit des iter⸗n echta 
von demn vordisalaen Atzierungs. Sommiflarto eingticitetem 
Debtt »Wirlapsen, De Jafufficung des Raclafles dee meiland 
Kriezörangs Zrante allyier m Werriedigung beffem Gtediime 
wer jich vergeben, audı on Bein dir Gredltosen, jeht auf 
Dar Goururd « Brtennu.g pronociet worden, wi.c biew 

Suden nah Anpörung des Bublituten dee Könial. 




































Protursters, fatıgetpen, mund werden bdiefemnad, ale 
bekannte und unatanate Bldndiger des alihier verftochınem 
Kriegratys Srante pierdurhfoorgeladen, in dee ber hiefigem 
Diftit:g» Zribunat auf den ı3. Zuni d I. angfipten Kom 
Anime , ibke Barderimgen entweder in Perion oder dur) ges 
bicig Beonämdarigi: mu P oteton ammeigen, und —8 

deraden, Indem dir aetaun Ridterigemenden von 

erfayven ausgefallen wecden. 
Kaffel des 13, dedt. ıüır 

XL 8.) < König. sehpeäufdes Diſtritts · Kribundl, 


' Birftig einingifdes Zufijamt Loprbag, 
eder bie Adweſendeit dee ledigen karım Manfı 

Yen Dbrrfgefleng, welder var opnarfähr 16 Jayren na 

@nziand begeben, If Kumdinatıs+ Grpebung nerfügt 

werten. SRartin Banıtbsb, eber dridien eripaige Leides⸗ 

&rben, werben bayern auffordert, vunerdeib eimım Jade 

wu Leben und. Kufıntyalt Radeiht anmro zu era 
ilen, aufonfen werbenfine nähe Anmerwinsie/in den 

feines Wermögend cinge wieten werben. 


che 31, Jen. bir. 
“ an, Denvup, 








Gältdsth. 





In der, vormals Meihähefrächtiäre, nm an bad Zönigt. 
Bitemberaiihe OpersAppeilationd: Tribunal deiegirten Res 
vifions: Sacht jwifden den Freiherrn von Sturiaſeder von 
und zu Dppenweiler ac. Mevidenten und ber Greditorfhaft 
des verlorbenen Rreiberen Marfilius Branz won Gturmfebre 
Recifin » fideicommissi familiae , fol der Mehtöftreit 
im ber Lage, im welder beifelbe zur Beit ber Kuflöfung des 
vormalınen MeihscHofcaths id befunsen hat, nun wieder 
aufgenommen werden. 

Da aber aus den, won dem vormaligen Relcht Hofrath 
abgeforbrrten und bei dem Königlichen Oberappelationds 
Zrbmnal eingılommenen Acten nicht ganz erfihrlig if, wels 
de von den Marfilius von Gturmfererihen läubigern ale 
Veviſen noch zu betrachten find, und mur wenige derſelden 
feit der Auflöfung des vermaligen Kaiſerl. deichs · Hof · 
zatbs ats folge jedt ſich gemeldet haben; ba ferner die 
zu Benennung ihrer Gegner aufgeforderte Rrvibenten dieſes 
zu toun arnögtich miät vermögen ; fo werden alle diejenige, 
deren Grblaffer ‚oder Gedenten, fi in, den Gant des Ares 
herta Marfiius Branz von Gturmfeder eingelaffen haben „ 
und melde bei dem norliegenden, aus dem Wantverfabrem 
entfprungenen vormals Meuhsnefratpliden Revifion propeß 
Äntereffict zu fepn glauben, eb.etatiter anmit aufgefordert 
innerpaib breier Monate, je einer Wonar für den ı 2. und 
8. Zermim gerechnet, bei Greafe de⸗ Kusihluffes , weider 
6 Bohra masıher durch «in Präclunverkeantnip audgelpren 
en werbin wird, Der dem unterjeigneten Rönigih Klee 
termbergifgien Ober Appelatione:Zeidunale Durd einen zu die · 
fen Ende zu bevolmägtigenden Der Kribunals Precurator 
zu erfheinen , ihr Tnterche zu wahren, und zus Sache füs 
mogl als zum Prond fih zu legirimiren. 

Inebeſondere aber wied hierzu anmit edietaliter, und 
unter, dem nehmlidhen Termin und Prajudis ein gewiffer 
N. Ruf aufgefordert , deſſen in ber Rofiihen Submifl.onde 
Sirift war erwäpnt wird, deſſen Kaufnamen und Bohne 
ort aber aus den Arien nicht srhaben werden kann. 

Zubingen den ı1. Jan. ıdıa, 











— — — 


Johann Georg Miller , bereits 86 Jadre 5 Momate alt, 
Sohn des verledten Jodaan Abanf Duller, Bauercman⸗ 
nes zu Anſpach / unterjeihneten Amts, in als minde jdprig 
Irdiger Junge vom ättesligen Haufe entlaufen, ohne daß di 
jegt eine weitere Nadıridt von deifen Kufentpaltsort, Leben 
der Tod ander eingelommn wäre. 2. 

Derjeive ober biffen segimäßigr Leibederben werben bede 
halb viremit aujgeferbert, binnen 3 Monaten vom Auge die⸗ 
fer Wortabung angereänet, fh um fo ge ſſer ber unters 
Veichniter Ötele zu melden, und über Erben und Kufentholide 
rt iraale Acuataiß ander gelamgin, au taflen, als font im 
Eitkenung deffen das Bermögen it erwögaten Jesanı 

org Ütüer deſſen näufe Berwandten ohme Gautondleis 
ung serabfsigt werben wird, ' a 
Botgenfels bın 20. Janner 1813. 


x Bärft. &hwenftein. Wertpeim. Amt 
Steinfeid zu Motbenfels, 
GP: Haimbaum. 


— 


Mittwod den 30 April dieſes Jahre merken in ber 
Gehemensarh Gemmingide Wohnung dabıre Mormittays B 
Mir, I) die zufommengebaute Srramıngfce zwe flödigıe Häus 
fer, waoon das eine nad dem Dete, bat andıre abet gegen 
den Marten pin gelegen, eine hevchdie Kusfigt ın die Ihöne, 
Byeingegend Hat, neu in Stein erbaut und van ainer [ehe 
bequemen inneren @inrihtung if, In wilden beiden in eins 
ander acbauten Wohnungen ı2 Mbohnzimmer, 6 Kammern, 
4 Rüden, » Gpcer, @ große Keller für 39 Städt Seine 
und ein kein Feuerchen, ı'Kelter, ı Kelterpaus und auf 
Beiven Briten Hot:äume , auß Gtalung für-3 bi6 4 Pferde 
und = Sti® Windeieb find, auch ein Hsijbenälter ik; for 
dann 11) cin am Paufe gelegener Weingarten von = Vier iel 
ab Nuchen ; fermes ILL) beiläufig 4 Morgen » Witt 3o Kıp. 
Weinberg und 3ı Mutgen Aderlans, in guten und zum Tohell 
ben vorgägtiäften Sagen Rüdesneimer Gemarkung ; IV) circa 
u Morgen » Bitl. 38 Rurben Weinberge in guten Gibingen 

„ Beutmartungsiagenz überbies Vp folgende zuc Gcheime rath 
Gemingide Wertaflenfhaft gehörige, aus vorbemrrkiem Binte 

erberbfete doriäulsch gutgebaltene Weine, ald nämlich ı Städt 

ıBohr, 3 Grund ıBore beſter Dualität, a Srüe ıBıor und 

7 Gräd,ıBıncz auf Beklangen der Erdäintereffenten Abtpeke 

Aungspaider öffentlich am den- Merlbretpenden auf feht ans 

mehimiidhe Webingungen verſteiget und die Lıebhaber eingelas 

ven, im gebadhten Bermig einzufinden, mo fir. denn vor 
der Werfkeigerung bie Wohngebäuden und Büter in Augen- 
ein, auch die Proben der Weine an den Häffern. mehren 


Anen. 
Mäbesheim den a0. Fehr. 1812. —— 

















— — — — 
Ber denſtridirte Peter Dinges von Bomer: 

bie Weihe betroffen zu dem perzagi. Wluitär, a une 

Dienntaugliggteit , abgelfent zu werben, bat fid) von feinem 

Yiesopıs bekannten Kufenıpailsort Heidelberg wegbegeben, 


abme anyuzeigen, we er bin aegangen tfky ea twich ihm har 
bee obiges mit dem Unbange bekannt gemacht, dabim Falle 
er binnen 3 Monaten bei Herzegl Amtı bapier .niht er» 
fdeinet, er als Mefraktair angeichen,. fein Bermögen konfiss 
yet, er bes Burgerrech — und im Betreruagt · 
falle an das Hecpogl. Militär abds· geden werden jolle, 
Dberurfel am 23. Jan. 1812. 


Ser oglich Kaſſauiſches Amt. 
——— 











Der Landgraftich Heflen: Horadurglſche Hofrat) Bear; 
—— Reudef und deſſen Ehegattin, Lu ſe Da: 2 
eine gebodene Wolleh, find augier Kinderlos ver ſtorben, 
und zwei von innen errichtete Zeſtamenten find bereits er ⸗ 
met ud publigirt, " Auf . 
* wich alle joldes aus hahem trag bes Große N 
Ud Beffiihen Honsrorbneten Hofgerihtd der Beooiny Hafen 
zu dem Ende betannt gemast, damit, wenn iegend Jemand, 
16 ſey aus Erbercht oder aus einem andern Scund einen Ks 
fpric an die Nagiaffenfhaft der vr Rorbenen Hofrat Reu« 
Hofkimen Cheleuten zu haben oermeinen, folden jo gewifler 
binnen drei Wenaten von dem untengefihten Datum-an-gu 
zehuen, bei untergeichneter Stelle vorgubeingen und zu dis 
gründen habe, als jonft kein tolher An» oder Ciaſprad mehr 
angenommen wird, and ben benannten Telamentertben die et« 
fante Raslaffenidafr, Me biegt , wor 
und eigenchimtib überlaffen werben folle. 
Decretum Homburg 9. d: H- den 25. Jan. ıdıa, 
Großyerjogt. Heſſ. ; Tanbgräfl, Heflen-Homburg. 
(L.5.) Zuftig » Amt. 
3. 9 eupK 


— — — —— 


Grobber zoglich Badiſchet Bezirks: Amt Lahr. 

"Here & dig Ggeusipp Eyriftiau Jreihert vom Möter, 
Grundgecr su Diessturg, wognnaft in kahr, wanſat mit 
feinen Braubigern Aıätigkeit zu pflegen, 

Dieiciben oder deven biniäuatid; Bruollmähtigte werden 
Daher anf virenes ausdräckichet W.ikonzen des Freibesen non 
More auf Montag d.n a. Kpril d. 3. vorgladen, unfehk 
Bar früs 4 Ude be: Steefe des Werlufs ihres Fordirungen 
im Watbaufe zum P ten danler zu erfheinen, um iu Ges 
gu dee Deren von Nödie und des vom ıhm srmählten 

eitandes und zip Bevollmachtigten Handelsinann Wisrg 
stikeb Muller zu liquid ren, umb jobann Das-wertere 
Mernehmen. 


Berrägt bei Siopperzogl. Badiſchem Bezickdamte Fr 





fie wolle; als erd · 





Bun ı9. Bebr. ıbıa, . 
iq @. Beufd, 
Dötisämtmann. 
vdt, 38.0. Gang 


———— 





m 


Satod Screider von Mänfertiederbah, wetchte [dem 
meun und zwanzig Zühre von Hruf' abweiend ıfk, fol Lt} 
binzen dei Monaten sum Gmpfang feines bie anyıra dee 
walteten Dermög:as dunier wehbriz Meden. Ra Birth 
biefer- Feist virs dieied Wermagen nad) Dun beflchenten Band 
besgefegen fernen ndpitın MWerwahdien inrem Yafugen iur 
foige üvergeben wirden Be 

DöuR a. DR. ven 6. Hornung ıBın. 

Hirzoglih Raſſauiſches Amt. 
kambop. 


—.— 


Der feit 10 Fahren abmefnde GEoriffien Edord ven 
Keitshem oder bdeffen aenfalinge Euibeserben werben andurch 
vorgeladın , innesgalb drei Monaten fo win nor dim Ha 
yoglıhen Amte dadır zu erfchemen wid da⸗ dis aer bormuad⸗ 
Thaftlıch verwaitete älterköe Btemdgena ın **5 
men, als wide genfultd ford.# hadı Ablauf dies as 
Serschnungsmdiig an feine nädftm Annerwandten nugnkd 
ideria a w a m. 5 ! — 

dt a. M. BGBornung iro. 

* Derdo gich Kaffauijches Amt, * 

tambop. ’ 











—_— 


Ratkihende Renfteipriontpflingtige, und illegal Kirmes 
de, sabıh fi a dato bamca 3 Monaten perftöslich: Brit 
unterjeicneter Bebbede au ‚fl.cn, und the Nuddicven 
m rehtlerngen, als um Qnifchungsfale nam pädir Kol 
R Das weiter “rechtliche verfügt werden 
wird. ° 
Bon Ufingen, Jated Wiitipp Shmwarz , Hartmann 
Yetrp, Phitipp Hencih Beer, Johaan Jatoo Bogi, Zopand 
Sam Hur. : 
Won Weferfeld, & dafan Sommer, 
Bon Refferberg. Joiph Sturm. 
Won Kınoibspain. wiorg Friedrich Müler, 
“fingen dea 6. Gebr. ıBıa 


‚eregt, Raffauifches Amt hiefeld) 
bi pagenkegtk 
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Taleutta, vom 8. Eeptember. 

Mahdem die Mnterhandlungen jwifden Ameer⸗ 
Aban und dem von rare Rn nie wor⸗ 
den waren, rüste Diefer lejtere gegen die Hauptſtade 
Bas Beindes an der @pige einer gut disjiplimirten , 

8* an 8 ſtarken Armee 5. 4 

ahound · Sqah, der König der Afghaner 

am —— Be welcher bie 

* in feinen Gtaaten wieder herftehte. Sein Ne— 
denbuhler , der Prinz Abbas , der nad der Krone 
Rrebte, fiel in feine änbe; er ließ ihm nad dem 
Sebrauch der Morgenländer bie Augen ausftehen. 
Dreißig der Haupt» Sidars, oder Beneralen, diefes 
Rebellen wurbe der Kopf abgefchlagen, 

Man befürdtet, der Aumter und bie Union, 
hiffe, die von hieflgem Plage mad den Infeln 
Eidge beftimmt waren, feyen in die Gewalt der Bil» 
ben von MeuCaledenia gefallen, 

En zu Port» Jadfon etablirter Bramjofe machts 
bafeibft Merfuge, um verfhiebene attungen vom 
Baummeolle, unter andern jene anzupflangen,, melde 
man jur Babrijirung der dinefifhen Nantıns gebraudt. 

Aus Canton wirb gemeldet, daß der berühmte 
Mandarin Tun te Tsin, deffen in ber Reifebefhreis 
bung des Cord Macartney ermähnt wird, jum Wice, 
Tönig ven Canton ernannt worden ſey. & bat Sen, 
Ororg Stauten fommen laffen, um feine alte Bes 
Lanntiaft mit ihm ju erneuern, Diefer Schritt lieh 
«ine Milderung im dem Unterdrüdungsfgftem hoffen, 
weldes die Chineſer in Berreff unfırs Sandel⸗ ans 
genommen haben lee «6 wirb dem Teun te-Tsin 
von den andern Mandarinen aufaspaßt, umb die ges 
be Berliche für die Engländer würde ihm eine 
völlige Ungnade Posen r Handel befindet ſich 
in dem Giechtmbgiichten Aufande ; alle Baftereien 
And mit Waaren überladen, und Ye Mütglieser des 
Dong über der Kompagnie ber privilegirten ine» 
Ülden Handelsleute find sröftentheild in völigem 
Banterotjuftande. 

gonden, vom ıb. Mäy. 

Dar Her og von Vork und Lord Caſtlereagh hatten 
geſtern eine Audienz bei dem Prinzen Regent. 

— Aus dem Staatsfefrsrariar hat man Depeiden 
abgefertigt, um mit dem Rriegsfioep, der Kite, von 

tamouth nah Sizilien abasfandt iu werden. Dan 
alt fie für fehr wigtig, ba die mad) dem mittellän« 
diihen Deere beftiimmte Blette fo ebea unter Beder. 
tung der Armade von 74 Kanonen unter Grgel 
gegangen if. 


Die Mattoſen werden in dieſem Augendlide fe 


Fehr geſucht, dab die mit der Preife beauftragten 
fijiere gar feine Berückſichtigung jurlicHäft. 
— Am 7,d.M. hatte eine Berfammlung der Kar 
#heliten der Öraffhaft Clare zu Eunis att, in ders 
felben wurde dis von der lejten Oeneralverfammlung 


ber irländifhen Katholiken gebilligte Adreffe und 
Perision angenemmen. Sie flimmte auf eine Dank 
addreffe an den Grafen Grey und Bord rensille, 
als die unerfhütterlihen Freunde ber religıdfen Kor 


— Der Lord Mayor hat den nähen Donnerd« 
tag zu einer Verfammlung des Bemeinderarhes der 
Siadt London beſtimmt, man wird ım derfeiben bie 
gegenwärtige Lage ber äffentlihen Angelegenheiten 
in Erwägung ziehen, und glaubt, daß fie’ fehr zahle 
reich fepn werde. 

— Noech find bie neuen Miniflerialeinrichtungen 
nicht beendigt. Bertern hatte ber Bord E pbmeutb eine 
Unterredung mit dem KRanjler der Cchoptammer. E# 
—* num, die neuen Cenennungen für das Mini ⸗ 

rxium würben erſt nad Oſtern att haben, 

_ ch —— Nachrichten aus St. Do⸗ 
minge riſteph 
und nöchigt die Schiffe aller Nationen, die Engian · 
* * Ausgenommen, das Biokadegefez firenge ju 

sbadten. 

— Diefen Morgen haben wir amerilanifde Bein 
tungen bis zum ı8. Februar erhalten. Am 5. wurde 
in dem Haufe der Repräfentanten Die Biu wur aube 
zn eines reitenden Artilerielorps angenommen. 

ie Bill, welche die Verwendung ı Million Dols 
lars jur Berrpeidigungder Seegranſe bejwedt, wurd⸗ 
gleihfalld angenommen, «den fo wurden mehrere 
andere Bifs genehmigt, die auf die Verwendung 
won mehr als 1% Mil. Delars für dem Luenft des 
Jahres 18:5 antragen, 

— Der Preis des Brodes ift erſt geftern noch um 
2 Pence geftiegen. 

Vom ı7. Die eitung , der Statedman ent 
hält heute nahfehende Vemerkung : 

"Wahrend die engl. Mation unter der Laſt mies 
berbrüdender Zaren feufjt, während der gröfte Theu 
unferer armen (abrikarbeiter Hungere fırbt, und 
unfere jährlichen Ausgaben ih beinahe auf 100 
Dilienen Pf. Sterl. belaufen, fahren die beiden 
Porlamentshäufer fort auf neue Wilionen zu ftim« 
men, um den Arieg fertzuführen, umb die Sache bet 
Spanier und Pertugiefen zu unterflügen. Bel un« 
bankbare und dieſer Freigebigkeit völlig unwärbige 
Volter. Wir Haben mit diefer — 
dieſem lache rlichen Kampfe im Jahre ı807 ben Ans 
fang gemadt'‘, umd dabei laut die Abſicht geäußert, 
Spanien der Macht Frankreicht ju emtreiffen. ZA dies 
ſes bio jejt geichehen ? Mein, wahrlib hist! Tadig 
alein ausgenommen ‚ beiden wir dermafen in pas 
nien keinen Ader Landes mehr, und um und in Pers 
ugall zu erhalten, bedurfte es eines 4jährigen Krie⸗ 

4, wobei wir unfer Blut und unfere Schatze ver, 
Klum haben , ohae das Ende dieſes Kampfes 
dbjufehen.» 





— Auf die Machriht, daß General Miranda die 

fesılaraen zu A id aufnimmt, find unſe⸗ 
der dortigen e ſtreifenden Kriegeſchiffe 

nech mit ı6 neuen verſtarkt Mn EN 

— Die angefehenften Bandelsleute uhd Manu. 
fafturiften von Birmingham haben eine Verjamme 
lung gehalten, in welder fie beicleflen , ber 
Regierung eine Perition ju überreihen, in der fie 
darauf anfrasem, diejenigen Arfitel in den Befchluf. 
fen ber ofmdifchen Kompagnie zu unterbruden, wels 
be die übrigen Unterthanen Grosbrittantens don dem 
indifhen Handel ausſchlieſſen. Man beftebt unter ara 
dern in diefer Petition vorzüglich darauf, daß man 
dem Beifpiele der vereinten.amsritaniihen Ötausen 
folgen möchte, melde dem gröften Wortheil für den 
Handel darin finden, daß man ihm Freiheit ger 
währe, Die oflindifche Kompagnie wirb ferner ans 
getlagt, daß fie ausgearter fey, und felbit damit um ⸗ 
gebe , die Ausfuhr der bristiihen Manufakturpres 
dukte zu befchränten. 


Wir haben ſchon angefäntigt, dab ber Herpes 
von Bedford vor einigen Tagen zu Carlton Haufe 
eine Audien, bei bem Prinzen Regent hatte, in wel⸗ 
cher ſich derfelbe die Freiheit nahm, Br. k. H. ſeiné 
Meinung in Betreff der Reklamationen der Karhor 
lien zw äußern. Man fügt, im den ausgejeiche 
neteften Zirkeln felgendes, das Weſentliche der Dr. 
k. H. von dem Herzog von Bedford gemachten Mit« 
theilung war: Der Herjog fagte zwar ehrerbietig 
aber feft, daß er ſich für verpflichtet hielt, die jur 
Vertheidigung der Katholiken ſtatt gehabren Diskufs 
fionen zu vertheidiaen, mit nur, wegen feiner tie 

enen Üeberjeugung von dem Mortheil ber aus der 
Sreifprehung der Katheliten entſtehen würde, fen» 
dern aus einem ehrfurchtsvollen Gefuhle für bie 
Derion des Prinzen Regent, indem Be. k. 5. an 
ben Herzog, als er noch Rerb-Rıeutenant von Irs 
land war, ein Schreiben erlichen, aus weldem ec 
qu erfehen glaubte, daß die Geſinnungen bes Prin« 
gen Regent für die Reklamationen ber Kathetiten 
glnftig wären, Der Hetzog handelte bamais nah 
dem Sindrud, melden diefes Schreiben auf fein 
Gemürb gemacht batte, und da er damald Lord» 
Lieutenant von Irland war, gab er ben Kathelifen 
foldye Verfiherungen, weiche er von ben in dem 
Streiden Or. k. 5. ausgebrüdten Gefinnungen zu 
verbürgen giaubte. Am Ende der Audienz bat ber 
Herzog Sr E. A. ihm eine Abſchrift diefe® Schrei · 
bens jutemmen zu taffen, aus Furcht, daß > 
irgend ein Mifverftändnif von @eiten ©. H. 
aber feiner Freunde in Betreff des Inhaltes beffels 
den ſtatt haben möchte, RAR 

&8 heißt, daß che der Herzeg ben orb da 
— der Prinz ihm mit Güte die Band 
erg iffen und den aufrihtigen Vunſch bezeugt habe, 
bap er fein Freund bleiben möße. 


— Bir haben vor einiger Zeit zu verſtehen ats 
geben, daß bie Regierung dadurch eine großmäthige 
Handlung begeben würde, wenn fle dem Odriſten 
Wervier, wegen den Dienften, welche fein Bruder 
der Befagung der Manila erzeigt bat, bie Frei · 
heit geben wurde. Mit Vergnügen fündigen wir 
an, daß bdiefer Obriſt in Freiheit geſetzt wurde / 
und dıe Ertaubmif in fein Vaterland zurhejufch« 
sen erhalten hat, 

— Die Bid über die Lokalmiliz enthält einige 


Verorduungen. er nicht ermeifen 
ud * vor dem Derember 1813 wirkliches 


Mitglied eines Volontairkeros mar, wirb gejeden. - 


ine Numnter zum Dienft aezonen hat, kann 
— für Kb Nellen. Diejenigen, wilde 
eine Einnahme von 200 Pfund baben, und banen 30 
Pfund Sterl. abgeben, diejenigen, welche ao Pfund 
Sien. bezahlen, wenn ihre Einnabme aeringer if, 
und bieieninen, welde von einer Einnahme unter 
100 Pf. Sterl, 0 Pfund abgeben, find auf = 
Jahre dienfifrei. Id 


Petersburg, vom 26. Februar, 


Eine zu Petersburg im Drud erſchienene Schrift 
enthält die Angabe, dap bie Eintünfte, welche bie 
Krone jährlich aus den rufifhen Bergwerken jede, 
ſich auf ledenthalb Midionen Rubel belaufen. Diefe 
liefern namlich a2 Pub Gold, (jedes ju 40 Pfund) 
12350 Pud Biber, 5o,nvo Pud Bley, über ander 
halb Milionen Pud Eifen, 3098 Pud Witriel ır, 

Unfere Zeitung made Folgendes befannt; 

»Auf unfern Handel und auf unjere Schiffaheg 
hat die Regierung flets ihre befondere Aufmerkfame 
beit gerichtet, und demfelben durch ıhre erfrige Mike 
wirkung überall einen freien und ſichern Weg ge⸗ 
Öffnet. Unter anderm thatıgen Maasregein zu mich 
verer Merbreitung dieſes Hande lagewerbes find bei 
und an angemejlenen Orten neue Hafen eröffnet, und 
Städte erbanst, denen zur Anfwunterung und Eis 
vorhebung des Handels einige Praregarnıoe bemiliigt 


find. Die wohlthatigen Abfihten der Regierung ın, 


Vejug auf diefen Gegenſtand find auch bereus, fo 
diel ed nadı den Zeuumfanden möglich geweien, mik 
Grfolg gekrönt worden. Unſere oarertänduce Haufe 
mannidafe, von dem ıbr eigenen LUnteruchmun,de 
geile geleitet, bat nicht -gejaumt, ıhre Handeisges 
fbafte in den neuen Hafen gu eröffnen, Sieruade 
bat unmittelbar die Berdltetaug daſelbſt zugenoms 
men, und mit ber flufenmeijen Enfuhrung des bürs 
gerlichen Rechtes find verſchtedent gemeinoukıge Ide 
Tagen errichtet worden : Thatigkeit und Sewerbjeih 
haben fi uberal gezeigt. Dergleichen find, auier 
andern Häfen, Odeſſa und Beutefia. Der Hund 
auf dem Aſewſchen und dem Ediwarzen Meere bit, 
bei aller Unbequemlichkeit, ſeine Verbindungen mit 
denKüften von Anatolien mehr als zuvor ausarbreittl, 
und die Schiffahrt bat mehr, als man oermunben 
Tonnie , zugenommen. Allein in ihren writern Korte 
fhristen wurden die ſe Handeldunternehmungen bil 
ber dadur& aufgehalten, daß ned keine Afleruıau 
errihtet war, bie ohne Ameıfel für ein fierd 
Mittel zur Aufmunterung der’ Unternehmungen im 
Handel angeleben werben kanu. Jet it eim Projekt 
der Grundſatze für bie Errihtung einer Affs'uranje 
gefeniiaft in Feodehia vorgenellt, und der Alıte 
höcrten Beflätigung gewhirdiat worden, Dir Haupe 
inhalt diefer Grunbfaße beiteht ın feigenden: 

ı) Es wird eine beiondere Geſellſchaft errichtet, 
unter der Benennung, des Ajfefuranz» Komı 
toirs zu Keodefia. i 

a) Dis Kapıtal diefer Geſellſchaft wirt auf »00 
Aktien, jede zu 1ono Rubel, beſtehen. Jeder Mite 
theitbaber tränt jedoch Anfangt mus 10 ple dam 
win; bie Lbrigen werden, nad Maasgabe mie et et⸗ 
fordert wird, im dem Rale eingebeben, mern dieſe 
erfte Bumme son verſchiedenen Maglüdefollen etr 
ſchopft ik. &o wird, mit der Ein ebung fertacfahe 
sen, bis jeder Theilhaber die ganze unteridrichene 
@umme eingetragen bar; und Meß Kierauf iſt auf 
die Verpflichtung eines jeden befchranft. , 

3) Nac der IUnterzeihnung auf 50 Attien wird Nie 
Gefeilſchoft ſich für volftändig anfehen und ın Ihdr 
tigkeit treten Die Abtrerung der Aktien non einem 
am den andern mit Indofjement vom dem Werkäufer 
iſt erlaubt. 

A) Der Gewinnſt det erften a oder 3 Jahten 
teird , mad Wefinden, zum Kapital gefdlaaen; 
und ebem baburd) werben die neuem Beitage has 
ben Theilhabern unnätrhig. 

" 5) Die oflige Verwaltung aller Geſchäfte du 
Kompagnie wırd drei Direktoren Übertragen, bie auf 
bie allgemeine Wahl ernannt, und nadı eben ders 
felben Grundlage, alle 3 Jahre durch andere eritjl, 
sder aufs neue beftätigt werben. 

6) Diefe Direktoren erhalten für ihre Verwal ⸗ 
tung jährlich 10 vCt. von dem Gewinſt. 

-) Die Werpflihtunsen, welche die Direltaren 
auf fih nehmen, werben für alıftig anerkannt, men 
fie von weien derfelben unterihrieben , und in dab 
Protokoll eingetragen find. Ja diefem Falle ift die 
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ganze Kompagnie verpflichtet, ihre Meberemkünfte 
wu erfüllen, * 

8) Die Kewpagnie wird kein einzig Fohreug 
böher, als für 8000 Rubel auf Verſicherung anneh« 
men, und dad auch nur für die Babıs im Gchwar« 
jen und Afewiden Meere, 4 i i 

9) In Uebereinftimmung mit den im ruſſiſchen 
Meide und im auswärtigen Staaten ublihen Grund ⸗ 
fügen der Affekuranggefeljhaften, wird biefe Koms 
pagnie ebenfalls oe mögliche Vorfiht in Bezug auf 
die Verſchiedenheit des Verſicherns nad Beſchaffen ⸗ 
heit der Jahrefjeiten, Orte und Meere, anwenden, 

10) Die Streitigkeiten der Kompagnie mit dem 
Einfegern werden durch ein BWermittlungsgericht von 
drei Perfonen entjdieden; die Ernennung der drit · 
ten hängt von dem Oberbefehlshaber zu Beodafia 
ad, Die Entfbeidung der Vermitiler müjfen fi 
auf das @rrrealement , melden in dem Affekuranye. 
Bomteir zu Odeſſa im Bebraud if, und dem fid die 
Einſe der unterwerfen müjfen, gründen. 

11) Die Fortdauet diefer Kompagnie wird auf 
20 Jahre fefgefeit. 

Eaen, vom ıg. Mir. — 

Diefer Tagen hatte hier ein tumultuariſcher Auf ⸗ 
lauf ſtatt, woju man die Preife ber Lebensmittel 
um Vorwande nahm, bdeffen eigentliher Zweck aber 
auf Plünderung abgefehen mar. Einige ſchlecht⸗ 
DMenisen hatten die Weiber jufammengerettet, und 
nachdem ſie bei den Aruchebefigern eingeftürmt mas 
ren, begnügten fie ih damit Weisgeräthe und Ef ˖ 
fetten zu Aehlen. Die Authoritäten baden einen 
Beweis von Kiugheit und Standhaftigkeit abgelegt. 
Die Mädeisfuhrer wurden bemerkt, unb man vers 
rer‘ fi bios ihres Wohnertes. Wahrend biefer 

‚es hatten fi die herbeigerufenen Äruppen vers 
faınmelt, und alles Febrte zur Ordnung zuruck. 

Am agten März veriammelte ib kine Milie 
tairfommıffion in dem Schleſſe zu Caen; und bie 
— — bi an der Zahl wurden vor dieſelbe 
geführt. 

* berfelben, worunter 5 Weibeperſenen, wur» 
den, nachdem fie überführt waren, die Urheber und 
Aufftiiter eıner aufrübreriiben Verfammlung gewe ⸗ 
fen u feon, bei weiher man den Magiftrat mie 
Drohungen bebefliate, und deren Zueck dahin ging, 
Werbrerung in die Stadt Caen zu bringen, in Ber 
mäßbeit des Art. 91. 6. 2. Abihnitt 2. Cap. ı. Tir 
tel. Buch 3. des Eoder der Verbrechen und Era 
fen zum Tode verursheilt. Acht Inbioiduen wurden 


ufotne der Artilzl 140. und dar. des nämliden , 


eſetbuches zu Ajähriaer Schanzarbeit und 10 an« 
dere zu 5jähriger Sefanznifftrafe verurtheilt. 

Am 15. März um 10 Ihe Morgens wurde dab, 
Urtheil vellgogen. 

Amferbam, vom #3. Mär. 

Se. Dura. der Fürft Erjfchagmeider, Benerals 
gouserneur der Departemente von Svland , ift vors 
geftern na Paris abgereift. Da der Urlaub @r. 
Durchl. febr furg it , fo wırd die Abmefenheit nicht 
von langer Dauer fegn. 

— Aus Ketkengenn, Arrendiffement Utrecht, 
wirb aemeldet, daß am ı7. um + Uhr Abends in 
einer Scheune, an ben Ufern des Aıufles Byleveld, 
welcher durch das Derf läuft, feuer ausbrad. Ein 


- heftiger Ofiwınd mebete bald die Flammen auf das 
entgeaenaefeite Ufer; 7 Häufer wurden in Afche ' 


verwandelt und einige amdere mehr oder weniger ber 


Hädigt. - 
ß Halle, vom 19. Mär. 

Wir fhmeicheln uns mir der angenehmen Hoff 
nung, Ge. Moj. unferm Könige, unfere Desotion 
in unferer Stadt bejergen zu fönnen, indem [chen 
Mebreres von dem Eönigl. Hofſtaat u. f. w. hier 


einaetreffen iſt. 
: Eaffel, vom 25. Mär. 
— rg! find _ um ı bernd 
ven Paris bier angefommen, 
dieſelben befinden ſich —— — wohl. 


Nichtpolitiſche Segenſtände. 
Petrarcha und Lauta. 
(Bortfttung.) 

Ihre himmliſch lieblichen Augen, ihren fanften 
Bid, in dem Amor feine fuße Gewalt offenbarte, 
ihren Mund voll Perlen und Rofen und fußer Worte, 
ihr Engelslähelm, ihre fühe Rede, ihre blonden 

oden, ihre ſchönen Ihränen und jarten Geufier, 
ühre unbeihreiblige Anmuth, ihre maj-fätıfhe Hals 
tung , ihr faft übermenfhlidhes Weſen, lebt er über« 
al, vol entjüdter Begeifterung, als einzig; beſon ⸗ 
ders auß in dem ®oneite: In qual parte del ciel, 
das unfer Bürger ſo ſchoͤn nadhaefungen hat: 

Weib’ Ideal aus Engelsphantafie - 

Hat der Natur als Mufer vorgefchmebet, 
As fe die Zul’ um einen Geiſt geweber/ 

Den fie herab vom dritten Himmel lieh ? — 
Der, welchem noch ber Abel ihrer Mienen, 
Der Himmel mie in ihrem Aug’ erfhienen, 
Entwerht vielleicht mein hohes Lied durch Scherj. 
Der tannte nie der Liebe Eur und Schmern, 
Der nie erfuhr, wie ſuß ihr Arhem fahelt, 
Bir wunderfüß die Eıpne forscht und läwpelt, 

‚ Ihre Nähe wandelte ihm die Erde ın ein Para, 
biet, Doc, die Bluthe ıbrer Schönhent hatte bald 
dur Krankheiten und Entbindunaen ihren Schim. 
mer verloren. Aber Lauras @erleniböndeit und 
Groalie feffefte ihm immmerfort; denn, wie er -feibft 
fagt, fie verband mit arofem Verflande ein reines 
Herz. Bruct des Alters mit Blüthe der Jugend, eine 
ſinnige Miene mit heitrer Seele, mit al’ ıhren Vor, 
gügen unbefangene Beſcheidenheit De, niemand 
bat eın fhöneres Gemälde, nah ben in Petrarchas 
Liedern entworfenen Algen, aufgeflelt, als unfer 
8 8 »tto es 

re war jügenblic fhön, micht wie das Teicht 
Rofenwangigter Mädchen ift, — 

Die edankenlos blühn, mur im Vorübergchn 
Bon der Natur, und im Scherz gemadr, 

. Reeran Empfindung und Geiſt, leer des allmachtigen 

Triumvhirenden Götterblids. 

Laura war jugendlid fdhön ; ihre Bewegungen 
Soraden alle die Gbttlichkeit 

Yhres Herzens; und wu werth ber Unſterblich ⸗ 

it 


‘ et, 
rat fle hoch im Triumph daher, 

Son wie ein feklimer Tag, frei wie Die heitte Luft, 
Voller Einfalt, wie du. Matur: : 

»Ihr Sinn war über das Irdifhe erhaben ;. nad 
dem Hımmlifhen, Höhern gieng ıbr &treben. Bei 
ibrem Anſchaun glaubte ih Goͤnliches frahlen ju 
ſehn; ihre Sitten find ein Mufter vellenteter Zus 
gend, ihre Stimme, ihre Blicke waren nicht menfch« 
fig. (8. f) ; 
EEE 

Avertiffiements 

Auf bevorftehende Meflr babe ih wieder meinem 
Kunftverlag und Waaleniaager volltändia affertırt, 
und man findet: darinnen zu dem billigften Preifen 
ale Mattungen marhemathifh. und pbofita de 
Snftrumente, Reufjeuge von jeder Qualıtar, Erd» 
iind Hımmelslugelm von verfciedener Groͤße, Sons 
nenubren, Barometer, gembhnlihe Thermomerer 
und Spgrometer, als aud von ganz neuen Eıfim 
bungen. 

Ferner alle @orten Perfpektine, Zeleskoven, 

Aubus, Brißen, Zerngläfer, Camera Lucida, Obs · 
eusa und Clara, eptifhe Spiegel, und viele andere 
ertiihe Stuͤcke, eletrifhe Mai m und Erperir 
menten verfdredener Größe, Luitpumpen und Bu 
jehör, Aerometer oder Wein , Bıanntweim , Salje, 
jaugen und Rohmaagen für Lederfabriten ıc. Hufl« 
feuerwerke und Anallpräparaten, künfliihe Magne 
te, mognesifhe und manıfhe Gtude, eine greßt 
Auswahl nen @pielmoaren jur angenehmen (obs 
munfipen Unterhaltung der Jugend, als — * 
geasbeitere Medellen, Apparasın u. dal. 
















Sorten von Nah · Gpielmarken: N 2 
und Arbeitstiftcer, Chatulcher, Part rer 
aa len, Qelsatsriewensen 16.5 eim neues foftes 
eorbnetes gebrudtes Werjeichni 
genaue Ueberfiht von allen biefen ae * 
Joh: Valentin Albert, 
am Liebfrauenderg in Frankfurt a. M. 
,— — — 


Sroßherzogthum Frankfurt. 
Brantfurt, den »7. Mir ıBım 


— 








Der Kriegskonimiffair Freund. 
An das Publikum. 

Nah einer Entfhliefung Er. Erjell. des groß. 
herzogl. Hrn. Minifterd Staatsfekretairs, Minifters 
der answärsigen Werhältniffe und der Kriegsadmir 
niftratien, folen nachbemeekte Begenftande gegen 
daare — dahier öffentlich verſteigert werben, 


Einige alte Ruͤſtwagen, mehrere eiſerne Deppel · 
hacken auf Lafettan, große Wahrohre, eiferne Hat · 
niſche, Pickelhauben, Picken, Lanjen, alte Saͤbel · 
Hingen, Bajs nette, mehrere hundert @&tüd alte 
Gewehre von verfhiedenem Kaliber, kupferne Feld ⸗ 
keſſel mit Kafferold, verſchiedenes altes Eifen, Rupr 
fer, Meffing und kederwerk, als Saͤbelluppel, Par 
trentafhen und Bandeliers, fo wie auch einige alte 
woße Zeite und eine beträchtliche Anzahl höljerner 

iden und Banzenftangen. 

Die Verfteigerung wirb im Hofe bed hieflgen 
Sriegsjeugbaufes am Ende der Zele Matt haben. 
Donnerflags dena. und 3, April Machmittags von 
= bis 5 Uhr wirb man mit den Wagen, einigem 
Eifem und Lederwerk den Anfang mahen, und ın 
der aten Meßwoche Montags den b. Apris und fols 
gende Tage in den bemerkten Macmıttagsftunden 
von a bis 5 Uhr die übrigen Begenftände und Bes 
mehre vornehmen. Auch könnte eine Anzahl neuer 
Zylindergemebre verkauft werden, wenn fih ans 


nehmliche Käufer dafur fänden, —— 











Rohiner und Iſclin 
aus Baſel, 
Beziehen dieſe Meſſe wieder mit (dönfem Affortis 
ment von Tücher und Calitete ächt türfifh roh, 
rayde. riches und alle andern Arten ven Artikeln, 
fo wie auch weißen Hamans und Cambries in ale 
fen Breitungen ; ftehen unter der Neuen: Kram 
Lit. 8. Nro. 48. 
—rr — — 

Ich habe die Ehre meine gefhägte Handlunge⸗ 
freunde , fo mie das hieflge und auswärtige Publi« 
Zum zu benachrichtigen, daß ich aus meiner sigenen 
Damaft-Tafelzeu.fabrık in Sachen, wieder ein ve, 

jändiges Lager vorzüglich (höner Tiſchgedeckt ohne 

ath zu 6, 19, ı8, 24, 36 bis 48 Perfonen, fo 
wie auch auf runde Tiſche und Kaffefersietten im 
grau und Barden, in allen Qualitäten und nad 
den neueflen Deſſeins zu gegenwärtiger Frankfurter 
Meſſe mitgebracht habe, mweide in dem Gewslbe 
Lit, K. Nro, bg. in ber großen Sandgafle am Ede 
der Warfüßersaffe im den bılliaften Fabribpreiſen, 
abgegeben werden, und weshalb ich um geneigten 
Zuſoruch ergebent bitte, 

Auch nehme ih jede Art won Beſtellungen an, 
die gut Komplettirung von Garnıturen ober mig 
Deffeingveränderung begehret werden, umb halte 
außer der Meffe ein gut affortirtes Kommiflionslager 
bei Hrn. ©. Wilh. Martıni auf dem Liebfrauen⸗ 
berg allhier Für Freunde aber, die Ib ditekte au 
mid wenden wollen, iſt mein eigenes Compteir bes 
fündig in Mannheim, 

Joh. Veter Nüttinger 
aus Mannhem, 








* Janni 1813 


Caspar Bernet der zungere, 
aus St. Ballen ın ber Schwein, 
bezieht diefe Meſſe mır einem wohl affertirten Lager 
in Percals, Lambrich, Baummweoltücer, Callicot, 
Meoufleline und Mouffelinhalstucher ıc., hat feinen 
Baden in ver Schnurgaß bei Herren Gebrüder 
Bugs Ei, G. Me. 77. 


— — 
In Gemästeit ber Königligen Deeseten vom 12. nu 
17. Mai dv. 3. if der Öffentliche meißbiethenbe Werkauf ir 
font @dhfifden duch den Trattat vom 33. Full 1807 übte 
ad Wchphalen abgetretenen, an ber @ibe in der ehrmali, 
Geotfhart Barby im Elbdepartement, Difteitt Magdeburg 
Pr Beweise Barby * den dazu gehörigen Worwerken, 
'arftall, Galppus, üs Babe, und Mentplaiße 
beihloffen worben. u. * 
Deeſe dem Gammer · Gemamiſſtone ⸗ Math Diete bis Jos 
verpachtete Domaine beſteht in derſchitoenen Mars 
werten nämlich: 


I. Ju dem eigentliden Amte Barby. 
a) mit 2 Morgen 113; Autpen Xderland, 
b) » ı » 7. » Birfen, 


U. Ja den Bornerten — Salyhus und Kugufus 
abe m 
a) ı687 Morgen B6} Nuthen Aderland, 
b) 46 1b: 


» Miicfen, 
€ 294 ’ Wartenland, 
d) an: eigenthomliche Büi en un 
e) in ber Weider Wercchtigteit auf den Heldmarkn bee 
benagbarten Gemeinden von opmgefäpe 10771 Mur» 


gen 156 Autben, 
DI. Sn dem Worwerke Zeig. 


b) » 68 * bi =» Wirfen, 
<c) » ı > ve » Bartenland, 
d) » ım » a» genthämtihe Hi: 


8 
IV. In dem Worwerke Montplaifie mit 
=) 473 Morgen 45 Authen Adrriand, 

b) a » bo » Biden, 
160 Bthen cgenthämii Hlfung 
ı utben € 2 

e)y 73 » BHütung auf fremden —X 
Außeroem gehdren dazu 

1) eine Brauerei und Branbweindrennerei, 

2) eine Syäferei von 5500 Sri Schaafen, 

3) eine Kait und Biegelbsennerei, 

4) ine bedewirnbe Anzahl Spinns und > 

5) meureren Zind: und fonf.yen Ürfäden im baum 

Weide zu Dim Betrage von ı5ıa Kthir., 
6) folgende Merceibe » Wetälle: 
a) 241 Gäeffel oa Magen 
b)aö » =» dKsgen, 
„cr 4 ⸗ u » si 
d * ” = ” eg, 
* aues Divsiner Wemäs. 

7) Die Zaad wie folge bisher verpachtet geweſen fl, 

und endlich 

R) die wilde Fifceren in der Saale, Eibe, Kutde und 

einigen Heinen Zeichen oder fogenannten Badın, 

Die Hebäude , ingle:gım das Wirthfhafrs Juneniarium, 
weld«s Isptere jedoch größtenteils bem Pägter gehdet, find 
in dem beſten Zuflande. 

Diefe Domaine if gegenwärtig fir 27073 Atbir. 19 98. 
9 Pi. verpadret, wonen jebog die Grundfener in Krug 
gebracht werden muß. 

Der Einfappreis derfelden ift auf 1,107755 Br. feRarfett- 
sahlbar zum Drittel in baarem Gelbe, zum Drutt«b in Ddlr 
gationen der erften Berie des in Wefolg« des Königl. Drcictt 
Bon 1. Dis. 1810 ausgefchriebenen @radnzungs Anichub, 
und zum Drittel in Bons wegen rudftändiger I.nfen. 

ex meiftbietdende Berkauf diefet Domaine wird den 9 
April diefes Fadrs im Hotel der Präfectur zu Magberurg 
wor fi schen, wofubft, fo wie bei dem Hraca Domamın 
Dirrtor Woigtel die Bertauls: Bedingungen eingefehen mer 
ben können, melder legteren aud dir näheren. Radrigten 
über den Ertrag biefer Domaine auf Merlangen vorlagen 


ec) 1 » 
do » 


wird. 
Gaffel ben- 8. Reb. ıBı2. . 
Die Königl, Reaeautch GenerakDirsstion 
bes Domainen. 
@ Beim 


nn mn — 
Berkaufeiner Budhandlung. 
ine Verlags und Gortiments » Buhyandlung, wel: 
bebrutenden. Verkehr dat, if in einer Me denzftadt 
tfgtends, Bamilien: Berpältniffen wegen, iu verkaufen. 
Der fotie Faufluftige wird de gewiß biliigen Wedins 
gen, auf frontirte Briefe: an bie Buähanthing I in 
gerichtet, Murh Hessen Busyäntier Gun in Srantfert 
erfansen. 











 Beitung. 
Oroßbersogehums Brantfurt 


BD 00. Montag, 'den 30, Min 36ꝛ2 
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Ajaccie, vom a4, Februar. te erlitten haben auf 1,200,800 Sid 1,500,006 Si 
Der die Delete Br. Mal. , der’Bodlan, karl. 
kommandir · nde Spiffsfähndri Boint-Blin bemerkte — Das Handelsbüreau hat ſich di nad 
am_37. d. DM. ein verdactiges Ba rjeug, und machte mehreren Konferemen mit den Kauflehten über pi 
ad auf daffeibe bie unter den Thurm ven Fongo» Bicenjen nad der Öftfee dahin entfchleffen , ditfelben 
ardo wohin 6 Äh geflüchtet aue; ar beamach · nad dem am verfloffenen dinfage Publifirten Wer 
tigte ſich diefes Schiffes, ungeachtet defien euerd (blue zu reguftren. DELL Pr he et 
—* jenes des Thurms, und brachte «4 nach Ajaccio, Die Bicenzen zur Einfuhr ber aus ver 


feibe iR ein fpanifcer ug | von 10 Kanonen keinmenden Waaren + Tollen für ane 
al 


€ 
und 3o Mann Befagung ; feine dung beflund im Schiffe erneuert werben, wilde feit nie 
" ; 


h erften Yulk 
. iBrr lifhe Waaren 52: —*8 
a bie Harfe, von Marfeille, hat ———— ass eine —E —* —2 
Er ne ne rn, See as Oi 
ven ’ 4 ” r 
—28 Waaren beladen , eingebradt, jedem aub der Ofifee iserben 


‘ un, s kommenden Shife'bisitige, 
ie Schal Or. Mäj., d th Mrs, es feit de 5. Sr, Wiare, 
“—*8 Pr Balie, par re ni Fe a nat 8* — 


einer ſehr reichen Lontrebande-Radung gefapert, und — Diefen M —7 jeä 
in den (Fa Dafen geführt, Ä und John —* Ay 9 ——— 
"u Sonden, sem ı7. Min, Genen Ärtheit, wegen Verbrechen des Be 
Die rer wwifgen — — —— engett dieler taufend 
‘ ne L w « viele ä J hi 
. ade hat, iR end volljegen mordem, — —5— einigen ihrer Anotrmandten, 
Die Hodjeit wurde um das Zudringen ber Meugieri⸗ wurden. diefe unglüdlien 
gr ju vermeiden , auf eine befondere Art gefeiert. Kerkern im die Rapele eführt, worin fle eind Beips 
a Verlobten traten mur in Begleitung ihrer näd« fang verbfieben, worauf le auf 
Senctrde, ur —— — he enhtplag gebraht wurden i nun fırgen Re an 
r Zrawung durch eine andere wenig Betas te — — 5 —— auf das Schaffot, Bere» 
bert tete fie dine gany neu uipage mit f 
Mur —** Kipa . —* —3 * 344 —* bingerihtet. Nachdem fie bei 30 Peimutem ID 
davon führte, fo da; h 
da elangen Bonnten, die fdöne Neupetmählte abgefi 4 
an hen 234 — in Augenſchein jıt neh {pnan den Kor * rat f f autrief : Ge 


men. Sie trug einen aisſchmuck von Diamanten ion don Kopf eines — 
im Berk von 25,000 Pf. @terl (100,000 Br.). Petersburg, vom 6. Mirj. 
Gr, Wellesiey- Pole war beinahe ganj im Neglis 


a er trug einen einfadden blauen Brad, weiß ec — Bar x rang —* te ge 
ilet, Ieberne Aofen und weiße feibene @rtümpfe, lichen Ctatsräthe Rawinstei, Gumerolom und Bagı 
ME Sophie Long hät ihren jüngern Odweftern gehufwudt hier eingetröfftn, fo wie von Neval, ber 
einen Tpeit ıhres — 8 absetreten, und ihrer Kriegsrard Shulomstei und von Kiga der Strik 
Mutter ein beträctlices Jahrgeid ausgefegt, dies @udafow, und der Obriflientenant der Artillerie, 
1im —— er & ned eine jährtihe Eins Euler, Aus verfhiedenen Bouoermements if —— 
Die Einwohner von Demerarı "x —— —— rg Abjutant des Otoffürken Ko J 


tohl. 
» Dr. Etatarath Marto⸗ 
tet, weiche kin 5* Run und den man — ee ul Es “ Kein Bu 
uferm vorlegen wollen, wm zu bitten der ablihen 
ſtatt des — in von mgtifars Kine IE, bie von ip m —— 
Vrandweindrennereien angewendet, daß derfelbe nadp 


, ik’ 

dem Vereinten , ausgeführt, und enblid- 9) Diete beiden Tenfhen madtet —— * 
Ba die Abgaben auf Bist Beten Bmnket m —— 
mößten, je erflerm Bier lenien der Regent bie 2** ———— 
ſdaden don Selqhen fie ———— — — (Kamyet. Aus ren.) .n 


Seſelſchaft zu Moskau in koloſſaler Orbfe gegufken 
if, aufdeden laſſen. Sie stellt au... 
Geſedgeberin dar; bie Bewegung ber aechten Hand 
geist am, daß die Dienardin gnadig zu den Were 
ſtehenden ſpricht z und in der linken Hand ſie ht man 
eine Rolle der ven ihr entwerfenem Geſe ze für das 
Wohl det Volks, Unten ſitzt ein Adler mir ausge ⸗ 
Breiteten Blügeln, der Rußland bedeutet, und einen 


iffen. gegen ihre Wohlthäterin andenter, ber Kais 
ferin zu Büben’legt. Diele Statue ik vom fe aufs 
ferordensluch fdönem Metall gegeifen, wie bis jegt 
nod nie zu Gtathen gebraucht worden. 

Pofen, vom ae. Mär - - 

Geſtern wurde der Namenstag Sr. Durchl. des 
Kriegemicifters , Pberanführers dir pelnhen Are 
mer , Büren Jeſeph Poniatemsfi; mit det biefem 
Bertheibiger des Baterlandes gebührenden Feierlich · 


She der die Gefühle der Dantbarkeit. ber 
: 1 
ü 


Feit begangen, Die bier„tehenden Linientruppens. u. 


wie die Nationalgarde , begaben fd gegen +0 Uhr 
auf den Napoleonsplaj. Hier war Parade, nach wel* 
der S. Erjell. der Brigadegeneral , Anführer ber 
bewaffneten Macht unfer® Deyarıementd „ folgende 
Rede an das Militair bielt : 

a Ju allen Braden und Mange gefchäjte Waffen 
Brüder 1. Ic habe. Cug anı dem heus:gen Lage „ als 
an ‚dem Tage der Reier des Namensfetsd Br. 
Durdt, det Krjegeminitters und unfers Oberan« 
führers , Fuͤrſten Poniatowoti, verfammelt „ um 
Yiejem gefeigäem und tapfern , mit Nubm bededten 
und durd- die, Dautbarkeıt_ der gamieh Nation „die 
Anbanglihteit der Armee und, den heben Beıfall dee 
Gröften der Hılaen, bes Befreie:s unfers Vaterlan · 
des Napoleon des Grofen., gezierten Anführer z 
unfere Hu'diaung, parzubringeh 

‚Wis werden. von 'ier in ben: Tempel bes Herrn 
der Heer ſchaaren gehen , an feinem Throne die Ben 
fühle unſert Dantes nieberlegen und ihm bitten, 
uns fo lange als wöglich diefen von und geliebten 
Unführer im been Wohtienn und sinweränberten 
Süd zu irbalten, und yum Beweife , daß uns 
alle diefer Geiſt befeelt , laßt uns gemeinfhaftlich 
ausrufen und dreimal — : Es Tebe der 

ürft unfer Oberanf rer!» . 
® Hierauf zog das Mititair nad der Pfarrkirche, 
we fi alle Zieil und Mititäirautheritäten einfan« 
den und dem feierlichen Fan Geimahasın, Dad 
deffen Beendigung &. Erj, der Gen. ». Aramı wi 
die Beamten Geiperfei Autoritäten zum Früpftüd bri 
ſich eingeladen hatte. A 

Bien, vom a1. Maͤrz. 


Abhandlung über die Geographie Inneröfterreih® 
während des Mittelalters ausaefegt befonders ſoll 
ausgemittelt werden , welchem Reihe unter den Ras 
volingern Karnthen und @teiermark angehört haben. 
Den Rımpetenten follen aus dem Gtagtsardiv und 
dem Jehanneum zu Gräz geſuchte Aufklärung nice 
verfagt werben. t ' 

— Hm dem burd das Verſchwinden ber Banko⸗ 
zettel eingetretenen täglich ſteigenden Geldmangel 
einigermaafen gu feuern , will. die kuak. Heffommer, 


— Auf Verorbnung ber niederöflerr, Regierung 
werben auf dem Bande bie theile zur Kavallerie, 
theite zum Bubrmelen taugliche Pferde ausgeheben, 
umd ten Einemmhämern Empfangideint dafür arae- 
Ben, bie ihnen in der Helge auf ihr Kentributiond». 
warum obgefhrieben werten. In den Berködsen au 
Wien wirb zwar relrunrt, 
Vffigiers ıft vor einisen Tagen die Erklärung abate 
fordert worden, abe nech piemen, und wie fie alr 
gmfalls verwender werben mohlen, demungtachtet iſt 


atles ruhig Das neuerlich verbreitete Brräät, 

daß der Heflanmerpräfldent, Grof v. Wallis, fein 

Enclafjung verlangt habe, Hat ſich nicht beſtatigt. 
(Nürnb. 3-) 


Grenada, vom ı2. Bebruat. 


Der Kommandant Planes bat bei einem Streif · 

den er in die Gegend von Alpujargas machte, 

mehrere Waffendepris und 2° Zemner Pulver end 
dedt, welche mad Grenada gebracht wurden. 

Ein Detafhement des 21, Ehoſſe ur · Regiment 
au Pferde, bar bei Barcarsta in Eftramabura einem 
feindlihen von Ascenfio fommanbirten Haufen von 
90 Mann überfalen ; 35 derfelben wurden getöhtet 
orer nerwundet. - Unter ben erflern zähle man den 
Anftihrer Ascenfie. Der Meft der Bande wurde jer 
freut, „und. ein großer Theil ber Pferde menge 


’ nehmen. | 


Der ausübende Rath, welder bie ſpaniſche 
unta erfegen fol, begeht aus dem Her eg ven 
mfantade, vBothſchaftet renden, dem — 
ısbal, dem Admiral Willaoicencie, Gourerneur ven 

sn dam Vijeadmiral Mosquera und dem Hen. 
ibas. 5 


Srenoble, vom * Bir. 


Am g. d. M. verfammelte ſih der kaiſerl. Gerichte 
hof von Grenebte in feinem Öffentlichen Audienjfaatt; 
und trud in feinePretetille, auf dem Antrag is 
faiferl, Hrn. Generatprefiräter die taiſer . Gaoden⸗ 
Briefe ein, melde die Hu &.M. ı9 engl. Kricze⸗ 
gefangenen zugeſtanden hatte , die durch‘ kine Mk 
kairkemin ren zw einer bjährigen Strafe in die 47 
fen verurtheift werden waren, weil’fie ſich aus em 
ihmen angswiefenen Depot entfernt hatten. x 

Wei Blefer feierlichen Gelegenheit hielt ber kaiſerl 
Hr. Beiteratprefurater eine Rede, in welcher er te 
Magiftratäkerfenen, die mit ber Aufrechrhättäng 
der peinlichen Geſetze besuftragt find, neuerbil 
einfhärfte, daß fie in ihren Amtsverrichtungen un 
beugfam ſeyn müßten, baß feine Nürdfidit anf kin 
Berüpl von Mirlsiven aufibr Gemüth Einfluß bar 
hürfe, ſobald das Gefe; die Otrafe für ein Werhtr 
hen ausgeiproden habe mit beffen Alnterfuchung fe 
Gh zu beihäfftigen Härten, Nur dem Kaifer ſtundt 
das Recht zu, diejenigen Werbrecher zu beanabisen, 
melde entweder aus Arıthum nefehlt, oder andite 
Entfhuldigungsgründe für ſich hätten. 

Paris, vom a5. Mär: 


Am a3., um 3 Ußr, ritten ©. M. der Kaiferz 
in Begleitung des Hrn. Marfhalls , Herzogt ven 
Iſtrien, eines Ordennangeffigiers und eines Paar f 
fpagieren. Se. Mei. hielten hei der @troffe Tau 
mortin ſim und fliegen bei St. Duzcpl, dem Büren, 
von Neufbatel ab. 

Eine detrachtliche Menge Mentcheh verfamineltf 
fih bei dem Bouledard und fehald Se. Maj. mirder 
erihienen , ertönte der tebbaftefte Busel Tängs dent 
ganzen Waulevards bit zur Wrüde von Auerlit, 

. Der Kaifer Fam Über die Kais des linfen He 
wirhet, und befab ſich dur die votfreihften een 
tiere der Hauyiſtadt im dem Louvre. Anenehaltt 
drängte man ſich aufs eifrige herbei und der * 
derholte Ausruf: Es lede der Kaiſer! begleitcit E 
Maj. allenthalben. Ro * 

Bolgendes find die von Sr. M. auf die Anrede 
der verfhiedenen Wahitonegien ertheilten Anis 
werten : r — — 

2 Mm. an bie Dept ation 
| regiums des Atlierdepartm 


ments. 

Te‘ 
vd danfe Ihnen für die Befinnungen, welt 
ie mi des Auier⸗ 
Sie mir im Mamendes er * — 


um das 
Grundlagen zu befeltigen„ und 


— mm ar 











aber den Haß Englands zu erringen. Ich babe das 
Desrtranen , daß fein Opfer den Brungefen leſtig 
Iheiren void, wenn ıb-fie jur Erfülung biefer 
großen Entwürfe für nörhig erachte.· 


Antwert Br. M. an die Deputation bed- 


Ardennendepartemenis. 


»Ihre Wünfche, die Zukunft betreffend, werben 
in Erfüllung geben. Sie muß befekigen, was die 
Zapferleis der Granzofen gegründet hat. Das Ars 
denuendepaitemene wird fi dur feinen Eifer und 
ben guten Geiſt unter den erfien jeigen. Ich danke 
Ihnen für die Geſinnungen, bie fie mir ım feinem 
Damen autbrüden.« 


Antwort Or. M. an die Deputation bes 
Andres und Boiredbepartements. 


»Die Stadt Tours, obgleich eine der fhönften 
des Reicht, leidet wegen der wenig ergiebigen 
Erudte. Im Branfreic folgen neun Jahre veü 
Ueberfluß einem wenig ergiehigen, Deine Bölfer 
Ebanen’ wir ihre Liebe zu meiner Perſen nicht bufler 
bemeifen,_ald wenn fie die Ruhe und Keflgnatien 
eigen, melde die Umfänte erfordern. Ich nehme 
She Gefinnungen wehlgefallig auf.« 


Antwert Br. Man die Deputation des 
: Loirsund Eherdepartements, 


Die Geflnnungen, welhe mir meine Völker 
unter ben verfhiebenen Werbältniffen, mo fie in 
meime Mähe berufen werben, ausbruden, find mei 
mem Serien heuer und nethwendig. Die Regies 
rung bes größten Reihe dir Welt it mır Sorgen 
verbunden, melde die kiebe ber Mraniofen alleim 
aufwiegen kann. IH nehme Ihre Gefinnungen 
mohlgefälig auf.« 


Antwort Or. M. an bie Deputation der 
Obermarne. 


Meine erflen Sabre babe ich. unter meinen Mäle 
tern ber Champagne zugebracht; ich weis wi e fie 
find, und mie r ke allem,.mas adhtungswürbig 
if, anhängen, db nehme die Wünfde, die Sie 
für mid äußern, wohlgrfällig auf; fie machen Mr 
MWergnügen; id weiß, daß fie auftichtig find.« 


Berlin ; vom n4, Mär. 


@e. E. M. haben ten Kr. Earl Friedt. Müle 
Pr zu Dero Kenſul in Deontheim, wie au bem 
Hru. 8. F. Rbeinhardt zu Dero Konful in Ehrir 
ſilanſand zu beftelen gerubet. 

Vorgeſtern giengen der fin. Oenerallieutenant 
Hr. ». Bramert &ı, von hier nab Stettin, und, 
ber !hn. Oeneralmajor und Brigadegeneral, Hr. ©. 
Meift,; nach Wranffurt an der Oder ab. 

Taufanne, vom a3. Mär 

®e. Erpell. der Fran. - Volijeiminiter hat ad⸗ 
uuter. feinem Minifteriam flehenden Authoritäten 
eingeladen, bie Gchmeizer- ‚Militoire, melde aus 
nal. Dienfle jurüdtommen, jufelge des Defretb, 









des Conbtags aufjunshmen, und ihnen aflen möthie; 


gan Vorſchub gu leiten, um ſich in ihr Vaterland 
ya begeben. 

— Wenn man öffentlichen Wlättern Glauben 
beimeffen darf, fe fell der Sr. Graf von Bottorff 
du Baſel eine Tochter des Hrn, F..., oder nah 
andern des Hrn. St. .. beuratben, Die Kinrer 
des Grafen find bei ihrer Mutter. (Raufanner 3,) 


Btuttgart, vom a7. Mär. 


© HM. haben an die tele des ven dem 
wreßherzegf. badenfhen Hofe abberufenen Fön. Mt:‘ 
fandten, Oebeimenrarhs und Kammerberrn, Chevas 
lier v. Harmenfen, den geheimen Begationdrash und 
Sammerberrn, Grafen o. Gallatin, ju Alerhödfte 
ibıem außererbentl. Gefandieniund bevollmadıtigten 
Miniker bei gedadhtem- Hefe guädigft ernannt, 


Branktfurt/wom 29. März. 


Se. hochfurſti. Durcht. der Landzraf Earl ‚Em: 
manuel von Hefien-Kheinfels und Rothenkmgg. it 
om 23.5. M, in einem Alter von bb — ier 
mit Tod übgegangen. Die ſterbliche Hülle diefed al» 
gemein bedauertengürften wurde am 27. nad Schwal- 
bad transportirt , mmbafelbft mit dem feinem Range 
(Huldigen Ehrendejeugungen beerdigt ju werben. 


— ——— — — 
Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 
Petrarcha und Laura. 

(Bortfegung.) r 

So fpriht er von ihr im feinem dritten Bude 
de contemtu mundi. Laura war, wie aus allem 
er ſichtlich if, eine tugendhaftd Grau, die jwar dem 
guten Schwärmer, der fie feierte und unſterblich 
machte, gewiß liebte, aber feine Leidenfhaft ftets 
in Schranten hielt; denn er gefteht feibft, daf fie 
Körter gemeien wire, als er felbR. Durd «in 
fonftes Wert, durch ein freundliches Lacheln konnte 
fie ihm lange Qual vergejfen maden , tonnte fle fein 
Sen auf lange nahren. Er giebs jelbft in feinem 
Trionfo del morte fehr intereffante Aufflüffe über 
das Benehmen des trefilihen Weibes gegen ihn. 
Er dichtet namlih eine Erſcheinung der laura nad 
ihrem Tode; freundlich reiht fie ihm da bie Hand, 
und Entjüden durhfrämt ihn. ») ch lebe,a price 
fe, und du trawerft über meinen Ted; aber freuen 
würdeft ‚bu Dich, wenn du den taufendften Theil 
meiner jeßighen Wenne fühlte. Da fah" ih, 
fähıt er fort, vienes himmiiſche Rädeln firahten, 
ba6 immer eine Conne mir war; und feufjend fprad 
fe: mein Kerj war nie ven dir geidieden, aber ich 
wäßiate durch meine Blicke beine Glamme, Denn es 
gab Fein andres Mitel did und mi und unfern 
Ruf ju retten, Dann aber, wenn bu dem Schmer, 
erliegen wollteſt, dann (auf ı& dic freundlıh an, 
um bein eben und umfre Ehre au erhalten. Wardft 


du aber wieder leidenfhaftlic, d ii 
fdüdtern und wehmüthig, did ee Fer 
deſtand meine Kun, bald freundlie , bald 


au feyn.« 
llebrigens mu) 


— —* wie fein beruhmtes Sonnett an die 


Darin 
Rreng 





in paradiso, 
Jene geiftige, mit Platonifhen Ideen werfamis 
erte Lebt veredeite, wie wahre Tebe tbun fol, 
trarchat Herz, verihänerte feinen Beil. (©. f-) 


Avertiſſements. 

Bur lehten Hauptklaff⸗ der 42. frankfurter Pets 
terie, darin die wichtige Gewinne von fl. 60,080, 
22,000, 6000 u, f. w., melde ben 15. April au 
Heben anfängt, find bei Endesgenanntem nebft Plane 
m bekommen, ganze Poofe a fl. 75, halbe afl. 37. 
jo fr, drittel afl. 25 und viertel a fl. 18.45 Er, 

Briefe und Gelder werben poftfrei erwartet, 
®. 5. Neinaanum, Haupttollekteur, 
aufdem Trierifhen Plaphen Mro. 88, 

in Brantfurt am Main, 








Dr. Boglers balfamifhe Zahntinktur 
wider Baridfe und ftedende Zähne. 


Diefe fen feit ı5 Jahren überaus bewährt bes 
fundene Zahntinktur, dient nicht nur au Erhaltung 
gelunder Zähne , und bemahret fie für den Anfag 
bes Meinfeins und anderer ägenden Stoffe, bie dem 
Schmelj derfeiben jerfreffen, fondern auc ſchon an» 
geſtoate Zähne, ia felbft Splıtter, merden dad 3— 
erhalten, daß fle midt meh weiter verlehrt werden. 








Der üble Geruch aus dem Munde i 
wenn er feinen 
Sa an eben, und fhledten Zähnen A wird 
A —W Ia ven beftigften, von hehlen 
PER hihrenden Schmerzen, if fir ein dewahr· 
9 AV jedem Leidenden zu empfehlendes Hülfs« 


macht fie wieder dicht und defbrdert di 
Re) d h en Wacsrhum 
Eu —B alſo auch loſe Zahne wieder 
Sahatinktur wird mit Gebrauchsvorfchrift 
cha wu 3bkr. und s fl. 12 Er, in Kommflion 
RN. E. Wild feel, Erben, in ber weißen 
= s Adlergaffe in Frantfurt a. M. 


Briefe und Geld werd * 
koſten franko erbeten, er einen 











Am ar. d. gefiel es der Worfehung, meinen ger 
liebten Batten Philipp Augftel, im ba. Jahr feines 
thötigen Lebens, durch ben Tod von meiner Drıte 
au nehmen; ih bin daher entibleffen, die durch dem 
Verenwiaten feit 31 Jahren mir vielem Berjah ger 
führte Chaifenfabrif, an meinen Neffen Ich. Eiris 
fian Hochreuter, ber fen geraume Zei als ein 
fleifiger ſachverſtandiger Mann in diefem Geichofte 
misarbeitete, abjutreten; wozu benfelben ter De, 
wogenheit und bem Zutrauen unferet geehrten 
Breunde beftens empfehle. Won mermem neh an- 
fehntihen Laager, beftehend in gan, und halbaedeck⸗ 
ten Reife» und Spazier:Eharfen, Ratarde, Berline 
und Coupee, Edunen fi biejenige Herren Haufer, 
welche mid mit Ihrem geneigten Zuſpruch deehren, 
der beften und biligften Bedienung verjichert halten. 
Dein kakietgeſchaft hingegen, dem ein braver ger 
ſchickter Lakiter vorftehet, werbe für meine eigene 
Rechnung fortfehen, und durch fhöne und faubıre 
Arbeit auch hierin des Zutrauens geneigter Goͤnnet 
wi ferner würdig zu madhen ſuchen. 
Hanau den 28. März ı8ım. 3 
Phil. Augftem feel. Wittib, 
geb. Blanger. 


— — 

Bei J. G. Windter dahier if ein Kemmiffienss 
lager von achtem Eau de Gologne. Daffeide wirb 
fonwehl in Porthien als au ım Keinen bis auf 
ein halbes Dupend Flaſchen in'den billigſten Preifen 
abgegeben. * 

















Dalwig und Comp. 
aus St. Bullen, i 
aben in der Frankfurter Meile ihr Gewölbe im 
arnberger Hef, und empfehlen Ad in ihren-auf 
englifhe Art zubereiteten Cambricks, Jaccenets 
Tambrick » Eranatteb in allen Gattungen ' 
Mouflelines ıc.- ° * 





Bretſchneider und Comp. 

aus Chbemnig in BSadhfen, 

am Rümerberg Fit. 8. Wro. 13H. s 
befuchen diefe Meffe außer ihrem gewöhnlichen Bar 
britaten, beſtehend in weißen und gedrudien Pis 
queed, Weſtenjeugen, Beitdecken und baummwellentn 
Strumpfwaaren ,, mit einem meßlaffertitten Pugen 
fhwerer gebrudter Patentkattune und bergf. Tuer, 
— 


Don dem Kewmiſſionslager des Sm, Stang in 
Weinpeim iR bei mir in denen Fabrikpreife n zu 


den: N 
Geis de Sante Ne. 








näfl. ı, 3b 
dito Zum — Zorn 1A 
pie mit Vanille — 79 m. — 5 das Di. 
dito bite — 6.2 


2. 
dire dite extrafein ⸗ 7. * » a. 36 
Im einjeln jede Sorte a Er. per 15 mehr, 
Branlfure a. M. der .y. Marj ıdın. 
1... Bd Bandz in der Ziegelgaſſe 


— Seotdutiſches aufgedunfenes Zahnfleiſch 


Guts a f. 7 


GebrüdervonCarnap 
von Elberfeld, 
derie hen bevorſteheude Oſtermeſſe ıBıa mit eine 
wohl aſſortitten Lager von Manquinets, Zoite du 
Cotton, Epeloffen und Türkiſch soıh -Garn, eignn 
Zabrique. 

Sie hoeffen, daß die Freunde, welche bie aufge, 
lößte Handlung Luttringhauſen et ven Farnop, 
worinnen ihr ältefter Bruder Theilhaber war, mit 

eneigten Aufträgen beebrien, nunmehr auch fie mit 
brem gütigen Zuſpruch und Aufträgen beehren 
werden. 

Sie verfprechen nebft- aut⸗ r Waare auch Billige 
Preiſe, und haben ihr Gewölbe bei Hrn. Bald 
hammer auf bem Römerberge Lit. J. Nro. ıbo, 

Ryhiner und Sfelin 
aus Bafel, 
beziehen dieſe Mefle wieder mit fchönkem Aflarti, 
Ment ven Tücher und Calixois acht türkiih zeh, 
ray6e riches und alle under Arten von Arhkrin, 
fo wie auch weiße n "Hamand und Cambtidt in als 
fen Breitangen; eben unter der Meuen.Aram 
\ Lit. 8. Mre. AB. 











Mit gang neuen Formen ber ſchͤntten Vaikeis 
ver ſeheu, empfehlen wir an, fommenhder frandfurter 
Oflermeſſe geneigteſten Beſueche mmfer-gangyel, 
ſta·diges Silbermagazin, welches ih. Immer im 
Braunfeld über einer Stiege in den Arkaden Äin, 
54 und 55 -föweht, als ju ebewer Erbe in ven Ger 
wolbe der Boͤrſe Argemüber befindet. 

Srrrbaler und Sehn,, Yönigl, ‚Liter, 
und fürftl. Oett. Wanert: Hoffidt: 
arbeisir von Augsburg. 











Jeſerh DOprenheimer, Jüwelier, kauft alle Bat 
ten Perlen, Brillanten, Roferien unb couleurten 
Steine; empfehle" fiih yuglei mit einen! wohl af 
fortirten Bager vom defaßten: Briltänten, -Moferten 
und’Perien, nad den neueſten Parifer Beidmd; 
bas-feir Laden ın feinem Heli erbauten Eckhauft in 
ber Fahrgaß Lit. B. Nrei 6. tn 


Morbänafranzen pon gebrehter und offener Baum · 
wolle, Borduren zu — Seide und Weile, 
thrtiſche Weiepungen mit amd ohne Frangen, Paris 
fer und andere Frauzen im allen Karben am Kader, 
Ecetlenzuge; Blehenkerbein ic. find. jeberiet IR 
Stucken und nah dem Eilenmaoß im Fobrifpteiſt 
u vertaufen in Krankfurt a. M. Lie E. Nro. 07. 
Im Nurubergerhof, ii —— 














Aufolge Beſchluſſes lͤbl. Lotteriedirektion zu Ha: 
mau, iſt die Ausſpie lung des Riitergutes Alsbach auf 
dit nählitormmende 'h. Kloſſe der Br. großherſegl. 
Leorterie- in Hanau , welhe ben 19, Aug: d. Pit 
sogen wird, verlegt worden, inbem ic dieſes meinen 
reipektiven Herren Abnehmern anjujeigen die Ehre 
habe, 'empfebte ich mich zugleich. mit: Lonfen dieſes 
inlane-foweßl, als wie mit Loeſen al 
fer andern bahıer erlaubten Lotterien. Plane werben 
gratis ausgegeben, Briefe und Gelder aber werden 
paflfrei erwarten FEN IEFNE 

Der ven löbl. Botzeriedireftion mit einer 
'aupifollefte beauftragte Sanpılele 

efteur, _ oh F 
J. B. Doctor, Fahrgaß Lit. L. No. ae 
— — — — — — 


nn —— 

Bei Endesbenanntem- find extra ſchhne befline 
diſbe Ranunfel-Rofenftärkr in. dinesfen; Sorten und 
Barden zu perihiedenen Preifen;,; und bad Verjeich ⸗ 
miß, danan gratis zu bekommen, . 


I. 3 Sdiele, PR 
Sqhnucgaß Lit. H. No, 54 im zweiten 
Bra — Std. . . 


geisung 


BGroßherzogthums Sranffurk 





N. gu 





London, vom ı8. Man. 

Dean ſtelilt Verſuche an, um Linienfhiffe edit 

innere Verkleidung ju erbauen, indem man le 
dur ſchrag angebrachte Waltenbände erfegt, 
Zwed diefer Erfindung if, das Bauholz ju (paren, 
und zu gleicher Zeit die Schiffe mehr vor dem Scheis 
tern ju fiern. Der Ramıfies und der Albiom 
find nad diefer Methode erbaut. Aug will man 
die Lage der Verdecköreiter (deckplanlıs) derge ſtalt 
verändern, daß fie einen Winkel von 45 Oraben 
mit der Pinie des Kiels fermiren. 

Mag den meueften ,Madrigten, bie man auf 
verſchiede nen Megen von Gizilien hat, [heine es 
daß der Regierung diefed Reides , eine ernfthafte 
Revolution bevorfeht. Zu andern Zeiten würde 
eine folde Revolution im gan, Europa das Krie 
feuer angezündet haben. En unabhängiger Kön 
welder feis langer Zeit fi in der 


eiehmädigen Macht befund: Yarıık 
Ba Ce ** dem die ganje Welt 


Li 

men . Sein Minifterium it mit neuen Mens 
fen befegt worden, er 
feine Zruppen verloren, ) 
wie «8 (deint, auf den ausdrüdlicen Befe Leine 
englifhen Minifterd, den man mit bem 
mıt der Orwalt eines Benerallommandanten det 
Ayıtianifben Truppen ausgeflattet hat, und welder 
fogar Anftalten machte, feibſt bie Hauptftadt mit 
engl. Truppen ju befegen. 

& it fehr matürlid, daß man eine Macht, wit 
die von Sijılien if, und deren @iderheit bermar 
len von England abhängt, unter das Soſtem unſe ⸗ 
ser peiitiſchen und militairiſchen Gewalt feilt, wer 
nigftens fo lange, als & fid unferer Pretektion 
überläßt, und wir glau au 
Minifter umd Generale in Gizilien, diefe Maafrer 
geln für aeihwendig gehalten haben. 

Alein warum hat man damır jo lange dejdnert ? 
Warum bat man bie genenwärtigen Berbältniffe 
nicht gehörig benußt, und uns dadurch auf Ertres 
mitäten geführt ? Der Grund der Werjbgerung und 
die Mothmendigkeit diefer Maaßregel bürfen nit 
Hänger mehr ein Geheimniß bleiben. 

Wir find es ſew⸗hl dem Publikum, als bem 
Karstter der Uneigenhüßigfeit und Ehre, ben wit 
vor den Augen ber Melt Rendzu behaupten befliffen 
waren, fduldig, von und jeden Verdocht ju entfers 
men, als wären wir bes Merbredens fähig geweien, 
unfere Aliirten und Cchugserwandten ju berauben. 
Wir Haken nem jeher behauptet, meit baren amt“ 
fernt zu ſeyn, uns in bie inmern Regierungsangeles 
genpeiten derjenigen Länder zu milden, mit Deinem 





Dienftag, den 51. März 


+ feit der ganjen delifaten Arıfis, ın welder wir um 


bh, daß alle unſere 


1812; 


wir im näherer Merbindung, oder in einem Hana 

belsorrkchr Runden, _ Unfer Geſandter in Amerika 

Eu diefen unferen ndumentalgrundfag, während 
inen Megecistioneh und im feiner Kerrefponde 


mit den Vereinten + Staaten befinden, immer laut 
umd öffentlich behauptet, und bie etmaige Cdhmwad. 
heit des Königs von @ijilen würde unfere Eine 
wiſchung in deſſen Senprrainitätsrehte, um fo wes 
niger rechtfertigen, da mir diefelbe felbft meit gröfe 
feren Machten, bei ums nicht einräumen mürden, 

Den dem Augenblid an, als Berd William Ben 
tint fo gan; unerwartet wieder nad England jurüds 
kam, nachdem er die ihm anvertraute Sendung 
daum angefangen hatte, (ein Schritt, megen wel · 
chem ein jeder anderer Geſendter oder General, det 
mur kein fo vertrauter Freund des Hrm. Percenal 
gewefen wäre, hätte in Unterfudhung atjogen wer⸗ 
deu müffen) gerieth det Weit Im 

ne ae A Am. erzaeg Aufe 
entbaltes von g Tagen zu Palermo dur) ihre aufr 
ſererdeniliche Gefgidlihteit und jenen ungemeinen 
Ewarffian, welcher in Dere heben Bamitie glerhfam 
erblich zu fenn ſcheint, über bie Lege diefes Landes und 
feiner Einwehner, ſich rihtigere und ausgebreitetere 
Motigen gu verſchaff ·n gewußt, als mod niemand 
wor denfelben gu erhalten im nde war. Daher 
hieß es auch kurz darauf, man müfle Se Heril» 
unserjügli wieder mit noch mäctigeren Waffen der 
Pelitit, mit neuen Vollmasten md mit neuem 
wirkfamen Mitteln verieben, dorthin zuriedididen, 
mm endlich einen Hof u bändigen, der fo (wer zu 
behandeln war, 

&6 verdient indeflem fehr bemerkt gt werden, 
dab wahrend dem Defdırei , welches man damald 
genen den Hof von Palermo erheben batte, mim 
uns niemals dir Bebingnuffe defanmt machte, unter 
melden eine engl. Armee zum erftenmale in Cijie 
hen ans and aenangen war, noch wezu fid ber 
dortige Hof anhe iſchig madte, als er unferen Weis 
fand als defien Allurte verlangte, noch wie damals 
deifen Lage. befhaffen mar, ned) vielweniger aber, 
mwedurb der Hef von Palermo, und gu Klagen 
über die Nicterfülung feiner auf ſich genonmenen 
Verbindlihleiten reranlafit hat. ' 

Aus em jünaften mit @r. M. beit König bei» 
der Sigılien abgefdrieffenen Staattrertrage, in micht 
ebjufeben, daß ſich diefer Konig dahin vrraflichtet 
bade, das Kommando üser feine Ariner einem engl. 
General zu übertragen. Min findei darin eben fe 
wenig, das S. M. bie Verbindlifelt auf ih ars 
nommen habe, engl, Trunpen felbt in ihre Neben; 
«ufjunehmen. Mir finden unfeter Geits in biefem 
Verirage feinen einigen Sunkı, welcher und 





Recht giebt, ung in die innere: Abminiftration feinee 
Staaten zu miſchen, ober dem. Könige Frohe 
Art zu vegieren, das geringite vor zuſchterhen. Afeh 
diefes find Gegenftände, über welche fi eine bes 
freundete und fhübende Macht allenfalls das Recht 
anmaßen könnte, mit ihrem guten Kashe zubringe 


lich zu feyn; allein, wenn man fi daber brobender ' 


und gewaltfamer Dittel bedient, wenn man Zurdt 
und Schrecken zu Dt ai fucht, dann muß dieſes 
Auffehen und Nachdenken erregen, und jwar nicht 
blos bei dem engl, Kabınet, fenderh bei der ganzen 
engl. Nation, und das Publikum ik zu ber Forde⸗ 
zung berechtiget, daß man ihm die Grunde vorlege, 
warum man fo, und nicht anders gehandelt habe ? 
Diefe Frage iR dermalen in Weziehung auf uns 
feren Nationallaratter zu wichtig und intereffant 
gewerben, als daß man es noch länger aufſchieden 


dürfe, fie. bem Pariament zur Unterfuhung vorzu⸗ 


legen. Dem feye übrigens wie ihm wolle, bie vie» 
len Sagen von entbedten Verfhwörungen und 
verhängten Hinrichtungen, mit denen uns bie 
neueften Pokerbote aus Meffına beſchenkt haben, 
müffen jeden Engländer, ber fie lieſt, weit eber 
mit Kummer, als mit Zufriebenheit erfüllen, und 
mas auch inmer für Abſichten unfere Megierung 
mit Sijulien haben mag, fo müffen wir e# immer 
bedauern , daß man den Anfang mit einem Schreb, 
Benfpitem gemacht babe, gegen welches man bis⸗ 
her immer bie Anmefenbeit einer engl Armee, (bes 
fonders auf dem feten Rande von Eurepa) für die 
fiderfte Schugwehr gehalten hat. 
Petersburg, vom b. März 


Im gefamten rußifhen Reiche find i. J. 810 ger 
beren : männlichen Gefchlechts 722,049, weiblichen 
Geſchlechts h52,877. Beftorben : männlichen Gr» 
ſchlechte 465,136, mweiblihen Geſchlechts 438,844. 
Die Ueberzahl- ber Bebornen war 470,946 Menſchen. 
Unter den Verftorbenen waren 350 über 100, und 
unter biefen = bis gegen 145 Jahre alt geworben. 


Semlin, vom 20. Mär; 


Mach den aus —— Hauptauartier bei 
deſchen , dal’ man om Serbien auf jeden Plan einer 


Ausföhnung mit der Pforte Verzicht geleiftet , die 
@erbier ergreiffen die ernftlihften Maasregeln,, um 
die Angriffe der Türken zurüdzutreiben; fie bedecken 
die Ufer der Drina mit ihren Truppen, um die türs 
lifchen Korps , welde Ach bei Niſſa umd Widdin ver» 
fammeln, die Spige u bieten ; indeffen zweifelt man, 
daß fie im Stande fıyen , ber Armee von Bosnien 
den Webergang Über die Drina freitig zu machen; 
was diefe Meinung vorzüglich ſtarkt, iR die Uneinige 
Brit, welde zwiſchen ibren Unführern berrfht.x 
Schon haben die Türken eine fehr zahlreiche Armee 
an den Grängen von Bulgarien verfammelt ; ein ſtar · 
Bes Referoetorps ſteht zu Adrianopel, und ein ande» 
tes wirb zu Konftantinopel felbft gebildet. Ale in dies 


fer Haupiſtadt befindliche Janitſcharen muſſen ſich zur: 


rmee begeben. . 
Seitdem der neue Brogabmiral inftallirkift, wer⸗ 
den die Geerüftungen mil verdoppelter Thatigkeit 
betrieben. Die türkifhe Eskadre wird ſobald es bie 
zn erlaubt, bereit feyn mad dem ſchwarzen 
vere untir Segel zu geben. Man will wenn eb 
fepr Fann , die Uebermacht der rußiſchen Flotte in 
dem fbmwarjen Meere vertilaen, - 
Das fi verbreitete Gerücht von ber nahen 
. Mügkunft, des Grosdeziers nad Konftantinopel ift 
grundfos. 
Lemberg, vom 8. Märı. 
Vor einigen ift Tagen it der k. k. Feldmarſchall 
Lieutenant Arber. d Trauitenberg bier angefommen.” 
— Einem Schreiben von der rufiihen Gränze 
zufolge , werden ron einigen an den Srän:en liegen ⸗ 
dan ruß, Baiferl. Gounernements bie Renierungsaften 
tiefttr in bas Innere bes Bandes hinein transportirk, 


Bor kurzem ifk ber ruhiſch kaiſerl. Ober v, Wi 
umd der Kammerherr v. Wülem bier — 
und den b. d. wieder nach Rußland jurüdgereifet, 

1108 Ballen Baummelle find in Brady avıfirt, 
die von Smyrna über Odeſſa antommen feden,, unb 
noch —— find. 

en 2, d. gieng eine rußifche Raravane, ganz mi 
Honigfäffern beladen, bier durch nad Brestau . pe 
fie Waaren , die nad Rußland einzuführen erlaube 
Mind, zur Ruͤckladung einkauft. Cine andere „som 
beiläufig bo Wagen , mit verfhiedenen Waaren ber 
laden, kam aus Breslau hier an, um nad) Rußlaud 
surhdjuichren, 

Hierorts ift die Anzeige eingelangt, daß von Ken. 
fantıncpel bis Jaſſy eine gefährliche Epidemie aus⸗ 
gebrogen , an welder fhen mehrere Menſchen ges 
ſtorben find, (P-3.) 


Paris, vom ab, Mar. 


Der Kaifer ift vergeftern abermals durch mehrere 
Quartiere der Hauptfladt geristen. Im rifoige Dr. 
Diär. befanden ſich uur einge Offigierk, Allenthal . 
ben, wo Auerhöchſtdieſelben erſchienen, ertonte ber 
lebhaffte Jubel. 

— Zwei mit Getraide beladene, aus ben italienis 
ſchen Hafen Fommende Schiffe, find am 15. Abends 
iu Teulon eingelaufen, um Erfriſchungen singe 
nehmen 


Hier it ein Werk erſchienen, betitelt ® Urbeis 
ten an den Bruden und Chauſſeen ſeit «Beo, 
herausgegeben von Hen. Gourtin, Generatjetretan, 
der Generaibireftien der Brocken und Chauflten. 
Wenn man dajfeibe durdgelefen hat, kann man 
Baum glauben, daß die Menge der Arbeiten, von 
welden ın demfelben Bericht erftatter wird, beendig 
ader in fo wenigen Jahren ungerneminen pn kenne 
ten, kaum ein halbes Jahrhundert ſcheint baje 

ingereicht zu haben. 

4 Aus —A diefer derſchiedenen Are 
beiten , in welder man aud diejentuen besciffen hat / 
die noch nicht beendigt find, weil die Schneliatet, 
mit welcher die andern vollendet werben , hoff ea 
Kia u a6 An ee in 5 oder 6 Jahren alle ſeyn 


n; 

ı) Achtjehn neme Ötraßen. ent über ba 
Bimplon, den Mem Tenis, vom Calvi nah Leni, 
von Epezia nad Sarzane, ven Saronna nuc Alerane 
dria, von Spera nach Porto⸗Veuere, von Meg nah 
Mainz, von Venleo nah Weiel find beendigs, Uns 
ter leßtere kann man fogar die trape von Weſel 
nach Hamburg zahlen, auf welcher nur noch einige 
Kunſtwerke zu vollenden ſind, und die man wahre 
f&eintih im Jahr ıBıa ihrer ganzen Länge nad 
wird durchreifen können. Wegen der Geſchwindig⸗ 
Beit, womit diefe Strafe vollendet merden ıft, konn⸗ 
te man ihr den Namen: aus bem Dteegreif aemecht, 
Beilegen;, fie it das Werk vom 2 Jahren auf einem 
Diftrik von yo Stunden. 

2) Bei 500 Gtunden lange. neue fahrbart 
Straßen. 3 

3) 80 über ao Meter ober bo Zuß lange Brůt · 
Ben, ahme eime große Anzahl anderer, die nicht fe 
sroß find, zu rechnen; ‘47 ind beentist und erleiche 
tern Kommunitatienen, die verher. oft durch Uebers 
Arömumaen unterbrochen wurden , welde ben Dient 
der Fähren verfagten; andere lleberfuhrten fegten 
häufigen Gefahren aus. i 

4) 30 Kandle, hier ift nur von ben großen bie 
Dede , = find beendigt. ‚ 

5, Mehr als 300 Auf andern für die Kunſt ⸗ 

ſchiffahrt unternommenen Werken beendigten Schleu ⸗ 


en. 
' 6) Mehrere Blüfe, deren Schiffahrt vernol- 
Eommnet it, unter andern die Seine unt Peire. 

7) 56 oder 60,000 Morgen ausgetrodueter und 
dem Aderhau wiedergegebener Morafte; in wenigen 
Jahren werben es deren noch einmal fe viele fepn. 

8) Ungeheure dem Mesre abgenommene Gtreden. 











9) 25 errichtete Handelshafen ; mehrere haben 
Menovaflonen erhalten : = berfelben, Antwerpen und 
Cherburg, find Stepiage vom erften Range. 

10) Endlich die Hauotſtodt, in weicher mar 4 
vollendete Brüdfen, = Hafen und mehr als 5000 
Meter Kais erblickt. : 

Hr. Courtim fagt am Ende feines Werkes, dieſes 

find mit übermuthige Unternehmungen, melde 
dur ihre Größe Eritaunen- erregen, noch das Ber 
mütb bdurd den traurigen Gedanken umgeheurer 
Ausgaben und eine für die Vblter zu Grunde ric« 
tenden Verfhwendung in Lnrube verfegen Ihe 
Mugen liegt fe Bar vor Augen, daß man fi allen 
Gefühlen der Bewunderung und des Dankes über 
loffen kann, ohme daß ırgend eine ſamerzhafte Wer 
merkung den Ausoruf derfeiben hindert, Es find 
Denkmäler, bie ein Menarh mt Stolz feinen Zeite 
neneffen und dem Bünfsigen Jahrhunderten darlegen 
dann. * 
Au Miradel, in dem Departement der Drewe, 
bat man 3 Erpflöße verfpurt, Den ertern am satem 
Bedr. um Dreisertel auf 10 Ubr Morgens; den 
jweiten am aöten um baib 3 Uhr Mergens und ben 
dritten am namlichen Zuge um @ıinpiertel nad 8 
Ube. Der lebte war ber farkile; er ſonderte eınis 
ge Steinlagen von einem Bellen ab. Diefe Erd» 
Röße wurden ebenfal® in einigen benachbarten Gt ⸗ 
menden verfpürk . 


Lattich, vom 23. Mär. 


Betern mucde dem Hubert Goffin im Rathhauſe 
bie Dekoration der Topfırm ertbeilt , melde unier 
erhabene Fouserain ihm bewilligt bat, Der Hr. Präs 
fett nase die geridtishen Zıeil: und Miulitairbebörs 
ben , die Hen. Reter der Ehrenlegion , die zu Lut · 
th wohnen , die Hrn. Eigenthumer der Sieinkehe 
lengruben, dir Arbeitsmerker und Deoutationen der 
Bergleute der vernehmiten Steintohlengruben zu bier 
fer Zeremonie eıngeladen. 

Der Generalſekretait der Prafektur bat einige 
Bemerkungen pubiyirt, woren Belgendes ein 
Auszug if: 

» lm der Ungewißheit , in Betreff der Anzahl 
dir Verunaludten , die ın der Grube Beaujonc ume 
gefommen dnd, ein Ende zu machen, melde einige 
aus lintenntar der Tpatfachen und andırn pieleiht 
aus weniger unfhuidızen Srunden verbreiten , will 
ih von dieien Ungiuichen einen genauen Bericht 
erftatten : 

Am 9. Zıbrwarbefänden fi in ber Grube Beau» 
jene «ar Abrier, 47 damen in dem Augenblicke 
des N ısd.uhe/ der Waller herausz bg babenfid ın 
die Hal rien zurudgejegen, umb wurden am 4. 
Marh aerettet ; bios »a find umgelommen. Ihre 
Lerhuome murden wieber gefunden, und nad der 
von den hrieen rorgefhtiebine Art berausgejugen, 

Außer allen Mitten; weine man aufs forgfäls 
tiaſte angewendet hat, um fih von der Benauigfeit 
dıiefer Tharfaden zu verüchern , erutirt eine Wahr 
beit, welde jeden Widerſpruch umföft , namlich: 
dak ſich bios au Fam lıen gefteüt haben, um Unter 
Fisung ‚u rerlangen . melde man bewilligt, und 
bi syeniuen fortwahrendb bemwilligen wird, bie einen 
ähatıhen Derlut gu bemeinen baden, Die Umſtande 
eines fo traurıgen Errianıfes wersen neh auf die 
autbentihe Weiſe von den Hrn. Gerbier , Ininehe 
keur dioiflonaire, und Baunier, Oberingenteur des 
Wer baues, beflatiat, die ausdrudiih von der Wer 
nierung abgefb:dt wurden , und von der Pase 'der 
rue Breaujent und allen andırn des Departements 
Ferfönliche Erfundigungen einjugiehen. 

Dresden, vom =. März. 


Da bei ber diesiähriaen Rortiehung bes Tore 
gauer Feitumasbaues eine bedeusende Anzahl Arbeiter 
eiforberiich it; fo bat der Chef des Seneralitabes 
Br. Maj. des Ränigs,, Hr. Genezal von Gersdorf, 
die fönıgi. Reamren, Statechrigkeiten und Heriches, 
halter aufgeferbors, in ihren Diſteckten möguichſt 


(nel Bekannt ju machen, daß arbeittfühlge Leute, 
melde bei jenem Bau ⸗angeſteut Ju feyn mi Then, 
fig vom a, April an in Torgau einzufinden baden. 





ERRATUM. 

In unferer geftrigen Nummer leſe man im Artikel 
Paris, in der Antwort Er. M. die Depmation 
ber Indre und Leire flatt: die Stadt Tomr ic, 
Bas Thal der Loire re. , 
— — — — 
Nichtpolitiſche GSegenſtaände— 

Petrarcha unb Laura. j 
(Beihlaf.) 


Ale indifche Freude, wohl gelgitet, fagt Petrarcha, 
Ban und jur Liebe des Hımmliihen erpeben und 
unfers Uriprungs uns erinnern. ine felde Ride 
tung napın aud) feıne Lıebe. Im deinen Augen, 
fagt er, ſtrahlt mir ein fanftes Yıot, das mır den 
Leg gum Hımmel zeigt, mad jur Tuyend fuhrt, 
Beinen Ruhm, feine Äugend ſchreibt er fsıner viebe 
iu: Laura, ſpricht er, bielt meinen jugendlichen 
Sinn von aller Ausartung ab, und trieb mi, höher 
au reden. Ihr nur gu gefallen, die mir alleın ge» 
fiel, das mar Des Junglınas Wanſch; Meentlodte 
much gemeiner Geſeuſchaft, und wedte meinen Geiſt. 
Geit ernt' ich lieben ın ihrer Liebe. Luft machte 
er feinem Bergen dur feine vie en Lieder, deren 
Ion Bewunderung und Kiage iſt, im denen er, 
der Freund des Pluto , auch alles Zinnliche fo zart 
vergeifigt. Oft ſuchte er wamli auf alle Art feine 
Leidenfhaft ju betampfen, dech umiont. Seine 
@chwärmerei, die sı Jabre lang bei Lauras Leben 
ya harte , blieb auch mob lange nad ihrem 

ode in feinem Derjen; und auch da kudlie er feine 
Eehnſucht durch Lieder, feierte mit neuer Aunft dem 
Werth feiner Behebten. Dur in feinem beben Als 
ser auferte er, daß er feiner Schmwärmere ſich ſcha ⸗ 
me, und jene Gedichte nit gefhrieben habem 
möge. f 

Die Verbienfte dieſes raſchen vielumfallenden 
Kopfes, dirfes Sterns feines Jahrhunderto, ud fe 
sielfeitig, dap man ihn, dem feine Zeitgenoflen dem 
@örtuden, den Hımmirden nannten, nit genug 
bewundern kann. Seine Liehesihwäarmersn hatte 
ihn alfe wicht unthatıg, nicht unbraudbar für bie 
Weit gemadt. Dech beklagt er mehrmals; wie viel 
Berrihm dadurch verloren gegansen fep; und beilen, 
und feıner vısien Reifen ungeacter hat er je viel 
Sgtiften als Zeugen feines Literanifhen Fleitzes 
Binterlaffen, 


Bewöhnlih denkt man juerft an fein Dichter⸗ 
verdienft ; aber gewiß auch feine jebr vielen ander 
Werdienfte find der Achtung der Nanmwelt, And des 
Dentmals wertb, das man ihm jejt in Avignew 
fegen wid, Was er vermochte und leiftete war 

ewiß viel für feine Umgebungen. Als Philsfopp 
sn er höher, als feine Zeirgemoffen, und ſuchte 
beionders die praftifche Philofepbie durch feine Scrife 
Ten gemeinnugiser zu machen, Ju ber Weltacfdihte 
war ex fehr bewandert , und bas ju einer Zeit, we 
das Btudıren ned miche fo leicht war, wie jejt. Er 
war ein guter Staatsmona, und wurbe dessalb oft 
iu politifhen Mnterbandiungen gebraudt, und von 
vielen Furſten feiner Beit (ehr hochge achtet. (Er ber 
förderte mis jwerit das @rudium der griechiſchen 
Cprade in Italien, fergte fehr für die Erhaltung 
der Manuſeripte der Alten, machte ſich in der Ger 
ſchichte der Monjkunde einen Namen, mar muflfar 
If , war, mie ın der Liebe, fo auch in der Greund« 
fbaft DVireuofe, war in feiner Jugend eın greßer 
Elegant, — Burj, maß er nur eranff, das gelang 
feinem vielumfaffenden Geifte und feinen felsenen 
Totenten, Er bat ſich durch feinen Gerſt, wie 
dur fein Herz verewigt, 








Avertiſſements. 
Das aͤchte Kollarſches Waller von F. Mas 
“ia Farina, welches ſich wegen feiner Gute oelbſt 
empfiehlt, iſt fowohl im kleinen als greſen Partbien 


ee ©.3.0rün um en in Grant 


— — U C — — 

Sin junger Menſch (Ausländer und Iſraelit), 
der die Handlung erlerat, ſuchet als Handlungsdit · 
ner, Schreiber, oder auf eine ſonſtige Art ein Uns 
terfommen ; derſelbe fichet mehr auf guter Behand⸗ 


ang, als auf Brhalt: EinMäheres im Inseligeny 
Bombtoir. ki j 
— — — — — — — 





Weinpvertauf. 


GStlick 17göger Hohheimer Gewaächs, 
3 — 1Bobte® dito 

find zu yıtaufen ; die Proben können des Morgens 

yoifden 4 und 8 Ups an die Faſſer genommen wer. 


den; im Lit. A. Rro. beb (LXIIb) auf dem Wels 
graben. 





— — —— 
Mit anadigſter Erlaubn:f wird während gegens 


wärtiger Oftermeffe im der Bude gerabe gegen der 
Haupiwache über, gezeigt : 
Ein großes Kabinet, 

beſte hend in einem vollſtändigen phyſikaliſchen und 
mathematiſchen Apparat, einer Sammlung von Mes 
deden, vielen Mäfchinen, welche beim Mauer, 
Waller, Feldbau u. f. w. gebraudt werben, mehr 
reren Aufßerft fünftlihen mechaniſchen Grüden und 
dergleichen fehenswürdigen eltenheiten. Bon fämts 
lichen Mafhinen und Inftrumenten, iſt die aanıe 
Folgenreihe von ihrer Erfindung bis zu ben neueſſen 
Merbefierungen aller Art, aufs ſchonſte georbnek 
und aufgeftent. 5 

Noch nıe hat ein fo gemeinnügliches und vells 
Höndiges Kabinet, das eben fo lehrreih fur die Jus 
gend als für Erwachſene nuzlich und unterhaltend 
äft, bier eriftirt. Jedermann wird viele nette und 
intereffänte &tüde darin finden, und das Kabinet 
nie unbefriedige verlafien. 

Es iR Vormittags von q Uhr bis Abends 7 Uhr 
gegen bie bıllıgen Eintrittäpreife von refp. #4 ft. 
auf dem erften, und ı2 tr. auf dem weiten Pag, 
öffen. Den ganzen Tag Über werben. bie Gegan ⸗ 
Rande erftärt und mäher vorgejeigt. Nach 7 Uhr 
bis 9 Uhr werben jeden Abend abwechſelnd der Bes 
brauch und die Wirkung der Maſchinen und Inſteu- 
menten, mebft den dazu gehörigen Erperimenten, 
gezeigs x in biefer Beit zahle denn bie Perfon atr, 
auf dem erften und 24 Er. auf dem zweiten Piat. 

- NB. Während der Meſſe werden von biefen Ins 

ſtrumenten feine verkauft; fondern ftehen allenfaifl- 

en Liebhabern mad der Meſſe zum Antaufe zu 
enften. . 

Dän bittet au feine Hunde mitzubringen , und 
Heine Kınder unter 4—5 Jahren wlrden barinnem 
Beine Unterhaltung finden, wohl aber Gtöhrung 
veturſachen Pannen, 


Großherzogthum Frankfurt, 

Beantfurt, den 17. Mir ıım 
— — — — 
Der Kriegekommiſſair Greunb. 
In das Publikum. 
Wa einer Entibliefung St. Exzell. des große 
Nerzsgt: Hrn. Minifters Ctaatsjekrerairs, Minifterd 
"der audwärtigen Verhaltniſſe und der Rriegsabmie 
wifträtien, foßen nadhbemertre Gegenflande geyen 
 Baare Zahlung dahıer Bifentlich aerilsigers werden, 
Air 





Einige alte Ruͤſtwagen, mebrere eiferne Deppel · 
hacken auf Paferten, areße Wagrohre, eiferne Har · 
wife, Pieeihanben, Picken, dan en, alte Sabel · 
Eiingen, Vajenette, mehrere hundert Stuck olte 
Geroehre von derſchiedenem Aalıber, kupferne Gelbe 


keſſel mit Kaſſerels, verſchiedenes altes ifen, Kud ⸗ 
fer, Meſſing uad Lederwerk, als Sabelluppel, Par 
trentaſchen und Bandeliers, fo mie auch einige alte 
große Zelte und eine betrachtliche Anzahl hoilernet 
Picken und Lanjenflangen. 

Die Verfteigerung wird im Hefe bes hieſigen 
Rriegsjeugbaufes am Ende ders Zerle Ratt haben, 
Donnerfiags den =. und 3. April Nadmıstags von 
a bis 5 Uhr wird man mıt ben Wären, einigem 
Eifem und @eberwert dem Anfang mahen, und in 
der aten Meßwoche Montags den b. April und fols 
gende Tage im dem bemerkten Nachmittagsſtunden 
von 2 bis 5 ihr die übrigen ht und Ge⸗ 
wehre vornehmen. Auch könnte aın® Anzahl neuer 
Bolndergewehre verfauft werben, wenn fid ame 
nehmlihe Käufer dafir fanden 

Breund 


Ich Habe die Ehre meine geſchatzte Handlungee 
freunde, fo wie das hieflge und auswärtige Publis 
kum zu benachrichtigen, daß ich aus meiner eigenen 
Damaft Tafeljeunfabrit in Sochſen, wieder eın volls 
fandiges Lager vorzüglich ſobner Tiſchgedecke ohne 
Math zu 6, 12, ıH, a4, 36 biß aB Perfonen, ſo 
wie auch auf runde Tiſche und Kaffefernietten in 
grau umb Barden, in allen Qualitaten und nad 
den neueflen Deffeins zu gegenwaärtiger Frankfurter 
Meſſe mitgebracht, habe, weide in dem Grwölbe 
Lie, K. Nro, 69. in der großen Sandaajle am Ede 
der WVarfüßersaffe im dem bılliaten Kabribpreifen, 
abgegeben werden, und werhalb ıch um geneigten 
Zuſpruch ergebenft bitte. 

Auch nehme ich jede Art’ vom Beſtellungen an, 
die ur Kemplettirung von Garnıturen eder mik 
Defleinsveranderung begebret werden, und halte 
außer ber Meffe ein qut.affortirtes A mmifftonslager 
bei Hrn. ©. Wild, Morteni auf dem Lrebfrauens 
berg alhier Fur Freuade aber, die fich direkt, am 
mich wenden wollen, it mein eigenes Compteir bir 
fündig in Mannheim, 

Joh. Peter Rüttinger 
aus Mannhem, 








Siamund Geiſenheimer, in Frankfurt 
am Main, vormals ın der Ehnurgaf Nr. 93. grr 
enmärtig in der Schnurgaf Pit. H. Nro. 53. jmir 
hen ber Stein und Geunhanfergefie, empfichii fi 
auf bevortehende Dftenmthfe mir einem mehlaffertite 
ten xöger von franjöjl chen und nıederlandifdum 
Tuͤchern, als: biau und grün, fuperjein in der Mel» 
le gefärbte, kaſtorſchwarze, einfärbiae und neuefle 
medemelierte; auch erıra qute gu Pinree, fernet 
einfache und doppelt geförerte Cafimird in ähnlis 
ben Karben, im Preis ven fl. a. 30 fr. bis fl. 8 
ber Staab, Drap de Sege⸗it, die beforders für 
Semmeruberrhcke aearbeitet find, ertra ferne Hem ⸗ 
der und Geiunpheitsfiunele und olfe Zorten Manz 
f&hefterz zugleich macht derfelbe bekannt, baf er ein 
volitändiges Affortıment von den meuelten g ſtreiften 
‚Hofenjeünen oder imperiol und Pebforb Cerdte im 
Preis zu fl. 5. 30 Mr. den Stoob, fe wie einen areſ⸗ 
fen Vorrarh der neueften und geihmadvenien Meftens 
ge erhalten babe, welche er fo wie ferne übrigen 
aaren im Ausſchnitt und en gro@ ju den bilkuften 
Preifen verkaufen wırd. Au hat berfelbe ein Kem⸗ 
miſſiontlager von Walencienner Barıften gu Hemden 
und Sadrlcer, die eg abritpreis verkauft. 


Ehriftian Heinrich Kauffmann 
aus Crimmitſchau it Aacien, 

Befucht diefe Meffe wieder mit einem weht affettirr 
ten Lager wigener Fadrik, von allen Arten gef:eife 
ten, ti: färbigen und melitten Cordf, mehrere Son 
ten Eaftmir und gedrudter Gilers, empfiehit fich zu 
geneigten Zufprub, bat fein WBaarenfa er während 
der Meſſe am Mömerberg Bir, A Me, 89. bei 
„ dem Hin.Minn, Diegladfabritant. 
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Bolten, vom ıB. Februar. 


Bier ifb eine lange Neihefolge ven Zeitungen 
aus Earracad angelommen, welde in der neuen Re» 
publit von Wenejuela bis zum 16. Nov. einfchliehtıh 
publgire wurden: Die — Earihagena und 
Zrurıio haben fich mit der Konföreration vereinigt; 
diefe Armee rüdt von Carthagena gegen St. Marıha 
vor ; allem fie fchicdte eine Proflamatien voraus, 
melde die Einwohner einladet, fi an die Konfoͤde · 
ration anjufhließen. Gen. Miranda ift, mahdem 
er eine neue Regierung zu Valencia eingefegt hat, 
nah Carracas zurüdgetemmen ; die Magıflrans 
perfonen von Valencia haben ihm ihre Dankbarkeit 
in einem Sendſchreiben ausaedrüdt. Ale Zeitum« 
gen von Garracas find mit Reben über Nie Erridhe 
tung der Republik und gegen die Inquifition anges 
fulkt z diefe Meden find beinahe nichts anders ale 
Ueberfegungen berfdiedener Stucke ven Raynald 
Ghrifien. Man berierft und wir wünfibeni und 
dazu Glüd, daß mitten unter diefen Kriegsrüftungen 
die neuen Seyubtiden eine Militairfhule, ein Hoss 
pito und ein medizinisches Infitut errichtet hat. 

Man vernimmt durch ein ven &t. Domingo ne 
Anapolis gelommenes Schiff, daß die Regierung aufs 
tieffte herabgefunten ift und ihre Ausgaben nicht 
beftreiten fang. Man befürdter den Ausbruch aeuer 
Unruhen in diefer Regden. Das Mititair hat ges 
droht, zu beftisen Maafregeln feine Zuflucht zw 
nehmen, wenn ein Schiff, das nah Wera Eruj ab» 
gefertigt wurde, um @elder zw holen, —— 
ohne feinen Zweck erfut zu haben. 

Das ju Carracas publijirte Geſetz über die Petrh· 
freiheit, verbietet irgend ein Werk über die Neligiom 
bebannt zu maden, ohne daß daffelbe die Cenfur eis 
mes Priefters paflırt habe. Die SchriftſtelUer, wels 
6e die Grundſahe der republilanifhen Megierung 
antaften, folen ver die Tribunale gebracht und mit 
Geld beftraft werben. 

Eine zu Port au. Prince erhaltene Nachricht mel 
det, daß Chriſtoph im Begriff ſey, feine Flotte auß« 
laufen zu laffen, und er. die Abficht habe, ſich aller 
nah ben von Petion befeßten Hafen expebisten 
Schffe zu demäctigen. 


Budareft, vom ag. Kebruar. 


Nun find auch die umfändlicheren Werichte *8 
die von dem General Lieven von Galaf aus auf da 


rechte Donanufer unternommene Grvebition eins 
$ 


laufen, Er hatte die Garnifonen von Braila und 
ail, umd die dafelbft kantonirten Kofafenpults 
vereinigt, und rüdte über Matfin nad Babavaghp 
und Deli Hadii Kiey vor, Da Bein türkifches Trups 
denkerps in jener Gegend verfammelt Rand, fa (deint 


des Unternehmen blos auf die Oefangennehmiing ber 
feit einiger Zeit wieder nach Haufe gefehrten türkt 





u upon tet . Da di 
ar fim IC} en ee Ende 





derrichteter Dinge in ihre Standquartiere jurüd. 
Mon fagt, Gen. Tutſchkoff fey mit einem anbern 

Korps über Mankala dis Kamwarna vorgedrungen , 

und habe mehrere Gefangene gemacht, aud) eine nicht 


unbeträdtlihe Zahl Vieh umd Lebensmittel erbeuter, 

Der General Graf Langeron it am 27- d. aus 
Giur ge wo hier eingetroffen, Wei feinem Abgange aus 
diefer Stade war die Donau gänzlich gefperrt. Die 
Eisdede Rand zwar neh, war abır durch ben hohen 
@tand des Maffers bereits gehoben. 

Ein aus Petersburg eingetroffener Kurier hatten 
Bineralen Langeren,, Gaß und Effen das Kreuj 
des St. Wiadimirerdens erfter Klafle, ald eine neue 
Belohuung ihrer in der lejten Kampagne geleifteten 
ausgejsigneten Dienke überbradit. 

Dom 4. März — Die tärkifhen Beveimäd, 
tigten And noch ſtets ehme Nachrichten aus Konftan. 
tinopel, Vor einigen Tagen traf hier ein Zatar 
des alten Tſchapan Oglu am feinen Sohn ein, mel» 
des u Verbreitung des Gerüchtes Anlaß gegeben 

tte, ald ſey ein Divandkurier angelangt. Ifchapan 

glu ſchickte feinem Sehne eine Summe von 00,000 
Prater , welche legterer zum Unterhalte feines Korps 
in Budareft aufgenemmen hatte. 

Die von Rusdiwede nad) der Moldau abgeſchidten 
Zruppen des Tſchapan Ogin haben Befehl erhalten, 
Halt ju mahen, und find auf den nahe um God. 
(dan 5 liegenden Dörfern, bie Offiziere aber 
in Fedſchan felbit einquartiert morben. Ihr Ober 
befehlshaber fandte ihnen wor einigen Tagen aber, 
mals 15,000 Piafter zu ihrer Verpflejung, weihe 
Summe er bei den biefigen Hanbelsientem gebergt 
Hatte, die ihm recht gerne Kredit geben. 

Vorgeftern haben die mem ernannten Divand,Bos 
jaren den Eid der Treue in die Hände des Herrn Se⸗ 
nators Milaſchawitſch abgelegt, und find Tags bars 
auf vom biefem dem en Chef fommandirenden Gr, 
neral, Orafen Kutafor, vorgeftellt worden. 

Der General en Chef Graf Kutuſew ift übrigens 
wieder hergeftellt, und bereit wieder an dflentli« 
ben Orten erſchienen. Schwerlich bürfte eine ans 
dere Stadt, welde fi in einer fo ungemiflen Lage 
Befindet, und dem Krientihauplage fo nahe lirat, 
‚all Buchareft, fo viele Öffentliche Berftreuungsorte, 
welche alle fleißig beſucht werden, barbieten. 

Zafiy, vom ı. Märj. 

Die vote und ıöte Divifien, melde bier einge. 
troffen waren , haben den unerwarteten 1 aus 
Petersburg erhalten, wieder über den Dniefter ji 
rüd zu gehen. Diefe Diviflienen haben durd die 
viele Märfge eine beträgtlige Menge Kranker. 











Wien, vom 14. Märj. 


Das Tejte Kefcript S. M. det Kaiſers an ben un⸗ 
garſchen Landtag ift nunmehr bekaunt geworben: «6 
beteift die Aufbebung der Lanbragtfigungen , und it 
in mandem Betrachte mertwürdig. Des Hauptinhalt 
Seht dahin, ber König Pönne unter den genenwärtis 
gen Umftänden durhaus nicht ven der gewachten fer» 
derung abgehen, Ihm ı2 Millionen baares Blei zu 
bewilligen, um damit bie Bedurfniſſe des Reichs ju 
decken. Indeffen bewilligt &r. Mai. aus befonderm 
Wohlwellen und freiem Antrieb für den Werth dieſer 
Summe auch Raturallieferungen enjunehmen, welche 
in dem 381en Artikel des Protokolls ber Lundrags: 
fisungen angeboten worden find, jedech mit dem Zus 
ſchuß von einem Viertheit über dem Geidecwerth 
dieſer Naturalien, indem dermalen das Verhoaͤltnig 
Awviſchen denſelben und dem baaten Geide fehr ungle ich 
geworden if, Se. Mai. beficht ferner darauf doaß 
die Stande von Ungarn eine Garantie ven 100 Mil. 
B.B. auf fih nehmen, um die Schulden des Reis 
des zu deden, Se. Maj. erklärt ferner, daß ter ven 
den Ständen projeftirte Aufſchlag auf das Salz zu 
denienigen Abgaben gehört, welche einzig und elleın 
ein Eigensbum der Krone find, und daß der König 
allein nad feiner weifen Einſicht deren Wedkirfnife 
e tariren vermag. Es Lönne bemnad) dieſer Artikel 

einer Deliberation der Stände unterliegen, Br, 
Maj. beſteht ferner darauf , die Atände mögten ıbre 
Entfglieffungen befchleunigen , und ld mit ven deuts 
ſchen Provinzen darüber benehmen, was der Monars 
His nugli und heiljam ſeyn könnte. (G.de F.) 


Paris, vom 77. März. 
Se. Mai. haben am 24. d. ein Dekret erloffen, 
deſſen Hauptverfügungen- folgende find: 
Wir Napoleon x. 
Haben befretirt und befretiren was folgt : 


Bom ı. Aprit an gerechnet bis zum ı. Septbr. 
follen täglich und unentgeldlih 2 Mill. Portionen 
fegenannter Rumfortfcher Suppe ausgetheilt werden. 

Die Suppen müffen von einer ſolchen Quontis 
tät Gemüße zjufammengefejt feyn, daß a. @upren 
wenigſtens mit ı Pfund WBrod in gleihem Verhält« 
niſſe ftchen. 

Diefe Quantität von a Mil. Rumfortſcher Sup⸗ 
pen ſollen unter die Departemente vertheilt werden, 

Die jedem Departement angewiefenen Quantitä« 
ten ſellen von den Präfelten 24 Gtunden nah Ems 
Pfang des gegenwärtigen Defret# unter die Kantone 
ihres Departements vertheilt werben. Diefe Wertheis 
lung gehört nicht zu den gewöhnlichen Unteritüguns 
gen , bie für die bürftige Klaffe verwendet werben. 

Jene Städte, weiche mehrere Kantone bilden , 
find nur für einen einzigen Artikel in biefer Mertheis 
Tung begriffen ; afein nad Maasgabe ihrer Wendls 
kerung und nach Verhältniß ihres Bedarfs. 

Eine Summe von a2 Millionen 500,000 fr. 
bie zur Beftreiung diefer Ausgabe für nöthig ere 
achtet wird, fol dem Präfekten zur Dispofition, 
überlaffen werben. r 

24 Stunden nah Empfang des gegenwärtigen 
Debrets, vertheilen die Präteften die Summen in 
jedem Kanton nah Verhältniß ter einem jedem 
angewiefenen Quantität Suppen und übergeben jer 
ben Monat das Funftel diefer Summe den Mairen 
oder den miebergefegten Wohlthätigkeits » Auss, 
Rhüffen, 

Bür die nöthigen Bonds wird geforat werben, 

2) Durch die Anwendung deffen, was auf beim 
Budjet der Hemeinden jur Diepoſition übrig bleibt. 

a) Dur ein Anleihen, weiches die Gemeinden, 
Bei der Amertifationsfaffe machen werden, und das 
dem Quart des reinen Ertrags ihres Oltroi 
gleich kommt. i 

3) Durd bie Anwendung des dispenibel geblie⸗ 
denen Bends von den Zwanzigtheile des Einkoms 
mens der Gemeinden. 


Endlich dur eine Vermehrung neuer Eentimex 
auf dıe diretten Steuern. 

In dert alle, we man neue Centimen auflegen 
würde, fönnen fie die Anzahl von 3 für iebes Jahr 
nicht überfteigen, 

Die Maire der Gemeinden fubferibiren Rockzah · 

lunaefents für die Summen, welche von der Amor, 
tiffattonekafe vorge ſcheſſen werden ; biefe Summen 
werden jur Halfte im Jahe 1813, umd jur Halfte 
im Jahr 1014 jeden Monat mit einem Zwolftheil 
uruckgezahlt. Sie befieben aus 5000 Fr. uud ante 
Gala den Datum ihrer Ruckzahlung fie werten 
von den Bemeinde» Empfänger unterzeichnet, ven 
dem Maire und der Prafektur viſirt. 

Diefe Bons flichen in die Kaffe des Empfin 
gers des Departements, welder fie der Amarnıifar 
tiondaffe juiendet. 

Die Generaldireltion der Amortifationskaffe ers 
Hreift Maasregein, um unverzüglich in dem Haurt 
ert bed Departements das Bünfıheil der jeder er 
meinde vorzufchiejfenden Summe zugehen zu IciTen, 
um die Bertheilungen ber Unterftüßungen whrend 
dem Monate April und ehe er die bejagten Bens 
empfangen hat, zu ſichern. 

Das ate’Fünftheil wird erft dann- dem Gene 
raldirekter der Amortiſationskaſſe zugefandt, wenn 
bie zur Halfte im Jahr 1813 ec — Hälfte im 
Jahr 18:4 rüdjahldaren Bons der Gemeinden ihm 
werden zugeſandt morden ſeynz allein er verzögert 
nur die Verſendung ber Bonds für die rüdftäntigen 
Gemeinden. 

Die Rudjahfung der Bons wird in bem eriten 
Artidel des Vudiets der Gemeinde im 3. 1813 und 
3814 eingetragen, Napoleon. 


Nom, vom 4. Mär, 


Dem kaiſerl. Dekret nem 10, Januar gemäß ver 
fammelte ſich das Wahlkollegium des Devartement? in 
tem Kopitelium, unter dem Vorfige Er, Erjell, des 
Senators Prinzen Eorfini. Der Prafivent brachte in 
einer Eröffnungsrete die beflandigen Webtharen Or, 
BF. Moj gegen die Stadt Kemın Erinnerung. Die 
erfte Operation bes Kollegiums war eine Deyutation 
von 5 Mitglierern zu ernennen , welde beilummt if, 
zu den Fußen bes Ührenes Dr. Mas. die ehrfirdiss 
vollen Gefinnungen der Bewehner des Departements 
nieberzulegen. Hierauf wurde der Hr, Berjeg ven 
Sraſchi, Diaire diefer Stadt, durch eıne entiheidende 
Mehrheit zum Kandidaten im Senat ernannt Hierauf 
waren die Stimmen zwiſchen dem Prinzen Buifiniani 
und dem Prinzen Chigi ebenfalls aetheult 5 der erzre 
als der ältefte wurde zum Kandidaten im enate 
proffamirt, Zu Kandidaten beim geſe zgebenden Kür 
per ernannte das Wahlkellegium Hru. Loreno/ Prinz 
won Altieri ; Hrn. Joſeph Kapalti,-Maire von Cir 
vita-Vechia, und Hrn, Felician Scarpelint, alle 
wirkliche hg bes beſagten Kö-pers. Die Kens 
turrenz‘ der Wahlherren waren zahlreich und alles 
gieng mit vieler Ordnung und Harmonie vor ih. 


Dom ır. Am Sonntage Abende verfammelte ber 
Kt. Senator Cerini, Präfident des Wahlkollegiums 
des Departements, alle Mitglieder des Kolegiums 
in feinem prädtigen Pallafte. Am folgenden Tage 
gab ihıfen Se. Erjeli. der Generafueunerneur ein 
glänzendes Feſt, zu weichem alle Zivil. und Mili⸗ 
tairauthoritäten eingeladen waren, 


Cadir, vom a. Februar. 


Der Gouverneur von Eeuta, General Alos, hat 
in Anbetracht des Elends in weldes die Garniſon dieſes 
Platzes dadurch gerathen iſt, daß fie feit ıı Mena, 
ten feine ®ejablung erhielt ‚ eine Subicription vom 
250,000 Realen eröffnet, Ium dem Seldberürfaife 


feiner Soldaten abjuhelfen. 
Sevilla, vom 24. Februar, 


Die Räuberhaufen des Pedro Saldivar, Vartolo 
emes, Ortega, und Valenciano hatten in Erfah» 




















vang gebracht, bafı bas Kontr dutiondgele verſchiede · 
ner Gemeinden unter Weg} war, fie vereinigten 
üb daher zu Sancefo, um dajfelbe zu rauden, fie 
wurden aber durch das Kunalleriedetaibement unter 
der Anführung des Eskatronschef Lepage, welches 
diefes Geld e’kertirte , fo tcbhatt angegriffen, daß 
fie ihr fhändliches Vorhaben mit ausführen konn ⸗ 
ten. wei Bantiten wurden umgebradt, und mehs 
vera , nebit einem Offizier verwundet, Herr Gautoir, 
Lieutenant des ıj. Dragenerregiments, has fid bei 
diefer Gelegenheit befonters ausgezeichnet. 


Madrid, vom ı. März. 


&:r. Mai. der König von Spanien hat dem Ju⸗ 
ftigmmifter, Den Dianuel Nomece, ſeine Entlafung 
und eine Penfien ven zuw,ooo Nealen bewilligt. 
Den Paul Areibas, Beneralpeligeiminifter, ıfl pro« 
weferifh mit dem Minifterium dee Juri, beauf 
tragt. 


Erhaltene Jeurnale aus Cadir melden, daß der 
Deputirte Pazuras, in der Verſammlung der Certes 
eine fchr hefitge Rede über die ſchlaftige Unhätige 
keit hielt, in wilde diefe Merfammiung und bie 
Dberhaupter der Inſurtettion werfalen zu ſeyn 
fdeinen, 


Der Drift Baleſtries hat bie Provinz Buadar 
forara volfemmmen jur Ruhe gebracht. 


Vem 4. — Be. Moi. haben zu Mittern bed er. 
habenea Orbend des go'dnen Vlieſſes ernannt: dem 
General Kapitain der önigl, Armeen, Don Bonjale 
D'Farıll, Ihren Kriegsminitter, und Don Marias 
no Louis d'uc quijo, Ihren Minifter Staats ſekretait. 


Am 20, Februar hat der Eskadronschef Ligneville, 
auf Ordre des General Treilhard, Beurerneur ven 
la Manda, ſich an der Dpige einer Estadron des 


13. Drogonerregiments nad Laljada begeben, und 


dafeldft bo Mann von der Truppe bes Tanizares.Ubers 
falen. a4 Mann wurden zu Gefangenen gemadt, 
und 58 Pferde erbeutet. 


Aus Corbova , Ronda, Utrera und andern Orten 
wird gemeider, daß bafeldft mehrere Deferteure von 
ben Infsrgententerpt anlemmen. Au Almeric tras 
fen deren aa mit Waffen und DBepade vom Negis 
ment Ouadin von der Inturreftiensarmee von Murs 
cia ein, fie wurden von einem Offizier fommanbirt, 
und wugleih waren mit ihum 8 Sergeanten und 
ıb @eldaten abgenangen , welche ih in bie Gebirge 
von Alpujarras, ihren Beburtterte begeben hatten.‘ 
Ein anderer Sergeantmaſer vom namlichen Nesis 
ment, fam mit einigen Seldaten an und erklärte, 
daß fie 44 an der Zahl defirtrt fenen. Wer der 
Infurgenten » Armee von Murcia herrſcht großer 
Mangel. 


Schweizer» Oränze, vom 24. März. 


Dur Kreitſchreiben vem 19. d. theift der Pande 
amman der Schmeiz den Kantentreiterungen eine 
von dem fchmeizeriihen Hanbelstenfular in den ilige 
riſchen Proringen unterm 7, Mary aus Trieft em⸗ 
HMangene Nachtricht mit, der juf-lge am gleichen 
age die Regierung ofigiele Kenntnifi von dem 
Aushrud ber Peft in einigem Gegenden der türkis 
fden Provinyen in Bosnien, und ſelbſt ven ihrem 
Derdringen bis unmeit Coflainizja, an der Gränze 
der ifiyeifchen Provinzen, erhalten harte. &4 fenen, 
meldet ber Beneralfonful, auf der Stelle umiaffende 
und fehr nahdrüdlide Massnahmen zu Hemmung 
ihrer weitern Ausbreitung aetreffen worden. Der 
andamman hat die eidgenöflifhen Befundheitsfome 
miflarien auf die disialligen Werichte aufmerffam 
nemacht, und er vertraut auf die Mitwirkung der 
—— - gr wo fortgehende Berichte auch 

Hpein die Anorbnung von Worfchtsanftalten 
dur Pflicht machen würden, y — 


Nichtpolitiſche Gegenſtande. 
Die liſtigen Venrtianerinnen. 
Cine Novelle nad Banbdelle, 


Unter der Regierung des Dogen Francesto Rote 
eari lebten ın Venedig zwei junge Eoelleute, Ane 
tonie Bembo und Anielme Barba genannt, Beide 
waren einander teptfeind und fo gehaͤſſig, daß fie ih 
gegenfeitig auf ale Weiſe zu fhaden und zu tränten 
fuhten, und es gang unmöglıd ſchien, ſie jemals 
verjöhne zu fehn. Zufallig traf es fi, daß beide 
gu gleicher Zeit fi) verheiranheten und zwat mit zwel 
(sonen Fräulein, die jujammen auferjogen waren 
und fid wie leiblihe Gchweltern liebten. Die juns 
gen Frauen, als fie vom der Feindſchaft ihrer Mans 
ner hörten, waren über die Maßen betrübs, denn fle 
durften nun nicht hoffen , den freundſchaftlichen 
Umgang, an melden fle von Jugend auf gewöhnt 
waren, fortiegen ju können, es gereichte ihnen jes 
dech zu nicht geringem Treſte, daß fie fich fait täglich 
iusgeheim fpreden konnten, da ıhre Saufer an ein» 
anderſtießen umd jedes einem Warten hatte, der von 
dem andern nur durch eine Secke getrennt war. Hier 
tonnien fie ſich alle Tage fehr oft unterreden, unb 
fie benugten jede Abseſenheit ihrer Manner, um 
diefes Vergnüzens ju genieben, Dabei kam es ıhnen 
fehr gu Statien, daß die beiberfeitige Dieneriaft 
in gutem Vernehmen fand, fo daß fie, wenn bie 
Herten nicht zu Haufe waren, fleißig zu einander 
giengen, 

So waren an drei Jahre verfirihen, ohne daß 
eine von Beiden Kınder befam, als. Anfelme, der 
fdon lanaſt auf die reijende Lusia, die Frau feines 
fendlihen Nachba n, feine Augen gerichtet hatte, 
fh ſo heftig ım fie verliebte, daB feine Keidenichaft 
ihr nicht langer verbergen blieben koennte, Ohne 
biefelbe zu erwiedern, fleile fie ſich dech, als ſahe fie 
feine Bemuhunga um ıbre Gunſt nicht ungern, 
GSleiche rweiſe ergieng e8 dem Antenio, der von her 
Schönheit der faufren Iſeito bezaubert mund; befe 
kieß aber in ihrem Benehmen nicht die minpeile 
Werämderung bliden, und bewirß ibm nur allyes 
meıne Köfichkeit. 

Beide Greunbinnen pflegten täglich in ber Kir⸗ 
de St. Zantino die Mefle ‚u bören, und ferten fü, 
ihrer Manner wegen, in einiger Entfernung vom 
einander. Die beiden Pıebbaber foaiierten nun ber 
eine auf biefer, und der andere auf jener Brite auf 
und ab, weshalb fie als eiferfühtige Ehemänner 
verfpettet wurden, benn man glaubte, fle hüteren 
ihre Frauen, da fle doch auf nichts anders badten, 
als wie einer den andern betrügen könnte. Naddem 
bie jungen Brauen diefe heimlichen Liebesbemerbuns 
gen eine Zeitiang rubig mit angefeben hatten, bes 
ſchleſſen fie, eınander ihre Bemerkungen mitzutheis 
len, bamıt nicht etwa mit ber Lange der Zeit ıbre 
freundiaftlihe Eintracht dadurch gehört würde. (B.f.) 


Avertiſſements. 


Befundbeitspillen. 
(Ban fehe den 5ten Jahrgang des Almanach des” 
Gourmands , pag. 13%.) 

Diefet von den Wohltbätigkeitsausfhlffen, fo 
wie von den geſchidteſten Parifer Aerzten erprobte 
wad anempfohlene Burtel bringt die beıffanften Mırs 
tungen beiver. Die Gefundbeitspilen baden bie 
Eigenfbaft den Uebeln, die aus dem Magen uud 
durh den Schleim entfichen, abiuhelfen, die Winde 
und Kopffchmerzen zu vertreiben, die monatliche Neie 
migung wieder berjutellen und das Blut zu reuniseng 
durd ıhre abführende Eigenſchaft ziehen fie bifenders 
die Mahrunasfafte jrder Art in ben (Bebärmen vos 
Unterfeibes wieder herbei. Diefes Mutel ſteut den 
Appetit wieder ber, erleichtert die Berdauums und 
heilt die Leber · umd Mitgverftepfungen: hei Rindern 
treibe baffelbe die Würmer ab und verhinders Die 








Konvulgonen. Die Befundheitspillen haben feinen 
ubeln Geſchwackz man nimmt fle ın einem Löffel 
ron Suppe beim Mittageſſen ein, und am folgens 
ben Morgen thun fie ihre Werbung. Sr, Leepold 
Brank, der Erfinder derjelben, bemerkte, daß dieje» 
nigen, welchen er biefes Mittel verſchrieb fehr Lange 
lebren und fie von Wechſel., Baulı und bösartigen 
Biebern befieıs hielt. Man findet die Befunpheits: 
pillen ın Schachteln zu ofl., 3 fl. und ı fl. ao fe, 
im Bureau der hiefigen Zeitung auf dem großen 
Hirfdgraben Ne. ba. 











Durch den Ted unfers Vaters, Hrn. Andr. 
Reinhard Math. Sohn, bat fi deſſen Handlung 
aufgelößt. Jene der Manufohtur übernimmt deſſen 
Sohn Joh. Wilh. Reinhard und die &pejereihand« 
lung deffen Zoctermann Philipp Melsbac. 

Bir danken feinen Areunden für das ihm ge» 
ſchentte Zutrauen und bitten baffelbe den Ueberneh⸗ 
mern ebenfalls geniehen zu laffen, 

Neuwied den ai. Mär, ıBız, 

Die Ainder des Wirkorbenen. 








In der Strengfden Buchhandlung dahier ift zu 
haben: Mebihema von Frankfurt, ıBı2, 30 kt. — 
Sandlungsatdreßkalender von Frankfurt nebſt bem 
jegigen Abgang und Ankunft der Brief. und fah- 
renden Poften, aBı2, 3ofr. — Allgemeines Peft- 
und Reifebud von Deutfhland und angränzenden 
Ländern, bie verbefferte Auflage mit einer Karte, 
1809, a fl. 3o kt. 

— — — — 


Am ar. d. gefiel es der Vorſehung, meinen ges 
liebten Gatten Philipp Augſtell, im ba. Jahr feines 
thätigen Gebens , durd den Zod von meiner Weite 

nebinen; ich bin daher entſchleſſen, die durd dem 

erewigten feit 3ı Jahren mit vielem Beifall ger 
führte Chaifenfabrit, an meinen Neffen Jeh. Chris 
fon Hochreuter, der ſchon geraume Zeit als ein 
fleißiger fachverftändiger Mann in biefem @eidafte 
mitarbeitete, abzutreten; wozu bdenfelben ber Se 
wogenheit. und bem Zutrauen umferer geehrten 
Freunde beftens empfehle, Von meinem noch an 
fehntichen Raager, beftehend in ganz und halbgedeck. 
sem Reifer und GpazierChaifen, Vatarde, Verline 
amd GCoupee, können ſich diejenige Herren Käufer, 
weiche mich mit Ihrem geneigten Zufprud beehren, 
ver beten und billigften Bedienung verſichert halten. 
Mein Faktergefihäft hingegen, dem ein braner ge« 
ſchickter Lakiter vorftehet, werde für meine eigene 
Rechnung fortfegen, und durch ſchoͤne und faubere 
Arbeit auch bierim des Zuttrauens geneigter Gönner 
with. ferner würbig zu machen ſuchen. 

Hanau den 28. Mär, ıBın. 

Phil Augften ſeel. Wittib, 
geb. Blänger. 


Gebrüdervondarnap 
von Elberfeld, 
beziehen bevorftebende Oftermeffe ı8ı2 mit einem 
wohl ajfortieten Lager von Nanquinets, Teile be 
Eotton, Ehelaffen und Türkiſch retb Gatn, eigner 
Fabrique. 

Sie hoffen, daß die Freunde,’ welche bie aufge⸗ 
lößte Handiung Lüttringhaufen et von Carnap, 
worinnen ihr ältefter Bruder Theilhaber war, mit 
geneigtem Aufträgen beebrten, nunmehr auch fle mit 
Ihrem gütigen Zuſpruch und Aufträgen beehren 
werben. 

Sie verſprechen nebft guter Waare auch billige 
Preife, und haben ihr Gewölbe bei Frn. Gold⸗ 
Hammer auf dem Nömerberge Lit. I. Mre. ıbo, 























Mit ganz neuen Formen der ſchoͤnſten Vaiſſelles 
verjehen, empfehlen mir in kommender frankfurter 
Dftermeife zu geneigteftem Beſuche unfer gan; voll 
ſtandiges Gildermagajin, welches fid immer im 


VBraunfels über einer Stiege in dem Arkaden Bro, 
54 und 55 ſewehl, ats zu ebenes Erde ım dem Wer 
wölbe der Börfe gegenüber befindet. 
. Seethaher und Sohn, Fönigl; baler. 
und fürftl. Oett. Wallerft. Hoffliters 
arbeiter von Augsburg. 











Bretfchneider und Comp. 
aus Chbemnig in Sadfen,- 
am Mömerberg Lit, X. Rıo. saB. f 
befuchen diefe Meffe außer ihrem gewöhnlichen Ba« 
dritaten, beftehenn in weißen und gedrudten Pi- 
queed, Weftenzeugen, Bettdecken und baummellenen 
Strumpfwaaren, mit einem wohlaflertirten Laser 
fhwerer gedruckter Patentkattune und dergl. Tucher. 











Bei I. G. Windier dabier it ein Kommiffions« 
Tager von ädıtem Eau de Cologne... Daffelbe wir» 
fowohl in Parthien als auch ım Kleinen bis auf 
ein halbes Dugend Flaſchen in den billigften Preifen 
abgegeben. 








Marcus Oppenheimer, Juwelier „ empfiehlt ſich 
im Einkauf von Brillianten, Reſetten, Perlen und 
souleurten Steinen; Fahtgaß Lit. A. Mo. ıab. ges 
gen der Schnurgaß über. 








In der erften Meßwoche Samſtag ben 4. Aprtl ıBın. 
Nachmittags um 3 Uhr werden in ber Fahrgabe im: Haufe 
des Herın 3. U. Demmel Lit, A Rro. ı56 nadfıgende 
beftgegaltene Weine öffentlich am ben Meifivietenden verfteigert, 
als: 

+ ©t. Hodheimer ı8oa von ganz vorzäglidier Gutt. 


1 » Müdeeheimer Bergwelna 1800. 

2» beigl. — — —  ıbob. 

1⸗Wartbrunner — — bob. 

a ⸗Socd heimer — — 1b0b. 
2» bergl. — — 1807, 
2» Müveshrimer _ — ab. 
a Weipenheime — —_— {8 


Die Proben werden den Werfleigerungstag ur den Fh 
fern von ı — 2 Uhr gegeben. 
3. %. Klebinger, gıfüm. Ausrüfer. 


nn — —— 


Bleid:- Anzeige 

Da auf meine Mafenbleihe wieder ale Arten Beim 
wand und Garn nngenommen werben, ermangle niht, fe 
Geb mit der Bemerkung bekannt zu madıen, daß diefe mit 
meiner Chymiſchen / oder Aunftpleiche, wo blos gedracit und 
zobe baummolene Stoffe ausgezogen und gebleidt werden, 
nit zu verwechſeln ift, dba auf jener Leinwand ud Bark 
nad gewohnlichet Art, wie auf Ehmweigers» Bleihen behane 
det werden, Im Frankfurt übernehmen die Weforgung be 
deren Kaufmann und Echrs.ud Lit. J. Rro. zog. auf bem 

ar! 


Zohpann Besen Hähnifd, auf ver 
Klaras : Mühle in Offentad. 














Sobann Conrad Gayl 
WeiffesAblergaffe kit. J. No, 4. 
in Branffurt am Main 

Empfiehlt fib mit, feinem möglichft vou ſtandigen Lager 
jeßociener und gebsucter Mufikalien, feiner Rupferdeuders 
Härze einener Kadrit Gultatten zu alın Preifen, italien» 
{dem Darmfaiten, Spedition und Lotterie: @eihäften, beforgt 
Berrekte Abiheiften aller neuen Opern in Partitur, aud eine 
weine Arien, Duetten und Terjetten, 


— — — — — — — 


Wittib Mettenius und Sohn, 
inder Shaurgaffe am Ede der Graupen« 
gaffe in Frankfurt am Main: 


empfehlen ſich ihren fowohl hiefigen als auswär 
Breunden unter Zuficherung ber Biligften Berienunem 
alen Gattungen Leinwand, Bebilb zu Gervietten, Tiſch und 
Hand. Tiger, Damoſt, Gehild in Gededen zu 6, 22, 10, 
24, 30. 36, 48, 60 und 7a Gouvert# mit Tafeltächern von 
8 bis 5 @hlen Breite ohne. Math. Points d’Alengon. 
Aut haben fie wieber ein Gomimiffions Cager von weiter 
—— ——— Stroh: und Ball: Häten für Dar 
en und Madchen, die zu dem billi, 
—— — f aſten Zabtitpreiden ab- 





un 


rraru=muum 


Sroßberzogthums Frankfurt, 


an 


ir 


Bokon, wm 18, Gebruar, - 


Ausjug eined Schreibene aus Havanna 
dom 13, Jan. ; 

»&s if mir unmögli, Ihnen im diefem Augen» 
blide die werlangten Rehnungen und Papiere jm 
überfhiden & feit der Ankunft des ſpaniſchen Linien · 
Siffe⸗s der St. Peter von Alcantara von 74 
Kanonen, und einer bemaffneten Brick mit einer 
großen Anzahl von Mera-Eruz kommender Kauffar⸗ 
theifayiife ** hier die größe Unordnung, 

Der Kapitain des St. Peter fagte aus, erwäre 
yenbbiee ewefen Vera · Eruj ju verfaffen, weil fh 

diefem Plage eine fo große umd Marke Anzahl 
Iufurgenten befände, daf zw befürdten Mund, daß 
ale ffe erkört worden wären; giü: # BWeife 
konnte der geile Theit entkommen, abgie nd 
eine gute Anzahl jurudgeblichen ift, und unter 
den Hier befindlichen wurden mehrere gejwungen, 
einen Theil ihrer Ladung im Sticht zu laffen. . 

Die Engländer haben auf dem See DOntarie is 
Morven der Mereinten, Staaten felgende @remahee 
der Royal Gtorges von aa sapfündigen Kono · 
nen; der Graf von Meoira von 1a; der Der- 
veg von Kent, der Herjog von lotelter 
und ber Zaranto, jedes won b; jJüfammen 58 
Kanonen. Wir baden in diefem Augenbtudt dafelbt 
nur eine Brid vom au aäpfündigen Korenaden. 


Die Rompagnie von Miffeuri erſtreckt ihren 


E Handel Bis auf die entfernteften Theilen diefes Fluſ · 


ſes. Die Karavanen beſtehen aus 50 bis 100 wohls 


bewaffneten Dann ; aleın die Iudianer-Bioug bare 


eliren oft unfere Kaufleute ; bi l 
da liefern Ya öm Barren. REM IR 


Man (höft, daß im Jahr ıBıı ungefähr ı200 


ag und Penfiivanien brachten: 
© Bediy:Regifter, ein Journal von Bal⸗ 
timere, kündigte vor einiger Zeit am, daß die Enge 
länder unaefähr 70 Meilen nordwetich non der In 
fel Kangeurous auf der weillihen Küfte von Neu · 
—* Fr — —— bequemen Hafen enta 
in we Blorte in Sichere 
— kann —* * * * 
ad einer zu Anfang des Jahres 18 
ten Berechnung, eriheinen in un per ern 
der Bereinten, Staaten 364 Journale oder Zeitun. 
— — 
) BSs ſoeiat, baß dieſee ber 
«in anderer ae vor * re 
PH Baubin entbedten Mecı 


a u aan {5 





D Donnerdtag, den 2. April | 


4 


21 


r 


gen, werunter 158 won ber republikaniſchen aber bes 
melratifchen Parthei, 157 von der Böderaliften und 
die anderm von der Neutralen » Parshei find. Abe 
find in deutſcher, 5 in framzöflfher, = in fpanifcher 
und bie andern in engl. &prade gefprieben. Pen 
diefer Journale beftunden ſchon Vor der amerifani- 
fen Revolution. Man ſchätzt daß Die Anzahl 
der dinzelnen debitirten Nummern ober Rlätter fi 
iährli auf 25,220,000- Sefaufe. “ 





mwärtig auf einem Strich von 30 Meilen um 
585 herum — — — 5*,90 
derftühlen), "die diefes Jahr auf mehr als 

100,000 werben gebracht werden. Man Ların auf 
benfelben gegenwärtig wödentlich 19,655 Ellen 
Zeug/ im ertpe von: 97,476. Dollars " fabrizirem. 
Die im 9. 1,97 etablirten Maroquinfabriten, vom 
Tehen Dit Vereinten. Staaten gegenwärtig: hinlänge 
Lid. Wied die Mani von Mewpetl bringen 
ig‘ für den Werth ven 16: Miliomen Dollars 

, und Tiefern verzuglich Tach. Die inzige 
abe kyna in Moflachufers bar. iin Anerfloffenen 

Jahre eine Milion Schuhe gelinfert) weren ein 
Kheit zu Petersburg orrtanft wurde. +" Der nunje 

5 —5— ame . a aa der 
ritanifhen Babriden beläuft Ad: anf mchr als 

“"Drinionen Detart. a 5 

Prepdutg, vom an. Mal, 1 

Noqhrichten aus Serbien jufolge battenflch un de 
dafigen Gränzen Heine bürkifheu@®tweitnars 
sheien gejeigt, welches: die: langſt geahmiete Abiicht 
der Türken in Serbien mie riner überlegemen Macht 
einjubringen , en. deutlich errathemiläftt, umfo 
mehr, da man. in Belgrad von der Annäherunaeiner 
wicht unbetrachtlichen Zinzahl tünkifher Zrunnen 7 
welche fich der ferbifchen Oramen 'nähersem 4 piemlich 
beftimmte Nachricht haben weilte... _ >. 3 7° { 

Aus der Moldau und. Wallachel harte! man Feine 
beftimmte Machrieten; man glaubt, aber, daf 
die Rufen in dem nachſten Feldzug ſich nur des 
fenfiv Halten würden. — 

Madrid, vom 8 Mär. 

9— er König hat den Herzog von Bermid zum mirks 
Pin —— og und Den Liro Urbino 
sum Stallmeiſter ernannt. a 

Am 5.5. M. haben Se. Maf. ten Helrathslen: 
traft des Don Ye Paul Martinej de Herras Bu 
remonienmeifter und en — — 
dAlmenara, Miniſtet ern, 

Amalia von Wileminer , unterzeihmeh "-- 





Barid, vom Mirp 


Gefern um a Uhr ift der Raifer ans feiner 25 , 
lafte mit einem Gefelge vonimichs mehr ald SSper- 
fonen ausgeritten. Se. M, bamen uber den Cours 
de la Conference die Seine herab, ruten über bie 
Jenaer Brüde, unterſuchten die dafeibt ausgeführt; 4 
werdenden Arbeiten und fomen Über das Inte Ufer 
der Seine und die Eintrachtebrüce jurüd. Allents 
halden , we füh ©e- R. eigtem, tridate allgemei - „ 
ner Jubel, ; * 

Der Sr. Herzog von Platſance Generalgeuver · 
ment von Hotland, iſt hier angefemhien. 

Die Liebhaber des Epajierzanges nad Long · 
“amp, konnten To gehen fü vn antihädis 
gen, was fie Tags vorher w:gen der übfen Witter 
rung entbehren mußten. Eine, Menge Babe r% 
viele Aich⸗ Equipagen_ und dahlreibe Goſellſ ds 
von Reuterm, alles in bem eleganteften Anzuge, 


gewährte einen Aublick nah dem man um fo degie · 
ndeſtandigte 


figer war, da die U it "der ‚biedährigen — 
Witterung befürchten ließ, daß man für diefedimat 
ganz darum gebracht würde. &o haben denn auch 
die ‚Balanterig« und ‚Mopehändier,. vie Schneiper 
und Satıler auch bermalen ihrn Genie nicht umfonft 
in Kontribution gefeit- R er 
— @eErjell. des Ar. Oraf von Süße, Mini 
Aer berManufalturen u. des Handels, har cas aus⸗ 
führliche Anweiſung über die Kuttur un Zuberei⸗ 
aung des Waids (Isatis tinetoria), befannt semactr 
neh ber. -Art- umd Meile aus dem Blättern dielet 
Hflanze ben Indigo zu bereiten. ur 
Dis frany, Atademie hat in ihrer Gitung pen °7- 
Hm. Denue zum Präfdenten und Se. Eminem 
den Hru. Kardinal Maury zum Wipepräfibenien 
emennt: f m 
— Das Bniht: Ager in ber Würfe non 
Hrn, ©. 8. Molwanlt hat einen Preis in der 
Atademie ‚der Jeux floranz. erhalten. h 
Man fhreißt aus Rörch, dem a. März, Nach · 
mittags sim 4 Uhr habe man folgende. Naturerigeit 
una berbachtet: 3 N 
Die Senne war im Regeiffe ‚ch hinter dichte 
Weiten, ‚die an dem Horizonte auffiegen,. & ver» 
derfelhen, won dem Dünften 
werbumkelt, war Im einer, Entfernung ‚vom 
Beitäufig Sroden vom der Sonne/ bildere fh ein 
aber nicht ‚glämgender Bagem 
von dem’die Sonne den Mittelpunte ausmahteyz 
and ben: der Horiz⸗ant begrämjte , im deſſen Nähe 
die daperfien. Theile weni er.glängend, breiter mar 
ven und eimen leichten Anftrid ven den Karben des 
Begenbogens. hatten. 8* gemeine Volk faster, 
as habe 3 Senwen gr en). ' Auf‘ dem hödften 
heile dieſes Begins bemerdit man = glängenbe 
Srsahienbüfdel, die auseinander fiefen und. ſich 
Zrümmien, fo mie 2 Horner oder der balde Mond, 
beffen Ende fi zu mähern ſuchen. Beiläufig ao 
Grade vom dem erſten Rreife, und kelglich 45 Bras 
deuom der Sonne auf berjeiben eite, wo dieſe 
dund, fa man einen Megenbogem ven ſeht (hönen 
vs and ganz beftimmten Farben. Aud von.bien 
m bildete bie Senne ben Mittelpuntt. Eim sten 
jegenbogen, ‚von dem ein Viertheil des Umfangs 
ie feine Farben hatte, aber in umgelehrter Rich⸗ 
bung gegen den erfien, ‚ben er in, einem Punkte 
bertbete, biitere an dem Himmel durch diefe Der 
rührung ein X mit den 7 Barden geſchmückt; har 
bemerkte, daß, feine Molke einen nahen Negen 


drohetez nur war bie Atmosphäre von Dünften 
beinahe gefürtigt. i 
Den Tg vorher, namlich den r. Märi, hatte 


man au, Machmittags gegen F Uhr, ven der üben 
de und. der Stadt, Kittip einem 3fachen Regenbogen 
gefahen, der mämlih zı Streifen ‚hatte, die dicht, 
—— darde wiederholte ſich 
al, und; fon i i 
—ã —— ch gegen einander in Mr 


"geräumige 


Me. Mai. haben am a1, März folgendes De kret 
erlaſſen: 
VBir Mapeleen ic. 


‚Haben defrenirt und defretiren was folgt : 


Art, 1. Zmwifgen der Jenaer» und der Eintrachte. 
Brüde auf dem Kai des linken Geineufers fol em 
Gebäude errichter werden, das zur Aufnahme aller 
Archive des Reſchs beſtimmt ift, und einen Daum 
von 100,000 fubifhen M es "enthalten. (ch, 

25 Die Plane follen Abe⸗ ht werben , m, 
Miertheil diefer Anſtalt ſogleich nach Wollen Ming 
deffen Saues benujt werden, und marı alfo nad und 
nad zum Bau der andern Viertheile fahreiten lann. 
&$ fol ſogar ein Raum in Geſtalt ven Gärten aufber 
wahrt werden, damit man · mit der Zeit die Anitalt, 
wenn es nöthig wird, verdoppeln Fönne, 

3: Diefe Bebäude folen ganz in Stein und Eiſen 


und ahıe aties Holz aufgefuͤhrt werben. = 


4. Die Plane werben Uns vor dem 1, Eünftigen 
% sorgelegt , und der Ford ven 200,000 Fr. den 

ir durdp Unfer Dekret vom 6b. d- M. aus den Spe. 
ialfonds von Faris bewilligt haben, foll zu den er- 
ken Arbeiten diefes Baues verwendet’ werben. 

5. &4 fol auf Dem namlachen Kai und neben dem 
Arhivgebäude eine Reihe von Haͤuſern errichtet wer- 

en, die beftimmt find, ben Padaft des Grosmei · 
fters der Univerfität , die Nermaljcute , das Juſti · 
Mut der ausgedienten Lehrer und bie Säle für die 
Austheifung der Preife zuenthalten. Denfelben fellen 
ten beigefügt werden, ' 

d. Der-Plom biefer Lauten foll Uns von jeht 
Bis zur ı. Mai vorgelegt und ale bisponible Bands 
der Umiverfität dazu verwendet werden. . 

3. auf ven nämliden Rai und neben ben durch 
die vorhergehenden Titel anbefehlenen Gebaͤuden 
fol eine Schule ber ſchoͤnen Künfte errichten werden, 
\ » Diefe. Schule joH die möthigen Säle gu den 
werfhiedenen «Eehrgegenftänden, eine Gallerie zur 
Ausftellumg ‚der Gemählde und 10 große Werkfänte 
En die Maler und 5 für die Wildhauer , .enb 

alten. . 
1..,8.:Die. Plane felien Uns ebenfalls von jet! bis 
ium 1. Das vorgelegt, und. ber ven ben VBodiets 
8 xorhergehenden pre eröffnete Kredit für den 

au einer Schule ber (hönen Künfe zu ven Arder 
ten biefeß Zahres verwendet werben. : 

9. Unfert Minifer des Innern, der Binonieh 
und des. Bailsr!. Schatzes nd mit der Voũ zie hun⸗ 
des gegenwärtigen Detreis beauftragt. i 

i „Mapelcon. 


Gtralfund, vom ı5. Märı. sn 


‚Hier ift unterm geftrigen' Date folgende Belaunt · 
machung erſchie nen 
» Wennder hiefelbſt kommandirende FE. franj. Di 
viflonsgeneral ic. Dr. Gouve rueut Merand, die 
#önigl. Megierung unterrichtet hat, daß die Küftene 
Adifffahrt mit Meinen, gewöhnlich von Brralfınd 
und andern pommerfehen Hafen mad) Stettin wit dem 
derſchie denen Einichnitten ‚. welde der Oderſtrem oh 
der vonımerfhen Küfte bildet, ſchiffenden und. jur 
Einfuhr von Lebensmittelm aller Ark, fo wie vem 
Brennmaterialien , beftimmten Fahrzeugen nirber 
bergeftefit werden könne, ‚mis dem Auftrage , die ſes 
r allgemeinen Kenntniß au bringen ;.fo wird fände 
lichen Bendeseinwohnern hiedurch bekannt aemacht/ 
daß ven Beinen, zu Reiſen zwiſchen dan pemmarfchert 
Hafen und Stettin, fo wie dem verfhiwdenen Mun⸗ 
dungen. der Ober und zur Einfuhr von Lebensbedürfe 
niffen befimmten Schiffen, das“ Autiegeln wieden 
geftattet werben folle ; jedech haben fi die Eiuner 
diefer Rahrjeuge vor dem Auslaufen mit einem Paß 
sder Erlaubnifichein der Obrigkeit des Ortes, wo fie 
wohren, zu der beabfitigten Meife zu verichen.. 
Diefe vaſſe und Erlaubnißfdeine mlıffen den Gehalt 
des Fahrzeuges und ben Zweck der Reife genau an · 
geben, und don dem, an dem Orte, wo fie aufge 
fette werden find , Tommandirenden FE. franz. Mir 


Kitairfernmandanten viſirt werben feyn, Die von bem 
Magiftrat der Stadt Straifund für dertie Eimwehr 
Her aufgefteftten Erlaubnißfseine zu Reifen der ans 
geführten Art aber mülfen von bem E. E. franz. Kom · 
wanbanten ber Marine und demnchſt van, dım Epes 
wialtemmıfjair ber haben Polizei vifirt werben.» 


+ Schwerin, vom ab. Mär. 


Geſtern Nachmittag wurde zu Lupmigsiuft, ie 
Anmweienbeit dee Durdlaubrigtten Hertſchaften und 
des in Gala verfammetten Hofes , die Taufhandtung 
des neugebohmen Prinzen, Sohns unfers Durdl. 
Erbpringen ‚ feierlich pelljegen. Er ward von feinem 
Durdl, Hea. Srosvater, unferm regierenden Ders 
en: zur Taufe gehalten, und erhielt den Namen 

Ibret, 2 


Darmkadt, vom 30. Mär). 


Der Baiferl. franz. außerordentliche Geſandte und 
bevenntähtigte Minifter am hefinen Hefe, Herr 
von Vandeul, hatte geſtenn &- Hönigl. Hoheit, 
bem Brofperjoge, im eıner feierlichen Audienz, (eig 
Veglaubigungsichreiben überreicht. 

Des Hrn. Befandtem Ericheng wurde aleich hier ⸗ 
auf in die Appartements Ihrer hanigr. Seheit, ber 
Brah Großherpogin, eingefabrt, mo Söcitbirfelden 
Abın ebenfalls —8 du ersbeilen geruheten. 


—— — 'i 


Nicht politiſche Segenfände 
Die liſtigen Venetianerinnen. 
(Bortfenung.) 

Sie fanden fi) demnach eines Tages, als bie 
Männer abmefend waren, jede in ihrem Garten ein, 
und fiengen, ſebald fie ſich erbliäten, zur'gleicher Zeit 
au laden an, und Buzte rief ihrer Freundin uf 
Wenn du wüßte, Tiede Ziotta, was ih Dir vod 
Deinem Heren Ehegemahl zu erzählen habe, Du 
mwürbeft Dich nicht wenig vermunbern!« — 
fogleip Jetta verfepte: Und ich habe Dir von 
Deinem Manne ein Stackchen ju erzählen, maza 
über Du Dich auch nit wenig werwundern und 
vieleicht dar ein wenig erjurnen würft!« — »Nun, 
wis.hak Du denn? « riefen jodann beide auf einem 
x und fie erzählten nun einander ven ben 

eleien ihrer Männer, worber fie, ebgleich 
nicht wenig enträfet, de herz/uh laden mußten, 
@ie tadelten fie aufs bitterfte und meinten, ſie ver» 
dienten wohl beirogen zu werden, wenn fie fo ſclecht 
an ihnen handeln weten. Machdem.fic ji emdlich 
Aber die unerfhöpflihe Materie fatt gefpreden, Bas 
men beide überein, rabig abjumarten, was dıe Liche 
yabız weiter angeben würden, und durch arfädige 

lie ihnen Hoffnung zu maden , erhörtzu werben; 

Weber die qusorzutommende Breumdlichkeit ihrer 
SHönen entzudt, befihieilen Anfeimo und Antonio, 
da fie ihmen mündlich ühre Eiche zu ertlaten feine 
Möglicteitfahen, ſich mis Beifen am fie zu wenden, 
worin fie aufs inkandıafte um eine geheime Iufams 
menkunft anſuchten. In der Antwort auf diefe 
Briefe, melde bie Brauen unter vielem Paden’eine 
andes ntittheilten , gaben fie den feurıgen Liebha⸗ 
been einige Hoffnung, ihren Wunſch 

bn, und fle verabredeten nun, es felle jede, na, 
wieberbeiten Bitten, fih bereit erfläien, den Ans 
beter gu erhören, wenn er Berihwiegenheit at loden 
und jur Naqtzeit, wenn der Dann nice su Haufe 
fep, ſich in ihrem Haufe einfinden wolle — in der 
beflimmten Macht aber wollten fle durch den Garten 
aus einem Haufe ins andere fhlüpfen, und jede im 
der. Ramıner ihren Gatten ohne kicht erwarten, und 
k$ nicht zu erkennen geben. Diefer Verabredung 
gemäß lieh nun Luzia eines Taae⸗ duch ihr Kam. 
mermöbden, die um das Geheimnis wußte, dem 
Anfelmo fagen, er folle fi$ um Vitternacht an der 
Pinterthür ihres Hanfes einfinden,, wo ihm die Zofe 
warten und au ihr führen würde, denn ihr-Monm: 
würde biefem Abend nah Padua seifen. Doſſelb⸗ 


Tieh Iſotta dem Arttonionfanen, ihr Mann merbe 
die Naht in Murena yubringen. (8.123 
er einen 


Avpertiſſements. 


Auf bevorſtehende Meile babe ich wieder meinen 
Hunftverlag und Waatenlanger velltändig ‚affertizt, 
und man finder batinnen zu bem billigften Preifen 
ale Battungen mathemarhifh> und phumkatiide 
Infrimente, Reußjenge von jeder Qualität, Erb 
und Himmelskugeln von verfhiedener Größe, Com 
weduhren, Barometer, gewöhnlide Zhermemetes 
u. Kpgrometer, als A von gany neuen Erfim 
ungen. 

Gerner ale Gorten Perfpektive, Leleskopen, 
Zutuß, Brilen, Berngiäfer, Eamera-Qucida, Obs- 
eura uhb Clara, optifhe Spiegel, und viele andere 
aptıthe Stüde, elektrifhe Maſchinen und Erperir 
menten verfhiedener Größe, Luftyumpen und Zus 
gedr, Aeremeter oder Wein · Branntwein, Balje, 

augen: und Lohwaagen für Lederfabriken ıc, Qufe 
feuerwerke und Rnalpräparaten, kuͤnſtliche Magnes 
te, magnetıfhe und magifhe Stüde, eine yroße 
Auswahl von &pielwaaren jur angenehhen-und 
möglichen Unterhaltung der Jugend, als auch fhön 
grarbeitete Modellen, Apparaten u. bal., oielerfej 
orten von Nähr, Spielmarken., Thee⸗, Tabalıe 
und Arbeitäkificher, Chatulchet/ Rauch und Schnupfr 
tabalsdejen, Gallanteriewaaren ıcı 5 ein nenes ſyſte · 
matifh geordnetes gedrucktet Verſeichniß giebt eine 
denaue Heberficht von allen diefen Artiteln. 
Jah, Valentin Albert, e 
am Lichfrauenberg in Frauffur a. M. 





Bei J. ©. Windier dahigt if — 
lager von achte m Tau de Cologne. affelbe wird 
fewehl in Parthien als auch im Kleinen bis auf 
ein halbes Dugend Flaſchen in den billigen Preifen 
abgegeben. ‚ x 














— — 
Marcus Oppenheimer, Juwelier, ewoftehlt Mh 
im Einkauf von Brillianten, Rofetten, Perlen und 
souleurten Steinen; Bahrgaf Lit. A. No. aab. ger 
gen ber Schnurgeß über. 

nn — — — — 


Bunfjig Stück getrocknete Odfenhäute find zw 
verkaufen, bei 





9%. 9. Schmidt, 
Metgermeikter in Brauffurt a. MM 
e — 
Sroßherzogthum Frankfurt. 
Brantfurt, ben 27, Min ıdım, 


— 











Der Kriegstommifair Frenad. 
An das Publikum. 

Nah einer Entfgliefung Gr. Excel. des . 
— Minifters —— nn 
der auswärtigen Werbältniffe und der Rriegdabmi« 
nufteation, foßen nmahbemerfte Begenftände gegen 
basıe alu dahier bffenslich verfeigert werben, 

4: 


Einige alte Rüftwagen, mehrere eiferne Doppebs 
yaden auf Laferten, große Wallrohre, eiferne Dar 
nifhe, Pideihauben, Piden, Lanjen, alte Goͤbel · 
Hingen, WBajsnette, mehrere hundert Stüd alte 
Bewehre von verfhiedenem Kaliber, kupferne Feld ⸗ 
Leffel mit Rafierels, verſchie denes 'altes Eifen, Kup 
fer, Meffing und Bedermert, ald Bäbelkuppel, Pa- 
trontafhen und WBandeliers, fo wie aud einige alte 
größe Zelte imd eine betraͤchtliche Anzahl hölzerner 


iden und Kayjenftangen. 5 
* Die ——— wird im Hofe bes hiefigen 
Rriegspeuabaufeh am Ende der "Beile Ratt haben 
Donnerftag6 -den =, und 3. April Mahmittags von 
“bis 5 Uhr wird man mit dem MWBägen, eimigeim 








Eifom und Lederwerk din: Anfang wachen, Und i 
ber aten Mebweche Montags Si Aprit, an 
gende Tage am den bemerkten -Machmittagsftunden 
von 2 bis 5 Uhr bie Übrigen Gegenſtände und Ges 
wehre vornehmen. Auch Eönnte eine Anzahl neuer 
Bylinbergewehre verkauft. werden, wenn: ſich an. 
nehmliche Käufer Hafür fünden, 
. Breund 


- — — — 

‚Zur legten Hauptllaffe ber 4a. Frankfurter Lats 
terie, welche ben 25. April zu ziehen anfangt, und 
werinuen aufer einer Dienge anderer Preifen fol⸗ 
gende nemonnen werben mäſſen, als: ö 

fl. 60,000, 25,000, ı2,000, buoo, amal 3000, , 

- unb 3omal 1000 

find noch ganze Originalloafe a fi.75, halbe a fl. Im 
30 Fr., viertel. afl. 10. 45 Er. nebft Plan gratis unter 
befannter guter und verfgwiegener Bedie nung zu 





haben bei ; ' 
: Quftav Stiebel, Heuptkollekteur 
Wollgraben, Mro. 24. in Frankfurt 

u am Main. 








Mittwor ben 8. April diefes Jahre folen in dem Fraufs 
furter Wald gegen zwenmal bnnbret taufend Scuct eins 
gu: Beingartenpfägle, oder MWrinodefäby an ten 

jeifltietenden verkauft werden. Die Kauflalige können fi 
an befagtem Tage Morgens um so Uhr auf dem Dberforfte 
aus bei Frankfurt einfinden, aud einige Tage ner ter 

jerfleigerung aedadte Pfädle noch Belieben im Augenikein 
nehmen, unb ſich besiwegen an ben Oberförfter Mogel bafelbit 
wenden, welcher zugleich den Auftrag hat, die nägere Ber 
kirgungen denjenigen, welde deswegen (rkuntigung eins 
schen wollen, bitünnt zu machen. 

Zrantfurt am Main den 6. März ıBıa, 

Großh. Brankfurtiige Operforft: Infpektion. 





Weinverfeigerung.. 

Fa ber erden Meßisohe Samſtag deu 4. April 1818. 
Näahmitiogs um » Uhe merdeh in der Wahrgafıe im Hauſe 
des Huren 3. X. Demmel Lit. A Mro. ı56 manikbende 
beftgegaltene Weine offentlich am ben Meifibietenden ver ſteigert, 
als: 


* St. Hohhelmer ıBos don gam worgäglider Gate. 








7» Mübespeimer Bergmein 800, 
» beisl. — — Ba, 
2wWierkbrunner—  ıBob. 
a ⸗vothheimer — — Wo⸗bh. 
» 9 bergl. * — 1.87 
a» MRübesbeimenr — — ah 
2BSeibenh; imet -_—_ du. 
Die Proben werden den Werfeigerungetag an ben Bäfe- 
fern von 2 — # Uhr gegeben, " 


3. 8. Alebinger, gefhw- Aupräfer. - 
— — e— 
Heter Franz Vigelius 
auf dem großen Kornmarkı dıt. F, Wro. nı. 
Ufpfichte fi bei Belenendeit jesiger Dftirmeffe mit feinem 
eigenen dager jeibit verfertigter Gilberissaren ın ben. nice 
fın . einem vserehrungswürbigen Publlkam cahg⸗ie · 
gentäicy, und fihert jedem, der ihn jeined Zufprahe, wire 
bigt, jowept bei baascr Bchlung alt gegen altes Silber die 
zecufe Bedienung dl. 
— — — — 
Unterfhricbener ‚empfiehlt ſich * Meffe mit der beten 
Qualität Betifidern und Pflaumen, fein einiges Betreden 
wisb fehn , bie teſpettiven Käufer auf das deſte zu bivienen, 
end (ext die tißigfien Preißez fein Langer ıft in der gel⸗ 
denen Behr Krone “L der Mrichderger Bigofe. 
ndreas hmibipeber, 
aub Hitſchau in Böhmen. 











Mein Cohn Kontad Riebermeyer, weldcher als Tiſqh⸗ 
Wergefeil feit zwey Zapren werjmunden if, muß mie in 3 
Bogen meldin, wo ex: fi aufpäle, ober fich die böfen. Fol⸗ 
‚en feibRt beimefien. Zugleich ditte ih jebermann, Der Dom 
In wid mis daldidguchtt diffen Beben ober -Fob, gegen 
me und Gntfhädigung zu berichten. —* 

Hammelburg ben 1%. Kärz ıBın. 

Ion. Ad. Miedermeyer, Municpawatg; 
— — — — — — 
34 habe vernommen, daß fi fatſch unsersihtete 
Wenfsen ein Eefhäft daraus magen, meiner Handung «im 
Zaniffment anztidichten. 

Die dißte Widerlegung, einer fülder wiehrinen‘ Mies 
Mumdang if die, dapid Diejeniern, die Kineh Wellstin vom 
mie überzemst find und allenfalls Gerderungen am wid has 
bg, Yieımit aufjordexg, igt Wild: zu Ieder, Ende vei mir 
inimpfang zu nehmen, P 





14 


« en en —* ie —— dickes 
ualnpigen Berägts nit fegen, w wie not ul 
* würde, de ‚ Betanntihaft eines folhen "Bunfara n 
wadyen.“ 

‚Meine Een: und Gprjerei » Saacen⸗ Handlung, fo wie 
Die: Produtemeiner deder , Fabrite empfehie i-meinen Wer 
kannten and Ferunden angelspentHihft,, mit der We: 
daß fie bie recuſte und billigfte Bedienung, ſo wie ben Korte 
gang meined Geſcatra ia ollen fenfligen Branden, zu exe 
warten haben. B 
Axeifen ben 16. März ıdın. Ei N 
. : Mepytie Htrh 
— — — — — 

Soebrüder Löb aus Mün ſter 
Haben ihren Eaben zu Frankfurtdei Sarei ⸗ 

nermeifer Relspaufen in der Steingajje 

Are. 86. J 

Beziehen wieder dieſe Oftörmeffe mit folgenden Attilein, 
als: alle Barben woliche Züher, wobei viele Refler vom 
a, 5, 4, bis 6 Gtanb find, won 1), ”%/, */, unb #/, breit, 
ten Siaod ü 8, 4, 5, 6,7, bis fi. 14, ferner alle mögliche 
Farben Geftmir, den Stacb & fl. =. 45, N. 3 fl. d. 15 ir. 
ganz feine a fl, 4. Köper: Myulton.ten Staab a fl. ı. ı5ir, 
ganz feine & fl. 1. 30 Be. feime@elicad, genannz %, berite 
Gstium , bie Frankfurter Ele a go Er. Guperfein a 48 tr, 
breite Patent jo Br. dito 5/, breite 30 fr. pr. Ele. Y,breis 
te Bati:Moufelin die Ele ä 53 Br. bis fl. u. un Er. gang 
feine fi, '». 39 Er. bite V. breite zu 48 te. bis fl.,n. Ex⸗ 
srafeine & u ı2 kc. u dr * —— m & 

1, wois.auı 32, 6/, breiter Mouffelin in wer‘ 
Gen Diele ner heumın und Mol die Elcä Sbte. 
Ichter Batift in viele Mefer, die Ehe äfl.a. 37 fr. bie 
fl 2.-g0 Er, ganz feine afl.3. ı5e,, alle@orten Nanguinets, 
ale Gouleuren Böttinger und Erfurter Germerzeugen, Donfs 
gain undBatifimeuffelinene Halt: ud Eadtäder, zu verjdies 
denen Preifen,, zothe Sacttucher, Hemderflanel. ‚Okige und 
mehrere "Baaren verkaufen wir fowehl en gros als im 
Ausiägnitt unter dem Babrikpreis;. wir bitten um geneige 
ten Aufprud, indem wis bie genauße unb biligte Bedienung 
"rjpithen. ” - 
—* 


Bür eine ‚bekannte. Gteindinderei wird ein. uaverdeita · 
thetee Mena, Befonders auf. Schrift geübter Greinkeder, 
Coder Steinfdjeeiper) unter annehutlider Bedingung gefuht, 
nrlher über feine Geſchiatichte t und Aitlihen Karakıcr gute 
Beugniffe beibringen konn, Bei Endesgenahntem if fh au 
melben; aud werden Gchriftproben mit erwartet. 

vr Zopaun Karı GSiend, 
in der Schaut gaſſe Lit. 2. Rio, 73. 


Die neue Muſithandlung 
GBrorg Heinrid sa, großen Sandyaffe Lit. æ. 
z. bi. 


welde dieſe Meffe ein anfehnlides Assortiment-der 
Mufitelien für Wioline,. Fidte, Klavter und Guitarre er⸗ 
sen, empfiehlet fidh feinen biefigen und auswärtigen 
eundem in biefem, nebt feinen Waltasen, Wioiin 
and Guitasen Saiten und allen in das uff: Gacı 
«infhlagenden Artikeln. beftens and erbittet fih Iyrem ges 
neigtın Zufpeud. 
Srantfurt den 33 März ıBız. 


Montags den 13. künftigen Monats April, BWormittage 
so he follen etliche und 30 Gräd wohlgehattene Ho 
erfhaftlide Weine, Theils aus dem sosmaligen Doms 
ehaney Weinbergen, Theils Behntmwein, wog Jahegu 
481:. in loco Hodheim, gegen baare Baftung, affemtli 
än den Meifkbierenden verftcigert merden; wildes den Liebe 
dabern mit dem MBemerken befannt gemadt wirb, daf bie 
Proben vor der Werfeigerung an ben Häfen gensmmen 
werben Bienen. x 
Mirsyaden den 23. März ıBıa. 
Herzoglih Raſſauiſche Hofkemmer, 
Raugsderfl. 
— — 


Johannes Seh, Sohn von Benjamin. Led, ehemaligera 
Einwohner in dem Yifigen Landamıtsoste. Felingehauffen, 
175» gebohren und über 30 Jahre abıweienb, ober befien 
Alenfalfige Descendenten werben hierdurih Effenflidh torpes 
loben ‚' um .xefp. das älterlicht und von Ludwig deh angefals 
Une Vermögen innerhalb 3: Monaten anzuiccten, als baffel- 
be ſeat den aaweſeabes dachſten Werwandiez gegen Gaution 
ausgehändigt werben wird. .., on 
Sithen dem za Kebr. ıBıa. 
k ’ Großs. He. dandemt. 

















— 
3oh. Bried.' Eränte aus Naumburg in Gadfın 
ernpfichit fi zur benorkepeneen Dflermefle mit einem volle 
Mändigen Eaager aller Gattungen Wetifsdera und Pflaumen, 
gionenen Nobpacven , polnifhen Echweinsberkten ind schen 
qrelbfedernz bittet um gärgen Sufprug und verfichert 
zeele und billige Bedienung, fein Gewölb iſt ie der Barfüfler- 
oaſſe nachſt das neuen Airche. t : 
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BGroßherzogthums Frankfurt 
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Sreitag, ben 3. April 


2812, 





Baltimore, vom 10, Bebruar, 


4 heiße, das Gebiet von New Orleans würde bei 
feiner bevorkehenden Aufnahme als unabhängige Pror 
in, unter den Vereinten: @taaten den Namen Ba 6+ 

ington annehmen. Der Kath diefer Provinz hat 
in einer Petition verlange , man möge denjenigen 
xheil von Florida, welcher auf ber Weſtleite des 
Rio-Perdits liegt, und vom amerifanifhen Truppen 
—— if, dem neuen Staate Washingten einvor ⸗ 

Mehrere einzelne Provinzen der Vereinten, Ctaas 
ten , befinden fi in Rüdfie ihrer Binaniverhälts 
niffe in einer brillanten Boge. Nasftchende Beifpiele 
ienzlich abgelegterRegierungsrepnungen werden die · 
fes näher erläutern. 

In der Provin, Virginien wurde am ı0. Januar 
d. 3. der Binznpetat von dem Jahr 811 vorgelegt. 
Mad demfelben beliefen ſich die Many ar auf 
424,133 Dollars, in der Staatslafie befand fih noch eim 
Beldret vom verigen Jahre von 168,214 Dellard, 

fammen 584,35" Dollars. Die Ausgaben für dies 

6 Jahr beliefen fih auf 3bg,gı= Dollars ; ın der 
Kaffe blieb daher ein Ueberfhus von an2,440 Dell. 
Die Hauptaudgaben betrafen folgende Gegenſtauden 
69,000 Dol, für die Zivilbeamten , 60,000 Dad. für 
die Gewehrfabriten und Otlidgiehereien, und 54,000 
zur Beftrestung der Koſten für die Generalverfamm- 


lung. 

Der Staat Kentucket hatte im verfloffenen Jahre 
eine Einnahme von ımı,,a42 Dollars, und nad Be» 
sablung aler Ausgaben verblieben noch in ber Staats· 
iaſſe 31,106 Dollars. 

Der Staat Marpland (melder allein unter allen 
vereinten nerfamerilanifhen &taaten den englifhen 
Münjfuß ned bg Has) befljt ein Staatstas 
pital von baq, a4ta Pf. Gterl., eder 1,bı1,g'u Doll. ; 
man erwartete von dem Jahr ı8ı2 eine Einnahme 
von 1ob,obg Pf. Sterl., worunter jided 43,718 Pf. 
Sterl. fhen begriffen find, melde feit dem Jahr 
a8ı1 im der Staotskaſſe liegen. Die Ausgabe wurde 
er ig Dr. —— iger n 

a6 Fahr aBı2 mir er n er als au 
8 Pf. —* ——— Pi ’ 

ie Staatsfonds von Eonnec mden im 
Monct Mai vw. J. aus nachſte henden —* : In 
bfientlihen Banken waren Kapitalien angelegt von 
125,050 Dellars die bp@tigen Eonfelidirten Anleihen 








des Kapitals bei den Wereinten» Ötaaten beliefen 


fd auf 245,497 , die 3pEtigen konſolitirten beliefen 
id auf 50,038 DoA. Zur Vefleeitung der Zivilaus. 
naben befanden fih in den Gtaatslaffen an baarem 
Gelde a8,h18 Doll. Die Aktivfhulden und neuer 
worbenen Brundftüde beliefen ſich auf 1,304,029 Doll. 
Diefe Provinz hat gar feine Staatsfpulden und 
«ls Zaren find rigtig bejapis worden. . 


— Die neueften aus Güdamerifa und Easacıad 
erhaltnen Briefe enthalten die Machricht, daß bie 
Republikaner von Karthagena und Venezuela ih ae 
Mühe geben , die Einwohner von Ganta Martha 
unter hen Bahnen ju vereinigen. 
er Kongreß der neuen Republik von Vene» 
imela befteht aus 45 Mitgliedern, nämlih aus 24 
für Caracas, g für Barmas, A für Cumana , 3 fhr 
Barcelona , 3 für Meriva, a für Truxillo und ı für 
Margarita. 

Konftantinepef, vom 15. Bebruar. 

Der GSroeßhert hat fih geftern dem Herkommen 
gemäß in das Hotei des Yanitfharenkorps begeben, 
um feinen &old in der Eigenihaft als gemeiner 
Janitſchar zu empfangen. murbe von biefem 
Zeuppen, welde feit einigen Tagen viele Freude 
bejeugen, mit dem Ichhafteften Jubel empfangen. 
Sie wußten, daß ihre Anführer am erften in bem 
Diven für die Bortdauır des Kriegs geftimmt hatten 
und jeher Janitihar ſchwur ihnen ju felgen und bie 
Ehre des erlen Militairkorps des Meihs ju unter 
—* Ehe der @reßherr das Hotel des Korps 
verlieh, theilte er viele Geſchenke aus. 

Die Flotte wird ausgerüftet,, die Gtüdgieferei 
iR in größter Thätigkeitz; die Kriegerüktungen mar 

reiſſende orticritte; nad dem Baser ge 

nition ad. Dian verfertigt- eine areße A 
Belte, um jene zu erſetzen, welde in ber Gel: 
von Rubfchus verierem wurden. Es murben Halt» 
Sceriffs in die Poſchaliks abgefhidt, um neme 
Aushebungen anzubefehlen. Die aflatıfgen Trup« 
pen find fhon auf tem Marfd. Ein Befühl vom 
Hoffnung het ſich allenthalben verbreitet; bie Ufer 
mas und Geldaten find vom mämlıden Beifte ber 
feel. Seit der Regierung Selims hatte man feine 

nlihe Einkimmigkeit in ben Meinungen ber 
auptſtadt geiehen. 

Geit einigen Tagen befürchtete man, dafi bie 
Pet ausbreden möchte. In dem Hofpital der Briee 
Sen waren 3 Menihen geſterben und der Patrtarh 
batte fein Haus verſchleſſen. Man entdedte injwir 
fen bald, daß diefe Menſchen an einem böfastigen 
Kieber geftorben waren, und in diefem Augendlide 
find ale Beforgniffe verſchwunden. 


Petersburg, vom so. Mär. 

Der rufifdhe Gefandte und bevelmächtigte Dir 
nifter am preuffifgen Hefe, enerallieutenant 
Graf Lieden, ift Aleranädigft zum Bitter vom 
Alesander Nemstji Orden ernannt. 

Unfere Zeitung macht Belgendes bekannt: 

@&e. kaiferi. Mojerdt geben dem Regimentskem ⸗ 
mandeur ded Oremadierregiments Graf Araksfcheiem, 
Odriften Rnäfpnin und alen 59. Stab» und Ober« 
effijieren , für den guten Bufland, in weldem dies 
Regiment am heutigem Tage (dien März) aus, © 











Petersburg ausgerückt it, Ihr Alerhönftes Mohfe 
wellen zu ertennen, und Bd —* * en 
Range, die mit dem Regunent ausmarfdirs find, 
einen Rubel und ein Pfund Fieiſch auf den Mann, 
wobei @e. kaiſerl. Majejtar hoffen, daß dies Regis 
ment, da es gewürdigt werben ift, den Namen 
eines Örenedierregiments ju führen, bei allen Ge» 
legenheiten dieſer feiner Benennung, die es vor 
andern führe, entſprechen wird. 

&e. faiferl, Maj. geben, auf Vorſtellung dr# 
Anfpektors der ſammtlichen Artılierie, Generaßieue 
tenants Baron Möller-Sakomelstji, dem Kommansı 
deur bes Orenburgſchen Bezirks, Öeneralmajor Zus 
tarplin, und dem Generalmajor Wipkewästii, welcher 
jezt in deſſen Abweſenheit die Leitung dieſes Wezirts 
hat, für ihren bewieſenen ausgezeichneten Eifer und 
ihre unermüdete Thätigkeis bei dem Wan der Artıle 
ferie für die auf der fibiriihen Linee formirten @ 


reitenden Koſaken Artillerietompagnien, Ihr Wohle, 


wollen zu erlennen. 

Der Beneral Kamentkoi, älterer VBruder des 
verfterbenen Generals en Chef in der Walladei, 
ift aus Moskau, wohin er, feit er bie Armee verlafr 
fen, fih begeben hatte, bier angekemmen, und au 
Zaflp der Erpbifchef der Moldau. s 


Kopenhagen, vom aı. März. 


Der Graf von FTornath , daniſcher Geſandte im 
Scöweren , ıft geftern auf Urlaub hier angetemmen. 

—. Se, Maj. haben die Ausfuhr des Brodes außer 
den Gtatıberen bei Strafe der Konfitfatien verbeten, 
mit Ausnahme des Scuiffsbreds, deifen die Schiffe 
auf der Rhede oder im Hafen auf einige Tage bes 
hürfen. . 

— Man bat die falfhen Wankezettelmaner in 
Chriſtiania enideckt. Cie find eingefangen und ihr 
ganzer Aoparat, der in einem Walde bei Chriſtiania 
vergraben war, iftin den Händen ber Zufiz. 

— Die aus ‚der Merdfee angefommenen Schiffer 
berichten einftimmig, daß in der Bucht von Kulen 3 
feindi.-Gregatten umd 3 Rutterbriggs waren. Außer 
dem berichtet der eine Schiffsführer, daß er unter 
Sindesnaes von einer engl. Bregatte gejagt worden; 
aud zmwifhen Näffet und Chriſtiansſand 2 feindliche 
Rutterbiiggs gefeben habe. Ein anderes Fahrztuq 
aus der Rerdfee fah dafelbft ı enaf. Fregatte und = 
Kurterbrigg » auch Fregatte bei Skagen. 

— ©. M. der König haben unterm 23. Oft. ıBı 1, 
a7. Januar 1812 und nächftfolgenden 7. März aller» 
gnäbigft gerubet, den loͤnigl. im dänischen. Ceurant 
falarirten Beamten eine nad ben Umftänden paflende 
Werbefferung in ihrer Dienfteinnahme zu bewilligen, 
weburd diefe den Preifen ber Lebensbedirfniffe anger 
meffener geworden. Diefe Verbefferung beftebt darin, 
daß von den erften 1000 Rthlr. jedes Dienftfatars 
25 pCt. oder 4, und von allem was 1000 Athir. übers 
feige, 20 p&t. oder + in @peciel al pari angefejt, 
und in binifh Courant nach demjenigen Eours ausbe · 
jahlt werden, der zur Zeit jedes Zahlungstermins 
für die Erfegung der Zolabgaben beftimmt iſt. 


@iverne, vom 20, Mär. 


Heute früh, um 8 Uhr, hat man bahier auf 
dem Mapoleontplage enqliſche Baaren , im Werthe 
von 100,000 fr., Öffentlid verbrannt. 


Paris, vom 29. Mär. 


Den 20, d. hat der Hr. Praͤfekt vom Calvabos 
einen Schluß genommen , des Inhalte , daß täglich 
zu Caen an 4000 Norhleidende Brod und ı500 Har 
tionen ätonemifhe &uppen nebft den Unterflüuns 
gen „ welde ‘das Bentraibürean gewoͤhnlich giebt , 
ausgetheilt warden fellen. 

Quimber, vom 3. Mär. 

Während dem Ungewitter, weldes wir vor eini · 
gen Tagen bier gehabt baden, flug ber Blitz in 
mehrere ber vorzüglichften Slerdenthürme au Ploug · 
has bei Carhaix, zu Coroy und Edern. Auch fiel der Vlij 


auf den kaiſerl. Lugger, ber Oreſt, und auf die 
Golette, Te Purfe, melde unterhalb Quimber 
dor Anker lagen. 


Amfterdam, vom a4. Mär. 


Folgendes ift eine neue Tbatſache, welde in den 
Annalen der engl. Seeräuberei zu figuriren verbient: 


Der Jonge Hendrick, ein am 11. verflafies 
nen Januar von Rotterdam mach Mermegen ddger 
gangenes franz. Fahtzeug, Fämpfte feıt = Menaten 
gegen Wind und Welen ; entmaflet und in einem 
traurigen Zufande fuchte daſſelbe irgend einen Hafen 
von Holland wieder zu erreichen, al® «8 am 3, 
März auf eine bewaffnete Brick ſtieß, deren Na 
men man nicht kennt. J 

Der Koͤpitain dieſes Kriegsfchiffet, ber ſich Heunt 
nennt, bemachtigte ſich des beſten Theils der Ladung, 
aus Wachhe der, Getſte und Butter un und 
ließ bieranf chne bie Schiffpapiere wegygunehmen, um 
feine. Prife zu rechtfertigen, wovon er ohne Zwei ⸗ 
fel in Enatand nicht Willens iſt, Rechnung abjufer 
gen, feine Beute fahren, und ſagte zum Kapitain 
und jur Beſotzung, daß er ihnen mit einigen tous 
fend Zentner Zirgeifteinen , die ſich ned an Vord be⸗ 
fanden ein Geſchenk made. . 

Als er fieverlieh , nöthigte er biefelbe 4 Matrer 
fen von einem heländ. Schiff an Bord zu nehmen, 
das er Eürzlich gekapert hatte. (3. de !’Emp.) 


Berlin, vom 26. März. 


Geftern rlikten das Brandenburgiſche Kürafier: 
und das Neumarkiche Dragonerregiment, fo mie das 
erfte Weftpreußiiche Brenadierbatatllon, melde bisher 
hier garnifonirt hätten, ven hier nach Schleſien auf, 

Dan hat hier folgendes bekannt gemacht: 

»Da ber bevorſtehende Durchmarſch franz. Zrup 
ven unter bem Befehle bes Hrn. Reichsmar ichalls, 
Herzogs von Reggio, eine Felge des vollfommenfen 
Einverflänbniffes mit Frankreich if, fo _müjfen jene 
Truppen, als einer freundichaftlihen Macht ange 
börend, ‚mit Achtung und Sorgfalt aufgenommen 
und verpflegt werden. Mit Rüdfiht auf dieſes 
Verhättniß und mit der möglichſten Schenung der 
biefiaen Einwohner, werben von ber betreffenden 
Behörde die Grundfäge über Einguartierung urd 
Merpflegung fo bald als wöalich bekannt atmacht 
werben, üebrigens iſt von dem Han. Maria bie 
Verſicherung ertheilt werben, dap liberal die ſtreng ⸗ 
Re Manne jucht gehandhabt werben fol. 

Berlin den 25. Mär; 1812. 

Harbenbergs 


Vorgeſtern Morgen find Se. Erz. der Hr. Sref 
v. Golj, @taats: und Rabinetsminifter &r, M. des 
Königs, vom der nad Ihren Gütern in Sclefien 
unternommenen Urlaubsreife, wiederum hier anges 
kommen. 

Vordeſtern rückte das Füfllierbatailen wem Gars 
deregiment zu Buß, von bier nad Potsdam, unb 
das Borbejägerbatailen nad Schlefien, aus. 

Geftern traf der Pönigl. Generalieutenant, Sr. 
Graf v. Tauenzien Exzell., von Ireptom an ber 
Biega hier wieberum ein. 


Die Abfiht Er. k. Mai. ift, daß bie hie ſelbſt 
derweilenden kaiſerl. franz. Truppen bei allen bier 
fioen Sauteigenthümern und Miethern ehne irgend 
eine Ausnahme untergebradt und die Laft verhält 
nifmäßig gleich getragen werden ſoll Es darf ſich 
alfo niemand, mes &tandes er fen, den desfallfigen 
Anerbnungen ber Servistommiffien entziehen, fon« 
dern es if ein jeber bei MWermeibung firenger unb 
augenblidlier erekutisifcher Maaßre geln verpflich· 
tet, diejenige franz. Militairperfon, melde fi mit 
einem AQuartierbilfet meldet, fofert aufzunehmen 
und berfelben die ihrem Range angemefiene Zahl 

















Staden anzumeifen, auch für die einſtweilen erfers 
derfiche Verpflegung Serge ja tragen. Ueber beide 
Gegenflände werden ſogleich nähere Verfäriften, fo 
wie über die ganze Bequartirungs: Angelegenheit, 
bekannt gemacht werben. Wer dur befondere Vers 
altniffe gehinvert wird, ben Einquartirten in feine 
Denn u logiren, kann ihm zwar auf feine Kor 
Men ausmiechen, er muß ihm aber demohngeadhtet 
fo lange aufnehmen, bis jenes bewerkſtelliget iſt. 
Der Bermiether eines folhen Quartiers wird dar 
dur aber nicht van feiner eigenen Einquactiruugt · 
Verbindlichkeit befreiet. 

Für Häufer, darin ſich konigl. Dienfldureaus 
Befinden, jeH ein. verhältnißmäßiger Beidheitrag ges 
geben werben. Man wird aud noch naher beſtem ⸗ 
men, ob in dazu geeinneten Fallen ven Hauseigen - 
thümera oder Mierhern beralsıhen @elbbeirräge 
Kate der Natural-Einquartirung angenommen wer 
ben Fönner. 

Die Wohnungen der franden Befandten und ihr 

zer Angehörigen ble⸗ben, wie es ſich von felbr ver 
ffeht, von aller Einquart rung frei. Diefes erfiredt 
ſch aber keineswegs auf die Wehnungen anderer 
Perfonen, die eiwa im demſelben Haufe ſich ber 
fanden. 
@e. k. M. erwarten von bem erprebten Ber 
miinfinn der Einwohner Berlins, daß fie fib eif ⸗ 
rigft beſtreben werden, Dielen nethwendigen Maafs 
regeln wialg Fotae zu leiten, 6 follen dagegen 
jur möglichen Erleiterung derfelben und im Ein ⸗ 
derſtandniß mit Sr. Erz dem Han. Reicht marſchall, 
Herzog v. Neggie, ſoeleich Anflalten jur Unterbrin · 
sung und Verpflegung eines Theils der Truppen in 
die Kaſernen getsoffen werten. 

Berlin den a7. Mär; ıBıa, 

Der Ötoatslanzler, ». Hardenberg. 

Um bie Xuteinanderfegung mit dem jejt in dem 
mrenf. Staaten befindlichen Raiferl. franz. Truppen 
auch in Ruckſicht der Munjferten ju erleichtern, im 
10 fern fremde Müngen in Umlauf fommen felten, 
wird dem Pubtikum hiermir folgendes verläufig 
bekannt gemacht. 

Das fıanz Bünffranttüd bat in preuff. Kurant 
genau ben Werth von einem Thaler acht Gre⸗ 
ſchen vier Pfennigen, wernach alfo der Werth bes 
Eınfrantenftüds in Rurant auf ſechs Greſchen 
fünf und fehs Zehatheil Pfennig zu ſtehen 
kommt. 

Die alten franz. Laubthaler zu ſechs Liores, fo 
wie auch die etwan vorlommenden Kronenthaler, 
tönnen zu einem Thaler dreizehn Groſchen preuff. 
Kurant angenommen werden. 

Don dem etwa eintommenden Öfterreihifchen, 
fähfifsen, baieriihen und anderm deutfchen Konven ⸗ 
tionsgelde, it der Speciesehaler zu einem Thaler 
neun Orofhen fiebem Pfennigen preuff. Kurant 
onzunehmen, woraus fi der Werth des Species⸗ 
Gulden oder halben Kenbentiens. Soecies Thalers 
von ſelbſt ergiebt. 

Die Goldmünzen können bei dem veränberlihen 
@tande des Goldes gegen Giiber überhaupt nur fo 
angegeben werden, daß deren Verhaltnif gegen dem 
Briedrihsb'or bekannt gemacht wird, und es alddanır 
dem Publitwa überloffen bleiben muß, den Werth 
derfelben in Kurant nad dem jedesinaligen Stande 
der Ariedrihsp'ore zu berechnen. 

Hiermad find dreißig Napoleonsb'er oder Je⸗ 
remed'er neum und zwanzig Äriedrichsb'oren, 
und dreißig holländiſche oder aub Aremnikerrän, 
dige Dukaren fiebjehm Briedriced'eren glei; 
die ſachſiſchen Aunufd'er und braunſchwelaſchen 
Karlsd'or aber für eimen Priesrihsb'or anzunehmen. 

Berlin, den a5, März ıBıa. 

Kbnigliher Sehe imer Staatsrath und Chef 
des Derartements für Gewerbe und Han» 
del im Minifterium des Innern. 

von Sdudmann. 
(Berl. Zeit.) 


Bern, vom 35. Mär). 


Am ı9g.d. M. traf der vor ungefähr mei Die, 
naten nach Paris abgegangene Kurier Gr. Erzell, 
des franz. Defandsen wieder in Bern ein, und übers 
drachte die Willendaußerungen Er. Majeflät in Ber 
treff der Unterbandlungen über bie Mili« 
tairfapıtwlation. Am folgenden Tage eröffnete 
der Graf von Zalleprand ſolche dem eidgendffifhen 
Kemmiffarien, Diefe reıften am 22. nad Bajel um 
dem Landamman der Schweiz über ben Zuftand ber 
Unterhandlung Bericht zu erflatten. Am 25. wollten 
fie in Bern jurüd feyn, und man fab der beförders 
lihften Unterjeihnung der neuen Militairtapitulas 
sion entgegen. 





Srankfurt, vom ı. April. 


Der am 15, verfleffenen Februar angekündigte 
zu Frankfurt im nachden Monat April flats haben 
fellende Verkauf der Kolenta'waaren, derem Aufein» 
anderfegung bier beifsigt, wird am a7. des lehtber 
fasten Monats anfangen. Auf benfelben folge un« 
mutteibar gegen den 25. Mai zu Main; der Verkauf 
von ungefahr 13000 Wallen Baummole verſchiede⸗ 
nen Urfprungs, 


" Baaren fo in Frankfurt su verfaus 
fen find, 
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2) Die Waaren werben verkauft mit Entrlde 
tung der Abgaben des Rontinentaltarifs, jedoch ohne 
die Abgabe des Zehntheils, 

3) Der Zufhlagspreis und die Abgaben werden 
in die Hände des Verkäufers vor Wejiehung der 
Waaren baar bezahlt. 

3) Die Öteigerer geniefen- einen Imenatlihen 
Kredit, fowehl für die Entrihtung der Abgaben, 
als für den Beirag der erfkeigerten Waaren, menn 
fie Tratten an Zablungsftatt angeben, die mir 8 
Unterfgriften verfeben umd gehörig auf Mainz oder 
Branffurs acceptirs find. 

4) Die Zara auf ben rohen Zuder in Faſſern 
aber Kıllem beiräge 17 Ct. auf den Kur und 
weißen Zuder und den Indige ı3 pCt., auf Kaffee 
in Sacken 3 p&r., auf jenen in Faſſern ı2 pCt. 5 
für dıe andern Waaren wird die Tara mad dem franj. 
Tarif regulırt, 

5) Niemand kann fteigern, der nicht In Branks 
furt wohnhafe if, oder für melden nit von einem 
Vürger diefer Stadt, deren bem Verfäufer für jahr 
Iungsfabig auerfannt ift, gutgefpreden wird. 

6) Ju Wetreff der Qualität find die Waaren 
auf Kıfeo und Gefahr des Käufers, allein die 
Quantıtät wird fogleid bei der Ablieferung konſta⸗ 
sırt« 
7) Der Empfang und die Zahlung geſchieht uns 


" mittelbar nach dem Werdauf. Die Ablieferung ge« 


ſchieht nach ber Ordnung der Öteigerungen, indem 
diefe durch die Roofe beginnt, die zumähft am Aus 
gange der Magazine liegen. . 

8) Die Zahlung wird in Franken geleitet mit 
einem ‚ Disconte von Z yCt. per Mena, für die 
Bahlungen in baarem Gelbe. 





























Nichtpolitiſche Begenfkänd« 
Die beige ERLERNEN 
Ai ortfegung.) 

Die beiden Ehemänner waren über biefe Einfar 
dungen entjüdt. Endlid kam ber ſehnlichſt erwar · 
tete Abend, wo fie ihrem frauen fagten, fie müß» 
sen bringenter Geſchafte wegen nech verreiſen. Sie 
nahmen nun eine Gendel und fuhren nah einem 
öffentlichen Haufe, wo fle bis zur Schäferftunde 
werweilten. Unterdeſſen vertauſchten bie rauen ihre 
Käufer ; nachdem fie das Schlafgemac in Augenfhein 
geneinmen und das Licht ausgelöfcht hatten, erwars 
teten fie nicht ehne Baugigkeit ıhre Gatten, bie 
denn auch nit verfehlten, Ah zur beſtimmten 

Siunde einzuftelen, Und ohne von dem Wetruge, 
den die Aehnlichteit der Geſtalten febr begünftigte, 
das mindefte zu ahnden, priefen fie ſich in dem füßen 
Wahne, in den Armen der Gattin des andern zu 
ruhen, höhR glüdtich. Diefe geheimen Zufammen- 
Fünfte wurben mehrmals wiederheit. Aber aus Be · 
ſorgniß, dieſer Scherz könne zuͤfaligerweiſe ſchlim · 
me Folge haben, fannen die Brauen auf ein Mittel, 
den nächtlichen Beſuchen ein Ende zu machen, a's 
ein unerwartetes Ereigniß ihnen, wiewohl auf eine 
nicht ermünfdhte Art, zu Hilfe kam. ($- f.) 


Avertifements 
Wen dem nad der 43. Dresner Lotterie erfter 
Klaffe mit allerhöcfter Erlaubniß ausgefpielt wer» 
denden Ritterguis Reislas und dem Berggut Laugen · 
gefühl ıc. im rc per Baiern, im Mainfreife ät« 
legen, mit welder usipielung zugleid 1999 Neben: 
ewinnfte in baarem Geld mıt verbunden, wo ber 
‚Schfte zu 2200 fl, und die geringflen zu 5 fl. 3ofr. ber 
fimmt, find bei Endesunterjeichnetem Pfane und 
Rose zu haben. Das Leet a5 f. 30 fr, Briefe 
unb Gelder werben poffrei erwartet. 
W. 9. Reinga aum, Hauptkoldelte ur 
aufdem Trieriſchen Piatzchen No.88, 
in Frankfurt a. M. 





— — —— —— 

Dittwoqh den 8. April bisfes Jahrs ſouen in dem Franke 
furter Wald gegen jwenmal dundert taufend Sid Wein⸗ 
pähie, MWeingartenpfähle, oder Mirinkatpfäpte an dem 
Meitdietenden verkauft werben, Die Kauflufige können fi 
am defagtem Zage Morgens im »6 Uhr auf dem Obrrforfie 
gan bei Grant einfinnen,, ou einige Xoge wor bee: 
Werkeigerung groadite Pfäble nach Belieben in Zugenfheim 
ahmen, und fi; besiwegen an den Dserföcfter Bogel bafiibft 
wenden, welder zuglrid den Auftrag Hat, die nähere Bes 
dingungen denjenigen, weile deswegen Ertundigung ein · 
dichen wollen, bekannt zu madyen, 
' "Frankfurt am Main ben 26. Märı Bin. 

Gcofg. Brankfurtiiäs Dieriort» Jalpektion 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— 


Den a. April 1812. Papier, Geld 


k, Sicht | 137 — — 

kmflerdan in Cour. % a Monat } a3hi |— — 
k, Bicht | audi} I — 

Hamburg. +» + © a Monat | ı444 | — 
s à. Bicht —— — 
London .. vs re ** a Nonat = ii — 
J k. Gicht | BT — 
Paris - * . a Mont | mi — — 
k. Sicht | 785 im — 

Lyon urreunr : Monat | mi ,— — 
u . Sicht u 
Wien . Hr er0n. a Monat I „= — 
k. Sicht | z0c} — — 

Augsburg . . a Monat | 200 | — 


k. Bicht [= —! 109 
>: # Monat — | 208 


h. Bicht | 1013 |— — 

Busl „.... Pin a Monat | 101 |= — 
änsig k. Sicht | —ı—ı — 
Leipaig - 0° ° Sinderiiefel— —| 100} 


Weinverfteigerung. 

Zu der erflen Mehmohe Gamftag ben 4. April ıdı=. 
adhımittagd um 3 Uber werden in ber Wahrgaffe im Haufe 
des Heren 3. 8. Demmet fit. A Mro. 156 nadflenende 
ufgepaltene Weine öffentl an den Weiftdietenden ver Raigert, 
“sı 

1 ©t. Hobheimer ıBoa von gan) vorzüglider Güte. 


3 = Mübesheimer Betgwein ‚doo. 
a» beigl. — — Bohr 
ı » Markbsannee — — ıBob. 
a» = SHocheimer — — 1Bob. 
2» bdergl. — — 20. 
2Niab⸗ cheimer — —  ıdı. 
a» Geißenheimer 6 


— — — — 
Diitweq den a3 April diefed Jahes werden in der Gehtie 
mentath Gemmingfden Wohnung da vier Bormittags E Mir, 
1) die beive zufaminengebaute Gemmingfde aweifidtigte Häue 
fer, wovon bad eine nad dem Orte, das andere aber gegea 
den Garten hin gelegen, eine herrliche Ausfiht in die fhöne‘ 
Mieingegenb hat, neu in &tein erbaut und von einer fehe 
bequemen innern Ginrthtung if. In welden beiden in eins 
ander gebauten Wohnungen ı2 Moyujimmer , 6 Kammern, 
4 Käden, » GSpeider, a große Keen für 3a Stud Weine 
und ein Hein Kelerhen, » Kelter, ı Keiterhaus und auf 
beiden Geiten Hofrdume, auch Gtallung für 3 bis 4 Pferde 
und a Gtüd Rindvied find, aud ein Hotzsegälter if; fo= 
dann IK) ein am Haufe gelegener Seingarten ven 3 Bier 
a8 Nurhen; ferner III). beitäufig 4. Mosgen ı Bıtl. 3o Ath· 
Weinberg und dı Ruthen Aderlend, in guten und zum Tgeif 
den verzägligften Lagen Rüdesgrimer Gemarkung; IV) citta 
a Morgen 2 Brei, 38 Nutten MWeinberze in guten Giblngen 
Gemmorfungstagen; überdies W) folgende zur Gcheimenrath 
per nee laffenfepaft gehkrige, aus. vordemerttem Bute 
exberdffete vorzüglich guf gehaltene Weine, ald nämtig ı Grit 
1bobr, 3 Gtä® ıdoyr bafter Dualitiit, a Gtäd ıbıor und 
J Btöd ıBıırz auf Serlangen der Exheintereffenten Adtde⸗ 
ungedalber öffentlich an den Meittsiethenden auf ſeht am 
mehmliche Bedingungen verfieiget und bie Liebhaber eingrias 
An, fih im gebachten Termin einzufinden, wo fie denn vor 
der Werfteigerung die Wohngebäuden und Güter in Nugem 
—— and die Proben bes Meine än den daſſern achmen 
men 


Rüdesheim ben ae, Kebr. ıBı7, > 
Huzopäh Nafanifbet Amt, 





— 

Bei Karl Baubel Metgermeifter in DOffenbad) a. Main, 
find 300 Stud, und bei Borenz Geiffeibrrät 180 Grid 
bemwollte Hammelfete zu Beskaufen,, Dan bittet um gentig: 
un Zufprud. 

— — — — 
unterfäriebener_ empfiehlt ſich diefe Mefle mit ber beften 
Uunalität Bettfedern und Pflaumen, fein einsiged Beflschen 
wird fepn, bie reſpettiven äufer auf Das befte zu bedienen, 
und verfidgert die billig hen Preide; fein Baaaer ft inder gel · 
denen Reis» Krone auf der Frisoberger Straße. 
Andreas GSämibtpeber, 
aus Hirfhau in Böhmen. 


— 
Cours der Staatspapiere in Frankfürt a, M. 
— — 
Den a. April 1614. ‚Papier; Geld 
7 pCt. Obligationen. »a: | 
4m — sl 
s— — 13% 
5 — Wiener8td.B°| 13% 
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Zeitung 


Broßherzogthums Frankfurt. 





Ne 99. 


Samſtag, den 4. April 


1812, 





Baltimore, vom 10. Februar. 
(Bortfegung.) 

Der nahkehende Artikel it auß der in den Vers 
einten · Staaten fehr verbreiteten Zeitung unter bem 
Zitel: der Whig, genommen, und kann baju die» 
nen, die Stimmen der Mehrheit bes dortigen Vol, 
les gegen die Engländer näber kennen ju lernen. 

Seit mehreren Jahren hörte man in dem Kon 
greffe nichts anders mehr, als Deklamationen über 
das Unrecht, welches uns bie Engländer zufügen. 
Man muß ſich daher darüber wundern, daß im der 
gamım erften Sitzung des Konareffes , Bein einziges 

krenftüc vorgefemmen it, welches ſich auf den 
Krieg bezieht. Sobald ein Volk viel fpriht, muß 
es auch viel ihun. Geſchieht dieſes nicht, dann 
verliert es die Achtung gecen feinen Karakter im 
Innern, und im Auslande macht es Ach lacherlich. 
Ane Gaeconnaden find der Reputation nachtheilig. 
Unfer Feind ſteht wehl ein, daß vir meder Mittel 
baben ıhm zu widerflehen , noch in fein Band ein« 
jubringen, behandelt un daher mit Verachtung, felbft 
die Canadier werfen und veräctlihe Wide zu, wir 
Pönnen uns nur nod durch Aeußerung von phpfle 
{cher Kraft wieder in Reſpekt fegen. 

Die nahftehende Erzählung, melde allen ben» 
jenigen bekannt ift, die ih ahnlichen Studien wids 
men, wird über dieſen Gegenftand ein helles Licht 
verbreiten. Sie it dem großen Haufen des Volke 
aus dem Gedachtniſſe gefemmen, mir weilen daher 
nur bie Sauptzüge derfelben hier anführen. 

Unter ber Regierung Jacob I. fahen die benach⸗ 
barten Mationen auf den gefuntenen Karalter des 
englifhen Volkes mit Abfcheu herab, weil dieſer 
König eine leidenſchaftliche Vorliebe für alle Gat ⸗ 
tungen von politifden Megociationen hatte, Betro⸗ 
gen in feinem Projekt feinem Schwiegerſohne die 
Pfalz wieder zu verfhaffen, dachte er auf feindfelige 
Mittel, und erlaubte fi vielleicht auch Drohun ⸗ 
gen, Adein dad Haus Oeſterreich blickte auf ihm, 
euf feine Alliirten und auf feine Drohungen nur 
mitfleljer Verachtung herab. Man mußte, dab Jac⸗b 
unfahig war, einen Krieg ju führen. Diefe PDieis 
nung war allgemein und wurde heimlich und Öffente 
lich verbreitet. 

Auf das Theater zu Brüſſel wurde bamals eine 
Barca gebracht/ melde den König Jaced und feine 
Aliirten fehr lächerlich machte, und auch fehr bes 
lacht wurde. Die Babel des Gtüdes hatte die 
Biederereberung der Pfalz zum Gegenftande, Man 
machte dazu große und feierliche Vorbereitungen, 
Dänemark verfpricht zu der Erpedition 100,000 ges 
foljene Heringe zu liefern. Holland bewilligt 100,000 
‘Tonnen Butter, und England 100,000 Geſandte 
vom erften Range. Ungefähr auf bie nämlide 
"Weife haben bie Vereinten, @tanten bisher Worte, 


Reſolutionen, Korrefpondenzen , Auffihubstermine, 
"Alternativen, Gefandten, unb andere Ingredien« 
sien geliefert, welche Stoff genug ju 100,000 
äbnlihen Farcen enthalten. 

Müffen wir es num nicht ruhig ertragen, daß 
unfere Beinde zu laden fortfahren, und in der That 
giebt «6 Leute, die etwas wiſſen fönnen, und be» 
haupten, einer der angefehenften Staatsiefretaire 
bätte ben Worſchlag gemacht: nah Ankunft des 
Hrn. Forſters ın Amerika, einen neuen 
Gefandten nad England in fhiden. 

Ein Mitglied des Kongrefles hat fehr richtig des 
merke: wir ‚hätten Alles fo weit hinausgefhoben, 
daß uns fein Zoll breit Landes mehr übrig bliebe, 
auf dem wir mit Ehren verweilen fönnten. Wozu 
das ewige Zaubern? Hinhber über den Rubicon ! 
ihr werdet taufende von Freiwilligen zu euerer Uns 
serftügung finden. 

Kehren wir jedoch wieder gu ber Brüffeler Barce 
'jurüd. König Jacob Phmmp einigemal zum Bors 
fbein, immer mit einer [deren Scheide, und 
nie mit einem Degen in ber Hand, unb hat 
ar auch einmal- einen Degen, fo ifter fo ſtumpf und 
voftig, daß er Niemand befihäbigen kann. — Da, 
gegen find unfere Waffen blant und ſcharf, es ift 
daher gewifi, ganz gewiß, daß, wenn diefer Theil 
der Rarce uns gelten follte, fie ju ben gifticften , 
ſchandlichſten, und lügenbafteften aller Schmähfdrif- 
ten gehören wurde. Melde Mation darf fi wohl 
noch fo ſeht als wir, rühmen, daß wir das Drehen 
veritehen ? 

Aber in allem Ernfte, wir hegen die Heffnung, 
dem Kongreffe, wenn er, wiewehl etwad fpät, auf 
beifere Geſinnungen jurüdtömmt, mit Verhaftung 
der Brüffeler Barce, Durch einflößen zu Können. 

Wien, vom 26.” Wär. 

Zur Abreife des Kaiferd mach Prag 2. find ale 
Anfolten getroffen; Se. M. erwarten nur ned bie 
Ankunft eines Kurier. 

Nah Salijien marfhiren ned immer Truppen 
aus den veridredenen Provingen unferer Monarchie. 
Da der größte Theil der biefigen Veſatzung adgejes 
gen ift, fo hat nunmehr unfer jahlreihes und ſchon 
‚organiftrted Vargermilttair die meiſten Peften und 


‚ Wachen übernemmen. Bei Kafdau in Ober: Ungarn 


formiet ſich ein Reſeroekorps, das meiſt aus ungar 
riſchen Negimentern beftebt, Bisher ift es im Public 
um ned nicht Öffentli befannt, mer die in Galli- 
sien verfammelte Armee kommandiren wird. 

Man nennt bereits den alaemein gefhäßten Erj 
Herzog Rainer, den Grafen von Zingendorf, die Hef ⸗ 
vathe von Warbier und won ©tahl ıc., melde zu 
Mitgliedern des aeu zu errichtenden Binanzkodegiums 
ernannt ſeyen. 








Se. M. haben den bisherigen Bi 


meis, Grafen von Schafgerihe, zum jbifefe von 


Prag und Primas det Königreihs Böhmen zu er, 


nennen geruhet- 
Paris, vom 29. Mir. ‘ 

Geſtern vor der Meffe empfingen St. M. der 
Kaifer und König, umgeben von ben Prinzen, den 
Miniftern, Gropoffizieren, Grehadlern und Offſnie ⸗ 
zen Auerhöcftihres Haufes im Paulaſte der Zuilerien 
in dem Ihrenfaale bie Deputationen ' mehrerer 
Wahllollegien. 

Be find die Antworten auf die Anreden 
an Sr. Mai. 

Antwort auf die Anrede ber Deputation 
des Departements von Eantal. 

Der König von Rom wird durch feine Liebe für 
Ihre Kinder würdig feyn, dieſen erften Scepter ber 
Welt zu führen. 
mir amsbrüden find mir fehr angenehm. 
Antwort &r. M. auf bie Anrede der De+ 

putatien bes Cher.Departementk 

Ich kenne bie Beduͤrfniſſe Ihrer Provinz. Bas 
Sie wünfden fol erfüllt werden. Weder ih nech 
meine Nachkommen werden je in bem Balle ſeyn, 
Ihrem Patrietismus im ähnlichen Umftanden, wie 
Bei jenen Carls VII gu prüfen. Burzerliche Zwi · 
Rigfeiten waren damals Frankreichs Unglüd, In 
werfchiedene Staaten getheilt, wurde bajjeibe von 
fremden Heeren jerriffen. Selbe Untände können 
nice mehr jurüdtehren. Wir find ein einziges Volt; 
wir haben nur ein Befej, nur einen Thron. Weit 
entfernt uns Geſetze vorfchreiben gu laflen, geben Wir 
pielmehr jener Matıon Befebe, werde dazu geeignet 
it, unfere Zwiſtigkeiten zu benugen und unfern 
frühern Generatienen fo vieles Uebel zugefügt hat. 


Antwort Or. Mai. auf die Anrebe ber 
Deputation des Departements ber 
Eorreje. 

Ich werde mir über bie Wünfde, die Sie mir 

ausdrüdfen referiren laſſen; ich (häge ihre Geſin⸗ 
nungen und genehmigt fie. 


Antwort &r. Mai. auf die Anrede der 
Deputation des Departements ber 
Eure. 

Die Entbehrungen, welche Unfere Völker in die» 
fem Jahre ertgagen müffen, betrüben mid ſehr; 
ich danke Ihnen für den vielen Eifer, melden ie 
mir begeuaen. Die näcfte Erndte wird reich aude 
falen I ſehe mit Merantinen die Entfchloffenbeit, 
melde die Burger überall bewerfen. Die freie Zirkus 
Tatıon des Handels im Innern, muß ſtreng gehands 
habt werden , bie reiben Unterftügungen , melde 
die Buterbefiger bı’ber teifteten , dürfen nicht unters 
broden werden. Auch der Ojean wirb frei werben, 
nad) den großen Ertigniffen , melde feit 10 gm 
ſtatt gehabt baden, eht ib Franlreich in die Lage 
verjeßt, in Zukunft nur alüdlie Unterthanen zu 
haben. Kür bie mit ausgedrüdten guten Geflnnuns 
gen Sezeuge ich Ihnen meinen Dant, s 


Antwort Sr. Mai. auf die Anrede ber 
Deputation des Departements ber 
beiden Gevers: 


Die Ruhe und Ordnung, melde in Ihren Or 
genden herrfcht , find mir fehr angenehm zu vernehr 
mem, Man darf fih nur an das Vergangene erinnern, 
um ver al den Uebeln erfchredt zu werben, melde 
der Geift des Aufrubrs berbeiführt. Micts kann eis 
ner Nation die Unfalle erfegen , im welde fie dur 
Revolution und bürgerliche Krieae aehlir wird. 
Mir macht der Gedanke eın wahres Vergnügen, daß 
Beine Nation in Europa davon fe weit entfernt ſey/ 
als die Unfere. Die von Ihnen mir ausgebrädte 
Empfindungen genehmige ich 


vom Bud · 


tion. 


Die Gefinnungen, weide Sie 


- Deferteurs ber 


‚ Iertruppen beibehalten. 


Sera, vom aß. Mir. 


Bolgenbes_find bie wefentlihten Beftimmungen 
der, an die Stelle der im Jahr 1803 gefhleffenen 
Militairapitulatien wilden Brantreih und ber 
Eidgenofienidaft, jedt eintretenden neuen Konvens 
Branteeih unterhält 4 Schweinerregimenter, 
melde jufammen 12,000 Mann betragen, den Ges 
ss ungerechnet. Jedes Regiment befteht aus 
3 Kriegsbataullone, einem halben Depotbataillon und 
einer Artierielompagnie. Das Bataillon beſteht 
aus b Kempagnien von 140 Mann jede, naͤmlich a 
Grenadiere , ı Boltigeur: und 4 Büfliertompagnien. 
Die Drganifation ber Regimenter, Bataillens und 
Kompagnien ift diejenige ber franz. Truppen, und 
eben fe verhält es fih in Hinſicht auf Sold, Ger 
halte und andere Vortheile und Begunſtigungen 
diefer Truppen. Die durch die Reduktion von 
16,000 auf 12000 Manu außer Aktivitar geſetzten 
Dffigiers, behalten ihren Rang und Gehalt, bis fie 
wieder im meue Aktivität freien. Die anzumerben« 
den Nekruten muſſen zo bis ‘yo Jahr alt feyn, und 
5 Buß 2300 Lange haben, mit Ausnahme der Bols 
tigeurs, auf melde nur die Länge vom 4 Fuß y Zoll 
anwendbar’ ift. Die Anmwerbung geſchiaht auf 4 
Jahre. Die ſchweigeriſche Bundessenoflenihaft vere 
pflichtet fi, zum Unterhalt der NRegimenter jahtl. 
2000 Mann neuer Rekruten, und jur Zeu vom 
Kriegen ın Italien oder Deutfchland anno +000 
Dan meb: zu liefern. Sie verpflichtet ſich überdies 
die Deferteure auf eigeme Koften zu erjegen; van 
der Zeit an, wo fid feine Schweijen mehr ın andern 
fremden Dieniten befinden, (aus melden fie überall 
ſollen zurüdgerufen werben), wird diefer Erſatz der 
hweiz mur.alleın wahrend ber 2 
erften Dienftjahre der Truppen obliegen. Eranks 
zei bejahls 130 Fr. Anmerbungsgeld für jeden 
Rekruten und die auf Urlaub fi befindenden Dffie 
Fat tönnen von den Kantonsregierungem jum es 
uf der Werbungen gebraucht werden. Der Dienſt 


‚ber Schweizertruppen befhränkt ſich auf Europa und 


auf bie dazu gehörigen Infeln. Zur kaiſ. Garde 
Bönnen durch künftige Behimmungen Grenadierloms 
pagnien gejegen werden. Die Gtele der Beneral 
abriften der Schweizer Truppen ift beibehalten, md 
«s follen & Brigabegenerale bei benfeiben ermann® 
werden. Die eigne Gerichtsbarkeit ıft deu © chmeis 
Die frühere Befimmung, 
welder zufolge 20 Pläge in der volprehmifden 
Schule den Schweijern geöfnet bleiben, it ebenfall® 
in bie neue Kapitulation Übergetragen. Diefe wird 
auf 25 Jahre geibielen, und die Natififationen ders 
felden follen, (päteftens 20 Tage nad ıbrer Unten 
aeichnung, in Paris ausgewechſelt werben. 
Baireuth, vom 30, Mär 

Man hat hier Folgendes bekannt gemadt t 

n Hinfiht ber Wirkungen des am ah, Aug. v· 3. 
zu Trianen gegebenen Eaiferl. franz. Dekrets auf di 
in dem Königreiche Baiern ſich aufbaltenden eder im 


den Dienften &. #. Mai. von Barern ſtehenden Gran» 
jofen, Haben Aterhödkviefeiben Folgendes zu bee 


"feplieffen gerubt : 


1. Allen durch dieſes Dekret betroffenen Imdivie 
duen ‚ welde fid in den k. Staaten aufhalten, oder 
darin fich anfäßig gemacht haben, aber weder auf die 
Ausübung faatsbürgerliher Rechte Anſpruche mas 
gen , noch in königl. Bofe, Staats: eder Militaire 
dienflen fi befinden, wollen ©. & Mei. Iedigtih 
—* en A 16 ae — der gr rinnen 

ed Dekrtets durd die olgung ber Vorſchriften 
deſſelben, ſelbſt zu ſchutzen. en — 

3, Bei denen, welche in konigl. Kriagedien 
ſtehen, und fih im Male bes — —— — 
finden , fol die Ermwirtung und Beibrinaung der 
Baiferl. franz. Ausorifation zum fernern Verbleiben 
An diefen Dientten genfgen. 

3. Da jedoch der Benuß der vollen ſtaatsbůrger⸗ 
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uichen Rechte, fo wie bie Fähigkeit ein Staats: ‚ 
Rron oder Pofamt zu bekleiden, bie Unabhängige 
Beit von jebem andern &taate mothwendig veraußs 
fegt ; fo ift den im Königreiche onfaßizen , auf bies 
fen Genuß Anfprüde madhenden, fo wie bem in 
Bönigt. Hof: oder @taatädienften lebenden Indivi⸗ 
duen, auf welche das Defret von Tıianen in Ans 
wendung geb acht werben Fann , um der pelitifhen 
Rechte und Vorzüge eines Baiern theilhaftig zu fepm, 
sder um fih zur Bertdauer ihres Dienftoerhältsniffes 
u qualifijiren , unerläßig merhmwendig : die Baiferl. 
* Erlaubniß zur Naturalifation in Vaiern, eder 
die förmliche Entloffung aus dem franz. Unterthans« 
verbande ju etwirken. 

6. Auf diejenigen Individuen „ melde aus den 
mit dem ehemaligen Frankteich neunereiniaten Der 
portementd jwar gebürtig find, allein zur Zeit ber 
Reunion diefer neuen Departements mit dem franz. 
Kaiferreihe, in Vaiern bereits maturalifirt waren, 
findet das Dekret von Trianon keine Anwendung , fle 
mögen nun In Baiern privatifiren , oder in fönigl. 
Birildienften eben. 

5. Die von ben betroffen werbenben Individuen 
an bed Kaifers von Frantreih Majetät, um die Err 
faubnif zur Naturalifitien oder jur Beibehaltung 
tönigl. Baier, Dienfte , zu rihtenden Geſuche, müfs 
fen bei dem kaiſetl. franj. Großrichter Juftigminifter 
angebracht, und alfo an diefen adreifirt werben, 

Ungeachtet dieſe Geſuche nur als eıne bieße Prir 
satjache der Vetroffenen behandelt werden fännen; 
fo iR jedech zum Welten derfelben die Ginlertung 
getroffen werten, daß folde durch die in Münden 
biftebende Paiferl. franz. Geſandtſchaft nah Paris 
Pan dert werden, an welde fie daher einzuſenden 

nd. 

". Diefe Befuche möffen ven den durch das gt» 
dachte Defret Vetroffenen individuell in eigenem 
Mamen anbradt werden; es münfen folde enthalten: 
dıe Bor und Aunamen der Bıttfteler , ihre Quali» 
täten oder Profeſſien, Alter, Deburtsort, den Ort 


ihres Testen Aufenthalts in Feankreich, und ihren , 


dermaligen Aufenthalt in Bairen. 

Nah den vortchenden Beſtimmungen baden ſich 
olle diejenigen genau zu adıten, melde fi in dem 
Falle des obenerwähnten Faiferl. fang Dekreits ber 
finten und ıhre Geſuche batdigft an die bejeichnete 
Behbrde einiufenden, damit aus deren Verjögerung 
Bein Nadırbeit Für fie entftehe. 

Baireutb den 2. Mär, ıBıa, 

Känigl. Beneraitemmilsrist des Mainkreiſes. 
Graf v..Thürheim. 


Eaffel, vem 3. Mär. 


Eine bier niedergefepte Militairtommiffion hatte 
am 7. Mar; 8 Indirduen zum Tede verurtheilt, 
melde der Halfchwerbetei und des &picnirens hbers 
wiefen warm ; fie hatt: Jugleich h derfeiben ber 
Gnade des Aöni,banempfeblen. Se, M. geruheten 
ihre Serafe zu milbern; © berfeiben wurden auf 
lehensiang und die 4 andern auf ı5 Zahıe im die 
Eifen verdammt. 


— t ln — ann Dunn —— 


Avertiſſements. 


Niederlage von kaſſerlichem Pöllnifhen Maffer 
von Johann Maria Farina, patentirter Pieferant 
des frany. Hefes. 

Nach einer vom ben gefhidteften Chewikern ans 
geflellten vergleihenden Unterfuhung des ven Jos 
dann Maria Farina fabeigirten Pbllnifden Waflers, 
wurde derſelbe zum alein:gen Lıeferant des frang, 
Hofes ernannt, und bemjufolae befuat, den Mer 
?auf des Faiferl. khaniſchen Waſſers mit ben Wappen 
33. MM. öffentlich anyufhlanen. 

Die Niederlage dieſes Waſſers befindet Ah im 
Bureau diefer Zeitung auf dem aroßen Hirfchgraben 
* — Die Flaſche koſtet 36 Er. und das Dutzeud 


Der bekannte Augenarzt Melior ik hier in Frank⸗ 
furt angekommen, Perſonen, welche am Staar oder 
andern Augenkrantheiten leiden und id ſeiner Hilfe 
Bedienen wellen, belichen id Morgens don ı0 bis 
a2 Uhr, Machmittags von ı. bis 3 Uhr ju melden; 
er Iogirt im Gaſthaus jur Stade Ulm. 


Bunfjig Stud getrosnete Dfenpäute find jw 


verkaufen, bei 
j P. 3. Shmibt, 
Deggermeifter in Grauffurt a. DR. 


Zur bten und Hauptklaſſe der guten großherjegl. 
Brantfurter Lotterie, weldhe am 15. Aprıl ju ziehen 
angefangen wird, find bei unterjeichnetem Baupte 
Bolekteur ganye Looie a fl. 75, halbe afl, 37. 30 fr. 
drittel a fl. 25 und viertela fl. «8. 45 Er, zu haben, 

Raus des bei bemfelben gratis zu belommenden 
Plans, find die, in dieſer für die vefp. Herren Ins 
tereffenten fo vortheilhaft eingerichteten Lotterie zu 
gewinnenten Haupipreife, folgende : 

fl. 60,000, 25,000, 12,000, \.000, amal 3000, 
4mal.ao00, 3omal 1000 u f. w, 

Mit Roojen aller andern bier erlanbten Lotterien, 
empfiehlt ſich ebenfalls einem geehrien, vom feiner 
reellen und -erfhmwirgenen Bedienung don lbere 
deugten Publikum 

Hermann Btiebel, Hauptlollekteur, 
wehnhaft auf dem Wollgraben Mro. 
6. in Frankfurt a. M. 


























Bur festen Sauptflaffe der 42. Frankfurter Bote 
terie, weiche den 19. Aprıl zu jieben anfängt, und 
werinnen außer einer Menge anderer Preifen folr 
gende gewonnen werben muflen, als: 

fl. 60,000, 25,000, 12,000, buoo, amal 3000, 

und 3omal 1000 
find noch gange Originalieofe a fl. 75, Halbe afl. 37 
30 fr., viertel afl. 18. 45 fr. nebſt Plan aratıs unter 
befannter guter und verfäwiegener MWedienung zu 


haben bei 
Bukav Stiebel, Hauptlollekteur 
Bollaraben, Nro. 24. in Frankfurt 
am, Main. 











Won dem nah ber 43. Dresner Lotterie erfker 
Alıffe mit aflerhädfter Erlaubnıb ausgefpielt wer« 
denden Ritterguss Reislas und dem Bergqut Langen · 
gefühl ıc. im Aönigreih Vaiern, im Mainkreiſe ges 
legen, mit welder Ausfpielung pugleich 1999 Neben 

ewinnjte im baarem Geld mit verbunden, we der 

Paste iu 2200 fl und die geringften zu 5 fl. 30 Er. be« 

fimmt, find bei Emderunterjeihnetem Plane und 

Boofe zu haben. Das Boss asfl. Jake, Briefe 
und ®elder werden peflfrei erwartet. 

W. H. Reinganum, Sauptkellekteur 

aufdem Zrierifhen Pläghen No. 88, 

+ im Branffurt a, M. 








In der Strengſchen Buchhandlung bahier ift zu 
haben: Meßfchema von Brankfurt, ıdıa, 30 ke. — 
Sandlungsabbreßlalender von Frankfurt nebt dem 
jegigen Abgang und Ankunft der Brich, und ſfah⸗ 
renden Pollen, ı8ı2, 30 fr. — Allgemeines Poft« 
und Reiſebuch von Deutihland und angranjenden 
Ländern, hre verbefferte Auflage mit einer Karte, 
Boy, ı fl. 30 kr. 


Das ähte Kölinifhes Waffer von F. Mas 
via Farina, weiches ſich megen feiner Güte ſelbſt 
empfiehlt, iſt fomehl in Heinen als grofen Parthien 
iu baden bei &.3.@rün und Gehn, in Branks 
furt a. M. 

Marcus Oppenbeimer, Juwelier , empfiehlt ſich 
im Einkauf von Brillianten, Refetten, Perlen und 
couleurten Steinen ; Bahrgaf Lit. A. Me, aab. gw 
gen der Schnurgaß über. 























wei 
Stuck ı7gGger Hechheimet 
—  ıBobter 


nvertauf 


Gewaͤchs, 


1 dite 
find zu verkaufen ; bie Proben können des Morgens 


oifden 7 und 8 Uhr an die_ 
den; in Eit, A. Rro. be 
graben. 


Faſſer genommen wer 
b (EXIlb) auf dem Wolle 


— 


Mit gnädigfter Erlaubniß wird 


während gegens ⸗ 


wärtiger Oftermiefje in. der Bude ‚gerade gegen ber 


Hauptwache über, gejeigt : 
€ ’ 


in großes Kabinet, 


Beftehend im einem vollftändigen 
mathematifchen Apparat, 


dellen, vielen Maſchinen, welche 


phyſitaliſchen und 


einer Sammlung von Mes 


beim Häufere / 


Waller, Feldbau u. f- w. gebraucht werben, meh · 
veren dußerit ffünftliden medanifhen Stüden und 
dergleichen fehenswürdigen Seltenheiten. Ben fämtr 


tiben Mafhinen und Inſtrumenten, | 


ft die ganze 


Inenreihe von ihrer Erfindung bie zu ben neueften 


Merbefferungen aller Art, aufs 
und aufgeftelt. 


ſchoͤnſte geerdnet 


Ned nie hat ein fo aemeinnügliches und volls 


ſtandiges Kabinet, das ebem fe leh 
gend als für Erwachſene nutzlich 


reich für die Jur 


und unterhaltend ' 


it, hier eritirt. Jedermann nird viele neue und 


intereffants Stüde varin finden, 
nie undefriedigt verlaffen. 

E⸗ it Wormittags von 9 Uhr 
gegen die billigen Eintrittspreife 
auf dem erften, 
effem 
fände 


und ı2 Er. auf dem 
Den gangen Tag über werden 
erklärs und näher vorgegeigt. Nach 7 Uhr 


und das Kabinet 


bis Abends 7 Uhr 
von crip. 24 Er. 
jweiten Platz / 
die Gegen · 


bis g Uhr werben jeden Abend abmwechjelnd der Ber 
brauch und die Wirkung der Mafhinen und Inſtru · 


menten, nebſt 
gezeigt ; in die ſer Beit zahlt denn 


‚atıf dem erften und a4 fr. auf dem zweiten 


den daju gehörigen Erperimenten, 


Perfon a kr. 
Plahth. 


die 


NB. Während der Meſſe werben von diefen Ins» 


frumenten feine verkauft; fondern 
gen Liebhabern nah der Meile 
Dieniten. 


ſtehen allenfaljl» 
zum Ankaufe au 


Mau bittet auch Feine Hunde mitzubringen , und 
Heine Kinder unter 4 — 5 Jahren würden darinnen 


Seine Unterhaltung finden, 
verurfachen können. 
— — 


— 


Sigmund 


wohl aber Sibhrung 


— — 
Geifenhbeimer, in Braufiurt 


am Main, vormals in der’ Schnurgaß Nre. 43- ger 


genmwärtig in dei 


Sonurgaf Bit. H. Nro. 53. pei⸗ 


-fhen der Stein⸗ und Gelnhäufergafle, empfieble ſich 


auf berorſteh ende DOftermefle mit einem wohlaſſe rtcit⸗ 


ten Lager von 


framgöfifdn und nieberländ:ichrnt 


Zürhern, als blau und grün, fuperfein in der Wol* 


le gefärbte, 
zmödemelierte ; 
einfache und deppelt geföperte 
den Karben, 
der Staad, 

Sommeruberräde gearbeitet find, 


der: und Gefundheitsflanelle und alle Serten 
deſter; zugleich macht derfelbe bekannt, 


taftorfchmarje, einfärbige und neuefte 
audı ertra gute gu Livree, ferner 
Cafimirs in ähnlis 
im Preis von fl. 2. 30 fr. bis fl.8 
Drap de Segovie, die 


beionders für 


extra feine Hem · 
an · 
daß er ein 


„ vontändiges Affortiment von ben neueften geitreiften 


Hofenzeugen oder 


imperial und Bedford: Eords im 


Preis zu fl: 5. Sole. den Staab, fo wie einen arof 


fen Borrath der neueften und geſchm⸗ 
jeuge erhalten babe, welde er fo 


adveiten Weiten« 
wie feine übrigen 


‚Maaren im Ausſchnitt und em groß zu den billigften, 
Preifen verkaufen wırd. Auch hat derjelbe ein Kom 


unfiondlager von BValencienner Batiſten zu 


‚und Sadtücher, die er im Fabrik 


Hemden 
preis verkauft. 





— —— — — 
Bei Erbeidenanntem find este fhöne helän« 
diſche Ronuntel,Rofenlöcde in diverfen Sorten und 


Barden zu verfdiebenen preifen, 
„mif davon gratis zu befommen, 


und das Verjeich⸗ 


3. ©. Shiele, 


Scnurgad Lit. HR 
‘ Str 


o. 54. im zweiten 


Zufolge Beſchluſſes lobl. Lotteriedireltion ju Ha⸗ 
mau, ift die Ausfdielung des Rittergutes Alsbach auf 
die nähftommende 1. Klaffe der Br. greßherjegl, 
Lotterie in Hanau, welche den 19. Aug. d- I. ge 
verlegt werden, indem ich diefes meinen 
rejpeftinen Herren Abnegmern anzuzeigen bie Ehre 
babe, empfehle ich mic zugleich mit Koofen diefes 
Buts a fl.7 Einlage fewohl, als wie mit Coofen als 


Der von löbl. Qotteriedireftion mit einer 
Haupttolekte brauftragte Hauptlals 
letteur, 

3.8. Doctor, F⸗hrgaß Lit, L. No. ab. 


— 





— — 

Am 21. d. gefiel es der Vorſehung, meinen ger 
fiebten Gatten Philipp Augftel, im ba. Jahr jeines 
thätigen Lebens , dur den Ted ven meiner Brite 
au nehmen ; ich bin daher entfaleffen, die durch den 
Merewigten feit 31 Jahren mit vielem Beifall ger 
führte haifenfabrit, an meinen Neften Jeh. Chris 
ftian Hocreuter, ber fen geraume Zeit als ein 
fleißiger fahserfändiger Mann in dieſem Geſchafte 
mitarbeitete, abzutreten ; wezu denſelben der Ge⸗ 
woegenheit und dem Zutrauen unſerer geehtten 
Freunde beſtens empfeble. Ben meinem neh an ⸗ 
ſehnlichen Laager, beftehend in ganz und halbgebed; 
ten Reife» und ————— Batarde, Berline 
und Goupee, können ſich iejenige Herren Käufer, 
welche mi mit Ihrem geneigten Zufpruch beehren, 
der beften und billigften Berienung verfichert halten. 
Mein Rakiergefhäft hingegen, dem ein braner ge 
ſchickter Lalirer vorſtehet, werde für meine eigene 
Rechnung fortfegen, und burd ſchone und faubere 
Arbeit auch hierin des Zutrauens geneigter Gönner 
wid ferner würdig zu maden ſuchen. 

Hanau den a8. März 18:2. 

Phil. Auge feel. Mittib, 
geb. Glänger. 


— — — — — 
Mittwohden April dieſes Jahrs ſouen in dem drent 
furter Wald gegen zwenmal tundert faufend Gtüd Bein 
83 Weingartenpfäple, oder Weinftotpfäpte an bi 
dietenden verkaufs werden. Die Kaufluliige können fit 

an befagtem Sage Morgens um 10 Ude auf dem Dbsrjerf 
vu bei Eeantfurt einfinden , auch einige age vor u 
jerfleigerung aedahıte Pfäyle madı Belicden in Yagenfaet 


nehmen , und fid) Deswegen an den Db jer Bogel dafelb 
wenden, melder zuglcd) den Auftrag hat, bie nävere B 
dingungen benjenigen, welde besiegen g di 


wollen, befannı zu madıen. 
Frantfurt am Main ben a6. Mir ıBıa, 
. Großy. Zeankfurtifge Oberfork: Zufpeftion. 
—— 


Montage den 13. Künfrinen Momats April, Vormittag 
10 Uhr folen etliche und do Stüd mohlgehaltene Hochheim 
efhafrliche Meine, Bhelis aus ben wormaligen Dor 
‚haney Weindiraen, KThetis Zchntwein, vom ZJatraat 
ı1Brı. in loco Hochheim, argen baart Zahlung, efientl 
an den Meiftbietenden verfteigert werden ; melät6 den Lit 
habern mit dem Wemerken befonnt gemadt wird, dab | 
Proben vor der KWerfieigerung am ben Bäfern genomm 
werden können. Y 
Miesbaden din 23. März ıBı2. 
Hirzegtig Naffauifhe Hoflammer, 
Tangspdorf. 
— 


— 


Peter Franz Vigeliud 

auf dem großen Kornmarkt fit. B Neo. I 
empfiepit fi dei Gelegenheit jesiger Dftermeffe mit feb 
* eigenen Lager felhft verfertigter Bilbermaartn in den m 
fen Deffeins einem werchrungewürdigen Publitum ara 
gentlig, und fiert jedem, ber ihn feines Zufpeuhe ® 
digt, fomept bei baarer Zahlung alö gegen altes Silder 
zeellke Bedienung za. 








— — — 


dlt eine bekannte Gteindrußerei wirt ein unorebi 

Aheter mann, befonders auf Särift geäbter Gteinfe 

Coder @reinfäreider ) unter annchmliher Webingung gef 

welder über feine Gefbidligteir und ſirilichen Karakter 

‚Beugniffe beidringen kann, Bei Enbesgenannten if 
"melden, aud werden Gchrifturoben mit erwartet. 

Johann Karl Sdend, 
in der Ghaurgafle it, 8. Mrd, 7% 














Sroßherzogthums Frankfurt, 


J 





Ne 6. 


"Sonntag, ben 5, April 


ıdıa, 


Riv-Jameiro, vom 24. Februar. 


Der nahe Ausbruch eines Krieges ywifchen die ſem 
Qande und dem fpanifchen Amerika ſcheint gewiß su 
fepn. Es iſt außer Zweifel, daß als die brafllianıe 
ſchen Truppen zur Befreiung von Monte,-Video ans 
worfchirten, um biefe Otade gu entfeßen, ihre 
Abſi cht war, diefen Pla einzunehmen und ju behalten, 
" Indeffen weite 'Elis, od er gleih ein Feind von 
Buenos Apres ıft; nit Darin willigen, daß bie 
pertugieflfhen Truppen, einen Theil der Garniſon 
des Plate ausmadhten, wie foldes von ihrem Ans 
führer vorgefdlagen wurde. Ban erwartete, daß 
dieje Truppen, ols ber Friede unterjtichnet ward, 
fi jurücjichen würden, aber fle blueben fortmähs 
rend unter veriietenem Mörwande in der Machbar⸗ 
ſchaft von Monte Wideo, Allein der die Truppen 
von Buenos. Apres kommanditende General griff fie 
berzhaft arı und 200 unferer Beften Zruppen muße 
tan Über die Klinge fpringen. 


Charles-Tomm, vom 3. Februar. 


Unfere Zeitungen find mir Nachrichten von ben 
Erpbeben angefüllt, welche in den weſtlichen und 
füdtihen Prooinjen ber Alleghanyfıen Gebirge ſtatt 
aebabt haben. Bei Ronroille haben ſich die Berge 
mir großem Berdfe geöffnet, und es drangen Bine 
aus benfelben berser, denen ähnlich, Melde eıne 
atofe Eieetrifimafhine hervor brinat, auch ergeß 
Äh aus denfelben ein breiter Strom beißen Waſſers 
in der Temperatur von 14a Brad nach dem Fahren ⸗ 
heitifhen Thermometer. Wei Afdrihe erblidte man 
einige Minuten lang merbwärt® eine prächtige aber 
ganz diutrorhe Morgenröthe. Dieſe Erſcheinung 
wär, ven einigen Erdſishen Begleitet, wedurd 
Schornſteine einfkärjten und mehrere Hauſer beſchã⸗ 
biget wurden. 


Londen, vom ı9. März. 


HER. Wellesteg, Sohn des Marquis, has feine 
Ciele in dem Burean der Shaglamner nieder« 
nelegt. Erverläßt zugleich bie Grele, melde er im 
Pelawent begleitet, 

"Die geftern aus Dirblin’ eingetreffenen geitun ⸗ 
gen enthalten folgende Details : 

Mit unadsiprehlidiem" Webawern find ir ge 
iWungen, ung mit dem Udfug zu Befhäftigen, weis 
Her feit einiger Beit im biefer Gegtud begangen 
würde; derfelde hat zum Zweck den Preis der halbe ' 
Hüter feftzufegen, umd erferdert die Daymifi unfe 
def Wegierung, wen fid niet haben wilt, daft Mord 
und Verwirrung felbft im ber Nadhbarfahaft der Baupts 
Kabk herzen fof, € Urbeber Biefer Unorbnitn« 
sch Tegen ſich fetbit den Namen Cärders bei, \ 
der dom ben Inftrumenten berührt, beten fie ſich 
befitnen, am: bie rehtfdäffenen, friedfihrh und 


ärbeitsfamen Felbgutsöeflger zu wingen, ihr Eigen⸗ 
thum ju verloffen. Die Zeit, melde fie sur Kuss 
führung ihres Vorhabens wählen, if die Mitten 
nahtsitunde ; umd obgleich ihre Bufammenrsttungen 
nicht eigentlich eınen unmittelbaren palitifhen Ents 
amwed zur Abſicht haben, fo fiehet man bennod ein,, 
baß fie fehr leicht eimen diefer Ark annehmen können; 
Diefer Geiſt has fih am vielen Orten unter verſchie⸗ 
denen Geſtalten unb unter verfhiedenen Benenntns 
gen gezeigt, Dank feg ch der Rrongen umb ſchleu · 
nigen Juftigverwaltung, er wurde allenthalben ger 
wungen dem Befeh zu meiden, Der gemeinfdafts 
iche Zweck if, die Hertfhaft der niedern Voltotlaſ· 
fen über das Eigeuchum, Widweilen beſchaftigt 
man ſich mit ben Erivä iffen ber Geldgüter, ein 
—5 — find «4 die Zehuden Beh Tunnekantifäun, 
eiftligkeit, oder man fegt fhieddriserli 
Gehalt ber lathoi. Beiigreit feft: * 


Paris, vom 31, Marj. 


Pix De Gtaatsrach Fr ** ug der ** Si. 
a) wmergangenen Burüdweifung, na nbäru: 
der Ariegsfeltion über verfdhiebeme =. . * 
dem Kriegsminifter vorgelegte Fragen, um das Du. 
kret dom 14. M., in Betreff ber Errichtung des 
erfien Heerbanuns der Mätienalgarde veiltändig jun’ 
maden, und deſſen Ausführung ju erleichtern, ber 
Deeinung, »daß die durch den Art. 8. bezeichneten 
Konferibirteh , welde ihre Reform erhalten haben, 
um einen Theil der Koberten audjumaden, einem 
Theil: des erken Hrtrbanns bitten ‚allein im Galle 
der Unjufänglichteit der Nationatgardiften, bie ihre 
Reform als Konferibiere nicht erhalten haben, alcht 

einberufen werben follen.«’ s 


Berlin, vom ad, März 


i (Berefegung.) 

Man hat hier Gelgendes bekannt gemacht: 

Wir Briedrid- Wilhelm von Bottet Bau 
» ben Röndg son Preußen 1. ie. : 
ya befehteffen , den Jüdifchen Glaubendgemerfen 

in’Haferer Monarchie rine'meue, ber allgemeinen 

Wohfahrt angemeffene Verfaffung gu: erheilen, «ts 

elaren alle’ bisherige, darch has gegenwärtige Editt 

nicht beftätigte Befege und Vorfäriften für bie 

bei für aufgehoben , und dersrbnen , wie folgt: 

’$&. 4. Die in Unfern tasten het mwohnhaften , 
mit Bentrafprioilögieh , Naturalifationdpetenten ’ 
Schujbriefen und Ronjeffienen verfebenen Juden und 
beten Barhilten find für .Einländer mb preufifge 
Staatsbürger zü adten. 

?6 8: Die Fertdauer biefer ihnen beigefügten Eis 
aenfhaft als! Ciländer ind Otdatäbürger wird ader 
kur unter ber Verpflichtung gefbättet : daß fis fakbes 





’ 











Rimmte Jamilit nnamen führen, und daß fir nicht 
mär bei Bührung ihrer Handelsbuch· , 8 5 
dei Abfaffung ihrer Werträge und reptlühen Willens- 
erklarungen ber deutſchen oder einer andern lebenden 

@prade, und bei ihren Namensunterfcriften keiner 
andern, al6 deutſcher oder laseinifher Schriftzuge 
ſich bedienen follen. s 

$. 3. Binnen 6 Menaten , von dem Xage ber 
Publikation diefes Epilss an gerechnet, muß ein jeber 
gefihlzte ober Fonzeffienirte Jude wor der Obrigkeit 
feines Wohnortg fi) erklären, welchen Bamiliennas 
men er beftändig führen wil, Mit diefem ‚Namen ift 
er, fomohl in üffentlichen Verhandlungen und Aus 
fertigungen , als im gemeinen’Leben , gleich einem 
jeden andern Gtaatsblirger , zu benennen. = 

$. 4. Nach erfolgter Erklärung und Bellimmung 
feines Bamiliennamens erhält ein jeder von ber Res 


at, ein Beugniß , daß erein Einländer und Staats ⸗ 
ürger ſey, welches Zeugniß für ihn und feine Nach · 
kommen tünftig flatt des GSchugbriefes dient. 

$. 5. Nähere Anweifungen ju dem Verfahren der 
Polizeibehörden und Regierungen wegen der Beftims 
mung der, Gamiliennamen, ber iffenilihen Bekannt · 
madung derſelben durch die Amtsblaiter und ber 
Aufnahme und Bortführung ber Hauptwerzeichniffe 
aller in der Provinz vorhandenen judiſchen Kamilien 
- bleiben einer befondern Inftrußtion vorbehalten, 

6. b. Diejenigen Yuden, weldıe den Vorſchriften 
4. 2. und 3. zuwider handeln, follen als fremde Zur 
den —W und behandelt werden. 

$. 7. Die für Einländer zu adtende Juden hin« 
gegen follen , in fefern diefe Werordnung nichts Ab» 
weichendes enthält , gleiche burgerliche Nechte und 
Sreiheiten mit den riften geniefien. 

$. 8. Sie Phnnen daher atademiſche Lehr unb 
Schul auch Bemeinde-Yemter , zu welchen fie ſich 
gerhict gemacht haben ‚ verwalten. 


Bay ber Provinz, in welder.er feinen Wohnfls ( 


5 6 dem Otaatöbhirgersechte fiefe 
* —S— —2* auch der Handel. 
— 
—*3* en der ben übrigen Bewohnern 


$. 14. Mit befondern Abgaben dürfen die einlän« 
diſchen Juden , als folde , nicht beſchwert werben. 
$..19. Bir find aber. gehalten, alle den Ehriften 
gegen den Staat und die Gemeinde ihres We 
oblıegenbe bürgerliche Pflihten, zu erfüllen , und 
mit Ausnahme der Steügebühren, gleiche Laſten, 
wie andere Gtuatsblirger, ju tragen. j 
gb. Der Mititairkonfeription oder Kantenpflih« 
eit , und den damit in Verbindung ſtehenden bes 


fordert gefejfipen Werfgriften, finddie einländifden 2 


Yuden gleichfalid unterworfen. Die Art und. Weife 
der Anwendung. biefer Verpflichtung auf. fie ,. wird 


durch bie Werordmung wegen ber Militairdonfsripkion ı 


näher ‚beflinmk werbet- 


:$. 1m Eyebuntnifle tünnen -einländifhen Juden ı 


unter ſich ſchlieſſen, ohne bierjw einer befondern 1:12 


nehmigung , der der Lhfung eines Traufpeins zw; 


bedfefen ,. in-Tofern nicht nad) algemeinen Vorſchrif · 
tem die nom Andern abhängige Einwiligung aber Er 
Taubniß zur. Ehe :überbaups erforderlich iſt. 

$: 18. Ehem;disfes finder Ratt, wenn ein einlän« 
diſcher Jude eine ans!ändıihe Jübin eirashet. 

$. 19: Dub. bie KHeirarh mit einer einländifhen 
Jadin eriangt aber fein fremder Jude bas Recht, in 
hiefigen, Staeten fig wisderäulafien. r 


$ 20: Die privatsechtlihen Varhaͤltniſſe ber Ja⸗ 
ben find nad eben denſelben Geſe tzen zu beurtheilen, 
welde andern premfifhen Staatsbuͤrgern jur Richt. 
ſchaur dienen. 

$ as. Ausnahmen finden bei ſolchen Handlungen 
und Gefcaften flatt, melde wegen ber Verſchie den · 
heit der Religiensbegriffe und des Kultus an befons 
dere gefejliche Beitimmungen und Formen nothwen · 
dig gebunden find. 

9.20. Bei den Eidesleiftungen der Juben finb 
daher die Vorſchriften der Allgemeinen Gerihtöords 
nung Th. 1. Zit. 10. 5.317 — 351. noch ferner zw 
beobadhten. 

$ 23. Auch muß es bei der Feſtſehung der Allg, 
Ger. Orb. Th. ı. Zit. 10. $.352. und ber Krim. Orb, 
$. 335, Nee. 7. und $. 357. Mio. 8., daß fein Jude 
ın den benannten Kriminalfällen zur Ablegung eines 
eidfihen Zeugniffes gezwungen werben darf, fe wie 
bei dem bafelbft beſtimmten Wirkungen eines freie 
willig geleifteten Zewgeneibes , kuͤnftig verbleiben. 

$. 34: In Anfehung der Präfentation de · Böchief 
am Sabbarh, oder am jübiihen Zeſtiagen, behalten 
die 69. 989. 990. des Allg. Landtechts xh. a. Tit. 6. 
ihre fertbauernde Gültigkeit, 

$. 35. An die Stelle der, nad dem Ale, Bande 
rechie Ih- 2. Tit. 1.5 136. qm einer vell ulligen 
Ehe erfordetlihen Trauung, tritt bei ben Eben Ler 
Zuden die Zuſammentunft unter bem Trauhimmel 
und das feierucht Anſtecken des Nınges, und dem m 
$. 130. verorbireten Aufgebare, it die Telannemar 
dung in ber Synagege gleich zu achten. 

$. ab. Auf die Trennung einer volljonenen aülı 
tigen Ehe kann jeber Theil. aus den in dem Ag, 
Landrechte Th. 3. Tit. 5. bbg — 718, feſtgeſetzten 
Urfahen antragen, . 

$. 27. Zur Begründung ber bürger!. Wirkungen 
einer gänzligen Eheſcheidung unter den Juden, ık 
das Erkenntnib bes. gehörigen Richters hinreuhend, 
und die Ausfertigung eines Schtidebrie fes nicht 
nothmendig. 

$. 28. Da, nad den allgemeinen MRechte grund⸗ 
fügen, neue Geſetze auf vergangene Bälle vicht ger 
jogen werben koͤnnen, fo find bie Streitigleiten 
über Handlungen, Begebenheiten und Begenftande, 
welche das bürgerl. Privates der Juder betrefe 
fen, und fid vor der Publikation der gegenwärtigen 
Verordnung ereignet haben, nad den Befken ju 
Beurtheilen, die bis zur Publikation biefes Kortıs 
verbindend waren, wenn nicht etwa bie bei jenen 
Handlungen, Begebenheiten und Begenftanden Zur 
tereffirte, in fofern fie daju rechtlich befugt And, 
fih durd eime rehtögültige MWillenserfiäiung ben 
Beftimmungen ber geaenmärtigen Wererdrung, nach 
deren Publikation, unterworfen haben fohten. 

$. 29. In Abſicht des Gerihtsttandes und. ber 
damit verbundenen vermundfdaftiihen Termaitung 
findet ebenfalls zwiſchen Ehriften und Jaden fein 
Unterſchied ftatt. ur in Werfin bleibt. ed derarſt 
bei dem, den Juden angemiefenen befonderen Ge · 
sihteftande. 

$. 30. In Beinem Ball dürfen fih Mabbiner und 
Juden Aelteſten weber eine @trichtsbarteit ned eine 
vormundjhaftiuhe Einleitung und Direktion ans 
maßen. - 

* z Gremden Juden if ed nicht erlaußt, in 
ben hieflgen Staaten ſich miebergulaflen > fo, lange 
er das preufihe. Staatsbürgerredt erworben 
aben. 

$.-39. Bur Erwerbung biefrt Würgerrectt tn 
men fle nur.auf den Antrag ber Regierung ber Pros 
vinz, im welcher bie Niederlaffung erfolgen fol, 
mit Genehmigung Unſers Minifterii des Innern, 

jelangen,, 
, Pape &ie genießen alddann mit ben Einländern 
gleiche Hebte uud Freiheiten, 

$. 34. Bremde Juben,; als ſolche, ‚dürfen weden 
als Kabbiner und Kirhenbebiente, nod alt Lehr 
Burfchen , noch zu, Gewerbs. oder Hausbienfien on 
genommen. merben. - E6 erſtreckat Dh leded diefet 


— w ⸗ñ —ñ — 


— 


geznse are rer 


ar 


icht aufbiejenigen in Dienften Kependen Juden, wel · 
24 > erg YPublitatiom des gegenwärtigen 
Editis bereits in Unſern Staaten befinden. 

$ 35. Diejenigen einländifden Yuben , welde 
gegen dieſe Borfarift ($. 34.) handeln, ver 
in 300 Xhaler Strofe, cder im al des Unvermös 

end, dieſe ju erlegen, in eine, bem wegen der 
Kerwanblung der Strafen vorhandenen allgemeinen 
Verſchriften angemeffene Befangnifftrafe, und ber 
fremde Jude muß über die Gränze gefhafft werden, 

$. 36. Ausländifhen Juden ift der Eimtrist in 
das Fand zur Durdreife oder zum Berrieh erlaubter 
Dandelsaefchäfte geitastet. Leber das von benfeibem 
und gegen diefelben zu beobachte nde Verfahren, folen 
die Polizeibehörden mit einer befondern Inftruttion 
verfehen werden. 

$. 37. Wegen des Verbets miber das Haufiren 
tiberbaupt, bat #4 bei dem Poligeigefegen au im 
Abficht der Juden fein Vewenden. 

5. 38. In Köninsberg in Preuffen,, im Breslau 
und Granffurt an der Oder dürfen fremte Juden, fo 
lange die Meßjeit dauert, mit Genehmigung der 
Obrigkeit, fi aufhalten, 

$. 39. Die nbrhigen Behimmungen wegen bes 
Firhlihen Zufandes und der Verbeſſerung des lin» 
terrichts der Juden, werben vorbehalten, und «6 
follen bei der Ermäaung berfeiben , Männer des 
Jüdıfhen Gtanbensbelenntniffes, die wesen ihrer 
Kenntniffe und Rectihaffenbeit das Affentlihe Vers 
trauen aenießen, jugejogen- w ihrem Baracds 
ten rern mmen werben, 

@egeben Berlin, den sıten Wäry ıBıa. 

Briedrib Wilhelm, 
Mainz, vom 4. Arri. 
Man bat bier Fotgendes befannt agemacht 
Der Prafett des Departements sm Donnersberg, 
ben.heichtigs die Renicribisten , weide sum eriten 
Aufuebes der Masenalgarde berufen find, daß fie, 
be Barferl. Detret vom 14. db. aemaß, das Recht 
ki; auf Befreiung oder Zurudwerfung vas 

nde des Depars ım. folgenden Fauen Anſpruch iu 
maden : 

'. Die aänzlibe Befreiung wirb den Kenfcribite, 
tem yugeftenden,, die vor dem Tage der Bekannt» 
madung des angefuhrten Debrets , namlidh“ vor dem 
ar. Märı, verberranhet waren ; fie haben beminfolge 
ihren Edeſchein im geböriger Zorm, mebft eınem 
Beuanifie des Mairs ihrer Bemeinde, das die Idens 
titat der Perſon kenſtatirt, dor ulegen. 

2. Der Wortheil des Devota ömmt zu gut ı) dem 
älteften Soh ne einer Wittwe, =) dem Konfcribirtem, 
der mebrere Brüder eder Sch öetern bat, die jln ‚er 
find alser, umd wie er weder Mater nch Mutter 

















hoben. 3) Dem Ronferibirten, deffen Vater vor dem ' 


ium Abmarfpe beitimmsen Tage 7ı Jahre jurüdige- 
legt bat. 4) Demenigen , welde Bruder wirdiicdh im * 


Dienſte baben, 14 fey num ats Ronferidirte eder als * 


Breiwilltae. Die Matienalgarden geben ihren: Yırlı 
dern, die felbit als Mariomalgarten ederals Konferis 


birte aufuerufen wersem, das Recht an das Ende des 4 


Depeis verwielen ju werten, 


Um Ad ın den Wenuß dıefed Wertheils au fegen, : 


mülen ſie die durd die allaemeıne Infruktion über 


die Konfepsiom vorgeſchriebenen Zeußniſſe des Mäirs 
beibirngen. € 


Die Erfegungen (remplacemens) finden" in fol, ” 


senden Fallen Matt: ı) Wenn der Rımplacanı gu 
genmwartig bei ber aktiven Armee il a) Wenn er 
im Drenfte geterben rt. 3) Werner n völlige Jahre 
unter den Fahnen aedıent bat. Wenn er wegen Wun. 
dem eder Bösperlichen Behreden, die er im Dıenfte 
erhaltem ‚:reformere me: den if. 

Die als Manıenalgarden aufgerufene junaen Leute 
tönen au& von der Erlaubnifi der Sußftitutien und 
ber Erfegung Gebrauch maben. — 

Die, welche ihre Nummern umtauſchen wellen, 
a derfelden Klaſſe und aus demfelden Kan» 

eyn.t . 





As Ouppleanten werden mur Peute aus demſel ⸗ 
ben Departement , die noch Beine 30 Jahre alt find, 
und übrigens die ndthigen körpeelihen Eigenfhaiten 
in Ach vereinigen , angenemmen. Sie mäflen den 
Geſehen der Kenieriprion Bemüge geleiftet 
und Bengniffe ıhres meralifhen Werhaltens 
gen, Die Individuen der Klaffe vom Jahre ıı bis 
8:0 einfhliehlih , welche frei ind, können ange 
nommen werden. Mainz den 31. Märi ıBın. 

Baron von Gt. Andre. 


— — ge — 527 
Avertiſſements. 


Hr. F. A. Duraud hat die Ehre ein hochgeehe ·⸗ 
tes Publikum ju benachtichtigen, daß fünftigen Mon · 
sag den Dtem dieſes derſeld⸗ ein großes Concert im 
Saal des rorhen Haufes giebt, worin er auf der Bieline 
mehrere Srüde von feiner Eompofition aufführen 
wurd. 


ulaͤndiſche gebrannte Kaffeebohnen. 
Iqh habe die Eh e meinen Freunden und Giͤnnera 
hiermit anjujeıgen, dab die im mehreren Luädter 
und Begenden des Linken Niheirufer:, fehr belichte 
nebranme Kuffeebebnen, nunmeLr betandıq bei mir 
haben And. Der Erfinder berieben verfigerte, daß 
au ıbrer weiten Vervollommnung, in Anfchung 
ihres guten Geldmads. nichts mehr ju wüniden 
übrig fep. Mehrere bekannte und beliebte Aerjte, 
denen der Erfinder ihn jur Unterfuhung übersab, 
beftätiaten, daß fie der Sefundhert auch fehr auträge 
lich feyen, und mie wie die iadiſche vielen Reuter 
Bitteen, Berptiepfen, Aenafttihten, Side @dwin« 
bel, verurfaden, fondern den Magen flärfe, die 
Verdauung befärdere und die aus Schwahe des 
Magens entflandene Aepfihmerien hedr. Geibf 
Kante, denen der arwäbnihe Kaffee verboten wärs 
ve, Bbanten ihn ohne Nachthei trinten. ir find 
daher allgemein beftens iu empfihlen, befonders da 
fie ıbres wohlfeilen Preifes weaen, aub von jeders 
mann benugt werben können. Daß diefes der Wahrr 
heit gemäß fep, beweißt das hierbei Mchente Buts 
adıten des Ihdl. Gtadıphpfllates zu Worms. 
Deorg Peter Mebel, mwehnbaft auf 
der greßen Bodenbeimer Raffe im gels 
denen Hirſchchen Fit. E. Mro. 109. 
Wir Enderunterjeignete Gtadiphpnci ju Werms 
Sejeugen bierdurd, daß, die und von Hrn. Brauned 
aßbier, Unserfuchung vergeleaten Kaffeebohnen, 
nit aBein der Defundheit fehr guträglih feyen, 
fondern au die gute Eigenf&aft befigen, dab fie 
nicht wie bei rielen Leuten die Indifhen Zittern, 
Herztopfen, Aengftiihkeit, Bigr, Schwindel verurs 
faden. Im Berenihert, diefer Kaffee Märtı dem 
Magen, befb dert die Verdauung ud fribft Rrantı, 
denen der Indiſche werbeten if, Binnen ihn ehne 
Macırbeil trinfen, — 
Worme den 13. Mär ı8ı=. 
Dr. Nebel. 

















Gühoppe. 
— 


—S —X gebohrene Ballet von Dorndolzbaus 
frm dieflacm Amtes hat mihe mur Plaaerd angezeigt, daß fie 
Baptit Drwad 








von Iverm Ehemann Johann ter aus Brüffel 
gebfetig, mit dem fie medbrere Jabre lang zu arwehnt 
babe, aliton vor 6 Jahren bösliherweile verlafien morbe: 
Tondern file hat deswegen auch bie Witte bingugefdat, 
idee cbekihte Veid mdung mit demielben gänılih anfachebem 
werdin möge. Bas med daher bifaater Job Waprit Des 
wörter edittalitgr dergeladen, binnen brei Monaten vor 
diefigem Jutig Amt fo gemilfer zu erfheinen und fid ⸗ 
diefe Kıage einzulaffen, ald er fonft zu aemärtigem bat, 

in enntumaciam mwiber ihn erkannt werde, 


D 
(L. >.) 











Da ih fe wegen meinen Babnerimeien Briche, 
und gmar ned Kg Br aus Wellodalen, Gadiem, 
und Preuffem erhalte, fo finde id für mörbia biermit de 
Banıt zu machen, daß diefe von meinem werfiorbenen Bates 
dem Hofzarh Meyer, dee dem Jun» und Auslandı alt Bahm 








art rühmithft defannt ‚geworden if, auenbten Babtlormeirn, 
nit alleig {m der jelbigen, SU m mir verlertigt werden, > 
fondsun da ich fett Aryt Yin, auch mad verbeffeıt morden, 
find und hof fette, weiche in einır Bahntinttur, einer 
Iahnepicte, cinem Fahhbalfam-umd einem Bahına 
purver befieben , :auffer bei Mir, auch noch Jeit bereits‘ Bo } 
garen an nadjfolgenden: Drten in: Gommiffion zu haden 


In Darmſtadt bei dem Mroßh, Hef-keidlaguai Hera 

“Börishoffer. 3 
» Pronkfurt dei he. Wegina Echerbius an der Aller ; 
Hanas uta Spenglercheiſtet Schäffer in der Alte 


* i . 
"» Hannover bei Herrn Uhrmaher H, Milsrater. 
Dffentsch dem 3. April ıßıa.. 3. ° 3° 
Med. Dr. Meyer 
Ä Hofrath mb Mitglieb von mehren 
- geltha tra Gechlihaften, 


Zut Auefpietung des Ritter qute Aleboch im Srobher · 
aogtbum Berg, Unweir Cngeielichen fünf Stunden von 
Mübiteim am Mhein’ gelegen, weldiet‘euf bo,000 fi. tarizt” 
if, und zufolge dee unterm 20, Rebruar a. c. von Eeiten“ 
der arochet zogi. Lorterishigektion bahier geldhapenen äfjenilis 
hen Belanntmadgung , in der , den 4. März laut Yian, 
gelegen wordene ıte Klaffe Bater Lokterie verlegt, und ſel⸗ 
ües nunmehr in der den ı9. Aug. I. I. fait habenden 
äubung tee Kaffe Bıtım Eorterie dergeſtallt autgefpicit 
wird, daß Inhaber diejenigen Koofeh, worauf in der ges 
dachten ıtem KRlaffe der Hauptpreiß ven 3500 ft. faut, das 
Mittergut Aledaqh gewinnt, Boofe von gebadtem Gut ü7fl. ı 
und Plane geans, find bei Unterzrihnetem Pauptlaklerteur 


wi Elias Wolf Suffmannd 
Wittib, zu Hanau. 











— — — 
Die zum Rochtaß bes dahlet verfiorbenen Hande lemenns 
Heren Zojaanıs Wihm, gehörige Büker, Brndide unds 


4 mit bem Anfügen betannt gemacht, dab man 
—A— der Büder in dir geltnen Gans halııa 


fang machen die ber Gemälde und RU 
Bähmifhen Wehe: 
Witker dahier,, ber 





ven find. 
i den ri März ıdın. 
— — —8 Sommiſſienew · ze⸗⸗ 
Meiftertin, dofgerichte⸗ Setee tarius. 


— 





Gamflag den ıB. Aprit b. 3; werben von umterzeiche 
nette —— uhr auf dem Rathhaufe zu Sades 
Helm Stag Rüdesheimer, und Nadmittags 2 uber auf x 
dem Mathhouft zu Geifenheim Grüt Weifenheimer ıöa tiere 
Weine öfensti an den Meiflbierenden gegen gieig) baact 
Bezahlung verfiiigert. Sie find- fümmttidh: bereits abgeftschen, 
aus ben deften Lagen und befinden ſich unter erſtern 4 Sük 
Bergmein , wotee Iejtern aber ein Städt Morsberg umd 
@leiferwerg- ä 

Die Proben Können vorher an den Fäffern genommen, 
und —— ve ** — and; gegeben werben, a 

jübehheini den »6. ETW: ER 
* —88 Roffauifhrd Amt dahier. 


mi! 
—— ——— 


t m $rantfurt. 
9: — dr Lan P “er Yolljei und des Innern 
* macht aufolge Art. rd. dab Gefegbudt bekannt, bap bei 
dem Gro Heonkfustifden Zaftizamte zu Rohe naghoi · 
dendin Ertenatuif — 238 —— 
des großfeszogl. ee i — Lohr vom ten 
9. 
ß Geitenverwanbten dee abwefenden Jchann 
— 5 8 —— an deſſen zurüdgelafen:e : 
Grete detteff — ——— 


dutch die som Johre 1799 bieher geführten Mose 
munktäetssteinangen und bad von der Latferi. kön. Deſtrei 
Aifden Hef: Kriege: Bucgalturg de practerite beigebradme 
Affentirungs  Geitificat der Anfang eıned färiftlichen Wirseie 
TE t Motden, fo wird bie Abhör der worgefählagenen 
Zeugen , Johann Müller Ehulze , Georg Ddert Brönners, 
und ** Obert/ don — 8 Id, * Abwe⸗ 
* € wi 
fenteit ZIopann Hofmann oyn —— —— - 
Kurs, Amtspratt, 
h Bis. 
—— | vv. Klbind,. 


—36un Beentlmetirn gnis 
“Dre. Miniftee der — — IN u, 
mähı zufolge DR KR — —— en 


dem Wroßhergeguichenn Bulpamiie Tore Departements 
fenburg, nabfsigenbesWrkenntuif exriaffen 28* A ya 


Auezus des; ProtsfoRd des Mrofherzoniii Erankfastis 


toen_Suftizameen Super vom 97. Feb, ıllea, 

sank Ks: ie Rn —— bes abweſenden 
ſedann Hecch angteprodſalten an»: ü 

find Bermigen Vercetfend iR 1 ——— 

— 
a durch die vem Jahre a Biäher geführte 

{alte - Siedmungen ber Anfang —XR Moe Beweis 
über die Aörmefenbeit drmaht, jereden, „fo -wizk die Abbär. 

bee angerufenen Arugen, bed bern Mairt Shan wur, 

—* * en: her wm Sehaftien Dberft Dom 
angenproöfelten über bie weienheit bes 

opus Medwict verordaet. — bye. a. 

Hanau bin ». März ıdıa.. 


. Er Bed. v. Albink. 


Auf Untufen der Frau MWittwe unb Erben des verlor 
beuen Herin Dbrift von Witte joul dar in Bortenheim unferm 
—— Setegent große Landhaus ſamt Nebengebdaude und 
—— ale 

ehwil 1 an ei 
—— et * Ar ® Bien 
ie Kaufliebhaber fönnen Rähre bei dem Berti Dr. 
Küppes in Brankfurt erfahten, fid in termino © dem vom 
MWiuifgen Landhaus in Bodendeim einfindın, ige Weber than 
und der Weifibietende den Zuſchlag gewärtigen. 

; Bergen, ben 25. Mäcy a8ı3- k 

(L 5) Vigore Commissionis. 
J uſener. 











— 


Here Inſpetter Sheuertnann, in DO im 
AR gefonnen folgende beftgebaltene aa ft, 





12 Dim vom Jahr — — . abo 
10 — — — 
ul II Be 


N pn = = 1b. 
fimtlite Oppenpeimer Grmäß, bis den nädif komm m 
16. April Rachmittags gegen y Uhr zu Oppenpelm in fi 
WBeyanfıma gegen daare Bezahlung verftrigen:zu laffen, und 
können Wormittags bie Proben’ an denen Faſſern genpmmenm 
Bi Dppenhelin den af. Si 813. r : 
- Beben, Kaiferl Notalt. 
Gemeiada Badarad 
Denner ſtag ben 16. April i18⸗ des MR ü 
werben -in dem Gaflhaufe zinm Bablin ae a he 
tyend 19 Buber‘ber befigehaltenen Thalweine won ten Zar 
zen bo — eh und 18er,” wie. auch ein Aula rather 
Wein von ıBıo, abtheilungshalber **5 werden, iwoju 


vi 6mä 8 ji 
ae * en —* auflsute vad Siehhaber hiet duech 


"Dtert,'Reiferl Retar und Gertiſſtater 

















» _Bater und Seha Audfabritanten im 
» haben die Ehre bad + 


- MWinonby 
Wersierh, im Durxthe « Depantement 
Fe zu benadriätigen, das Sie dieſe Dltermeffe in 
rankluet om Main beziehen, mit einem Gortment woller 
nen Küder und Gaflmira ihrer eignen Fabrit, weide fie em 
gros "und im Wusfcnitte/ um bie Waßkikepreife verkaufen. 
Se Wanrenlagen, ift auf bam-Wömerberg mebtn bem 
Böbmen.tit. 3. Rro- 163. 7 * 
— —— 
Donnerflag den 9. Aprit.i: 3. Wormittägs ‚um: g udt 
wirb rine fhöne Sammlung von Kupferfliden ous dien 
Säulen, worunter fi mehrere alte fee fellne Grüde und, 
won neuerw Blättern die Wolletifien” Preis: Laudſchaſtes 
und einige vortrefide engl. Blätter befinden, äfenttich alt 
ben ei‘ ben verkauft; die Hatalsgch werben bei Madh ⸗ 
ker sHeren BÜR in dem 





nen die Kaufluflige bei gebahtem Heren 


ur bie 
Sammlung ‚befehen. R — 


Kiestages, Ausruftr. 





— — — — 


Bir enbesunterjeichuete Iote ſtaterben well. bes die 
fisch, Börgere und MWentirers, Herrn Jehenn Balthafar 
Gertenrod, erfuchen dierdurch alle diejenigen welge am 'ger 
badtew Here GBerkenrod; sber nunmehr am deflen Rd 


Fe — Intereffen oder andere Zahlungen zu 'Leiflenhas 
ben, siä deshalb 


unverzüglich an unfern beualmädztigten 
Anwalt, Herın Dr, Karl Gtegmann dierfelb zu wendem 
Eronfurt am Dain den 24. März ıBıa. 
Kıamend Brau Stheime Rdıhin Säloffer, 
ah 
85 9. teifer, “ 
Brisdrih Bupwig Biard ı 
3 








i der kie nen⸗ 
Gihenhrimergaffe —— 4 Kön · 





une 


zfisunesu 


3eitung 


Broßherzogthums Frankfurt 





Ne 97. 


Montag, den 6. April 


1812; 





Burnos-Apres, vom 4. Januar. 

Wir haben bie Nachricht erhalten, daß unfer 
@en. Artys mit den Portugiefen ein Gefecht hatte, 
in weldem leßtere gänzlich gefhlagen wurden. Un · 
fer Bouvernement hat, wie es heißt, die Abſicht, 
Vrafilien den. Krieg zu erflären. Unſer Hafen iſt 
in diefem Augenblid verfhloffen und wird es fe 
lange bleiben, bis die neuen für Artys Armee bes 
Kimmten Verftärtumgen über ben Fluß gefejt find. 
Es kann kommen , daß die Junta gar keinem einjie 
gen Schiffe erlauben wird, unter &: el zu geben. 
" In den Up Tagen des Jahres Gatten wir hier 
fürterlihe Unruhen. ®eitdem uns der Präfident 
Saanedra, welcher Obrift der Truppen der Parrıjier 
geweien it, verlaffen hat, wurde Don Manuel 
Belgrano Fan Obriften diefes Regiments ernannt, 
was den Beldaten, welche ſich felbft Offiziere und 
einen Obriſten zu erwählen behaupteten , fehr miß« 
fallen hat. Demjufolge warfen fie in der Nacht 
vom B. Dej. ihr: Anführer vor die Kafernentbäre, 
Die antern Truppen wurden auf der Stelle herbei» 
gerufen, und man flelte an allen @traßeneden 
Kanonen auf. Um 10 Uhr Abends begann das Be» 
fechtz; die Patrijier gaben Feuer auf bie andern 
Zruppen , die ſolchts fogleih erwiederten. Der 
Kampf bauerte ungefähr eine Stunde, worauf bie 
Patrijier ib iu Gefangenen ergaben. Man weiß 
med nicht, was mit ihmen gemadt wird. Bei 100 
Menſchen find getddtet ober verwundet worden. 


London, vom aı. Mär. 


Die. von uns geftern —— Nadhricht 
ven den ju Dancefer ansgebrodenen Unruhen, 
hat ſich beftätigt, e4 heißt, man habe wichtige Ab ⸗ 
—— gefunden, welche der Regierung überfands 
murben. ‘ 

— Die Staatspapiere find gefallen. "Die 3pro« 
sentigen confolitirten ftehen auf 5g. 

Dom a3. Am ıg. d. hat Lord Borrington in 
dem Oberhaufe eine Motien in Beziehung auf das 
Schreiben gemacht, welches der Prin Regent an die 
Lords Grey und Breensille gefdidt bat. Jedermann 
erwartete, daß der Herzog von Dorf über diefen Ger 
geuftand fpreden würde, allein dieſe Erwartung if 
nit erfüllt werben. Lord Werringden drang hefr 
tig in den Marquis von Wellesley, ih über die 
Stünde zu erflären , melde ihm ju feiner Abdan« 
ung veranlaßt hätten, der Marquis Welleslep aber 
verbarrte im einem tiefen &rilfhweigen. Lord 
Srenville konnte biefer Sitzung nicht beimohnen, 
weil ihn ber Tod feiner Stiefſchweſter der Marauife 
von Budingham baren abhielt Wei biefer Sigung 
fanden fid) eine Menge von Zuhörer ein. 


Geflern wurde Kabinetsfonfeil gehalten, er wäh 


te bis um 44 Uhr Das Departement der Admini« 


ration it feiner Mollendung ganz nahe. Der Ab⸗ 
miral Hope und Gr. Dundas werben die @tellen 
des Sir Joſeph Dorke, und ‚des Hrn. Richard 
Bickerdon einnehmen. 

— Nah neuen Nachrichten aus Surinam war 
im diefer Stadt ein großer Aufruhr, welder durch 
einen Befehl an die Kaufleute verurfacht werben ifl, 
alles hellandiſche und franzöfiihe Eigenthum, wel ⸗ 
* ch in ihren Händen befindet, im dekla, 
riren. 

— Lord Keith if abgereift und übernimmt bas 
Kommando Über die Kanalflette. . 

— Der Baron von Beramb hat geftern bie 
Benfter eines Kaufmannsladen eingefhlagen, meil 
er bafelbft eine Karikatur erblickte, welde den Kar 
wi. einer Perfon von fehr hohem Range ber 
eidigte. R 

= Der berühmte Horne Tooge ift auf feinem 
Landhaufe Wimbledon geftorben. s ö 

— Der Brodpreis it neuerdinge nod um 4 Des 
niers geftiegen. 

— Die neueften aus Dublin erhaltenen, Briefe 
dringen bie Nqchricht mit, daß der longel 'an te 
bensmitteln in diefem Lande fehr groß fep, weil bie 
Kartoffelärndte durchaus gemangelt habe. 

— Bu Liverpool hat der Mangel beraeftalt 
überhand genommen, daß im ber vorigen Mode 
mehr als 18000 Menſchen der Ernährung ber Ar« 
menanftalt heimgefallen find. _ 

— GBeſtern fielen die @taatspapiere um ein gan⸗ 
les Precent. Am Schluß der Vörfe flunden die 
sonfelitirten Iprocensigen auf 59}. 

Petersburg, vom so. Mär 
Unfere Zeitung macht Folgendes bekannt t 

Se. Mai. geben dem Kommandeur des Peibgrenar 
Merregiments, Generaladjutanten @rafen — 
now , und allen Offijieren, für den guten Zuftand, 
in weldem dieß Regiment am ı7. Februar * 
tersburg ausgerht it, Ihr Allerh oͤchſtes 10 
len u erkennen, wobei Se. Maj. in ber . 
men Uebergeugung verbleiben, daß dieß Regiment , 
welches fo vwielmale auf dem Felde der Ehre durch 
berühmte Thaten, wodurch es ſich aud den Namen 
eines Leibgrenadierregimentd erworben, ausgejeich« 
net hat, in allen Pällen feinen bisherigen Ruhm 
bewahren , und baburd das en = ur 

nädigften Monarden gegen fih um fo mehr verdey · 
ar wir. Die — — ebenfals x Rubel, 
+ Pfund Fleiſch und ı Glas Branntwein. ö 

— Auch mehrere ehemalige ſchwediſche Offiziere 
treten jeit in unferm Dienft, j ®. der Major Ghams 
bar mit demfelben Fa A Koh —— * ga 

m, und fi in Dienftgefhäften bei bei 
ee Grafen Saint Prief befinden. 












Bien, vom’ag. Märy 


Der Eaiferl, rußiſche Stasısrath , Hr. v. Noms 
filyew, befindet ſich feir einiger Zeit hier. Man wit 
wiſſen, daß fein Aufenthalt alda no von längerer 
Dauer fepn werde, 

— Am 26, März ift eine grofe Nemonte von Pfers 
den für das kak. Fuhrweſen in Wien angelangt. 

— Nach einer am 28. Mär, kund gemachten Re— 
gierumgsverorbnung wird allen , welde das Heilunge ⸗ 


geſchäft auszuüben befugt find, zur Pflicht gemacht, 


bei einem jedem gefährlich Kranken, bei dem fünften 
Befuche wenigftens, eine ernftlichere Erinnerung wer 
gen Eimpfangung der h. Sakramente zu machen, und 
dieſes befonders bei Kranken, welche mit einem anm 
haltenden Fieber behaftet find. 


— Der prächtige Tempel im einer roman iſche a 
Gegend bei Wien , den der Für von Lichtenſtein 
zum Andenken einiger feiner getreuen Waffenbrüder, 
im vorigen Gemmer aufeiner teilen Anhöhe erbauen 
ließ, wurde von dem lejten Sturm zu Beden geftürgt, 


Neapel, vom ı9. März 


Se. Maj. bat den Herzog von Reja zum Oben 
theaterintendantensan die &telle des Chevalier Eongr 
hamp ernannt , welcher um feine Entlaffung. geber 
ten bat, 


Se. M. hat den@hevalier Carraccielodi Mefiffane 
dumm Charge d’Afaires bei S. M- dem Könige von 
' Spanien ernannt, u, den Che salier Gabie Eriveli zum 
Regationsfefretair an den kaiſerl. fran;, Hof beftimmt. 


— Man fchreibt aus Chieti, daß ber Preis ber 
Koloniatwaaren dort mit jedem Tage fleigt, in meh⸗ 
seten Benteinden der, dortigen Gegend iſt daren gar 
nichts mehr an utreff en. 


Mailand, vom a4. März. 


Der. Prinz Antonio Tolomes Trivufgi ſtarb bahier 
© %$. ımby , und machte ein Teftament, Kraft wels 
chem er fein eigenes Palais zum Verpflegungshaus 
für 500 Arme beiberlei Geſchlechts beftimmte, und 
demfelben hinlangliche Fonds anmied. Im I. 171 
dam das Inftitut zu Stande, und dauert bis auf den 
eutigen Tag. fort. Diefer grefe Wohlihäter ber 
im wurbe in der Kapuzineikirde , die ieit 
verfchloffen üft, beerdigt. Aufden Antrag der biefigen 
Armenanfalt erlaubte die Negierung die Ueberſe hung 
der Ale des Prinzen Trivulzi aus befagter Kirche in 
die Kapelle des Zrivuljifhen Inftituts. Diefe Beier 
tigkeit hatte geftern fatt. Voraus giengen die Ar» 
men beiberfei Beſchlehis, worunter man jejt 460 
jäpft, bie über7o Jahre haben. Ueber demſelben ift 
in der befagte Kapelle eine paſſende Innſchrift anges 
bracht worden. · 


Itatieniſche Gränze, vom 25. Mär. 


‚a6 fharfe Regenwetter war nad) Berichten 
een = 23. März der Gebirgsfirom Alpen 
in einer fürdterlihen Höhe angewadien. Mit un: 
wiberfteblicher Gewalt jerlörte er die fleinerne Brüde 
della Mota, Im Augenblick des Einfturzes der Bogen 
befanden ſich eben auf der Brüde viele Menſchen, wel⸗ 
he die Meugierde dahin aelockt hatte. Wen diefen 
wurden jwar bie meiften durch ichleumiae Hilfe geret· 
tet, 6 aber mußten ihre Unvorſichtigkeit mit dem Ger 
ben bezahlen, 


Logrone, vom ad. Februar. 


Cine Kolonne, der von dem General Nequet kom⸗ 
mandirten Diviflon , überfiel in der Nass vom 14, 
aufden 15. inder Stadt Muro de Ambas Aqua, das 
von dem Generallieut. Bueraue femmandırte Korps, 
genannt die Freiwilligen von Rioja, Diefer ganze aus 
160 Mann beftehende Haufen wurde mit Ausnahme 


dei An rd Guerque, welder fi im Hemde Hüd« 
tete, getödtet, 


Madrid, vom 18. Mär. 


Die Deputation des Würgerftandes und der 
Geiftlihfeit der Stade Requena hatte heute die 
Ehre Sr. M. dem Könige ihre Ehrfurcht zu ber 
jeugen, welcher bie Rede des Präfidenten mit nit 
ter Huld beantwortete. Se. M. fagten zu den 
Mitgliedern diefer Deputation, daB Sie gerühet 
feyen, über die Wünfhe, melde fie ausdrüdten; 
daß Ihr einziges Verlangen ſeit Anfang Alerhönfe 
Ihrer Regierung gemwefen wäre, alles zu thun, 
was jur Olhdfeligkeit ihrer Völker beitragen kön. 
ne, und Sie nichts-vernadläffigen würden, um eis 
nen fo erwänfchten Zweck zu erreihen. Ge. M., 
unterrichget von- den Babriden und Manufakturen 
biefes Landes, nahmen die von der Deputatiom 
vergefhlagenen Mittel, um denſelben ihren chema, 
ligen Slanz wieder ju geben, in Ermägung. 


Paris, vom ı. April. 


3%. ff, MM. find vorgeftern Abend, nah dem 
Schauſpiel, nach dem. Palafte von Sb Cleud 
abgeteiſt. — S. M. der König von Rom befindet 
ſich ned) zu Part. . 


— Am 5, Nov, ı8r1 bemerkte die ameritanifde 
Goelette, Ie Purfe, Kapitain Turner, bei ihrem 
Auslaufen aus Vorbeaur, um 7 Uhr Morgend-um 
ter dem Winde, eine engl. Fregatte, in eıner Ente 
fernung ven ungefähr 5 Meilen, und, etwa ao Mei 
len von dem Fiuffe. Die Goelette, welche ſich auf 
ihr fihnelleres Segeln verließ, bebarrte darauf, ihr 
den · Wind abfchneden zu wollen ; allein die Bregab 
te erreichte fie gegen 5 Udt Abends. Der Kapituin 
Aurner blieb aleın auf dem Verdeck unter dem engl 
Kanonen: und Musketenfeuer. Er rief. ihnen in 
ihrer Sprache zu, indem er das Steuerruder führe 
te: »Ihr lieben Kinder, ibr ſchießt zu hech, zeit 
beffer.a Mum tar bie Fregatte fo mahe, daß, alt 
fie an der Goefette vorbeifuhr, fie ihr ein Tan abe 
fheh. Ihr Feuer dauerte ununtetbrochen ſfort und 
die Kugeln flogen in Mannshöbe von einem Ende 
des Purfe zum andern. Die darauf befindlicht 
Mannfhaft drang Imal in den Kaptain, ſich zu 
ergeben, und er ſtrich endlich ben großen Segel. 
Soegleich kamen ein Offigier und +5 Engländer an 
Bord der Geelette: der Offier befahl auen, ſich 
darauf befindlihen Leuten, fib an den Word ber 
Bregatte zu begeben, mwelde der Mperten wars 
und von dem Kapitain Michael Sepmour fommans 
Dirt wurde. Auf dem Purfe blieb nur der Kapitain 
Zurner, ein junger Menſch von ıh bis ı7 Jabren, 
eine Grau und ein Paffagier zurüd ; ro Engländer 
und ein Offizier werden abgefandt, um bie Priſe 
au führen. 

Zurnern war es gelungen, feine Piftolen zu 
verbergen; er mußte fle laden, und da er dieſes 
nr danm. thum fonnte, warn er nicht beebaihtet 
wurde , wandte er einen ganzen Tag gu biefer Oper 


ration an. Im der Macht des atem Tages gab er ‘ 


eine feiner Piftolen dem jungen Menſchen, den man 
mit im auf = Purfe zurficigelaffen hatte. Der 
Engländer, welder an bem Ruder ftand, bemerkte 
ihr Einverftändnißy und ftieg hinab, um «6 dem Of · 
mier au meiden. Dieſer ſprang aufs Verdeck mit 
feinem Dolche, und ſtach nah Turner, ‚welder ihm 
aurief fh zu ergeben, e8 würde ihm nichts zu Leib 
geliehen. . Turner empfieng den Stoß auf die Bruſt 
und im Fallen fchoß er auf den Offizier, weicher, 
obgleich getroffen, nicht fiel, ſendern im Begentheil 
auf Turmer'n eindrang um ihm einen zweiten Do.» 
fh zu verfegen, als'der junge Menih von ı6 
Jahren ihm mit feiner Piſtole vor den Kepf ſcheũ 
und ihm tödtete. Die ı0 Engländer waren auf den 
Bärm berbeizefaufen; Turner und fein @efährte, er» 
(hredten fie mit ihrem leeren Piſtelen durch ihren 


—— 


on und ihre Drohungen dermaßen, daß fie bieſel⸗ 
» —— den Zdıffdraum hinab zu ſteigen, we 
fie diefeldbe bis zur Ankunft ner Goeletie ju Vor⸗ 
ug eingefperrt hielten. 
= Diefe 62 ungiaublihen Details wurden und 
won einem Paflagıer des Purfe, mwelder, nad» 
dem er nad England gebradt worden war, ſich 
enwärtig in Brankreih befindet, mitgetheilt, 
Sn 6 Ereigniß has die engl. Admiralitat fehr ges 
. Bir müffen hinzufügen, dab Turner 
ft 2 Fapre alt it; man fichet, daß fein erfter 
Verſuch ein Meifterftreid war. 


(Journ, de ’Emp,) 
Breſt, vom aa. Mär. 


Der Korfar von: &t. Male, die June, Karitain 
Parder Niquet hat am 18. d. M. die engl, Brid, 
der Califta von 393 Tonnen, mit 8 Karronaden 
und a ıöpfündigen Kanonen bewaflnet, und ı8 
Mann Befagung an Bord, gekapeıt 

Jene Prife it in dem biefigen Hafen eingelaufen; 
fie it mrit Zucker/ Kaffee, Cacao, Baumwolle, Mar 
deramein und altem Kupfer beladen. 

Bir vernehmen, daß der Korfar, die June, 
zu Morlair eingelaufen it. Er bare 2 andere 
englifhe Schiffe genommen ; allein va fie ven ger 
Fingem Werthe waren , liep Kapıtam Parder Niquet 
die ſelde verbrennen. D’e beiden Sqiff⸗ hatten zus 
fammen 30 Mann Befagung, die ju Morlau ans 
Land gefegt wurden. 


Berlin, vom 31. Mär, 


Veraangenen Sonnabend den 28, d., Madhmits 
tags, rüdte die erfte Aelenne des unter den Befche 
len &r. Erjell. bes Hrn. Reichsmarfhand, Herzogs 
von Reagio, flehenden aten Armerkorps allbier ein. 
Die Trupren hatten ſich, mad den Befehlen bed 

n. NReihsmarfholis, pwiſchen Charlettendurg und 

dandau bei dem fegemannten Windmühlenberg in 
einer Linie aufgeht, umven &r, Mai. unferm 
Könige in Alerhöhlten Augenfhein genommen zu 
werben; gegem Mittag erihienen Se. Maieflät, 
begleitet von des Rronpringen, Prinzen Wilhelm 
Bruder &r. Mejeftät), Priuzen Friedrih ıc. AR. 

N, des Bouverneurs hiefiger Refideny, Herrn 
m Kaltreuch und einer fehr anfehnlicen 
m oben. @taabsoffitieren.. Naddem ber 
qhemarſchall Se. Maiekät vor der Aromte eme 
und befemplimentirt hatte, fihleffen ſich 
&e. Erjellen, an Se. Maietar an und ritten mit 
Alerhöhftdenfeifen vom reiten lügel ‘on , bie 
ganje Linie herunter und wieder zurüd herauf, we 
dann Se. Maj. die fammti:hen Reaimenter bei ſich 
vorbei deflliren ließen und bei diefer Gelegenheit fi 
genen des Ara, Reichemarſchaus, Herpas von 
Reggio Erjel., über die vortreffliche militairifde 
Holtuna ber Truppen ſeht fhmeichelhaft zu äußern 
gerubten, 

Se. Erjelleny, der Ar. Reichsmarſchalla, hat 
bas fürftlih Sack ſche Palais bezogen , weldes ju 
feinem Empfange eingerichtet werden war. Es ber 
fudet ſich dafelbit eine preuſſiſche EChrenwache vom 
30 Semeinen nebſt Offiner. 

Am Tage des Einmarfches gab ber Herr Feldmar. 
(dal Braf von Kaikreuih, und vergeflern Sonntag, 
Se. Exjell. der Hr. Stastskanjler Freiherr vom Bar. 
denderg greße Mittagstafel, zu welcher fämmtliche 
bier anmefende fremde Beneralität,, die audmärtie 
En Gefandten, fo wie die hiefigen eberften 

ifiteir» und Civilbehörden eingeladen worden 
waren, 

Bekern gaben Er. Mai. der König in Potsdam 
große Mittagstafel, au der des Derm Neichsmars 
(das Herzogs von Meagio Erzelleny, nebſt mehrer 
ren hier anmwelenden Baiferl, frany. Dirifionsgeneras 
len jugejogen zu werden die Ehre hatten, 

Am sB. d. M. trafen bes Fönigl, Generallieuter 


mans, Hrn. von Grawert Erpel., von Siettin hier 
wiederum ein. 












Un dem nämliden Tage zieng aud ein franz. 
Baiferlijer Kabinetslurier, von Petersburg ommend, 
bier dur nad Paris, (Berlin, Zeit.) 


Reipgig, vom a9. Mär. 


Geſtern traf &. k. H. der Kronprin; von Wäre 
bemberg im hiefizer Stadt «in. 


Avertifemenrs, 


In dem Bureau ber hiefigen Zeitung auf bem 
großen Hurfhgrabtn Nro. ba. findet man Eau an- 
tique (antıdes Wofles), Diefer zum Theil aus 
Lelsmilp, zum Theu aus Waljam von Mecca zus 
fammengefepte Ligueur enthalt aichts Schadliches, 
und macht bie Haut weiß und jart, vertreibt bie 
Seommerfproffen und verhindert ihre Eniſtehung. 
Preis 3f. 24 ir 

Eau de la Chine (Waſſer aus China), weldes 
den grau oder weis gewordenen Haaren ihre natürs 
lie garbe wieder giebt, 5 fl, 30 kr. . 

Esu £pilatvire (megägendes Waffer) um die 
Haare ju vertreiben, welde die Stirue 16. verums 
falten, 6 A. 30 kr, 


zus &pilatoire (megägende Pomade), 5fl. 


Eau de Cendrillon (Aſchenbrbdel · Waſſer), um 
die Haut weis zu machen, If. 24 Er. 

Seife von Neroli, um den Bart ſchwarj 
ju maden, afl. 24 fr, 

©tirnbänder a la Ninon, um bie Nunm— 
jeln der Ztirne zu vertreiben oder l re Entftchung 
wu verhindern, of, 

Nachthaudſchahe für bie Schönheit der Häne 
de und Aerme, bfl. 

Diefeiben, genannt passe-coudes, 8 fl. 45 Ir. 

Merallifirte Ehınefifhe Kämme, um 
den grau ober weiß gewerbenen Haaren ihre natür 
liche Farbe wieder ju geben, 6fl. 

Bier umd zwanzig oriemtalifhe Re— 
Jepte und Gebeimniffe für die Toilette 
der Damın. Sie enthalten die Gchönheitdmite 
tel, Waſſer, Pemmaden, Schminken, Stirabander, 
Bäder und andere Ocheimniffe, deren ſich die Frauen- 
immer im Orient bedienen, um jene fhöne Ber 

hisfarbe, Beftigkeit der Haut, glänzende Farbene 

mifhung und jene Werlängerung ber Jugend ju 
erlangen, welde felten anderswo bekannt find, 
af. a5 

Toiletten-Bülletin, welches dem zweiten 
zum * erientelifhen Rezepte aumacht, 
af. a45 kr. 

Beaume de fraicheur 5 fl. 44 fr, 

Päte de Corinne 3 fl. 24 &, 

Eau du Roi de Home (Mafler des Königs 
von Rem). Diefed Wafler giebt der Haut eine 
glänzende Weiffe, den Muskeln Belchmpeit, und 
dertreibt die Gleden, Peden und Flechten, Perfos 
men, melde ein kupferigtes Geſicht haben, werben 
fs vefen mit großem Mrfolge bedienen. Preis 
af 24 kr. 

— — — 


Philipp Zimmermann, von Mannheim, 
verfauft ale Gattungen Blumen ie., wie au Hands 
fu ven Eotten und Batig mouſſelin, bat feinen 
Baden bei Sen. Joh. Chriftian Jäger, Chirurgus, 
wohnhaft im der Bifchergaffe , Lit. M. Nie. 45. , in 
Eranffurt am Main, 

— — — 


Zur Atem und letzten Haupthlaſſe der 40. Branfe 
furter otterie, melde den 15. April zu ziehen ans 
fängt, und darin fl. 60,000, 25,000, 12,000, hano, 
mehrmal 3000, 2000 u. f. m. gewonnen möffen 

















werten, find bis am Bichumgstage ganze Beofea fl. 
73, halbe afl. 37. Zofr., drittel afl. 5, und viers 


sel a fl. 18. 45 Er. unter der gröften Verſchwiegen⸗ 
heit zu haben, bei, ° 


H. P. 2. Horwith, Handelsmann, 
Friedberger Gaſſe lit. C. Nro. 186. 
in Frankfurt a. M. 


Die zum Maclaf des bahirr verflorbenen Handelemanns 
Hesen Iosannıs Böhm, gehörige Bäder, Gemälde und 
Kupfer ſtiche, fellen gegen daare Besahlung Öffenttih am ben 
Moiifbietenden vertauft werden; ben Kauflichhatern wirb 
daher foldes mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß man 
die Werfieigrrung der Bücher in der golbnen Gans halten 
und damit den 13, 2. M. Nactmittags um a Uhr den Aue 
omg maden, bie der Semälde und Kupfertihe aber in der 

öbmifhen. Beheufung vernehmen wird, dab der Ehähre 
Rilter babler, der Buhdrucer Sqhatutk dahirr, der Barya 
händler Herz Simon zu Franlfurt, und der Sauziude Bär 
iu Wodenheim, auswärtige Gommiffienen übernehmen und 
bei biefen gebrudte Werzeigniffe davon umentgeibtich zu has 
en find. „ 

Siguatum Hanau den ıd. Märg ıdıa. 

Ben Gommifflonswegen 
Meifterlin, Hofgerits: Setretarius. 











— — 








wſtag den 18. April d. J. werten von unterzeich⸗ 


neter Stelle Vormittags g Uhr auf dem Marhhaufg zu Sünde 
im 13 Stüd Nübcäheimer , und Nadmittags 2 Uhr auf 
dem Matbhaufe zu Geifenheim f Stuck Geiſende mer ıBııtee 
Weine öffentlich am den Weiflbietenden gegen glelch daare 
Bezahlung verſteigert. Bie find fämmtlich bereits abgeftodhen, 
aus den beften Sagen und befinden fih unter erſtern 4 Stuck 
Bergwein, unter Ijterm aber ein Stüc Morsberg und 
Sleiferwerg. 
iz Pirden innen vorher an den Fäffern genemmen, 
und werben beim Bertauf —— auch gegeben werden. 
übesheim den 16. März ıHı2. 
— Herzegch Roffauifhes Amt dahier. 
nn —— ⸗ 
Donnerflag dem 9. Aprilel. I. Vormittags um 9 Ube 
wird eine 24. GSommlung ven Augferlliden aus alın 
Säulen, worunter fih meyrere alte [ehe feltne Stüde und 
von neuerh Blättern die Welletifgen Preis: Laudfhaften 
und einige verteeflihe engl. Blätter befinden, öffentlich um 
den Meifbietenden verkauft, die Katalegen werden bei Mode 
ler Heren Wüf in dem Rotbnaglifgen Hause auf der Heinen 
Üfgenpeimergaffe audgegeben, während ben eiertägen köns 
wen die Kauflufige bei gebahtim Besen MBüß die ganze 


* J 
Sammlung — Klebinger, Ausrufet. 


— — — — — — 


Gemeihbe Baharad. 


Dennerflag ten 16. April ıBıa, des Nachmittags 3 übe 
werben in beim Gaftbaufe zum Rab in Bagarat, meiftbies 
tyend 19 Ruder der befigehaltenen Mpalmeine von den Jahd⸗ 
zen Bag — ılo6b mund ıBoy, wie au ein Zutat vorher 
Bein von ıBıo, adtheilungähalber verieigert werben, wow 
bie auswärtigen Herrn Kaufleute und Liebhaber hier durch 
tiageladen werten. 

* Diet, Kaiſerl. Rotar und Gertifitater. 


— — 


B. Reuling, Biedermann. und Zrebifh aus 
Wien , magen Yiemit bekannt, daß itre bisher beftandene 
Wolle » Handlungsgeihäfte, mit dem ı. Zanuar db. 3. is 
freundieoftliäftem Einverränbnis ihre GEndfaft erreiät patte. 
"ik der Kuseinanderfegung beimäftigt werben fle biefe 
Erauffurter Mefie nicht befuhen ; doch verfihern bie Hru. 
Biedermann und Erebifd melde den Stralue übernommen und 
beträdtlice Sontracte mit ben angefehenktenherifafti, Schäfes 
selenj bereits adgeſchlofſen daden, das fe diefe Hanbinng unter 
ihrer eigenen Firma fortfeten, von der erften Welfchfung 
angefongen, ſteis ein gut afloztirtes Lager in Frankfurt a. M. 
unterhalten, umb «6 fi zum Wergnügen zedinen werben, 
ihre Freunde immerhin mit einer Wolle von, wie von ihrer 
eroohntem, gute Qualität zu dem möglihR biuiaften Preis 
dienen zu Binnen. 








Bei Vorlegung de6 Stammbaums der Inteſtat ⸗Trden 
des Johannes Heszberger) Alter Sohn von Conrad ‚Herbergen 
au Ducdborn , welder vor vielen Jahren wegaegangen ohne 
von feinem Aufentbelt eiwas erfahren zu fünnen, unb 
welder, ober deſſen Leibekerden unterm 10. Octeber 1810 
aufgerufen worden ihr Vermögen in Empfang zu nehmen, 
hat fi ergeben, daf aufer denen beretis bitannten Inteſtat⸗ 
erben, noch folgend: erifiren; nämlid zwei Söhne, feiner 


an Hand Heinrich Scheld verheuratpet geweſenen Sqhweſter 
ana Elifabety, 


1) Ioyana Gonrad Scheid geh. den an. Fuli 1739 deſ⸗ 


fon Kufensyalı undrkanmt iſt; 


=) Yohann Seera Scheld geb, den 15, Zuti ars, 
gebtic in Wefrl woynbaft. de 

88 werden biefelben oder deren Beibeserben demnach hiern 

Mit aufgefordert binnen 3 Monatın a dato dabier entwehre 


1. ferbft zu erſcheinen oder fi zu legitimigen, wibrigerfals nad 


den Belegen gegen fie verfahren wird. 
Grünberg den 7. Febr. ıBıa, 
Grobherzogl. Heff. Ober Amt bafelbft. 
von Sämalder. 


Gebrüder Löb aus Münfter 
haben ihren Laben zu Srantfurt bei Schreis 
nermeifter Retshaufen in der Steingaffe 
Rro. Eu. 


Beriehen wicder dieſe Oftermeffe mit folgenden Artikein, 
als: ode Karben mwollene Züder, wmebei wiele Refter vom 
2, 3, 4, bis 6 &taab find, vom 4/, ®%/, 3%, and 4/, breit, 
ven Staad a 3, 4, 5, 6,7, bis fl. 94, ferner alle mögliche 
Barden Gofimir, ben Giaab a fl. a. 45, MR. 3 fi. 3. 16 im 
ganz feine Afl. 4. Nöper» Moulten ben Staab a fl. 1. ıö tr, 
ganz felne ä fl. 1. 30 Er, feineGalicee, genannt 5/, breite 
Gertun , die Frankfurter Eue a do kr. Guperfein u 48 ir, 
breite Patent 40 fr. dito /, breite 30 tr. pr. Ele. Y, breis 
te Batit-Moufelin bie @uc a 5a Er. dis fl. 2. 22 ans 
feine fi. 1. 30 fr. dito 7/, breite zu 48 kr. bis fl. 1. Gm 
trafeime & fl. 1. 72 Er. dito &, breite 6 re. ganz feine a 
fl ı, wie auch . V. %/, breiter Mouffelin in Derfchichenen 
reifen, viele Nefter von Mouffelin und MoU die Ge ü 36fr. 
Techter Batiſt in viele Mefler, die Eile A fl.a. 37 fr. bie 
fl 3. gotr. ganz feine afl.d, ı58r,, alleGorten Ranquinets, 
alle Couleuten Göttinger und Erfurter Sommerzeugen, Mouſ⸗ 
fein und Batiftmeuffelinene Held» und Eartäger, ju der chie ⸗ 

enen Preifen, rothe Sactucher, Hemderflanel, Dbige und 
mehvere WBaaren verkaufen wir ſewehl en gros als'im 
Zusihaitt unter dem Babrikpreis; wir bitten um gem 


t tige 
ten Zuſptuch, indem wir die genaufte und billige Bedienung 
verſprecher. 














IH Endeeunterzeiäineter hake die Ehre hiermit bekannt 

zu magen, dad ich meine worzäglid, Leichte eiaſtiſehe Brade 

änder mit dem neuerfundenen Drudtallen; die man unter 

n Bünncften Beinfleidien nit bemerken kann, worea id 
ſelde bereits hundertweis vorräthig Tertig habe 

Boigtic Tann jeder Brugkrante fogleid; mit einer zmebs 
mäßigen Banbage (wilde jeden Bruch ohne Weinziemen za⸗ 
zat hält) bedient werden. Jene bie fin nıdt detaupriven 
wohn, bellcben burd, einen jwepten ober bristen, ein übte 
beide Hüfttnohen genau genommenes Dans mir einzufenkes, 
und die tele des Bruchs anzuzeigen, 

Da id die Federn und Drudballen, ſamt ber ganıen Bass 
dege midt nur dandwerlama big, fondern nad dem Körper 
— und *2* —* —— 12 fiche ich für ale Ach» 

meiner Brugbändrr gut, verkaufe felde singeln, 
jenbs und Sure tet win Du 

Audy ift bei mic zu haben + eine Bahntinktur zur Meinie 
m der Bühne, wodurch das Zadnfleijch geſtartt, dem Beim 
rap und den Fahnichmergen Sinhalt getyau, umd ber üble 
Gerud des Mundes vertrichen wird. (in Glas von 6 Boy 
koſtet AB Er., von 8 Loth ı fl. Bahmpuloer die Sachſe 30 tr. 
Bapnbärften, beffer als englifhe, das Etüd a4 ir. 

Meine Wohnung und Riederlage ift auf bem kleinen 
Hirfhgraben Lit. P. Nro. 77. in dem Haufe, wo das⸗ 
ZJateligenzblatt ausgegeben wird, gleicher Erbe. 

Brieſe und Beid erfuche id} Franc einzuienden. 

RNepler, 

Bahnarzt und Bantagift , J 
wohnpaft_in Arantfurt am Mein, 
Bletih»Angeige 

Da auf meiner Wafendieiche wieder alle Arten Bein 
wand und Garn angenommen werben, ermangle nidt, fol: 
des mit ber Bemerkung bekannt ju madıen, daß diefe mir 
meiner Thymiſchen · oder Kunſtdieiche, wo bios gedrudie und 
rohe buummollene Stoffe ausgezogen und gebleidht werden, 
nit zu verwechſein if, da auf jener Leinwand und Gern 
nad) gewöhnlidiee Art, wie auf Ehmeiger» Biriden behans 
delt werden, In Frankſurt übernehmen die Brforgung die 
Herren Kaufmann und Schwind kit. J. Rro. 104. auf bem 


Martt. 
Jopann Georg Hähnifh, auf ber 
Klacus » Düfte in Offenbach. 
Wittib Mettenins und Sohn, 
in der Sänurgaffe am Ede ber Gräupen, 
gaffe in Franffur: om Main: 
empfeplen fi ihren femoht hiefigen als auswärtigen 
Freunden unter Zufiherang ber billigen Bedienung in 
allen Gattungen Srinwund, Bebild zu Servietten, Tifgr und 
Hand Tügger, Damnaft » Sedild in Gedecken zu 6, 13, I, 
24, 80, 36, 48, 60 und 7» Gouvertd mit Tafeltüheen von 
3 bis 5 Ehlen Breite obme Math, Points d’Alengon- 
Auch haben fie wieber ein Gommilfiens Lager von Schweiter 
Wuffelin und iralienifden Strod · und Baſt · Haten für Dar 
men und Mädden, die zu den biligften Babritpreifen ab- 
gegedea werden, 
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Zeitung 


Broßherzogthums Frankfurt, 





Ne 08. 


Dienſtag, den 7. April 


1812; 





Tarthagena (in Indien) , vom 19. Mey. ıBıt. 


Die Regierung biefer Proving hat eine Unab- 
bangigkeitsatte betannt gemadt, melde die Gefins 
nungen der Majsritäs der Amerikaner gegen bie 
Junta von Eadir, und bie fogenannten Cortes deuts 
ti ausdrüdt. Wir liefern daraus im nachftehens 
den einige merkwürdige Stellen : 

»Jmm Namen des Amächtigen Gettes und Schbe 
pfert der Welt, glauben wir Nepräfentanten bee 
guten Stadt Carthagena ih Indien, in offner Junta 
verfammeit, und von den Tribunafen diefer Stadt 
unterflüjt, in ber Abſicht, in dem vollen Genuß der 
jenigen unveräußerlihen Rechte ju treten ‚melde 
Yurd die Zeitläufte uns zu ftatten gekommen find, 
unb vermittelft berer, es der göttlichen Vorfehung 
gefallen hat, die fpanifhe Monarchie finten zu lafe 
fen, und eine newe Donaftie zu terheben,, der une 
partheiifhen Welt hiemit die Gründe befannt mas 
sen zw müffen, welche ums zu diejer feierlichen Era 
Närung veranfaffen,, und den dringenden Entihiuß 
au redhtfertigen, und von der fpanıfdıen Monarchie 
au trennen,a ki 

Mir Abſcheu wenden wir unfere Wide von Qua · 
len, Elend und Jammer ab, denen unfer Wateriand 
3 Jahrhunderte hindurch, unter ben aus Spanien ges 
fbidten Eroberern und Oberbefehlshabern unterlag. 
Die Nachwelt wird über die Geſchichte unferer Qeis 
dem erffaunen , und deren fange Dauer für unmägs 
Id halten. Mir wollen alles dasjenige mit Stille 
fweigen übergehen, was während diefer ungifidlia 
hen Periode Amerika gelitten bat, und uns nur 
auf diejenigen Ereigniffe einfchränfen, melde feit 
der Revolution in Spanien, im diefer Provin] Matt 
gehabt haben. Diefer ganz einfahe Vertrag wird 
auh die allerenticiebenften Partheigänger bdiefer 
Gegend ju dem Geftänpniffe jwingen, daß in bem 
nämlihen Orade, in melden wir uns genen bie 
ſpaniſche Regierung offen und uneigennügig betrite 
gen, fie uns dagegen mit Ungerechtigkeit, Tpans 
nen und Unterbrüdung behanzelte.e 

»— Das erfte, wat die fpanifchen Junten thas 
ten war, daß fie den Befis von Amerıfa beisubehals 
ten ſuchten, in diefer Abfiht wurden zwei Deputirte 
in diefe Provimien gefdidt, um bie damals ſhon für 
unmöglih angefehene Beibehaltung zu bewirken.« 

Die bohmüthige Junta von Berilla, bie ſchon 
feit einigen Monaten den Titel: Souveraine 
Iunta von Indien, ufurpirt hatte, mar die je⸗ 
nige, welche ſich in ihren Forderunagen am meifen 
aus eichnete. Zwei ihrer Deputirten kaman zu Car 
wazena an. Wenige Tage vor ihnen hatten wir 
Nahrihten von den Ereinriffen erbalten, durch 
welde die fpanifhe Menardıe umgeflürit werben 
"ar. Diefem ungsachtet und in der Ueberrafhung, 


umd Verwirrung, in melde bie Demlither dutch biefh 
ganz unvorhergefehene Unfälle, das ſpaniſchen Ihro« 
mes gerieben, hatte Carthagena, bei der Abſicht 
feine Rechte ju verwahren dennoch fo viel Große 
mush, Re auch ſelbſt now bei diefen fe gefahrliche a 
Verhaliniſſen für die Marion, weren ef eimen Theil 
ausmadte, nicht ju retlamiren. Carthagena opfer« 
te bamals feine Rechte feiner Anhanglichkent an fein 
Mutterland auf, die Junta von Sevila wurde ante 
erkannt, und ungeachtet der Linklugbeit ihrer Des 
pubicten, und den Quälereien und Unaxten , weiche 
der hohe Kath von Indien in feinen murdigfien Blier 
dien erträpen mußte, blieb man dıefem Werfage ges 
treu. Diefer wahrhaft patrietifche Kath trug feine 
Klagen ber fanıfen Regierung var, und bat in 
den ehrerbietigten Ausprüden ihm Senugthuung‘ 
für die erlittenen Beleidigungen zu verfbaffen. Was 
wir bagsgen erhielten, und jur Erwicberung unjeree 

munh , Überhaufte man uns mit neuen Brleis 
Bigungen.« 

»Bir hatten unfere © x ta zur Unis täymen wre 
fpaniihen Nation abgefendet, und ote *eiobnung 
dafur beftamd darin, daß ber fpanıfhe Wreelönig dem 
Befehl erhteit die Mitglieder des heben Huth und 
alle Einwohner der Provinz, mit einer neuen Onuer 
au beiegen,« 

Ein fo wiberwärtiged Betragen von Geiten tie 
wer Degierung, die man fib nur darum gefallen 
Geß, um die Integritas der Matien zu erhalten , 
war mit dazu geeignet, uns unfere Bruntfäge 
vergeffen zu machen. linferen Veripredhungen ger 
treu fuhren mir fort, die politiiche Verbindung 
mit Spanıen ju unterhalten], fo Eoitipielig] fie für 
unfern Öffentlichen Schatz, und fo nachtheilig fie auch 
unferem wahren Jnterzife it. 

— Au Aranjuen bildet ſich eine Centraljumta, 
und mit ihr auf einen Augenblick grefe Heffnungen 
auf ein befferes Schikſai. Die Vernunft fiegte 
über alle Vorurtheile, und bier hörte man zum 
erftenmale ın Spanien die Werte ausipreden: auch 
Amerifa bat feine eigenthbümlide Reche— 
te, Endlich geftand alfo Spanien ein, daß aud wit 


‚am der Regierung der Nation Anzheil hätten, und 


barüber vergaden wir, die und drüdenben Anftalten 
der Gpanier , in der Ucberzeugung , dab unfere 
Biebe zur Billigkeit unfer bisheriges Betragen und 
die Art unſerer Korderungen bie fpanifche Regie 
rung, zu dem Geſtandniſſe awingen würde, daß uns 
fere Rechte mik denen — Spanier in einem 
völigen: Gleichgewichte ſtunden. 

— hatten Nepröfentanten abgeſchickt, melde 
gerade zu dar Zeit eintrafen old ber Krieg gegen 
@panien bie fchlimmfte Wendung genemmen hatte, 
—* Fe ind war ſchen in Andaluflen eingedrungen, die 

entraljunta war in der Flacht, hatte ſich ge 








und die Nation fchrie ihr nur Mebels nad. Aus 
den wieder gefammelten leberreften bildete ſich eine 
‚ Regierung, bekannt unter dem Mamen: bie Res 
gentfhaft. Diefe ſchwache Regierung wurde 
von den Franzoſen nah und nah durch bie ganze 
erg = verfolgt, und ſetzte ſich emblih auf ber 
nfel Reom feſt, fie wendete ihre fteibende Blicke 
auf Amerika, und bie Burcht, dieſe reihen Provin® 
jen zu verlieren, preßte ihren, fterbenden Lippen Detrete 
ab, melde uns Freiheit und Wrüberidaft aufider« 
ten, und von der Abhängigkeit unferer Bizekönige, 
und Statthalter befreiten, aber aud zu gleicher 
Beit der fpanifhen Regierung eine Ausdehnung von 
Gewalt gaben, wilde darin beſtund, wnfere Res 
präfentanten nah Wilttühr wähten zu können, 

» &o fritifh auch bamals die Qage der Regierung 
gewefen feym mag , daihre ganıe Gemwaltin Eureps 
mur in dem Heinen Winfel von Walicten und ir bie 
Städte von Cadir, Valencia, Alicante und Kartha · 
gena eingeſchloſſan war «16 haben wir und bemungse 
adhret nicht von dem Mutteriande getrennt, wie h 
ben dbemfelben im @egentheile jablreihe Unterflügr 

ungen im baaren Gelbe juge ſchickt. (Hier folgt die 
Aubeinanderfenung dedjenigen, was Karthagena gew 
than hat, um eine regelmäßige Adminiftratien zu 
erhalten). Die fpanifche Regierung erlaubte fih ge 
gen und einen hodfahrenden Ton, tondemnirte alle 
unfere Dpsratienen , und ſprach mit und, als ob. fie 
was Recht hätte » böcr aufgebrant fron zu 
Direfen. Zodeſſen beicränkte fh ber Umfang dies 
fer fowwerainen Regierung hoͤchſtens auf das Gebiet 
von Cadir. Mehrere fübamerikanifchen Provinzen 
fielen von diefer Regierung ab, felbt die Hauptftabt 
von Meugrenada folgte biefem Weifpiel. Die Merd⸗ 
fernen zu Quito und be la Pay, und das Blutrers 
gieffen ber Einwohner vor Lanas in bet Ebene, 
mebft taufend andern verübten Greuefn ; alles dieſes 
waren Mansregein, welche fi: die Regierung etr 
fäubte, und moburd fie fib allgemeinen Hab und 
Merwünfhungen zuzes. — Gie endigte zule jt damit, 
baf fie ung erklärte, ba fie fih nur afein mit dem 
Kriege befhäftigen könnte, fo möchten wit für ums 
in fo gut zu forgen fügen - als wir loͤnnten. » 

3 Die @orres Mellten fih mit Würde dar, und 
prachen erhabene Orundfäße aus. Mir baden fle ans 
erfanns, jebech nur mit der ausbrüdlihen Bediug · 
niß, daß bie innıre und odminiftrative Regierung uns 
ferer Provinz in unferen Handen verbleiben felle.» 


— Bir bemerkten nicht, daß die Cortes , fo 
wie alle übrigen revolutisnairen fpanifhen Authori⸗ 
täten , uns verriethen, allein die Steichbeit der 
Rechte, welche men ung fo feierlich zuge ſagt hatte, 
Brieb ein leeres Schattenbild ; denn während bie Cor⸗ 
te für 50,000 Einmehner nur einen Repröfentanten 
ernennen ließen, und dieſes fogar aud in denjenigen 
Provinzen gefchab , welche bie Franjoſen befejt hate 
tin, gefunb man dem ganjen Amerita nicht mehr 
als a8 Deputirte zu, und hatte dabei bie Abit in 
der groſen Majerität der übrigen Stimmen bie um⸗ 
feigen gleihfam zu ertränfen. Diefes bösartige Rafia 
nement war feiner Zweibentigfeit mehr unterwerfen, 
Bir kon 

it nicht unterwerfen. — Vergebens erhoben unfere 

putirten die Stimme der Vernunft und der Ge⸗ 
teihtigkeit,, es erfelgte eine feierliche Erklärung » 
melde und von ber Etimmengleihheit autſchloß. 
Die nämlihen Menfhen, melde vergeben, in Eus 
ropa für bie Breiheit Spaniens zu fechten, ſchmie⸗ 
den Kerten fhr Amerika. — ‘ 

»Da nun alle Hoffnung ju einer gütlichen Ueber 
einfunft'veifhwunden ift, fo bleibt uns nichts anders 
‚mehr übrig, als daß wir uns unferer nathrlichen 
Drechte dedienen z indem wir uns feibft eine Nenies 
rung geben, melde fähig iſt, unfere Ruhe und ©is 
cherheit zu garantiren u. f. m.» 

. Diefes Atenftück ift mis einer grofen Meuge von 
Unterfchriften verfehen- 








en und einer fe erniedrigenden Ungleich⸗ 


London, vom 23. Mär; 
(Bortfetung.) 

Ein Schreiben aus Dublin vom ı7. 

Hält Folgendes: TREE 

Am verfioffenen Freitage bemäctigte 
Volt eined ber mit Kartoffeln rend Be 
ſchiffe nahe Sei Rarhangen; es mahm daffelbe weg 
und gab e# den ae Be der Nachbarſchaft zur 
Aufbewahrung, damit man e8 beim mächften Marit 
tage öffentlich) verkaufen könne, 

Es heißt, man habe an alle Einwohner von 
Monafterven, die nech Betraite und Kartoffein vers 
zäthig haben, ſchrifiliche Drohungen erlaffen und fie 
benadprichtiget, daß man Willens ſed, dieſe Gattune 
gen von Lebensmitteln mit Gewalt hinweg zu neh ⸗ 
men. Den Tanlöhnern und Maurern ‚wide mit 
dem Tode gedroht, wenn fie ſich beigehen. lichen, 
denjenigen. Theil bes Kanals auszubeſſern, meider 
mit dem Vorſatze zerflidrt worden ift, ſch dem Trans, 
yorte der nach Duklim beftimmren Rebensmittein zu 
wiberfegen. Da bie letzte NKartoffelärndte wenig. 
ergiebig war, fo fleige diefer Artikel täglich im 
Freife;, allein die Theurung der. Brühe kaun her 
nämligen Urſache vicht zugeſchaiebe n werden. & 
liegt, außer einer großen Anzahl anderer kebeni · 
mittel, nech eine beträchtliche Menge ungedrofgpenen 
Hafert in den Schepnem 

Mullingar, ben 12. Mir. 

Um verfleffenen Dienftage kam gegen 7 lihr 
Abends ein von dem, den Diſtrickt u Tulamere kom⸗ 
manbirenben General abzefantter Bothe in hieiner 
Stadt an. Nah den von ihm üdsrbradten Kefche 
in begab ſich ein ſtarkes Detafchement des atın 
1 ak ber kanigi. Miliz von Surrey, weldes 
3 ieſiger Siadt kantonnirt, auf der Stelle nad 

epraly und andern längſt der Linie des Kanals 
Royal gelegenen Orte, wo mehrere breite Breſchen 
angebracht, und ſelbſt ber Kanal an denjenigen Or 
ten, wo das Terrein am miebrigften iſt, untergraben 
worden war ; diefe Unerbnungen wurden ton Kane 
biten begangen, welche ben Taglöhnern und Mauren 
mit ‚dem Erben dreheten, die fühn genug mären, um 
diefe nämlihen Breſchen wieber aus udeſſern. Es 
wurden nicht allein Soldaten dahin abgeſandt, um 
neue Un⸗rdnungen zu verhüten, fondern auch um 
die Aubeiter, bie mit deren Ausbefferung beſchaftigt 
find, zu befhügen. 


Petersburg, vem 10. Mär). 


Unfere Hefjeitung enthält Belgendes : » Ze. laiß 
Mai. geben dem Chef des Kerholmſchen Infanrerier 
regiments , Obriften Semeljanew , und aͤlen Hen. 
Dtaabs und Dberoffizieren , für den Zufland , in 
weichen dieß Regiment am ag. Febtuar aus Pererda 
burg ausgerüdt, Ihr Auerböchites Weblwellen zu 
erfennen , und verleihen allen vom unten Manage, 
die mit dem Regiment auswarſchirt ind, » Pfund 

leifch und einen Rubel auf den Mann, mwebri ©, 
. M, hoffen, daß dieß Megiment aud in Zukunft 
feine bisherige Reputatien rechtfertigen, und ſich dar 
durd) des allergnadigften Wehlwollens feines Monara 
den immer würdıger maden wird, 
Münden, vom 2. April. 

Eine khnial. Verordnung vom a1. Märg, if 
folgenden Inhalts: 

Wir Marimilian Jofenh, von Gottee 

Onaden König von Baiern. e 

Wir finden Uns durch verfciedene Zweifel, welche 
fi bei der Weljiehung der Art. XXIX., XXX. und 
KXXIL, Unfers Edlers vom b. Jan. l. J. in Being 
auf die in fremden Dienften befindlihen Waiern er= 
geben haben, bewogen, zu verorbnen wie folgt: 

1) Alle in ausländifden Hof · Gtaarsr und 
ifitairdienften befindlohen Waiern find aehalten / 

n Jah esfrıt, bei Merluft aller bürgerlichen 
Rechte, und ſonach auch ihres gegenwärtigen und 





— — — 





—— 


utunftigen Wermögens, mach linferm bike ve 
29. Auguf 1808 über die Konfislatienen, Unfere 
Bımilinung in ausländifhen Dienften zu Bleiben, 
fo weit fie ſolche nicht ſchon früher erhalten haben, 

rholen · 

” Hierunter ind alle diejenigen begriffen, wels 
ben in dem dermaligen Umfange Uniers Reichs nah 
dem Art. IH, und AV. Unfere Evikts vom b. Jan, 
1. 3. oder mad den vorher deſtaadenen Befegen, 
vermöge Geburt oder durh Naturaliſation, folde 
mag in den new erworbenen fanden ver aber nad 
deren Vereinigung mit Unferer Krone erfolge fepn, 
das Jadigenat zufteht, menn fie auch gleich zu der 
eben erwähnten Epoche ſich in den Dienflen bes freme 
den Staats befunden haben fellten. 

3) Sofern einige unter ihnen fehen in Folge 
fpezieller Verfügungen aus den fremden Dienften 
abzerufen worden find, bat es bei der darin feitgen 
fejten Friſt fein Verbleiben. 5* 

4) Eben fo hat e6 ruͤcſchtlich der Mebiatifirten 
bei Unferer Verordnung vom ı3. Nov. ı8ıo fein 
Verbieiben. j 

5) Die Geſuche müffen an Unfere Verſon gerich ⸗ 
tet, im der vorgefhriebenen arm beppelt verfaßt, 
und von dem Witrleller eigenhändig unterfhrieben 
fepn; dieſelben müffen den Bor: und Zunamen, ben 
Geburtsort, den Karalter, den dermaligen Wehn- 
ert und ben junaften Anfenthaltsert des Bittftellers 
in Baiern, endlich die Bewegarunde feines Befur 
ches und die Bitelung eines Anwoltes im Inlande 
enthalten, and mis. den dießfalfigen Welegen werfes 
ben feon. ö 

6) Die Geſuche And bei Unferer Geſandtſchaft 
en dem Hofe, im deſſen Dienfen die Wetheiligten 
Neben, oder wo Feine Geſandiſchaft ſich befindet, bei 
Unferm Minifterium ber 'auswärt. Angelegenheiten 
einwwreiden. An feldes find aud von ben Gefandt · 
ſchaften, die bei ihnen überreihten Befuhe einzu ⸗ 
befördern, m» fohin baräber nah Cinvernehmung 
eb einihlägigen Generaltemmiffairs, Unſere Ente 
f&liehung erholt, und durch denfelben ausgeſchrieben 
werden wird, 

Beiter enthält das Megierungsblatt sine kanigt 
Verordnung in Wetreff der Freizugigkeit gegen bie 
ilprifhen Provinzen, worin es heiße : 

Da nah einer von ber bier befichenden franz. 
Befandtfhaft Unferm Minıfterium gemachten Ers 
Öffnung, ın ben unter franz. Herrſchaft fichenden 
illprifgen Provinzen, bie in den Befegen 
de8 franı. Reichs gegrindete Mreijliginleit gegen 
Uniere Staaten in allen vortommenden Fällen bes 
ebactet werben fol , fo mellen Wir, daß gleihmie 
ſelches ın Unfehnung Frankreichs, nad Unſerer Vers 
erdnung vom 30. Jan. ı804 gefdieht, nad glei⸗ 
den Grundſaden verfahren, und von Erhebung eis 
nor Abſchoß · Nachſte uer oder Emigrationstare, durch ⸗ 
aus Umgang genommen werde. 


Karlsruhe, vom 3. April, 


Am i1. d. Überreichte der bisher an bem grasher 
babifhen Hofe alkreditirt gemefene koͤnigl. mürtemd, 
eußererdentl. Geſandte und bevolim. Miniſter, Gr, 
Seheimetath und Kammerhert o. Harmenfen Erjel.a 
©. 2.9. dem Brosherjog fein Zurücdberufungsichreis 
ben , worauf der nunmehrige in gleicher Einenfhaft 
lfeeditirke Fr. geheime Begationsrarh und Kammere 
herr, Graf d. Gallatin, fein Bealaubigungsſchrei⸗ 
ben Se. königl. Hoheit einhändigte. Weide Herren 
Srfandten wurden hierauf bei 3, k. H. der Grau Gros» 
herzegin eingeführt. 

Mannheim, vom 3. April, 

GSeſtern Nahmittags , um 4 Uhr, traf unfer tief 
wrehries Fürflenpaar nebft der durdl, Primjeffin 
Kodter aus Karlsruhe bier ein. LUnfere bürgerliche 
Kavallerie empfieng die böhften Herrſchaften jwifhen 
Dedarau und Manndeim, und geleiteten Sie, un 
ter dem Tauteften Jubel der juftrömenden Memge ; 
ds in⸗ Schleß· Im Sqles empfiengen der derſam · 


fonnen folgende Seftarbaltene Meine, nämlih: 
... Dim vom Je — 


weite Sof , das Oberhefzericht, das Hofgericht und 
fämttiche Korporarionen die bödften Herrfhaften, 
begleiteten Höhftviefelben in Ihre Appartements, 
und wurden jur Cour jugslaffen, 
Avertifements, 


In der Andreäifben Buchhandlung. alhier ik fo 
eben erfhienen und fur ı5 Er. zu haben : 

Ueder das Theater, von Hrn. Ocheimes 
rath Willemer, 


„Neues Burgerbiatt. 


Das neue Bürgerblatt, das ſich des zus 
Weifons erfreut, wird aud im dieſem Jahre nad 
dem bisherigen Plane fortgefegt, und erfheint 
mwödentlich zweimal, im meinem Verlage. Die auts 
fuheliche Ankündigung davon nebft Probebfättern aus 
dem heurigen Jahrgange werden unentgeldlich bei mir 
ausgegeben. Der Preis des gangen Jahrganges, eins 
fhliehlih der Stempelgebühr, iſt hier in Frankfurt 
8.4 30fe,, welde halbiährig mit a ı5fr, vors 
aus ‚bezahlt werben, Sieſige Abonnenten wenden 
fih gefänıgkt unmittelbar an mich ; auswärtige bite 
gegen an die ihnen zundhft gelegenen Buhhand» 
lungen, ober die IäbL, Ober und PokamtsrZels 
tungserpebitionen , welche legtern desfaus erfudhe 
werden, ſich mit ihren Bellelungen an bie IöbL, 
groäberjogt, Oberpoftamts.Zeitungserpebition babier 
gu wenden, vom der fie der punktlichſten und billige 
Ken Lieferung gewärtig feyn Bönnen, 
Fraalfurt a. M. im Märjıßıa, 
P. W. Eihenberg 














——— und Freunden geben wir bie 
tranrige Nachricht vom dem fhmerjlihen Hintritt 
unfers geliebten refpeftiven Gatten und Vaterd, 
des Fran, Anton Janitſch, Kapelmeifter in gräfli 
Bendiheim: Steinfurtifhen Dienften. Er flarb ben 
zaten Mar; in feinem Fgten Lebensjahre, in Wende 
heim. Steinfurt bei Münfter. 
Darmitadt den >28. März ıBım, 
Die binterloffene Wirtme, Sohn unt Thrgiruce 


Bur lehten Hauptklaſſe der 42, franffurter Bote 
Serie, barim die wichtige Gewinne von fl. bo,000, 
12,000, 6000 m, f. w., melde ben 15. April zw 
siehen anfängt, find bei Endebaenanntem nebft Diane 
gu defommen, ganze Leofe a fl. 75, halbe afl. 37. 
30 Er., brittel afl. =5 und siertel a fl. 18,45 Pr, 
Wrirfe und Gelder werben poflfrei erwartet, 

MW. H. Reinganum, Hatptlellekteur, 
auf dem Trierifchen Plaͤtzchen Nre, 88, 
in Frankfurt am Main, 











Beinvertauf. 
2 Stuck ı7gBger Hechheimer Gewaͤcht, 
4 — ıBobter ite 
Und m verkaufen; die Preben können bed Morgens 
jeifdhen 7 und 8 Uhr an die Räffer genommen mer« 
den ; in Lit, X. Rro. bab (LXILb) auf. dem Well 
graben. 
——— — —— 
Herz Inſpettor Ghrurcmann, in Dppenbeim wehahaſt 


10 .e—m. 
ı Bi — » — — 
dm 


4 m. — r — — 
ſntilhhe Dpsendeimer Bewääß, bie ben ‚nähtommenben 
—— — —— 

jauſun a re lleigen , 
Ben! Bermieings die Proben an denen Yıffern genommen 


Bi4._ ..- 
Opvenpeimm ben af MREn. Ein ie motele. 





Montags ats den a7. Aprit, Werne 9 ügr, werden 
‚ben Aprit zu Kiebrrad, dem 1. Mai ze 
— ven nei gu Mädtähelm 1.3 in den 





—— 











Gräfid von Boſſenheicalſch e n Höfen, nachſtehende Graftich 
Baſſenheimiſche fehr gut gehaltene , und aus ben vorzüglide 
Ben Lagen erzegene Weine, nämlich : 


Bu Dodheimmmee ı Stüd ıBoge 
1 Bohr 


* v 
;: Ham 
4 » ıdıor 
» adıır 
Bu Rieberahummn. ı 9»  1Boße 
3 =» Bor 
4» aßiır 
a) An weiſen Welsen, 
Zu Abmonnsdaufen ı Gtül ıboge 
2 » ıßıor 
15 » ıßr 
b) An rothen. 
. ı Zutaft 18099 


» » ıdıre 

1» dr 

Bu Müdesheim.nned Gtüd ıBobe 
7»  ıtıor 

2 » ade 


anter welch Ispteren fh von ıBıo ı Etdd Berg und ı Grit 


interfaus, fodann von ıdıı 3 Stil Hinterhaus u- 3edde . 


erg. Definden, dfentiig an din Meiftietenden verftrigert, 


‚wozu man bie Liebhaber mit dem Bemerkn einladet , doß bie 


Droden vor ‚ber Beiſteigerung on ben daſſera genommen 


bmnen. 
5, März 1812. 
mabesgeim "einig —* Bafenpeimifie Rentei dad, 
Kirtpaufße 





Wein: Benfeigerung, * 
atag den 20. April itaa MWorimitags um g UR 
FUN = —X eim in dem vormals zerduic Mettepnide 
fen Haufe — folgende FJor ſtuch Vet ternie ſae ſede 
gut gehaltene Meine aus den deſſen Meindbergslagen, bes 
dendess aud dem Berg, Pinterhaus und Noitlaad, alsı 
Rüdespeinier Wahstzums, 
i Sträde vom Jahr ıBo6 
J 


— — 

! 7 » ” L Zu | 4 
4 » » » ıBog 
13 Pr » » ıdıo 
‘ » ıdınm. 


” * 

4 Geifenheimer Wahsthumd, 

»+ Stüd vom Jahr „809 

3 r » » ı8ı 

Meitbiethenden Sffentlih von ein 
femme Bien te emiifon serfeigert, 
Geifenbeim den 3. März ıBıa. z 
Seffmann, 

Für. Metternihfher Weomte, 


Liquibdtiond.Kermins Prolongatiom 
ee GSeebitoren um eine geräumige 
ae a anibafien = - vd - 
ürl fenburgifhen Staats und Domänen » Ber 
Kenn Ggulten ‚ oderan bie öde Perlon Er. Hohfürkt, 


Durdt. des ſeuvtraiatu Birken gu Yfenburg felhft dema 
werden wollenden Ferberung, dur Mei Ro, Pi * 
und 313 dieſer Zeitung v. J. inſerirte allgemeine Bertabung 
de 19. Detöber ıBıı ausgefhriebenen fünfmenatligen Kers 
win, wirb bei deſſen gegenwärtigen Ablaufe derfelbe Kiez 
mit um fo mehr auf meitere vier Monate a, duro und ums 
ser dem vorhisigen Präjudige verlängert, als bie erlre 
allgemeine Worlobung in auswärtigen Zeitungen zum Üheit 
verfpätet aufgenommen, und baduch verantaflet morden 4, 
daß mehrere Greditoren von biefer Pionibatione » Angeiesens 
Seit, und dem anberaumt gemefenen Termine Beine hinldug« 
Ute und yeitige Kenntaik erhalten hadem mögen. 
Dffenbach den ıB, März. ıBı2, 
Sür die Fürkt. Vſenburgiſche Shhulden⸗ Liquiba · 
tions und Amortiffements Sommiffion, 
Der Präfident. 
Greih um WGoldner. 
vwät. Geldern, 
Secrctarius Commissionig, 








Dienfag den a1. April, & . 
Dienftag ben a1. 1, Gräh um g Uhr, merben zu Dis 
ueheim in bem Breyherel. von Ritterifhen Keller, 3* 
dus den eigenen. beften Seiabergstagen daſelbt, gezogene, 
and fer guf gehaltene Weine, an ben Meıftbierenden, were 
Peigert werden , als: 


» Gtüt Rottland vom dem Fahkı ran. Bon, 





2 mw Werden + GtüE Bberfeid, won 1805. 
2m Dirt dm Merle » 1Bob. 
a2 » MBoitlend.. 2 » Dbrfl » — 
u» Hintern In Werime n 1807. 
2» d. ı » Dierfl u» — 
1» 2» » 1808 
1 > 2 > vn 
ı » 2» » ıdıo 
2» Mottland.. 2 > v— 
» » BDintertass 2» Berge » aBır 
ss » Bortlane.. 3» Dierfeld m 


Die Proben, konnen zwei Tage vor der Werfteigerung 
an ben Bähern, son den Herenkichhadern genommen werten. 
j Prepyeral, von Ritteriihe Berwaltung. 


Die neue Mufitgandlung 


von 
Genrg Hetarich Hedrer, groben Sandgaſſe it. &, 
Nee. 61. 


welche biefe Meffe ein anfehnlicies Assortiment dir neuen 
Wufitalien für Wioline, Flote, Klavier und Guitartt er ⸗ 
n, mypfiehlet fi feinen biefigen und auswärtigen 
den in dieſem, nibk feinen Guitaren, Biolin 
nnd Buitarra Saiten und allen in bas Mufit: Zah 
einfhlogenden Artitsin beitens und exbitter ſich Ihren ge 
neigen Zuſpeuch. 2 
Brankfust dea 13 Mäirı ıBı4, 


Unterfäriebener empfiehlt ſich dieſe Wteffe mit der beten 
Qualität Betifiderm und Pflaumen, fein einziges Beftredes 
wird ſeyn, bie vefpeltiven Aäufer auf bis befte zu brbicnen, 
und verficert diesbilligfen Preife; fein Banner if in der gel» 
denen Reigbs Krone auf der Friedberger Gitcafe, 

Andreas Sqmidtpebder, 
> aus Hirfgan in Bühmen. 











Wechsel-Cours von Frankfurt a M. 


— — 


Den b. April 1812. Papier; Geld 









— — 
1. Sicht } 1369 I — 

Anifierdam in Cour, a Monat | 2364 | — 
k, Bicht | 1431 — — 

Ramburg, u +. +: @ Morat | 143 — 
k, Sicht | je. mm 

London 1.0. +.*2 % a Monat [= — 
k Sicht I — 
Paris ..-.-.rr:+) 2 Monat 1, 5 
a k. Sicht | 78 je — 

Lyon ser seen. a Monat | 774 je em 
' kr ßicht | — 

Wien, oo onr 48 a Monat | mi am 
"lu Bicht | 2005 = — 


Augsburg cs. 9a» »a Monat | 2100 | 


I, Bioht I— —! 1098 

urn“ » Monat | 1085 
"Sk. Sicht | 1013 — 

Buel ned a Monat ide — 
RS Sicht | ln 
WR: ia dor Maltel 1004 [= — 


Bremen . 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den 6, April 1814. 
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‚alten Freunde des Regenſen, diefer Erl 


3ettung 


BSroßherzogthums Frankfurt 





Ne 99. 


Mittwoch, den 8. April 


1612 





denden, vom 24. Mär. 

‚Der Prinz Regent Bat am vorigen Freitage 
eine eigene Both ſchaft an bad Parlament abgrihidt ; 
vielle icht haben fie unfere Leſer feldft gefehen,, fie ber 
traf die Regulirung der Penfienen ber Prinzeilinnen 
des Bönigl. Haufe. Im dem Laufe ber Unterhand ⸗ 
bungen tamen auch bie unglüdlihen Berhältmiffe 
wur Sorache, welde zwifhen dem Prinjen Regent 
und feiner Grau Bemahlin abwalten, ein Imftank, 
welcher nad ben Grundfägen der Delikateffe , nie» 
mals dffentiih jur Sprade Fommen folte, Man 
magte befondere Anfpielangen auf die Unterfuhune 
gr welde vor 5 Jahren über dieſen Gegeniand 

att gehabe haben, und verlangte vom bem Heırım 

Percsval nähere Erläuterungen, über bie —58 
dieſet Unterſuchungen. 6 if natürlih, daß 

—WW 
aigt deourften, und daß Einige unter Ihnen, der 
sen genau fo viel mußten, ald Herr Parceval felbft. 
Barum deſtund man demungeadiet darauf? @efhab 


„es in der Abſicht, die Ruhe und das Wohl des Prinzen 


von Ballis ju befördern? Oder wurde man Daju auf 
deu entgegengefegten Seite durch die Achtung umd 
die —— bewogen, welche man der Frau 

ingefiin von Wahis fchuidig zu fepn glaubt ? 

te man aud ihre Ruhe und ihr Wohl berüd« 
figrigen ? Die bisherigen Sprechtr haben fie bis 
int 2 Feiner befonderen Aufmerktfamkeit gemwürdie 
get. ird wohl die Sprache vergeffen haben, 
melde fi die Oppefltion in der erflen Zeit diefer 
fie betriffenden Angelegenheiten geführt bat? @s 
febls ihr, fagt man, an einer fandesmäfigen Ein 
richtung, und man hat ſich darüber ereifert, daß ib» 
ter bei der Gelegenheit nicht gedaht mwurbe, mo die 
Denfionen day Tochter des Königs wur Sprache ges 
kommen find. Die Antwort darauf ift ‚gang leiche, 
bie Töchter des Königs find unverhrurather, fie aber 
ift verheurarhet, umd erhäft aus diefem Brunde eine 
Penfien ven 22,000 Pfund Stert. jährlih; außer 
dem bat es der Pring ihr Gemahl auf id genom⸗ 
men, die Schutden Ihrer Bönigl. Hoheit au behah · 
len, melde ſich auf beinahe 50,000 Pfund Sieri. 
belaufen. 

Hier entfteht aun die Frage, if der Prinf Mes 
gent befugt, die unter felden Umfänden feiner Frou 
Gemahlın bewilligte Penfion rinzujiehen ?_ Auf bie« 
fen Kol müßte allerdings dem Parlament eine Rage 
vergetragen werden. Allein worauf gründet man 
die Verausſe hung, daß die Penflen eingejsgen 
werden fännte? Man wird bemerken, daß man dem 
Prinzen Regent hiebei wie bei allen übrigen Ge, 
Tegenbeiten behandelt: man will die Toter vor ih» 
vom Mater erröthen Taffen, und alle @efühle von 
Unhänglikeit in ihrem Bergen erfliden, fie fol in 
ihm mit mehr den Begenftand ihrer MWerchtung 


bliden, fonb ielmeßr ei mftand, mel, 
Far — — ——— Ki und if Ian 


fo weit gelommen, dann mwirb infinkirt, es ienge 
nur von ihm ab, die ganze Penflon einziehen, 
und fie von Allem zu berauben. ur 
Hierzu tommen nun sec die menſcheafteundlichen 
Sefinnungen derjenigen, welde nur immer an’ bem 
Buftand der Öffentliden Kaffen denten, immer son 
Erfparniß ſprechen, und ſich — über uns 
fere wnermeßlien Ausgaben beflagen. Der Prin 
Regent ift weit davon entfernt ju_ verlangen, d 
einer Penfion der Prinjeffin von Wallis wegen, die 
Steuer auf das Volk vermehrt werden fol, au 
die Bram Prinzeffin hat nicht den entfernteften Ber 
denten daran, und bat fi nie barüber beklagt, daß 
gegenwärtigen Revenden ‚nigt hinreichend 





ig unterrigtet hot, mit alem demjenigen pollfome 
men zufrieden zu jepn, was ber Prinz für fie ge · 
than hat; nun Fömmt, die, Oppefltionspaztheg, und 
will, big Pringefin fol mit ihrer Penfien unjüs 
frirden ſeya, umb ju deren — felen die 
Genen vermehrt werden. Mar t 9 nug mi 
wiffen, ob #6 der Prin; Regent für zwedmaßig hale 
gen wird, wegen der Prinjeifin, feiner Fran Gt 


fepen ; im —— ſie ſchien, wenn man und ge | 


. mahlin; eine eigene Bothſchaft an das Pa:lement in 


ſchiden, thus er-e4,-dann wird ſich die Matien bei 
der Oppofitiomtyarthi dafür zu bedanken habe 
daß fie ihr eine Meue Yatt, auf den Dale 38 
hai. Möge dad die Makion, »ieh wünfden wir 
recht fehr, Über Dirfe-meue Bess, oder diefes 
neue Moralipkem, yon der Dppeftion, singerüh 
etwas tiefer nahdenlen ‚und fih ————— > 
daß «6. dahin führt, ‚bie Werbzr ven Ihren Mäfs 
nern unabhängig zu maden. . 
Disfe und ale.ähnlihen. Diskuffionen über Ir⸗ 
vungen jwifhen erbabenen Perfonen, dienen immer 
wur bayı,. die Sache noch [hwieriger ju. machen, 
und unferer Meinung. mad hätte tie Morning 
Ehronicte die letzie Zeisung fepn fellen,. weiche eb 
für nethwendig gehalten bat, die Frage aufjumerfins 
ob die Pringeffin von Wallis aus der angeflelten 
Unterfnbund über die nochtheiligen Dinge, die man 
ſich im VBerreff Ihrer angeflüftere harte, ganz rein 
rechtfertiget hervorgegangen fey? “Ber find biefe 
Sfükerer und diefe Derbreiter nadıtheiliger Din · 
ge? Diefe Fragen dann bie Oppofitiensparthei weit 
leichter baantworten als. die Minifter: Auch der Zeit» 
punkt tanmt in Berrabtung, in meiden man die 
Prineſſin zu einem Werkzeuge ber Politik gewählt 
bat. In ber Periode, welche ber Regentihaft.vor« 


‚ausging, war alles fumm über die Abhängigkeit 


der Pringeilin von ihrem Gemahl, und über die 
Unjulöngligfeit Ihrer Mevenüenz; man ſchien fi 
gar nicht barum zu. befümmern, und fle dam gar 






an — — 







—— 


nicht zur Sprache. Warum war Die Deutateſſe 
hber die meht zedachte Unterſuchung gerade ga . 


J Anfange der Regeniſchaft eihlafen ? br 
7 man darin für die ER ſin tiwas m 
bigendes zu erbliden, warum eıheb man feine Atim- 


me nicht damals, als diefe Unterfuhung begann? | 


Aber weit entfernt, weber in» noch außerhalb dem 
Parlament hatte man damals ein Wert — aud nur 
ein einziges Wort 3388 Gegenſtand! Hatınan, 
als der Prinz die Regentſchaft mit. gewiſfen Cin« 
foräntungen ‚übernahm , öffener geſprochen? Bat 
man fur dıe Prinzefiin, von ber es nun heißt, fie 
fey eben fo gut Königin als ihr Gemahl König fey, 
jemals eine Vermehrung ihrer Rebe nuen verlangt ? 
@ie befand fih damals,” fo wie jeßt, echfeind 
su Blackheach und zu Kenfington, und bo ſorach 
man tun einziges Wort und thar zu ihten Gunſten 
keintn einjigen Vorſchlag. ° (the Gohr.y 


— Bir baden franz. Journale bis zum 18. d. 
erfrateem, wrorn ram Taniet Auszüge in unſern 
frühern Blättern findet, Diefe Jonenale find nicht 
von der Art, um dem Gerüchte Glaubwürdigkeit zu 
® on welches man sefiffenni verbreitete , 
Seh. apoleon im Wegrifie fep, von Paris abjh- 
reifen, um ſich am die ' e ferner Armee im Nor« 

en zu ftellen, MWeträhelihe Truppenttorps find bes 
‘im, die — vhs valtiſchen Meeres zu beienen, 
PR) Aerıt act außererdentiihe Anfttemgirhe 
„gen, ih ui el feines weitläufigen Mtiches zu 
Ken ein, Ih {mir können 'vatan miche. jwrifehn) 
ben Ariedeh mit dei Genktt der Woffkn zu ers 
"Fampfen. "Allein es fheint wicht, dab Närsleen Än 
Pdiefem Hugendiit den Ruin iraend einer Macht 
bes Mirdsob, zur Abficht Habe.“ Er Harikeiment an 
"bern Amel, 418 den Sturz; Englands. Er weiß, 
dab mir die Oberberrfääft,, —3* wir erlangt ba» 
ben, und die wie Aber "bie ihdern Matienen aufs 
Eben, unferm Handel 'wethanfen, und“ biefer aufs 
“rearhaltenpe Otundfag_ unferet Keichthlimer “id 
ünferer Gewätt ift,der Feind, gegen weiten trdie 
Streitkräfte feiner heyich Aush ung zu lenken rechnet. 
Man Geber Deuttib, daß diefe® fein Danptenibzmied ift, 
aus ver Wetiien feines‘ Kriegsminifters m dei Mi. 
vifters ber Auswärt, Art ——— welche in der 
sam 10, d, zit Warik ar gehabten Werfartmlung 
ns ein enats abgelefen wurden. Es find 





deren drei. In dem erftern. erfennt Näptlern kein 
anderes Sedticht für bie Neutralen an, als jered, 
welches nah den Grundſätzen des urtechter tie» 
den feftgefege wurde. — »Die lagre dect bie 
Moare; die feindliche Waare unter neutraler Flaa⸗ 

e ift neutral, wie bie ueittrafe Waare unter Teint« 
Iiber Flagde feindeüh it. Er befehuldige Grss · 
brittanien diefen Coder im J i8ob dur die Fin 
führung ‚eines neuen Syſtems verlegt ji haben, 
welches dahin yielte, das nemeinfchaftliche Geſetz der 
“Mationen dem Kabinersbefehlen und Berordnungen 
der Pondener Admirafität zu unterwerfen. Man bes 
Haupfet, ta negen dieſe⸗ Dektet die Delrete von 
Berlin und Matfand  erfaffen werben jenen, umd 
man wird ‚fehen, daß folgendes Gemalde nm den 
TWitkimgen, weldhe dieſe ontifemmierjiafen Der 
Irete. fhon hervergelracht habem, mit einer ‚Bahr 
heit dargeſte at ik‘, die wicht verfehlen ann, 
diejenigen Gemſither iu ergreifen und, zu überjen» 
em , welche am wenigſten Willens find daran zu 
qlauben: „England fomeichett fih den Handel der 
Melt an ſich zu reifen, and. fein Handel der nur 
eine Naietage geworden iſt, geſchieht num vermite 
weit 20,000 jährfid außgefertigter Licenzen. Ger 
ywinaen dem (ifehe'der Nethwendigten ju geber» 
hen „ feıfter daſſelbe atfe auf feime Schiffahrt, das 
erte Bandament feiner Macht, Werzicht. England 
ftrebte nach der Adeinherrfhaft: der. Meere au. dieſen 
& heil feiner&chiffaßrt iſt alten ftinen von allındafen 
der Kontinents aurfifgenofnen®@ diffen unterfagtze® 
mellte feinen Schatz mit dem Triburen- bereichern, 
weidpert up Erond galten follte, und Europa hat 





kb nicht nur feinen beleidigenden Anthabungei; 
ſendern wu jenem Tribute entjogem, melden e4 
feiner Zarbuftere soltes feine Fabrriſtadit find wufte 
geworden, die Merk folgre auf eine bis dabım flers 
ſteige nde Wehlfahrt, das beunruhigende Verfhnun, 


"ben bed baaren Gelides, der gänzlıhe Mangel au 


Arber förem täglich die difentiıhe Ruhe Dies fino 
für England die Reſultate feiner uaklugen Verſuche⸗ 
»Dajjeibe erfennt nun (dem, und wird es 1äglıdı 
mod mehr efdennen, doß ihm Rain andeces Hul 
mehr bluht, als die — dur Beredhriatrit, mo 
4u den Grundſatzen bes MWölkerredts, und dah 
nur unter der Bedingung an ter Wohlthat der N 
tralitäs der Seehafen Theil nehmen kann, daß «s 





- bie-Meutralen in-bem- ungelörsen Genuſſe ber Nez. 


tralität ıhrer Flaggen läft. 

Ueber den 6riegeriihen Ton, dem unjere Mint 
fer angetimmp haben, macht der Beridhtserſtatuer 
nachſte heunde Vemerkungen: J 

Scen feit langer Zeit bat bie aegenwartise 
engt. Redierung den thtgen Krieg proffänitit, "en 
ſchandlicher Plan, negen welchen ſich ſelbſt der zu⸗ 
gelofere Ehrgenn geftränbe haben würde, und den 
nur Prahlerer und Mißtzauen ausfpreden konnten, 
und melcer dennec mit aller feiner Echäntlid kut 
vieflert' Yeatifire werden Töntte ; wenu ſich Fraat 
rei bur auf ungarantiize , ungemiffe, untefinmie 
Be Iptet hden verlaufen weilte, deren Dauer aar 
nicr — ift, und die vieleicht Jerſtdrender ars 
“der Krieg ſeibſt ſad.⸗ h 
Der zweite Vericht geht in wine Wintindtiche 
Wat tfuch der Deintel ein, teren ment jur Er, 
ichtung neuer Armeen im Rramtreih. zu bedienen 
Hat und der drinne enshäft das Gutagten des Etent 
raths über, ‚obigen richt. Wir heben darauf mare 
"ftehende Yeußerung dus, Meihe nichts weniger alt 
jneideutg if : » Der iutepäiige Handel mut apu 
dem (chlärpflihen Joche befreit werben, melde‘ man 
demfeiben auflegen wollte. Be will ea die Natur; je 
Sbreibtn et die feie lichſten Friedenafahtäfft ver , vn 
gebierherifch verlangr’es fo dis Wehifahtr tee erh. 
tes. ©chen drliet den Feind der Unabtähiyiäteir its 
feften Eantes ein Eheit jener" unftigeh Bolien, 
welche er auf Lie nafıze Erbe wätzen mente, Er hat 
'einen ewigen ‘Krieg geſchweren; allein es wird site 
furchtba · Macht aufſtehen, und diefe« Attentaf ot 
“gen bie’ garge Mentchheit jernihhten! Affe afire 
Armeen bes frang. Reiches muſſen fih dort hbergl 
bindegeben können,“ mwohin,fle ber Gröfte der Hfken 
rufen wird. Hundert Kohstten des erſten Frertan 
nes ber Nationalgarden märfen dem Vottriande für 
die Oränge des Reichs, für, die Seeküſten, für die 
Yeften Pläge , für die’ Setpafen und Beuahärfer 
bürgen ; 100,000 Braser müffen"aus brefem erflen 
Heerbann herausgeheben werden, um den Fahnen 
des Ruhmes zu felgen.» Mach dem Inhalte oller dit“ 
fer wichtigen Piecen dürfen mit anfangen unt ta 
von ju Überzeugen, daß wir bem Augenblicke tägtiih 
näher rüden, weichen Napoleon fehgriejt hat, wın 
ale feine Drohunsen gegen unfere Arinre im ber 
Kaldinfel in Erfügung zu bringen ; denn et ift mins 
wahrſcheinlich, daß er einer fo roten Wermebrurg 
feiner Streitfräfte, wie die von ihm tiefmal rer 
Iangte , dan bedarf, um die Küften des baltifchen 
Meeres zu befehen. the Statesm.) ' 

Petersburg, vom 14. Mär. 

Um 25. Februar war zu Petersburg eine olnemein 
Berfommiung der Kaufleute. Es wurde der Ver leh la 
gemacht, ein freiwilliges Anteben zum Dierfte de 
Armes gu, unterzeichnen ;. man. fann dazu in banıcn 
Belde.sder. in Begenflanden , welde jur Kleituni 
und Aussuflung der Truppen nothwendig find, bei 
tragen. 4 s 

Gin Ulas , dom ı1. Kebrwar, enthält verfchieren 
Berfünungen, zur Erhebung neuer Auflagen : Di 
Kopfiteuer..ift für den Mann um 2 Rubel, die Huf 
laqe auf die Kapitalien der Roufliute um 3 r@t. er 
böht, Die Abgaben von Ihre, Bier, Sitepeina 



































. ne lejten Nodrich 


em, Beiefen una Bautern, welche 
län ze “eine Are Jadurie meiden, Mile 
ges acn.5.auf.ıo.pEt. Die Adzafen van din Minin 
der Privatleite find vetdeppeit; eine aufierorbentliche 
umb zeitige Auflage wurde auf das Einitemmen auer 
Eigentblimer. gelegt) deren Guter Sno Rubel tra, 
wen, Von 500 Bis 1000 uber it dıe Mbgabe ı pet, 
für jedes feinere, s000 Rubel.bis 0,000 Rubel zabit 
man; pt. mehr z far Dafıman bei-einem Eindom · 
men won ’y dis do,oborKubet-54 Er. entrichtet: 

&4 Hertiht gegenwärtig im den wieiften Machern 
Ber Resieräng eine auferersenelihe Thakigfeit, und 
Ründih frbt man Erproffen und Ettafiesten abgeben 
der ankommen. S. M. der Kaifer habın in ben ver ⸗ 
Moffenen Tagen Öfterk im Semar, me lange Beroth ⸗ 
flagungen gehalten wurden un \N.3.) 

Kıpenbagem, vom nal Mär. 

&.M: der Abrig haben unterm 29: mM zu ber 
Idlieifen nerubt + Wir wollen alleranädiaft beftiime 
baden, daß für ale duf der Eibe und Trase iu ver 
fnbenden Ausniitäten Natu 9 edatıı Unterer Hereg · 

sbumer, und lebensmittel ım-Men und 
Löten, Sana hr 9 Beate — ber 
daren beſtelt werbin To, weshe ver Einlieferum 
ara 9 pr am Feinem ji Yafackın 
Biuffen belenenen fremden Orten neiblder worden ‚ 
nicht gurhdfgenebenmird ; bed fell det diefen Aurfchifs 
funzen, bie mitelfllinfers Aller eferipts 
ven in. —— a ga —— 
‚erben... it zugleid die ſchif · 
——— — 

zu bedellende 





iten aus 
—— 8 3)" 


21 2 





— 31: Vern par fh der Synar , sinier dem Merı 


«Mde Br. Durdi bes Hurdten Er, fer6 ;_ aufen 
vordentliher Weite serfammeit Her rd fer 
Reartrung vheitten? Nemfetben das rnatsstiniulte 
„prejeht in Betteff de⸗ Vor: dung der,banfeatfhen 
eparfemiente beim Aalgy eh Kärpen mit. > 
Dran bat feit langer Aeir Bein ſe Ar⸗ es Zeſam · 
meoftrömeh in: ben verfdirdinen Rihen be: Waupt« 
ftadt am Oftertage und in Ber Cbarmore * ertit. 
Die eingefommelten Aüniefen.für Be, Ari. waren 
elenspalden fehr- ergiebig. me 
Be on ag. Mär, ©, © 
Der am 9. don-Porient mit 4 Einterfihiffen und 
einigen Cerpetten, ausgelaufene —W Aue · 
md, if, maddem er mehrere Druien nmast hatte, 
unferer Antrr-argungm, 
Ynnsbend, som. April. 


Vergeſtern bielten bie bier ifemi thnigl. 
— a = Biafır ge 
B. der Arompring die Truppen 
wachen, die durchaus gut —— —— 


—— —— — — —ñ— 
Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 
Die liſtigen Venetianerinnen 

(Fottiesung.) i 
‚&6 wohnte nämlich in ihrer Madbarfdaft dihe 
fböne und reide Birtwr, Namens Sigismmta, mm 
melde fih Aloifius Woscari , dar Meffe des Degen, 


"Anbei fie am 


ſeit Tanger Beit ernſtlich bewarb, Auf fein anhat- 

tendes Bitten umd ‚Ziehen hatte fie 

er Nacht am ihrem 
Manden, er Adllte 

"Bunte ein, mußte aber zı da das 

war, mittelfb einer «@rriddleiter shinanfkaigen, ) und 

er hatıe ſchon bie-oberfle. v 

sn; 

* und * wu —— Ballen auf: den 
oben nede r " 

+fdmietterte und Ya ae einetiefe Wunde * 

Dbdrer ach gleich für ein Opfer des Tedes biene, 

‚war des —— Liebe under Witwe 


‚gegen feine Geliebte zu n —— — 
4 


los glei einem Teonzenitiegen bläcb, 

. igiemunde» Hödft-« entfehs 
lichen Fau, sttönere Ach eimi, ben da ge ihm 
nicht mehr vor ihren Haufe fah, uni ie Bands 


des Dogen erfanntey fe) mi 
maßten, er (ep ermoldenıberden, und bradten 
auf'der Btelle im eine hahgelegemenkirde:" 


me fallen, und dies um ‚fo cher 
BSauethuten, mäldhe: man,“ beibe zu ıbrem 
— ar ——— aus Unachtſa 
J 

EN — 
die Bär 
m —— * et 
Bittern u 4; 

Binkern Ad fhnell a ideu 
eb, wurden won den Wächtetn ertappt-und or 
————— 
* 
wicht wenig oerwunderte a don einen ‚m dem Baufe 






— etifemente u... 
su Sb aha das — 
At. daß ich, Holı datauf, den guten Ruf ‚meines 
Köln —5 a 55 er ne d 
im wu nerbindern, man nicht, mei 
f erkauf.nen lelche Waller 

es nirmuche fabrıziree, eine Niederlage beffelben jur 
Biranffürt in dem Burtau derdafigen Zeitung, anf 
„hen Arehen eicte rent Min« Ruh ‚gm 
Drün umd Sohn unter n » lat, 
ſewohl die Handelsieute als Geha Ki 
„Köuniihes Wafler von meiner Fahttt u haben win. 
ben, fi in dad Büreau der obigen Arıtumg aber 
an Hen. Brln und Sehn mit eben denitiben. Zus 
„en ‚als an mic) felbt wenden Lönnanı 

52 Br il 48 der Dub und 8.A. dus 
Mußenb, nn: 7 
du den a0, März adıd, r 
RAT re Maria Barina ı 
— — - — - 


— — 
- „Dr. Rode, erſter Wiolinik der Kıpıle Sr, Mai. 
bed Ruifers ber Branjefen. wird künftigen Benntag 
den 19,6 M. um 11. Übr Mergems im Saale des 
‚hotben Saufed ein grofed Vetal- und Infirumentals 
Konzert geben. Der Eintrittspreis if ein Krenen · 


= — ——— — EEE 





WDewn betannte AugenarzbMetiorik/hierinrant: 
Yun ongelommen, Perfonen, velche am Staar oder 
“andern Augentrantheitenteibem und fich feiner-Dtife 
dienen · wolle n bekrdenufih Mergens von zo bis 
dru Uhe,  Mademittags: vom 1 bah 3 ullhr 
we logint im Gaſthaus jur Stade Ulm. 
— — — — 


% Man ben nachiber nd Drssner Lotterie erſter 
Kloffe mit :cerhähfter Erlaubnip- ausgefpielt. wer 
denden Ritsergusg Reis ſas und dem Berggut Langen» 
fühl sc in Königreich Saterm, im Mainkreiſe ds 
slegenz' mit. welcher Ausfpielung zugleich 1999 Neben: 
ge wiunſte in base Geld: mit verbunden, mo ber 
örhfte zu 2200 fl..umd die gerimaften zu 5 fl. Zo kr. ber 
mt) find bei Enbesunterzeihnetem Planc-und 
Boofe zu 'habenus Das. East a 5 fl. 30 irny- Briefe 


und —— ‚poftfrek.erwartet. 
= , 


zu melden; 





ShurReinganum, Hauptkollekteu 
auf dem Trierifhen Platzchen Ro.86. 
in Frankfurt aM. ! 





— —ñ ⸗⸗ 

Zur lezien Hauptllaſſe der ha. Frankfurter Bat 
»terie, welde dem 15. April zu gichen anfängt, umb 
sworinnen außer einer Menge anderer Preiſen ‚felr 
gende gewonnen werben müjlen, alss , 

60,000, 25,900, 12,000, bo00, iamal 3008), 
und 3omal 1000 

And noch ganze Originalleoſe a fl, 75y halbe a fl. 3m. 
80 Ür., wiertel,a fl. 30.45 in nebſt Plan gratis unter 
befannter» guter ‚und. verichwirgener Bedienung im 
haben bei ı ' \ ; 

‘ ‚Buftav Stichrly Hauptkellebteut 

Weollgraben , Mro 24. in: Frankfurt 
‚am Main, 





— —— 

Zur bien und Haupillaſſe der 42ten großberyoäf. 
Franifurter Lotterie, welche am +5. April zu ziehen 
angefangen. wird, find bet. unterzeidnetem Haupt 
„Halltkteur ganze Lasie, a. 75, halbe af. 37. dotr. 
Drittel a 8.05 und viertela fls.ı8. 45 Pr. gu haben. 

Laut des. bei demſelben gratis zu befomimenden 
Plans, Mnd;ditz. in dieſer für.die veip. Oerren Ja 
„tereffenten Fo vortheilhaft singeripteten koite rie zu 
gewinnenden Haudtpteiſe, folaſode: 25 

fi. 00,000, 23,000, 27009, 6900, .amal Joan,‘ 

ümal: 2000, Zomef r000. u. iM; A 

1., Mit Roofen alley.andern hier erlaubten Batterien, 
emmpfiehls fi ebenfols einem geehrtenz won, jener 
reellen. und vderſchwiegenen Bedie nung (den über“ 
% ublitym f ‚ ) ‘ 
a. —— Stiebel, Hauptkollelteur, 
wehnhaft auf dem Wollgraben Mis- 
6. in Frankfurt a. M. 


— — 








— 

ru Dppenheimer, Juwelier, emoſlehit ſch 
i Eef bon Briliantem, Reſetten, Perlen und 
&buleititen Steinen ; Babrgap Lit. A. Mo. ab." ges 
gen der Sqhnurgaß über, 
— — 


— —ñ— 





Bei) Endesbenanntem find ertra ſchoͤne hellän» 
diſche RanunteNefenftöde in disetien Sorten und 
ärben zu verfdiedenen Preifen, und das Verjeihe 
nig daran gratis zu befonimen. 
gi Sr &hlele, 


“ it. H. Ns, 54. Im weitem 
ee 





— —— — 
bifipp Bihmermanı, von Mannheim, 
enlch ale Battungen Blumen k., wie auch Hands 
ſchuh von Cotton und Batiſt, mouſſelin, bat feinen 
Baden bei Hrn. Jog. Ehriſtian Jager, Chiturgus, 
wohnhaft in dee Biihergaflt , Li. M. Nee Wr in 
-Brantfurt am Man. x 
eter Frang Vigaelins : 
auf R —— Ber wir. B_Nro. I. 
einpfiebtt ſich dei Gelenenheit jeriate Dftermeffe hit feinen 
rigenen Enger felht werfertigtee a ben eis 
Ron Weffeing einem werchuungswirdigen Publifum  angeiee 


genttic ‚ und ficsrrt jerern, dor ıthm feines: Bufprude- mol 
digt, jomehl bei banrer Zahlung, als gagen altes Süden bie 
urehRe Bebienueg iu 


— — 1 — — — —— 

Da täyfo daeſtg wegen meinen Sad nerinelen Wriefe, 
und mas noch, dazu unfrantint, aus Meliphalen, Baden, 
und Preuflen erhalte, fo finde, id für nöryig biesmir bes 
Fannt ji modem, bad biefg von meinem nerjiorbenen Wärer, 
dem Höftarhd Meder, der dem Im und Auslände did Zadn- 
arit voheitchſt detanut geworben if, ererdten Bahmarmıcden, 
nicht allein in’ berfelbigen Wäre non mie verfertigt werden, 
fondeen da ih feld Atht bin, amd nad verbeſſert worden 
find, und baßsjolde, welde in cine dat ntimktus, eines 
Babnopiare, einem Zuhnballam und einem Zahn 
pulder befichet, anffer bei_iie, uch mod frei Brzelıs 36 
Jahren du 'Nasfolgenden Drten in Gommiffion zu heben 

dr 


In Darmfadt. dei dem Großh, Hof: Leiblaquat,-Perin 


ROT: 

Su Frankfurt Zi, EG. Red. 53. an der Allee. 

In Hanau bet Dessn @pengkermeilten Siäfler in der Au⸗ 
abi. 


Habt. 
am Pannoper bet — upemasser H. Eitdratte. 
ee Med. Dr. Meyer, ‘ 
Hofratd und Mitglieb von mehreren 
arlehrten Gefelifdaften. 


—— — —— — nn 
Kleefamen:Bertauf. 


' gg 


„angefangen, fc 


Mittwoch den a5. dieſes Wermistags um 11 Uhr werben 
allpier im Bergantyungssimmer bei ber, Barfüfer Kıcde ð eß 
Klerfamen —— ae un Derfteigeet, 

he Lil Eu] 12 75 

ae 3 En 2lebingen, 

—* geſchw Auseufer. 


tedbrief, 
Dre ma ‚end fignanifirte Schneder geſen Joced Martin 
Reifinie —86 ift A März dickes Japıes 


„mon yiesı peimlich und mit Bufückafiung! feines Wanterbude 


entwigen. Gr. bat ber Weiters» Whittwe, bei wilder ee 

bier in ‚Arbeis, geftanden, ale Stoffe und Kieibungsfäde, 

bie fi zur Werarbetung in der Mertitätte befanden, und 

einen nampaften Werth haben, bichlicher Weiſe mitgentmmen. 
Ale Oorxigkeiten werdin daher * —V gleidr 

Winfäpetgtelten erfuht, auf deufelden ein wegſe 

wir hatten, iga im Bersetungsfalle verhaften uud onnpksc| 


„Age Roachticht hichız gelangen zu laffen. 


sauffurt amı 6. 1810, ’ 
’ ib» 8.) —— Ober: Potizeh Diecktion, 
3 Yerfonaibefhreibing. ir 
Datoh Merim Lrikner it 34 Zayr alt, 5 Schr F30K 
a Striche groß, von runder. und plattes Rafı, 
Yat braune Haare umd -Augen und binten einen Kapltspl- 
Bei Worleguing \de# Gtammbeums der Inteftat-Erben 
bes Johannes Hesgderger, dter Gchn Gontad ‚Berjberger 
ge Duatbork , weidher vor vielem Jahren weggegangen ohne 











„mon feinem Aufemigalt etwas erfagken zu können, ” und 
‚welder, ober hefn Beibsöeaben unwain 10. Ditober ıdıo 


"won ® i Sup ‚vu pehmen, 
Yang trade Daf Mafe: Vena has bei —* N mtl 


erbe.., noch folgende eriffiren; nämi:d zwei @öhne, feiner 
— end 50 —S grnfaen Sq weſter 

4) Iodann Gencah Saen geb den i. Jeun 1759 ef 

fen. Kufenthaft unbekannt ift; — 
en 
3 * 
@6 werden mans oder deren Heibeterben beiltnadı Hier» 
it aufgefordert bimen 3 Mongten a daso bahier entweber 


feibß zu erfheimen cder fi zu ligifimisen, wibrigenfalls ned 


ben Gefegen gegem fie verfapeen wird. 
G@ränderg, den 7. Her. ıdım, N 
ur Gropperjogt. He, Ober Amt baferbft, 
. don Öfhmalder. 
nn I — 
B. Neuling, Birtermann und Trebifh us 
Wien, maden diccmir@etannt, bap ihre bisher beitandıne 
Mode » Handlungsgeihifre,, mit em ». Januar d. J. in 
Neewnbfhafitiäftem Einverftändnie ine @rdrcaft erreicht hatte. 





fr Wit der Auseinanderjegung beijdftigt werben fie Miele 
„Br 


eankfupter Miefie mit: beiucemz had verficern bie Hen 

icbermann und Krosifh wilde den Streaige übernommen und 
beträchtliche Gantracte mrit ben angefetenten hersfchaft]. däle 
zeien bereith abgefäloffen haben, daß fie diefe Handlung unter 
dret eigenen Firma fortienen, von ber ıflen Wolfehleng 
t8 ein gut afforfirtet Lager ı1 Krantfurt a. M. 
war und «5 fd um MWersuägen rechnen meiden, 
ende iinmerhin mit einer Wolle von, wir von ihrer 





unt 
dhre 


—— zum da dem möglihht billigfien Preis r 


(Gisıbei sine Beilage.) 
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‚Beilage zu N 99 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt 








Mittwodh, den 8. April 1812 





Literarifhe Anzeigen 


Galerie häuslicher Denfnale 
ELBE Kunfbidicere jedes in smweiertet 








burh Namens, Standes · ind Orts» Infhrlfe 
con das theutte Audenten wihtiger Famlienereignifle 
im Krelfe der Seinen fig vergegenmwärtigen, fo 
wie ale Blädwänfhe, Angebifide, Wehen: 
te, Berebeungen, Zu ungen und Bei» 
leiböbegengungen, 
m tagen, Berloh 
na, sKinbtaufen, affungen 
Kinder ausdem diterliihen Haufe, Ster- 
befälten u. f. w., die Namen geliebten Augebörigen, 
Berrandte und Freunde auf eine wärdige, gefhmads 
volle und zwedimäßtge Art zu ehren ‚ 


if nunven jept an auhin Blättern mit buntenfarben 
und zwar mit Höhftem Aleiß amsgemalt ja erhals 
ten, Rich ten davon im fhwarzen Abdrüden bekanntem 
Preifen, tot m dirfe das Dopprite, umb über die Echönbeit 
und deu Kunfwerth serfeiben If, fo wie bei jenen, aug dei 
biefen, 2 cin Stimme, 

Bemitirmglieder, Berwanbte, Freunde und 
Daustiyier und to oft und fat Immer im Weriegendeit um 
Die Ansası, Auowahl und Bejorsung der Seweife der 
Zbeilnogme hei fehtigen and feierligen Fa« 
mitieneieianiffen, fie nicht zu ben gemößntts 
hen und alitsglihen, was denm aber gleich darauf ber vol⸗ 
Kgen Wergeffendeit preiezegeden if, ihre Zufluht, nehmen 
woien. 

Bür biefe, mithin für jede gebildete Kamilie, 
find aifo die obijen fhonen Dentblatter bekimmt, jur Bes 
förserung und Erhöhung binsligen Blüds 
undbäusiimer greuden und jur Rüderinne 
zung an mertmörbige, buch Breube unb 
Shmerz oem Bemüch wigtige Zage. Bider gibt 
«6 Beine fhd.ire Ziecde unfıee Wohnzimmer, als folde 
Bilder, bie duch Sinn und Gefhmat und vollen Runftweri 
jene Gpoien des Lebens und unfern Radlommen ım Ans 
denken echatien. Unterseidmeter Werleger und Unternehmer 
dleſer Rupferlliche finder fih auf dos höcfte. belohnt durch bie 
fomeiariyattın Werfiherungen dee Beifall und der deden 
Bamitienfreuben, wilder fie augemein veranlaffen. 

. @eerg Sof in keipig. 






















WBüherliebhaber und Kunffeeunbe 
tennen unentgeldiih a. Buchdendlung abforbern 
un: 


Berzeihniß fämmtliher Berlagsbäder, Rupr 
terwerle und Kuntartitel, elde Bis jept bei 
Georg Voß in keipzig Sienen find. 

Beßder und Direftoren von. Eribbiblioiheten und Erfe» 
sirkein, Buchbinder, fo wie Wefhätssfreunde, welge in 
fen Artikeln Aufträge deforgen, tünnın fid aud an ihn die 
seht wenden und-bie vertheitpaftenen Bedingungen erwarten, 














Bu Anzgeigen und Beltanntmadhungen 
melde dad eigene Intereffe des Binfenders betreffen, auf den 
chen Umfang aller Länder und Weuenden, wo beutfch ges 
proden und gelefen wirb, berechnet find, und bei dem hd» 
sen gebilditen Publikum des gehörigen Erfolge verfihert 
we ſeuen, if 
das Intelligenzblatt der Zeitung für bie 
elegante Welt 
jept wohl am vorjägliäten geeignet, weil biefe Zeitung von 
wider Politit und Gektengeif aufs firengfe entferit , ihrer 
Briiimmung gemäß den Cingeng und ehrenvollen 


Beifall fe erhalten. bat, fo wie das Intere 

za Ari —53 — äder bie en u *2 
© Provinz, mo fie erſcheinen te 

ans behauptet. = ER 

ud:und Unbietungen » 

Gütern und a  unhhlen, 

KRunf: und Eurusartifeln, neuer Erfindungen, 

Erzjeugniffien db Arbeiten, welde längft bes 

chende aber ereihtete Geadtiffments 

Babriten und Manufafturen liefern, öffen te 

LEN Brut —— Berpadtungen, 
elabungen iu ’ 

derungen, Aufra Y TE 






















An bie rperitteg —— [7 Bere — 
Georg MoP: im Keipig. 





Das ste Heft vom 


Deutfhden Mufewm 
drrausgegeden . 


von 
eiebrih Ghlegel 
iR in BEL IS 4 
handiungen. zu haben. 


Inhaltı 
don tady Garvin, Karolin ler, 
—— — 


anbdlung erſchlenecũ und in allen Beqh⸗ 





4) Der Phllsfopb und bie Senne. Bon Mathias Gladius, 
— 33* De — Vom Herausgeber, 

6) Ueber norbiiche 

) Bien im Behrucz 1812. au. 


De Zah 1a Heften ——— 
© gang von eften koftet fi, 
unb iR Du Haben in der Kndredifen Dudgandtung * 





Avertiffementk 
Vorlesungen 
auf der 
Rechtsfakultät 
für das 
Sommer-halbe -Jahr ı8ı3, 


zu Wetzlar 





ik der Europäischen Staaten: Prof. Fob 

mach eigenem Plane, wöchentL5 Stunden. 

Verfassung und Verwaltung des französi- 
sehen Kaiserreiches, mit Hücksicht auf die, dem- 
selben nachgebildet: aaten: Prof. Stichel, 

3. Grundsätze der phil bischen Hochtsichre : Prof, 
Werner nach Gros, 3 Stunden. 

4, Institutionen des eg Dem: Prof. Val. 
kampf nach Konopak, tanden. 

6. — Pandekten: Prof. v. Löhr mit Hinsicht 
auf Thibaut, ı5 Stunden 

6, . Geschichte und — de Böaisehen Rechts: 
Prof. v. Löhr nach Hugo, tunden. 

9. Das Gesetabuch Napolcons i Praf, Brichel mach 
dem Teste, ı2 Stunden. 

















®. Lehapeebt Prof. Stickel nach Pütz, 4 Srun- 
en. 


9. Grundsätee der allgemeinen und positiven teut- 

schen Kriminalrechts - Wissenschaft, nach Fouer- 
bach, mit Rücksicht auf die Grundrätze de Codı 
penal und aufgerichtliche Arzueikunde; Prof.Wer- 
ner, 6 Stunden 

Peinlicher Prorels : Dorselbo nach Heften. 

a3. Kirchenrecht. Prof. Vahlkampi nach eignem 
Plane wöchentlich 6 Stunden, 

12. Theorie des gerichtlichen Verfahrens in bürgerli- 
chen NHechtsstreitigkeiten, nach den- gemeinen 
deutschen Rechtanormen, mit Hinsicht auf die Ab- 
weichung des Code de provedure Frankreichs: 
Prof, Ab el 6 $tunden.. 

13. Die, damit verbundene, Anleitung zur juristischen 
Praxis: Derselbe in besonderen Stunden; 

s4. Anleitung zur juristischen Praxis mit Ausarbeitun- 

en, nach Heften: Prof. Stickel möchentlich 3 
tunden. 

»5. Medizinische Polizei — und 
kunde für Rechtsgelchrte : 
gens 








erichtliche Arznei- 
ledizinalratlı Ger- 





Die Herren P. Blum und R. Braun werden, auf 
Verlangen einer hinreichenden Anzahl Zuhörer , nach 
dem Bedürinisse der Kandi 0, plilosepbische und 

biologische — sodann Hr. Langlois Vorlesungen 
Über die Iransösische Sprache halten. 








— 
Die Vorlesungen nehmen sun 1- Mai ihren Anfang« 
In Ansehung der Wohnungen und übrigen ökono- 
mischen Einrichtungen der Studirenden , wird Sekre- 
tair Espich die nothige Auskunft ertheilen, und die 
Professoren mit gutem Hathe an Handen gehen. 


— 


Die Kandidaten, welche auf andern hohen Schulen 
bereits immatrikalirt waren und die hiesige Fakultät 
bosueben wollen, müssen sich mit den gehörigen Zeug- 


en 2 a. dio i utriku- 
lrung, dabier nicht Statt tindet. arihe «se Imnatrikur 


tslar am 30. Mürk ıdıa. 


Der Dekan der Rechtsfahultät 
.., „ WERNER 


— — — — — — 
Die ſchon viele Jahre abweſenden Brüder Theodor und 
Zareb Sprift vum Arıftel, werden andurch aufzerordert, im 
Bet von 3 Monaten ſich zum Empfang idres südgelaffenen 
Wermögens bahier fo gewiß za melden, als fie anfonftım au 
gewärtizen hahen , daß baffeibe ihren nähften Werwandten 

nad Borfdrilt ber Eandesgrfepe Übergeben werde, 

HöhR a. M. den 6. Hornung ıdıa. 
“ Herjogl. Raffauifhes Amt. 
tamboi. 


— 


Nachdem der Yuftiieath *74 zu Laacphe angezeigt 
dat, daf u. bei einem Brand in feinem Haufe zwei Fürfl, 
Wöittgenftelnifde Partiol · Obtigationen dd. Mitrgenfein dem 
1, Dit. ıBoı Bit, D. Rro 22 und ro, Br jede iu Soo fl. 
fammt den bazu gehörigen Bing s Goupons, entkommen wären; 
and hierauf, von Srofberäost- Helfifden Ober + Ippelationde 
Geriäte , ber unterjeichneten Behörde der Auftrag ertheilt 
worden ift, an die etwaigen Befiger der gedachtea Documen⸗ 
ten @bietaled zu erlaffen. KIs merben hiermit alle und jede, 
fo fig etwa im Belig vordenumnter Obligationen befinden 
mödten , hierdurch anfarfordert; diefilben Montags ben 13. 
April d. 3. fo gewiß ver unterzeihneter Wroßherzogt. Rome 
miffion zu produzieren, und ihre ehrlichen Anfpräde daran 
nahpweifen, als mibrigenfau® biefe Obligationen für ers 
loıden und bie Ianhaber ihrer Reate für verluig eitlärt, 
auch dem Zufigrath creſch andermweite gültige Sqhuid / Dis 
tumenten eeiheilt werben folkın. 

Sr. den -17- Geb. „Bun. 

Srofbergogt. Heff. zum Mörftt, Wittgenfeinifgen 
Debit: und Kdmimftrations + Seſen anges 
. ordnete Gommiffion. 
». Kopp 











# tfurt, 
Grohherzogthbum zantfur 

Der Winifter der Jufiz, der Poligey und bes Innern 
madt zufolge Urt. sıB des efegbuces bekannı, daß dei 
dem Sroßder zogl. Juſtizamte Lehr nachfolgendes Crkenntaiß 


A ) 
a Antzus Protstolld 5 


des Grofherioglih Frauffurtifgen Jufigamts Lopr vom 
13. Hornung Ban. 
Die Kufprkäe der Beiteuvermandten det adweſenden 
Jobann Adam Müller von Eähgenprdofelten an deſſen cüds 
gelafjenes Wermögen betzeffend. 


Bırdaein 

Da dur die vom Jahre 2794 bisher geführte Bormund« 
fgetthesnung der Zafana eines ſchriftiichen Beweifes Über 

Abweſendelt gemacht worden, fo wird bie Abhhe ber ans 
gerufenen Zeugen Philipp Hrepp, Jodana Beorg Bee itendach 
und Johann Bent Antene von Langenptobdlelten über bie Abs 
pe 2* des Zobann Abam Müller ohne Rachridt vers 
er . 

Hanau den 19, Febr. 1810. 


Frhr. v. Albint. 


— — — — — 


Greofherzgeatbum Frankfurt. 
Dir Minifter der Jufis, der Pollzei und bes Innern 
matt zufolge Art. 118. des Gefepbuchs. bekannt, daß bri 
dem Grefberz. Krantfurtifhen Juſtizamte zu Lohr nadfol 
Hendes Ertenntnip erlaffen worden fey. 
Auszug Protokoll 
des großperzogt. Frankfurtifhen Jufigemts Lohr vom dten 
Februar ıBı2. 
Die Anfprüde ber Geitenverwandten be# abmwefenden Jehann 
mann 909 Langenprebſeiten am deſſen zurüdgelaffenes 
eemögen betreffend, {ft 
Beldeih 
Da durch die vom Zahre 1799 biäher geführten Boss 
mundihafiseehnungen und das von der taiſeri. kön. Drftreis 
bifhen Hofs Kriegs Budipalrung de practerito beigebraßte 
Affentirungs : Gextificat der Anfang eined fariftlihen Bewel⸗ 
eb gemacht werden, fo wird bie Abuör ber vorgefählägenen 
jeugen , Zopann Müller Schotze, Georg Dvert Brönners, 
ind Wicsiaus Obert, von Langenpredfelten, über bie Kbmes 
fengeit des Zohaan Hofmann char Raqhricht erkannt, 
Bur Beglaubigung 
Kurz,, Intspratt, 


v. Albiei 





anau ben 8. Febr. 1812. 
v v greip 


Srcofperzoatbum Arantfurt. 

Der Minifter ber Zultiz, der Polivei und bed Innern 
macht zufolge Art 1b. des Geſeouche⸗ bekannt, dab bei 
dem Großher zogl dien Zuftlipamte dert Deparıements Aſchef · 
fenburg, nahfotgındes Grkenntuth exlaffen worden fen 

Aurzug bes Prototoas des Sroßyerioguh Frautfurti⸗ 
fen Juftigamtes Ledt vom 27. Bed. ıBı2 

Die Anfprühe den Geitinnerwandten des abweienden 
Zohan Herd von Langenprobfeiten an beffen zarudgelafs 
feues Wermögen betzeffend , ift » 

eſchel 


ehe 
Da durch bie vom Jahre 1796 bicher geführte Wormunds 
fhafıd. Regnungen ver Anfang eines farittliden Bemriie 
Über die Abwefenbeit gemadt worben, jo wird bie Adıde 
ber angerufenen Beugen , bes Herin Maire Johann üb, 
Bartiel Rib, Martin Kübert, und Gebaflian Dperf von 
Bangenproofeiten über bie Abmelenheit des Lohann Herd 
oyne Nachricht versiduet, 
Hanau den 3. März ıdıa. 


Geh. 

— 

Endesuntergeijarte Gatharina Rogge, gebejene Maw 
ver, wobntaft zu Dberheimmbad; Kanten von Bacarad, Ryein: 
und Mofeldeparteiment, machet andurd bekannt, dab tdi & es 
man a Heinrich Rogge, ehematıs ee Schult seit zu Dberheimbadh, 
Kanton Badheruh, gebohren su Heilgenftadt ın Deutid and, 
fe fest zeon Jebeen verlaufen as, und feit dieier Irtt nihie 
mehr gat von ſich hören laffen z fir eriudet diöyalben alle 
ihre Freude und Gönner und alle andere ‚die ihe einige 
Rachrict von defien Tod zu geben im Stand. \imd, ſeldet 
einen legalen Aodeoſchein um jo gefhwinder gütigt zu übers 
machen, als fie folden wegen bringenden umfianden dochk 
nötyın bedarf, 

Biewerbindet ſich demjenigen, ber Ihr das Begehrte liefern 
wird, außer der Nilgabe fämmttiher Koſten eine Welch 
Hung zu eetheilen, 

Dberheimbadh den ıB. Web. 1dı2, 

Katharina Rogge 

















v. aıbiml 
— — 

















In Betracht, daß aus dem zur Zelt des Älteren Rechte 
von dem vorhinnigen Megierungs: Kommiffaris eıngeleticten 
Debit » Verfahren , die Infufjlcionz des Rachtaſſes des wertand 
Kriegsrarns Franke allyier ıu Berriedigung deſſen Gicbtios 


‚ren fih ergeben, auch von Seien ber Greditoren, jedt auf 


iemlicdhe Göncurs = Erteanung proxecirt worden, wi.d dies 
Suchtn nad Xunörung Yes Subftituten des Könisl. 
Proburatord,. fattgethan, und werden dirfemnad, alle 
bekannte und unbetonnte Wläudıger des alldier nesftorbenen 
Rricgeratıe Franke dlerdurch vergrlaben, in dem bir hicflarm 
Dißritie: Aridunal anf den ı3. Juni d J. ang fıpten Iers 
inine ‚ihre Rorderumaen enftoeder ia Pırfon oder durch ne» 
hörig Beoolmächtigte au Pototoun unguseigen,. und reip 
Bi begründen / indem die aiedaaun Wigterjgeimeuden Yon Dies 
fen Berfaßeen ausgelhloffen Weiden. 
xaaffel den 13, Gebe. BIS u 
(L.5.), Königl, MBeitpgäufges Difteikie Trlbunci. 








* 


* 








le derea und Wilterin Walz ans dem Sarmera ⸗ 
des Sieiger⸗ Zorcpb narfere Klone und Yol’py 
Matt aus Emmerttad, Thereſlſa, Beder und @lifabery 
Schmitz aus dem Shutterfoal, und Gufausty Gtranp von 
Kubebad, weldw ver 20 — 30 und jo Jahren zum Aheil 
sad Hüugarn audgewandert finb, uns thels Ohne me.iere 
Armiteung igre Heimat verlaff.n haben, werden hierducch 
Öfınthcp aufgeforders, fi Inmerais y Monaten vor Hiefigem 
Db. samt zu ftellen und das daen inzutt- Ik ane fauene Wera 
mögen in Empfang gu üeumen, oder zu gemärtigen, daß 
fe ipren magiten sehtligen Erden vor der Hand gegen 

Gaution aufgetielert wid. 
Decretum dei Oberamt &eribad; den 30, Hornung ıBı 9, 

Eirfl. Leyenfhes Oderamt Hohengrrolderit, 
Schmidt. 














— —— 
Bärfktih Letaingiſches Zuſtizamt Lodrbdach, 

Meder Die Abweſendent des ledigen Martin Bauſchba— 
von Oberfihefleng, welder vor ohagtftabt ı6 Japeın m 
En land id begeben, A Rundjgatıs» Brgedung verfügt 
wo.dn Martın Banſchbach, oder diflen image Liiorse 
Even. wicdru bayero aufusfordezet, vumerbatb cıncın Zube 
von ihrem Then und Aufentpalı Nadsiht anh⸗ero zu ers 
Iherlen, aufontten werden feine nadfie Auwerwanbie ın den 
Beiss feines Mermozind eıngemiefen wirdin. 

Soprbad) den 31. Jan. ıdı9, 

Dınduh, SHhlebufh. 

— — — — 


In des, vormals Atichedofcdthiichea, aun an das königl« 
Bir mpergifde ober äppedatisaudnidunnt Alegliten Wis 
Blend Badge zwilden sen Kraıparım von Bluimierec von 
wid zu Dppeamuler I. Mevidenien und des Gredator ſchaft 
des verfiorbenen Arcıpıera Marfitius Brunj von Sturmteoer 
Reim peiv Heicommissi tamiine , jod der Miieitieit 
Än Dre Kae, ım weiher deifelde zur dust dee auflöjung des 
vormdigen Kıgbpoisasps ſich defuaden zur, aun wirdre 
Aug. nommen wereen 

Da aber aus ben, vom dem vormanigen Meihs. Hofcarh 
abzrjoro.cien und du dm Kömgzisgen Ode rappelatiene⸗ 
Kiiwanal cingetemm.nen Actın mit ans echatiq it, we 
G« von dın Wasjınas Dom Stwrruferssihen winavigesn alt 
Deoscea aoch zu deisamien find, und nur Menge Aejiben 
fer ve Auflöfung Dis Dormagen Aıfeil. Reıyapofe 
Olpe die jene fh yemeier hadıuz da ferner ie 
9 wrer Begmer autgefordeste Mevidenten dieſes 
Di sun genugiu mit Vermögen ;‘jo werden ale D.ejrnige, 
briem Wrohufes Soc Webemica, Ip im dm want ded Ascie 
desıa Marius any vom Wtusimnfeois eingelalen gaben, 
und weise bei dem vorigen, aus Dim Haurverfapgen 
entjprungsucn vormals Reicspotrasstiaen Kevifion progeh 
Äntesciiit zu ſeya glauben, edietauter auant auigsforsert, 
Anneoyarb dreire Monate, je einer Monat für den a 2. und 
3 Zrmim gerichast, bei Girate dee Ausfgtuns, wilder 
6 Boten nuyır auch ein Praciujpeiteammip aus geſpre · 
rm werden wird, dor dem autzjeigasten Rönıglia bare 
temderzifgen Oder Appeiatuonsegrwuuale ourd einen zundiee 
Tem Zude zu bıvoumägtigenden Dorisäribunaie Procuraioe 
wu crigemm, ide Juterche du warcen, uud jür-@age ſo · 
woel als zum Proſeſß fi zu degitim.zen. 

Jasdejondere aber wird Hrczzu anmıt edietafiter, und 
anti dem meomiupen Kermin amd Praudz cin gewier 
N. &asof aufgeteroert, deſſen in der Komſchen Submiſſ ouc⸗ 
Gr zwar eiwägnt wird, defien Kaufnamca und Mohn⸗ 
ort ader aus den Akıen aicht ırhoben werden kann. 

Zubingen din 11. Jan. ıdı2, 


— —— —ñ— 1 — — 

Iogann Yıorg Müller, bereits 86 Jahte 3 Monate alt, 

m 066 Berichten „sopann Adam Duler, Buuccdmans 
mis je Anfpap, Witerjerpneten Kants, u als munderjuhrig 
Aedizes Zange vom ditechgen Haufe entlaufeı., ohne cap dia 
gt cine weitere Nachricht vom arffen Kufenihaltsost, Leden 
ober Tode anper eingehommmn mare, 

Der ſelde oder diilın kehtmupige Lribeserben werben det · 
Yatb yissmit aufgefmdert, binnen 3 Monaten vom Aose dies 
Ir; Borladung angerechnet, ach um fo gimilfer bei unicke 
deiquetet Öteite zu melden, und über Leben und Aufentgaites 
ot Ligale Kenutniy auyer gelangen zu daffen, als font im 
Gurkizumg dıfjen das MWrumdgen ars eiwäyatın Jo.ann 
Georg über oefien nägfe, Mermwandten opne Eauiensieis 

srrabfoige werben Wird. 

Motyenfels den a0. Jannız 1813. 

Kärkı. Lömwenfein. Bertpeim, Amt 

Stanfeld zu Kotyenfeie, 

& pP. pgaımbaum 
— — — 
Ber konfkribirte Peter Dinges von Bamerdheim , welder 
Reize deiroffen. zu dem pespogi. Diitar, ım Bale jener 
Drsniuugiigkest, angeafest zu werden, hat id) won feinem 
Yersıis Bekanzıen - Aufenipaltesst Dedelberg wegbegrben, 
FRE Ongujeigen, wo €5 hin gegaugem tft} 46 WIEb ıyın Das 




































ber obigeh mit dem Anhange bekannt gemacht, daß im Malle 
er diunen 3 Monaten bei Dersogl Amte dadier midı era 
Ideinet, er al⸗ Refcaktair angeichen, fein Wermögen konjse 
girt, er des Bürgerred:d verluftig erfider und ım Berzerunges 


falle an das Prizogi. Mititis abgegeben werden fole, 


Obkzus[ch am 23. Jan 1812. 
Oer loalich Raffauifed Amt. 
pHılı 











Der Landgsdiih Helfen: Hemdurgifde Holtath Geerg 
gerne Reugof und diffen Woegartia, Burfe Dazdalına 
yeiltind gevopıme Molcd, find Hudret Rinscrios wer Rocben, 
wid zwi von fhnen sreichteit Zujlanensen ſad beciıta ec» 
Öffnet auch pubkgirts 
6 wir» nie ſolches aus hohem Kuftrag des Grobher oq · 
Kg Beifiihen yorvesordarten Hofaerinis des Provinz H-lem 
du dm ne örlumif gemagpi, dumtt, weun lEgsıd I. nand, 
e jey aus Erer.cht od.r aus einem audern Wiund cin. Ans 
ſer S an die Nahlaſſenſchaft der ve terbenen OHoſcath Rus 
ofen Eheleuten zu baden emsiuen, ſolchen jo yin 
anın drei Monaten von dem untsugefhiäten Datum a 
‚ bei witerjeichmeten Bucd. borzuneinzen und gu bes 
din habe, ale jomik kein alten Au. oder Ahnfprus che 
genommen wird, aud dem benannt. n FSehammiserben ar ere 
Nawlaffenihatr, ie befiege , wo..an fir mod, als eche 
und ssgenipamlid übrriajlen werbern Iöuie 
Decretum Hombuig o. d. P. bin ab. Fam. ıdım. 


ropperzogl. Del. , kandzräfl. Heilen Homburg: 

















Lil 

















<L. 5.) Sufig » Ai 
2. P9aupt 


Großgerzogu Badifhes BezielsXmt kapı. 

Here & omig Byineipy Sscilian gıeigrer von Röder, 
Grunopcie au Diskböucg, wogmpaft im Kayı, manjgi mik 
feinen wiaubigesn Kiptigteit zu Pflegen, 

Dissiben Oder derea binlaugug Werolmictigte werden 
baper auf ıtyenzs unddruduches Wickangen des geripzca om 
Rooer auf Mlonsag or u. April 0, Z. vergelänın, unlıyie 
dar früg 8 Uhe de: Strafe d,6 Wertufts ıhice serdisungen 
im wartiaufe zum P-wten dayıcr zu erjcheica, um iu We 
geamarı Mr Deien 004 Asorre und Des wam ibm cwdolten 
Bulanors uns sefp Bevolmanptigten Dunselımam weorg 
Goriliee Mader zu sqwme.cea, uud jodunn dus Weisse zu 
Derneomen. 

Bestägt bei Weopyesjegt. Badıhem Bezirkdamse Lapg 
ben 19. debr. ıdım. 

BD. Baufd, 


Ders amimünn, 

vüt, 3: 0. 0. Bagg 
—— 

Der feit 20 Japrın abmefcade, Chriſtlan Caard von 
Beilspem oder deffen abeaſa inge Beibeserdin werben cuouıd, 
Doryeladen,, innerpad deei Aoaaien [0 uemip DEE Dim Pice 
Jogligen Amte vapier zu erfgumen und das oLnger Dosuunde 
ſqaftiich verwaltete dltesine Bermögen 1m DLIPIEEFET ENT 
men, als mwidrigenfuus ſolches wa Ananj vice Arriuing 
Werorbuungsmäfig an feine mann Austswandten nugmieptih 
Äderlaflin werden jo, 

Dihf a, M. den 5. Hornung ıdıa. 

Oerzoglich Raffauifhes Amt, 
tambog. 

— — ——— —— — — 

Neo ſtehtude Konftripiionspfiiätige, und {legal Vowe · 
ſeade, caden ih a dato diauea⸗Vonaten jeritöciiger gria 
bei unterzeichnete Beoerde zu Aflırıa, une ipr Aussiewen 
zu rehtfertigen, als ım Gnifchungsfaue nag; doctet Aoas 
Itrıpnonsvererduung das weitet dechtuche werfagt mercem 


® i 
ai Bon Ufingen. Jakob Philipp Schwarz, Partmann 
Yetey, Poilıpp Oenrich Beder, Jopaun Jator Bozı Fopenn 
Kam Hup. 

Won Weſterſeid. Sedeſtian Sommer. 
Bor Heiffenberg. Jofeps Sturm. 
Bon Arnolösyarn. Georg Friedrich Müller. 
Ufingen sen 6, Gebr. abıa. 
Herjegi. Raſſauiſches Amt biefei. 
Ppagenfeher 

















Zufoige bogen Wefetls Br. Grrellenz dee Raiferligen 

sen —A — und Zinany = Minifers Kenbsursi.t 

ge follen macpikepend beſchtiebene lamtebyircige im 

Dipartiiment des Gsoßperzogigams Brig gelegene 
Domeinen an den Merfvietenden verkauft meroen, 

. 3m Ganton Dillendurg 
1) Die Hintergäffer Wüple, eine in der Stadt 
Dillensurg gelegene zweiftötig majfio erbaute, mit Süuitt 











bebedite und # unferfätiätige Mablgänge enthalteide Mai 

mähle, worin fib außer bem — für de⸗ —— *— 
Stuben, a Kammern, eine Kühe und 3 Ställe bifindeh. 
Der Flägenraum, worauf bie Gebäude fiehem nebkt einem 
anfofenden Mitenylage, entHält = Muthen. ‚ 

Das Brand Afeeurang» Gapitat des Bebäuns beirigt 
3200 fl. , die Zare zum Werkaufe 1238 Arants yo Gent. und 
der gegenwärtige Pahtertrag 203 Branfs. 

2) Die Biehpefs-Mäble, eine in ber angenehmiten 
Gegend der Gtabt Dillenburg gelegene, 7 pbeig theit® maffier 
theil von Holz erbaute und mit Siefee bededte mir 9 
ebrrftäätigen Mahlgängen „verfehene Matimütie, melde 
aufrr dem Raume für das Mahlwerk und einem geräumigen 
—— 4 Stuben, 3 Kammern, Rüde und Spelcher 
enthält. 

@# gehört hiezu mod ein an bie Mühle angehauter, heile 
von Brudfeinen, theild vom Holz erbaueter Theil, weicher 
ı breizbares Zimmer, 2 Kammern, einen geräumigen Keller, 
Küche, Speifelammer , Holzremife und einen in » Theile ab» 
geibeitten Speicher begreift. Bodann ein, einen Kubkall, 
3 Ehweinfätle, einen Gfelsfal und einen Houragcboden 
enthaltender Anbau und ein im ‚Hofe ftebender Holzidopptn. 

Dir Fläßenraum, worauf bie Gebäube flegen nedit eis 
nem Mrinen Hofe entpält 24 Ruthen. 

Die Bebdude find ım Wronbtarafter für 3800 fl. affecurirt, 
die Zare beträgt Brıa Br, und ber jegige Pachtertrag 
4o8 Er. bo t. 

3) Die Hüttenmäühle liegt auf dem fogenannten 
Hättenplage In der Stadt Diltenburg ik ein 2 flädig unten 
moffin , oben von Hola erbaurtes und mit Sciefer gede 
Grbdude und enthält außer dem Raume für 3 oberſchlachti 
Madigänge und vas fidrige laufende Gefhirr, 3 Gruben. a 
Karamern, eine Rüde, einen Keller, Speiier, Kubflol 
und » Schweinftäle, Gedann if om bie Mürte angebauet 
ein Gfelshol, deffen atee Gtodwerk mebt dem Dadıe abır 
dem sunähf anmopnenden Deren Kaufmann Brayım gehört. 
Die Mäpte if im Weandfataftie filn nooo fl. aflecurirt , die 
Zare beirdgt zo6j Fr. und der Hegenmwärtige jährtige Padılz 
extea nts 

— Mäplen werden mit ſaͤmmtlicheu dazu achd« 

en, bermalen von den Pächtern benupten Serächfhaften 
und laufendım Gefdirse einmal tebe bifondexs, fodann alle 
qufammen zum Bertaufe ausgefegt werden. 

4) Eine ehemals zum Futter des Wilbpertd und ber Hohe 
ten beiimmt gewefene Eurterfgeune liegt in em Thier ⸗ 

‚arten, einer umjäumten yerrihaftligen RBaldfladhe in ber 

jemeimde Donsbad) , Mairie Dillenburg, if eintödig, Rehet 
auf Pfoten, zwilden. weihen die Räume + Singänge 
auszemaucrt find, ıft mir Biegeln gebedi in baufälligem 
Zußaude. Bon biefem Gebäude werden blog die auf ııß Ir. 
86 Gt gemirdigte Moterialien auf den Abbruch verkauft und 
wird die Grunoflide micht mit in oem Wertauf begriffen. 

u. Indem Ganton Drieborf. 


5) Das alte SchloP zu Birifein, liegt auf und an eis 
nem Bafaltfelfen, if auf der fünlihen Griie durd die herts 
fwofilihen eduiſcheune auf der möcdligen und Öftlihen 
uch dad anliegende Dorf Bieltein und duch den zur Henteg 

gerdrigen Hof., fraun auf der wetligen duch einen Fupweg 
und einen auftodenden Wiiher bdegränjt. 
B Die das Sähtoh hildende Gebäude find auf eine frregus 
laire WWeife confruzt und find ſewodl im Innern als am 
Dadmerte febs verfaden. Semer urfprängliden Unlage 
nad; entyieli das Schloß ehedem ı3 Gtuben, mehcere Keine 
Sımäder, 3 _Kuden, 3 Keller, mehrere unterirbifche Bes 
midi: und Speider Das Banze ıft auf 451 Be. gr Dt. 
Hewärdigt und wird mit der Brundflläde zum Berkaufe aus⸗ 
gefeyt Dem Byıfinden des Käufers wird ed daher überlafs 
fen, das Gedaude entweder gamı oder zum Spell abzubrechen 
aber wieder in einen bemahnboren-Zuftand zu frllen. 


11. Indem Gantoen Habaman 


6) Dad neu erbaute und ned; nicht ganz vollendete für 
enannte Amtshaus zu Doshheim in ber Mairie 
Seiasoten , liegt dicht an der Mainzer Bandftrafe und beitche 
aus cınım anaffınn Haupıbau, einem felhen Rebenda, 
Sralung für 4 Kübe, zwei Pferde und meswert Schweine, 
einer Heiz und einee Wageneemife. Auch gehört dayu «in 
unmittelbar um und an dem *ebäube fieumder Garten, wels 
dr » Morgen 2, Ruiden enthäut und dermalen an mehrere 
Eimwoyner von Dordsim für 36 gr. 37 Öt. Derpadıer iſt. 
30 dem Hauprbau befinden ſich im naneen Stod 5 Stu ⸗ 
ben, ı Kammer, eine wüde, ein Keller und Speifelammer, 
im obern Btod zwel Stuben und drei Kammern, 

Der Redenbau enshälr im unten Sof eine Stube, 
ziwri Katamern und ine Denremife, ber obese oder at: Stod 
begreift zwei oben einander Iiigende Speider. Dieſes fowohl 
ive Landwirthſchaft als zu jedem Wewerbe Derıbeinaft ger 
legene Haus if zu 4850 Br. tarirt, and wird dem Antäufer 
dos völlige Kusbauen dadurch erleichtert, Daß aoch eine Pars 
sbie neuer Baumaterialien, ihüren, Benfer u. ſ. w vorcde 
Abig find, weide gieib nad der Abjudisation des Sedaudes 
wbenfans an ben Mrikdietenden werben verfleigent werden 













IV. Im Ganton Ketphem 

7) Die herrigafilihe Mahimühle au Batoee 
dorf hat einen oberfhidätigen Mabigang, ift ftötig unten 
maffis, im ten Sto@ won Holz erbauet, und nebft Beim ihr 
angebauten @ishaufe mit Stroh arbeit. Sie enthält rine 
eine heitbare Stube für einen Mölerkncht. Die Grunde 
fläche iR 44 Mutbe groß. Ucherbem qebört bay ein Kleiner 
obig der Mühle gelegener Weiher. Die Zare beträgt Sogfr. 
und das Brand» Aflıturan; Quantura 290 f- 

8) Die derrſchaft liche Mapimühle zuGrmgertei 
den if aftöcig von Holz erbaut, Zu +,mit Schiefer und } 
mit Gteoh gedeckt und hat «inen eberfhlädjtigen Mablgang. 
Sie enrhält auber dem Maähtbetie und übrigen Raum eime 
Küde , einen Relier, einen Bichttal unb 3 Almmer, mono 
= heizbar find. Der Gpeier gebiet über den ganzen Bau 

In einiger Entfernung von ber Mühe befinder fi das 
von Heiz erbaute und mit Gtroh bebedite Baghaus. 

Der Gehäuderaum iſt rund und durch Privatgut ber 
-änzt, von einem Öffentlichen von Hainhen nd Helgersborf 
drenden Fahewag burhfänitten und Yölt 30; Aurhen Des 

zur Mühle gehörige Waffersehälter mebft der Leitung enthält 
ungefähr 3o Kuthen. 

Die Gebäude find im Brandkata ſter zu joofl, affeeurirt 
und auf 983 Zr. gewürdigt. Die Helgersborfer und Irms 
garteiher Mahimäzlen find bis 1816 für 3oo fl. verpaktet 
und werben mit dem dazu gehörigen laufenden Geſchitr und 
Gerärhihaften einmal jebe bejonders, das andremal bribe jur 
fammen zum Verkaufe ausgejegt werden. 

9) Das Schloß gu Hainden deſteht aus folgenden 
Beſtaudtbeilen: 

a) Das eigentlihe Schloß ober Hauptgebäude it maffin 
ven Vruhfeinen erbauet und von 4 Etagen, welche zaſam · 
men 30 Zimmer , eine Kühe und den nöthigen Kellerraum 
entyalten, - 

1) Nm die fühliche Seite des Shloffes ift am ebauet der 
logenanute neue Bau, afödig von Brucfteinen erdauet, ent» 
hält a Stuben, 3 Kammern, 6 GStäde, Einfaper u. ſ. m 
Sodonu 
c) ift am dem Hauptbau angebauet das Brauhaus und 
an dem neuen Bau ı Sähmweinenfal, erſteres maffio legieren, 
von 1}- . 

r Sehmttiär Däder find mit Shiefer gebedt. Die 
Grundfläge enthält g6 Rüthen. Mit diefen Objecten wird 
zugleich der an dem Shıoije umliegende jept a ‚gersodarte 
Wöllgraben von 27 Rathen, fodann bie Plagumg mer und 
über dem Gcloffe von ı Morgen 33 Ruthen une die ehemar 
gen Biehpaus» Weiher von 67 Ruthen verkauft. Die Zart 
des Schloffes nebtfmmtlichen Zubeidrumgen beträgt 3 43 gr · 
und die @edänte find im Breandkaraſtet zu 5750 fl. afkeasiem 

V. In bem Ganton Gitorf. 


10) Die von dem ehemligen Ronnentiofler Warten dire 
wührende, in einem Domantal Baumgartıa in der Gommäne 
gar gelegene aus Wrußfleinen erbaute Kapelle dat «in 

ſach, zum Shell von Schiefer, zum Zpeil von Shyindein. 
Auf demfeldeu befindet fi cin Tpärmten mit einer Eleinen 
Glnde. 
11) Die von dem ehemaligen Gtifte Sq warz · Rheindorf 
berrührende auf Domaniaalkänderei j. der Nähe von Eiterf 
gelegene une sirteirund von Brucheinen erbaute Kapelle 
entyatt im Durhmelfee 25 Buß und in bir Höhe 14 Zub. 
Auf dem mit Scisferiteinen sedetten Dage befindir ſich 
ein Heiner Tyurm mit einer Glocke. 
2) Die vom dem ehemaligen Monnenlieee Mitten 
———— ſogena ate Agneſen Kapelle liegt an bee 

Mtichen Leite der egimallgen Kloferkicche zu Merten, inber 
Gommäne gieides Rahmens auf einem die Rice umgebenen 
Raume. Sie it von Brudfteinen erbauet, mit cinem Sie 
ferdad vrefehen, auf weldem ſich ein Meines Thar michen ohae 
Glocke beſtudec. 

Die unter Kummer 11, ı2 und 13 demerkten Kapellen 
werben auf den Abbrach und odae den Grund und Boden 
verkoufz, und ift die erfle auf gB Ar. a5 Gt. die ate auf BI Gr, 
536t. und die Iepte auf Bo Br, 76 Gt. gewürdigt. 

Die dem Berkaufe Diefer Domänen zum Grunde zu Im 
enden Brdinanugen üegen von heute an in dem MWuresz 
z Präftetur und der DomamemD rechion dieſelbſt, fodann 

in den ber bereeffenden Hexen Domainen = Empfänger zu eints 
jeden Kaufluftigen @iafiht offen. 

Der Werkauisteemid wird am 14. Mal d. I. Wormite 
tags um 9 Uhr in dem Hotel ber Präfeetur Hiefeidft abge» 
dalten werden, wozu aljo alle befig» und Japlungefänlge 
Kaufluftige ein eladen werdin. 

Bugieih wird bemerkt , daß jeder Bicitant in dem Tem 
min Beweife feiner Bahlungsfäpigkeit beizubringen hat und 
Ausiänder überdern, wenn fie das legte Gubor bepoiten, einen 
——A angefeffenen Bürger und Zaplsmann feier 
müffen. ‚ 

Dillenburg den 7. März ı6ı 3, 

Der Direstor des Curegiſtremente und ber Der 
mänen des Bieg: Departements. 
Geride 








* 
* 
[1 
a 
2 
ik 





Zeitung 


Broßherzogthums Frankfurt 





Ne 100. 


Donnerstag, den 9. April 






28124 





London, vom 24. Mär. 
(Bortfegung.) \ 

Die Ausfiht, welde uns die mg ei Rage 
der Dinge auf dem Kontinente barbietet, iſt ſehr bee 

ubigend. Die neueften aus Frankreich angefomte 

achrichten beftätigen «8, daß ber Kailer der 
Branzofen feſt entſchleſſen fen , alle feine Macht aufs 
mbieten , um bad Konsinensalfgftem in demjenigen 

heile der cioilifirten Welt zu handhaben, welde 
ihm gehorcht. Die Zubereitungen , die man jur 
Ausführung dieſes Riefenplanes macht, find weit 
ausgebehnter ,' und von weit älterem Datum, als 
man in England zw glauben ſcheint, wenn man die ⸗ 
fen Slauben nah den Mansregeln, melde unfere 
Miniftee bisher ergriffen haben, um bem apeleon 
entweder juperjußommen ober feinem raſchen Bange 
Einhalt zu thun, beurtheilen darf. Unſere Minie 
fer fsaren Kine Mühe und keine Jutrigue um fi 
auf ihren ®telien zu erhalten, und DMapoleon bat 
in ber Zwiſche nzeit feine Streitiräfte mac und nach 
efammelt, um mis Feſtigkeit und Sicherheit eim 
Eıtım direduufegen, deſſen Zwech dahin geht, 
uns von dem feſten Lande völig auszufhliehenz 
uniere Minifter, die Braut ner fepn wollen, 
verfolgen mit der nämlichen Feſtigkeit und Gicherheit, 
das Eptem ihrer Gelbßerhaltung, und darüber 
laun Irland für die großfPittanifdhe Krone verloren 
geben. Cie ſcheinen einem Cigenfinne ju folgen, 
welcher fi aus keinem einzigen vernünftigen Grunde 
erklären läßt. 

In diefer traurigen Erifis kann man die englifde 
Begierung mit jemem Affen vergleichen, welcher zu · 
fah, wie fi fein Herr feibft barbirte, und als er «6 
nadmaden wollte, fi ben Hals abſchnitt. Eben 
fo geſchickt zeigen A die Minifter in allem bemjenis 

en, mas fie unternehmen. Beinahe jebermanıı 
jeht ein, daß ih der Krieg auf der Halbinfel nur 
dedurch für uns auf eine glüdfihe Weife enden 
Ebnne , daß Lord Wellington den Audmarich der 
Branzefen nah Norden zu benupen fucht, Indeffen 
ehr die Merblendung und die Thorheit der Minis 

© fo weit, und ihre arprießne unermübdete Thäs 
tigkeit ift fo zrod, daß fle hatt alle militairifche und 
yolisiihe Massregeln in Bewegung zu fegen, um 
die Operationen des Kaifers der Branzofen dadurch 
gu erfämweren, daß fie den Müden feiner Armee uns 
aufbörlic anfielen und beunrybiaten, ihn vielmehr 
im den Stand ſetzten, die Ausführung feines neuen 
ungebeuern -Eroberungsplanes zu beginnen, indem 
fie zu feinen Gunſten eine Diverflon gemacht haben, 
von der man fagen kann; optapdi dirum, 
promittere nemo andeat. (Was fo fAhwer ju wünd 
(hen ik, darf Niemand jw verfprechen wagen), Eine 

i » welde Napolsen ſelbſt mit feiner eigenem 








“ Singten jurüdlommen laffen müffen, 


Madpt nicht beffer Hätte machen Finnen, und bie ihm 
nur durd jene linbefonnenen verfchafft werden fonne 
10 ? Mapoleons Legionen überihwemmen gegene 
wärtig Preußen und Polen , weil er fe bavem 
überzeugt ift, daß Großßrittanien nicht den leifeften 
Verſuch machen wird, ihn daran ju verhindern, fo 
lange bie gegenwärtige Adminiftration fortdawermz 
wird, von ber er voraus ſſeht, daß fie die britsifchen 
Infeln wit alen Schreduifien des bürgerlichen Krie⸗ 
ges überhäufen wird, 
&s weiß, daß Hr. Perceval auf feinem Pollen 
befläbiget worden ıft, er weiß, worin die Rathichläs 
befteben, melde den Prinzen Regent bewogen 
ben, diefen Minifter bei feiner fa nactheiligen 
Ugemwalt fortzubelaffen, er weiß es, daß wenn das 
Parlament gegen die Rellamationen ber Katholiken 
einen Entſchlus faße, welher dem Abſichten dieſes 
Minifters cutſpriche, ſich Jrland bald in dem mäms 
lien Zuftande, wie die Mimifter ſeibg befinden 
wird, fie werbem nämlich, weit entfernt Verſtarkun ⸗ 
gen nad Spanien fdidem zu fünnen, vielmehr eis 
men detrachtiichen Theil der Armee des Kerd Wel ⸗ 
Mapoiron weiß 
ferner, daß fobald Amerika erfahrt, daß der Prinz 
Degent entſchloſſen fep , bie gegenwärtigen Dinifter 
beizubehalten, und mit ihmen auf dem Gpflem zw 
beharren, welches den Handel beider Länder fon 
beinahe gänzlich zerſtͤrt hat, Amerika alsdann eine 
Strlung nehmen wird, fle mag nun feind» 
felig eder nicht feindfelig fepn, welche die enal, Res 
gierung dazu zwingen wird, noch mehr Truppen 
nad Canada, nah Halifax und nad Welindien zu 
fdiden. Er’gefält ſich in dem Gedanten, baf 


"alles dieſes nur für Ihm gethan ſeyn wird, und 


fleht ganz deutlich ein, baß er jur Erreibung fei« 
ner Imede, weder der Macht ned) der Lift, noch 
eines anderen feiner gewohnlichen Mittel bedürfen! 
wird; mur muß Hr. Perceval während feiner Abe 
weienheit fortfahren, in dem Minifterium ju verblei⸗ 
den, damit ja dem Napsleon alle Wege erleichtert 
werden, feine Herrſchaft auf dem Kontinent zu bee 
feftigen, fo mie jene, melde dazu dienen werden, 
die Fortdauer und das Uebergewicht bes brittiſchen 
Deiches zu zerſthten, die Floite etwa allein ausge» 
nommen, (Morning Cpronicle.) 

Vom 28, Wriefe aus Liverpool, melde man 
heute Morgens erhalten hat, melden , daß auf alle 
amerifanifde Schiffe, bis zur ft der aus Amerika 
erwartet werdenden Depeſchen, ein Embarge gelegt 
werben ſed · 





Wien, vom a8. Mär. 


&s find neuerdings verihiebene Ynfanterier und 
Ravallerieregimenter ju der Obfernatiendarmer beor· 
dert werben. (& 8.) 





Karlkadt, vom 25. Min. 


Die geſtrige Feierlichkeit wirb eine geraume Zeit 
den Bewohnern unferer Stadt unvergeflich bleiben, 
der Herambaſcha Leidich, des Regiments Lıcca, bas 
ſich bei Gelegenheit der an den Granzen anusgebros 
Senen Unruhen im verwichenen Dktober fo tapfer 
bielt, hat nun eine Belehnung erhalten. 

In des Mitte einer unermeßligden Menge Vols 
kes, das von Neugierde geiodt und unter renden» 
gefchrei zulief, um das Werriiche Schaujpiel zu ges 
mießen, weldes in Gegenwart der unter den Waf⸗ 
fen Rehenden Befagung, und einiger an unferer 
Stade no gelegenen Belagungen gegeben wurde, 
hat der Hr. Obriſter Choiſh ⸗ Stelsertieier des Ken. 

General Baron de Pourarliy dem Heraubaſcha Leis 
did eine Medaille umgehangen. Der Herambaſcha 
wurst dann zum General geführt, wo ein koͤſtti. 
ches Mahl jubereitet war, das zuemlid) lange mapr“ 
te; e6 wurde wahrend ber Tafel anf das Wohl 
©: MR. getrunten, der gröte Enthuflatmus beiebse 
die Bäfte, und nach Tiſch wurden, oermö ge dem mis 
litatrifepen Gebrauche des Landes, Pifiolen abger 
feuert, 
Trieſt, vom a3. März. 


Die beiden Dektete, vom q. Januar und 2. Ber 
Bruar }. I, melde fih auf die Frquibiellung der 
Penfionen bejegen, mußten naturlichen Beife auch 
die Vantbarken der Peniioniften erregen; fie geben 
wahrlich die väterliche Burforge Sr. Maj. des Kate 
{ers und Königs fü‘ dieſe — Klaſſe feiner 
iNpeifchen Unterthanen zu erkennen. 
I Mei nen are wirtlich die verfchiedenen 
Ausmeife der Penflonen, melde von der aufgeftelten 
Fiquidationsfemmiflten geſchleſſen werden , gene h· 
migt. Hoͤchſtdie felben geruhten auch zu verordnen⸗ 
daß die Penſioniſten ber ißprifhen Prerinzen ins 
grefe Buch von Frankreich eingetragen werben fellen; 
Diefe Verfügung ſtellt die illyr ſchen Penflonen mit den 
frangöfifden glei , und verbürgt hiemit auf immer 
Bis Richtigkeit der Zahlungeleiftung. 

Die grogtaphiſche beſondere Loge, in welder 
biefe Provinzen fih befinten, die häufigen Werkhr 
rungspundte , in denen fie mit den angraͤnze aden 
Provinzen fiehen , nöthigen fie im einer immermähr 
renden Kommunifation mit ihren Nachbarn zu bieis 
ben. Se. Moj. geru N — * 

r ft zu bezengen, i 
Untertbanen Dero u Pr) Bun a 


bübren der Päfle 
—25* Theil eine zu laſtige Auflage war , um 


i dzufegen. 
die De Penn den Bewohnern von Gottſchee 
mur ı Branfen auf, wenn fie einem Paß bedürfen; 


; i e Vöıkhen, welches ım einem nicht 
a Gasse tebt, hatte die Gewehnheit ange · 
emmen, mit Bed und Pad verfbicdene Pantte 

de burdyufteeifen, und dann ben in dan» 


an 
handel erfparten Gewinn jur Unterhaltung 
ihrer amılien na Haufe zu bringen, j 

Se. Mai. geritten and zu vererinen,, daf tie 
wahrhaft Dürftigen ihre Päfe wnentselttih erhal⸗ 
ten; aber das Geſe; mußte den Mihbrauchen uder⸗ 
fenmten , und daher Maafreaein voerſchreiben, auf 
deren Voetziehung die Adminiſtratien wachen muf. 
Die Erlaubniffheine, Waffen zu tregen, find 


aud ven 30 Br. auf 10 herabgefejt werden. 
Paris, vom 4. April. 

Beute mar Dtaatsrath zu St, Cleud unter beim 
Derige Gr. Di. des Kaifers. 

Die neueften Briefe ans Bopenne meiden, daß 
4 prächtige Bhfelierregimenter der farferi. Garde, 
die aus @panien fommen und Ab marh ‚Pers ber, 
geben, durch biefe Stadt paffırt fegen- In der 
That Faum war uns diefe Nachricht zigefommen, als 
ir diefe tapfern Soldaten unfommen iabenz jeit 
seftorn verbreiteten fie ſich in (ben Seeaßen ber 
auptſtadt, und eilten, na einer Nömefsnpers van 


mehreren Jahren, in die Arme.ihrer Freunde und 
Werwandten, die- um fo mehr erftaunt waren, fie 
wieder in Paris zu (chen, ehe man jegar ihre Ab, 
reiſe ans Spanien daſelbſt wußte, Dies find nihe 
die einzigen Sewegungen,, welche ausgefuhtt mer 
den. Heute baden wir Briefe aus Teuleufe, fe 
Modelle und Zouien erhalten, des Inhalts, dB 
man durch dieſe Siadte viele Regimenter paffıren 
fieht, weiche ſich nad Spanien begeben, und unter 
denfelben das 29, Linienregiment, weldes im Eon 
pleiteften Zuftanbe ift und ſich dur ſeint ſchot 
Haltung beſenders auszeichnet. 

Die Didnung und das Zufammentreffen aller Ums 
Hände, melde bei biefen großen Bewegungen ber 
fen, erregen nod weniger die Bewunderung, als 
die reißende und bisher unbekannte SchneRigket, 
mit welder dieſe ſiegreichen Legionen Ad) ron einem 
Ende Europa’s zum andern begeben. orhe Operm 
tionen bemeifen auf eine auffalende Weife die Macht 
Branfreihs, welches ih demſelben Angenblide, wa 
es eime furdtbare Armee am den Ufern der Meichiel 
fieben hat, mehr als bo neue Bataifone durch die 
verſchiedenen Zugänge der Pyrenäen paflırem läßt, 
um die Armeen von @panien und. Portugal zu ver⸗ 
ſtaͤrken. Mie hat das römifche Reich zur des feiner 
ausgebehnteften Macht, ſolche große Maflen mut 
folder Schnelligkeit in Bewegung gefejt, und 
doch entfaltet fih der franz. Adler, indem er über 
bie Eibe und Ober flirgt, gegenmärtig in Rlimasen, 
in weſche die römifihen Adler nie eindrangen. 

— Der Pıin, Delgereufy, rußifher Minider am 
reapolitanifihen Hefe , ıfl guriicberufen „ und ſeine 
&relle durch Hru. Baron d. Budberg, Anserwandier 
des ehemalinen Miniſters der auswärtigen Ungelegins 
heiten, erfejtworden. 

Ersifie, vom 4. Mär. 

Deftern um 7 Uhr des Abends hörten wir »ca 
Minute zu Minute Kansnenfhüfe, weraus wir 
ſchloſſen, daß ein Schiff geſtrandet ſey. Sr. Preur, 
Unterfommiffarins der Marine, begab fid heute ce 
gen 3 Uhr des Morgens feibft an die Spetze tır 
Barkaffen, um bem Schiffe zu Hilfe zu eılen. Mit 
Zagesandruh wurde Ar. Prour gewahr, def das 
Schiff, welches litt, ein Markes Kriegeſchiff urd 
dermuthlich ein englifhes ware; als es Kay wurd, 
verfiherte er ih, daß ⸗ außer Gefahr wur; er 
befahl alfo alen feinen Barkaſſen mieder uw iulehs 
ren. Allein tie Schaluppe, die Schilbwache, 
welde das Zeichen nit bemerkte, und fih fehr 
nahe beim Schiffe Befund, konnte 14 richt vermeis 
den, zu demſelben zu flohen, und wurde vom Kos 
pitain dringend erſucht an Worb zu arhen. 

Der Patron dieſer Schalupve mar beanftragt , 
dem Hru. Preour einen Brief zu übergeben. Er 
ſte Ute ihm denfelben in Gegenwart der verfdiebenen 
Beamten ber Gemeinde zu, weiche eingeladen waren 
ſich au veriammeln und barüber zu brrathiclagen. 

Der Patron erklärte, die ſchnelle Fahrt feine 
Schaluppe babe ihm im die Mähe des Schiffes or 
bracht; der Mebel und die Dunkelhert der Macht bau 
ben ihn verhindert das Zeichen des Hrn. Prour ik 
bemerken ; er fen vom engl. Kapisan gendrhigs wors 
den, an Beorb zu kommen; diefer habe mach vielem 
Dantfanunyen wegen der getroffenen Veorfehrungen, 
feine Eaınpage zu retten, ihm annefündigt , er-fcy 


. außer Gefahr, und verlangte ben Namen ber Prifen 


au wiffen, welche die ihm-gngeididre Hilfe Birigirte, 
Machdem biefer ‚geantwortet, es wäre dr. Prour, 
Unterfommıffarins der Marine, fo habe er ihn ade 
beten in fein Schiff zu feinen, um rinen Danlfas 
nungsbrief am feine Aoreffe zu übernehmen. Kerner 
fagte der Rapitain, ba feine Lage ihm nicht erlaubte, 
feinen Degen dem Hrn. Preux anzubieten , fo. traneı 
er ıbm anf, ibm, als ein Beiden feiner Erkennt ⸗ 
Ishkeit feine igene , in einer Bade verfchleffene, Pie 
olen zu überreichen z er jede ibm ferner fein Bar 
Bauern ausbrucken, daß er nicht für gus gefunden, 
an fein Bord zu konmen. 5 , 


Ehe er dns Schiff verlieh, Tieß der Kapitain ihm 
end feinen Leutin Zwiebel und Rum zum Frühe 
ud reihen. Einer der Seeeute traf auf dem 
berdede einen amerifanifhen Kapitain, der franjd" 
fd) forad, amz dieſer fügte ihm, er wäre bei der 
Einfahrt des Fluſſes von Bourdeanr gefangen mer 


den; er kame von Baltimere auf dem Scheffe Fer" 


bremiä ven Boo Tonnen, ıb Kanenen und Bo 
Harn Equipage, wolche er fommantirte, Er bat 
ihn, er möchte diefe Machticht verbreiten. 


Hernach öffnete man den an Ara. Preug adreffit« 
ten Brief des engl. Kapitains, und da er ın engl, 
Sprache geihrieben war, wurde Sr. Pogier , ameri« 
taniſcher Vicekenſul, erſucht, ihm wörtli zu über» 
ſeden, welche Ueberſetzung alfo lautet: 

An Berd des Schiffes Er. dritt. Mi. Gohquiftaber, 

a0: Mater bei Grofit,.den 4. März ıBı2. 

Mein dere , ich nehme die Greibeit, Ihnen meine 
aufritige Dankſa zungen für die jchnelle und ebel« 
mürhige Hilfe gu bezeiaen, welde fie dieſen More 
bem Scıffe &r. Moj., dem Conquifiaber, in 
feiner bedranqten Laae zuſchi ten. Ein ſoiches Betra ⸗ 
gen, mein Herr, made der franz. Netion Ehre; 
ob wir gleih zum Glucke derſelden nicht beburften, 
fo wird fie doch dem Geiſte der aanzen Mannfthaft 
bes Schiffer ewig eingegraben bieiben,, und fle wird 
au allen Zeiten mir Veranügen ihre hohe Befinnuns 
gen für Ibte Bute und Menihlichteit an Tag legen, 
und and allen Kräften, bei weicher Belegenheit ed 
auch jep, allen Braniefen in ähnlichen Bebrängnife 
fen die nämtihe Hilfe leiſten. i 

Ich babe die Ehre u, f. w. 

Unterj.: Bord William Stu⸗rd, 
Kapitain des Schıffes Er. Britt. Majeſtät 
der Conquiftaber, 


Man bat das Käfthen gebffnet, in welhem a 
tinfache Piſtolen mit dem Wappen des Lerd William 
Prem Kapitain des Schiffes Conquiſtatot, befinde 
9 waren. 


Caffel, vom b. Aprif. 


Diele Nabe find Se. M. der König abgereifet, 
Ihre Adweſendeit könnte von eıniger Dauer fepn, 

Se. M. hat felgendes Detres erlaffen : 

Wir Hieronymus Mapelron, x. 

Hahden auf den Bericht Unſers Juitipminifters , 
aus welchem hervorgeht, daß auf die von dem Drn. 
Thiete gegen den feuserarnen Zurften von Walde, 
Mitalied des rheinichen Buntes, erbebene perfän® 
lie Alage, das Difl riktser dunal gu Coſſel ſich für 
kompetent erfiärt, dad es den gedachten Fürften in 
contnnacisın verurtherit hat, und daß die Kläger 
Braft dieſes Erkenntnifes auf die Revenüen, melde 
ber Gürft in Weſtohalen genient, habeu Arıeft an⸗ 
legen laffen wollen; nad Anfice der Artikel aa und 
ar ber rheinfchen Bundesatte, ünterzeihngt iu Pas 
sisom »». Juli Rob; in Erwärung, daß aedadte 
Bunbesalte ben Mitaliedern des rbeinıihen Bundes 
ale Beuveramitärsredse jugefihert hat; das die 
Seureratas unabhanaiq, und felglid fur ıhre per» 
föatıhen Angelegenheisen, den Iribunalem anderer 
Souverams nicht unterwerfen find, und daß diefer 
Srundiag bes Mölkerrehts durb die Verfugunaen 
des Cinilsehts des Königreiches Erinetmens aufges 
doben iftz mad Anhörung Unferes Staansrashes 
dererbiet und perorbnien: 


Art. a. Die am ab. Sept. ıArı, amın. und an, 

m, 82 erlaffenen Ertenntniffe , durch melde das 
Diftriftstribunat zu Kaffel Ah fur kompetent ert art 
hat , über die Verbindlichkeiten des ſouderainen Gür 
Ren von Waldeck zu erkenuen, indem es ihn verurs 
theilt hat, der Klage der Herren Thiele ein Genüge 
du leiten, werben hiermit für nichtig und als mit 
trlaffen erklärt. — Dem Zribunale au Kaſſel und 
allen andern Berichten wird für die Zukunft nachdrud · 
fi verboten, ähnliche Urtheile zu erlaffen. 





a. Unfer Zuftijminifter iſt mit der Veljiehung 
des gegenmartigen Dekretes, weichen in das Beftje 
bülletiw eınoeracdt werden fol, beauftragt. 

Gegeben ın Unferer kongi. Rejideng zu Kaflel, 
am 25, März ıBea , im btem Jahre Unferer Regies 
sung, Hieronpmus Napolcom, 


Brankfurt, vom 8. April 


Der am ı6, verfleffenen Februar amgefündigte 
su Frankfurt im laufenden Monat April Ratt haben 
fodende Verkauf der Kolenialmaaren, deren Auseime | 
anderfegung hier beifolgt, wird am 27. bes leßtber 
fasten Monats anfangen. Auf denfelben folgt uns» 
muttelbar gegen den 25. Mai zu Main; der Verkauf 
von ungefähr ı3000 Ballen Waummolle verſchiede⸗ 
wen Urfprungs, 


WBaaren fo in Krankfurt zu verlaus 
fen find, 


Auruftura corter.. 


J 
ko Indy Bummi autt. . 
ifchbein..... 


3% |Targummn, .. 

a7h] Berrenarib (üöraine 
Soomel A'Avignou). 
yosowi Jad:ge 
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Ingwer 20 Kı ⸗ 
Verkaufoebedingnaiſſer 


) Die Waaren werden verkauft mit Entride 
tung ber Abgaben des Kontinentaltarifd, jedoch ohne 
die Abgabe des Zehntheild. 

a) Der Zufdlagspreis und die Abgaben werbam 
in die Hände des Verkaufers vor Wejichung der 
Waaren baar bezahlt. " 

3) Die Steigerer genießen einen Smonatfihen 
Kredit, ſowohl für die Entrichtung ber Abgaben, 
als für den Beirag der erkeigerten Waaren, wenn 
fie Tratten an Zahlungsſtatt angeben, bie mit 3 
Anterfguiften verfeben umd gehörig auf Mainz oder 
Brantfaurt acceptirs find, 

4) Die Zara auf den rohen Zuder in Faſſera 
oder Kiſten beträgt a7 pCt. auf den Huf · und 
werden Zuder und den Indigo 13 pCt., aufRaffer 
in Süden = pÜt., anf jenen in Faſſern a2 pEr.; 
für die andern Waaren wird die Tara nad dem franz, 
Tarif reguliert, 

5) Niemand kann fleigern, der nicht in Graue 
Furt wohnhaft ift, oder für melden nit von einem 
Burger diejer Stadt, deren dem Verkäufer für zah · 
lungsfabıg anertanne iſt gutgefprechen wird. 

0) In Betteff der Aualıtar find die Waaren 
auf Rıfiso und Gefahr des Käufers, allein bie 
Quantität wird fogleih bei der Ablieferung kenſta ⸗ 


tt. 

7) Der Empfang und bie Zahjeng arfhicht ans 
mittelbar nah dem Verkauf. DiE Ablieferung ges 
ſchieht nad der Ordnung der Gteigerungen,, indes 
dieſe darch die Boofe beginnt, die junahft am Aus ⸗ 
ganze der Magazine liegep: 

8) Die Zahlung wird in Frauken geleiftet mit 
einem Disconto von } plt. per Monat, für die 


- Bahlungen in baarem Gelde. 


— — nett” 
Nichtpolitiſche Gegenftändee« 
Die liſtigen Venetianerinnea. 
(Bortfegung.) 

Als fe nun am folgenden Tage hörten, dab man 
fie wegen Ermordung des Aleifius Fescati verhaftet 
babe, fo aereichte ihnen dies, ob fie ſich gleih uns 
fQuldig wußten, zu feinem Troſt. Denn ſchrecklie 





her als der Ted war ihnen der Gedanke, daß gang 
Venedig erfahren follte, wie fie, deren unwerföhns 
Ge Feindſcheft allgemein bekannt war, im einer 
Sache Gewmeinſchaft gehabt hätten, die is mit uns 
auslöfhliger Schande bevedte. Lange fahen fie ein · 
ander in bumpfem Stillſchweigen gegenuber, beide 
von bem verjweiflungsvollen Gedanken gemarr 
tert; endfich kennten fie jedech dies fürchterliche 
Shrorigen nit länger ertragen, und fie brachen in 
wütbhenden Verwunſchungen ihrer treulofen verräthes 
riſchen Frauen aus, und nachdem fie unter entieg- 
lien Schwüren einander gelobt, die Wahrheit zu 
entdecken, erzählten fie nun, wie jeder zu den 
nachtlichen Zufanımenfünften war eingeladen worden, 
Durch diefe Beftändnijfe flieg ihre Erbitterung gegen 
die Battinnen, welche fie für bie ehriefeften Buhß⸗ 
lerinnen halten mußten, bis zur Wuth, jo daß fie 
aus Made gegen die Grauen ihrer alten Feindſchaft 
entfagten und ſich förmtid verföhnten, Ünd da ſich 
ihnen fein Ausweg barbot, ber allgemeinen Schande 
und Verfpottung ju entgeht, (6 beſchleſſen fle in der 
Merzweikung, fi für die Mörder des Fescari ande 
jugeben, und verlangten mit Sehnſucht nad dem 
Augenblide, wo man fie por @ericht fordern würbe. 

Der tedt geglaubte Neffe des Dogen war unters 
deß mach einigen Stunden aus feiner Ohnmacht wies 
der aufgelebt, zu großem Erftounen des Kapellans, 
weldhem man feine Bewachung in ber Kirche aufger 
tragen hatte. Die herbeigerufenen Wundärzie ers 
Härten die Kepfverlehung nie für toͤdtlich, worauf 
ber num wieder getröftete Doge ihnen auftrug, ihr 
über die Urſach feines Ungläds ausjuferiden. 

(Der Beſchl. folgt.) 
1 nn 2 
Avertiſſements. 

Gr, Rode, erſter Violiniſt der Kapelle Er. Mai. 
bes Kaifgrs der Kranzefen wird fünftigen Sonntag 
den 12, d. M. um na Uhr Morgens ım Saale des 
tothen Saufes ein großes Vokal · und Inſtrume nial⸗ 
Konzert geben. Der Eintrittspreis iſt eın Kronen» 
thaler. ® 


— ee 
ur Ausſpielung des Nitterguts Alebach im Große 
Mn ıhum Werg, welches jufolge VBeichtuß der 
Ribi. Lotteriedire ktien zu Hanau den 19. Auguſt 
. 3. beſtimmt auf ber dortigen Br. Lotterie gejogen 
wird und planmäßig * Werth hat, And noch 
e Roofe a fl. 7 au haben. 
ch — legten Klaffe der 42. frankfurter Bote 
terie, weiche den 15. April gezogen wird, und lejte 
Kiaffe der 39. Darmflädter Lotterie, welche den 3%. 
April zu ziehen anfängt, find ganze und getbeilte 
Loofe a fl. 34 per Loos nebſt Plan unter bekannter 
@Werfhwiegenbeit ju haben, Sei 
5. 9. 8. Herwig, Sandelimann, 
Briedberger Baffe Lit, €. Nre. 186. 
in Brantfurt a, M. « 











— . 
Vinandy, Mäter und Gobn, Zuhfabritanten in 


jervierd, im Durthe » Departement, haben bie Tore das 
— zu Smaggiätinen, daß Sie dieſe Ofermeffe in 
ð rontfurt am beziehen, mit einem oriiment wolle⸗ 
nen Zächer and Gafimirs iprer eignen Jabrite, melde fie em 
gros_ und im Ausfchnitte, wm bie Babrıtipseide verkaufen. 
She Waarınlagen, if auf dem Kömerberg neben dem 
Römer kit, 3, Rro, 163. , 
— — — 
Die von Serra S. Herzderget dahier erfunbene md 
von Herrn R. Bangaus in Sieſen febe der egerte Mnfiese 
forizen derſchie denec Art, werde vom vielen ber⸗ pmten Aerzten 
für die de de n und zwetmäfizften befunden werden, habe ich eine 
Kg und allein in — 8 —* vertaufen. 
bt den ı. wit ıBı a. 
Reim hadı, Ghiruraus, 


f „ Brufffeoeider Oehearothſchitb 

wepagenn "de * Ekinen Zrürgen. 
— — — — — 
wel Holläntifhe are Mauctasals Sane r dmo ſchmen 
mit Veiſa rede, find in Kommiffion, zu einem billige 
Vreis bs Agbaksfobrikant „Deren ON. A. Helms zwwerkaufen, 








Donne: den 9. April I. 3. Bormittcgs um 9 pe 
wird reine fhöne Gammlung von KAupferficen aus akım 
Säulen, worunter fi mehrere alte fehr feltae Stüte ann 
von neuern Blättern bie Wolletiſchen Preis: Bandfsaften 
und einige vortzeflihe engl, Biduer befinden, öffentiih an 
den Meifbietenzen verkauft, bie Ratalegen werben bei Mae 
ler Heran Waſt ia dem Nethnagliſchen Haufe auf der Eicinem 
Efgenzeimergoffe ausgegeben, wäprent den Peieztägen Eins 
men die Kauftuftige bei gebadtem Herrn WBüf De ganze 


Sammlung befeen, 
Kledinger, Audeufer 


— — — ñ—— 

Montags den 13. Fünftigen Monate April, Vormitiege 
s6 Uhr folen etliche und 3o Stüt wohlgehaltene Hohheimeg 
bereihaftiihe Meine, Mpeils aus den vormaligen Dom 
Dedaney Weinbergen, Zyeils Behntwein, vom Jahrgang 
1811. in loce Bohheim, gegen baase Zahlung, sffeatlich 
an den Meiftbietenben vrrflsigert werden ; welches den Bike 
habera mit bey Mimerten befannt gemadt wird, baf bie 
Pecben vor der Wesfeigerung an dem Zaͤßera gensmarg 
werden können. . 

Micsbaben den 23. Mir ıBır. 

Ver zogllch Roffauifge Hofkammer, 
kangspdorf. 





m nn — 
RleefamensBertauf, 
Mittwoch, den 15. biefrs Wormittags um ıı Mbr werben 
aNyier im Berganthungsgimmer bei ber -Bacfüfer Kırde BZaf 
let ſamen öffentlich an den Meibietenden verfieigest, 
Brankfust den 6, Apeil ıBıa. 
3. GH Klebingen, 
geſchw. Auseufer. 


Mehrere zur Berloffenfhaft des Yrofeffor und Kupfer 
Beer Bgibind Berteift,- gehörige Rupferpiatien, Kupfer 
Ride, und ein Worrurp großes Papier, werben den 15, Aprif 
sehen Peautttags 3 Ahr auf Hiefigem Amthauſe äffente 
ug verfigert. 

Mannhein den 7. Wär) ıBıa. 

Grosp. bad. Amtöreviforat. 
Leest. 























Boigende für alle Rioffen afitig emdeffirte Looſe zut gu 
germärtigen zaften giefigen Borterie, ald Mio. 1149, Arge 
2411. %/, 2633. 2761. 683g, werden hiermit für ungültig u 
Härt, eo wırd bemnad; jeoermann für berem Zinfauf griwase 
met, indem niemand ben ctwa barsaf fallenden @ewinn bie 
jichen Bam 








Gemeinde Baharad, 

Donnerftag den ı6. April ıBıa, Des Nadmirtags a übe 
werben in dem Gafthaufe zum Mad im Bacharach meiſtdie ⸗ 
tdead 19 Ruder ber defigehaltenen Thatweine von dem Fahr 
zen 1Bog — 1806 und 1807, wie audı ein Zula® rorher 
Wen von ıBıo, abiheilungsbalber verfleigert werden, wozu 
bie auswärtigen Hexen Kaufleute und Bieppabir dierrucch 
eingeladen wirben, 

Die, Kaiferl, Rotax und Gerrififater, 


— —— — 

Wir endesunterzeichnete Jateſtater ben weil. bet bie 
fiaen Bürgers und Mentisers, Herrn Zchann Balıhojar 
@erkenrod , erſuchen hirsdurd) alle diejenigen melde an ges 
dichten Bern Gertenrod, sder nunmehr an deflen Nade 
laffenfaft, Intereffen odır andere Zahlungen zu leiten has 
ben, fi deshalb unverjägiih am unfern keooumäctigten 
Anwalt, Herin Dr, Karl Stromann bierfelbit zu wenden, 

Erantiurt am Main den 24. März ı8ı2, 

Namens Frau Behrime Rärhin Sihloffer, 
gebörne Pahlmer, 


.F. 9. &dl 
dere FR Gtard. 














Bere Infpretor. Scheuttmann, in Oppenheim wohnhaft, 
iR gefomnen folgende biffgehattene Weine, nämlich: 
“rn Dim vom She — — Bo 
10 vo: lo 
ı Bil — » _ — 


4 — — — 181, 
fimtlihe Oppenhrimer Beriät, die den nfäfttemmenden 
26. April Rocdmittags gegen ı Ube au Dppenbeim in feiner 
Sebauſung gegen daace Vegableng verseigen zu laffen, und 
können Vormittags die Proben am denen Faͤſſeru genemmen 
werden. 

Dppen! den af. Mirz ıBıa. 
.. Beber, Kaiferl. Motair, 





— — 

Bel Kart Wandel Metgermeißer in Offenbach a. Mail, 
find 300 Stil, und bei Borenz Beiffeibiche 130 Stil 
bewollte Hammelfihe gu Merkaufen, Man bittet um gemeigr 


-ten Bufprude, 
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Freitag, den 10. April 
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Copenhagen, -vom ad, Mär. 


‚Der Herr Baron vom Burst ifk hier als Oeſter⸗ 
teichiſcher Charge d’Affaires angelommen. : 

Der Helfingörer Hafen ıt von von Eid; der 
und. aber beinahe ganz frei. 


Pen, vom a5. Mär, 


Heute früh mad 3 Uhr erhob fih ein heftiger 
lurmwind + die Schiffbrucke wurde dadurch fehr ber 
ſaadigt, und mehrere von ber Gewalt des Windes 
bei hohem MWaffer abwärts getriedbene Schiffe , ſtieſſen 
auf die bei dem Qagerfpital befindlihden Schiffmüplen, 
imeron einige gan; getrandt wurden. Die auf bem 
neuen Pla; behnsliden Markipütten wurden meiften® 
umgewerfen und jertrümmert, einige euermauern 
flürjten ein, mehrere Dächer wurden beſchadigt und 
viele Winterfeniler ‚eingedrüdt. Der dadurch vers 
urfahte Schaden ift fehr bedeutend , bierju kommt 
nun nod das Unangenehme, daß die Paffage zwifchen 
keiden Städten bis jur Wiederherfiellung ber Brüde, 
welches mehrere Tage bauern dann , mit Kahnen 
und Plätten geſchehen muß. 

In Dfen fol die Gewalt des Sturmes nicht menis 
ger verbeerend geweien fepn, 

Im vorigen Jahr hatten einige Hrn. Offiiere 
vom Iöbf. —— Gränjregiment in ihrem 
Diitritten Proben vom Anbau der Baummolpflanze 
gemadt, melde die überzeugenden Beweiſe liefere 
ten, daß auch in Sprmien diefe Pflanze nicht nur 
gut fortfommet , fonderm am bie erzeugte Baumwolle 

1bit von befonderer Büte it. Se. & k. apofl. Mai. 

aben daher dem 1851. Grängregimente zu brfehien 
gerubet , daß die Pflan; erg Vaumwolle daſelbſt 
mis allem Fleißa betrieden werben folle. 


Bien, vom a, April. 


©. DM. der Kaifer wird, wie es heißt, vorläi ; 
mad Prefburg See um den Ba 
—— N er —— Lat Bent 
ieffen , won i 
Yap Dresden antreten en er er 
— Die in Galizien ſtehenden 12 volnifchen Mes 
Himenter , welde megen der groſen Theuerung nicht 
beleben konnten, find mum au auf den Kriegsfuß 
gefejt werden. &e. Mai. baden den fubalternen Offie 
er * gt ya gen! auihrer * 
nz die ſonſt im e gem 
Jortionen bewidigt. ” en. ve SON 
Neapel, vom ı7. Mär. 


In der Nacht vom 15. d. M. hatten, wir einem, 
Sturm, welcher großen, Schaden anrihtete, ine, 
neapelitanifche Poldlte und 4 andere in dem Hofen 
boknblihe Schiffe find gefheitert. Die Gpecular, 
then, ein (Awedifhes 'Shiff,. wercheh feine!nohb‘ 











s ® . n· 
fändige Laduug hatte‘, und bereit war , unter Se⸗ 
nel zu geben, litt Gchiffbruc ; der jmeite Rapitaim 
kam um. Ein türkfches Schiff, das fi auf der 
Infel Niſida befand, if ebenfalls zu Brumde' ger 
gangen. Die in dem Hafen befindliden Rriege= 
fdiffe wurben leicht beſchädigt, allein 3 Kanonier« 
barken zerftört. - : 

Die Heftigkeit umd\bie Dauer bdiefes -Gturmd 
Taffen vermuthen, daß er weithin verfphrt mordem 
fep und feine Berbeerungen beinahe über das ganjd 
mitteländifche Meer außgebehnt habe; wir befürditem 
die ment von noch größern Unglüdsfälen zu 
erhalten, 

83 dem jüngften Berichten aus Palermo führe 
Lord Bentin? fort Gigilien unter dem Namen eine 
Regenten ju ——— Die Anhänger der Abni⸗ 
gin wurden nad und nad ven der Megirrung ente 
fernt. Man fagt, daß mehrere nad England abs 
gefandt werben feyen. inter den erſtera nennt 
iman den Herjog dom Ascefi, welder alle feine Hoft 
hargen verlorem hat ; unter den andern befindet ſich 
der Ritter Ludwig Medici, Btaatimınifer, den man 
nah kondon abreifen lich, ⁊ 


— Vom 1. Wir erhalten nun Nachrichten von 
den durch ben Qturm vem 15. herrorgebrachten 
Unglüdsfäten. Ein Schreiben aus Barta yam 46, 
enthält in diefer Hinficht folgende Details: 

Hnfere älteflen Greleute erinnern ſich nicht eiuen 
fo (dredligen Sturm erlebt zu baden, als lenen 
der veroſſenen Nacht. In dem Augenblicke, ma 
wir dieſes (reiben, hat er meh nicht aufgehört, ‚fe 
ſehr ik bie Lufs umd das Meer in Bewegun od, 
Bennen wir nice den Unfang feiner Verwülungen,, 
nur feriel wiffen wir, daß alle in dem Hafen und, 
auf der Mhede befindlihen Schiffe febr beihanıge 
find, : Bier unglüdlihe Seeleute wurden die Opfer 
ihres Murhes und der Heftigleit bes ‚ @turmes,. 
Wir befurchten neye Unglüdsfäne jw erfahren. 


-: Rom, vom a3. Mär 


* Sa der Made vem.aı, um aa, haben mir ein 
Erdbeben verfphrt, weiches ſtarker war, ats alle dier 
jenigen, die wir bie jegt empfunden baden. Es 
dauerte 7 bie Setunden. In dam Augendlidede® 
Stofies war der Himmel heiter und die Luft ruhige 
Es ſcheint, daß berfelbe im dem Bwifchentheile de® 
Mente-Esquilino und Monte-Pincie noch Närker 
verfsürt werden fen. Die Kirche St. Peter, San« 
ta Maria Maggiore und andere haben am ihrem 
Gewoͤlben gelitten, ohne daß injwifhen ein. Ans 
fdein vom Defahe vorhanden fen. Ein Theil des 
Karnieheh des‘ Ealifdums iſt berumter gefallemz- 
möbrere Pallaſte wurden beſchadigi, und die Drawert; 
find mehr oder weniger gebacken. Ein Haus vos 
dem '@t.. Paulsther iſt zingekänt ;., 3 IRB) 





wurden unter feinen Rui i m 
man die ——— er ie 


glaubt, daß fie auf dem Lande nicht ſehr bedeus 
tenp fepn werden. 


Livorne, vom ab. Mär. 


Betten ſahen wir in diefen Hafen einen Korſar 
von Mahon einlaufen; derſelbe war mis 8 Kanenen 
bewaffnet und hatte I} Mann Beſatzung. Er wurde 
'am B, d. M. bei Porto Vechio (auf ber Inſel Eers 
fica) von den Goeletten Sr. Majekät, der Mo« 
mus und der Gocland, der eine ven Hrn, Avenel, 
der andere von. Hrn. Gaint» Belin fommandirt, 
gekapert. - 

Pau, vem 25. Mär. 


Geht inigen Tagen find 6 polnifhe Regimen 
ter, die aus Spanien Fommen und ſich nad Paris 
begeben, durch hieſige Stadt yaflirt. &s find die 

ichfel.Regimenter No. ı., 2. u. 3. und dreian» 
dere Negimenter des Greßherze shums Warſchau. 
Diefe Truppen, welde feit wohnen Sahren in 
Gpenien waren, machten beinafe alle einen Theil 
der Arne ,gon Arragenien aus, mit welcher fie die 
Otrapagen und Siege theilten. Man erinnert ih 
noch der ehrenvollen Beugniffe,. welcher ber Mar: 
fhall:-Suger ihrer Lapferteit in aden öffentlichen 
affizellen Berichten wiberfahren ließ. Es gab kein 
Gefespt, u-feine Belagerung, wobei ſich dieſe Regie 
menter.niht mis Ruhm bededten, und von Saras 
geffa bis Valencia haben fie ih als würbige Rt 
feubrüner der älteften franj. Soldaten gejeigt. Mao 
fe langen, fs beſchwerlichen Beingügen, nad ſo 
$ fhnellen, fo seroislfältigten Marfhen, erwaristen 
wir nicht diefe Korps im einem fo befriebigenben 
Zuſtaude zu ‚finden. Wie groß war unfer Erkau 
nen, als wir ın ıbuen ſchoͤne, ablreige und volle 
Bommen gut gelleidete Truppen erblichten! Es if 
unmöglich eime vorirefflichsre Heltung zu haben, 
und nirgeng bewunsdert man eine volllommnere 
Ordnung. Die Ehönpeit diefer neuen Regimen« 
ter, berem Griften, ſich ven der Erribtung bes Große 

er jogihums Warſchau herbatirt, iſt fo groß, daß 
Lk mız den altefiem Legionen und mit ben kampfge* 
wöhnteften und beftbisciplinisten Truppen weiteifern 
Bönnen. Diefe brasen Truppen ſcheinen Spanien 
u bedauern, beffen Klima fie fehr Heben; fle 
Dregen mit ber gröften Verachtung von den Ban ⸗ 
den, welche man GSuerillas nennt. 

Anes ıft in unferer Stadt im Bewegung: Waͤh · 
vend fie vom der einen Seite mit fremden Regir 
mentern, die aus Spanien fommen und einer 'be* 
trädtlihen Anzahl franifder Kriegägefangener an+ 
gefaut it, bie man in das Innere vom Fran eich 
raneportirt, fündige man uns von der andern Geir 
te die nahe Ankunft einer großen Anzahl ven Tou · 
foafe fommender Truppen an, bie ſich nah Spanien 


eben. , 
vr. u Perpignan erwartet man mehrere Regie 
mmter, welde die nämliche Seſtimmung haben. 

Epöon, nem 3. Mär. a 

r einiger Zeis brachte ein ju Eyon am Tem⸗ 
geibefen — Schneider, Namens Bemigne 
Meilurd,. wor dem Zribunale erfter Inftang biefer 
Stade eine Shtidungsllage vor; er Haute feine 
Brau des Ebebruche an. Da Meilard's Weib ib 
nicht vor: Bericht Rellte ,' wurbe ihm neftattet den 
Briveis durch ein gerichtliches Zeugenverhör zu fühe 
rei: er brachte verfihiedene Zeugen vor, weiche bie 
übte Au führung von Meillards Weib auf die beſtimm⸗ 
tefte’WBeife barthaten. Einer berfelben erHlärte, daß 
er dur ein unter dem Schleffr an ber Ihüre 1777 
Brmaces befindfihes Loc. diefe Frau mit einem 
anne in ihrem Wette babe liegen feben, während 
ihr Mann fih in feinem Laden befand. Die ae 
dern faaten aus, daß fie diefeibe an Öffentlichen 
fQlechten' Orten ober in Gefenfpaft von Freuden · 


dennt = 
I hane . 
men in der Nahbarfchaft angerichtet bes; allein man „ 


madchen geſehen hätten. Das - Scheibungsurtheif 
foßte fo eben erlaffen und Meillarde Weib zur Ger 
fängnißfsafe verurkheilt werden, welde im folden 
Bällen das Geſeh vorfchreibt , als diefe , noch zeitig 
genug benadrichtiget, gegenfalihes Zeugnif Klage er 
bob. Die Beweife waren fo augenſcheinlich, daß die 
Angellagten ihre Verbrechen feibft eingeftanden,, und 
erklärten, fie hätten geglaubt, die Meillardfhen 
Eheleute wären einig geweſen biefes Mittel u ih · 
rer Scheidung anzuwenden; daß diefe ÜUrberzeugung 
fie dahin vermocht hätte ‚Tetwas ausjufagen, wöron 
fie nichts wußten, und ihre Ausfagen nur falice 
Thatſachen enthielten. ie wurden vor ben Affifen- 
hof gebracht, welcher fle verurtheilte, nämlich: Men 
nigne-Meilard zu fiedenjährigen Schanjaubeit, wes 
em des Merbrechens der Verführung zu faiſchen 
uanifen- Louis Bond zur nämliden, Strafe auf 

6 Jehre und Vincent Earle ju jähriger Cinthürs 
wung, wegen Verbrechen des falſchen Zeugnifles; 
alle drei auf eine Stunde an ben Pranger und in 
bie Prosehkoften, Der höchſte Gerichtshof hat dies 
ſes Uriheit beſtätigt, geſtern um 11 Uhr Morgens 
wurden fie auf dem Piaz Eonfert öffentl. ausgeftek, 


Paris, van 5. April. 


— ZH M. die Königin von Neapel ik m 
St. Cloud abgereif. J. M. bewohnt das nd 
ſche Pavillon 

— Der Hr. Marſhall Herzog von Beluns ift 
vor einigen Tagen zu Paris angekommen, 

— Be. Erz. der Minifter der Fabriken und des 
— ar ſeit einigen Tagen das. Hotel dis 

andels, Strafe Brange Bateliere, bejogen. 

— Das Marktibiff von Aurerre iſt am 1,5. M, 
gegen 3 Uhe Machmittags, eine halbe Meile unters 
bald Monsreau, durd einen Windftoß ju Grunde 
Heaangen, der daffelde gegen einen unter dem Vaſſer 
febenden Baumſtamm trieb, worauf es faheiteris. 5 
erfonen find bei diefem unglüdiichen Ereignife 
umgelemmen. Man bat die Bewißheit, * allt 
andere Reiſende gerettet werden find. 

Reuen, vom =. Mär. 

Geftern Abends, um halb 1a Uhr, iſt bie Dede 
des Audiemſa⸗les des Zuchtpoligeitribunals einge 
ſturit. Diefes Ereigniß wurde um fo weniger vorause 
seichen, da biefer Theil des Bebäubes , welderan 
den Juftijpallaſt ankößt, vom einer medernen Batıe 
art it. Glücklichet Weile iſt Miemand dabes ums 
gelommen; allein die Freunde ber Kunſt wer⸗ 
den noch lange den Verluß des ſchönen Gemäls 
des unferd Mitblirgers Jouvenet beklagen, weldes 
biefe Dede zierte ; daffelbe wurde mis der linken Hanb 
gemalt , und ftellte Die Seredtigkeit vor, wie fie 
das Lafer nieberfchmeitert ;_ «6 war ein allegoriſches 
won dan Kennern fehr geichdjtes Stud. 

Breßlau, vom 3:. Mär, 

Der * Generalmajor, Herr von Kleiſt, ik 

wor einigen Lagen hieſelbſt eingetroffen. 
Berlin, vom 4. April, 

Se. Majeftät der König haben dem Baifer!. koͤnigl. 
franz. Miniker der auswärtigen Angelegenheiten, 
Herzog von Baffane, den ſchwarzen Ahler- Orden zu 
ertheilen geruhet. 

GBeftern rüdte das bisher. hier in Barnifon ‚ger 
ſtandene Leibinfanterieregiment zu feiner anberweiten 
Beftimmung von bier aus, 

Vorgeſtern traf der ruffifhe Lieutenant Holm als 
Kurier von-Peteröburg hier ein. 

Münden, vom 8. Mär. 


Das konigl. Baier. Regierungsblatt enshält ſol⸗ 
gende Verordnung: 
Bir Marimilien Jofepb x. 

In Veonziehung des Art. KXXIV, und felglih 
Unfers_Edikts vom b. Jan. d. J. verorbnen Wirin 


— 


-ueens& 


Bezug auf die außwärsigen Guͤterbeſttzet, wie folgt: 
ı. Die auswärtigen Unterthanen anderer Staa-⸗ 
tem, welde in ben Umfange Unſers Reichs eigene 
oder Iehendare Güter befigen, baden bie in dem 
Urs. XXX VL vorgefchrievene Erklärung, ob fie in 
dem Unterthansrerbande mis jenem Staate bleiben 
wellen, ober nit, bis zum ı. Januar ı8:3 ade 
jugeben. , } 
3 Dief erſtreckt fid jedoch nicht auf die Medias 
tifirten, welde die Erklärung nad Unſerer Verorde⸗ 
nung vom ai. Biov. ıBıo fchen vor dem ı. Juli 


‚4Bıı abgeben mußten. 


3. Denfelben liegt jedech ob, gleich den ührie 
gen, fofern fie mit dem Staate, worin fle fih auf 
halten, im Untertbansverbande bleiben wellen, nah 
den Artifein XL, und XLI, zw Erfühung der ihnen 
als Güterbeflger abliegenden Verbindlichkeiten, «ir 
‚nen Stellverireter aus der Mitte Unferer Lnter 
thanen, foferm e6 nicht ſchon geſchehen ik, bis zum 
1. Jan. 1813 anzuordnen, und wie dies zeſchehen, 
anjujeigen, 

4 Die$, 1. und 3, vergefchriebene Erklärung 
und Anzeige muß bei dem Landgetichte, im deffen 
Bejirte die Büser gelegen find, oder wenn der auße 
Wwärsige Untershan in mehreren Bandgerichtäbejirken 
Burer beige, bei dem Beneroltommiffariate des 
Areiſes, oder endlich, wenn bie Guter in mehreren 
Areiſen gelegen find, bei Unferm Miniferium ber 
auswärtigen Angelegenbriten übergeben werben. 

5. Die Erkiaruna muß den Ber und Zunamen, 
den Geburts und Wohnort, den Karakter bes ause 
wärtigen Unterthane, und endlid sine genaue An« 
nabe der Büter, welche er in dem Umfange Unſers 
Reichs beüpt, mir der Bemterdung ihrer Rage und 
Eisenfchafs enthalten, und mis bem erforderlichen 
Urkunden belegt fepn. 

b. Auf die Büter derjenigen auswärtigen line 
terthanen, welche bis zum ı. Jan: 1813 den ihnen 
$. 1. und 3. auferlegten Berbindlichleiten nice gee 
nügt haben werben, fol der Beſchlag gelegt; und 
felange, bie dieſes zeſchieht, gebandhabt werden. 

Müngen den ar. Maärj ıBıa., 

Masimiltan Joferh 


Ereiburg, vom ng, Mär. 


Eine aus Italien kommende Perion von bebem 
Rang, vaßirte neulich mir einem zahlreichen Gefolge 
durch Morat, 


Saafhauſen, vem ab, Mär, 


Der am ı9. d. M. zwiihen den Berolmähtigten 
des Grosberjenthumd Baden und den Armmiffarien 
der Konfbrerarıen unterjeipnete Handelstraktar ont · 
balt «9 Artikel und ıfk auf so Jahre Aipulirt, Die 
Meodıfitationen, weide derſelbe dem neuen Zellfg« 
flem des Droshergegthms, dat am ı, Aprıl in Ale 
tioitätaefegt wurd , auflegt,, erhalten ihre Ausübung 
jur nämlihen Epede , wenn die Orän;fantene pro, 
diſeriſch dem abgeichieffenen Traftare beitresen , wels 
der von dem Landtage sarifijirt werten fol, 

Mainz, vom 9. April, 
— Man hat bier Folgendes befannt gemacht : 

»Ulle dirjenigen, melde als Offiziere ober als 
Unteroffigiere ber den Roberten der Natıcmalgarde an» 
genemmen ju werben verlangt baden, follen in bem 
Herel Or. Eyjel, des Marfhalis Herzogs von Dans 
1a, den 10. d. umd bie felgeuben Tage, um Mittag 
eriheinen. Mainz ben 8. April ıBız, 

Baron v. St. Andre, 
— — —— — 
Nichtpolhitiſche Gegenſtände— 
Die hiſtigen Venetianerinnen. 
(Berfhluf) 

Auf. der Aerſte Bemerlung, daß die Verwun ⸗ 
dung allen Anjeigen nad von einem Galle herruhre, 
erwähnte der mod nicht ganz jur Befinnung Gakom · 


mente bie Höhe des Fenſters, unb bie Eigenthä- 
merin des Hauſes: bed kaum hatte ver dieſe Worte 
aufnefproden, als er fir bereute und hieber Rerben 
weite als irgend etwas ſagen, das der Ehre feiner 
geliebten Sigismunda nachtheilig ſeyn könne: Er 
verfiherte demnab, er habe bie reihe Wırtwe ihrer 
Klrınedien berauben wollen und ſey ju dem Ende 
mittelit einer Stridieiter zum Benfler binaufgefies 
gen, biefe aber habe nachgegeben und fe fep er ber» 
untergeftürjt; darauf habe er fih nad Haufe Austen 
wellen, fep aber obmmädtig niedergefallen. Dem 
Degen ſchien dieſe Ausfage höchſt unwahrfbeinlich, 
und «se ſuchte nun den Neffen beimlicherweife zum 
— der Wahrheit zu bewegen, jede der⸗ 
“bl. 

s Anfelme und Antonio fagten , ibrer Abrede ger 
möß, aus, fe hatten den Bescari meuche mörderifh 
ums Leben gzebracht, weil fie benfeiben Öfie:6 des 
Nachts vor ihren Hauſern verbeischn geichn und im 
VDerdacht gebabs, daß ar ihren Frauen nadftele. Ihre 
Yusfagen aber über die Ars, wie fie ibm-angetroffen 
und umgebracht, fmmten mic: überein . fo daß der 
Doge aub am ibrer Wahrhaft akeit ameifelm 
mußte, Die Richter auf alle dicfe großen Unmahrs 
ſcheinlichteiten aufmerktfam mabend, bar er fie, ibm 
allein die Unterfuhung der Bade ju überlaffen, mas 
man ibn germ zugeſtand. Er lieh. nun das Derüds 
serhreiten, Anfelmo und Antonio wären weaen Er. 
merbung des loifius Bossari zum Tode rerurtheils 
worden. Und was er erwarter hatte, arfbab: bie 
Brauen ber beiden Männer und Sraismunda erfdies 
nen wor dem Berichte. Jene erjählren nun, wie fle 
dur eine unſchuldige Ei ihre Matten zu ihrem 
eignen Welten getäufht hatten, und die Witime, von 
der Standhaftigkeit, womit ihr Beliebter Ach lieber 
eines Verbrechens ſchuldig, als etwas ihrem quten 
Rufe Nachtheillaes Hatte befennen wollen‘, innig 
gerührt, ertlärce ohne Aurüdbaltung ihr VWerhälte 
ni zu ibm, woren die Folge war,, dafı Foecari ben 
Wunic feines Herjens bald erfült und fib im Pellg 
der ihönen Gigiämunda ſah. &o hatten bie lifigen 
BVenttianerinnen das Vergnügen , daß ihre Männıg 
nidt nur beftraft , fondern aus unverfönli ſcheinen⸗ 
den Beinten zu Freunden wurden. 


gg 
Apvertifements, 


Hr, Mode, erſter Vieliniſt der Kapelle Cr, Maf. 
des Raifers der Grampofen wird Bünftigen Sonntag 
den »2,d. M. um 2. Uhr Morgens im Baale des 
rethen Hauſes ein großes Vokal‘ und Infirumentals 
ae geben. Der Eintrittspreis ik ein Rrenıne 
thaler. 











Bei Varrentrapy und Sohn if zu habene 
Dentwürbiateiten aus dem Leben Vittorio Alfieris. 
Den thm ſelbſt geſchrieben. Mach der erften italien. 
Driginafatsgabe von 9. Hein, aRhl.gr.d, Amfer- 
bam ı8ı2. fl.b. 





— — — — 
Bekanntmachung wegen ber Leipziger Meſſe. 
Der Magiftrat diefer Stadt has hierdurch äffente 
lich befannt ju machen, daß die Leiphiger Otermeffe 
aud in diefem Jahre zu gewöhnlicher und feRgefejter 
Beit, den Bonnsag Jubilate, als den 19. Karl, 
wird eingeläutet, und daß fohann auf den 30. Aprik 
der Zahltag einfält. 
Reipjig am a8. Mär, 1812. 
Der Rath gm Leipzig 
Meine Handlungsoerbindung mit dem Srn, Peter 
Jehana Mibus if freundſchaftlich aufgehoben. Ih 
fege dermalen unter meiner eigenen Firma die Hands 
lung ın Bein und Branatwern fort, und empfehle 
mich biedurc dem gechrten Publikum. 
Langenfeld am as. Mär, ıBı2. 
Pers Wilhelm Wennert- 
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Das: meralifc hiſtotiſche Munz und Mebaillen« 
Sabinet,, welches in diefer, Meſſe hat. öffenstic ers 
kauft werbem fallen „ ı ven Hen. Chriſtian Binder 
in Augtburg erlauft, und können, fih Liebhaber gin« 
weler Sehe: an benfelben wenden. 

3.3, Siebert. 1534 
Zur lebten Haupttlaſſe der Ar. Brankfürter Lats 
ddrie, weidhe den 15. April ju jiehen anfängt, und 
werinnen aufer einer Dienge anderer Preifen fol⸗ 
gende gewannen werden mäffen, als: Y 
fl. 60,600, a5,000, 12,000, 6000, amal 3000, 
> und 3omal 1000 Kal 
flnd noch ganze Driginaltoufe a f. 75, halbe All. 37- 
30 &r., viertel afl. 18. 45 ft. mebft Plan gratig umser 
befannter guter, und verfpwiegener Bedienung zu 


haben bei 
i Büravy Stiebel, Hauptfolfekteur 
Wellgraben , MNre 24. in Frankfurt 


E am Main. 


— 
Zur bten und Haupilloſſe der naten.grohberzegl, 
Srantfurter @otterie, welche am 19. Aprit zw ziehen 
angefangen wird, jind bei Unterzeihnerem Haupt 
ouetteur ganze Loeſe afl.73r haibe & fl. 37. 30 ds 
writtel'a fl. »5 umd viertel a fl.8. 45 kr. zu haben; 
: Raut des bei demfelben ‘gratis zu befcmnienden 
Plans, find die, in diefür für: die refp. Herren Inr 
tereffensen fo vertheithaft eingerihtetem Lotterie zw 
gewinnenden Hauptpreife, folgende : ; i 
fl. 60,000, 35,000, 12,000, bo00, amal 3000, 
mal 2000, 3omal 1000 u. f. w. ; 
Mit Loefen aller ander hier erlanbten Lotterien/ 
‘empfiehlt ſich ebenfalls einem geehrten, von feiner 
reelen und verſchwiegenen Bedienung fon -über« 
ublitm F 
Be ———— Stiebel, Hauotlkolletteuc, 
wohnhaft auf · dem Wellgraben Mre. 
db. in Brankfurt'a- Mi; ’ 
eefamen:Wertauf. 


Ki N 
2 i og uhr werden 
Mittwoch den ı5. dieſes —— 6 um nn br *3 


x im Bers mer bei bei 
* u —— —— verfeigeets 
* r- » », 
23 antfurt den 6 A engen, 
geihw. Zuseuler: 


vfer⸗ 
—N vor Berl oft dub Profefor und Ku 
Fk, Pr er al ‚Kupferplatien , —5 
fidte, und ein Wotcarp grobes Papitr, werden den 15. * 
nachttoin Fa 3 pe auf ‚piefigem Amipaufe Li 
N verfeigert. 
Mannpein det 17. März ıBı9. — 
Vrden. bad. Amisrenifee — 

















” Weohsel-Cours von Frankfurt a. M. 
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- Bertauf von aUmessängen und Gemöiben 
in. Bonn 
„Mm 19. Eönftigen Monats Mei Nochmittaga = Ufer 
merden in der Wohnung des abgelebten Deren Eronasd 
Medlem im der Biergaffe Are, gig im Bonn, deſſen dinur · 
laffene voufändige Sammlung geidener, fübırmer, umb 
beonpener Medaillen, jädiſche, griehifder und sömifdt Müns 
7 eine fhöne Sammiung *8 Gögen, und X; 
üften von Bronz, Lampen und Töpfe, und viele au * 
Sammlung Bezug habende Bäder, fobann verſchle dene WM: 
tereien ton ben deſten Meiſtern, dem Meiftbietenden dertauft. 
Diefe Sammlung it allgemein. unter dem Mamen br6 
Deren Kath Damm berühmt, unbder Katalog bavon bei Hr. 
9. 3. Meblem: Rro, 194 in Bonn gratis zu haben. &ı 
wird bei biefee Gelegenheit bie in diefem Blatte im ver 
jenen Zabre angekündigte, von dem abgelchten Kurköulntigen 
eren Hofratbsfesretaie Keiffer in Wenn hinterioffene am 
hal che Bemälden » Sarımlung ebenfalls Öffenttid). verkauft, 
Briefe erwartet man portofrei. ; J 
— — 
Da bie Juteſtaterden des kürzlich in Frankfurt a, Maig 
der ſtorbenen Bürgerd und Werticest,. Herin Johann ale 
thofar Gerkenron , damit bef&ätrige find, das Ipeilungsges 
fhäfte des Hacjiaffes des Berhorbenen unter fid vorzubeuns 
tem und zu bericisigen:: fo erſuchen fie, um Eunftigen tiwes - 
gen MWeitläuftigkeiten vorzubeugen, biejenigen die, es jep 
«is Gläubiger oder als Miterben, Anfpräde an den Nas 
la$ des Werflorbenen zu haben wermeinen follten, fih am 
ihren, ber Inteflatezdben, gemeinfamen Benoumdärigten, 
Herrn Dr. Karl Giegmann bierfelbt, dis Längflend dem 
35. Map d. I. 1813 zu wenden, -in dem fie neh Wtanf 
** Termins zum wirtlichen Aheitxugdad ſchlufſe id 
werben. S an * 
Beanffurt am Main ben 24. März ıdıa. 1.5.04. 
Gamflaa dert 18. April 6. 3. werben von um 
neter Stelle Vormittags g Udr-auf dem Harhhaufe zu 
dıim 13 Gtüt Mübespeimer, und Radmittags 9 Uhr auf 
dem Müchyaufe zu Geifenhe in ⸗ Grid Geifenkeimer. Writer 
Meine öffentlich art den Meiibierenden gegen gleich baare 
Braastung verfteiaert, Sie find Jümmtilid bereit! abgeßi 
aus den beftch Lagen und befinden ſich unter erfiern 4 €: 
Bergmein, unter lejtern aber ein Grid Mordirrg mb 
Glchfevmwetg. ' vr 
Dir Proben Binnen vorher an den Faſſern genommen 
und werden beim Bertanf ſeidſten auch gegeben werden, ı 
.. Rüdesheim den 16. Märy ıhın. — “ 
Herjoalih Rofſauiſches Amt bahier. , 
ie 


Bleid: Anzeige 

Da auf miiner Wafenblöihe wirber alle Arten kein ⸗ 
wand und Garn amgenemmen, werden, —*5* nicht, fels 
eb mit der Bemerkung betsnut zu machen, daß dirſe mit 
deiner Shumifden: oder Kunfitieihe, wo bios gedrucit und 
zohe baummollene Gtoffe musgegogen und gebleide werben, 
nidt zu verwegjjeim if, da auf jeher Beinwand und Garn 
nad, gewöhnlider Art, wie auf Schweiger: Bleichen behen · 
delt werden, - Fm Frankfurt übernehmen die Beforgung bie 

en Kaufmann und Schwind Lit. 3. Nro. 104. auf xm 

ch. Jopenn Brerrg Hähnifch,. auf der 
R Kiarus » Maple in Dffendag.. 
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8 Leudon, vom 8. Mir, 

OBEN (Bortfegung.) i 

Am Dienftage Abends Haben ſich zu Bosport (eh 
sunthafte Unruhen erhoben, Diefes Ereignif recht · 
fertigt die vom uns fa oft gemadte Bemerkung nur 
moch mehr, riämlid : dab eh keineſwege nothwendig 
fep, einem &olbaten feine Waffen zu laffen, wenn 
"er nicht im Dienft ıft, beſonders am Be: und Wer 

"fuftıgungsragen. Die ju Gosport Pantonnirenben 
Unteroffiziere und Soldaten der Miliz von Dublin 
"und Et hatten fi vereinigt, um bad Feſt des h. 
'Matrisius ju feiern, Einige Individmen der niederm 
Wolksflaffe der Stadt hatten auf ihre Hute Rüben, 
Mgstig ac. gefteddt, um das Matiemaljeiden der Jie 
länder (ein Rieejweig) ins Lacherliche zu verman« 
dein; es erfolgten hierams einzelne Diepute. Ueber 
dieſe Beleidigung Höchft aufgebracht, befleffen bie 
Seldaten ſich auf bie entſchiedenſte Weife zu räden, 
“fie segen ihre Wajenette, burdliefen bie @trafen 
und faden mach allem, was ihnen in den Meg 
kam, Cine große Anzahl Perfonen wurde nefähre 
lid verwundet ; mehrere berfelben, die vom bem 
Streit nichts mußten, giengen unſchuldiger Weile 
über die Strafe; unter biefen zähle man den Bohn 
des Hrn. Cidierep, ein junges Kind, welches im bie 
inte VBruft verwundet wurde und an deſſen Benz 
fung man jmerfeit, Mehrere Stunden lang bet die 
@tatt das Gemälde eines belagerten Platzes dar; 
die Läden waren verihleffen; Pileter bewadten 
die Ausgänge ; bie Einwohner ſuchten in dem In⸗ 
nıru ihrer Häufer einen Zufluctsort; die an-dem 
Ufer befindlichen Schiffleute warfen fl 1. ihre 
Scife und entfernten fid vom Lande, während 
iene, bie mit Paffagieren ankamen, zurüdtehrten, 
ohne «8 ju wagen, Ale einzufhiffen. Endlich murbe 

KRuhe, Dank ſey #4 den Anftrengungen einiger 
Einwohner, bie durd andere Detafhements ber ber 
zn Macht unterftügt wurden, wieder bergen 
jet. 

— Die Parlamentsdebatten, mach dem Ofterfer 
rien, werden fehr intereffant werden, und die Suͤr ⸗ 
ta der beiden Parthrien anf bie Probe fellen. Die 
Minifter rechnen darauf, daf bie Anzahl ihrer Ane 
bänger ſich nad der RNominaljufommenberufung des 
Parlaments vermehren werde ; und mad der Sprache 
der Oppofitionsparshei feinen alle Mitglieder fek 
entf&leffen zu feun, ih enge an einander gefchlefs 
fen zu halten. Die Mehrheit der Minikerialparıhei 
ik abſchrackend, allein der Karakter und die Talente 
derjenigen Mitglieder, welde die Minderjahl aufs 
maden, find nidt minder furchtbar. 

Das Beihwernen Gericht hat gegen mehrere 
Nedeken der Graffhaft Nottingham Anklagebilt 
erlaffen. Die Magifrass, und andere Perfongn har 





Samſtag, den zı. April 






1812,‘ 


ben Wriefe erhalten, im melden man broßt, bie 
‚@tade in Brand zu ſtecken, wenn biefe Rebellen 
verurtheilt und beftraft werben, 

In verfioffener Woche hatten Mitteilungen jis 
ſchen der Regierung und dem Direltor ber eftinbi« 
chen Kompagnie fat. Es geht, wie «# heiſt, dar · 
‚ons hervor, daß ber Handel mit Oftindien, bei 
Erneuerung der Urkunde dieſer Rompagnie freie 
gemaddt werden folle ; allein ber Hantel mir Chia⸗ 
weirb feiner befomdern Matur mac gar feine Veran, 
Werang erleiden. ⸗ 


— Wir vernehmen, daß ber Tremendöns 
und der Poictiers, welhe bie Diana im Stiche 
gelaffen hatte, als fe auf den gend Jagd malh» 
ten, auf 8 Siatien zuruickge ſahrt find, nadbem 
fie den Beind = Lage nachher bei neblihtem Wetter 
aus ben Geſichte verloren hatten. Der Tremens 
doms if jemed Schiff, deffen vor einiger Zeit im 
Vem Unterbaufe ald nach eimem meuen Barter gie 
baut zu feon, erwähnt wurde: und baffelte übertraf 
den Feind fo febr durch die Geſchwindigkeit Teines 
Marfches, dab wenn der Poictiers ern eben fo 
feiner Segler gewefen wäre, fie die feindlichen 
@ciffe wahrfiheintich in ihrem Marie aufgehalten 
und bis jur Ankunft mehrerer anderer unferet Areu 
ger beunruhigt haben würden, 

Der Feind wurde unterm 48. Or. 30 M. nörblis 
her Breite und dem 9. Br. 30 M. weillider Länge 
aus dem Befihte verloren. Er hat das Kap auf der 
Oſt Nord Oftfeite, und obgleich diefe Schiffe uns Für 
den Augenblid entgangen find, Fünnen wir kenne 
nicht zweifeln , dab wir eines Tages das Vergnügen 
haben werlen, unfern Leſern ihre Ankunft in einem 
englifhen Hafen anjufündigen. Sir Richard King 
biodirt die verfhiedenen Hafen der Bucht mit 16 
Binienfciffen ; und wenn ber Feind ſucht auf Tiefe 
@ration qurüdjutemmen, wird er fiber auf unfere 
Estadre fleßen. Auch vernehmen wir, daß wir fine 
Hinfänglic Anzahl Schiffe haben, um ihn anf den 
Ban anzugreifen, mo er ſuchen möhte in den Kanal 
tinjufaufen. 

Bei den Berihtshäfen von Dorf wurde ein , 
Mehtöftreit,, im Vrtreff winter auf dad Beben None» 
Icons , zwifden dem verehrl. M. Gilbert, Klägern, 
und Sir Mark Syles, Barenet, Beklagten, ange« 
Kelten Wette abgehandelt. Die Bedingniß der 
Wette beflumd darin, daß der Kläger der auf eine 
mal ı00_Quinesen.bejablte x non dem Bellanten 
tägliche eine Qwinee empfangen follte, fe lange Na- 
poleon lebt. Diefer Kontrakt wurde von dem Kiär 
ger zu Papier gebracht und dev Beklagte hatte 
feit 3 Jahren die fipulinte Gumme beablt, Der 
Adeofat des Beklagten behauptete, daß das con Sir 
M. Sokes gewachte Anerbidten vrao Buineen zu 
empfangen und deren täglich rine, fo lange Napoleon 





hn D uten 

Ausprüde , welche He. GRtg bu lich 
Stra m und darauf ermitbert ‚hatte: »Weohlan 
ir Mark, wenn Sie wollen, fo fell es gelten? 
wie man foldes bei einem Weitrennen gefagt daben 
würde, indem man 5 Buineeu mehr für einen ober 
den andern Renner weiter.« Als Hr. Gilbert im 
der That ſah, daß die Galle diefe Werte mißbillig⸗ 
tan, fagte er zu Sir Mark: Wenn Sie e6- Über, 
ſich erhalten koͤnnen zu verlangen, daß die Wette 
ungültig fey, fo fol e# geſchthen. »Hr. Topping 
fagte , daß der von Sir Mark gemachte Bo iclag 
Beine Wette ſey, und berfelbe auch nicht in diefem 
Sinn gemacht werden wäre, daß wenn bemjnfoige 
das Gericht feiner Meinung ſey, der Gewinn des 
Progefes zu Bunften des Behagien ausfallen wug⸗ 


lebte zu begabt; it N M Fr * 
jener bei — — A) 


des "wenn aber dab Geriot diefe Wette diB Gültig? 


anfähe, fo behamptete er, daß in dem Boll, na ber 
Beind einen Einfall machen würde, bisie Art Wette 
der dffentlihen Gicerheit ſchadlich werden Fönnte.e 
Setzen wir den Fall, daß wenn es Napoleon, ges 
länge an der &pige feiner Armee eine Landung in 
England zw madhen ‚fo iſt es evident, daß as dem 
Alager von Intersife ſeyn muß, deffen Trifteng zu 
u vertheidigen, während jeber gutelinteripan und 
Brenn feines‘ WVaterkandes ; baflır inzereffirt. ſeyn 
muß, diefelbe zu zernichten. » Hr. Gilbert wurde im 
der That eine jahrliche Rente von 365 Guimeen nur 
:nter der Vedingung genießen, baf der gemein, 
sfhaftlihe Feind des Waterlandeh recht lange am. Dips 
ben „bliebe. Ich wer nicht eb der werehel, R. Bils 
Bert oft. in bie. Kirche gehet, me man: uns anbefishit 
für unfere Feinde zu beiten, allein er hat gemif 
‚einen mächtigen Beweggrund. um.biefes Geber nicht 
u wergaffen — eine Mente von 355 Quineen A 
lichter legte hierauf dem Berichte den Rechta han⸗ 
del mit feinen-Vemerkungen vor» und überließ 
‚demfelben- die Enticheibung, „Uber das Baltum, 
nämlid: cb @ir Mark yPes wirklich die Abfiht 
chabt habe, eine ſolche Wette einzugeben, inbem er 
den Reqhtspunkt vorbe hielt. Das Gexicht znt⸗ 
fdied zu Gunſten bes Beklagten. 
— Briefe aus Buenos + Ayres ſagen, daß ver 
dem Bensral Gohoneche, welder die ber iotene 
arthei entgegengefegte Armee tommandirt, große 
mach en benangen worden ſeyen. Bein Be 
tragen bat die Eingebornen und bie Indianer k 
einer allgemeinen Inſurrektion aufgereigt , welde 
gegen bie host ne Spanier ſchreckliche Repreſ ⸗ 
ſien gebraucht haben 
— — Pr große Menae faliıher Sankozettel 
von x Pf. Sterl. zirkuliren, welche mit vieler Ges 
ſqiclicht eit nahgemagı find. 
Kopenhagen, vom ag. Mär. 


i die aus den ruſſ. Hafen an der Oftfee 
nen, daß bie bert vorhandenen Waaren⸗ 
Werräthe im bas Innere von Rußland gebracht 
würden, daß Ad an dem Niemenflufe viele uff. 
Truppen verfammelten, und baf zu Petersburg Ber 
feht extheift worden fenr bie Linien und Scheerens 
Motte ausjzurhfien. Man ſah einem Verbot der Aus · 
fuhr der Lebensmittel aus den Hafen ber DOftie 
entgegen, Carlar. 3.) 

Warfhau, vom ı. April. 


Durch mehrere Verordnungen Er. Maje ſtaͤt des 
Königs iR die Ausfuht von Hafer, Waigen, Rog ⸗ 
gen, Heu und Stroh aus unferm Herzogthum uf 
das ftrengfte verboten worden. f Me 

Die Chiffbrüde auf der Weichfel bei hiefiger 
Stadt fo dieſe Woche beendigt fepn. 

Klagenfurt, vom zı. Märı. 

Am 14. d. wurden g Helifnehte aufdem Mege 
ans Juyrien nad Feiſtriz am @ertingaberg dur eine 
herabftürzende Schnerlawine bededet, Mier derielben 
murben tobt gefunden ; 4 teiterem ſich ſelbſt aus ber 


fe; dr gte aber wurde , ber angefirengtes 
fen —— ungeadtet, wicht vorgefunden. : 
* Trieh, vom 24. März. 


Mon glaubt hier ſelbſt nie mehr an die Pe in 


» Bosnien ; nur willen wir noch nicht, ob das Gerade 


die bloße Erfindung fpekulirender @riechen oder win · 
lich durch Symptemen einer anfledenden doch nicht 
peſtartigen 584 veranlape ward, Gem, 
daß ber 'öfkfrk. ehtrafinon Hikter in @laucnien 

Mansregeln Fraf und den franz. Bränjtommandau 
ten warnte. Hierauf wurbe die Quarantaine für die 
Baumwolle zu Coftaniza auf 52 Tage ausgedehnt , 
und eine andere von 14 Tagen im zweiter Linit an 
der Eolpa geordnet. -Bebeutendes muß aber mie an 
der Sache geweſen feyn, ba Briefe aus Ceſtanija und 
aus —S— ſelbſt mie davon erwähnten « 
® Paris, vom 6. April, — 


; 
' 


Gefern vor der Meffe empfiengen Se. M. tır 
Karfet umd ROMtA, umge A den Prinjen, Breßs 
effizieten, Otosadlern und Offtztanten Ihres Ham 
fes im Palafte von St. Eloud die Deputatienen 
verfdiebener Ikollegien. Ge. MR, getheilten anf 
die Anreben ‘folgende Antwerten. 

Antwort Sr M. an die Deputation ders 

. Depattement der (’Xidne 

»Ich habe den Kanal von St. Quentin ‚grohan 
Laffen. Möchten bri der nadfien Beriammlung: Ih« 
res Rolegiums, Ihre Deputirte mich benachrichtigen, 
daß die Bomme im ihrem ganzen Laufe ſchiffhat 
feyn und bie üngeheuern Moräfte, melde hit 
Ufer verpeflen, verſchwunden feyen. Dos ECais⸗ 
"shumsrept Kann. nie bem green ntereffe berzöffente 
tigen Geſundhein zuwider ſehn. Ich genchmige, die : 
Seſinnungen, die Sie mır-ausbräden.« ' 


"Antwert.&. M. an bie Deputatiom dıs 
Departementsvwon Xoeprom, : 

23h danke Ihnen für Ihre MWünfde. Ib . 
beffe fo Tange zu leben, um einen. Machfelger & 
feben, der von meinem Geifle beſeelt und Ei 
‚meiner Llebe für dem Ruhm und das Glüct Fient ⸗ 
zeihe iſt.« e 
Antwort © M. an die Depnntation des 

» : Departements ber Ereufe.- ‘ 

Stets ſtreben bie Feinde der Öffentlichen Rufe 
nah dem Eigenthum. Der Thren garantirt ein 
jedes, er ſelbſt ift auf die Achtung ber Geſehe ga 7 
gründet. Ich genehmize Ihre Gefinnumgen.« 

Antwort S. M. on bie Deputation 
ı bes Barbbepartements,, - “> 

⸗Ich habe Ihre Wünfche erfühs, febald ih vom 
Ihrem Kollegium von benfelben in Kenntniß geſen 
wurde. Ich danke Ihnen für die Beinnungen, bie 
Sie mir ausdrüden. » \ BR 
Antwort an bie Depntation bed Gerisc- 

Departementt. 

»Ich erinnere mi mıt Vergnügen der- werigem 
Tage, die ih im Ihrem Departement zugebtacht har ° 
be. Ich danke Ihnen für die Wünfhe, die Sie mir 
ausbrüden.« . 

Mac diefen Worſtelungen wurde Se. Erjell, der 
Hrrjog von Tarignano zu einer Privataudieng des 
Kaifers eingeführt. Be. Erjell. überreihte Cr. M. 
Ihr Beglaubigungsfhreiben als bevollmäctigter 
Minifter Sr. M. des Königs vom Meapel. 


Um Mittag empfieng der Kaifer dat diplomatifce 
Korps mit ben herkoͤmmlichen Kormalitäten. 


Ip diefer Aadien, wurden Gr. Maj. vorgekeilt: 
Bon Br. Erzel. dem Herrn Fürſten ». S . 
wenberg , Beorbfchafter Cr. Mai, des dan ven 


Deftreib: Hr. Baron ® ; 
* > 25 von Berner, Angeflellter bei 


nt > Erjell, berh Are. 
Pd auswärtigen * iniffe der 
—⏑⏑— 

ge in Eriwelli, Begatiomsfelretair; Pr. Car · 

raciofe , meapolitanifer Gefhäftsträger am Madris 

ber Hofe. 3, 
Ge. M. haben vorgeftern zu Courbevol⸗ 

äber —2 un Ihrer Barde und verſchit · 

‚bene Korps Heerſchau gehalten. 

ei @euttgark, vom 9. April. .. 
® ern find = franz: NRabinetsönriere hier 
durdpaflirt,, der eine geht von Paris nah Wien, 

der andere von Paris nach Konftantinopel, x 
+ Srantfurt, vom »0. Aprıl, 

Bir Karl von Gottes Onaden Fhrfi Prie 
mas bes cheinifhes Bundes, Brot 
herzog von Brankfurt, Erjbifhef 
von Regensburg x. ı« = 

Haben bereits unterm 9. Mai ıBeß alle Vafals 

Ten y weilen erg [7 

die vorhin vom Kaifer und Reich, andern %% 

desherren Lehen getragen haben, die in Unſern *5 

bei D 


Lehen , wie fie auch oha⸗ linfere , Huflorderung ver« 
—* ont binnen ‚einer unerfirediihen Erik 
rines Jahres Dei Uns zu fuden, ju 

nad beigebtachsen Ichensehtlichen , auch tehenhefte 
ebfervanjmäßigen 

befondere aber ihrer MM 
wi m in Handen mden Lehenbrief nebſt Ver · 
reichniß der kehenſtae unter dem ſonſt unvermeiblie 
ai in Rechten genugfam bekaunten item 

legen. _ . 
Da nun aber feitbem auch bie Julder und 

—* —— aılomman find: = = > 

rburd d fere -Auffoberung vom I 
nunmehr auch auf mus erwähnte Anfee Bande enfirele 
ten , und gewärtigen , daß die Wafallen ber in dieſen 
Vandeh gelegenen Behenstüde biefer Unferer Auf⸗ 
federung, infofern esnihe fen gefhehen iR, im 
Zeit eines Jahrd nech hadfommen werden. 

Deffen ju Urkunde und zu Entfernung aller Eins 
reben, ber Unkundigung haben Wir diefe ernewerte 
Bersrdnung mit Unfrer a en Unterfrife 
und Unferm gebeimen Kanjlei-Infiegel verfehen „ 
du Jevermanns Wiffenfhaft dur das Zeitungsblatt, 
aud Begierungs. und Departsmentsblässen befanns 
iu maben, verfügt. 

Aldhaffendurg den m3. * Mu 

art. 


Seglaubi j 
der —— —— — 


Groshergogthum Brankfurt. Departem. rantfurt. 
Der Prafekt Schr. v. Bünderrode, 

Da dur das Ausreten des Whainfluffes mehrere 
Werkänfer in dem Abſatz ihrer Waaren gehindert wor, 
den find, und deswegen um Verlängerung der Meffe 
nabgefußt haben ; fo wird hiermit öffentlich befannk 
pe daß im Anfehung derer an dem Mainufer 

feit haltenden Kaufleute die gegenwärtige Oſtermeſſe 
um 8 Tage, mithin bis jum 25. April verlängert 
werben , melde Werlängerung jedoch auf die im die» 
ker F nad Befeg, Wertrag oder Handeltger 








Der er —— + Waaren oder na un 

ungen un n, icht bi 

ee ιαα 
Breiherr'oon Dünderrode, 


— — — —— 
Nichtpolitiſche Segenſtände. 
Der Affe des Serzoge Sforza. 

Zur Zeit, als der ungläcdlie Hering Rubwi 
Sforjza das Herjogthum Mailand redierte , befan 
fi im Stadefaleffe ein fehr großer Affe. Weil er 
Sehr luſtig und pefierlih war, und Nismand Schar 
den that, Band man ihm nicht an, fondern er Tief frei 
Im ganzen Sqhloſſe herum; ja mie nur im Gchlofe, 


m 


fondeen Huch außerhalb demfelben In den Gtrafen, 
und ben derrahbarten Hlufern machte er oft dafeihft 
Belude- ‚Jedermann kannte ibm iden , lieblofßten 
ihn, gab ihm Brüdte, und was man ſonft bei ber 
Dand haste, zu nafhen, ſewohl aus Achtung gegen 
den Derzog, als aus Freiude an feinen taufenderlei 


‚närrifden Brig die er verühte, ohne je einem 


Menfhen zu beißen oder fanft jm befhäbigen. _ 
Nun war unter den andern Häufern, wehin er 
oft dam, das Haus einer adelihen Wittwe. Die Frau 
Harte zwei Söhne, von denen der erfte verheiranhet 
mar, und [ah es fleis ungemein, gern, wenn ber 
Affe ins Haus Bam, gab immer etwas ju effen, 
hatte ihre größte Breube am den Poffen bes Alten, 
und ferjte oft mit ihm wie mit einem Händchen. 
Die Söhne gutartig, wie fle waren, freuten fi 
um fo mehr über diefen unfhwidigen Reitvertreib 
ihrer Muner, als fe (chem fehr alt und betagt war, 
und würden ihn gern für ihre Mutter erftanden ha- 
dem, wenn er jemand anders als dem Merjoge juge« 
tt. @ie gäben daher im gangem Haufe Aren» 
gen Befehl, Peine Seele follte ed waren, den Affım 
au flogen, oder ihn font bösartig zu medien, viel» 
mehr das ganje Sefinde ſouce ihm mit Qieblofungen 
immer entgegenfonmen, und ihm zu noſchen geben, 
Wegen dirfer ausgejtichner guten Behandlung hefuch⸗ 
+ das Thier das Hans der Wittwe weit mehr als 
die Häufer anderer Nahbarm Heden Abend übris 
gend kehrte er nad dem Schloße gu feinem gewöhns 
lien Nactlager zurüd. Nun Bam e6:mit ber zu⸗ 
son Wittwe almählig dahin, daß fle, ab; ht 
von Jahren und Krankheit obehein, micht be 1 — 
dem Bette ſeyn Fohnte, Die Söhne ließen an Pflege 





und Wartung für die Mutter midts ermangeln. . 


Dar Alte, nad feiner Gewohnheit, feite feine Ber 
fuhe im Haufe fort, "und man brachte ihm in. bie 
Kammer, Wo die Rranfe lag, die eine große Freude 
beyeusttı ihn wieder zu ſehen, und ihm viel Koda 
fe geb. (8-0) 


{nn ne nn Un — 
Apvertiffements, 


Bur fepten Hauptklaffe der Aa. frankfurter Babe 
turie, darin bie wihtine Gewinne von. fl. 0,000, 
22,000, be00 u. f. w., melde ben 15. April du 
siehen anfängt, find bei Endesaenanntem nebft Plane 
= befommen, ganze af 75, halbe af. 34, 

#r., deittel af. a5 und viertel a fl. 18. 45 fr, 
Briefe und Gelder werben pollfuei erwartet, 

®. Re LP vg ge} 
auf dem Trierii then Nra, 
in Sranffurt am Main, — 








Das achte Köllnifhes Waer von F. Mas 
via Marina, meldes fi wegen feiner Güte felbft 
empfiehlt, it fowoht in Mei 18 grofen Partbien 
zu baden bi S. 3. @ run und Sohn, in Franke 
furt a. M. b 
Bei Warrenttapp und Gchn if zu haben: 

Band eichnungen aus dem Kreife des höhern poll 
——— — A —* Kur 
ratteriſtit der ledten edes 18: Jahrhunderts. 

16 Bändden. 8, Edln ıdıı, . . . “L 














weitet on Dat vas solide Ghereit, antehät 
il et: 

sine anbwärtige Bobride, Biunberlage aBhrer in Branhe 

fert Lit. J. Neo. 187. , gu deber Bröße und biig- 

fen Preißen. 








Belanntmadung. 

Ale Battungen Zeilen von ter vor balichſten 
Qualität nad enalifher Art bearbeitet, find zu dem 
Gohrikpreifen in Kommiffion zu haben, bei 

Cart @udwig Hößner, 
KR. Mo. 89. unter der Neuenkräm. * 
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dur Merlaffenf, fe Ar fe 
\ * Reina Beiheif, 3 ft: 
—— gro) ape, werden den 1, Pi 
5* 98 3 uhr auf —— * 
* v7. DRäkı ı8ı2, R 
Breny. ads, Umtereiferat.  _  .' 
Leere, 
Wein Wer Pergeran 
Montag den 70, Apeil bin, 7 ag Uhr, 
pin du Müderheim indem normale Aürkl 


Soon dafeiäft,, d tternidie 
—S— Meine aus den sen ergslag iu 4 
MN En 
} 7 Städte vom Zah 1806 : 
i LE I 221.77 ZZ 1) 


ek. 
> 





en 


— 


a Sffentli son sine 
mmiffien 6 





—— 


Die zum Rachlaß des dahier verftorbenen Handeldmanns 
ern Tohannes Böhm, gehörige Bäher, Gemälde und 
upferfiche , follen gegen baare Bezahlung Sfenttih am den 

— — —3 
dem „Anfügen » t t, daß man 

— — der Bücher in der goidnen Gans 
ab damit "4, k. Mm. Radmiıtaye um a Uhr en 
ang maden, die bee Gemälde und Kupferktidhe aber in der 

a — Beben ung jvornehmen wird, dab der Gchäber 

fer, der Buddruder Sqcharnet dahier, der Bude 

— —— Simon zu Frankfurt, nad der Schudjude Bär 

au Bodınheim, audwartige Gemmiffienen überns! und 

Mu ie * gebrudte Bexzeichniſſe davon unentge au has 
en d. 


— au ben 18. März ı8ı2. 
* Ben Gimmiffontwegen 
re Beißeriin, dofae 


Bir endesuntergeichncete Imteflaterben weil. des dies 
gen Bürgers und Mentisers, Deren Johann Baltyafae 
ſertenred erfuchen hlerdurch alle Diejenigen melde an ges 

baden Deren Gertenzod, oder munmeyr an beflen Nach⸗ 
lofrnfaaft, Inteserfen oder andere Bablungen zu leiltın das 
‚en, fh bessalb unverzäglih an unfern bevelimähtigten 
Yumalt, — Dr, Karl Gtegmann bierfeldft zu menden. 
Sreantfurt am Main den 24. März ıBı2. 
Namens Yrau Scheime Rärbin Sähloffer, 
geborne Mahimer , 
«8:9. Güloffer, 
—8 Eubwig Gtard. 























Bei Karl Baubel Mehgermeißter in Offendach a. Main, 
Aab’3po Grit, und bei Lorenz Geiffelbrät 130 ‚Ste 
—— — su Bertaufen. Man iger um geneige 
gen Zufpru 











Die von Herin 6 GSeriderg⸗ er e bahier erfandene unb 

Deren X. Langaus in Biefen fehe verkefferte Kipfiere 

Brien verſchledener Art, weiche von vielen berühmten Yerptem 

jüe die deften umd pmwetmäftaften befunden werden, Yabei eins 
ud alten in Kommiifon Aw verfaufen. 

Darm ſiadt din 1. Apeil ıBıs. 
—— — — — 
t En. Bruſtſchae otl 
— am Meineh Zyirgen, ee 





nn, 
mei Holänkifge ueut Mandfasats : Shneitmafdinen, 

———— find in KAommiffion , zu eier olligen 
Deus dei Tabatsfabritant Herrn H. &. Hrluns zw verkaufen. 
eg rn 

Stedbrief, 

Dr — chend fignalifiete Sqhneidergeſel Jacob Martin 
Belinea von Wartendurg, IM aim 3. März diefes Tatren 
von bier peimli) und mut Surüktofung feines Wandırbude 
gutwihen. Ge bit der Meiters : Wittwe, kei wilder eu 
Yier in Arbeit geftinden, alle — und leituugone 
Die Ih zur Gerarbeitung in der Mertflätte: befanden, umd 
einen nombaften Werth haben, dickilcier Krite mitgenommen. 

Ale Obrigkeiten werden daher untet Buficerung nleigee 

7 Winfäprigkiten tefucht, auf denfiiben ein wadfamcs Auge 


wies: ga — —2 —J—— 


ie 
am 6. ıB 
i en s) bterasdt. a en 
Prerfonaibefheeibun x 
j Sale Martin Briftner it 334 Zahr of 5.Chup3 
% Gtrihe groß, von runder "hätssildung und platier 
‚dat braane Haare und Xugen und. bipten, einen — 
— — 
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jüme ber’ Erben 
det —— Der — von Gonred 
u Sa vwelger ve vielen Jayren wrggrga: 
on at etmag erfabren. zu uns 
une word ih Satn in Un Hei, ’ 
€ 13 erm 
bot ſich er. 1, daf "denen —— 
erben, mod folgende erifiken; nämlich wei Gühne, 
on Hansı Gerd verheurathet genefehen 
—— — ER K J 
* ontad 4 1. LI 
28 fendeit ——8— if; * * 
Jedena Geerg che 
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Du Biden a ıBoße 
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unter weld) lefteren fi von 18 01 @tüd Berg undı ı Stid 
‚Dinterhauß,, dan vom iba a 24 Dinterbaus u. 3 Gri@ 
Berg befinden, Sffentlih, an dın Meiflbictenden serfteigert, 
wojt man bie Tichyader mit dem Wemcrken eimtabet , doß die 
a — 
J 
Wüdespeim den 23, März ıBıa. 
Gräfid, von Baffenpeimifche Rentei u. 
Klıyau 3 [# 





Bär eine bekannte Steindruderei wird ein unverbeican 
«peter Rama, befonders auf Sheift geäbter Gteinfeder, 
(oder Gteinfhreider) unter annıhmiiher Wedingung gefudt, 
—* * een — und fitiligen achte gute 

niffe en Bann Endesgerannt: 

Et ben, aud werden Schriftproben mit rast, rm 
Yopaun Karl Giend, 

in des Säuurgaffe Eit, 2. Reo, 73. 
— 

D ». Reuling, Bi Ir 3 

Wien, mahen — vet Ar ap ihre Bisher Sta ms 











Wolle · Handiungsgeihätte, de 

Fensiethionn \ —— — 
ewonderſ defhäftigt 

zu atfurter Welle nicht —— doch — —* 


iedermann und Trediſch welche den Straino übern, manen 
Derrächtliche Goutraste mit dea andefebnkenperrfhufen — 
hen dereis abgeflofien hadım, das fe birfe Peadiuog unter 
© eigenen Birma fortfepen, von der euflen Mollfeh/ung 
—— ſteis cin gut afforrietes caget in frankjurt a. M. 
en, mb «6 fih Zum SBergmigen rechuen werben, 
lora Bieunde immerhin mit einer Wole von, wir von 


wert 
[Ar — —80 dem möglihf Siuigfen dern 


—— rn. 





Des 


Großherzogthums Frankfurt 








N?’ 103. 


Sonntag, den ı2. April 


1812; 





Mabras, vom ı7. Oktober, 


Ein peftartiges Fieber hat in den in Süden gele · 
enen Diſtrikten von Madura und Palamcotta grofe 
Betas angeritet. Man kömmt burd 20 
Dörfer ohne eine @eele anzutreffen. Die Häufer, 
bie Straffen, die Felder find mit Stelenen und Ge⸗ 
Beinen der Einwohner bes Landes bebedt. 4 heißt, 
daß mehr als 80,000 Perjonen umgelommen fepen. 
London, vom 28. Märj. 
(Bortfegung.) 

Das Sinten der Stantsfends wird sum Theil 
dem von den Bondöpäctern gehegten Verlangen 
deigemeſſen, das mahe Anleihen unter den für fie 
wortheithafterten Wedingniffen gu erhalten :z als 
lein ‚die Oppofitiensparthei ſchre dt diefes Sinken 
demjenigen ju, was man »traurigen Zuſtand unferer 
UAngelegenheitena. nennt. Es freut und, jum Unter« 
ripte derjenigen, weiche biefe @telle Ju irgend eir 
Rem Jrrthum verleiten thnnte, fagen zu fönnen, 
daß die Menſchen diefer Partber dur diefe Worte 
nits anders verfichen, wofern fie nicht eine An« 
flelung baten, und weil fie diefelbe nicht haben, fo 
thun fie ades was fie Bönnen, um bie Energie zu 
ſchwaͤchen und die Anftrengungen der NMation gegen 
ben gemeinſchaftlichen Feind su lähmen. In Belge 
biefes Talents, die Thotſachen unter einem falfhen 
Lichte darzuftellen, ein Zalent, welches ein karakte⸗ 
iſtiſcher Aug dieſer Partbei if, Pündigen fie dem 
Meike an, daß, fo groß auch das Unglüd fey, wel⸗ 
des daffelbe ertränt, fo greß au das Elend ſey, 
wemit es überhäuft if, fo würden dennod alle 
diefe Uebel ſchhwinden, wenn man ein politifhes 
Syoſtem annähme, das von dem bis jetzt befelgten, 
Berieieben fen, und fie ſuchen Mißvergnügen unter 
dem Volke ausjuftreuen, indem fie daffeibe verfiern, 
dof bie Nefourcen ber Matiom vergebens wergeubet 
und ein Raub der Beſtechungen würden ; allein 
warum bemweifen fie es micht an dem Drte, wo fie 
«4 beweifen follen, wenn fie wirklich den Weweiß 
dazu baden? Dirfe Leute find mwachfame Hüter der 
Gtaatögelder, die außer dem Parlamente behaup · 
ten, daß man einen laſterhaften Sebrauch davon 
macht und es nie wagen, diefe Anklage über ums 
müde Ausgaben ju führen ; fie tragen Sorge dafür, 
Ramentationen hinzuzufügen, »dag fih in allen Thei· 
Ion Englands die berjjerfleifhendften und bringenbften 
Berderumgen nach Lebensunterhalt ih erheben, währ 
vend die Regierung die toftipielisften und unnüßeften 
Arbeiten unternäbme.e MBenn die Boiberungen nah 
Lebensunterhalt wirklich fo dringend find, wie fie es 
fagen, beffen fie dann folche zu defriedigen, wenn fie 

iftrauen und Unruhen ermweden ? Können wir 
den Jahrsjeiten gebieten? Sollen wir diefe Forde⸗ 


rungen befriedigen, indem wir unfere Ankrenguns 
Die den ben grmeinfgentlicen Beind fhmwäden, 
und eingeftehen, daß wir nicht im Gtande find, 
ben Kampf länger gegen ihm ju beftehen? Können 
die Narhfläge der Burdtfamkeit Neberfluß und 
Wohlftand ee und ift bie Unterwer« 
fung unter Napoleons Gewalt das fiherfte Mittel, 
unfern Handel zw beleben , iu befefligen und ause 
audehnen? 

Rühmen fie uns, wenn fie önnen, ihre Anhaͤng · 
licht eit für ihr Vaterland, ihre Liebe für deffen Ruhm 
und deſſen Wohlfahrt; «4 bleibt demungtachtet wahr, 
daß wenn men ihnen folgte, das unvermeidliche Res 
fultat fepn würde , uns Brantrei ju unterwerfen , 
und bie engl. Nation zu Napoleons Büßen ju Tegenz 
diefes Gemälde, weldhes ihnen in feiner. nakten Wahr 
heit dargefteitt it, ärgert fle vieleicht ; allem es iſt 
wirkliche Thatfache. Denn, wenn firhamit anfangen, 
dem Wolfe ju fagen, daß feine Sache verpweifeltfiche, 
und ed feine Refourcen vergebens erfhöpft ; wenn fie 
durch traurige Propbejeibungen ein düfteres Bemölle 
über die öffentliche Stimmung j verbreiten fuchen 
menn fie ſelbſt im dem Augenblide des gtüdtihen 
Erfolgs verlangen , daß man Ah auf Ungiädsfäne 
gefaßt made : fo ſchwaͤchen fie, fo viel in ihren Aräfe 
ten flebe , jene Energie umd jene Karatterfärke, 
ohne welde es und unmögtiä ift, ben gegemmwärtigen 
Kampf zu Befteben, und wir müffen aus bemfelbem 
unterfocht und befiegt abjiehen, Allein erheben fie ° 
niht in gleihem Verhältniffe , wo fie den Muth 
ihrer Landeleute nie derſchlagen, micht jenen bes Beine 
des? JR es denn fo unwichtig , daf fie +» fen e6 freie 
willig, ober daß fle die Folgen daden nicht einfeben, 
jenen Beind dohin vermögen, den Krieg fertjufchen, 
indem fie ihm fagen, daß derſelbe nethwendiger Weife 
unjern Ruin herbeiführen muß ? Indem fie auf 
diefeWeife den Feind aufmuntern in feinem &pfteme ju 
be harren, und gar Beine Meigung sum Frieden jz 
eigen , fo find fie wirklich eine der Urſachen ber 
Klar des Krieges, 

Es bleibt ung mies anders übrig, ald den Krieg 
berjhaft fortjufegen, oder uns feiger Weife dem 
Feinde zu unterwerfen. Wir flreiten gegen den Gas 
Lier, welcher fein Schwert im bie Waagſchaale gts 
worfen bat. 

Der aegenwärtige Krieg wird uns md Geh, 
Blut , Anfeihen, Auflagen Bolten. Mir dech 
NS der Betrag des Anleihens belaufen mag, wifien 
wir nit; alein mag er 5, ıv ader 15 Mil, Pf. 
Sterl. betragen , darauf koͤmmt es hierbei nicht am 
Wir ertragen diefe Qaft, wir zahlen bieſe Auflage zur 
Auftechthaltung unferer Freibeit und unferer Unabs 
bängigfeit Für unfer Ger, und Militairlibergemicht , 
für unfere Natiomalgröße und unfern Nationafruhm ; 
wit unterwerfen uns biefer Laſt, um ber Melt je 





bemeifen , daß Nelfen ned fertlebt, und daß ein 
ellington nicht vergebens ſiht; wir unterwerfen 


uns derſelben, um unſer theures und edles Water 
fand , die Grabmäler unfgrer Varer und die Altare 
unfers Gottes dem Schikſale zu entziehen, welches 
ale andere Nationen zu Woden geftürjt hat. 
Wenn biefe Erwägungen nicht binlänglid find, um 
und dahin zu vermögen, freiwillig jenen Tribut ju 
sollen , fo überlegen mir wenigſtens, daß die Untere 
Werfüng uns gröfere Opfer koftem würde ; überlegen 
wir, {age ich, was es uns koſten würde, dem Feinde 
die Rechte, die Unabhärigigkeit u. den Ruhm Englands 
au Überlaffen , denn wir wurden und nethwendiger 
Weiſe dazu entfhlieffen müflen , wenn wir den Kampf 
nicht mit Macht und Muth (tote corpore regni) forts 
fegen, wenn mir ihm nice mit Herz und @rele, 
und feibft um ben Preis tinferer Bludegüter ause 
bauten, (the Courrier.)- 


Dom 31. In der pwiſchen der Regierung und 
ben Direktoren der oflindifhen Kompagnie ſtatt ger 
habten Unterhandlungen ift man übereingefommen, 
daß die Kompagnie fertwährend die Leitung ber 
Angelegenheiten in Indien behalten und im Wefige 
ber Gebiete verbleiben folle, welche in Afien erobert 

wurden. 

Heute hat der Lord Maire von neuem veretde 
met, daß der Preis des Brodes um 3 Pences (b Sous) 
für 4 Pfund vermehrt werden folle: 

— 6 wurbehefohlen, daß din genaued Verzeich⸗ 
niß der Waffen und anderer im Londonet Kaſtell 
vorhandenen Militawreffekten ausgefertigt und neue 
Verordnungen gemacht werden fellen, um ſie in 
Zukunft im betmöglichften Stande ju erhalten. 

— Die äten Bataillone des bo. und 103. Regi⸗ 
ments baden Befehl erhalten, ſich nad Nerdamer 
vita einzufhiffen- | ‚ 

— Mit Leibweſen Fündigen wie den Verluſt 
des von Liverpool nad den Mereinten « Staaten 
argangenen Schifed Woodbant an. Daflelbe ging 
an der itländifden Küfte zu Grunde und man konn⸗ 
te nur einen Heinen Theil feiner Ladung reiten. 

— Der General Maitland, welder neulid von 
Erplon jurücgelommen ift,, wo er Gounerneur war, 
fol neuerdings nad; Indien abreifen. Er if zum 
Bouverneut von Java ernannt: \ 

— Das Depot des a1. Infanterieregiments wird 
ſich nad. Canada einſchiffen. 

Neapel, vom 25. März. 


Die an ben Ufern des adriatifchen Meered gelegene 
Stadt Zermoli hatte in ben vorhergegangenen — 
afchiedene Oelegenheiten den deinden bes Kontinents 
den vortreflichen Geik zu zeigen , der ihre Einmohs 
ner befeelt , und neuerdings haben fie einen Beweis 
red Muthes abgelegt. i 2 
® Um x pen fi ein feindl. Schiff vor diefem 
Hafen, Nachdem daſſelbe eine Kanone abgefeuert 
hatte, og es eine Parlamentairflagge auf, um fih 
dem Hafen auf Kanonenſchußweite, ehe man Zeit 
ätte Ach in Wertheidigungsitand zu fegen , zu nd« 
ern; allein diefe [handliche Liſt wurde dald entbedt. 
dermann griff zu den Waffen. Der Feind begann 
ein fehr lebhaftes Beuer und machte Anftalt zu einer 
Landung, Die Einwohner waren BWilens ihm nad« 
dechtich zurlichjutreiben , als ſich der Wind brehete 
und der Zeind genöthigt wurde , ſich vem Ufer zu 
entfernen. £ — — 

An eben dieſem Tage war eine Abtheilung engl: 
Kanenierfhaluppen von Staletta, auf der ſuiliani · 
(hen Küſte, ausgelaufen, und nahm ihre Richtung 
nach denn abriatifhen Wieerbufen., Ami 10. Morgend 
näherte fidh die Biottile dem Eleinen Dorfe Melito , 
dım Meeresüfer gelegen , und nachdem fie_eine grofe 
Unjaht Bomben und andere Örennbare Materialien 
hineingensorfen hatte , get fuchte fle alle an Berb bes 
findtiche Truppen and Land zu fegen. Einige Lepio« 
maire wiberfetent fteh Bergedeng dern Berfuchen des 
Beindes ; mad eittent langen Wirerflend mußten fie 


: fand zu entlommen. 


der Uebermacht weichen : das Derf wurbe jthorhmin; 
die Käufer geplündert und die Engländer jerfötten 
ats, mas fie nicht mit forsfchlepven kennien. Die 
Kirche wurde durd ale Arken von Ausſchweifungen 
befutelt ; die Altäare , bie Lampen, die Hefaße wurs 
den ein Raub diefer Barbaren; fe durchbrachen had 
Zabernadel mis Flintenſchuſſen, riſſen das heilige 
Eıborium heraus, und warfen die Heftien auf die 
Strafe + die von biefen prefanen Kachentäubern 
mit Fußen getreten würden. Unter die Opfet ihret 
Barbareı zählt man einen Greis und eıne Frau. Diefe 
abfheulihe Unternehmung Boftete dam Feinde mehrere 
Zedte , die unter dem Schwerdte unferer Regiskeire 
fielen, Der diefelben fdmmandirende tapfere Kopıtoin 
Ungelis töbtete mit eigener Hand einem Enalander, 
Die Vewohner der benachbarten Dörfer liefen halt 
herzu, und die Engländer waren keinen Auasaklid 
unentfihihfßig, weiche Parthei fie ig felten j 


J fie giengen wieder unter Segel und entfernten id 


eiligft , mit ihrem Raube und ihren glerreihen Ira. 
phaͤen beladen, 


Madrid, vom 20. Märl 


Beftern mit Tagesanbruch Fündigten Artilleriefats 
den den Geburtstag Dr. Majekät din, Morgens cms 
»fieng bet König die vorhehmften öffentlichen Beams 
tert, und die ganze Nobleffe: Adenbs war bie ganze 
Stadt drteuchtet, und im Theater de 109 Lahnad 
bei Petal Maskenball. Die Munizipalität feiste 
te biefen Tag Durch mehltbätige Handlungen. Se— 
Maj. nahmen eine greße Anzahl Befbrberungen id 
ben Königl. Orden ven Spanen vor und ernannted 
Don Eipriani Palafex jum Kammerjunter } ber 
Marauis d’Ulnapa zum Major Domus des Förigls 
Haufes; Don Antonio Keiz zum Zeremoniehmeifer: 


So eben verilimmit ildn ; daß der Getleral Kodi 
tain Termin's Bande in der Gegend vom Aldes del 
Eresno überfallen hat; fie wurde beinahe ganriqh 
äufgerieben i_ Termin war ber einzige/ ber Munl 
Einer ber Wortheile dieieh 
Sefechts ifi die Befreiung von ı7 Mann von ter 
Breilompagnie von Getafa, melde ju Befangenen 
gemacht werben waren. 


Kribersn, von #6. März, 


Geſtern Abends gegen 10 Uhr fandte die engl: 
Bselette der Hope, welche unter ber Inſel Aeuat 
— iſt, eine Penifche gegen bie Küfle ven 

roiſic ab. Diefe Baperte eine von Nantes kemmen⸗ 
de mit Wein, Nüſſen ıc, belabene Barke; die Ber 
ſatung rettete fih in dem Kahne ans Land. Die 
Engländer ließen 3 Mann an Bord der Barfe, um 
road zur Goelette zu führen: allein bas falimme 

etter,, die Dunkelheit der Nacht fehten ſich bage» 
gen. Diefen Morgen mit Togesanbiuch leuten fie 
unter der Batterie von Becrerile in. Der Belle 
— ber Seeleute übernahm die Sorgfalt die Barke 
n Sicherheit zu bringen; bis fie airüchgefordert 


wird: 
Sabied, vom 13. Mär: 


‚. Geftern um 5 Uhr Abends gieng der bürd mi: 
brige Winde getriebene engliſche Dreimafter, ber 
Perfeverant, welder bie Beſatzung ber. fianj. 
Bregatte, die Renommée, vom Isle de. France 
nad Port-Navals trantportirte, auf hiefiger Rhede 
vor Anker. Diefes Schiff wurde unter Estotte der 
als Parlamentair bewaffneten Geelette ©r. M. die 

edeite, die von dem Schiffsfähndrih Vajoche 
kommandirt wird; nad England juricdgefandt, 

Narich, von 7: April 
Dia Hat Hier feigendes bekannt genäht: De 
. Mai. den franz; Mandel it der Qevante ber 
günftigen mwollen, haben Allirhöchftdiefeibe die Er ⸗ 
tichtuna direfter Poſtkuriere nad Konflantinspek 
über alien und IAytien änzworbuen gerubet. 
Das Pubjikum wird im diefer neuen Roiuhimilas 


[) 


ae earrauece 


— — 





zeew 


ve Gefd windigkeit, geritgere Preife 
— der Briefe —Rt Departes 
minıd, ehme Wermchräng des Preiſes det andern; 


Anbem \ 
Stratiund, vom 13: Mär). 

Der Orburrstan der Aönigs von Nom ik ein Feſt⸗ 
dag für dieie Gegend arwefen: Eine jahtreige Grſeu⸗ 
ſDoſt der anuefsbinen Perfenen hatte ſich ber dem 
Hirn Die flinsgeneral Merand ; Geivetmeur im 
Ehnebiih yummern , perfammelt, . Det Hr: Divie 
flonsgeneral Daenbels, Wefebishaber der Truppen 
diefer Provinz , die Arm. Ocherate, die Offiziere bed 
Beniraltauhes und ber berafhen und badeniden Re⸗ 
dimenter son der biefi.en Garaiſen, vereinigten ſich 
mit den Don. Witglicbern der erften biefigen Author 
kitaten und ben ſcawediſchen Offizieren; die fi bier 
noch befinden, biefts Feſt fo angenehm und glänjen® 
u maden, al6 deſſen Begenftand , die Befinnüngen 
des Bitrkairs ber Rheintenföderalien und die Lies 
benswürdigkeit Bed ſchoͤnen Geſchlechs don Pommern; 
fo wie der vortheilhaft bekannte Karakter feiner Eins 
wehner ‚. 06 im voraus erwarten Tiehens 


Embden, dom ı6, Mätk 
Drei mıt Bachſteinen beladene Aüflenfährziuge 
wären vom einer erigl. Peniſche in der Jahde , gegen 
bem Hafen von Hoeckſol über gebäpert worden; bie 
auf ber Kuſt⸗ flationıreen Dotaniers ſchifften ſich 
fegleich auf einem Kahn ein, verfolgten ben Being 
drei Ötunden lang und brfreiten die drei Sdiffe 

melde fi) gegenwärtig zu Hoecdſol befinden. 


Düffelborf, vom 7. Art: 
Seit a Tagen ift der Rhein bedeutend geWacfen: 
Die Eingänge det Mhbeinftraßen find fen über“ 
fhmenmt, und in ben meiften Kellech der Stadt 
ſteht das Waſſer. 


Köln, vom h. April, . . ar 
“ Das Waller des Mbeins cher az Buß 3 Dof 
beb Zait alle Kaps find uberfhmemmt Man bat 
die nöthıgen Maätregein gettommen ; um die Mans 
ren aus den Öffenitirchen Magazinen zu jiehen, 


2 Würyburd, von io: April. 

Dur ık folgende Werörbnung etſchenen; 

Be. tb, &. Boben der Erj —34 @Wicfherjeg 
haben Eich mach dem Vorgange bendchbaiter Btane 
von im bem Inbetract, da die gangen wichtigen 
Qaubthaler oder fogenannden fean qᷣe Livetetüde 
gegen ihren vormaligen Werth Ferebzeurdist, — 
die unwichtigen aber (4, wid alle hatben Laubthaler 
oder franz. Dreiskiderstücde odıtj dufer Unauf ger 
fege werden, zu vererdnen bewedenl gefunden, daß 
bıs zum Ende bes gegenmwärkiaei Monats Aßrit die 
fogenannten gangen Laubihaler gach bein Wetthé 
ju.= fl a0 Er. cheint., die halden Raudthaler aber mi 
rfl. v7 dr. thein.angenommen, — nad Verlauf dies 
tes Termins aber beide Münggattuigen ganz aufef 
Cours gelegt werden follen, weiche fedann nur ale 
Waare nad ihrem innern Werthe und Gewichte ges 
Vraucht werden können 

Würjdurg den 4. April-rBea, 

Großperzogt. Randespirektish; 


ÄGranffurk, vem ıi. Aprik, 
Orssherjegehum Brantfurt. Departem, Brankfurk; 
Der Prafekt Arbr. v. Günderrone, 

Da durch das Austreten des Mäinfluffed miehrerd 
Verkäufer in dem Abſotz ihrer Maoren gehindert wers 
den find, und deswegen um Verlängerung der Meſſe 
nachge ſucht haben ; fo wird hiermit Öffentlich befanne 
gemacht, daß in Anfehung deret an Kim Mainufer 
feit haltenden Katıfleute die aegenwärkise Dkermeffe 
um 8 Tage, mitbin bid zum 25. Aptıl, erflängerf 
morbent , welche Verlängerung jeboch auf die in dies 
fer Meſſe, nah Geſej, Verirga oder Hondelege · 
brauch derfalende Wechfel , Waaren oder ändern 
Zahlungen und Abrechnungen, nicht den geringſten 
Einfuß haben kann: . - 

Breiheri sin Shnberrobe:; 


Nicht potitiſche Gegenkände 
Der Affe dei Herjägd Sforha— 
(Bortferung.} 


Nun iſt 06 bedannd, daß diefe Thiere ſeht füferk 
had füßen Saden find, und vorjustid das Konfıhk 
über alas lieben. Daher bam⸗, daß bei Affe fak 
unjeitseanli vom Beiue der guiin Wilride war; und 
immer weit mehr. Renfelt vargebrie ais did Aranke 
feibh, mil der e6 allgemad fo jr Norge gieng; daß 
fie nad abgelegter Beichte und empfänzentn heiligen 
Sülramenten das jeittine Geben imıt dem Beilerm 
ewigen vertaufhte: Währind mar jehk init Zurüs 
Rung der Beiertihläiten des Eirdenzuged; nad 
Sitie bed Landes, befjaftiger war, indeB die Frauen 
den Leichnam der Verflorbenen müfhen ; und Ban 
und Haube, wis fie gtwähnt war, ifr um Pe 
legten, und fie dann anfluideren, and ıntmer dir 
Uffe bei Allem zugegen. :6 wer Leichnam anatkleis 
bet war, wurde er aufkebahrt: Es Rad iii länge 
anz al6 die eingeianene Seiliichteit a-kam ; umd 
mit ben gewöhn ichen ambroflänıihen Eereinchien 
tund um dit Bahte ber das heilige Amt begieng: 
@efört hub man die Laich⸗ auf, Und trug .fie aach 
ber nid weit äntlegenen Pfarehirde. a 

Wahrend dies q ſchah, war Meiiter Affe barübeh 

er, die Ronfeltihawteihen und Napfe ju leerim; 
ie auf dem Tiſche handen: Naichdem ei fd res 
nah Hetenſgelud damiık onflgefuni hatte; fe At 
ihn mat eiumat Eine feltene Brille in den Kopf, wi 
aus Nahäffungsfuct beffen ; was le fehen ; Br: füls 
Gen Thleren Öfich der Fail Er bare, Wie id 
ſchen geſagt, geichen ; daß man bet Deifkorbenen 
vinen Kopfihmud wmiegle, äls than ınl Menı-fid Wat, 
fir eimjufargen. Da bie Warifrau mil gerdufhenin 
euge bie. Todte gefhmüdt hatte, fo nahm det Affe 
« alte Haube iind die ſchuu igen Bänder, did äls 
dem Walte waren liegen geblieben, ünd ferig An das 
init den Kopf ſich ju mmnbenden; mie ei aifchek 
batte, daß mans ber Zodten gärhan hatte; und dis 
auf eine Weiſe, daß es: (bien, als bitte er (dom; 
weiß nicht wie, viele Jahre diefe Kunft aetrıeb 
Sofort lagte cr ih im das Betr, und meh fo 
Gerhidtihteit, indem er fd udedte ; lestd er ih 
barein, daß man auf ber @tele hätte fhmd.en mibs 
den, bie felige Grau ferbfl tubte darin Geit kamen 
die. Mägde herab, um bie Kammer ju (deuerm und 
aufjuräumen. Aber wie erfdradın fie nicht 
Re din Affen ik Behte fahen, denn fie Alänbten nıchk 
Anderd als bie Leibhafte Fra vom Haufe darin iu ie» 
in: Ja völeni Schreden ſchrren fe laut aufz 
iefön was fie konnten, hinweg und erzähiten jed.m 
ber ihnen begigneie; * Derftorbene {rg wieder 
mmen, und liege im ihrem vorigen Anpuge im ti 
tim Wette: (8-8) v ung „ 














Anertiffements, 


Eine webleingerichtete Konbiterei ; bunden 
Bit dem Specereihandel und Deflilatıon ven Brands 
wein und Ligueur, auch deffen Zapf im Greben 
md Keinen, ıfk unter amıchmmiiden Bedingungen 
mit oder ohne Wohnung jm verkäufen oder ju_ vers 
miethen; Liebhaber da u bilichen fi in. franfırten 
Briefen ünter, det Arrefe: Fr Sin A. an Sem; 
?, M. Sdrrafin in Brankfurk zu weiten, im alde 
a6 Mähere zu erfahren: 











. Moreüd, Öpsenbeimet; FJumwelier ; ämpfeht ach 
im Einkauf pon Brilianten, Rıfetien, Perlen ünd 
coule utien Creinen i Bahrgap Lit: A. Me: iah: ges 
den bir —E über: 


Dei Semi nach dei 43. Dresmer Letterie erftek 
tele mit aflerbödhfter Erlaubniß ausaernıeit wer« 
benden Ritte rquts Reislas und dem Beragut Pängen« 
Sefuhi se: ini Königreig Baitin, it Mainkirife a ⸗ 














legen, mit welcher Ausfpielung zugleich 1999 Meben: 
ewinnfte im baarem Geld mıt seen? ws ve 
oͤchſte zu 2200 fl. und die geringften zu 5 fl. Zo kr. ber 
immt, find bei Endesunterzeihnetem Plane und 
Eoofe zu haben. Das Loes a5 fl. Zoe, Briefe 

und Gelder werben poflfrei erwartet. 
- 9. Reinganum, Sauptkolleltevr 


auf dem Trieri lä .88, 
in Brent — 


— — —— — — 
Buͤch eranzeige für Bartenliebhaber. 
Muller, J. €, SF· der vollftändige — 
oder deutliche und volftändige Anweiſung zu 
allen Geſchaͤften im Baum», Küchen: und Blur 
mengarten für ale Monate des Jahrs. äte 

verbefferte Auflage. 8. zu a fl, 

Deffelben Auweifung jur iwelmäßigen Behandlung 
des DDR» und Bemüsgartens, mebft einem Ans 
hang von Blumen, 2 Theile, ate berichtigte 
und vermehrte Auflage, gr. B. zu 2 fl, 

IR au haben in Frankfurt a, M. bei Ph. 6. 

QBuilhauman. 














Gurhbsverpadtung 

» Im Februar künftigen jahres 1813 catkebra Petri geht 
ber ZTemporalbelaud des jteyherslich von Dalbergifden 
guthe zu Mibfadt im Mreigericht, zu dem Gtobher zogthum 
Seen gehorig, zu Ende. 

Um biefes Guth im weitern Beſtand zu geben, ift dee 
33, April 1. 3. anberaumt , wo die Pahtlufige, welde im 
Räcfiht ihrer zu fielenden Gaution fih gebörig legium ren 
Bönnen, Vormittags um 10 Uhr zu Albadt zu erfheinen, 
und des Zufhlags nad bem Meiſtgeboth fi zu gewärtigen. 
aden. 
’ Diefed Guth hat einen vortrefflihen Baden, liegt 6 
Stunden von Frankfurt 4 Gtunden von Afyaffındurg uud 
3 Stunden von Hanau entfernt, wo alle Probutte füglig aba 
geleat werden · Lönnen, 

G6 enthält on Aderfeld beiläufig 230 Morgen, 

an Wirfen 38 bis Jo Morgen, 

dat ein zmweiftödiges fleinesnes Haus mit 6 Stuben + 
Kammern, einen gemälhten Keller unter bem Haus, nebfe 
auſtoſſe aden Garten von drithald Morgen, 

— nee ’ 

ein Kelterhaul 

greri — ober Rindvichftäle, 

imel le 

mei Shmeinftäle. 

he zum Guth bie. Schäferei mit dem Pferä, 
wozu bie Gemeinde ben Beitrith hat, 

Der Heine Ichende, moseaen der Beftänder das Kaffıla 

u Halten verbunden 
* u Holberehhtigung im Gemeindewald gleich jedem 
Rad! 78 

a bie Yachtbebingniffe vorläufig wiffen, ober Cinſicht 
von dem Gnth nehmen will, kaum fih an ben Freyherlich 
von Dalbergiihen Walbfdrfter Sippel zu Aibfadt wenden. 

Aldgaftendurg dem aa. März ı8ıa. 

dreyd · von Dalbergiſch; — is 
y eztig 


— — — — — 
Da bei dee unterm 35. Jedr. dieſes Zahes 5* 
ten Militair +» Biehung unter andern auch ber Ober⸗rlenbacher 
Unterfdanenfopn Todotus Weber zum wietlichen Dienft bach 
das Ldeos getrofien worden, derſelde aber, allen Aufforbes 
zungen ohmgeadtet, ſig bißher aicht fiftiete ‚ fo wird dem 
felbe erhaltenen Hiper Auftxags zufolge, edictaliter vor» 
elahen, a dato nen beei Monaten ſich in feinem Ges 
Sarttprt einzufinden, und bei dein bortigen Drtömaire Rupp 
anzumelden; als in defien Gntfiehung deſſelben Wermögen 
Bonfiscirt und gegen ihn nad Worfgritt hochſtet Werostuung 
verfahren mersen fol. 
33* ven a8. März ıBıa. 
Der Difisiktsmaire und Kandamtmahn, 
Li Beitmanm. 
— —— — — — 
ier verlebten Gchupjuden Weindändizr Daniel 
korfa Beslafenfguft unter feine Erben zu verdgeilen if, 
anforberft Termin zur Liquidation ber Squiden auf Dittmod 
ken ag. April 6. 3. anderaumt worden, torin fi&) die ben 
tannten und unbekannten Eläubiger gehörig zu meleen büs 
den, weit Hiernänft der Madylaf an bie voryamdenen Grbem 
und Cläubiger fogiel: ausgeliefert, — 
m den al. . 
Das — dcantſ. Juſtuamt daſelbſt. 








de geringen Nadlad dee 
i the an ben ge 

FR San heuer etiters:Rruduıg Frikinger oder 
bıflın aun au werfiorbenen Gehns Iopannes rechtuche Farı 





derungen haben, fiab hiermit auf Dienfäg ben 8. %, 
d. 3. unter dem Rechts : Radıtheil der —— — po 
* und Klarkelung ihrer Ferderunden anhero dor · 


Si Büdingen ben 13 Mär ıBı2. 
(LI) Fürkt. Graf Iieuburgifges Amt baf. 
» Geheen, 


— — — 
Ja der vormals Beihebofrärhliden, 
Würtembergiihe Dber « Appellationd » Xeibunal deiegirtem 
Gchtb: Sacıe awiiden dem Zuden Marcus, vorhin Maier 
Reinady zu Mainz, Imploranten, argen bie Guratel ber Exhe 
mafle des Areiberen von Gemmingen zu Wibbern umb Maden⸗ 
fels ‚ Impleratin ‚eine Kapitalforderung von 30000fl. acht 
Aüdkändigen Zinfen, nun bie Grfülung eines hierüber im 
Yahr ıdoy abgefstoffenen Vergleichs betreffend , waltet in 
Betreff der Regitimation zur Bade der AXnftand ob, daf, 
weil die von Bedkersdorfiihen ZheilungsActen im bem its 
terfoftlihen Archive des ehemaligen Gantens Dbenmald 
wicht aufgefunden werben Binnen, Mascus Reina genäglig 
nit beweifen kann 
»baß feine Gedenten, bie Rreiperen Franz und Gmuts 
»rid von Hebberäborf, bie einzigen Brben bes Anleibers, 
— 9.5. v0. Hebberäborf,ehimaligen Ghut · Mainz. 
» Geheimenraths und Dberamtmannd zu Krauthelin, oe 
»boh bie einzigen Erben des von biefen dem Kreiheren 
»Reinhard Dietrid von Gemmingen Mayenfels und defe 
»fen Gemaplin im Jahr 1772 angelichenen Capitals 
»von 10000 fl. gemefen ſeyen. 
Bu Hebung biefes Unkandıs werben baher alle diejenige, wel⸗ 
Se an Birles Kapital aus bem Grund eines Ramilien: fie 
beicommiffes oder aus irgend einem andern Rehtätitel Ans 
Brise maden zu Zönnen glauben, anmit edietaliter vorgelas 
‚ Ännerpaib drri Monaten, je einen Monat für den erften; 
ameiten u d britfen Termin gerechnet, um fo gemiffer ver 
dem untersogenen Röniglich Würtemberaifgen Ober + Tribus 
mal bucc einen bespalb au besollmächtigenden Ober Zribon eie ⸗ 
Yrocurator zu erfheinen, und ihre Anjprüce geltend zu 
mögen, als widrigenfaus nad) Ablauf dieſes Termine Mars 
«ws Reinad für den einzigen und reptmäfigen Gigenthämm 
des in Frage ſtehenden Kapitals wird erkannt werben, 
"  Kübingen den 27. Januar ıBıa. 
Königlid Würtembergifdes Ober » Appel⸗ 
lationd » Tribunal. 


— — 


nun an dad ghaigl. 


— — — — — 
Ratftehende abweſende Militäspfiiätige ans dem hie 
am Anıt , alsı F 
Bon Höpenfolms... Johannes Kepge. 
ZIohennes Steeg · 
Reinhard Steeg. 
Won Waltenfkedt ... Jotannıs Scheud. 


Jacob jtub. 
Bm ve * 
Ben Dberlimp 


» Johannes Denges, 
» Jobannes Schupy· 

Yaben fid) binnen drei Monaten, unenftzetlidher bei Bes 

meibung der Gonfistation ihres MWermögens, 








luſt ihre 
Unteriyanensehte zu fikiren. 
Hohenfolms am ı9, Kebr. ıBıa. 
Herzogl, Raſſauiſchet Amt. 
Kapyfen + 





Bein « Berfeierung zu Rierfkein. 

Den ac. April ı8ı3 Rahmittass um a Uhr, werden 
in der Bebaufung von van ber Weiden er Mertens in Ritz 
fein, unter annchmiiden Bevingnifien folgende gutgetaltene, 
aus ben vorzägtidften Lagen Rierfleinee Wein: fammt Faß 
freiwillig werfeigert. Die Proben können eine Stunde wor 
ber Werkeigeoung an den Käffern genommen werben, ald: 

3 Gtit ıHorr 

6 Städt ıBoße 
Stid ıBıor 
Stät ıBıır und 

4 Ohm Yrat, 





— — 


Nachdem gegen den Bürger und Krämer Franz Mehler 
za Geligentabe wegen Infufficienz beffen Wermögene, Kons 
kurs der Sldadiger erfannt erwerben; als werben alle dies 
jenigen, welde an benfeiben rechtriche Bocderungen und 
fprüge zu hatın vermeinen, andurd cosaeladen Donnerflags 
den 30. April d 9. früh 4 Ubr aid bem peremteriich ande» 
raumten Ligquibations « Eremine entwider-In Selbftperfon, 
oder bush genugjam Berolimädtigte vos Grobherjugt Dels 
fiigen Amte dabier zu erfheinen, ihre gorderungen und Aus 
ſpelche anzupagen und richtig zu euen; aus Über das Bor: 
sugsreht zu handeln, miorigenjals aber dr Autfdluf von 
der Maffe und Kuflogung cm.gen Sudfhweigene zu gewät« 
tigen. Deeremm Geligeuffadt am 7. März 1812. 
(L. 5.) ropher zol. Beni Amt bafeibk, 
Darbp, 
Großher hzogl. Amtivogt. 
ippert, 
Amts # Affıffor. 


(Hierbei eine Beilage.) 





nenn. 





nn rn — 


Beilage zu N. 103 


der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt 





Sonntag, den 


* 
Literariſche Anzeigen. 


Gergrappie für Meat und Srgerſchulen, gach 
Räturgeänzen von D’E- @. D. Stein, Prof. zu Bere 
tin. ge 8, Wan, Beipgig bei Pintihs, mit einer Goarte 
der ganyın Welt nad Raturgrängen. 14 gr. oder fl. 3» 
68. . 


Die ndmiihe gweawaſigteit und gebrängte Kürze, 
welche bes Werf. eine Geographie für Bumnafien und Schus 
len , wovon ſede bie dritte warb. Aufl. eridiemen if, aubziide 
‚nen, und worüber alle Afencihe Blattee dem Werf. das ibm 
gebätrende Lob eriheitt baten, Murten ſich auch bier Da jes 
do die Gränjen ber Staaten in Bin neuften Zeiten fat ade 
Monate werhfeiten und sanuch jede Beontapdie in kurzer Brit 
gleihfum veraltete, jo hat bier der Werf. die Erde nah iyren 
Matärtichen Gränzen bıfihrienen, die feine Matt vfrändern 
ana, und bapee Äber dm Mechfel der Zelt owehl as dee 
Wallen erpaben if. Muh de Wrädte findet man vier nad 
Plusgebieten georhnet, gemib dem alten rihtigen Wege, um 
en Bruten anfdautide Renniniffe van der tage derfelben 
su verſcha Jen. Kusallen diefen Gründen, wozu ned) die Wohle 
feltden tömmt, verdient birfes Eehebuch allgemrin in Beats 
'und Bäracıfäuten eingefdyrt ju werden ur Ertlarun⸗ 
Wefleiben fönsen Keprer das größere Handbuh dei Werf. na 
ber vor kurjem orfhienenen aten Aufl. gebrauden, wodel ſich 
der Reigpaltigkeit deifelben wegen, alle andre ‚Bülfamittet 
entbeozen taflın. 








Tittmaaai, Dr. LA. H , Institutle aymbolica ad 
sontentium ecclosiae cramgelicas, 8 maj. Lipslans 
ap. Hinrichs. 1, thl. 6. ge. oder fl. a. 18 fr. 

Da. wie bekannt, deſet wigtige Theil der thtologiſchea 

MWiflenfgotten in neueren Breiten no gar nigt bearbeitet wor· 





fepn. Bas mir wurde zunägf für Öffentlibe Borktfungen 
Aber die fymbonfhe Theologie abgefaht, melde auf doch den 
Werfen augrocduer worden, Inde ſſen i ec kein code Gomr 
pendivm, fondern wielmehe als ein bequemes Handbuch fär 
jeden Hotiegetcprten amzufeden , bee fi mit diefem biäher 
fo wenig bedagteten Tirile der Sprolsgie näyer detanut mas 
den will. Aüen Adeologen, befonders aber angehenden, 
wird biefe Sarift eden fo nüglih wis unentbehrlich fepn. 


—_ 


Spftem ber Bunbaryneitunft von D. J. I. Zitts 
mann. Theile, zIweite, busbauß verbefferte und ver» 
meygre Auflage. gr. B. ®e ig bei Hinrihe, dıı. 
Aue 3 Adeue cömpiet a bi. 8 gr. oder fl. 4 1a ii, 
Aug) unter dem befondern Zitel, ® buch der Chirurgie 
für das Divsoner Collegium Medico Chirurgicum 
beftimmt ıc. 


Mit Gergnägenmuß das medicinifhe Yublikum die neue 
verdeflerte und vermehrte Auflage einem Werke aufache 
men, meldhes fhen in feiner exftıu Geſtau den ungetheilteften 
Beifall auer Kenner erhielt. Diefe neue Auflage hat burg 
daS forigejepte Studium dr Werf. , welchet die feit biefer 
Beit neu erfienenen Bberke betend bertugt und mit feinen 
eignın Erfahrungen bereichert bat, ungenei gewonnen, 
und man muß gefleben, dab wir kein Werk rt befigen, 
Weihes das ganze Wadiet der Ghieurg:e fo gründlich und fps 

warıfe umfaßt, weis dei der gebrängteften Küche fo sch 
abig und für dem prattifden un it, fo wie für die Ans 
uger ig diefer ifenfgaft fo durdaus brausdar wäre, 
ng: et fi eben fo gut zu Borlefungen, wozu is aud des 
Et8 Häufig zedraucht wud, als zum Privargebsauce, alede 
* ale vorfommende Fälle befciedigende Auskunft und uni 


























12. April 1812 


la 


fpricht feinem Zwecke fo volfommen, daf man ed wgleich als 
——— GSeſchent für dit leſdeade Men;hbeit betrachten 
muß, 


= 


Herdbud ber Geographie und Statiftit, nah 
den neweften Xofühten für die gebildeten Bände, Byme 
nafien und, Sauten von D. &. &. D. Stein, Profeffor 
In Berlin. a Bde. gr. 8. ıdıı. Reipyig bei Hinrichs, mit 
einer Weltgarie 9 hl. 8 gr. aber fl. 4. un fe. mit bee 
Veltchatte und Öharte von Europa 3 th.. oder fi. 5. 2; fr. 
Da dir Haifiihe Werth dieſer Men; rapyıe fo allgemein 

anertaaut if, wird c# genug fegn, dan — der Edtun · 
de auf bie ſo eben € ſaleun ne gang -umarbeitite neue Aufl. 
blos aufmersfam gemacht ju baten. Das der geſchatie Verf. , 
ein Ras oig · Birhings, darch Benusung ber deften feit 
der vorigen Auflage erfhimenen Werke , dur, forstältige 
Bemirlang der neuen politifdhen Berdaderungen jedes Lane 
bes dur, Wolldndigteit, Meuppaltigkeit umd multerhafte Bea 
drungendeit den bereits erhaltenen Beifall bolltommen u 
zeärfsctigen bemüpet geweien in — braucht wohl kaum einer 
Grinnerung, wohl aber ardiont noch bemerkt gu werben, baß, 
ungranrer ber harten Bogenzahl, das Wirk, meiden hanod 
dur ein gehaltreidhee grozuppıfhes Wörterbud uad hurd 
die nad) tiner neuen Peo;sction entıborfene Weliharte tms 
plirbte.. hommad, im Pueife wirt KayDigst MAT REU Kin Wahre 
fang veffiiven auch minder Begüterien möglihR erleichtert 
werben jep. 





M. M. B. Schade, Dictionnaire fra 
allemand ot sllemand-frangei 
Neues voufländiges franzäfifc · deuifis uud veutiw a Frans 
abflihes Hand sund Zafdenwörteriud, mit din gene 
thämlihen und figurlihen Bedeutungen der Wörter, ı9r0# 
Befdjtehte und ihrer Gonftzuction, mebf den will.ufsaftl. 
und Kunfausdrüden x. Bunde, bitte mit einer 
Grammalre frangaise et allemande vermehren Yuße 
lage. 8. ıBın. Beipgig bei Pinrihs, dibi oder fl 4. 


Der Werth und bie Bramchdarkeit dieſee Mörterbucht it 
dureh die vortheilhaften Beuriheiungen, wilde» in allen Erle 
tifhen Bigttera erhielt, fo wie Busch bie qünflige Aufnahme 
des Puntitums ſelbſt, wie die wieberheiten Auflugen bemeifen, 
dinla aglich entfheisen. Die zwedmähige Ditonomic'des ano 
Jen, mobtted, es ſich ſowodi für Schulen, Gomptoirt, auf Reis 
fen glei gut eignet — die Meichaltigkeit defeiden, da bie 
Rruen und neweften fronzöhfhen Wörter, fo wir alle Kunf« 
ausbrüde aus den verfgiedenen Zeilen ber Willenfhaften, 
Künfe und Geweide darin aufgenommen find — bie dettacht · 
lichen Bermmehtangen welche die neweße Auflage erhalten, bie 
beigefügte Acentuation des Drulfden jum Bortpeil Ber Aus⸗ 
länder ; die franzöfliche und deutſche Sprachlehre, melde bin« 
dugefommen ift —- bie neuen fharfen Reiteen auf dem je 
Papiere — der äuferft wehlfeile Preis — alle diefe Bersüse, 
find su wefentli, als daß man fie verfennen ſeute. Mit 
Reit verdient daher dieſes Wörterbud algemeıne Gmpfch« 
Tuny, ba es non. überbied am Wolftändigkrit ven größten Wer⸗ 
Een, welcht wir befigen, aichte nadgieht, 


gois« 
der 








es Zitularbud, mit dumdalngiger 

mus durch bie jeß'gen politiſchen Berandes 

zungen berporgekrahten Berböltniffe entworf.n Mit 

Giniritung von &, G. Glaudius. Ameire wars * 
beitete Auſtagt. 8. adın. delpzig bei Hineiche; a m 

wer fi ı. gu 


i i Berk 
Bei ber gdnyligen Mnbraugbarkeit aller ditern 
biefer Art Desdient gegenmärtiges um fo med: ** 
au werben, da es nicht aUen bie m ge — Ir hr 
d uch alle neue Werdnderun.,en im Fur ’ 
RE Si yoltifäen Werpältniffe in anfern Beiten bewirts haben, 














bemerkt, und Überhaupt ſeht näglide Winke mittheitt, melde 
*einern unbeonnt bleiben dürfen, weicher nicht oft gröblic) 
anftoßen, und dadurch feines Awedes derfihlen will. Uchris 
gene fhränker fh dieſe Schrift nicht etwa bies auf bie 
Tiafigen Staaten ein, fendern leiftet für alle Provinzen, 
wo bie beutfche Sprache geredet wird, die mämlicen Dienfle, 
und ift allen angeenden @efdyäftsleuten , jungen Männern 
und Frauenzjimmern aus allen Ständen, glei nügtih und 
nothwenbig. 


Dbige Bü d (ämmeli be J 
— — —— ſaͤmmtlich in ber Andreäifgen Buch⸗ 


ne nenn, 


Aversiffements 


Yalsd Schreiber von Münktertieberbah, weltcher ſchen 
mean und zwangig Fahre von Haus abweſend ift, fell fid 
binnen drei Monaten um Empfang feines bis anhero vers 
walteten Bermögens babier gehörig melden. Nach Berfluß 
dieſer Friſt wird biefes Wermögen mach den beftchenden Sans 
deage ſeden feinen nähftın Werwandten ihrem Anfuhen jüs 
feige übergeben werden. . 

Hochſt a. M. den 6. Hornung ıBıa. 

‘ Her zoglich Naſſauiſches Amt. 
tamboy 
— — — — — — 
ürflih Leiningifhes Jufigamt Lobrbad, 
s Uches Kbwefenheit bes ledigen Martin Banſqbach 
von Dberfäpefleng, wilder vorchmgefähr 6 Jahren nad 
England fh begeben, if Kundihafis: Erhebung werfügt 
werdin. Martin Banfhbad, oder deſſen etwaige Beibesn 
Giben, werben dabeso aufgeforberet, innecha'b einm Jabe 
von ihrem Leben und Aufenthalt Ragricht anbero zu ers 
theilen , anfonften werben feine nähffe Anmerwandte in den 
Bin Kin Bermögent eingenirfen werden. 
sbad) ben 31. Jan. 1812, 
! — Dendud, Sqgledaſch. 


Grofpergogigum Feankfurt. 

Der Minifter der Juſtin, der Polizei und dee Innern 
macht zufolge Art, nı8. des Wefehbuces bekannt, baß bei 
dem Broßperzoglichen Juſtizamte Lone Depastements Aſchaf · 
fenburg, nadfolgendesd Extenntaiſß exlaſſen worden fen. 

Kusyug des Protolohs des Fe rg Srankfurtis 
ufizamtes Bohr som 27. Reb,*ıBıa. 
— —— —* — aadten bes abweſenden 
Zohann Herd von Sangenprabielten an deſſen yuruzgeiajs 
feued Wermögen betecfiend, iſt 


Befheib 
Da dur bie vom ze 1m bisher geführte Bormund · 
— 3 al tines. fArifiligen Beweifce 
über die Abweferheit gemaht werden, fo wird die Abhör 
der angerufenen Zeugen , bes Herin Maire Johann Mäb, 
Barthel Rüb, Martin Kübert, und Gebafion Oberſt von 
Sangenprodfelten über bie Abweienheit des ohana Sud 
ohne Rachricht *2* 

I. ca y 

nn. ’ Grey. d. Albind. 











— — 


In Betracht, daß aus dem zur Zeit des älteren Rechts 
von dem vorhinnigen Megierungs: Gommiffarie eingeleiteten 
Dedit » Werfahren,, die Infufficienz des Natlaffes des meiland 
Kriegsrathe Franke alltier mu SWefriebigumg deſſen Grebitos 
zen fig ergeben, auch von Selten ber Greditoren , jedt auf 
förmlihe Goncurs « Ertennun proporirt worden, wird bie» 
fem Guden mad) Anhörung des Subſtituten bes Königl. 
Prokuratord, Rattgethan, und werben dieſemnach, alle 
befannte und unbekannte Gläubiger des alhier verftorbenen 
Kriegeratts Franke hierdurdjvorgeladen, in dem bei hiefigem 
Diftrikiß : Tridimat auf den 13. Juni d. 3. angrfepten Tet · 
mihe , ihre Forderungen entweber in Perſen oder durch ges 
Hörig Berolmägrigte zu Protokoll amzupeigen, und zeip. 
au begränden,, indem die aledaun Ridterfgeinenden von bies 
fern ‚Berfahren ausgeſchloſſen werden. 
Kaſſel den 13. Bebr, ıBı2. 
4L.S.)_ NRönigl, Wetphätifhes Diftrikts « Keibunat. 














Die Ion viele Jahte obisefenden Brüder Theodor und 
Jacob Ehrif von Kriftel, werden andurch aufgefordert, im 
deit von 3 Monaten fih zum Empfang ihres rücgelaffenen 
Rermögens dahier fo gewiß zu melden, als fie anfonften zw 
gewärtigen haben, daß baffelbe ihren nädften Werwanbten 
nad) Vorfrift der Landesgefege übergeben werbe. 

DöhR a. M. den 6. Hormung ı8ıa. 

‚Herzogl. Raffenifhes Amt. 
ztambei. 











“__ Sroßherzögt. Wabifhes Amt Redargemänb. 

Die fämmtligen Gläubiger des in Konkurs verfallenen 
biefigen Bürgers und —— Andreas Hölzer, has 
ben ihre Forderungen Donnerftag ben a3. kommenden Dos 
nats April früp um 9 Ups bei dem Großperjogligen Amtte 





eniförate dahier anzugeben, zu erweiſen und über den Boca 


daz su verhandeln, ober den Ausfhlaß vo; 
Mafle zu gewärtigen, ——— wraenmärtiger 


Netargemänd ben 4. März ı8ı2, 








Leupendorf. Die Gebrüder Hans Ibrg und Gar 
Jeſeyd Krauß von Leupendorf im Beöhdergoathume an 
burg gebüctig, find ſchon über 30 Jahre abmefend, ohne yap 
in dem Zeitraum von 35 Jahren von ihrem ZAufenttaltss 
orte , Erden oder Zode etwas bekannt wurde; da num berem 
nähfte Anverwandten um Auständigung dis Bermögens dee 
Abwefenden anftehen; fo werden Hans Jörg und Sarl Jofeph 
Krauß oder direm zschtmäßige Erden hiermit vorgeladın, fig 
binnen 3 Monaten bei unterfertigter Stelle etweder feibk, 
ober durch Legal Wevollmädhtigte au melden, wibrigenfalls 
ide Vermögen am ihre nähflen Anderwandte ohne Gaurion 
verabfolgt werden fol. 

Lengenderf denyıd. Hornung ıBı3, 

Grohheion. Würzburg. Zreiherel, von Ep 
thaliſchee — 
Diimeyen 








Sroßperzegtich Babifches Bezirks» Amit Lapr, 

Unter den Erben des als verfhollen ertlästen@attiergefels 
len Ghrifiian Eichtet won Laht befinden ſich zwei Abmefende, 
über deren, oder ihrer Wrben Aufentzalt Leben oder Tab 
bis jegt nichte gewiffes in Exfahtung gebracht werden konnte» 

Rämlid t 

1. Johannes Eichler feiner Prefeſſion ein Sedler, ohne 
Befähe 44 Jade alt, feit 20 Zahren abwefend; bie Irkte 
Radrict von ihin if aus Beſancon. 

3. Des in Laufanne verflorbeosin Gottlieh Eichlers Tode 
ter, die fi an einen Kaufmann Alsrander Eggen in Henne 
verheurathet haben foll, ader bis jest nicht ausgefundfgaftes 
werden kann. J 

Beide Benannte oder Ihre etwaige Bribeserben werden 

fermit aufgefordert, fih a dato in drei Monaten bei hie 
gem WBezirtsamte zu melden und geyörig zu legitim.ren, 
Sber zu gemärtigen, baß über igren Erbantheil, (melger 
für jeven ohngefaͤhr 77 fl. aebſt 6 Iche Zins beträger) nad 
dem Antrage dee nädhften Berwandten das Rehılıde ertanat 
werben wird, 

Berfügt bei dem Großherzogl. Bad. Bezirksamte Lahe 
den a6, Febr. ıBı2. 

h ©. Baufd. 
vd. I. B. v Gagg 











— 
Aue diejenigen, welche eine den Bormünbern des mins 
derjäprigen Io. Sedaſtian Leisler, am 10. October 1B0$ 
ausgeftelte und verlohrea gegangene biefige Pfanbhausser« 
fhreibung von fl. 109, 24 Er, ın Handen haben, oder fonf tie 
nen Anſpruch bieran zu haben vermeinen,, werben hiermit 
aufgefordert, binnen siner peremtorifhen Feiſt von drei 
Monaten, von unterjeihnetem dato an, bei dem biefigem 
Stadt: und Laudgerichte gedahte Schuldverſchreibung zu pres 
ducicen, und ihre Anſprache bierauf an» und ausjufänten, 
oder zu gemärtigen, daß mad) Ablauf ermeldeter Krift, ger 
daqte Säuibverfhreibung werde für tobt und erlofhen 
ertlärt — auch fünftig keine weitere Kabung denn an hiefiger 
Gerchtöthäre, und zwar nur zu Anhörung bed auf befchehrne Mew 
Production diefer Ladung exgehendenBefcheibs, werde erlaffen 
werden. 

Brankfurt a. M. den 18. Webr. »Bıa. j 

(L..8.) Stadt u. Landı Berichts. Ganzellei, 

m 

Die Gebrüder Johann Hrinrih und Johann Philipp 
KRaltexba von Adolphacct, weiche ſich vor mehr als 20 Jahs 
zen vor Haufe entttent haben und deren Aufentdalt unbes 
Sannt ift, oder deren etwaige Eeibeserben, werden biermit aufs 
gefordert. fih sub termine praeclusivo von 3 Monaten 
bei der unterzeichneten Stelle zu melden, um ihre bisher uns 
ter Aominifteation geandenid ın 53fl. 27 er. beſtehendes Bere 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daffelbe ihren 
adden Inteſtaterden nad Landetoecordnung gegen Gaution 
unversinslid verabfolgt werben ſoll. 

Wepen den g. März ıbır. 


lich Raſſauiſches Amt. 
vo % a i 











Der feit mehr als 25 Jahren verfhollene Johann BWile 
Yılm Schumachet von Wleitenkadt eder beffen sımaige Lie 
beserben wenden hiermit aufarfocdert, ſich sub rermino prao- 
husivo von drei Monaten ber ber unterzeihnsten Belle za 
melden, um das ihm jugrfallene vätrlihe Gebiheil in Em 

fang ja nehmen, wibrigenfaus deſſelde nach Landesverorbnun, 
Kae mähften Biutsvegroandten,, gegen Gaution unverzindli 
verabfoigt werben fol. 

Böchen den 9 März 1812. 

—— LET 5 Amt, 





ih 


Der als Kiefer auf bet Sanderſchaft unbearint 100, 
beffablihe Johann Ludwig Dieg von Daufenan, if durchs 
Roos zum Ginsritt in das Herzoil. Militär beftimmtz «6 
wird alfo derfeibe hiermir aufgefordert, fi fe gemiß bins 
nen 3 Monaten bei dem biefiaen Amte einzuftellen, als im 
Widrigen er vermöge bötfler Wirordnung feines Vermögens 
und feiner Untertbanenredhte für verluftig erlärt werden wird. 

Rafau den 29. März ı8ım, 

Herzeglid Raffauifes Amt. 
Raht 
— — — — — 


garl Triedig bon bier, welcher ſeit 25 Jahren abmefend 
und deffen Aufentyaltsort andetanut it, wird audurch öffent» 
Vi vorgeladen, binnen 6 Monaten hierher zuruck za kehren, 
um fein Vermögen ın Geibflabminiftration zu übernehmen, 
wibrigenfalls zu gewärtigen, baß ſoiches felnen nächften Ans 
werwandten gegen Gautıon zum Benuß übergeben werden foll- 

Remtingen ven ı7. Geb. ıBıa, 
Großperjog!. Würsburg. Gürkt. und Gräflig 

Löwenflein, Wertyeim., fo wie G afl. Gafel. 
gemeinfgjaftlih:s Zuftigamt. 
Burthavrpe 
v» Berg. 

— — — m — — —— 


Diejenige, welche die Berlaſſeaſchaft der Witte bes 

ier werftorbenen Bi re und Aubrmenns Heinrich Herr 
Geröder, aus irgend einem Brund zeitliche Herderungen 
badın, werben hiermia aufgefordert, Montag ben s0. April, 
Vormittags 9 Uhr auf pieger Amtekube zu erfhrinen und 
biefeloe rihtig zu felen, oder ſich ju gemärtigen, daß dies 
felbe naher damit nit meyr qerbet, fondern die Mafle 
ben Erben überlaffen werben wird, 

Darmftadt den a6. März ıbı2, 

“. 9. Oberamt daſelbſt. 




















De dem Gpriftian Edbede zu Neuweilnau, im biefigen 
Amt, ın Ervbchand ge zebene bafige berejgaftiihe Papıermäple, 
aebſt zugebörigen Grundfläten, fol wegen Suuiden mit 
boper Wenehm: jung Öffentiig an ben Meiftoierenden Wittwochs 
din 38. Apeu perlieigert werden, Es beftcher diefe Mühle: 

1) uus dem Miogupaus mebft ber darunter befindliden 
Müpte, ſodanu dem laufenden Gefdier, Holtänder, Preflen 
und dergleichen, cimem Anbau, worianen der Lumpenfänels 
ber befindlig, iſt, de Beimmtäge, einem Bauhaus, Scheuer, 
Dolzeemife, Stalluag und Eumpenbepälter, Sodann gepbs 
sen dazu 


4) 10 Morgen Walbung, bie zu ıı7 fl. ayke. tariet 
worben ; an Aderiand, Wbirfenund Grmüßgärien an ı2 Mors 
gen bei der Madie gelegen, das beinahe gany Gigentyum iſt 
and mit vereigert wir. 

3) Das kumpeafammeln in hiefiger Stadt und 52 Orts 
Thaften ıR mit im Erbpacht begeiffen. . 

4) Won der Mü,ie und Wrundftüden wird die gewhn ⸗ 
Ude Wiundficuer bejaht, forann ein jäpriiher Gibranon 
von 33fl. z5kr., 5 Mich gutes Schreib», 5 Mies Goncepte 
oder Macuiaturpapier unentgelöhid) und noh 10 Nieh ShHreibs 
Er an huefige Wenterei zu af. Bofe. pr. Mies ent» 

tet. 

Diefe Mühle wird von einem ſtarken Bachwaffer/ die 
Deildach getrieben. Kaufluftige tdanen die nähere Bedine 
gungen in terınino bei hiefigem Amt erfahren, 

Ufingen den au. März ıdıa, 

Heryagl. Raff. Amt, hierſ. 
Pagenfleyern 











Da gegen ben Papierfabritanten Chriſtian Cobecke zu 
Reum.iinau und defien Ehefrau der Goncursprojef erkannt 
und Zırmin zuc Eigibation Deren Schulden auf Donperstag 
den 23, April d. I. Morgens g Uhr anderaumt mworben if, 
fo Haben die fümmtlihen Gläubiger der gebadten Eheleute 
wegen Rihrigflelung inrer Forderungen im brflimmten Kerr 
am um fo gewiffer vor bieflgem Amt in Perfon, oder burdh 
Wersumägtigte zu ar 6 fie fonft Damit ven der 
Gontarsmaffe ausgeihloffen werben füllen, 

fingen den 24. März ıBıa, 
9. R. Amt Ufingen. 
Pagenfeyer. 


——_[ 


Raddem man die Schulden des in hiefigen Dienften fies 
Yenden, dermalen. fi zu Weubuig im Königreih Baia 
aufbaitınden Hoflammerratps Hebberling zu willen nothwens 
dig dat; fo werben deſſea fÄmmeiige Blaubiger, melde bie 
der noch mit gerihthih bei unterzeignetem Golegium aufs 
grtieten find, hiermit ebietalıter worgeladen ihre etwaige Fot · 
derungen binnen zwel Monaten a di dei, untergeichnetem 
Seueg geigen und caqotig zu ſtellen, oder ſiq nad Adlauf 
dieſer Erik der Praciuſion zw gewartiae 

Sign, Dasmitadt den ı6. Märg ıdıa. 

Vrob derheo Miſchee für das Farſtenthum 
Starter angeorbnitıs Hofgericht. 
vd. Heffe, 
© 9. Her Geiger, 























Folgende durch das Boss zum Mititärbienft Befkimmite Bons 
feriptionepflihtige werden hiermit aufgefordert, fi fo arwiß 
binnen zei Monaten vor Oberamt ju fiiren, ais man fie 
anfonfken ihres Wermögens und ihrer Untertbamen Rechte für 
vertuftig erkideen und weiter nad Maasgade hödfıs Wiss 
erbnung gegen fie precediren wird. 

Aus der Stadt Wiesbaden, 
2) Philipp Jaco) GStemier. 
2) pinrid Ghriftian Schaubert, 
8) Dahiel Bildem Shilgen, 
4) Johann Ariedrid -Hahn, 
5) Weorg Ariedfih Kopt. 
6) Zoyann Kobics Fuſinger. 

m) Eeledrih Daniel Bitei. 

8) Balthafar Auguft Wolff, 

9) dınnih Short, » 

10) Jobann Jaced Lammer. 

11) Iobann Henrik Hübendrand, 

32) Johann Perer Stahl. 

13) Sacod Prtec Wedel, 

24) Zciebeih Balthafor hiſcher. 

15) Weorg Philipp Zrobmann. 

26) Pyikpp Ghriflien Kauſch. 

U. Bon Syierfein. 

Prilipp Oenrich Sqaſec. 


Micibaden den 7. Marz 1812. 


deregiich Raffanifhrs Oberaut. 
taup 


— — —— 

Mathlas Hartmann von Ehreubteitſteia, Johanng Mfls 
ler von Arideun, Johann Georg Schweickert von Reder⸗ 
lahnſtein, weichen die Rribe betroffen, bei dem Hetzogl Mie 
litat einzutreten, haben fi von dem Bekannten Aufenthaltes 
erten entfacut, ohne amzugrigen, mobin fir fi begeben haben. 

Diefelden Haben babero binnen drei Monaten bei dem 
Herzogl. Amt vabier, mm fo gewiſſer zu erfhrinen, wis fie 
anfonjten als Refractärs angeichen , ihr Wermögen conflss 
eisen, fie des Birgereehts verluftig erklären, und im Berrerungse 
fau an das Derogl. Mititär abgegeben: werden follen, 

Ehrentreittein den 20. Aebruar ı8ı=. 

‚Herzogl, Roffauifches Amt, 
P. Beben 














Großherzogti Babifhrs Bezirke Amt Lahr. 

Ehriftian Kıbinger von Säuttern, jett 3: Jahr alt, 
dat ſich vors: Jahren von Haufe wegin Kalferl. Defterreich, 
Kriegsdienkte begeben. 

Bor fünf Jahren Heß fir bderfeibe einmal in bieflger 
Gegend fehen, entfernte fld aber glıih Wieder, und fol hieme 
auf bei dem Maifert. Rranzöfif Militär Dienftr genemmen 
Yabınz — aller Mahforfhungen ungeaditet, konnıe mam 
felther nıhts von ihm erfahren. 

Auf Aufahen Finer nähen Anverwanbten wirb bres 
felbe dader aufgefordert, id binnen drei Monaten a dato 
entweder in Verfoa oder duch enmen binlängtih Beeou⸗ 


"mäntigten vor biefigem Bezisksamte gu melden ; widt igen⸗ 


faus fein Grölehmgut, zu rofl. im Werte, feinen Bers 
wand! jegen Giherheitäteiftung ausgefolat, werben wird. 
Berfäat bei dem Wroßyergogl. Badiihen Bezisksamte 
Bahr den ad. Februar ı8ı2. 
=. Bauf 
rd. I.B. 9. Bagg 











Alle diejenigen, weiche an die Deditmaffe der am 11. 
ebr. ıBo5 zu Buttenderg verflorbenen, Aräulein Juliane 
tifaderga von Geramingen, Zohter von weil Philipp 
Frciheren von Brminingen, vormaligen Gamton Diten« 
walbfeien Hitter « Hahptmann, aus irgend einem Bechtte 
grund eine Anfprade zw machen baben, werden biermit 
dorgeladen, Montag den 4. Mai d. J. Bormitrigs um g 
Uhr, vor dem untergeihneten Kollzgium dur einen ges 

eig Bevoumädtigten Anwalt aus der Zadl der babei anges 
Kein Profuratoren, zu Biquidirung ihrer Rorderungen 
und Bernehmung des Wehrern wegen anzuflellenden Bergleichte 
verfuhs um fo gemiffee Im erfheinen , als fie wibriarnfalle 
durch das, Montag den 15. Juli d. I. , au eröffnende Präs 
Eiufio»E:tennznid mir allen ideen Anjprüchen an bie verlie⸗ 
iegende von Gernmingide Debitmoſſe werden ausgefäloffen 
werden, 


mn. ıBı9. 
A ehemnbergitäed DdersTufig 


Sodrgium. 
vd. Shmab, 
Dder » Zuligr Getretän 
en ats St. rcellenz des Raiferlihen 
Be * Binanz + Minitters Aeidearaes 
ieugnot follen madfend bdeidriebene tamdesherrlihe im 
@ieg + Departement de⸗ Grofgerzogtoums Merz gelegene 
Domaine an den Meithietenden ve ufe werben, 
L 3m Ganton Dillendbutn une 
1) Die Dintergäffer Mäple, eine im der * 
Didenua gelegene zeciteis maſſte erdaute · mir Sqie 














bedrite und a unterfhlädtiae Mahlgänae ent 
ß haltende Mahl- 
zur. worin füh anfer dem Matme für das Battent's 
en, » Kammern, reine Küche und 3 Staue befinden. 


Die Wläüdenronm, worauf die Gebäude ftehen nebſt einem j 


anftosenden Miftenrlase, enthält = Ruthen- 


Dos. Brand» Affcsurany » Sapital des Webändrs batrint 
2300 fl. , die Kart um Berkaufe 1233 Frauts 70 Gent. und 
der gegenwärtige Pachtertrag 303 Brants. 


Gegeno der Stadt Dillenburg gelegene, a Rödig theile 

tbeils von Holz erbaute und mi Stiefer Baruete * 
obrefhlähtigen Mahlgängen virfetene Mahlmübie melde 
außer dom Raume für dag Mabimerk und einem geräumigen 


Baltenlcller, 4 tube: ü 
entitt. „4 Gtuben, 3 Kammern, Küde und Spider 


6 gehört hiepu mod ein an bie Mühle angebauter, tbeild 
son ruchfteinen, theits von Holz erbauetie Abeil, weicher 
1 beipbares Zimmer, a Kammern, einen geräumigen Keuer, 
Kite, Speifelammer , Holgremife und 
geibeilten Soticher begreift. Sodann ein, einen Kuhflaik, 
3 Schweinefläle , einen Gfelsfal und einen orageboten 
enthaltender Anbau und tin im Hofe ſtehender Holsfgoppin. 


Der Flähenraum, worauf bie Gebäude fegen nedſt eis 
nem Heinen Hofe enträle 14 Rurben. 
pe —— 
die Kape beträgt Irıa Fr, uud der jetige Yahlertıa 
joß Er. bo Gt. ke en , 
3 3) Die Hüttenmähle liegt auf dem fogenannten 
Hüttenplage in der Stadt Dillen rirg ift ein a födıg unten 
maffie , eben von Heiz erbouetes und mit Styifer gedeates 
Gebäude und enthält außer dem Haume füe 3 oberihlähtige 
Batigänge und das Lsrige laufende Gefäier, 3 Sruben 2 
Kammirn, eine Rüde, einen KArler, Speicher, Auhitall 
und 2 Shmeintäte. Bodann ift an die Mühle angebaurt 
ein Gietsliall , deffen etes Stocwert vebſt beim Dade aber 
dern zundhft anwohnenden Hiten Raufmann Brahm gehört. 
Die Müpie iR im Wrandlotafter fär 2000 fl. affecurirt ; bie 
are beträgt zobj Br. und ber gegenwärtige jährtige Payıt« 
esting dio sende. 
jiefe drei Mühlen werben mit fämmtlihen dazu gehd- 
rigen, bermalın von den Pädtern benupten Gerätbigaften 
und fadfenbem Geicirre einmal jebe befonders, fodann alle 
aufammen zum Berkayfe ausgefegt werden. 


4) Eine ehemals zum Futtern ded Mildprets und der Rob» 
en bejimmt gewefene Rutterfheune tiegt in dem Thiet · 
garten, einer umsdumeen berrichaftlihen Balbfladhe in der 
Gemeinde Donsbad , Mairie Ditenburg, if eintörig, ſtedet 
auf Pioften, zwifgen welden.die Räume bis auf 4 Eingänge 
ausgemauert find, iR mir Biegein gedectt und in baufälligem 
Zufande. Won bielem Gebäude warden bloß die auf ıB Ar. 


66 Gt. gewürbigte Moterialirn auf ben Abbrud verkauft und 


wird bie Grunsfliße wide mit in dem Wertauf begriffen, 
m 3n dem Ganton Drieberf. 


5) Das alte Schloß zu Biclftein, liegt auf und an eis 
nem Bafalıfelien ik auf ver Frege B:ite durch bie berte 
igafuigen — , auf ber nöidlihen und öfligen 
durch Bas anlicgende Dorf Birlftein und durch dep zut Rente 
aendeigen ‚pet, jodanıı uf der weftligen bucd einen Zufweg 
and sinen andosenden Aher begränst. + 

Die das Solos bildende Webäude find auf eine irregu⸗ 
katee WBeife conftirt unb find fomohl im Innern als am 
Dadgmeste fehr verfallen. „ Geiner urfprängligen Anlage 
nad, enthielt das Shih ehedem 13 Stuben, mehrere u 
smäher, 3 Kuhn, 3 Keller, mebrere unteriebifhe Ges 


mäder um Gpeider. Das Banze it auf 451 Be. gr Gt« » 
gem 


iedigt und wird mit ber — jum Verkaufe aus · 
ſett. Dem Guiſinden des Käufers wird «6 daher überlafs 
fen, das Seväube entwider ganz oder zum heil abzubrehen 
ober wieder in einen bewopndaren Zuftand zw ftellen. 


It. Indem Ganter Hgabaman, 


6) Das neu erdoute und neh nidt ganz vollendete for 
genannte Amtshaus zu Dordheim ‚in der Mairi« 
Arichofen , liegt dicht an der Mainzer Eandfteaße und deſteht 
aus einem mafliven Hauptbau, einem felgen NRebendau, 
Eafung für 4 Kübe, swei Pferde und mehrere Säwelnt, 
einer ‚Holy: und einer Bagenremife. Auch gehört dazu ein 
unmittelbar um und an dem Mebäude tiegender Garten, wel 
dher 3 Morgen 2: Burben entoält und dermalen an mehrere 
&inwohner von Dordärim für 36 Ge. 37 Gt. derpachtet iſt. 

In dem daupibau befinden ſich im unteren Siog Stu · 
ben, ı Kammer, eıne Küdye, ein Keller und Gpeifefammer, 
im obern Gtod zwei Stuben und drei Kammern. 

Der Nedeabau enibält im untern Sto® eine Stube, 

+ ywei Kammern und eine Hrupemife, der obere ober ate Stod 
begreift awei oben einander Hegenbe Speichet. Diefes fowohl 


Li d, melde gleich nad) der Adjudication ded Gebäudes 
an den Weifdietenden tornben derſteiget wırben 


3) Die Biehdeft+ Mänle, eine in beramgenehmften - 


einen in » Zoeilv abs , 


find ım Brandkatafler fr 3800 fl. affecuriet, 


iW. Im Ganten Retpden 
") Die berefharttliche Mahimühle zu Helgere 
berf hat einen oberfhtdchtigen Vabigeng, ift öctig unten 
maffiv, im aten Gtot von Hola erbauet, und nebft dem ihr 


. angebauten Eish.ufe mit Stich ardedt. Sie enthält ine 


tieime brigbare Btube für einen Mälerkneht. Die Grund 
fläche it Kuthe giod. Ucberdem gebört dazu ein tleiner 
obig der Dübte aelegener Weiter... Die Tare beteaat Boy fr, 
und das Brand» Affıcurany Quantum 290 fl- 

8) Die herrſchaftliche Mapimäble zu Irmgarteis 
Gen it Abeig von Holz erbauer, zu } mit Schiefer und} 
mit Gtrob gedett und bat einen oberfhlächtigen Madlaaug 
Sie entyält aufer dem Mapibette und übrigem Kaum? eine 
Küche , einen Meller, einen Biepftau und 3 Zimmer, wonsa 
a peipbag-find. Der Speicher gebet,äber den genzeit Bau 

Zn einiger Entfernung von der Mühle befindet ſich dat 
von dou erbaute und mit Strod bededte Baghbaus. 

Der Sebäudercum IR rund und durch Privatgut bes 
gränzt, von einem fentligen von Yainden nad Helgerdborf 
führenden Fahrweg duchfgnitten und bätt 304 Ruthen. Der | 
zur Mühle gehörige Mafferbegätter mebft der Leitung enthält 
uugerdur do Mutyen.  * 

Die Gebäude find im Brandkatafter zu «oofl, dfferurirt 
und auf 933 % gewürdigt. Die Helgerdborfer und Irms 
gartercher Mahlmühlen And bis 1816 für. 300 fl. derpachtet 
und werden mit Lem dazu achörigen taufenden Wefgire und 
Geräthiihaften einmal jede befonders, das andremal beide ji 
fammen zum Verkaufe ausgefept werden. 


y) Dad Edioß iu Hainden beſteht aus folgenden 
Beftandttrilen : 

a) Das eigentliche Schloß ober Hauptgebäude iR mafir 
von Brudfteinen erbautt und von 4 Etagen, wilde zufams 
= 30 Zimmer , eine Kühe und ben nörhigen Kelerrann 
euthalten. , 

b) Xu die fählige Brite des Sqhloſſes iſt angebaut ber 

naunte neue Bau, aftödig von Brudpfteinen erbaugt, ante 
balt 2 Stuben, 3 Kammern, 6 Gräle, Ginfahet u. |, ® 
Sodann - 

e) ift an tem Hauptban angebauet das Brauhaus und 
an dem neuen Bau ı Gchiweinenfall, erfteres rarffio lehtiteh 
won Hal. | 

Simmtlide Dacher find mit Stiefer gebett: Die 
Grundfläche enthätt 96 Ruthen. Mut diefen Dbjeesen wird 
yuglei der an dım Gätloffe anliegende jegt muszeırodsci 
BWallgraben von 27 Ruttın , fosann die Plapung vor ums 
Über dem Stoffe von ı Morgen 33 Ruthen und die ebimar 
gen Biehhaud« Weiher von 67 Rutben verkauft. Die Zart 
des Actöfles nebft fämmtlichen Zubehbrungen verränt d. dr 
und die Gebäude find im Brandkatafter zu 5730 fl. al 


v. 3nbem Ganten gitorf. 


10) Die von bem ehemaligen Ronnenkiofeg Merten herr 
rührende ‚in einem Domaniat Baumgarten in der Gommüne 
Yeichen gelegene aus Brudfteinen erbauete Kapelle hat ein 
Dad) , zum Zyeit von Ghiefer, zum Tpeit von Scundeln. 
FH demfelben befindet ſich ein Kpürmgen mit eines Heinen 


an) Die von dem ehemaligen Grifte Ewa: Rbeindorf 
herrügrende auf Domaninal-Länderei der Nähe von Eiterf 
gelegene une sirtelcund von Weucfteinen echaute xapelte 
—8 im Darmeffer 25 Juß und in ber ‚Höge 14 Ruß. 

Kuf dem mit Scieferfteinen Hepeaten Date bafindet ſich 
ein Heiner Tyurm mit einer Glocke. 


12) Die von dem. ehemaligen Nonnentloſtet Merten 
berrägrende fogenannte Ügnelen Kapelle liept an dir 
äfttihen Zeite det ehemaligen Kiofterkirdne zu Merten, inder 
Sommüne gleiches Rahmens auf einem dic Kirche umardenen 
Raume. . Bie if von Suucfteinen erbauet, mit inem Shie 
fexdad; verſethen / auf melden ſich ein Meines Spürmden oyne 
&lode dafindet. - 

Die unter Nummer v1, 18 und +3 bemerken Kapellea 
werben auf den Abbruch und oyne ben Grund und Beden 
verkauft, und if die erfle auf gä Br. 35 Gr. die ate auf 83 dt 
5361. und bie lepte auf Bo äc. 76 Gt. aumwürbigh ⸗ 

Die dem Berkaufe dieſer Domänen zum Grunde zu Im 
genden Bedingungen Vegen yon heute an in dem Bureau 
der Präfertur und ber DomainenıDireetion iefelb# , ſodasa 
in ben ber betseffenben ‚Deren Domainen · Gmpfänger jueines 
jeden Kaufluftigen Eatıct offen. F 

Der Wertaufstermin wird am 14. Maid, I. Bormite 
tags um g uhr in bem hotel der Prüfectur hiefeibft adges 

ten werben, wozu alio alle befid. und zaylungsfähige 

ufluftige eingeladen werben. 

Zugleid wird bemerkt » das jeder Licitant in dem Netz 
an Beweite feiner Zaptungefäsigkit Beizubringen hut und 
Ausländer überbem, wenn fie das Iehte Gebot behalten, sine 
——* angefeffenen Batgin und Zahlemann fieden 


fien. \ 
Ditendurg den 7. März 1812. 


Der Director des Caregiſtrements und ber Ds 
mänen des Gieg-Departemints, _ 
Beridn 


BEE 


—8ettung 


Gr oßher N) osth ums Frankfurt. 





Ne 104. * Montag, den 15. April. 1812, 
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m nv verneint 


u ehe  Nilars 


Konftantinoperl, vom ns. Bebruar. Ueber die neu Rriegsereigniffe jwifchen dem 
Seit der Andunft eines Tatard vom den türkifihen  Perlern und aim Bhufeny weritgtla in der Begend 
Beroumädtigeen in Wutareft und dem hiedurd ver= zenBatnunı , in der Nähe des Baspifhen 
anlaßten außerorbentlihen Rathsverfemmlungen it Meeres, eircu er —— Relar 
are Hoffnung einer Ausföhnung mit Mußland gän)e N, | * ie da orie en Sidle folgen · 
lich verfmunden, und man hört hier allgemein von m lautet . . . 
nichts als Priegerifgen Ontihlüffen und Müftungen 286 if ahne bekannt, 2 unfere u 
fpredien.“ Unter den Mitgliedern des Divans herifhte zeichen Truppen ohne Unterlaß im Winter wie 
nur eine Stimme über die Unannehmbarkeit der von Sommer, im Herbſte wie im Frahling beſch 
Rupland gemachten Vorfdläge ; und der Mufti er- d, den Feind Pr L 
‚Härte laut in einer der Darhsverfammlungen , daß iu beunrubig Aebels jujufügen, 
er als oberer Ausleger dee Gefeded unmöglich fein mie zu sbdten, jeing Deiber und Kinder in Ges 
Betiva oder gejezlipe Eintoiligung ju einem Arieden —X J 
"unter fo unzwidfigen Bedinguagen/ als das rußiſche J 
Ulurmarum entbielte, ertheilen Ehnnte, mehlmolen, ſehen id, daß die Pforten 
iu ‚Bufelge diejes Entfhluffes werden im türkifden Birges für ums ‚find; und.es if eine 
Beide die Rüftungen au einem nenen Beldzuge gegen beit, eben fo Bar, als die Sonne mitten am Hims 
die Kuffenimit aller Macht und verdonpeltem em bis mel, daf wir alle Tage neue Vortheile gegen dem 
trieben. Zur Dedung der erforderlichen Krirgstoflch Beind ort, — — — — 
die Helfer der Einkünfte eines Jahres von allen * Geſel ein Rerps Krit) 
ulorunpy Prusisiunen 1m. “0”, fa v0 hide , Iprengse · 
Überhaupt ae Mugniefung der den @refeh Sure tödsene eine große Anjapl Beinde , und mad» 
Meidıs bertaffenen Krongürer verfteht, verwendet, * Suflen, wele 
—* —— Ko jr * er — Aria nee Rark genug glaubrem, hielten fi hinter 
2v Citgen @taatsobligationen , ihren Weridanjungen. 4 
@iimb , sin Theil der jährliden Binfen , alb ge* eis Alidan vos 
jwungenes Buitehen für die Kriegskaffe jurüdbehals S zn ——— 
N sen werben. , is der 6 Rubbe und Lerbend ges 
Den 11.'d.’M. wurde hier der gewöhnliche Babe — 2* ——— Befedie wurden 
eh su ale ee ji $uflen in die Blubt geiant, +00 bereiten biitr 
alles in aröfter Rube und Orbnuug verübergieng (er todt auf dem Cbladrfelde , und wir machten 
Der in Xorianepel befindliche Hafyy Alp Pole —3 ————— 
ba 
achtet der rauhen Jahr » D.Wi. f lagert wird· 
Sm von Jambei und Cilimmia in Mari ie —9* ————— ale die Einnafme ven 
um den Bredsejier einaweilen einige Truppenoe Kubbe und Derbend, und ned viele andere Ercher 
tungen nah Schuwla jupuführen. 5 2 med gänzliher Vernigtung ber ruffifhen 
Zu leider Zeit erhielt alit Palde von ungen, ar vernehmen.« uns 
Yriftina den Auftrag, ſich mit dem Gtatthalter von Heeresm 5. Mir 
Bosnien * —— au —— er) Petersburg, vom ei * 
«4 die Jahrsjeis erlauben wird, mit vereinten ; Srotfürften Kenftantin, 
ton en bie aufrüßrerifgen @erbier vorzurüden. N —— — imento, Odel ⸗ 
—ö Art, melde ind. 5 Vitrem, dem Kemmandeur des Leiba u 
sefammt auf eime macht bensrftehente Micdereräffe — hen Reaimentd, Obrift Rıpfha 
nung der Meindfeligkeiten deuten, find aud an ans — der Darderauipage , Kanitain Rarı 
‚here Befehlähaber im ben Provinen erlaffen worden. dem jr Sud allen Ofigieren , für den vehfemmen 
Ueber die weitern Fertſchritie der türk.- Malen wem. 3 * in meldem diele Negimenter und 
dir Wehabio Im Arabien fehle es an-direten aufarrüds And 
abrichten, jede; mährt die Pforte fortwährend —— qu erfennen , und verleiben alen 
en ES na Hille, „Enger 
meu etnannten [4 n fr m Mann , mobet | 
und zugleich. oberflen: Anführer der MWalfahrtstaras —— —— * en serhieiben. 9 
——————————————— Biel Zruppen in feinem Falle den Namen, übri« 
bipfom im biefe von dem Meisoftendi führen Dergeffen , aud old Kernixuppen ben 
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gen in allen glänzenden Thaten auf dem felbe der . 
Ehre zum Mutter dienen, und dadurch bad Wohle © 
wollen ihres Alergnädighen Monarchen gegen ſich 
ned, verdoppeln werden, * 

zinis, vom 8, Januar, 

Mon Valu ift nunmehr der Leichnam des detewig ' 
ten Generals Firften Zigianow , ehemaligen Obere 
erg Br bie 7 gebracht und * 

— m ge enden renbejeuäun: ns 
a Karhebraltirdhe‘, > Ken! } 
vielen neuen Ochmud verehrt hat, jur Erde beſtat · 
get worden. Wekannslich haben Hd die Gebeine befe 
felden in®Batu fer dem 8, Bebruar Bob , da bie 
Beinde zu ſchwach den Heiden durch Muth ju_befite 
gen, ihm verrätherifhher Weife ver den Mauern ber 
Beftung töbteten, unbeerbigt befunden, 

O@stHenburg, vom 35. Mär. 

Drei Regimenter haben Befehl zu marfiren era 
Halsenz qwei -find- beftimmby beichem Neihttag au 
Derebre Dienfte zu thun, bas beitte aber, wie im 

vorigen Jahr, die Garnifon ven Gothenburg zu 
derftärfen. £ lan zei 
Bien dem a. Avril. 

Die niederd treichiſche ¶ Regierung hat folgende 
Werorinung bekannt gemacht: - 

Ungesthter mehrerer alerhääften Vererdnungen, 
melde Se. Majertät im Keter Auf — 
nen, und die Erhakturig ühre# Pehens von der dr 


&6 wurben ven) aus Anlef der im vorigen 
Aahıe häuf, vergeko 
Zweifel und Einwürfe —E eat 

Da man num, durch die genaueften, dem ſach · 


Fandigen Männern ang 

das erfreuliche Nefultat erhielt, daß die Anbpeden 
nit nur gegen bie natürliden Wlattern (hüten, 
{ondern , daß fie aud Fein andert# Nebel und Feine 
naätheiligen Folgen nach ſich viehen,io, daß bie Ruhr 
—— fogar fiherer als marürlich ’überflandenen 


lattern feiöht (hüten , indem nicht sim einziges 
Kind aufgefunden murbe, welches nah ermieferere . 


er überftandenen ächten Kuhpeden , von den 
fattern ware ergriffen werben : mo im Oegentheilt 
athier mehrere Individuen fid verfanden, melde 
vor mehreren Zabren bie matlirlien Blatte rn zum 
Xheile fhen überftonden hatten, und nun zum Zwei· 
tenmale von ſelben befallen wurden, fo haben Br. 
Mojehdt über die Allerhochſtderſelben vorgelegten 
Berichte, baß Eitern und Wormümbder hier und da 
noch immer Anttand nehmen, ven der ſo wehlthäti« 
en Kuhpesenimpfung Gebrauch zu maden, durch 
Gefinktuneten vom aı./ah; Kebrnat vBız folgende 

nordnungen in Höchtdero fammtlichen deutſchen 
Slaoten zu treffen für gut befunden. Re; 


I. Allgemeine Unorbnung. ) 
Dedes am dem natürlichen Slattern verſterbene 
Kind ſou uom dem Priefter eingeſegnet, aber Kıbris 
gend ohne Begleitung des tiefters und der Mers 
mandten oder Freunde zu Etde beſtattet werden, 
Diefe Erdebeftattung ohne aller Begleitung wuß bei 
ar Religiensverrsandten u finden Die Orte 

rigkeiten unb @eeljorger bleiben, unter zu vers 
hängender firengen Ahndung , für die VBeodachtung 
diefev Anordnung verantwor tlich⸗ 


rfuche neuerdings 


IL Xnordnungew für bie Hauptſtadt eines 
jeden Landes, und einer jeden Pre» 
ding, und für jene Städse, in welder 
der Sit einst. Kreisamtes if. 

2) Jedes Bamilienhaupt, umter deffen Angehörie 
gen ein Imdieibium ven den Wlattern ergriffen 
wird, umd ein jeber Arzt oder Wundarpt, ber zw 
einem blatternden Kinde gerufen wird , iR unter 


Mrenger Ahndung verbupden, die Anzeige 
—88 un die Beuel head F 
a Difitittes, und, md be ne Peliſen 
tion ihren Sig hat, an ben Magiftrat zu machen. 
2) Die Polizei: Oberbirektion oder der Magiftrat, 
muß ohne allen Zeitverluft, am das Sand , in weis 
em das blatternde Kind befindet, eine Tafel 
heften Kr ge —F — 58* 
hn muß: Hierfin en N. N.) ats 
ei nenn von der Gefährt date 
tet werde, und ihr ausweichen könne, 


\ ‚Kundın 
Ben. None ten 


Beamter mit einem J 
arıte von Haus zu Haus, von Wohnung gu 
mung fib begeben, und jeme Individuen, wel 
sen — gg ve vaccimirt ——— 

ib ji ei 
Li rg Bin im ‚, werben 


Die ei 
fammt den Individuen, die —— 
(* Protokoll genommen, und das Var 

er 


werben. Zu 
Ma die Pol 
tt, und mern biefe N 


aureihen, ‚aud) andere Aerjtz 


Blättern Ihasb, und, durd) felbe verfrüppelt,.F 
und won melden bie nıdt, überkandene Wat 
nicht ir on ann, ee 
und Wohnung, in der Zeitung ber, Pror 

gewacht, ern * BVorurtheil zeblendeie — 
mete Ihre Angehörigen lieber in n 

j hola” Loflen, 18 Me mittel eines“ fü laidren 
Ye ‚Narr, yon ben RN ve RL. 

angebotenen , Mittel denimpfi 

am Eben shi —85* m — fung 


werden die Eltern und ern 
'ne$ jeben Indisiduume, * an ben nat 


III. Anordnung für das flade Lamb, : 


Außer der allgemeinen Ansrdnung 4. wird 
bag flache Land —— feßgefeger ” 

Ein jeder Pfarrer oder Pfarrvorſte her wird im 
mer nad Verlauf von 3 Monaten, —* awal 
im Jahre, diejenigen, welche in den verſleſſenen 3 
Monaten in feiner Pfarrei efwa an den Wlattern 
derſterben find, mit Namen und Stand von ber 
Kanzel verlefen, dann in einer Rebe die Workrefit 


- Tichleit der Auhpedenimpfung zeigen, in felber die 


fihten, melde Eltern oder Vermünder flr bie 
haltung ber Shrigen obliegen, — und 
ihnen beſfimmt erklären, daß diejenigen, deren Kin⸗ 
ber oder Angehörige an den Blattern ſtarben, weil 
bien ——— ne vernachlaffigen, ver Belt 
der de rfelben verantworslid werben. 
Wien den a4. März ı8ı2, . 7 
Gran, Graf v Saurau, 
Statthalter. 


. Dush ein ates Mmlauffhreiben 
Das m erneuert die —— — 55 

ſtrenger Strafe das ſchon ſeit langer Zeit er. 
leſſe ne Werbot, Kinder, welche mit den Dlaktern 
—— on in der Periode der Abtrok⸗ 

—* Er und an andere Öffenttide 
* Um’ dem Wrsheil gegen die Rukvodenim 
Degegnen, kießen fi zu —— ——— 


D 





der fAmerjuellen 3 


wezssrezmstsr 9 


ze Sewraerenteenaimee 


- wanrsene= 


1 gDie Parifer Paft auf aemöhnticen 
au ben. 


Simsnot'hd Ser’ Fojährlge Profeffer der 
EZ —— were beide mach nit die 
Peden gehabt Hatten, varciniren. J 

Neapel, dem 25. Märg 


‚cher ie-MWirfungen das Sturms, ber in ber 
Nade —* auf 5 db und use .Wor⸗ 


wittags gemürher hat, gehen traurige te tin. 
über das Königreich or und 
Ss er —3 angerichtet. 
= mattand,, vom, 5. April, 
- Die Inftallirung unters Recmu Hatte 


a 19, M. mit vieler Beierlichkeit 
Am ab. dei Tagedahbruh erfdienen, var dem 
‚a son Mannavasca eine feindlie Ehebede und 
GBorletie. Ais.die Berlette ſich auf ufweite 
genädert hatte, reichten jwer Ranonenfhäffe hiny 
um fie jur entfernen; yes un y re = 
jefegtes Bahrjeu htigte nahe m 
burn or tte von Chieggia, 
mit Baaren beladen , die Rüftenmähter,Ranoniere, 
ben Masiomal» und Finanjgarden , weiche ſich eiligft 
an Ortund Stelle beseben hatten, gelang es nah 
einem Aründigen Gefechte die Warte zu befreien, Als 
Truppen bejrigten Dach Oetegenpeit viels Staud · 
daftigkeit und Thatigkein. 8 


"= Yärid, vom a. April, 

S. M. der Kaifer find geflern in dem Walde von 
Et. Sermarn auf der Jagd geweſen. n 

Man lieft in dem Journal de S Empire folgendes : 

"das Franz. Reich bietet gegenwärtig kine diel 
— a Enmılna von Streitkräften dar. 
n.diefem Augenblidie, wo bei 500,000 Mann 
chte Richtung nad >» Well, Mainz Bes 
svona, Münden, mr Berlin nehmen und 
ine — an = Der And ** —* eine 
unıhmen; mo 150,000 Mann für bie @i u 
Küften von Brankreih, Atalien, des ** 
aeichs Meapel und den illpriichen Provinzen Neferuer 
lager bilden und 6 Armeem die ber 300,000: Man 
susmahen, in der Salbinſel ehen, find bo Was 
taiflene von verihiedenen: Punkten auf dem Marfch 
um in @panten 6 oder & Megimenter , die aurüdbes 
eufen worken find, und einise Abtheilungen der 
lungen Buiferl, Barbe, zu, erfegen: hooo Mann Ra, 
wallerie gehen aus ben Depots ab „ um diefe nämlir 
He Armee ju sirärten, und alled dırkes gefdieher 
ebne Anftrengung, abme außerordentliche Mitiel, 
ehne Hemmung, . 

Zur nämlihen Zeit werben- yahfeeihe fetten 
demannt und ansneräftet; mehrere Lienie aſchiffe 
werden im Laufe des Sommers jene ven Teufen 
verfiärten, mehrere find zw Benedig im Bau hegrifs 
fen, wind wurde zu Genua don Gtapel nelaffen ; 
viele andere Tisgen auf den Werften non Amfterdam, 
DBetterdam, Antwerpen, Cherburg, Modefsrt.« 

(Die Bortfegung folgt.) 
Tu Berlin, wahr y. April. 

Der einigen Tagen trafen der kaiſerl. frany. Reichs 
— wies pe —— aus — u 
z Er > y * ern wiederum nach Frankfurt 


iunker,, v. Dioeef, ale Kurier i 
ae Rh SEE 
Leattich, vom 6. Aprif. k 


Die ätteten Perfenen erinnern ſich keines ſe 
arten Ad 
ra * Be der Mans, als foldhes fer wei 
“ KRobleny, vem 9, April, 


iſt ſeit 


— M — 
un. wi 'an e 4 * er 


vrantfwrt, vom ı9. Apeil, 
Grodhetzegthum Grankfurt. Departem, Granffart, 
Dee Präfele Feht. v. Gunderrode. 


‚Da dab Acctrete 
— ro 





Hadaefucht haben; fo od * rang] 
fe tenden Keufeate De — DOftermeffe 
um 8 Tage, in bis zum 25. Aprik 
worben , melde jedoch auf die im dies 
ER je, nah u „ Bertrag ader age · 
en LEE 
Tinfuß Haben kann. 1 
Greipirr von Bänderrobe. 

Uvertifements 

’ @sternen»Horm, 


am Güte das enalife überırifft, unterhäfe 
ine auswärtige Gabrite, Niederlage auhier im Franke 
= Cit, J. Nro. 187. , ju iedet Bröfe und billige 
Peeißen. 
u — 
r Belauantmudung ‘ 
Axe Battungen Peilen v —* 
Qualitãt nad etvqaliſcher int Toaebeikt, in ben 
Babrikpreifen in Kommiffion zu haben, bei 


I@admwig db 
EN ne 














mit oder abe —— oder u wem 
iebhaber eben fih in 
— EL Fan dm a 
. M. Brantfurt zu wenden, um 
& Nähere zu erfahren. ” . 








, und 1000 

inall In 
Be 
—— guter und verſchoieg· ner Bedienung zw 


iebel, 
Buße» Bi ——— 
am Main. 








Un empfiehlt ſich im MWerfertigung 
alkr mögligen Sorten Kokarden für Milisair und 
Eizit nad weorgefcrichenen - 3 besaleihen 

iten, ald: WBordem 
m Gold und er, dergleiden für Wagen und 
Meubeln, feidene und halbfeibene für aufgeflagene 
Hüte ſowehi glatt ald mit allen Defeint, 
Ka I en Or m Ba 

ehr 
Bann, Bibenkordel, Gtiefelfruppen, Muafın 
md Einfaßkordel 1. Pr . 
mmermann, 

* in Hanan. 

















Eruan'furter Forterie, weiche am 15. April u 
14 


“angefangen wird, find bei Unterjeihnetem 


halbe ,dufli34. 30 fr. 


Näcflen Mittwoch ben 5.) biefed, Morgent um 
8 Uhr, fol die Zrehung der bien Klaſſe Hafer bie 
figer Porterie im dem Soffinge riſchen Saal in der 
Düngetgaffe.ihren Anfang nebmen.. Wer Velichen 
bat derfeiben beinumohnen , Lann ſich dert,einfihben, 
nr Branffurt a. IM. bın 9. April KBan. - ... 


Den Lorterid, Kommilliens ivege 


nn 





Werbauung: befärdere und’ bie aus Schwäche des 
Magens  emtftandene 'Hepffcpmerien hebe;  Zeibt 
Kranke, denen dir ad we Kaffee verboten mäs 
we, Bhanten: ihn ohne‘ eil trinten.. @ie iind 
daher allgemein beftend in-empfehlen, befomders da 
fie ihres mehlfeilen Preifes wegen, aud von jeder 
mann benune werden Können, Daß dieſes der Waährs 
heit gemäß {ehr beweißt das hierbei ſtehende Gut» 
adten des lobl. Stadiphpfitates gu: Worms. D 
f Brong :Deter Mebel, mwehnhaft auf 
der ‚großen Vockenheimer · Gaſſe im gol · 

enen Hirſchchen kit. E. Nro. 109, 
Mir Endısunterjeichnete Stadtphufici u Worms 
Sejeugen’ hierdurd, daß, die und'nen Hrn. Branned 
ier, zur Unterjuhung vorgelegten Kofferbobnem, 
nidt allein der Geſundheit fehr wteäglih fegen, 
fondern aud die gute Eigenſchaft efigen, daß -fie 
nicht wie bei wielen Renten die Jadifhen Zittern, 
Sarjtiepfen, Aengklickeit, Hige, Schwindel verur 
fahen. Im Begentpeil, biefer Rafiee ſtartt den 
lagen, befbrdert die. Berbauung and felbit Aranfe, 
denen der Indifhe werboten if, können ihn ohne ⸗ 

Machtheil trinken. ‘ R 

Worms den 13. März ıBı%. " 

Dr. Nebel. Shopper, 


— — — — 


Sufonna Dewaqchter gebohrene Bader von 'Dorshoighaus 

fvm hiefigen Amtes hat nicht nur Magend anarzeigt, baf fie 

von ihrem Fhemann Johann Baptitt Drwaditir aus Wröffel 
‚ mit dein fie mehrere Jabre lang zu Bezlatr grwstng 

‚ alfden vor 6° Jahren busligerweiie vertafın —— 
fondern fie bat Deswegen and die Witte igzugefagt bai 
ce, chelihe Berbindung mit bemielben gänzlin aufgehebem 
werben möge. (86 wird daher befagter Joh Maptıft Der 
vo a⸗ nen dret Monaten vor 

Zudiz Amt fo anwiffer zu erſcheinen und fih auf 





wadıter 
hiefigem 


” ’ 
2 


dielt Klage einzulaffen, ‚ald,ar fonft, sm gemärtigen dat, 
is 6ontumariam ae ibn erkannt werde. * 
"Deeretum Homburg dv. d, D. den ı6. Märg ıdın, 
d. 8) Sropperzogt; Hrft., Eandgrsflih Beffeisdoms 
Pe burgtihes Ivſt dAmt. 
— — 





———— 


» * 
a ea ee ea Beine 
—— Er a * feine 
Serie Werne ekanhen dir Blafe U” i 
* ae un re Be ———— —*8 
Ale täten — abet unter Zafiherung 
dul tenfe - 
———— jelangen zu —— 
wreutturt ad 6: April halbe wid 1a 
— ti [3 h 9 
—— 
Sitig⸗ grot won runder 





— —8 
——— ben 29. —— „ a » 


— er 
Waflendeimifche fehr amt gehalten , und aus dei 
Ren dagen erzogen Weine, nämlich + Lan = 


Bu Hoheit USE IRoge 





Bu Mibespelm.um 


* „dur, 
weid) Lehteren fih vom ıBıo ı Gtäd Werg und ı gu 
raus, fobann von ihr: 3 Gtär Hintrdänd u. FSrht 
‚9 befinden, #ffenuid am den Meifibietentm närfktinert, 
wozu man bie Liebdader mit deim Bewerkeu einlabet , dad du 


‚oben wor der Wer * 
En —*— Reigerung an den Zäjın genommm 


Rudiapım dem 23, März ıBız. e £ 
' Gröfid) von Beſſendeleiſche Mentei day, 
) zrırpaufe . 











De von dem Yieflgen Kofgericht id fo eben erſt tie Weir 
fung‘ erhalten babe, den ‚zur Wer rumg ber: von dem 
Dandelsmann Hen. Yoy. Bahn hinteriafisnen Bäher und 
Semärtde auf Moruen beftimmten Termin bis anf meiste 
eg « — damit ſich Riemmb durch 
elfe oeracth« ne meqt, ſeiqees de J 

dutan dierdurch Bekannt ju madın. M De 

Bign. Hanau den 93. April ı8ı8. 
Bon Konimifione a 
2 Meikerlin, Selasrtgufukstäir. 


mm sm EN 


vRuuspt 


zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





N® 105. 





London, vom dı. Mär. 
(Bortfegung.) 


‚ Man 
are rend En —— —* 


iu London angelommen wären , umbei ber Regie , 


rung um Hilfe naqcuufuchen, hat dielebhafteſte Mes 
forgniß erregt. 

Dan kann niht laugnen, daß bie Einwahner 
der Grafſchaft Bansashire in diefem Augenbiicke, fo 
wie die andern Babritdiftrikte des Königreichs vieles 
leiden ; allein das Publitum fan verfihers fen, 
dab der Umfand, welcher iu biefem Alarm Anlaß 

egeben hat, außererbentli übertrieben werben ift, 
ad dem Bericht eines Außerft verehrlihen Bentles 


men aus der Stedt Bonden, welder diefen Dior 


sen don Manihefer angelemmen ik, Bönnen wir 
unjern Leſern verfihern, daß bis jum verfieffenen 
Breitage die Ruhe diefer letztern Stadt, dur Beine 
te von Unordnungen no Näubereiem geftört ware 
ben ıfl. Min Yeuhte, daß zu Manſcheſter gemiffe 
Derfammlungen gehalten murken , bie aus ndiri · 
duen beſtanden, melde von den Wabern ber Städte 
umd Dörfer der Gegend abgesrbnet morden waren. 
Da biefe Verfammiungen jum med hatten, bie 
Nethwendigkeit in Erwägung ju ziehen, um Hilfe 
wu verlangen , fo if abme Zweifel jener Ale 
larm entſtanden, ber die Gtadi Lenden fe fehr im 
Unruhe werfepte, Es if nice wahrſcheinlich/ daß 
die Magiftratöperfonen einer fo bevölkerten Stadt, 
wis Manfchiller, «8 für ifre Bgisr gehalten has 
ben , die Minifter von diefen erfammlungen zu 
unterrichten, welde, obgleid fehr legal in ihrem 
Brundfage, indeflen Borfihtsmansregein neihmen« 
dig machen können, befonders nah dem, was neulid 
wu Nottingham vorgefallen it, Allein fo groß auch 
a Erd ie ige fepn mag, fe it 
#4 be wahrſgeinlich wit fo gre ‚ ald jenes der 
benagbarten Ditzitte, Die Eeseri Bann bei weis 
tem vicht allein die arbeitenden Kloffen von Man · 
eſter befhäftigen ; bie Spinnerei fegar ik ihre 
Haupcheihaftigung, und man weiß binlänglic, daß 
wur Zeit, we die Einfuhr der Manufakturpredukte 
auf das Kontinent von Europa dur unüberfleige 
bare Pinterniffe gehemmt werden war, man äffent, 
lich die Einfuhr ber gelpennenen Baummele erleich ⸗ 
mmwellmanufalturen des 





tingerung ihres Gehalts u 
Arbeiten netbmendiger 


Dienftag, den 14. April 


» de werden ned immer vom Militair ftrenge ber 


1812, 







ik ſehr unmwehrfdeinlich, daß die Arbeiter 
nfhefter dem Weilpiel der verbie 

eiteten Bordenweber von Nottingh Igen. 
Wenn der Spinner in die Unmöglichkeit verfege iſt, 
ale feine Maſchinen zw gehrauchen, fo ‚werben die · 
jeuigen, auf welche das Ungiüd falt, ihre Zuflucht 
zur Weisheit jenes Sprichwortes unferer Bäter ned» 
men: Beffer eim halbes Ey, als eine leere 
Sqchaalez denn wenn man [den durch bie einfade 
Hemmung der Baummwollfpinnmafdinen leider, wie 
viel mehr linglüd wird dann nicht anf dem Elend durch 
die tolle Berkörung der einzigen Hilfsquelien laften, 
die einen großem Theil der Linmohter von Dian« 
fhefter ernaprt ? Gegen wir fegar worauf, baß diefe 
Hilfsquelle für den äffentliden Bedarf nicht bins 
weicht, wird alddenn die Zerfi ung ber Spinnmaldir 
men nee Quellen jum Lebensunterhalt darbieten ? 
Die Zeit allein kann das Unglüd unferer Manu- 
fatturen mildern. Eigentlich bat das. Manufattur⸗ 
Spftem- die won der. Mernunft vorgefcrichnen 
Oränjem- aderfäritten Und eine gemwirfe Anjopi bei 
den nufakturardeiten angeftellier Arbeiter , muß 
wu jenen jurüdberufen wmerdem-, meiden man - fie 
entyegen hat. Was auch das Kefnitat des aegen. 
wärtigen blutigen Krieges feym möge, fo ik immer 
bin die Erridtung der Manufalturen auf dem Ron« 
finent von Europa eine unvermeibliche ade, Eie 
drauden viheit einen langen Zeitraum, um FT 
einer Woltommenheit. ju gelangen , melde fie im 
den Stand fegt, mit jenen von England du weit. 
eifern ; allein die Erode if nicht fern, wo. fie bad 
Kontinent binfänglie verfehen Ehnnen, um auf eine 
merfliche Weife die Nachfragen nad engliihın Dias 
afalturpredußten 4u vermindern, - 








Röttingham, tem 29. Mir. 


Eins von beinahe 4000 Arbeitern in den Kayren⸗ 
fariten , fowohl in der @tadt als den umliegenden 
genden, unterjeidhnete Petition, wurde dem Prin · 
k Regent zugefandtz der Begenftand ift, um eine 

ilberung der Strafe ju Bitten, die man denjenigen 
oflegen wird, weide Übermiefen find, Webſtuhl⸗ 
tbroden zu haben, und bie man täglich andetewo. 
'n verfegt zu Ehen glaubt, aus Gurds, daf Ders 
(he gu ihrer Befreiung angeftelt werden mödten. 


at, und die Soldaten gehen 
laffen und Bepäde in bie Kircht. 
Kopenhagen, vom 4. April. 


Den »4. Mä der Limſterd h 
ß nu au Buß herüker gehen de ice 


Den 31. kamen hier 15 Schiffe von Fühnen, 
don Kolftein und ın von Qaland ‚ ale mit Korn an- 


fortwährend mis 





Butarejt, vom a4. Märj. 


Wir And Hier fortwährend in der gefpanntiften 
» Erwartung über unſer künftige —X Pe dem 
Eintrefien des längft erwarteten Zurıers aus Kon« 
fantınopel wurde eine Konferenz zwifgen den zum 
Eriedensgeihaftte WBerollmähtigten gehalten. Die 
Pforte beftcht, dem Vernehmen nah , auf dem 
Stande ihrer Beſitzungen wor Ausbruch bes gegeu« 
wärtigen Krieges; e8 wurde ein Kurier nad Peterbr 
durg um neue Verhaltungsbefehle abgefırtigt,, deſſen 
NRüdtehr wir nun wieder abwarten muffen. 
Indeffen finden fehr viele militairifhe Bewegun · 
gen fatt , aus denen es dem ungeweihren Auge [mer 
wird, das Eigentliche zu entnehmen. Fruppenvers 
ftärtungen fommen aus ber Willadei; ale Brüden 


und Mebergänge über bie Aluts werben eilig aufger, 


deſſert und hergeſtelt. Man ſucht Unternehmer für 
die Lieferung ven boov Wagen , weiche zu Armet · 
trans oꝛten nörhig find. Indıflen hat die gie und 
15te Divifien die biefigen Gürftenthümer geräumt, 
Laut fihern Nachrichten vom jenfeitigen Denaus 
ufer,, liest Besnat Agamır einer beträhtlihen Gar« 
nifon in Ruſtſchuch und ıft aan sum Angriffe gerüs 
ſtet. Eben fe verftärtt fich bie Armee dead Bresvezierh 
in und bri Schumla berräctlich. Won kriegerifhen 


Ereignuffen ıft feit dem leiten Rudjuae der Muffen auf- 


das linte Donaunfer nichts vorgefallen. 
Lemberg, dom 20. Mär). 


Am 14. d. ift der fönigl. würtemb. Geb eimerath 
und Geſandter am rubiſch kaiſerl. Hefe, Graͤf von 
Shen? ‚aus Petersburg zu Lemberg angtkemmen, 
und nad Wien abaereift: ‚ 


Marfeille, rom ab. März. 


Die ottemaniſche Goelette, der Sr. Mihael, 


Kapırain Spicula, war am 14. d. M. als Parle 
mentair von Tunis aus egpebirt worben, und hatte 
Kriegsgefangene an Werd, die von Malta zurüdges 


engl. Bregatte, die 5 


Dur St. Mipaet im fogleich - feine Sarl⸗⸗ 


taiflagge auf, und die Mregatte. ſicherte die ib» 
dr ee en Ranoneniauf. Mun näherte ſich 
„die Geonlette-ber Havanne auf halbe Piſtolen · 
Soamweitr/ und nachdem der Kapitein Gpicula 
Aid) dergeftalt ausgewiefen hatte, daß über bie Nur 
tur feiner Spedition gar gein Zweifel mehr ebmal« 
igete, ſchickte er fi an, feinen Bes fertzufigen, 
als der Kayitain Gabogan auf den St. Michel eine 
vohe Musketenlage abfeuern tieß- Dem Komman 
danten der Borlette wurde das Tinte Bein entjwei 
mund ein Paffagier co Creſt, Korfarın 
—2X— — Sewe hrfeuat ließ der Kapitain Ca: 
dogan bie Papiere de⸗ Parlementairs bolen all n 
da er non nenem gejwungen wurde, ihre Regelnäf: 
‚figteit anzuerkennen, Tieß ervon dem St. mihel 
‚ab, weicher mit feinen nn in den. bifis 
eingelaufen iß · 
* —Aäx = jede Vemerfungüber vas%s 
tragen bes engl. Kapitain Cadogan Die Thatfarr 
it an ih [den hinreichend, , um al das Bchäfie, 
maß im ihr fiegt , an Tag ja legen. 
Paris, vom 9- April. 
Am an, März iſt der Gref von Purgftall, Kam 


‚MM. des Kaiſert von Dehreih au gu 
— er fh begeben hatte, um feine Gefunt 


einge > Genatot, Graf son Pente,-Eoulan 
in u Belangen angelommen, Er ift mit der Org 


' 


wifation dat Keherten des erften Heerbanns in bır 
bten Militairbivifien deauftragt. 


2 Bortfegunmg. » 
des von dem Journal be (Empire betannt gemachten 
Artikels · 

Das Budjet derjenigen Bonds, melde für bie 
Iffentlichen Gebäude, Strafen, Kanäle, Brüden, 
Hufen und Schiffswerften beflimms find, ik, wie 
man verflgert in dieſem Zahre weit berräßtliher 
als im vorigen. An der Mündung der Loire fell 
ein neuer Hafen angelegt und nech in biefem Jahr 
ve , die Sitaße von Beet nad Hamburg vollendit 
werden, man bedurfte alfo zu diefer Arbeit (einer 
Heerftraße von -Bo Meilen), welde 10 Milkionn 
Poftete nıcht mehr als a Jahre. Auf der Strafe ven 
Amferbam nad Antwerpen befinden ſich 3 Abtpeir 
lungen von Arbeiter, auf jener, melde ſich lan;s 
dem mitteländ, Meere, von Mizje nad -Rem hin 
sieht, befinden ſich b dergleichen. An der Straße 
von Parma nah Spejia wird emflg fortgearbeite. 
Die Chauſſee, welche von Borbeaur nad VBapennt 
führt, fol mit Ablauf diefes Sommers beenbigb 
werben. 

Ude äfentlihen Arbeiten , in Paris, werden 
mit newer Ihatıgteit fortgefeht Einige Dentmäler, 
deren Errichtung defretirt worden ift, werben mit 
der Genehmigung &r MR. noch in diefem Jahre 
begonnen. Dus Pofthaus zu Paris, für deſſen Er» 
rihtung 5 Millienen beftimmt find, erhebt ih inder 
Straße Rivoli, aud baut man an den Ardiren des 
Reichs, an dem Univerfitatspallaft, an einer Eule, 
für die ſchoͤnen Künfte, zwiſchen ber Espianate der 
Invaliden, und ber Brude ven Sera, fe wie an 
iner Menagerie in dem Garten von Meuſſtou. 

Es heißt ,„ der Chevalier Rontaine, erfter At · 
itete Sr. M., hätte einen Plan zn & großes * 
Kirchöfen vorgelegt, welde an die Stelle des hir 
Gate tommen follen, fle werden mit Kapedın, 

ertifen und alfen denjenigen archite ktoniſchen Zier 
rathen verſehen werden, welche die Shidiintetun 
die Natur diefer Art vom Denkmäler erfordert, 

Ate diefe Gebäude werden der Stadt Parit ei⸗ 
nen Glanz geben, mwelger ie über die fdönfen 
Städte Jtaliens erheben wird. 

Aud heißt es, man beſchaftige ſich mıt Planen iu 
Landftraßen , meihe die Provinz Berry nad rer 
fhiedenen Richtungen duchidneiden und eine virets 
te Remmunifation mit Sarogoſſa herſtellen jeden. 
Siem wird man bie Porenaen an verſchietenen 
Punkten abtragen müffen. 

Bis zum Menat Junius fe ber innere Hafen 
von Fliefingen ganz v.Menbet fepn, er wird 30 be‘ 
Tadene und bewaffnete Schiffe fallen tönnin, ta in 
den alten Hafen nur unbemwaffnete Schiffe einlaufen 
konnten. 

Man hat ſich in dieſem Yahre damlt beſch aͤftigt 
den Eibefluß au unterſuchen und näher Fennen zu 
lernen, und gi, dafı er die mämlichen MWertbeir 
Te wie die &chelde barbieter, er hat (ehr fhöne 
Reden, man wird an demfelben mehrere Hafın 
und ein Magazin zum. Schiffsbau anlegan. 

“ Die Arbeiten an unfern feſten Plägen werden 
mit gleicher IThätigleit fortgefegt, Am Heider hat 
man 3 neue forts angelegt; das Fert Marlont, 
das Fort Dügemmier, und das Foit Lafalle, ale 3 
find gänzlip vollendet und mit dem gebörinen Wal 
fer umgeben. Bur Veitheidigung des Heldet und 
Seſchu hung der Eskadre, ift die Anlt gung ven Bas 
terien nebft einem Hafen und einem See Etablift 
ment befjtoffen worden, der Grund dazu wird nid 
in diefem Jahre gelegt werden; hen gegenwärtig 
bedürfte es 3 Monate lang einer geöffneten Tran 
bee, um ih des Heider, biefed Schlüffels zum Zutr 


‚derfee und zu Holland, felbft u bemaͤchtigen. 


— Die allemeine Winterfigung der X » 
terungsgefelfchaft für bie ——— 
geftern von dem Hrn. Senator Chaptal, Grafen 
ð. Ehanteloup, präfdirt.” Derfelben gieng bie Aufs 


— ⸗— 





einer großen Anzabl Kandidaten voraus. Zu 
—— Namen, welche ſich auf der 
Lifte der Mitglieder der Gefrlifchaft befinden, wurde 
aud ned der ®r. Erz. des Herjogs von Ropige, 
Generaipoligeiminifter, hinzugefügt. Der Hr. Braf 
Shyggefen, Kommandant vem Dannebregorden, 
en von Norwigen ; der Hr. Barlow, 
bevolmäctigter Miniſter der Vereinten + Staaten ; 
der Hr. Baron v. Fahnenberg, Kammerherr Br, 
Bönigl. Hoheit des Broßherzens von Baten, und 
Hr. v. alins, Intendant der Gebäude Er, kaiſ. 
Hoheit des Großheriogs ven Würzburg, wurden 
als auswärtige Borrefpendirende Mitglieder aufge 
nommen. 


©tralfund, vom b. Aprif. 


Am 30. d. M-. wird dabier zu dem Öffentlichen 
Verkauf einer ziemlih betrachtlichen Menge Reis, 
Tabak, Kaffee , Zuder, Sırep, Pfeffer und ans 
derer Kolenialwaaren geihr.tten. Eine der Bedina · 
niſſe dieſes Verkaufs it, dab die Waaren frei und 
ungehindert in den rheinifden Bundesftaaten zirku⸗ 
liren, und den ®tädten an der Oder jugelaffen wer⸗ 
den können. 


Arau, vom 3ı. Mär. 


Den 23. März, des Morgens jwifden 4 und 5 
Uhr, brach in dem Haufe des Andreas Rey ju Dett · 
mpl, Bezirks Baden, Feuer aus, und daffelbe griff 
fogfeih mit folder Wuth um ſich, daß bas Gebäude 
in furjer Zeit in Blammen fand. Mit Gefahr drang 
man in das Gchlofjimmer bes Eigenthümers, fand 
benfelben nebſt feiner Ehefrau im Wette, beide in ihr 
rem Blute liegend; der erflere durch einem Schnitt 
im Halfe getödtet,, die Ehefrau mit eımer tödtlihen 
KRopfmunde ohne Bermußtfepn, ihren Ehemann faum 
um einige Stunden überlebend ; ein Hafirmeffer und 
ein Weil, die vermuthlichen Werkzeuge der Vermun- 
dung, wurden bei dem Wette gefunden; Übrigens 
war, fo viel bisher befannt ift, von ihrem Eigen. 
hun nichts entwendet. Da «8 ber heben Regierung 
baran gelegen ift , über diefes Ereigniß genügenden 
Aufihluß gm erhaften ı fo wird demjenigen vime Bes 
lehnung von 400 Mramken verfpraden , weider dars 
feine Anzeige ju Entveduma und Merhaftung des 
Urhebers diefer That führen Lhnnte. 


Bern, vom 7. April, 


Morgen werden Ziel, fimtlihe Hrn. Ehrenge · 
fandte und eidgenokiſche Kommiffarien Bern verlaffen. 

Hr. Bried. Meyer von Eugern, frany. Bauferl. Ras 
nallerieoberft und eriter Adjutant des Marfhall Sir 
Hetıft, aiser die Schlüffel von Valenzia S. M. 
dem Kaiſer überbracte , zum franj. Reihsbaren mis 
einer Penfion befördert worden. 


Grantfurt, vom 13, April, 


Der Sr. Graf v. Gottorff iſt geftern, von Bruch · 
fal fommend, hier eingetroffen. 


— — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtände. 
Anetdoete. 


Der Graf von Alb..., Dffijier der khnigl. Leibe 
wahe, wunſchte einft fhnell von Merfailes nah 
aris zu reifen, und da er im bem Augenblid bör- 
te, daß der Marquis vom MM. ‚ den er nicht fannte, 
eben dahin zu schen, im Begriff fep, fo eilte er 
au ihm, und fagte demfelben mit der Muntegkeit 
Mund bem Accent, der an ben Ufern der Barenne 
einheimifch if: »Bein Herr! Sie gehen heute nah 
"is, wahrfheinti in Ihrem eigenen Wagen ?e 
— »Ja, mein Bere! kann ih Ihnen in etwas die. 
nen?e — Sie würden nic fehe verbinden, menn 
Sie meinen Uekertock mitnehmen wollten. a —ı@ehr 
Herne; aber me ſoll ic ihn dert abgeben ? « — »Ah! 


Feb son; ruhig Darüber, ic werde derinnen 


Avertifements, 


Bor legten Sauptklaffe der 4a. frauffurter Lot · 
terie, darin die wichtige Gewinne von fl. 60,000, 
12,000, booo u, f. m, melde dem 15. April au 
wiehen anfängt, find bei Endesgenanntem nebft Plane 
su befommen, ganze Rosie a fl. 75, halbe afl, 37. 
30 ®r., beittel afl. =5 und viertel a fl. 18.45 F,. 
Briefe und Gelder werben poflfrei erwartet. 

®. 5. Reinganum, Haupttellelteur, 
auf dem Trieriſchen Plägchen Niro, 88, 
in Srantfurt am Dain, 


Potteriegichung 
Nähften Mittwoch den 15, dieſes, Morsens um 
® Uber, fe die Ziehung der bien Klaffe Außer hie» 
figer Botterie im dem Hoffingerifhen Saai in der 
Döngesgaffe ihren Anfang nehmen. Wer Belieben 
bat derfeiben beizumohnen, Fann ſich dert einfinden. 
‚ Brantfurt a. M. den g. April ıBıs. 
Bon Eorterie- Kommiffiond wegen. 











Jehann Foren; Bauer, von Möndberg , wel ⸗ 
Ger vor 5 Jahren als Barbergefidt auf die Wans 
derſchaft gegangen if, während diefer Zeit aber 
keine Nacriht von fih , ohngeachtet mehrfallig 
gelhehenen Aufforderungen , gegeben hat, wird 
abermal dur feine Mutter, welche wegen ihm ın 
grofer Verlegenheit ift, dringend aufgefordert , in 
fein Geburtsort Möndberg surüdjutehren; fo wie 
ade und jen®, welde von dem Leben eder Ted des 
Jehann Lorenz Bauers Wiſſeuſhaft haben, fellen 
gebeten werben , ihre alenfahfiae Kundſchaft an 
bie a Bauers Wittib nah Diöndberg gelangen 
4u laſſen. 

Möndberg am a. April aBıa, 

— — — — — 

Bur bten und Hauptklaffe ber 42ten greßherzogl. 
Grantfurter Lotterie, welhe am 13. April zu zichen 
raefangen wird, find Bei Unterjeihnetem Aaupte 
Follekteur ganze Rose a fl.75, halbe a fl. 37. 30 fr. 
drittel a fl. 25 und niertel a fl.8. a58r, zu haben, 
. Pant des Bri demfelben gratis zu befemmenden 
Plans, die, in biefer für die refp, Herren Im 
tereffenien fo vertheilhaft eingericpteten Lotterie m 
gtwinnenden Dauptpreife, folgende : 

fl. 60,000, 25,000, 42,000, 6000, amal 3000, 

„ „Amal a000, 3omal 2000 u. .w = 

Mit Boofen aller andern bier erfaubten Botterien, 
—— 14 * einem geehrten, von feiner 

en und verfhmwiegenen Bedienun . 
sengten Publikum . 8 foon Are 

Hermann Stiebel, Sauptkellefteur, 
mwehnhaft auf dem Wolgraben dire. 

6. in Frankfurt a. M. 
— — 

Belgende für ale Kiffen gültig endoffirte Beofe 
ne gegenwärtigen Biefigen Aaften — 3 

ro. anfı., 6839. und & 2191. werben hiermit 
für ungüftig erklärt; «6 wirb demnach jedermann 
für deren Ankauf gewarnt, 
—_. 


— 


— — 
Berkreigerung 
PERL LUD, 
ntag ben 27, diefes Monate und am 
genden Tagen for iebesmalen des ie 
und dee Rachmittage von 3 bih 5 übe in der @rtbebaufung 


sub Ries. 713; der Meflgen neuen 
er dieflg, Gtobtanlage bush Hat te 





on; 

mit Deraoldeten Mabmen, und Kapferftihe , viele arrde und 
Bieine Sährärke, Spiegel, Bettleden, tädie, Zifdr non 
Kridbaum mit Mafer eingelegt, aroke Ruftıra en hronzs 
mit Brrgoldung , Borhänge vom feirfen Warit Wreufelin, 
alerdand Hausratt, und Dolswerk an den Meifibictenden gu 
gen baare Bezahiudg Sfentiic verfleint wırden 

Unter den Meusles von Mahagon‘ mäffen deſondere ans 
grmiat werben, eine pradtsoile, im Born eines Golnderg, 
mit Epiegel, Khören und Beonpe geordeitete mit einem 
Worte piene verbundene Drael zu dier Regifter, wilde allein, 
und zusteid mit dem Gaiteninftsumente aefpielt, and vos 





dem Spirlenben ſeida g 
arebt Beitladen mit many neuen 9 
deften Gros de Floren 

zwei dazu gehörten oo 
rin Sovha mir Stäylen 
Din: Schleme mit achten 
moden, Spisgel en bronze gaenirz, ein 






Apeeriih reich vergoldet. 
Uater den Deigemäblten zeichnen 


nehmend gut grrathene 


der ſteUend 


zwei bibtifhe Dark 


eteten werden Sonı, Tcbann zwei 

sünen Borkäugen vom 
ganz moderner Droppirte nebft 
ige Tollatten entyaltenbe Tifäe, 
Haar » Atlas bezegen , ein Pası 
Yarlfer Gohbelius, große Goms 


Gerretais und ein 


fih aus, jmei aud 


Garporten von Broſh Rriegeütde 
Kungen , Maniere ZJaurd, 


Butcın von Zofani. mprhologiihe Städte von Soma, die 


Bersängigteir, aus der Gänte 
von Hiralsud, un 


Bemr 


Rinde des Posmittage es» 


a. Ayı 


Rubens , Gomverfat! 

3 mehrere Grüge von Junker, Duerfurth xc. 

wit om find ſammtuehe Berteigeraagẽge atu· 
in bie >32 Uhr täglich zu fehen 


and werten bie Bimmer bei ebbejchricbenen Haufeh, worum 
jene vorgenommen wird, in biefer Zeit jedesmal offen feun. 
Darmpadı den 5 April ıbı2. 


yat, dad, 


Wermöne 


“ 
Kuftcags 


Reh 
Gropbergogl. Beifriher Hofgrriäts Rath 
—— — — 


H. Ebatuer aus Si Balken vorgeht 


gegen den Hanbelsmana 


Ygnsı Haffella dayier im Folge ber bei Bpgt. Helkigen Zus 


Kipamt Dorbeii 


Beitungen 


farıfapre, ihn nu 9 


geigehcaen äffentlihen Betanntmagung Dicht 


». 3. ın der hil⸗ Reautfurtijgen Zeitung ı Branzöiigen 


dap re gegen den 


Bo. guſtueen bapier , dein Berichte 


. gm gefpahen, MU Entfernung der bei Mnunters 
eigtetn ausgefegten Rasıpeitrin ber Zeitund detannt mahen 


Hanbelsmaan Zanay Gaffella bei 


fand cab Wognorts ges 


als wird in ber Wahr heit gegräntet, aodurch 
kannt gemadt, daf von 
St. Gauen gegen Jana; Eafiele babier 


Suf die rftlung det probucieten Salz. Zerietäts: Kontrakre 


'p. 2. geflagt 


(Einheingung dee @inreben erieigt 
u Urtundiid biefcd- Artehterg den 


(L..8.) 


Aahtehende 
Biel Hr 9 


wrigentalld 
Konicriptie 


Redriihe verfüg 


Refrac 
incich Jeleph 


ungerm ten Mir 


it. 
3. April abı2. 


Großder rogl · Heſhſchet Zufig- Amt. daf- 
“8 


agen 


— — 


tafrd aus hiefiger Stadt, namen 
Yetmely ı Barthel. delbdaq und 


ter. Standby folın um fe gemifier innerhalb 6 Bes 


nach Ur 
nsnerord 


Limburg a. d- 


Bon Königl 
wird bigemit tetannt gemadt , > 


en fih gebosfauntich dei unterneihneten Amte meiden , we 


i it ma — a9. dar techftem 
en % Dub. Bob dat w ters 


twitd. 


gapn dea 13. Be. 


eat. Refaniiet Amt. 
— 


end, 


ZufipRath- = 
ya.gremetr 


‚ Boierihen ir 


gerihts wegtn 3 


a 


4 . nd 
nei Divection daher abhanden getommene, Tanl 
en var lial · Hrigationt® ‚ fammt angehängtm® 
Binne · Goupms namiich: 


£ 


ya 


J 
» 734 incl. jebe 


"ach ſbemuges @rkenntnts für eric 


iärt, und 


Unfpräen ausgejgloffen 








Yyoppı Direlt 
® 


über. 100 fl. 


über 5ofl. 
jhen und ungältig et 


die alenfaufigen Prätendenten dieran! mit ihrem 








that, 


16 Alsbah im orobder· 
en fünf Stunden von 
weile auf bo,ou® ß togirt 


it, und zufolge-Lee unterm 3% Februar a. c. ven Briten 


5 dtbung L 


den 19. Ka 
ter Kiaffe Bıten Eoiterte 


igektion babier geihehenen öftentlis 
13 4 


mid, dab Innpaber| Wesjenigen goofe@, worauf in dit ges 


harten ıte 


and plane 
za vedes. 


m Kaffe 


graue, 


das 
der Daugtpreid DON —22 fl. tiur, b 
Rirreegut Alsdacı gewinnt, Toofe von ardahtem But'd 7 





{ind bri unterzelänetem Haupetolettenr 
giiat gef Suffmannt 


BDittid, 


zu Hanau. _ 


| baPMoos getrefien mwortın, 


Wein» Berfieierung au Nierfein. 

Den zo, April 181% Rahmittage um a Uhr, werden 
in ber Bebaufung von dan der Meiben er Mertens in Ries 
#rin, unter annehmlichen Brdingnifien folgende gurgekaltene; 
aus den varzüglihften Lagen NRurteiner Beine {ommt Bub 

eimillig werfteigert. Die proben künnen eine Stunde wor 

Berfeigerung am den Fäffen genommen werben, als: 

3 @rür tert 

6 Sräd ıyoter 
@täd ıBror 

3 Städt ıdı 1€ und 

4 Oym Aral. 


— — — cc — 


tuts, Imploratin , eine Kapitelforderung von vo0on ft. mehft 
rüdftändigen Zinfen, nun Me Erfüllung eimed hieräber im 
ZJabr ıBof abgefhtoffenen Bergleihes betreffend , waltet in 


tericyafriichen Arhioe bed ehemauigen Ganıons Ddenmald 
nidt aufgefunden werben finnen, Marcus Keinad; geuuglich 
nicht beroeifen ann 
saß feine Gedenten , bie Feriyeren Branı und Emsuts 
rich von Hedbersborf, die einzigen Irben des Intrigen, 
»Rıhın.E. 9-8. d- Hedderibort, ehemaligen Stur Mainz. 
» Geheimenrarhe und Oberämtmanne zu Krautbeim, eder 
„bed, die einzigen Giben bes von diefed bem Feeikeren 
„Reinhard Dietrih von Semmingen Mapenfels undbdefs 
» fen Gemaptin im Zahr 1779 angeliehenen Gapitals 
„sen 10000 fl. gepeien ſeyen · 
Bu ‚Bitung dieſes Unfandes werden daher alfe diejenige, wre 
de an diejes Kapital aus. tem Grund einee Familien Fir 
deicemmifles ober aus irgend einem andeın Rectstitel Am 
{prüde madın zu tönnen glauben: anmiz ebietaliter vorgela« 
den , innerhalb dei Momaten, je einen Dtonat für denerken, 
yueiten ud beiten Termin geregatt, um fo gewiſſet var 
dem unterjogenen Königtih Artembergifhen Dber Kribus 
mal dur einen deshalb zu besonmädtigendin Ober. Tribunalse 
Gprosurater Zu erfheinen, umd ine Anjprühe geltend zu 
wagen , als wibrigenfaus mad; Yelauf dieich Kreminds Bow 
cus Meinady für ben einzigen und regtmähgen Figenthemg 
at in Frage iehenden Kapitals wird erkannt werbin. 
Zübingen ben 37. Jantıar idee. 
Königlig Mürtembergifget Ober » Appel⸗ 
datond » Kridunal, 
— 
ations.Kermins Prolongation. 
Auf Anfuden mehrerer Grebltoren um eine geräumige 
Prolongation des jur Tiquibation aler und jeder auf IE 
Würktic Dienburgifgen Staat und Domänen » Berfaffung 
yaftzadın Gulden, oder an bie Hädfte Perfon Gr. Hehfürfl. 
Durdl. des fouserainen Bärfen zu Yienburg felhf gemant 
werden wollenden Forderung , darch die in Ro, 300. 807 
und 313 biefer Zeitung ©. I. inferirte allgemeine Berladung 
de 19. Dsteber „Br ausgefäriebenen tünimanarlıcen ders 
mins wird bei deffen gegenwärtigen Ablaufe‘berfelbe bier 
mit um fo mehr auf weitere vier Monate » dato und uh« 
tee bem vochinigen Hröjadige verlängert , als die erkere 
allgemeine Borlabung in ausmärtigen Zcitungen zum 
verfpätet aufgenommen, und babuch —— worden if, 
daf mehrere Sreditoren von biefer Liguibationd + Angelegıns 
heit, und dem anberaumt gemefcnen Zermine keine hinläng» 
Ude und geitige Kenntniß erpatten haben mögen, 
Offendach den 18. Mär. Bia. 


Ltot die Färft. Jeudur Acht Schulben-Li 
tions und —— en 


2iaq 








Der Präfibent. 
Breid von Boldbnen 
wit. Geldern, 
Sacretarius Commissionis 


— — — 





— — 

Da bel der unterm a3. Febr, bi 

e  biefes Jahts Mattachab 

—* Wiliteie» Ziehung unter oubern aud Der an eh are 
mterihamenfoon Jedetus Weber zum wirkiidyen Dienft dero 


terferde aber, au * 
roaden chngeadtet, fid, bie fe + an Auſſorde 


+ felbe erfaltenen höpern 338 —— ——— 


zufsige, edictali 2 
— a dato binnen beci — fi in fine — 
arttort einzufinden, und dei dem.dortigen Ortsmatr: Rupp 
—— Fr „in bein Enrftehbung deſſelden Wermägen 

no 
— * —— — q Borfärıt dochſter Werosbaung 
Frankfurt den =B. Märk 1813. 
Dir Difisiftsmaise und Landomtmann, 


Lie Zeitmannm 


zsern 


zeitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt 





Ne 106, Mittwoch, den 15. April’ 





New: York, vom 25, Februar. hiefige Lehrer, fih in den Öffentliien Zeitungen 
In den neulich vom la Plata⸗Strom erhaltenen und bei andern Gelegenheiten Profefforen nennen, 
Nasrieten Tiegen jo viele MWiderfprirge, daß «6 ahne je feibige geweien ju ſeyn. Da mit 


fwer hält, fi irgend eine Meinung über die Lage fefforstitel in Rußland efondere Vorrechte verbuns 
der ——— in —— vn Amerila den find, melde die Lehrer nicht genieffen, und be 
u bilden. Indeſffen haben wir deren aus Bueness die Kenneniffe der erſtern dabei ungleich aufgebreiter 
are⸗ bis zum a3. Nov, erhalten, denen man, da ter ſeyn müffen,, al& die, welche die fejtern baden, 
fie eben fo fiher find, als od fie offigiel wären, fe warnt bas Minifterium der Aufklärung hiemit 
Glauben beimeffen Bann, Sie beitätigen die Nieders yum voraus , daß fid Miemand 
lage einer von dem General Artigas kommandirten wenn er nit wirkli@ diefen Titel 
vortügiefifhen Dieiflon und die Unterwerfung eines von dem Minifterio der Aufklärung beftätige worden 
Korps Patrijier, deffen Infurreftion von den ber ift, denn widrigemfalls wird derjenige , der diefem 
Junta treu verbliebenen Truppen Hedämpft wurde, Zitel unrehtmäßig angenommen hat, ſich die fhule 


unter die fouveraine Gewalt , vellommen. Au dige — 
Bewahrheiten unfere Briefe die änzlide Deroute — Die ge 
der beſten Truppem bes Generals 

su Chirnifaca bisdirt and deſſen 





Seite von Limas von einer ablreihen Armee abger fen, hat. unter andern auch zu der Erwartung der 
fhnitten iR. Die Truppen ee 6. Apres * mag i 
fi endli@, wereins mit den Eingebernen des Banı ien Meere Anlaß gegeben. Diefe Vereinigung wi 


des, für die Parthei der ie, ä aber nicht eher beflimme angenommen, als bis 
Er Yun Be an —— ge derſel · 
men, ſendern au [} n m die Frage ansfdieben werden wird ı son 
6 Teaetembo, Rarifa und Lurize dieſen Dieeren- höher {ep ? Nah biefer Erwartu; 
Einige Journale meldeten neulich, daß ſich ber hats es ein ıbmen ähnlicher Bee bachter bier in Per 
Ben. Puirredon mit dem Erpräfidenten von Bueros- teräburg , der fid ebenfas mit diefem für den Game 
Ayıch, Baavedra, nad Chili begehen habe ; daß dei der dortigen Gegend wirtigen © 
die Lurspder, dur eine dlutige egenreoolution foafirige har, für feine Pie zu erklären, daß en 
die Patrieten » Iunta diefes Königreihs vernichtet «8 bereits ooltommen möglich findet, diefe Brage u 
und le ven meuem dem Mutterlande unterwerfen entfpeiden. Mac feiner Meinung kann dir baquemfte 
hau. Diefe Nachrichten find jedoch ganz fall, Vereinigung bieier Deere mıdt anders seineheny 
rer der Seneraf Puigredom, welcher ber Juntarın als u * — der Fluſſe Batum und Kur 
uenes · Apres große Diente . in bem Bebiets » vom denen der kejtere, der 
ee oiende geleiker hatte, im Bahen —5 Grat ange bes 
eldes amgeftelit war, um eine beträchtl, m sehe, jenſeit des kautaſiſchen Bebirges längs ber 
su Zujwi zu erganiflten; weiten®, * a. — * ganzen kaukoſiſchen Linie durch Gruſten und das Bes 
um verflöfienen Monat Auguft von den amerifanis biet Schuſchin mit reiffender Borelle fertfträmt ‚„ und 
Certes gemachten Workelun. indem er ſich endlich wit dem Flutge Ara vereinigt, 
gen allgemein bekannt if, daß die Jonta von ih gerade bei der Seeſtadt Salian in das Faspıfde 
Chili, welche am 18. Sept. 1810 Hebilder wurde Meer.ergießt, Nimmt man daher als ausgemanten; 
von den Cortes anerkannt werben iſt, welde für Grundfean, daß. alles Wafler abmwärts-und nice 
biefe Regierung Werfriften abfandte, Wenn folge aufwärts fließt, fo tann man , indem man deutlich 
lid die eurepäfhen Spanier die Junta-von CHikt fieht , daß der Fluß Kur-feinen Lauf von 59 Grab 
und nidt jene, weide Gange beginne und bis zu 65 , 
fie vertheidigen,, Aniurgenten und Rebeten, einer Stracke von fat 2000 Merk fortfeg , beitimme 
Die Briefe aus Buenon Apres melden auf, daß fanen, dab das fhwarge Meer höher ift als. das Labs 
Hr. Perbilia, welder ehemals non Liefer Regierung Pifhe, Und deswegen fanu aud der Flut Batum,g 
als Deputister zu Bonden angefteit war, nachdem der fich in das fwarze Meer -ergieft , Fehr füglih mit 
Deere adreilırte bipfomatifche Lors dem Bluße Kur, der fd in bem Gebiete Acalzp fchei 
tefponden; aufgefangen , und verſucht hate, fie nahe von dem erftern befindet, vereimigs werben. 


nit nur die Oradı la 


wieder erobert, 


seifieffenen Monat Monsmder mit dem General fuunen auf von den 


(den Deputirten den 


verniteten,, fa find fie, 


er eine an Den 


töra zweonmen gu laffen, arretirt worden fey, Neapel, vom ah. Ming ü 

und bie Junta ihm. den Prozeß gemacht habe, Se. M. Haben vermitteldft Dekret vom 24: d. M. 

.,, Prtersburg, vom a5, Mär, ben Arm, Herzog von Compechtarro, Gtaatiraih, 
Nicht feisen ıfl «6 der Fall geweien, daß in Mußs Generalbireßter der Marken und Be 


land angslammene Ausländer, und jumeilem and Portefruile der Genetalbeliget heanftenge: 





















be Reife auf ber *8* * 
d En dt und t / die them michrere 
en win ————— si maden lafe 


en Vereinigung des kaspıfhen aut dem ſchwar⸗ 


Brad und weiter, auf 


Beftern haben Se. 


M. di 
ve um Meite von Die en Fuͤrſten d. Beldebe⸗ 


** apel m. Bideis . 
Miniftrater ber Douanen, e Hr, —ã— 
gier. zum Benerafinfpefter der: Steuern ernannt, 
Nag den Befehlen des Abnıgs hat man mit 
den Arbeiten an bem neuen Wege, welder über Car 
Pedigine und Foria führt, fchon angefangen. Die 
ehemalige Strafe von Eapodihins, die einzige, 
über weiche Neapel mit dem übrigen heile von 
Jtafien nad Europa in Werbihdung fkand, wär in 
fehr foleihtem. Zuftonde und feiglid) einer der (Khöns 
fen Hauptktädte unwärdig. Diejenigen Perfonen z 
melde zur See nah Neapel kommen, erbliden das 
waje ſtatiſchſte Amphitheater, weiches die Natur ger 
bitdet und Menfeenhände verihönert haben; Gcänz 
briten von verfeiedener Art, die nidyt weniger Wer 
wunderung erregen, fiellen fi denjenigen dar, wel⸗ 
He uber die Magdalenenbrüde in die Srnos Eon» 
men; allein der Neifende, welder ſich auf den Höhen 
von Capodichino befindet, fteigt im ein enges, feuch⸗ 
tes und dunkles Thal herab, bei deſſen Ausgang et 
weit entfernt if ju erwarten eine große und (höre 
Stadt anzutreffen; er gelangt au bderfelben, ebe er 
fie bemertt. Die neue Stroße- läuft wit Foria im 
gerader Linie, und jeigt auf der einen Sine bem 
fhönen Hügel von Capodimente ; auf der andern 
das Meer und dem innerm Theil der Btadt gegen 
Serie über und die Anhöhen van Cefarei, En 
Martins und Paufllippe. 

Es fol auch eine andere Straße von Margels 
Iina aus an dem Meeredufer hingeführt werden: 
Hier find die Orte, welche Sannezar zu Gefan- 

en begeiftirtin, und wo Wirgil in feınen früheren 
Gaben vieleicht zum erftenmale von einem pottis 
Shen Enthuflasmus befeelt wurde; bier lieh Der 
jolefe feine lezten Sefängt, bie man für bie erhäs 
enften hält, criönen. 

’ Paris, vom ı0. April. a 

Der Hr; Reichsmarſchall, Senator, Hering von 
Balmp, iſt zum Generatinfpektor für die Organis 
fation der b Kohorten der erflen Militairdipifien / 
welche die Departemente ber Seine ; der Aiſsne, bei 
Eure und Loire, Leiret, Oife, Seine und Marne, 
Seine und Oiſe ſtelen, ernannt worden. 

Die franz. Akademit hat geſtern ih öffentlicher 
Sigh ung den Preis für die Robeserhehung Montagne'6 

erkannt. Dir Verfaffer bet geftönten Pte itſchrift 
in. Hr Villemain, Profeſſor der Redekunſt an dee 
Normalſchule. J 40 

Mach ihm erhielt Hr. Diez eine Medaille und 
des Hın. Gag wurde ber ihtenvollſten Erwähnung 

erban. 2 
| I Detitle, daten Degenwait das lebhafteſte Iu- 
tereffe erregte, führte in ber ey har Borfig 
Man hörte Gedichte von bieſem grofen Poeten. . 
Dieſe Gedichte find der Abſchied vom Leben; und 
im dem Munde eines MBreifen , ber auf dei 
Erde nur Freunde feinet Perfon und Rines Ruhms 
erblickt, don einer unbegreiftichen Anmutß. 

— Die Heine Stadt Zaardam, 2 Stunden von 
Amferdam, bietet ein Beifpiel von einer nicht ſeht 
gewohnlichen Mructbartelt dar. Xröntje Rupg; 
Gattin des Hen Peter Roos / btadte am am verfl. 
März I amt gebaute Söhne dom; nritiler Grdfe ut 
Welt. Mutter und Kinder gehieffen eintr vollfomms 
men Gefundhelt, die Mutter ſaugt fie alle drei. Diefe 
gegenwärtig 39 Jahre alte Frau iſt feit b Yahten 
verheuratbet‘, und hatte noch keint Rinder: Amag. 
Märy wurden dieſe 3 Knaben in det refermitten 
Kirche diefer Stadt getauft, 

Im Laufe des Monate März liefen in den Has 
fon von Borbeaur 3 fremde beladene Schiffe und Bo 


mit Getraide Beladene fran;. Warten, unter welchen" 


die mit 49,944 Mitogrammen Roggen beladen 
Bone —— ein * Barten wit vitſchitde · 
nen Waaren zeladenz 43 mit Salz und Bo mit 
Baulaſt. Ansgelaufen find 14 nad vetſchiedenen 
Hafen des Reis bekimmte Schiffen 


Am 3. April ift das von Baltimore kommende Schiff, 
der Baltimore / von 220 Tonnen, eingelaufen. 
Daſſelbe führte 194 Kiften Zucker, 790 Bade und 
36 Ban * ne Tate, 14 Bures 
nen na, ı Lage Kampeſchenhol J a 
Coinke. 0 mpefhenpu, 1 Babgen 
Am Tage vorher war der Oriental von Bals 
timore in den Fluß eingelaufen. Es koͤmmt ven Ehars 
186 Town und hatte Reis, Baumwolle , Zabat, 
Rambeichenholy , Leder und Birfcfeite geladen, 


Sqleſiſche Bränze, vom 28. Mär, 


Das Hauptquartier Er. Erjel. des Gen. Dome 
browsky, iſt vor einigen Zageu von Bromberg nach 
Worſchau aufgebrochen Bei Eirlce, unweit Oftroe 
lenka ſtehen 8 polniſche Kavallerieregimenter, cr.g.) 


Leipzig, vom 7. Aprik 


Der Hr. Graf von Hohenthal Dätfän bat den 
hiefigen Zeitungen folgendes einrüden taffen : 

»Da es der ernite Mille Br. königt, Mai: ik, 
baß der durch die neuern Durch marſche von Truppen 
verurſachte Aufwand von dem alten Mehnungsweien 
völlıg getrenht ,- gang befonders berechnen und fo 
fhreU als mägtıh vergütet werden fe; fo-wirb 
hachſte hendes hiermit bekannt gemacht, wornach ih 
ſammt liche Kaemmunen ded Leipziger Kreifet u ads 
ten haben, 

+) Für den Leipziger Kreis ıft der 7. Märzals 
terminus a quo anzunehmen. 

2) Ade Kommunen haben die von den Eöhigl, 
ſaͤchſ Behörden ausgeſteüren Einguartirungtbileir, 
nebſt dein von den Truppen ausuelellien Wunsy 
und in Ermangelung erilerer gerichtliche Beieinu 
dungen ber in dem Dite bifiuoluh geweſenea 
Mannſchaft, mit Anzabe der Truppen, ihrer Zahl, 
und ber bei fi geführeen Pferde, binnen hier und 
den 30. April beizubringen. 

3) Sebald ber Drang der Befhäfte es verſtat ⸗ 
tet, wird mit ber bereits angefangenen Vergütung 
und zwar in folgender Ordnung fortgefahren ner 
ben: a’ ber Einguartirutgsaufivand, b. die grleie 
fteten Lieferungen, ©. die geftellten Fuhren, Piece 
de und Bothentähhe, 

4) Es werben bie Grticaften jehes Mezift 
durch Päterte von den Tagen, an meiden. felde 


Auszahlungeh geſchehen jenen; beiiädridtigt wet» 
den ıt. . 


YInndbrud, vom 8. April: 


Vorgeſtern Eam "ber kaiſerl. rang. auerotbentl. 
Befandte und bivolim. Minitier aim Bönigl. baierfhen 
Hofe, Hr. Graf Merig d’Argentött, aus Münden 
Bier an, um ©. #, H. dm Krengriäjeh feine Ver⸗ 
ehrung zu bezeigen. Der Aronprıny lub ihm jur Ta⸗ 

ein, und er wurbe in der zigenen, Gallaezutpegt 
St. tönigl. Hoheit abgeholt: Se. Erjeh seiten pie 
ſtern wieder nad Münden jucüt, 


Bern, vom 5. April, 


Dar Mreisfcreiben vem 28, Märg theift ber 
Landammenn ber Schweiz den Ständen über das 
Doſehn und die MBirhältnife einer Räuber und 
Galfhmüngerbamde, bie im einigen baiereſchen Lam 
desgegenden ihr Weſen treibt und in Ftlichen Dch wel⸗ 
ver Kantons Verbindungtn ju unterhalten ſchemt, 
Mit; die Kanniniß dikfer Machrichten iſt ihm durch 
den königk-baier. Befandten in der Schweij triheilt 
werben under fordert bie Negierunsen auf, durch 
wahlgme und wohl berechnete Workehrungen die 
Öffensfihe Sicherheit za bewahren. - 

Durch ein Kreisichreiben. vom 30. Mär; aber 
wacht ber Lontammann den Ständen eine Mott ter 
franz. Oeſandiſchaft in der Schweiz vom 20: März 
werurc diefelbe in Folge des neuerlihen Genanudr 
tonfults über die Organıfation ber National gardea 
verlangt, daß Alle in ber Schwein angefeffene und 
Ad Aufhaitende Franzöfen vom abı Bis 30, Jaht 

und unverheirathaien Gtandes, die Akten und Tertt 


vermöge welcher ihnen der Aufenthalt im 
ey Faser Bewilligt if, an die franz. Geſandiſchaft 
deförderfich einfenden follen, um ein neues Bifa 
derfeiben zw’ erwarten. Der Candammann ladet bie 
Cıande ein, alle auf ihrem Gebiet ich aufpalvenden 
Sranzefen zur ungefäumten Erfüllung diefer an fie 
gelangenden Aufforderung anjubalten. 

Durch Kreisihreiben vom a. d. hat ber Bande 
ammann der Schweiz den Kantentregierungen bes 
rubigenbere, ihm von dem ſchweiſeriſchen Handels 
konful aus Trieſt unterm 20. Mar; über den Bes 
fundheittjufand in VBesnien, zugefommene Nachrich- 
tem mitgetheilt. Eicer ‚Zufhrift der Sanitätsde⸗ 
börde von Xrieft an den Konſul vom a7. Marz jur 
folge verfiherten nämlich die neueflen amtliben Ber 
sichte dem beiten Bejundhertsjuftand ım Konftantines 
pel, Macedonien und Bosnien, fo daß die Kontu ⸗ 
maz für bie aus Dalmatien, Ragufa und ben bes 
vahbarten Infeln hertommenden Waaren auf ı4 
Tage, und jene im Lazareth zu Eoftainija auf 29 
Tage herabgefegt ward, Injwilhen melden fpätere 
Briefe aus Trieft vom 25. Märj, ber franj. Konful 
zu Teamnit in Bosnien habe meue beiorglihe Wer 
richte eingefandt, und in Felge derfelben fegen alle 
Maasnahmen verfhärft, und die Kontumaz in Eer 
Rainiza wieder auf 49 Tage verlangert worden. 
Auch Mailander Vriefe vom 1. d. ſprechen ven zus 
nehmenden Beforgnifen. 


Stuttgart, vom 13, April. 

Das Poligeiminikerium hat folgendes befinnt 
gemadt : F 

Se. Mönigl, Maieltät haben allergnäbigft zu bes 
fehlen aerubt , daß ber der gegenwartiuen Brod« 
theurung zum Welten der biefisen ärmern Inmohnere 
fbafr’eıne gewiffe Quantitat Brod ım beradgefejten. 
Prale verbaden, und ju diefem Endjwedk die erfore 

erliben Früchte in geringerem Preife ven den herrw 
ſchaftuchen Fruchttaſten abaegeben werden follen. 

Da nad der Ülerhöhiten Intention an diefer 
woblihatigen Einritang nur die unbemittelte Wollte 
klaſſe und die eigentlichen Armen Antbeit nehmen 
[elen; fo werden ae dieienigen , melde hierauf 

nfprud machen zü können geeignet find, aufger 
fordert , fd von dem a}, Aprıl bei ber zw dieſem 
Ende niedergefsyen Kommiifien su melben, um ih 
auffreiben zu Iuffen, wo fobanı bie ın ter Foige 
für würdig erfannten Perionen le Unmweifung ju 
Erfaufung bed Breds erhalten werben, 

Wenn bie Regifter geihioffen find, wirb weiter 
bekannt gemaht, wann und wo ber Verkauf ſtatt 
finden werde, x 

‚ „Sebingen, vom 8. Avril. 

Am 4. Adril it ein Erdänjungstommande ju dem 
fürſtl. Hohenzollern » Hechiaganſchen Bundeskontine 
gente nad Spanien abgegangen, 


—— — — 
Nichipolitiſche Segenſtande. 


Methode Peltrs des Greßen, Moden 
einzuführen, 

Die Ruſſen hielten chemats fo viel auf ihre Bär 
8, ale ned) heut zu Tage die merften Morgenlärder, 
Se liefen den Bart fo lang wachſen, al6 er wollte, 
kammten ihn fleißm aus, fo daß kein Haren darım 


falf liegen. durfte. Die Paare von der Oderlippe - 


mußten tief heradhängen, daber wurten fie jedes« 
mal beim Trinken mit eingetaucht, die fie hernach 
aber ‚mit der größten Granıtar abtredneten, Sie 
fustin. ſich durch diefe lanaen Bärte ven den glatten 
Ausländern zu untericheideu: hierzu kam now, daß 
andere Perfenen fie vorzüglich in ihrer Ebtfurcht 
gegen den Bart beibärkten, indem fie diefelben auf 
die beruhmteſten Männer des Aiterihums verwiefen, 
die eben fo lange Wirte getragen hätten. 

Der Ejaar Peter aber, der feine Ruffen fo gern, 
auch in Kleinigkeiten, andern Europäern glei mas 
hen wollte, lieh eine Verordnung ergeben, daß jew 
der Erelmann, Kaufmann und begüserse Unteriban 


(stmeine Bauern und Sklaven ausgenommen), jähre 
Uch für die Erlaubniß einen langen Wars tragen ju 
dürfen, 100 Rubel bezahlen mülfe; ja, jeder mins 
ber Beguterte ſelte, wenn er mit einem langen 
Karte in eine ruſſiſche Stadt geben wollte, unterm 
Thor am gewiffe dazu beftelte Leute einen Kepet 
erlegen. 

Anfänglid waren die Muffen mis biefem feltfa« 
men —— des Ejaar fehr unjufrieden, adein ba 
Ab ıdre men zu Verteidigung des chaariſchen 
Geſchmacks aufwarfen, fo gehorchten die empfindfar 
mern Barttrager um fo lieber. Der engl. Kapitaım 
Perry begegnete einem feiner Bımmerleute zu Wer 
vonije, dem ber lange Bart fehlte. »Wo haft du 
deinen Wart gelaffen ?« fragte ihn der Kapitain 
labeimd. Der gute Rufe zog ihn traurig uus der 
Taſche, und rief: sid beb' ihn zu Haufe forgiältig 
auf, und ıterbe ic, fo fol man ıbm zu mir in dem 
&arg legen und ihn mit mir ju begraben, damit 
wenn ic befragt werde in der andern Wen bar 
über Red‘ und Antwort geben kann.‘ Meine Kames 
vaben habıns aud fo gemadt.s 

Die Rufen trugen font auch durdigebends ein 
Tanges, bis auf die Andhel der Mühe berabbangens 
des Demand, weldes über Die Da fte in Kalten zus 
faınmengefaßt, nad nicht ſede von eınem MWerberred 


 wirfieden war. Diefe Trade ſchoſfte Peter der 


Große ebenfalls ad. Er befahl, daß ale feine Wer 
jaren , oder wer fonft am Hofe erfhiene eder in feir 
nem Sold hande, fih nad englifher @itte kieiden 
folite. Zugleich ließ er das Model von einer englis- 
fden Kleidung über ale There von Mostma aufbans 
gen, und dabei öffentlich anfchlanen, daß ein jeder, 
der durch ein Stadttber paffiren würde, (aufarnems 
men bie Bauern, welde Baaren zur Stadt brachten) 
entweder jwep Brerens (chnaerfähr zehen reihen) 
bejablen, eder unter dem Thore niedertnieen und 
zugeben müßre, daß ihm der Rod eben fo weit abge» 
ıbnitten würde, als er im Miederinieen die Erde 
derlihrte, 

Diele hundert Möde wurden auf biefe Art ab» 
geſtutzt, und um ben Schaden unb das Geſpotte zu 
vermeiden, beauemie man ſich almablig nah dir 
Eoune des Ejaars, 


Avertiffements. 
olgende für ale Kiaſſen gültig endeffirte Loeſe 
ber biefigen 4a. Petterie, als 3 von Nie. 5h03, 
4 Neo. 1650, J Nre. 5603 und 4 Rre. 8331, find 
abhanden gelommen, für deren Anlauf jedermann 
gewannnt wird. 


Bolgende für.ofle Alaffen gültig enbefirte Looſe 
yur gegenwärtigen biefigen ga. Kotterie, als: Mro. 
aıßrı, nag5> m H1gdg, 14902, 244, werden hiermit 
Tür unaüttig erflärt, fo daß niemand dem cıwa darauf 
fallenden Gewinn beziehen kann, «46 wind demnach 
jedermann für deren Antauf gewarnt. 

















Zur Außfpielung des Rittergurs Alsbach im Große 
erzonthum VBerg, weldes zufolge Befhluß der 
echtöbl, Kotteriedireftion zu Hanau den 29. Auguk 

d. 3. beitimmt auf der dortigen Ai. Lotterie gejogen 
wird und planmafıg fl. bo,ooe Werth hat, find na 
ganze Rocfe a fl. 7 zu baden. 

Huch ur legrem Alaſſe ber 3gten Darmflädter Bote 
terie, welde bem Aa, April u sieben anfängt, ind 
ganze und aetheilte Coofe al. 34 per Las mebft 
Plan unter beannter Verihwiegenpeit u baben , bei 

2. P. 8. Herwig, Hauptlellstisur, 
Brietberger Bafie Lit. €. Nro. 186. 
in Brantfurt a, M. . 











Laternen Hera, 
welches an Büte das enaliſche übertrifft, unterhäls 
eine auswärtige Fabrite, Niederlage aldier in Brands 
furt Fit. 3. Min 287. , zw jeder Brbße und billige 
fın Preißen. 





Auberordentliche Domaine der Krone. 


m 
Im Namın Sr. Majeflät Ra voleon* 
Raifer der Branzofen, König von 
Italien, Befgüger des Aheinifhen 
Bundes. 1. 

Da der Herr Furſt Auguft von Hohenlohe. Ins 
mar eig als Stellvertreter des Fürften von Zo⸗ 

tede.Ingeifingen , feines Seren Vaters Schuib 

mer gegen die außerorbentlihe Domaine Er. Wi. des 
Kaifers der Branzoien Recht und Anfprüche, zufolge 
einer hybothetariſchen Schufdverfcreibung vem 15, 
Auquſt 1797 auf die Kopitalfuarme von JAmeimal 
Hunderttaufend ſechs Hundert drei und deeißig Gui⸗ 
den nebſt Zinfen, mit weichen fi aufammen ım Aue 
genblicke der Befgnahme die Haupiſumme, laut 
obiger Schuldverſchreibung, auf Dreimal Hundert ⸗ 
dauſend Gulden belief, an den Er» Kurfürften von 
Heſſen zu machen hat, und befagte Schuldferberung 
nebft. Intereffen in Folge der auf das Anſuchen der 
Direkiion ber kaiferl, Domainen intentirten gericht« 
lichen Alten und Verfolgungen wirklich berichtiget 
und faldirt hat, und um die Aufhebung bes Beques 
ſters von allen feinen Beſtzungen zu bewirken, wie 
lolches aus den Quittungen erhellt, welde ihm ven 
dem Hrn. Empfänger der außerordenslihen Domals 
ne zu Hanau ausgefertigt worden find: 

. So ift der befagte Fuͤrſt Auguft von Hohenlohe, 
fein Haus und &tellvertreter, von dem beſagten 
Kapital und Intereffenwon Dreimal Hunderstaujend 
©Oulden für frei und ledig erffärt, 

Die Verſchreibungsbriefe der befagten Schuld 
find vertilgt und vernichtet und in folge deſſen 
find die Hopotheken, melde auf die Guter des Haus 
fes Hobenlohe-Ingelfingen, fie mögen beitehen im 
was und gelegen fegn, wo fie wollen, f«y #6 unter 
dem Titel einer General: oder Spezialhypothek kons 
fentirt worden waren, völlig frei und ledig, Alles 
in Gemäsheit der in dem kaiſ. Dekret vom 30‘ Jan, 
1809 nach dem auf Befehl und mit ausdrüdlicher 
Einwißigung Sr. k. k. M. von Gr. Erjell. dem 
Btaatsminifter Generalintenbanten ber außerorbents 
lihen Domarme am 2. Juli genehmigten Vertrag 
enthaltenen Stipulstionen und Sarantıen und im 
Gemäßheit der von Gr. Erz. dem Staatsminifter 
Opneraliptondanten, uadaanı 4 DO. aBıı ausgefers 

fi nitiven Belheinigung. 

N eben im Hotel ber Direltien zu Buld, 
am ı4. Jan, ıdı2, . 
Der Generaldieftor der außerordentlichen 
Domaine, 
Unter. : Bentil. 
Sr gleihlautende Ausfertigung ber Benerats 
direktor der Domaine ıc. 
Bentil, 
— — — — — 

Zar bien und Hauptklaſſe der auteu greüherzogl. 
Frankfurter Rotterie, welche am 15. April zu ziehen 
angefangen wird, find bei Unterjeihnetem Haupt. 
Saekteur ganze Looſe a fl.75, halde fl. 37. 30 fr. 
Wittel a A 25 und viertel a fl. 8. 45 tr. zu haben, 

Laut des bei bemfelben gratis zu befommenden 
Plans, ſtad die, in diejer für die tefp. Herren Ins 
tereifenten. fo. vartheilhaft eingerichteten Losterie zw 
gewinnenden Haupipteiſe, folgende : 

fiı 60,000, 25,000, 12,000, b000, =mal 3000, 

x  4mal =600, 3omal 1000 u. f. w. - 

Mit Rosfen aller andern hier erlaubten Cetterien, 

ampfichte fidy ebenfalls. einem geehrien, con feiner 
weellen. und verfchwiegenen Bedienung [don übers 
nugte a Publitum 
Hermann Stiebel, Hauptlellelteuc, 
mehnbaft auf dem Wellgraben Nro. 
d, in Brankfurt a. M. 


u 

dolgende Loeſe zur hten Klaſſe gegenmärtiger bien 
fien daten Botterie , als: Nre 4704, 45735 47764 
4783 5 4953 und $ 2643 find verloren gegangen! 








es wirb demnach jederman für deren Ankauf gewarnt, 
indem beieiner loͤbl. Corteriedirektiom bereits bie md» 
thige Veranftaltung getroffen werben, daß Niemant 
anders als die Inhaber der Borklaffen die etwa darauf 
fallende Bewinnfte beziehen Fönnen, 


— 





Rag ſtadende Reftactaina aus hiefiger Stadt, namentiid 
Siael Hilf, Heinrich Zofeph Perrae t Sarthei Lelbad und 
Far Peter Stauby follen um fo geriffee innerhalb 6 Wiss 

en fi geborfamlid bei unterzeichneten Amte melden, wis 
Brigenfals nad Ablauf biefer drin nad) 6. 29. der höcfien 
Gonkriptiondverorbnung vom 3. Desd. ıBol das. weitet 
Brätlige verfügt wird, 

timburg.a, d. Bahn ch 13. Beh. ı8ı2. 

Herjogl. Noſſauiſches Amt, 
3.0 Suend, 





wire men 
— — — — 

Die ſeit langen Jahren von Haus abweſende Geſchwitttr 
Peter Weitbager und Anna Maria Heilbaherin von Wikr 
ber deren allenfalligen Lribeserben , haben ſich binnen dies 
naten zum Empfang ihres bisher unter Auratel gefandenen 
Bermögens bapıcs zu melden unb reip zu Iegitimicen, ıwibrie 
— daffeibe denen barum eintommenden Erden nad 

asgabe ber befiepenben Bandes » Mersrdnung ausgelirfert 
werben fol 

Hau dem ıB. März. ıBın, 


Oerzogl. Raffauifdes Amt. 
wer 








Gehern warb am Mainufer unterhaib Stockadt dis 
Leite eines ver wenig Tagen gebo'wnen Kındes männliden 
Seſ lechta in einmitBindfaden zufammengebogenes Papıır ein. 
Hepadı gefunden, — Die Beiiitigung zeigte am Kopte derfeiben 
eine eingedrüdte auf deiden Geiten mit Anodpenbruch begrängte 
Siehe, dem Eindzud eines Haminers gleigend. — Die Eli 
beitnodien waren gerjäuisten, und die Außere Widelung des 
Kopfes — jo wıc die sleifana Then geöffnere Bauchwand durch 
eine Roh wieder zufammen argıftet 3 Die Häplen bes Kupfek, 
des Bauss, und ber Bruft mir gefoıtenen Moßpaaren ausge 
Ropfı, dab Befihe und die Rafenhöpten durch einen Binh 
foven, der um die Wangen, umd das Wenide hesumgefälut- 
gen wur, jugeignuck 


Der Zugenfjgein zeigte, daß bie Leiche nicht lange im 
Waffer gelegen haben kann. 

Simmtlige obzigtetiihe Behbrden, fo wie das Publı 
kun überzuupt werdemerfucht, biejca jonderbaren Worgung — 
ber Überall mehr auf einen mit empöcender Graufamtrit yalls 
Vogenen Moxd, alt einen auuromifgen Bet ſuch jchluehen Läht, 
nedjufpisen, und die deufiiben betreffende Wactipien an 
antergogene Stelle gefällig mitzutheilen, 

Agaflensurg am ıı Aprit ıbıa, 

Bir Prim. Gror derzosl. Frankfurt, 
Wogieiam: Stweingeim 
Au dem 
=. 6 Hırmanm. 














Ben unferem hiefigen Mineraiwafler, deſſen beilfame 
Wittuhgen w mangesiei Kranzgeiten- —8 befannt 
find, und mwonon das unentgeröiig zu habınbe Anestiflemens 
ein Wägeres deſagt, uniseharen wir forthährenn eine Nic 
deriage bes denen Hecra Bofmann ar Dander in Brantturt 
am Main, . 

BRusxcſtain ben 31. März. ıdıa. 


Banbder Beiden er Mertens. 











Cinwozuer in dem vieſigen Sahdamtseıte deuinded 
175% gebopsen wad uber 30 Jahre abmefenb, oder 
alenfalifige Descendenien weidaa hierdurd öffentlich vorgt · 
laden , um cefp. das Älterlihe und vom Ludwig Lob angefals 
lme Bermögen innerhatb 3 Monaten anzutssten, al baffels 


Be font den anmeienden nähfien/Werwandten gegen Gaution 
ausgedändigt wırden twird, 


@irhen ben 15 Bebr. ıbın, 
".. Bro. Defl. Banbamt, 


Jedannes Eoh, Sohn von Benjamin oh, er u 
een 











« - Auf Ansufen der Frau Wittwe 
denen Heren Ddzift von Wiikich [ou 
wanffute beiegene große Eandhaus ſomt Nebengebätbe und 
arten, Mittwöd, den ag. d. 3., Radmittape 2 Mur 
mn Meg der frepwilkigen Wecksigerung.anben Meifidietenden 
Verkauft werten. 

. Die Kaupiebaber-tönnen das Nähre bei dem Herrn Dr. 
Küppes in Atanklurt erfahren, fi in termine In dem von 
BWilithen Lanoyaus in Bodenbeim einfinden, ige Webottpun 
und der Meiftbietende den Zujdlag Hemärtigen, 

Baraen, den a3. März ıbın. 
«4 8) Vigere Commjssionis, 
Ylenen 


und Erben bed verer⸗ 
das in Bogenheim unfern 


j zeitung 


Großherzogthums Frankfurt 





Ne 107. 


Donnerstag, den 16. April 





1812. 





Burnes. Apres, vom 23. Dei 

E⸗ fheint, daß die Einwohner ven Monte-Wis 
dee mit dem Trakiat, welchen Elis mit der Junte 
von Buenes.Apres abgef gleiten hat, keine swege zu 
friaden ſeben. Da diefer Gouverneur nad Bpas 
wien abgereift ih, fo blich derjenige Artikel des ebi⸗ 
g Iraktates, dur) melden feRgefeßt ift, daf der 
unta bie von der Marine ven Monte: Wideo ge · 
aemmenen Kriegeſchiffe inrkdgegeben werden fol« 
ten, bis jeßt unerfüt. Indeffen wird der Handel 
gwifgen beiden Hafen ununierdreden fertgefegt, 
eulih fam eine engl. Brick ju Buened + Apres am, 


melde Boo Flinten auslub, dis in baarem Belde der’ 


aeblt murden, obgleich bie Lern derbaten if. Das 
dem Mutterlande lets getreue Volk von Monte-Bis 
des bleibt ruhig und if mit den pertugiefiihen Zrups 
pen fehr zufrieden; daffelbe fiehet ein, daß berem 
Begenwart jur Aufregehaltung der Ordnung neth» 
wendig ift; und bie Junta ven DBuenos:Apres bes 
Hagt fi ihrer @eits über diefe Manfregel, weil 
fie ihrem Privarabfihten zuwider iſt. Die Authorie 
tät diefer Yunta ift jadoch fehr geſchwacht, denn im 
mehreren Difttiften, die ehemals von ihr abhiengen, 
berrſcht Anardie. Die Deputirten ber Provinzen 
wurden gendthigt, die Hauptitadt wu verlaffen, und 
mehrere Mitglieder der ehemaligen Junta wurden 
abgefegt und eingerhürmt Diefe Junta wurde im 
verfioffenen Monat Movember aufgelößt, und auf 
ißren Trümmern eine neue errichtet , die nur aus 
4 Perfonen befteht. Der Erpräfdent Saavıdra und 
der Kononitus Rune; find, nachdem fie van Bayer 
nee, welcher ſich zule ht mit betroͤchtlicher Kriege 
macht ju Tujui befand und fortwährend verrüdte 
und das Band in der Gegend von Muenos Apres 
ur Ruhe bradte, geſchlagen wurden, mit dem Gen. 
Quirreden nad Chili gegangen. Corbeva iſt diefer 
gempaaı nicht mehr unterworfen, und bat den 

atfhluß gefaßt, ihre befondere Regierung einzus 
führen, Aug in der Provinz Chili, wohin die Anfüge 
ver, deren ih erwähnte, ſiq wurüdgejogen haben, 
hat bie Lage der Dinge ih geändert, und nah 
dielen Unruhen und Blutvergiehen hat dıe ſpaniſche 
Parthei triumphirt, und die Aut oritat deb Muts 
terlandes wurde amerkannt, vend die Ober: 
berrfpaft von Buenes: Apres außerhalb geihwädt 
wird, wird ihre innere Kraft dur verihiedene 
erifirende a vernichtet. Das Kerps der 
Patrigier (Adlicen) wurde, nachdem es am 7. Dej. 
ein biutiges Gefecht ausgehalten hatte, derabſchie · 
bet. Der Cabilde will fi mit dir Junta in das 
Betragen ber Megierung einmiſchen; das Woit if 
dur Hincihtungen, heimliche Werhaftungen und 
Belderpreffungen ermüdet; bie Spanier werden als 
Sklaben behandelt, Umb bie Stiaren wurden von 
der Yunsa für frei erklärt, die iedech ihre Dekrete 


am folgenben Tage wieder jurädnimmt Seit ber 
Bertreibung ber Deputirten der Provinzen, bes Abe 
fans Eordeva’s, und ber Verweigerung ber Provins 
sen Paraguay und Monte Video ih mit der Junta 
au vereinigen, haben fi die Hoffnungen biefer I 
tern fehr vermindert , und ber Plan sines Provin« 
lialkongreſſes wurde aufgegeben. 

Die von bem General Artigas und den Truppem 
von Buenes · Apres in der Begend von Monter-Wideo 
begangenen Exrjeffe, haden die Anhänglichkeit ber 
Tinmwahner für immer abwendig gemadt ; und das 
Syſtem des Terrorismus und der Unerbnung , wele 
ches zu Buenos. Apres im Schwang geht, ans 
gefangen, jenen, Theil des MWelkes diefer Stadt, 
welcher fh durch die ausfmeifenden Freihe its 
srunbfäge verblanden lieh, aus ihrem Irshum je 
seiffen; baber fbmmt «8, daß m tere Perfonen 
audwandern und fih nah Ments-Wideo begeben. 
Vigodet, Bouserneur birfes Plagt# ‘per ihterhm 
fegt jedoch feine Verbiddungen mit der Junta m 
fort, und der portugiefifhe Bemeral feht mit der 
legten , welche ihm mit vieler Achtung behandelt, 
fehr gut. Dies if der wahre Zuftand ber Dinge 
an den Ufern des la Plata» Stroms ju Ende 
Dejembers.« 


Petersburg, vom ab. Mär. 


Das Departement des ausländifden Handels, 
weldes das ehemalige Kommerjminifterium erfejt, 
iR in Ihätigkeit getreten. u 

Bu Aſtrachan ift die Witterung Bis zu Ende I 
nuars fo gelinde gewefen , daß die Felder anfiengen, 
grün ju werben, und bie Bäume Anofpen trieben. 

Kopenhagen, vom 4. April. 


Ein Einwohner von Gundemitt , in dem Herjes · 
m Schleswig, Namens Lorenz Clauſen, hat eim 
ittel erfunden , einen Quftballen vermittelt anger 
brachter Glügel ju leiten. Diefer nämlice —* 
bie Eongresfchen Raketen vernolfommmer und 
Mittel erfunden eine feindl. Blotte ‚ vermittelft einer 
Mengelfiere im Brand zu feden. i 
An mer Orten von Finnland if fo viel Schnee 
fallen , daß fi viele Bauern in die Nothwendig · 
eit verfejt ſahen, ihre Karren auf den Straͤfen fer 
m ju laffen,, um bie Pferbe gm retten. — 
inter fängt mit al feiner Otrenge wieder am. 
Helfingoer, vom ı. April. 

Geftern Samen einige deutſche Geeleute hier an 
melde berichteten, baß fie auf einer deutſchen nai 
von sinem engl. Kreuzer in ber Nordſee genommen 
mwerdih, und daß zw gleider Zeit eine danifhe 
@lcop mit Rormmwaaren demfelben zur Beute gewers 
den fey. Den Kapitain bes deutſchen Schiffes hatte 
man auf ein anderes Sqhiff ausgefegt. 





Türkifge Sranze, vom 1 Aprit. 

Die Zruppenverkärkungen, welcht bie Pforte aus 
Mazedonien, Aldanien, —8 und den * 
Axchipe lagus aufgeboten hat, find ſchon auf dem 
Mari nah Shumla. Es werden auch, wider. big 
bisherige Gewohnheit der T 


sten, ju dem’beverften . 


denden Feldzug 2 Neferveto:ps aufgelelt. Die im 
Hafen von Kantansinepel vor Anker liegende Krirgss 
fettemuß ſich bereit haften ‚ ben Monat Mei nad dem 
ſhwaren Deck unter Segel zu gehen, um bie Kuffın 
au hindern , eine für bie Pforte demüthigende Ueber 
legenheit auf diefem Meer auszuüben , weldes im 
vorigen Jahr der Fall war. © 


Semtin, ven »% Mär. 

MNachtichten aus der Wallachei zufolge, waren 
die Am Fiedenstengreß mal Sure Yen 
tartiſchen Briedensvermittler bereits wwiederabgereifet, 
Dian hatte baber erwarter , daß nun ber Krieg zwi⸗ 
ſchen Ruß land und der Piorte mit Nachdruck werde 
fortgefegt werden ; allein alle bis jezt von dert hie« 
ber gelangten Nachrichten ſchweigen baven. Die Ruffen 
feflen ſich gänzlich auf das linke Donauufer jurkdges 
Bat, und wie +4 fihien eine defenſive @kilung At» 
sbimen‘ haben. Aus dam Junern des taliſchen 
Heids wären mehrere anfehirtiche Korps zur Verſtär⸗ 
ngannttommen; dech hätte auch dieſe neh keine 
Weiter Heindfetigkeiten unternommen, ıind van dem 
prejettirfen Uebergang über die Donau war eb ganz 

ſtill geworden. (# 


Lemberg, vom ag. Mär, 


Den a0.%., pwiſchen 7 und 8 Uhr Abends, if 
ed 6, ponflonirte Guberniolfelertair , Kran, Nor 
er, in feinem Zimmer auf eine unmenflihe Art 

eifnerbet gefunden worden, Die Obrigkeit giebt fi 
übe, die Thäter zu entbedfen, < 

Din 35. darauf wurde au ein Gefhäftimann 

Außer ben Dawidewer —— eben da er 
fit feinem geläften Gelde nach Haus reifen wollte, 
> Bei einer, Zegeiſcheuer erſchlagen gefunden. \ 


Mom, vom a4. Maͤrz. 


"Sei 03 Jahren beunrubigte Spadelini, aus 
borette gebhrtig, dag Gebiet von Rem mit einer 
Bald jähleeidtern, bald fhmwähern Räuberbande, 
Wiele Keifende wurden von ihm autgepfüntert, Er 
führte die Beinamen Capoccia ader Turchetts, lehtarn 
daher, geil zr eine Frau aus Egppien geheirathet 

atte, die mit der feanzöfifgen Armee von da nah 
u, Pat imen war, Auch die Landleute wurden 
don ihm gebrandfhagt, und fie mußten ihm Geld, 

ibungsftüde und Lebensmittel Heben. Auf ter 
zn ite dar de aber auch genen mehrere unter 

en freigebig, weil er fie als Soienen braudte, 
Car mter lieberlichen Weibererſenen hatte er einen 
Haren Anhang. Sion lange fpürten die Gengd'ar⸗ 
mes dem Späadelini nad, aber immer vergeblich; 
ehbtidh gieng ev mit feiner Bande doch in die Galle. 
&r am arm 1. Sept. v. I. mit feinen Leuten nach 

Weri, im Departement von Rem, wo eben das 
1% des heiß. Regidius, des Scutzvatrons biefer 

jegehb,, gefeiert rourde, und hielt da bei einem ges 

jeimen Mitgliebe feiner Wande tele Saufgelage. 

er Maire, dem bieß verrarhen wurde, berief im 

Brite ans der Machbarfhaft alle Täger zufanıs 
en. Diefe Aelen üher den Spadolini und feine 
hefelfen Her. Mitteift eines hohen Sprungs. dur 
Sins auf bie Strafe herab, enttam der beirune 
Sene Opabelinf mit einem feiner Leute auf eine wirke 
ti wunderbare Weife, Auf ber Flacht fhliefen fie 
ans. Mübigkeit. ih einem Behölze ein, Pier wurden 
fie von. Gensw armen und ». en: Her 
emmen und nad Rem ae 5 « 
Glnitmeifen unter dem. Vorſith de⸗ ft 
Sird befgäftigte ſich 18. Tage lang mis Abhörung 
4a Zeupen. Um og. d. wurden durd den Aus. 


ee der Kanmiften Gpabehni und 10: feiner 


Spießgeſallen zum Tede, 15 zw Arbeiten im Artten 
vegurtheilt, 4 der höhern Polizei übergeben, und 
19, die gajmungen unter bie Bande getreten waren, 
in Freihrit gefegt. Während des langen Verhärg, 
"das mehrmalen 10 und ı= Stunden ununterbroden 
fortdawerte, zeigte Spadelini viele Ungeduld, und 
äußerte öfters, ex wolle lieber auf der Stelle fterben, 
als nad länger fo peinlihen Kragen ausgefeßt fepn. 
Das Zeresurtheit hörte er ruhig an, und bapielt 
bis auf den Testen Augenblid feines Lebens eine 
ſtandhafte Faſſung · 


Toulon, vom ı. April. 
Geſtern ſahen wir ben Korſaren von Marſeite, 


die Babiole, Kapitain Ich, Joſeph Reur, mit 


einer von ihm gekaperten engl. VBrich einlaufen. 
Diefe Brich, genannt der Handel, begab ſich 
wit einer Ladung Kaffoͤt und Militaireffelien ron 
London nah Malta ; fie hatte ıg Mann Verogung 
und 6 Paflagiere , worunter a rauenzimmer , on 
Werd, und machte einen Theit eines ziemlich zahle 
zeichen , von 3 Fregatten edtortirten Come auf. 


Paris, vom ı1. April. 


Am ’g. Hat ber Kaifer zu St. Cloud Miniflerial- 
rath gehalten. Geſtern dräſidirten Se, Moj. dem 
@taatsrath. ‚ 

@e. Mai. der König von Mom befindet ſich ſun 
geftern in dem Pallafte von Meuden: 

Die Herren Offiziere, welche ſich beiten Keberten 
der erftien Dititairbivifion getett haben, muſſen ſich 
künftigen Dienftag in bas Hotel Br, Erjelieni tes 
Hrn. Grafen Aulin begeben, um von Br. Exzellenz 
ben Hrn. Herzog von Balmy infpizirt zu werben. 

©e. Erjel, der franz. Bothſchafter zu Wien tt 
hielt am a1. Mär einen vom Konftantinepel fm, 
menden Kurier, mit Depeihen vom ıb, Febt., des 
Inhalts, daß die Türkei ale Vorfhläge Ruflanıı 
verworfen und beicieffen bat, dem Krieg mit tem 
größten Nachdrud wieder anzufangen und fertjus 
ftgen. 

Lhrtid, vom ı0. April. 

Um Sonntage, den 5. d., des Abends, hatte 
hier wieder ein trauriget Ereignifi Rott, 

Die Bewohner bes Weilers Conder, im INT. Ber 
zirke , der fih durch den plllichtn und ungenäbnii« 
den Anwuchs ber Maas umd der Durte überihmemmt 
fand, waren des Morgens, Gewerbegeſchäften hala 
ber, in die Werftadt gekommen , und fuchten ibre 

äufer wieder zu erreichen , ald das Schiff an einer 
öhung , bie bas Waller verbarg , plönlich anftieh« 
Stoß gub dem Schuff eine fahrefe Rihrung , warf 
48 in den Strom und fehleuderte es, aller Bemühung 
der Schiffer ungeachtet, gegen einen Pieiter ter 
Bruͤcke von Amercoeur , wo es Brad. Alle, die ih 
darin befanden, Männer, Weiber und Rinder, wur» 
den verfhlungen. Das Schreien um Hilfe führte ums 
verzuglich mehrere Bemokner des äflihen Bejirkt, 
deren Unerſchiockenheit und Dienkeifer fo rühmlich 
bekannt And, herbei; es gelang ihnen, mit Kühren 
5 Perfonen aus dem Waſſer zu ziehen und zu retten. 
Allein alle ihre Anftrengungen kormien nicht hindern, 
daß ber gehfte Theilder Perfonen , die in dem Echiffe 
waren, ertranken. Unter benfelben befinden fid Fa⸗ 
milienväter, die faſt ale Taalühner find, und viele 
Baifen binterlaffen, zum Beten deren Me Wermale 
tung die öffentliche Wehtchätigkeitin Anfpruch nimmt. 
Eaffel, vom 13. April. 

Das Bataillon Chaffeurs-Carabiniers der Garde 
bat in unferm offiziellen Wfatte , unter dem Datum 
Zreptew, in ber Nieder» Baufit, dem ı. Aprıl der 
Stabs Halle ihre Donkfagung für die Freundfdafte: 
Uche Aufnahme bezeugt „ mit welcher fie ven den 
Einwohnern empfangen wurden. 

 Anerlannt eine der wohlthätiaften Einrichtunnen, 
die von Frankreich zu uns gelorämen, ift bie Aönigl. 
Gendarmerit! Wie thäsig.diefelbe. den Zuec ner« 


urgen- m men 


zer - 


fefzt: Ruhe und Sicherhert dem Würger zu ver. 
kaffen, zeigt das Eompte Reudu, meldes fie mar 
natlib von ıhren Befhäften aufftet. Hier das Bere 
jeipniß der von derfeiben während be# Monats Jar, 
ı8ı= im Hinfange des ganıen Reichs eingebrachten 
Vagabonden, Bettler und Verbrecher: ab Deſer⸗ 
teure, aub widerfpinftige Konferibirte, 51 Diebe, 
aa3 Vagabenden, ı7 Vettler, a entiprungene Arrer 
Ranten, 47 Perionen, die ſich Thätlicpkeiten erlaubt 
haben, 5 verbädtige Perfonen, ab Forſtfreoler, 36 
durh Richterfprüde zum Gefängnifle Verursheilte, 
» vertümmelter Ronfcribirter, 24 ließerliche Perfonen 
und ı4 auswärtige Deferteure,, in allım 46, Pere 
foren, 

Zwei jungen Weftphalen, die fih im Auslande 
befinden und durch ıhre Talente der fänigl. Gnade 
würdig gemacht baden, dem Architekten Srubinigfp 
zu Paris und dem Maler Eherlein ju Rem, if 
von dem Monarchen auf den Antrag des Minifters 
des Innern jedem- eine jährlige Unterlügung von 
1200 Franken zu Fortſe hung ihrer &rudien zuge 
Achert worben. 


Würzburg, vom 10. April. 

Nah einer Verordnung, vom&. d. M., haben 
S. 8. 5. der Eijherjog.Broshersog in Anbetracht der 
Reiaenden Theutrung des Gerraides und der Fourage 
eine beiondere Abgabe auf bie Ausfuhr biefer Degen» 
Rände gelest. Fur Waipen wied für das Malter fl. 1, 
für Hafer fl. , für den Bemtner Heu 30 fr. 16. bee 
ehlt. So lange diefe außerordentliche Auflage dauert, 
darf die Ausfuhr des Getraides und ber Fourage nur 
uber eine Mauptgrängftation des Brosherzegehumd 
geſche hen. 


Darmfadt, vom »4. Abril. 

Hier iſt folgendes befannt gemacht werben: 

In Erwägung, deß die ganzen und halben franz. 
Eaubthaler in benachbarten Staaten bevalvirt wer» 
den find, und mit Grund zu beforgen ſteht, daß 
diefe Münsforten, welde greßentheils nit meht 
ihren wahren Werth und Gewicht haben entweder, 
weil fie durch die Pänge des Umlaufs abaeichliffen 
aber aud dur mucerifhe Hände befihnitten wear 
den — in das Großherjegtbum Heffen häufig einges 
bradt werben möchten, haben des Broßherjogs tn 
Ho heit, zu Abmendung bes für das Publifum fenft 
su beforgenden Schadens, ju vererbnen ſich bews ⸗ 
gen gefunden, daß 
) die ganzen und halben franz Laubthaler, 
melde das erforderlihe Gewicht ven refp. = Leth 
und ı Leth haben — in den hieflgen @raaten nur 
ncch Bis zum Schluffe diefed Monats refp. zu a fi 
4öfr. und ı fl, an; fr. ald Münze Kurs behalten; 

=) vom +. initehenden Monats Mai am aber 
außer Umlauf gefett und 

3) nur neh bis zum feßten Juni d. 3. um ihr 
ren inneren &ilbermerth bei der hiefigen Münyftätte, 
auf Verlangen, angenommen und eingewecfelt wer 
den follen. 

Darmftabt den 7. April 1848. 

Broßberjogl. heil. geheimes Minifterium. 
—ñ 
Nichtpolitiſche Gegenſtände 


Geſchichte eines Raubers und wahrfheins 

- liden Mörbers, der nah einem ge» 
waltfamen Einbrud im Odenwalde 
aufgefangen wurde, 

Ih beſuchte vor einigen Wochen das einfame Berg» 
(Hle$ im Odenwalde, wo in den unterirdifchen Ge» 
fängniffen eınige Mitverbrecher der gefährlichen Ban⸗ 
de gefeffelt liegen, die ihre verdiente Strafe erwars 
ten, wenn bie Unterfucungsaften, melde durch die 
Kommunifatien mit dem benachbarten Gerichten zu 
einer ſchweren Meſſe angewachien find, geſchleſſen 
feon werben. Es wargrauienvell ju hören, welder 
Schandthaten fie fih verbähtig gemadt haben, vom 
denen viele {om eingeflanden , weit mehrere aber, 


die fe gut afd erwieſen anzunehmen ind, von dem 
Verbrechern noch geläugnet werden. Bleipwoht 
fühle der Menfh ich im Junerften von Mitteld 
bewegt, wenn er andere, bie Menfchen find mie er, 
in einem dunteln Jammergewblbe an ſchwere Ketten 

jefehmiedet, bleib und abgejehrt von Hunger und 
Stoß, vieleicht med mehr von hen beiffenden Mors 
würfen bes Gewiffens und dem bangen Erwarten des 
ungewiffen —X ihrer Verbaftnehmung, 
Sera ohne Therinehmer, ohne Kath. und ohne 

rot, einfam verſchmachten und einen hundertfahen 
Tod leiden ficht, bevor ihnen nad das Leben dur 
Urspeil und Recht abgefprechen worben ift. 

Ein foldes Befühl übermannte mid bei dem Eins 
tritt in den mit eifernen Schlöffern und Diegeln 
Srecklich vermahrten Kerker, wo in abgefonderten 
Sewachern, in denen man nichts als ein wenig 
EStroh erblickte, die Befangenen bewacht wurden, 

Id hatte die Erlaubniß, in biefen Jammerhoh ⸗ 
Im za verweilen und mit dem Miſſet y die 
von den Befuchenden zumeilen eine Meine armfelige 
Babe erhielten, nad Gefallen mid zu unterhalten, 
Meine Rede ging ven Herjen, darum fand fie Ein« 
gang bei dem Einen, der in Gegenwart von meh. 
rern Perfonen keine Solbe verlauten und jede Fra 
gt unbeantwertet ließ, die an ihn gethan wurde. IS 
fing, ald id allein mit ihm war, nicht bi 
ihn zu bedauern, wie e6 meine Morgänger made 
ten. Was hilft das Bedauern in einem felhen Zur 
flande? Ich begann die Rede vielmehr von Dingen 
bes gemeinen Lebens, indem ip allmählig das In⸗ 
tereife von dieſen gleidghltigen Begenfländen auf 
bie befondere Eebensweife einjelmer Individuen Tenkte, 
und fo gelang es mir, den Gefangenen dahin ji 
bringen, daß er mir ungebeten einen Theil vom 
feiner eigenen Lebenogeſchichte erzählte, bie mir be ⸗ 
deutenb genug fdien, um einiges daven nad mer 
ner Müdkchr aus dem Gefängniß aufjujeichnen, 
fo viel ih deffen mi noch aus dem Befpräde er⸗ 
innern kounte. (8- f.) 


— —— — —— 


Avertiſſemento. 


Inftändige Bitte! 

Mein Ehegatte, der Pfarrer Bottfried Wilkerm 
Starck zu Büdesheim, hat ih vor mehreren Zagım 
anbero in feine Vaterſtadt begeben und if fiber 
eingetroffen. WBeil er nun aber noch bis anjego 
mit juridgelommen, dahere die fo ag Ber: 
muthung, daß ihm eim Ungihd betreffen, odwaltet, 
fo bitte ich infländig, daß derjenige, welchem ehmaf 
zu Aufklärung dieſes für mid höhf traurigen Er ⸗ 
eigniffes befanmt ſeyn oder werben follte, ſolches 
bald möglihft meinem auf dem Meinen Pirfhgraben 
Lit. B. Neo. 48. wohnenten Hrn. Schwager t 
©tard nütigft eröffnen woher. 

Brankfurt im April 1813. 

Granrisca Stard, geh. Braut. 


— 


Ein für alle Riaffen gültig endeffirtes Lord hief · 
ger zuften Lotterie Mre, 1459, wirb hiermit für uns 
gültig erlärt; «6 wird bemmah jedermann für defe 
fen Ankauf gewarnt, indem niemand bem etwa dass 
auf fallenden Gewinn bejiehen kann. 
— 

Berfkeigerung 
eines fehe fadnen Ameublements, 

Montag ben 27. diefed Monats und an dın darauf fols 
genden ‚Tagen fol jedesmalen des Morgends von ı0 bis am 
und bes Madmittags won 3 bis 5 Uhr In der Edteheufung 
sub Rro. yız} ber hiefigen neuen Stabtanlage durdı Watere 

ihneten eine Menge mersäglih fhöner mad gurgebaltener 
Berusies von Mahageni, mehrere aufgrseichurte Deigemädide 
"mit vergoldeten Rahmen, und Rupferflice , viele araße und 
Beine Ehränke, Epirgel, Bettladen, Gtitie, Zifhe vom 
Kiriäbaum mit Mafer eingelegt, greße Lufkıet en bronse 
mit Bergoldung, Berbänge vom fehftn Watik, Meufelin, 
allerhatıd Hausratt und Holjmerk an den Meiftbietenden ger 
ven baaıı Bezahlung äffentiig verſteigt werden. 
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große Gom« 
ein Seeretair und ein 


Bunte hy Ya 
eh, 
Srofperzagt. Heſſiſchet Hofgrrigts. Rath. 








‚In ber vormals Meispofräthlicen, nun an das Rönigl. 
Mürtembergifche Ober » Appellationd » Tribunal driegirten 
Rechts: Sahıe zwifgen dem Juden Marcus, vorbin Maier 
Meinad, zu Mainz, Imploranten, gegen bie Guratel der Erb⸗ 
malie bes Greihesen von Gemmingen zu Widdern und Mayına 
fela Imploratin , eine Kapitälforberung won semmofl. uchft 
rüdfändigen -Binfen, nun die Erfülung eines hierüber im 
Yabr ıdo4 adgeſchloſſenen Vergleiches betveffend , mwaltet in 
Betreff der Segirimation zur Saeche der Aufland eb, daß, 
weil die von Hedderstorfiihen Khrilungs:Acten in bem Kits 
terſchaftlichen Ardive des ehemaligen Gantons Odenwald 
mit aufgefunden erben können, Marcus Reina genüglich 
nicht bemeifen kann 
vdah feine Cedenten, bie Feeiherrn Franz und Emures 
»rih won Hebderdborf, die einzigen Guben bes Aulcihers, 
»Srhen. 8. P. J. d. Hebbersborf, ehemaligen Shur · Mainz. 
»ücheimenraths und Oberamtmanns zu Krautbeim, oder 
vdoch die einzigen Crben des von dieſen dem Breiteren 
»Reinbard Dietrid von Gemmingen Mapenfels und defs 
»fen Gemaptin im Jahr 1773 ‚angeliepenen Gapitals 
»Bon 10000 fl. gemeien feyen. u 
du Hebung diefes Anflandes werden daher alle biejenige, wels 
he an diefes Kapital aus dem Grund eints Familien: Fis 
beicommiffes oder aus irgend einem anderh Mechtttitel Ans 
fprüdie machen zu !önnen glauben, anmit ebictaliter vorgelas 
den , innerhalb drei Monaten, je einın Monat für den eiften, 
zweiten u d britten Zermin gerechnet, um fo gemifler vor 
dem unterzogenen — ietembergifhen Ober : Tribus 
mar burd einen deedald zu devolmähtigenden Ober Kribunals« 
Droturaiot zu erfheinen, und ihre Anlprüche geltend zw 
maden , au widrigenfaus nad Ablauf biefes Termins Mars 
eus Weinad, für ven einzigen und rebtmäfigen Gigenthümer 
des in Frage firhenden Kapitals wird erfannt werden. 
gen den 77. Fauner ıBıa. 
! Kiniglid Sarteradergiſches Dber + Appel 
latioad » Tribunal. 








LiquidetionssTermins Prolongatien, 


Auf Anfuhen mehrerer Srehitorem um eine geräumige 
tolonzation deb zur E:iquibatien acc und jeder auf der 
türfti Dienburgifgen Gtantt: und Domänen Derfaſſung 
mben Gäuiben, oder an bie pödfle Perſen Sr. Hodfürkt, 
Durdt, des fousesainen Zürflen zu Dieburg fehl gemacht 
werben wolenden Forderung, burd bie in Mo, 3oo. Joy 
Und 313 biefer Seitung vw. 3. Inferirte allgemeine Berlatung 
de 19. Detsber ıBıı ausgeihriebenen fünfmenattihen Tex 
mind, wird bei deffen gegenwärtigen Ablaufe berfeite hier» 
mit um fo mehr auf meitere vier Monate a daro und uns 
tee dem vorhinigen Präjwdige veridagert, als bie erflere 
allgemeine Worladung in auswärtigen 7 naen zum Theil 
veripätet aufgenommen, und dadurch veransafiet worden iR, 
dab mehrere Grenitören von dieſtt Ligufdartong » Angelegens 
Yeit, und dem anberaumt gewefenen Termine Beine hinlünge 

tige und zeitige Kenutniß erhalten haben mögen, 

Dffenbad den 18, März. ıBı2. 
Für die Flrft. Dienburstice ShuldenEiquibas 
tions umd Amortiffersents.Gommiffion. 
Der präfident. 
Grerid von SGolbner. 


wär. Geldern, 
Secretarius Commissionise 





Guthäeverpaähtung 

Im Bebruok künftigen Jahr 1Bı3 catl i 
— — 

Im Brei 
VEETEN ET nam ma nen. 
weiten "geben 

23. April l. 3. 2 we die Pagdiae ’ 8* 
Raaſit ihrer. zu ftellenden Gaution fi gebbrig Kegitimirm 
Tonnen, Bormittags um 10 Uhr zw Albflate au erfdeinen, 
Fer Aufglags nad dem Meiftgeborh fi zw gewittigen 


Diefed Burh bat einen vortreffiichen Boden, liegt 6 
Stunden von Frankfurt 4 Stunden won Pre unb 
& Stunden von — entfernt, wo alle Produtie füglig ab: 
gefeht werben können, t 

Es enıhäls am Aderfeld beiläufig 230 Morgen, j 

an Wiefen 38 dis Jo Morgen, | 

bat ein zrorifläciges fleinernes Haus mit 6 Stute 
Kammern , einen gewmölbten Keller unter dem Haus, nebt 
anfoffenden Garten dom brithalb Morgen, 

jwei Sqchtueru, 

ein Keiterhaus, 

zwei Pferde: oder Mindviehfäle, 

zwei Shaafftälle, 

— un & th die Soaferti mi 
jeemer gegört zum Sut it dem P 

wozu bie Gimeinde ben Weiteich bat, Ned, 


Der Blei mde, m der Beſtänder das ie 
A — — u 


—** Holiderechtigung im Gemeindewald gleich je 
ar, 

Ber die Pachtbedingniſſe vorläufig willen, oder Einfiät 
von dem ut; mehmim will, kann fig an ben Freyderuch 


won Dalbergifdhen Walbförker Sippel zu Albſtadt wenden. 
Adafenbusg den a1. März ıkıa2. 


Ereyy. von Dalbergifge Berwaltung. 
Gertig 











Bertauf vom Alterthümern und Gemälden 
in Bonn 


Am 19. Lünftigen Monats Mai Nohmittage a Uhr 
werben in bee Mohnung des adoeledten Herru Eronard 
Weplem in der Biergafie Rro, 940 ın Bonn, befien bintırı 
lafiene volfändige Gammiung „olbenes, filbsrner, und 
Wronzener Medaillen, jübrige, griehifde und abmifge Bliss 
ien, eıne fhöne Sarmtung yeibniiher Bögen, und Kar 
Baſten von Bronz, Rampen und Töpfe, und wiele auf Diele 
Semmlung Bizug hadende Büder, fotann verfhiedene Dede 
Iereien von den rien Mereen, dem Meiftvietenden verkauft. 
Diefe Sammlung iR adgemein unter dem Plamın des 
Herın Math Damm berünmt , und ber Katalog davon bei pr. 
P. 3 Wehlem Rro. 194 in Bonn gratis zu haben. Kuh 
wird bei dieſer Belegennelt bie in dieſem Blatte im waflol 
fenen Jahre angekändigıe, von dem adaelebten Kurtöllnijuen 
re Hofrarpsfseretöte Keiffer in Bens diaterlaſſent an 
ſedaliche Eemälden » Sammlung ebınfals bffunsiicy verkauft. 
Briefe erwastit man portofrei, 





— 


20 babe vernommen, das ſich falſch unterrichtete 
MWenfgen ein Befdäft daraus 


magen, meiner Hanb.ung rin 
Saniffement anzudichten. x 


beßte MWirerlegung einer felden niebrisen Mer« 
leumbung ift bie, daß i iejenigen , die Beined Weflesen von 
zig überkeugt fins and afenfals Korberangen an mid, de · 
ben, hieimit auffordıre, ihr Geld zu jeder Stunde bei mie 
In Empfang zu nehmen. f 
Keine Prämie mag id Übrigens auf den Urheber dieſes 
unfinnigen Serädts niet fegen, weil es mir mus unangenehm 
ſeya würde, die Bekanntfdaft eines jeldien Mınigen iu 
made! 


* 
Beine Ellen und Speerel· Waaren« Handlung, fo wir 
bie Produkte meiner Ledet Kabrite empfehle ich meinen Ber 
Bannien und Ferunden angelegenttihft,, mit ber Berfigerung, 
daß fir die verufte und billigfte Bevienung, fo wie den Bart: 
gang meines Gejgäfr's in allen fonftigen Wranden, zu it · 
warten haben. 


Arolfen den 16. März ıßıa. 
Meyer Her 








— — 








Alle diejenigen , welde on dem geringen Radlaf det 
verfterbenen Steinbauer » Meifırs Eriebrih Briginger Der 
beffen num auch verfordenen Sodns Jobanncs rrätlige Forts 
derungen haben, find Yiermir auf Dienfog din aß, April 
d. 3. unter dem Nette »Mahihert der Ausialiefang jur Ein: 
bringung und Siarfiidung ihres Bordszunden anders uw 


I» Wäbingen den 12 März ıdın. 
2 Bürft. Graſt. Zfendurgiges Amt baf. 
» Gehsen, 





zeitung 


Des 


Großherzogthums Frankfurt 





N° 108. 


Sreitag, den 17. April 1812. 


ö 1 — —— 


dondoen, vom 31. März, 
(Bortfegung.) 

Mach den Yournalen ven Buenos Apres, bie 
‚wir vor Hugen haben, iR es evident, dab Die gegens 
mwärtige Junta die mämlichen Gefinnungen begt, 
fh, fo wie ihre Vorgänger vom Mutterlande iu 
trennen. Am 19. Dez. wachte fie einen umftändlie 
‚sen Bericht von der Uebergabe ber Stadt Merico 
un die Infurgenten mis folgendem Eingang be» 
kannt. 
Außererbentlide Zeitung von Buenos- 

Abres bom ı7, De, 

Peru und Merico, Ein biefen Morgen aus 
Ehili eimgetrofiener Kurier, hat fehr intereffante 
Nenigleiten mitgebradt, weiche wir befannt iu mas 
‚Sen eilen. Unfere Berherfagungen wegen Merico, 


a Ba er era 


der Haupiſtadt des reichen Königreichs Merico, iſt 
die Fahne der Freiheit aufgepflangt worden, und 
die Zirannen Narren biaß und zitternd diejenigen 
mit Schreden an, welde die Beileln der Sclaverei 
weibrochen haben. Ihr ſeyd nun frei brave Merie 
xaner, eure an bem Ufer des la Plataftrems mehr 
menden Brüder, grüßen eu mit. hehrer Brarifte» 
sung, wir werden ausem Weifpiele felgen, und uns 
fer Muth wird den Beiden gamj glei fegn, die 
mir bisher ertragen mußten. antarfe, Peru und 
ganz Amerika brennt von gleihem Eifer. 

Die Nachricht iſt offenbar falfch, nach derfeiben 
fol der Generaliffinns D. Hiidaigs am h. Yunius 
an der Apige von 180,000 Amerikanern in die Haudt · 
ſtadt von Merico eingeiogen fen, und bafeibt dıe 
Unabhängigfeit ven Amerika proflamirt haben. 
Schon das Datum dieſer Erzählung beweißt , da 
fe nicht den allergeringftien Glauben verdienet. 

Die Beitung ven Buenos Xgred vem 20. Dep 
enthält nachſte he nden fonderbaren Artitel aus Vale 
paraifo in Chili datirt: N 

»Hier if ein englifhsameritanifhes Schiff aus 
Newhork angekemmen, welches Leinewand, Papier, 
Slas und Löpferwert, eine Druderpreffe nebit ei» 
nem Buchdrucker, a bis 3000 Blinten, Waffe a ſchmie ⸗ 
de, Papiermager, Töpfer und Olasfabritanten an 
Berd katte.e . 

Rachſtehendes enthält die näheren offiziellen 
Umftände ven den Aufruhr des Regiments der Pas 
frijier, deſſen wir Erwähnung gethan haben, 

BuenossXuces, ben 13, Deyemder, 

Am 7. diefes Monats hat ein Theil des erften 
Wolener Garderegimentes feine beiliaſten Pflichten 
derle dt und ſich gegen feine Vorgeſehten empört, 
und jwar unter dem doͤchſt eitlen Werwande, um 


dadurch ber Schande ju entgehen das Wer, 
* ee Senpisus werden tm 
rubefliftern ausgeheckt l de 

die —5* ürien weiten. — ran 

‚Die Regierung, auf die Öffentliche Ru 

Sicherheit bedadır in bebiente fi der pe 
tel, um bie Aufrührer ju befänftigen,, allein fie was 
ren unbändig, und weiten burdaus der väterlichen 
Stimme nicht geborgen + welde ihnen auf den dFau 


—&xä andet, wenn fie ihre Waffen nieder 


Se fie als Maffenbrüder und 


Beiteten. Dis Aufwie, de 
Se an ef 


finden, fie bemunderten dagesen den Diurh der übrie 


gen Truppen, welde bei diefer Gelegenheit den Be» 


Die man.lihe Zeitung Fiefert hierauf die Namen 
pon ben 1a Hauptradeisführern, melde todtgefhofs 
fen worden find, mehrere andere wurden mr zw 
Befängnißftrafen verurtheilt. 


Dom 3. April, Lord Melville empfing geftern 
in feiner Eige aſchaft als eriter Lord der Admiralität 
jum erftenmale ale Militairautberitäten, 

— Der befannte deutfhe Baron Beramb, wurde 
Diefer Tage verhaftet. Von dem gegen ibm erlaffes 
men Befehl unterrichtet, batte er auf dem Dache 
feines Haufes eine große Stange angebradt, 
mit einem Zettel, werauf man mit großen Bude 
Raben die Were ns: Mein Haus if 
mein Schloß; ih bin unter bem 
Schuß ber engl. Belege. Diefes fonderbare 
Schauſpiel hatte eine ateße Anzahl Meugieriger 
berbeinelocdt, Als der Befehl des Staatofekreia · 
riats dem Baron netıfijert wurbe, vermeigerte er 


"den. Geherfom, und man war gendthige ihm mit 


bewaffneter Macht holen zu laſſen. — 
Die Wade kam an und brach die Gartenthüre 

mit Reilen ein: der Defangene ergab fi , nachdem 

er von dem Offizier verfichert morden war, daß er 

kein Polizeidiener fen , umd wurde in bas Orfäng- 

nif von Jothitt Fieldo Bridewel gebracht. a 
— Das Pinienfhiff der Eouragenz um 














Drion ven 74 Kanenen, find 
eere abgegangen. 
Rayal: Da, der Abeukir und der Elephant 
find unter Segel gegangen, um vor Flieſſingen zu 
treuen, 
Admiral 
mällern en 


nah dem baltifhen 


Young fol unſer Eskadre in diefen Bes 
Chef kommanbdiren. 

— Das Schiff die Armata, von Newyork 
kommend, von wo deſſelde am 3. Mär, adgieng, 
iſt am verfioffenen Donnerfinge zu Liverpeel tinges 
troffen. Ein ‚an deſſen Bord Sefindlicer Paflagier 
fagte aus, daß ber Kongreß zu einem Anleihen ven 
»2 Milionen Delars feine Ermächtigung gegeben 
habe; daß ein beträchtliche Theil fhem fubiceibirt 
fey umd die verboppelten direkten Steuern und: Ab⸗ 
gaben 3 Millionen mehr answerfen felttem.} 


Petersburg, vom 26. März. 
Am 37. it au bie Leibgarde⸗Artilleriebtigade, 


wegen bes gutın Zuſtandes 


in welchem fie ausmat · 
ſchitte, beſchentt und Beioht werben, mit ber Ers 


innerung, baß fie ihren ausgezeihneten Namen burch 
mufterhafte Geſchicklichkeit und Wirkſamkeit rechtfere 
sigen möge. i — 

Der Prinz Geotg von Oldenborg ift mit feiner 
Gemahlin aus Twer hier angetommen. j 

Nah einem Ulas ft die Abgabe aller Bütgerum3 
Rubel dis Jahrs erhöht, die der freien Beute, bie 
in den oftfeefben und anderh weſtlichen Boudernes 
ments in den Städten wohnen, um 5 Rubel auf ben 
nämlichen Kopf; bie muhamedaniihen Landleute 
in ber Krimm folen um 5 Rubel und bie in ben 
Städten daſelbſt mit = Rubel befteuert werben. 

Das Gprunafium zu Kiew fol auf einen höhern 

uß als die andern nefept werben, ba der Abel bed 
oudernements für —8 450,0on Rudel zuſam · 
mengeſchoſſen hat. 

Zu Reval iſt num auch, wie in Riga, bie Aut. 
fuhr des für die Einwohner zurlickzube haltenden 5ten 
Iheilt des Betraides erlaubt werben, weil bie Pros 
dins reichlich verfehen iſt. 2 —— 
ſchen Meeres wird in unieter Zeitung noch bemerkt, 
daf fie als eine der nüglichften Unternehmungen für 
die ganze dortige Gegend , fehr füglich erfolgch 
ann , wenn die Fahrzeuge auf dem Vatum bid zum 
Aus fluſſe der Kur mit Pferden dufmärts gejogen wer» 
den. Sollte man aber auch hietnach aus irgend einer 
Urſache diefen Weg ned) beſchwerlich finden , fowürs 
ben es jebody für einen fo wichtigen Handel, ber dem 
Waterlande wahren Nugen bringen muß, Beine ſo 
grofellnkoften fegn, wenn ıhan von dem ſchwarzen Mer: 
re dis zum befagtem Punkte des Ausflufes des Kür; 
weldyes nur eine Streckt von bo Wert ausmacht, 
einen Kanal graben zu laffen, ſich entfdlieffen möchte; 

Repenhagen, vom +. Apit. 


Am Donnerstage hatte der kaiſerl, öfter, Ges 
fandte , Baren Binder d. Kriegelftein , Abfchiebsau; 
dienz dei Sr. Mai. dem Könige und den Übrigen 
Bönigl. Herrſchaften. Der Regatishsrath v. Bucl iſt 
ie angekemmen, um bis weiter die Gefchäffte des 

ſtert. Hofes als Charge d’Affaires zu Übernehmen, 


Se. Mai. der König haben bewilligt , daß 400 
Tannan Magazin-Roagen an die Einmohnerder Stadt 
Ddenfee verkauft werden, 


Dex Gene raladjutanten · Staab iff dutch einen Bes 
neral Adiutant Lieutenant vermehrt und der Gberab⸗ 
jutant von Oppen dazu efnannt, 

Wien, vom 10. Aprif; 

Einige öffentliche Wlätter haben angeklindige, 
daß weil die Barnifen diefer Stadt auswarſchirt fe, 
fa müßte bie Blrgergarde den Dienft verfehen, Diefe 
Macrict if aänzlih geunties und unfere Poftın 


find alle von deutſchen und ungarifhen Brenadies 
sombsfeßt. 


Der San Dominge, Wer 


Neapel, vom 30. März. 


Aus Campo (in Unter. Cafabiien) erhalten. wir 
bie Nachricht, daß am ı8. d. M. ein nroßes engli» 
ſches, mit a Kanorien bewaffnetes und mit Betraie 
de befadenes Transpertihiff, durch das euer unfes 
vor Batterien und 2 umferer Ccorriterd geywungen 
wurde, fi gefangen zu geben. Dieſes Schiff, ges 
nannt ber Cortes, war nad Malta beftimmt, 

Am folgenden Mittage zeigte Ach die feindliche 
Glettile 24 Aanonierfhaluppen , einige Scerridors 
und einige bewaffnete Warten ſtark, auf denen ih 
Mitrofen befanden, deren Beftimmung war, das 
ain Tage vorher genommene Schiff gu entern, auf 
unferm Ufer: der Feind begann eim fehr Iebhaftes 
Beutt ; Allein wir wären vollfommen bereit ihm zu 
empfangen; jedermann war auf feinem Peften; die 
Truppen waren längs dem Meere und die Beidärils 
lerte an dem Strande aufgeftelt,, um fi allenthalr 
ben, wo ihre Grgenmait erforderlich wäre, hinu⸗ 
begeben. - 

Beim erften Angriff des Frindes war das Feutt 
unferer Batterien von Fiumara, Alte und Pie 
(0 gut birigirt, und die Feldartillerie that ihre 
Schulbigkeis fo brav , dap in weniger als anderthalb 
Stunden die feindliche Kiettile gendrhint wurde, 
die Flucht zu nehmen. Cine unferer Haubitzen fiel 
auf eine feindliche Shalurpe, entilinbete die Pla 
werlammer und fprengte dieſes Fahrzeug in die Luſtz 
nicht ein Mann von der Befahung wurde gerettet. 
= andere Schalunsen wurben entmäflet. Der Verſuſt 
des Feindes war betrachtlach. Das Fahrzeua, deſſen 
wir uns am Tage vorber bemachtiaten, blieb im 
unferer Gewalt, Der grofen Macht des Feindet 
Angeachter, konnte derfelbe ih nicht einmal näbern. 

Geſtern feierte man den Geburtstag bes Könınd; 
allein Se. Majrftät konnten wegen einer leuchten Une 
päßlicpkeit, dem Feſte nicht beimahnen: 


Borli, vom 28. März. 
Heute Morgens um bald 9 Uht Empfanden 


Pina ÄRA R- „KKüniag, Derfenen bes 


verfpürt zu haben; 


er einen ähnlichen 
Eefene gemeldet, 


dus nämlihe wird auch dea 


Mailand, vom b. April. 
Befera nad) ber Meſſe tmpfichgen 
Goheit, ‚der ng Vizekönig, ee den 
Oroßofftjieren der ren?, den Offizianten des Fön. 
Haufes, dem Senatt und dem Staatsrathe in dem 
Thronſaale den Rachnungebef, wilder, nachdem er 
San hrtarde bejeigt hatte, aud bei 
if Mob, der Pri ingt · 
A Prinzeffin Vizekönigin einge 


kaiſerl. 


Coms, vom a. April 

Oedern wurden bier verſchieben Waaren ve 
ren Einfuhr in das Königreich verbeten und 
welche an ber Gränze der Schwein von den Donas 
nierd in Beſchlaqg genommen warden, bffentlich vers 
brannt. Sie beſtrhen in Aefponnener Baumwodlit, 
Percale und andern baummollenen Waaren. 

Paris, bom in, April, 

Der 4 


j fifen. Sof von Rouen hat vermikt " 
luſſes vom i4. verfl. Dejmbır in 104 ri = 
Diaria Carharina Vreausann , Ehefrau bed Johann 
Baptifta Florentin Prxant, zm Eriguiers im Kan · 
is Aumale wohnhaft, weiche übermirfen mar, am 
—6 freiwillig, vermittett Vermiſch 
—* *8 8 eine Suppe und Erbäpfel die befone 
— . ahlzeit des "befaaten enant jubereie 


ä R 
* ar Burg em Leben gefirebt zu eK er 


J Die Verurtheilte anni 
Raflationsgericht 3 ——— Se vers 
win inrihtung hatte am 8, d. ju 


m, wu die & 


— | nenn 


 „.a.... 


“Chr geceae 


sgäwataKeer gta 


zaıL, 28 


— Der Ar. Senator, Graf Abderer, Miniker 
— des Grosherjegthums Berg, Geos · 
effijier der Ehreniegion , Groskreuz bes koͤnigl. Or« 
dens beider Bipilien , und von &r. Maj. ernannter 
Beneratinfpelser für bie Organifatien der 3 Keher- 
sen der in den Departementen ber saten Mılitaichis 
wifion errichteten NMationalgarden, iſt am 4. d. M. 
zu Caen angekemmen, —— die Beſuche der 

rentlihen Authoritäten empfangen. ' 

" — dass * if die amerifanifche Korvette, der 

Wasp, Kapitain Jones, in »5 Tagen mit einem 

@taatsboten von News Dorf zu Eherburg eingelaufen« 
Magdeburg, vom 7. April, 

Hier it Bolgendes befannt gemacht werben: 

Da der Divifionsgeneral Michaud, Geuverneur 
der Stadt Magdeburg erfahren hat, daß ih bier 
mehrere Individuen aufhalten, melde üb, ohne 
dazu berufen jufepn , militairifh einauartiren laffen, 
fo hat er , um bergfeihen und bie Wewohner drüfe 
kenden Caften ju feuern, vererbnet H 

1) Jedes bis jet ausgegebene Einquartierungs- 
bitter iR dom 8. d. M. an nicht mehr nültia. 

2) Ale diejenigen, welde rehtmäßige Anfprlche 
ihre fernere Einquartirung albier zu haben vei · 
inen, müffen in jweimal 24 Stunden ihre Pas 
piere verlegen , nm auf deren Brund ihre Einquar⸗ 
tirungsbillets prelengirem zw laffem, welde fodanıı 
mie dem Btempel hen werben, 

9) Die Ühef: Kerns * genaut Ben 

ichniſſe von ihrem Perſonal einteichen. 
a Jeder —ã Dffiier , Unteroffigier oder 
Employe (Hngeellter) muß fi veriönli nor bem 
Pia,Emmanbdanten Melon, wm fein Billet erneuern 
an toffen. Hiersen find jedech die bei der Plapabıkir 
Riftration Angeftellten ausgenommen. 

5) Dom 8. April am, ıft jedem Einmehner ums 
terfagt , demieniaen fermer das Duartier zu geflats 
ten, deffen Willen, nicht proiongirt fegn mirb, und 
der Hr, Prevöt militaire drs Plaßes ıft beauftragt , 
freng darauf ju achten, daß alle dergleichen Perſe · 
ven, infofern fie zur Armee gehören , fealeich ihrer 
Beftimmung folgen , ader baf fie, im Bol fie ib 
haben wiberregeli einquarkieren laffen , fafort gr» 
ſenich beftraft werben. 


Laufanne, dem 10. April, 


Die Kommiflarien, welde die neue Militäir 
Bapitulation nesezürt haben, hielten am Dienftage 
den 7. d. M. ihre legte Sitzung. Ehe fir auseinane 
ber giengen, fahten fle einen Generaibericht ihrer 
Sendung ud, welcher bem Landtage übergeben wer 
den fol. 

Dermittelt Umlauffdreiben vom 30. März hat 
&e. Erjell. der Pandamman den Kantonen die neue 
Kapitulation jugefandt, wud ſie eingeladen, ıhm 
die Rorfilation in 14 Tagen julemmen in laffen, 
Demjufoige wurden bie großen Raͤthe außerordent ⸗ 
licher Beife zuſammen berufen; ſchon bat der Unfrie 
Be, fe wie irner von Bern, biefe Kapitulation eins 
fimmig rot.fijirt. 

Strassburg, vom 13. April. 


Der Hr. Senater Graf Sainte-&manne if 
vor einigen Tagen bier anaefommen, um die 8 
berten des erſten Geerbannd ber Nationalgarbe in 
der 5. Militairdieiflen ju organifiren. 

Man ſagt, Hr. Berthetet, von Weißenbur— 
chemaliger Adiutant des Hrn, Benerals Penil, * 


zum Oberſt ber Koborss des Niederrheins ernannt 
murben. s 


R Frankfurt, vom ıb. April. 
I. Durchl. die Frau Rürfin von Edmist ik 
Kane Nagmittag von Kafel fommend , hier einge« 
Dr. Wolf, Lieutenantin badiihen Dienfen , iſt 


biefen M ; 
fund Sn a a αα 
























Nihtpolitifhe Gegenfkände 


Geſchichte eines Näubers und wahrfgein- 
lihen Mörbers, ber nah einem gt« 
mwaltfamen Einbrud im DObenwalbe 
aufgefangen wurbe, 

(Bortfegung.) 

»IG, war Köhler im Odenwalbe,« fagte er; 
Vater und Mutter hatte ih früh verloren ; mein 
einjiger Bruber war Soldat geworden. Jahre lang 
kam ich nicht aud dem Walde ın das Darf oder in die 
benachbarte Stadt. Au ſchlechte Koft gewöhnt, und 
{dom vertraut mit allem Beſchwerden die das Koͤh⸗ 
ler handwerl mit ih führe, hatte ich fein Verlangen 
nad einer beſſern Lebensari. Mit Breb nerfeyen 
auf eine Mode, und einigen Rarteffrin, bie mie 
Bekanntea brachten, kochte ich meine Maffırfuppe bes 
Mergens vor der Hütte, bie ıch feıt einem aanjen 
Vierteljahr in diefem Arıter fhmetzlih enıhehre 
und gar nicht begreife, wie men Maqgen «4 aufhals 
ten kann, gar nichts Warmes mehr ju geniefen. — 
Deine Kameraden hatten mich oft bereden wollen, 
des Sonntags mit ihnen nad T. ins Wirrbsbaus is 
yehen, und einmal Iufig zw fen. Aber das war 
meine Sache nicht. I, mahte Bekanntſchaft mit 
dent Jäger auf der Höhe, und wenn ih einmal zu 
diefem ind Haus kam, fo gab er mir einen Schlud 
Branntewein eber ein Cru Wrob Mon ibm bes 
Ham id auch in der Rolge ein altes Gewehr, ehne 
daß ber Spitbube, ber den Bhrtten betrog, es ses 
wittert hätte, daß ih auf der Wildbahn fo gut wie 
er bamit umzugehen lernen mürbe, Unfere geſcheſſe · 
ne Rehe wurden immer gut Bejahlt. Hätte mid der 
Revierjäger ertsppt, ich hätte ihm auf ber Ctelle 
niebergeicheffen. Aber wir find und immer sinander 
gut ans dem Wege gemihen. Bei dem allen war 
das immer dech ein erbärmliches Beben, Erft vor 
einigen Jahren gieng «6 befler, wie die Soldaten, 
ich glaude, fie waren auf ber Flucht oder auf dem 
Rüdmarfbe, truppweiſe durch den Waid Arsıften, 
Kamen fle einzeln, fo wurde manger geburſchſt z 
kein Huhn und kein Hahn Krebte darnab, Das 
Welle aber nahmen immer doch die Juden.e (B841.}.) 


nn 2 Sn DS 2 Sau nn a 
Avertiſſements. 


Am deiea Neque dald restf Uhr entiähliel fanft zw 
sinem tefferen eben unfır Piel qeliebier Dbrim ber kiefige 
Dore Obirmebicinoirang wob Piofelfor Kader im Go Jadre 
feines Altexre, nohbem ee Yiele Hrperlidie Briten. erbutbet 
hatte, Wit Dank erlünteni Herzen deiweint in m. mondre 
Baussater den Verlauf einzd erfabthrn Achte — der Ketier 
feines Lebens! — Dirfen für ans fo Idmerabäfien Kranıza 
fat zeigen wie hiermit nmferen nahen und fernen Areunden 
unb Berwandien an, Überjeugt dab alle dem Berewigten 
eine Dipäne dee Ürlunerung und de6 Weilsids gütigft mibe 
men werben, 

Hanau den 23. April «Bra, 

Wilhelmine Kubdeit, 
Biibeimi Reffmann 











io! 6. Gefhiäte der bilberffürmenden Teiſer der 
ns ie nit einer Meberfiht der Weldice 
teber frühern Megenten deffelden. gr. 8. ıßıa. FL 6. ıBEr.. 
Wie glauben, dem Publikum dieles Bech ſedr empfehlen 
m Kane, u die * Gigenfhaften eins dioriſc· 
Werts — allgemeineh Intereffe und einen Wortrag, der auch 
ben mit ber Belhichte undrfonnten Lefer ergreift, vereinigt. 
Bin nern dual Kr ment an. 
Tyeile der Bojankiniinen Bei —— . b 


Aufnahme Boraus gewiß feyn. 
Be EEE ER Ban, 





Für Gartentichhaber. 

Zäglihes » Tafgendbuh für Garten-und 
Blumen: Breunde und Dbfibaum Plantagen» 
Befitzer auf jedes Jahr anwendbar, brarbeitet von einem 
erdenet,. Mitzliede der Rönigl, Gill, Leippiger Borem. 
Eocietät, 664 Briten B. gepeft fl.3., if fo chen beimir erfhier 
wen und in allen Buhhandlangen zu haben. 

Diefes Taſchendah if ein Matyarber in allen beim 
Martindau vorkommenden Ziilen , indım der Werfafler alle 
diefen Begenfand betseffende Artieket gründlich und deuzlidh 
barinnen abgepandelt hat. 

'Leipgig im März ıdım. 

Karl Ruosdiod. 
Brankfurt in der Brönnefhen Bucht. zu babım 








Montage den 30 April nähfhim und folgende Tage Toll 
auf bem_ bei Heufenftomm gelegenen Witbhef cine Partbie 
im zinigen daudert Kiefiian Brennhotz verihiehemir Qua⸗ 
ka. drdgleihen mehrere Hundert Beuen, uud 5o Staͤm⸗ 
« Eijenbeutols, gegen Aleich daare Bejchlung, an den Meife 
bietenden fenttidh vertcaft werben. 
Die Berfleigecung fingt jeden Tag Bormittags 10 Uhr 
an, und wird Radm.ttags a Uhr fortgefeht, 
Dffenbady den 7. Koril ıBıa. , 
Färfttih Ifenburgifhes Hofzerict , 
Geldern 











Diejenige, welche am bie Berlaffenfhaft ber Wirtwe des 
babier verſtorbenen Birgers und Fuhrmanns Peinrih Her⸗ 
deröber, aus irgend einem Grund rehtlihe Borberungen 
haben, werben hiermit aufacforbert, Montag den 20. April, 
Bormittags 9 uhr auf biefiger Amta ſtube zu erſcheinen und 


biefeibe wichtig zu Meilen, ober fih zu gemwärtigen,, daß bies- 


felbe warhher damit nicht mehr gehört, fondern bie Maſſe 
den Erben —— — * 
umſtadt ben 26. ch 18.2, 

—— ©. H. Oberamt daſeldſt. 
— — — — 

Die dem Shriſtian Ehbede zu Reumeilnan, im hieſigen 
Amt, in Erdbefaud gegebene bafıge dertſchaftliche Papiermüple, 
mebft zugehörigen rundftüden, fol wegen Sauden mit 
Yagır Genehmigung Öffentlid an den Meiftdietenden Mitt woche 

23. Mprit derſteigett werden, Es befichet dieſe Miüyler 

1) aus dem Mopnhaus uehft der berumter befindlichen 
Mäpte, fobann dem Teufenden Gefhirr, Houänder, Preffen 
and dergleichen, einem Andau, worinnen der Eumpenfänels 
der befindtig if, die Leimtache, einem Balhaus, Scheuer, 
Holzeemife, Siallung und Sumpenbepälter, Sodann geh 
sen bij 





u 
Morgen WBalbung, bie zu 1037 fl. »7 kr. tariet 

For] ve —— Wicfen und Gemüßgärten an ı2 Mor ⸗ 
gen bei der Mähle gelegen , das beinahe gama Eigentzum iſt 

it verſteigert w.rd. 
= > Das — in Bi @tabt und 5a Orts 

it im Erbpacht begriffen. 

—F on der. DRaste und Grundfäden wird die gewähn« 
Miche Grundfteuer bezahlt, fobann ein jdhrliher Erbcanon 
don B3fl. z5tr., 5 Mich quted Gheeib », 5 Ries Goncept w 
&bır Maculatarpapier unentgeldlid und ned 20 Rieb Schreibe 
papier an hiefige Menterei zu afl. 30 fr. pr. Ries ents 
siätet. 


Diefe Mühle wird von einem ſtarken Basmarlır, die 
Weilbad, zetrieden. Koufluftige Edunen bie mähere Bıbins 
gungen in termino bei biefizem Amt erfahren, 

Ufingen ben a3. März ıBı2. 

OHetzo at. Raſſ Amt. hierſ. 
Pagenflegen 


Buthesverpadtung 


Im Februar künftigen Zahrs 1813 cathedra Petri geht 
„ber Kemperalbeftand dei „Arepherrlih von Dalbergilden 
Suthe zu Albſtadt im Freiger icht, zu dem Eroßperjogtäum 
Heflen gehörig, zu Ende. 
Am diefes Guth in weitern Beftand zu geben, iſt ber 
23. Aprit L. I. anderaumt, wo die Padtlufiige , welde in 
Mädfigt ihrer zu fellenden Gaution ſic sehörig Iegitimirem 
tönnen, Wormirtags um 10 Mbr zu Albfladt zu erfdkinen, 
R > des Zuſchlage nad dem Merigeboth ſich zu gewärtigen 
‚üben. 
Diefes Buth hat einen vortrefflihen Woden, legt 6 
Ctuiden von Frankfurt 4 Stunden von Afdaffındurz und 
--8 Stunden von Hanau entfernt, wo alle Produkte fugti ads 
Befeht werben können, 
Es enthält an Adterfelb beildufig 230 Morgen, 
. an. Wiefen 38 bis jo Morgen, 
bat ein zweißtdtiges keineenes Haus mit 6 Guben s 
Kammern , einen gemölbten euer unter bem Haus, nebk 
anfoffenden Garten vom brithalb Morgen, 
swri Scheuern, 
ein Keiterbaus, 
guoei Plerdss ober Minbwichflälle, 
wei Shaafftätte, 
* rt älle. ig ie Bekfene 
. erner gehört zum Guth bie 'erel mit dem I 
wozu die Gemeinde den Beitrieb hat. vr 


Dir Heine Zehende, wogegen ber Beſtauber bas 10 
wieh zu Halten verbunden if, . fe 


— Holjberegtigung, im Gewe indewald glei jedem 





Wer bie Yachtbebingniffe vorläufig wiffen, oder Cinfiät 
von bem @uth nehmen will, kann fid) an den Arepherlid 
won Dalbergifhen Waitfösiter Sippel zu Aibfiadt menden. 

Adaffendurg ben a1. März 1812. 

Brepp. von Dalsergifge Berwaltung. 

Gertig, 

Da gegen den Papierfabrilanten Ehr iſt an Ebbede u 
Reuwsilnas und dſſen Eyricas der Goncureprojeh erkannt 
anb Zermin zue Liquidation deren Saulcm auf Donkerita: 
den 23 Abru d 3 Morgens glhr anderaumt morden il 
fo hatım bie fünmtlidien Giduruer der atbachten Eheleute 
wegen Riauiaſte nang ihrer Kordrrungen m befumniten Lerc 
min um io gemiffer cor bicfizsm Aut in Parfon, ser dur 
—— ste zu erihenen,, als fie fonft damit ven der 

mlusmafje ausgefhlonen werben folın. 

Ufingen den 24. März ıB10, 


HR. Amt Ufingen. 
Pagenfeder. 











————: — —— —— — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
— ñ 


Den ıb. April 4610. 


x 3 h. Sicht 
Amfiordam in Cour, 3 Monat 
k, Bicht 

Hamburg. » +» +» +» 2 Monat 
k, Sicht 

London sus ur +» a Monat 
, k.,Bicht 
Paris » +...) a Monat 
k, Sicht 

Lyon. serneer a Monat 
k. Sicht 

Wiens weouH a Monat 
F a L. Sicht 
Aügeburg 2... a Monat 
k. Sicht 

Bremen... cs. 0.20 4 Monat 





. ’ k. Bis 
Baselon.un 4a a Borat | — j 

-kiißicht | Oo 0 
NR. 


Leipaig,.a.» : » erätetel —| 1003 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


Den ıb. April 1812, Papier, Geld 
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Dbeffa, vom ı2. Mär. 


Die an der Donau jwifhen den Ruſſen und Tür 
Ben wieder ausgebrodene Beindfeligkeiten haben auf 
unferm Pla, einen beinahe gänzligen Etilftend in 
den Geſchaften hervorgebracht. Kein Schiff erhält Er- 
Taubniß abzufegeln, au fehen wir Brins antommen. 
Die ungeheuern hier aufgehäuften Vorräthe von 
Waizen , Roggen ıc. find deshalb ohne Geſuch; da · 
gegen Reigen die Preife der Ievantifhen Artikel , nas 
mentlih ber Baumwolle, 


Wien, vom ı1, April, 


Breitegs den 10. Aprit, Nachmittags um 5 Uhr, 
wurde wegen dee eingetretenen Sterbetages mweiland 
M. der Kaiferin Therefla, die Vigil, heute aber 
ormitsags um ax Uhr, das Seelenamt in ber 
Geofburgrfarrkicche gehalten. Des Kaiſers Maj., 
und ber durchlauchtigtten Erzherzoge Parferl. und 
Tönial. Hoheiten wohnten , unter Aufwartung bes 
Hefllaates, dieſen Trauerandachten bei. In allen 
Pfarrliehen der Stadt und ber Mo 2} 
die Gloden geläutet, und die beiden Hofthealer was 
von, am Zage ber Wigil, gefchleffen. 
Rom, vom ı. April. 

Der Winter hat die Thaͤtigkeit der zur Verſchs- 
werung unferer Stadt ausgeführt werdenden Ar, 
beiten mit unterbreden. 1500 Individuen waren 
beftändig bei benfelben angeftelt, Das Bebäube 
genannt Eonvents dei Popolo und bie anflofr 
fenden Sauſer wurden gänzlich niedergeriffen. chen 
legt man die große Allee des Gartens des Erfars 
an, melde, indem fie an dem Dbelist anfängt 
(dlangenfdrmig bis zur Ehene des ehemaligen Weins 
bergs der Mäter des Woiks hinaufläuft und fi won 
da mit jenem della Trinita de Monti ser 
init. In einigen Tagen kann man durch diefelbe 
su Buß gehen, und med ver = Monaten Fönnen 
die Wagen unten an diefem Bartenhügel, wo cht« 
mals bie Därkın des Demitian und ber reiciten 
Yömer kanden, Hin: und herfabren. Man errichtet 
er ho 8* einen Ort führen, ber dur die 

erfhiedenheit feiner Anpflanjungen, zum anger 
nehmiten Garten der Melt wi N ” 

Die Arbeiten jur Befreiung bes Frie denete myels 
find bedeutend vorgeru ee. Man hat beinahe alle 
Erde weagefdaft, welde ein Drittheil diefes unge 
deuern Monuments Bededie. Schon hat man bei 
Biefem Tempel jenen Theu des Garten des Eam, 
Yideglie angelegt, melder das Forum mit Bem 
Eolifäum verbindet, Die Adeen find errichtet und 
die Taumkämme gepfanit. Chen genicht das 
—8* Ten fbönen Anlagen diefes Ban 

’ wegen bie Unpflanzungen ben Monumens 
"m als Bierde Bienen, und. indem fir ſich mis denfels 








Samftag, den ıd. April 


1812. 





ben vermifdgen, fie ned; Tewunberntwärbiger mar 
sen, und ſcheint Geſchmack daran ju finden. 

Um das Colyfäum herum hat man einen länglide 
runden Pl⸗ad angelegt; vermittelft deffen fann man 
des Unblids diefes unermefliden Behäubes, dem 
Ad der Anſchauer bis jegt zu fehr senähert fand, 
leiter geniefen. Die Räumung der Nenabahn 
bes Colyfaumẽ wird mit Thatigten fortgefegt, and 
ik daher fo wie jeme der Mäder des Zurus ihrer 
Beenbigung nahe. 

Die fdem vellendtte Miederreifung des Kioflers 
um bh. Bei, giebt und einen freien Pla mehr. 
Dieſer Plag wird ned vergrößert werden, wenm 


‚das Kofler Gt. Luphemia niebergeriffen ſeyn 


wird, und die Säule des Trajans'wird deſſen Zier⸗ 
be ausmachen. 


Die Arbeiten jur Anpfanzung der Gärten wer⸗ 


‚den bei- der Ankunft des Li 
ti der unft des berh min Rotegiten » 


Herrn Mectotie, welcher jum der Barten 
unierer Stadt ermannt ift, eine neue Ihärigkeit etc 
alten. Man erwartet unverjüglid eine große 
enge in dem Planjengarten ıu Paris gefammel« 
ter Planen und Samereien und durch diefes Mutel 
werben wir bier viele Bäume und Staudengewachſe 
erhalten, die uns neh nit befamnt warem. 

Außer diefem großen Arbeiten, bei melden die 
wenig jaduſtribſe Kleſſe der Geſellſchaft Unterhate 
findet, haben die Künfller und Handwerker beftän- 
big Beſchaftigung, bei den Arbeiten, welde in dem 
Baiferl. Pallafte zu St. Peter in allen unferm Kir 
Gen, bei der Armenanftalt 16, ausgeführ werbung 
überall herrſcht eime bisher hier ungewöhnliche 
Thatigkeit. Allenthalben deffert man den durch eine 
lange Mühllokigkeit hervorgebrachten Schaden aus. 
Ueberall fihert man die Monumente, welde unfere 
Gtadt ſo berühmt gemacht haben, gegen die line 
bilden ber Witterung und gegen jene, die nech 
ſchredlichet find, namlich bie einer firafbaren Nacht 
Täßigkeit, Die Regierung irengt alles an, um ih» 
ren Arbeiten jenen Karalter von @röfe und Dauer 
einjuprägen, ber alles ausjeichnet, mas umter ber 
Regierung des Kaiferd ausgeführt wird, 


Genua, vom 28, Mär. 


Beit einigen Monaten bielt fih bier ein fanger 
Mann ven 3b Jahren auf, Namens Düpen, er war 
wohl gebaut und dem Anfiheine nad in auten Ben 
mögensumflänben, dabei artig, einfhmeidelnd , ger 
bildet, von rictigem Geſchmack und ein Tehr guter 
Befehfhafter. &6 Konnte ihm daher nicht fehlen , in 
den erſten Häufern Zutritt zu erlangen. Indeflen 
wurde davon gefprocden ‚ daß beinabe im jeher * 
irgendwo eingebreden und geſtohlen würde. Die ” 
Tijei verboppelte ihre Wachtfemteit und ihr Der * 
fiel endlich auf Düpon, Er wurde in feinem Gaſtho 


ↄlbllich überfallen und nebft feinen Effekten atritirt, 
Man fand bei ihm geftohlene Sachen von grefem 
Werthe , nedft mehreren fehe Fünfli gearbsitsten 
Diebsinftrumenten, Düpon wurde vor Gericht geftellt 
und bafelbft mehrmaten bei einem außerschentlichen 
Zufammenfluffe von Menſchen verhört. Aus bieferm 


Verhöre gieng hervor , daß Düpen aus Saumür ges 


bürtig , eine zeitiang als Empleye bei dem öffent« 
lien Schaz ju Paris angeſtellt war, undeine grefe 
Menge von Diebſtahlen begangen hatte. Dieſes altes 


geſtand er fzläft, "verweigerte aber ſtandhaft, fich 


Über die Mittel zu erflären, deren er fi bedient 
atte , mm die feſtverſchleſſenſten Thüren, und die 
ünftlihften Schlöffer zu eröffnen , auf alle in birfer 
Beziehung an ihm gerhanene Fragen antwortete ır 
any latonifh : Dieß gehört zu meinem Ber 


eimniffe In allen feinen Antwursem peinte er. - 
viele Entfchloſſenheit, Gewandtheit und Werftandy ‘ 


als ihm aber die geſtohlnen Sachen vorgelegt wurden, 
a konnte er mit feiner Verrheidigung nicht mehraufs 

mmen. Er wurde jur zöjahrigen Eifenflrafe, und 
jur Ausftelung an den Pranger verurtbeilt. 

Der Präfident des Tribunals bieltbei diefer@elegen« 
heit an bie Anwefenden fine Mebe, in welder er un. 
ter andern fagte : » Das Beifpiel diefes Unglädtihen 
deweilt nur zu fehr,, dab Menſchen, ven der Matur 
mit den gröften Talenten ausgefdiret , in die fhänd» 
tiäften Lafer derfinten Bine, weil man «4 feibft 
bei der forgfältigken Erziehung verſaumt harte , fie 
au moraliſch guten Menſchen ju bilden « . 


Brüffel, vom 12. April. 


Der Ar. Senator, Graf von Merode , Öeneratı 
tnfpettor für die Organifasion ber Koborteh der auten 
Militeirdivifien, ık am 4. ds Ms in hiefiger Stadt 
eingetroffen. > 

Breslau, vom 8. April. 

Man bat Hier Folgendes bekannt gemadt : 

6 find bei uns mehrere Anzeigen eingegangen , 
| —— und Wieiher fefört, als 
ihnen Einquartierumg angeſagt werden. 

a) ihre Wohnungen verſchleſſen haben und vom 
hier abgereifer - ohne weder bei uns ober bei 
dom Wirth, no auf irgend eine andere Weiſe bie 
Weranftaltung zu treffen , daß die ihnen geteilte 
Einguartierug entweder in ihrem « 33 okale aufs 
‚genommen aber für ihre Rechnung anderdws unterges 
De e ithee üben fort dom Mich 

b Miether m fofort i ie 
PR Rn aufgekündigt , haben ihm in Nüdfigt fel» 
ner etwanigen Forderung befriedigt, und find in 
Heine Gtübden gejögen. — 

©) Andere Miether, ob jmar ihre Lage fie hier 

Yen nöthigt, Ve ihre .- e Wohr 
mung zu verlaffen, und wollen fi in aſthoͤfe ein» 
Togiren und ben Fremden fpielen. = 

Ale biefe Dandores, fi der Quartierpflihtigs 
leit zu entziehen , werben fruchtlos feyn. Denn wir 
werfigern hiermit, daß mir allen diefen Quartiere 
| ug igen ohne Ausnahme. bie ihnen mad) ihrem Por 

e und fonftigen Verhältniſſen gebührende Brquars 
tierung jutheilen , und auf ihre Rechnung in Gaſt · 
böfen , oder ſenſt unterbringen werden. 

Seute uns aber auch das Totale fehlen , fo werden 
wir dergleichen zur Ungebühr verlafiene Wohnungen 
geradezu bfinien laffen, das nötbige Lekale ju unfes 
ver Dispoftion Kellen, die darinn beſindlichen Eff ek⸗ 
tem aber auf Koſten dieſer gefluchteten Quartierpflic» 
digen in gerichtliche Verwahrung nehmen loffen, 

‚Die durch biefe unfererfeits mörhig gewordenen 
Wnatrenein erwachſenen Koſten werben wir mit-ber 

m @trege von den Werpichteten beitreiben , und 
öthigen Mittel hie zu (dom zu finden wiffen. 

—8 dem 5. April 1812. 

Die Gervisdberutation.i 


‚Magdeburg, vom 7. Aprif. 
Heute in der Nacht brach in dem Arſenal, durch 
bie Unverfichtigfeis der Arbeiter, melde einen Kob» 
lenbrand im einer Werkflätte zurückgelaſſen hatien, 


‚wo man Kiften zu Wagengeſchirren machte, Breuer - 


aus, Daffelbe theitte fi von dem Molzwerke biefch 
Gebäudes jenem dem Hauptheile durch den Binlel 
mit, welcher an ben Dehm anftößt. Der Wind war 


—ungeſtum, die Luft fehr troden und das Heuer ſchiu 


reıbende Fortſchritte machen zu müßen ; jedoch gelang 
ed die Kemmunilation abzuſchneiden, und bad Jeuer 
auf ber einen Geite vom grofen Hospital und auf 
der andern von freiftehenden Häufern , bie mit Tas 
bat, Heu und andern fehr entzundbaren Materien 
angefüllt waren , abjufondern. Um 7 Uhr Morgens 
war man Herr Über das euer. Ale Offiziere und 
Kanoniere bewieſen die gröfte Thätigleit. Das Werk, 
seug , die Raseiten,, die Räder, die Morkergeflehe 
und feld das Holz, das zum Wagenbau gehörige 
Erfen wurden fo mie die Waffen, deren Transpert 
ahne Gefahr geſchah, da der Waffenfaol zulejt vom 
Bewer ergriffen wurde, mod zeitig genug weggefdaft. 


‚Raffel, vom ı5 April: 
> Das erſte Chevaulegers, Regiment giebt fert« 
bauernd Veweife des vertrefflihen Geiſte und ber 
Tapferkeit, die es befecien. Kürzlich has. Biejeh 
Kegimens fi bei eınem Gefechte, das zu Ligue 
a, ın @panien, ben m. Febr. diefes Jahres, Natt 
bie, und befien Refultas die ganzliche ufreibung 
sıner Bande von Zuo0 Mann, melde !’Empecinade 
tommanduse, und die Wiederherftellung ter Ruhet 
in der Provinz, Guadalaxara war, mit neuem Ruhme 
bevedi. Der General Marquis von Riemilanos, 
welcher bei dieſem Gefechte fommandirte, giebt in 
einem noch an bemfelben Abend an den Oberſten 
v. Stein gerichteten Briefe der Unerſchredenheu 
diefes Regiments das ehrenvenfte Zewanik, und 
ſchreibt dem glänzenden Chatqen, die «8 gemadl, 
einen Theil des erfochtenen Eıfoigs zu. Eine fend» 
Ude Fahne if von dem Ghevauieger Mühe, rin 
von ber aten Acmpagnie diefes Neguments, erabırd 
werden, 
S. M. hat den 3. d. folgendes Dekret erlaffen: 
Wir Hieronymus Napoleon, 1, — 


— Haben, nah Anfiht Unſeres Dekretes dom 
aften Dezember 1630, woburch die Aufhebung aller 
Kapitel verordnet wird; auf den Bercht Unſeres 
Minifters der Finanzen, verordnet und purosbneh: 

Artikel ı. Die Penflonen der vermaligen Mike 
glieder ber durch Unſer Sekret vom ıflen Dezember 
ıBı0 aufgehohenen Kapitel, der Befiper von Pfrums 
den, und der übrigen Geiſtuchen, weiche ji gedach⸗ 


ten Stiftungen gehörten, find auf feigende Werfe | 


beftimme, nämlich: ») Die Penfien für diejenigen, 
deren jährlihde Einnahme die Summe ven govo Br. 
überfleigt, ift auf die Hälfte diefer ihrer Einnahme 
feßtgefegt, ohne daß jedech diefeibe in irgend enem 
alle die Summe von Hooo Fr., welche Wir als das 
Masimum biefer Penfionen erklären , uberfleigen 
tann;-2) Diejenigen, deren bisherige Rewenus von 
1501 bis 4000 fr, betragen bat, ſollen zwei Drit ⸗ 
theile von dieſer Einnahme, und 3) diejenigen, 
melde eine Revenhe von 1001 bis 2500 fr. bejegen 
haben, drei Viertheile diefer Nedentie alt Penfien 
erhalten, welche 4) für diejenigen, deren Nevenhe 
s00@ Franken und darunter betragen bat, auf eıne 
eg bisherigen Einnahme gleihe Gumme feige 
wird. 

* Im Fall die Penflen eines ſolchen Stiftemita 
giiedes, welches nad Maas gabe ber verfichend:n 
Sekfugungen in eine höhere Klaſſe gehört, durch 

nwendung bes für feine Klaſſe beftimmien Verhält ⸗ 
niſſes, dad Morimum der unmittelbar nahfeigerden 
air erreichen-follte , ſe foll daffelbe dad Morimum 
diefer unmittelbar nachfolgenden Klaffe erhalten. 

+3. In vom Galle, dab aim Wefiger geiſtlichet 


rere Prädenden, Würden und Bene 
re aan deſeſſen hätte, felem 
a Einkünfte diefer verfdiebenen Präbenden in eine 
einjine Summe wufammengejogen, und nad biefer 
Bumme die Alaffe, im welche er gehört, bekimms 
werbe.!. 
die Summe ber Penfion zu beftimmen, 
fonen = die Eintünfte von den Dütern ber Rapis 
tel berschner werden, in deren Benuß die Wafiger 
der Pfründen ih wirfliih am ı. Dei. ı810 befune 
ven paben, ohne Nüdfihs +) auf diejenigen , mels 
aus andern Bonds, welde Beinen Theil der Dis 
Kar ser Kapitel auswachten, herrühren; 2) und 
ehne Rüdficht auf bie Vermehrung der Einkünfte, 
mon bit Befiger der Pfründen , in bem Galle, daß 
die Karitel beftehen geblieben wären, fi bätten 
Hofinung waden können, fep «6 duch Aufrüden 
4n eine nähere Nummer, ober burg Option, oder 
auf irgerib eine andere Weife. j 

5, Die Domicelorien, welde unter einem belas 
ftenden titel Präbenten erfangt hatten, und entwes 
dar weguin Mangel des erforberlihen Alters, oder 
wegen anderer im ben Statuten der Kapitel begrüne 
arten Urfaden, ned nice in vollem Genuß geires 
ten find, foflen Bein Recht auf eine Penfion haben, 
@4 fol ihnen aber eine Rente von 5 Proyent vom 
dem Grmerbungslapitale gegeben werben , wefern 
bas Einfommen, meldet fie beziehen Können, nicht 
den Betrag dieſer Mente erreicht! 

6. Diggenigen, welde unentgeldlih Expestanjen 
ader Aumarsfchaften erhalten haben koͤnnten, folen 
ebenfalls von der Denflonirung und überall son bem 
Genuffe jeder anderen Entfhäbigung ausgefgleffeh 
En Es fon keine Ausnahme in Rüdfcht ber erblie 
den Präbenden gemacht werden. Die Befiger der 
Pfründen folen die Penflon beziehen, welde für bie 
Riaffe, in welche fie gehören, beſtimmt iſt, und bie» 
fe Penfion fo mit ihrem Tode eriöfen, ohne daß 
meder fie feibft, noch ihre Familien, eine Emtihäbis 

ung wegen des gu der Ermerbung einer ſolchen Pris 
enhe angewandten Kapital langen können. 
(Die Bortfegung folgt.) 
Bisfen, vom ıb, Mär) 

Von der fürftiih Walpedifhen Regierung pe 
Aralfen iR die umterzeichnete Behörbe durch Schrei⸗ 
ben vom .n. db. benadrichtige vorden: 

wdaß Ge. Dura, der Hr, Bürft von Waltıd — 
vum bei gefahrlichen WVerbredern den Reit ix 

IHtuds durd die verminderte Mahrfcheintichkeis 

anes glücdiichen Erfolgs zu begegnen und aud daß 

(Befimjen berfelben darch Erleihterung der Wie⸗ 

derverhaftung zu erfihmeren — verordnet habe, 
daß id Zußunft alen Delinguenten beiderlei Be» 
fentechts, weihe auf längere Zeit als ein Jaht 

ium Zudthaus auf Walde verdammt find, . 

Sen Allen etwa dort verhafteten Inquiſite e 

gen welche bereits die Spezial Inguifltien erfannt 
if, die Haare auf der reihten Beite bed Kopfes 
und der Bart auf der rechten Seite bei den mann ⸗ 
ben Arreftanten glatt abgefheren, und diefe® 
Abſcheeren ale s4 Tage wiederholt, auf der lin» 
ten Deıte aber bem Haupthaare und Bart fein 
freier Wahsıhum gefaffen werden folle,« 
Uuf das weiters beigefügte Erfacen der gedachten 
Degierung zu Arotfen wird den arofiherzogl, heff. 
Juftiz: umd Polizeibeamten und Ortsobrigkeiten der 
winz Helfen dierdurd aufgegeben, alle auf biefe 
eifı aubgezeichnete Individuen, falls fie ſich midht 
dur& einen, ihre Perfon genam bejeichneten, vom 
Shloßtommandanten, Moor Leonhardi zu Malded 
ausgetellten Entlaſſunge ſchein legitimiten können, 
auf Betreten fogteid au verhaften und zum Zuchte 
haus dahin zurüdliefern su laffen, 

Biefen den 13. Aprif 1812, 

Grofderzogt, Heiihe für das Oberfün. 
fentpum Heffen angeorbunte - Ran 
sierung. 





Grantfurt, vom 8. April. 
Der am 15, verfioffenen Februar angefänbigte 
u Brankfurt im laufenden Monat April Matt haben 
ende Werkauf der Kolonialwaaren, deren Ausein« 
anderfegung hier beifolgt, wird am 27. des lehtbe · 


fagten Monats anfangen. Auf denſelben folgt uns 
mittelbar gegen den 25. Mai zu Mainz der Verkauf 
von ungefähr ı3000 Ballen k 

nen Urfprungs. 


Woarın fo in Frankfurt zu verkau— 
fen find. 


aummelle werfdjiches 


R 


PR 
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Ar 


9 Brläuter ter Du 
vao0| Kanbisjudersune 
Verkaufsbedingniffe . 
e 2 Ang Berta od ar verkauft mit En 
ng der jaben ii 
Fo ——— — ledech ohn⸗e 
2 reed und die Abgaben werben 
in inbe ‘ 
Waaren haar bejaht. — re * 
3) Die Steigerer genleßen einem. monatlichen 
Rrebit, ſowohl für die Entrichtung der Abgaben, 
als für den Vertrag det erfeigerten Waaren, mern 
Ei — an an ug angeben, - bie mit+3 
‘ em verſe i 
—— ea . sehbrig auf Mainz ober 
— e Zara auf den rehen Zucker i 
oder Kıftım beträgt 17 Kg ie 
geläutersen Zuster und den Indige 13 pCt,, auf Kaffee 
——— auf jenen in Bäffern aa pt. ; 
Er ** rem wir die Zara nah dem frany. 
5) Viemand kann fleigern, der nicht in Brands 


& 


auf Riſito und Gefahr des Käufers, allein bie 
zu wird foglei bei ber Ablieferung konfta» 


7) Der Empfang und die Zahlung gefdieht uns 
mittelbar mad dem Werkauf, eh aueh ger 
ſchieht na der Orbnung der Steigerungen , indem 
Viefe durch die Boofe begiant, die junachtt am’ Aus ⸗ 
gange ber Magazine liegen, 

8). Die Zahlung wird in Franken geleitet mit 
einem Disconte von J pEk yer Monat, für die 
Zahlungen in baarem Belde, — 


Nichtpolitiſche Segenſtaände. 


Befhihte eines Minbers und wahrſchaim⸗ 
lipen Mörders, der nad einem ge, 
mwalsfamen Eintruh im.Dbenmalde 
aufgefangen wurde, j 

(Betägtek) ü 
»Daorliber wide ip verbrießlih und bie ganje 

— —2* Grit der Zeit hatte g dar 

wenig Verkehr mit_unfern Bekannten; Deditanı 

wer Hanodel eines Zaged , und brachte mir ein Pade 
en fmerer Bufden ; ich fofte «6 Ihm aufbewahren, 

ke würde morgen mehr bringen, Du Tat, * 

ip, das iſt zeſtehlenes But. Ja könnte «6 beſſ⸗ 














S Li 

haben wie du, wenn ich die Leute plünbern und be⸗ 
Replen weite. — ch mußte den Vogel kirre mas 
Yen, Er beftellte mi de4 andern Tages auf den 
Haideltug. Es mar. Mondfhein. Jh gieng mit 
meinem Gewehr, und fand in der Wirtheftube meie 
nen Hanockel mit einer ganzen Geſellſchaft ven un« 
bekannten Freunden gehen. Es wurde Abrede ge⸗ 
nommen, wo wir und im. Walde. ireffen wollten. 
wenn des Morgens ein Fuhrmann die Straße geja« 
gen käme, der Büter geladen hätte. Der Fuhrmann 
hatte Beid, das mußten die Spigbuben. Einmal 
if nit immer, dachte ih, fehen muß ich doch, 
wie fie bie Sache anfangen. werden. Der Projeh 
dauerte nicht fange. So wie der Guhrmann kam, 
wutde er angepadt und mit einem Strick an bie 
Deichſel gekuebelt. Die Pferde wurden ausgelpannt- 
Ich mußte Schildwache ſtehen. Das werbreß mi 
wieder. Doch bekam ich diesmal meinen Theil fo 
gut wie jeher. Aber nun verlangten auch dıe Hen⸗ 
‚terötnedyte, daß ich mit ihnen ausgehen und meinen 
Hals dran wagen folltt, wenn ih mehr gewinnen 
molte. Erſt firäubte ich mid dagegen, fo aut ich 
konnte, Wie aber nichts half, und ich wehl.einfah, 
daß aus meiner Ehrlichkeit auch weiter nichts here 
ausläme, ließ ich mich bereden, und da bin ih denn 
nah und nad fo hinein geratben,, daß mir wohl 
ſchwerlich jemand wieder heraushelfen wird. — Mas 
En es mir, Hert, wenn ich ibm Alles ſage. Die 
ecrichtsmanner ſiad lauter Luͤgner. Cie veriprehen 
anfanzlich alles; und wenn man fo einfältig iſt, ih⸗ 
men ju trauen, ſo legen fie einem Ketten um Arme 
und. Beine. Hunderimai dachte ich bei'mir felbft, 
ich will den Galgenſtrick verrathen, ber mid ins 
Unglüd gebracht hat. Aber was hätte id nun bas 
von? 4. Hätte mir ein Menſch gefagt: » Komm, 
du feiiik. Brod hei mir haben, ich will Dir aud eımem 
Frouni Wein dazu geben z faß das ſchandliche Hands 
Dert, and halte dich zu ehrlichen Leuten!« wie 
un hatie ich folgen mögen! — Fruher wäre as noch 
Lofer gegangen, wenn meine eltern mid verbinge 
gen ‚ ald ich noch. Luſt hatte zu dienen und mid 
der Welt zu verſuchen  Nimmermehr hätte-es 
mir doc fo fhlimm gehen können , als unter dem 
verbammten Befindel im Walde. Yejt muß ic den · 
Lun, was ſeyn fol, das muß ſeyn. Schlimmeres 
nd mir bo nichts auf der Welt begennen, als 
was ich: jejt- bufden muß. Wenn nur bies Beiden 
Mald ein Ende nähme!. Ih bin des Lebens herzlich 
hberbrhffia, and habe ſchen manchmal gebadt, wenn 
ich dem Wächter nütr das Wrodmeffer im Dalfe umte 
veehen könnte, fo würden fie dad bald mit mir ein 

Endbe machen · «“ 


4 3 
—Avertiſenents. 


ann Roren; Bauer , von Möndberg , weis 
Pig 5 Jahren als Bärbergefel auf bie Bans 
derſchaft gegangen ift während diefer Beit aber 
Heine. -Nabrihe von fih ,. ohmgeadhtet mehrfällig 
gefhehenen Aufforderungen. „ gegeben hat, mirb 
abermal durch feine Mutter , melde wegen ihm im 
grofer Verfegenheit iſt ‚.bringend —— ‚in 
fein Geburtsott Möncberg zurkdiufehren; fo wie 
ale und jene , melde vom dem Reben oder Tod des 
Johann Lerenz Bauere Wiſſenſchaft haben , Tollen 
gebeten werben‘, ihre allenfallfige Kundſchaft an 
die Anton Bauers Wittib nacht Möndberg gelangen 
ju laffen- ‚ 5 
Möndberg am 2, April aBıa. 
-+ Wnterjeicneter wird die Ehre haben, Montag 
den 20, —* im: @aal des Theaters dahier ein 
greßes Konzert zu.gebem h 

s riter Biefinitt ©. M. des Kaifert 

is a en von Franreich · 








@biftal:Borladbunmg. 

Den Geben bes verflochenen Herrn Oberfilicntes 
nant Born dahler iſt bei Auseimandirfegung ber Verlaffens 
fat deffeiben daran gelegen, zu willen, eb und weise eye 
derungen daran allenfalls no gemad;t werben Könnten. 

f Antrag biefer Erben werben bemnad; alle diejenigen, 
welde an ber Verlaſſeuſchaft des gebadıten Hru. Dberfili 
tenant Zorn aus icgend einem Übrunbe eine Rorberang ma» 
Ken zu können glauben, aufgefordert, folde binnen 30 Kür 
gen peremtorifcher Friſt bei unterfertigter Gericteflele ons 
subringen, und gehörig darzuthun, widrigenfaus fiezu ge» 
mäctigen haben, deß nad Werlauf biefer Krift iimen das 
swige Gtilfgweigen auferlegt, w d fie mit ipren fordern 
gen nicht mehr gehört werben. . 

Bürjburg den sı. März ıBı=. ’ 
Das großßergegt. wärzburg. Brigade : und Btabe 
Kommando, 
Seeipere von Gebfattel, General, 
Bei, Amuer. 





— — — 
Joelgende für alle Klafen gültig endoffiste Borfe zurge 
genmwästigen 43, biefigen Lotterie, als Rro. zoytj, aıßoy, 
zıBı0, werden hiermiz für ungültig erkidit, e8 ro d’mnag- 
mann für beten Kntauf gewarnt indem wiemane ben eur 
auf fallenden Gewinn biziehen ann. 











— 


Die Hinterblicbene Wittib bes verlebten hirfigen Wins 
ger# und Gonditors Jacob Gelter, Maria Eiifaheiha geb. 
Hohkädter, ift unlängft mit Hinterlaffung eines oer Rotarie« 
und Zeugen erridteten Teſtements, worinn fie die minbers 
33538 Seuriette Glifabetb. Beiberike Gelter, zur Ceben Ipce 

achlaffes eingefezt Hat, dahier verflorben. Die Murcterem 
der leern Haben die Eedſchaft mit der Woplthat deu Belegen 
und Iuventärd angetretten und es iſt desfaus nörhig befanz 
Sen worben, alle biejenige welche wegen Erbrecht, oder einem 
fonftigen Reditsgrund, Unfprühe an die Hintrlafienigaft zw 

aben vermeinen, öffentlid vorzuladen unb zuberen Begrins 

ung peremierifdien Zermin auf den a1. Zunii I J. une 
beraumen, 

Hanan ben 16. März ı8ı2. 


Großperzogt. Jufigemt. 








Wein:Berkauf. A 
Ia dem Haufe Lit. J. Rro. 136, fol nächfend ein ver 
ägrlige Partpie franzöffger Weine als: 
Burgunder, 
Bot de aut · Medoc, 


ingleidem eine Parthie bet —* Bore 
e Li e,. 
Beine Sffenttid verkauft wer. wovon die beftiamtert 
ige in dieſen Blättern nähftens erfolgen wird, and Kanın 
Bakann bie Proben Morgens von ıo bis a4 Hyr au ben 
äffern genommen werden. 








Montags den a0 April nädfhin und folgende Tane fell 
auf dem bei Heufenkamm gelegenen Wildhof eine Farthie 
von einigen hundert Kieftern Brennholz; verfihiehener Qua · 
Urät, deegleichen mehrere Hundert Wellen, auf 50 Erin: 
me Eihenbauyolz, gegen gleig) daare Bezahlung, an ben Micifi 
bistenden öffentlich verfault werden. 

Die Berfteigerung fängt jeden Tag Bormittags 10 Ahr 
an, und wırd Nahmittane a Ude fortgefeht, 

Dffendah_ den 7. April ıdı m. 

Bürfttih Iſenducgiſches Hofaeriät, 
Gelperm 


— — — 





— 


Ale diejenigen, welde an ben geringen Rohlah It 
werftorbenen Steinhauer » Meifters Friedrich Briginger or 
deffen nun aud) ‚verorbenen Sohne Johannes redtlige Bar 
derungen habın, find Hiermit auf Dinfläg den aB. April 
©. 3.:unter dem Rechts: WRachtheil der Andihliefung jur Ein 
bringung und Klarfielung ihrer Forderunden anjero Map 
geladen. 

Sign, Bäbingen ben 1a März 1812. er 

(L. 5.) Färkt. Gräfl. Ifendurgifhes Amt Baf. 
» Gehren 








m 


Diefenige, weile an bie Berlaffenfihaft der Mittwe de⸗ 
Babier a und Rubrmanns Heinrich Her⸗ 
‚ aus irgend einem Grund rechtlicht Forderungen 
(den, werden hiermit aufgefordert, Montag den a0. April, 
ormittags 9 Uhr Auf hiefiger Amtskude zu erfheikien urb 
die ſelbe Ela zu fielen, oder’ fidy zu gemwärtigen, dad bier 
felde mawper damit midt mere gehört, fondesm die Mofle 
sen Erden überlaffen Bi — 
umſtadt den 26. 1. r 
"8. 9. Dderamt daſelb a. 





seifung 


Großherzogthums Srankfurt, 





Ne 110. 


Sonntag, ben 19. April 


1812. 





Sonden, mom 3., April. 

(Borifegung.) . 

Die Nahrihten, welche man von den Brwegun. 

u der Sqhelde flotte erhalten hat, find nice ohne 

rund. Die ja Antwerpen befindliden Schiffe der 

©geldrfette (ind bis Blieffingen herunter gefahren, 

— um ber Ab icht um aufjulaufen, weiß man 
n 


Der den Ban: Dominge, von 74 Kanonen, 
kommansırende Sir Richard Strachan und Lorb J. 
Seauclerk find am Mittwoch aoch den Dünen unter 
Segel gegangen, um ihre @tarion vor Flieſſingen 
su nehmen, und Admiral Voung fell London in ı 
oder 2 Tagen verlaffen ‚mm ben Oderbefehl vor der 
@celve gu übernehmen, 

Die Herjoge von Por und son Monttofe haben 
** mit dem Pringen Regent zu Carlton Houſe ger 
arbeitet. 

"in Die Werichte , weldhe: udn den Miniſtera der 
auswärtigen Angelegenheiten und dee Kriege 
dem Karfer der Br fen abgeftattes wurden , 
bieten eim grofes Intereffe darz fie zeigen ‚die auffale 
lende Mac besienigen , anmelden fie gerichtet find; 
40 Milktönen Benfden unter feinem @septer, welde 
bie fhönten Länder der ganen Weir bemohhen , 
zeıb an allen Hılfıauellen des Kriege, und die attes 
befinen, was dit Woehlthaten des Friedens fidern 
faun ; ein Voik, das erdäbener if, als’irgend ei 
Volt ber Erde #8 je einem Menargen war! Mapsleon 

den Enefbluß gefaßt, umferm Handel im baltir 
den Meere ein Ende zu machen, und allıs Mindige 
an, daß «sd ibm gelinnen werde @oeit hat uns ber 
Eigenſiun unferer Minifter gebradt. (C. W.P,R.) 

Bomb. Die Fregatte Sr. Mai., die Peda, 
iſt am 27, Februar mit einen Theite ihres Cenvoi 
aus beim hitelonifüen Miete eingetroffen, Da fie 
bei ihrer Ücherfahtt dem Eonvoi voraus und unter 
dem Binde deſſelben war, holte ein franz. von Als 

ier fommender Kerfar, Ber fih die Cignäti de 

omvot verſchafft hatte , deſſelhe ein, und gab bi 

Cbifin, woraus ed heſtund, die Signafe fi mit 
übm ju vereinigen‘; inerauf jene antwerteten ; er 
nahm deren fo viele er mit forifchleppen fonnte z 
amd Tief zu Algier mir q Orgeln wieder ein. Man 
Yann niht fügen ; "daß dieß durch ein Blendwert ät« 
feben fey, der Würfalt dh bei Helem Tage und 
in Orgenmart der ebd. 


Ausiug sine Chreibens ans iffason. 
30 Bin von’ kfiiem) Gtaabsefftiike" ümterrlßled 
werden, daß nad: a Fr 
—* * a ge —— 
werden fepn, an nfanad vörgeirit, 

Bett: &t.  Frangeit‘ * der Megel jü —2* 


was wenigſten 3 Tags Zeit erfordert haben würde; 
allein Gen. Graham flug ver, dieſes Fort licher 
su Rürmen.. Gein Plan wurde in einem Ariegerashe 
angenommen, und ba er Durdgieng,i wurde bie 
Bedung ſogleich beremnt; Die zu ihrem Gntkurs 
baftimmte franz. Armee kam am mämlichen Tage zw 
@alamanca an, wo Eindad. Robrigro genazımen 
wurde. Sie war nur 3 Zogemärfhe ven unferer Ars 
mee entfernt, m Pferde ſehr ſchlecht mit Fou⸗ 
sage verfehen waren, da fie ſeit mehreren Moden 
Thledserdinge nichts ‚weiter hatten, als wad.von 
den Feurage urs auf den Feldern gefammelt werden 
konnte. An dem Tage, mo unfere Truppen nah 
Suden abgiengen, find mehr als 200 Pferde Huns 
gers Erepıtt, Die Seltenheit der Fourage rührte 
won. der lnmäglichteit her, dieſelde von Liffabim 
u ber Armee sranspertirem ji, laffene 


edpyel;, vom 31, Mät;. 


1,” UntetMebedung einer Abibeilung ven Ranenierr 

fhaluppen , welde ju @aleıne flatienirk gewefen 
d, ıfk ein neuer Zug von Scıffbaubel, giudlidh 
unferm Safenaud Kalabrien eingelaufen, Diefes 
eig iſt für die Schifiswerfie von Neapel unb Cas 
elamare beflimme, wefelbft der Schiffbau mit eıner 

außsrorbenslihen Eehhaftigkeit betrieben wird. 


An ben Küften der Infeh Miſtda wurde der Bei 
Aam-eines turtiſcheu we ehengeins seiunden, wei 
Ger in dem Sturme vom 17. d. MR, verunglüdt,tit. 
Fi ‚Mailand, sem do. Mär,.' 


" Unfere Blätter erwähnen mehrere Unglüdsfäle , 
elche das den gröften atyit de6,.Märjes hindurch im 
beritatien geberrfärt Rehinmitter jur Werge ger 
abt w; &h Mürjte im Departement del Ruhicone 
iner ber hochtten Berge der Apinninen, won dem Ber 
wohnern der Gegend Monte alte genänht. af 
ki. Mär, Morgens um 8 Uhr, durch die heftigen 
Regengüffe durdhmeicht ; zur Hälfte sufammıenh , und 
hammmbaburch den Lauf des Flaſſes Sapie, Winneg 
wenigen Minuten Rand, bes an feinem Ufer gelegene 
Darf Auarto unser Wafler „und 19 Perſonen nebft 
vielem Vieh ertranten. ‘ j 
1 Sevilla, vom ı. Mär. 
. “. 
- Mab den neneften Nachrichten aus Cadir hat @u 
erat Seult die Armee von Murcia gefchlagen,, und 
hs in Folge biefed Birds der Stadte Murcia und 
Qubuela bemächtigt, Gendral Earrera habe hiehei 
—2 Am 20. d. M. ind Die Trümmer dieſer Are 
ee. iu Eadir angefemmien. | 3 
Balladolid,- vom 4, Mär. 


> Ungefähr sono zu den Wandern bes Düran, Ameh; 
Vaſura, Emmtelnabo und Montijo gehärigen Jadir 
















viduen, machten den W i 
bes Platzes Soria zu —— per 


jwei Punkten angeıffen ; es ‚bedurfte aber nur einis 


ger Kanonenkugeln, um fie auseinander ju fpten 

Sie verleren dabei ungefähr 30 — —— 

beider Dleffirre, Die Garmſon haste nur 8 Vers 
2178 


Der Ar. General em Chef hat dem Krk, Maier 


ilaır , Kommandanten diefer Provinz, feine 


t. 
— darüber dezeugt. 
7 
Paris, vom . Apr 


[® f 
Die Indioiduen Namens Michel, Saget, Bal« 


mon und Mefeb, genannt Mirabeau, melde cher 
mals in den Kriensbureaur angenellt und überwies 
fen waren, das Waterland verrathen zu haben, ins 
‚dem fie Stantsgeheimniffe an eine auswärtige Macht 
verfauft haben, find gegenwärdig vor den laiſ. Ca« 
richis hef zu Paris gebramt. ie Audien Unter 
dem Vorfige des Hrn. Raths Peitevins fieng ger 
ern um-ıo. Morgens, .in.. Osgenwart.. jahlssiher 
Bubdrer an. Die Beweiſe, welche bie In ſirak. 
tin darbieten, Magen an ı) den Hrn, Michel ver 
mitteilt Geldbeſtechungen Einverftandniffe mit dem 
Agenten Rußtande unterhalten und den Ageut en 
dieſer Mocht das Geheimmih der Militair macht Frans 
reicht, von welder er, zufolge feines Standes uns 
terrichtet war, überliefeit zu haben. 


a) Baget und Samen, daß fie ſich zu Mitverfhwor« > 


nen dieier Werbrechen gemacht haben ‚ indem fir für 
Geld einen Theil der Inkruttionen, Erläuterungen, 
Noten und Atenftüde, die dazu gedient haben, 
jene Werbreden zu begehen, Tieferten, da fie wuß · 
ten, daß ſie dazu dienen mußten, und weil fie in 
ihrer. Eitzenſchaft als Worgefette eines öffentlichen 
erwaltungsgiweigs: Geld empfangen haben, um 
«Atten, bie gar mie bezahlt werden können, unets 
loudter Weife aus Handen zu geben · : 
: 3) Mofed, genannt Mirabeau, weil er in feiner 
Eigenſchaft als Vorgeſ· ztet eines Vermaltungsjweige 
Beld empfangen , um die Alten für vis Bine; Be⸗ 
jablung genommen werben darf, unerlaubter Weiſe 
aus Bänden zu geben, 
(Die nähere Yuseinonberfegung Tiefer‘; wie 
mergen.) 5 F 

Die halvaniſche Gecietät zu Paris hat ben Hrn. 
Wedieinae et Chirurg, Doct, Schumachet in Eeb 
tenz, ju ihrem ordentlichen kortefpendirenden Mic 
giied aufgenommen. 

Am Gonntage empfiengen Se. M. der Kaiſer u. 
König, umgeben von den Prinzen, Minitern, Groß« 
sffigieren und DOffigienten Ihres Haufes ' vor ver 
Meffe im Pallafte von St. Elsud, in dem Thron» 
fadle bie Deputationen mehrerer. Mabikollegien. 
Botgendes find die Antworten, melde @:. 5 ih⸗ 
nen erfheilten : = Mn 
Antwort Or. M anbie Deputation bes 
i Departements ker Min. ud 

Ich Habe die Eröffnung der Stroße nad, Salich 
durd Ihr Departement anbefohlen ; ic. werde für 


pre Sedürfriffe zu forgen willen. Die @efühler welt . 


de. Sie mır ausdrüden, find mir angenehm, _ 


Antwort ®r. Man dir Deputation vos 
Departements ber ep vor 
»Ich genehmige die. Gefinnungen, welde '&ie 
mir im Namen des Departements der’ Eins ausbrhfr 
fen. Jh erinmere mid mit Veranbgen, daß ſich 
daffelbẽ bei der Expeditien gegen Gehingen aus 
ſeichnete.« 
Antwort Gr. M. an, die Depntarion,dsh 
KanatsDepartementb. , ua sy 
Als was Sie mir von.ben Gefinnungen „fat 
gen, wenen Ihr Departement befreit if, Mimmf, 
mit der Meinung überein, meiche ich von bem Par 
triotismus, dem Muthe und ber Anhänglihleit an 
meine Perfon, meiner Mölter der Normandie hages 
Sch genchmige-Jhre Befinnungen 16.8 








am 


theilung Benbarmerie und Infanie 


Antwort Sr. Mai. an bie Deputation des 
Departements der Untern, Maas. 


. »Die. © traße von Paris nah Hamburg, welche 


: bar Ihr Departement läuft, wird im biefm Ichre 


beentigt werden. Die Vereinigung Hellands has 
den Nordkanal unnörhig gemacht. Haiden und un. 
angebautes Land können im Ihrem Departement 
benujt werben; man muß fie bearbeiten. Ich geneh⸗ 
mige Ihre Geſinnungen.« 
Antwort Gr. Maj. an die Depntation des 
Departements der Obern Saene. 
»Frankreichs Gluͤck und Brantreihs Ruhm find 
ber vorzüglicfte Gegenſtand meines BSeftrebent ; ih 
habe demfelben mein Beben gewidmet. Ich genche 
mige Ihre Geſinnungen.« 


=: 


Renwes, vom 8. April. 


Der Hr. Senator, Neichsgraf Latour Maudouch, 
iſt vorgeflern in hie ſiger Stadt eingetroffen ; eine Ab» 
i tie war ihm ent · 
egangen. Am folgenden Tage empfieng er alle feinem 
ange und feiner Sendung ſchuldigen Ehrenbejeur 
gungen. Diefsr Senator kam , um die Kobarten zu 
erganifiren ‚: und die brauen Efiiohner von Kennıs 
beriefen bei Diefer Belegenheit „ daß fie ihrer Vater 
‚nicht unmürbig find, uud gegen die Engländer füger 
"gebäffige Gefintiungen hegem. Sie haben den ans 
Rerbfihen Duguerclin , welder die Ehre des Witt. 
Tandes und der Schrecken des Kontinents mar, nicht 
dergeſſen. 

Eilfhundert Mann vom Regiment von Bikiätle, 
welche aus jener Infel kamen, find am b. b. tn 

‚unfere Stadt nad Paris paffirt. Am 5. hatten wır 
eim Regiment Hellander, das von Breſt kam und 
noch Flandern gieng. 
Der Hr. Divifionsgenrtal Frere iſt vor einieea 
Tagen hier eingetroffen um an der Stelle Bush, 
"Bentral,’Btafen ve fa Berde, welchet eih Kerpen 
Deutfhland Eommandirt, das Kommende der ı3t 
Mittairdipifien zu” Übernehmen. 

Berlin, vom 10. März. 

&4 werden jet Meferseterps in Rußland errihteh, 
und die Petersburger Beitumgliefest die Mamen vieler 
Generate und Stanbscffizierng. die bei berfelben ange 
ſtellt werben, m. 


" Kaffet, vom ‚ab, April. 


Geheime. Gefellfchaften unter Gtubicenten, fie 
mögen den. Namen, Orden oder Landsmannſchaften 
oder 'einemandern führen, find für den Fluß, für 
die Gitten-und für -die-Deonomie der Stubirender 
zu verderblich, als daß fie geömitet werben dürften: 
Ungtaptet fie auf der Unioerſitat Marburg durch 
renae Geſethe berbeten waren, ſe baben fie almabe 
ig fid wieder eingeihlichenn ‚und wenn viei uch 
nicht ale ſchadliche Folaen davon eıngetretem imaren, 
fo mußte man dech ven. ihrer 3 immer 
gehe Nactheiie befürchten, Der Fr Bensralt 

irettor des Öffentlichen Unterrichts, Pr. Stortsrath 
Baron po. Reit, welchem überhaupt bieie ‚Hainerfität 
fo viel verbankt, faßte daher einen Plan; jun Kuda 
ottumg jenes Uebels, welcher mit eben fo viel Brite 
eis und Milde entwerfen war, als mit Glus aus · 
geführt wurde. Mach feinen Anweiſungen wurhen 
die Gtubirenden aufgefordert, ihre Werbindungen 
anpijeigen, ale dazu gebörigen- Papiers, und..dea 
täthihaften auszuliefern, und, ſich auf ihre Ehre je 
derpfichten, daß fie an, biefen und ‚ahniiden, Date 
bindungen Beinen Antheil mehmen wollten. Die 
@tudiofen bewiefen fidh fämamtlih Diefer. Yuffortes 
rung folafam umd unter biefer Bedingung murde 
ihnen? Werjeihung - wegen dis Mergände hen tüge: 
fer, Anh bie. in Bringr Verbindang fehenten 
Studenten, mußten eine it fdrifeluche. Wera 
öichtung aueltelen, welde auch man ben Menan · 
foramenben wird gefordert werden, v v 
Se, Grillen; der Minikes.des Handels amb;beR 


anufelvaren des franı. Reiche hat, mm bie Kane 
Belsserbindungen zwiſchen graukteich und Weſſpha · 
len zu erleichtern , Befehle gesehen, daß die weft: 
phälifgen Waaren, deren Einfuhr in Frantreich er 
Jaubt ift, instünftige von den franz. Deuanierd zus 

siaffen werden fellen, wenn fe mit Urfprungss 
Ipeinen von den Maires , welche won dem Unterpräs 
felten oder Prafetien vißes jepn müfen, verfchem 
And. 


Gertfegung bed. Defrets vom 3. April. 

8. Die Geiftsfurien find für Eigenthum des 
Staates erfiärt, Es find von dieſer Merfügm 
ansgenemmen: ») Die Käufer, von welden die 
genwärtigen Beflger bemerien, daß fie den wahren 
Werth des Wodens und des Gebäudes bezaplt bar 
ben; 2) diejenigen, welde die Befiger feldfk neuer 
lich gebauer haben. Es fell den Wefigern biefer 
Iegteren Käufer freiftehen , das volle Cigenthum ders 
felden zw erwerben, gegen Bezahlung des Werthes 
des Brand und Wedens, worauf fie gebauet find, 
falls fie miht deweifen fönnen, daß le (don früher 
Yın rund und Beden bejah!e haben. 

3 . Bei der Baltimmung der in dem erflen Are 
IR gedachten Kiaſſen ſeden die Eintunfie ſotgen · 
dermaßen in Anſchiag- zedtacht werben, namlich: 
) Diejenigen, melde son ſtandigen und unseran⸗ 
derlich berkimmten Einnahmen (Divifionen) herrüßr 
ven, nad ih:em jahıl.den Betrage ; b) die verän, 
derligen Einkünfte, und diejenigen, melde vom 
Hnten herrühren, nag einem jehnjährigen Dur» 
pnitte; €) die Einnahmen an Früdten, nad einem 
dreiffigjährigen Durchſchnitte. Die Vertheilung 
oder Meparsition fol immer auf bie volftändige Zahl 
ver Prabenden, fo wie die ſe durch die Statuten feſt · 
geſet iſt, berechnet, und der Betrag ber Rrallaften 
und Gtunbabgaben, ſo wie auch 5 Projent für Abe 
minifeationdfeften , abgejogen werben, 

10, Die Befiser der Pfründen folen mit dem 
allen Januar diefes Jahres in den Benuß der 2 
ausgefegten Penflenen treten, und fie felen ihnen 

einem Bwblftheile monatlich, wie allen übrigen 

aflonnaire des Staates, ausbezahlt werben. 

21. Die Verfügungen des gegenwärtigen Des 
dretes ſelen miche auf bie Pfarrer angewandt were 
den, melde ihr Benefijium als Gehalt bejogen, 
Diefe Benefijien fellen als Dotation dei den Pfars 
von bleiben, bei welchen die geggmänigen Brfiger 
der Pfränden den Kirchendienſt derſe hen. 

12. Sie follen auch nicht auf die welsithen und 
anderen Indioiduen, melde von ven Kapiteln ent 
weder jur Abwarsung bes Hottesdienfleh, oder zum 
Behaf der Adminiſtration ihrer Büter angejtellt was 
ven, angewandt werben. Leber biefe fell durch ein 
anderwertes Dekret verfügt werben. 

* 13. Die Mitglieder ber vormaligen Demkapitel 
und überhaups die gegenwärtig bei den Karhebrals 
tirden angestellten GBeiftlihen, melde bei biefen 
Kirchen Wohnen, und welchen in — des gegen, 
wärtigen Dekreies Penflonen erteilt find, ſeden 
gehalten ſtya, bei denfelben| dem Kirhendienk zu 
verfehen, fo oft ber Biſchef fie dazu auffordert, 
bis haf definitie über die Einrichtung der Domkapi⸗ 
tel werfügt fepn wird, ‘ 

24. Unfer Minißer ber Finanzen und des Ins 
nern, und Unſer Beneralintendant bes Schatzes, 
find ein jeder, in fo weit es ihn betrifft, mit. der 
Boljiehung des gegenwärtigen Dekreted, weldes 
in das Befepbülletin eingerhdt werben fol, beaufs 
map i 

Se geben in Unferer Lönigl. Refiden; u Kaffel, 
ad 8 April 12812, im fehlen Jahre Unferer Res 
sierung. = 

Hieronymus Napeleon. 
Koblenz, vom 15, April. 


"Set iR bie arte Abtheilung der Motienalsarı 
dem Koherte diefes Departements mad) ihrer. Veſtim⸗ 
müng abgegangen. Man bemunderts bas kürperlihe 





Ansjehen dialer überhaupt wohlgemachfenen , greſeu 
und arten jungen Leute eben fo fehr , als die herse 
liche Stimmung, die fie äußerten, dem Deparie- 
mente , in dem meuen Dienfte, wozu fie unfer et⸗ 
lauchtet Nonarch vuft, Ehre ju bringen. 





Nidtpolitiſche Segenſtände. 
“Dar Kampf ber Adler mit den Ofen. 


Sert Leopold von Buch erzähle im feiner 
intereflansen Reife durch Norwegen und Lappland, 
daß an ber norwegenfhen Serlüfe die Adler Ochſen 
bezwingen können, unb die Einwohner ſich defhalb 
{ehe vor ihnen fürchten. Die Art ihres Angeiffesiift 
0 fonderbar , daß die Meifenden am ber Wahrheit ber 
sache zu jweifeln geneigt waren, wären fir ihnen 
nicht zu umſt andlich, zu beflimmt, und an entleger 
nen Orten auf die nämliche Art betätigt worden. 
Dee Adler Rürzt ſich mis Macht in die Wellen, erhet 
fib ganz durdnäßt, und wählt fih auf dem Gande 
dee ufere, bis feine Blügel ganz mit grobem Sande 
bededt find, Dann fleigt er wiederanf, und ſchwebt 
über bem unglüdliden Opfer, Ban in der Nähe 
darüber ſchwingt er die Blügel Pfhfendert Band und 
Steine dem Vieh im die Augen, und vollendet den 
Schrecken des Thieres durch die Schläge mit den 
Praftigen Biügeln. Die verbiendeten Odfen laufen 
wie toll, und fallen endlich ermagter hin, eder Kür. 
gen von Klippen herunter, Der Adler jerhadt dann 
rubig die Frucht feines Sieges. 


Avertifements 


Mit befonderer alierhbchfter Wemwiliigung &r. 
Höni,i. Hoheit des Grosherjogs von Heffen , foll ein 
bei Darmflabt geiegener Darten , beflen Ankauf und 
Einrichtung dem bisherigen Befiger zwiſchen 8 und 
000 Bulden gekoftes hat, durch eins Lotterie von 
700 Leeſen, jedes zu a2 Gulden, ausgefpieit werben. 

Der Barten, welchet durd die Gärten des Hen. 
Wlajerd bu Hal und des Hen. Eavai begrängt wirb, 
ift laut Flurbuch 34 Morgen groſs, liegt auf einer 
kieinen Anhöhe, die bie angenehme Ausficht ge- 
währt, nz, ift fowopf zum Mugen als zum Vergnüe 
gen eingeuig@iet. ‚Er enthält die been Beben und 

ruchtforten, ein ri mit den fhönften im 

seien fortlommenden Gträuhern und Blumen; 
einen Pabillen jur Wohnung von 8 Piegen , eins 
befondere Küche und Speifefammer, fo wis ein Mai 
nes Gebaude mit a Biegen u Wohnung für Die 
nerſchaft beftimmt; die nöthigen Pumpen, unb zwei 
befendere Einfahrten für Wagen ; er hat über dieſes 
die Annehmtichkeit, daß er nahe bei der Stadt ger 
legen if, und auf verfiebene Wege Ausgänge hat, 

Die Ausipielung geſchieht in der erſten Kiaffe 
ber 40. großherzogl. beff. Klaffenlosterie, welde am 
4. Julius d. 3..gejogen wird. - 





Prim: 
6 Bartens bezahlı wirb., 

Da bei der’ sıflen Ziehung der großberiogl. heil. 
Rotterie ih 10000 Mummern in dem Biudshafen 
befinden, meron Sou heramsgejogen wirben, bei dies 
fer Gartenausfpielung aber aur bie erften „oo Num 
mern mitfpielen; fo verſteht Ab von ſelbſt, daß 

ierbei auf ale Nummern über 700 gar Beine Rüks 
St genommen mwirb. 

Sollte jedoch der hoͤchſtwahrſcheinliche Fall «im 
treten, daß in ber erfien Klaſſe von den mitipielens 
den Nummern don a bis 7oo nur eins herausgeje- 





gen würde; fe pewimmt ſelde den Garten allein, 
shne daß der Gewinner eine Pramie ju zahlen hat, 
erſchienen von den mitfpielenden Nummern nur 2, 
i0 gewinnt. der [egte den Garten, und bie erſte beide 
Prämien, erfienen aber in der erſten Kiaffe auch 
mit eine eintige Zahl von + bı670o, fo mürbe-um- 
ter den nämlıhen Bedingungen bie Ausjpielumg. is 
ver demmänit folgenden ten Ktafı erfolgen. . 
‚Des Hnterjeichnete has die. Direktion diefer Aus · 
fpielung, und Austheilung der Leoſe übernemmen, 
Diejenige, melde Beofe für fh zu haben: wlinfden, 
ober weint Kollekte haven übernehmen wollen, Fon" 
nen ih unmittelbar: am benftlbet wenden, fo wie dr 
auch über das anszufpielende Objekt jede näher ver- 
Vangt werdende Auskunft bereitwillig ertheilen wird- 


"Höhfter G iguug Dr. 8. H. des Grod · 
— — 
ganzen Umfang des Grosherogthumé — * 
Zeſedt werden. 


atwſtadt den 38. Mär; 812. N 
; v. Bigelchen. 


J eo. » ‘ 


‚giebt unentgeldlih ein Verzeichniß der feit 6 Mas 
"nate erfipienenen neuen Wiufitalien. 











Bwifden Mainz und Grantfurt ik ein Pädden 
mit Peljwaaren gefunden werben, : Der wahre Eis 
genthümer, ſo ſich hierzu-legisimiren fann, wırd bie 
mähste Auskunft bei der herzegl. naſſauiſchen Poſt⸗ 
halterei zu Hattersheim erhalten, 





— — — 


Am 29. Märp d. J. ſtarb, nach einem Stägigeh 
Keantenlager, an dem Nervenfieber, mein einſiger, 
und innig geliebter Sohn, Conrad Herdling, im eis 
mem. Altet von ı7 Jahr 5 Monat. Mit tiefgen 
deuatem Herpen mache ich die ſes, "für mich fo ſchmerj · 
its Ertignis, meinen Verwandten und Freunden 
betannt, mit der Bite mich mis Beileidodezen ⸗ 
gungeny} il verſchouen · 

Orifendeim din-b. April ıRıa, 

' - '+ + Magdalena Serbling, 
geb. S@hucemann, 








— 


Pyrmonter Mineral : Wafter, s Niederlage in 
zanlfurt am Main. r a 
Da si die derita Tee Zufuhe angetommen if, fo 
emptetste ich folde dem Andenken meiner Freunden, unter 
‚MWerficherung, * Ay Kr —— — Sorzfalt und 
n 
— — a ————— 
— — — — 


Da biefiger Pläp zur Gpebition ber nah Balern, Tirol, 
De ſictiq and eincm von Schwaben, fo wie der den Maik 
auf und ab beflimmten tüter befonbeps geeignet if, fa-habe 
Ad. mit meiner bisher beflandenen Eperetei und Menbante 
lung au& Spebitione und Gommilfenss Beigäfte derbunden 
und werde durch reelle und billige Bedienung bie Zufriedene 
heit meiner Areunde , melde mic mit ihren gefälligen Aufs 
teägen beudren werden, zu erhalten traditen, 

Dsfenfutt ai ben SB. Garz 1812. , 
“es rt ran Ignag Weigend, 


_ — — 











Johann Anton Gath von Altenkirchen if im. Jahre 
auf einem Werlarer Jahrmarkte vertommen und hat 
feiner Hinkunft bisher nichts erfahren (offen. Yazwilhen va 
er Dada. 8 nitere zurüdgelegt, und er wird da⸗ 
ver dffenlich vorgeladen, daß er ader feine etwaige 
Indie Teitesrrden zum Cıäpfange feines zurdegeläffenens 
Vermögens fih binnen 6 Monaten perfönlic der bus eis 
Den genugfom Besollmäd dabier fo guwis.meldın fol 
len, 016 gerif er fonften für — ertlatet und. fe 
Bermögen den barım anfudienden Britenweroahoten für esba 
und eigen ansgefolgt merden wird. N * 
vVeittur den 6. Rov. ' 


Amt dat. —— 
—R— 





@6 wird ein jünger Menid, fo mit’ den adidigen Bars 
£ennıniffen verjchen, unter unntehmlihen Bedingnifiens. nis 
Lehrling in eine angefchene Apotheke in einer RelıidınyBade 
am Fo geführt, nähere Rehrigt ertheilz der Hambı 
mann tor, JFriedrich tel in Branffert am Main. 








Bein Werfteigerung. 
Gamflags, den 35. d. M. Aprıl, Rahmittege a Me, 
werden in.ber Samidts ſtude dahier am Mepgeriper, 7 
4 Grit Wieder: Saulpeimer, $ 
. v Srlper, 


” Dedrheimer, ’ 
6  » _ Ungitciner, fämtl. ıBrır Wein, 
4» ° Dppenbeimer, beter- Tagen, “ 
6 v Boornheimer, N 


PER TE: 4 “ Rierfteimer, ER “a > 
gefhrorene Herrn Ausrhfer an ben Meiftbietenden, 
gegen gleich baare Zahlung verkauft: , Die, Probeu wurde 
von ı Did 3 Ube an den. Hifeen geatdben, , 4 

Blonkfart am Main den 17. Apıit 181, Y 








— 77 
ine Tadato Fabrite in Frauten fucht einen Mann mil 

er die Rabrıtation der ga fm Sorten Mau ud 

Shnupfitabat auf boländiftre Act vodkonmmen verflcht, ab 

die Auiiior ‚Über ein foldes Geſchalt führen kann) &r 

wit über ein Subjekt vom gutem foliben (Öharakter “ 

verhrpratheten Siandes verlangt, Dijenigen Pr 

he einer foldin Stelle gewadlen, und biefelbe 

enelgt find, belichen ihre Webingmifle fAhrifek 

—* ndihigea Atteſtate, au Grbrüber .Riage sunbäsmp. 

in Nüruberg franco einzufenden „ worauf Ihnen nähere Anis 

wort eurpeilt werben wird. ‚ans 


6s können künftigen SKonat ı bis 3 Subfekte männite 
Geihledjts, in der Berpflege:Anftattı für — 











urt a. M. ſehe dequem wieder ai 
Patienten aud) mögligft billig ——— m. 
des auch möglig ars 
8.8: DO pin dafelhi,,. 
.—— ⸗ —— 
Karl Phil. Shribdel 
au Beiden bei Kihaffenburg 3 
ze die Ehre feinen jen und animieren Breunden de 
mt zu machen, daß bie, Befcliengen auf’ feinen fabrigirem 
ben Leim, dei dem Handsiemann Herrn Gross 
Sreinzid Hedier in Brankfurt gemadt werden fh 
nen, allıno aud bie Proben einzufehen find. + — 














Ein Särotswmd Tafeidleigieber, welcher Luft pat,.c 
nen jungen diefe Kunſt gegen ein amgemeflenes Exhr: 
geld zu Ichren, und oxflen Wohnort von der mittieren Aheim 
gegend nicht zu wett eutfermı if, biliche feine Adreffe, edet 
auch) gieid) die Bedingungen, unter melden er diefe Echre 
überneumen Willens ft, an Deren Eprenfried Mörder Bit, 
Deo. 106, in Frankfurt am Rainigelangen zu laffen. 





— — 
Da gegen den Popierfabrikanten Chriftian Eodeae Im 
Reumeilnan und defjin Cheſrau ber Goncurspropb ıriannt 
md Zermin zur Liquidation deren Schalten auf Donntreiaj 
ben 23 Aprit d. 3. Morgens 9 Uhr anteraunt worden if, 
fo Haben die fämmrlihen Gläubiger der gebuchten Eyeruit 
wegen Riötigftelung igrer Forderungen sm beitimmter Aer 
mın um fo gemiffer vor hiefiem Amı jo Peejom rer dank 
Wuwonmäntigte zu erihenen, @ie fie ſonſt damıt van Det 
a — merken ſolen. — 

u den 24. va — — 
— DR. Amt uſſugen. — 
wageaſte er·. 

— e3te t J 


— — 
Wentage den 20 April aãd ſtan uud fol 
auf bim pa Deulenftomm grlssenin 84* eine Fee 
von ewigen hundert Kiaftıen Brehnbeiz wirfihieten Mar 
Kirar, duhglerien mehrere Hundert Möchten, add 50 Bd 
mı Grhenbaubolj, gegen glei baar« WBegahlumg, ai 
bistenden-offensiih verkauft werden. n 

Die Berfeigexung fängt,jeden Tag Vormittags o Udt 
an, und — Nadmittags udt fortgeicht, ’ 


Ba Sresmafanegedat; (scte® 
v J er ’ » 
7 En 1. eiln.criad m 
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teägrlihe Pacthie Franzöftger Were ale: 
Burgunder, _ 
re Wordeanf -idcr, 


ingteidem eine Gert vehsetalit? dor Märgtur 
Beine äffenstih orztauft werden aodon die Fe 
gie‘ gl getätseen —— — muh, a 
N 4 zoden 
y eh 14 vos ao bis 19 Au 


— — 
Bein mn 
“Zube Haufe Bi. Rio ET —E 
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Großherzogthums Frankfurt; 
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— Paris, vom 15. April, 

etern war Sitzung im Senat. 

VSvetern find Se⸗ R. in dem Walde von ®t. 
 Wermaın auf der Jagd geimefen. 

Bolgendes ı die mähere Aussimanderfefung ber 

‚ Xhatfachen des Micpel, Baget, Mofes u. Catmon. Eım 
seriffer Michel, der ſeu 3 Jahren in ben Burcau's 
des Rriegsminifterinms, hierauf ın jenen ber Ariege · 
»erwaltumg angeftslt war, b mik fgredenen 
Agenten Nuflands, die feit n Jahren nu 

x und nad in Frankreich gemahns hatten, Werbindune 
ain angelnüpft und unterhalten. 

Diefe Einverkändnifle Reigen nad Michels Ber 
Rändnip auf 8bi6 q Jahre hinauf, zu weldem Beit- 
yanfte er mis Herem Doubril, damaligen ruffıiden 
——— machtr. Michel 

e, daß Ar. De —* a * te 
ein⸗· gaten en r Kies ER 
einige unbedeutende Papiere Popirk habe und beim 
dritten oder riertenmale der Muffe ihm für diefe ger 
ringe Arksıten eine Summe von 1000 Branten gege⸗ 
ben hätte, was ibm amferordentiuuh fdien; Mir 
Hl ber damals Emplope bei dem Bureau der 
Sewegungen der Armee (Marſchkemmiſſatiat) war, 
Tannte deren Drgenifation , fo mie bie lage und 
©tellung aller Zruppen; und Hr. Doubril, der ſich 
fo greßmüthig bezeugt hatte, verlangte nun über 
bdiefen Punkt das Geheimniß unferer Lage. se 
fagte , daß er Anfangs nur mit großer Mühe in biefe 
Forderung gewilligt, allein endlich bem Bitten des 

in. Doubril nadgegeben und ihm Noten über bie 

age ber milisairifhen Eintheilungen Brantreihs, 
uber dee Anzahl ber im Innern befindlihen Ttuppen 
witgetheilt und ihm aoch andere Erläuterungen, «fein 
won weniger Wichtigkeit geliefert hätte. 

Hr. Doubeil verlieh Grantreih mit diefen Ju - 
Arultionen verſehen, und vor feiner Abreife erhielt 
Michel nehmals son ihm eine Summe von 1000 fr. 
um Lohne feiner Entbedungen. Man kann heut 
zu Zage mod nicht deren ganzen Umfang fhäten; 
wan mußte inwiſchen glauben, daß diefe Erlaute- 
zungen der ruffıfden Regierung Erleichterungen und 
Aufmunterungen verfbafft baden , um den Krieg 

egen Krantreih im Jahr +805 ju unternehmen. 
enn ungeacter der Derrätherei Michels der Krieg 

ſich für uns durd die Schlacht von Friedland glers 

reich endigte, fo geihah es deswegen, weil #6 in 

der Beimmung des Kaifers liegt, bie Ereigniffe 

u meiftern, durch feinen Muth und fein Genie alle 

— ber Lift und Treuleſigkeit zu wer 
tein. » 

Hr, Deoubrif, den die Feindſeligkelten Länger ald 
in Jahr ven Paris entfernt hielten, kam nad bemt 
Rrieden von Zilfit als Befchäfttträger dahin jurüd, 
Migel übernahm alsdenn hei ihm, feine vorige Moe 




















Montag, ben 20. April 





1812; 


wicber,, unb obgleid der Friede die Ronmmunilatlon 
d fr Außland weniger nüge 
ennoh Wickel Öru. Dousril 
tlangten, fi auf die Wewegune 
gen und Verfegungen ber Truppen bejichenden Res 
ten und Liſten. Dr. Doubeil reife endlih nad Pro 
teräburg ab, und der Graf von Toiſter wurde ald 
Deihſchaitet nah Brantreih gefandr; er hatıe den 
Ha. Grafen von Nefſeltede, as Begatendfskrerait 
ber id. Michel burg die erfie Weryeffenbei feiner 

Ruten hingeriffen, errichtete bald mit Hen. vom 

efjeirode neue Einverfandnifle, und veridaffte 
ibm Anfangs bie Lie der bei des Armee im BVeutich⸗ 
Land angektliten Craabsoflizieren und einige Zeis 
hirnach den Erat der Srehung diefer Armee, 

WMichel fagte ın dem Verhoͤr, daß biefer Etat 
wich genau und, nur Bea RA ARE RE TE, 
Grafen v. Zoliteg uud Erfurt. 

Mriel haste Aw verbindlich gemadt, ihm die Be - 
fürderungen der @rsabsoffigere, die wahrend icıner 
Aomefenheit Maıt hoben —8 » je ubermachen. 
Wut mehie Wıyıl a Monate nad der Adrife 






die con bemfelb: 


des Drn,o, Weffelrede eine Eile von jenen, die bı6 
Babır Harı harten ; er ſchlug fie in eıne Ceuverte und 
ſchoick: · fie am den tubiſchen Berbichafter; allıım, da 
er wahrſcheinlich ader das Ccikfai dieſer Tepefpen 
in Furcht «erieth, nahm er fie am nämliden Tage 
wurü@, und wenn man ıbım Blauben bıimeffen darf, 
jerriß und verbrannse er deeſelbe. 

as Hr. v. Nıffeirode nad Paris jurinflam , 
wünidte er einige Noten über die Offigiere ber Armee 
su haben, melde Michel ibm verſaoffte 

Hr, v. Meffeirede wiederholte ihm, ım ziemlich ente 
fernten Zwildenraumen , mehrere Zerberungen ahn · 
licher Art, und Michel ıfhr jedesmal feinen Willen, 

Er glaubt endlich fur Kin. », Neffelrete einen 
Erat der Stellung der verfdredenen Korps der Armee 
von Deutichlamd ausgefertigt, und ıhm übergeben za 

aden. 

Eur Diefe verfhiedenen Mittheilumgen , fagt Mir 
del, daher einige frang. Wankezettel ven beo Gr, 
erhalten habe, deren Anzahl er nicht beftimmen fonnte. 

Sr. von Meſſeltede wurde vom feiner Regierung 
urüdterufen, umd Widel extlärte, daß ber Ber 
fandsfhaftsfeßretair, Pr. Krafft ihm habe rufen laſt 
fen und gebeten, mit ibm die nämliden Werhälts 
niſſe, wie mit Hen. v. Neffeiröde fortzufegen. 

Ver 3 Jahren wurde Michel aus dem Surtau 
der Seweaungen der Truppen abgrtanft umd fand 
Mittel bei der Kriegsorrmaltung in bein Montirungs ⸗ 
burean angeelle ju werden, In biefer Dane fehle 
dt es % an —— Mitteln, um bie WB 
der rufl. Agenten zu befriedigen. 

MNagdem er ka nun hatte beftshen laſſen, ber 


j 


* 


ſtach er auch andere, und wandte ſich anfangsanben 
Aufwarter in dem Burtau fe: ‚Abıheitung 4 rup · 
penbewegung. ' 4 
Migel wußte, daß in diefem Bureau amal mes ° 
matlich nach den Befehlen des Kaifers ein Generals 
Etat von der Stellung aller Armeen abgefaßt wurs 
de, und ber Aufwärter Mofes, genannt Mirabeau, 
den Auftrag hatte denfelben zu dem Buchbinder zu 
Nehs um auf a ne und 
die ſes for zubereikäte Heft dem Chef der btheilung 
—* um ed Sr. Mai. vor Augen“ zu 
gen. . I 
Gerade von diefer wichtigen Arbeit tradtete Mir 


genau berechnet waren, fand er dennec Mittel, ins 
dem er feine 
vierter as iu gewinnen, während wehhen er 
von der Tabelle die weſentlichſten Noten ausjog. 
Diefer Betrug wurde mehreremale wiederholt. 

Mofes, der nit lefen. kann, glaubte, daß Mir 

chel in diefer Tabelle einen reihen und ledigen Vers 
wandten zw entdecken ſuchte, für deſſen mutbmaßti 
den Erben m fio ausgab, und jede Mitiheilung 
wurde inif 5'bi6!6 Br. belohnt, welche Midel dem 
Mofes gab, um fie hierauf den rufl. Agenten mie 
der zu verkaufen. , 
b Der Chef der Ahtheilung glaubte einige 
Bangfamkeit in bem Bang des Aufwärter6 zu bes 
Name Ye und Mefes erhielt nicht mehr dem Auftrag, 
Bio Tabelle zum Wuchbinder zu bringen. Diele 
Bendung erhielt ein Eemmit, don welchem +6 
ſcheint, daß die Nachläffigkeit eder das zu große Bu 
trauen zu Mofes, der ihn zu dem Buchbınder ber 
leitete, Micdel noch einmal bie Gelegenheit ver · 
Halfte, das Geheimniß zu ttehlen. 

Da Michel, auf dieſe Pilfdquele nicht mehr 
rechnen konnte, fo verband er fih mit einem gewif 
en Salmen, Erpeditiong Eommis_in dem Burrau 
u HKevuen umd einem gewiſſen Saget, Empieye 


na ae © Bonn ©“ 


Bu Anfang des Jahrs 811 verlangte er wuerſt 
von Salmen ein Verzeihniß der Iinfanterieregie 
menter der Armee vom Deutfchland, welches er iym 
luſandte. 

Geitdem theilte ihm Salmon febr häufig und 
wenigftens alle ı4 Tage, ein Heft mit, in welchem 
er bie Befehle zum Abmarſch der Truppen auß dem 
Innern und die Epode ihrer Ankunft bei der ihnen 
worgefihriebenen Beftimmung aufzeinete. 

Salmen madte ein allgemeines Verzeichniß bed 
Artilerietrains und gab es Michel, welder daſſelbe 
Hrn, Kraft zuſte ut⸗· 

Salmon übergab dem Michel im verfloffenen 
Oktober die Abſchrift einer Lifte aller Militairkterps, 
melde Montur faßten, und welde Urmeenmeife 
eingetheilt war. Diefe Abſchrift wurde Hrn. Kraft 
qugeftellt. * 

Im Laufe des Dezembers beauftraate Michel 
den Salmon ihm eine Beneral Like der Armee vom 
Deutfhland ausjufertigen, die bamald in 2 Korps 
unter der Benennung ıte6 und ates Obferratiens* 
Armeeförpd der Eibe eingetbeilt war. Salmon 
machte diefe Arbeit nad den Neten, melde Michel 
in Befip hatte. Sie fommen aus dem Bureau ber 
Bewegung der Truppen und wurden bem Dis 
el von Saget mitgetheilt. 

Nachdem diefe Lifte-fertig war, brachte fle Midel 
iu Hrn. Krafft. 

Segen den Monat Januar lieferte Saget bem 
ihel andere Erläuterungen über die Stellung und 
tärfe verfchiedener Korps, die einen Theil ber 
emee non Deuſchland ausmachen follten, an berem 

Draanifation man arbeitete. Diefe Erläuterungen 
waren für Hrn. Kraft beftimms und wurden ihm 
übergeben. 

Segen Ende des nämlichen Monats wünfgte 






Kr. Kraft, dag Michel ihm die Ueberſicht ber neuen 
Drganifation der Armee von Deuiſchland verfihaffen 


te © 

Michel erhielt für die Verfhaffung des Etats 
biefer legtern Operation eine Summe von bovoßr, 
welde derſelbe wie er im feinem Verhoͤr vom a1, 
März fagte, vor einem Monat von Hrn. Kraft em 
pfangen hatte. 

Diefer Organifationsplan wurde in dem Bureau 
der Beibegungen bearbeitet, tin idiefem Vurtau ar 
heitere Bamald Saget. Die Protokolle. der vorliegen. 
den Arbeit wurden unter bis erpedirenten Cemmis 
vertheift, um fie in das Reime zu bringen. Als bie 
Eommis das Bureau verließen, blieben ibre Pas 
piere ia ihren Soget arbeitete 
fort , und als bie Tommis weggenangen waren, 
durchfuchte er die Mappen feiner Kameriter. nahm 
daraus diejenigen Protofele hinweg ‚.weldie fit auf 
die neue Organifatien der Armee bezogen, und drachte 
fie dem Michel, . welcher davon fogleich Abſchruften 
verfertigte, Am andern Mergen beite fe Baget 
bei dem Michel wieder ab, und bei ber Ankunft der 
Emplehes befanden fi bie Pazıere wieder in den 
Mappen. . 

Uuf bdiefe Art erhielt Michel oe zur Drnanie 
63 der Armee in Deutſchland getörigen Poͤdiert, 
“diejonigen das ate Keros betreffend autacntmmen, 
und ließ von dem Salmon daraus ein Rerjäihnif 


machen. 

Diefeb Verzeihniß enthielt die Namen aller bie 
verſchiedenen Armeeforps en Chef kommanbırenden 
Benerole , fo wie jene der Dinifiondgene:sale. niit 
' dem Nämensverzeichniß der einzelnen Korps, Reg · 
menter und Wataillend, und ba Saget die Stärke 
der einzeln Korps dem Michel nicht immer angeben 
Bonnte, fo wurde dieſes von Salmon funpfirts 

Michel hat ausgefagt, er hätte biejes Namend 
derjeichniß dem Hrn. Krafft zugeftelt. 

 Suget hat behauptet, feit biefer Zeit feine Noq⸗ 

richten mehr erhalten zu baden, und bat ſich gan 
vorshatih umb Kartmärig dagegen verwahrt, jemals 
etwas heraegeben zu haben, mas die kaiferuche 
Garde betreffen hätte, derem meuefte Orgarıfotien 
jede dem Hrn. Ejernicheff, am Tage feiner Ahreife 
von dem Michel zugeftelt werden ift, mit deren Ar 
ſchrift Tejterer eine ganze Macht wubradte, mie te 
diefes bei Delegenheit der Protekolle, melde Saget 
aus den Mappen ber übrigen Cemmis weggenemmen 
hatte , ſeibſt eingeftebt. 

Saget befchränfte ſich endlich Darauf, dafi er aus⸗ 
ſagte: er hätte nichts davon gewußt, bad in diefen 
Dieisten au die kaiferl. Barde enthalten geweſen 
wäre 

Salmen hatte dem Michel ein Verzeichniß vom 
dem Artıferietrain zugeelt , melches deſſen ven 

ihiedene Korps und den Namen eines Tatardens ente 

ielt , das ven "Paris zur Armee abgegangen mary 
hebft einer algemeinen Weberitht der Kent ven als 
len Waffen , aus welchen bie Baiferl. Garde beſteht z 
iebod vor derem neueſten Organifatien. 

Zu allen diefen Mittheilungen mar zwiſchen Mie 
bel und den rußifhen Anenten eine lebhafte Kerrt« 
fponden; erforderlid. Ein gewiſſet Mreftinger vor 
mals Kammerbiener bei dem Hrn. nem Mefie'reder 
und fedann Aausverwalter in dem Hetel ven Füflons 
war der beftänbige Bwifchenträger der Parıere, 

Aus der Korrefpondenz felbit iſt erfihtlich , daß 
alle diefe Intriguen . gany andere Hände als 
un diefe fwbalternen Agenten geleitet worden 

nd. 

Einer ber rußifhen Agenten, Br. Ejerniceff, 
Tieß dem Michel zu fit fommen , unb verlangte von 
ihm, ſogleich die Mittheilung aller der Popitre r 
melde er dem Sen, Sekretait Kraft zugeſtellt hätte, 
jedoch ohne deffen Mitwiffen, weiches Michel auch 
befofate 

Hr, Ejerniheff nahm keinen Anftand , fih dem 
Migel als einen Biebling des rußiſchen Kaifers anzu ⸗ 





Tündigen, und ihm mit der Ausücht auf eine betraͤche · 
Lige rußifce Penlion ju fhmeideln. — 

Dafür theilte ihm auch Michel alle diejenigen 
Bapiere mit, melde für Hen. Krafft deſtimmt waren. 
Su Ejernihefi bemerkte fih daraus einzelne Nosizen, 
ader machte auch velftändige Auszüge. B 

Er verlangte au ned ganz befondere Nachrich- 
son, melde ih Midel zu derfgaffen wußte, der 
ulejt aud ned von Saget eine allgemeine Webers 
fig aller Korps ber Baiferl, Garde erhielt. . 

Diefes Papier wurde ibm an dem Tage feiner 
Üsreife nah Rußland jugeftellt. . 

Nach Michels Ausfage , hatte er für alle dieſe 
— en von Hrn. Ejermicheff ungefeht 4000 
Sranten erhalten. . i 

Hr. Exermicheff machte vor feiner Abreife dem Mis 
Gel den Vorfhlag , ihm während feiner Atwefenheit 
von allen bei der franz. Armee vorkommenden Mer 
änderungen Nachticht zu geben , und wieß ihm einen 
fihern Weg an, bdurd den feine Briefe an ihm gte 
langen fönnten. Der nämlige Verſchlag wurde auch 
dem MWreftinger gemacht: i 

Eben fo erhielt Michel den Auftrag einige Em. 
playe's bei dem Hauptquartier der Armee in Deuiſqh ⸗ 
Land zu beftehen , um vom ihnen Machricten über 
ale Operationen dieſes Armeekorps ju erhalten. 

Buten Hatte Ar. Ejernideff derſchiednen Perſo⸗ 
men den Auftrag gegeben, ihn mit Galmen in nd 
> MWerbindung ju bringen, welcher mis der Ars 

it über die Bewegungen der Truppen in dem Uhr 
sau Br. Durcht. des Bürften Majorr@eneral der 
frany. Armeen , ‚beauftragt war. 

Michel war fonar amtherifier, dem Chef jener 
Abtheilumg biefes Würeau 400,000 Fr. anzubieten 5 
allein er wagte dirfen Verſach nicht , da es wohl 
mußte, daß er ihm nicht. arlinnen würde 

Ueber feine Verhäftmiffe mıt Hrn, Caernicheff 
bat Mibel fonberbare Dinge ausarlagt. . 

Der beitohene Tommi kam mit nur allein dfe 
tert zu dern rußifchen Offigier „_fendern biefer Hof⸗ 
mann befahte aud fogar Diefen Michel zu allen Ztum: 
den. Wenn fie fid mie ſprechen konnten , ſchrieben 
fe einander, 

Michel hat alle biöher erwähnten Mittheilungen 
aingeltanden , befomderd jene, welche fih auf die 
Page der Armee in Deutſchland im vorigen Bebruar 
beziehen, und birjenigen Aften enthalten, walche 
mad Balmons (dem Warfaffer des oben erwähnten 
Werzeihniffes) näheren Nadrigten fi verzägli 
auf die Tage vom 1b. und 17. jenes Menars ber 
diehen. Diefe Nachrichten enthalten die danze Dre 
ganifation der Armee in Deutſchland, bie Anzahl ale 
ler Infanterie, Referver und Ravalleriedisifienen, 
Der Artillerie. und Ingenieurpards nebt dem Fuhr⸗ 
weien, die Namen aller en Chef kommandirenden 
Generale, aller Divifions: und Vrigadegenerale, fo 
wie auch jener, melde die Artillerie und bas Fuhr- 
weten fommanbiren. Dieſe Papiere enthalten jtle 
gleich genaue Nachrichten von der Stärke eines je 
den Rornd. Die von Saget leer gelaffenen Stellen 
wurden von Balmen ausgefüllt. 

Michel hat eingeftanden, daß dr dem tuff, Agen ⸗ 
ten eime allgemeine Uebericht von dem Zufland ber 
Barferl. Barden in dem vorigen Monat Febrıtar zus 
geſtelt habe, melde er in der Nacht vor der Abreife 
des Arn. Ejernicef nad den Protofellen des Saget 
abfhrieb, die Legterer aus den Mappem des Hr 
Delacroig entwendet hatte, 

Darch diefe Mittheilungen von Staategtheim ⸗ 
niffen und militairifhen Operationen find die Ber 
breiden des Micel ermiefen. : 

Benn feine Ausſage Blauben verdient, fo bat 
ee dafür 20,000 Er. erhalten, ven denen er an Gar 
stt A0o und an Galmon ungefähr 300 Ar. abge 
geden bat, i 

Michel ſcheint nach feiner Ausſage das don ihm 
Begangene Verbrechen in feiner ganzem Ausdehnung 
im fühlen und alle Erleichterungen für fein && 


„willen, in dem’ Orunbfage und in bar -Bemerfung 


su finden, daß alle von ihm gemahten Mitiheilgn« 
g feinem Waterland nit ſchaden kännten, weil 

blond damals mit Frankreich in ganz friebligen 
BWerhältniffen geſtanden habe, 

»Es if unmägligs has er ausgefagt, .nalle die 
snerführerifchen Reden und Mittel zw ſchildern, 
»beren man fi bedient hat, um mid im bie alle 
au Ioden.. - 

»Id wollte einigemals fehte er hinzu, »diefes 
MVerhältniß abbrechen und den forderungen des 
»Hrn. Tzerniheff kein Benüge mehr leiſten, dann 
saber jagte er mid mit dem was ſchen aeſchehen 
war, in Furcht, umb drohte mir mich felbit anyu- 
»geben, wenn ih nicht firtführe, feinen Wünidhen 
mu entfpredhen.« 

Michel beruft Ah auf einen gewiffen Umitamd, 
weider ihn zwang, dem Heu. Ejermicheif feine quã · 
Iende Beforgniffe über ihre Verhältnufe zu eröffnen 
und ihn mm die Aufhebung berfeiben zu bitten, ab 
lein ber Muffe antwortete ibm: »MBir find num ſche 
au weit gelommen und Ebhanen mit mehr zurüd, 
»ireten.e 

88 ſcheint indeffen doch, daß Michel großen Werth 
auf die Vortheile fegte, melde er ſich von. feinem 
Verhaliniſſen mit den ruf. Agenten verfprad. Er 
äußerte eines Tages gegen einen feiner Mitanges 
klagten: »Wetrachten fie einmal das Verjeihniß ber 
»Truppen, melde mad Deutſchland beftummt find, 
ꝛes wird ihmen dort bald fo gut gelodt werden, daß 
⸗das Haus Delpont darüber ju Brund gehen muß, 
sund dann ift #4 um meinen Wehlftand gefchehen. 
234 werde mir indeſſen mit Demjenigen burchhelfen, 
amwas ih alt Privatermögen befige,e 

Deipont if der Bieferant, defen Namen Michel 
‚mißbraudt bat, um feine Kameraden zu bereben, 

ihm Lediglich für denſeiben die in ihren Händen bes 
Äindlihen Notizen mitzutheilen. 

Saget und Salmen fügen auf diefe Ihaenhafte 
Angabe des Midel, mit der er fie ſo ſchaͤndlich ber 
1709, die Aauptgründe ihrer Rechtfertigung. Wenn 
man ihnen Blauben beimefien darf, fo waren fie in 
Rüdfiht der ihren Kameraden mitgeteilten, Papier 
re immer im dem Buftande, melden, bie Juriften 
mit bona fides (auf dem rechten Wege) bejeichnem 
Michel hatte ihnen weiß gemacht, baf er Korrefpon- 
dent und Agent eined Lieferanten Namens Deipont 
feg, und daß bie von feinen Kameraden verlangten 
Nachrichten, ihm mur dazu dienten, bie kieferug⸗ 
gen des Deipont zu erleichtern, damit derfelbe ge. 
nam wühtt, auf weichen Punkt er fie richten felltes 

Die Kameraden hätten mandeimal dem Michel 
barüber ihr Erkaunen bejemgt, dab diefer Lieferant 
fegar außererdentid viele m. hetailirte Metigen verlan · 

8; fe hätten ſich indeffen auf den Kinerfihtlihen 

om, mit welchen fie Michel verfiderte , daß 
biefem alfo fey, und im dem Vertrauen , auf einem 
viel Altern Emplepe , als fie felbft wären, beruhigt, 
und ihr Erftaunen über jeden Verdacht verfheudt, 
daß man von ihrer Leichtgläubigkeit einen fe ſchänd⸗ 
tigen Misbraud hätte machen können. 

Es verdient bemerkt zu werden, daß das ben As ⸗ 
zeklagten imputirte Verbredhen unter einem boppels 
ten Be te betrachtet werben muß; - denm 
wen et umd Balmon darüber gerechtfertiget 
würden, dab fie von bem Werbältniffe des Michel 
mit dem ruſſiſchen Agenten, gar nichts gewußt ba» 
ben, fo bleibt immer ned bie Unterfuhung übrig: 
Warum file die Pflihten. ibres Amtes verrathen ha- 
"sen, und fi Geid dafür bezahlen liefen, um ihren 
Kameraden, eine ſcharfoerboteae Mittheilung von 
Altentüden ju wachen · 

In diefem Galle befindet ſich ganz befonders der 
Bureauaufmwärter Dofes. Er war e#, mwelder alle 
Werfihtsmaasregeln zur Verhinderung der Mittheis 
lung der Papiere über den allgemeinen Zuftand ber 
Armee, vereitelte, und bat fi) wegen bisfer Ber 
Wntrenung mit Geld beſtechen laſſen. 








Ne dem bie AnWagturkımde norgelefen werben 
War, hielt der hr. Staatsrath Lrpoitenin, Präfidens 
des Gerichts, den Angeblagten ihre Verbredden leb⸗ 

ft vor. Der Gr. Generalprokurater des kaiſerl. 
Sexichtahofs fehte die Anklage auf das deutlichſte 
und ausführliche auseinander, er beftimmie bie 
Hauptyunkie, welde in der Prezeßverhardlung ver 
viflgirt werben müßten ; und indem er mit Machrud 
die Eritifhe Lage darftellte, in welcher fih Michel 
feit der erften Bergeffenbeit feiner Pflichten befand, 
zeugte er deutlich, daß bie erfie Züchtigung desjeri« 
gen, der aus Berrärherei in den Seid des Kuss 
lands tritt, darin beſteht, daß er bald deſſen Tye 
vannei empfindet, und Gchritt vor Schritt bis zu 
ben größten Verbrechen geführt wird, Der Herr’ 
+ @eneralprofurater las ein Schreiben des Micheld ab, 
weldes feine Seelenunruhe deutlich darftellte; bafs 
felbe wurde im ber Wehnung des Hen. Ezernihefl, 
‚an ben ber Brief adreflirt war, am Lage nad) fris 
' mer AÜbreife, unter einer Zapete verftedt gefunden. 
- Yalgenbes if * 5 diefes Schreibens: 
. err Graf, 

»&ie überhäufen mich mit ihrer Forde rung: fan 

Sich mehr-für Cie thun, als ic thue ? Weide Uns 





u sannehmlickeiten empfinde ih, tum einen Mühtigen " 


»Lohn daven zu haben!« 

»&ie werben über das erflaunen, was &ie mer« 
»gen von mir erhalten. Seyn Cie um 7 Ub iu 
» Dauſe. Es iſt is Uhr. Ich lee meine Feder 
nieder, um bie Stetiung der großen Armes vom 
»Deutichland ju erhalten.« 

»Auf morgen früh 7 Uhr. « 

Diefes Schreiben, das mit Michels erftem Mas 
mensbuchftaben beffeider war, welches fogleih von 
Sın. Salemont, Chef des Bureau ber Zruppene 
Yewegungen des Rriegsminifterums für Michels Hand 
erkannt wurde, ber in ben Bureau's angeftellt war, 
if feitdem auch von dem Angeklagten ſelbſt anet⸗ 
kannt worden. — 

Nach Abhärwhe der Zeugen, wurde die Citung 
auf 10 Uhr verfhohen, um den Hrn. Beneralpres 
* und bie Defenferen der Angeklagten anzu · 

bren. 


Geſtern haben die Debatten wieder angefangen, 
und ber Gerichtshof hat. auf die Erklärung des Ges 
fhmwsrnen Gerichts den Michael Michel zum Tode und 
Ronfistatien feines Vermögens ; Louis Saget zu 
einer Gelöftrafe von boo Franken, an ben Prarger 
1 zu mebriähriger Schanzarbeitverurtheilt 5. Salmon 

"und Meofes, genannt Mirabeau, wurden freigs« 
ſprochen. 
Berlin, vom 14. April, 


EM. der König haben dem Generalmajor, Prine 
en von Soime Ey, den rothen Adlerorden der er⸗ 
Äen Kiofie ‚ und bem Beneralmajor , Brofen von 
Lottum , den rothen Adlerorden dritter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. 
— Am io. d. M. find ber Eönigl, weltpbälifche 
BGeſandte am hiefigen Hofe, Ar. Baron v. Linden, 
n legau, wo S. M. der König ren Meftphalen 
ſich befinden ;_ vorgeftern der Rönigl. Generalmajor 
und Brigadier, Prinz von Heffen:Somburg Durcht., 
nah Breslau , und aeftern & 8. H. der Prinz Aug, 
Ferdinand ven Preußen, ebenfals von hiet na 
Breslau , abgegangen, 


2 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Der Affe des Herjegs Gferie. 
(Beidruf.) 

(Stehe Bro, 103.). 


Kurz darauf kamen auch die I mit mehreren 
Anverwandten aus der Kırche zurüd. Sie erbiickten 
bas mämlihe- Schanfpiel und ale Haare landen 
ihnen zu Werge, Die: Furcht srieh fie jur Kuppe 


Al, x 


"wieber herunter, Sit beſchleſſen enbli ben Pfarre 


rufen zu laſſen und ihn über diefen Vorfadl ju Rathe 
m ziehen. &r ſprach ihnen Muth zu und gieng die 

veppe hinauf in das Zimmer, in weldem der Affe 
gar) ruhig im Wett lag. Ueber dieſen Anblid'et, 
mas erſchrocken, faßte er ſich jedoch ſogleich mieder, 
trat näher zum Werte hin. Der Affe fprang 
nun ans dem Bette, und lief die Treppe hinunter, 
wo ihm die Untenftehenden des abentheuerliden Anı 
uges ber verftorbenen Frau vom Haufe, ungeadtet, 
— erkannten, Die Furcht verwandelte ſich nun 
in lautes Gelaͤchter, welches ben Affen mit 
anjufteden ſchein, er machte bie toten Sprünge, 
tieß fi von Niemand fangen, fonderm Tief eilenas 
neh Haufe. 


Avertifements, 


Unterzeiäneter wird die Ehre haben, Montag 
ben 20. April ım Baal des Theaters dahier eig 
großes Konzert ju geben. 

Rode, erſter Violiniſt &. M. dit Raifers 
von Frankreich. 








Mit dem Gefühle des tiefften Schmerzes erfülk 


ich Hiermit Die traurige Pflicht, meinen Breunden 


und Bekannten den mir mmerfeglichen Meriuft mä ⸗ 
ned gelichten Gatten des biefien Hofbudhandlert 
und Hefbuchdruders, Earl Friedtich Macklet sen, 
bekannt zu machen, Eriemdete (feine irdiſche Laufr 
bahn mıs feinem 5a. Bebentjahre an den Belgen tie 
mer langwierigen ſchweten Krantheit, die er mit al 
ler Standhaftigteit und Gelaffenheit ertrug, und 
wit den fegnenden Gefühlen fters rechtſchaffen gm 
era su baden, fanft und felig zu eınem befiım 
eben entfchlief. 

Den Befdäftsfreunden meines verblichenen Gab 

tem zeige ich zugleich pflichtgemaß an: daß ih nach 


dem Willen des Seeiigen das Geſchäft unter dir 


bisher beftantenen Birma: »Macklors Hofbuhhand 
Inug und Hefbuchbrudereie mit Hilfe unjers bike 
Beuaen Buchhalters, des Hen. Friedtich Mülheim 

ndred, dem [den während der langwierigen Kront ⸗ 
heit meines Batten, das ganze Gefchaft anperıraus 
war, fortführen merde, ı Ich bitte alſo dad, dem 
Se elig · a geſchentte Vertrauen, auch meiner Hand · 
lung ferner zu Theil werden zu laffım 


CTarlseruhe den at, Apıı ıdır 


Griederite Madlet, seh 
@ dulmeifter. 
mad 


Ragdem der Hitbohauer Rürger und Bierhrausrmeißrt, 
aud Handrismann Karl Mriebrid Mai er die Anpigt geiban, 
dab vr feim MWermögen an feine Gläubiger abtrerien müfft, 
wınn folde feiner &tüdeumfiände abjumarten nidt genei 
fepn foliten, und bierant das Wermözen fo fort in arriht 
den Befpluß genommen wo den iz fo haben bie Bräubigee 
Rum ihre Merderungen in drm auf den ıg. $. M. Fermittage 
FA beflimmtrn Termindei Bermeitung dis Rehtsnactprß 

* Ausltliefung au liquibiren, and fi guide auf vie um 
ternenimene Bermösensubtrerüng zu erllären. 

Decretum Hanau den B. ori Bd 3 

Grog, Branffartifges Jufizamt dafelbf, 


— — 


Die dilotei dllebea · Mittib ded verlebten — — Bits 
era umd Genditors Jacob Belter, Marie Effabetha geb. 
ohfädter, ıft uniängft mit Pinterlofflung eines dor Noterie 

und Zeugen errichteten Nefaments, worinn fie bie mindtrr 

— Henriette Elifaberh Beiderike Gelter, zur Erbin Ihres 
adhlaffes ringefegt dat, Pabier verflorben Die Guraterek 

ber tenierm habın bie Exbfdaft mit der Wohtthat bes Wefiteh 

und Inpentars ängetrerten und«s {fl Mffaus nörhig befun 
den worden, alle diejenige melde wegen Erbrecht, ober einem 
fonfigen Rechtsgrund. Anfprice an die Pint ziaffenfäalt zu 
gaben vermeinen, öffentlid; vorzulaben und zu derem Wegrän: 
g peremterifgen Kermin aut den 11. Zumii I. J. an 

eraumen. 

Hanan den 16. März ıßıa. 
— — Großperpogl: Zuſtizerit · 
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Sr08 herzo gthums Frankfurt. 


2. 3 ’ 


won t 


Mi mir“ 


gu Yaımmea Dimttalänsmmen ann —— — — 
Dienſtag, den 21. April 


Sn mg 
N 12. 
ie} . * 


— ter mel ge 





— ’ ; 
pn? art rur 
u rund 85 * 
—————— 
gen‘ ih Monats erhielt die Pferde 
tfehens einen Zatar aus dem Läger des Große 
54 13 der Aharit, va a finplihe Kolen · 
) angeblich) 6 die 860 Mann Fark, Die eine 
Sr Siem und die’ andere bei Siliſteia über die 
zur Ku uR® mad einigen won erfieren * 
Aeblen Thätiigpkeiten vieder auf das Lin 
Ves Ottomes jurugetehrt fügen. Der Gras 
e fine hınza, daß er fogleid alle nöfhigen Bars 
Bun getroffen habe, um fi gegen ähnlide 
fate fihher zu Mellen, Gleich nad Ankunft 
Hiefes Rürıers hurde Auf den folgenden Morgen 
art, bie⸗ Aus dem Minıderium und den Werichern 
u verfäiedenen Departerients beftichenbe außeron 
Atlich Marhsverfammiung bei dem Raimalam ger 
#, derem Beidhlüffe int jenen ber letztern großem 
8 Yerfommlung voltomnien Abireinfimmenb 
waren, r s 
so Am der dorch des Mob bed bejahrten Raghib 
Pendi erledigen Btele eines Defterdard ober Air 
hänzrhinifterß im Lager, ift der dur veriiedeme 
i@tige &raatdämter, bie er mad und mac betlen 
Be kai, rähmlıh bekannte Mufapha -Efendi ers 
int; umd Mark feiner der vormalige Bothſchaftet 
am franz. Hofe, Qubib Efendi zum Buyuk Rus 
Aattenf@dt dei der hieflgen Minanjftele befördert 
werden. Beide vwarden geftern in biefer Eigenfaafb 
Di * Pforte mit dem gewöhnlichen Ehrenkaftan 
edet. 
Seht 14 Tagen Mnd mehre franj. Kuriere aus 
Piris Hier eingetroffen, Bo i 


Pr, ‚Bondon, wem 7. April, 
vie. ha 








Auigaläufen und bat «ii 
eingebraht. Alfe, 
ſamteit anferer Art 
un unfere Comveis, bie im unferen Hafen andamen, 
semadt, und dan Feiud in der See bemerkt haben, 
und obgleich ‚Diefe Beinere feindliche Flotte 20 Taje 
is in einer Breite gefreugt hat, die, als diejenige 
Aa befaunt iſt, melde unfere 
Be Kompagnie gemögnlidh nehmen, if der Beind 
t nur bhne beunruhigt zu werben, in feine Ha ⸗ 
fen qurügefehrt, fendern es aelang ihm fegar, 
wenigftens 3- reich; beladene Schiffe ditfes Convoi zu 
nehmen. Was werden mun diejenigen denken, weis 
Atıfogem, daß der Meind fo wehl bewaht ik, do 
* nide auf feinen: Hafen auslaufen —— hr «s 
ihm [) « dahin zum ehren. 
winh an * entom · 














Schiffe der eine -— 
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Der König von Preußen bat cin anderes Edıte im 
Wetreff des Handels erlaffen, durch weides er em 
Bärt, daß er ganzlıd enrihleflen ſed⸗ ferne frubern 
Referiote über dieſen Geaenftand irenge becbadten 
pa laſſen. Diefe Zeitungen enihaltın keine Nach-⸗ 
vihten aus Spanien und Portugal. N 
— Die jünaften Briefe aus Deneriffa melden, 
detz der Herzog del Parawe ſich gtmeigert hat, de 
neuen Benerallommandanten la Warte, weicher auf 
* Jaſel gekemmen iſt, um ihn gu erſehen , das 
sınmanbo der Armee zw übergeben, fein 
nad den neulich aus Danra,Gruj erhaltenen 3 
richten, daß der Herſog einen Truppentorden hottt 
bilden laflea, um die Kommunitisien eines Theild 
der Stadt mit dem andern zu verhindern. Mu eir 
nigen Distuflionen hat der Cabelde ven Laquna das 
Kommando des Heriogs dem Ben. la Baria übderge» 
ben. Indeflen harte der erflere Hrwe Plane geb 
fdmiebet, um das Kcmmiande ber Infel wieder zu 
übernehmen, a4 die Zradt Caguna dem General 
eine Batſarift überre chte, um ıbm arretiren 
faffen, und bei Abrang der legten Derifchen m 
der Dergg in feinem Haufe von = Offijieren und 
3o Zelßiten bewacht und folte einen äder a Tage 
nachher aus der Infel verbannt werden. 


Peiersburg, vom a7. Diät. 


Der Denerolpen der Ranallerie, Graf Panarren, 
und der Befehlebaber der Bren Infamteriediciflen, 
Generalieutenang Eſſen, (ind Alleranädist zu Rits 
term vom &r. Wiodimir Orden des Broskreugen erfter 
Kaffe ernannt. 

— Dem Generalmajor, raten Bienen 3, wel · 
%“ die vote Infanteriedisifien fommandırt , und dem 

bef des Woldaſchen Uhlanenregiments, Generals 
majer Brafen Orurt ı, find die diamantnen Sn 
flanıen vom ®t. Annen Orden ıter Alafle Allergua · 
digſt rerlichen. 


De hieſige Zeitung macht folgende Artikel bes 
kannt: 


Dem q. Sak. Maj. geben S. #. H. dem Pin 
witfb und Grosfürften Konftantin Pomlomiih, dem 
Wrigobebefeblshaber, Beneralmajer Sermolow, dem 
Kommandeur dee Qeibgarde:- IHmailomihen Regiments, 

riten Chrapewijfji, dem Kommandırenden des 
Beibgarde-ıtbauihen Regiments, DObriften Udem, 
und allen DI. Gtaadı und Oberoffizieren, für ben 





* dolltemmen guten Zuſtand in weldem biefe mue j 


ben allen ven unterm Range? bie mit dieſe ie 


* menter am heutigen Tage au eter am t 
. And, Ihre Zufriedenheit cBeate lei ⸗ 


. Hierbei verbleiben Se, taiferl. Mei. von dem fer 5 © 


mentern auf den Marſch gegahdın, x Pfund Fiſch, 
ı Ofas Branntwein und * Rubel auf den Mann, 


gen. Streben diefer Regimenter nah greifen r ihrem ; 


ausgejeichneien ni ih 2 er , * 
t e je 9. > 
a er. n ur 
—A ſe — * — 


beweifen wird, bie es gleich zu —— * —* 


de 
Regiments , Obriften Driefen 1, dem Kommandeut 


rüdener, und allen . Gtaabı und j 
ven, für den volltommen guten Auftand , in weln 
em diefe Regimenter am beurigen Tage aus Per 

Hausgerüte find, Dht stone 


lwollen ji e: 
em yound verleipenvalen. won» Range , die 
denfelbei auf den: Marfch find, © 


mit gegangen 

Eıld),n Olas Branntwern und ı Rubetouf den Man 

Der glängende Anfang ber Bildungsbiefer Regi · 
Benius des Gebſten 


ü Selden · 
tWoten de⸗ſe lben vom vorigen) Zeiten, und: ber befi» 


feiben von S· M. dem Karfer feibſt eingenöfte: krie⸗ 
id · Beift der Ehre „der mur.den edlen undsarı 


Würde and ihtem auf: bem 


£ ra — * 


A⸗ uen bier cingelanfen , auch werben ned mehr 
ger andere hier ermartet- „> 
v Ye nie, war 9 Leyen auf eine gute Erndte 
d in,biefem re. 
* Sedern Auen srbfdis Fre #2 feindtiges Schiff 
vor unferm Hafen. 5 
StaOermain-en Tape, dom 'ıa, April. 
Mai. hat am porizen Samftage in dem Walde 
—— nr Ein junger harter Hirſch 
ir fahen 
©e. Moj. in verfdiehnen Richtungen unAauf ver’ 
fliedenen Pferden hin« und herreiten, Sun Tage 


mpählih. - ö 
Nach der, Joad beſuchte Se. Maj. das Faiteil. 
Baifenhaus von Loges, und lieh ſich ſowehl üben 
—e — —— 
Dos Pirotrojenefifie , Seme nowſche und Temailenfhe 
imment nd die alten Barberenimenter, weldhe Peter 
der Ghrofe felb®, nachdem er bie@treii aufgehoben hatte, 
©: Riftere, umd mach z in ber Nahıbarfnaft von mortau ger 
Legenen faitert. Paläften , und dem Bele —— 
*  penonrtt. Im Presbtacrnetoi mar e0 Peter jut 
eine Kompacn’e won 50 Nünalinne bitbete , melde bie 
Perriänii, Spiriactillen, des jungen Gors biehen, rei 
Anter benen.er feibft vom Kambeur em biente. Da fü 
mit der Irit be innge Fhedeite vd diefem Morpb hegas 
den, fo murde eir Fort davon nah bim Derfe Geme’ 
nemstei vertent. Bir wurden ber Stamm ber neuen zus 
{ben Armee , und foielten in ber zois bei ben in Ruf 
> Hand eintretend.n Revelusionen, einigemel bie Molle bee 
Prätorlaner, die unter den samifhen Kaifırm öfters das 
„ Wed geben und nahmun. 


die Fortſchritte aldudlber das Wetragen der Schule⸗ 
i ten ; denjenigen jungen Grauen» 

(je der Bericht am günftigften atıte 

‚Penfienen bewilligt. * 


rinnen Dir) 
Paris, vom ıb. Apeil, 


Der Kaifer hat geftern zu St. Eioub Minifter , 
viafrath gepalsen ‚auf weldem Se. Majeis einen 
r 


Verwaltungsrath hielten. a > 


Se 


Terhine, fa ole und 

alle mis en und Waiſen beladen , find zu 

deaux angelommen, „Ans 
5 i Uebelg a5 















ale Bedürfniffe did ur mädhften Erndte bi 
—— Aus * ** an bes 
von «6 erlaubt, die m * 
theilen# —28 ie 
in; überein zı Daß» ſie die ſchoͤnſten 
gt —* Tag uch aut Ma 


BE 7 } Porient | 
‚Eontreatzeixal Alemondı 
auf ihrer Bahıte 
and verbrannt, bie,englifhe 
aus. ©r, Michel des ig h 
‚malter, der Calmal..von.aob Kenne 
nenen umler \ 
amend und nach Barbades 
da Mearie, von,ıdı Tonne, ä 
Beioi beftummez. den Dreim dern. Dt 
212 Tonnen, 1 Kanonen,unb 19 De 
‚Beuımend. von. Surinom Mabı ma: 
fummtz; din Brigh, der Meptum, J 
Tonnen, won Aberdeen, in , stiand Lemmend, 
und. nad. &ts’Creik beftimmt. ‚Ale -biefe 
hatten Relonial und andere Waaren aeloden 
27 0 Annıay. Märyerihien Möglich ouf der 
un —— —— 7 Uhr. ein 

if, und wgrweilte daſe in einer Entfernung 
von einem; Oder zwei Mipriamesres.im DR 

Am ag. fah man dafelbft rin fun © "| 
dreugenz es nahm feine Nichtung von Süden 
Morden und verſchwand. 5 » 
, Mm 20, if ‚abermals ein Eonvsi vom ungefähr 
30 mit Getraibe -beladene Schule eingelaufen. 


+3 Hamburg, dem ı2. Märn 


x Man bat hier. das. Publikum bench ichtigt, daß 
verfhiedene falihe Müngen innbenf sulanıon. ben 
merkt werben find, und jwart a 
Franjoſiſche Laubthalet vom 4493) as _eimer At 
fammenfögung von Nupfer Arad! Subet de⸗ 
ſtehend. ee 
Berihiedene Schletw. Heli dem Ehalerı nom 
1796 amd HBor, aus Zinn ‚berchend: ini? 
Hamburger a ME. Stüdte von fh aus Kupfeb 
und Silber plattirt. Kl. Bl 
Dämfe ax fl: Gtäde, aus Ainfer-Metalis "7" 
*Diefe Stüde find zu jedermannd Au uad 











Berlin, vom 4. Abril. us 
Se. Mai. der Kb Br en ift mi 
&uite in — —39 En I 1 
von Würtemberg $, D. mit Suite, ven „Cripjig.edl 
falls nad Schleflen abgesängen- as 
In einen Öffentlichen MWrarte Lift man Folgende” 
Nadrichten r' TEE u“ 
= sAnar elrte beunruhige nde Stimmung haben. bie 
pibjtich atereffenen Vorkehrungen und die über die Mi · 
kisairftraße, weiche Dutch Preußen. nah Polen führt, 






zseserwam 


— — ———— al Brenn Tb —⏑ x 


— 


= a <ı® 


vax 


=. 


forsbewegenden Kedeutenden Teuppenmai 
— aber fie muarb eublih bush Ai Kr 
Regierung efijiel gebene Erfiätun ße A, 
Rerke unfere dSeshaltmire mit Brantriid in 
jeder Hinfiht feftarfiht find. Died war um ee 
freulihen., da bie MWarbereitungen „ mm ‚die mil 

heingegangenen, Verbindungen arfüllen ju 
tönnen, enfehnliher anfererdemtiicher · Au 
bedürfen; für melde F 


unſere bei 
Ba SE 
iſt. 4 
derjelben eine — an die ertiner 


mannfdaft ergangenzbinsteit z8 Rngen einem Mor 


Quß vo —* Ahater herzugebeu, welder binnen 
— 

einem 

teen 


ven eingehenden Bteuern gededi 
at" vo a 9 
Bonds. Hd wieder, win, ! * 

n auf ‚einem 






und bie u 
er gr‘ Das Getreide Meiat dabei fehr im 
reift) 


den -erften 

Staatermyumerbieten, welche dieje Mantpegel gegen 
Sms eesriffen, Won allen unfern Staats, ; Mäntis 
fen und ſladtiſchen Feude werden jegt die Binfen 
Abgetcagem, zt,8 : 

>. we eraiyy vom ıd, Mär. 
Ran. mennt die ReldmarihallsLieutenants Pfann 
Pre ‚eantenderg und Sıenenrbal ats Disiflomes 
ahten im Bafligien; der Dem Martenberg 
feitet die Artillerie; ferner And bei der Corbensr 
Arne anneftent, die Ben Maiers Aittern ; Bedr 
meifler , Piccard » Shmwindern, Mohr, Pilaher, 
Feng Werderupefmeifter und Heflen Hom· 
7 * 

Beipgig, vom 14 April. 

Am ao, Auguf 1807 hatte die Stadt Reipzig, zur 
Zilgung ded, mit Genehmigung Sr. Mai. des Ar 
nigs gemadten, Antebens: fetgefeit, daß alle aus · 
wirrtae Kaufleute und Badritanten, melde bie Meffe 
als Bertäufer befaden, in ber Bbitcherweche eine 

x t + follten, hat der 
Stsbtsath au Qeinzig vererbnet, daß feiner derfelben 
fein —*8 Bude odu Niederlage eher erdffnen 
kann, als biß er beſagie Abgabe wirt enirich · 
ter. hat, 

. Vera, vom a5. April > > —— 

a denjenigen Runtens, welde ſelbſt wenig aber 
Beinen Acerbau haben, if der Preis des Brodes 
feit einigen Monaten um vie Hälfte aeftiegen. Diefe 
Sheumng wird für die ärmirn Wertsttaffen um fo,emz. 
pfindlicher, da fie (den bisher bei allem Fleiß nur 
Bürglich fo #iel verkienen Bonnten ; als fie gu Brie 
fung ihres Qebens bedurften. Und jest, we viele 
Babritherren Ihre Seſchafte aus Mangel an Abfag 
noch mehr einfpränten ; werden manche Arbeiter abe 
gebant, ober ihr geringer Lohn noch tiefer herab⸗ 
gefeit.E8 fehle jwar nicht an vatrietifhen Nor 
folägen, um ſoichen barbenden Bamilien —FXAY 
jung zu feiften, und ber Geit der Wehfthätigleit 
jeigt fidh gegenmärtin im (dmften Lichte; Demunges, 
aditer it e6 nicht möglich , allen Nerhleidenden zu * 
helfen. — Der Froft, der zwiſchen dem 8. 
umd rn. 'Aprif bereite, bat, wie man befürchtet, 
den Obſtbaumen in den Thälern gefhadet, wo die 
Bietheiaeſoen (demam Aufdreden waren. - ° 

- ._ SR 
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Belt äinigen Th Gegend , kei 

si ern Bette 3 Eaner tedadt. Mon 

Ki ‚ —* e der Wirterfäat (hodin mocte, 
ei es 
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Hr Fi an Bi aueh ar - 
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rar 


verehrten und peltebter Werwanden und 
Freunden geweiht. 


x ——— ein fe f 





n_ — — % 
a üfticher Grhänke, in Finer 
Heide ven Kunde * ie End Des 
pr für wichtige Benitiehsteignife Te an» 
als geihmadoelle ,, Erinnerun, iHlärter, zu ven 
Werer bedeutender Keflenaufwand ned umgünfige 
Beitek: fieiten, den imtermehmer, Hen. Voß in Beim 
außen, im Wereim mit mehrerm 
der. beiten deutichen Künftiek, ausjuführen, 'umd das 
dur dem —— don ſich Hr. Wo dorch 
feine vielfagen Verdienfte um deutſche Eiteramm und 
und Kunft bereits fact, eine neue (döne Dlume 
beigufügent Man darf nur die Ramen der Künfte 
ter nennen, die Hrm. Wef bei biefem Unternehmen 
unterflügten, und man muß ſich fogleid ——— 
daß bier eim gelungenes meiſterh aftes 2 
Stande fom, Die Zeihnungen befergte: Schubert 
und -Scnerr ; die -Detorationen : Siegel; den 
Suh der Lambfhafren : Gtmiherz Wagner, Schule, 
Nichter, Darnfteit, Weich, hammer, Brenzel ıch 
der Kiguren: Arüger, Arudt, Sistzel 10.3 der Dus 
Beratien: Böttcher, Schwbder ce. y der Schrift, Marr 
sin. Es find in offens Ins Rumfibiäster in größerer 
und Heinerer Xusgabes bie erſten baden 12 bis ı6 
- Rem Höhe und 4 bis ıB Zeu MWreite, die Ichtern 
aber f u ı2 Beh Höhe und = bis 14_ Bel 
Wreitt, Von der giöften Ausgabe lkoſtet das Blatt 
1 dis a Zhlr. ; von ber Meinten das Blatt ı= Oro · 
fen His 7 The. Dieſe Blatter werden in allen 
feriden” Bamhandlungen “einzeln umd im Ganzen 
\ werfauft: &o germd autd der Preis diefer Famin 
' tim Criinkranadblärter it, fo finnig, (dön und ge» 
arirpiidh find fie angeführt, und fefiein Aug’ ‚umd 
Hrty d48 Kentiers wir des bloßen Liebbabers beim 
' erftem Wlie. As Weweis bieven heden wir einige 
Diätftelungen herauf. ‚ab erfte Mlatti der Ger 
h ——““ 488 obn der Matur, der Ich 
| Häustich andahr., Die in rehher aber med ungeord 
| neter Vegetation prangende Landſchaft verfpricht 
4 felfen Blei mit reihlihen Brüdten zu belehnen. 
s Auf Dem zweiten Wfatt: ber Bamilienbund, ird 
eine Tändiihe Famitie derch Antömmlınge überrafcht. 
33 fröändfihes Begehren ift, ein Bandais ewiger 
+ Eintradit zu errichten. Auf dem brittem Blätt : das 
“ Efebündmf, zeigt die Landſchaft —e— vor 


t ihit das Brautpaar. Anter jündes Die Onferflamme an. 
Ebeh fo ſinuven iM das vierte und fünfte Blast: 
Weiheder Kindheit eines Sohnes und einer Todter. 

I Der aufdem fe m Blatt: die Nerufe und Glan 





beiweiße, derzur Xbigife gerüftete Jünatin 
ma Eiteen Segen. s Ag yet 
innarung an die Yüpentiahre, das adıte : ber 
Derwanbiihäft, und das neunte ber Breundfafk 
umb Liöbe geweiht. Sienn gab Wieland. in feinem 
are dab Bujet. Süpwehmhthig fprit dat jehn« 
Diatt: Denkmal des Zobet, an. Der f hie 
shiud des Lodes empfängt dan mühen Ochenspiiger, 
m Rande des Horigonts (hwebs die nietergehenbe 
N anffieigende Senne. Dos eilfte Blau in eine 
Bebichtmiftafel für die Dentwürbigkeiten ber Heir 
an — N ende * 
lie an — aiw fi nun eh ale 
aemaineh, und, tebhaft Keifah dura Yüfet 
fh erwarts, fo gewiß NE % —X an 


ibönen Denkmäler interejfirem, um durch Anihch 


fung berfelben zeigen, mie fehr es auch feiner. Britt 
diefe ——— dus Ei Br 39 Te 7 
und denfelben, darch Dedung, feine# großen Keflenı 

fwands ju neuen, gan, Deutſchlan re armer 

nden —— u ermuntern riffe....E4 
nibts Shöneres als Rüderinneräng.an merfwürdige 
u% und es giebe feine anmuthigere Zierde unfrer 

immer, als Felde Bilder, die jeme, dur 
rende oder Schmerj.dem Bemäthe wichtige / Beben» 
tage und immer vergegenmärtigen. 


‚Avertiffement® * 


Cheniflen zum Stricken in olen Schattirungen, 
Hit aub Eerdeners find Im Babritprelfe iu verbaue 


Fan in Bir.®. Mro.iah, 3 


Befanntmadung ... . 
Mit der unter dem 10. d. anßgeftzten Werfteigen 
tung im Benghaufe dahier, wird heute Dienftog dın 
#1, Apsit.umb folgende Bäge , Napmittags jwıfden 
sumd 5 Uhr, fortgefahten werden. $ 
— —— 


—— — — — 
goei für ale loſſen gültig endeſſirte Looſt jur 
gegentoärtigen aaten hie ſigen Lotterie in Nro·aivo⸗ 
und «1810 werden hiermit: für ungultig ‚erklärt; eb 
wird demnach jeberman für deren Ankauf gewarnty 
indem Niemand ben etwa darauf falenden Gewinn 
denehen kann. 
— durd; mein Entefiement auf ale 
Alafın * gemagie Led, Mre. hz00, ik 
verloren *2 und ven — bay u 2* 
ion be wtrerie bie gebbrii 
— a der eima auf dieſe Nummer fanente 


Wechsel-Godrs von Frankfurt a M. 
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Den 20. April ıdıa, Papier; Geld. 


4. Sicht 

damburg. · ··· Monat Fa 
amburs * er 
London». "++ da Monat — 
— L. Sicht — 
Paris’ - . + 3 = Monat — 
*. er - 
PX War ur Er u a — 
A . Bicht -: 
Wied «++ Hr. — —* 
Augsburg real * 
gremea ·.... * dr 
. Bü n 
Ba ee * * 
2 ; 19 —XX 
aa a —— 





Serina At bein KV Ok — 
Kiafe audbegapır a r ——— 
. Brankfürs ben 20. April idı=. 
Hermann Ctiebel, Hauptlolleftent, 


Sroßterjogt. Badifhes Amt Netargemünbi - 
Die fämmtlihın Gläubiger dis In Kon! 

Mm Bürgers und Handrismannes Andeens Hölzer, 
den orte Donnerflag den 23, kommenden 
—8 
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‘ 
— 
au gewärtigen, 










2" ine Tadate. Kabrite id Franken fat ein Mama mh 
der bie Be cu gangbaskın Goıtin Rand ml 
upftabot anf poläubifire Kit vollomınen verfaht, und 
ie Auffihe über ein jolhes Gefgäft füpren San, bs 
wird aber cin Gubjekt von gutem felıden Ehacotter and un 
verbepratheten Staades verlangt: - Disfenigen Yirfonen wih 
&e einer folgen Delle gewadfen, und diefeibe anjı 
ee 
der. ndcyigen te, “ 
is Kanne Tranıe eınzufenden, worauf Ihuen näpese Aut 
wort eriheilt werden Wird. — 


— — — 
BWein»Berkauf. R 








In dem Haufe Lit. ©; Mro. 6, folk nädftens einander 
teägrlige Paripie franzdfifder Meine alt: it 
Burgunder, 

Dorbeeut · Reber, >’ 


mit n 
Inpleihent eine Yactvie sehaeheliche ıflore lrghure 
Beine bffentt:4 verkauft werden, wonch bie beftnmmrere Kun 
in dirfen Blättern näfend tefolgen wird, umb Finnen 
bapın bie Priben Mosgens von so di4 ı8 upe an ben, 
Bäffern genommen werben. 2 u. 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. Mi 
‘ — y 
Den ao. April ıBı=. 


— 
4 pCt. Obligationen.) 19, 
4 — — — 124 


5 ar Wiener &td. BD 


. 13 
Ooßreich... 1, 50 Bpecieslotterie) 43 
-. 








» 100 Bco-Lotterie,— — 
» 500 — 35 
5 pCt, Obligationen. 
Beier} 5 * u 7) 
5 — Landflände...j- , = 
Biden... H4 pCt Obligationen.| „7 gb 
y — — — — 4 
Frinkfurt ‚$ 4 pCt. Obligatinen· · 6h·. = =" 
44 ‚Cr. Obligriinahl 58° „Frauen 
Darmtnar.$ 5 RE N am 
— Landltände....| ba + — 
Naffın.... 5 pCt, Oblies tree DIE 
Peine Fran — * E 
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Veh. Bert, vom a9. Brbener. Esheißt, das gar feine Werkuderung’ghnkiget 
* RE — Art zur Beit in England ſtatt aehabe babe, ws Die 
Dany  ZEntitatien Fonda Arie. Di Duprhenne 
20" A h mm. Rufe wie : 
Be laım Art Pe Racen Ich an pun. gut ya rm Dabm und ghfenhe Igor Dali 
F. das unfere. Ungglegenheiten eine günfıge ver Depefen. N ie jeden aa⸗ 
Bi nnd 
N n ‚und. 
u BI Green nn TE rue 
serfleifenen bonn ei ihrer briiten Ablefung mit dern Art über den Zuſtand unſerer auswärtigen Ver⸗ 





einer Dleprheit can 53: Strmmen burhgegangen, Die balmıfe zu erhalten . st 

Dur) Diefe Biu aufgenommene Summe wird in bem .Gonban, womd. April: 

— vu Zapren nurdader· di. In dem Mimllerium werben anver zuglich nach⸗ 
— Die Fin aͤber die Marine, melde vor einiger Babande Meränderungen eintreten :_Lord Le Ad 

Beit ih dem Haufe der Kepräfeutenten burhgegangent erbals das Praftium im Konfeit, Lerd Bufinpham 

HR, wurde heute im Senats Bistüsiet, Derfelbe hatte Beind ‚Prüfisent bei der Kontsale, und Hr, Wanftsts 

Dorgeihlagen , so nıne g ’ DR) 


‚ arten zu erbauen ; «6 Kerb beider Bhaplammer. ß N 

fern aabieenie, aß der gufeigehende Körper sag Die, Bünthe, bes Borp Metüine is nr 
In be uam hiefar men mumigfbamd sinn — " Iomı ; ji euen Fl 
Betroes.s en Nnzayl eingermillige habe. u vr Ve A, Höhe Seenıperiunt“ ah je Li 

—A — der Kongreß werde Ab auf uber werden. Mancht werben über dieſe Wabı in Eh j 
IMınar verkagen. Rounen gerashbeng manmweiß,sdah Pord Meleitle, 
‚Tier Praftens det Vereinten @itsaten dat bem As er And; in dir Kubınerangefleht wuritdumprn. f 
ei, Witknion feinen” Depen wigdergegeben ; in —*8 sorjhglichfte Stutze gemefen ft , snmichse-bie ! 
ber Ucberjeugung , daß er in den Bänden sines fiht hatte, den ıkänfugen »Munerden Yur-einem | 
ehıihafinen und braven Manneh befinden!!! bölig unbrbeutenden Menfden machen ya ! 
—* a Dearborn ,.unfer „Miltaittemmandint in Wen; da Mi dm Metalle 
Ch, ila ju Washingisn angelöhmen, .. Bahr irdg mir geußen Pefsigten gentagdier 00h 


“them 3, Mär. Mändernimmtrtaßdierher, Crane, wilde fdon Damars die Megunts 
wette „ ber Wale, Bepbı 2* * fs Fa einführen worte, und dafahme ihm :Aiejen, 


\ 
4 welcde die Granzen der: dener Brimjtn- won — 
———— — —— 
3 #14, Duurgktoren der Kant der Unen murbga gt pr u 9* —* Bet 9, 
een mit einer grofem Giimmenmehrhrik wien. un BRe nungen, :weide 
—S— 
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zu * —ã— Set D uutenant Borels in Mate zungen. daß, Dr. Königl. Hobgit. durchaus midt;hie- 
—S land Bormertumg- hinzu i aueh den Rarakterder Unergennügigfeik deljeni 
—— endae, Gr-Barlom auf 5 bamanın —8 melde fie —2 sie In 





unb.bebeutanden Peften gmperiraut haben „. weil, 

Gefammtiumme der Einnahme, Venfienen. Ze, 
gend Melloife , feiner Verwandten und —* 

Angelegenheiten zu dislütivan. Aubforau Aa patnı dio PI- But LaaBiren En} = 


\ | 
“4 bob tie man dem Chifin.benÖosnet, dem r Us Nußland, vom ia Märf. eis. a | 
Warlem. überbradkten, „Deveicens vom, unfer +. either find Faß "zu alsicher Zeit, auf erhaften | 
38* = —— Gran ne, on n-Nnfs bie —— 3 Yan — | 
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it einen ‚anradfärichenen 
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Beten fol. nad dem 8. $- de 4. Kap 
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4 som a0. April 91a eingerichtet werben. 
——— werben ans 


A&fiefend ; und mit der eines taiferl, 
Beriptsbofes über folgende Gegenflände erfennen. 
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; ‚e, Über gewaltfame Hinwegne hmungen 
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N* 114. Donnerstag, den 23. April 1812, 


London, vom B. April. 
(Bertfsgung.) 

Dit Brogattt Andromeda bat einen fehr ſchͤnen 
ameritanifgen Schooner, Namens Doftpur, ange 
Halten und in den hieflgen Hafen gefapidt. 

„,— Ein Sgreiben aus Pruzame vom aa. Mär, 
driagt folgende Nagricdt:, 

»Diefen Dorgen hatten wir bier einen fürde 
teelipen Sturm, je unferer Bucht liegende Oiffe, 
wurden on die Küfte geworfen, 3 baden wurden 
wölig jerträmmert, die pe = ſtart beſchadigt. Ein 

runde gegangen, Eia 
er nme g 


— Die Aandelslammer von Ebinburg hat dem 
Parlament eıne Berkelung mit der Witte übers 
reicht," allen brittifchem Dandeldleuten und Manufat, 
turiten die @rlaubnig ju ertheilen, mir Ofindien 
einen völlig freiem Dandet wu treben. Man glaubt, 
dab alle Etodie der vereinten Abnigreipe, äbnlihe 
Peritiomen einreien merdem ' 

— Die ‚Sriönder haben mehrere Yerfammlungen 
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—17— J 
i des· vargeiciägenen Abgaben (sim 
Inden a 
* on bem m ie er —8 wverden⸗ 


nd Karl .v. Chmenpielm, ik wor einiger Zeu zu 


* 


diæit wurben. Sieſe meuen Auflagen waren der 
Ses · atand tägliger Diskuffisnen in dem Kongreffe, 
Einige derfeiben wurden Anstnammen, altin die 
de auf das Salz vermerfen. Die Bin für 
Anleihen wurde ebenfalls angensmmen, 
Petersburg, vom 3u. Mär, 


Aue unfere Infanterie Sarberigimenter And nu 
aus marſchiri. 


Der Benetal aus ſchwediſchen Dienflen , Armfeld, 

ÜR als Beneral von der Infanterie in rußifhe Dienfte 

82 er wird Ad, bei Br. Mai. dım Kaifer 
” 


Der Benrrafahjitant des Rönigd von Schweden, 


teräburg angelommen , und, war bei der Parade, 

ie gu Anfang bed März gehalten wurde. Ameı andere 
wediiche Offiziere trafen einine age nacıbır sin, 
awlich der Barbesten itroberft Pangenhieim und 
dur Seneralabjutans son @tiernkron. — reife 
mm, 16, Wär, wieder nad Shiwrhen surud, 2 
— Unlängt entbedte die Petigei hier cine Ger 





hafgaft, die aus fanın deflaud 
weilge * —æ Krten vera an 
2 Our den Safehleha · 


Soleler ber verabfhiedere Obrifliieutenane Astihtr 
ww, ber, abe dierauf zu achten daeſet Kige mier 
vie Brfehfchaft fhr Gsjarbfpiele, weihe einen 
heil det Lages und fat die ganze Naht bınsurd 
fortdanerten , vtranftaltet hatte. Bür biefes Crtean 
en iſt der erwähnte Dbrillieutenant , in Golge Aller, 
udn Befehls‘, aus Peterburg erwiefen , mit 
den Werber , nie.Mitder.in wine Som beiden Deflden» 
ven. zu kommen, j 
z Gritdfeheien, vom 44. Mri. 

Dis feit dem aA, Februar bou Gtadheim bier amı 
Helommenen Pafın haben wegen db Kifes meh 
wicht nad Edirks- übergehen !önnen.: 

v Don Finniänd Fam hier am 1408. ‚bet Mittmeis 
im, Baten mbröna, ald Ruriet.; am 19, ber 

erlrußılhe Beneraio. Ouctelen ‚ Mitdem © 1,7 
Heutenont Chhner, Kapitain Datfauisip amd 
trktair Woitaba; cam a3. der tufilhe Kur ,& 
GeBigin, und ber Lieutenant Mainlenfärte di, 

Ripenpägen, dom it, Ayril. 
:: Der frany. Aaner , Admirat Birke, bat ei 


won: ih neh. Damiges- Babıjeug Hiefeihft 
u 





ſteuerten. 
# 


\ 
Us merkte derfelbe am Mittwechenunter na 
“ 


‚Bregatten und zwei Autterbiigns, we ſtwarts 


5* 14 sp 
Feigendes ift eine Ueberſicht Änferer Ariegem 
eg· macht 
fle deſteht aus einem Guidentorpo; — — 


indl. 


de ma 


a Estadronen Garbes dus Corps zu Pferd; einem. } 


Regiment Hufaren ; einer Eskadren Udlanen; 

gimentern' Karabiniere ; 7 ——* 2 
einem Jas extorps pu Pferde; dem’ Artilietiekorpt , 
»5 Renpagnien Rail, worschter, 3 leichte Tetille rie · 
$smpagnien ; der Garde zu Bub; * Keaimentern 
Sinteninfanterie. Der Reft der Armee deſtedt in 20 
Sügerforps ju Buß und zu Pferd und in Sapreurs 
die Nationalgarden von Bernheim und Topenhagen; 
der bürgerliben Ariillerie von Helfingor und Rerds · 
durgz den Jägern von Neeraus; dem Iatilleries 


Borps von . keep dem Stubeftenketos und, 
r 


50 Vürge 
thümerm, dann 1. anderen Kerps in Mormwegen. 
Der Prinz Cart von SGeuerol en Chef 
in Mormwegen und in ben Herisgthmern,, und 3 
Generale, 7 Generalieutenante und 30 Generals 
majore find an ber Spitze, außer ı9 Generalen 
ä la Suite, hi J ‚ 
BWienzpom ı5, April. 


&e. Mai. der Kaifer hat den bieherigen Befag 
von ao fl. vom Nettejentmer des änständifhen merflen 
Baummellangatns: funnıe Zukunft auf. WW. 
ertöht; «eb ıft dabei auf bie fteigende Feinheit ber 
Munmeın beine Nüdficht genommen —— 


Pirane, vom 36. Mir 


Den 20, d. jeigten fh 4 feindliche Sqhiſfe auf 
ver Spitze von Salori Eine Lbtheilung von 24 
Mann erhielt den Befehl ng dahin u begehen, fie 
wiberfegte fh der Lentung 06 Reındes während 2 
Tagen und = Nädıten. Ya der Macht des =. 
wurde das Detafhement eine Brajjere gewahr, ta 
«6 ben Beind in. ber Mähe attafiren weite, fo tief 
as ihn Tanten, nnd fitjte dann mit bein aröflen 
Ungerüm auf ihm 1a, machte 3 Gefangene und 
mwang ihn fi jurüdqugieben, tröß dem, baß ermont 
Euer eines Korſalrs, der am'Worb mar, untere 

wurde. ine d r 
In derſelben Made erſchien sine andere Bran 
, die ſich von ber Nacht begünftigsr: ine Hafen 
Aoroſe oinſchlich amd ſich eines daebenen · Araber 
Mie⸗ bemachtigte/ fit wurde aber ven der Musteries 
Barde gezwungen, die Prife zu werlaffen, indem bie 
felbe einen Beäftigen Wiberftand teiftete. - 
Die Nationatgarbe ven Jrakien hat bei dieſet 
Geiegenheit bie hödften Bewe iſe ihres Eifers me 
geben. Unerfgrodenheit, bie für kärakterifitt, wui ta 
diesmal in einem hohen Grab Hersiefen, der Bein 
muß endlich übergeuat feon, ba +6 unmöglich iſt⸗ 
im IAprien u Bord zu kommen, ohne den kräftige 
fien Widerftaid zu Anden. —*8 

Kom, vem 87. Mmiärt- * 

in Ben: erſte m Tagen dieſe⸗ Monats wurde bien 
In er er er 
en des ribauermd Untuas. dur ibrer der Öfe 
neh Eugerken in enden von Frufinone 
'an der meapefttanifdien Stänge, Hinter Yalıfrika), 
Gene kauf tem Wiege NeäpıT) ad Trivelig 
nidt mar alle fefder erlafinen die Maffem betref· 
betitiat, ee aufs um fübers 

man beiftrerfatt Strafe auf jorbert, alle’ Ar 
“ Dolipe «wi Bäl. obywlırfernd 
—* —V —— Bis Mitingen hun, wur 
erfomin md mde gedın Mai 
Pirfonet ‚mit Anzeige des 
verbaufen, aufs jechdruck · 


Quantams, 
Ticte eingefhärft. i 


/ i je; 0 
fen Erlaubnipfdeint > a ner randerm abgeienes 


i Mein 
——— denn Bir Erdlaubniß, 


orp6 in Dänemark und in ben Herzeg ⸗· 


fee zu halten, geftattet werden, im Ratt eine or 
Vertheidigung biniänglide Anzaht von Pe 
dafelbit worhanden märe Ale diefe fitengen uns 
bis aufs Heinfte Detalt beredhneten Moatregein felien 
hauptſachlich dazu dienen, ben Wriganten eder en. 
derm Raubgefindel, das befenders in ber Gesınd 
"er zuerft genannten beiden Orte feit alten Zeiten 
ber verfpürt worden if, die Mittel, Waffen uns 
Be au befommen, fo viel mbafech zu erfehmeren, 

ennedh. mar, erft am 10. über #- März em Mann 
ans Tivest felbft, der aus Rotn mit einigem arlöft- 
ten Belde nad Tivoli zurück kehrte, auf dem Mit 
überfallen und durd einen Schuß in eine Hüfte ibet · 
ih verwundet worden. Seviel neriautele, hatte 
er eine-ganze Nacht in jenem-Auitand birflos zuge 
bradt, und war am Morgen nicht mehr au reiten 
geweſen. 

Madrid, bom 27. Maͤrz. 


In dem Königreiche Walencia herrſcht die arähe 
Mühe. Die dertiger: Bfenstidyen Autpetitäten baten 
bem Könige den Eid ver Treue mit arofer Feierlich · 
keit abgelegt. Die Einwohner von Alicante find ven 
den nämlıhen GBefinnangen beferlt, und wären and 
diefem ihnen Atatbexen eiſpiele gefolgt, wenn niot 
unglüdliser Meife ſich die Engländer der Zitadelle 
digjer Stadt bemadtigt hätten. Diefes Ereigmf het 
der @tabt Alicante das Kriegdunglüd uorgegen, {77 
ten Einmwahner beiler daran getben hätten, bus 
eine frühere freimidige Unterwerfung biefem Urdel 
jusergufemmen. Bei Aranjuen hat. der Obrifliente, 
nant Payfan die Banden des Comiflarie unb Led 
Te giſcha N 

an fhreibtaus Serila, hab Ber Senetal Si, 
noechdem er erfahren hatte , dep Mh in der Wan 
den Tijefay Seron mehrere Infurgentenbeufen 717 
fammelt hatten, gegen diefeiden eine Kompalni di} 
Zaten Linienregiments auffdidie,, untee Pen Er 
sudo des Kapitain Eenard, nöß einem, Haralo 
riedetafpemene , wuter dem Gefepte res Ef 
def Lejeune Der Beind hbermithia auf feuiet 
fere Anzahl. fropend , hatte die gütnmbeig unfr? 
Trupren anjwarÖffeh, Beradife aber due Nermrarı 
heit mit einer »öligen Nirberlage , und kiep bo Tettt 
auf dem Schlachtfe'de liegen. ; 
* Die Hm. Geisune v Esnarb. und der Grenadien 
Tieutenant-Lajenac baden ih dabei beſenders autgst⸗ 
nichnet. ge 
"Der Oeneral Soun hatte ben, Kuftran + via hems 
munsation jmwifden ber füdlshen Armee un! 44 
von Arragenien bespufelen,,.. und. «4 gelany Ah 
alle die frindf, Zrupnen auseinander zu farenaing 
welde er auf feinem Ziege aniraf, Als er, mit feine 
Avantgarde in Murcia anfam , wurde er. aM 
Sanuar von bem Beneral Biga-Gumpa, meiher 708 
Mann Kasallerie und 1500 Mann. Ipfansırit tom 
mandirte, ‚angegriffen. General Benit hlug ihn on 
dar Epige.ded ‚ofen Ehafeurrenment und dae 
Elen Dragonerregiments mit siney feiäen Heitiglen 
gurüd, daß. boo Mann anf dem Diaz blieben, UM 
tor melden 84 arzearayı riet sieh sheet 
des Deneralitggbf,. nebik- ainem Dör ften befaud Dis 
ganze Equipage di4 Beneral Aha: Eampa, ı fe wit 
alle Bagage.ber Sufsnrerienfiehin unfere, Hänbe- 

Berl: Leval, weicher das ate ‚Aerneehorpe: femz 
mandirt, hatiam.ı7. Behr am den Beuvernent ver 
Grenaka geichrieben: Oberfk Werten hätte Aeds 
eingenommen, / weſeibſt fi vie Iefargenten umet 
dem Rimmanbo bes Walleiterot verfammtert haktını 
Bas: Gefecht war fehr lebhaft und für. unfere Trup® 
pen 'ehrennoll. Der Osrift Werten miıte debe 
wurd die A; Lepage und ala aehöria untinhät 
: An ni. 8: AR. Bam zu Colmonarı Mieje Air Kine 
mändehus.Mabeik am, weides der Obrift Teuſſrint 
kemmandirte. Sedeid dieſer Offizier erführ, daß 
bieten Be nach Muaeſteres At 
mormmem fateya machte ar find Biene fhriende, fm 
fe: auf —— 











‚ me veranfaffen: Dir 


@sionen werranhen, Fonnte er jebeb Kiefe Bande 
erft am bem Buße des Webiized. von Oarganta erreir 
hen, mo er derfelden einen beträchtlichen Schaden 


ufügte,« 
. Parid, vom »8. April, 


Briefe aus Würjbutg melden, daß man bafelhft 
—— — zum Empfang erlauchter Perfo- 
man treffe. + . 

—2* Perſenen haben es fih zur Pflicht gi‘ 
maht, ihr grodmürbige Sorgfalt mit dem väterli“ 
Wen Verkehrungen , weiche der Kaifer zum Lebens⸗ 
unterhalt der Armen In allen Städten und Gemein, 
den des Reichs getroffen bat , zu vereinigen. 

Die Königin -Hortenfia bat eine Rumforbfär 


Guppenanftalt für das Dorf Saint· Leu im Thale 


Yon Montmerenty errichtet . 

Die anfteffenden Gemeinden haben am biefer Aus⸗ 
theilung ‚ bie vom der Königin ben Schweſtern von 
&t. Martha anvertraut ift , deren Aufenthalt zu St. 
Leu fiets eine Wohithat bleibt, und deren Befchäfe 

igumg barim beſteht, der Jugend Unterricht Ju er« 
Wellen, die Kranken mit Nahrung , Heilmittel und 

Zreft zu verfeben „ Autheil. 

Der Dr. Öraf v, Base, Rammerherr des Kals 
fers und "Dröfeht des Departements der Grine und 
Dife , iR zum Kommandeur des Ordens der Reunion 
.mannt, 

Am 10, d. if zu Oftenbe ein mit 705 Tonne a 
Breit beladenes Schiff eingelaufen. 

In Sqchleſten verfammelt ih ein preuß. Lrupı 
pintorps. Ben. Alerſt hot fih mit Wefchlen des 
Königs dahin beacheh. Der Ar. Gen Birutenant 
ÜBravert fol dem Oberbeſehl dieſes Korps erbalten. 

— Michel, wilder am a. d. M. von dem Aſſiſenhef 
pm Tode verurtheilt wurde, hat an bem Tage ftiner 
Verurtheilung, appellirt 


Die Arbeiten an ber Erbauung ber Vorſorungt · 
mauern des Kai Tatinat in ber Nititabt werben fort⸗ 
efeßt,, und zur Werardßerung des Gartens dei 
f söfihen Palaftıs 4 Häufer miedergeriffen, Die 
@traßen von Beurdaleut, Abreboir und eınd andee 
ze, melde auf der Süofeite nach dem Fluſſe führte, 
die im biefem Garten gelegen find, werden Ders 


fhwinten. 

Ein Baiferf. Dekret vom ab, verfleſſenen Wärg 
Befichte , daß die Abtrazung der Rüdflände der 
bofländilhen Staatsſchuld bis zum A. Quli 1809, 
am ı. Bünftigen Jali gefhleffen werden fell, Dem: 

folge Bann Beine Rahlungsferderung ber befagten 
ücklande nach dieſet Epechte mehr angenommen 
Werben. e 
are Dürei, vörmaliget Nreillerienffigiee, jw 
Pr. mahnhaft, bat —— non —* 2 
offi der Artillerie zu Muh, Departement von 
ers gemachte Erfindiing, Öffentlich argejeigt, Bid 
betrifft die Caffettem des Belagerungsgefhüßes, und 
befteht datin , daß ein Mann von ‚gemöhnlicer 
Stärke, eine folde Kanene, von weichem Kaliber 
fie and ſeyn mag, mit leiter Mühe + bis 3 &tyuf 


bes im die Höhe heben, und über bie ——— A 


einer Batterie vom eben disfet Höhe abfhiefen Bahn, 
die Kanone wird Übrigens bei dem Abfeuern ganz 
auf bie bisher gewöhnliche Weiſe gerichtet u, bedient, 
und wenn fie lesgefcheffen ift, auf die nämfide Ark 
wieder herunter geremmen. Eine folhe Renome 
fhirgt eben fo fiher in bie Höhe als im die Ziefe/ 
diefes ſcheint außerortentiih zu ſeyn, allein Berk 
Dürsi bat den Beweis davon geliefert, Der Zweck 
Biefer Erfindung geht dahin, durch eine bis Fuß 
babe Batterie die Mannſchaft und bie Kanone gegen 
bas. fetter won Auffen zu ſichern, und baburd die 
Goießiharten überflüßig zu machen , deren Unters 
haltung keftfpiefig iR, tind die, mern fla einmal 
werdet find, dert Meinde Oft bie Gelegenheit zu 
der erften Breſche aeben, und ibm zu einem Ctur« 

Grlinder diefer Mafhine iſt 
Mit feinem Depst zu Weg angefommen, und hat 


fein Moden dam Haren Dotsi mitgeiheiit , weichet 
fi darhbır folgendermapen ansdründt : »Sh habt 
darin meht Wertheil zefanden, als dei Allen übeie 


gen, von denen ich ſytechen hörte, und muß bei _ 


befondern Umſtand neh erheben, dah bieft-Raname 
ſewohl im bie Höherats in bie Ziefe (hidht, und 


‚us als Gildftüd gebdraucht werben kant 


Leattich, vorm ıd. Aptil. 

Se. Er). der Herzog von Qarto,-Kindizminifer, 

2 wur ey derjehigen Banlilien, welche 

i dem, im deu Minen des Departenients ſtatt ge⸗ 

babten- Unglüde, beſchadigt worden find, eine Gum 

me von 500 Br. gefhenti, 4 

—z —————— — 

Nichtpolitiſche GSegenſtaände 
Bwei vad zwanzig Brüder. 

Ein edler Furſt — fein Mame thut nichtt zut 
Sache — ritt bei ber erſten &pejialrenüe, bie er 
nad) feinem Negierungsäntritte über einen Theil feis 
her Truppen hielt, an ber Fronte eines Dragenere 
regimentd langfam Binunter. In der zweiten Estas 
bron fand er am "Flügelmann, am jmeiten , dritten, 
vierten, fünften Mann, daſſelbe Geſicht, biefeibe 
Größe, dieſelbe Figur, kurz einen dem andern f6 
ähnlih, daß er glaubte, einen und benfelben zw 
fehen. Er finjte, allein fein Staunen wurde, als 
ur fo dor zwei unb zwanzig Mann neben einatiber 
vorbei paffırte, Mas if dad,« frug er dem Chef 
bes Regiments, der hinter ihm ritt, hier zwei und 
wei umd jwangia Mann, einer neben dem andern, 
einet wie ber andere ?« — »&s find jwei und pwan⸗ 
dig Brüder, Em. Majetät!« — »Amei und jmanı 
ig Brüder ?e wiederhelte ber Furſt überrafht, und 
Kin Kid weilte mit figtbarer Mührung auf ben 
dwei und jwangia tapferm Streitern, bie fhon bek 
mei blutigen Affairen , im dicht geihleffener Meihez 
mutbhig mit einandir gefämpft * Der Fürft 
erfundigte ſich nun bei dem älteften nad ihren na 
jr Bamilienumfländen, und als er hörte, daß bie 

uiter ned) lebe, und hur fünf Etunben entfernt 
fep, fo befahl er, fe holen zu laſſen. Wei bet 
Abendtafet murbe fe A vom Frege —8* we 

iments m Begleitung ihrer jmei tm " 
Sähne, in ben Epeifefast — rt+ fe ſteate 1 
hinter den Etuhl des Fürften, ihre Kinder bildeten 
einen Halbkreis um fe herum: Man meldete fie dem 
gem: Er ftand auf. Die nange Tafel erhob ſich 

a ftand bie freundliche, reimlich gekleidete, Baue 
tin in ber Mitte ihrer jwei und jmanzig Gbhne, 
dor ihrem Momarden ; fle war 58 Jahre; man hielt 
fie für eine Vierjinerin, fo munter und kräftig wär 
ihn Keußered. Habt Ihr noch mehr Kinder, Meute 
ter?a frug der Furtt lähelnd, — »Nein, allerguds 


» biafter Hert, animertete die Alte mit unbefangende 


BVieberkeit und breiftet Manier, was mir Beth 
fepenkte, habe ich Ew. Moferät gegeben. Der Hert 
Pandrath weilte mir ein Paat Jungens zur Wirths 
{daft laffen , aber die Wengel haben nicht Zul; md 
Bir arbern wären, müßten fle auch fehm. 

ich mir fremde Leute ins Haus genommen, Nun y 
es.geht ja and aut.« Der Kür unterhielt Ad ned 
lange mit ber gefhmägigen Alten ; et befhenkte ihre 
@öhne, und verfiherte ihre ,_ für jeden berfälbenz 
fo auge fie fehe , eine jährliche Penfion_ ven zehin 
Khalerm. Mod heute lebt die wadere Mutter; fie 
derwendet ihrt jährliche Bmadengebalt ten and 
Ath ic. auf bie Verbeſſerung ihres kleinen Gates⸗ 
An htem Gtübdden hängen, neben dem Spiegel; 
Be | Portraits des ürften und ber liebensmwärbigen 
Sanbesmuttet: . e 


Avertiſſements. 

Uniet jei ESotditionhanblungen finder 
burch ee adenfhe Boleinrih« 
kung veranlaft, Ihre merthefte rende, ji Bers 


RT! 








bütung ireiger Vergellungen an ber * 
bitten: ale am ung add be Büte Ir 
Sea Drbre, in km ee —— * 


zo. rg — und und im gemeigtem 


Ueberlingen am ı1, April 1812. 
Banstti und Eomp. 
. 8. @hauber. 
ehr. Mayer und Comp, 


an — — — 

Ein BE. frauj. Abminiftrationsbeamter einen 
Bedienten. mit gufen Atteftaten es der 
deutfchen und franjöfiichen Sotache Fundis, Da bier 
fer Herr ſchon übermorgen: breit, fo bat A heute 
nob ein zu diefem Dienfte lufltvagendes Gubjekt in 


dem Gaffhauſe zum weiffen Gchmwanen Miro. ab. zu 
elden, 

















Selfanntmedung 


Aue Gattungen Zeilen von der vorjäglichiten 
Aualität nad englifcher Art bearbeitet, find zu ben 
Gabrikpreifen in Kommiflien zu haben, bei 

Cart Qupwig Päßner, 
Lit. 8. Ne. 89. unter der Meuenträm 











Ude diejenige, melde at den Rochloß de batire ver⸗ 
Pe Bürgers und Hanbılsihanns peren Petes Gramır 
e ober Jor derun ge zu habın veımeinen, Werbem hicne 
wit aufgeferbert, fd) innerhalb fehs Worten von diefer Bes 
tannimabung am gerechnet, bei dem hiefigen Bürger und 
Hanbelömenn Hırım Ghriflien Humor fo gemd Bihzoib am 
Jumelben, aie fe fih anferfen zu gemärtiam haben, dab 
wen —— — a Rebe und Auımort gebenwende, 
Beoakfurt ben 6. aa, i 
Dinhinterlaffems Anserwandten des ven ſto deata 
Hanbelemannis Hrn. Peter Gamer, 








Ale diejenigen, welche eine ben Bormundı:u bed mins 
derjährigen Joy. Bebaftian Rritler, am ın. Kxtober ıHof 
andgefelite wnb werlohren gegangene bichac Pfanthausners 
forcibung Yen fL.s0g 24 Er. in gandım haben, oder fonft dia 
men Aniprod bieran zu haden Bermenru , werben hicumig 
gufgelerdert, binnen einer preemtorifhen Fuitt von niet 

dnaten, von unterjelbnitem dato on, bei dem hiefigen 
wnb Bandgerihte gedadıte Gchuldverfcseibung mu pro» 
buriren, ind ihre Anfprühe hierauf am: und anfnifinrem, 
gbee zu arwirtigen, bob mad Ablauf. ermeldetet Ari, ger 
te Gtulbvenfcreibung werde für 10d8 und stlofüra 
tärt — au Hinftig keine weitere Ladung denn an efiger 
tihhitbäre, und gwar nur zu Aubörumg bes ouf beicttine Mes 
Frobuetion diefer Ladung ergehenienWeigeibs, werde erlaffen 


vankfurt a. M. den ıB. Behr. 1812. 
a: 35 24 * —æ — 








Berkeigerung h 
eines fepe fhönch Ameuptementk, 


Wentag den 97. dieſes Monats und en den darauf fen 

ben Tagen fol jebeimalen bed Worgends von 10 5 

6 bb Rahmitians won 3 bie 5 Ude ın deu Eabede 1] 

wub Ren. ea; Der biefigen Neuen Grabtanlage burdı Unter» 

eine Menge vorziglig |dömer und gutgehaltener 

Weubies von Mahageni, mehrere antzcgt nei Deigemäpibe 

vergeldeten Rahmen, und Kupferitihe , viele guoße umb 

— ai ee Epirgel, Betiladen, Gtühle, Aſse vom 

Rirfäbeum mit Mafer eingelegt, atofe bus en bronse 

mit Wergeibumg, Werhänge vom feinften Sauft Breuselim 

Hezpand Haussuh und Halswert an den Mrißdieicnden gem 
gen baame Bezahlung dffentiik verftrigs werben. 

Unter den Moubles von Depagon! muffen defonder# ame 
geniat werben, eine pradtvolt , Borm eıned Gylindere, 
wit Gplegel, Shhcen und MWronge grarbeitere mit tinem 
Worte piane verdintene &ryel zu vier Rrgifet „ melde aleın, 
und zugiei mit dem Gaiteninfcamente getpieit , aud vom 
dem Gpielenden felbtt getzeien werben kann, febonu zwei 

fe Berttadeh mit gan) neuen grünen Worbäugch vom 
Ken Gros de Florenge und gan ederner Dropprrie nebft 
dwel bazyı gehörinden wol „ändıäe Beitetren enthaltende Zifhe, 
ein Gopha mit Gtäplen won Haar» Auas bejagen, cın Paae! 
Dfen» Schirme mit ähten Parifer Gebbelius, sub, 
mwoden, Gpiegel eh bronse garniet, ein Seetetalt ein 
tifb weich vergoldet, 
[773 Dergemätiben geichten fi aus, zwel aus⸗ 
arbihend gut gerathent Garpasien von ** Arugerua⸗ 
elend, jmei biblifhe —— — lanitre Jane, 
an nen Aoffani,, mprzeiegifge, Gräde van goncẽ 





Meraöngliäkeit, aus ber Schule Rubens , Gennerfatiansiiäde 
von Hernleud, und mehrere Gtüde von Junker, * T 
em 39. April an find fämmtliche Werfleigerungsgegeg 
Wände des Wormittägs won ho bis na Uhr täglich zu Tag 
Im werben bie Bimmer wi Fri erg Daufee , worin 

vorgenommen wird, in biefer Zeit jebesmci 
Darmftebt den 7. April — 

* —XX Auftrags 


th, 
Grosperzögt. Heifiicter detoeriqus 
ni, 
GbittalsDoriadung 
Den. Erbin dee werlsrbenn Beren Dberfl 
want Barm babier If bei Auseinandirfegung ber Berucffen 
Haft deffeiben bavan gelegen, zu wilfen, #6 umd meide 
berungen daran allenfalls noch gemocht werdin Bönnten. 
Auf Antrag beier Erben werden beminac alle diejenigen, 
weldse an der Werlaffenihaft des gebadhten Hrn. Dberflieue 
tenamt Bora ass icgend zıncm runde eine Rorberung 
den ju öhnen gläuben, aufgeförbirt, ſolche binnen do 
gen peremterijder Friſt bei unterfertigter Bericheöftene 
jwbeingen, und gehörig barzutyum, wibrigenfalts fie on der 
mwärtiger: haben, dap nad Werlauf biefer Fri ipum ta$ 
ewige Griiihweigen auferlegt, mub fie mit ihren herderus · 
‚gen nit wede gehört werben. 
MWürpburg den 31. Mirz ıBıs. 
Das erodperigt, Eryburg Brigade und Etat 
ando. 
Ereitere von Sattel, Wentral 


@Geik, Autom 
ü— — 

Iobannı Anton Bath won Altentitchen iſt im Jahrı 1776 
auf einem MWerlarer Zahrmarkte verkommen unb hat von 
feiner Hınlanfe bisher nichts —5 — taffen. Dareiſden hat 
xt das ro. Jahe feines Aiters zurldgelegt, under wird das 
der Hierdurch öffenilih vorgeladen, baß er ober feine ermalge 
323 Leldesesben zum Gmpfange frines zurüdgelafienene 

wemögeng fih binnen 6 Monaten perföntich oder Bund ei 
nen genugfam Beoolmädtigten babier fo gimwih melten [aß 
ten, ald gewiß er fenften für verfiorben erkiäzeı und I 
Bermögen den darum onfudenden Bciunserwansten für nie 
up eigen ausgefolgt. werben wird. 

Weüburg den 16, * 181 h —— 

+ Rafl. . 
Bäftenfelh 
Aut Anzufen der Frau MWittwe und Erben des verfum 
denen Berin Dbrift von Will jou das in Bodenhelmunmes 
— 2 belegene gcoße Lanssaus ſamt Nebengebäude ud 

arten, Mittwoh ben 29. April d. 3., Nadımistags 2 Ihr 
im Weg der frenwilligen Werftelgerung am ben Meifimetenden 
verkauft mezden. J . i 

Die Aauflichhaber daunen bas Mähre bei dem Hemmı Dei 
Kappeä in Kranttuct erfahren, ſich in termine m dem on 
Bingen toncpaus in Bortendeim rinfinden, pr webaiun 
und der We.fibiesende, den Zufdiag geimärsigen. 

Bergen, ben »5. März ıbın, 
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(u 6) Vigöre Commissiohie ’ 
. ’ uUfentn 
mm m nn nr 


Demnas; 3. 9. Einer aus ‚Gt. 
hat, bag, obugeachtet, der mon ıhm gegei 
Fre kan.da Dugier in Folge der bei Dikidcp I 

amt Derösim anabradsten Propesstion und bien 1” vıq 
Bertungemı ariisgenen  Öffeaıtiaten Wekamitmadiunn Bielos 
forıtagin, A968 gs vre vontes und biched voc unterm I Märg 
B.2 0m bj. Krankiqurıiden. de nung, rabiekla ia 
Zirthz No. gu geideden, zu urternung der bri lnunter 
cid te un Antge ehten Rutthelte in der Jo tuna betanhr ma, 

wa lafıın , dab er geaca bei: Haldlemann Janaı Gate 
Gpyt. Zufigamt dedier, dam mershhı hand der Weohnortäget 
Biogt bodız. ald-wıre im der Mbahedent gegründen, 
wit dem Berfügen gewiftasret und bekanne gemadt, deb ves 
3. 9. Yensttier aus Sr. Bulın gegen Igunz Safjılle 

suf bie Arfülung Dr® produrirten Balz Weristätdehonıre 
und auf din Örgampenes Spottum unterm aufet Wdrz 
d. 3. yeftaut worden und warm 26, ** die Autdellavg 
m“ — der Einzeden extolat dire 






® vorgehelit 
—X en 





u Biefeh den A, Apeil aladı 4isans 
. F * —— — — deſ· 
1. Hager. 


— — —— — — 


— — 
Die feit Langen Jahrta von Hatd abwefehbt Welsıwiker, 
Peter Beildader PR na Welivagerin von Biker, 
oder deren alınfalligen Beidederden„ haben fic binmen 3 Wer 
maten jum Empfung iders bisher unser Kuratei gefandeien 
Wermögens bahıer zu meiden und zefp Au Iegitimiaen, wihele 
ofalles daffeibe denn darum elufömmensen Gıven nad 
asgudt der beflehenden Laupis + Berbrdaung ausgeliefert 


werden fol, 
Woakau det a8, März. adıns n 
vergl Fr ed Kat 
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Freitag, den 24. April 


181% 





Bererösurg ‚vom 34. Min. 
Der Benerolisutenons und Rriegsgeunemeut 
von Reral, Prinz Kuguft ven Oldenburg, ik hier 
endune. 





Departements des Kriegäminifteriums 
find , map der mımen Linrihtung zu Direktoren er⸗ 
nennt : . 

1) beim Artileriebepartement, ber Benerallieue 
senant Baron Möller, Safomelstji ; 

2) beim Jagenieurbepartement , ber Generalliete 
tenant Oppermann ; 

“+ 3) beim Ingenieurbepartement , ber Beneralliene 
Menant Üerderemätiji; 

4) beim Rommiflariatbepartement , ber Generals 
lieute naut Zatifdem y 

5) Beim Praviantbepartement , ber Generalmas 
der Bava; 

Rn, Beim Diediginaldepartement, ber Etatdraih 
glie. 

Bu dem bei dem Rriegiminifter errichteten Stel» 
kan find ernannt : 

2) beim Kriegdrath, zu Mitgliedesn der Gene⸗ 
sallieutenant ürk Bortfchätow +, der Benerallieus 
‚tenant Bürft Ralagew und ber Beneralmajer Miles 
manem; 









lehrten Komität, jum Sräfibenten 
egeneralmalor Bogel; 

3) dei der allgemeinen Kanzlei des Kriegäminie 
Hera zum Direktor, der wirklipe Etaterath Bifpeitfg. 


Repenhagem, vom a4, April, 

Bufelge einer Bönigl, Wererdnung felen in den 
Königreihen Dänemark und Merwegen 4 Gerten 
Rupfermünge in Umlauf gefegt werben, nämli von 
6,4, 3 und » Ehilling Daniſch Courant. 

Nochrichten aus Stedheim vom h.%, zufelge, die 
unfere Oraatsjeitung enthält, find der Beneraladius 
Sant Terömeden, Wijepräfldent des Rriegsksllegiums, 
und der Oberſt von Wieernmark, Kommandans von 
Ehritianftabt, gu Generalmaisrd, und der Rapitoin« 
leutenant, Graf Mörner, jum Oberfien und Chef 
des Swalandſchen Diagonsrregimenis ernannt 


werben, 
Die Kälte dawert noch immer fort, 


Abnigsberg, vom ı=. Aprif, 

Man bat hier Folaentes bekannt gemacht ı 

@s Has fih im Pubtitum, vieleicht durh Spe⸗ 
bulantın , die Machricht verbreitet, da fi in Eure 
sem bedeutende Armeekerps biefritd ber Weichfel aufs 
Helen würben ; aus ſichern Quellen weiß man aber, 
Voß biefes mie der Fall feym wird, und man fann 
ize serfihern, dag mach vielmeniger die Rebe 
davon if, daß fremde Truppen oter kberhaupt eine 
Harke Einqvartirung mächftens nad Rönigeberg aber 
Memel Eommpn werde, 1 


. 3) 8 
‚ber Artil 





Wien, vom ıb, April. 


Won Neapel find bier angelommen : der rubifdh* 
‘Paiferl. Oberſt Graf Potojky , der rußifc Baiferl. Ran 
pitain Medel, der rußıfchrkaifert. Kammerjunter o, 
Wentenderf, und von Stuttzart der rußiſch Laiferl, 
Hoefrath Gpröder. 


Bettina, vom ı8. Mär. 


Drai bewaffnete Schiffe ven Bertina mit ber 
frang Blagge wurden wahrgenommen, ohne baf man 
den geringften Verdacht vom frihbliden Schiffen 
bare, und dich, weil fie die fran. Blange 28 
Ein Saiff von Nevigne und = von Raguſe, bie 
mis Del beladen waren, maheten fi, aber fie ber 
merken ju ſyat ıhren Jrrihum, und fliehen nad 
den Hafın Weitina, wo fle von ben Gciffstanonen 
attaquist wurden. Die Korfaren fhidıen 3 Schiffe 
mir gut affneter Manniaft in die Stadi, und 
diefe verbreitisen fidh bafeibit ungeactet der Webers 
raldung- or flo verurfaßten Die Barbe von Babe 
sina, welde mi e von Mtorter woreins war, Isis 
fltten trog ihrer gen Anzahl eınen fo Fraftıgen 
Wıderftand, daß die Räuber jerftreus wurden, umb 
Pa erligft Hinichiffeen, madbem fie so Mann Wera 
luſt hatten, wooen = ın unferer Bemalt blichen, 

Meapel, vom 3. April, 

Am », d, wurde dab Beburssfeft II. IM. bes 
Rbnias und der Königin gefeiert. Diefer Tag, det 
allen Neapolitanern fo theuer it, konnte nicht ſab⸗ 
wer begangen werdbem, @eit 8 Tagen war auf dem 
areſen Pla; vor dem koͤnigl. Panafte in einfachem 
aber edein Styl ein Tempel der Wehlibätiakeit er 
sitet worden. Im b 
Bo Anaben und eben 
gen Baifen und andern königl, Erjiehungsbäufern, 
mo fle.in Brgenwars der Munıjipalität und einer 
Menge von Iufhauern die Geſchente an Kleibungse 
Rüden ıc, erhielten, die ibmen Die Miide bed Monats 
ben jugebact hatte, Abends wurden in allen Qugr« 
tieren der Stadt für famtlihe Armen auf den oͤffent · 
lichen Plägen Tiſche gedeckt, und reihlib mit Spe⸗ 
fen und Berränte befegt, Nichts niena dieſem Feſte 
ab, als die Begenwart ZI. MM. Die Abweſen ⸗ 
heit der Abaiain dürfte nämlich noch mehrere Mo ⸗ 
nate dauern , und ber König wurde durch eine leichte 
Unpäßlichteit abarbalten , fih dem Publikum zu zeigen. 

Die Waffenübumgen auf dem menen Exerjierplag 
Eapordi Ehino ind nun veräber, Mehrere Regimen« 
ter ind ven bier nah Ralabrien abmarfdirt, um bie 
Hüfte zu befehen, und bie Nationalaarden im ihrem 
Eifer , die feindliche Bandungen abzuhalten, ju un ⸗ 
terſth hen. 


Morige Woche beſuchte bet König bie Schiffewerite 
vu Gaftelamare und hier zweimal, und befahl nouer · 
















dings nad mehr Ard iter u i 
Sciffbauhel; Dienge da a m rg Ge 


Mailand, vom ıb. Aptık 


Se. kaiſerl. Heheit, der Drin, Vizekönig, hat 
amd, folgendes Detret erläffen: 

Eugen Napoleon ıc. In Anbetracht bes Des 
Erets @r. k. 8. Mai. vom 8, Fedr. siia, und da 
Wir nad dem Gutaͤchten des Stoubrärhes.des franj 
‚Reichs über wie kdrjer, Dektetg vom -. April »Bog 
und ab. Nug.ıBrı, das von Dr. Moj. dem Kaifer 
und Könige fanktionniet worden if, verlargen, daß 
die Verfügungen, die naturalifiriem der ım Ause 
lande angetelten Perfonen beireffend , derguftals 
im dem Köntgreidhe au geubt werden, wie fle eh in 
dem frang. Reiche ſelbſt find; hadın Mir anf den 
Bericht 8 GWroßtichters Jutginiſters, und im 
Beine der Demwalt, weiche Und ubertrügen Mt, dis 

etirk und befreticen was folgt: 


Art: 1. Jede einem Jeatiemer bewiligte Exlaubr 
niß, um fi narucalificem zw loffen, um im Außs 
lande Dienft ju nehmen, ift ungültig, wenn fie 
nicht nad) den durch den Art. 2. des Dettets vom 8. 
Behr, 18:0 borgefdiriebenen Formen bewilligt ift. 

=. Yeder Italtener, welcher wor der Drlanmima, 

+ ung des gegenwärtigen Defrers, felbit mit Erlaubs 
mid Gr. M. dei einer Auswärtigen Macht Dienſt ges 
‚nennen bat, iſt vernflichser, wm nicht im die durch 
den Titel ni, vorgeihriebenen. Strafen zu verfals 
Ten, fi in Gemaßheit der Verfügungen und nad 
dem durch die Art, m. und 17 feſtgeſezten Beufrifte, 
hit Pasentbriefen zu verfehen. F 

3. Jeder Jsattener, welder , wenn er fuhft mit 
Erlaubath Sr: Mai. im Dientten einer ausmwartinen 
Mat eher, von berfelben einen Titel erhält, wird 
Bloß durch die Thatſache der Aumahnıe als im Aus- 
lande norwralifirt betrachtet und iſt den Verfugun · 

gen des Titel 10, des Dekreis vom 8. Fehr. ıBıa 
unterwerfen, wenn die Annahme ohne die Crmaͤqh ⸗ 
tigung Dr Mai ſtatt hatte. = 

* 4. Ohne die befagte Ermädtigung kann kein Ita⸗ 
liener ir ead einen Dienſt, weder bei der Perſen 
eines auswärtigen Fleſten, nech bei einsam Mitglies 
be der Gamılie deffelben,, nach irgend eime Bunktiom 
in einer Öffentinhen Verwaltung eines fremden Lans 

annehmen. 

ME Untertfanen eines mit dem Rüniereide 
vereinten Landes, weiche felbſt vor dieſer Bereini- 
gung in Dienſt einer auswärtigen Mocht getreten 
fegn würben, ſollen ſich mit ſolchen in dem Art. =. 


‚gimeldten Patentbriefen verſehen, im foferne fie . 


nicht dor bitfer Bun ſchen bei diefer Male 
alifirt worden ſuud. 

haar % Hider Ztaliener, welder bie Ermächtigung 
"u erhalten wünfht, entweder um ſich naturalifirem 
zu Taffen, oder um Dienft im Auslande zu nmebe 
men, muß perfänlid fein Geſuch an den Grohrich · 
"ter, Minifter der Juftiz, einfenden, welder Dr. M. 
\ vicht erflattet. ’ ® 
* —— welcher in Dienſt einer aus⸗ 
’wärtigen Macht tritt, kann aus keinem Grunde, 
"ohne eine befondere Erlaubniß ‚Br. M. das König 
rei betreten. Diefe Erlaub niß ift ebenfaus für 
dieſenige nethwendig, die den auswärtigen Die nſt 
werlaffen haben. Das er red aufgefteilte Geſuch 
"wird bem @refrichter zugefamdt- . p 

vin tg San, welder mit Ermähtis 
gung inter ben Truppen einer auswärtigen Macht 
dient, behält, wenn fein Kerps ven Sr. Maj. aufe 
"gerufen wird, in das Königreich ju pofliren, oder 
4 zu verweilen, die Cetkarde und, Uniferm dies 
fes Korps, Diefen einzigen Fau aufgerchmmen, 
Yann kein Italiener in dent Könıgeeihe, ersehen 
"ändifhe Eofarde noch Imiform , noch -usländifde 

"Koftume tragen, felbft dann nicht, wann ber son, 
in deifen Dienften er angeftellt iſt, ſich in dem Ads 
a regrigenr Juftigminifter iſt mit. bar 


Veolitredung bed gegenwärtigen Defrerd Keauftrert, 
meldet öffentlich’ amgefhlagen und in das Befıyet.: 
Ictjin eingerüdt werden fol, 
Gigeben ju Weiland, den 8. April 1819, 
Eugen Napoleon, 


Zoulon, vom to, April, 


Die Borlette St. Maj., la Fleſche, und tr 
Kanonierfhaluppe , (Eau, melde 4 mit Mehr, 
Iherr 26° beladend Ttanehertfchiffe eotortirten, fm 
beute in den Hafen von Teulon Eingelaufen. Miet. 
rere Ladungen Gettalde werben erwartet, Es hrift 
täglich eine Menge Reis ein, 


Cürti, vom ı7. April. 


J. M. die Königin Hortenfla hat am n1. d. M. bem 
Sen, Prafelt des Durtedepartements durch ihrenge- 
beineh Sefretair bie Machticht zugehen laſſen, Baf 
fie ihm 2400 Br. gur Dispofition Übermagpe, um 
damit diejenigen Familien zu unterflügen, melde 
bei dem die Bergwerke von Weawjene getroffenen tin: 
slüd deſchadigt worden find, 


Ciegnig, vom 13. April, 


Beftern früh marfirte dab bisher hler in Bar: 
niſen Hikandene Tilefifihe Shügenbataißen nad 
‘Dberfhlefien ab, Am mämlihen Morgen altnamm 
das Garde Yägerbataillen, das Leibgrenabierhetanden, 
eine Watrerie Artillerie und eine Batterie reitenter 
Artillerie von Werlin Fommend mad WBredlan hir 
durch. (Ckiegn. 3.) 


Gltogau, vom 10. April, 


In den erſten Tagen diefed Monats if da Sir. 
Graf de Fanılle für: Ilen, Geurerneur des Bell. 
den bataſtes Er. M. des Königs von Wefrhäten, mit 
einem anfehniihen Gefsiae aus Kuffel hier amgelem- 
men, und’barungefüumfdie nötbigen Wertehtunsenin 
biefiger Stadt zu der ermartörem und weiten Ali 
Ha oerfolaten Ankunft Se. Mi des Könint Hin 
rimus geireffen; &e, M. wurden, im Namen at: 
fers Königs, durd den Hrn. General’ v. Racks: 
korf allbier Eemptimentitt. @®r. E. H. der rem 


prin; von Mürtemberg Find ebenfalis hier enge 
treffen... 


Berlin, von 16. April, 


Vorgeſtern traf ber Tönigt. weſtehoͤt. Gerrardie 
am hieſigen Hofe, Hr. Baron o. Linden, den fer 
'gau hier wiederum ein, ud neflern Tom Brlöfterr. 
Baiferl. Geſandte am Mnich, danifhen Kefr/ Behr 
Earon v. Binder, von Kevenhaa⸗en Bier ah.’ 
"mämlicen Tage traf’ der ruf. Parfert. Oeretältekich, 
Hr. Chevalier de Labenslp, - von Paris sals Kurier 
uf der Reife mad Petersburg, hier ein. - 

Vorge dern gieng der Lönigl geheime Kath und 
Bevokmadptinte im Broßhergeatbum Warfgau, Hr. 
Zerboni dı Gpsferti, wiederum dabın ab, _ « 

Bam 18, Se. M. haben folgende Werorknun, 
‚wegen verbotenen Einfuhr aller Kelonialwanıenaus 
den ruſſiſchen ım die Duefleitigen @taaten erloffen. 


Wir Friedrich Wilhelm von Geites One 
den König von Preußen 1. 

Um Unfern Vererbmuirigen, wegen Unterbrechung 
vdes Handeisberkehre mit England und deſſen Kr 
lonien, eine noch größere Voüſtändigkeit zu geben, 
und jedem Merfuch eimer Umgebung berfelten zu 
verhindern, finden Wir Und veranlaßt, Foigendee 
au befebiens 

Wem Tage der Bekauntmachung negenmwättiser 
Unferer Verordnung an, ift jede Einfuhr emı Re 
‚Tenialmaaren aus Rußland in Unfere Staaten une 


. bedingt und ehne Ausnahme verberem, Lergehäitr 


daß alle lanbwärts aus Mußland in eine Lnieer 
Provinzen: bomniende Rotenlalwassen, «#6 mag das 
von in Außland ter Kontinentaltarif oder ine deſ⸗ 


fen Stelle dertretende Abgabe erfegt fryn aber nichts 


die Waaren mögen mit Gertififaten. über ihren um 


oädtigen, dem Rontinentalfgflem aemäßen, Mr 
— degieitet fega oxer nicht ; fie mögen betroffen 


werben, wo fle meden, fefertangehalten, und ohne » 


adlifhe Weıtläuftigkeisen zum Bertheil Unſe⸗ 
a rg ee werden folen. Das Handelt: 
orıtehe mit andern ald Krionialmaaren anf dem ruf. 
mad Unfern ge rd umgeöchre, bleidt dage · 
mn nad) wie vor ungehintert, 
* Aue Unfers getzeue Unterthangn, infonderheit 
aber ale Unfere Accifer und Zoubehoͤrden am den 
@renzen, haben fig nach diefem Lnjerm Befehle 
ebührend zu achten, und benfelben, fo weit es im 
—* Macht ſteht, zur Ausführung zu bringen. 
Damıt jedod das Verkehr innerhatb Landes 
wit den aus ältıren Weftänden berrührenden, oder 
aus den franz. und felden Staaten, welhe bas 
Kontinentaligitem in voller Ctremge anmwinden, in 
ben infändifden Handel geösmmenen Kolstialmess 
ven, durch Unfere gegenwärtige MWerorbnung nit 
st merben möge ; fü defahlen Bir allen Unfern 
ecifeefemtern, bei Verfendungen ron Kelon ialwaa ⸗ 
gen ber ietbefagten Figenfgaft innerhalb Landes, 
wenn fit über eınen Tentner beirasen, ven jetzt an, 
Ben Berfendern, außer tem gewöhnlichen Begleit . 
und. Pafırkheinen, jedea mal eine befendere Veſchei · 
migung in deuticet und franz. Sotache dahin zu 
rtheilen, daß die Waaren micht dem Verbote vom 
entigen Tage entgesen, aus Ruflard eingetorkmen 
57 melde Beſcheinigungen An den Orten, wo id 
Handeidlommifjarien befinden, dieſen jur Mitsel- 
tehung vorgelegt werben müllen. Reßteren machen 
kr as nice minder, als den Accije-Aemtern zut 
unerläßfihen Pfudt, Ach ven dem unperbächtigen 
"Uriprunge aller der leichen innerhalb Landes ju wer 


’ fenidenden Rotemialmaaren, jundrderit bie volfom» 


menfle Ueberjeugung zu verihaffen, bevat fie folde 
Berfendungen zitfaffen wub bie aufgefertigten Wer 
fheinigungen duech ıbre Unterſchrift legalifiren. 
Die Provinjiälregierungen haben Bermulare zu 
ben Beſche inigungen bruden zu laffen und an dies 
jenigen .Uosife:Hemter, welde deren bevürfen, zu 
et letsenbutg den 1%. Art ra 
jettenbui 1 mi ı8ı@. 
der Feiedrich Wilhelm, 


Dresden,-vom a4. April. 


S. M. der Kaifer don Frankte ich und Abnig von 
Gtalien haben sh konigl. fähllihen Mititairs, welche 
‚im dent Beldjuge adog dergeſtalt bfeffirt werben, 
daß fie ampurirt werden mußten, und baburd 
einen Arm oder ein Wein verlren, jebem 
mit einer jährlichen ‚Rente ven 500 Franken zu bes 
guadigen gerubet,, weile auf die männlichen Des · 
nad dem Met der Erfigeburt , überger 

I 5 


Breiburg, vom 15. Hprit, 


Durch einen gedrudt bekannt gemaihten Vefhtuf 
serh ıdtem hat bie Negierung verbeten : Geteeide, 
von boeicher Battung e# ſeya möge, ars dem Kauton 

„ausjufuhren, um felbises im das.ber fhmeigerifchen 
Eivdenetenftaft fremdes Gebiet Sultan: _ 
Die Werbate find wiederholt; andermo als auf if ⸗ 
fentlidem Markte Geiraide ju verkaufen x. 


Anden Gränzen ded Kantons Ähutgau genen 


den Nhein mad den Bedenſee hin, hät man hand * 


—— Spuren einer Rauderbande, die ib in bie 
chwein herüber zu ziehen fheint An der Bemeinde 
Egoishoien und ım Miofker Feldbach bei Stedberu 


muchen-bereitd mähtlihe. Einbrüche umd Diebsgriffe : 


begangen. Daher wurden von det hohen Regierung 
die Verfügungen getroffen, daß in jeder dortigen 
Gemeinde eıne binfänglide Anabl Waqchen aufar- 
Ket werden, m bad Verwartsdringen diefer 
Bande ju verhindern umd weitere Sud aa ven 
hüten, Schon mehrere Romforten And gefangen ger 
Nemmen und an den Hauptert abgeführt, me fie ibre 
Ternesa Wellimmfung armarten. Unterstieien befins 


bet Ad ein angeblicher Apnenzefer, der durch den 
Druck der Zeiten, mad) feinste Ungabe, und bei 
Forfdanerndee Werdienälofigkeis. gendrbigk: guwefen 
dep ; den beiretenden Weg sinzufhlagem 


Baftt, vom ı5. April, 


Soantas⸗, am ua dr » iſt der Hr. Braf o. Got⸗ 
Aarff won hier may Frankfurt abaereit , von me st 
fi , wie man fagt, nad Wien begeben wird, Bei 
feinem Abfsiebe hat er mehrere Geſchenke ausge» 
theilt , jar Bezeugung feiner Erkenntlichkeit gegen 
u. welche ihm babıer Höflickeiten erwirfem 

alten. 

Us man in einım Schlefle bes Kanton Argau bie 
‚Erde ausgrub, um eine tiefe Qurlie jm erreichen , 
entdedite man eine Höhle mit einem Sarge , in wel» 
dem das Sk«lat eines vom Kopf bis auf bie Füde 
geharniſchten Mıtters tag. Im der einen Band hielt 
ar einen Dolch, und in der andern das Geu eines 
Biofen Sgwertes. Zu feinen Büßen lag eitt türkie 
‚ser Dädel und ein Kreuz, woraus man ſchlieht, 
daß diefed ein von den Areujjügen jurficdgelommener 
Bitter gemefen fey. 2 


Btuttgart, vom ao. April. 


©. b. Mai. haben gnddigft den bei der Eönigt, Ber 
Sandefhaft zu Karlsruhe ansehrliten Legatiensfetre- 
tair Röle in gleicher Eigenfcaft zur Eönigl, —XR 
ſchaft zu Dresden zu verſehen; den bisherigen ge hei · 
‚men Sekreteirt Hefacer mit Beibehaltung feines 
Rangs zum Leaationsfelretair beider Eönigl. Befandk, 
(haft zu Karlsruhe, und dert biäherigen Pegations, 
felretair Rhelawald ju Dresden zum geheimen Kabl, 
metsfefrerait bei Der känigl: geheimen Kanzlei zu et, 
‚uennen gerubet. . 


reset, vom 3. April, 

Se. Hönigt. Hoheit haben am 31. Märzein Editt 
erlaffen, weiches befieblt , daf som 1. Kartar 1813 
angerdhnet, dab Mass: und Gewichtlotem, mel 
19 in Brankteid eingeführt iR, in dem ganyın. rede 
-Perzegthum Matt haben fol, 





Nichtpolitiſche Begenfändn 
Berichtliche Ameitämpfe zwilſchen Main 





‚tin Pfund ſchwer 
den deiden K 





Ien wurden , berichtan alte, Sproniten. ‘ 











Anertifements, 


Am a6, Mai und folgenden Tagen dieſes Jah ⸗ 
vos fol in kLübech das dafige Lager bes Gtadtwein« 
Bellers, weiches in ben beiten Sewädfen Rhein, 
‚Stein und Mofeler Weinen beſteht, die in Äbſicht 

‘bes Alters, weil darunter: von -ıbg0 und’ fo weiter 
inab, als auch der vorghglihen-Bäte ſehr beruhms 
db, wie au einige Gelig und die Stuck und Zar 
galın en am — 535 er wer: 
Wergeichniffe und Kaufbedingungen find zu har 

un bei Hrn, W. Gandlanıt Sohn und * 


J 








Cine wohlelngerichtete Nenditerei , verbunden 
wit dem Opecereihändel und Deftilatien von Bramd« 
wein und Pigueur, auch beffen Zapf im Großen 
und Kleinen, if unter anehmfihen Bedingungen 
mis ober ohne Wohnung zu verfaufen oder zu wer« 
mietben, Liebhaber dazu belieben fi in frankirtem 
Writfen unter der Abreffe: Fr. 5. in M4. an Sem, 
J. M. Sarrafin in Brankfurt zu wenden, um aübe 
das Nährte u erfahren. 


Cpenillen zum Striden in allen Sgattirungen, 
wie aud Cordonets find im — au vertau · 
fen in Lit. @. Mr. 128, 

— ——— 


J. C. Gay 
in Branffurt 
‚giebt unentgeldlich ein Werzeihniß der feit 6 Mer 
nate erfienenen neuen Mupfalien 





‚Pormonter Mineral + Waller: Nickerlage in in 
Srantfurt am Main 
Da für diefe Nena Tote Bufupe a * — 
Beta a 38 Ge Kufträge mit allır € Borgfalı uns und 
"dafäe ehıpigen —E I — — 


— — — — — 
xut. dejentat, melde am bei Rag laß bes dahier var 


tordenen — ne yo ins Deren Peter Gramer 


tmadı & quet dem gen Bürger uns 
——— ——— *8 arwh Dehbatb 38 
mon ihner ——— lan und Aatwert geben werde, 
eit aßı 
\ mdten de verflorbenen 
Mole Ken 25* 


——— — 
* * den Bormändern des wia · 
au Aal melde le — 


‚derjähri fian Leiser 
‚ausgeheilte unb-periopren gegangene hiefige Pfandhausver 


Herreibang vn En en *—2 
nen Aſeraq deran zu 


verae inen, wecden 
aufgeferdirt, binnen u. —2 — 2* drei 


bueiren, unb ihre — Hierauf an» und ai 
ober zu 3 mad, Abiauf ecaeideter Heil, ger 


bee — audı —X Pe weitere Ladaag denn an 
Geriätsthüre, und —** nur zu Anhörung bes anf ** 
—— deſer Ladung ergehenkenWBefgeibs, werde 


Branttu a. I. don 1B: Be ann 
1.3) Grobe u. Lond-Beriättsangelel, 


‚ ba J ter richtete 

ui: ein —S— Fee Bi Pros ung ea 
Ai ffement angmd! 
Die deſte Wiperlegung einer 
Ede Bun 
ie über; u eafol 

ben, vet auffordere, ra Selb ju ee ie 
va @mpfang zu nchmen. 
nn DEE 555* 
feon wärde, die Wetanntieaft eines felden Menfarn ya 


ine Ellen 
— Ak —— 
Li ange! 1 t 
— fi di TicHRc un Bing ehung, fo wie 
= Eee 16 Gejgäfes in allen —X —E um 


Arelfen den 16. Bär; ıBıa. 
Meyer Her 


Mipipeim am Rhein ae welches auf 60,000 * tarist 

‚ÄR, und zufolge der untesm a0, Febsuar a. c. * 

ber geodgerjogl. Botteriediretion bahier gefärsen en öfı 

Gen Bekannımadung , in dir, din 2 März laut Pas 

gessgen mwordene ıte Klaffe Meter — — —2 

ER 
J je Bıtın tete falle auı 

wird, eb dal Zen Jandader — dooſes, *—* in der gu 

degten ıten Mläffe ber Hauptpreiß von A500 fl. fänt, de. 

—— Assad ** "ot von gedachten Gut anf. 

Nane geatid, find bei Mnterzeinetem Pauptlofeckug 


Elias Wolf Suffmanıs 
Wittis Danau, 











"Ben * ned Mel Minerdtiälfer 
en 


Find, und au —* unentgelöl — eis Sa 
ein jexe6 defagt, u Nie —*—* eine Mit 
iur denen Hosen Hofmann de D in Brantfürt 
om in. 
Birskein den 3. Märy. 1813. 
Ban ber Beiden et Mertens, 


⁊ 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
u -—- 


Den a3, April 1812, Papier] Geld 
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. k. Sicht 1354 tr 
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Cours der Staatspapiere in —— aM. 
Den a3. April Bi, 
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"Mi Bage unferer Angelegenheiten iR Tehr güinftig, 
Wnb ungeabtrt bie Bebe’ ın ber —5* ers 
reiheie pe rn leiſten, 
einem Bu " 
@GI0B 5 weicher dem veie yon Weneuria Perg ri 
Hbengebenten nit pu Theit gewerben war. Werice 
wird umperzüglic) frei werden, 
Yung aus unierm Presin 







or it mit Beinen umge‘ 
er Präfdent fer 
em feines Confeils 


London, vom 13. April, 
> Um Breitane fe bh bie fi » Bar 
Irikanten und —8 son —— 
ber Sr⸗de verfemmeln ‚um bie Netbwendigkert in 
Crmägung gm r dem Parlament eine Petitiom 
augen dir Erneuerung ber Charts der eftindifhen 
Fugen od — ichen. Achnlicht Berfommiun 

m 
Ka meh And Ben » Ext, Vaters 
ring Mesent hat geſtern eimen i 

Tone gest ©. 8. Hoheit ernannten Lagern 

8sıd ee tm Fräfdenten des 
Wißte &r. Pönigt. Hoheit bie — ee 
Oaenichaft als. Präfident der Control, Br. 1, 9. 
og ug a dubienj. 

x Trure an t, Brikel, € t 
Gerliste nd eenfhafte Unruhen audychrugen an, 
Dandeker gabın bie Truppen auf die Meuterer 
an Fu Grau wurde gefädter und mehrere Man · 
Das Linienfhif Er, Moi., der Wins, Contre⸗ 
@miral DMarris , it ju Deat — & fe # 
% mit, der nah dem baltiſchen Meere beflimmten 

dertinigen. . 
Trieſt, yom 10, April, 


In unferm Delfo fhwärmt eine engl. Flottica 
derum , die unter fran). Blagge diejenigen Rahre 
ge welq· mid wis Werft fogein, auffängt, 


Samſtag, den 25, April, 


de hat «8 auch fon deriucht, and den. Heinen Ha⸗ 
n von Ihren deladene Warten des Nachts we; 
boten; alleım die Truppen und Matıonatgarden leiflt« 
ten einen tapfern Widerftanin) unh tirien Die Eng" 
Janbex mit blutigen Köpfen gprüdo 


..', Mabrid, vonr 1, April. 


Yu allen Bweigen des Dienftes und befondert 
beit den Bebensmitteln 7ibem Warichweien und ben 
‚Bantenirungen der Yrmgr-fühlt man. die unermübete 
Ahätigkeis Or. Erzel, des Depp Marihals Mare 
ment, Herjog von Raguſa, sum Velen ter Nrmge 
won Portugal, welches ım den Trevingen, die feine 
Dierlionen beſehe hatısm, viel fagen mıl. Er hat 
dadurch einen neuen Weweis von feiner Bergfalt 

egeben, Duß er mehrere Woballe gu, Druhlen mit 
ehr leicht fertzubringensen Bingen , wein er bie 
Idee angub, werfertigen lieh. Dasjenigen Meden, 
æe chea dae Aed.a⸗cae erhieitz und and jegiruh ans 
nahmy verſoricht einen fehr- großen duken At 
deeſe Mub'en, adgieih aus Stahl und KEılen bee 
Wehend, wiegen muhs fhmwert: als «7 d8 18. Pfunde, 
und liefern segelmapig: ım jeder Bunde ‚0 bis So 
Pfund guteb Weht, ein einziger Menfd fehr fie 
in Brwegung, fit ümd ſeht feld, Mad laffen fid 

de leicht am einen Tiſch, am eine Wanl oder im 
eide am ein Wagenzad -befchigen 

Herz Batarkonsahef Weourbim, meldet vielad zut 
Wercinfadung und Brinelllommmung birfer- Daf, 
ne beigasiagen hat, dirigi · t ame beträceliche Be 
Mitte, in weiber ſie verfertiget, werden, und mels 
Ge deren fon mehrere hundert geiefert hat, [hen 
sehält sine jede Divifieh deren 3a, und. wır hoffen 
das ſeht bald eine jeher. Rompagnie eine folde Mühle 

den wird. Dann baben wır bie in @panıcn fü 

ge anhaltende Trodnung nicht mıbr gu fürdich, 
wodurch der grödte Theil der Mahimuhlen undraude 
bar gemadt wid, und welde der Feind anf feinem 
Rudjuge iedesmal zu jerflören pflegt. In Zukunfj 
wirh mam bei bem Korps »'morous Die Armer von 
Pertugat befteht, fo wie bei.ben Kömern.nur d 
Besraide zu vertheilen brauden, da biefe Korp 
bon feis langer Zeit ſich ihr Brod und ihten Zi 
PioR gu bereiten gemehat find, 

Paris, dor nd. April, 

n far it am a5 in dem Woalde vom Rainch 
anf der Yagd gemeien. 

Ser 1 der Meffe empfiengen ©. M. 6 
Reifer und Ränıq, umceben von den Prinzen, Bir 
nüftern , Brösofligirren , Brosablern und DOffijiane 
dem Ihres Haufes, im Polafte von &t. Eieud, iR 
dem Thranfadle bie — der en 
des Departements ber Dbern Alpen , ei 
ments der Eojere, bed Drparıtmanta bes Kannerd 
bergs und des Pobrpariemenis. “ 











Das wehliätige Dekret vom aa März, welr » 
ches in allen Departementen det 4 — die 


Armen und Durftigen eine tägliche Apssheilungsen 


MRumfordifcher Suppe befichir ,- it auch ſeit einigen 
Zagen bei allen Gemeinden, des Derartemenis der 
Gironde im Vohjichung gefejt werben. Unmitselb 

nad Ankunft diejes Dekretes wurden Wohlthatig⸗ 
Beitstomiteen errichtet. Die 36,800 Suppenpertus⸗ 


EEE SEE 


dertheilt. 
Die Wohthätigkeitslomitsen erhielten die ab⸗ 
shigen Monde , um bie Drganifation und Verteilung 
diefer Unterlägung yerbeenetet außerdem Hardt 
Adminiftration die erforderlichen Maasregin ergriffen, 
um bie’Kzmitden in den © { n an Mer 
nafju ar ihre DATEN 1 hr 4 
— Ein Schreiben aus Dresden, vom 4 April, 
anhält Felaendes; > Desjanhfiiche: Armee konnt 
ſchon die Oder paffirt. Die Truppen des rheiniſchen 
Bundes find nun alle durch biefige Hauptllabt befle 
firt. Mun folgt eine andere a bie aus Trups 
3 aus’ Italien beftept „Wind? anämfigen ws 
gebt. mr : ER 
j Nancy, Oma April. 4 
Die beiden alde un der· weeurthe Aid dat 0 
gehihen Gebirget werden hier mis groſter Thauigkeit 
organiſitt. 


ei 


43 wi ar 
Koblenzn. won 20. April, "irk 
Heute fahen' wir seiate Abtheilung det vom Re« 
Irutirunasrathe. jur Bildung’ ver Notienalgerben« 
Koherte dieſe⸗ Devartements bejriähnteten Konſert. 
diren abmarſchiren · Bor dem Ende et Monats hat 
"pas Departement: die hefimmte Anzabt überliefert, 
und allem Anfdeine nad wird feine Koherte eine 
ver ſchoͤnſten des Reiche fepmii s 
"Sdmeizer: Gänge, vom 1b. April. 
. ter dem 91. Mari haf dab ſchweiſe riſch⸗· Ham 
—— in Drieſt, dem Fandammann der Gtmei 
meuerdings , unb mie'man «glauben darf endliht de 
Ablgende Wetiähte über dert Grfündherrsguftund in 
Bernien, überwäht. Es hatte die Regierumg ber 
ißgrifhen Propinzen einen Arn auf Ort und Stelle 
gelandt » um’ fi von bet wahren Rage der Sacht 


unter L 
Befanppeitsrath von Krieft dem fgwerjetijhen Ken 
ful an: dem offiziellen Berichte jufolge , trage die 
Keantheit, die fi längs der Drina geäußert, nicht 
ur feinen Karafter von Wbsartigkeit eder von Ani 

edung, fenbern es habe diefeibe auch (don graßens 

ritg wieder aufge rt. Werichte aus Maitonb 
vom 8- April kommen benfals darin überein, daß 
man bort theils pürd weitere Naricten ans Boss 
nien ‚ theils durd bie forgfaltigen Maatnahmen Der 
ifgrifben Regierung \änzlid berubiat war, und bie 
Sefehle weaen Anhaltung der aus jene Provinzen 
id auf dem Bere befindtihen Waioreh , wieder 
wrüdseremmen hatte. Der "Senator Caſtialiene 
war von Venedig zuritaefommen, und hatte auch 
feinerfeit® beruiaenbe Narricten gebracht. Den 
dem türkifhen Gefhäftdträger In Wien endlich war 
unterm oa Marit dem fhmergitifchen Befchäftsträger 
dafelhft bir Verfihiernng ertbeiit worden , beflsaufer 
dem Gerüchte uber die ’n einer Verftadt von Ken 

neiwpel aufgebredent Pe, welches die bftreihie 
de Keaieruna au tiner Vertängerung der Quaratis 
gaine auf ber thehifchen Graoze seranlaßt harte, fi 
aber fsıtber ale ungeauiinbet erjeinte, niemals einige 
Kunde pen einer Im Bosnien ader in onderm an 
Algrien grangend-v Landesargenben ausaebrochenem; 
Del, dem Bejdäftsträner inaelommen fey- 

Der kaifırl., framı Gefantte Herr Graf von 
Kaheprand iſſ vom Bern zu dem Herrn Landammann 
mad) Vaſel a gereift. ; . 


> Bin fra eral Br. von der dreunife 
farb i * 
EB SE 


Breißurg im Breisgau, vom 19. April, 
Ia einem Sodchen am den Ufern des Laie, 
dab, wie 46 der Kriegewechſel fügte, bald ben Frans 
Br baid ben Injurgenten gehörte, wurde auf 
reden, vieleicht auch auf Drohungen der letztern, 
eın deutſches Pitket ven aı Mann ber D...(d 
Hilfstruppen von ben Einwehnern ‚ermordet, Mur 
Einer enıtam, und benachrichtete den tommanbirene 


einem Detafihemens feiner Deutſchen beordert, die 
Siadt zu umringen, nieder zu brennen und in einen 


Sitin je B 
ee in — ee mue 


derſprach ſich dar Rcmmanbirende 


Tung gie. ihre Habe vom den Flammen verje 
— Aufwallungen Bau 


deften Erfolg von feiner Verfügung: denn Deutfhe 
warum, dan ; 


a dmabluden-Keb-ihendbeht 
ber zu raden, und ihr Anführer war tänaft ale eis 
mer ber tapferfien und muthneliften Offiziere der gan 
gem Armee betangt. R : 

Aber Sättprklan Ve wehi e 

iſt au Meyſ Mir Gronfen, er fuut zener auf · 
Arag.ten auch Der doch abiehnen kount⸗ und walk 
‚ta er.abn. nit. Das ‚nähe freie Sonata fe 
Spieler ungiügfligen; and gew i auch men 
unjguldssen en. ergreift. feine junge Works 
lihe-Bru, Buron fiehr. er die Qyabt-in Elammp 
‚aufisderm, hört. ſchen das, Kiangeiprei der. Weiden 
das Jammergewinfel: der Ranpero tab Aedut A 
Greife, das Röceln ber Sterbenden! , Er firbt und 
‚höre nur die Bebiide feiner Eindiibungdtruat 6 
‚entrworfen iſt au fen fein. Plan, genemman ſun 
Entſchluß. —— MW 

Nah in ſoater Macht giehter feinem 8: 
chi zum Aufbrud. Der Weg führt au einem Sy 
er vorbei, unfern ber bedeohten Stadi. Dat 

und menfderfseundliche Benehmen bes Priers un 
aler Beifligen gegen Greund unb Frind hatte ıhe 
nen Schuß md, Liebe beiden Thenne gew onnen im 
bie wahrha Borzeshaus war frihß, zu hiuiſtauz 
fur jeden Fluchtigen erklärt... F 
> Der Hauptmann v. Dr. begehrt Eintaf ut 
eine —— mit dem Prior. Bere And ibm 
gewäßrt 5. ber, Wertrautelle feiner Rente begientst Ihm 
Mech eiher —X Stunde dehrt er ju ——— 
uru; aber allem — der Begleiter entihlupft une 
emerkt ‚und nermummt burd eine andere Khüre 
und gewinnt bald die Unalüsterwarter te Eıadı, ar 
er durch, ein. Öcreiden ‚des, Pins ein, Bee bed 
Himmels eribeimt.. ¶ Alle Weibern Kırder und ſare ſe 
find eingeladen, ih und ibre bafte Habe ufıdem 
nädten Mege, nad. dem Kleiter gu Auhten, Die 
Manfohre beginnt, Jeder Worb hat ıbr Abdudr 
fies ergriffen. Wer zweifelt, daß nicht Münter mit 
ihren Säuglingen an ber Bun und andere mir ih» 
ven Kleinen auf bem Müden ben Ang erdffnen ? 
‚Hier. sragen dantbate Söhne bie kranke ‚Mutterr 
bort führe eine Fromme Techter ben binden Vater 
dach, mer vermag es, bies berjerfätternde © dau 
ſeiel ausjumablen ? — Det mitlerdroe Menk 
günftigt dit hehbeglüd:en Wider, und fie gewinnen 
bald das Klefter, an dffen üheren fie von dem 
Prier und feinen Münden gaftfreundisc) empfanse 
gen werben. 

‚Mittlerweile hat ber ;madere Banptmonn. feine 
eute auf einem andern Wese jur @tadt geführte 
Er läßt fe umringen, bed (er da jener Wer jum 
Kiafter offen bleibt, Er befichis den anrückgeblicher 
nen Dännern Holz und Stroh außerhalb ber Statt: 
und um biejeibe anfutbürmen. Es arihieht,. und 
bald fodern von allen @eiten hehe Flawmen der 
anbredenden Mergenröthe entgegen: aber hinter 





den Fiammen ruben ſicher die  verfibenten Käufer 


und Düsen ; an Pllinderung wirb nicht ae dacht 
‚Dan aſtundigem Brandes. wirh ein Cilbote an 


ZU BHRTRTURB Run. 


Tara 


mu=a 


z= eıe 


ssesn 


au Sri lESugTarazde 


* 
=; 


sr aizı 


’ rat abgeſchickt, un Mahlafr ju bitten) Er 
ARE RIN DeHteht jet, daß bie er dis 
Wittag brennen müjle. Shleunig wird alle? Übrige 


 Werrarh nem Pelz zus. Unterhaltung des Zeuers 


herde aft, umd das Bebätkeison einigen oͤfent · 
lie: fern (die ee: een um 
dedy Numen gi binterlaften) wird ju 9) m Zweche 
verbrauhe: enbiid falägt die ante Stunde und 


Au nige einer, Der andere als Freu ⸗ 
1 7 be u i 

— ve den mänkligen Einwohnern. ber 

ade, We den Soldaten die Gewehre und Lore 


ba m Abmarfdi ‚der einem mal 
N —— gleicht z denn unter den et 


er mälhtra it ihren Da, 
Su Inn ——— 
at a era 
- ; Mei und Alader 


—— Breife, ÜBeiber um! 


t ibe Cobın adein, RT 





b 


. sungen H 
Priör sin ehrwürbiger Greis im AR 


ei me im halbserloihenen Auge ihm enzges 
A ande weiden chrfurdtsven jur, Erler 
ale ke, indem er ihn mit jitkerndent 


" Mumen om,fein Herz brüdt, für beine That ift jeher 
“ Rahm zu Kein, nur in-beruem Wufem findeit du dem 


- Ber hat eınen befferm aufinmeilen ds =... .u «- 


38 Auch find ur arm, word befigen aichts, 
! wir dir‘ a bieten Eöunten. Ip feibit Habe nur 
ch Diefes Ara San edien @teinen, das ich af 
Berhen.meiner Würde auf der Bruf trage. Nimm 
“ss fa mi neh dir umbängen, nicht als ein Bes 
end, fondeen als ein Andenden an die vergangene 
che: Zwar jieren (den = andere Ehremjei } 
weise Deines Hribenmuthet, deine Wrufts 

fep dies bas.dritte, dab dir die Menihheit bietet, 
bir nit minder werk, Wehe bem Zapfeın, ber 
nicht mehihhh ik! Aber Degen über jeden Krieger 
ber fortfährt, Menich ju fen! Darum femme Gate 

seh reicher Denen über din, mein Behn te 
Der. Daustmann,. reift ſich tief: anfhbtitert Tot, 
und ‚bebrs mir feiner. wadern Schaat ins Lager zus 
rüd, Aber wie ward ihm zu Muthe, als: ibm des 
andern Mötoend von einemißfreuind ins Ohr ges 
zauns.murbe, bafı der General fen von Dem gans 
Dorgana untertihter fey?_ Das ganıı Offiner« 
eos. war.non biefem iur Tafel gelaben. Mon Hd 
durfte nicht Fehlen, Er ging, mit männlicher Foaſ⸗ 
fung und geftärkt von dem Bewußtſeyhn feiner Thrat/ 
einer, ‚vielecht ensehrenden, Strafe entargeit. Der 
General. smpfangs ihn mir hohem Errft und winfe 
ihm... in. ein Mebenzimmer, Der Saupimann 
feige» mit Hopfender Bruft. Sie find. <alleins 
Der General ergreift jeıme Sand , biickt ihn mis 
man Auge eine Weile am, reife ih gu Mich 
tihn mie Seftickeit, ſagt nichts als: Wie 


ie 


on mic)! umb, kehrte wit ihm zur Gefenidaft 


Ber möchte nicht for anfchltyı wern möchte micht 
fo aehraft- baden ?! — Der Hıuptmann , welder 
i feinem ſchneuen Abmorſche anf dem Waterlande 
® Schulden hinterlaffen batte , ſchickte ſeinen 


Bermandten des Pricrs Kreuj, und — de uus 


Es if die eintige Beute, die ich in 

wmechte und maden werde. Änaern tremme ich mid 
von ihm. Verkauft es und begabit meine Schulden 
— Die Ramilie bezahire die wenigen Schulden z 
aber das Kreuj verwahrt fie als einen Gamilienfgap., 


Stuttaars, vom an. Apell 1, . 
ute wurde wegen das Yen Fandgrefen 


mänuel Ten Rheinfels · 
en — 


wurde / u· da er 


pi er «6 im Verbindung 


Nihtpolitifge Gegenfände 

ı Biographifge Naqchricht B 

j Arhenhetj, wur 

—— 
Io n ie 

au um mehren En feines Alters nach 





Breslau gefhiett und Wriebri dem Großen vorge- 
Aeflt zu werben, derferme-Nufnahme-in Das-Mberlinie 
für N gta... Hier genoß er-ained 
Unterrichts, deſſen er bet vorigen mi R 
ten Erziehung fehr bi te 


melde damals , von-den. Rufen nah Kbn 
gut it; batd aber aufgelök wur 
olz noch im demfelben Jahre im das 
ge Regiment Renzel (jufept Winmina) perfeh& 
und die Beldjüge von ı7bı und ba mı N . 
Men feiner militairufhen Laufbahn läßt fh nur fe 
viel fagen, daß Friedrich U. gegen ipn eingenommen 
ibn als einen leidenfgaftlihen Spies 
der. batte Innen lernen, ihm feine Achtung und bie 
Erlaubniß, ferner zu dienen, entjog. dr. ven Are 
Genholj verlieh den preuffifhen Dienft als Li 
mann, und fol feitbem Feine Karte engerührt 
ben. Ausgleich verlieh er den Kontinent, und ging 
nad England, we er mehrere Yabre hindurch ins 
tereffante Nachrichten über bdiefe Irfel fammelte, 
für die er lange Zeit eine große Vorliibe hegte, 
Seine jmeite große Reife führte ihn nad Jralien. 
Wei einem Palle vom Pferde brach er ein Bein, 
wurde ſchiecht geheilt, und mußte zeitlebens bins 
Ben, weswegen er au als Schrifiteler. ber helm 
Laune gegen diefes Land beſchuldigt wird, Sein 
England und Jralien liefert eime um mie 
immer unpartheiifde Beſchreibung beiber Meihe. 
Map feiner Rüdtehr in Deutſchland wählte er Dress 
den zw feinem Aufenthalte, und fhrieb-bie Ge⸗ 
ſaidte des ——— die 
dos vorzüglifte Verdienſt des ſchoönen Vertrages 
und der Kürze bat. In eben verheirathete er 
ſich, begab fid mit feiner nad Berlin, un 
6 dafelbft dem größten t feiner Brattiſche 
nnaten heraus. Die framzäflfpe Revolwtiow 
wurde bei ihm die erſte Weranlaffung zw einem pe« 
Ieifden Journal, dem er den Namen Minerva 
ab, mud welches tr, mur mit einer kurzen Unter 
redung, bis ju feinem Tebe fertfepte: Anfangs 
it dem Buchhändler Jos 
ann Btiedrih Unger in Berlin heraus, den Ih 
aber bald E09 , befenders ba er eine Reife 
des Hrn. von Archenholz nad Paris, we er mit 
Afignaten und Bücherbandel ſtark und glüdlid {per 
Bulirte ,. nicht billigen fonnte. Hert von Ardenbelg 
begab ih son Paris nad Hamburg. Diefer neue 
Aufenthalt hatte manchen Reiz für ihn; er ließ ih 
förmlich mit feiner- Familie bafeibft nieder, Laufte 
fid im Geikteinifgen an, machte im Jahre 1810 
eine Meife:nach Berlin, kehrte aber, nad einem 
ag von b Monaten auf fein Gut Opendorf, 
< Mocbarfhaft ven Hamburg, jurüd, und 
farb dafelbk den ad. Februar ıdın, an einer Cum 
genentiündung und * getretenem Gchlagfuffe / 
dem muften Jahre feines Alters. Er iſt auch Bıerfaffer 
eines Pebens des fhmedifgen Könige Bufan 
Wäfa und Serausgeber einer Befhihte der 
zilaeten Er * eine Wittwe mit 83 


n und zwei Töchtern. 
" Mpertifementk -. .- 





ern, einem Sod 





feitbem in unfern eigenen Seſqh aften zu seifen ans 
Hleng, wit mehr als mer ren 2 betrabten 
: 5 —— Ben - He iin Äp Han · 
1} ze, melde ihm in vorbefagter 
Karen bevelimächtig un tünnten, freie tür 


es Mär, 18) 
Rand. za Weigel 


Siainerseneuniapnerän 


Unter jeichne te Speditionshaudlungen finden ſich 
durch die geut Großherzogl. Badenſche Zofleinriche 
tung veranlaht, Ihre wertheſte Freunde, ja Ders 
en irriger Vergöllingen an der Gränje, zu 

+ alle an uns addreffirende Büter, Mangel 
Anderer Dirdre, in den Frochtbriefen als Tranflios 
5* ditions · Gut zu erfläten, und uns im gemeigtem 

en zw halten, 

Urberlingen am Avpril 1812. 

Banstti und Comp, 
. ®. Schauber. 
r Mayer und Cop .- 
._— — — 
"le *5 nie an beit Nachlaß de# batler vers 
‚nen Bürgers und Handelamanns Herrn Peter Gramer 
" oe oder Rorberungt zu haben vermeinen, werben hirzs 

Auit aufgeforbert, fid) innerhalb {ehe Moden ven diefer Ber 
Sanntmadung am geschnet, dem Bürger und 
Handelämann Hexen Gpriftian Humfer fo gem P —— 
gumeiden, as fe fih anfonften —8 gewärtigen baden, * 
——— ind Antwort geben werde. 

Erankfurt den 6. April ıBı2. 

Die piteriafenen Krverimanabu ed verſtoe beatu 
dandelawannes Hrn. Peter Gramer, 
ö— — — — — 
in poar draunt egale Rutfäen » Pferde, mittlere 
jerfrep,, 7 und B Sehe el it, find im Darm 
Größe und fehlerfreg , 7 3 








. Gm 
a wie Andante ⸗ 
PO * Shit neue von negoffenem @ifen 


6 an ng ir Defen, prnae 
— — ung en, 
dienlih — ireifes zu verlange 
8 Pe de —— Er roh. a — 

* N 


—V— rang. ; 
——— — 
BE haar —XR ir m Banner * m 


—* nie ein 

Y : Br — 
» 

‘ “ —— 


A Kufeöfer, am den Meifbietene 
Gin * — Beine sata seta. — Yroben mer» 
* —— den 1% bar, 











imflagd den 10, mat biefes Jadıd Morgens um nenn 

Pi has zur Wertaßenfgjaft weilend Diem Grafen 

Mutao Fiat ju @rbadı, Säönverg gehörige, an ber * 
je won bier nei Heibelherg vehter Hand geile; 

Wiege nebft dazu gehiri ‚er Hofraithe , nen 
uven und daran Bienen Fe a, —— — 

m Mentlich⸗ 
ht, an den Meiftviete —— 


gungen ı verbehaiutich — ——— — ver ſteigett 


2 2. * Wein; ** — 


GSi⸗g, wer 
immer und eine Wen: find, Un — 
ya he eh dus Detenemierpan, welt di Ola, 
den, drei Pr hir 
tall ie ii 2 
5* 3 jefeite rrfelben as ber Straße Richt * garı 


fee ärabe 5* —5 un eine, Rp 
hr WER: —* Kl erde. —— J 


Yunpe berfeben vn; ei 
am peik mir Wretter » Sanden⸗ —— 


vor Win — 


Dies «Apprüarind » Geniäne al 










EHER ENTE iden 
erben alle un! ; 
Yiermit a betannte und 


— 
DEE Na | 
san aber nur dann gefchchen, wenn id) Durdh'eine 


ü 
* —— — 5 


Berſuce Ser 

derbiude mid, Ch bauıı 
? hen, auf bie Herbiim.dh 1Bız 
nn, und das jweite, wenigfiend 1b —ı Borna, 
bar zur Dftermeß 1813 folgen zu —— 
bis Ende des Zutims dieſes I 
bapın prönumerigt, exyalt beide Bu 

Kırujr— era ber — we 
miwerre Polfrei am mid, oder müde Bud 
Agafensurg a DM. Im April ıdıa. * 
Beeiperrvon Nherned, 

’ Dbesjägermeirfter 





56 Finnen Hinftigen Monat ı bis a Gudirkte mänatlden 
Gefälehts, in der BerpfiigkAnftalt für Wiädfinnige zu Neue 
Yenhure 1. {che betaym madır seig.ncm 
zen werden. den mag) den —E 
ns Dat mögligk Blu kin 





14 daſelbſt. 

PR rom ——— dena Penn her Bers 
SIT 

—— admin MER 


Ibadıerin von 
mer decen allınfalligen Leibeserben , yabın fih binnen 3 rer 
nuten zum Empfang ihres dieber unter Auratel 


m fol. 
—— den ac. Bär, ıdı9, 
deueel. Fo ed Um. A) 


folıben Ghardäter u 
— tem Sn BUBEN en 5* 


ms diefelbde anzunehmen 
PR Me — ya — 
Fin nöthigen a, 


* een wi worauf 3* u 
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Beilage zu NE 116 


der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt 





Samſtag, den 25 April 1812 


Literarighe Anzeigen. 


Won der bereitd im oerigen Jahre angekündigten, auf 
„ @atit; prion zum Drud beflimmtin tritt 
Boltand.gere Wrwinung fämmttiher Haupttheile des 
ri meportiben Ysortes Gottea; in Berehung auf bie 
Sirdlule der Kitche Edriki auf Eiden ac. in drei 
Zeilen; ö 
dat der Eeſte Theil Bie Preffe verlaſſen, enthaltend: 
»Die Grkidrung de# Propheten Daniels; 
rent Amer orapunelommenen Anhang, tine kur zgt · 
stußte Wen he Mabomeds, feine Melis 
»giomdleyee, und derjeldben Ausbreitung 
vdar reuenb 


und iR ber Endesunterzeiten⸗ten 
wart 











als Probe vom aanıen 
ih ja oaDer je noch ofen Meheaden Bubffiptionde 
"Prosa Ir Pe, nein, , für M.arfabftridengen aber a 48 fr. 


au haben, 
were und Körber, 
uhnändter in krankfurt. 





Dr. &. 8. Weißes neuere Geſchichte des Königreichs 
Sasıon feit dem Prager Frieden, bie auf unfere Zei⸗ 
ten, * u dD lenter Band. Mit dem Bilbniffe Friedrich 
Auzuf. ar.& Reippig Bin bei Hincins. 2 fl. 45 kr. 
al I Düne gi 

Es wird allen Aseunden der Geſchichte bie nunme ige 
Bollendung eines Werkes, welchen ſich durdı Hiftorifce 8 
und Buch Benupung der meweflen und beſten Kiuelien 
rim ausgekbn:t, um ſe wülonımner zu feon, jemebhe 
man un der neuehm zeitgeldichte Saciens und fc.ncs weis 
fe Kürten alorreicher Regierung, melde für jeden Patr sten 
m Bierer Hinficht noch ergoneses Intereffe hat, Lues wimmts 
Der übemeiimigigkiir wegen ih die Regierungsgefbichte un: 
ders Aenige, welae einen Toeil defes Iten Bantrd aude 
mat, auch enjeim adfrdru.ıt worden, umb man hofft bie 
dur, dem Wuaſche des Publikums um fo meor iu ente 
Porsen, da diefe Weihiäte jo gung dazu geeignet ift, die 
parmetikien Sefinnungen eines jeden Sachfen zu brfelkigen 
und zu unt.ebaiten. Der Name des Werfafferd bürgt übrie 
gr am fihgeften für ben Werth biefer Gelchichte und 

soebt und aler weitern Lobpreifung berielben. 

2 * 

Die europdifhe Zuderfabrikation aus Muns 
tetrüben, im Berdnbung mit der Beratung des 
Rianatımeins, des Mums, bes Gigs und Kafceejure 
zoguts aus ıhren Abtauen z befihrieben unb mit Aupe 
fein erldutzet derch foren Uxocher J. S. ‚Ahard, 
Diriktor der Einiglı Atademie zu Berlım ic. 3 Theile 
mir 10.ö0l. Kupfertafeln. ue werd, möplfeilere 
Aufl. gr. Eeinzig dei 3. G, Hinrichs. 8 fl, 

Dap der Audeu und die Auderfahritatior aus Runkel⸗ 
räben im ganzen jeung. Reihe mad den (srundfigen diefes 
Wertes mit wertz.it beteichen wird, ıft allgemein befannt, 
und dient zuglach zmm Überzeugendften Bewerb für die Anz 
wendöusteit beiciben. Es har fh zualeich gefunden, daß dee 
Buase zu allen Zeiten das Piand um ı8 Sets (itma 6 Br.) 

eaiben werden cann, umd daf cin Morgen Land mit Hune 

trüben bepfianzt, bie Kbfäle. ungerschaet, mus ’/, wenis 
ger einträt, als ein Morgen Land in Imdien mit Audene 
zode depflanzt. Wenn wir in Sachſen etwa 10,000 Ader 
Land mu Hunkeiriern bepflangten, fo würden jahrlicd über 
b Mitionen Adit. tm Kunde erhalten werden, Unfreitig 
verdient baber beienders bei ben jehigen  ‚Handeisserhätte 
niffen grgenmärtiges Werk, worin man auf eine weilig bra 

cd gende Art das ganze Berfasren beim Anbau der Kunz 

lien und der Zucerfavrikatien daraus, keunen lermt, 
‚Dis Aufmertfamteit eis jeden Fand, und Gtantsmieigs, 
Wan gewinnt ned; außesbem dabei einen gemeinen Brannter 

















Kin wu. 


wein, Rem, Afla und Kaffeefurreget, und bie Abfälle find 
augleih für das ‚Hormvich zu brausen. Mir Medt gebftt 
baber biefe Eifindung zu den mogttpätigfien und wihtigten 
neuerer Beiten. . fi 


@esgrandifd + Ratiftifchre Zeitunge: , Pof · und Gompteie 
D3 3 nad den niuellen Beltmmungen für Meifendrr | 
Studierinde, Beitungdiefer umd Weihältsieute jeder 
Art, ven Ur G W. D. Gtein, Peofa in Berlin, = 
Binde mit ı Korte Reut bis Jau An deriätigte 
Ausgabe. Leipzig bei Binrids. Sf a4 te. , 
Die Rothwendiakeir eines folgen Werkee füsft jeder’ 
der bie gioden Secdaderuagen melde foR ale eropäilde 
Staaten in den letten 20 Jahren erlitten kennt, und zum 
gich meis, wie nbrauhbar und veraltet alle äbulide 
Säriften And. Kuh anird jeder, mit der Literatur nur En 
nigermaßen Bertraute. von feihl einfehen, dab unter allen 
Gielesrten. die ſich einer fersen Arbeit unterziehen Bonuten, 
der Weef. der größeren und Eleinern Geographie, weiche 
{dom mehrese Auflagen erichten, und über deren Wertd nur 
eine Stimme if, gerade fätigfen mar. Das man alfo 
ier die meueften aronzapkifd » Hatıflifdien und politischen 
Ketigm dis auf uniere Zeiten in aeorängter Kürze und mit 
befriedigender Boukandigteit, nad dan beiten und geprüfs 
a durgehris, finden werde, verheor Gh füch 
Wie wichtig dader Diefes Wefdent fen, weihes 
wir’dem feltenen leide dee Werf, verdanken, braucht kaum 
weht erinnert ga werden; eben fo wenig, als daß fih bat 
feitene Zatent des Berf. mit mähig Sorten viel zu fagen 
ein Haupterforderniß bei felden Wierken) bier ganz mie 
66 Ieder mird fi durch ben Gebrauch dieſes Aerkas 
von feinem großen Werrde am beften jetft übrizeugen kon 
men, und mit Mejenient barın Übereinfimnten, duP es das 
reihcaltigte, smrdtmähigie und brauhourke Wert fen, 
welches wir im diefer Art bifigen, und daß ds einem mayren 
Bedurfnige umferer Zeiten genügend abheife, 
Simmtlihe Werte find zu haben Bei d. Ef. Brönnen 


















Anzeige eines neuem fehr intereffanten Romöns, der in 
meinem Verlage zur Oftermerfe ıbıa unter folgendem Titel 
erjheint : 

Der Werbannte oder bie nddhtlihe Aluche 
vom Shieffe Meramig, Gin Momam mom 
Berfaffer des Nemans: Die Kamilie Exbiane, 3 Ahle. 
in 8. Preis Rtöle. 4 oder fl. 6. 

* Der Berföffer, deffen voriges ‘Werk im mehreren liter 
rarifhen Jourmalen günftıg beurtneilt und vom Pudlitum 
mit Beifall aufaenommen morden ift, liefert gies von neuem 
ein Wert, das bei rein möralifder Zendem; und bidsegben 
Wortrage an interelantsr, Briwitelung und befriedigender 
GEutwiielung, am ule der Pandlung, fo wie ber Darſtel · 
lung, feinem Berganger gieiht, und mit treſeaden KRarch 
teriftiten das Sanfte mahlerfher Naturfcrlderungen vere 
bindet. mwiß Darf ıh dus tefende Publikum auf biefe 
genugtbucn! — aufmertfam machen. 

un. 
— = » Zopann Daniel Simen. 











Avertiſſements. BR 
‚eineter madıt Hierdur bekannt, daß det 

Apm er Iſeoe atrayanı Teaugort zu ärigtar bis 
her befandene Kempagnndandıt in Gimmassen, \it dm 
9. Mir ıbıa aufgeioft meiden iR, ana ladet alle dirjemi« 
gen, weiche an dieſet bisgeeiten Mejelfdere ermas um 
ju können glauben, hiermit iR, bei dem Hra, Wotaire * 
Met ja Arıglar drahaib binnen 3 Monaten fih zu mic ar : 
oder zu gewartigen, dab er nah Wertauf bieler Zeit 


nidts-mede einfchen wird. Beinlar = Dr EZ 








Hicenymus_Sapsleon vom Gottes Gaaben un 
Sonfitutionen Pr von Beftphaien — — 
Wir Se. König. Mijckät su erhöht Deo Diteikise 
Zribuna.e alhie verordnete Präfident und Mihter; fügen 
mad Anliht dee Biiten und des ten Actikeld der bürger 
lien Propeß » Ordnung; nad nah, Anddrung des Deren 
‚Yeokurators des Königs, Hiermit zu willen, 
Ia @rwägung, dapdie Intereffenten des Miael Divibz 
en Bibeilommifes Bernhard keler aldır, In Bonmadt 
Waters David Lazarus und Georg Luomg Mever hier 
ſeldſt bei dem Difteikts » Zribanale um @clafung einer Edice 
tal » Gitation behuf Wewürkung des vorbadenden mit dem 
größten Ipelle der Wläudiger des hiefelbt unter ber Firma 
Miguel David und Söhne beftandenen Gomtoird bereith tin 
632 Vergieihe, wie folder in dem den benannten 
öudigern vorgelegten gaebrudten Pro Memoria vom 1. 
Auguft vorigen Faprs vorgefhlagen worden, nadırfuht har 
den, und daß diefeıi Sefdhe aud bie bisher ala Aminiftiar 
toten ber gefammten Debitmaffe aufastretenen, Geheimte 
Gan;tei« Greritale Hahn und Negopiant Ahles sen, biifelbft 
— ſtad; In ferherer Erwäi und. daß die Gpictale 
Sliatlen fÄmmtliher Hlänbiger eines infolventen Haudlungs« 
baufes al® zutäffig an ſich eriheinet und daß bie vorbes 
nannten Abrminifiratoren ſich audı darauf berufen, daß, mit 
Indrgeif der Anfpfüce dev gedachten Fiveiesmmih » Interefe 
fenten, bie Meprzahl der bis just bekannten Bldubiger des 
Migarl Davıdigen Gomtoird, dem unttrn v. Aug · vorigen 
Jahres gemachten Borfhläge eines außergeriätligen Arcans 
gements beigetreten fey ‚auch danıden angeführt if, daß fi) 
unter biefen beigetretenen Creditoren die vorzügliähften hy ⸗ 
wer tarifdien Wldubiger befinden; in weiterer Gemägung 
bed, bap es vor alla Dingen erforderlich faͤut, vie fdmnts 
lichen Gläubiger des Comtoſte zu erforfdhen und. deren [777 
— über das vorgeſchlagene Arrangement, — in fe 
weit folde noch aicht vonftiren — gerigtiih einzunehmen ; daß 
aud) ferner vorgetragen werden, wie mehrere Bläubiger dem 
Werteitt-zu dem Mrrangement zwar zugelägt, aber ned nicht 
ſormiig ertiärt hätten; ald werden nunmehro alle und jede, 
melde an das unter der Firma Michael David und Göhne 
dis jum Anfang des serigen Jahres allyier defondeng Hands 
lungs Gomioie und bamit verbundenen Eiritommiß , Ans 
fprüce zu haben vermeinen, «ebigtäliter hierdurch und zwar 
bei Serafe des Ausjgiuffes, vorgtladen, ihre Aufprühe, uns 
ter Produstion der darüber iprehenden Documente am 26. 
des Menars Mai laufenden Jahrs If der Diem 
fagn Dom. Erinit. vor Hönigl. Diftekis = eis 
bunal allhier anzumelden und zu Hquibiren, « bedarf jetoh 
siner folhen Anmelbang von Briten'oesjenigen niht, welde de⸗ 
grits Azuitiens: Scheine ı bes inne Forderungen vor den Kaminie 
fratoren in Händen haben zgdem gemäß aber ald betannie Widus 
biger anzufegen find, und im rotocollo Iiquidationis, auch 
falls fie fi nidt melden, au jgefaper werden follen. : 
ie immitteft gegenwärtige Edictales vorpäglic wies 
gen — a Hirmtigen Goncuricd und Weyrändung 
des den Biläubigeen unterm ı. Kuguft vorigen Jasrs gemach⸗ 
ten Borfhtages, Beduf Bemückung eines außergerigtiihen 
Arrangements und Vergleiche mit den Eenganagbenannten 
Fideitommiß + Intereffenten dem zufolge fodann ader eintres 
"tende eegulatiomäßige Befritdignng ber * 
werden, als werden zugleich alle diejenigen Bläudiger des 
Diarl Davibfpen Gomtoiss, melde folden ihnen proponiee 
tem Wert.ags + Bedingungen bisher hide beigetreten find, 
iermit aufgefordert, in dim amgefepten Termine ihre bes 
Kan Eitlärungen über folge iynen vereits außergerichte 
ih vorgelegten und in 1ermino amderwWeir »orjulegenden 
Propofitionen ‚ allhier einzubringen, und im al ber Ber⸗ 
weigecung ipeeh Beitritt zu foigen, iht etwarges Zatereffe 
jegen bas außergerichtlite Arrangement anzufäbeen, und- ju 
Blieen und zwar sub praejudicio, daß fie widrigenfaus 
ig em etmanigen Finrben bayeıen präcubirt, und ale 
beffretend dem Wefhluffe ber Mehiaahl anzefehen werden 
foMen. Mir übrigens jedoch bie vorgefhlagene compromifs 
feriihe Befimmung der Prisrität unter ben Bidubigeın, 
HR füc den Fall eines eußergerihtiien Arrangements night 
itt findet, fe bleibt dieſes und daß ber MBeneimte Sanzlei · St · 
eretair Hahn vad der Nrgeziant Ables sen. audier, am 5. 
diefeg Monats in ihrer Eigenihaft ald Adminifteatoren eide 
ld ‚von Gerichtawegen verpfliätet worben , ben Miäubigern 
Mnsrkhalten, und ba von Iepterem erklärt if, foie fie bis jegt 
nur ein auf Eefordern eiblich von ibnen zu befläsdenden Pris 
dat Faventarıum aufgenommen hätten, kei er ber. Wläubiger 
aber did anbero ein Öffentliches Inventarium verlangt Yabt, 
fo will man aud) hierunter ı förberh der @täubiger beftimmte 
Erklärung in dem angefetten Termine armärtigen. 


tiestih wird dem Audienz- Huiflier Breuer Kuftrdg 
PER Ye Ebictat » Gitarion an den gefehlihen teilen 
su affigiren, und dieſelbe Ein — - et refizio- 
is ii ino ad acta zurätzutiern. 
Urtandla dee runs gelegten Aridunals· Giegeis und 
licher Unterjgeift. 

a m März. ıBıa. 

«1. 8.) 2. 6 —* 






wi 
LARZRZEE 


siäubiger ertrahiet . 


- und zweitmäßigfte beriuftellen. 


Belonntmadung einer Unterrichts: Znfalt 
Budter aus Muntelräben zu fasririren, 
Rach wietjährigen und mannigfaltigen Werfuhen, Iuder 

aus Runfelräbenzu fahbrieisen, babe ich das Rıjutrar erbale 

ten, in 24 Stunden, (ja bei Kleinigkeiten von 10 big 
+5 Geatner, jogar in 12 Stunden, ) 3uter aud der Rüzs 
be dorzuftellen; und ich bu jeht entf&loffen, biefen für 

Turopa fo wihtigen Inbufterezweig and andern mitzutheiten, 

Dieſe ſchnelle und unträglie Procedur hängt ganz alleim 
von dee Anmendung meiner Erfindang, in der Anlage hir 

Beucung, ab; weidhzs felsft dem verdienktuollen Hrn Dirers 

tor Adard nod unbekannt ift. 

Kuf diefem Wene Habe id; von meinen im vorigen Jahre 
ſeldt taltisirten a M-usonen Pfund Runkelfüben nigt ug 
ehr jhöuen Rehchucker fabriciet, fondern auch bereiis einen 

het Bacon auf feine Maffinade und Kandis verarbeitet, 

Meine Fabrit⸗ Jalage war dem Diuantum Hüben fo angımejs 

fen, daſß ih täglih 20000 Pfuns verarbeiten konnte. 

Da id} abır in diefem Fahre, unter meiner alleinigen 
Anortnung und Kuffiht, fo viel Kand mir Runkelrüben dekeke, 
ba id den Ertcag derfeiben auf 8 die q Millionen Pıund 
Müben fhäpen kann; fo tueffe ih bereits bie mörhigen Wars 
tebeungen, um bevorfichenden * täglich, Jose Pfund 
Rüden auf Zuter verarbeiten zu könhen. 

Meine ehebem zu einer der ded utendſten 5 horien- Ja ⸗ 
briken benudten Bebäube, aufernalb dem Thote bilegen, fo 
wie große Begünftigungen uad Unierflügungen vom Etsat, 
fepen mid ın den Stand alles dieſets auf das voltommenfte 

Deeſe Darſteuung dei Ume 
fange meiner Zuderfabrikesielt id) des aid fur us dig, damit 
man meine, bamıt vechundene, Unterridir:änkcit alk eine 

* ertenne, nad wilder ein Jeder auch dıe arcäte Zeder⸗ 

abrik, mit der Serißhet eines glätten. Eitoigs, jüylih 

antegen kann, und nicht etwa als sone bloße Säule anıhım 
möge, im der die Zyeorie buch; Berfahe cumwicien wird, mo 
nur allzu oft bei der nahherigen @inrihinng ım Großen [che 
fhmwierige Greigniffe einıgeren. ” 

I4 komme nunmehro zu der nähern Erdrtirung äberten 
au ertheilenden Unterricht 5 dieſet mimmt bin 1. September 
d. 3. feinen Anfang und bavert tinen Monat. 

Ja diefem Zeitraum von einem Monat Ichre ih: 

3) bas ganze Becſahren der Berarpenuag der Hülsen Hl 
zur Darfkelung bed Mobzuteed 
3) Die zam Zpeil nod unbekannte Verarbeitung der Is 
gänge auf verfhichene Hracnkände P 
3) Das Maffinicen des Mobsurecs biß zur feinkten Dali 
tät, imgieihen das Kandiskoche:, und Bann td darın den 
grändlinften uatercicht veripredyen, zudem ich feir 3 Jah⸗ 
zen eine Raffinerie von Jadiſchen Zuders hefige. 
*4) theoresifch: die noripeisyafııfle Kultae dee Hunkeleäben, 

.  serränder auf jeynjährige Eefaprung ; 

5) kann peakiifh erfegen werden, mır man bie Rüben em 

beſten und auf die wohlfeitfte Art coniero it, ° 

Das von mie dafür verlangte und orfgrickts Henerar if 
500 Thaiet Bouiso'or, and Joarı 200 Zoalcc jegleıh beim 
Engagement und 3oo Iyaler beim Anfang der Lehrzeit jahle 
var Bär of ind Logis kat ein Feder felbf zu forgenp 
wem «6 inbeflen an Seiegenpeit das fehlen fodıe, drum vum 
Äh gerne dabei behälflih. Im ditner und mander au'ırz 
gta: ft e6 fehe vortyeithaft, wenn Bas zu emgaziscade 

subjser fi fo ſtad als mogich milder. 

6 ſtehti jedem frcp, dem Weihäfte länger, als em 
rer ı Monat, beizumapnen, wejär gichts weiter za ente 
richte if. 

Um jeden Berdacht vom bieß elgennürgigen Abſichten vor« 
subeugen, verpflichte ich mic, das ganıe Hodotac aurätjus 
geb:a, wenn ic micht das mas ich oben mirfpracen, auch 





“gründlich tehre. 


Die Beardeltuag der Aecket habe ich bereich am a4. Res 
bruar mit 300 Menſchen angefangen , und gebenke birie, fo 
wie die Betteuuug, nah Wirpdienib der Witterung, bis Ans 
fang May zu beeudigenz; um bie Mıte des May fängt bie 
Reinigung der jüerft beftellten Aeder an, und dauert die 
BZoyanaıs. 

Da nun bie Kultur der Runkeiräben allerdings and ein 
wichtige Gegenſtand ıft, und vielleicht mandes dir prattifce 
Gefahrung dem Ansoretiihen Wattrefchre Doryiehen mühe» 
fo bin ich ecbörig, dem emgagirten Gubject, wenn es ſich ns 
die vorgebadpre Zeit dazu einfihdit, aues praft.ich Im Aıgen. 

Bei diefer Gelegenpeit kannit man auch jegt fen Die 
Raffinerie des Zuderd mit erlernen, indem mein diehjänriger 
Ru ıkeiräben Roy Zuter bie Monat May und Yun in Der 
Raffınerie verarbeitet wird , A 

Seit dreh Jadren dauivirr id die Achte Met Buder-Mıns 
Teträben , und hoffe in diefem Fudre eim bedruendes Dans 
tum samen zu ernten, wovom id einen Thein sm Fakigen 
Preifen vorjugeweife an diejenigen, meinem Hntersihte 
beigewopnt daben, überlaffen will, Magdisarg, ıdır, 


Behann Wilhelm Piade 








— — 


Bere its unt⸗ — r 
Vigen Mihttern maßfepene Gakreabang wien 


NRagdeme es fih erzeden hat dab im Anfehang einer'von 
dem Handiiimann Karl Meiner zu Straßburg dabier 
etabliste Fadert und -Handiung mehr ulm verhans 
den find, als der Mertb der Kabrit 
ehende Schulden beträgt, 
Goneurfes, nörhıg arısorden id Go werben ans 
dur all: diefenigen weise aus iraend einem Brund Er 
derunaen on die biefige Karl Kaſtaeriſche Bitriob Dyle 
dadeit zu gaben nerme uad oie idee Befriedigung 
aus dm biefijen Erwati ot wegen dad befonbern und 
dusiwtiebugen Beu be, ia welchem ihre Fordet ⸗ 
ungen damit fıgın, Derlangen, hierburd vorgeladen 
nieder in eigener Perſen oder duch binlängig Be 
voumäntigte Dunftags 2», Octeber d. I. Bormittags 
g Mor vor biefigem Kımı zu ericheinem ‚amd ihre Anipräde 
»Dorzuieagen, unze bem Medıtönadrartt dab forfin fie 
mit istnen von ver diengen Muffe ausgefhloflen und Dar 
m mim mene weiter genäret wer den jollenz + 
und ca Mu dir jeso nam.maig folgende Kreditosen mit ihre 
Kurprüdsm wurger — 
wie Hanıtuns on Binjamin Megler ſerl. Sohn und 
Goso:ten zu Arantlura M 
di Handlung voa Jo,a.n Ho: imanı ju Höhft, 
die ouuolung von Jojyanı Zean, Joſeph Mennet zu 

























Sirosburg, 
Bir —— Aaetor Johann Friedrich Chad 
tıurp su Dusche, . 
die Baaau.ırs Derin Gedruder Berpmann zu Frankfurt 
‚am Main, J 
bie 94 luıta von Fran; Brentans zu Frankfurt a. M, 
Siıffır arıc.d yon Loutırdad, 
Burmiuch 


eier Don Möbelreim, 
Ze:onnen Eami daſelbſt, 

Die barge Gemendt, 

Poslıpp Jacob Erich von Keankfars 

Da in milden teiondge Umftinde eingetretten waren, 
melde dis Bolendung des Liguisanon« Verfahrens undfeltien 
den au.r.umten Eigudatene im abzuhalten, Hinderten, 
Berwaten bir, mam ve kgmlln göderen Berfügangen der 
ertauat: Partitular· Jeatacs bauer fortgefeht, und das 
Rırma ide agandelt werden failz; fo wird jene Edic ⸗ 
tekadung aus iss janjen Inhalı nad wirberpoter und 
also d,arm Die dabeı iniersıfheer nchmals mit dem 
wrrieren Mffägen bekannt anınanır, nunmebro DienPeg 
dio 5. Map» 3 zum t.quibanend + Termin bidimmet u 
anberanueı ſeie, FÜR melten der ım oben eingeructtie frübezen 
@orctallabuug vom ao. Aug’ auf den Kalt dee Muhterfibele 
Bent angsoronete Rente: Kactbeil des Aueſchlieſſuug von der 
diekgen Malie aus wuberhelet wird. 

Rövelyem >. Miss ı8ıa 

Groby. Hi. Sräfl Goimfiihes Tufigamt, 
Dr. Holfmanm 



















— 





Bendgutsvcrfauf zu Dherrab bei 
@rantfurt om Main 


Das In der Mitte vom Dbergad an der Kirche gelegene, 
ur Glaus gevanpte, mit Mro, 34. bejeichneie, ia ber 
Br fetuanıten mit fi. 4B.Bgo. verfiierte, und ſowohl 
zu mm angenermften Lxudfig als aud zu cınem autazöchnten 
Babe tgefhäft vorzägtid atergaete Camdaqut, befchend : 
1.) in,einem febr fhören und großen Haup gebäude, Ind 
mibaceen Nibengebduten, mit cirta 3, heijbaren großen 
wad Piuınen I mmem, mihreren Kabinets uab Katms 
men, 8 Kümen, groben Gpeihern, mehreren Kellern, 

Rem ın, Gtollunaen, Waarınmagazinen, Kelter : und 

Beenapous x. 10. einem großen gepflaierten Hof mit 

Wallpumpe 17. ° 

2.) sınem Haußjarten, worin ein aroßer in @tein ges 
faßter Allhmeigse von ledendigera Waller, eine bedeks 
te Kegelbahn mit Ken 

Ya foronn 

8. Li nem tatan flofenden fehr großen, mit einer foliden 

> auer umaebının, ſaln angelegten Garten, im weldım 
ein prädtiier Salon, mehrere fehe fine Tempel, Bes 
wäwebäufer, Miderte, Cisgrube, Bärinirwohuung, 

Bolisietung und Pumpes te 16. befindlid, alle im 

beten Stande unterhalten, ferner ” 

4) enem as dem arojım INarten und an ber Straße lUe⸗ 

genden gerdumigen Bouplape, s 
fol, mit hohrıchte. tier Ertiubalß, Freltage ben 15. May 
1813. Rartmien um 3 ube, aufdem Mute feibft,, öffente 
Hit ar om Meiftbierenoen verkauft werden. 

Aut Berfangen if Die Srsmalige Infargläubigerin ges 
neigt, jexm aed'rig qualificiten Mäufer 2/, des Kaufpreis 
fes auf mehrere Kabıe infagmrife Reben zu Infen. 

Kun fol am imlichen Tage jur Werfeigerung bes 
dere Ausgang des otejen Bartıng, nachſtt dem offenbadrr 
rg, gendtertegenten no niht ganı ausgebauten 
Houtes, mit anfeßendem Bärthen und fonfligem Zugeböe 
selatıten, und mit biefem Iepteren MWerkauf bes Anfang gie 
mad werden, . 


















‚ mehr Gortenzimmern befinde, 


x 
Rauftuftige Eönnen fämmtlihe zu vertaufende Objette jedem 
Zag in Kuzenfheia nehmen ‚und das Nähere bei dem Haters 
5* täglich in ber Rachmittagtſtande ven 3.06 4 Uhr 
erfahren. 

Brankfurt am Main den 3. April ıBıa. . 

Dr. Erefenius 

als Gurater, x 

am Rämerbirg Lit. I. Ne. 138, 


— 


Jebaun Philipp Dit von Neuhof, weicher ſich bereits 
vor jwanjig Jahren von Haus entfernt bat, ohm wäurend 
biefer ganzen Zeit etwas von fih hören zu taffen aber beifen * 
etwalze Bribeserben , werden hiermit aufgefordert, fit sub 
termino prasc'usivo won 3 Monaten bri der unterzeidnes 
ten Stelle zu melden, um fein bister unter Ahminiflcanon 
x adenes in 55Bfl- Joße. beftehendes vätırlide Bermögen 
a 'g du nebeien,, wibrigemfalis daſſelde aach Landess. 





‚ werorbaung feinen Verwaneten gegen Gaution unverzinsticd 


ne Din ı6ı 
3 a0. * 
— — Refaufaes Am. 
[3 * 








Großpersegtbum Arankfurt. 

Dee Winifter der Jußis, der Polizei und bes Fancem 
maht jufoige Art, a1. des Gefennudes bekannt, dab bei 
dem roßberjoguchen Gtadt« und Land, Gerichte zu Frant · 
furt, nacfoigendes Erkenntnik erlaffen worben fed. 

Auf gehorfamfe Weweisantretung, Ulderreiiung und 
Witte, von Geiten der Ehefouu dee biefigen Bürgers und 
Krömers Johann Gaidıus Ludroig Angeburgir, Gufanne 
Mogdaena, geb, Munzert, IZmplorantin und Produrentin — 
Aw jeupritdertiärung idres. Halberuder?, Johann Daniel 
Munjert deireffend, mut Aal. ı —3 de praes. ı9 c. if 


, Deeretum 


Ponatur cum adjtis ad acta, und mie nad den pres 
ducit ten Netenfücen, eines theile der Ehemann der Implo⸗ 
rantia, als Gurator bes präfamtiv abwefenden Mungert bin» 
kängti; legitimiert erfhrint, und in diefer Gigenihalt ims 
mittel® beättiat,, anderntpeils der angetresene Irugenbeweis 
für zuiäffig erkannt wird; fo wird bie Orbnungemäfise eid⸗ 
lie Abyözung der vorgefälagenen Zausen bes befichenden 
Sommifion aufgetragen, welde annoh ex oflicio die Ara» 
gen binzupufügen hat: im weidhen,fremden Rriegsdienften dee 
prüfumtio abweſende Munpırt im Jahr ı97ı von hier abe 
gega gen, und: mas bie Urfade ſeyn möge, daß derfelbe 
feiteem feine Nachticht von ſich ertheilt Habe? Worauf das 
Grorcol jur weitern Werfägung anhero zu befördern if. 

in Pleno des @tadt und Landgerichts, Dem 
a4. März ıdın, E 
Sanau den 38. März ıdıa. 


Beeyd. ©. 
-— 

Bolzende duch Jas 2008 zum Mititirdienft deftimmte Gone 
feriptionspflihtige werden hiermit aufggfocbert, lich fo gewiß 
binnen zwei Monaten cor Oberamt zu filliren, als man fie 
anfonften ihres Vermögens und ihrer Umtertganen:Richte für 
vertutig erklären und weiter nach Maasgade Hödflee Wer« 
ordnung gegen fie procediren wird 

1 Haus der Stadt Wiesbaden, . 
») Philipp Jared Stemler 
3) Deasıd Goritian Ehaubert, 





Albind., 





» 3) Danıl Wilhelm Shiigen, 


4) Zohann Ariedeih Haba. 
5) @rorg Äriedrih Zone. 
6) Zohann Zobiad Zufinger. 
» 9) Eriedeich Dante Migel, 
R > Walsbafae Kuzuft Wolf. 
9) Heard — a— 
10) Ichaau Jacod kammer, 
11) Johann Hrarih Hübenbrand, 
22) Iedann Veter Siadl. 
13) Jeced Peter Becel. 
14) sriebeih Batınofar Bifder. 
»5} 4.04 ** —— 
a6 ih priftian Kauf. 
en Ogierkein. 
ilipp Hrarich Bääfer. 
Wiesbaden den 7. März ıBı2. 
Her joglich ie Drramt. 
au 


folge boi Sefehis Gr. Grielleny des Maiferlihen 
ae 8. —* anz Minis Meidsarefem 
folen nadficbend 4 landesperrlige ih 
Sie pactement dis Grosdet zogthums Berg gelegene 
Domainen an den Wetfiierenden verkauft werben. 

l. Im Gaston Dillenburg 

1) Die Hintergäffer Müple, rine in ber Stadt 

Dikenturg gelegene jweißddig maffie erbaute, mit @hieher 




















bebete und 3 unterfälächtine Wahladnae enthaltende Mat 
mehIe, worin fi anfker dem Raume für dad Mahlwerk 3 
Stuten, Kammern. cine Rähe und 3 @tälle befinden. 
Der Alähenroum, worauf die Bebäubde hehen neh einem 
enftefenden Mitenplage, enthält = Ruthen. 

Dat Brand» Affrcucanı . Sapital des Gebäutrg beteigt 
3200 fl., bie Zare zum Rorkaufe 1730 Kranke 70 Gent. und 
der gegenwärtige Yahtertraı 03 Frans. 


”) Die Biehuafs: Mühle, eine in beranaenehmften 
Gegend der Stadt Dillenburg gelegene, a ftöctig teils mafin, 
tbeüg vom Holz erbaute und mit Erlefer besatte mit ® 
oberfhlädtigen Mahlgängen verfehene Maptmünte, welde 
außer dem Raume für das Mahler und einsm aerännigen 
—— Studen, 3 Kammern, Kühe and Gpeider 


@6 gehört hlezn mod ein an die Mühle angefautzr, theils 
von Brucfleinen, 1he-1s nom Bol; erbaneter Zeil, welter 
» beipdarıs Zimmer, a Kammern, einen gerdumigen Killer, 
Küche, Gpeifelamme: , Holgeemife md einen in » Zheile abe 
getbeilten Speichet beaceift. Gedann ein, einen Kubftall, 
* Schmweinfäle, einen Gfelsfau und einen Kourngeboden 
euthaltender Anbau und ein im Hofe lebender Dolzfheppen. 

Der Blädenraum, woradf die Gebäude chen nıbfl eis 
nem Meinen Hofe enthält 14 Ruiden. 

Die Gebäude find im Brandtatafter für 3800 fl. affecürirt, 
die Tare beträgt Zııa Fr, und ber jekige Padrertrag 
408 Fr. 60 Gt. 


5 Die Hüttenmüptle liegt auf dem ſogenannten 
Hüttenplage in der Stadt Dillenburg iR sin a ſtecig untın 


mallio , oden von Hals erbeurtes und mit Ghiefer gedecktes £ 


Gebäude und enryält außer dem Maume für 3 oderfhlächtige 
‚Mabigänge und das übrige laufende Wehirr, 3 Stuben. 2 
Kammern, eine Küde, einen Keller, Spricher, aubkall 
und a Shmweinfläle. ‚Bodanm ift an bie Mühle angebauet 
ein Efelstall, deffen atıs Stockwerk ned dem Dache aber 
dem zunähk anmohnenden Hrn Kaufmann Byahm gehört. 
Die Müyıe if im Brandkatafter füc 2000 fl. affesurist, bie 
Kore beträgt 2065 Fr. und. der gegenwärtige jährlie Paqht · 
ertrog Abo EBronts. 

iefe drei Mühlen werben mit fämmtlichen dazu gchdr 
rigen, dermalen von den Pictern bemusten Seräihidaften 
und laufendem Gefhirre sınmal jede befonders, jobann ale 
gufammen zum Berkgufe auögefegt werden. 


4) Gine ebemals um Futtern dee Wilbpritö und ber Rohe 

ken beflimmt gewefene Busterfhrune lieat in dem Zhiers 
‚arten, einer umzäumten berrihaftlihen Walbflahe in der 
Gemeinde Donsbad , Mairie Dillenburg, iR einködig, ftebet 
auf Pfoßen, zwiſchtn melden die Räume bis auf à Ginaänge 
ausjimauert find, ift mir Ziegein gedecet und in bau! 
Zuftande. Bon biefem Gebdune werden bios bie auf ııd Ar. 
86 Gt. gewatdigte Materialien auf den Abbruch verkauft und 
wird bie Brundflähe aicht mit in dem Wertauf begriffen. 


1. Inbem Ganton Driedorf, 


5) Das alte Schloß gu Bielftein, Liegt auf tınd an eis 
nem Bafaltfelfen, if auf der ſadlichn Seue Buch die beris 
fHaftlihen Benntfheune, auf der nördiihen und äfliden 
bucctı das anliegende Dorf Bielftein und durd den zur Mentep 
arsdrigen Hof, fobann auf der weſtlichen dutch einen Fußweg 
und «inen anfloßenden Weiber begränit, 

Die das Sqhion bildende Bebäube find auf eine irregu ·⸗ 
Taire Weife confkirt und fi d fowoht im Zunern als am 
Daqwerte fehe verfallen. Geiner, urlpränglihen Anlage 
nad enthielt dad Schloß ehedem 13 Stuben, mehrere Meine 
Gemäder, 3 Ruden, 3 “eiler, mebrere unterirhifhe Be 
mäder und Gpeidier. Das Ganze ıft auf 451 Kr. gr Et. 
sewürbigt und wird mit ver Gruntflähe zum Berkaufe ande 
gefegt. Dem Burfindın des Käufers wird es daher überlafe 
fen, das Webäube entwrber ganz ober zum Zeil abzubrechen 
ober wieder in einen bewohnbaren Zufand zu len, 


UL Indem Gantoen Babamar. 


6) Das neu erbaute und nach nicht ganı vollendete for 
genannte Amtshaus zu Dochheim in dee Maicie 
Sricthofen , Liegt dicht an der Mainzer Bandftraße und beftche 
aus einem maffinen Hamptbau, einem felhen Rebendau, 





Stallung für 4 Kübe, amei Pferde und mehrere Säweine, 


einer Holss» und einer Magenremife, Auch gesört Ban ein 
unmittelbar um und an dem Bebäude lirgenhse Garten, mel 
der » Morgen a1 Rutben enthält unb dermalen an mehrere 
Einwohner von Dorddeim für 36 Fr. 37 Gt. verpachter if. 

In dem Hauprbau befinden fid im unteren Stod 5 Siu⸗ 
ben, ı Kammer, eine Küche, ein Keller und Gpeifekormmer, 
im obern Stod ame Stuben und drei Raulmern. - 

Der Rebenbag enrhält im unten tod eine Stube, 
wei Kammern und eine Hruremife, der obere oder ate Erod 
begreift zwel oben einander liegende Soeicher. Diefes fowoht 
sur Sandwirtsihaft als zu jedem Gewerbe vartheilhaft at 
legene Haus if ju 4830 Ar. taziet, und wird dem Ankäufer 
das völlige Audbauen dadurch erlelhtert, dab noch eine Yın 
thie neuer Baumaterialien, Zhdren, enter u. f. w. porr&s 
thig find, melde 


teih nad der Adjudication des Gıbäi 
ebenfalls an dem — 


ſeiſtbie tenden werden vasflrigert werben. 


IV. 3m Ganton Netphen 

*) Die herrſchaftlice Mablimnägle zu Helgers 
dorf har einen oberfchldchtigrn Mahlyang, if förfig ungen 
maffie, im arın Stos won Holz erbauet, und mibft dem ihr 
anaebanten isnsufe mit Stroh midertt. Sie emibält eine 
Ucine beipbare Grube für einen Mällırlneht. Die Srund⸗ 
fläche iR 44 Muthe groß. Ueberbem gehört dazu ein Meiner 
edig der Mähte gelesener Welher. Die Tate beträgt 3og fr, 
und bad Brand» Affıcurany Quantum 2m fl 


8) Die beirfafeliche Mablmühle zu Fr maartei 
hen tft »flödig vom Holz erbaut, zu } mit Schiefer und} 
mit Stroh gedegt und hat einen oberfhlähsigen Mohlgang, 
Bir enthält aufer dem Mahibitte und vbergem Raume rine 
Küde , einen Keller, einen Birbka und I Zimmer, weren 
3 heubart find, Der Speicher gehet über den aanyen Bau 

» In einiger Entfernung von der Mlgie hefnder fid das 
von Holy erbaute und mir Stroh dedectte Bar baus. 

Der Gebäuderanm if rund und durch Peloathut ber 
wängt, don einem Öffentlichen von Haindhen nad Friasrkierf 
übeenden Fahrweg durchſchnitten und bätt Sc} Mutkın Der 

zur Mühle gchörige Waſſerdehälter nebR ber Brirung enıpält 
uugefagr 3o Rurben, u 

Die Gebäude find im Brandtatafter zu joofl, afenrirt 
und auf 9 #r. gewürdigt. Die Prelgersborfer und Jrme 

gaeteichte Maptmünten find bin 1816 für Foo fl. verpantet 
und werben mit bem dazu gehörigen laufenden Geſcher und 
Gerätbihaften einmal jede bejonders, bad andremal beide jw 
fammen zum Bertaufe aus zeſetzt werden, 

9) Das Sqchloſ zu Hainden beftcht aus folgenden 
Bifandtorilen: * 

a) Das eigentlihe Sqhlos ober Hauptaer dude ik mefis 
von Beudfleinen erbauer und von 4 Etagen, melde zufamı 
men »0 Zimmer , eine Köche und den nöchigen Kellerraum 
enchalten, 

b) An die Edliche Seite des Schiofsd it angebaurtdır 
fegenannte neue Ban, fötig von Frucfiinen erbanst, ende 
hält a Gtuben, 3 Kammergy 6 Säle, Ginfahet u. ſ. © 
Sodann 

c) it an em Haupisau angebauet das Brauhaus und 
an dem neun Bau ı Shmeinenfall, er ſteres maſſie leptarın, 

von Balz. 

Simmtlihe Däder find mit Stiefer gedeat Die 
Grundflädre enthäle Rutden. Mir biefen Dplecıen wıb 
jugieidy der am dem Soloſſe anliegende jent ausgetrottaenn 
Ballgraben von 27 Ruthen, fobanı die Playung vor und 
über dem Schioffe von + Merzen 33 Ruthen und bie chrmar 
tigen Sie dhaus · Weiher von 67 Rutden sertauft, Die Zar 
des Schiofes nebſt ſammtlichen Zubegsrungen derrägt 3 a5 #6. 
und bie Sebäube find im Brandtataſtet zn 550 fls affecurist. 

V. Indem Ganton @itorf. 

10) Die von dem ehemaligen Ronnentiofter Merten bei 
tüsrende, in einem Domantal Baumgarten in der Gommint 
Herchen gelegene aus Brüchfteinen erbauete Kapelle dar vin 
Dad, zum Theil von Schiefer, zum Theu von Siindeln, 


Auf demjelben befindet fi eim Zharmaen mis einer Birnen 
Wiede. 








11) Die von dem ehemaligen Stifte Shwargs Aheinderf 
herrohreade auf Demaninattdaderei der Nähe von Eitorf 
geiegene ine gickel and von Berqhtteinen erbaute Kapelle 
entbät im Durbmiller 25 Kup und im der Höhe 14 auf 

* Auf dem mit-Schie'ixtteinen bedetten Duche befindet ih 
eip Bleiner Egurm mir einer Glocke. : 


2) Die von dem ehemaligen Wonnenktofter Merten 
berräßvente fogenannte Agnejen Kapelllicıt an ber 
Ehiıdera Beite der ehemaligen nioftertirge zu Merten, inder 
Sommüne gleihed Nayımena auf cinem die Tlecht am zehenen 
Maume, Gie ift von Beuhfteinen erbaurt,.mit «inem Sqhe · 
ferbad, derfeben, auf welchem ſich ein kipined Thurmchen ohat 
@lode befindet. 

Die unter Nummer 11, ad und 13 bemerkten Kapcllen 
werden anf ben Abbrach und ohne den Brand nad Boden 
Verkauft, und ıfl die ertte auf gB Kr. 75 Gr. bie ate auf do hr. 
536t. und die lepte auf Bo Fr. 76 Gt. giwärdiat, 

Die dem Verkaufe dieſer Domdaen zum Grunde zu ler 
genden Bedingungen Liern von brute an in dem Barcau 
der Präfectur and der Domaigen ⸗ Dirsction biefilbft , tedann 
in ben der betzrjfenden Hexen Domainen s Empidagcr zuiines 
jeden Rauflafıgn Eialızı ofen. 

Der Vertaufsisca.n wird am »d. Mai d. J. Bormits 
tage um g Uye im bem Hotel ber Präficiac bieſtidſi adger 
halten swerden, woru arid alle bifid« und junlargslähige 
Kaufluflige ein setaven werden 

Buglerd; wird bemerkt, bab jeber Kicitant in dem Ter ⸗ 
min Beweiſe feiner aahtangsfäyigkrit beisuoringen dat und 
Austindee überdem, wenn fir das iegte wsbor behalten, einen 
einämifgen angefeffenen Bürgen und Zayismann een 
möäffen, 

Dilendurg ben 7. März 1813, 


Der Dierctor des Gnergiftsemente unb ber De 
mänen des Birg: Departements. 
Geride i 
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Mamudork, dom zo. Febtuar. 
" Die von Geiten Englands unferm Handel iu 


den Weg gelegten „Dinderniffe habım in ben Mer 


einten.Ötautın den MatiewalsRunftfleiß chrwidelt; 
⸗ has Fortſchriet⸗ — uud ſchon figueirten feınt 
Erjeuguiffe in von Ausfuhren des Jahres ıBı= um 
Biinahe a, Mitten Delars. 

In viefem Augenblick⸗ beſchaftigt man ſich mil 
Hinem Plane, weiber einen großen Einkuß auf den 
Handel yabın muf. Zwei Straßen find gegenwärs 
kg Aa Oſtindien erdffner; die eine, um das Kap 
Irtäuten Hoffnung herum, ift jeme ber Buronder ; die 
ändere bietet dd) für Amerika dar ; fit ift jene, welt 
&e, indem fie am äußerten Ende der Mittagsfeite 
am das füdlihe Ameriba hinläuft, in das Kille oder 
Süpdmeer führt, durch melde die Schiffe in die das 
ga der’großen Pationen von Ofindien gelangen 

ame. 
*, Diefte Wog ift in ber That lang, beſchwarlich 
und Nürmifp und wurde feit Magenan bis auf uns 
fire Tage nur pon jenen, welde eine Reife um die 
Welt maßen, bel gifen Berfahtten gebraucht } 
in Hinſicht des Danbels wirb er weniger denutzt. 

6 iſt nicht zu jweifeln, daß Amerika einen un. 
geheuera Vertheil aus feiner Verbindung mit Oft? 
Imbien ziehen mwürbe ) wenn man zwiſchen den fl 
Uche n Theilen von Amerika und den Merten, mel 
ae Indien, Chima und Fapan befpühlen, eint 
@traße eröffnen könnte, Die Bertbeite find nicht 
ungewiß. in wedlelfeitiger Verkehr würde über 
bie neuen Straßen mie den jahlreihen Einwohnern 
biefer ungeheuern Gegenden errichten werben und 
daraus sin neuer Geſchmack, mewe Bedürfniffe, neuer 
Genuß entftehen, deren Koften geringer [pn würt 
den, weil die ofindifhen Probußte fets wehlfeiiet 
find als die europäifgen und amerifanifhen, und ſe 
Tiegt diefes in der. Natur ber Sach⸗ 

Es if nicht Auffallend, daß die Spanier bad Kimi 
dermiß zu fuhten, welchts die um ben Mes 
sitanifhen eerbufen gelegenen Provinjen von 
benienisen-tremnie, bie Sechafen. an dem Suͤd ⸗ 
meer befigen. son Humdoid hat die Wahr, 
kbeinlileit entwidelt, auf welche Ach die Hoffnung 
aründet, daß dieſe aroße Unternehmung gelingen 
Ubnne Oierdurch würde Columbus Plan aam auss 
giahe und von Antwerpen, Anflerbam, Bord 

eaur 16. abgepemgenen Babrzeuge, !önnien, ‚ohne 
ipeen Weg zu ändern, zu Manila, in China und 
auf der Küfte von Leromandel anlagen * 

Die damlichen Abſichten haben die Wereinten- 
** bei ber ‚rpebision ber Rapitaine Cemid 
und Efarke von ter Mündung des Milfeurg bis zum 
Tinftuß der — das Mille hy geleitet, 

an weiß, daß die weitläufigen Behkungen ber 
Ua von dem- Fluffe Obie »befpäßte werben, 








kalten Sqhiffſahtt ſchön umd leicht ik. Segen 3 
35. Orad nördlicher Weeite, Mürzt fi dieſer Blu 
im den Dufirfipi, welder, indem ar mad. Merden 
binaufläufs, ungefähr 3o Meilen von dem Zufams 
Wenfuffe des Mififipi und Opie den Miſſench 
aufnımmt. 

Dir Miffouep wirb ols daju geeignet bettachtet 
bie. profekirge Kommunikation mıt dem fillen Meer 
Anger In der That laufe diefer Fluß ie 

jaiten Durch die Länder mehrerer bis jet wenig 
bekannter Nationen, und indem er id nach einem 
langen Lauf in 3 Aerme theilt, durch einen berfele 
benein Werbipdungsmittel mit dem Bluffe Gelombis 
barbietet, der. ſich ind file Meer ergießt. 

Dir-biofe Anfiht der Karte: ‚ährt der Anbliked⸗ 
ier Rerhe von fhıffbaren Strömen und Blhffen, deren 
Queen nit weıt von rınander entfernt ind und 
den meritanifhen Mecrbufen mit den Mesran vom 
Dapan sereinıgen können. 

Aktin .uran muhie die phpAfde Möglichkeit Diefet 
Bereinigung wnterfuhen. Die barauf entfichen 
Tbanensen Schwierigkeiten Lienen in dein Terrais 
der in dem Miiben, weiche biefe Geqenden demo 
nen, man mußte ih von ben Hiifsqurllen unter i 
en, melde dab Rand, bie Art des Werlebrs, des 
man. bafeibit temıben Rhnmte, die mit den Eingebor⸗ 
nen ji untseheitenden nhBlıhen Verbindungen date 
bieten, und endlid die Mittel zum Zuge Fir bis 
Perg und der Giherheit für die Schifffahrt 

jaben. 

Dieies aleh bat bie Erpebitisn bet Kapitaind 
Ben und Bewis von ıBad bis ıB06 hahlemmn 


Rondon, vom 3. Aptil. 
(Bortfegung.) 

Ein frany, Öffijiet , Mamens Gaint.Elair, Wels 
ber fidh vor einiatr Zeit von La Modele aus om March 
des — —** harte, it auf fein Wem 
Tanzen nad Wuenadiipred gefanbt Werben, 

= Betera bat . — London werlaffeny 
bm ih gi —— Staaten timufhiffenz 
wohin er Debeſchen üü ige. 

Die — Tebsiniguns dor Bwirtigbeiten ii - 
the Gpanien und feinen Kolönien ernannten Koks 
twiffarien find arftern an Bord dei Trampus von 
50 Ranehen, von Pertämenth aus unter Gtgel ges 
Pargert, tm ſich mach Cadit und von da nad Amer 
rita au begeben, 

Die Musfuhe bed Neihed wurde wegen dem haben 
reife dee Betraides verboten. 

Bu Garliste fird bedenkliche Untuhen 
Bin. Die nämtichtn Urfahen, welche bie Berge 
Tente dar Braffchaft Corimalis alfgewirgeit habınz 
fangen an in dem ganjen Lande die (drediiden Bid 








iultate hervorlubringen, welche fie erjemgen müflen ; 
und 26 ſcheini, da nichts die Minifter fern wird, 
Bis die algemeine Stimme des dur ihre Ungerech· 
tigkeiten aufs Außerfte gebrachten Voites, daffeibe 
von ihrer unerträglicen Berricaft befreit, 
ıGarlisie, den 7. Apru ıBı3, 


Seit 18 Monaten haben die Weber von Carliale 


und deſſen Umgebungen Mangel gelitten, und durch 


dad ungleiche Verhältniß" kpiihen ihtem Eohne und _ 


dem Preife der, zum eben. natbwenbigen Din, 


Urbel empfunden, mie fie mur Zeiten ber Hungerss s 


noth herassdringen künnen. Seit 5 Wagen find 
die thätigen aber fihredlihen Kommuderer 
(aceapareur) , ſewehi ins Beheim als entli 

mit Auftaufen von Lebensmittel aller Ars befcpaflige 


und laffen fie dur die Küftenfahrt nad Pinerpoef ä 


umd im Die Grafſchaft Wallis krantportiren. °E6 if‘ 
dilig, daß die unfsuctdaren Diftrıkte durch fructe 
bacere verproviantiyt werben Abnnen; allein wenm 
nur ein anjcernlier Mangel in dıefen Diftriften 
herrſcht, fo felte der undarmberjige Kornwunerer, 
der durch das Betragen einen getünflelten Mangel 
verurfact,, beſtraft mwerdew. Diefe, fdhmugigen 
enfhen, die ih ven dem Elende dee Arınen 
veihern, haben die IQändlichffen @&petulationen im 
Grtraite und Erdäpfeln gemacht und den Preis der 
sum Beben nerhwenvigften Dinge fo ſeht in die Höhe 
netrieben , da der Handwerker wirklich Hunger 
Rirbe, Diefe Bolgen, mußten, wie man foldie® 
erwarten keunte, für die Ruhe dieſer Stadt gefährs 
lich werben. Am verfloffenen Samftege äußerte das 
gemeine Volt mehrere Spuren won Ungehorfam 
allein e# ateng nichts erntt haftes vor, 

Am Montage begab Ah das Work, Jungefähr 
3000 Prrienen am der Zahl, nad Sandsfleld (dem 
Hafen ven Earlisle), in der Abſicht mehrere Ladun⸗ 

en Setraide und Erbäpfel, bie man vermitteift der 
Gürenfahrt derfenden wollte , weder and Land’ zu 
bringen; allein che die Veltemaſſe Zeit hatte, ihre 
Abücht zu erfüllen, wurde fie durch die Ankunft der 
Zrupden und mehrerer Magıftratsnerfonen arretirt. 

Mun wurde ein Muger Vergleich jwifchen dem 
Masıfraten und dem Wolle getroffen, und die er 
fern verfpraben olles anjuflrengen, um den Spe⸗ 
Bulationen diefer ſhändlichen Wucherer zu feiern, 
mas das Bott auch velkewmmen zufrieden zu ſtelleu 
ſchien, welches wehl wußte, da in dieſem Galle 
die Eehensmitiel bald wieder auf ihre gewöhnliche 
Zore berabtommen würden. Ace mp Sandsfieid 
mahıg ab, aufgenommen, baf einige agiftratspers 
fonen und Offiziere in den Merftäbten bei Lihrer 
Nüdtehr von MWeibern und Rindern mit Steinwör⸗ 
fen angerriffen wurden. Die Trupsen begaben fi 
auf den Martipfeg, verfolgt vom einem ungebeuern 
Zulauf des Weites, moren mehrere Individuen durch 
die Meugierde berdeigelodt wurden, Einige der 
Arenatten Offigiere wurden, ald Me Ab zurldigejpgen 
hatten ausgepıfien und verhöhnt, allein fie Behrten 
plöplih um, zonem die Degen, Tiefen zu ihren 
Sotdaten, die noch unter den Waffen ftunden , und 
befahlen ibnen die Deifsmaffe auseinander u fireuen, 
werurh mehrere Perſonen verwundet wurden, Der 
Föbel hörte, ald wenn er für den Augenblid era 
(reden wäre, auf, diefe Offiziere zu 1 ultiren, 
melde mın qum Effen giengen und die Boldatın 
unter den Waffen eben liefen, Mad MWerlauf eis 
miger Minuten verfommelte ih das Voit in großer 
Anzahl vor dem Saale „ worin ſich die Offiziere ber 
fanden, flug die Aenfter ein und brohete fih an 
den Offizieren zu rädıen', welche Urfache geweiem 
wären, daß ibre hungrigen Rameraden Kt wor⸗ 
den fenen. Hierauf lad mon den Riet- Act ab, 
und, es ift ein felfames Ding zu erzählen, indem 
Augend ide, we fi der Dösel großen Theil zum 
rucgeiegen hatte, oder im Meinen Haufen verfams 
met. damit beihaftiget war, ven ben Greigniffen 
des Tags ju fpreihen, gaben die @eibaten mehrere 
Salven, tädteten eine unglüdlihe Bram, die ihrer 


*. Miederkunft nahe war, mit einer Flintenku— 
— gel.hmitten bush Herz, und vermundtin 


. 


— getuher, in RO auf bir‘ 
= ar Mit auf 


‚mehrere Menfhen. Kaum ıft ein Haus auf tem 
Marktplage, wo ber Auflauf ſtait hasse, das nicht 
von einer Kugel getroffen wäre, 


Petersburg, vom ı, April. 


Die biefige Zeitung meldet: »Der Minifter der 
Janern hat das Glüd gehabt, S. M. dem K 
den eimpfehlenden Bericht des — und Dre. 
mator6 Arfdenemdti Über ' diejenigen vorzule; R, 
bie fh durch eremplarifhen Eifer -für das Bılte 
unfers vwaterländifchen Bewerbfleifed und unferer 
Manufafturen ausgezeichnet baden. ©. M. haben 

mpfehlung, alır 
ft befondere Belohnungen zu beftimmen, und 
in Foige deſſen find 1. die sölowifhen @rpfi 
ler Brigorji und Iwan Tſcherotow, für bie Be n 
kommnung der Manufalturantagen , auf melden“ 

k e ge rm und unter 
ſchiedliche er jaͤhrlich fͤr 3 Mlenen oeftrtigt 
werben , zu Manufatturrätben; 2. ber in Kim 
mohnende Kollegiemaffsjfor Bunge, für ki ferge 
Kg ng, die en ih wün de Anbaues 
des Waids jum Erfah ver dien. KH ? 
fhen Bärberröthe, die ebenfa —8 I, fr 
gr gut erſetzen Komm, gegeben, zum Nrtter de: en 

Sladimiresben Ater Alaffe ernannt; 3. die Tunhfas 
brifarten, zu Woronefh dır- Bonssınememsfekreraig 
Aulinew, und ju Tambom ber Stabtfefrstai Gare 
benin,-fewchl im Algemsınen für die a Einride 
sung ihrer Babriten und für ihren muhserenbun . 
Eifer jur Verbreitung müßliher Anlapen in Kup 
land, als auch insbrfondere für Die Lieferung. gisaı 
anfehnligen Auantisät Tuchs an die Rro 
feigendeit Range beförtent; 4. dem Koftıe 
Kaufmann Ugletfchaninow, der in Jarssiam 
au Koflıoma ausgcbehnte Danufakturaniagen hat, 
auf welchen verfdicdene Arten Peinwand gearheuu 
werden, und dem Moskomifchen —— Vylew· 
toi, für die Einrichtung von ab Baummel,ofpinn« 
mafhinen, ven deren Sefpinuft bei ihm Fieikale,. 
feine Kanefate und Cchnupftucyer an, dr fs 
indiſchen gefertigt worden find, allergnädigk einım 
eben eine goldene Medaille am Annın » Bandez 

. Der Keßegienrärhin Badmeten für die gute Ein ⸗ 
vihtung der Babriß, auf welderguter Boy umd Fried, 
—— Rioree und Selbatentuh ö 
* Güte 


haltung der Stroßen gen 
Rechnung der 

one, fondern auf Koflen der Gemeinden, Der 
Kaifer e in den Pam 
angeben folte, ab die Inhaber verbei t-woren, 
u nn ch — bein» 

i ir verie i 
itglieder des neuen Divaaı A * 
an N — Regierung beftätigte, legten, 
er Tre i 

—— ne im die Hande des Generals 


Kopenbagen, vom ı ' 
S.M, der Abnig hat, auf v Dung des Kama 
merheren 6, Meltfe , der Armentommiffien auf Fried 
drichberg 50 Tonnen Reggen überlaffem 
Am 3. d. M. famen im Ualberg fiber Mladftrand 
27 daniſche Gerleute aus engl. Gefangenſchafi an, 
bie an verfehtebenen Orten a + bit 4 ve gewe · 
fen. waren meiftns Alte und &pmwade , und 
von der engl, Bregatte Helder nad Gothenburg 
—5 F un Konſul fie in m 
’ mit einem 
Rrand ſandte. POORHROn heit * 
Das 


"April. 


Wien, vom 18. Apr, 
Umtehiase zur Wiener Beibung aıpä Qu, 


z=esvrk.vrierT. 


» n.uäwsea=o 


sanunssea % 


aendes Liber den Verkauf der bei der Kine u Mia 
sin Stiegen „elrgenem Puffauerbäfe : s 
Die Btastswermaftunig hat bekanntlich ‚ fchen feit 
mehreren Jabren ibr Au zenmerf dahim zerichtet, die 
@rraffen der Stadt Wien nad und nad) zu ragwliren , 
dei Miederzeißung alter, und Herftelung neuer Der 
Binde, die vorhım beftandenen Unregelmäßigkeiten, 
Rrümmungen, und bie 6 
Eden und Häufer, jo vie! möglich ju befeitigen, dem 
Stroaſſen eine —— Beeite, und mehrere 
Sleipheit und Negelmäßigtzit zu geden 1. 
Venedig, vom ı3. April, 


Unfer Hr. Podeſta Hat Bekannt gemacht, baß Be. 
Laifert, Zohen der Prinz Vicefönig die Stadt Venus 
dig der Hauptkadt des Königreichs Jtalien aleic fege 
gen wolle, ind ihr deswegen eine eigene Gorde bes 
wen Diefe beftebt vor der Handaus v Wataillon, 
und die Brüder desjenigen jungen Venejianers, der 
ih feeiwiliia daymanmerben [ööt, genieflen den Mars 
theil, daß. ile bei der Konfeription im bie Klaffe der 
jungen Manniaft kommen , welde jwlejt ausmar / 
f&irt. Der Hr. Podeſta hofft , dab die jungen Vene» 

ianer fi berilen werben, an der Ehre, melde ber 

biefgen Stadt wiberfähre, Antbeil zu nehmien , uud 
von den Öffentlichen Beamten erwartet er, daß fie 
das Ihrige zur ſchleunigen Kompietirung der Garde 
beitragen werben. 


Yaden, vom aı, April. 


Ein dritte Detaſchement Natiemalgarben von 
der Roer ift heute, mit einer Briegerifchen Mugt am 


feiner Gpige , nah Maftriht abmarfhirt. Es ik 


nicht möglich eine fhönere Jugend zu ſehen, und 
bie non meh! raebenheit für den Kaifer beferlt wäre, 

— Viele National.arden, die ın dem Rompagnien 
jedient babın , die im Jahre 15oh und 1809 aufger 

iden worden , Reken fid tdgfih, um in bie Los 
orten , im Gemäßheit bes Detrets vom 14. März 
aBıa, einyutreten. Die Küflliere werd * Untere 
affiziere' vergefchlagen , und bie Offigiere und Unter · 
offijiere behaften ıhre Brade , vom dem eined Haut ⸗ 
manns einfhließlih angerehnet. ö 
Köun, vom ae, April.” 

Die Arbeiten des Sicherheitshofen And wieder 
vorgenommen worden, und fie werden mit fo viel 
Zhärigkeit fertgefejt, daß man fle Bünftiges Jahr 
beondigen wird. &e mirb man der Büte des Kaifers 
entfprehen, weicher bir Tifaumastaffe gu ermäctigen 

ubte, der Stadt Adln die Summe von 30,000 

Ion jur Brfhleunigung der Arbeiten vorjufgiefe 

Diefe Wehfchot zeichnet Ach vorjägtich unter des 
men aus, mit welchen Se. Maj. feine treuen Unters 

ion dar Moer hberhäuften ; &ie bewiligen dem 

Keinen Siherbeitshafen auf dem Rhein. Was 
die erlamdpteften Wefhüger Kbaas, ein Agrippa, 
ein Bermanicus, ein Ronftantınus , ein Llovis, ein 
Karl der Brofe nicht thaten, if. dem Genie „ ber 
Mocht und der Wohlthat des. gelisdteften der Men 
narchen aufdehalten, Y 

Münden, vom so. April, 

Am verfloffenen Gonntag, muche in der Fönigl. 
Hıftapele das Bel des Dt. Ge⸗ ig Rüter-Drdens 
mit den herfömmiichen Feigrlichkeiten gehalten. Als 
mese Mitglieder wurden aufjenemmen, und von Or. 
Uönigl. Maj. iu Dittern gefhlagen : 

a) Ar. firde, Horneng o Weinheim, 

n) Dr. Se #. Thümnefeld. } 

Bum Rrostommentfur de Droit rüdt: vor Hr, 
* Behr. von Coſten, alteſter Kapitular Koma 
menthut. . ; 





um fur extra numerum sem ad 

honores ber Rommenthur Hr. Oraf ». Beibelbtsderf, 
Bum Kapitulartemmenthur de Droit der Senior 

dar Ritterfgaft : Hr. ®. A. Frhr. ». Stingelheim. 
Weirtags feiften Se. Hönigl, Mei. unter dem 


ie und ba hemerragenden - 


bei Hof. 
Mäainzg, vom =4. April, 

Heut⸗ fGritt man , vor dem Meucnthere eine 
ufer, in —— ——— 8 x 
Prokuraters des Boligerihes , Peolizeitommiffairt, 
—S— Offijiere und Bergefejten der 

enden jum Verbrennen und Dernichtung engl. 


Waaren , deren Konfiskätion zu diefem Zribunal 
werorbnet worden, — 


Fereatfart, vom a5. April, ° _ 
Der Verkauf der Roleniatwaarın, welcher am 


ae en 


imsiel. Di ‚ 
aa Bag #5 
Alademıc N 8:2 


dem Rabmbofe, 

Die Sıyungen hoben von Punkt y U BERNER 

Madmittags, mit Ausnahme einer halben Stun 

gegen Mittan, zur Erholung, fat, __ 4 
rend dem Verkoufe find die ed sa 

föloffen ; allein fle find von 7 6is q Uhr Morgens 

und von 4 bis 6 Uhr Abends offen. A 


Rihtpolitifhe Gegenhändn 


Schon lange hat man den fliegenden Sammer, 
Brfonders den fegenannten Däddenfommilr (altır 
Brauenfommer) für das Werk einer Pleinem fchwar 
in. Spinne, die kaum die Bröße, eines Stedna⸗ 
deilnopfs hat (aranca obtextrix) gehalten, welde 
fi viefe Baden als eines Buhrmerks bediene, Aade · 
ve dagegen wollten den Gommer mehr für eim 
Produkt der Luft. und Pflanjenauspänftungen ⸗aus · 
gegeben. Herr Stark, Lehrer am Oyntmafium 
Wertheim, hat die Sache mehr aufs Reint nebrä 
Er faxımelte von ber aranea obtextrix eine Menge 
in eim Zuderglat , wozu er ein Stud Raſen gelegt 
Hatte, ogleich fengen fie an zu arbeiten, und in 
wenigen Stunden war das Bias mad «Men Ribtunr 
gen mit den weiffen Bänen burdjegen. Lange Hieh 
es dem Beobachter ein Näthiel , moren biefe Spin« 
men lebten. Als aber der Rafen im Blafe auflıng 
treden ju werden, umb mit einer feuchten B 
Befprhg: wurde, fo famen die Epinnen eilig und 
fogen mit Atbarer Bierigkeit bie on den Faden häns 
m Tropfen auf. Gegar Milh und Brod ſogen 

‚ oft feibht vom dem Binger, ein. Andere, we 
troden eingefperrt wurben , farben nad ı4 Tagen. , 
— — — — — 


Avertifements, 


Am 25, Mai und folgenden Ta; ieſes Jahr 
web (om in Labed das baflge €. 38 
Erlers, welches in dem beten Bewählen Rhein, 
Stein: und Mefeler Weinen beftcht, die in Abſcht 
des: Alters, weil darunter von ıbgo und fs weiter 

inab, als aud der vorjhglien Büte fehr berühmt 
wie au einige Sekie und bie Gtüd- und Las 
rn "Wientlih am Meifbietenden verkauft wer« 
1. Werzeichniffe und Raufbedingungen And zu ha: 
den bei Hrn, WB. Bandlanıt Sohn und Bernarbi, 





Spenilen ©triden in allen 111777 
wie * —2 find im eg * 
fen in Cie. ©, Neo. 128, 


— — 


an — 
Pprmonter Mineral » Waffer » Miebrrlage in 


zankfurt am Mein, : 


Da fir bereit frifhe Bufuhr iR, fe 
empfehte id folde dem Andınlen meiner ‚matee 
Birüderung, baP Fire Zufträge mit Gorgfeit und 
dofür nöthigen Xufriätigkett 


ym&H9tt 
Zusfpie wırbad {m Wroßten 
du tu da fünf Eunden zn 
im am gelegen, weldes auf 60,000 fi. tarist 
#, unb zufolge bez unterm au. Behrutr a. c. nun Geiler 


im dem fogenannten Borgir 








‚ 5 J pas 
gesogen morbene ıie Kaffe Boter Lotterie verlegt, umb 
«4 nunmehr in der den n% 


al; fe, worauf in ges 

— 

und 2 geatia, find dei Unterjeidmetm — 
vu Haben, er 

u af Guifmanks, | 

n hr — zu Hanas. — 


Een a * — * mir ul pus 





Gähönes Alobialgut Au verkaufen, 

(eh Migt iu Misarlbad), näh Alyinan , dat ein von 

2 en Bat. da ee Kai 
un ei * 

he Berbenlung migch — * 


J u zu Walferlod — 
Haken der, N * * kn. —* 
its ze. ” — 


ausm Kempf , Bucdindergefet, Marie Ante , dann 
—— — X. Dan Ach ne 
x eingelommene t ufen! r 
aobeereon iber 25 Jahre nom dem bieflgen Bambın 
abıwıfend „ rer ‚en dern leibliche Brüder» Hrineih Kımpfı 
A— —————— 
zädn im Nieberfhlefien, ala einzige &xben derfelben auf eine 
—X und Bermögensausfolgung dei unterkeichnes 
ter Stelle angetragen haben. inganasgenanmte ı Wilpeim 
Kempf, Anne Maris und Latteriva Magdalena Kımpfin, 
and, Würgburg , oder deren allenfallfige Eribeserben wire 
g edietaliter, unter beim Restsnacrhete biermit Onrgen 
in, daß, teenm binnen 8 Monaten serhörtt were 
Die 3 Benannten , ned) ihre allentaßfigen Ecibeserben ertoei⸗ 
weis, im Bemäßpett des Anteagen mit dir Konsaklärung, 
9 — and; oh qex deitole iſtuug · wine 
Ürgefahren werben. R A 
"Wärjburg den 10. April 1819. } 
— Sreothet ogl. Wärjh. Stadtarriät, 
* wirheim, 
- Mohrentofem ' © 
5. „Aauseng März von Aeitsteim dat fic fen feit dem Tab 
"os von feinem @eburtsorte entfernt, ehns bie hrexhtr bie 
ingfe Radırıcht von feinem Katenıhalt gu ertüeiln DE 
fien Anvczwandten um gefegmaflse Birabfelsung 
& dem Attwrfeiiden zurktarläflenen Wermänens bei bies 
Alte angıta:ben haben; jo. mwicd nebabter Hausıny 
März andurd oufgefordırt, fh fo Aemih binnen drei Mor 
maten zum Empfang feimeb unteg Guratı! ftehendem Bexinds 
end bei hiefiger meeftelle ya melden, old anfentdis den 
age feiner mäcften Präfamtio + Erdm ſtert gegeben 
ER AR. 6 8 
a a „Bra 
* ——— — — — Amt. 
⸗ tambeon»., 

















Die unteriwicniehe fehe beklinmerte Mutter Der auf Der 
Mbandertäaft fh beriodenden Chönfiberarftlien 
Ügp. Ans neh bite, fordert Gerimik ihech Eoym Mens auf; 








#4 alsbald vön des Wanterfgaft nad 10 begeben. 
* Kfeberg dab Acaturg u: d. © dem ıBl April 4 ’ 
3 erg Philipp Kuh Mitib. 


— — — — 


Uni allem delbrguchtn Wißhehtungen und Frrungen ja 
—— feht ünterzeiäimete fh veranlapt,, vos Pubti- 
#1. dehadıihtigen „ aß der ehemals in aber Bene 
any Grorg Gäneiber zu Matup feir mehreren Jahren 








„ober ihrer Bamilie birdäus in keine Bi 

BAT RR In eier Art von Weradte von An Bohnen 

—— m gen —— did ee edemaie 
mi t I; 

hat... Gölln — Yen —* —— UER ON 


— Gpmuid gebohrt, Belbrud, 





Fedrdanjeigem 

© Duräbrungen vom tiefen Mefäpl des Bämftzeh ı ante 
Vebige ich mich Yuerbun ‚der traurigen Ph allım meinen 
foweht biefigen ald aufiärtigen Arsunden und Wilannten, 
+0 dam Gebieten unferd 
arlihte Batlin Maria 


fepns gelallın hat m * 
a 
Mr N rn ra * one Shit, eice 
n 
vhrlen * — ma Fr — ——— 


Be ae — 


I—— 
Danau den 16. März ,ıdı 


Mer ehe rögtihe Hilfe ihres Pierhleibene in.ber Ku, 


tur gemefen, fo te 26 bee auferordeatlige cu 
Ense inet. beiden —— ven Ehen, 
— — aber uhr 14 die Wertfm 


eyelem: Herr dei Witt gefäche. Weberpmunt, 
bap Aus amd ihrer ehelen Handuumgenigetannt dan 
ben, Berztigen 28 diefem * — den 
nehm werde ut um on! 
5* 3 den Sn Vans b 


x mieher erieusen bei. 

like Dank dei edlen Freunden ,  welde 
in ihrer Krantpelt buch Ucherfäutung feltener 1 
tel erquict baden, bleibt meinem Derjen — 


bee we 1277 Se 2} vw 3 EM 
1 dere ae 
var 3 Aid mit meinen en 


Anton Spehtkun.., 





r t änlein 
ET Tg 


mn — 
Da bei der unterm a3. Behr. Vida Be Roi 
ten Burlitairs Ziehung unter andern aud x Diben 

Untertvonepfopn Jodotus Köcher jum wirtiigen Dienk dark 
das Loch yetwoffen warden, berfeibe aber, allen Auf 
Zuwen ohmaeagit, Mich biehes miche Miete, fo wurd ve 
feine erpauteniu höbern Auftrags zufolge, edietaliter wor 


Sunbamı 
Lic. Jettmenk 


— — — — — — — 

Dir dinterdilebene Witt:b des venedt.a hiefinen Bis 
iex® und Gonditers Jacob Selter, Mara Ei J 
Asdter, if unldng mit Hinterlafiung eines wor Net 
Wand Zcugen erriditeten Kefamchts, worinm fe Die minder 
jägsige Henzitie Eirfaberp Zriberibe Gekter, auc Eid,n did 

ilaffen einzefest hat, bayier verfturben. Die Hurstoren 
1 karcam Haben eic Brbigafı mit der Wohltruk De Fr 
umd Zustand angetserten und.es If Dusfads nördig Su 
der werden, alle bijenige yoxiche wegen Erbredt , der 
fonf,ientehtsgrund, Anfpröche an nie ‚Hint:rloflenigatt iu 
Mn Termlabden und zuberen Beytüns 
min auf den 11. Zunii 6. 3 








babe, v.umeinem , 
dung prrsmtssifhen 





Wi ! hard 











Sulanna Dewaqter —D——— 
Fin Hichigen Amtes lie Magemd angeidgt; > 
won ihrem Ehemann Johann Baptit Dewagit) Br 

ietig, Mit dem fie mehrere Jahre Lang an Baylar 

‚ allften vor 6 Japzen hadtiermehit verdafci 

ch fie Hat deswegen aud bie Witte gen J 

ce eheiuhe Verbindung mit demgelden 

n möge, 6 wird daher brfagter Ich, Maptıf Dr 
wahter ebictaliter worgelaben , . binmen dach, Dromäten 
biefigem Zufig Amt fo gemwifier zw erfheinen 
Diefe Kıage ernuloffen, al6 er fon zu gemäztigem Hat, 
im contumseiam wiber ihn erfanns werd. 

"8, 9. den a6. Wärf ıı9. 





«u: 8.) — or Sandgräflig deſſen · don · 
duroiqes uſtt Ant. 

— 

Kart wi Sheibel * 

Die her feinen Sirfgen und Berunden de 

ja machen, Daß die Beftehlungen auf feinen, fabrigieen® 


die 
din Beim, bei dem Pamdelämann Herren — 


— 2 


Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt 





Ne 118... 


Montag, den 27. April 


1812. 





London, vom 13. April. 


(Bertfegung.) 
Der Eomeigr enthalt Folgendes: ’ 
Mir haben Briefe aus Dandhrker, bie dortigen 
aufrübrerifhen Wemegungen, am vorigen Mutwede 
betreffend, erhalten, ei folgen hier unten. Wir 
aben voraus gelehen, daß mehrere Beitungen dieſe 
inge hbertreibeg, oder in einem falſchen Lichte 
arflelen würden. Dergleichen unmwahre Erzähluns 
gen werben in Grankreid und im dem Auslande aus- 
veut ‚'und beftärfen die dort pielleicht vorhandene 
det; daß wir als‘ Mation uneinig und getrennt, 
ohne Waterlandsliche, bereit feyen uns gegen unfere 
terung gu empdren, und daß wir eımen ſolchen 
Ahlen gegen den Krieg hegten, baß wir keine 
Bedinguiffe für ju hart hielten, um nur ben Bw 
ben ju erhalten... Way bas dem Mapoleom gefagt, 
‚ax dürfe mur dem Krieg, fortfepen,,. mm und gan. iu 
Seunde zu richten. Es giebt Beute, bie ih Dis 
Derfechter des Äriedend nennen, und gerade fie find 
as, deren gonje Sraftänkerung ju vichts anderd 
Dienst, als den Dapeleon immer mehr bavon zu ents 
ermen. Der wor uns liegende Meniteur vom Item 
Fe athalt einen langen Artikel aus einge Oppes 
tiendjeitung vom 24. bed vorigen Monats, deifen 
janze Tenben; bahin geht, den Napoleon darin zu 
färben, Bob er Aur'anf feinem angelierhmienen 
Core ji betehen babe, um uns jut jmirgen, uns 
fere Drur den ads der Hatbinfel zur zu rufen, und 
im alle Achrecaiſſe eines-Mürgerkriegs zu verfinden; 
Dieſe Plane gehen dahin, dag Weit zu erhigen 
vnd irre zu leiten, fe mürken aus ber Daurıflabf 
'rie eoinjen, und habın-eine ridwirtende 
Koft aus dem Provinen im die Saupıflads, . Era 
fihrint rin Derihfag über irgend, einen Gegenftand, 
tine Merfimimfung ju halten, ſo fucht man darin 
Togleich die Abit in biefer Werfanmiung -die erbei 
sende, Atari des Molles.ju unterprüden, Das, was 
—58 — er vorgefallen ift, giebt ums tin wars 
ads Veifsiel,.. Man haste eine Verfanimlung jus 
'en berufen, um.bem Prinzen Regent die Anı 
ängtihheit an feine, Perfan und zu gleicher Zeit 
den lebhaften, Eifer au beigen, mit, meidhem 

bereit feg, bie Regierung gu unterflüben.- Wei dies 
fer Belegenbeit wurden mehrere gedruckte Zettel uns 
der dad MWolk oüdgelreun Wir liefern bier eihen 
berfeiben, den man ſich ſehr angeiegen ſeyn lieh, den 
Sttidern , Wabern je. zu Mandeter umd: im der 
Segend im die Hände za fpirfen. Er iſt folgenden 

‚alte ı " — 1 


»Jent oder niemals! diejenigen Einweohner„wels 
de die Bermehtung der Auflagen, und der die Armen 
beücdenben Tapen, beifteigenben Dreis ber Lebens 
mittel, die Werminderung bar Mebeiten „ fü wie jene 


des Arbeitlohne verabfhenen, werben Ad unfehlbar 
am nachſten Mittwoche am ber Börfe, bei ber hard 
iu haltenden Verſammlung einfinden, und denen 
baju berufenen 154 Perfonen einen Bräfe 
tigen Wiberkanb leiten, hr werdet wohl 
daran thua, euren Abſcheu gegen das Betragen dies 
fer Menfchen laut „4 äußern, beren Benehmen allein 
England. in don Morektugen Auftand verfegt hat, 
im weldem #6 fid gegemmärtig befindet, und weidhe 
alles mögliche Elend über Milionen Heifiger Künft ⸗ 
ler gehauft haden. Macht euren Empfinvuns 
gen Luft abe es ju spät iR. Der Regent urb 
dos Voll, bürfem über cuere wahre Denkungsart 
nit länger getäufce werden. Sor echt und handelt 
mit Drurh und Goftigkeis, vor allem aber beſteht auf 





eitee zu reigen und zu 
beitügen, umb um ihr ihre zigene Degierung ges 
Haßig zu machen, flatt diefen Haß gigen ben Das 
poleon zu lenken. Diejenigen ,.welde die Meinung 
werbreiten, ae unjere Lehel lönnsen nur Dar eineg 
Brrebensihluß gebeils werden [weicher ganı ım Gear 
gentheil unfere jehigen Leiden nur nermebren wäre 
de), fühlen ad nur zu Fr daß der Krieg. fartwähr 
von muß, umb fie wünfden fid nur hazım ainem 
Bürgerkrieg, um ben Krieg im Auslande zu Lähımen, 
ot Manhehen,, som g- Apmilıı ı 

Am Tage vor Bir feftarfegten. Werfammil: 
arbielt der Amtmand ind die Polijeidiener M 
mittags eine Note von der Comitee dar Würfe, dee 
Dubans ; daß’ sin Baumeifter dir zum "@peıfefaatt 
füßrende Stiege unterfuchs hätte, wa bie VWerfammli 
Hung gebalsen werben folte, and derfelbe gefunden 
habe, bof fie nicht im Stande wäre, das Gewicht 
ber Menge ausjnbalıen, die über biefelbe achen 
foto ; baß mam demzufolge den Saal nie herges 
ben könne, Man firchte auf der Btelle ein anderes 

bes Zimmer, allein and diefes wurde-abgeihlaten, 

a fi nun ber Aramann und bie Polizeibeamte hit · 
durch aufs äuferfte gebracht ſahen, hielten fie es 
thrb bee, die Einmohner durch Aandbilete zu une 
terridten, daß nach den oben angeführten Brünben, 
die Derfaommlung nicht Matt haben könnte, 

Indeffen degab ſich des Mirzens eine bettaͤcht ⸗ 
liche Anzahl aus der niedern Weltsklaffe nad ber 
Wörie, und nahm um,halb ao Uhr von dem Baale 
Bent. Man muß bemerken, daß biefer Baal nit 
derjenige war, den man zur Merfammiung ermählt 
hatte, fonbern- jener, in weldem bie @ubkrikenten 
die Lendoner und andere Er leſen · zwar 
darauf bemädhtigten ſich bie Aufrühbrer bes Boaled, 
wo man eigentlich Willens war, fih ju veriammeln, 

die Bant · zu dem Fenflirn Binaus und bes 
em mehrätt-Unorönungen’; wein ihr Witmäddl 














im dem erften Saale war abfiheulid.— Sie gew 
braden Stühle, Tiſche, Lampen, Fenſter und unger 
führ ein Dutzend prachtiger Leuchter, werbrannten 
eine Sammlung sen Landkarten, und die Trümmer 
der zerbrodenen Gtühle und Tiſche, und en 
kaden mit ihren Stöden ein Bemählde von fehr 
großem Werthe. 


Während diefer, Aufruhr ſtatt hatte, verfam* 
melten fid ungefähr 3000 Perfenen zu Gaint* 
Ann’s Sqquaree und nahmen einflimmig 
die MWelchlüffe an, welde von Hrn. Baithmann 
der Derfammlung der Biverp vorgeſchlagen mors 
den waren. Einen Augenblid nachher las man die 
Riot Act ab, und bie erſte Magiftratsperfen, ber 
Amtmann, die Polizeid ener ic. unterflügt von der 
Miliz der. Brafihafı Cumberland und die grauen 
© hstz länder jerftreuten die Aufrührer ; oneiu 
biefe verfolgten ibr Werbrerungsioftem und jers 
ſchlugen mehrere Laternen in den Vorſtadten. Der 
Amtmann und die PotizeidiemerIteßen burd den 
Zrommelfdlag bekannt machen, daß ih die Ein 
mohner Abends zu Haufe halten felten, da bie 
Xruppen Patrouillen maden und diejenigen arreti» 
ten würden, melde ſich mweigerten, dem Eefehle 

olge zu feiften Ungefähr 5 jener Aufwiegler und 
—66. wurden verhaftet und in das Ges 
füngniß von New Bailey gebracht, wo man ihnen 
unverzüglich über die von ihnen begangenen auf · 
tührerifgen Auftritte dem Prozeß machen wird. 


Mit Vergnügen füge ih hinzu, deß die Stadt 
dieſen Mergen ruhig zu fepm fcdeint, und ic muß 
der fie bewohnenden niederm Beitsklaffe die Gerech / 
tigteit wiberfahren laſſen, zu fagen, bafı die meis 
ften, wo nicht alle Unerdaungen, von Leut / n aus 
der umliegenden. Gegend begangen merben ſind, 
welde verführt werden waren. Ca if unmöahih 
die Beſturzung zu beicreiben, weiche in der Stodt 
berrfcht ; allein ich hoffe für die Ehre von Mandhrfler, 
= keine äffenslihe Berfammiung mehr. ftatt haben 

rd. » 


Ausjwe eined andern Egreibent. 


Einsr der Demagogen ber Stadt beſtieg eine mit‘ 
ten auf dem Marktplage errichtete Bühne, und las 
mit lauter Stimme die Beſchluſſe ab, welche im der 


Segten Verſammlung ber Livery 'abgefaßt werben , 


nd, umb bie alle’einftimmig unter dem Iebhafteflen 
bel angenommen wurben.. Währenbbem kamen 
viöglih aus ben Hafermen das Megiment der 
grauen Gchortländer und das Miligenregir 
von Eumberland; man -iad die Rict- Akte 
und, gab. deu Menge Zeit, ſich ji -jeritreuen, 
und 15 Minuten nachher fanb man feine 10 Per« 
fonen mehr in diefem Gtabtanarsiere verſammelt. 
Nie haben die Soldaten beffer ihre Schuldigkeik 
serhan. Sie ‚wurden oft zu ‚@rmwahtthätigfeiten 
gereizt, allein fie betrugen fld mit greßer Mäfigung 
und Geduld gegen: das Woik; ich habe nie ger 
hört, daß eine Perfen getödter worden if, allein 
mehrere wurden wit Sabelhieben verwundet. Seu 
Mittag find alle Merkkätte und Läden -verfhloffen, 


uUmdubr Abende, , 


Ich vernehme fo eben, daß mehrere Aufrührir 
arretirt und in das Befänanifi ven NemBailep ner 
bragt werben find. Die Poligeidiener und Truprem 
Machen Patreuillen in den Otroßen, Der Päbel ifk 
ned in Heinen Saufen, an werichiebenen Orten in 
den Gegenden der Stadt verfammelt, und fheins 
um Aufruhr geneigt. g 

Die Nacht if inſter, und. man fürdtet, 16 woͤch · 
sen che der Morgen beaimnt, neue Unerdeungen 
verfallen 5. die Einmohner fürdten fib fehr ver 

kumtaetake, und *8 geben > niet ſchlafen · 

rbden Augenblick ift, Bott ſey Daubl unse ruhig 
und ich hefe «6 fon au fo-foridaumn, ' ” 





d 


Metersburg, vem 4. Apil. 
Der Kıbegsminifter, Beneral von der Infanterie 


” Warclai de Solit)z iſt zum Oberbefehlshaber dir 


erſten Weſtarmee ernannt, 


Die Generals von der Infanterie, Graf Gele 
niſchtſchew · Autuſow, und Kürft Sagration **), find 
als Oberbefehishaber,, erfter von der Donanarmır, 
und lejter von der zweiten Weftanmer, beftätigt. 


, Bu Kommanbeurs von. Infanteriebivifiomen ſind 
ernannt : die Beneralmajors, Weljaminem , Gu 
men, Sapelkeji, Serokin; bie Beneraimajors Für 
Repnin von ber gten, und kaskin von ber aaten au 
valleriediviflon. r 


Die aus den Mefernetruppen zufammengefeiten 
Tivifionen follen genannt werden, die ir Infante 
ziedivifionen, die Bote bis 47te z bie 8 Ka din 
fionen, die gte bis ıbte. 


Die erfte Nefernearmer wirbsufemmengefejt, out 
6 Infanterie» und 3 Ravakeriedivifionen , aus 3 Ar: 
tılerie, Batteriefompagnien, aus 5 leichten Artilerie: 
tompagnienund aus 4 seitenden Artileriefompagnien. 


Die jweite Nefernearmee, aus 5 Infanterie und 
3 Kavakeriedivifionen, aus a Artillerie. Batteriefem« 
paanien, aus 4leichten Artileriefompagnien und aus 
4 reitenben; Artilerielompagnien. 


Die dritte Meferve Obfervalfendarmer , jmifdhh 
Tarnopel und &hitemir, aus 5° Ynfanterie: und & 
Kavakteriebivifionen, aus 2 Artillerie Watterte: , ont 
5 leichten Artiierrefompagnien ‚wind aus 3 teitenteh 
Aruileriefompagnien. 


Diefe Armee wird der General von der Ranalırie 
Zurmaßow Eommandiren, und nater ibm die Gun 
solieutsnants Baden, Nadt und Paſchtſchin. 


@e. Mai. geben dem Grerfhrften Ronftantin, den 
Kommanteur des Feibgarde-Uhlanenregiments, Ohr 
feralmafor "Tihalıfow, den Kommandırenden ht 
Leibgarbefofafenteaiments.. Obriften Eimurfin , hib 
dem Rommantrur der Prob zarte. Schwarien Dres 
Sotna, Rofsten Obriften Baͤrßak, fo auch allen 
en diefer Megimenter ünb ber Setna, für 9 

ellkommen quten Aufand, in welchem felhige 
38. März auswarichirt find, "Ahr Alerkädftes Beh 
wellen iu erfennen, und verleihen allen von uhtirm 
Range ı Pfund Fiſch, ı Glas Vranntwein und ı 
Rubel auf den Mann. 5 i 


* 
Indem. Se. Mai. hierneh Sr. Hoheit für bie 
Bemuhung, durch melde daß Bednarde Uhlanenrer 
giment zu ſolch emer Stufe dar  Vohlommenheit ger 
bradt wurde, Ihre befondere Dankbarkeit.dejeigens 
und mit Vergnügen die feurige Merzitmiligkeis, bei 
allen ausgtzeichneten Rriegeru, Teinehl dieſes Regi ⸗ 
ments, als auch des Leiblofe lem vr 
un 





Schmaren Meer Gernd, ſich buks Y ten au 
ber Bahn des Ruhms berverjuihun, En 1se hp 
Sie, daß dieſes edle Streben jeberjeit und, überall, 


— dia u) 


2) Dir General Barclätde Tem, ’duß Einer Büts 
gerlihen franzöffhen Familie , 51 Jahr at; 
jeichnete ih 1806 umb 1867 unter Wenningien 
mehrmals aus. Ein Oberke mmande hat er n 
nicht geführt , aber wegen feiner arefen militaft 
tr Renntuiffe wurde er dor Fgapren Kugtı 
minifter. r A a 


“ar rn ”. ’ 

+) Bagratien, ein georgianiſcher Gürft z einine 
50. Jahr alt, diente unter feinem: Outel@us 
warow gegen die Thröen und Polen’, undin Jis⸗ 
lien gegen die Grangofen „und bewies vor ans 
dern grofe Thatigkeit z im dem Kriene sBobiudk 
gen Sdweden, nab er wbenfalis ımandın Bei 
weid von Zopferfeitz allein. das Oberbonimander 
weldes er -1Bog einige Zeit gegen die Düren 
‚führte „ man. tpatemlahı. human: of? 


erden 


we ſich gut welegenheit zur Erhöhung ihrer Ebre 
jeist, ihr Begleiter ſeyn wird. 

&r. Mai. geben ferner dem Gredfürhen Kenttans 
ein , dem Beneralmajer Depreraberoitfch + dem Rome 
mandirenden des Leidgarderegiments zu Pferde, Obris 
fe d aflen Obereffigieren, für den 
weltommen guten Zuftund , in meiden das Ehenar 
Liergarder iment und bas Qeibgarderegiment zu Pferde 
am 29. Wörz hier ausmarfdirt find, Ihr Weblmol- 
fen zu erfennen, und verleihen allen ron unter 
Range ı Pfund Biih , * Glas Brenntwein und ı 
Mubel auf den Mann 

Gt. Mei., nandem Sie biefe Regimenter im 
vällinem Blanje ihrer Wontommenheit , bie ihrer 

Würde nur gebührt, und die einjig von der rafllofen 
Thatigteit ©. k. 8. bes Zeſare witſch zu erwarten mar, 
begleitet , degen bie Ueder zeu un⸗ ‚ dafi die andere 
fefenen und mit Heidenge iſt erfullten Krieger die ſet 
Megimenter, auf dem Beide ber ühre befeslt vom 
grängenlofer Ergebenbeit gegen ihren MWenarden und 
das Waterland , dur ihre Thaten bie allgemrine 
hohe Meinung von ihrem Murhe und ibrer Une 
frodenheit verboppeln , und bedurd das Wehimols 
len @r. Majeltäs dd Raifers um fe mehr verdienen 


werden. 





Argenjem , un 


Pofen, mem ıh. April. 

Durch «im Dekret Br. Mai. vom 17. März it 
ab verboten worden, Pferde aus bem Bande zu füh« 
jeder, der mit eigenen ober gemietbeten Pfer» 
m ins Ausland reift, muß Kaution fließen, daf 
die Pferde wieber zurüdlommen werben, 

Wien, vom a9. April. 

Briefe aus Prag melden , daß bie Krongüter und 
Die andern grofen Brundbefiger in Böhmen beträdte 
Ticde Pirferumgen an Betraite und Lebensmitteln mar 
sen. Die Feſtungen des Königreichs find ſchon alle 
serpreviantirt. 

— Mac einem Befehl des Hofkriegstaths wur 
den die äfterr. Zruppen in Galizien volljählig ge* 
mad. (N. 3.) R 

@eracce (in Unterkalabrien), vom ı9. März 

Geftern haben wir einen fürdterlichen Bturm 
erlitten, dur meiden ein von den Cattare Müns 
dungen kommendes tunsghad Bahrjeug ju Grunde 
gieng. Die aus ı9 Mann belehende . Befapung 
wurde aludlich gerettet, und hält nun fo wie allıh, 
mas man aus dem gefhriterten Dchuffe reiten kouns 
%, Auarantains. * 
Mailand, vom «8. April. 


&. ®. 4. der Prinz Vizelönig ift im verfioflener 
Mage abgereift, um ip ju Er. M. u begeben. 


Paris, vom 2a. April. 


N der aiſer dieſer Lage in Begleitung J- Di 
ber Kalferin in dem Walde von ©t. Germain auf 
ber. ogd gemelen it, befadten I, 3m. Mm, u 
gleicher Zeit. die im dem Soloffe errihtere Karolıs 
rir » Mititsisfqule. Sie wurden mit dem Iebhafte« 
fin" Zubet empfangen.. Se. M. der Kaifır hielt 
über di Abglinge —X ſorach mit mehreren, 
richtete mit näterliher Büre »erfhiedene fragen an 
diefefbeh ‚öt Wetreff Ihröe Studien, und feien im 
Allgemeinen mit dem Antwerten jufrieben. ierauf 
begab fi: der.Kaifer indie Carriere, ma er bie Bbg« 
finge in den Kavallerie und Ynfanterie Manörres 
trergieren Tieß, umd um ihnen feine Zufriedenheit zu 
Bejsıigen , ernannte er anf ber Gtele eine grobe 

Anjapl diefer jungen Pente j# Unterlieutemants bei 
der Kavallerie und gab Mefehl zu ihrer Abfendung 
mad): der großen Armee in Deutſchland. Diefe Er⸗ 


urmnnüungen derurſachten den lebhafte ſten Enthou⸗ 
fadmus. 


De, M. versröneten ferner mehrere vortheilhafte 
Verfügungen für die Anſtalt, und ſchon werden tie 
nige in Wollzug:gefrßt. , . f 










Beüfel, mom au. Apeil. 


An ı6:0.. . dar Dr. Senator; Graf 
Merede, Beneral ‚der Mationotgarde in der 
i om y in Begleitung bes Hrn Gem. 


⸗4ten 
Chambarihar , Baron von Baubeyain, Kommandant 
der nähen Mültteirdiviften , dab Ben, Waren Travus, 
Kommandant des Departements ber De , und dei 
Hm. Auſpekteur Carus, bie 7rte Keherte ber Mar 
Gionafgarben des Departements der Dpie , und hielt 
über diefelbe Heerſchauz bie Offiziere wurden hier» 
auf nad und na, im Angefihte ihrer Kompagnien, 
befannt gemacht, w, inftalirt ; vergeftern hielt der Hr, 
Senator ebenfans Geerfgau über Die Tate; 73067 
mate und 7te Kohorte, 
Bresian, vom ıb, April. 


O · ſtern find 8. H. der Prinz Aug- Gerdinend von 
— und S·. Zurqhl. der Prinz von Heſſen · 
omburg , konigl. Gen⸗ unb Beigadien, 
biefelbt eingetroffen, 
‚Berlin, vom a1. April, 


&e. Mei. der König von Wefphalen , find u Ra 
liſch eingetroffen. 
Elde und Weichfel werben grofe Mar 


Zwiſchen ber 
gazine angelegt, 

Morgeftermgieng der rubiſch taiſetl. Oeſandtſchafic⸗ 
ſeltetair, Baron v. Gerbobin , als Kurier von Per 
tersburg Eommend, hier durch nach Parik 


Taufanne, vom m. Aprik 
Am 18. b, fand hier der Resumurfche Thermor 
weter auf dee Morbfeite im freier Eufs s Orad uns 
ter dem Befrierpuntt. 
Shweijer.Bränze, vom as. April, 


Der in Schafhaufen mitbem Brospergogihum Bar 
den abgeſchleſſe ne Handelsvertrag bat, wie man Ders 
nimmt, bereits die einwilligende Zuftimmung der klei · 
menKäthe der@ränjtantone erhalten. Es it demfelden 
anned ein befouberer Vertrag über den Zranfit db 
baierifhen Galjes durch bie debifden Staaten „ in 
welchem ne gemille Retorfionsjöle gehandhabt wer« 

den, beigefügt. » Damit find num (bemerkt eia 
Ohmwrizerbiatt) ode alten eundfihaftlichen Werhälte 
miffe mit dem durchlaucht. aufe Baden meu befefligkr 
da wiſchen demfeiben und ben betreifenden Kantonen 
‚die auf wechlelfeitige# Eigenthum brjügliden Antes 
seffen fehen Frühe und unfäwierig nad der unnerjaht« 
Baron Vofls.feiner Heilighaitung befeitigt worden.? 

— Mad einer Berorbnung bed Heinen Rathe des 
Rantens Sroburg, vom 3. Januar, darf Niemank 
sahne eine Erklärung bei ber Gtaststanjiei Wandger 


ſchafte unterachmen. 
Kaffe, vom 3. April, 
&:. Maj. hat am 5. d. folgendes Dekret erleffene 


Wir Sierongmus Mapyoleon x. 
Haben, in Betraht, def wegen verſchiedener 
Umflände bie Einziehung der Obligationen von 
erften Serie des in Gemäßpeit Unferes Dekreted vom 
1. Deyember 1810 aufg onen Ergänjungsane 
Tchns , vermitteit Werdanf® don — 2 
Befonders and dadurch/ baf bie Käufer von 4 
nen im Caufe desrerigen Monats Söwierigfeitem bei 
deren Ankauf erfi baden , nidt sohfländig hat 
bewirkt werden ; in der Abſicht, ben lage 
tın- Käufern die Mittel am bie Band zu geben, fi 
dergleichen Dbligatienen zu verihaffen, unb babus 
die vohfländige Burüdnahme derjenigen / welche den 
15. b, DR. mod in Ilmlauf fepn bürften, gu fiherns 
auf den Bericht Hnferes Minifters ber Binanzen, des 
Bandes und be# Ghapts, verordnet und vererdnent 
Urt, ı. Der Termin jur Auszahlung ber Obliga- 
tiowen der erften Serie des Kraft Unferes De kretes 
vom 1. De. 8:0 aufgenommenen Ergänjungsan« 
lehn⸗, ift bis auf ben 4, Sept. d. 3. ausgefeit- 


















3. Unfer Mlnifter der Binanjen und Unſer Genes 
taliitenbant des Schages find sın jeber ;.im fo weit 
«4 ihm betciffs , mis der Veiziehung des gegenwärsis 
gen Defretes., welches in das Befegbületim einge» 
ws werben fol, beauftragt, 

‚n@egeben- in Unſerer königl. Selen an Kaſſel, 
den Hren April aßın, im bien Jahre Unferer Re 
grerung, Hieronymus Napoleon. 


— — — — 

Nihtpotitifhe Segenſtände. 

Die Eprung in bie 186 ober die Liedes 
probe, 


(Eine Novelle.) 

Ad Verona unter der Wotmäßigkeit des Kaifers 
Moyzimilian land, war die Bewadung der Stadt 
mebft ändern Rriegsoberiien dem Gofange Beccalt ans 
vertraut, einem won jenen Yürlten, melde burh 
die Türken aus Griechenland und Epirus veritieben 
wurden, Er war ein junger (höner Mann ven wahr, 
bafs fürftlibem Anfehm, und von feühefter Jugend 
on in den Waffen geübt. Wie er num eiies Tages 
durd die Strefen der Stadt ritt, warb er an cımem 
Benfter ein überaus (hönes Fraule in gemwahr, bie 
einen fo unausiöfhlihen Eindrud auf ihn mahte, 
da er den Tag, wo er fie nicht ſehen konnte, für 
verloren breit, Er unterlieh nichts, um ihre Eiche 

u gewinnen, und verfhmendete um ihrentwillen 
Beit und Geld ohne Mad und Ziel. Sie achtete jer 
desb auf alles, maß er that, nicht im minbeflen , 
mochte fie nun eimem andern ihr Herz gejibenkt odır 
aon Natur zu oerliebien Abentheuern Feine Meinung 
baden. Je gleihgülsiger und fpröder fie ib aber 
jeigte , je beftiner ward feine Qeidenfgaft entzündet, 

„10 daß, nachdem er file mit Botſchaften, Briefen und 

Geſchenken vergebens brlürme hatte, er. denne 
nicht ablıeh, fie nad wie vor auf alle Weiſe mis feis 
mer Liebe zu verfolgen. 


Mun fünte es ſich eines Tages, daß ihm, als er 
mit feinen Offizieren durch die Stadt rite, feine um 
erbittliche Schöne mit einigen Breundinnen auf'einer 
von den prachtigen Brucken begegnete, me deider 
die reißende Etſch führen. Er begrüßte, fie auf das 
ehrerbiesigfle, das Fräulein aber, die‘, mei er ih 
In Gegenwart fo vieler Perſenen ausfchfieklid an 
fe wandte, ihren Ruf gefähtber alaubte, ver Sham 
und Unwillen glübend, ließ feinen Gruß unerwirbeit, 
Are Freundinnen, benen die Liebe des Pringen kein 
Wehrimniß war, fanden biefes VBetragen unhöflih, 
und bemirleideten ben fo fchmöde behandelten Lich» 
Hader; fle faarem im fherghäften Zone zu ihr 
Es it ja zum Erſtaunen, wie ihr in Zorn gerathet; 
meil ein ſo höflıder Nittee euch kreundiicht be zrüßt, 
und wie ihr dem, der ale# für-enc, ihun würde, 
wicht einmal ein einziges Wörkhen aönnt; gejiemt 
es denn init jeden Havalier, die Feauen zu ehr 
ren, und ift es denn nick eine große Unhöfichkeit 
den, der ums grüßt, nicht wieder zu grüßen ? a —64 


Avertiſſements. 
Dienfkenstaffung 


Wir zeigen hiermit den unfern geehtten Sand 
delefreunden ergebenft an: daß Dr, Johann Wagner 
© Bodenbeim bei Mainz, welder ehemals im Gr 
TWäften'des feit dem 0, Ole. verigen Yahrs 'aufzei 
oßten Handlunge hauſes sonHaufch, Dangen u. Comp. 
hierfeibft, weren mir Theilhaber waren, reiſt⸗ und 
feitdem im unſern eigenen Geſchaften zu reifen ans 
fieng, nicht mehr als unfer Meifender u betrachten 
Hi; weshalb wir aud die von uns in feinen Häns 
den befindenden Papiere, welde ihm in verbefagter 
Eigenfhaft bevelmächtigen könnten, fernerhin für 
ingültig ertlaren. 

“Wapsune den a4. Mär sBia. sa » 

So Dangel un Weigemw 


Bert Berrfäeftt. Weinberge’ gu Hokhrii. 
@s follen * daſter Enıfhliefung bepnape 8 Kom 
gnbeeetaafet Weinderge in den vorzügligften —— 
nkag din icaſtigen Monats Mai, früh same 3 
Ude, auf kapicfigem Rathhaus, unter anmehmlihen Veding - 
niffen , öffent. derteigert werden, wozu bie Liebhaber hie 
huch eingeladen werden. 
Hosyeim am 18. Aprıt ıBıa. 








Hersogl. van. 
Kum. 2416 Eronkfurt den ıB. Kpril ıdıa, 
Haupt Negittert. 


t 
nun — ae ſaet 


Dee profett Freiherr von Gaadertode 
Bagtelgende Großgerjoglige Unterthanen Gfeaelitifäer 


** 
tel Regensburg. 
2) Wolf Arnflein 
Wicel Mofed Bing. 
4) Galomon Lö Klördfeim Wittwe Bine, 
5) Denedict Goltfhmior Witwe, geb. Gprinz. 
6) GBorttied Iſaac Halderhabt. z 
7) Wobei Hamburg, bald Model Simon, bald Marz Gi 
mon genannt. 
Midel David Sheyer. 
9) Zuda Wofes Ghuftee Witwe, , 
10) Samuel Iſaat Schuſter. ’ 
a1) Daniel Wesiar MBitime, geb. Beide Denn. 
32) Salomon Sichel Wirtwe Rede, 
33) Abrapam Jued Budstaum. 
24) Maas Mofes Schiff· 
15) ayarus Haas. 
19) Joſ pu Wenedict Sandan. \ — X 
5Kelete Se wa aid, geſchiedent Ratas Oppenheim. 
3b) Cöb Frantet Wiiwe, Sqhonge. 
19) Salomon Lob Saprt. 
2) Salomon Moſco Bıaunfhweig. 
2:) Zuta Salomon Braunfgmeig, 
3) kıdeıt Aron Fuld. 
v2) By Hobenims. 22 
24) tajurus Aanm. 
35) Eniomen Rathan Weplar, 
3%) 85 Kup. 5 
27) Luzarus Leol, . 5 
a6) Kıppımana Wolf Dead. 
29) Her Sunon Windstopf, 
3) Acık Giligmann Etubil, 
) Sojarus Duniel Wiehlar. . 
) we a ae HT Fa 
athan Danıe iglar. 
Lajarut HYıyum —E 6 
85) Pebse Dunict Wislar, pi 
36) Iſaat Mayer Ode, J im 
2 apum a San * Rn: 
ajasıs I a 
Bu) WRarr Bates Das Hinterlaffenee Wohn; U"  ' 
40) kazarus Sclob Zoqter / 
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und Daniel, ..* i 
weldhe teils Lie dabiet vom ihrem zu verfäätenben Bi 
enteitende äffenid: bispes mit geleifet, 
eu ve dei — weis Hefacan e =. zu 
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Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 119. 


Dienſtag, den 28. April 


1812. 





London, vom ıb, Zpril. 


Mit Außerfeem Kummer unterrichten wir unfere 
Befer ven eınem neuen Umftande, ber bemeißt, wel» 
Gen Exrheſſen ſich eim irre geleitster Pöhel uberiafe 
Jen und jo Die Mebel vergrößern Bann, Die er tin 
gentlih vermeiden oder erleichtern weite. 


Eolgendes Schreiben N dieſen Morgen am eine 
der erflen Däufer in biefiger Sauptkadı ven Ohefr 
fei angelommen; daffeide ıft mir Bieiflift geichrier 

n, wovon man die Urſache aus dem Ogtaben 


feld erfehen wird, 
. Sheffietd, den 14. Xpril, 
»Ich befinde mi mitten unter Ruheförern od 
Soldaten, und bin mit chne Furt, dir Benfter 
des Hanfes, in weinen id fdreibe, eingefnlagen 
bu feben. Die Denterer haben die in dem Magas 
iu beandliden Waffen mengenemmen und jerflörtz 
die Theurumg der Bebemamersel ifk Die Urfadre diäfeh 
Aufftanden; ih fhltehe meinen Brief midt, um 
ibnen noch mweiere Berichte urtheilen zu dunen.s 
um H Uber Abends. 


»Die Kanonen find gegen meinem Beufter üßer 
aufgepfianjt und mai Kartarfchen geladen ; die Bolr 
daten ruden von allen Beıtenan; man fürgtet eine 
farrediuhe Macht doch vieheihe miche fo farediig 
als om nadien Samkase, mo Markitag ik, 

Das Haus if im feier Uneronung, daß ih wer 
der Arber mod Dinte betommen Fann, und bin ger 
möchent mir Plriftife za ſchreiden.« 

Diefed And die Details, welche dieſen Morgen 
dtwas (par laut geworden find. 

— Bir haben diefen Morgen Nachrichten aus 
Panfseler erbaiten, nad weigen wir mit Bere 
gnugen anzeigen Binnen, daß bafeibft Beine neue 
Unerbhungen vorgefsfien find, 

Dei der leten Verfammtung ber kirery war 
«6 nicht an dem, daß der Midermann Mocd üder die 
Prinzefin von Wallis etwas Diamatifches geliefert 
bat, darüber ſet vielmehr etwas Iprıfdes erfheinen, 
mit ber Auffrift: Der Kegens. Allein wer ıfk 
biefe Perfon ? Worin beſteht feine Bemwalt ? Werin 
beftehem deffen Rechten und Pflichten ? Ueber ars 
dteſes läßt und ber ehrwärbige Albdermann, in eis 
nem völigen Duntel, und wır jweıfeln ſehr baran, 
Daß 26 der Prinjeffin angenehm fepn wir, Ach fe 
berausgeftett zu fehen. 

Ein Dorgenblatt enthält unter andern eine Ans 
rede am den Prinzen won Weit, mit einer etwas 
überflüffigen Anfpielung auf die Fön. fpaniihe ar 

milie, werin ec unter andern beifi: »Ab Derr! 
Düten Gie ſich vor Diefer Kippe, und denken ie 
daran, womit das Unglüd der unglüdliden Familıe 


des fpanifhen Hauſes begonnen hat. Ders wurde 


eine Königin von ihrem eigenen Rinder angefagt! — 
Adein weld ein Unterfbied wilden biefen Verhalt⸗ 
niffen und den beiben königl. Hänfern ! 

Die Unruhen in ter Bönigl. ſpantſchen Familie 
begannen durd die Zirannei und Versärhere: eines 
fdändliden Menſchen Namens Godep, ar war ber 
Liebling der Königin, weile, weis bapan entfernt, 
von ılrem Kindern angellagt zu werben, vielmehr 
fie und ſich ſelbſt angelagt hat. ri 

Hötte man es außerdem gewagt, gegen die er» 
Babene Prinjeifin von England, fo elwas im Mamen 
ideer Bamilie oder im Mamen der heben Terfen, 
an melde bis vorfichende Aufforderung geribtit (fl, 

das Tageslicht zu bringen? Das befte hieden if, 

of man weiß, daß bei dieſer gangen Bıfhigke der 
ring Regent, weiden feine Freunde im diefe Bade 
inermgeführt haben, 18 getban bat, wozu ex 
nide, ven feinem Hen. Vater dem Könige deſon ⸗ 


dere Orders erhalien hatte, 
Kopenhagen, vom ıB. April, 
Am g April, um a1 Uhr des Diorgend, reifene 
&e. Maj. der König vom Schweden, zum Kehrtage 


nad Oerebro ab. 
Der König bat vor feiner Abreife noch befohlen, 
daſß mit dem erfien offenen r eine Ronvep vom 
amn abacben, und bernad, 


Steckholm nad Ca; 
wenns mbalih , monatlich = Konvopen ven Earide 


hamn nad der Oflfer, dem Bund und Gethenburg, 
abgehen fellen, 
Der. Binter dauert hier mit derfelben Strenge 











Rönigäberg, vom ı6. April, - 

Da wegen ber jehigen Umflände von Ruffenb 
Beine Probulte hier erwartet werden, fo find alle 
bier defindtiden ruß fen Produfte bedeutend geflies 
gen, vornehmiih Banfdl und Labadsbläter. Bon 
beiden Theilen ift der Vortath mur gering. Dir Ause - 
fuhr aler Arten Kornwaarın aus dem Herjogtpum 
Warfhan fol verboten fepn. 

rief, vom 8. April, 

Da bie Husfuhr des Rocns verbetben, fo darf au 
für Dalmatien und den Provinzen Raaufa und Cat-⸗ 
tare vom biefem Artikel nichts ausgeführt wardeg · 
Das kand Fann zwar biefe Provingen für die Konfus 
mation ber Winwehher mıht mit Korn Binteidend 
verfehen , dafür wird proriferifh die Ginfhifung 
derch die Bafen Fiame und Brgna, gegen folgende 


Bedingungen geflartet : j 
a) Wei jeder Anfrare muß ein Beuanißfdein, 


mwelder ven einem der Sen, Intendanten ven Zara, 
ober Nägufa , oder ihren @ubbelegirten amsgefelgs 


wurde ‚ beigelegt werden, biefer muß dann dem Jar 

















ben 
x Berifijirung vor 
nen die Nerpniien 


tendbanten von Karlſtadt, oder 
girten von Fiume und Segna 
geleat werden , dann wirb von 
erlaubt werden. ’ 

a. Muß die Ankunft an bem Beſtimmungsort 
mittelft einer Kauti⸗ns quittung oerflihert werden. 

Uebrigens darf Dalmatien aud aus Ungarn per 
Zronfite Korn kommen toffen , aber es muß feine 


Kıctung ‚nad/ giame nehmen , und ihn mis a Br- 


10 €. für 100 Pf. verjüllen. 
Srsilla, vom ı7. Mär. 
Zagibefeht. 

General Maraufin hat Sr. Erjell. dem Herrn Be 
neral en Ebef gemeldet, i ahten- 
Fedruar auf Albaurim lofgegangen ſed · Unfere Mer 
feroetruppen begaben ſich fogieih bahım. Ihre Ans 


Runfl, und ein Angriff ber Braven bed ar, Dion - 


gonerregiments waren hinreichend um 500 @dügen 
m verjagen, melde diefem Ort und beffen vorgüge 
Tibften Straßen hefejt Hatten. An der darauf fols 
genden Nacht konzentrirte ih der Feind zu Cein, 
und General Maraufin nahm mit goo Dann au 
Cartama eine Stellung ein, — 
Am 16. um 6 Uhr des Morgens wurde bdiefed 
Wetaihement, meldet Baleiftetas an der Epige 
ven 4ooo Mann feibft fommhantitte mal auf allen 
Punkten jurüchgefchlagen. Unfere Kavallerie micıe 
einen vertieffiidhen Anariff, allein die zu greie 
Ueberlegenheit did Beindes srlaubse unfern Truppen 
nicht, diefen Vortbeil zu Denugen. General Ma: 
taufin wurde in bem Augenblide verwundet, wo et 
im Begriffe war, das Eontrum des Feindes anzus 
Feten, um beffen Artıflerie hinweg zw nehmen, 
—* er diefe Abfipe nicht ausführen konnte, fo nahm 
er eine andere Gtelung ju Buente del Rei, 
Die Trupren det Den, Rey muren Tage verher 
4 Asra angekewmmen. Hatten fi diefe Trurpen, 
toäbrend.der Nocht mit jenen des Ben. Maraufin in 
Merbindung feten Finnen, dann war 24 um dei 
Walerftired und um feine Disifien geihrhen. As 
Gin, Rep im Begriffe mar, diefe Bewegung dub: 
iuführen, vernahm er ven Cartama her ein heftig: 
Musketenfener, ſogleich beichiemnigss er den Matſch 
fener Anfanterie , alein er fam zu fpät, um am 
Dim Gefehte ſabt Theil zu nehmen. Ce erhielt 
dan Auftrag den Feind von den Anböhtn bei Alhau · 
rin zu vertreiben , und machte einen glänzenden‘ 
es auf deſſen Artierenarde, welche febald fie das 
ordrinsen der Relonne im Freien erblidte, ſogleich 
ihren Rüdiug antrat. ® 
Bei diefem lejten Angeiffe verlor ber Feind ume 
gefahr 30 Mann zu Buß, bo bis Bo Pferde und 
ungefähr eben fo viele Koralleriften, welde gefan« 
gen genommen wurden. Die Flüctlinge ſuchten in 
den Bediran nad allen Richtungen Schuf. a 
Unter den Befangenen befinden fi 50 Offijiere, 
darunter ein Obrit und der Acheite Gebretait des 
Bolleıfterot. . Wir hatten nur a vermundete Dras 


goner. z 
Eolleifteret hat bei feinen wiederholten ingriffen 


auf Cartama viele Qeute verloren, man fhägt deren ° 


Anzabı auf boo Mann, worunter 130 Befangene 
und ı20 Pferde 

Beneral Maraufin lobt das Betragen der Sol⸗ 
baten, welche am bdieferm Befechte Theil genemmen 
heben, und führt beionders‘ die @Buidentempagnien 
von Billa Real von Minganas, und die Aükenidaer, 
welde mit den Dragonerm mwetteiferten, namentlich 
anı Der Estadronscef Chaiiet, hat dem Angriff: 
anf Albourin mit großem Muthe geleitet, ber Bar 
tailenichef @binel, rom 59. Meniment, bat ſich 
ausasjeirhnet,, und unter den Auen feines Gene · 
rald. Proben von feinem Murhe abgelenat. Der Chef 
des Meneral Vrllonaer, bat bei diefer Gele⸗ 
aenbeir aben fs drele milttauifede Talente, als Muth 
un» Umerfhresnheit arıeiat Gleiches Lob wird 
dem Dbrihen Werten, und dem Kapitain Ferras, 
beigelegt, fo wie dem Estadramädef des mi. Dias 







Htn. Schleier 3. 


geßerreginentt Repahe, welder den erften Angriff 
auf die — des deindes machte. Den ge 
heimen Getretait des Baüeiſteros hat der Kopitain 
Mibaur, in eigener Perfon zum Gefangenen ger 


* — Balleiſteros fuͤrchtete umgangen zu wer · 
den, und nahm daher keinen A ftand ſich eiligft 






©t. Red unter die Kanonen @ibraltar ji 
jujichen... _ ı 
"Port St. Marie ben ai. bruer 812. 

Der General en Chef Marſchall Heret 


von Dalmatien 


MWalladelib, vom ı5. März. 

‘ Bünftauiend Infurgenten der Quadrillen des Dur 
ran, Amer, Basma, Empesinado und Montejo har 
ben einen Verfuch gemacht , fih des Plapes Sone 
au bemädtigen. Mad mehrern frudtlofen Üngriffen 
wurden fie gendthigt, ſich mit einem Berluf von 3o 
Zodten und ıbo Werwundeten fdimpflicer Reif 
qurüdgugiehen, Die Barnifon hätte nur drei Weie 
wunbete. 

Der Obergeneral bejeigte dem Hrn. Mojer St 
Hilaire, Kommandanten dıefeg Provinz , und den 
Kruppen unser feinen Befehlen, feine Bufriedenfeit, 
Aber ihre gute und muthige Vertheidigung. 

Teufen, vem 14. April, 

Während dir engl. Erfadte ſich in bem Denker 
fen ausbreitete, fahen mir eine Kanonierſchaluprt 
©r. Kaj., die 3 aus Itolien kem me ade mir Ortraidt 
men Sörffe estorsise, eimlaufenz eins Beer 

ohrjeuge war am dem Lieferant Der Ledensmutel 
für Candıeuppen zu Toulon adruffırt z die beiden. am 
dere find nah Diarfeılle bıftimme, und gehören 
HDandelsjlaude an. 

Borbeaur, vom ı5. Joril. 

Die Heberfahrteihaluppe, la Eomrante, dem 
dem Stenermann Diereau fommandirt , ftieh bei if 
zer Ankunft zu Pauilac am 9. d. M- 
Seftigteit gegen den Peprat diefes Hafend, dab [}} 
Tinem Ihent ıhres Wordiwerkg verlor umd uninisteldat 
darauf unteriant. - 

Diefes Fahrzeug führte mehrere Paffagiert, wels 
&e ihre Reitung dem shätigen Eifer verdanken, mit 
melden bie Dowanierd und Diatrofen der Brigade 
von Pauillec ihnen unter ber Leitung und durch die 
Sorgfalt des Hrn. Waffervas zu Hilfe kamen ; auch 
gelang es ihuen, das Fahr e ug ai demiBaffer jugiehens 
, chen mehr als einmal hat man @elegenhett ger 
habt, den Worgefehten der Baif. Zolnermalsung, weis 
be fih durch ahnliche Züge von Ergebenpeit anf eine 
ahrenvoNe Weife auszeihmeten , die bifenzlnhe Dankı 
barkeit ju bezeigen. 


a Paris, vom a3. April, 

Behern haben S. M. der Karfer zu @t. Cleud 
Minikterialratb gehalten. 

Frau von Brienne, Wittwe des ehemaligen Mis 
mifters biefed Mamens, iR vor einigen Tagen zu 
Aureuif gefterden, 

Drei mit Detraide befadene, nad Amflerdam bir 
immte Gcifie waren aus dem Hafen von e. 
linienivf, Departement der Oftems om b. d. 
ausgelaufen. Am nämfiden Abend wurden dieſe 
Fahrzeuge von einer engl. Penſche genommen; 
allein einige von den Renten der Bufahung hatten 
ih in eine Zhbafunpe gemerfen, kamen auf die 
Küße jurüd uns bedecht ichtigten die Gendarmirie, 
das Militeir und bie Douaniers ven Mefem Ber 
falle. 50 Mann fbifften id auf der @telle ein, 
und verfsfgten dem Feind; biefe tanfert Handlung 
wurde mit dem alüclıhften Erfolge gefrbnt. Die 3 
gelaperten &biffe wurden nicht nur wieder genem 
men, fondern die emgl. Penifche konnte ſelbſt niet 
einmal enttommen, und ihre Beſetzung wurde m 
Kriendprfangenen ge macht. 

— Am 9. April brachte der Eorfar, die Stadt 
Eaen, die enal. Brick, Pouifa, von ıho Tome 
nen; bie von nad Guernſed gieng und 


* 





', auf die . 
Am ıo. April iR die am ıı, März von Newverk 


abgegamgene ameritanifhe Goelette , die Unab» 
—— Leit, von ars Tonnen, mit einer Laduntz 


ren um, 100 Föpder Kodfatz ‘ic. geladch 
rn Anfel Kap ein. 


uder, Roffee, Indigo, Baummele ıc. ju Bopenne 
Diefes Schiff ık an Hrn. Joh. Bal⸗ 


fir. 





eingelaufe 
bebat, Manbelsmann ju Wayonne, al 


— Dir-&loop, das Abenthbeuer, ift am ı7. 
dieſes Momars mir Mehl, und die Elia mis Ber 
sraide beladen, zu Habre eingelaufen. 





Das Urtherl des Parifer Affıfenhofes vom 14. . 


d. M., welches den Louis Saget, Eremploye beim 
Rreiegeminikterium ju einer&trafe von boo Er. und eins 
Ründigen Ausftielung an Pranser yerbammte, wurbe 
am 20,d. aufdem Plage des Zuftigpalaftes ber hiefigen 
Stadt volljogen. 

— Unten Barofte, 43 Jahre alt, von Thrbaat 
Im Portdepartement gebhrtig, Commis in dem Pete 
lerit · Blireau ro. 20,, welcher übermieien wurde, 
ein Faiferl, Lotterieloos vom MWorbrans madurmant 
wurde am nömlichen Toge ven dem 


su babm ; 
Speliälderiht zu Siabriger —— ‚, dur 
Wrandmarfung mit deu Buchftaben T. V. verurtheitt 


und auf Urs ndmlidhen Plage an den Pranger 


oeſt·; At. 
Rennes, vom ıB. April 


Geftern bat man mit der MWerrherlung der Nuke 
fordihen @upre angefangen. Drei Küchen find zu 
kefem Ende errichtet, eine im bee ehemaligen Abtei 

t. Georg, bie weite ım ber ehemaligen St. di 
Phanstirde , und bie dritte in dem Hotel von Her» 

gus. Ungefähr 3000 Suppen murben unter die Amen 
Bertheris; ale diefe Uagluckliche jegnen unanfhöriih 
ben Kaiſet. 

Die Hälfte unferer Roberte it am 15. d. M. nad 
Stea abaereiſt, die andere Halfte mırd am Jo. d. DU 
aufbrechen. Der Sr, Se nator, Reichsgraf Latour⸗ 
Maubenrg iR am 17. d, DR, nam der mämlichen Web 
MKiminung abgesangea, 

Berlin, vem ı. Ani,‘ 


In den Berliner Zeitungen danken bie Behörden 
des Arndwaldiichen Areıfes dem franz, 127ten Finiene 
infanterieregimente , umd der den 4. April jugleiih 
mit eıngerücdten Mrferneartillerie, für die oetzualich 
fbonende Behandlung der Einwehner, als «6 bei 
den Burj aufeınander zefolgten flarfen Einguartie⸗ 
rungen der Stadt Bernflein durch framjdi. Iruppen 
unmöglıh wär, ibren augenbtidiihen Requifitienen 
in Rüdjidt des Vorfpanns und der Fourage Denüge 
4m leiften, In den namlihen Zeitungen danten dir 
Dffigiere der erfien Eslabren des aten ſchleſtſchen Hu⸗ 
farenregiments, aus bem DMarfhauartier ‚Drebig bei 
roffen unterm 4.Aprilbem « benslammerranh Kubls 
mann für die auf feinen äufsigen Bellgungen 

gefundene humane Aufmahme; u. dad Offijierforps.bes 
ofpreufüiden JägerbataMons danft demÖtadtwundarzt 
Simon zw franffurt on der Oder, ber jeden ven 
ib,en beim Admarſch mıt einer Winde, nebft einer 
Anweilung baven im Verwundungsfoll jivedinäfigen 
Sehrauß su maden, befhenke, auch ben Janern 
eine fhriftlihe Anweifung »Ueber die nörhige Vor · 
fidt ju Schaltung des Lebens auf Mi ihen, in 

@pitälesn und bei Verwunvungen» ausgerpeiit hat. 


Kaifel, vom »5. April, 


Das hiefige offijiele Blatt emthölt Belgendes : 

j Kalifh, dem 16. April ıöın. 

S. M. der Aönio von Weflohaien find den ıdten, «+ 
um og Uhe Abende, bier anaefemmen. 

S. De. baden aritern und heute bie ıte und ate 
Dieifion der weilpbalifhen Arımee semuftert Die 
Gofpaten haben durch bie Iehbafteften Aurufunaen 
bie Breube ju erkennen geacben, melde ihnen die An 
Bunft ipre« Monarchen einflößte. 

Dis-beflspällihe Yemas it bisher immer in der 














röfen Orbitieäg kndifdirk, wid hat bie Beſchwerden 
a Be doite⸗ — * — 


dene Arante daben; Korps wetteifern in Muth 
und-gusem Wetragen; ihre Haltung ik überall, we 
fie durchlängen , bemerkt werben. 

‚Dürr Daftete, datirt ım Hauptquartier zu Ras 
liſch ven 15. April, ikder Brigadegeneral Alir, Roms 
manbant der Artillerie der weilp 
Divifionsgeneral, und der Baron ». Gilfa zum Mare» 
Sal de Legis des Palafteh ernannt, 

Düffeldorf, vom 254 April. 

Der diesjährige Frühling war bie jejt in unferen 
Gegenden beifpıelss umfreumblich. Geſtern Made 
mittag jwifhen 6 und 7 lihr jeg aus Nerdweiten 
din Hagelwerter über unfere Stadt; «6 bitjte, don · 
werte heftig, und die Schleſſen waren von unge» 
wöhntiger Dice. 








— 


Rintpolitifbe Gegenfände 


Der, Eprung in bie Erf oder bie Liebe 
probe, 


(Bortfegung.) 


» Der Prinz wartere bie Autwort des Rräufeind nice 
ob, fondern wandte id, aus jenen Werten neuen 
Diurh fMöpfend, an ihre Wesleiterinnen, und fagte: 
»iletheelt ſeibſt, Die ihr euch fe aütıg meiner ennebmt, 
eb ich nicht gu beftagen bin. Ich liebe dieſes Grau» 
kein — es laugaen zu wollen, aejıems mir nicht, 
da bie ganje State er weh — mehr als mein Beben, 
und serlange feine andere Gunſt, als daß fle ſich bers 
abluffe, mıdet mh ju lieben — denn dieß mag’ ip 
nit von ihrem firengen Sinne ju hoffen — fon« 
derm nur, daß fie mir vergönne, fie onjubeıen und 
mie ihren Bitter ju nennen, und daß fie über mid 
als über ihren treueften und ergebenften Diener, der 
ihr ın allen Dingen zu Bebote lebt, gebiete.« 

Die zürnende Schöne ftand bei dirfen Werten 
‚any in ſich gefhmiegt, und erſchien in biefer Ste Aung 
em Berichhmaheten fo wunderſchön, daß er mit fei« 

men Blicken wie ein Wezauberter an ihren Antlige 
ing. Bwifchen den Herten und Damen warb viel 
in und wieder gefprechen,, bis endlich Eine, melde 
reifler als die Uebrigen war und pieQridt die Sperbde 
auf dis Probe fogen weite, ob fie wirBlih dem Prin« 
sen fo abbeid fey, fi am dieſen mie den Morten 
wandte: »Ihr Mitter , die ihr fo unendlich beriieht 
fepd oder nieimehr euch fo Reit , ihr wiße fe fhän zu 
geben und zu than, unb mis suren benigfüßen 
Worten und feurigen Verhewerungen uns Mibden 
den Kopf fo anzufühlen, daß wir eurer Verfielung 
wur ju oft glauben. Aber id werde mid ven end 
nicht fangen laſſen, denn ihr ſeyd ale — nehmt es 
mir mie übel — ohne Ausmahnme falfh, lgneriſch 
uad wertbrädig acaen die Grauen, und ihr glaubs 
Wunder, melde Heldentbat gethan zu haben, wenn " 
ihr eim leichtgldubiges Madden bintergeht.« 

Diefe Worte naben dem firengen Brädfein, dab 
Bis jept feinen ont haste vernehmen laſſen, bie 
Soroche wieder: »MBas du da ſagſt, liebe Freundin, 

rief fie in foljem Tone, ift bie lautere Wahe heit 
umd mit aus der Seete gefproden, Weiter willen 
fie nidıd vorzubringen, undulle Tage verfidern fir 
mit Eiden und Schwären, ihr Herz Rebe in lichten 
Slammen und glühe und brenne und verjehre id. 
Und mit folden abaeihmadten Ueberkeeibungen wol» 
len fie und überreden, daß fie und lieben!« (B-.f,) 


— — —ñ 
Avertiſſements. 


Dienftagt den ım. al birfeh Jahdte Morgens um neue 
Nor, fol Das zur Weriafenichaft weiiand Herrn Grafen 
Guftan Craft zu Erbad. Ochönterg arböriar, an der Lande 
Rrofte won hier nah Heibelderg rechter Danb gelesene Hand 
in Zwingenberg mebft basw nehbriaer Hofraitpe , Drfonomie- 
nebfuden unb daran foßenden aradın Warten ‚ip dem Hose 
feisß, an ‚den Meifitietenden öffenslig, unter benen in Dem 


















Termin ennod näher Bekannt 
at werdenden 
vu » Verbehattlic —XX —— 
» Das Haus, zu manderiei Ratrungssämeigen , vors 


väglid aber zur Mstrupfhaft ehr wohl gelegen 
In 
en Mu, und gan) ven @tein erbaut hat er 
= = zuao Gudee Rein; gleiher Erbe if ein foöner Sal · 
5 eine bequeme Trepoe führt in den ebern Stet, wos 
Hin zwei große Simmern und eine Ranınd find, in biefes 
Bao pons Miht das Drtonomir-Haus, welches drei Stus 
‚ deck Kammern, eine Rüde, tinen großen Gpeiher und 
einen Stall zu zwölf Pferden enthält, Die fraithe mißt 
27% Rutdeny jrnferts derſeiden au ber Gtrafle Rrbt eine gen; 
mafiide große Sa cutt mit großen Bären, eine Wagenzemis 
fe gu eier Wagen » ein. Stall zu fehächer Stück Rindeich, 
vier Ehmein Städte, Hihaew®idte u.f.m. Der Sorten ik 
ohagefähr vitt Morgen groß, hat den vortreffiichtien Boben 
une {ft mit einer Pampe verfehen; er ıft mit Mauer, unb 
gun Ahen mir Bretter » Bänden eingef&leßen; er enthält 
ber 900 Obfikäume von den beflen Garten in gutem Zuftane 
de, audı viele Weinftöde, und liefert Das befke Bemdh, 
Darmftadt am ı0. April 1813. 


tee Gtelis angetragen haben. iasanztgenannte 
Kempf, — orte und ae Müugbairaa 2* 


. aus Würzburg, oder berem allınfallüge Reibeserben werten 


Ben Großherzogl. Heil. Ober Appellationtı@er " 


sidte:Gommfiens wegen. 
von @ünderrode, 
Der » Apprllationd » Gerichte + Rath. 








NRoddem bie Gtrumpfpändter Grorg Dierrid, unb Hits 
renimus Herzberger ju Eurdborh eine ihr Wermögen 1erit 
überfieigende Etutdeniaft coatrabitt haben, und von Gres · 
derssahhs Heffiihem-Pofgerigt der Goncurs erkannt tm» zw 
Erölnung und Beendigung deffelden Gommilion erteilt wor · 
den zals Dirben alle und jede, befannte unk unbekannte Eläus 
tiger hiermit aufgefordert, ſo gewiß 

Treitan dem erften Mai Bormittags B Uber 
vor unterpricnerer Merthraftele entweder in @elbfiperfom 
oder duch dinfangiihBerolimöctiarr zu erfeinen,gu tiquibirem 
und bie Büte zu erfunden ; ober in @ntfichung berjelben weis 
ter rehtlid, zu derdien und Gntfheirung ju erwarten, als 
fie anfooft nicht wiiter gehört und von gegenmärtiger Mafs 
fe oufaefgtefiın werden. 

Bränberg den 16. Merz ıBta. 

Stonperzeglih Hefffbre Jukis:Oberamt dafeitft, 
von Schmalkalden. 


— — — — 


Schöne Alobielgut za verkaufen. 

Dirfes itegt au Mihaelbad , nit Alyenau ‚ hat ein von 
Strin 3* Shioß , fo Im beten Stande iſt nehft Dekos 
monie » Mebäuben nub bey Io Morgen gutes Land, befem 
dere bie Wirfen. Der Berbonblung wegen tonn wan ſich 
auf dem eich 1m Waflerioß bey dem Benecalbesokmäde 
tigtıp Hin. B. von Ronder täglich melden. 

Biantfurt den 24. April bin. » 





— 
— — — 
Wilbelm Kempf, Buhbindergefeil, Marie Anne , dan 


datena Kımpfin aus Wäriburg , find ohme 
* — ihre nn ‚ dent 
ber 25 Jahre Dei cfigt 
—— deren leibliche Brüder, Dein id Kempf, 
Girtiermeißer dabier » 


a re ee 


daher edictaliter, unter dem Redtsnachtbeite yiermit dorgi ⸗ 
Leben, daf, wenn binnen 3 Monaten gerlörlihen Reif weis 
bie 3 Wenannten , noch ihre alenfallfigen Eihısorben erfärie 
nen, ia Gemäßpelt des Antrages mit ber Tobchrilärung 
und Bermägensaußfoizung, aut shac@inerprissteifung, wer 
de fürgefahren werden. 
MWürjburg den 10, Apeil 1813, 
Großherzegl. Bär zb. Stabtgeriht, 
Wildelm, 
Mehrenhöfen. 








Eaurenz März von deiläheim hat ſich Icon feit dem Jahr 
2793 nom feinem Oeburtsorte entfernt, wäne bis,hierher Die 
teingke Rahristiren feinem Aufıntbalt zu erıheilen. . Da 
fine nähften Unverwandten um gefegmäfige Werosfelzung 
6 von dem Abweienden zuräctgilaflınen Bermögend beißt 
Km Amte angifa:den habenz fo wirb gedachtet Lauceny 
ärz andurg aufgeforbret, fin fo gewiß Dinnen drei Dip 
Daten um Einpfang feines unter Gnrarel Redenden Bermd- 
ga bei Biegen Amtehtelle zu milden, ats amfonfen bım 
tage, feiner nägften Präfumtiv » Fıben ſtaut gegehm 
werten fell. 
Hodk a. M. dem 6. Homuna 1813. 
Oer oslich Raffauıfhes Amt. 
tamboy 


Kari phil Sheibel 

zu Leider bei Afchaffenburg 
yet dle Ehre feinen- biefigen und ausmärtigen Mreunben bes 
lannt 3a madıen, daß die Beflellungen auf feinem fabriieene 
den Erim, bei dem Handelsmann Herren Georg 
Heinrich Hebier in Frankfurt gemagt werden tin: 
nen, allwoaud bie Proben einzujchen find. 
— — — 


— — 
Da die Jutegterben des kirplich in Frankfurt a, Tiıin 
verflorbenen Bürgers und Wentrers, Dirın Yoyann Bik 
thafar Serkenrod, damit befipäfrigt find, das Zyeilungsges 
(häite des Rolaffıs des Verkorbemen unter fir Dorjubrsen 
ten und zu berichtigen: fo ecſachen fie, um kunftigen etweis 
gen Weirläuftigteiten vorzubeugen, Biejeniaem die, ed fe 
als Släudtzre vorr als Miterben, Anjprüde an ven Made 
laß des Werkorbenen gu haden wermeinen follten, Fb an 
ihren, der Inteflaterben, gemeinfamen Wersimägtigtet, 
Seren Dr. Karl Gıegmann dierſeida, bis Längfens den 
25. Way d,.3.. ı8ı2 zu wenden, im dem fie mad Ablauf 
* Termine zum wisiigen Thtuuagsadjqhluſſe füreims 
werben, ‚ 
Frenffurt am Main dem a4. März ıBı2. 
—— 
Werfteigerung Herrfsaftl. Weinberge gu Howbeim. 
v6 Sollen zufolge böditer Gntfnlieffung beynahı 8 om 
gen beeziantu. Weinberge im dea vorzüglicften Saayın bapiız 
ienflag ben 5. künftigen Monats Mai, ſcah Morans g 
un. — unter annehmlidın Bedieq · 
jem , Öffentl. verſtelgert werben, wozu bie Eichpaber 
buch eingeladen Werben. Arien ’ 
Doaheim am a8, Apsis ıBın, 




















EL —— 


Weshsel-Couss von Frankfurt a. M. 
——— 






Den ay. April 4642. Pepier! — 

4. Sicht — 

Auerdam In Game *8365 
= 
Bond ee mn = 
Paris zer ren a Monat Mi ir 
Lyon .-ertter . u. 5 
ne BEE nz = 
De Fr I Elke 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt. a. WM. 
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Des a7. April ı6ıa, Papier, Geld 
4 pCt. Obligationen, u 

a — — — — 
5 — Wiener Btd. B* ges 
Osßreich.. ã. 5 Bpecieslotterie - 
» 100 — - 
» 100 Bco-Lotteriei— —im 
‚Nr 50 —— — — 
5 bli a u 
Baiern... 4 ae ” — zu —2 
5 — Landflände..— | — 

Baden... 1 pCt. Obligationen. Fi 
Frankfurt . — Ee m — — 
44 pCt. Obligationen Zeigen! 
Darmtnat.$ 5 — — — — 
* * — * ons, u 
alawsu- t Obligationen — — 
Kob A 7 — e 
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Zeit 





Ne 120. 


ung 


Broßherzogthums Frankfurt. 





1812. 


Mittwoch, den 29. April 





Eoubon, om ab. April. 
f . (Bortisgung.) 
Bolgendet find neuere, aus Privarbriefen gejegene / 
Desails über die Unruhen in Öpeffieis : " 
»24des iR hier in üaruhe und Derwirrung. Um 
begabten Ah 40 oder 50 Arme, bie an dem 
“eu Kichhofe arbeiteten , auf den Markt, Hm 
gen an ju plündern, dis Benfter einjufhlagen ‚und 
Me Kaufleute fortjuiagen. Dieranf brachea Ne im 
Die Keer cin, wad lernten fie gänzlich, Mac diefen 
—— Rürmte dor Pährl im die Maga lin⸗ der 
eRaimilig , brach die Ihren ein, und nahm b biß 
900 Blinten weg, bie ın Stucken jerbroden wurden, 
Dan lieh Benereimaria ſchlagen, und verfaummelte 
bie Rapallerie der Froimiligen. Das Hauptgwartier 
Win dam Zontinen Haufe Bis jejt wurde Tıuemand 
oet deen A⸗n wir befürchten wringenehme Aufı 
Aritse. Die Mofas davon if wnident : jene laderlir 
Gen. Rodıneisbefahle bringen ju Gunſt· n —* ns 
. 
Di gmeifle feinese 
Voles dermaßen 
6 








—Die wichtige Debatte, im Betreff ber Katho⸗ 
lifen , bie auf fünftigen Freitag feftgefeje worden 
war, wird um einige Tage verfhoben werden, um 
gur Unterfuung der Petition, weide die Detegins 
en — jenten überreichen follen, dir aothig⸗ Zeit; 

wig ju I f 

— Fin Beweid, dah unfer Bourernement weni 
Hoffnung har, Ad mit den Vereinten Btaaten 4 
srrangiren , ik, bei das are Vataillen dr# hotem‘ 
Degimanss und das sole Regiment Brfebt erbais 
tem haben, Ah nad Morvamerida einzuiciffen, 

— In der Gigumn des Unterhaufes, rom sätem 
April „ fagte Bord Milton, daß er eine Pruition ber 
—— ho gr geaen die Kabinett 

[73 bem babe, welcher die Bir 
Uebel an + bie fie erleiden. —— 
Meapel, vem 9. Aprif. 

Man bat auf indireftem Wege Nachricht erhatı 
ten, daß das Parlamens von Sizilien nah Palermo 
iufammenberufen ſey, we Lord Bentink demfelben 
me neue Renjtitution vorlegen weilte, Diefer 
Winifer (wird finzugefegt) „regiert. jene ums + 


Ahrknkt Aber Sizilien , während der Bicario Bense 
zale, der Kronprinz Branz, eine biehe Null il. 
Die Engländer halten die Küfen vom @ujilien, Car 
Iabrien gegenuber, von Meffina bis nad Anefla und 
prasus hinunter fe ſtreug dewacht, daß feibfl Beim 
Bifcherbone ih weiter ald eine Biertelftunde vom ber 
Küfte in die Dee wagen darf, ohne Bifahr zu 
laufen von ben aufgeftellten Aanonierfhaiuppen durch 


Kanonen, oder Bisisennhäfle jurücgewiejen ju wers 
den. Es if olfe unwäyiih, aus Builıen birefie 
Madqh richten ju erbatten, Im Hofen ven Die 
legen, außer ber leichten Aletuılle von Bragd, 
Kononierfaluppen und vielen kiemen bewaffneten 


Babrjeugen muı einige engl. Bregatten ; die Linsen» 
] üben ib entfernt, weil bie Englonter auf 








> file bi 
ber Erfahrung wıffen, daß biefelben in der d «erenge 


Beinche undraumdur find. Wei dem furdterliden 

Eturme, der vom 15. März Abends, bie jum ıb, 

Mittags, an umiern Küften wütbeie, hat mon von 

@rıla aus wir Behrbhren bemerkt, dab wem ber im 

Hafen von Meffina Iregenden Flotente mehrere Fahe ⸗ 
. deut an bie ‚Kufte geworfen wurden. 

Vom 10, Brit länger Zeit waren wir ehne die 
talte Nachrichten aus Sizilien, ungeachtet der Made 
barihaft, Aad die Kemmunidarionen fo fdwiergz 
und die Wadbfomker zu ıhrer Verhütung fe sbanigz 
daß wir (hiebrerbings gar Peine Berichte erbirisen, 
Es olch verf@rfte uns Bir Ankunft einiaer Flutlınge, 
melde mit Gefahr ihee⸗ Lebens dem Unglüde rısfah 
Landes zw entgehen fuchten, einige Joutasie vom 
Diefer Infel, Ber Durdirfung des Jenrnais von Par 
locmo und des Journals von Meffina, weldes mar 
eber das beittanifhe Jeurmal nennen felte, kanm 
man fi leicht eınen Wegriff von der Lage von Bıyzia 


lien maden, s 
Der ehemalige Rönig Ferdinand bewehnt «im 
Pandbaus , wobin er glerhfam verbannt ıfl ;. er harte 
den &chmerj, die wenigen alten n, getreuen Freunde, 
Die ihm in feiner Einfamfert tröfe nten, von Ab 
aue Sizilien entfernt jufehen; allein mas feinefage mod, 
fre#licher macht, üft, dofer von feinem eignen Bohne; 
verlaffen ift, ber wicht eımmal bemerkt, daß die eiie m, 
fdeindare Vorkelung eines Benerat Vize: Witas 
riats-chenfolis feiner Endſchaft nahe if, w. daß feine 
treuen Alliirten und Greunde, die Engländer, daß 
Beriaı von dar Entfernung feiner ganyen Familie 
werbreitem'Taffen ; dieſes aefbichet um bie Gemürper 
vorzubereiten und die gefährlihen Wirkungen einen, 


du großen Belüriung gu ve 
Er if alfo unmdalih, 

die Anfündigung der Ereigniffe zu verkennen, bie 

wnreriüglih im Bipllien vorsehen werden. Die 

Aaraftrepbr diefe# unglüdticen und Bedroßten Lone 

bes ift mahr, und wird 'entfäheident fepn. 

— ©t. Di. haben sermitieik Datrata vom 3. * 










= den Herjeg della Term i 
E * jum. Bereraßvirelt: 
—* an die Stelle des el Mr 
taat rathe Caraignac, ernanht. 


Mailand, vom ıh, April. 


Nah weitern Berichten aus dem D 

h epart: 
del Rubicone formirt des Berg, der im — 
nat zur Hälfte eimgeftürgs ıft, und das Derf Quar⸗ 


togmık dem detugen Schlofe arditertheils Berfbüt: 
PR | e een big # a oans * 

die Biaite. Der Afgellirste Theil, des Werges 
beftand aus Tuffſteinz der moch flehenbe ift barter 
Belfen. Da gemeibeter Maßen das Bette des Alufe 
tes Savio derſchuttet worden it, fo formirt dieſer 
jedt bei Quarto e, ver 570 ER TaNg 
und 420 breit — Tiefe beträgt an ben meis 


.. 20 Ellen. ae ‘, 

inem i. Defret vom ind. \ufofge werden 

Lünfsig im Königreich Italien nicht mehr als 147 
en gedulten en 


Paris, vom 24. April. 


©. Baiferl. Hoheit der Prinz Bizelönig ven Jtar 
Tien it am on, zu Paris angefemmeh. . 
Dom 6,'5is zum ıa. Aprit Mind a8 frarj. Schiffe 
akt Gehud und andern italtenifchen Hafen, zu Tor 
fon angefomtien, wonen 8 mit Ortroöide, Reis und 
Mibi beladen waren. Vom 4. di6 zum 10, trafen 
ı Schiffe, werunter a mir Gettalde beladen, ja 
ndet , und vom’ 83. März bis zum 5. Aprif 36 
Safe ju Ande_ ein, iponen 10 mit Bull und 
bie übrigen mir Getraide, Mehl und Reis betaden 
waren, bie aus verſchiedenen italtenıfden Hafen 
tamen. 


AUmfterdam, dom ==, April, 


Mach einer Devefde Er. Erjell, des Minikerd 
auswärtigen Angelegenheiteh , ik Don Deminge 
Bortenedaa jum fhanifdhen Keuful in dem Deder· 
temeut der Auiberjes ernannt , und in die ſer Eigen · 
fhafe ven ter franj. Mejie: ung anerkannt worden. 
Den Tetepd PArrıpe wird die Funfticnen ald Kons 
fut wahrend der Abweſenheit des Den Barrenegea 
ansüben. 
j Maftridt, vom mo. April. 


. un farb im hiefigen Hespital eine Frau) 
die —— b Monate ait war. Dieſe Frau eine 
Mutter non «a Kindert zahlte ver einiger Zeit g7 
lebende Enkel. Bis gu ıhrem Tode brhielt fie ale ıdre 
@eitentrafe ; fie machte: oft jiemlid weite @paziers 
günge, ohne eine andere &rüge als ıhre Krucke. 


Stettin, vom 1b, April. 


i annt, daß ſchon feit vielen Jahren die 
* — ın der Abfiht ihre zabfreidhen 
om eG u beuöltern und ihre Rofatenvöiter ju civi ⸗ 
sn ih afer möglichen Berführungemittel bes 
um Bauern und SHondmwerker in dat lond zw 
Diele Bewehner Deurkbiands, Preuffens, 
—2* Rheinnegenden, ven dem ihnen vorgeſoit · 
er fänjenben @nidiale verblendet, verließen 
— 2W und ıbre Familie um fern von ihrem 
m ewnem fremden Aimmel zu mwehnen. Alein 
entfernt in diefem Pande ber Verheiſſungen 
= e gm finden, erwartete fir dert nur Elendund 
nr Dre erfannten es wur zu ſvath dag man 
gt himarıfhen Heffuungen artanfdır hatte , der 
5 1 heit kehrte nad feinem Baterlande zurüd;, 
BR fi alcktich den aemäfinten Sımmels- 
0. au babın, welhen = 
„‘ ten gerne verranictin. en fo 
—* —— — dr frang. Rerelunion, —* 
Ba — ——— und rorstiglie aus dem Königret b 
ar: febr bavfiae Nusmwanberungen Na 
we Die Einwohner Diefer Grgenden 





Be gem die ‚R:gierung dir Vereinten ı Staaten 





Amerika GE durch die lodkenden Weriprechungeny‘ 


+ als ihre greßen Ebenen zu bevölfern, und 
br& ungeb@uern 


Bad, verführt, die jedoch keine andere Abfihk 
per urbar gu mahen. Das 


ı Belt ſirb ate baufenmweiß mad dirfen weit eutle gaen 


Gegenden bin, und fand bafeıtt Mübfeligkeiten, 
rag und Krankheiten. Miele vun ihnen, wels 

e der dem Menſchen jo natlırlihen Hang nad dem 
——— —— a famen dort an von 
allem ‚enthlößt , d.flchten am bie Milde. dem 
ze de HM welden Bi 

eife verlaffen hatten. Derhleichen a ende 
Beifpiele find wehl dazm geeignet, die Bemüther 
fider folde ¶ migrationen abzutüblen: oleim es giebt 
ganz neue Thatſachen, melde diefe Heilung vallens 
den were nee Tiefen, wie wenis 
gen Glauben die trügerifdhen Merfvrehungen dar 
auswärtigen Agenten un dirfer Kae; Wr 

Die ruffiidhe Medigrung hatte nad dew Ärichen 
von Titfie faum erfahren, daf eine grefe Anjabl, 
j berdloe geworden 


junger preufiiiher Mundärgte io‘ 
018 fie fogleih ihren Agenten auftrun , ihnen dem 
Verfälag zu mahben, unter folgenden Wedingnife 
fen nad Kufland zu fommen: Die er Klaffe der» 
felben fotte HobRude Wrhatt erhalten, und ı 
Duoketen Reiſegeld bet feine Alaffe 1000 Mu 
bit 200 Dutaten Nerfogeid, ‚die dritte, 
Nas und no Dukasen Rerfegeid- . Many, [73 
anf b Jahre ne bindlic,macien „mac deren Mierlauf 
an die fire Wahl haben. folte „ — 
Alfte nes Geheltes ın Ruß land u verbieiben ‚üben, 
dieles Rich, jedech ehne ale nuigadıgungkherder 
vumg gu verlaffen. Dier if nun ein junger preufs. 
flher Reid, welcher fihunter biefrm Pebinguns 
gen harız auwerben, laflem,, ‚ glücklich wiebap ange 
kemmen und, mad: ‚nahllebenden getrrusn: Beridk 
don demjenigen, mas ihm. in ruffifdhen, Dienflen, 
begegnet ıft: in oe 
Nachdem ich mit dem rırffitch + kaifert Orfanbtan 
pa Caffet, dem Fürfien Repuin, meinen Keätrah 
ebgefoleifen hat, Fam ich im Menar YumuouBoB) 
au Potereburg am. Ne Peldärgte, weldelih der 
antraf, manten mid auf MWidermärtigteiten nf 
merkfam , weiche mir bevorftünden. Sie } 
mich, 'daf man auf die vom dem ruffıfdjem 
mit uns abgeihhleffene Verträge gar keine Mühe 
nähme , daß man bie in die erſte Klofie aufurmemmes 
nen Beldärjte, in die gberte Kicffe fehle Timm) 
Mir it diefes auch wirklich atſe begeguan Unye ⸗ 
achter meines förmlichen und feierliden Kentrokte, 
wurde ib ım die dritte Kloſſe henabaefeit ud bei 
einem Sotpirale mit mon Rubel im Papırräeld Ans 
gefteßt. Auf meine dageaen dem Her Weiliern, 
erfem Peibarpte des Rarferb zn nemälhıen Werkrlhin« 
gen); wurd» mir bedeutet, def e8 mir Fe fünde 
qusüctjufebren, febald ich du mir mergefheflinen 
„00 Zutaten Neifegeliü wieder erkannt haben 
mwürde.« „ ern 
Kr. Ordenneaur, vermald Art u Prsimfämeig‘ 
wurde ned mehr als ich mifibandelt "Er war. für. 
die erfte Klaffe engagirk, und ungeahtet er’ io Yahre ) 
lang als erfter Ars bei einem He vital amı 
mar, wurde er ın die Ite Kloſſe herebgeſehea Hr. 
Weits, mehrjähriger praftıfcher Arge in 4 
die HH, Schirnet, Nivemer, Naumann, Elorger 
und Gchrainerfdorf. alle aus dem Hannderifden 
und meine Landsleute, hatten die Wahl, fihenimin 
dr in, bie lebte Klarfe verfehen gu Toffensber in 
Eißerien und Kamſchatka als WBundärte- } 
u. merden, Dr. Hagen, vormals Puofefler .. 
deiberg, die DH. Oriner-und. Darte,aus Böhmen, 
dela Roſa und Montana, Staliemer, m meh. 
Air Ktefe 


mebreren andern gejmungen, ſich im bi 

zu fbmiegen, man mwärf fie in eine Kihitfe 
führte ‘fie Hinter Bededuug am den Ort 
fimmung. Hr. Dr.&tederban aus Mien, 
Cawan , Weribeli und Mom aus Lira, 
der ruf. Minifter ju Mie die ıife 
worden hatte, wurden in bis ats verfeht, 














Su Ps äräkaugmrauerrceun 


u. 


Kärkern 


jeumgen, ſich babei zu berabigemp.eflein bie GB. 
&maller, Höfıng, Schäfer, ‚Bayer, Greffe und 
Dreth, melde der zuſſ. Befantte zu Dresden anger 
worben hatte, weigerten ſich dutchaus im-eine mit, 
dere Klaſſe herabjufteinen , und Fehrten ın iht 
Vaterland jurüd, mahdem man fie geſwungen 
Haste, daß ihnen vergefhefene Meifegeld zurlejus 
geben. Hr. Kilian und einige andere, welche dieſes 
nicht thun Eenntem, entſchleffen fi im. Petersburg, 
24 ehne Anftelung als Priratarzte jurüdjus 
ii : £ 


. Der Preefeffor Wolf, welder Ach bie Freiheit 
aabmm, fi) über dieje Behandlmngeart, etwas deut: 
ls. beraus ju laffen, wurbe im eine Kıbille ge» 
morfen und unter Eskorte an die ränze jurüde 
geführt. 

In Mußland beſteht eine Anftolt, Bie ich für 
wortrefflich halte, mm der Pfufcheret in die Heilkun · 
de Eräftig iu feuern. Die 5 Univerfitaten des 
Beide, Wilne, Derpst, Mostam, ‚ Rojan: und® 
Arachan, fo, wie bie miebijiniibe aud chiruehifce 
Militaiefhule zu Petersburg, laſſen in jedem Jahre 
% Lite derjenigen Aerjte uad Chirurgen druße 
in, melde nad) verhergegangener Prüfung ju aus 

denden Werjten oder Chirurgen aufıenemmen wor · 
den find. Diefe Life wird am ale Aroxheter des 
ganıı Reiches geſchickt, mit dent Mrenaen "Befehle, 
en Arzäeımittel zu verfertigen, :weldes nicht ven? 
elmeni-eraminirten und apprabirtem Arzte oerordnek 
werten if. . . 

Mon Petersburg wurde ih mad Romans gefhidtr- 
da ober die.Aranken dieſes Hospırals mach Wılna 
trandportirt werden ‚waren, fo wurde ıb nad Pe 
Stesburg qurügtberufen, um unter der, Direktiom des. 
Dan. Eican bei dem Hospital ven Obuckow ange 
lee au werden, bafelbit befanden fib amd die BB. 
Yaimehbe und Meranat, welche, (> wie id, ım die 
Jie Riaffe herabgefegk worden waren. Unſere Uhir 
form Erdere einem zaden vom uns einen ganzem 
Sahrgehalt, » f 

As der Kaifer mit Schweden Friede gemacht 
Batte, arbielten 3. Dirifonen der Ainnländırhen 

mer DOrdreb nah Meskaw und Kaminict ju 
marfhren, um lb an die Arntee von der Moibau 
ahzuffießen, melde keiner großen Werkärtung Ber 
burfte, da eıne- epidemifhe. Krankheit im Fı 1810 
mehr ald 5,000 Menſchen hinmwegaeraflt hatte, 
Gen. Komiensli verlanate für feine Armee Aer te 
und Wundärjte, bei dieſer Meleyenheis erhielt ich 
mebft. vielen andern die Ordre mich mad Jaſſi zu 
begeben. 

Den auswärtigen Mititairperfoneh in rufifchen 
Dienften eracht es nit buffer. ° 

Majer Erle Bam aus preußifden Dienften auf 
au⸗ drocktiches Anfuchen des Prinzen Kontantin bei 
bem Mönice vom Preußen nad Rußland, um daſelbſt 

ein Epajfeurdataillon gu ergamilleen. Prinz Arnllane: 
tin ſchaan mir den Fertihrttten biefes Varsitens; 
außerordentlich zufrieden zu fen; alleın zum Ungluck 
für Cole kam diefed Bataillon unter dad Kommans 
de eınes rußiden DOdriten, weiber ſogleich 
feinen Abſcheu gegen die Meierungen ju erfeınen 
ab ‚melde der Mojor bei demſelben einarführt hatte. 
einem WBertwedhfel. weicher im der Folge darüber 
wiſchen beiden enttund, vergafk Ach der Ob-ift fo 
febe, daher dem Major eine Oprfeige gab, und 
als leiterer hierauf eclatante Benwarbuung ferderte, 
würde er arretirt, und nah Schlüf.Ihurg geführt. 
Bon feinem fernern Schitfale iR mir, ‚nichts Iefannt, 


Berlin, vom 20. April. 


Am 8. d. fam der Abnig won Potsdam hier ar, z 
und siena gegen Mittag nad Eharlottenburg jurücd, 
wo Se Maj. der franz. Beneralität ein glängende “ 
Mitragmabl gab. . 

— Am ıs,d. wurden zu Berlin die meusebildes 
ten Korps der preußifchen reitenden und Fufgendar: 
merie unifermirs ; jedes Regiment hat doju einige 





bed gemändtafith und fähigken Soldaten hergegeben, 
und ıbre Beihäftigung wirträiefelbe der franz. Gen» 
barmerie'fepn. . r 

Dex Prinz Eugen von Würtmberg ift in Bres⸗ 
Tau angefommen. . 
— &bmweigerrÖränge, dem ad. April, =’® 
DIn den gemeinmüßigen (dieizerifhen Madriche 
ten vom ar. d.’fıeft man: »In Bern lub den 19. D. 
Veripte aus dem Departement des Dberchring eine 
gegangen, als wenn in der Unterprafelsur Deisberg 
(Deimont), zehn Etunden von Ziel, eine bösartie 
ne Kraut heit auegeb ochen ſey⸗ Diele Berichte 
daß ıb Perſonen bereits ſchon geterbeu, und Bu 
tzönt baran, nirberlägen, von melden ı5 chne 
nung —— naͤchſte Peſttag wird des Nabere 
beleuchten, Dieſe jur Vorſcht mitgerherite Werte 
werben barum gegeben, damit Ber Lommerjirend® 
Theil feine Madsregeln nehmen Lönue‘, indem 
Goeue Ad dieſe Naurichten biflärigen follten) , die 
fehlveigerifhen Negeerungen , befannser Weile valfan 
bald: Die nölbigen Worbauungsmacsregein unflreitig 

tseffen werben. « , 1. 

Münger,,kim Departement bes Oberrbeins) 

.  bem 5. April. ne RR 

»Der.5. April war ein Tag ber Trauer für die 

Einwohner von VWieitenfad, in unierm Thale. Der 
anhaltende warwe Regem bare dir Pet, während 
Des GBortesmienfied zu Mubidah, aufererbentlid, 
dngeihmwellt. Die Einwohner von Breitenbach mußr 
den über dieſen Bergrecn geben, um nach Baus 
juzüdjubehren, Bm Augenblicke, als einige 30 Per 
onen auf der Brude waren, Mürzee fie, vom Wafs 
fer unterwühtt, mit ‚einem entiegiihen Krochen ein, 
»3 Derfonen, worunter 3 Brauenfperfonen, murben 
din Raub ber Mischen, und bie Gewalt ber Waſſert 
macte ade Dilfe vergeblich. Die imaluanden 
Ettahtopfer Firfes fhredlihen Ereianıfek, find 
meiftens arme‘ Bainilienndter, ıwelde ihre. Weiber, 
und Rinder brobtos Jaffen. eo 0,08 
Br), Kaffel, vom nd. April, 
NMach æinem Defret,.erleffen von Br. Maj. im 
533* im FKaliſch den ı9. d., ſel in der 
tadt Hannenir eine Zte Vrigade Bendarmerie zu 
Pferde enrichtet werden. Die zu Diterwid (Soalis · 
devartemens) erfihtete Brigade Bendarmerie zu gußift 
aufgeboben. Eihe Bricade Gendarmerie zu Pferde fol 
au Daffeifelde (@aäledeparsement) ırrıdhtet werben. 
x Kartsruhe, vom #6. Aprif. 

Heute wurde am aresberjegl. badıfbem Hefe, 
wegen bes Abiebens bes Hrn, Landgrafen Karl Emas 
muel ja Deffeu Rheinfels Rorhenburg, die Befrrauer 
oufd. unb mweaen bes Nöferbend der verwittweten 
Brau Burftin von Anhalt: Abthen auf 14 Tage angelegt. 

Rranffurt, vom a8, April. 

Heute Morgens ik ein von Paris kommender rufir 
{der Kurier Hier durch nad Prterrburg paßirt. 

En un 2 
, » Anertifements, 

Anfindigung von fächfifche Merino’s 
zu: Damens⸗Shawls und Damen 


Kleider. 

Von verbenannten allgemein beliebten wellenen 
Zeugen ift wiederum ein eoliflänbiges Affertiment 
mebik breiten uhd fhmalen Gorbüren zu Wefedun- 
gen in benem newellen Deſſeins eingetroffen, welde 
biermit jur gefälligen Abnahme ergebenft empfehlen 
weite, und. folde zu folgenden Preifen auf das als 
legenauefle erlaffe. 

@sarladreiß, Nro. ı. =. und 3. 

Me, 1. *%, Branff. Eden breit der Staab A. 6. 30, 
und Liven rine große derpelte Ehawls 
ins Quadrat oder [I mau 134 @taab 
erferderlich lo: +. 9· 

1 Esen breit der Otaab . „ fl. 5. 30 
bavom eine beppeite Shamis in DI wer 

“an Braad ni i. . - Mb 














Re 6 viertet Ofen beit der Siei 
eine Heine doppelte oe 
in Ya Oraab A en . 4 


Axoraent, dunkel Earmeifinret, No. . 5.0.6. 
Ne 4. 1%, Een breit der Grab, . 








‚#5. 3. 
. gute veppelie Shawlse in I 


taab ae ey ri 
5, %/ Ellen breit der Stab .» ._fl. 4 30, 
u Shawis ins DO —* 
.. un. u. 
— 6. 534 viertel- Een breit ber Staab I. . 15; 
eine Heine deppelte Shawle ins TI von 
Bub .. 4. . RM 1. 30 
Dunkel Orange, Ne. 7. 8. und 9. \ 
Een breit der Staob x. « . 
große doppelte Shamis ins TI ven 
' AS th 
— 8 1%, Een breitder Gtaah . . fl. 4. 30. 
. eine doppelte Shamis in TI von ıY.s 
, Bud. L4 46. 
— 4. 55 dviertel Elfen breit der Staab fl. =. So, 
eine Eleine boppelte &hamis ins TI von 
AR nr fi. 1. 30, 
Hell Drange , No. so. 11. und 19. ; 
Me. 10. '%, Een breit ber Staah ... fl. 5. 3 
eine greße doppelte Shawis ins OD vom 
1% Stab «ren fi. 7: 30% 
»/, Ellen breit ber @taob . » fl. 4 10% 
eıne doppelte Shawls ind Di non vY/ıs 
Staab PP 77 727 
51% viertel Een breit der @taab fl. 2. 20, 
er u A Bleine beppelte Shamid ins O von 
ESElaadbd 7 fl. 1. 28, 
Zonquille ebtr dunkel Zitron, Ns 13, 44. u. 15, 
Ne 13. Ellen breit der Grab -. fl 5, 30. 
eine große böppelte Shamis ins O von 
ı% area net Te 30 
w/.&ßen breit der Shaab , . MA 30 
— n⸗ Yoppelte Spamis in DI vom 173 
Sud... tm t rt 
5 53% viertel Eden breit ber Siaab f. 2. ı 
— Sa * deppelte Shawlt ins oO von 
Sta » +; fl. i. 30. 
Königsblau , Me. 16. 17. und = P 
f »:/ Glen breit der Staab . fl. 4. 45. 
Ne. 16. Ar Araße deppeite Shawis ins I vom 
1% Stab —— 6. 30. 
»2/, Ehen breit ber Stab. . fl 3. an 
eine deppelte Shamis ins DO sen ıY/ıs 
Erb +++. a = * 
1/4 viertel. Een breit der, taab fl, 1. 
es eins doppelte Shawis int U ven 
Ah 77 fe. 12. 
Bonteilien eder puntelgeün) No. 19. 20. und at. 
E breit der tab» fl. 4 45. 
me 19. nn derpelte Shawis in I zen 
tt fl. 6. 30, 
a breit der Staab . fr 3.40. 
VE ges Shamis ins, LI. von ıYı6 
—— En De 
„viertel Ellen breit der Stas de 
"ne Heine voppeiie Spamis ins 8* * 
Siaab REISE 
ieiel inte Bengtun, Me ma * 
No. ae 77 Elfen breit der nis PR. —* 
I ne Ban Bel IN 
A 5; 
10, hreit ber @taab 4 
— ins van Is 
Stoab 4 2 
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._ fl. 3. 40. 


Me. 24. 13%: viertel Ellen bzeit ber Staab fl... So, 
eine Beine deppelte Shawls ind I von 
1177| EEE Far Per 

Bleu Marie Louise, Mo. 25. 2b, und 27. 
Mo. 25, » Ellen breit ber Stab . fl. 4. 4% 
eine große beppelte Shawls ins D von 
Ba . re» b. 30. 
»/, Ellen breit der Staab . - fl. 3. do, 
eine doppelte Shawls ius I von 17/4, 
@taab “ were en —— 

— 17. 5%, viertel Een breit ber Staab fl. 1.50, 
eine Meine doppelte Shawis ins D ven 
YyaBtah. 0... num 

Mihweiß, Ne. 28. ig. und 3o, i 

Me. 268. Euen breit der Btaad .ı fr 4. 90. 
eine große doppelts Shawls ind LI nem, 
Ba ner ei 

— 29. 1%, Een breit der Staab . fl. 3.40: 
eine doppelte &hamid ins O ven ·⸗ 
Bud 20. er a 

— 30, 5%, viertel Ellen breit ber &taab fl. ı. 50 
eirie Heink doppelte Shawis ind O van 
Y Sa . hi 

Eämarje, Ne. 31. 32. und 33. 
We. 34, % Eilen breit der Stab . fl. 4. 45, 
‘ eine große doppelte Shamis ins U) us 
b· 3 
. 3 


m ah 


1 127 | * € 
— 32. 1%, Een breit ber Ztaab » f 
une doppelte Dhamis ins O von ı 
Bad. He. rn 
u 33. 59% Vieitel Ellen breit der Staab fl. 1. 50. 
eirie' Meine deppe.te Shawls ind UI ven 
Y Btaab rk 


\ Preiße der breiten Werburen mit Branjen in 
allen Karben. 


em iner 4 ins O a Shaͤuls 
an En u die 7, Ip O3 am BE 


[73 
Var 


[We | 77 Ge 
6 Ehen ja einer Heinen ins [I großen Spawis 
von Staab diu.a4 «fr a 44. 
Sämals Borduren mit Brangen in erdinairin Bar« 
den a Pr, 10, und ım rethen Barbemia ir. ım 
pr Ede. 
Branzen ehne Barduren in erdinalren Barben à kreb 
„ und in rethen Barden ab. 8 pr. Eike. 

Nah Beli-den Phrren die Vorduren zu benem 
Shawis Rat auf alle 4 Eden, aub nur auf # 
Eden, mithin jur Halfte genommen werben. 

Won denen 5%, viertel Eilen breiten Ersife finb 
ungefähr 5 di6 b @taab zu einem Damenslleid er 
ſorderlich · 

Zwei 1% ind TI große Shawls find zu einem 
volfkändigen Damenskieid hinlänglich, und 
‚Drei »/, ind D.arefe Shamis find ehenfald zu 
einem Damenstleid hınlauglid. 

In großen Parthien ven einem Dutzend Shawie 
und in ganzen Gtüden wirb nad möglicfter Bıliy 
teit ein Nachlaß und gegen baare Zahlung 5 plt. 
Mabatt geftattet, jede Lhnuen: einzelne Chamis 
nicht unter dem amgefegten Preifen.erlaffem werben. 

Pünkslihe und rerle Webienung werden meine 
bite Empfehlung ſeyn, im welcher Hinſicht mm gr: 
meigten Zufpruß ſowohl in diefen Zeugen als aug 
in meinen Übrigen führenden Tuchwaaren höflichſt 


erſucht · 
— ———— 
ecgaſſe auf dem Tri 
— en Bir, ” Des. 148 ın 


20 Ellen zu einer 2%, ins DD großen 
Par "77 


Bel 





N: 121. Donnerstag; ben 30. April . 281%: 


. . 


tung 


Sroßhersogthums grankfurt 
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— 
», "Banden, vom 6. 

j wahl 4 Bertfegung.) 

. Am Montage bar man eine nie ven falfhen 
—— antdeht, die auf Em A 
seihäaßs werden, 

‚Der, Marquis von Staford, die Herzege von 
Sihsmend und Mensrefe, find zw Ritieen Dr6 Dos 
Wnbandı6 ernannt werben. 

— Ju ber vorgeftrigen Mat hat mar auf dem 
Eluffe ſehr Mark gepueßt, und eine große Anjaht 
Masrofen angehalten, 

— Die Estadre des Admiral Durham, milde 
ient von Eoriens verfolgte, if am a3, April ju Pipe 
wauth eingelaufen. , 

— Das 7. Regiment fol von MWinfhefter ma 
Banner abgehen, von we «6 fih nad —** eg 

eaeben wird, um das 103 Megiment abzuläfen, 

Befehl gehalten bat, nad Merbamerita zu gehen. 

— Die zu Jımaila angelommene Srick, bir 
Biora, bar bie a won der Wegnähnie alter 

em. Ehrilonh amgehörigen Aresarte überbrat. Sie 

atte j00 Monn Befagung und zoo Mann’ Banı 
ungstsuppen am Word. Dieſe Kregaste wat ım dem 
ngenbiice, wo fle'gensmmen wurde; auf ber Fahrt 
jegen Petien begtiffen. Folgendes And die Details 

08 Blsgnabme: Die Fregaite Or. Majeſtat, der 

euthampteon, war auf der Rremfahri, und 
Firb auf eine Aregatte die fle anrief, um ju vers 
nehmen, welcher Macht dirfelbe angehörte, ba ums 
tere Fredatte Reime befriedigende Antnwerk erhielt, 
ſcheß Me wine Kuasl anf lie ab: Der Feind erwit- 
derie dieſes ummstelbar, hierauf entflumd sim fehr 
Isbhaftes Oefecht, weldes über a Stunden dau⸗ tie. 
Der Geind ſtrich mit cher feine Flagge bis ade feine 
Maeften abariheflen waten. L_” 

:. Die genommene regatte, weldhe die Amethifte, 
Yeift, hatte 350 Zobte oder Verwundete. Es warem, 
meiftend ale Schwarze. Sie wurden mad Diounte, 
Bay gebracht. 

Mit Kummer melden wir, daß bie öffentliche, 
Aube nemerbings in perfiedenen Theilen Englands 
gehört worden if. Dit wehldentenden Perſonen 
Möffen; indem fiesäber dir don verbienbeten Zechivi · 
dren begangenen Erzeſſe ſaufzen, die Urſache die fin 
bervorbeacte 5; «| 6 brweinen. : Das Mefulgak, 
Biete Erzeffe kann mit nur darim befteben,, bem 
Preis der Bebensmittel im die Höhe zu treiben, ſen⸗ 
dern fogar deren regelmähigen Umlauf gu hemmen 
umd fodas Etenb der mittern und arbeitenden Alafı 
kn zussrmehren: Ooffen wir indeffen,baß.die aufge» 
Märtöften unter den Imdieiduen, woraus diefelbem 
befiehen(benn unter Digier Anzahl giebt ehberen viele). 
ſich derifern werben, diefen Beil des Ang 
water ihren Rampraben zu unsırbrüden ; ein Se iſt· 
deſſen Tendenz aus dahin gehen kaun, 


und Elend über ale Theile den glückfichten Bandes. 
von Enrepa u verbreiten. Die Geltenheit ber ke⸗ 
Bandmittel wird im Diefeme Augenblidde in allen Kbri« 
gen Staaten bes Eontinentd empfunden; alein ira 
gende hat man folhe Anftrengungen verfut, wm 
denjenigen Perfonen, die darunser leiden, ju Hilfe 
su fommen. Der Aufrupr und die Infuberdinatiem 
gür Zeit der allgemeinen Mech, ift nichts mehr une 
Achts weniger als eine Rebslion gegen die Rath⸗ 
fülüffe der Borfchung. ’ 


* um Sqreiden enthalten die Details ofen 


u Gpeker, ben a4: Kpell. 
Mit Webawern melde ih Ihnen, daß bir Biefige 
Biafihafs bedreht ik, im Bolge des Mangels, im 
welche Die untere Klaffe wegen Arbeitiofigteit und 
ba * en Preiſe der kebenemittal verſen if, ein 
Thebter des Auftuhre und der Unruben ju werden. 
Bert Werfade wurden aeulich ju @tedyors gemacht, 
amter andern einer gegen die Tuhfabrik: von Dpems 
crr und Comp, im der Große Hıllgare, biefeide ib 
führ betraͤchtlich; Die ganze Arbeit wirb von Kınderz 
verrichtet. Ein Theil eines Fenſtere wurde singen 
drechen und mehrere Pebgränge im dae inmere daß 
auſes geworfen. Die er fengen fiben an 
& Luft zu mahen, ald fie neh von einer Frau Deu 
merkt wurben , bie fogfeich karm madhte. sun’ 
den Wrantbriefe an mehriti Eimsohner von Stei 
port gefhrieben, melde Med Ladd unterzeichnen 
waren. Am Sawſtage Abend, den 4. b.R,, wnrde 
ein mit Rugeln gelatenes Gewehr anf ben Eigenthh« 
mar einer Fabrik abgefheffen, bıflım MWebküble 
Mafhinen im Werhegung gefept werben; bite 
fir faf damals ver feinem Kamin; in der 
nämliden Naht warf man Stei uf eine Urkalt 
ähnlicher Art und Benfter wurden jerbrechen.c 
Stotporet, ben 14. Ipeil, 
»Um  serfioffenen Dien überlichen ſich bie 
Mifogrgnögten wuter den Webern der biefigen 
Supdrseridiebenen Ausihweifungen. Man ſchtect 
biefen Aufruhr, der anßererdentlihen Bleihahitige 
Beit> melde die Dieifter bei den Nellamationen 
ier-Arbeiter: bewiefen haben , als fie um eine Er⸗ 
bhung ihres Lahnes mahfuhten ; denn in ber Ver⸗ 
ommiung ber abritanten , melde zu dieſem Ende 
wfammen berufen wurden, befanden ſich nur 3 oder 
‚berfelben , und außerdem giebt «8 mod Cheft von 
brilen, Maren Arbeit vermittelt Mafbinen, oder 
mas man in dem Lande mebanifhe Wrdftüh« 
Te nennt, verrichtet wird; und folalig Tag a6 im 
+ Intereffe dieſer Bahrikanten den Preis. ber 
mbasbeit ım bie Hahe geben zu ſehen. « i 
» Briefe, bie mir biefen Morgen erhalten haben, 
Wohn het and Pater Martıd, Eier, 
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=» I angefallen und alle feine M ef 2 
: m meibe e 
I Ran Ber nhan fan Gehe. | samt Ami ware 
Frame Det Ad or = nit 4 Ourde Jangegıiffen, Mudiener, mit einer Regierungsferm, ie fähig 
Ahle yerfala 2 und bie mechaniſchen Web: iR euch zu beſchtzen und «ud Prem 
Sm. at un u 2 Häufer und Fabriken ber mahen, mit einer Menge Staatsmänner ve 
—2 Dub ; — * B. Raelif, Ventig > 4 Zalente und Tugenden befigen, jeher ihr tue Bar 
— er en er Yo gelitten, und ba mau terland feines Ranges entwürbigt und JM \ 
3 nl ’ ie —— mehrere geheime regeln gejwungen, bie unvermeidlich mit deifen Wer 
3x 2 —A * 0, ud) da6 Oprrge« 3* endigen werden. Das MWoik kennt bie 
at rashral iffe vom der Milrtairmacht juf face eſe⸗ 34 vs erfandıh; 
— — dlagen würden ift,-da der Der Wetabren, die daffelbe umgeben, 36 
a a En > ——— feine Anftrengungen auf einen gemeine 
e leiften U ini > } 
nnte, bereich die im Befürjung in dem gan« —— —— Pfidten durde 


ion Umfange des _ 3 0% ie 
&£ Cr = Ye den »3 April, nu Bund —e——— 555 
at vom ‘ niflane 4 ‚wohnen, und Ihr. es bie end vorge . 
ten mir eine {ehr hikige — * dfde bb Febtüffe in im öffentlichen Aufruf am. ee 
feaßen Du Embe — vereinigten üb 38— ‚in meinen, Iye bon SEE 
4 200 Mann Mark, Im wer ab vie J J vum Im, 
8 Cartwrigt zu Ramfott, Are hieflaer — und we⸗ — BERN 
tadt, d R , « * 
Ga al sr hun man en dr 
gelang ihnen niet, va diefelben fe wie bie fenfer sure find Unsußen ausgeber den. * 
mi ifernen, Ötangen mehl verihlefek.mwaren und. — des vereinten Königes — nier der Laß 
man oe mögliche Morkehrungen. getreften ‚hatte, vba Beet ante get: —— 
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fteen, ‚melde, ein ‚ Onfer ihren Merbiendung, und. ıhi ine, M gen. üden wir wafır 
173 Berwesenbeit wurden ; die Ansabl „der Bears, Mens — — — =) 9 
——— ‚Eartmriat und libe Elend, die namliden Berrüdungen, MM 


une Mefabıten hatten ib. hinter ben auern Is, Ude Verpweiflung. 

ar art, daf feiner, vom ihnen. ‚biiffint, wurde, — Re Door q — 

a fie, 6 aielem..? — Änder,. melhes die Minifter die Um 

aft.der Befahr ‚aufgefeht, wort Hr. Gartwrigs Haben, uns als brübenn darjuftellen. (Seat 
"find ale Macs auf ihrer Huth, = Santa, gebe das „Derlichts. dab uud 

he nernehmen audWort, daß id am ountage ein- Auikıod ausgebrochen ſey · ep une 

ner A Zagen, ein beträchtticher Kaufen Pbhel in DMirder/Deg Löpfand am der Weikfeite 
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wrguaffe z oBein fi hir bereitt madschsiien, und 


iberns nidisundereß, aiheıne Ant Momjfieber ,. icbadı, 


ahrie: eigentlichen desartigem Tpnlmıs aber andedem 
dem Karakrar z 'geivelem; zu ins Kunſtoerſt aadige 
gieuben ihre Enufchung dem baufigen Genufle gen 
fempbeisfbadlider Maohrungsautseh , bufondırs de6 
unreifen , im Ofen geizedneien wilben Odfled,, und, 
dom übermößigen Debrande fdledien Brauniweind 
auf&reiden ju Fönnen. u re var 
Die ju Zrawil und Gerajewo bertfenden Krank 
beteben bei 'gnen im N, 
i Kindern in der Anfhmwellung bes Halsbtüfen, Sic 
find eine ganj .nathelide Folge ‚ der Jahresjeit und, 
ker Kieidertrabr; daher aud dad werblide Geſchlecht 
weniger baven- bifallen wird, als das mannlicde „ 
wehhes befannelih immer mit offener Beruf und 


Halfe einberjugehen pflıat. \ 
Dean fpribt sub von den Hinderpeden in einie 
g allein die dadurch erjeunde 


n — 5* 2 ot das gewähnlihe Ber 
Si eis Abderfleigs nicht um D 2 
[LIT ei 


5 ®&emiin, vom 10. April 
+ Da fi bie Gerüchte, als ob in Bosnien und im 
andern Degenden der Türkei die Pet aus ebroche a 
fto , munmehr perfcren haben , fo ıft bie hiefine Zon · 
Aumaz wieder auf den gewöhnlichen Fuß mefetmerbe, 
In dem benaßbarten Berbien. iftnod Alter ruhige 
doc find die Iimfurgentem auf ihrer Hut, wud halr 
ken ihre Brängen geien einen ehwaigen unsermushen 
den. Einfall der tür [den Vafıden Hark befejr. 
+ Under unsern Demau fheint Fıır einigen ZRocen 
mis von Bedentung oomefalen u ſeya Per Gtoc. 
vejier bat von feinem Sauptquartier Adumls auf 
1a rede Demawufer durd mehrere Heiner Ärupe 
menkorns aesen die U Berfille der Kuffen arüdert, 
- Dar rubıfde Saupiquartier it neh ım der Bes 
Hung Biurgeme. In der Meidau und Balageı wır) 
von den Ruffen far? ausgchoben. 

* Ueber die Unterhandlungen im VBukareſt ift Als 
Mine ; wahrfheintih erwarten dig dertigen Veool · 
Fer die Aurüftunft der Sarrer⸗ die fle mit 
bem Nefultat der lejten Konferenien mad Paberdr 
burg und Kenftantinopel adgefertigt haben. : 

©jegedin, vom 5. April. 


Am ag.u.M., Abends B Uber, farb bier , 54 
Jahr alt, &e. Dundi. Iofepb Prinz non Forhrine 
‚tb. E. penflonirter Baneral_ ber Rapallrır und 
Feier ——— F & 4 de# Kaiſere Aerbäcdfken 
'amen führenden Küraffierregiments. Ta; y 

Diederfinn, Brosmunh und ; sen My; 
tigfeit waren die Grundjüge in dem Karalter biefes 
Wir bleibt er Andenken 


eblen Prinzen ; unverg 
Aten ‚ die ihm fannten. Der entfeclte 


eftern 
—— und deg Baren Arimonı Hu⸗ 
r er 


u. Breetiih 
toirifeben Ehrenbejeisungen Abi Er PP, 
Branjıstanern im der Orufs beigefejt. -. Den Leihen» 
is begleiteten der Dr. General Brigabier v. Zehnels 

„Der Ar. Dbsokır. Befan, der Moaıitrat des 
1661, Eiongrader Remitatd, der bieflge Adel und 
fäntlihe Nutheritätender Stadt Ejrgedin. Drei Rome 
N Eee rgerfhaft bealei» 

ud r 


ven. Ganänuden A * 
en 






' 





Wen den 

= für —8* die Erequien bi 
en . om. 

PP. Branjiefanern gehalten: —— 


Drefburg, vom a1,. April... 


E. A. 8. G. der Kto: Er hernea Ferdinand, 
Aind amı aß. d. WR. u einem ER er r4 
dem Erib. ‚von Wien bier angelommen, 
und Nachmittags wieder aurhdarreif: - 

Die Sitzungen des Panbraas dauern fort, vorge 
tern wurde dis Hhte Dißung. gehalten. 


Bräp,'rom ı5. Aprti. 


3.26.99. da Erpberjoge Jchann umd Anten 
find heute Nahmittags unvermurhes , sur. börpfens 
Beende aller Bewohwer.der Grad, im teilen Bople, 
fegm hier eingertefen „- umd haben das Johann ” 
* 


weiches der erlauchte Stifter ‚deffelben mur sine 
tra@klichen Transport der feltnien Hafeihen Wer 
biftoriihen Fache⸗, neuen Modellen „. math: 


fen Jnfteumenten: und neuen. Pıefrungen jur db 
molsgifhen und joslegifhen Sammlung s 
in Auge nſchein genommen. \ 
* Zeuton, nem 16, Aprit: 


©; Mügtadter der engl. Rreue flotte. fommen baſtän 
big Schiffe an. Drei von Oenuatommende Fahre 
And getern in unferm Hafen - eingelaufen.. Ihre 
dung betebe in Grtraide und Wardmepl. Eins dir 
Stifte ik nad Marfeie beftlumms. 

— Paris, vom 5. April 


©: Man erwartet. hier in gan, Furgem S. IM. den 


ee —— aan BE 
€ er Staatsraıh bar ih gelern um [3 
Cloud , unter dem — ah) ’ 
— Menerdinad find. I, mit, Öbrtmeide, Reid uud 
Ooſt beladene , aus Italien tommende Adıflı ‚am 
sr. in ben Hafen von Toulon eingelaufen. . 
er: Dom ah, ® 
Der Moniteur macht heute Detalla über die am 
27-.d. M. zu London gehaltene Verfaimiung dir 
Liverp bekannt. Man bemerkt in venfelbın verzüße 
HS folgenve Are: | 
; »Der Lord Maire kat die Liverp, mahdemn er 
Ähr dem Vewergrumd angejeigt hatte, weswegen ff 
fammenberufen wurde, in der Ratchäbenden Di 
ion zu erwägen, daß da bie Mit als das Werk der 
ınifter Betrachtet werden mäß, „er nicht erlaubte, 
Daß weder der gehgiligte Mumen [U DWaj., voch ie 
or beinahe eben fo geheiligte Namen des Prinzen 
fegens mit Ir sung bebandels würden, daß *. 
bie Minifter he bäliader der Werfanm 
fung von denfeiben ſegen ünntey > mas ıhmen ges 
flele, daß fle mäceig aenug-wären , Ach ſelba zu ver · 
theibigen‘, umd daß fie «6 thun würden „. fabaid fle 
#4 für zwedimäßig eradieten , daß er der Pord Morr⸗ 
Mich aiqt im die Pelssit milde , * ale, mwaser 
thun hatte, barınm bekümde , Über die Mechte feir 
Mubürger' zu wahen, ba erihre erfle Maui 
Aratöperfon fep, umd sr geglaubs habe,. «6 nicht 
Befler chum E Können ; alt, mıan ar die Eonfkitus 
donehe Werfe fie ju serfammeln, aan fo wi 
ur foldpes Heute gerhan Hätte , und er fie häte, a 
om fle geriprie Reben aufmarkfam anzubdıen. 
x Eranffart, vorn 29. April, 
n „Die Perren Dopmmann mbicud, Jewii 
Genator, und ger an a 
find gehern hier angekommen ; fle geben ald Depus 
Grtt nah Perit:.' 
a ae 2 — * yet Obrifflieutenem 
ebifchen Disuften ir chenfalis geftern aus 
Gtedheim fommend, hier eingetroffen. . 


— — 


Ridtpolitiſche Begenkände 
Der Oprung in die Eeſs oder din giehe⸗. 
& a 7.7 2 Si äh Be 
—* Ge⸗tſa⸗⸗⸗ao.) 7 
Am ve die⸗ wondts er (ih wiederum 
£ ibr — ed gef nm Dreiften Freudig · 
it: Mein Fräulein , iQ bin nur zu febr überzeugt, 
Daß eub an mir mies dm it, bemm ihr woht 
ie Blut meines Beriend burdjans wie fehen Benz 
ir nur den Heinften unten von der Mlamme, bie 
ib parat, erblidtet, virlerdt dürft" ip a3 
nit Erhörung, doch wenigftend —* In 





‚finden beffen, da mir jejt nichts ald Werfmär 
— wird. Ich brenne, ich glühe har rg 
9* wi in heißer Schnfucht, und das Beuer, 
vw tebe zu euch in meinem Hergen entzündet hatz 
Ay ger daß alle Fluthen der Erfch, die umter 
| — en, nicht vermöchten, es zu ver⸗ 
* 4 Kden Verſuch,« verſe ſte die folge 
ade, xaund ſpringt hinab in den Fluß: vielieicht 
E88 du, in dem kalten Bade euch gänzlich abe 
en! — (Die Jahrsjeir war ſchen —— 
gerüdt, daf es talt zu werben anfing.) 

Kaum haste, die ‚Graufame dieſe harten Bere 
fprohen,, als der Prin,, von jugenblider Hin» 
5* und der blinden Wegier ihr gefällig zu 
+ bingeriffen , ihr erwiederter Ib Yin ber eit ⸗ 
—* er wine wenn damit gedient ift, daß 
ee Dich zweifle —* 

mac ie, vbaß ihr thun werdet, mas ich wine 






Weshalb ? dem 2 . 
fe = ey ud zi 2 die Eprun 
ten, und das Thierfprang mit ihm in «ir 


.. * rs * Brüde herab in den Strom. 
tiefer und reißender Biuß, und 
— * end der Brucken zefahrlich wegen 
———— und Strudel z üͤberdies 
ie ee von ben vielem Regen ungemein alle 
jeher Das Roß fant, von feiner. eigenen und 
des Reiters Laſt hinabgebrücht, zu Boden, erhob ih 
Be amd rag N faft wie eine gegen die Erde ge⸗ 
Kugel, Über das Waffer mit dem feſt im 
* — Prinzen. Datın ſieng es an, nech 
imer Qeitung dem Strom ehtgegenfbimmend , die 
Flut queer zu durchſchneiden und allmälig zum Ufer 
u. allen Kräften hinzuarbeiten. Der Reiter fdaute 
num ju feiner Beliehten empor, und rief mis lautet 
Btimmte: »Seht, meine Gebieterin, jet din ih 
mitten, im Waſſer, umd bed , 5 durdpnäße und adbar 
bet wie ihe mich fehet, empAnd" ich miete von Kälte, 
je ich fühle bie Olut, die mich erfüllt, ſich in den File 
Ken nur ned heftiger entjünden KR’ Belt) 


‚Anertifements 


Beren Bequem 

3 A ıtume, hat man 

dab von dem Bin Mat * un * —B 
lda rg um m; m e 

— are Be, ‚nes le Nachmittags 

en nn 

. re} Eerrufponbirende Publikum hievon 

mit dem Beimtrfen in Kenniniß, daß bie dahin aufs 

ugedehde Briefe, fräteftens bis 3 Uhr Nachmittags 

der Por Uderbtacht feom müffen, weil fonften en» 

felden Abgangumis- der ch Pet nigt mehr 


n kann und die nad @hlag 3 Uhr zur dor 
En wriehe bis auf tunıfeigenmen au⸗ Ray erlitgen 
den 9 ae 19) 
Brite — ober · pet 
Pre are Phrs eine Berberil. 
— — — 


Den für mich und 


fall mein ebten Gattin, der u 
[1 ſeln ‚ 
nie —* Ay rg Süfannd,’ geborne 


i nb 
* igen we N eh — 4 
— eng 55* »Welannte meinen 


eit des Berrefponbirene 
Einrichtung getroffen, 


Schwer, art ecſucht Mr kung 
— Beileid —5 J 
—— 






* — ah 


| dient 4 rue 
Een 


Dir Aufine mit den 1 Sean — 














beſonders befinnt gemacht "aha 

Wiesbaden den ag. eh 11. — 
e — —— 

F En = 
leiten Metsafim Sat, wekden Km 6 35 
4 m) wenn fie fd im ann * 
* — —35 dep. * 
— Tr ee —* 
‚ Broßperiesitg Michi un 
3.3.0. dehart. " 
z Era 
Berzeiäjniß der Vorgeladnen 
1b 

—8 Song Shweiie een Lied Ya 
SICH 

rg Adam Werdutigam von u 

Nicolaus Köıy von Balingspanien— Brdaftian Wi um 

@oal von Walvfad) 

— — 
6; ber Sohn dee werl ‚in 
——— 


nad) Peingelangtes offisiellen — ala Gergeamt ia 
u t. Rei fenburg am do. ZJulus ıdoy 
—— ee 53* nun 


diej, 

einem wunde etwas fordern mr 
weinen, bierducd ee — 43 Fe 
zu vis Prähtufen, bianen einer pertmtscrien Brit ves 


Boden a dato bei untesjeldnetem Gommifjario jur Eur 

—— un Ari va : 

3a Zui Scan He. ra 
Bimmermann, 

—— ãrie deianiiciſctecuu 








Da Jakob Höfler, Gemeiademann und Mäher = 
Gclbac) {id entjgloffen bat, feine bafelbft an dem F 


( Eon Im — 
in fidem 
Hüdris, Amtsactaar. 

ER IEITÄRES —— 

Orgen: keram 2% 
umber 9.3. jenen. 5 Shih Aren a 

un ben Heran 6; as 8. Carl van det 
*5 —— und 33 ya dem anberaums 


— —— —— * 


—* ar Ned 





8* 

te bee Kavallerie, A ‘ Fofeptn 
reqh tlich betr Berderungen zu mo Mr en 
—— — een 
Kam anjujeigen un Aa ie m, ale 3 

von der Maffe 

verden. 15. 





wr..... 





geitung 


' 





N*: 122. Sreitag, ben a. Mai 
—— — — 
Neſſ⸗ ureen dee Staat⸗ in eben fo ausfäweifenden 


Ronden, vom ı6b. Aprik, 


: (Beortfegung.) 

Admiral Gaumarez Hate mehrere Kınferengen 
wis Gerd Meisile, Er jeu amerjäglih abreifem 
um bad Kommando der fiette im balsıfpen Misere 
su übernehmen. 

— Der Kanzler der Schahkammer ſe im Laufe 
biefer Woch⸗ den Tag ankund wo #r Milens 
A, das Wudser diejeh Jahres wulegen, 

m Bir vernehmen, daß das Moll don Buencodı 


Apres am 6. Zej. den Briedenstraltat, weren dafı 
felbe mehrere Artikel verlegt hat, in fefern jemer 
Arafsar diefes Wolf betraf, me wicht erfullt harte, 
Das den &panıern angshörige Eigentpum war un 
seredter Kerle jurüdgepalten warden, und man 
»ermeigette Kommiffarien an bie Eortes abzu[diden, 
Obal⸗ud Alugas dem Srieden - beigesresen it, fo 
har er ah dennech mit einem bersäctlihen Korps 
an bir Infurgenien von Dften engefalchn, - Bir 
vernehmen überbirt, Hof die sertugiefiigen Zrupe 
vn Ah neh mache auf ide Glebies duradgsjogen 
bauen, Dan ermarteie in Burgem bie Ankunft des 
General Gopensige, mit Iruppın, Die aus Peru 
Bommen, 
Aufzug eines Obreibend auf Cabir vom 28. Dir;. 

In der Nage vem sdıın Seote der Beind ein 
Tebpaftes Heuer aus den Boris Napoison und Fouis, 
ud warf mehrere Bomben in die Gtadt. Dri der 
Beitiegung birfe® Bewer wurden einige Säufer und 
wine Are in den Drand seRedt, umd mehrere Pers 
fonen gerödtet. 

Am ıb. eng dad Fort atalina ebenfalls an, 
uf und ja feuern, adein ohne den gerinpflen 


Sdaden anjuristen, 

Die Neqhrichte a aus dem Innern find ſeht beun⸗ 
enbigend, und es f@eint, daß fehr nieke Einwohner 
= Diangel an Bebensmitteln unglüdiig geworden 

— Äefgended if die von ber Livery zur Londen am 
ah, War; angenommene Addreffe. Die Verweiger 
rung &r. 2.9. des Prinzen Regem fe auf dem 
Lhrene zu empfangen, mie feiges die Livery 
derlanate, bar zu ber Sitzung vom &, Aprit Anlaf 
srgeben. - (Biehe unfer geftriges Blatt.) 

Es wurde beidieffen t 

1. Das wir feit langer Zeit mit eben fo tiefem 
Summer als der lebpafteiten Weferzuiß bie traurie 
sen Foloen der Beitehung und des infonftitutionele 

in der Abminis 


ion Eınfluffes wahrnehmen, die man 
bemerkt und die nicht wenis 


Rration der Regierung 
ser bie Ehre und die Unabpängigkeit der Krone ald 


da⸗ Wohl des Wortes Bedroben; 
m unser anbern werderdlichen 


- Das 23 
Biefangen —8 Pe beroosgebrags hat, daß bie 






des 


Großherzogthums Frankfurt. 


1812, 


als (dänblien Preirften, in Berrhgereien und uns 
in unnägen Aemtern, im 


sählıgen Wergenbungen, i 
wenig derbienten Penfionen und in Ofnriuen were 
fomwendet worden; 

3. Daß wir ein täufhendes Papiergeld an die 
Siten · der Boldimlnjen bes Königreige haben vına 
führen feben, und daf bie traurigen Wirkungen ber 
Mrasfregeln und Befede, die man ertheit hat, dem 
Kurs einer fo chimarılden Münze jm erzwingen, 
ffenbar beweifen, daß die Öffentlichen Binanjen im 
Begriffe Riben, in Unerbnung zu geraspen, umb 
nn die Staateglaubiger ihrem Buinz entgegen 

eben ; r 

. 4 Daß wir auf die nwirbigfte und empörends 

Re Art der Öffentlihen Meinung Debu forer 

iden fehen, weren und die Mas segeln ferandlıche 

Vorfpieie geben, bie man ergsi un. hat, um aufır 

ber VoQjäpligkeit der Juan m zenen zu lrlım, die 

Winiter der Krone waren und es ne find (Herr 

erregen Lorb.Eafiereagh), bir da · atuch ber 
ufdigt wurden, daß fie mit Parlamenssäcken eis 

a iz nf 38 die Zurucbera⸗ 
ng dei 1098 von Dort au; feinen Foren zegea 

dan au⸗drucktichea Wunid der Natıamy 

5. DaB wir (dom ju lange darch da⸗ unpeliche 
fde und ruimirende Gpfem der Danbrlt.Reftrıkrigs 
nen Teiden, deren trairige BWerkung bie war 
bei bie ehmmähtigen Drobungen des Deines 
in großem wirkigen Naceheil für uns versandeit 
haben, und weiden man ben fat pl someineh Ruin 
unferer Kaufleute, fo wie den Bufans drs Windes 
sufhreiden muß, in welden die Einwohner det Ma / 
aufatcurdeſteitte verfegt find; 

6, Daß wir fremde Bölblinge in unfere Keen 
haben einführen fehen,. dene man das- Reche des 
Kommandos über Engiander segeben z 

7. Daß bei der ertlarten Entfernung Er. f. a 
des Prinz Regenten ven einem Spftem , mweided 
man fo lange Zeit werfolgt und bei dem Nertrauen 
auffeine eignen Erklarungen, wir bie Verrupfunges 
mit Geduld ertragen haben, indem wir brgierig dei 
Augenblide entgegen faben, me ®e. }, D. ju ber öße 
ligen Ausübung Ihrer Mast Belangen , und we 
©ir einigermaßen eıne neue Epede anfanget würden, 
mährend welder war hoffen kännte, die mefentlis 
ben Veränderungen eintreten zu fihen , bie dig 
Würfe des Boils fo fahr erbeifhen, und welch⸗ 
dre Uebel fo dringend verlangen, Die dogs auf dem / 
felben taten ; 

PR 8, Dos wir mit eben u. * as de 
unen erfahren haben, Daß , ohrera, er ara 
nen Verfpredungen, ®r. 8. D. den Emtatuß 

gefaßt haben, Minifler in ifren Paten 4u behalten, 

deren {bloss Handiungen und nedstige Werfähinne 








en öffentläch aufgededt werben z die mi “ 
ei die arbie DVerahıum fr X 


Orundfäge ju brjeigen und deren Bclide die Beftte 
hun des Parlaments und ihre-etgene Vergröferung 
sum Hourient zwech nebhaht haben; 

‚9 Dop die Berbehaitung folder Minifter im 
Dienf der Krone und dis Staats nur das Mefultat” 
der infamften Intriquen und des rerderbischften Eına 
Nuflet der veräidtiigen aktion ſeyn kLann , die den 
Thron umlagert ; — 

“am Daß eine ehrerbietige Adteſſe Br. E. Hoheit, 
dem Prinz Regenien , übergeben werden fol, um 
— — —— u erkennen zu geben, 
und &e,, Foheit zw bitten , re jedigen treulo · 
fen Rathgeber fi — * — 
‚Petersburg, vom 7. April. 


Sn einem Parolt · Befehle vom ab. Mär; 
* Ge. Baiferl. Maj. geben dem Befehlahaber der Flet⸗ 
telommanden in Petersburg, Censreadmral Mus 
rowſew, und dem Kommandeur der aten flette bri⸗ 
Bade, Kopitain Eemmodere Vprfhenstii a, füribren 
angeflreugten Eifer , ihre befemdere Bemuhung und 
für- ihre Sorafals und Thätigkeit, weburd fir dam 
Gciffsequipagen den Brontedienkt fhneN beſgebtacht 
haben, Ihre vonlemmene Zufriedenheit ju ertennen,» 
Ein ater Parolbefehl vom 29. März enthaͤlt 
Belgendes : ; 
Es wird in Pflem eine Gardereſerve fermirt , 
Bri velchet angefteht werben, vom Kerbeimfhen In⸗ 
fanterteregiment der Maior Merbwinew , und uam 
Aytekiiden Infonteriotegiment der Mujer Tichane w. 
Dieie Referve wird in b gleiche There getbeils : der 
ıte fur das Vreobrafhenstifhe, ber ate für das Se— 
mencwfde‘, der. 3te für das Jumailowfche, der ate 
für ras Lithaufßde „ ber 5te für bas Jagerregiment, 
und dee bie für das Muntändfche Peibgarberegiment, 
‚Diefe Theile werden fommanbiren , die erflen drei 
dar Mijor Merdwinew, und die lejterm brei der Ma⸗ 
»jor Tihanew. » — 
Bu Befehtähabern vom Ingenieurweſen ſind er ⸗ 
wannt : beider +ton Wehtarmee ber Ingenieur Gene 
tallieutenont Trufen , und bei ‚der ztın Weſtarmee 
der Ingenieur: Brneralmajor Börker. j — 
Bu Diee nebefehlohabern von den Infanterie 
divifionen And ernannt ı von der gtem der Komman 
deut vom Kiewſchen Brenabierregiment , General» 
mojer Infew, mb von ber zaten der Chef des 
Kamſchatkaſchen Infanterieregiments , Generalmajor 


bei der Bi Y an» 
— — — ads vr 
Gersdorf.e 2 (Alten, Merk.) 
Stockholm, vom zı. April. 


d &e. 8. H. der Kronprinz und ver Her⸗ 
ws 7 52 von hier mad Derebro abs 
r Der Generalmajor , Karen Tawaſt, und der 
@eneral in äftreigifden Dienken , Oraf Merperg, 
find von @r. Mai. ju Kommandeurs des Sd werdi · 
drbend ernannt worden. 

Dom ı3. — Ihre Majefät, die Königin, if 
Heute nad Orrebre ab gereifet. 
Cepenhagen, vom a1. April. 


Dergeftern find hier so mit Korn beladene Schiffe 

kommen. — 
N ie Tegte Auction der — der bei Nyfted ger 
Krandeten Schiffe hat a00,000 Thaler eingebragt. { 
m 37. jum a8. d. Brad in Chri · 
ſttiane havn aine Feuersbrunſt auf, die diefen asnen 
eg die Gefidtihkeit des 
—5 A —— ©r. Maj. Meifer 
des Zeuers. Auerböhftdiefelben verliehen bi 
ee nicht eher, vie 














hast id: - 


Ya einigen &tum . 


' 
—— alge, vom 9. April, .’ 


Am * trafen Se. Erpel. der Hr. Krieqewmiaie 
fer, General der Infanterie , — * br 
aten Weftarmee und Ritter Warclai be Lolı , mitt 

em Hrn. Oberften Sakrewsokoh und dem Hrn. @taadtr 

itain Sſchichatſchew, ven Petersburg hier ein, 

nahmen bei dem Hen. Bürgermeilter Barclai de Tolp 
ihr Abfleigequartier und reiften heute vom hier ah 


“”# MBilnyuoinae. Ayrii. 


Es heißt, daß I. M. die Kalferin im birfim 
Conmtier wieder bie Bader zu Töpliz nebraudem 
werde. So viel iſt gewiß, FR dafelhft bereits An» 
Halten zum Empfang diefes —— Goſte ge 
madt werden, Das Gerücht geht. v 
Karl ven Schwarjenberg bald son P urbateh · 
3 und eine ausgezeicpnete Anftehung im der bſtern 
mee erhalten werde. 2 
Der durch die Einziehung der ehemalicen Baus 
N dia Geldmangel nimme.nech immer ju. 
m ar. April wurde auf der Mörfe mit 42 nem 
Hundert diskontirt. Diefer Umſtanb hält die Em, 
Ibfungsfcheine, die font wegen der politiſchen Ken · 
juntturen weit tieferlchen würbem, in der Höhe, 
Der Mangel an Fleiſch ſcheint micht nur anf dem 
Lande, fondern auch in der Hauptſtadt täglich fühle 
“barer zu werben, im dieſet Hinſicht fl, wirmam < 
‘fact, Mmittelft einer Polijeivererbnung verboten nah 
den, im den Affentiihen Bar: und Traiteurfäuiem, 
unter was immer für einem MVermande, Bleifds 
freifen am freitage und Samſtage zu geben, “Da 
ober durch diefe Verfügung das Mreifchtenfume in 
den Privathänfern fi verbältnigmaßig vermehtn 
Bürfte, fo muß man Billig zweifeln, eb diefelde ji 
mals‘ ju Ctande fommen werde.  (Nürnd.B.) ı 


Neapel, vom a4. April, 


Durch ein Dekret oem 10. d. M. hate Mei 
fät vererbnet, daß von der Kenſeriptien des Jahn 
18:12 18,000 Mann einberufen werden »felten, 
10,000 jum wirklichen Dienft und Boon jur Keierre. 

Sonntags am 1%. d. um 0 Uhr des Meramd, 
wurde Er M, Madame d' Aquino präfentitt, fie ik 
die Techter des Fürften ven Coramanica, und nauets 
dings an den Generallieute nont Aime, Adjetanten 
S. M. des Königs, und Chef des GBeneralflauht 
ider Armee verbeurarhet. 

Bur Privataudıen, &. M. gelanaten nachſtehende 
Perfonem: Der Herr Graf von Dt, Wolliereh, Se ⸗ 
mator des franz: Keibd. Der Prinz Wernhbard von 
Sadfen Weimar, und der Graf Oeffmg, Ramıner 
dere S. M. det Kbaigs von Badien. 

Der Herr Baron Düramd, ———— 
niſter und aufererdentluher Brfamdter S. M. des 
Koiſers der Framoſen, hat.den Herrn Mıltn, Mits 

lied des Yuftızuss vom Brantreih, und den Herrm 
von.Bondi ven Ardizanni, Mitglich des grich« 
gebenden Körpers, vorgeket. 

Mittags wurde im der koͤnigl. Ropele Muffe ges 
halten, und am Abende war in den koͤnigl. Apnarten 
ments großer Cerele. Der Hof war. am dieſen 
Abende fehr glänzend, 

Rom, vom 11. April. 


Se. Erjell., der ven Er. Mai. jur Senatererie 
der Foten Militairdiviion ernannte Herr Graf von 
Hedousile , it am Memtare Abends in hiefiger Sratk 
eingetroffen; er flieg im der ebemaligen franı. At⸗ 
demie, dem für die Senatorerie betimmien Vallaſte 
ab. Aue Zivil: und Militzisautporitäten wurden dam · 
ſe ben vorgeftedt, 

Paris, vom ab. it 
(Bortfegung * 


Idhre Maiekät die Abnigin Hertenſia, Deſchd 
jerin der Erjiebuneshäufer der kaſeri Ehrenteriens 
* Ader das kaiſetl. Waiſenhaus in der Otrafe 

arbette Inſpektion gehalten. Diefes ft dus 












Trace ge ur. 


"era 
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@eii ne 
Heudthaue, werte fir zu ur ee nu 


Vetimmtieng gebildet werten, 
sitikfenn MBoifenhaufe arhör, wriden im bie ans 
bern, Waifenheufer abargıhen, melde entmeder (dem 
bechen, aber mad vom meblthasigen Drkrer S. M. 
werigiet werden follen. Die erhabene Wefwügerin 
Tab Ab Aenauen Derihr über alles dasjenige abitatı 

a8. bie innere Euuitichsung und Administration 


Sewohi die Pehrerinnen 9 


ten, mas 
Wohlmeti 


dirjet Daufes betrifft. 
Die Zdatimge wurben mir Memwiien ihres 
Iendhberbiuft, Bine junge Monne, melde ein paar 
Zone verher bas Ungtud ER hatte ein rim ge 
Breiten, war bar belondere Gegenſtand iprer Wohl» 
re Ein Belhluß Or. Exil. des Miniters des 
Santiny erlaube für dr. Webraud bed Handels, 
das ebemaiige Bewict, Klafter, den Buß, bie Eie, 
das Berranfmaas, Pfund, Loth, Broß x. gu ge⸗ 
Yrauben. (Wir werden benfelben morgen geben.) 
— Zua Hase finde am arten April der Bloep 
Anne Brllcrres Kamin Erauben nah Jean 
Babilfie, Köpitain Aremens eingelaufen, beide 
waren mıt Frucht und Wein belaben. 
. Hamburg, vom 24. Aprif, 

Die Serien Abendreth, Maire von Damburg; 
® v,Mebina, Mitglied ber Piguidationtfommiffien, 
dormann, Mitglied bes Beneroitonfeil, und Je⸗ 
with, Munizipatrath, VBrafibant der Rommerjtante 
mer, welde buch Delret Br. Wajehät vom a, April 
u Deputirten beim gefehgebenden Korps für das 

bbrpartement ernannt werben, find geftern ze 
ihrer Bekimmung mah Paris abgereifet. (Dabın 
muß der Artikel Branffurs im wnferer geſtrigen 
Nummer berichtiget werden). 

Aachen, vom a5, April, 


: Das Ate Detoſche ment ber Nati⸗nalgarden von 
har Roer id mad Maftricht abgegangen. Der Eifer 
biefer (hönen Jugend war fo groß, daß ſchon Bo 
über die Zahl abmarfdhırt find, weide für die erſte 
Hälfte des erſten Aufgebots geitels werden fol. 
Berlin, vom a3. April, — 5*— 
Vorgeſtern giengen Se. Erjel,, ber Generale 
feldmarfdalt und bısberige Bouserneur bieflger He» 
flven;, Hr. Graf o. Kalfreuth, nad Breslau ah, 
— ®,M. der Klnig von Weltobafen it in Wars 
bau eingetroffen, und Se Dursf. , der. Prinz von 
mühl, hut fein Dauptguanıer nah Iherm verlegk 


Bom 25. Geftern find Se. Durbl, ‚der Oberikunb 
Brigabser Prinz Karl von Mediendurg-Brrelig, nad 


Breslau abargangen, 

— Eine Porthie Aolenialwaaren, wie auch sie 
nige fremde , nadı dem Urtheil der wereideten Sache 
verhähbigen auf dem Komtınent verfertigee Fabrik - 
waaren , weiche wegen oerſuchter heimlicher und une 
verfieuerser Einbringung, in Bemsfhst der Aller 
höcften Pönigt. Vererdaungen fonfisgırt werden find, 
feden öffensiid on den Meiſtbiethenden verkauft 


weiben, 








Breiburg, vom 23, April. 


Wermitreit Beibluffes, vom vo, d., hat ber 
Meine Rath bei rrafe der Konfisfation und 200 Br. 
an Deld die Auefuhr der Kartoffeln aus dem Bebiere 


ber Kenföderatien verbaten, 

Dan erwartet mob Ährengere Masdrenein, um 

deu (dmmmkigen &pelufationen einiger Egeıften «in 
jet gu feßen, welde die allgemeine Noth deuugen, 
um fi ju bereidern. 

Zu Zürd if befleffen worden, daß Pefkalozjiıs 
Merhede in den Primairfhuten diefes ganzen Kan. 
tens, aus melden biefer berühmte Mann gebürtig 
iR, einkeführe werben 5 Der Erziebungsrath bat ihm 
J * Ende ein ſehr ſchaeiche Hhaftes Schreiben jur 
«tan: - 


‚Bern, vom a3. April, 


Briefe von Biel vom am b, melden von 
Sand : ba in Deisberg jwar viele Leute en eine 
Katharalfieber Prant liegen, das bei alten um 
fhrnählihen Perfonen in ein Baulficher autartet 
und fie @egraft; es ik aber mach keme robufße Per 
fom gefterben und viele find bereits wisder berger 

Dt und gegenmärtig if kein Kranker id. kebens⸗ 
gefaht Uederhaupt halt man diefe Krankheit nit 
für anftedend ums eine WBiertelftunde son Dei 
find keine Kranken. Aub mar ber vorgeftrige Jap 
starke fo beſucht und lebhaft wie gewähnlig. 

i Bom a4. Aprit. 

Offizielle, eben eingelangte Berichte, brftätigen 

ahricten über die in Dels⸗ 


völlig Die beruhigenden 
berg ausgebroche ne Krankheit, die in dem erflen Naqh · 


richien übertrieben werben ift, und ſich zum Ziel legt. 
Bafel, vom 23. April, ' 

ab geleen eingetroffenen Berichten von den 

—* fi Die B⸗artigkeit der Krankheit im 

bem , Xrtonbilfement Delsberg vermindert haben. 
Se. Er). der Landammann der Schweis haben eis 
wige eifahrne Norte im die Begend gefbict, im welr 
en ber Sage mac, gefährlihe Krankheiten ausge 

Breden Ran feDen, um dert Ertundigungen über 
derfeißen Datur und. Veſchaffenheit einzwjichem 
Otuttgart, vom 7. April, —8 

Heute Vormittag haben Ah Se. Nänial. Maj. aebſt 
einem Theit des Hofs und den Pänigl. Barden nad 

der Semmerrefiden; Qudwigsburg verfügt. x 

Am 30. d, werben I. M. die Königin dahin nad 


felgen. 
Branffurt, vom 3o. Aprif. 


Sr, Bigneul, ſchwediſcher Benerallenful, it 
geſtern ven Paris kommend, bier eingetroffen. ". 

Beftern find 6 Auriere dur urfere Stadt pafa 
firt, von weidhen ber eine nad Berlin und die andern 


nach Paris giengen. 
— nn er — 
Nihbtpolitifhe Gegenfkände 


Der Oprung in bie Ef aber die Linden 
k probe 


(Beiatuh) 


Ale, bie auf der Wrüde landen, waren über 
das munderfeitfame Ochaufpiel fo entfejt und bekürgt, 
Daß fir, wie jw tobten Wildfäulen erflarrt, ein Bin 

erwerzubeingen vermahten. Fr gelangte nun, bie 

ugen mehr auf feine Beliebte, als auf das Rıf 
gerihtet, on das Gefade, aber an einer &trüe, wo 
eine babe Mawer aßen Zugang jum Bande veriperrte, 
& ſab Ah alfo genäthigt, fein Pferd feumarts zw 
lenken, um eine Furth zu ſuchen, burd bie er anf 
Ufer lommen Binnte. Indem er aber umtenfte, 
warb das Pferd, bad er beftig.anfpernte,, von den 
6 gewaltig ergriffen, doß es umfärjse und 
u ®: ne, er ſelbſt wurde herabgemorfen,, lieh 
In: den Zügel nicht aus den Handen, und fo om 
er mit bem Thiere mieber in die Höhe. Bei biefem 
entfeglihen Anblide fhrie aled , was auf der Brüde 
und am Ufer fand, laut auf. Wei dem allen serioe 
er den Much nicht, fondern ließ, machdem er feinen 
Mantel abgewerfen, ben Zügel fahren, unb fo, 
Das Pferd ſich ſelber überläffend , nahm er feine 
Buflubt zum Schwimmen, und ſuchte, obaleih vew 
feiner fhweren Kleidung und dem Draen belaftigt, 
dur Die Bewalt des reifenden Priromes ſich einen 
Meg zu bahnen. Bahrzeuge waren nicht bei der 
Band, und niemand wollte ib, um ihm in der 
Dleth Beijufpringen, in ben Fluß wasen: Geſchrei 
und Surufen war das einzige, womit man ihm zw 
Bilfe Fam. Die Frauen woren aufee ſich vor Ang 
und Gurt, und fahen mit banger Erwartung dem 

















sräßligen Auftritte u. Und ſeſdſt das ſtrenge um. 
erweihlige Bräulein, das bisher allen — ihre 
Buß verfgiefen hielt, warh vom dem (dauberonllen 
Unblide erfchutiene und gerihrt, und brad, heiße 
vergießenb, im laute Üöchllagen aus, und 
befdwer de Umfehenden, deu Unglüdlichen aus ber 
Rodesgefahr zu erreiten. Diefer, im Schwimmen 
(che — Als ar ſah, wie feine Gelliebte meinte 
amb eid mit ihm zu haben (dien, hielt fi für 
aKed, was er je fur fie getan, aufs reichlichfte bes 
kohne, und fühlte fi) fo befeligt und menu 
daß er. dem Lade feld trafen zu Bönnan alaubie, 
Se drang er mun mushuol, mit Anftrengung 
ler Kräfte, quer durd den Strom, mit jedem 
Ymfälage weiter fortrüdend und einem bequemen 
Banbungsolage ſich mähernd; endlich hatte «x diejen 
wereicht, Rieg nun ans Ufer, und begab ſich, durch⸗ 
mäßt wie er war, jur Geſeliſchaft. Zuh bas Pferd 
mar ans Band geihmwommen, und nom ben Dienern 
aufgufangen werden, — 
Acx xedete nun feine Geliebte alſo an: IH 
Fühle, wie ihr mid bier ſeht, meh diefelbe Blur ım 
meinem Herzen, und biete mich euch von neuem aid 
auern freu ergebenften Diener an, über den iht nad 
eurem Gefallen gebieten möge. — Gerährt und 
erweicht verwies ihm das Kräuleim auf eıne firtrelt 
Ge Weiſe fein toMkühnes Wage dück, und ermahntg 
ihn in feiner Liebe fih zu mäßigen. 
Durch die Theilnahme, die feine Geliebte hatte 
Biden laſſen, mit neuer Hoffnung erfüllt, firma er 


an, faven neuem in Brirfen um Gezenliebe anıma " 


Achen ; fie mies nunmehr die Briefe micht uruc, 


Mnp bald flug dem Giädlichen die Stunde der @er 


börung! So warb das fpröbe Herz, dat lance die 
feuriglie Liebe und unbedingtete Hingebung kalt 
werichmähene, als «4 für das Ledea des Liebenden 
term müßte, in einem Augenblide, wie durch cın 
under, erweicht. 2 


‚Avertifemenih 


In dem Emmerihshöfer Watd ohnweit Haman, . 


 tannen Sheitholg, Prügelheln — = 

m gu. verl . Lıebhar 
— — "in ten Jäger Riuer auf 
we a hannss Herrmann. 





rd 
Ale diejenigen, melde an bie Dibirmaffe der am 15 


. »Bob zu Guttenberg derfordenen, Aräulein Julian a 
tba ven : 


Geramingen , Kodter von meil. Philipp 


a Rn, outs, is 
ur, 2 dem unterzeidinsten Kollegium —3* * 
* adi der dader 


va madıen „werden 
3 den 4. Mai —8 dem; va 
erig Brvolmägitigten Anınalt aus de 
Hd a a De Blanisirung ihren en 
und mung des Wehtern uczen anzuftelenden 
verfuhb um fo gesifier: au erfheinen,, als.fie, rei 
durd das, Wiontag den 15, .Fuli d.. SE 
Uufio-Belennnid mit ar zen An [1 } vorliee 
Siettgart den v5. Yan. 1Bım. 2 ya r 
’ — Wistertirgifger Dindgie 
vd : f) 


t. ab, 
Dt »Juftigr @ecrenäe® \ 








Ragdem bie Etrumpfpändter Crarg Dietefäh, ved 
tonimus Periberger ju Bluethörn ar Br Birmigen % 
Überfteigende Mentat tenitaßieh haben, und von Grab 
———— Heigtriht det‘ Gomams erkanntund je 
Ötnung —— Yffeiven Gomminen erigeilt vor⸗ 
den zals werten ale und jebe, bekannte und unbekannte Sidi 
Yiermit aufgefordert, foauminı ı GOREER 
Greitag den erftin Wal Wormittags B Uhr 
vor unterzeihneiee Weribtefielle entmeter in Beitfpertih 
Ber durch bınlängtihWrnollmänrlate zu eribrimen, zuliguidiren 
und bie Hüte zu verfudien ; oder ip Omrftchung beuftleen terie 
ter — * * a, *— gu —— als 
anfenft nidr weitef"gehärt und von gegend 
es en — 
rünberg ben. 16. Merz ıBıa, : 
Grosperpoglih Heifiicher Außig-Dberamt bafiihe, 
don Shmalksider. 











‚> Kanreny Mirz von Jeitspeim hat ſich ſcon ſeit dem 
2793 von feinem Grburisorte San ohne bis Hierher da 
Fiese Ratriht von feinem Aufenrbalt zw ertbeilen, Da 


a latın % 
—— —— — — *8— Berabtelgung 
ſo 


Frem Amte angehz: den haben wird gebadgter Laut 

März audus cufgefordert, fi fo gemiß binnen drei Mir 

Daten zum Empfong feines unter Güratel flehenden Bermb 

gas. i diefiger Amtefiele zu melden, als aufonflen dem 

zutenge fa nöcflen Präfumtio « Erden flatt gigchs 
urden fall, * 


"goal a. M. ben 6. Hornung 18. 
U gesiogtid Kaffancfärt Ant. 
ü Lambo 


'n Bermödgens beidie 





Iodann Ludwig Dicy, Daff 
werfiofines Bahr im Yunl ‚ale Aurfeduride mh dam 
Baufpaf auf die Wanterfhoft gegangen, wisd biermit zen 
Untespeignetem feinem Water deingenberfuht, Mid nah Xar 
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London, vom 20. April. 


Die neweflen Naprihten aus Jasa melden, daß 
bie Anfkalten ‚ welpe man auf diefer Infıl zu made 
Willens war, die Belegenheit ju einem Widerftand 
von Beiten bar Eingebohrnen des Landes in der Mad 
barfgaft von Wutapia gewefen if, wo man fid ein» 
bupete, Daß Die alien Bebraude abgefhafft werden 
follten ; a6 enıftanb hierand ein Aufitand , bei wei« 
dem mehrere Perfomen das Leben verloren, che man 
mod Zeit harte, ſich verkändiic zu maden. 

— Wir pernehmen, daß die Depusationen ber aus. 
Bärtigen Hafen Englands , nad der Güte mit weis 
Ger der Kanzler der Schajlammer ihre Vorfelum, 
anhörte , die Ichbafteften Hoffnungen bean, 
her Handel mit China werde für frei urflärt werden. 

— Ein Privarfhreiben aus Indien meldet, daß 
ld das Berugs perbreite, der König ven Eamdia fep 
ab» und einer feiner Adagars an feiner Biel 
aufden Ihren gefejs wordem. 

r %ien, vom 25, April, 


5 Am 15, April Aarb Hr. 9. Br. Fürf und Bifsef 
von Seggau, Biſchef Aöminiftsater der Brobner Dide 
pie, Kopitulardere des Erz und Demflifted Balz 
urg und Augsburg , aus bem gräfl. Waldaen 
und Wartınderg, om Shlagfaife. —* * 
Marburg (in Gteiermarf), vom =. April, 


Zu Kartfewina ereignete id am 30. ». DM. fol« 
genbes Unylüd : 28 Perfonen wollten zugleid über 
ben Draufirem fahren ; der Nadden , dund die Menge 
überladen, flug um; as der Ueberföffenden wurs 
den retiet, 4 dat man tobt aus ben Fluthen gejes 
sen, undalle angewandten Mittel, fie ind Ceben jurüd» 
subeingen blieben frudties, Zwei der Berunglüdten 
werden ned vermißs, und find vermushlid weiter 
kromabwärts ausgewerfen worden. 

©alerno, vom ı=. April,‘ 


Eine Meine Flottitſ⸗ von der Marine Er. Waj., 
beſte hend in ı Brigg und 4 Beelrtten, unter dem 
Kommando des Eregsttenlopitaing Groffet , war feit 
einigen Zogen auf unferer Rhede mit der Ausführ 
ung eine von der Regierung erhaltenen Auftrages 
befäfftiget, Eine feindk. Fregatte und a Brigg in ber 
Modbarfhaft wachten das Projekt , biefe Schiff⸗ 
Plöjlih zu überfallen und wegjunchmen Am 4. b, 
des Abends um 5 Uhr erfhienen fie vor unfrer Gtadt, 
Ör. Braffet machte ſich fegleich auf einen Anguiff bes 
tit, Ar. Daran Bongeurd, welder mit der dritten 
(ktheilung feiner Ranenierfhaluppen anwefend war, 
nterflöjte ihm auf bad Machdrudtichike, Das Gefecht 
ar aufeng⸗ fehr lebhaft und heftig, als aber bie 
acht heranfam, entfernie Ah der Feind. Unſer⸗ 
Sıffe blieben bie ganze Mad über in ihrer bisher 


tigen Stellung, im der Hoffaung, ber Feind wärbe 
mut Zagebandru ben Angrıff erneuern. Er fam au 
am andern Morgen fruh um 5 Uhr wieder zum Mors 
fein; allein feine Anflrengungen waren alle vergte 
bens. Ein mit grofem Muthe von unfern Schiffen ge · 
macdtes , lebhaftes,, auhaltendes Feuer zwang ihn 
wur Flucht, unb unfere Üloteiie vereitelte, unter 
dem Debuz unferee Batterien und Thürme, dem 
Beinde ale Doffnung fie je wieder anzugreifen. 

Während diefen lang anhaltenden Gefecht· wurde 
bie Habe unferer Stadt nichteinen Augenblidgeöhrt. 

Am folgenden Lage gieng Pr. Öraflet, naddem 
er feinen Auftrag vodjegen hatte, nah Mespel ums 
ser Ergal, wo er med am nämlihen Abend mohlbe- 
halten angelommen if, 

Der Feind machte längs ber Küfle einige freräu» 
Berifhe Werfuche ; ollein er wüurbe überall mit Were 
Inf jurüdgefhlagen. 

Paris, vum 27. April. 

Ein eben fa friiher als, unoerbergefehener 

. ad hat Beltürjung in ber Bamilie Er. Erjel. bes 
ern Öchapmseifters verbreitet. Die Frau Oräfin 
Mekien fiei ın dem Augenblide, als Re aus pre 
Sauſe, amt vorigen Mittwode pläjlid miebet. Es 
wurde jwar Brinet ihrer Blieder werlejt; aMeim fie 
empfand die heftigſte Samerhen und eim flarde# 

Bieber erregte viele Ba vera 
Diefen Morgen war ihre Lage ganz beruhigend. Die 
Gem und Schhnpeif 


Zugenden, die Talente, die 
einer fo ausgezeichneten Perfon, haben bei biefem 


Umfande ein allgemeines Iatereffe erregt, 
Ein Umlanffdreiben &r. Erz. bes Miniftens 
des Innern on bie HI. Drepartementsptäfelte nom 
28. Mär), feßt Die Beweggründe auseinander, wel · 
%e Gr. M. dahin vermapt haben, den Dandeldieur 
sen und Ronfumensen den Bortheil zu überiaffen , 
nad dem ehemaligen Maaß und Bewicht ju kaufen⸗ 
in fefern die Dash und Bewidtinftrummse nad 
einem gefehlihen Spfiem eingetheilt ind, 
Das Umlauffhreiben fängt alfo ans 
Un Serta . ... Prafelt das Departe 
ments von..a« 


»Miein Br. Praͤfekt/ Se. M. hat ih von den 
Urfahen Bericht erftatten laſſen, welde bie jeht 
die gänzlice Einführung des neuen Daofed-jm dem 
Gebraude des Dombeis und der Künfte verzögert 

aben ; man hat dem Raifer norgeflelt, daß wahr 
heimlich jener Widerfiand zur ‚Annahme einer fe 
nüplihen Einführung mit in dem runde des 
Coflems, fondern, tinzıg und allein daria 
Uirge, weil die gemäßnliben Bteihfbemigkeiten, 
wilde dadurch bumirft wurden, sieleiht ju dem 
täglichen Bedarf des Volkes aicht hiniäm, ge 
eignet find. Die Aumenbung, malde man bei bumr- 





kin ‚Audföreßtih mit dım Du Imatühem sopadı * 


die Serechnungen du) 


8 it es migt eben fo — 


dab gemeine Von une de Operationen, melde .; 


weil baffelbe einiae Bube han Ve et 


puhereifen, und ſie nicht masertaliter bewertftelligen 


Se M. Haben die Erlaußniß eriheit 
den Verſuch machta könne, = * — pe 


Bird gelangen mürbe, wenn man den Brbraud 


irgend eines Mach und Gemidtn 
führse, velches den Bedürfniffen we ae 
angem:ffen wäre und indem «6 diefelben vellfommen 
befriedigte , und fih obne Mühe von der ger 
ee Bteihheis-adfondern ke; fe deß beider 
*5* —— — iu betienen das 
jegliche > em dennoch ni D 
ne 0. nicht beeinttäch 


Dieſes mein Herr And die Beweggründe bes 
Kaiſers dei feinem Dekret vom 12. Betr. 1812. 


@e. Er. erdrtert hierauf, melde wmeife Berede 
“nung jeder Artıtel bes Umlaufſchreibens ditteri yat, 
und endigs alfo : 

"Ohne Iweifel, mein Hert wird der größte Theil 
der RKonfumenten, entweder aus Gewohnheit oder 
aus Madiäßigkeit fortfahren bei den Kaufleuten 
Das alte Mach und Gewicht zu fordern, und 
«6 darf dem Kaufleuten aicht frei Mehen, die Unwif ⸗ 

aheit oder den Irthum des Volkes zu bemugen, 

dam fie jeme fehlerhafte Merhede befolgen, wels 
se fie allsemein angenommen haben, weil ſie ih · 
nen nüplid tft, mit dem neuen Maaß nad dem 
Altem ju verkaufen. Um diefem Mißbrauche juners 
zutommen befagt ber ıste Artitel, daß jede Bode 
Tung von MWaaren, die 
wicht gemacht wird, alfo angıfehen werten fell, als 
ob fle in eımem- folhen Mach oder Bewidte ger 
macht wäre, deren Gebrauch erlaubt iſt. 
ierjenige, welcher eine Elle Zeug fordert, muß 
0 2 ae de E&e meffen fehen ; derjenige, 
weiger ein halbes med Audar bedarf, muß-dafr 
feibe mus einem wirklihen halbın Pfund wiegen 
hen, Derzenige, welder dem Megger ı4 Pfunk 
eifch bezahlt, muß mirttid 4 Fund in der Waa⸗ 
ge liegen fehen, und fo bei allen andern Dingen. 

Die Verfügung, welde befagt, ‚daß biejenigem, 
welde Kombinationen beim * eder Der 

igewichte anwenden / um alte Maaß und, 
vorn ufammenzufegen, nad dem Strafgefejbud 
werfolge werben folen, if eine geredte ie bes 
@rfeges. Iore Wirkung wird den Kaufleuten eis 
nige Geriht auflegen und bie Kenfumenten, zu glai · 
er Beit benagrictigen, daß es ihr Jutereffe if, 
fo nigt gu Munerfhmernen eines Ungeborfams ju 
madıen, worunter le allein leiden. 3 

Ich aberdi⸗⸗ Urſach⸗ ju glauben, daf bas 
Teiche Uebergewicht, weldes die meue Mocfı und 
Gewicti mente, beinahe alle‘ ver den alten bar 
yıeten, eime hinlängliche Lockſpeſe feym werde, daR 
das Publikum ihre Einführung verlangt, um to 
mehr da baffelde im ihren Einthailungen dene wies: 
der findes mıt. denen es am versrauteften iſt. 

Die Berpflihtung, welhe den Kaufleuten auf 
erlege wird, mit * — ge 

emeinfhaftlich mis dei ejimalmach um 

ran Seen Ehe: Fönnte zu häufigen Mig · 
wirftändniffen bei dem 
von einem oder Se andern * ger ee a. 
fumenten u maden ten find, alt. ®. 
fe einen Decatiter 22 SEg efel einem bep+ 
gelten Sıctogromme für ein halb Pfund, einen 
Dectegramme für ein viertel Pfund, einen Drsar 
gramme für ein Leth ıc. üben, Die Polizei muß 
ihre Wacfamkeit verdoppeln, um Diefem Mißbraude 

orzubommen, und fie wird has Mittel dazu - bar 

in, wenn-fie von den Raufleutem forders, daß fie 
ügr Diöimalmaas und Gewicht ſtets von dem ges 


\ 


durch dem Art. 13. die 


nah altem Mash und Ger : 


Gebraude führen, den fie _ 


— Mash und Gewicht abzeſonden 

fo Daß mie Kine Unerbmung daraus entjlehen fans 
Dbgteich die Verfügungen ber Artikel, mern 4 
fie bir jene unterheiten habe, Beinen Zweifel über 
die Beſtimmung der fragliden Maaf: und Strict 
imftrumente übrig laffen; fo glaubte ic deaneh, 
Sränsen med deutlicher her 
Rımmen zu müffen, weide der Gebraug dieſu 
Inftrumente umfaßt, indem derſeibe su erfenmen 
giebt, dag der Gebrauch des. gefeplihen: Manpıg 
fetimährend einzig und audfchliefend da dem Santel 
ins Breße, bei allen Adminiftrationen, den deridte 
Iıchen Verhandlungen und im allgemeinen beı allen 
ſewohl Öffenslihen als Privatfarıften, beebagu 
wird. Ihnen mein Herr liegt €8 cb, alın under 
Ihren Vıfchlen Mehenken Bramten das Betrapen 
auseinander zu feen, welches fie einzuhalten dar 
ben; und Sie werden mit größer Gorgfalt darühır 
wachen, daß, vem Dekrete zufolge, bas Sefegtuhe 
ofen aleın in den Öffentlichen Sqhulen geichee 

werbe: * 
Ih erneuere Ihnen die Verſicherung mein 

veltommenen Hechechtung. e 

Befhbluß zur Ausführwwg Web Faifırl, 
Detrets vom ı2. Gebr, ıdın, die Bteig 
förmigkeit des Maafes und Oreide 

te6 betreffend. J 

Der Minifter des Invern, Reichtgraf beſh 
in Betraot des Barferl. Detrets an * rm 


‚in Fe der Bleihfärmigkeit des Manfes und Orr 
vwichte 
"und ben.Öefegen vom 18. Serminal 3, und ı. Rını 


mebft dem Grfege vom 19, Frimarı 8, 


bemiaıre 4. Molgendes: " 

Art. Es ift zum Gebrauche des Handeid m 
Taubt anzuwenden ı. ein Rängenmaas, das a Mu 
gern gleich it, und den Namen Kiafter erhält, 


+ baflelbg wırd in b Schuh eingerheilt: 2) cin Was , 


das dem Drittheil des Metres aber dem Bedsihik 
des Alafters gleich ift und den Namen Squihen ⸗ 
gi «6 wird eimgetheilt im a2 ZoM und der Zeh 

1a Linien, h 

Jedes diefer Maafe enthäft auf einer feiner Bar 
derſeiten, die mit dem Meter übereinftimmenden 
Fintheitungen , nämlich das Kiafter, a Meter, tim 
gerbeilt in-Decimeter, und ber erſte Decimeter ig 
Mikimeter, und der Schub, 3 Decimeter ein Drit« 
theil, vingetheilt in Gentim:ter und Dilimerer, ia 
em ‚3333 Millimeter, - 

a. Das Miffen ber Leinwande und Zeuge Fan 
mit einem Maafe geſche den, melden ı2 Desimesern 
oleich ik, und den Namen Eile führe. Diriss 
Maas wird eingerbeilt in Halbe, Vieriheile, Achte 
theile und Gecchjebneheiie, fo mie in Dentheile, 


Sechetheile und Zmdlfibeite, daflelte enthalt auf 


einer feiner Vorderſeiten bie mit dem Meter in en» 
timetern übereinftimmmenden Eintheilungen, nämlich 
120 Gentimeter von. ı0 jm 10 numerırk, 

3,. Die Maafe, woron in ebigem Artikeln die 
Mede- ıft, innen aus einem einigen Gtüde mr 
fertigt ſeyn, oder and zum Aufammenlegen einge 
richten fepn, in fofe ne nur die Stuchtheile, aligueta 
Xheile_ der befagten Maafe ausmachen, und durch 
Beine Kombination, die ehemaligen Lofalmanfe, om 
deren @telle fie tretem fohen, hervordringen Bönnen, 

4. Die Abrnerfeüchte umd andere Materialien 
!bnnen ım Detaitvertauf mıt einem Maafe geweſ⸗ 
fen werden, das dem Achttheile eines Hecteliters 
gleich ik, und den Namen Scheffel führt; dar 
felbe erbäfs fein Doppeites, Halbes und Viertel. 

Jedes Diefer Maafe führt feinen Namen und 
außerdem die Anzeige feines Werhältniffes mit dem 
Hecteliter, nämlich: — 

Der deppeite Scheffel, JSecteliter ; ber Schef⸗ 
fel 4 Hret., der halbe Scheffet der viertel 
Sgeffel 44 -Heit. KL 

5. Fur den Detailverfauf der Kbenerfröüchte / den 
Kernabfall, das Mehl, tredene oder arme Dülfen 
feahte,: dann die Benennung im Halbe, Vienheil 


TEPISSETOEEE 


„#2 


Sser 


2 


ind Yahttheite eingetheift merben, und jedes biefae 
Braafe fpruhe das Werhaltniß mit dem Lirer aus: 
6. Die Maefe, deren Gebrauch durd bie Artis 
Bet a. und 5. erlaube iſt, werden von Holz in cplıne 
beeförmiger Beftalt verfertiset, und ihr Dur chſchaitt 
uß mır der Möhe gleich jap R 
* * des Weind, Brand ⸗ 


m Bür den Detaiivertauf 
weins umd anderer MBetränke oder Liqueurs, Bann 


mın das Maas 4 Viertheils, Actiheild ader 
Gechjehntheits Pirerd gebrauchen, 

- Dirfe 3 Iejtern Maaſe werden wie Die amdrrn 

° Maafe für Plüfiefeiten von Zinn nad dem feſt⸗ 
gefeiten Biters verfertiat; fie erhalten. eine eplım 
berförmige GeRals und die doppelte Höhe ihres 


Duraignittis. 
Bür den Derkauf der Mild find fe von Bich 
und ın ber diefem Maasarten einenen Oeftalt. 
Jedes der befagten Maafe fuhrt den anyeısenden 
Damen mad feinem Berbitenig mit dem Liter: 
r dem Desailoerfauf aller Qebensmittel, ber 
und Eigerihaft ih vab dem Brmubt rs 
innen die Kaufleute dad gebrauhliche Bes 
wiht anwenden, nämlıdh ; . 

Das Pfund, meides dem halben Krlogramm 
Ber 500 Brammın glerh' if, doſſe be wird einge» 
sheifs in 1b Unmgenz die Uirge das Bedaebntbeil 
4 Pundes, wird eingetheilt In 8 Auentunz 
das Quentchen ber achte Theil einer Une, wird 
vingetheitt in 72 Grane, 

Jedes diefer Gewichte wird überdied eingetheilt 
in Salbe, Viertheile und Achrsheile. 

s Sie führen überdied mit dem für fle aeeigneten 
Namen , die Anzeige ihres Werspes in Orammen, 


nam ich · 

Das Pfund 500 GOranmen, das halbe Pfund 
250; das viertel Pfund 125; das Adhtel aber halbe 
Biertei ba, 3; bie Unge Iı, 5; Das keth 15, 6 
ba4 halbe Beth oder = Muenthen 7, 8; bi 
Auentden 3, 4 

Dirfe Bewichte dürfen nur von Eifen oder Kupfer 
serfersigt werden, ber Gebreuch der Sewichte vom 
Wiei, oder jeder andern Materie ıfl verboten, 

9. Die in den vorbemeldten Artikeln erwähnten 
Maafe und te, Zönnen bei dem Handel nur 
dann jugrlaffen werben, wenn fle in den ju biefem 
Ende aufgeftelten Bürcang verifijirk und mit dem 
Wappenftenpel des Heide Bejeihmer worden find, 
= dieſe Verifjjirung mird..die dur ben dam Be · 

Hufe vom 29. Prärial q. für die gleidtommend- 
fın Maafe und Bewicse beigefügten Zarif frikge» 
fepte Abaabe bezahlt. 

so, Um die Verfertigung Maaße und Brwidte 
beren Gebrauch durch den gegeniwärtigen Beſchluf 
erlaubs ıft, zw erleichtern und zw reguliren, follen 
den 55. Prafelte der Departemente Modele juger 
fandt werben, melde fie in den Verifijirungsbureaus 
niederlegen, um den Babrifanten,, die davon Kenner 
ni nehmen wollen, mitgetbeilt -ju werden, und- 
alsdann cis MWufter der Miss und Gewichte zu 
dienen, Die man bei dem Haudel braumt. 

Die Hnkoften der Verfertigung und der Verſen⸗ 
dung biefer Modele gehdren ju den Departememtals 


Ausgaben. 

a0. Jeder der Herren Prafelten fegt dem Zeit 
Junfe fe, an weldem das kaiſ. Dekret vom ı2, 
verfloffenen Dejember und. die buch dem gegenmärtis 
gen Beſchluß angeorbneten Verfügungen in feinem 
Devartemen: in Beliug gelegt werden follen, fo 
dafi der emtferntefte Zeitpunkt mis den ı. Pünftie 
gen Auguft überfreitet, und zu Diefer Enode müf. 
fen alle Kaufleute mit dem ebgemeldten Maß und 
Gewichte, infofern «4 den Handel eine# jeden be · 
trifft, werfehen fegn, 

Ben bdiefer Epoche au gerechmet, fe jebe 
Boare, die nach dem ehemals in Ge ⸗ 
Maas oder Sewichte, unter wel, 
«8 auch fey, demedt wird, alfe ad.” 

nach äpnlidem Moaas uad 


4 
has 











nen Pr: 
gulirt, 86 








Sehen werden 


Grwidt aefäehen wäre, deren Gebeauch durch dem 
gegenwärtigen Befhluß erlaubt if , und bemjufolge 
wird jeher Kanfmanı , welder, unter bein Der 
wande den Wunfe) des Käufers ju befriedigen, Kom · 
binationen vom Decimalmass oder Gewichte, ober 
andere anwenden würde, um-das ehemalige Maus 
umd Bewicht herausjubringen,, deren Bebraub ver« 
batım ft, qufolae der Artifel Anh, 479, abo und 
4Bı des Otrafgefejdudes gerichtli nerfelgt werben, 
als ob ar von anderm Maas und Gewichte alt je 
nem , wildes dab Gefez vorfhreibt , Bebraug ger 


macht hätte. 

13. Da bie Verfügungen bed Befehed vom is, 
Februar und des gegenwärtigen Beſchlaſſes Ad nur 
ouf den Bebraud des Maafes umd Brwichtes bei 
Bem Detailhandel uud täglihen Gebrauch beiichen, 
wird däß gefejfihe Mass fortwährend einzig und aus/ 
flieffend bei allen Öffentlien Arbeiten, dem Han- 
dei im Brofen,, und in allen Handels. und andern 
Verträgen fortaeb / aucht. 

Demjufolge füllen die Plane, Mrberfeldge von 
Kunftwertern , Beſchreibungen von, Orten und Din» 
gen in den Protofolen , ederändern Schriften , bie 
Marktpreife, Rehnungen, Anjeigen.von Preisleus 
ranten., Versicniffe von Lebensmitteln , Inventar 
tien.von Magayinen, Brutpreisjettel, Bradt and 
Padumgsbriefe , Dandelöbuher, Anjrigen in den 
Beitungen , und im Allgemeinen alle ſeibehl Ment ⸗ 
Ude als Privatfhriften den Ausdrud der Ouäntitd- 
ten nad den aefefezlidien. und nicht Diet einfad ger 
duldeten Maafe enthaiten. 

Das gefeglihe Spfem fol aud ameln in feine 
imjen Integrität in dem Öffentihen Sdhuleh, "mit 
begriff der Primarfhulen gelehrt wersen. 

14 Der gegenwärtige Befhluf fo in die Acı 
dungen eingerüdt, den SH. Präfekten der, — 
femente juaelandt werben, melde denfeiben Bir nt» 

. bifannt machen foffen und demufolge Die ndrhiken 
Verfügungen anbefehlen werden, um vefen Wehe 
Wiehung vorzubereiten und u fihern, * 

—— 

Der Minifler des Innern, Reichszraf,/ 





Montaliver, 
F Bomab. * 
Mai. haben gefkern , am a7. f, bie 
serhstontratte des Din. Riten ee 
Bee 3113* Unterpräfeft des Arrons 
men: eu ine und Dıfe): mit ein 
— Rechir dus Den, Waren vr Abos, vrüen 
Untergouserneur der Bank ; des Hrn. Kupıtain Bro 
won. den Öardeaffeurs u Pferde , mie Gränteln : be 
—— —* gend «bimalh 
71 major ; des . Peler de la Boyere 
—— ——* der — 
rene, mit im + Zodtsrdeh 
Berhihafters za Wien , unterjeihttet, * 
— Nap Serzqhtea aus Sonden , welde im Dies 
miteur enihalten find, war im verfl, Menas. Märpin - 
dem Schaufpielhaufe auf Jale · de Brance ein grofer 
Lärm, weider durd Iren — > 
wurde, die if, die r ren, u. dit 
God save —— Se iiber 
Borderung nis werflanden,- und au 'börig 
berbereitet waren , um ip Verlangen ju erfüllen, 
fanden fie einen Cänger in ihrem Haufen, und nag« 
Dem fie Die Arie mit: voller Kehle angeltimmt hatten, 
bebarrten fie darauf, daß ale Anwefende die Hüte 
abnehmen follten. Da der größe Theil der Branges 
fen und Aoloniften nicht nenun gebordite, 
erfelgte bierams eine Unerdnung , welche Ach mit ‚der 
Unterwerfung ber -endigte, und die Arie 
wurde num mit allen Zeichen der Ehrfurde und Kb 
tung ‚ die ihrgebührt, angehört. Eimgmwerter Auf 
tritt diefer Art hatte auf dem Marsfelde k.ir, me 
5 tem durch einen Haufen Matreiem mer 
jonngen wurden , das nämlidhe Lied son der Mufik 
eines Regiments gefpielt „ während rinem Bmentn 
regen: mis Amtbihften Däuptern anzuhören sin „ie 









z Prag, vom an. April, 
t. Binder von Kriegelſtein + Öferr. Minifter am 
daniſchen Hafe, if i 
hozen 2 N in ER ee — 
Kempten, vom a2. April. 
Hier war der 17. Aptil ein Tag, an weldem ber 


Bechfel der Mitterumg bie befte Gefundheit auf die . 


Probe. Rellte, Des Morgens Hatten wir warmen Ner 
gen. Degen Mittag heiterte fh ber Simmel auf) 
und ed trat Wärme sın, diean Gommerhige aränjte- 
Nachmittags felgten na einander zwei Gewitter mit 
eftigem um und Regen, welder ſich gegen 4 Uhr 
m Gchnee verwandelte, und des Nachts tratt cım 
Marker Freſt ein, fo daß der Schnee bis heute no 
night von unfern Dächern gewichen if, 





Rihtpolitifhe Begenfänd 
Cheray Georg, Belbherr ber Bervier.. 





N u mußten. ©: 
— Empörung erwedhte, leitete 
und — duechführte, über Cierny 


tm Weigernügefan ihm —— drohete;/ 


i ier abermäls lucht. Der Kapis 
— —5* —— —*— win ihn für 


on Adersihe mente Bi 
Winckter dabier it ein Kemmiffien 
3*— — — 
foweht; in Parthien als. auch im Kleinen‘ — 
ein balbes Su dend Flaſchen in ben bitligſten Pr ſen 
— — 


Mai und folgenden Tagen biefes Jahr 
* * 23 . 
Pelleıs, weiches im. bin beſten Sew achſen Rhein 7 
Gteinw und Mofeler Weinen befteht, die in Ab ſicht 
wer Alters, weil — * —— 
binad, der j üben 
ale an enge Galın hp Dir. Gil nd: Beer 





serfälfer ‚Offentli am Meifbietenten verkauft mer« 
den. Berzeihnifie und Raufbebingungen find ju har 
ben bei Hrn. W. Bansiande Sohn und Wernardi, 


In de Biebung 6ter Klaffe gaflır 
m der nun germdigten Biebung bter Klaſſe 
Botterie, haben naftehende Nummern bie beigejer 
ten SHauptpreife und Prämien gewennen: 
Mo. 5050. fl. be,ovo. No. zrıB4. fl. 25,000, 
Me. 2464. fl. 12,000. Me. 1425. fl. booo, 
Me. 9308. fl. 3000. Mo. ı3abı. fl. 3ooo, . 
Mo. ınB. fl. 2000. Me. 575. fl. 2000. Ma. ıgib. 
R. 2000. Me. 7243, fl. aovo, . 
Me. 40. Mo. 179. No. 543. Ne. 79a. 
Me. 1507. Re. ıg21. Mo. 2434. 
Me. 2827. Mo. Bat, Mo, 3240. 
se * Me. 440. eg 5129. 
e. 75:9. Ne: 772. No. Bang, \. 
Me. 3639 . Bgıa, gIeded f- 100m, 


"Mo. gı74. Me. ga3b. Me, 9656. 


Ne. 10110, Me. 10171. Ne, 10860. 
Me 11047. No. 12459. Ne, 12807. 
De. 12898. Ne. 1380. € 
2 Pram, vorund nad) fl. 60000. Ne, 9519: fl. 500, 
und Ne. 10858. fl. 500. 
1 Präm, furs äte lejte Boos Mo, z1Bo1. fl. 550 
ı Pram, fürs ste lejte Loch No, 7850. fi. boo. 
a Pram., fürs aflerleite Loss No. zu371. fl. 1100, 
Srantfurt, den 28. April 1812. 
Von PotterierDireftions wegen. 


— — — — — 
Ale diejenigen, welde om bie Debitmaffe ber am sn 
ger: 005 zu Guttenberg verförbenen, Bräulin 


von ingen , »sormaligen Ganton Dim 
waldfAhen Ritter » Hauptmann, amd irgend einem Keau⸗ 
und eme ZAuipeode gu madıen — werden hurmit 
vorgeläden, Montag den 4. Mai d. 3. Bormitrugd ung 
uhr, vor dem unterzeichneten Mollegium burd rinen gm 





verfuhs ann gewifler gm erfdeinen, alt fie wibrigenfans 

Berl teonuuip allen. ipı Anfprügien en u. 
R mit ‚ven 

liegende von Gemmingige Debitmafie werden auszeiälsffen 


. Jan. 1813. 
Stuttgart re * — ———— 


Aegium. 
vi. Shmwab 
en. 
—— — — — — — 


Ein geedrtes Publikum wird von wegen ber in DR. Glad · 
bad) unter der Firma von Pauls Wornefeld er Gomp. — etar 
blisten Hendlung, beftchend aus dumm Afocieh, Mei 
Jacob „Pauls jun, Wilhelm Bornefelb und Gasl Eudwig 
Wortmann hiermit benadridtiger, bab ie MWrdhfel, 
Getanigeadtte nie Mmrrrante wi, ne ern, MB 

anbtungsgrfgäfte n mnen wird, ’ 
foldhe dur die Gignater yon zweien der Affocies, Deren ier 


befondern Ramen alıden dee 
28* eigenhändig —— betätigt finden, 


— — — — 





wagqbtenannte abwefende dandeopitulanten des unterzeidr 
metem Londaerihts, welhe das eos jum @inteilt dea 
Wititeirbienkt betroffen bat, anmıt vargelaben , bins 
nen 4 Boden, wenn fie fi im Großberzogttume Mär 
burg aufbatıen, binnen Tabresfeift, wenn fie go im Aut 
Hande, befinden, ih dei Gtrafe der Bermbgens-Genfkation 
wor untergihnetem Landgerikte zu ellen. 
» Meinberg dem 11.April 1819. 1 
Großzergostih Webrsdurolfcen Bandgeridt. 
%. 3.2. dehart. 
\ ayıem 
Berseläntd dee Worgelabnen ⸗ 
Je deda Beorg Eweiser von vitſqhfeid — Mittel Pipe 
—— ara Er re we 
Ricotaus een rem nur un am Sie on 
olaus Rah * re > Y - 
mn ‚ni au 
Ederichauſen Andreas ** von Walsfagfen, 


une 6. 


(Hierbei time Beilagen) «4. ı 


Beilage su. N. 123 
der Zeitung des Großbersogthums Eranffurt 








Samſtag, den 2. May 1812 


Literarifhe Ansjeigen 


Bon der bereits im vorigen Jahre angekändigten, auf 
Wubfteiption zum Druct beffimmten Schrift : 

BVollltändigere Erwägung fümmtlihen Hauſttheile des 
propsetifchen Wortes Gottes; in Beriepung auf bie 
Stintfele ber Kishe Edt ſti auf Erden 1. in drei 
Zoeiten; 

bat der Erfte Theil bie Preffe berlaffen, enthaltend: 
»Die Grftärung ded Propheten Danield; 
wnehft einem hinzugelommenen Angang, eime kurge ⸗ 
»ichte Befhihte Mahomeds, feine Melis 
"aionsiebee,. und werfeilben Ausbreitung 
»baritellenp ; 

kind if bei Endsdunterzeihmeten als Probe wm danzcık 

Werk, zu dem vor jene med offen Kedenden Gubfkriptionss 

Preis ä 36 Er. vhein,, für Mihtfubfkribenten aber a 48 u 


au haben, 
u TR und Körber, 
uhHändier in Frankfurt. 


— — — 


uUlmenftein (Ar. W. Freld. von) Neuer Berfuheinee 
Charatteriftit des menfhligen Beldlehts ſowodi in rohen im 
“od ganz ungebildeten als im paldgebilsren Standt ır Bbs 
eupilır . 

’ jeefiebenbei m Melden 
a a agens 
Heiten. 5) Körperbau und 6) Bpradıe, Mit 6.Nupfertafeis 
234 Wefiärshildungen barfekend und mehrere Bignettens 
je. 4. #5 Bogen Mast, fhönes Drudyapier berangrichter 
fl. 2 — baffelbe auf Median Shwriger Papier fl. ı- 

ir. Ueberaus vo theudaſt Metenhen Irfe man r in 
ber Böttingiden melcheten Anzeigen and Dberbensfden Eittes 
zoturjeitung. (@s if derfelbe Merfafler der Bülfons Nature 
deicidte did Menihen aus dem franz. frei Überfepte und 
von wilden in ee 3.0. ®, 3, ihre, Mo. dı gefagt wirbt 
weh wäre brffer gewrjen ivenn der Uebericher ſeldtt eim 

Bert biefer Art gefhrieben hätte, bean. in feinen Ans 

vmertungen geigt er eine fehr genane Belanntihaft mit 

» den Natriten der Reifebeichreiber und güte Renntniffe 
"sin biriem Wade ber Biteratur de. 

34 Yade die Auflane an mic getauft und werde obige äußert 
Diudige Preife im Laufe diefes Jahres beibehalten, nachder 
teiıt aber der Babenpreis fl. #. 94 fr. und fl. 3. 36 Br. wies 
der cin. Brantfurt a. M. im Märg. ıdı9. 

2. Körneh 
— —— — — — 


D. 8. 8. Seamis, pbormasstogifhes Hanbbug 
ir Aerzie über bie tech inmerlihen Heilmittel 
ned ihrer Kuwenbing eb Gebraud in alphabetiſcher 
Drdnung, Aufs mewe bearbeitet, bemichet und bercolls 
tommnet beransyrgeben ven D. K. FJ. Bardadı A. u. ds 
Kite; Arzneimitieltehee für Kerzte und 
Mundärzte. 2 Wir. gr. 8. ıBıa. Leipzig. bei Hintihs, 
f.4. 1 

Dirfes.mit allgeibeinerh Beifat aufgenommene Merk, deffen 

Werth feidk ein Hafeland, Bruner, Sprengel und andere 

anerkannten , erfhrint jept Im einer burhand verbefferten 

Grfalt, inbım c# von oem; duch (rin Goftem der Arye 

Menmittellebee , melden im vorigen Jahre erfhien, rügmıihk 

betanuten Hr D. Burdadı völlig umgearbeitet , und nad ben 

Bedärfniffen ber neuchen Bett ertvoulenmmet werden it. Da 

birfer Arzt fchen bie ichtern Adelle des Grgnisifsen Wertes 

fertfeöte,, fo wird e8 jidram omgenehm feym, ihm fire wieder 

34 Kurden Durd) feine geihidte Hand bat bieieh Wert nun 

bie möslichfte Brauhbarkeit erhalten, seiner fih befonders 

duch iinen geördugten Wortrag, dur gute Anewadt dee 
iehen Arzneimittel, und dur Mittsrilung ber neuer 

Ren Gnitetungen- biefee Wiffenfcaft je süpmis und, bak 























inan #8 allen Angebenben. Bein umb Brei 
das befe Hambad, in ftitier Ark undcbingt empfehlen fann. 
IR bei d. ©. Bıdnner zu Haben, 










id, Mytbötogie im Zrabesken) 
sg felbft grpeihorte Kupfer erläutert. Gin 
die Jugend, Aünftter und Eirbyaber bes Hiter 
thums, bearbeite von Theodor Hell. > Wehe, mit HU Rpies 


den fi. 4. date 
Diejis next, wonon fd ebrm der ste Band erfdlenen HR, 

Irdat die Miyiholo,is in Aafamimendangr.unn mit eben fo 
Deutligkeit, a1# Anmut) vor. Der cite Theil epthält die 
Ichen Hörer mt 54 Aupfern, der zwedte 
Be Geſci⸗ate de abster wind Sereen buch 24 Nupfer ers 
Adutert, welche duech itre Tpmdolifhe Darftekung fomabl die 
Aufmerkfamteit ber-Fagend erırarm , alstıeımn Grrkaud anges 
Bchm befpäftigen. Da «6 und biehre nos an cine ährliden " 
Werte gang fehlte uub dad geaemwäitige vor allın Andern 
Moyiyolsgien nad den grüßen *34 dar, dab alles ** 
der Sittimteun Macthreitige, fergfältig datin vermieden il, 
fo eignet es fih au in Bacher Hinfigt für dit Jugend Aberhaupt 
fo wie für Junge Keudangiamer insbe fonderz , und wıcde 
allgemeine Enpfehlung. : Zugleid kann «6, ba bag franydiiihe 
Driginel jur Selte Rıbt, au eine fer mini cr Gpradübung 
angefehen urd der Aupfer megen von Au Risen und Jungen 
Mewten bad. Aeituere ventpeiih@fs Dungk WEIDEN Du yabıık 
bei.d 8. Bidanır. 


— 


u. R. 8. Röyter, Buchpdl. im Beipsia iR fo eben fertig 

emwerbden : 

bi Brätaers, 6. , mebizinifä- pharmareukifche Meceptirkunft, 
für angehende Merjte, Wundärzte und Apatyeter x. B. 
Y ** ſchen weiß Pappier, Dibst. Schrift. Preis 


Grödrardt ; 8. 8. I, farie italienifhe Epradichte für 
Anfänger, nad; drm Mutter der Kernau’fhen beatbeiter, 
nebft einigen Webunaeftiden jum Sareiden und Spredeit 
unb einem Elrinen Ialienifhen Ljevudr. 8. fl.ı. dokn 

Diefe beide Werke flod in Frankfurt zu befommen brö 


Bebpard u. Körber Buhpil, 























Im Zuntus bes Jahre 18:0 habe ig mir bir Areibeit ges 
kommen, ben Rrzunden der kitterarut welhe bis dakin mit 
dem verflorbrnen Herrn Antiguar Hader in Werbinbung waren, 
meine ergebente Dienfle ju den biegen und auswärtigen Bis 
Höfihk amubieten. Mehrere [ehe geadrehe 
anf diefe Artpeige mic amd) Ihrer [che fhäfe 
ms geimärbigt, und mir durch bie Ei 
deſſeiden Beweife von Zufciedemdrit gegeben ; 

jeteetene Manftönde umdb werfhieheme anf 
E ug pabende müudlicht und feiftlihe Anfragen muß ı6 ins 
beffen vermutben,, bad jene Anzeige entweder nicht fe allges 
mein ditarat wurde als 6 micin Munfd war, ober daß feige 
teisder in Bergeffenteit gekommen iſt dader id hierdurch 
abermals fo fern bin , alle jome Büherfetunde, die Ihre Littes 
sarifhen Wedätinife detch Auctionen zu befriedigen fuhen, 
elmzulade ; mic mit Ihren Befebten zu erfreuen, und fett 
ber beten Ausführung derfeiden verſisert zu fron; Bin dieiee 
Gelegenheit bemerke id noch, uffer den neuen Ketikrin des 
Buhbandeis umb einer waht affortirten Erfebibliorhek ich ade 
rin Lager fogemannter antiduarijcen Werke tets unterhaite, 
und forwept badury, wie and dur meine Berbindungen mit 
auswärtigen Apalien Infiruten wie an mid ergependen Auf⸗ 
träge beßmögtihft auszufügsen im Staade bin. 
Zobann Daniel Gimen; 
Buständier in Zrantfurt a. Ds 





















Bon Loffius moratifhen 

Janin Binden DR RL ern en 
«an alle Buhta: 
den, Diefe Abtheitung mit —— en 5 
begleitet, iR ats Ginicitung in bie Befchichte der Gntchen 
des Shriftentgums zu betraditen. Die folgende zweite — 
das deden Zefa enthalten, zu welchet B volltommen gelungene 
eidnangen ven den beften Künftlerm geſtechen werben Aal 
mit ber deittemals lepten Lieferung bieica Bandes R wels 
ne * 8* * Apoſtei —8—— wied das mit 
fol aufgenommene £ fei 

Asa grm&g gefälofte 18 feiner erſten Antün« 

Kue 5 Bände enıhälten volle 7 Kiphabete (din gebrudten 
Tert und 74 Kupfer in groß ®. vom ben bie allermeifen als 
voltommen gelungene und der Kunft Epre dringend: budece 
Darſteuungeo felbft von Kennen anerkannt wordn find. I 
din erbötig Lirdhabeın das ganze compiette Merk mit kräftigen 
(den Aupfer-Abträden mod um den Auberft billigen Pränws 
merationspreis von 17 Mehl. ia ga. fägf. oder dı Al. do Kt. 
Mpein. für bie gute umd sa Mthie. ı2 gi fähf oder aul. 
30 Kr. Rhein. für die orbinäre Ausgabe abzuiafen, wenn 
fie fi deshalb direete an mid, feibft wenden. Zu biefen gewiß 
billigen Anecbieten füge ich mod) bie Bemerkung hinzu „ daß 
man audy feib® an den Aupfeen zur erdinären Ausgabe nichts 
zu tabeln finden wird. Durch den Meg des Budbanbeis tan 
das Wer nur um einen etwas hohern Preis geliefert werden, 


ba, im Behr. ıBın- 

gußue Perthes. 
Auf obiges Wert nimmt ber Buhhändier Guilbausmmann 
in Frankfurt a. DR. zu allen Zeiten Weftelungen an. 


N ——— m — — 


Nouvelle Grammaire allemande,, & lusage des 
frangois et de crux qui possedent la langue fran- 

oise, ou methode pratique pour apprendre faci- 
fement et & font la langue allemande p. C. B. 
Schade. Septieme edit. augwentde. & Leips. 1812. 
chez Winrichs. 3% pr. 

Die dftern Auflagen vieter Sprachlehre brweifen ihren Werth 
und ihre Braunberteit {den Mintangud, und jebem Ausländer, 
der Franz. derfteht, wird durch bisfelbe Das Stubdium der beute 
{den Sprade mögtidhft erieiktert, ba alles auf die einfayften 
Wegelo zuräd gefabet und dur« wohlgewählte Beifpiele eriäus 
tert iR. Die 0, 8. 3. urtheilt Ro. 149. Die. ı8ı0 baven 
alfo: unfer die &rammaitien Eher Die deutſche Gprade, durch 
melde man biäber derſucht d en Zateıefle für 
diefe Sprache einzuflößin, und ihnen das Gtubium derfelben 
u erieihtern , Der 
nung. Die Regeln ber 
venffnbin 
wodel Jug 












Avertiffement® 


on feit a9 Jahren abmefende Jube Mayer Iſael 

rt ea Ar dem Ableben feines Waterd, des ehemaligen 

jäbifgen Zehrers Iſtoel Mayer zu Wiesbaden, denachrichigt 

d aufgefordert fih dahler einzufinden ‚und zum Bezug des 
andenen väterlichen Bermögend gehörig, zu Iegisimigen. 


‘ . April ıBı2: 
iesbabın era Nefautiges Dpberamt. 





EEE 
Jade ber in Dienft Gr. Hohfärftligen Durdiauht 
von —5 geſtandene Kammerbiener Jofepb Humbert am 
a. Detember ıBrı dahlet ledigen Standes werflorden, fa wer⸗ 
den zur Giercllung der Erben und Gibfaftsmaffe ale bite 
jenigen, mweide aus irgend einem Grund einen rechtlichen 
Anfpruh an bie Berlafenfhafts- Maffe-zu Yaben vermegnen, 
hiermit Öffentlich, vo laden, ıpre Anfprude und Forderungen 
burd einen dazu arhörig Irgitimirten hiefigen Prosurator bei 
unterzeihneter Serigtöftelle in dem auf Donnerflag ben ıjten 
Mai d. I. Bormittags_ 10 uhr anderaumten peeemwseifhen 
Kermin bei Strafe des Ausfhtuffee von gedachter Erbſchafta · 
maffe einzugeben und richtig zu ſtellen. 
Amesbad; ben a. April ıBıa. A 
Srosberzogtih Drffifhe Fdũr ſtlich eeiaingiſche 
Jaſttanilei. 
ils. 
J Vi. Gsublaise 


nn 
Radhſtehenbte dermalen admefende Mititairpfiigtige aus 
tem bieffeitigen Sandgerihts- Bezirke find fhon zum Eintritt 
in ben roßtierzogligen Militaisdienft beftimmt. 
Diefelden werden daher öffentlich aufgefadert, binnen 4 
Moden, wenn fie ſich im Sroßgerzogijume, und binnen Jabe 


zebfeit, falls fie außer demſelben ſich aufhalten , ben unters 


Tertigter Stelle zu erfheinen,, wibrigens die Gonfifcarion ie 
ze6 gegenwärtigen und künftigen Wermögens erkannt wir. 
3 Ramens:Berzeiähnih, 

Kilian Fuchs von Burggrumbad. 
Zosann Miharı Sqchaeffer von Gerbrunn, 
Nitolaus Meidert von Bänberslebrn. 
Adam Barıh yon Rimpar. 
Jehanu Wagner aus Theitheim, 
Anton Gtürzel von Tpängersheim, 
Mam Kaufatrr von ba. 
Yoyaun Heorg Stumpf von de. 
Martin Zörfiee von Unterbleifelb» 
Mitolaus Eger von ba, 
Mine Kolb von Weltshöchhelm. 
Gafpar Kreuzer von ba, 
Yozanın Kranz von ba. 
Abm Ehubert von da, 
Decretum BWärjvurg am 4. April 1819, 
Wrosherg. Landgericht bapier sehtd Maint. 
Zäger, 
Dempen 


— — — — — — 


Sulolge Beifung einer Großherzogl. Gibil· Gaatens Eoms 
mifion werden nahbenennte zum. würktihen Militärdirnt 
einberufen aber abweſeade Unterthang · Sbhue andurch vorges 
laden, ſic binnen 4 Wochen, wenn fie im Lambe, uud Mnzen 
Zapresfiilt, wenn fie im Austande ſich befinden , ber unter» 
deichueter Stelle perfünlid zu melden, oder zu getwärtigen , 
daß bie Bermögens Gonfilcation gegen fit verfügt merke, 

Kiffingen den 17. April ıBıa. 
Eropyerjogl. Wärzhurg. Diftrikts.Gommiffariat. 


@. 8. Sonrab. 
Gäerer, Act. 
Ramen ber Bicherufenen 

Andreas: Kaufmann von Geld, Midarl Spengler von 
Kapenbad , Gafpar Burkard von Oxhrberg, Gafpar Holizeis 
mer von Premid, Anton Wertelb von Btralsbad, Ritual 
Gälerety von.da, Georg Weifenfeel von Wolltad, H- Bi 

Harl Rirner von da, Hanns Midarl Sqhlereth von ba 


— — — — — 


Rachen bie Jaſolvenz ber Maffedes verflerbenen dieſigen 
Bürgers und Bendermeifters Johann Beorg Stein zur Renate 
wiß diefes Gerihied gefemmen, und gegenwärtige Ladung 
erkannt worden, fo werden alle diejenigen, weicht ceqtuge 
Anfpröde und Forderungen an gebamt« Maffe ja dabın vet · 
mepnen, bierducd vergeladen, in Zeit Seche Boden, 
melde von unten benanntem dato an pro omaj termino 

u. smiurie amwefüumt werbeur wer aaa ee ir 


Geluftpizfen , eder durch einen bintänalih Brooumähtigten 
zu erih.inen , um ihre Anfprüde rechrserforderlih doc zutous · 
aud) bea etwaigen Vercechte halben miteinander zu verfahren, 
fofort bie weitere vehtlihe Berfünung abjurarten, anbıp 
fid zu gewärtigen , daß fie zu dieſer Sache weiter nicht, au 
an dleſiget Gerichteihũce, eitirt, und ım Autbieibungsfa 
weite mit gehört, fonderm mit ipren etwaigen Aordrrungen 
von biefem Gancurs aussefhloflin, und abgemirkn werben 
foten, Siguatum Frankfurt am Mapn.dın 17. April 181 

Upprariond. Berigis.Rangleps 


— 





— — — 


Bertauf einer Bucdbeuterel 

Die Hersen Buchdruder der beiden Mbeinufer werben 
Benadrichtiget,tap Lünftigen asten Wat in bum Siochuthe ſyi⸗ 
tal in Mainz um 10 Uhr des Morgens jur Berfeigesung , dee 
diefem Hofpital zugehörigen, geößtentheils erft vor vier Jahe 
zen ganz neu eingerichteten vouftäuligen Buhdeuderei, ebene 
daupi oder theilweife an den Meit» und Eeprbietenden werde 
deſchritien werden 

Diefeibe betedet nebſt einem anfehntihen Borrathe vom 
Ehriften, in deei neuen Preffen, und einer alten Prefles 
erftere find von maffivem Mıffing- Biefers und Säieffesarbet, 
und, von guten Meiftern verfertiget — . 

Das Inventariem, fa wie die Gieigerumgebehingnite Re 
nen täglih von Morgens g use bie achmırtans 5 uhr 
dem Gelretariat ber Kommipfion in dem Roduspofpireie eine 

efehem werden , wofeldit zugleich bie Bichbaber, um sur Bere 
Rrigernn gelaffen werben zu können, wenigftens ad Zug 
wor der Berſtigetung ihre Gummillionen abzugeben habın, 
enthaltend die Brgenflände, weite fe-zu Reigen wünfden , 
idee Namen , das Grftarbet, und ihren Meymert, mie auch 
die Ramen , Wohnort, und Grand ihrer Gadenien. j 
Burg vie Bermaltungs + Sommiffion ber bärgerligen 
‚Hofpitäter in Mainz. 





Der Präfident, 
Merpul 
Der Gehretär, 
made. 
— — — 





Bereits unterm se. Auguft vor. Jahre wurde in Offene 
Ken Wiättern nahflehenbs piktalkedung exlaffen: 


NRacderne «8 fi ergehen Hat das in Anfehung efmer vun 
sem Hanbeldmann Sa al zu Gtraßburg dadler 
etablierte Fabrik und Handlung mehr Schulden vorhan · 
den find, als ber Werth ber Fadrit Gedäude, Haaren 
und ausfiebente Schulden beträgt, mitzin die Erkennt 
mid dee Goncurfes nmöthig gemosden if, So werben ans 
durch alle biejenigen welde aus irgend einem Mrund Kors 
en am die biefige Kari Käfnerifhe Sittol⸗ Dol ⸗ 
Babeik zu baden vermeinen, mad vie ihre Befriedigung 
and dem biefigen Grabliffement wegen bes bejondern und 
ausihließlihen Berhätinifes, in welhem ihre Mörder 
ungen damit Rehen, verlangen, Yierfich vorgelaben s 
entweder in eigener Perfon ober durch hinlängtiih Mes 
woumähtigte Dienſt⸗ . Ditober d. I. Bormittage 
9 Uhr vor hiefinem Amt zu exrfhrinen und ihre Anfprüde 
vosjatragen, umter dam Mehtänahtpeit dab fonften fie 
mit jolden von der diefigen Male ausgefhioflen und das 
mit mit mehr weiter gedäret meiden ſouen; 
und «4 find bi6 jejo namenttia folgende Krrditozen mitihren 
Anfprädien aufgttretten ;_ ats 
bie Handlung von Benjamin Meplrr feel. Copa und 
Sonferten zu Rrankfurt a. M 
die Handiung von Johann Horkmann zu Hödf, 
a von Joyann Franz Zofepp Diennet zu 
vafburg , 
Here Ddesbergbanbiungs Bactor Johann Briebeih Sad 
trupp zu Dfteerode,, 
bie —— Hrren Gebrüder Bethmann zu Frankfurt 
am D 
bie Handlung von Franz Brentano zu Frankfurt a. M, 
Sa ſer Arneib von Lauterbach, 
Gattwinth 5* von Aödelgeim, 
Zo;annıs ib Dafeibft , 
Die daige Gemeinde, ‘ 
Pamigp Jacob Arich vom Frankfurt 
Da inwifden beionder Umftinde eingttretten waren, 
melde Die Boendung des Hquidatiens Werfahrens und felbften 
den andıraumten Kiquidations + Termin abzuhalten, hinberten, 
Wermalen aber, na worliegenden höheren Berfügungen ber 
erkannte Partitular · Gonturs dapier fortgefeht, und dee 
Ritoige desialls verhandelt werden fol; fo wird jeme Eder 
Aaladung andurch ihrem ganzen Inhalt nad miedergotet umb 
ala drum Die dabei interseffiret find, modmald mit dem 
weiteren Anfügen bekannt gemadıt, dab nunmehro Dienflag 
deo 5. May d- I zum Liquidatiend - Termin befliimmer und 
anbesaumet feie, für meiden ber in oden eingerürtter früheren 
Geictatabuug vom 30. Aug. auf dem Zau des MRicterfhris 
mens a eote·oqteeil der Ausfhlisffiung won ber 
Yıelıgen Maffe ebenfaus wickerheirt wird. A 
ne 3. März ıbın. 
Dell. Wrafl. Golmfifdes Juftizamt, 
Dr. Bolfmanm 






— 








Londautsvertauf gu Oberrad bei 
Franffurt am Main 


Das ip ber Mitte von Dberrab an der Kirche gelegene, 


ur Glaus genannte, mit Bro, 54. Bejeidhnete, in der 

wer Afskuranztaffe mit fl, 4B,Bg0. verfiherte, und ſewobi 

du dem angenehmften Eandflg, als and) zu einem ausgedehnten 
Bedritgefhäfe vorgügtih geeignet Bambgut, belchend z 

3.) in einem fehe fhönen und großen Hauptgedäude, und 
mehreren Rebangebäuden, mit cirta 24 heigbaren grob 
and Einem Fmmern, mehreren Kabinett und Rams 
mern, 3 Känen, großen Speichern, mesieren Kelleem, 
Remilen, Gtäkungen, Waarenmagazinen, Kelter : unb 
Brennpaus ı6. 1. , einem großen grpflaferten Hof mit 
Warrspumpe x, ıc. 

2.) eınem Haußgarten, werin- ein großer in Gtein ger 
fafter Fichweſder vom lebeı m Waſſer, eine bebeßs 
te Regeibapn mit Genfer , mob Barsenzimmern befinde 
hd. fobann 

8.) einem taran Roffenden fehr großen, mit einer folibem 
Mauer umgebrner, ſaon angelegten Bartın, in weldem 
ein peächtiger Salon, mehrert ſede Shöne Tempel, Ger 
mögenäufer, Miftderte, Cisgrube, Girtnerwohaung, 


Wafferieitung und Pumpen ze ac. befindlig, alle im, 


beiten Btande unterbalten, ferner 
4) einem an dem grojen Garten und an ber Gtraße lie 
genden geräumigen Bauplage, 
fen, mit hogrigtecticher Erlaudniß, Freitags dem 15. Map 
8. nes um 3 Ude, auf bem Bute fest, Bffınte 
Us an den Meifdietenden verkauft werden. j 

Auf Veriangen iR die dermalige Injahgläubigerin ges 
migt, jedem gehörig qualificirten /y de6 Kaufpreis 
fes_ auf mehrere Jahre infagweife Reden zu laflen. 

Kat fol am nemliden Tage zur Werfeigerung des 
bem Ausgang bes greifen Bartınd, nähft dem effenbadee 
Wis, gerüberkiegenden nodı niht ganı ausgebautem 
Baufes, mit an @äetchen und fonfigem Zugetör 
geitwitten, und mit biefem legterem Maztauf ber Anfang pre 
mag werdm. . 


RauffuRige Ehunen fämmtliche u verkaufende Objrete jeben 
Tag in Auzenihein nehmen ‚und das Mähere bei dem Unters 
wider täglich in der Racmittagstunde vom 3.bi6 4 Uhr 

Grantjurt am Main den 3. April ıBı3. 
. Brefenius 
als Gurater, 
am Mämirberg Bit. IK. Ro, 198, 





ei 
Yussicibungsfane ader gemä 





fod 
Bi 
—— Difcıfts Gemmiffarlat Würsbura 
lenfeits des Meint, 


Behr PR f 
ohlfartdta. m 
Namen ber Annan ’ 

Konad Gradi aus Findfiur. 
Mefıs Barud 
Soitfried Möhring 
Mihael Rarnıs 
Quae Nathan 
Sdmion Jeſeph 
Judas Marz 
Soendel Lin 
But Z0feph 

je Dirt 
Mitar Rugamer von Helfsdt. 
Branı Hirgel von Gifingen. 





fämmtlige 4 von Meinberg. 


fdmmtlide,5 von Rottenbauer. 


Kilipp Btelh R 

Ba a rammitlge 4 Dom Heibingsfeid, 
Beortin Dürrlauf N 

Mina Mobmann 

Zofeph Heeriein von Grlabaum. 

Bon Höhberg. 

Ridarb Albert, Zofepp Kullenbaum, 
. Ben Kleiurinderfelb 

Georg Ries. 


Georg Buld- 
Ben Margeispöähelm 
Jeſeph Oppmann. Bıonard Brönnert. 

“ Bon Zelt 

Martin Rühenmeiftee. Vathee Baumanı. 
Kalpar Dittmann. Shaßian Müdenmeiften, 
Prüipp Rögamer, Batensin Rägamer, 

Bon Dberieinag. 
Midael Endieh, 

Bon Unterleinag, 
Andreet Weidaen. 








— e — 


Grohbersogtbam Frautfurt. 

Der Miaiſter dee Juten, der Poligel und det Innern 
matt zufolge Art. 1ıB. des Befepbuhen bekannt, das bei 
dem Großbergogiichen Etadt » und Tand. Serichte zu Franke 
Furt, nahfoigendes Getenatniß erläffen worden [ep 

Auf gehorfamfe Beweisantrrtung, Meberreigung und 
Bitte, von Geiten der Epefcan des dieſizen Bürgers und 
Krämers Jehdann Ggidius Ludwig Aussburger, Gufanne 
Bragdaltma, geb. Mundert, Impisrantin und Proburenun — 
Abmifenbeitserkiärung ihres Haibbenderd, Jodaau Danieh 
HRungert betreffend, mit Kal, a — 3 de prama. 19 c. iR 

Deceretum 

Ponstar cum adjtis ad meta, und wie nad ben pras 
burirten ——— ıbeils ber Ehemann der Impie⸗ 
santin, als Guzater des präfamtio adweſe unser Dias 
Lönglic kegitimieg erfhrint, und in biefer Gigenigaft ime 
maittelft Br@ättiat , andernideils der angeteetene Zeug · adeweie 
für zuliffig etenat wird; fo wird de Drbnungemäpige eis 
Ude Eopdrung der wergifdlagenen Zeugen dis defichenden 
Gommifion aufgerragen, melde annch ex ofheio die Face 
gen Yinjujofügen patı im welden fremden Rrisgädicnften ber 
peäfumtio abrifende Munpert im Jahr 1773 ‚won hier ade 

gangen, und: mas bie Urjade jepm möge, dab berfelbe 
eitverm Beine Racrıht von fit ertteitt habe? Mecauf das 
jotoeoll jur weitern Werfägung andere zw befördern if. 

Deeretum in Pleno bis Glabi und. kandgeciqs, den 
24. März ıöıa, — 

Hanau 18138. 

— Bun. ». Kıbimk. 








Bironumus Wapoleon von Gottes Bnabın imb dur bie 
Gonftitutionen König von Wetphaten Rennzdfifher Prinz; 
Bir Sr. Könige, Mojrkät su Mlerhöht Dir Diteikide 
Zribuna.e allyie verordeete Pedfident und Richter; fügen 
mad Anfiht dee Bigten und des Uten Artikels der „bürgers 
lichen Proyeh » Drenung; und had Anhörung bes Diecn 
Prokicators des Königs, Hiermit zu willen. 


In Erwägung, daßdie Interefeitten des Michael Davids 
em —— Bernhard Lofer audlet, ing Woumaht 
ine Waters Davib Lazarus und Georg Euam'g Meiner dies 

jelbft,, del dem Diftcitiß» Keibunale um Extaffınag einer @olce 
tal · Gizarion behuf Bewurtung des vorhabenden mit dem 
größten Zheite bes Gliudiger dis Hielehft unter der Airına 

Midarl David und Söyne beftandenen Gomtoirs bereits eins 

——— Bergieiche, iole folder in dem ben benannten 
Häubigern vorgelegten gedrutitten Pro Meinoria vom ı. 

Aaguſt vorigen Jabıs vorgeſchla aen worden, mahacfucht has 

den, und bah biefem Befuhe audı die biäber als Apmirifiear 

toren der gefeimiten Debitmalle aufgetretenen, Gehrimte 

Gonzlei s Greretaie Haha und Megopient Ahles sen YunE 

beigetreten find; In fernerer Gemedgung, %:8 die Edctale 

Gitation fÄmmtlihır Wläubiger eines ınfolnehten Haublungse 

haufes als zuläffig am fih 

nonnten niftretoren ſich auch darouf berufen, daß, mit 

Znbegeif der Anfprüde dee gedachten —— Jatereſ· 

fenten, die Achrabi bar Lis jeht beteunte n Bläudiger dee 

Migacl Davibfhen Gomtoliss, dem untirn »/ Aug. vorigen 

Fadee gemachten Worfhiäge eines aubssperictliäen Arrans 

gements beigetreten fen , auch bansden angeführt if, daß ſich 

unter biefen beigetretemen Greditoren bie vorsdalihkten byr 
othetarifhen Gldudiger befinden in weiterer Eews aung 
bed), daß es vor allen Dingen erfordertic, FELL, vie fümnte 
lien Gläubiger des Gemtorra zu erforfhen und deren Era 

Udcungen über das vorgefäitagene Arrangement, — in fo 

weit ſoiche noch nicht confliren — gerigttich einzunehmen; daß 

aud) ferner vorgetragen worden, wir mehrere Gläubiger ben 

Beitritt zu dem Arrangement zwar zugefagt, aber ned nit 

fürmiih ‚rBiärt hätten; als werben nunmebro alle wab jede, 

welde an das unter der Firma Michal David und Böhne 
dis zum Anfang des vorigen Jahres allyier deſtondene Hands 
lung: Gomieir und damit werbundenen Wlbeitammid, Ans 
fprübe zu hadım vermeinen, edietatiter dierducch und zwar 
bei Strafe des Kusfsinflee, voraeladen, ihre Anlpräde, un 
ter Production bee darüber Iprehentin Documenie am 26. 
des Monats Mai SONST NE iR ber Diem 
flag nad Dom. Krinit. vor Känigl. Difrilts » Sri 
dunat allbier anzumelden und gm Iiqulbireu, «8 bedarf jedech 
einer ſelchen AUnmeltung von Seiten derjenigen nicht, wilde bes 
zeit Aymition- Scheine uber ihre Forderungen von ben Adminis 
Reatorenin Händen haben ; dem gemãs aber als bekannte @ldus 











Biger angufehen find, und im protocollo liquidationis, aud) 


faus fie fi nit melten, aufgefährt werten ſoden. 

Wie Immittelk gegenwärtige @oictales verzägtih we 
gen Adrorndung tined förmlidım Goncurfed und Brgrüntung 
des den Hläubigern unterm ı. Müguft vorigen Japrs gemach 
ten Borfejlages, Behuf Bemwärtung eines aubergerihttihen 
Arrangements und Wergleihd mit den Gingangsdenannten 
Eideitommiß » Intereflenten dern zufolge febamn aber eintres 
tende zegulatiomäfige Befriedigung der Otläubiger ertrahirt 
werden, als werden jugleih alle diejenigen Gigabiger bes 
Michael Davibjden Gemisies, welde folden iduen propenir= 
ten Wertrags » Bedingungen bisher nit beigetreten find, 
hiermit aufgefordert, in dem angelepten Termine ihre bes 
fimmten Erklärungen über fotche ihnen bereits außergeriäte 
lid vorgelegten und in termine amberdtit vorzalegendea 
Propefitionen ‚ alhier einzubringen, und im Aa ber Mer 
meigesung ihres Beitritte zu felhen, Ihe etwalged Jutercffe 

jegen das aufergerichtlice Arrangement anzufäyrem und jı 
Ei und jmar sub praejuslicio, dad fie wibrigenfahs 
mit ihren etwanigen @inreden dagegen präctabirt, und ai 
beitretend dem MWefdluffe der Meh:zahl angıfehem wirden 
follen, ie übrigens jede bie sorgefihlagene compromifs 
forifge Befihmung ber Priorität unter den Midubigerny 
fetöft für den Jau eines außergerichtliden Arrangements mine 
Far indet, fo bleibt biefes und daß der Geyeimte Ganglti Sa · 
seta m und der Rraogiant Anles sen. alldier, om 9. 
Werfen Monats in ihrer Gigentsaft als Adminidsnturn ide 
lich von @eriätswegen verpflihiet worden, ben Gläubigern 
unnerhalten, und ba von lehteren etiärt if, wie fie bis jint 
nur ein ouf Grforderm eibisch von ihnın u beläckenten Pris 
vats Indentac.um aufienommen bätten, Reiser der Gläubiger 
abır biß anzero ein Öffentliches Inuentacium verlangt babe, 
fo will man au hieruns:r aufbedreR der fäldubiger beftimmie 
Grlläcung Im dem angefeyten Termine getwärtigen. 


i s euer Ku 
*8 a —— —— Diegeu uns 
——— — 1012. 
(L. 8) 8. 6 ”... * 











4er. 
söderK 


erfäeinet ‚und daf die norbes ' 


— —— einer Unterrihts: Anfait 
Buder aus Aunkelrüben zu fabetciren. 


Rad) vieljährigen und manniafaltigen Werfuden , Zufer 
aus Aunfelrübenzu fabriciven, habe id bad Refultat erhal 
ten, in 24 Stunden, (ja bei. Kleinigkeiten von 10 bis 
15 Gentner; fogar in ıs Ölunden, ) Buter aus der Ri« 
be darzuftellen; und id dm jene entfäloffen, biejen fie 
Eur fo wichtigen Inbuftcıegmein auch andern mitjutgeiien, 

tefe {helle nd unträglihe Proccbur hängt EN allein 
von bie Anmendung meiner Erfindung , in ber Anlage der 
Bedeung, ab; weldes ſeidtt dem verbienftoollen Hertu Direc- 
ter Adard noch unbikanfit ift. 

Auf diefem Wege babe ich von meinen im vorigen Jahre 
feibR Euftivieten a Millionen Pfund Runketrüben mitt nur 

se jchöuen Hohrzuder fabeicirt, fondern aud bereits einen 

beil davon auf feine Maffinade und Manbis verarbeitet, 
Wieine ZabritsAnlage war im Duantum Rüben fo angımef» 
fen, Daß ich täglid 20000 Pruno verarbeiten Eonnte. 

Da id) aber in diefen Fahre, unter meiner alltinigen 

Anordnung und Auflicht, To wirt Land mir Runkelräben befcke, 
tab ig, den Ertrag derfelben auf 8 bidg Millionen Pfund 
Raben ſchaden kannz fo tucffe ich bereits die mörhigen Ber 
tebrungen, um beverfichenden Gerbſt täglih Toro Pfand 
Misen auf Zuter verarberten zum können. 
» Meine ehedem zu einer ber dedeuttudſten Gidoriens far 
briten benugten Webäude, außerbätb dem There belegen, jo 
wie große Begünftigungen und Unterflägungen vom Gtent, 
feßen mid ın den Stand alles dieſes auf das volltommenfte 
und zwecwäsigke beriußellen. Diefe Darfkclung des Um 
fangs meiner Baderfabrike yixit ic deshalb für nd:rig, damit 
mau meine, bamit verbundene, AnterrihtsAnfalt als eine 
foie erkenne, nach milder in Fıder ouch bie gröhte Zu 
fadıit, mit der wewißheit eines atärlihen Erfeige, foztid 
antegen kann, uud mit etwa ala cınc bloße &dule an 
möge, tü der bie Eoisrie das Berfuhe erwiefen wird, mo 
nur allzw oft dei der nahherigen dinzidting im Geobes {che 
fgmwierige Erelguiſſe erniteten. . A 

Ic komme nunmehro zu der nähern Erörterung üder dea 

Srptumber 









gu erthetienden Untersicht 5 biefer nimmt den 1. 
d, 3. feinen Anfang und dauert einen Monat. 


Zn diefem Zeitsaum von einem Monat Ichre ich! 


s) das gar Berfahren der Verarbeitung ber Rüten bis 
sur Darflellung bes Rohzudere. 5 

a) Die zum Theil no unbekannte Verarbeitung ber br 
gänge auf verfhichene Wegeuftände 

3) Das Reffiniren des Robzusters Bis zur feinen Aralie 
tät, imgisihen das Ranbietoder, und kann id; darin den 
grändliften Untesricht ver'prehen, indem id feit 3 Jed · 
zen eine Raffinerie von Fadifhen Zacers befige. 

4) tbeozesifä : bie noctheiihaftefte Ruitur ber Munkelräben, 
wegeänder auf jehnjährige Erfahrung z 

65) tann praktifd erfehen werden, wie man die Rüben am 
heften und auf bie woplfriike Ars sonfervirt. 


Des von mir dafür verlangte und veflgeiehte Hensrar iſt 
500 Thaler Louieb’er, und zwar: 200 Zyaler fogleih rim 
Sugagement und 300 Kyaler beim Anfang der Brbreit jahle 
bac, Für Koft ind Logis hat ein Jeder feisft zu forgenz 
wem es inbeffen an Belcgenheit dazu fehlen folte, dem bin 
42) germe dabei behftflih. Im biefer und mander auderm 

* * [1 5 —— — das ju engagiteade 
vet fo als mögticd mribet. 

6 Reber jedem aan Geidäfte länger, als bem 
—— Vtonat, beijumopnen, wofür midts weiter zu ente 

ke iR. 

= Um jedem Berbacht von bioß eigennühigen Abſichten vöre 
jubeugen, verpflichte ich mid), das ganyr Honorar kurütgue 
deben wenn id nicht das was id odın weripraden, audh 
— lehec. 

ie Brosbeitung der Aeder habe ich bereits om a4. At 
druar mit 300 Menftien angifangen , unb gedenke diefe, fe 
wie die Behrlung, nad Berbalımd der W.tterung, is Ans 
fang May zu beemdigen; um die Mitte des Map fängt bie - 
Riinigung ber juerft befkellten Medes an, und bawst bis 
Bopannis. 

Da nım bie Kaltur der Runkeltaden allerdings auch ein 
wistiger Gegenfland ıft, nd vieegt mander die prattiiäe 
Griahrung dem theoretifhen Waseirichte vorzichen mödhte: 
fo bin ich erbötin, dem engagirten Gabjett, wenn +6 fih um 
bie vorgebadte Beit dazu einfindet, alles praßtijc; ju zeigen. 


Bel biefer. Belegendeit Bönrte man and jest ſchon dit 
Ei 





nseie des Zuderd mis erlernen, Indem mein jähriger 
telraben · Aoh · Zucer dis Monar May und Zunu in der 
ffinerie verarbntet wird, 


Srit drey Jahren Lultivire id; bie Ädte Art Zucer Ran⸗ 
Relräbın, und hoffe in biefem Zabre ein bebeutcuded Kinane 
tum Saamen zu ernten, monon ih einen Zpeil Au billigen 

‚reifen vorzugsiweie an diejenigen, welche meinrim Uaken 

‚mohnt yaben, überlaffen mıl, Magprburg, ıBı3. 


Ioparmn Wilhelm Pad 


un... 





geitung 


Sroßherzogtbumä Srantfntt 
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Sonntag, ben 3. Mai 
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Goudan, nom a1. April. 


Dur Diimpfungder Unruhen, welde in unfern Mas 
Britkädten herein, hat die Ehnigl. Milij von Staf- 
fordspire jehl erhalten, von Diet su Windfer 

veriaffen ; fie foH Ab in ben Afliden Bihzift 

eben, um baietbft, ſo mie es bie WUmflänbe er · 

caucht zu werben. 

Bünf Offiziere und 95 Mann bed 4. Regiments 
ber Bardedragener haben Ah 


Im Dr 6 di dad m. nie \ 
zent nad ie — Enge en 


: Aus folgendem Ausguge eines Yom verfoffenen 
Samftage datirten Schreibens, welches mir dieſen 
VDoergen erbaiten haben, wird man erfehen, daß 
zu Manſcheſter wegen. ber Theurung ber Lebend 
mirtel mene Unruhen aus zebrochen find, 


: Manfäefer, ben 19. April, 
Geftern Hatte hier eiw Aufftand ſtatt. Soldaten 
fewoht Kavallerie als Infanterie durhftreifen alle 
Pre Mehrere — wurden ın bie Ge⸗ 
ngniffe von Memw.Beilew geididt, und »beleich 
der Beriiähef, welchet 244 ale 3 Monate 
ebalten wirb,, feine Gidungen am verfloffenem 
breites heembigt hatte, wirb er fie dennoch Pünftie 
sen Samſtage wieder anfangen, um die Meuterer 
[7 verwstheilen.. Ih fürdee bie it hier nur ber 
mfang, akrin bie Amiltute ‚und Mapiftratöperfes 
men handeln mit fo vieler Mäßigung als Gelindig ⸗ 
keit. Die Erbapfel Runden ju ı9 ®. das Maas; 
allein der Magifrar ließ fie geftern u 8 Bons er 
Yaufen. Geſtern warf der Pädel die Erbäpfellarren 
um, und »lünderte fie, ie Meuterer nahmen 
bi den Mengen Fleiſch und theiltem #4 unter 
Gh aus, Der Major der Milik von Cumber⸗ 
a 8 fh rund — gr mit dem 
legiſtrate Erbäpfeln verkaufen zu leſſen, bie 
da den Magazinen befindlic) mu * 


— Das Parlament war die gange Macht verſam⸗ 
welt, um über die Petition der irländifchen Kathor 
Uten zu beratbflagen. Die Debatten wurden er 
won haih 7 Uhr Worgens beendigt. Die Peltitien 
wurde miteiner Mehrheit con 7a Stimmen verworfen. 


Kopenhagen, vom ar, April, 


Dırvon Stockholm ranpelirte konial. Minitter, 


Graf »..Domath, geht in gleicher. Eigenfhaft am 


w Dersten ; Der fm gar 
—8 v. — bene m 4 
ODeſchafte · — 
Peſea/ vom ab. Ayvxr. 
D kt des Departeme nis 
von Di ne: re die Anzeige —* I * 
Einwohner det hieflgen Departements von dem 
Eitair, nicht nur Bebensmitiel und Bourage ı eis 
Brod, Fleiſch und Hafer, fondern audı.fogar. ganze 
darauf ausgeftehte Bons faufen und dadurch nicht ne 
andere Einwahnerber Schikane bes Milisairt, apsfıp 
'onbern auch Schuld ind, daß diefes von feineg 
udn jum jweisenmal fordert , was ihm aus den 
Han Dagazinen zu feinem volfommmn 
ef fen gereicht werben ift, bat verordnet , 
der der Labensmittal oder Bons vom Miltaineanfe 
Kan Neon — 
2 —XR übergeben werben ſeũ· — 
Bien, vom a65. Apr, 
“ Der Erjber win, Baifert. Hoheit it. 
feinen es * a 18, * * ne 
weil 
das unter dem hohen Schude S.k. E. A. drü Er 
*28 Palatinus ju Öfen errichtete ungarfhe Ras 
ionalmufeum , ift abermals mit einem anfehnlichen 
machte vermehrt worden, Es hat nämlie der Frhe. 
ran, Brentans Timareli , aus befonderer Zuneigung 


. gegen Die umgarfhe Nation, zur Aufnahne obbefage 


ter Anfalt, welde bie Wefärberung der Diationafe 
Bildung zum Zmede hat, derſelben sine auf Hoos 
Gtüden bekehende auserlefene Gammiung von Mis 
weralien verepre, und ie in biefer Sinficht anſchalich 


Dach einer k. k. Verorbnung vom as. April wirb 
nom 20. Mai anzufangen , femohl im der @tabı alf 


s 98 Vorſtädten bei jenen Individuen, melde wen 


geblattert noch vaccinirt And, durd einen hen 
beftelten Impfarjt , in Bsgleitung eines Wolise 
Bommiffeire , die ———ã unen is 
vorgenommen werben ; tod feht es jedem frei, 
and vor biefem Zeitpunkte impfen zu laffen, worüber 
man fi aber dur ein Arjtliches heugnih bei Mrs 
f@rinung des gefejligen Lermins zu legitimiren hat, 
Bor einigen Lagen hard zu Bien der k. E. Bensral, 
Bü ——— welder mit dem feinem Stange ges 
dührenden Zeremoniel begraben wurden ft, And det 
General Braf son Gingendorf undber ehemalige Eh 
marfhall von Mainz, Graf Heinrich won Heuſſon - 
Ramm, find in diefom Lagen gefterbem, 
Mailandy vom aa, April. 


"Der Sianeträih nt Präfeks DB Dey⸗ cus · nis 








Olona (Sauptftadt Mailand) Hr. Caccia, hat ſel · 
den Aufruf erlaffen : : Ä 

- en sim 4 up. feiern wir abermals das Dähurts: 
. feh Se. M. des Karfers umd Königs, des unflerde 
lihen Napoleon. Diefer Tag, der eine fo merk 
würbige Epoche bejeichnet, ıft von der grofimürhigen 


Regierung vorzüglich zur Verrheilung der Prämien. 


unter diejenigen Staliener betimmt, die im Ader 
bau und ın ee eds — 
L umd im igreich neue Juduſtrie · 
wen 7 Ines quellen, enitgdt oder ver ⸗ 
velltommnet und eingeführt haben. Diefe thätigen 
Männer mögen alfo langſtens bis jum 3+. Mai die 
Produkte ihres Kunflfleifes an bie Präfektur zu 
Mailand einfhiden, Auch Fabtikanten können ihre 
Manufalturen, von benen fie glauben, baf fie der 
Aufmerkfamkeit des Publitums mürdig fegen, ente 
we der zumKonkurs oder zur öffenklichen Ausfelung 
PR oa wan wird benfelben mie Vergnügen in 
dem kög. Pallaft der Künfte und Wiffenichaften eir 


anmeıjen. Weirebt euch alia- ihr erfinden. 


rifchen Bee, Gegenſtande einjuliefern, die der 
Bewunderung eurer Mitbürger wersh find. Die 
fes ift das befle Mittel, daß euch die Megieruma any 
LH um nicht nur- eern eigenen Ruhm, fondern 
aid dem Vorteil der Mation jü vermehren, dar 
dur brinat ihr auch dem gröflen oler Menardien 
die angenehmfte Huldiaung, ber unermüdet bie 
Künfte uxd den Gewerbfleiß unser den Möltern zu 

mehren firebt, melden bas fchöne Frog, umter 

ver Herrſchaft zu Ichen zu Theil geworden ifl,« 
Sr Penjame, vom a2. Märj. 


Ein fürchterlicher Sturm Hat diefen un? 
Söiffe aus der Bude an die Küfte gemorfen; 
Hab gänzirh jertrümmert, die andern beſchadigt, 
md ein Theil der Befagirng iR wngefommen. Ein 
dreſes Schiff, von welchem man glaubt, «4 femme 
us Indien, wurde zu Porthlearen, g Meiten von 

ter aufıdie Küfte geworfen ; ein andere# Ief auf 
den Strand. Mehrere andere find gu Grunde gegangen. 
* Parie, vom ad. Adril. 

Die Arbeiten zur Verfhönerung und Wiederher⸗ 
ſtellung der Mauern des Kirchhof ven Mont Louis, 
jenannt der Kir hof Pere Laharfe, find newerdinge 
Yısr eergenommen worden, fo wie jene jur Er⸗ 
Baulıng eine# Haupteingangs im biefe aroße und fdöne 
Anlage. Diejer Haupteingang wird mad dem Vous 
Tevard bei der Barriere Nunay zu ſtehen Bommen, 
und dert eine befomdere Rierde ausmachen. Das 
Ganze wird mit jwei antiten Monumenten Segränjt 
merden, deren jedes 8 Meter be ift, mebft einem 
großen eifernen Gitterwerk, hinter welchem auf beie 
den Seiten Pavillons errichtet werden für den 

usoerwalter und die Tobtengräber. Das Haus, 

elches Ludwig der 4te feinem Weichtsater, dem 
Pater kLachaiſe geſchenkt hat, wird in ein Leichen⸗ 
haus verwandelt werden — 

Zu Ende des Monats Julius. wird die erfte Wars 
felung einer Oper im 5 Akten, betitelt, das ber 
freite Jerufalem, angekündigt. Die Adminir 
Rration der taiſerl. Mifik » Akademie vernachlafigt 
mies, um diefes Merk mit einer der Gräfe des 
Gegenſtaudes, weiber ſich an bie fhdnen Erinner 
rungen der ehemaligen Ritterſchaft und an die Evede 
anfnüpft, welde Taſſe's Genie unſterblich gemecht 
hat, wurdigen Pracht zu erheben. 

Am 20. April find zu Bordeaug eingrlaufen das 
©cıff !’Ximable Perrine, Kapitain Luce, mit 
33,200 Kil, Baijen; der Tamerlan, Kapitain 
Ming, mir 45,437 Nil. Waijen ; die fehs 
Breumbe, Kapıtain Cote, mit 39,968 Kil. Wain 
ven; und die Louife-Anna, Kapitain Benin, 
wit 13,997 Kit. Waijen beladen. * 

Fohrleug, der Adolohe, von Bi 
PR eng eg Be Beloguma, mit Orünfpan, 
Weinftsin, ſpaniſchen Glisgen, Parfumeriepaaren , 


Bkcheta ac. beladen, it am =>. April von Dieppe 
na Lenden unter Segel gegangen. 
3u & Volbas ın dem Kanton Paguieur, in 
dein Arrondiifement Welly, Dipariemen: Kin, en 
deckte man die Trümmer eines Dorfes, meldes au 
den Ufern der Nhone liegt, «6 iſt von dem Dorfe, 
bus jejt biefen Namen tränt, aur 200 Ehrin 
entfernt. In der garjen irgend war blos Vea . 
feud, weiches ein paar Spefulapten ju dedaun 
unternahmen. Der Pflug fand jedoch überau 2, 
birftamdb und Mieß auf Oftine, man hob daher bie 
Erde aud und fieng on nacjugraben. Da fandman 
nun eine Menge Käufer, deren Mauern baid 4 hilh 
5 Schuh hoch in die Höhe handen. Dieie Mira 
waren von feiter Bauart, bumklem Colerit, nd an 
mehreren erblidte man Gemälde al Grete, Schily 
der Schutt heraus geräumt war, wurde aud, tie 
innere Einsheilung fihtbar, man end 
in melden man nod eine große Menae ven KAnedın 
antraf, umd unter andern vorzüglich Hammelskne 
entdeckte kieine Säle, Kabinere uip 


- bergleiden. Der Kußboden war mit Meinen Schiefer 


feinen von verfdredenen Barben bedeckt, wir jiedıe 
Rhone lieferg, „war ehne regelmaßi " Ordnung, 
jedech nad der Adna, und mi Baht befgtis 
get. im gerader Weg durdiichnite diefe Saufen fra 
der Abene und war ebenfalls mit Sa icſaſ a 
nen gebflaſtert u. f. w. N 

Aus Amiens wird: gemeldet, daß der) 
fluß , welder dem Anfbwellen dx6 Rafırt ih 
leicht aufgefegt ıft, betradıtiig angewadfen vos. Din 
dermuthet, daß. dirfes ven der Ferumg der Srmafır 
des Kanals. ven St. Quensin in jenen der Conre 
berührt, meil man gehörhinet warden erſtern auf 
susrodnen , um das Bemdlbe am Eingandtet m 
terirbifhen Kanals ausjubeffern, von weldem ’ 
mehrere große Steine abgeiöht hatten. Dia tr 
Meinung einıger Besbawter ft es au mög, do 
der Ueberfluß der Quellen, durch die beträchtlichen 
Regen , die feitlanger Zeit gefallen find, zu die 
fem Anfhwellen beigerragen habe, z 

— Aus Forlo (im Königreich Italien). sernimmt 
man, daß daielbft am ı5 dv. IN, Morgens um 3 
Uhr 10 Minuten ein Erdſte verfort werden fer 
welder 5 Sekunden lang gedaueıt bat. 

. Vom ag, Aprit, 

Vermittelſt Dekrets, datirt aus dem Palalle 
von ©t. Cleud vom 18, Aprıl ıBıa, haben Er. M. 
ein Centralzuchthaus in den Gebauden des aufuer 
hebenen Kloflers von @t. Martha zu Bienne, Les 
partement ber Ombrone aw errichten befobten : diefe 
Gedaude fellen unverzüglich in den Stand geieke 
werden, um boo Indioiduen beiderkei Brfhiedis 
sufunehmen, die ſowehl vom den Afıfenböien der 
Departemente ven Rem, Rrafimene, des Arne, der 
DOmbdrene und des mırteländ. Wseres als von der 
Buctpolizei iu einjährige" Gefängnifftrafe derut · 
theilt werden, 

In dieſer Anſtalt ſolen Werkfätte für die ver 
fiedenen dem Befhlechte, deim Alter und der @iät 
ke der Gefangenen anpaffenden Arbeiten errichtet 
werben; «8 follen außerdem alle mörbigen Werische 
rer — Geſchiechter, Aıcır 

iedenen Gar 
reach i tungen der Verbteqhen 

&s fell ein ausgezeichuetes und Befonderes Lekole 
für die: von der Ddrigkrit (dem beftraften Merbrecer, 
Peter = Gefinbet und die MI, belthater, 

U erichtli 

Hama ne ch verfolgt werden können, aufs 

ie Anftalt fo fowohl in Sinfidt der Warner 
Hungfordnung als im Midfiht der Polizei Äh gie 
ren Verwaltung, gemaß der Verordnung dirigine 
werben, weide von dem KH des Innern auf 
das Gutachten ber Präfefte der Devartemente, wel, 
ben dos Haus gemeinfhafttih enachört und Feflimmt 
iRrı feftaefege wirds ebemıfo follen die Ordnung, 
Poliger und Art der befkumms werben. 


Fi * 





Fri, vom 8. April. 

Se Erz. der Miniſtet des "Innern hat eine 
Berordaung in Zercef der in dem Depariomenk ber 
Durte gelegene Bteintohlen , Alaun und Galmei ⸗ 
Gruben feitäefegt. Diefe Vererbung legt den 
Karabauardeitern die Vereſtichtung auf, die Plan» 
änlegungen und Bertheilungen aller Arbeiten ihres 
Verabaues nad dem Maaskabe non einem Millie 
meier per Mitte mir Genauigkeit aufnchmen zu 
daten, und fle”doppelt ausgefertigt dem Präfeften 
des Departements in-folgenden »Beufriften jujufen« 
ai namiıch. : für die gegenwärtig. ſchon unternom« 





Arbeiten, in dem Belttaume-von = Mona 
5 für jene, die med. mit angefangen aber ſhon 
auf ben Schichten gelegen find, woran man gegen» 
wärtin arbetet, im dam Beitraume von 3 Monaten; 
nd für die ehemaligen auf den verlaffenen Berg ⸗ 
übern ausgeführten Arbeiten , in dem Beitraume 
Ton Menaten, alles von dem Datum der gegen« 
wärgen- Berordtung angerechnet, In dem Malle, 
mo keine Dokumente mehr vorhanden wären, die 
zur "Ubfaffung des Plans der verlaffenen Werke 
rare Pöanten, wilden man überbied nidt mehr 
ritommen kann, fol ber Plan durch eine möglidk 
kailliste - Motige, dur watienige, was man aus 
dlachen Erzählungen uber dieie Arbeiten einfants 
mein kann, erfegt werden. Der Präfeht wird von 
UAmtowesen und auf Kuften der Bergleute die Dia 
€ anfarhmen laffen, die in den oben beftimmien 
en nicht geliefert merden find. 
Eine Ausfertigung diefer Plane und Ahlegungen 
wird" dem Oderbergingemieur zugefleilt, weliber die · 
Ienigen Theite der Arbeiten, die feine Unterſuchun— 
md Aufiche am meilten zu verbierien [deinen De 
Bi ist. entweder felbit # dur die gemähns, 
n- Ingenteure und Wergmeifter unter feinen Ber 
feblen brfüchrigen und nerifijiren wird. Er fattet 
dem Prafett von dem Refulrat biefer Unterſuchung 
Brribt ad, und ſchlagt bie Maattegeln vor, die 
”r für die Sicherheit ber Menſchen und Materialien 
Wwedmäßig hält. Die Bergingenienre werden ſich 
während dem Laufe des Yabrs ıBı% damit befchäfti« 
gen, alle nöthigen Dofumente jufammen ju drins 
gr umb vorzubereiten, ‚damit im Jahre »813 eine 
ieneralfarte ſewohl von dem Arußern.ald dem In ⸗ 
nern der Steintohlengruben und der-übrigen Berg · 
minen mit Jubegriff der Abſeakelungen und Unter 
ſuchungen die dazir geeignet find, die erflen Mittel 
ju erkennen, das Ganze der Arbeiten ju xeguliren 
und übereinftimmend ju mabin. 
Nun felgen mehrere Artikel, welhe Sicherheits: 
maasregeln für das Innere der Arbeiten vorfareiben. 


Innsbrud, vom a5. Aprif. 


* ‚Gegenwärtig tranfltiren viele Wagen mit Reis 
Baladen auf unfern Strafen , fie kommen aus. dem 
inigreiche Italien , und find mad. Deutſchland bes 
me. Ein grojer Theil davon kommt nah Mitter 
wäld, und wird von da auf. der Iſer weiter verführt, 
— Die Konfeription far daf laufende Jahr bat 
num auch in unferm Kreife ihren Anfang genommen, 
und gebt. in der beiten Ordnung vor fi, 


Bern, vom a4. April, 


Dir Ht. Landammon hatte die Megenflände der 
Berathihlagung der nähen Tagfasung, wozu bereits 
von Breiten mehrerer Kantone die Brfandten ernannt 

d, dem Kantonsregierumgen im vertrauten Rreiss 
ſcet den mitgerpeilt. 

Der neuen Militairkapitulation mit Fronkreich 
war die Sonktien jener Kantone, in melden fie in 
den Gewoiten der grefen Räthe liegt, bie jum ı0,,. 
dem Vernehmen nad , einmäthig erteilt worden. 
Am +2. wurde fie dann aud bei den Qandsgemeinden 
iu Schwij, Uri und Zug zu Gtande aebradıt, Auch 
ned am ı2, nahmen fle jene von GSlarue und am ıq, 
jene von Appenzell ohne Widerrede an ; die Tandeger 
wenn: von Untermalpen war auf den ab. vertagt. 








Magdh dem Erzähler, cn S. M.der König pm 
Würtemderg den mit en selhlofenen Brei 
vuntafeinsnersrag nicht aus geheiflen. x 
Bermöge eines Regierungtbeimiuffes des Kanton 
Aargau, vem ı3.d., wird den Brudtbibürfniffen 
das nörhige Berraide in heradgefegten Preifen aus 
den Magazinen verabfolgt. 3 
Den vielfältigen Ausbrüchen des Rheinfkrems zwi⸗ 
ſchen den Lönigl. baier, und Kanten @®t. sau 
fern vorjubeupen , fol ein aleichförmiges J 
und BWarferbautenfptem im Werke ſeya, und ver ⸗ 
Häufig der Situariensplan des Stromlaufes ul: 
nommen werden. Am B. mar ju biefem Ende der 
gierungsrath Mefimer mit dem Lönigl. Kommittirten, 
Bandratyv:. Ougger, und dem Wallerbrüden: in 
Otröffendirekior des Jlerbreifes ; v. Gries, jufe 
menge treten. 
1.7 Die Rıgi des Kantons Bafel ieh unterm 
34. März folgende Warnung wegen eränungtmibriger 
‚Einfuhr von Koloniäimaaren b Kmaden: 
» Nachdem abieitın Er, Erjell. ‚bei Landam · 
wanns, eine Beſchwerde der E. #, fran Geſandiſchaft, 


M. Herren beſonders angelegen it, bie Urbergeus 
gung aufrecht ju erhalten, daB die_in ber Eidärnafe 
fenihaft ju Fanbhabung des Mentinenta iR 4. 
eorbneren Werfügungen eben fo imidmähig fenen , 
aid genau beobazhtet werben, fo Auden Hoddiefeiben 
angemelfen , — mmtfihen raten anzu. 


Defebfen , mir bisbei h d Sirenae ıbre 
Pilißiten ju erfüllen, bar Donbelb+ 
Yand landesoäterlich iu, ih aller Unterneh« 


mungen zu enthalten , welde Wen beftebenten Ber 

beten zuwiderlangen , und bie Muhr und Sicherheis 

des Vaterlandes sefährden fönnten. » l 
Stuttgart, dem 30: April. 


. > Die kbnigl. Reicsgenerafshtipoftsireftien has 
Bolgendes bekannt gemampt : R 
» Das Baiferl, Fran). Beunernement hat die Anis 
——— Polen nah Kenflantinopel für 
ie Kerrefponden, nad der Türkei und der Levante 
urd Jtalien und Jüprien verfügt, 
: Der Abgang ıdiefer Korrefponden; von Konſta · 
a TE 
ine h 
Then Donatt fett, I % * 7 
Dem Zusam wird biefe Verfügung mit der Bes 
merkung betannt gemadt , baß die inländifhe Kor 
vefponden; nad der Türkei und der Perante > 


Massgabe des ey der Bönigl. würtemb. Pe 
6 dem Ani, alern bei dem Bönigl, wirrtemb, 
Polämiern aeben werben könne, daß. aber für 


efe Korrefpenden, das tonigl. würtemb. und fönigl. 
er. Poris gleih bei. ber Aufgabe „ wie biäper, 
entrichten werben müfle. 

Stuttgart den 25. April ı8ı=, - 

Brantfurt, vom =; Mat. 

Der am 27. April dabier angefangene Werkauf 
der Kolenialmaaren it dis heute umuntrirehen 
forsgefept werden. Die Preife hoben fih in Weraltich 
mit jenen von Paris über alle Erwartung erhalıen, 
Heute und morgen wird ausgefeft, Montag fange 


der Verkauf wieder on, Un, des zahlreichen 
Aufprudhs von Mremden, melde diefem Verkaufe 
Beimohnen erfcht ſtets bei demſeiben die arößte 


Oronung ; ales gehet dafılbf mit Anfändıafeit und” 
" Eintradt von ftatten. Wan kann befonbers der Ihäs 
tigkeit und Höflichkeit , mis welder die Herren Aoms 
miffarien der franz. Regierung biefe Operation lei 
son, nis genug Lobſpruche eripeilen. 








Nichtpolitiſche Begenfnände 
Hisıny Orarg, Felbhert der Servier 
(Bestfegung.) 


Lern Brorg wirb Mäube: t mit 
feiner ande in bien MBälbeen» Mberfäis hun bie 
Arkiſchen & » und bringt ahnen entſche ide nde 
Niederlagen dei. Nicht Weiber, Grerfe, —— 
— | feiner Wuth. Die er 
»rruriheilen, um räden ei 
und jeibt einen Ychimentriten: jum Zope, und räßen 

nun, mi 

rup® herzufallen. ‚Mon allen Geiten Rılmen 
die unterbeü, Gervier zum Ejerny ; nur fein be. 
dahrıter Vater alein , der die dahin fein Begleusr 
ymanı war, verläßt ihn, indem er ihm bie verübe 

m Orauſamkeiten, das Blut fo vieler unfdhuldigen 

Mer, die drohende Gefahr und den Unten 
* feines Waterlandes mit vorwirft. Des 
feld ‚erkabetn ia Sir Gänse Mika? Dee 
en! 

ſugt Eyeray Georg ihn vom feinem Entfhluß abjus 
bringen; Der empÄrte Breis macht fih auf den Weg 
mad) Belgrad. Ejerny fegt ihm augenblidtig nach, 
und fußt zum Teptenmal ihn jur Meränderung ftie 
— a a a = 
nem Plan Syeray et feinen 

—— "einem PiRstenfgufet = 

" Lange und bartwädig war num ber Kampf gegem 
die rahfhchtigen Türken ; e6 mußte ihm fhwer werden, 


ſchen Joche zw befreien, nr.d er ⸗ 
Wer Feldherr feines Voltes zu werden, Bur Zeit 
der erwähnten Belagerung Belgrads verfammelte ſich 
ein Ausihuß der vornehmften Adelichen cus ber 
Beiftlichleit zu Gemendria, am deren Epige ber 
Erjdifhef ven Gervien bie Leitung ber Landes« 
tegrerung übernahm. Diefe Verfamminng erklärte 
Rd nicht nur für die oberfie Behörde in Saden 
der Rloilserwaltung,. fonderm wollte fogar bie bödfte 
welegebende m. er —* A ber Tr 
du fi vereinigen. uny Bearg e 
— Pa er nah Gemendria, erklätte die 
ſchluſſe des Syn⸗de für nihtig, umd fügte die 
Worte hinzu: >30 lange Ezernp leht, fol Niemanp 
ſo über ihm erheben; er genügt fh felbt, und has 
Darf feiner Rathe _ 


2 Weit mertwärbi, 
Pr = eye den Et —* * mit ber 


igen. Hr,0.R 
Staarsrarh, von Menfhenliche und Theilnahme ger 


’ elbft, am den Merfid enden 


ERRATUM 
Durd einen Deuckfehler ſteht in der Keiigen 
Sritung unter denen mis Sauptgewinnfen {u da 
6, Klaffe 42. hiefigen otterie hrrausgelommenen Leeſt 
Re. 575 mit fü 2000; fo aber fon: Jg, 
Grankfurt, den a. Mai ıBı2, 
Don Lotterie: Direltiont wegen. 


Avertifements, 


Radıdem der Hiefige Burgecsfetn Philipp Ixed Demträ 
wermöge Befetuffed des — ogliden Kppı lationsgerichteg 
Je 10 bujus für unfäpig ärt worden ‚ ohne 
des ihm zum Wenande depgeorbneten mad Verpflicteten 
en Bürgers ud Lehmkurihers Peter Henneder im [% 
—— Berbindt —* überuchmen, Be 
e fen, Anlehen —— — 
Oral % erheben oder barfißer 


gu veräuffern oder fein mit Sy * 
fhwesenz fo wird diefes Kenump des 
sumg gebracht. Li tom Main den a0, 

4 Apprüstions · Gerihts » Kanye, 
——_ 


— — 
Dienftags den Mai biefes 56 Morgens 
"Berkafenfguft en Deeen * 
Guter Eruf zu Erday: Shönberg nun 2 an br 
berg tea 


Heidelberg zeiten va 
ia dw. erg ned 
a SR GE ne 
enrtic) , unter denen in 
anno näpır bekannt gemads werben 
* — — — 
we, zu manı aprangeoZmeigem, nun 
Aöglic.ader zus Weiriäicaft 1 
Rod neu, —* ganz a Sa —— ao y 


EL a 
Keller Ju 30 Fuder Beinz glei ‚che ih 
ion; eine San Seo Wat a in bern * 
— Sale hi 
ben, drei Kammeen, eine | ’ * Wh 


ige geohen Gpciger ua 
einen Stau de 
276 Kutden N Re {en 


Mmaffive arabe @äeuer mit großen rd, he 
fe au vier Wagen; ein Siog zu ſtzeha Gr 
Bier Gäwein-Gräue, Hüpner-Stäge u.{.w. Der Burtın 
Obmgefäpe dies Wiorgen geoß, dat den Beben 
und ıft mit einer Fumpe verfehen; er if mi 
Er THE mit Bectter » Bänden ein LIE z 
Bu, a0 vice race a hot ed 

’ J T 

— et dag Buße 


FH Tom iiong Wegen, 
von Gänderzapg, 
Dörr » Appellationg » eriärt: Hay, h 
Die ehemaligen von der Zannifden Olufer und Gärten 
Be u fein De —— ne 
gen —* „ale * * 
eut L} — Beohnpant, Dies enthäit 


‚ne aroßen Holyremik, — 
5 und ei Bu —— 2 
et Difibäume, großentbrilg Transdfitäes Bin! — 


—— undetannt 
— a a ee 
wird alfo derfeibe biermit — 
men 3 Monaten bei dem rem Am fe —* im 


5* es vermdge högfter 
a a a a ag —— 
KH Bafairgu I a 


Seitung 


Großherzogthums Srankfurt 


* 





N’ 125. 


bonadoa, vom sı, Apei. 


Yung.) 
Mer Ormeinderaih de eflgen 
56 gehen Serfammelt; A un 
Regent eine Andreffe zu überreigen, in weie 
Biker u verebfgueen ng a gesenertigen Orr 
733. und andere Kon · 
a. aus a 
rührer — Yen be {m 
fern, Nicht nur die Weber alein And im ‚Auf: 
Rande, die geringe Rfaffe ber Sanbarbeiter hat fi 
and ju ihnen gefche, Am Mittwoch Morgen 
le als 2000 auf dem Cheabale · Heash nerr. 
— Der bekannte Bozen Beramb bat sinige Zap 
wurde, 


Li; 
CK 26 Diefem kant· vermieten 


% engl. MeiE befannı E 
& R Diefibe, fo wir fie im des Jeurnai nr 


Öffentlich zu stbtären, deß ich im Anbetradt der un 
wir! Behandlung ven Seiten des engl, Mis 
Biferiumg, weides die geheiligften Nedte der Br» 
dechtigteit und der Ehre mit Rüben getreten bat, 
eine * aufgeben weiche mich daffelbe 


jege meiner Kinder, die Erbihaft 
Meiner, Bäter verlaffen ; für fie habe ih mein Um 
derfämendet. Allein * —X E⸗hleier 
ertiſſfen von den eifernen 
ter Regierung ohne Sadaam, ohne @ross 
wath. ‚ Huter:der BaR des Ungiüds nitbergebeugt, 
welhrt fein unrehtmäßiges Betragen auf mih ger 
Wälge Hat, muß ib mit dem Befühle eines beieie 
Bigien Mannes aufrufen: Wehe dem Bremdling 
welder, indem er auf die anfGrinende — 
dar engl. Regierung zählt, Fein Warerland Heridßt, 
um beten ade ju —— nur zu fraß · wird 
— — 
t gen er Besierum 
ansehen ; ermird nah und nad als ein Oster fen 


8 
ern] men, weil er der Leichnam 


Hätte ih für die franz. Regierung de fünften f 


fei Btaßespierre nie ein Bremder Barbarst 
behandete, nei: —8 wir engem bar. In 


Montag, den 4. Mai 


"werde aufgenommen werben , die 


fallen, umd fein entfeefter Beihnam ' 






1812: 


r 


den Annalen den unkuftisirtefien Möller findet man 
Bein Beijpisl daven. 
Ib habe Beid verfähmwensen feben, um nieder 
krädtige und feige Chrififiöler zu bujablany deren 
niet Werbiemk barın beftcht, täglich eıne mädrige 
atien ud einen greßen uBerein ju beirikigen, 
während ale Bershtiakeii ainem mit nden der 
v Belbateh, der (ih für England. aufgenpfert 
Dit, virfaae ü u 
Ja , diefe Dienieruing wird frühe aber fpät in dem 
fürdterlihen Rampfe, in melden fir verwideit ft, 
unterliegen, weil fie -ungereiht und undantbar it, 
und eine rldemde Bereit die Ungerechtigkeit und 
Untaufbarfeit dettraft! 
Benu ih bebenke, war id für dieſelte zethan 
sfüle fi meine Berle mit Himißen und bin. 
Fi nen eAhrianen meinen Augen. Ic Bersus, 
wos ih zethan ich leg⸗ desfalls eine vbrens- Me 
Buße im Angefihtr von Sursps ad, Ich will diefes 
Land verlaffen,, ſebaid ach meıne Biäubiger werte bei 
füiebiger haben , nik Hd lerber erben mil, afd tie 
nen jurüdiafen, ber fi über meinen Mangel as 
Detitateffe beklagam könnte, I bin mit Bone Pf. ' 
Sterl. bancen Beides, mir Jamtlen nen d. tioch tiche 
Serthe mit einer rehimdfisen Cduld an die engl. 
Regierung von mehs als a0,000 Pf, Skerl, u Bone 
bon angetemmen., Dun bir ‚ic ousgeplündert , ji 
Buße, und mehme nichts mit mir , als meinen Bi. 
del, meine Uniform und das bittere und tiefe Ans 
dınlin am bie unmwurbıgen Behandlungen, bie id 
erliten dabe. Ich wid mid an den Merresflrand bes 
geben, itgenb einen Fiche kahn dingen , der mic an | 





die Auſte eines Landes werfen fell, wo ih unge. 
oqtet ber Werläumdungen ber dom den anal Mınia 
fern beſe ldeten Pamppieriften,, mit jener Srstmuth 
der Karatter 
einst grafem Volkes war, Bei meinım Anblid wird. 
man von allen Weiten audrufen : »Behet, wie Enge 
Tand die Ausländer keiohnt, bie verbiendeet genug 
» Mb feinem Dienfe zu weiben!» und diefer \ 
asruf des Unmilens wird auf dem ganın Rontle . 
went wisberhaften. 


Ich weiß eh, war ich want, indem ich diefe Adreſſe 
befannt made , das Cchilfat eines Kremmiings hänge 
sänztih von einem heipetifgen Minifterium ab ) 
in ‚ Newähne der Defahe zu reden, indem ih" 
Sort und mur ihm fürdte, wage id «8 u haften, 
dafı jeher rechefhaffne Mann, wenn er fer 
biefe Belanntmadhung vicht Binigen follte, mir wird! 
Sere cht ake it wider fahren laffen ; indem er eingefkte 
ben muß; daß mehr Rarakter, mehr Orosnmb, 
mehr Adel barim liegt, meine Klagen an ben Ufern 
der Themfe hören zu Tafıen , als wenn ih als «im 
Geiger, meine Mmtunft am din Ufern der Dann, 
aber ber Grine abgewarter hätte, » : 





getaendes i der Autzug eines Schteibun aus Man« J 
[14 


fhefter vom au. April : 3 

3 Die Meuterer Aud heute aufrührerifher alt-je. 
Ein zabfreiher Pbbel hat fi zu New Erof u. Nerb* 
Mi verſammelt z er dringt mir Gewalt im bie Läden, 
und Häufer ein, nimmt das Mrhl, 
fein und ales was ihm unter die Hände fümme bins 
weg. Auch zu Middeiten und in der Gegend ift eine 

fe. Anzahl Diefer Würhanden verfammelt. Di 
@yadt. iſt in größter Weorwierung, und man we 


nicht, wie fi da6 enden wird. Dis Meuterer drohen 


fe an den a Eden anjuzunden und gänziih zu jet 
Röcın.» 
Ein anderes Schreiben, vom 24. Arril, 
2 um 8 Uhr Abends. ° " 

Wit vernehmen fo sben, daß hat Weit zu Ach⸗ 
tan,Under-Cine im Aufftande ift, End bie. Kaufläden: 
geplündert bar. Einer ber DReuterer wurde arretirtz 
und in ein Miripebaun gebsade ı der Föpel were 
ianate, man fORE denft it in Freiheit fegen, und 
auf bie Wermeigerung ihn herauszugeben , ſchlug ie · 
mer fogleich alle Eenfter des Hauſes ein.» 

Eu Sthreiden aus Mibbelton, ah 20; April; 
enthält folgende Details : 

Sier if eine fürhterfihe Seene ar — 
Hein detrad tliche Mauren von Männern, Miibern 
Sand Kindern, fel geitern Nbempe die Rakterei ber 
Derren Beten ar. Die Wabern füttern wit Kar 
pen auf die Angreifenhen ,. A surben getättet Und 
18 vermindert. Die Infurgentin, Die Rh Anfangs 
siurüdgeingen hatten, „ famen wirber mit Alinten, 
jeuihaheln, Genen Sewapfnet, und aberli-pen fi, 
Den abfaenlihften Eyi-fien. Da sine Harte Anzahl 
uppen Au Aut und ju Fferh onartemmen war, 
ich die Kasaßerie namneuem in bad Velt ein. Drek 
Mann wurden aetöhtet und viele andere verwundet. 
Das Bolt fer bas aus des Hrn. Burton im, 
slörand, welches gänzlich in Aſche verwandelt wurde.« 
—Mah Briefen aus Malta vom 15. März, weiche 
Bas Schiff, der Nimrebe, aberbracht hat, iR bie 
igehi i vor Unruben ger 


Zufı mod nice: gan 
Üidyert. „ Bolgendee. if} hierüber: bar Ausjüg:eined, . 


Meits, den 8 Mörn 

»WBir find hier im großer Wetrhöniß über. ben 
fGmanfınden Zutand, werin g die Angelegenbeie 
en @iptitens Befirbeit, Die Sachen find nur dafs 
Ars ausgeglichen, und bie antiien ſiſoe Partbei 
erhebt fih wech immer, Nadı der Meinung wohl · 
untereihteter Perſonen, kann man, maß‘ bie Beſt /⸗ 
Anz dieſer Infel,detriffe, Beine Sich erbeit und Ruhe 
srfprehen, mern nit die Königin und ihre Rathe 
MNie entfernt werden.« 


— Die Primjeffin von Wagis hat getern den 
55. Whitbread, Thiarney und mehreren andern 
Mitgliedern ber Oppofitionspaubei «in glänzendes 
Diner gegeben. ö 

Petersburg, vom 10. April. 


Der General von der Infanterie, Varclai de 
Zolli, it gum Oberbefehlahahsr der erflen Weſtarmee 
ernannt, wobei er auch Kriegsminifker verbleibt 

Der Beneralmojer, Graf Woronzew, und.ber 
Rriegsgeusernenr zu Smolenst, Genera mojer Bach · 
metjew, find zu Dibiſientbefehishabern ber aus ben 
Grenabierbataillenen , melde bei ber Weftarmer fit» 
ken, formitten Divifionen ernannt. 

Auf allen Poltatienen der Route von Weihruße 
tand (im rufen Polen) merben die tbätıgftem 
Maasregein-nenemmen , damit bie in Militair und 
Rıonangelosenheiten burchreifenden Ruriere und Be 
amten chne allen Aufenıhalt Pohpferde erhalten. 
Auf jeber Station find für diefelbem 23 Pferbe bereit, 
und: biefe. werben vom 27. April am mod mas ab Pfer · 
den wermehrt,. * 


die Kartef · 


retiſen Bedellmächtigten den 


-nenerben ater und Ziec 


"2 Dertdee, vom vi. April. : 


.. Beittem an. find De. Mar ber König, Ihre Mei. 
die Königin, und 33 kt. HN. der Kıonpruny under 
Herzen von Sudermanland fämmtlih im höyien 
En hier eingetreffen. Heute ift hierauf dur den 
eiche hereld der Reichstag ausgeblafen werben. Jum 
Lanpmarfcpai haben &. M. den @taatsfehrrtair@. tar 
nerbring , zum Eprecher des Priefterftandes den Erpe 
bifhef / D..Liutblem, und zum Miceipredher 
ben,.den Bıldaf D. €. Dofenflein ernanzt, 


Budaref, vom a1, April. 


Am 10, d. traf Bekir Efendi hier als Kurier 
aus Schumla ein. Man —X er hade den 
efehl überbradt, 
den Sitz bed Kongrehortes zu verlaffen.. Dieſelbea 
erbreiten durch dieſe Gelegenheit bıe Naeiht um 
ber Gchurt eines zweiten ettemanifgen Prinjen, 
weicher den Namen Bapajid erhielt. Diefis Ereige 
wiß feiesten die turt. Wenofimäctigten dur Be 
feuctung dee won ihnen bewohnten Käufer. 

Ein aus Petersburg am 8. d. eingetreffener Kur 
sier drachte, dem Vernehmen nad, dem rufl. Ober⸗ 
befehlshaber,. Brafen Kutuſow/ ausgebehntere Bol 
manten fiber bie ıhm untergebeme Armee, alt fir je 
einem Generale. ertheils wurden &r Bann Gene 
ale und Obsrefigierg ohne rung * Anftene beh 
dem, Menarıyen begrabiren, über Leben und ded 
fprehen, Offiziere big jur Charge tines Aut 
bifördern; dem St. Otorgsorden ater, den Si. Kus 
taffe, und den, @s. Zilas 
dimirorden Zrer Klaſſe eriheilen. , 

Yu Zörail wird mit allem Eifer an ber Autbıhe 
em ünd Vermehrung der Feſtungkwerka gear 

jeiket. s 

* Mermöge einem, am den hiefigen Didan etiheil · 
ten Befehl muſſen jede > Pandestontribuenten sinen 
mie Eifen beſchlagenen und Aedeten Bahrmanıs 
fielen. Wenn biefer Wefeht algemein ausgerlhrt 
void, dürfte ſich die Zahl diefer Wagen auf beilane 
fg 5000 beiaufen. Nicht minder hot jeder Rrurts 
fahrge Lamdeseinwehner fpleumigt 3o Pier jur 
Hrckeiicaffung mehrerer Armeebedurfniſſe beizotta · 
gen. Die Auftalten verbreiten in den Hieflgen Kür 
Renihümern die Aueſicht einer kräftigen Anfrengung 
in bem nägften Feldzuge · 

Gemtin, vom »3. April, 


Seit einiger Zeit herrſcht in Serbien eine jie m· 
fie Gährung , ſo daß mehrere Bamilıen von ıhrem' 
bermaligen Hauptern nicht mebe regiert zu werden 
mlnfipen, @rgen 40 DOctidaisen And anfssdandıny 
wclde- fich las gegen ihre Verſteher geäußert has: 
ben, ſich lieder den Turken wieder zu untarwerfen/ 
als länger unter dem Jade i er ig habe 
füchtigen Rommanbanten. feufien IM fen Rice 
allein, daß fie geaemmärtig mehr als vorhin im 
Zribut zahlen , ſendern fh mebft- dem , daß fie nicht 
wiffen , ob fie Befiger ihres. Eigenthmmes finh , u 
noch in jedem Feldzuge felbit Batäftigen. müflen )- 
ihnen unter der Hetrſchaft ber Türken unbetannt‘ 
mar. Dia ift Daher fehr.auf.den Ausgang: biefer Kris 

afpannt. ı int 

der ferbifhe Rath bat Mirzlich allen Einkauf ven 
Haturalien für feine und die rußıihen Truppen rind‘ 
gehelt. Dan bemerkt aud feit einigen Tagen in Bel« 
grad , bad fi die Muffen, madıbım fie aß: ihre Dar 
gageı und Munitionsmägen im fertigen Stand jagt 
ließen, zw einem förmlichen Abzune anfdiden. 

. Yu. Laufe dieles Jahres dürfte wohl Mandıt 
sine andere Wendung nehmen. (P. 3) 

j ‚Aus Ungarn, vom 20, April. 

Das Hauptquartier ber Ofervationtarmee in il 
Tipien kommt mach Otaniflianeit ; die Anfahterie 
dürfte beineintretender quter Wittertia {nr wegfebier 
bene Lager zu ſammenge zoaeu werden, die adꝛderit 
aber vor Dir Sant in Kantonnfrungen bleiden Ne 





iM der fommanbirende Beneral wicht ernannt; unb 

c Gurt Renf, als Kemmandızenber.in Gahijun 
At unterbeffen die Brihäfte. Das Berude 
hennz Be. barferı. Hoheit ben ‚Erpbirzeg Karl felbik 
die Sürfüigen Areführer, Nas Sichenblrgen find 
nidadft imei WatarMeud Bränztruppgen, Wreder und 
aa: ‚ dus &larenich märfhirt, ibnen Fels 
din aus“ Ungarn jwei Koralleristegimenter. Br 
Bas im Bonnat wirk ebenfalls ein Obfernatiend. 


es aufgeket. Ale diefe Truppen And, fempiet, 


Yin mir aden Krlegsbublrfnfen reichlich neriehen. " 


Gen den ungerifchen Infarterieregimeniern ſind bie 
Eabre# der drigten Bateiflons, und von den Hafarın- 
dtgimentern ber vierten Dnsifionen mad Ungarn zus 
ri@gelemmen, um die Beurlaubten und Mebrusen 
an ih zu zielen; und ſich zwiſchen Miſchtoiv und 
Teſchau neu zu erganifiren. 

Ei find Werſchtage ingereicht werben, bie 
Straden aus Ungarn mad Gälizien zur Hamee bar 
buch obzuthrzen „ dof man den eg von Munkack 
Über die Kärparben durch das Strg -Thalnah Ip 
Bariöms in eine Chauffee vermandelte, 

Der Landtag u Preöburg Sefhäftiat bh meh 
Immer mie dar Zrals.. ‚Unterbiffen foriht das Gr» 
tust von bevorilchendan Fönigl. Prapelltionen,, bie 
Srrflung von So,oud Makruten, 10,000 Pferden 5, 
m 1. Meifente wie kürzuch erſt aus Rußlaub 
anteen beſtatlaen &#, daß Ach zwei Dieifonen 
aus der Moldau ruet watta überben Driedler ii Marſch 

















a 

Bee eufiſchen Truppen fol fängs ber Düma und dem 
Pipnpre verfanimelt frgn ; ein vorgerüchtes Armee 
Borp6 geht bei Glomim, tim anderes bei Zarnerolz 
wab- ‚sim brittrd bei Miew. Diefes leztere beſteht 
erpane aus ben über den Doleſter jurleigefems 

nen Tropfen, aus Koſaken und anderer unreni« 
Unten Beitersi_ Yrwiihen follen dir HMorps- bei 
weiten nit alle Bomplett , iimb bie Kavalleriepferde 
und Artilleriebefpannung wegen ber weiten. Marſche 
im kiemlich ſchlechte m Zulanse ſeyn. Man fprad 
in Rußland bavan, daß wieber wie iM Jahre ı80y 
eine allgemeine Bewaffnung angeorbnet werben 
Bürfte, (MHigem, Zeit) 

— Mailand, vom ab. April. 


Am . des t. M. Mal, dem Jahrestag ber Krü⸗ 
u hi Mai. des Kaiſers der Franzefen, Könige 
von en, wird maninallın Karhebrai: und Pfarre 
tirhen, in Gegenwart der Zieil und Militatrauther 
ritäten , me Danffanung dieſes Ereignifies ein Ter 


drum abfingen. Ju den äffentlihen Bärten bahier. 


werben Spiele und verfchiedene fenftıqge Belaftigune 
gen fatt haben, Abends werben die Haubiſtadt und 
die Theater, fo mie die Garten, in dern Saate 
Ball gegeben wird , erleuchtet ſeha. 
Paris, vom 29. April. 
(Bertfegung.) 

Seſtern mm Meran hat Ach der Brhaltungsfenat 
water dem Morfige Er. Durchl. des Fürflen Erje 
Banjterg des Aeichs außerordentliher Meife ver» 
einigt, 

Uur männlichen Tage um = Ubr Kat fh ber 

unter dem Merfige Sr. WM. u St. 
Cioud verfammelt. 

— Der Ar. Beneral+ Senator, Graf Batoure 
Maubourg it am 23. d. zu Breft angelommen, um 
bie Sehorten der Mationalgarde ju erganifiren, 


Berlin, vom =, April. 


Bergeſtern, Cönntan Wittig, hatten Se. Erzell. 
der Sr. Reiche marſchau Herjog Ach + * 
dan Die ſione ar neral · n feines Korr, bie Ehre, jur 
Mut aa tafel bei S. M, dam Könige im Petstam ger 
drgen zu werben, un 





Wänden, vom 97. Aptil. 


Ya Beige einer ergangenen Belfanntmahung 
vom sı. April wird neben bem Pänigl- Hausardive, 
und neben. dem !önigl. Sta⸗tsarchide, als weile 
bie unserm ab, Yun. 1799 ihm egebene Organis 

ion ferner beibehalten, und als felbititandige 
rhive unter ihren bisherigen Werfländen fort ⸗ 












—— ehe ime⸗ 
heatıen,, mebft den Beneraiuitunden zu verwah ⸗ 
ven, Berner gehen zu dem neuen Reichtardise das 
bisherige geheime Randesarhiv und dus Central 
Bei io über, und fämmtliche im Reiche befind« 
liche einzelne Krise hören auf felbftkänbig zu (eyn, 
und werden „ ob fle gleih vor der Sand in ihrem 
bisherigen Bofalitäten verbleiben, dem Reich archive 
als Biliale untergeorbner, Kuh aus den Archiven 
der ediatifitten fol das, Nrihsardio As aufneh« 
men, was bie allgemeine Geſchichte bes Bandıs und 
bie an Baiern übergegangenen Hoheitsrewte bet ifft. 
Die Direktion des Reihsardives Acht unmittelbar 
und ausfhlieflig unter bem Departement der aufs 
wärtigen Angelegenheiten, on weldet ie Vertrag 
erftattet,, und von ihm Befehle erhält. Das Pre 
fonal bes Relſch tarchives beſteht aus einem Direhror, 
einem Urisar, zwei Adjunkten, einem Sekte 
vier RKanzliken und einem Diener Unterm ı 
April haben Gr. Majeftät die Direktion bes Reichb, 
hereldenamtes mit der das Riidsardivs vereint, 
and bem Direktor derfelben , Karl Heinri Lang, 
den Hang eints geheimen Riferendairs beigelegt. 


Zubwigsburg, vom 30. April, 


&r khnigl. Moj. haben dem Generalmajor Aus 

Auf 5. Zügel bie Emtlafung aus Mbnigl. Dienken, 

unter Beibehaltung der Ordendpenfion als Rommans 

— Aloſſ· des MiliseisWerbienflurdend , er · 
“ 














Brankfurt, vom 3. Dai. 


Bir Karl von Dottes Buaden Fürſt Prise 

“mas bes rcheinifheh Bundes, Grohe 
berzog von Frankfurt, Erzbiſchef 
von Regensburg x. x. . 





beijnlegen. 

Da nun aber feitdem auch die Fulder und 
mauer Banden an Uns gelemmen find: &o men Wir 
hierdurch dieſe Unfere Auffederung vem 8 Mai ıHoß 
nunmehr aud auf nur erwähnte Unfre ante erftreßs 
Ben , und gemärtigen , daß bie Vafallen der in biefem 
Londen gelegenen Eebenslücde dieſer Unferer Auf⸗ 
Federung, iInfoferm es nicht ſchen geſcheben ift, in 
Bett eines Jahıö neh nachkommen werden. 

Deffen zu Urkunde und ıu Entfernung aler Ein 
‚reben der Unkundigung haben Mir biefe erueuerte 
WVerorbnung mit Unfrer eigenbandigen Unterfchrift 
und Unferm geheimen Kanzlei. Infiegel_verfeben , 
Im Jeremannd Wifenfhaft durch das Zeltungsblatt, 











auch Regierungss und Departementöblätter bekannt 
iu maden, verfügt. * 
Adaffenburg den 23. Marj Bas. 12 
Karl 


Bur Begl 
der ER — ’4 ibini. 


Nichtpolitiſche Gegenfkänd« 
Ejerny Georg, Beldherr ber Servier. ; 
\ (Befätlaf.) 


"Herr von Modofinitin erflärte ihnen aber den 
Worfalt, daß der fremde Werwalter des Vermögens 
ein gefeglicher Wormund gewefen ſey, ber mur ſe 
ange das Fecht der Verwaltung übernommen Habe, 
Bis der Erbe die Jahre der Mündigkeit erreiht, 
und num felbft in feine Rechte trese, Er fdılderie 
ihnen hierauf die Unbiligteit einer eigenmäctigenn 
Zueiguung eines fremden Dermögend mis fo grellen 
Barden, 44 die Verfammlung einmüthig beſchleß, 
die Erbfchaft den Kindern bes Derkorbenen zu laffen. 
Piägtich aber erhält der Senat ein Schreiben von 
Ejernp, der auf feinem Candhaufe wehnte, mit dem 
Befehl, alle Mühlen, die jur Erbſchaft gehörten, 
feinen Beflgungen einzunerleiben. — Was blieb Hrn. 
d. Nodefinitim zu thum übrig? — Es iſt unnörhıg 
Br ju erwähnen, mit weichem blinden Sehorfam 

er Senat diefen Befehl vollyog, umb das ganze 
Vermögen des Verſtorbenen ſich fetöt jueignete. 

Um mit einem Zuge auß dem Beben Cyernd's ſei- 
wien bistern Haß gegen bie Türken gu ſchudetn, bare 
man fein BWerfahren gegen den Paſcha bei der Eine 
nahme von Belgrad. Der Paſcha ecpiels, jufelge 
der Kapitulation, die Zufage des freien Abzugs mis 
feinem gangen Gefolge, und um feınen Durdgang 
durch das fervifche Gebiet gegem alle Angriffe von 
Seiten der Einwohner zu [hägen, erhielt er ein 
@rleıt von fünfhundert Panduren bis jur Oränje 
Ejerng gab ibm die feierliche Verſſcherung / daß ex au 
dem Wege nichts zu befürchten habe; und was geſch ah 

Der fon bejahrte Paſcha verlieh am 7. Marz 
Belgrad 270 der Beinigen, melde, außer ihrem 
Dberhaupte und 6 der erftem Anführer, ſawnilich 
entwaflnet wurden. Kaum hatten fie einige Werte ' 
vonder Stadt zurinfgelegt, als die Panburen vie 
üder die Wepriefen bertürgtenund fie nieberhieben. 
Der Paſcha und feine b no übrigen Begleiter fohten 
mir unbefchreiblicher Tapferkeit, erreichten, von ben 
Mördern verfolgt, eine nahe gelegene Öratie, ſtreckten 
s= berielben zw Boden und mußten enblih ber 
Uebermaht weichen , indem fie ſammtlich den Hel ⸗ 
dentod farben. Am demfelben Tage befahl Czerny 
Georg, die ned Übrigen Türken in Belgrad ju ers 
morden. Ihre Zahl belief fi auf 40. Diefe Uns 
glüstihhen juchten ihre Nettung in einem Haufe, 
wo fie ſich einſchleſſen und ſich mit: Wergwerflung 
lange Zeit wehrten, bis bie wwier «8 endlid in 
Brand flekten, und fie mit dem Haufe ein Raub‘ 
der Klemmen wurden. Ciner der anwefenden ferni« 
ſGen Anführer fragte damals Czerny, was man mit 
den Weibern und Rindern ber getödteten Türken 
machen folle. »Laßt fie ben Hungertod ſterben, « 
antwortete er mit Kälte. Olädliderweife arhmen 
nit alle Servier eine gleich rohe Granfamkeik, 
und ftimmen mit ihremfänführer an Denkungsare 
micht überein. Einem ven ihnen fiel «6 ein, den 
Vorſchlag zu thun, diefe unglüdliden Gchladtep- 
fer an die Oeſterreicher zu verlaufen; was benz 
and geichab. 

Um ein treuet Gemälde der Braufamkeiten aus 
dem Leben Ejerni's zu entwerfen, müßte man eim 
goanzes Buch mit foldyen Greueiſcenen anfüdın; «es 
fep aber genug, nur no folgenden Bug anzuj n. 
Am verfloffenen Jahr lieh er feinen Bruder, wegen 
einiger Meracben aufhängen | — Gellten die Ges " 
ſede der Wiutswerwandrie sft von denen ber bürger 
lien Ordnung in diefem Draape übermagen werben! 


; Av ertiſſem en t 6. 


Ein aufrechtſteheude 
taven und Pedal, von dem E. 
firumentenmader, Mathias 1 
funden,' weldes mb feinem verssefflihen Im 
aud ein prachivoues Arupere verbindet, foll mit ber 
aften Klafie ber adten Grankfurter Lotterit ausgte 
fpielt werben. x 

Lonfe And zu haben in Frankfurt am Main in bet 

vier ſchen Mufthandlung, und im Dominikaner 

ofter hinter dam Prediger if baffelbe in Augenſcheia 
au nehmen. 
















tedgriihe verthie fsanzönfger Weine 
Burgunder, ’ 
Bordeaus · Meder, 
ingleiem eine Parttie begepaltene" ıBw7 a 
Weine verkauft werden, wonom bie beftimmtere 
geige in diefen isteen mädyftens erfolgen wird , Banım 











big Hat; fo werden deffen fämmelide Biäubige 
des no nicht —25 anterzeichnetem Golleg 
— find, it edietaliter worgelaben Ihre der 
ungen binnen zwei Monaten a dato bei 
Golleg anzupeigen und richtig zu ftellen, ober 14 md 
biefer Fri der Präclufion zu gemärtigen. ‘ 
a non Heihides far at Fichten 
: en ei 
Siartendurg angeorbmetes ‚Hofgeriät. 
vide. Defie, 
@. 9. Hof: Gerihta.Rath. 
— — — — — 
» Radbrnannte abweſende Ban! dee unterzeide 
weten toudgerichte, welde das Loos yum Gintrirs ın deu 
MWirilaird.cnft betroffen hat, werden ammıt umzciabın, bias 
— ae te {an ib 
alten, L ‚ wenn fie fis im? 
Iande befinden, fi bei Strafe der ER 
wos unterzeichneten Bantyeriöt: zu ſtellea. 2 
Dainberg d: [ hd 


Werzeiämih der Vorgelatneı . 
Jotann —— von Dieiefeih — Bidet Yinpr 
lein "von Holyyaufcı — Iosann Lippert von Meitad— Rab 
tin Barbell von Plendgaafen — Georg son 
Riıslaus Weig, Andrcas Wängnes Adam von 
im—Brosg Avam PWräutigam von Hrobenlid —. 
Nicolaus Rsıh von Balıngepaufen—Grdalizn Girl win 
—Anderas Eaaı von Malrfanien. 
—— der preite Com deb voriängf ; in 
a are 
ei en Lil 
Feunsänlaen Onegent Ifenburg em 30. Tutins 1607 
—— Eh Kom. 
a te ’ D 
feige 'riäui ve Relen, ale Dijenigen, weiße an bejt 
aus irgend einem Medtssrunde etmas Bar : 
— — ebistaliter aufgefosbert, N& uryesd 


bation zu melden. 
Darmfladt am 11. Xpril 1Bı8. 


In Auftgag Großteriogl. Hefl. Oberftisgetsäigt. 


Bimmermann, 
Geoßyeszogl. Krie; 





Haus, neue Shruie, 5 Ghmweinfälr, did, 


0 neueh 
‚ einen ‚und 
Sen in 
4. in bem Sreciude · 


dr anberaumer worden, allmo man biefe 
Wirtpehaus gur Breb.l amtlig abhalten wird. R 
am ao. Merz ı 


LEN 
(L, 3.) ' ie tut MAR. 
Hirt, Amtartmanı  , “ 


Ze tung 


Sroßhersogthums Frankfurt— 





N’ 126. “ 





Pereröhurg, vom 14, April. ° 


Während. der Abweſenheit dad Kriegeminiſters 
if bie Leitung des Departements des Kriegeminir 
Reriums dem Gensraiurnuunem Gürften Gortſchab⸗w 
übertragen. 

Der wirkliche Bcheimerath Graf Golowin it zums 
DOberfhenten beim Hefe ©r. kaiferl. Waj. ernannt, 

Der teım Kollegio der auswärtigen Angelegenheis 
ten ſtehende Kellegienrath, Marquis Meifonfert , 
iſt zum Etatsraih erhoben worden. 


Wostwa, den 4. Diien 

Sier if jept eime Menge Schafmellı auf Deo 
rei angtkommen, und es wird mich eine größere 
thie davon erwärtet. Diefe Wolle if von det 
Ren Büte, Jewaſchen und vonfommen rein. Man 
kann nun hoffen, daß eine folder Zufuhr den hieflgen 
Tug fabritanten keine geringe Wortheile werfbaffen 
wird. Die ferie Ausfuhr der Schafwolle von bier, 
und die Einfuhr berfeiben aus der Arombe wird 
ohne Zweifel durch dem WBerteifer den Sande mis 
derſelben vergrößern, die Anyabl der Ödhäfereien 
vermebren, und ben Preis ſtets mäßig erhalten, 
Aud And sie hiefgen Iuchfabritanten bereits gefüne 

wen, den Preis auf ihre Arbeiten herabjufegen. ; 


Io mburg, demy. Mär. 

Der hiefige Adel hat eınen neuen Beweis von 
feinem Eifer für die Berspeile der Arone negeben, 
inbem #8 berjelbe auf ih genommen, für die ganıe 
Veljohl ber Bemeinen eines Dragonerreaimenne 
bie Kaskıts mit dem meffingenen Zubehör ju lies 
fern, . Diefe eremplarifhe Thas Hat die Aufmerks 
famteit Sr. M. des Kaifers auf Ab grjegen, umd 
N sin deffen if ſowohl dem Aneismarfhnll, Bun. 
m ” tajer * auch ber zanzen adlichen 

poration eigen Kreifes das Alleıböhfte 
Salferl. Zohlwollen dafür zu erkennen gegeben Sr 

, Ghastow, ben a4. Pabenar, 

Auf dem Bier am Befte der Heil: drei Könige ger 
wefenen Jahrmarkte belief ſich der Werth der fümtli 
Gen Waaren auf ıg bit ao Mil, zierbei mülfen 
wir nah bemerken , daß alle biefe Jahrmärkte {den 
feit einigen Jahren fehr gut ver ih ge Edech 
mitm der Jahrmarkt zu den h. 3 Rönigen son Jahre 
du Jahre immer mehr zu , umd übertrift am Handels · 
m » bie auf demfelben gemadt werden , alle 

*. — 











Kopenhagen, vom ab, April, 
+ Drei Perfon m ctirt 
half — —— — * 
Se. * baben ** daß im Sen bie 2 
ausgoben für Voaren jwrkcgegeben werben ‚we 
aidt ausgeführt And , mahdem fs jur Ausfuhr ia 


Dienftag, den 3. Mai 1812 





e 
ruch * 
a ante] U ih Bo 


* Der ameritanıfde Orfandte, Hr. Bring, M 
von hier aach Fre gerkifen * 
wichtig dad meinwerden der Benuhung 
Von Kne hen agre en if, erhellet aus dem 
yanı einer drefl hrift der Hrn. Prof. Wie 
75 und Affeffor Rafn hler Aber diefen Oegenftand , 
der arulic auf Veranfaffung der im Eaftel be: Kopems 
gen errichteten Ancherktanrpfe in Damifchen Wläts 
iin wiederholt wurde MWerh nah tiner dort anges 
—* Berechnung Sie jun alerwenigften Mia. 
emathenben Einwohner Dänemarks jeber a. 
ham Buräpfehmitre mur 5 Pfund Blei gemuht‘, 
würbe dich im Jahre g1,150,006 d ausınade 
Da nun jede a6 Pfund laſch etwa 3 dis a Mu 
Anechen haben, bie bisher nicht gebraucht wurden 
fo giengen 13,687,560 Pfund auf diefe Weife jährt 
verloren, Danun aber, ma weiterer Auseinander« 
fegung der erwähnten Sqhrift, auß jedem Pfund 
Kuchen 6 Pfund daunere oder 4 Pfund feRere ie 
ler verfertiget werden Bann , fo giengen bishar- ja 
lich 82,123,000 Pfund fühe gute Dahtungemittel 
derloren. 24 4 
Pererwardein, nom zo, Ayılf, ” 
MVermöge der eben eingelaufenen 
And die Unruhen in Berbien , weile dur Due ein 
getretonen Unterhanblungen auf ernige Beithrigelege 
worden waren , neuerdings in Thätlichfeisen anagar 
broden , unb haben ſich auf den Watjenser. und Wels 
graberbejteß verbreitet; fa zwar, dab num 5 Wtzinte 
dm Auftande begriffen fepn follen. Mladen Biillenas 
arwich, welder nad immer der Hauptgegenftand ber 
Unzufriedenheit feyn fol, iR wor einigen Tagen num 
Belgrad adgereik , einige fügen nad Gemenbtinz 
andere nadı Topola. 


Warfdhan, vom ıB, Aprif, 


Den 8. d. M. hard in Eracan ber Ober der 
veitenden Artilerie der pelnifden Armee, Michjimirg 
Potedi, im ma. Jahre feines Alters, und wurde 
bafeltfk den xı, aufs feierlichte beerdiat. Beim 
früher Ted hat die allgemeine Thrilnahme und 
Trauer erregt; denn «r war als Soidat, Staats. 
Bürger, freund, Batte und Water gieih badade 
tung: und von feinem Waterlanke 


Wien, tem ad, April. 


an a Banla — 
s a8, Aeriln⸗ 
ver aifert. fran, Gensral , Ar Dyt m Mas 
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in der E⸗tfernung von ungefähr einer Meile und 
Haldı darsiıf bemerkte man die Peritmants; er richtete 
nun frinen Leuf jo, mm Unten Raj einzuiaufen, 
indem x den Mind jufammenfaßte mm ben Hinter 
grumd «der Due wen -Aubierne zu dubliven „im wel; 
de wiry fe wie gegem den elfen, genannt Ia 
Wiett te, getrichen mifrden, "den man ſich auf we · 
migtr/alf Foo Klafter näherte, od wman Aleih unge, 
adıtet des hefligen Windes und bedeckten Weiters, 
Bee x vatie.. 7— 
Mamdim die Estadre soris va Mellen in el» 
mer Srunde gemacht hatte, nieng le um uhr 
auf der Rhede von Miet ner Anker; umd am Taze 
worber hatte der Heind-7 Einienfhiffe im Angeficte 
bei ber: Einfahrt ven Jreifen 
03 Man wird chme Zweifel glauben, daß diefer farze 
aber mürbisme Feldzug wie phne Ehre für dir Mas 
ring ausaefallen.fen ; derfelbe hat dem Feinde dinen 
Werluft von 39 Mann ,ıaa Kanenen und 1393 Ton. 
nen Woaren, mit den Schiffen an Werth von 1,55 1,000 
Se. , und wahrfheintih. das Breigen der Aflekuzans 
gen in Ungiaod, das Embarge anf feine Sqige bis 
man unfer Einlaufen erfahrt; Lärm in deſſen Kole⸗ 
wien, vom den Schiffen „ die und unter Begünftie 
der Made und ds ſtarmeſchen Wetters eattom. 
In; eine Anfftellung beträrhtlider @treitkräfte 
m unferer Verfolgung auf den Kuften van Neu Eng. 
Er in dem Bolf,.ınbem Kanal, verallen unfrea 
Sefen, wm uns das Einlaufen zu vermehren, ver 


urſacht. 
|. Bomwen, vom ab, April, 

In der Gemeinde von Emanvilie, Kanten Par 
vinp, bat ih ein @reianıß Begeben, weichet mit jer 
nem der Oteinkohlenigrube von Beaujone viele Aehn · 


Khan ; 
Dienkags amy. db. M. des Nahmi tites 
ten ein gemilfer Werfen umd Bentil in de inter, 

ande einer Leimgrube, aus bloßer Neugierde ges» 

äte ih der Drefcher Con, deflen Herr die Leim 
be ausheben lich, ihmen, Saum war er bei 
Som, fo une »e di «in und verfhüttete die 
Otffnung der Leimzrube in einer Höhe don mehr 

als 3, Metres. 


Die 3 unglückligen Berfüsteten verloren alle 
Hoffnuna eınen Ausgang; m finden, oder fi aus» 
wärts hörbar zu machen. Sie jegen fl in bie ent» 
ferntefte Rommer der. Leimatuhe weil und erwar« 
teten bert unter ber fürgterlispten Ang einen eben 
Te ſchreclichen ale unvermerdlihen Ted. 

Indeffen ließ der menihenfreundi:che Maire von 
Emanpıle kein Mittel jur Befreiung dirfer Ungtäcds 
lihen-unverfache, Ass den benachbarten Gemeinden 
wurden ı5 Qeimgrubemarbeiter herbei gerufen. weidhe 
vom Dienftag Abend bis jum Sumfag Tag und 
Macht ununserbreden fortiruben. Erd am Banftag 
Mittag um sa Ühr erhielt man.die teöfttıhhe Grwiße 
heit, Do man nicht umfonft gearbetet haste. 

Die große Menge des nah dem Scauplatz dieſes 
traurigen Sreigeifes sufammengelaufenen Weltes 
war ben Arbeiten binderlih, Der Kapısain der Mas 
tienalgarde , Fommandırte daber eine Abıheilung 
derfelben, um das Veit ju entfernen, und ın ber 
Gegend eine Stille herbei zu führen. ... 

Nun hatte man eine Ocffauna in die Beimgru 
gewacht, und der zunächlt dabei befindliche Arbeiter 
ſcheie ım biefelde aus afen Kräften hinein, Wie 
groß war bie Freude aller Umitchenden, ald man 
aus dem Innern der Leimorube eine Braberftimme 
wernahm, melde um Rortiegung der Arbeit bat. 
Dan hatte mum die (Bewißheit, dab die Unglüdlis 
ben nech am Leben feyen, und daß man den reden 
Weg getroffen hatte, um nerade in die Kammer ju 
Iemmen, in weicher fie ſich befanden. Die Arbeiten 
wurden mit rerbsppeltem Cifer unternömmen , wm 
bie noch übrigen = Metres Erde hinweg ju räumen, 
weiche die Grabenden von den Unglüdlihen trennten, 

Die Arbeiter wetteiferten untereinander an Muth 
und Ahätigkeit, fanden barim neue Kräfte und war 





von’ auf den Ruhm eiferflichtig ihre, Kameraden zw 
befreien. . . 
Der St. Main der: Oemeinde, und. die Brier 
den⸗richte des. Kantone baten dadeſſen dafiir ger 
(erzei) dap Wein und Bieiihbrube un Wereifaaft gu 
wurden, ‚und bie bemagpbarten Aerzte heibeis 
amen. —— — 
Endiih um halb 7 libe, des. Abends, Samflas 
demand, fingen die ſeit bem vorigen > 
verfe u Unglüdiihen in ihrem Brad. ankıudt 
au bemerken, „Man - fand fie. von Madigten und 
Bunger:erfhöpft, denn feit Mittmedh Mergens,mo 
fie anfiengen" zu hören, daß man ober. ihnen um br 
vor Befreiumg arbeitete, fingen: auch ‚Re an fi € 
manen, indem fie mehr. ald 40 area Sqhieb⸗ 
larven der «Erdes weiche: fe. werfhüttes hatte, auf 
bie Seite räumen, umb.dabei hatten fle.diefe ganze 
Reit über mit mehr ald = Litees Obitwein und # 
Heltogrammen Beod, melde zu ihrer Rande 
mahljeit belimms waren „zur. Maprung. Die fie 
umgebende. Qufs.mwar fa fehr verberbe werben, daß 
es unmöglich wat, sin brepmendes; Lich feibik,miche 
einmal in einer Ogtehng in die Grube ju fenfen. 
Sie ſchienen vorgüglich nieles pon den Kälte ge 
Kitten zw baben, man ieh ihnen daber Matrajen 
und Deden hinab, neh: Zleifhbrübe und warmen 
Wein, weil es unrerfihtia geweſen wäre,.fe (nel 
an die freie Luft zu bringen, Die Aerite emiichiee 
den, wan bütfe fie nicht por dem ‚anbarn Morgen 
um 7 Uhr berausjiehen, als aber eim Arbeiten im 
der Leimgrube einen neuen arofen Bprung entvedite, 
welcher einen Einſtutz Sefürdren Ueß, fe alaubte 
man von = lcbelm das kleinere wählen zu müflen, 
und balf den ungtüdlihen Canlı, Berfon, Bentil aus 
der Grube fheigen, melde daun aud, Dank fey «8 
dewgeßrauhten Merfichtsmaasregeln, nur nech aer 
einge Empfindungen von den Folgen diefes-trautigen 
Ereigniffes Hatten) u 07 ©, , ß 
— * ’ Wüffeldorf, vom = Mal. ’ 


_ Beftern wurben bie von Gr. Maj, dem Kaifet 
und Köni ernannten Mitglieter bed Atzirsrat 
‚es fü Weotteriegehun Dera von ®r. Erj-f. 
m. Brafen von Meflelrode, Miniftr bes Innern 
infoflirt. Auch wurde Be. Erjel. Hr. Graf. Dper, 
als Präfeft des Mheindepartements, -in feine Amts- 
führung eungelat. > 
Brankfurt, oma. Mi * 
Die Nachrichte a aus Paris vom ı. d. M:, ml 
Se wir fo eben erhalten, melden nichtt widtioeh 
Muh dem durch ben Moniteur bekannt gemachnen 
Derzeinife der Licenen für die Babrigieumg bed 





" Buntelrübenzuders , find deren [den 246 ausge 
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? ÜR tannen Sdeithelz⸗ *. 


fertige worden. . 
LA 
j Avertifements, i 


In dem ann un Dumm 
. w 


Wellen zu biftaen Preißen ju verfaufen. Liebha · 


—— 


Ishannes Herrmann, 


Actum Canfein den =. April 1Bı9, 
% . Patrimeniafgerigt bes + 
" en “ En 7 Gt des Frhen 
© t ters 
m 5: Bihler Dırı — * ODreteken von 
großberzegl, Hefaeriht im finem publicandi 
eingegangenes Erkenntnif vom 29. Jam. ı8ı= 
folgenden Sum Sein 
0 eid 
In Ronkursfahen des geiftliden Janatz Köhre 
befz zu Ganftein, wider deffen Krediteren, wird auf 
Einfiht der bisherigen Verhandlungen und daraus 
erflatteten Vertrag, der bisherige Jutsrimsiurasen, 








nn — — —— er rin 





Sofgerihttabrotat Helmig, in dieſer Eigenſchaft 
deflätigt, dann wird den Giaubigeun die Ausführung 
ihies Berzugtrechts mit Morbrftimmung einer per 
temeorifchen Grit von 6 Moden nachgeiaffen, in 
Specienird dem Buchhändler Girtipaumann in Grant« 
Furt, falls er fein Vorrugstecht dur die früher 
beim aroßherjegl. Amie Ruthen gepflogene Verhand⸗ 
tungen ju degrumden gebentt/ foldde binnen wer de · 
merken Keft wirttich beizubringen, ' aufge eben, 
bönh“ber fi der Buchhandler Lange im ap, 
über das wohn Demeinfhulbnem aufgeftelte Were 
eihnip der ihm angeblich in -holutum senebenen 

ie binnen der vorbeſtimmten Feiſt sub poena 
contensi zu 'arlären: Schließlich wird der Kurator 
ungewiefen, die bisher erhußerte Deider abjüttefern, 
die vida fdleunigbeifutreiden und eine 
Pe id über gehadte Auslagen aufjus 

en. * 
" Armöberg den 29. Jan, ıdım. v b 
Großperjegk, heſſ. Hofgericht 
Hills $,) w. Sıhnig 
Witanf erlaffen wurde: | 
Setherb 


Dieks Exkenntniß wird im die greßherz. beffürhe, 
großherzogt. Ftantfurtet Beitung umd das: biefige 
Tandi@aftlide Wochenblatt geruͤckt, und fol die 
darim' heitimmte bmocige jerflörtidhe Friſt ven dem 
Zage am ji faufen anfangen, me das Erkenniniß 
en in der geofiherz. Brankfurter Zeitung 

int. 


! Actum ut supra. 
Aus Auftrag graßherzogi. befifhen für das 
erzegehum Meitphalen angertbneten 


ara fe Pape, RNihter- 
Build, Altuar 


Theateranzgeige 
Morgen Mittmeh den b..d. wirb auf dem bie» 
Algen Theater zum Vortheil des Penflonsfonds auf · 
geführt: R 
Greifenfteins Geiſt. 
Eine vomantifhe Wolksfage im drei Aufjägen, 
Mir Muft von Hrn. Ignad Walter. 


Race über das nahgelafftne Mermögen des verflon 
denen bichacn Bürgers und Buhhändierd Friedrich Dawib 
@htinger der Gonsurt und gegenwärtige k erkannt wor · 
dan ; fo werben alle diejenfgen , welde an grbadıte Debitmafle 
weatlihe Aniprühe. und Bordernngen ‚pm haben vermeinen, 
ya vorgelaben, in Zeit 6 Hoden, weld;e von unten 

manntem Dato an pro ommı termino Peremtorie ande 
Faymt werben, Yor Hiefligem Gerichte in Gelbfiperfon, oder 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


Den 4. Moi 1818, Papier Geld 
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Sicht — 
Anllerdam in Cour. er * 
k, Bicht wur 
Hamburg... +.» H vr * 
Sicht be! 
London .. u... * . A Monat — 
«Sicht ee 
Paris D a Monat 7 
k. Sicht * 
Lyon. a Monat kim — 
h. Bicht 
Wien . ++. r a Monst Nr 
k. Bi Kr 
kugebung «.. ++ D E} am vr 
b. Sicht ——— 
Bremen 2.0 12 ne ur 
k. & 101 
Basel «+ +++.» . a Monat 7, 
Leigeig » . k, Sieht | 1ook Im. 


Se a ne Yale 
Seltene ——— äbjumarten, & wer 
i ü 


Raadem ber in Dienft Cr. Hocfärtigen Dürdtenät 
von Beiningen geftandıne ER Zofeph Bumbert om 
PR ı batier Iebigen Standes vmflorben, fomım 
un Hung der @rben umb Exbfdaftemafe are hie 
k ‚ welde and einım Grund erara zedrudem 
rub an die Wertaffenfhafts.Tlae zu haden uermigien, 
jermis Öffentlich jeladen, idre Mniprize und Fotderanien 
4 einen bazu 9 tegitimirten biefigen Preinrotor da 
— erihrölteiie in dem auf Denmerkag vn 1:tür 
—— 8* * *8 anberaumten are 
A fe jes von 
mafle — und richtig zu ſteilen. — — 
; en 
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Heolia Geile Rürfikg Beiingiide 
u 
05 ran ” 
Kile * 
Ve. Goubleir“ 


. P 


; Bufotge —— Dropherzegl. Cini 





„mean "fa im «fich befinden „'bri uxleme 
ex Gtele perjönlug zu meiben, oder zu, gemösiigen 
Vie Werungrne Gouffeckten araeı fe berkan wenn 
m den ı * ann d 


® —X — ei 
Gäeser, A 
Ramen der Borberufenen. 
Eu, Miarl Spengler 
Rafenbad , Gefpar Murder vor > ne 34 
335 ——— 
Nas Kindner son var Dann Dingen Bali) van da. 
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Mittwoch, den 6. Mai 


1812 
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London, som sı. April." 
, (Bertfegung.) . 

Obzleid der Mangel an Arbeit , verrint mit det 
Rheurung der Febensmistel augenfheinlid die un« 
mittelbare Urfade der Unorbnungen iſt, welde im 
mehreren unferer Babrıfländer fkatt hatten, fo lu! 
denfelben dennoch eine noch kiefere Urſacht zum Orun- 
de, woren das Publilum beinahe gar aicht unierrich · 
rs ‚ und weides dem Auflände ju Eerde, Hubs 
erafldld und Gtofpsrt jum Grunde dienen kann. 
it Operation, vermittelt we man die Ober 
fäche der Tücher gleich macht , indem man die übers 
Nüfigen Faden der Wolle abſchneidet, geſchah ut» 
iprünglic dies allein mit der Hand burd bie Arbeis 
ter, melde man im dem äfttühen Theile Englands 
Schearerb ( Tuchfeerer) und im. dem mörkliden 
epners nennt: tin Auedruck, welder Die nämlie 

e Bedeutung hat. Wenn ein Erüd Tuch ſewen 
nebrane ift, bdah e# gefderen werten taun, über» 
giebt «8 ber Fabeitant oder Mandeldmann (weider 
im Rorden com England das Tuch kauft ehe die 
Tejte Sand daran delagt werben ), feinen 1173 
rer; ba man bie Irjte Hand nit eher an das zu 
Iegen kann, bis biefe umemibehrlihe Operation ger 
wacht if, Da die gm diefer befandern Verrihtung 
nöthige Anzahl Arbeiter, im Verglelch mit jener 
"unbeträchtli if, weiche bei ben Übrigen Berfahr 
rungsarten in der Babrigirung ber Tüder gebraucht 
werden, ſo baben bie Tuchfheerer feit undentlichta 
Zeiten aus ihrem Handwerk eine Art Moneyoliuum 
aqht indem fle nur eine gewiſſe Anzahl Behr» 
inge annehmen. Hieraus geht hervor , daß went 
die Lücer fehr begehrt find, die Tuchſcheerer bie 
einzigen Meiſter biefer Babrijirung find, die man 
binlänglich als folde kennt, melde von allen bei 
Liefom wichtigen Induftriejweige zn bei» 
term fi am menigten behandeln leſſen. Disfe 
Kioffe ven Arbeitern verfhmendet wahrfcheiniih 
mes bis dreimal mehr Beld in den Wirthshäufern, 
als ber Weber, dirsiirsietirer oder der Faͤrber; 
woher es entleht, dab ihre Familien nah Verhälte 
nih weniger im Wehlfande Achen , und folglich die 
Kheurung der Cebensmittel und ‚den Mangel ber 
Arbeiten weit mehr fühlen, als bie andern Klaffen 
ber -Arbeiter. Schen vor mehreren Jahren hat £6 
der Erfindungsgeitt unferer Randsieute. fo weit ne 
bradt, daf Ab die Scheeren jur Schur der Tücher 
durch eine Maſchtne bewegen, weburd man nicht 
nur nicht mötbia hat einen Menſchen bei eimer jeden 
re anjuftelen, fonderm die Operation auch nad 
f eine veltemmenere Werft verrichtet wird, als fols 
ide die ungleide Bewegung Ner Hand hetsorbringen 
Bann ;. in foferne mur das Tuch fo gemebt if; dat 
Aofieihe mar ber: gamzen- Länge bes Grürdıs «ine 





Heide Die hat. Man wird «6 kaum glauben Mönmen, 
daf die Kabritanten umd Hanbelsleute ons dem abrd⸗ 
Tidhen Aheile , eine fo nüplihe Gattung von Da 
Burdt vor dem anfbraufenden Rarattet 
fheerer nit rınzuführen getrau«den, Und 
dennap if diefed eine motarıfhe Thatſacde. E 

6 gany karzem hatte eine Heine Anzahl Gabi 
hanten die Vermegenheit, 'ıhre Tuner in bem noͤrd · 
Tinen Theile von England du dieſe Mafeine 
Theeten ju laſſen ; und e# find num +4 ZYadıe, daß 
wan Tucher vın Bess abih:dte, um fie ın einer 
Babrite‘ zu Camberh, der Eoper's Bridge [herren 
gu laffen, melde feıt biefer Zeit in ein Armevhand 
werwantelt wurde, Degen biefe Gattung von Mas 
fdine, weile nenlıh und theiiweife im der Graf 
fhaft Dark eingeführt wurde, haben die Rubeflöret 
wirtes Bandes ihre Made aerichtet. 

Eine dieier ähnlıden dfomemifdhen Mafhinen 
Bei der Handarbeit hat zu Brctpors ähnlige Wir 
Bunsen bervorgeb. acht Der hehe Brad von Den 
volllemmnung auf weiden man beute zu Zuge dit 
Waummslipiunerei gebracht hat, bradte bie Habri 
Bannten ebenfals dapın, den Brbraud der Mafhir 
men beim Weben genuffe: baummellner Zeuge er im 

hrem. Die zu biefem Bwide eingerichteten Web · 
üble, wurden entweder cermitte'ft einer Fruer⸗ 
Tpruge eder burd jede andere bewegende Seralt in 
Wemrgung geſeht, und daher Webftühle bie 
mit Gewalt getrieben werben (powerlooms 
genamms, und da fie weder Starke ber Sand m 
der durch eine lange Gewohnheit erlangten Geſchik⸗ 
Uchtein dedarfen, fo ann man Aunder bei denfeibeh 
gg was nethmendiger Werfe die Wichtige 
it der gewöhnlihen Weber vermindert Es iR 
nstorufp, daß diefe Alafje ven fe nüglichen als in- 
dufiridfen Arbenern, fib der Verfgmentung und 
Ausihmeifung bit zu eunım mahrbaft beklagen 
wertben Grade zu den Zeiten überläßt, me bie 
baummwellenen Aruage fehr beuchrt find. Hieraus 
geht vun freilich hersir, daß unter diefen Umfins 
den eıne Vermehrung in dem Preife des Taalehnt 
der Weber und eine Verminderung der Quantität 
ihrer Arbeit enfcht, Er mürbe überflüffie fepm 
ier zu bemerken, mit _febr diefer Auftand der Din« 
a dem AYntsteffe der Weber fo mie jenem ber Foebri ⸗ 
* ſDader wenn biefe Babrıten mit Arbeiten 
überbä.ft Mid: der Arbeiter arbeitıt meniget und 
verfhmendet mehr z-menn er-im Begentheil wenig 
Yrben dar, arbeiter er fo wiel et fantı und bie Bd« 
Anıtie Mırbt beinahe vor Hunger. Statt beifen brins 
gen die Wedduhle, weiche durch Mafdineh ih 1.37 
wenung aefeht ‚werben, ‚eine befimmte und figere 
Quantität Zeuge, mu weblfeilern Preifen, von einer 
gleihförmigen Qualität und mit der Gewißheit her⸗ 
vor, def bie Gruntfieffe unserfalft angemanht 


















mwurben, ber gegenwärtige Zuftanb bi Hanbäls: 
jweiged mag übrigens ſeyn, er ee Wo. rn 
aus entfteht nun, daß bie er niſchen We ie 
ein beftandiger Bezenftand der Rache für die bdums» 
mwellen Zeugweber jo wıe die Maſchinen jur Schut 


der Tücher für die Tuchſcheerer find. Unter der grefinb 3 


Anzahi Perionen, welche ſich in England durch ih ⸗ 
ven Eiſiadungs · und Induſtriegeiſt demertbar mar 


am, ik 3 Deter Marsland non Stod peri 3 — 


won jenen, die ſich am meiften ausjeidhnen? " 

daber nicht auffallend, daß bie Warh dee irre giltl» 
teien Volkes gegen die jahlreihen Fabriken dieſes 
Gentlemen gerichtet war, weil er ale nühlide Ente 
dedungen, die man in diefem Lande für die Manus 


fatturen der baufiolnen Zeuge gemadır Kar, Tu” 


benugen wußte, Die abriten des Örn. Gootait, 


rt werden find) nebt enen du 


weldye get 
g jabeliffe umd einiger andere 38.. * 


—5* wurden, enthalten: auch mechaniſche Web» 
e, melde. bie Din! hl vern, 
Öffentiih vornehmen. si a ah 
Maasregelm anzunehmen, als jene mit fo verblen · 
beten Menfhen glimpflich umzugehen. Dean kann 
in pellöifhrälenemuctheotesiiemDinfiche die. 5 'ane 
rfen, in wiefern ed fig, das Intereffe,. eines 
Staats. nüplih aber ihablid, jean, kann, deu % 
braud) der Mafchinen an..den „ Habrılen: aufjuhehuen 
ober einzuichränken; allein fslange der Dumisımi 
beimmt frfigeieit wäre, müßte Str Bebraud,cine 
Ampeln Saisbtorrens, ‚eben, fo, zur, Race aufregen 
können, wir joner der mechoniihen W-bkühfe, , Man 
kann ſich voch erinnern, „bap in den Zeiten, ‚we 
die Zpinamalhıne, (melde ‚man 534 
nennt) im Gebrauch kam, die ber. diefe uhr 
dotion der. Imduflrig gegen bie ‚Mechte ‚der, Bande 
mbert .aufrereijten. Dandfpigner, „mis dieſen mrugs 
Matdinen Krieg fuhrzen, nd nie 27777 
Mörten ,.di6 mam,.einiab,- dafzein ‚Arbeiter mehr ger 
wonne, wenn «7. auf, einer $ unn open no Spiu ⸗ 
dein arbeitete, ald wenn ax mur eine einzige Spins 
Wei nor fich böste- Die Erfahrung, dieſer ungrüge 
Uihe Weiwerfer, hat gejriat,, daß jede neue Mar 
feine „- dur welche die Handarbeit erfpart wirdy 
Dre «wothwendige Wirkung herverbringt, dafı fie im 
der Folae den Taalohn zu Bunften ‚der Arbeiter 
jeder Gattung erhöht. R 
Wienzvem 09: Aptif, “1m 

Des Kronpringen #. #. Boheit find von "Yilg- 
burg über Soſſin und Holitſch nad Krinn abgt⸗ 
zeifet, wo Se. k. &. Hoheit den Erjherjög Berdis 
nand befüten, und von da am aa. d. wieder hier 
eingetroffen find, , 

@e, M. haben Ihren bisher am Fänial, bäni. 
(ben Hefe nehandenen außerordentlihen Sefandten 
und berolmädtigten Munifter, Brbrm Bran; vom 
Bınder » Kriegeldein, in gleicher Eigenihaft an dem 
T würtemb, Hefe zu ernennen aerubet, 

Eins von unfern Blättern meldet aus Königte 
berg som 9 April: »Damis die Verpflegung der 
franj. und vertündeten Trupden, mıt Ordnung ers 
folge, ıM auf höhern Befehl die biefige Previni in 
nohchende 4 Verpfleaungsbejirte abaetheilt: Kbs 
nigeberg, Tapian, UÜderwanien, Sdh poenbeil, 
Rraundbirg, Heildderg, Mehrungen, Gilsenbur 
und Poflenheim; jedem derfelben ift rin Direfter 
worgefeßt, der fib ın den genannten @rädten von 
jept an aufhaltin wird. Jeder Benurk be reift mebe 
rere Meine Siadt ⸗ und Armter, und in jedem Bes 
finden fih, den Hauptert mitaerechnet, 3 aub 4 
Mararine. Zum Provinzial Rerrflesunasfemmilfäir 
für Oftoreufen und Ftthbauen it höhern Orts der 
Hezierungtrarb Minuth ermannt, werden ſammlicht 
WerpfiegungsWezirksdireteren untergeordnet find,“ 

Meanel, em. April. 

Ein Dekret der Fänge bat dir Orranifation einer 
Mitstairfhwle beidfieff n, melde den Nomen & büle 
des Mats führen wird. Sit ſoll unter dom Schu 





gehörig Tegalifirt feyn mürfen. 


Sipilien teen. Sieift zur Erziehung ber Kinder van 
Mititaiı pödfonen Ve Vermögen, zur Lieferung 
von Eleben für die Pelptehmiihe Schule und van für 
die Armee Unteroffrgiere, Zambeure, Pfeiffer und 
ändere Mufiter zu bilden, beftimmt. . 


Rom, vem ı5. April, 


Am Charfgeitag hatte je rat em 
prächtige Wririhtung des * — 
3 übrigen ke ern: 
aber wurben.auf bie herkömmliche Weife gefeiert, 

&e. Moj. der Kaifer haben in den Reunienserben 4 
in biefiger- Stadt aufgenommen, alt Gresttaue 
den pringen Amert er Braschi, Moire vom 
Rem; ben Senator, Grafen Benacorf ; den Herje 


©r: heiten, unter ber Aufficht des Ortent Beitie 


von Bora den Härjög Tefarini Sferja, 
Reit ; "Prinzen Chigi; ben Pe . 
Epata 18. 


Madrid em. — — 

Die Nachrichtzu, welche wir aus Toledo, Br 
ges, Valencia, Niiteriannd mehreren andern Gräbr 
sen erbalteny. meld das „Mamensfit Br. 
Mei. — A; RAR RN ua Kuna 
Beftern Haben Se Majt den Bor, im Mine 
rioltath geführt. 1,2 | dern a a Bi ! 
Humor 


—— Air ir? 


Biete fr Niepre fe. le Kim h 






de ü d dei y 

— 

und Akte Abrbeilung wird ben beiden and 

— jgen — 3 — 

ai — welchen die aten g 9 

t Mi) sblie 

über 57 N 5 eh. 

Mies det Abreife fleis Künicen baten (ef ge 
wdigt,; rauf on, balbjan W 

den Ya Fr nenn u alte 

sen ihrer Vorgänger in bie Paufhapne 

ſchreiten werben, Age wip: 








Seit einigen Tanen if nf kai 
** auf ae aiRtath —„ *28 * 

‚Das. Kaffilionkgericht Bar am 20. Aerif ie doh 
Mibael Michel araen den Bialie he Er 


Serichtehefs vom Darid, ‚we Fi denfel AN 
Er SET 


verurtheilt, eingelegte Appı on. ver 
Achen, vom Mais 2ER. gie 
Man hat Hier Folienter Befnne gemadt: 
Dur ein Dekret vom 31, Deyember 1010 
©. U. den Barferf. Shen mit bg 
trant, welhe auf die Büter bynotbefirt mich, ? 
der Prinz Salm Salm auf dim linken RGeinäfer 
befah, und deren Fiopethefe don einem frlberh Die 
tum it, ‚al® die Vereinigung gädadıter ei 
den Staatsdomamen. ; u 
Die im Noerdepartement mohrenden IM 
find eimeladen, uns in der kurmöglibfte 
ihre Nechtstitel 'einpufenden melde, wenn 
fremder Sorache find, mit elder frang. Uhr 
von einem aefhwormen Lerbeifcher beiheinig! 










Der Prafett der Meer * 
— 


ö Regensburg, vom. 30. April, —*. 
ie d n i 
—— NT N 





d°6 votmatigen Beidyffifes 


ran im auſerer Stadt wurden ju Anfang biefer Mede 
königl. Kommiffärien dem Zürften übergeben. 

{be 53 auch ehegefleru und geftern mit den 

— w eg ® 
Diethum Regensburg. . 

a Bean langte der Sr Brof v. Dottorff auf 
fliner Reife von Frankfurt nah Wien hier an. 

Münden, vom ı, Mai. . 

* jteflae jetungsblatt enthält folgende ts · 
Pr} u we „ die Berahlung ven —88 
gen Nreidiſcher Unterthanen betreffend : 
. it Masimilian Jofeph, von Getees 
en König ven Baierm. 
"Mahdem die Parfert. Öfterr. sg ein 

;# vom 20. Bebrmar v. J. die neubreirten Einlb⸗ 

eine ald Kowrentiensnlnje erklärt, und die 
Bejabiung der ausdeüchtich in Mingender Münze ftir 
Iırten; eder darauf nad dem Aurfe rebmiıten Gor« 
‚rungen in diefen Scheinen nad ihrem Nennmerihe 
amgsorbnst.hatz fo haben Wir Und durch mebrere rom 
Unfern Unterthanen dieffalls an Uns gebradıe Ber 
en ae au verorbnen ; daß nach 

tete anderer Stasten dießfals geneit faiferl. 

Huterihaheh , worunter auch bie dilerr. Kor · 

ohen aller Krs begrifen find, die genaue Res 

i teh werden fell. In Folae deſſen lafr 
———— befannt madıen : » 

* in ven Hhwial. daieriſcen Staaten vor 
Ptärr ıB«1 gemachten Privatonleıben , fo 
I us. Kontraften oder fonfigen Verpflchtun 
m aller Ard entipringenden Zablungen, ınfofem 

de wor dem 15 März ıBı 1 errichtet marden find, 
Telten ‚ feweit nicht dien den folgenden Warägrephen 
Richelten" Außnahmen eintretem, am äfterr. ‘ " 
thanen nad hruem pellem, Bercage im Zwanliga u 
fuß ın Railerl, iferr. ‚Ei: jbfungsihenen , edır ım 
fünffaen Velzage im Wiener Bar.ojettein (felange 
diefe Am Umlaufe fü absıefühes werden , welches 
fameb! nam Kapital als ven dem Intereffen gilt. 
$ 3. Arsgenemmen bierom find jene Oduldoete 
Ihreibungen und Kegtrakte ader Art, worin ’ 
Armmıe Münzierten 4. B. Wierundgwanzigerftüde 
oder Dmtaren eriens ‚behungen worden find ‚als am 
weldem alle auch die Zahiung in der beftmmten 
Münyferre geleifter werden muß, Berpflihtungen auf 
Bold und Stidermünze überhaupt lud edoch mi 
ieher ju gablen, fendern den MWerpflichrungen auf 


kauf, in dem ehemaligen 















limende Münze aleı zu adten, weiche nad ber { 


Vorſchrift des $. 1, bebandelt werden- 
$. 3. Ausgenommen find ferner die Schuldoat · 
fbreibungen um Konsralte aDer Ast, in melden.bie 
Zahlung ausdrüdiih in Wiener Bankozerteln. beduns 
gen worden ıll, + 
$. 4. Ausgenommen find endlich bie Schuldoer · 
idreidungen und Kontrakte aller Art , weide eatwe · 
der in dan Baiferf, öfter. Staaten felbft . oder indem 
erft Sur den Prefburger und Wiener Brieden abadı 
tretenen und mit der Krone Baiern vereinigten Lan ⸗ 
destheiten, im melden die Wiener Bantoiestel vor 
r sefeglichen:Rurs hatten, wor derfeiben Reduktion 
äiter morben find , foferne micht darin aufdrüßs 
lich 01€ Rudjahlung in klingender oder Konventionde 


—— worben ift, 
$. 5. Die Zahlungen aus den im $. 3. und 4. er ⸗ 
wähnten Shuldserfhreibungen und Kentraften (for 
fürne richt Mlingende Münze bedungen werden if, 
als in weichem Halle nach dem $. +. fih-aeachtet wer« 
den mn) richten ih, fomert ſolche an Äfterr. Unter» 
thanen geleiſtet werben müffen, gan nad ben durch 
das Baiferl, Öfteer. Patent vom ae. Febeuar über die 
Verträse Öftreihifche Unterthanen gegibenen Beſtim⸗ 
mungen, : 

$. 6. Sind baher bie in $. 3. und 4. erwähnten 

richreibungen und Kontrafte vor bem Jahre 

2799 errichtet , ſo wird die Zahlung nad der Dor« 
ſqrift des $. 1. geleifter. 

$. 7. @und die im $ 3. Und 4. erwäßnten Schuld · 
Verfpreibungen unb;Kpntsahte ſeit dem Jahre 1799 








“und erfhöpfend ausdrüdın 


bis zum Lejtem September aBro gefdlaffen und erridr 
tet, worden, fo fihd bie daraus zu leiftenden Zahlun ⸗ 
gen an Kapital und Intereffen lediglich mad der durch 
die laifert. Öftere, Regierung bekaunt gemachten und 
unten abgedruten Kursifala zu derechnen und 
im dem Yiernah in dem Imwangigguldenfui 
den Bettage in Einibfunssiheinen, 
Betrage in Bankojeiteln an öfter. 






teilten... W—— 
8, Sind endlich bie i 3. und 4. 1 
— in er Bar dem 


».. Dftober 1810 und Did zum a4. März 1814 538 
werden, ſo ſind die Zahlungen mad dem Kurſe vom. 
ar — — Bäiferk fer —*5 
a im dem kaiſerl. t. nte dei 
Febrner 1813 $. 10. verardnet wird Be beiden fie 
dem 15, Märy Bas mis Ausländer Hlingender 
Münze gefbleffenen. Vertrauen bie Belang 
Hingender. Münze gulenftet, werden fell: ı fe, 
Wir, daß diefauch rudfihkisch ber fait dam 15. 
aBı. mis Öflerr. Untershamen in Bingenbrt 
gefloflenen Verträge gegen die Öfterr, Unteekl 
beobadtet, und die Bezahluug an folde im ve 
Detrage mit Konnentiondämünge neleiftet eu 5 
..$ 204 Ceffionen an ‚taiferk. fer, lat 
find lediglich mad dem, Zeitpuumkte umd 

der urforänglihen Schuldssefhreibunge 
bein, und. der Schuldner hat mad der Fr 
heit derfelben die Zahlungen der..in. ben E: 
aufgeführten Beträge nad, Macfigahe der, 
Hi a enthaisenen mmungen ji | 











wegen (bereits aeleifteten Bahlungen keine Rüdfor 
werung: fat Zahlungen, jede, melde fü Zeit 


‚der Kundmachung Deffeiben, bereits fälın. aber ned 

miche entrichtet waren, richten ih mad deſſen Ber 

Rimmungen, welche Wir-durd die Gefenbers beige 

fügsen Beiſpiel⸗ näher erläussen laffın. 

Münden den ıa, Apcil ı8ıa. e 
Mär Jofepb. 


Gtuttgart, vom =, Mai. 

Heute find Se. fin. Maj. von Ludwigsburg ans 
Fer — —— le, de 
Drafidıren, nm ren ; ieſtl ⸗ 
‚ben. wieder nach —— — ſaſe 


Qudmwigsburg, vom a. Mai. 


“+ Am ag. April find &. der ‘€ 

Order Ya —2 — — 282 —X 

hier angelommen. h . 3 
Heute find Ihre Durchl. die Prin Louiſe, 


Micte Sr, !hn. Mej., mehr Ihrem (, beim 
Pringeri Auguft von Hohenlohe-Dahringen,, all hier 
"angekommen. 





Richtpotitifche Grgenkände 


Die Römer befaßen ein besſi Sedentende 
PR bas in — or 14 Are nn 











ti 
——— 


nitht. Deswegen war weht bei i 
‚bee — — — —— Ah 


Kr Bela 
ei, jene 7 igkei A 
Tigteit * Per in den Ciien R a 
en, in ber Li t, im gefeligen Umgange; und 
be harten fie vorzüglich vi babe Stufe zu —* 
auf der fie ſtanden, und die ihnen dem erſten Rang 
unter allen Wöltern der Erde iderte, 

Diefer Vorzug hatte feinen Urfprung in der Aus⸗ 
bildung der Künfte und Wiſſenſchaften, weiche die 
Bitten mildern, und in dem MWerkehr mit fremden, 
melde die ſcharfen Eden und rauhen Bpigen der 
— jkeit, der National, und Eokals Vorurtheile 
abfleifen. 2 

Keine Tugend Bringt aber größern Gewinn als 
"Nie, welde die Römer Urbanitäs nannten Der 
"Menfc ift ein gefelliges Weſen. Zu feinem Vers 
‘gnügen, ju feiner Erholung bedarf er burhaus Ges 
A Mittheilung und Umgang, und ſucht 
fle auf. j 

- Aber nur jene Milde, jene Gefhmeidigkeit, jene 
bftichfeit und Artigkeit, jene Ablegung aller Feh ⸗ 
ieit and Einfeitigkeit, aller Einbildung, ales @tele 
°6 auf eigne Vorzüge, und jene Nachſicht gegen die 
hwäcen Anderer, jene Schonung negen ihre Wars 
urtheile, jener Duldungsgeik, jene Werträglickei 
jenes Zusortommen, jene Adtung gegen die Me 
"nungen Anderer, und jene Gerechtigken gegen ihre 
Border, jene Aufmerffamteit und Gefähigteit im 
Heinen Dienftleiftungen, kurz, nur alle jene gefele 
Tige igenfchaften, die fid unter dem jr me 
Morte Urbanttät begreifen laffen, nur fie Bü. 
nen ans das Vergnügen, den Berufi des gefelligeis 
Umgangs erhöhen, uns ju angenehmen Befelfpafs 
"tern maden, umb auch und die Erwiebrung 
„diefer Gefänigteit; Artigkeit, Schonung und Bert 
tigkeit gegen unfere eignen Vorzuge verfQaffen ,- 
uns de fo wiukemmen If.) .r. D 
"Men ihr ift Batfcheit und Werftellung fehrwene 
hleden. Der Seutſche it bieder und gerade 1’ die» 
-Fen edlen Wellsjug fon er Ja erhalteny aber te 
fliegt Urbanität, Milde der Bitten undides 
Metrapens, nicht aus, Zeisialirät, Brabheit, Dirds 
"heit, Unärtigfeie if mit Biederfinn. Diefer 
zeige ſich im feinen öffentlichen und bürgerligen 
" Handlungen; jene Ztgenden 'im feinem wefcHigen 
—3 und in ſeinem Umgangt. (eſchl. f.) 


Avertiſſements. 

ert-Angeigh 
Kerr u s erfier Sänger Or. Majelät did 
nig6 von Vaiern , wird bie Ehre baden nachſten 
—2 den Bten Mai ein greßes Votal⸗ und Zur 
Arumentalı Eongert, im Ghaufpielhaufe zu geben. 


— — — — — — — 
Bur aNaaten Haager Lotterie, morim die wichtigen 


‚n fl. 200,000, 100,000, 80,000 , 60,000, 
De — 49,000 u. f. w. zu gewinnen / 
ud jur erſten Klaffe ; melde den aöten Diai ju zie · 

tm anfängt: ganze Cafe & fi. 10, und für alle 
Sup gültig & fl. Bor mebk Plan zu haben; vom 
heinen audı halbe x I 2 und ee unter aufrich⸗ 
(RL men, be M 
u. — 2.,.Horwit, Haupitelekteur, 
Briedbergergafis dit. ©. No. ıBb. in Fronkfurt 
am Main. 


— — nenne or 
iei Haclad bed mit Hinterlafe 
— — ge 224 verfterbenen Fbr⸗ 
„Rats: chahnrs Keyigaat, 333 


M de 
Beine Be mar ein — ſondern mit —— 
———— Dein den #3. Apeil 182. 


Larbamt 
Be ppeastergont- Benakjuntllch Karhamt Mi» 





5* ‚ Öffe 


Lonbautsbertanf gu Dberrab bei 
Grantfurt am Main 
Dot iu her Witte von —2 an ber Kirthe veig 


.)h (mönen und . 

—— cn, Wi Drie % Velten iR 
m 3% © 
—— 
Breanhaus x. ıc,, einem großen Def mit 
Waflerpumpe ıc, 16. ET 

=) einem $ Pe rien Ein Ger A * 
after Bil von —— fer, ein 
Sr artenjimmern 

"B.) einem daran Mnffenden ſedt groden ¶ mit eihek felaik 


auer umgebinen, ſabn angelegten Garten, 
«in —— Salon, pen ehe fhöne 


wähshäufer , Miftteete, Fisgrube, — 
Waflerteitung und Pumpen te. 21. deſici 
beten Stande unterhalten, ferner Loft, 


— zer 
ee 

2, 
san den — — —8 
—— enge die bermalige ae 
ges — € Jahr Ketten "ale. Iyı 





tr genüberliegenden do ch ar —* 
u 
g diefem \sjteren Werkau] ber 


ER 


-  Kauftuftige tönen fämmtliche zu sertäufende 
Mag in Augenibeln nenmen umd das Ri 
einen Tate — Maaegotune vun {a 
Srankfurt am Main den 3, April ıBım 7 Fan 

Dr. BT ETERERT OR 


als Surater, 
um Rlmeebieg kit. U. Ra 108, 


— — — 





Ane dieſenigen, veide am den Madiah des babe 
verfisrhenen Giohfergögt. Hefl. Geheralmajors ven der ul: 
te der Kavallerie, Anton Joſeph rafen a Ponte Brm 
‚wedtlih deatandete Morberungen ju maden babın, merken 
Yierdurh aufgefozdert „ folde binnen peremsertiäer Brif 
von 6 Boden a dato um je gewiffer bei unter idinetem 
Sommifario anzueigen und richtig zw Reken, ale fie nah 
Abtauf dieſer Erıft vom dee Maſſe werden 
werben:  Darmfiabt am 15, — 1878 
Bon Dbertziegetoleglal » wegen. 
Balfer, 
Dbertriegsratp. 








Noßden dee in Dienft Cr. Hehfärkliger Durdläutt 
won keiningen — Kammerdiener Joſeph Humdert am 
. Dretmber dadiet iedigen Grandes werorben, fo wer: 
dem zur Giherfiilung der Erben und Erbfdaftsmaffe alle bir 
85 welde aus irgend ediic⸗ 
vrud am die Werlafienidafs Waſſe zu haben vermepnei, 
fentlid vorgeladen, thre Anfprüde und Forbirufisen 
ch = bayu — iegirimirten du ſgen Procnzater di 
unter] Gerhisftche im dem auf Donnertag: ben 14tcı 
Mai d. I. Bormitians 10. pr anderaumten perumarijärn 
ermin bei Strafe den Ausfgluffee von gedagter Erajhait- 
waffe einzugeben und richtig vn Rellen, 
Amorbad den v0 — 
’ fe Färfttig, Leiningiige 
————— 
vr. Boubiale 





Da Naked Hefler, Gemeindemann und Miet ju Wi 
de Mkyle alt hoc Blaptund Ggäiikenge: ba cm 

je Li “ui 
Imeifbtiges neues Haus, neue Gceicr,, 5 Gawinfähe, 
iatsaus, eihen Holsfhoppen, Hfreitbplog, ulb > Morgen 
See ⏑ 
an Om re. a = 
Beten Grmeind: 


-.... 


Being — 


des 


Broßherzogthums Srantfurt 









Ne 128, 


Donnerstag, den 7. Mai 


1812. 





a Ronftantinepel, vom ab. Mär. 

Es hatte ih Hier das Gerlicht verbreitet , ald ob 
Die vor einiger Zeit von ben Rufen bei Eike und 
Siliſtria unternommenen Donauübergänge dadurch 
veranlaft worden wären, baf die Barnıfon von Ruf: 
fu Streifereien auf das liake Donaunfer unternem: 
men hatte. Dieß if jedoch gänjlid ungegründet. Der 
sußifche en: arte den fenftiäftand 
durch einen Armecbe: 

** Punkten verfchistens Kolonnen aberſe deu, 
melde jadoch aus Beſergahß, bei 
len abgefänitten ja werden, © irgend etwas Ber 
deutendes, außer der Werbrennung sder Hinweg ⸗ 
mahnıe einiger , na der Wallaheibılimmien , Wars 
sen, ausgeführt zu haben, nah wenigen Stunden 
wieder aach dem linfru Ufer jurüdtehrten, 
Diefe Ueberfalle verdeppelten die Verfihtämands 
segeln von Seiten der Zürfen,, und der Divan bat 
alenthalben hın Befehle sur Beſchleunigung der Rüs 
lungen zu dem mewen Meldiuge erlaflen ; die nad 
dem Lager bes Obresnejiers betimmten Werfidrfungen 
aus Rumelien haben bereits angefangen , ſich in Se ⸗ 
wegung ju fegen, und ber jur Betreibung des Mars 















ſchet der aflatifhen Truppen als ‚Surididi Paſcha 





ernannte @tasthalter von Laramanien, Alp Paſcha, 
war, ben Iejten Briefen aus Cmyrına zufolge, dee 
reits in Magnefla eingetroffen , und wurde wenige 
Tage nachher in Cmyrua felbft-rmartet. ABes {heine 


_ von bem Erfolge der nägften Konferenzen in Butarefk 


* abjuhangen, um biefen und andern Eriegerifhen An 
Maltent der Pforte , wenn ed näthig ſeyn felte, das 
Iejte Biegel aufjubrüden. 

Bas übrigens auch gegenwärtig ein groſes Hin ⸗ 
derniß für die Zruppenmärfee it, find dıe burd das 
Schmelzen des Schnees in den Bebirgen allenthalben 
angefhmellenen und jum Theil audgetretenen Bırd« 
me, Insbefondere bat die Mariza die ganze Grgend 
um Nbrianopel Üüberfhwemmt , und in ben Verftäd« 
ten und umliegenden Dörfern den Einftur, von mehr 


* als 00 Käufern werurfache z ſelbſt die gewöhnligen 


Kemmunitationen mit Konftantinopel wurben dadurch 
feit einigen Wehen nicht wenig erfchwert‘, und bie 
bin und ber gehenden Kuriere und Peften oft meh ⸗ 
vere Zage hindurch aufgehalten. 

In der Macht vom a3, zum 24. d. M. iſt dee 
@rosherr abermals mit der Geburt eines Prinzen 
von der mämlichen frau , die Br. Hoheit am ıBten 
April v. J. eine Tochter gebar, erfreus werben, Der 
Prinz erbielt den Namen Bojaget. Diefes frohe Er⸗ 
tiguiß wurde dem Publilum dur eine Benezalfaine 


© von ben Batterien des Geraild und der Zpphana for 


wohl, als darch die Galven der Alotte vertünbigt , 
und wird mehrere Lage hindurch auf die bei folden 

* @eiegenpeiten gerähnlige Art gefeiert werben. 
Das auf den heutigen Tag vimgefallene groſe Mar 


u aufgelündigt,, und ließ auf - 


hemedanifche Beh der Behurt des Propheten wurde 
in Gegenwart Gr. Hoheit und ber Wornehmiten des 
Neichs, wie ſenſt, in der Mofcer des Bultans Ah ⸗ 
med, mit den hierbei üblichen Zeremonien Brgangın. 
Eoabon, nom sı. April, 
(Bertfegung.) 
— &4 find ned 3 ametikaniſche Schifft ang 
sen werben, weil fie die Rabınetsbefehle vericze has 
den. Die Amerikaner ſcheinen niche nur emtfchlefe 


fen, fondern fogar ungeduldig ju ſeyn, den Krieg 


jwifen ben Vereinten. Staaten und England er 
bregen P laflen. Die ET mehrerer ameribas 
“ 


aiſchen @diffe, merken, ob 





ride ı A 


An S. k. H. den Prinzen Rezent. 





bekebim, melde und 
Daß man dieſt 


art drüden.s 
efehe nur aus dem eifigen 


nommen worben ne bafı aber deren nech mehrere 


"Grunde Arenge handhabt, weil wir urferın Relis 


gionsgrundiagen freu anhängen. Mir bitten Fin, 
?. 9. untertbänigft und die Bemerlung zu elanben, 


"daß eb der Gerechtigkeit zuwider fep, dieſe Anhäng« 


lichteit uns zu einem Werbrrcpen ju matten, oder 


"uns wegen derſelden von üffentlihen Aemtern ause 


jufäliehen, indem unfere Religiendgrundfäge ni t4 
enthalten, mas den Regierungsgrundfägen & ’ 
oder den Pflichten eines guten Würgerd entzegen if. 
Wir haben den Eid der Treue geleiftit, und bier 
jewigen Erklärungen unterzeichmet, melde tiehffent, 
lie ju unfern Bunflen betehenden Alten weriheni» 


„ben. Wir haben feierlich alen jenen: Orundfahen 


entfagt , melde mit unfern Pflichten genen: Aen 
Monarhen oder gegen das Vaterland unvereinbare 
Ti find, umd bitten Em. ‚E. D. zw bemerten, uf 
die ganze veormurfsfreie Art. unfeces Benehmend , 
und befonders die Abneigung Kidfpmäre zu Jeden, 








welde ung, mit unſern Ühgaen . 
‚den nämtıchen Fuß Vegen * Do x 
Meibendere Beweile von ber u. Unferer Grunde · 
füge enthalten, a18 «4 iraeıld rın anderer Eid eder 
— au thun errmögten,« 
Die römiih katholiſchen Engiander 
nem einzigen Unter ⸗ — 
meigung ju der geheiligten Perſon Ihres erhabenen 
eren [77 er# ‚ mac in jener geaenı die Lambesrenies 
no nad: mir —28 aure Saae Englands 
d defjen Wohlfahrt "mit dem tebhaftıflem Eifer 
befrelt, und verabfheuen mıt aflen braven Engläns 
dern, einen jeden Verſuch aufswartiger Mädıte gu 
gen die Würde der Kıone, und gegen das Wohl 
and die Unabhämgtateit des Metchrt, a — 
Bee —— wir Em, 8,5. 
un 4 + die uns drüdenden peinlichen 
und mlanderlei Ausfotteungen irn her 
unferes Meligionseifers wegen gegen ums verhängt 
hat, in Erwäsung zu ziehen, und in Onaden u 
verorbnen , daß u unierer Befreiung ven biefer 
drüdenden Loft, ſolche Maasregein ergriffen werden, 
welche Em. k. H. Ihrer Weisheit und Büte ange- 


„mefjen halten werden, « 
"00 Derebre, vom 18. April. 


Beftern machten alle 4 Stände in einer grofen 
Diputarion dem König, der Königin, dem Kıom 
prinen und dem Herzeg von Suͤdermanland ihre 
Aufwartung. : ; 

».@e. LH, der Kronprinz beantworteten die Rede 
"Yes Eprechers des Bauernftandes ın ſchwed. Sprache. 

Kopenhagen, vom a5, April. 
Urterm 9. d. M. haben Se. M. Folgendes aller⸗ 
grrävigft zu befchliehen geruhetn 

»Es ıft Unfer Mllergnädsgfter Wille, daß bie der 

bdaniſch aflarifhen “Koripaanıe unterm 2. Mär 

‘779% allergnädigft ertbeilte Oftrei auf no Jahre 
vom ı3. April 1792 am, welde Oktror am ı= d. M. 
<abäelaufen iſt, feldergeftalt verlängert werden folle, 
baf die Komnagnie fortwährend. ale die berielben 
im gebacdier Ofirsi alergnädigft zugeflandenen Frei⸗ 

Zeiten und Gerechtigkeiten nit blos während des 

f mwärtigen Krieges geniefen, fondern aud in 

sinem Zeitraum von ‚30 Ja nad dem darauf 

folgenden Brieden ; doch welen Wir, baf die Koms 
nie, in Rüdfiht ihres. Handels;in jeder. Hinft 
m jegt geltenden Ein: und Ausfuhrserboten uns 
terworfen fepn fell, fo lange felde nit von Uns 
aufgehoben sder widerrufen werden, gieich wie Wir 
Ins au vorbehalten, nad ben Zeitumftänden die 
oMabgaben für die von der Kompagnie eingeführs 
ten WBaaren näher zu betimmen.« 
E⸗ ik Allerhböcft verordnet werden, daß in Zu · 
Funft ale vom Pänigl. daniſchen, in engl. Krirgsger 
fangenfaft befindlihen Unterthanen anfemmende 
“eife, allenthalben in den Fönisl. Keihen und Fans 
Ben portofrei nad ihren Bftinmungsortem mit dem 
obrigfeitliden Siegel verfehen, abarfandt werden 
"mögen, naddem biefe Briefe ausörderft von ber 
“phrigkeit de6 Orts, wo fle juerft anfommen, ger 
Tifen wörden, und e# fl aus diefir Interfuchung 
ergeben hät, daß fie nits als Gamilienangelsgene 
ite thalten. 
AD rn war nad den legten Nadbrihten ned 
frei von feindlichen Shiffen. Bei Kulen bette 
mar eime Fregatte und eıne Drigg gefeben; fle hauen 
eine Jadt bei Mb, die genommen (dien. S 
Bien, vom ag. April. 2 
„Mei. der Kaifer if feit einigen Lagen am tie 
en ungaßlid,' wedbalb am Gomflag ſo⸗ 
mob als Beute Die fon gewöhnlichen Aubienjen uns 


terblichen find, 
=6.®, in dem in ber. Vorgade ZAifters 
gofe eingentn far. Enerbagpfben Miethhaufe in 
Hinem unteriebifden Selzbebältniß Bewer aus. Bon 
den eilig gu Dirfe gefommenen Egormfteinfigern 





* meh gewarden , einige andere Indiriduch 


dane S. W. weder in der Aue 


find zweiz werde Äh unverachtige Weiſe in 
brennende are Anden —— ._ 
die he 
nen nahfolgten, wurden ſtart befpädigt. Da = 
die innere Zugänge zu gefährlich gewerden matın, 
[o fuchre man duch Die Außerm Puftlöner Wafır 
imenzubringen,, aber dadurch fhien die Blomme 
* — trhalten; Burj, das Feuer 
uege bi ute ort, da et enpli 0 
Kater Dahı sec hen. ie a 
“ Rad dem Apollefaate Iſt neh ein ankerer fenk 
fehr befuchter Öffentlicher Unterhaltungtort, uawlich 
bie im ber Vorſtadt Wieden gelegene foaenannte neue 
Welt, derem Unternehmer aleihfals ihre Rechnung 
ar we —* — “werben. Pi Er . 
wurben alle Effekten und Einrihtungsfiüde an vi 
‚ Meinbieihenden verkauft. — a * 
Sude Wien find, von Neapel forhment, Bier 
Potecjko, attache der rußif:kaiferl, Geſandiſchaft 
Eıhr. Stroganom, N Hr Gehemerath, und 
ven Paris kommend, der rußiſch Baiferl, Rath, Br, 
d. Kraft, gereift, J 
Neapel, vom 18, April, 


"ie 10,000 Dann von der Ronferiptioe dei 
IR 8 ıBıa, die zum aktivem Dienft Seftimnt up, 
Fr vor dem sc Juli anf ihte Sammelpläfen sr 

einen, — z 

Auch in biefem Jahr, wie im vorigen) fihdsen 
der Konfcriptien ausgenommen: die Städte Neil 
und Torre bel Greco die Bewohner der Infeln uhb 
der Ahle von Serrento, füdann die in ben Mnisl, 
Be an geſte Aten Ardeiter. Die wehlnewarichr 

en Kenftridırten werden an die Pönigl. Garde und 
"am das Korps der Velitem abgegeben. 
Zouleon, vom 23. April, N 

Es treffen fortwährend Schiffe hier ein. Be 
"fern find mit der Chebecke den Staates l’Envi 

..beren = mis Daubol;, Mehl, Bohnen, W 

Standweln beladene Schiffe, angelommen, melde 
für den Handel dieſes Platzes beſfimmt find. 
Paris, vom 2. Mai. 

_ (Bortfegung.) 

Dir Senat har fid geſtern unter dem Vorfipt 
©r. Durdi. des Bürken Erjlanjlers des Keıhh, 
außerordentliber Weiſe verfammelt ; umd ein Cena 

‚sus Einjuls die Vereinigung verfdiedener Eigen 

„ thümer mit der Domaine der Krone bitreffend, cr 

offen. 

— Geſtern um 4 Uhr Madmittagk wurde dad 
Urspeil, welches den Michael Michel zur Koberftrofe 
verdammte, auf bem Orerıplas ın Brlliua aefept. 

BVermitteit Dekreis vom Bd: Apcıl haben Se 
Mai. eine Bettierankatı für da6 Depattement des 
Zrafimene errichtet, 

ı. Diefes Depot wird in bie Gebäude und Depen ⸗ 
denzen des ehemaligen Kloſters degli Anarli, br 
: Dit verlegt, weide unuerjügiih in Stand aricht 
werben folen, um 500 Bester beiderlei Befdlegtd 

- ‚aufzunehmen. 

Die Antalt wird mad den Verfügungen des ven 
dem Minilter des Innern am 27. Oft. ı808 aufge 
fertigten Keglements dirigirt und verwaltet, bis ven 
@r. DM. über das durd Ihr Dekret vom as. fel 
genden Dejeimber anbefohlene beflimmte Reglemant 
weiters verfüge werden wird, 

— Durdb ein anderes Defret vom nämliden 

Zaoe baden Be. M. eine Bettleranftalt für das 

Departement der Sarche errichtet: Diefelbe wird 






in bie Gebaude und Dependenjen bes ehemalisen 
Geminariums der Mifion u Mans verleat „ weldt 
unverzüglid im ©tand- gelegt werden fehen, um 
\ 800 ®ettier beiderlei @efblebts aufjunebmen I# 
dem &eminarium fo ein abgefenderted Qwaruer 
erbaut werden, das Dazu aeeinuen if, 40 bis 50 


beiberlei-Defpledrs anfjunshmen- 


vum bie 5. Aprit Mad zu Se Mat 
pire 0 — —* > mit Reis — Saiff· 
dinselaufen. 
- — Am 30. Adrit find ja Tonfen 6 mit Gekraide 
beiadene, aus Stalien Bommende Sqhiffe tingetroffen· 


Dom 3. Mal, 


Der Moniteur macht heute 'unten ſtehendes 
Debret bekannt, welchee Se. M. am 25, April um 
loffen hat- 

Wir Napoleon ıc. haben auf dem Bericht Uns 

Minifters der auswärtigen Angelegenheiten 5 

Erwänung, dab Be. der Orssherjon von 
Brantfurt, darh eine ® mung dem 15. Jam. 
>». 9., melde Unferm Kabinet effiiel mitgetheilt 
murde, in feinen Staaten die Ausübung des Heim ⸗ 
fans in Betreff Unferer Unterthanen förmlich aufs 






ben Hat, und da Wir die Unterthanen des Brobt , 


Kr ge einer vollfommenen Neciprojität genit* 
den laffen wollen, no Anhörung Lnferd @raatfe 
zatheb defretirt und defretirem was folgt: 
Art, ». Das Hrımfallreht fol in Frankreich ges 
en Untertbanen ®r. 8, H. des Broßherzogs von 
‚anffurt aicht ausgeübt werden. 
een Miniier find, eim jeder In feinem 
natkreife mit ber Nusübung des gegemmärti- 


‚gen Debvems beauftragt x welches im das Geſeh ⸗ 


Büfetin eingerüd: werben fol. 
Napoleon, 
Gröningen, vom a3. April, 

Der Disifionsanmeral, Bra Hagend 
Mlaitant Er. M. des Raifırd rd Ki s, ik rg 
d. M. Hier elugetroffen, um bie 88. Kohorte ber Nas 

jalgasdt in erganifiten, welde in Bemäßheit des 


Baiferl. Detrets vom 14. Mär) 1819, im ber Zhten 


Militairdisiflen errichtet werden foll, zu erganificem. 
Nachdem derfeibe die Mefernelompagnie diefed Depat« 
sements, in Begleitung bes Hen Ben. von Putı 
bob, des Hrn. ten und des Pen. Ben. Baron 
——— 8 Kohort; —— hatte, 
« na I} 
nale ja —— * ———— 
* Salzburg, oom a8, April. 


Am b. d. wurde ein Bandgerichtsterbonift, welche m 
ein verbäctiger Mandwerksburfche durch das änigl. 
Landgeri — jur Veferung übergeben war, 
gan, wahrigeintud duch folden auf der Strafe , 
da der Kordoniſt feiben umserfitig hinter fi ge 

n, rüdiings angenriffen,, und graufam ermors 
det, und im voriger Woche fand man zm Thallgau 
= ee in ihrem Haufe gewaltfam ums Brbin 
ueber 


Münden, vom a. Da. 


Ber einigen Zagen hatte der großperpagl. Baden, 
B außerorbentlide Geſandte uud bevelmächtigte 
mißer, Dr, Oraf son Degenfeld Schemberg, die 
Ehre Sr. Majeflät dem Könige die Drdensjeichen des 
m er * ha any ee fo. 
‚a t tonprinſen Pönigle Hoheit zu 
überreigen,.. preinje al L 
Grankfurt, vom 7. Mai. 

Ein ſchlechtdenkender Menſch bat ih unterflahe 
den, in dem ju Nürnberg a Ben Correſoon · 
denten von und für Deutſchland jangahin die Nach⸗ 
richt ausjufprengen : 

daß bie bedeutende Materialhanblung Ettling 

eg r Kin altes in gutem Rufe ger 

ndenes Maut, fallirt habe, und Biefes die 

einzige Banqueroute ſey, welche in dieſer Meffa 
ausgebrechen wäre. 

Da diefes eine fhändliche Ummahrheit it, indem 
wit jedermann aufferbern Übnnen, einen proteftirtem 
Beäfel viefes Maufes verzupeigen, fo hat man von 
Seiten der Familie bie Bifee ee Vehörde 


Wrjiemend. erfucht, an die B. 0 Regierung zu 








Mürnberg bad Erfuden üraehen Au laffen, fih von 
ber Redaktion dieled Lagblarıs ben Finfender diefer 
9 en Lüge namhaft mahen Ju laſſen, bamit man 
nfeiben gerichtlich verfolgen und als einem Calum · 

hianten in öffentlichen Bisettern bemerken Pönne. 
Die, Befämwißter des Hrm. Bottlieh 
Ertiing, Inhaber der Material: 

handlung Bebrhber Ertling 


— —— — 
Nichtpolitiſche Segenſtände. 
Bas if Urbanität? 
(Betätut.) 

Vorallem aber it diefe Urbanisät Pflicht Ei 
endas fhöne Geflecht. Alle gebildete Wölker 


den fich vereinigt, dem Weihe mit Achtung zu be · 
grgnen. Die Frauen find es, melde dur ben 


ihnen  eigemibümlidhen Zug der Ganftpeit unire 
Sitten mildern ; ıbre Schwäche fordert unfern 
Edelmuth zur Shenung aufz ihnen verdanken mir 
vnſte erfie Nahrung, Wildung und Pflege: Bu ihret 
aufmerkfamen Pflege und Sorgfait müffen wir in 
Krankheiten unfre Bufudt nehmen; ihren 










mi 4 oder ommen, bber went 
er ihn eud (dem eingenommen hatte, nie fid auf 
das Dedt der erfeh Mefigmahme berufen 
haben, fo lange er. no ein Brauenzimmer Mehend, 
oder in eimer nicht fo bequemen Lage der fich gef» 

en hätte. 
’ witdeften Krieger ber Vorzeit ſuchten Hub 
barin, * und Ärtigkeit gan das (hönt Bi» 
ſqhlecht eweifen, Laht und ıhmen nachahmen, 
und dafhıe den Gold ber Minme nicht erkürmen, 


„oder ertroßen, fondern mit weit größerm Gewinne 


für unfern eighen Genuß bei unfern Schönen durch 
Befheidenheit, rfurdt, Artigkeit, mit Einem 
Worte: burg Urbamität, verdienen! — 
—— ——— 
Adertiſſenents. 
In dem Emmerihöhhfer Wald ohnweit Hanau, 
HM tannen Scheithelg, Prügelheij, Erdſidäe und 
Welen zu biligen Preifen zu verkaufen, Liebhar 
ber belieben ſich deshalb an dem Jäger Ritter duf 
den Emmerihshöfen ju wenden. 
Johannes Herrmaniı , 
Kongert-Anygeige 
Hert Brijji, erfter Sänger Sr. Mojelär bed 
Kbnige von Vaiern, wird bie Ehre haben nachtten 
Breitag den dten Mai ein großes Wokalr und Ins 
Arumental» Conzert, im Schaufpielhaufe ju geben. 








Actum Canſtein den =. April ı8ı9, 
Un großherjegt. het. Patrimenial; bes Frhen. 
v. Spiegel dafelbft, 
In Gegenwart Hrn. Richtere Pape: 
Hr. Ripter Pape temittirte zum Preteden von 
aroßberjogl, Hofgeriht im finem pablicandi 
eingegangened Erkenntniß vom a9. Jam ıdı= 
folgenden Inhalts: 


8 ib 
In Kontursfahen — — Jan⸗d Röhre 
pin im Eanftein, wiber beflen Reebiteren, wird auf 
infidt der bisherigen Berbandkingen und daraus 


‚ erflatteten Wortrag, ber bisherige Interimslutator,? 


Hefgerichtsadrofat Helmig, in dieſer Ergenicaft 
beftätigt, dann wird ben Bläubigern dit Ausführung 
Ihres Worzugsregts mis Vorbeſtimmung einer der 











temtorifen Grit von 6 Weden mädgelafen, ia 
specie wird dem Buchhändler Guilhaumann in Frank · 
fürs, fals er fein Vorzugtrecht durch bie früher 
beim großherzegl. Amte Rutden gepflogene Verhand⸗ 
tungen zu begründen gedentt, ſolche binnen ber bar 
merkten rıft wirklich beizubringen; aufgegebeu', 
dann bat fi der Buchhändler Lange in Pippfiitt, 
aber das vom Gewmeluſchuldner aufgeftelte Mara 
seichmig der ihm anaeblih in solutum gegebenen 
Bücher binnen der verbeflimmten Friſt sub poena 
confesa zu ertlaren: Schließlich wird der Kurator 
angewieien, bıe biäher erhobene Gelder abzuliefern, 
die rüdftärdigen fehleunig beizutreiben und eine 


@prjiälderehnung aber gehabte "Auslägen "äufjus 
fielen: ' 


Arnsberg dem 29. Jan, »Bım, 

Geoßpergegt, Heil. Hofgericht. 
L. 8, r. Synik;: 
Worauf erlaffen wurbe: 

Befhei®, 

Diefeb Erkenntmf wire in bie großberz. beſſiſche 
greherzogl. Wrankfurter Britung und das brefige 
Tandfeaftlihe Woche nblatt geruckt, und. (ch die 
dirin beftimmte bwochige zerſtrliche Arıft von dem 
Tage an zu laufen’anfangen, we dat Erteumeif 
zum erftenmal in ber grofiperz. Fraukfurter Beitung 
erfdeint. ‘ — 

Attum ut süpra, 

Aus Auftrag grefhergont. heſſiſchen fürdas 
Herzogihum Weftphalen angeurbneien 
KHofgerichtt. 

Pape, Richtet. 
Zalch, Altmar, 


Srankfurter Stadtlotterie. 

Men ber num beenbigten bten und letzten Rlafs 
tenziehung hieſiger anten Letterie, iſt das Odicſal 
der Quofen gegen bakr. per Mummere bei Enbesuns 
tetzeichnetem zuverläfig zu erfahren. : 

Auch find zur Bünftiaen adten Vetterle, daven bie 
sfte Kloffe den 24. nänften Merat Juni aejrgen 
wird, ganje Drigimalloofe a fl.b, fo wır zu mehres 
rer Gemäclichteit für ale 6 Klaffen gültige ganze 
Drinimolioofe & fl. 75, und von beiden auch getheilte 
@oofe zu haben, wozu ih mid jur geneigten Abe 
nahme beftens — wohte, und pünttiide und 

Be Bedienung zufihere. ‚ 

e Briefe und * erſuche hoͤſlichtt france am 
i ngen zu laſſen. 
ER Zohann Jacab Beismer, 
in Brantfurt a, M. 











uch das Boos zum Mititärbienk beftimmte Gons 
— werden hiermit aufgefordert, ſa fo gemil 
ihnen zwei Mönaten vor Dbercmt filtıren, als man fie 
anfonfen ihres Berindgends und (refüntitgonn Rear tür 
verluflig * und weiter * aasgade diqher Mew 
ven fie pres: 5 + 

ner Gradi Micshaden, 

3) Phil'pp Jacob Wittmann. 

a) Henrıd Gprifian Shaubert, 

3) Daniel Wilhelm Shilgen, 

4) Johann Friedrih Hab, 

5) Ariebeid Daniel auen 

6) Betthafar Zuguft Wolff, 
5 7 Heacih Shatt. 
8) Iohann Jatod Tammer. 
jeyann Peter Stahl. 

10). Zateb Peter Bedel, 

a1) Bricdeih Balthafar diſcher· 

3 

2) en agieren 

ppttipp Hem 


täten 
Winvaren din 7- 


ärg 18124 : 
Herjeglic, Nafanifhet Dbetamt. 44 
abı de4 
gandguisvertauf Au obere 
1 om Mein 

Das in der San 23 Fr ng 
; 4 geramnte, mit Neo. 94 ri 
Ali eheranpafe mis fl. 48,890. verfiherke, und ſewodi 


‘ 


ham angenehmen Tanbflg, als and) zu einem außgebehn 
jabritgefhäft vorzüglich geriguete Landgut, *Xx 
1 ın einem fehr ſabnen und großen aupıgebäude, 
mepsenen Rebengebäuben, mit cirka 24 heisbagen großı 
und Eicinen Zimmern, mehreren Kabinets und Aare 
mern, 3 Küden, großen Speichern, mehreren Klin, 

Memifen, Gtallungen, Baarıumagayinen, Ketten und 

Wreanpaus it. 6, , einem großen gepflafterten HM mir 

Waflecpumpe: ıc, ı. se 

“} einem Baußgarten, wöria ein größer in Eich 
after Ziihweihre vom lebenblgem Waller, eine 
te Regelbapn mis Benfter , debſt Bartenpimmern 

us; Feen h 

8.) einem voran ftoffenden ‚fche.großen, mit eimer farm. 
wit beuen, fan angelegten Garten, in * 

ein prädtiger San, mehrere ſete fhöne Temp 

wähshäufer, Misere, Cisgrude, Gurinermolaun 

Wäfferieltung und ‘Pumpen te. 1c. befindiich, Kr 

defken Stande unterhalten, ferner .8 

4) einem an dem groſen Warten und An ber Strahe 
genden geräumigen Banplafe, 4 de 
fol, mit hohricgterliger Erlaubnid, Freitags den 15, 
818, Radınitags um 3 Upr , auf dem Gate feihft, Heu 
us = —— — verfauft age . 7 
erlangen -ift die dermalige Infaggiäubigteik 
meigt, jedem gepörig quatifitirten Käufer %/;. bes Katy 
fes anf mehrere Jahre infügmweife Reven zu Laffen, 

Aut fon cm memliden Tazı zur MWerkeiserung Ih 
dem Ausgang des grefen Bartnd, mähfl dem Hfmduter 
Big, gertäberhegenden uch unit ganz onsgelhuien 
Haufes, mir onfobunem Märchen und fomftigem Zunchde 

+ geihritten, und mit diefem Irgteren  Wertauf ber Anfang pe 
mad werden. . 

Kauftufige Lönnen [Immtliche zu verkaufende Pe 

u. in Kugenfiyeis nehmen ‚und das Mähere bei dem Uxiens 

* u tögud ın ber Radmisngefumde ven 3.516 f.ähe 
ven 

brantſurt am Main den 3. Kpril ıdıa, 


Dr. Brefentus 


a 





als Gusater, 
am Römerberg Lit, H. Mo, 118, 
— ⏑ ——— 
Neue: Mufifalien h 
FränselF_ 3 Triospr. 2 V.erh. Op. ı7. fl.3, Bohr.“ 
Mascourt'C. Quat. brils a V. A, $ Nihfn 


Hänsel P. t. pr Glar. V. As Vlie.-Op, ı I” 
’ Henkel Bet für Guir. Vl. et Via, 16, eu vr 
Moliter ge. Sont er Guit. seul, 7, % 
‚Für Fe Duetto für ‚Klavier mit Orch, auf Sargiso, 
Wer könnıe ohne Cauuucten ro. go. fa. gl 
— Ditte für Klavier allıin qu fr. ' 
Hospp F. 6 Eieder mit Alavıer, fl, ı sole, 
Amon J. Sont period pr. P, Fortö aree PL on Visl. 
Op- 59. fl. 1. aa fr. f = 
Georg Beinrig gene 
groden Buupzaffe Lit, Rıe. 61. 
m — — 
Kodbetr Ampeige. 

Um 15. Diefes Monats Wlorgens zoiſchen 8 m. 9 Ur 
entiälief zu einem beffiesn Beben mein unnergeßtußer Epegalıt 
Georg Winter an cines Lungen » Gxtzünoung im 65. Jupee 
fernes Kirch, IH made meinen Arvermwandtep, Breun’ca 
und Wönneen dielen für mid emd mime vier Kinder fo HEhf 
betrübten Todesfall hierdurch befannt ymd verditte mie Ton 
der Iperinadım, überzeugt, alle Beileidede xugongen. 

Manderf ben aoten April 1814. 

Louife- Winter, geberme Glen. 




















Dre am 23. biefeh Monats eingebvetene, Kobesfan ber 
verwittidten Beneratin , greyfras von Beipd, gedernc din 
der Hees, macht in Abimsfenheit ıprer nädften Anverwandku, 
Ipren — — Anve rwandten —* Breunden bekannt: ? 

⸗ Ve ppe 27. Brit Bun“ » 
Das Grohperzoglih Heftige Iukisamt- 
Nachdem Über das nädgelaffene Wermögen bes verfois 
denen Hiefigen Wärgess und Bucpändlers grudrich Dan? 
© ber Gonturs und gegeuwartigs Lobung erkannt met: 
ben 5 fo werben alle birjeniger. , melde am gebadte Debltan 
ziotiihe Anfprüde und Forherumgen ja haben srrmehen, 
erdurch toraeladen, in Jet 6 Wochen, werche van ee 
nountem Dass an pro omni termiao Peremtarie anl' 
-Larmt werben, Bir birfigem Wiruhre in Gelbiperjen, ae 
durq einen diniängiih Beseiimidgrtgten, zu eidheinen, zum 
ihre Anfprücde ycrts eiforderlid barzuipum, cud bed etmei 
gen Vorsehte yalder, miteinander gu verfahren, fofert die 
Weitere sehtlide Werfügung abzuwarten, andei Bd zu gt 
wärtigen, Bay fle zu biefer Soche weiter midr, abs an hie 
» figre serihterpice, eirirg, und um Ausblubungsfall werte 
„ wicht achörr, fonbeen mit ihren etwaigen Borberungen von bio 
Jem Goncnıs ausgiichtofien ud aßgerniefen werden follen- 
Biguatum Brantfürt um Main dem 25. April ıbı9 
x . Appıiatiöne » Berichte · [3 
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Literarifie Anzeigen 


In unferm Berlepe erfrint: 2 
Shiders (ämmitige Werte in ı0 Wänden En viererich 
Auszcben. . 

Auf Belinvapier für A 4 MWorausbegobtung; auf 
Ihönes Gamrizerpapür Mär fl. & r— auf weis Deut wier 
für fl." 22 und, anf acmwöhnlid«s Drudpapier für 6, 
30 kr. Mer die Babiung für bie ** 3 Yusgabra auf 
iumal Iciten wid, erhält bie Ausgabe auf Ehmeijerpapire 
für fi. a7. 3o fr , auf weis Drudpapler für fi ın. ı5 fr. 
auf o:d. Deudpapie: firfl 13. 45 Br. und oufb Er basy. 
gratis. Die Namen der Subferiiunten werden vorgebrudt. 

3. 9%. SGortafde Buthamblung. 

Bcranf Befelanaen annehmen Andreiifge Buhhande 

tung ın Brauffurt om Wain, 


Das große Wörterbud 


der ' 
deutfäen und franzdfifden Eprade 


€ 8. Sau 


Brue umgearbeitete unb fehr wermehrte 
Auflage in 4 Bänden 
t mun bie Pre deilaffen und iR in allem biefigen 
bandiungen zu haben, 
Die Rubgabe ım gr. 4 keſtet fl 16. 30 kr., bie im 
& Bft 12 she. Mir erlöffen, während ber 
ie erkerid far fi. za. 24 Pr, Iepticeh um fl. 10. 
24 ir. 
Der ununterbrodene Fleiß des würbigen Merfaffers und 
Be Worliche, dir mihrere Spradloriher für dieles, ber beute 
den Motion feit dr Jatsın zur ihre gereidense Mdsters 
uch haben, indem fie ihre Bemerkungen und Beiträge dem 
Be-faffer mittoriiin, hat, während dem Laufe bed Druds 
Matisieliin angefommelt, die wir In Guppiementen gratis 


aadlıufern werden, 
Breede md Bilmank. 
Dffendad und Frankfurt am Mein. 
— 
Herbfiblärhen, bunte Biärtersur Unterhals 
gumg, entpalt 5 Mryähiungen und Momllen vom Wers 
fafler des MHomans Pilisdora. 8. ıdıa, Eelpyia, dei 
Hinrige ı fi gute, 

Der betichte Birf, ber Oeliodero hat dem Iefenden Yun 
Biikum did) die ſt⸗ Werben, wort. Erjiplangen, vermijch ⸗ 
te Auffäte wad dıftesıfhe Anetderin angenıgm mit rinander 
bwin, auts mine ein Wefhend gemadt, wefür man e# 

iemib Dank wien wird, Wat: Gifindung, intereffante 

‚twationen wnd angeuchme Darfiellung ‚die Haupterfocdet · 
ade dar Meinem Erzählungen , findet man her überall, und 
Fiber Befex wird durch ftilee dieſer Herbfiblätpen gewiß 
in diefelbe angenchm jimmung verfegt werben, melde eia 
beiterer Herb tag dersorbsungt- 

















Wehe Euftipiele von Ihrer {U 4. Band, 8. Kripjlg, 
aBıı. bei Dinciäs a 45 Br. 

Dir Berf deiguntı dar Publikum im diefin Bande mit 3, 
Besen Kındern feinee Mube, miihe Bid Riader Bufällig 
aufgenommen tweıbın kirften, alb be Borigim. 

Die Hier bifindtiden Stace finds 

1) 4 Etocwrat bei, eder das Eufifpisl auf der Kreype. 
2* Der Acuerläch. 

h Ateberida , tie Ariegerin ber 7 Berge, 

Die driben erften empferten fib Dura komlſche Bpenen, 
sefäligen Wrg und ragen Bang der Pandiuu, , Faß Achter 
ve, welheh won gehferem Umfange if, gehört iu den um 





mantifhen Städen, und ıirb verzügtih wegen ber Eiafaqh · 

At in der Anlage und Entwidilang gefsien. x Beim 
faffer diefee Gchaufpiele ıft uorigens dem Publikum fhon zu 
vortprilpaft bekannt, ala nad es näthig wäre, mehr ju fels 
mem Eore zu fagen. WBirbemerken daher nur im allgemein 
nen , daß er Fih ia feiner Monier wölkg Ereu Arbliehen if, 
und Berk, Hess wub Prantaflı and bier eden fo in Antprud 
zu nehmen gemuht hat, als ia dem vorhergehenden Ciäden. 





Das Griminolverfahren in den deatſdea Beriäten, willen 
(daft a und zum praßtifhen Ghibrauhe dataeſte ut vom 
Sefreto O. G. E. Stübel. 5 Bände, gr. 8. ıBı1. Beipe 
ua bei Hinrihe 


Der Gegenand die ſea nunmebe von: 











tem Warıkih inte» 


gemein wißtommen fina follte. 


andbud über den Griminalpsot i ieielbe- 





be jeden Michtegriehrten iR, die 
Gränstikrit,, womit ihn ber berühmte Berf., ein vieljähele 
ges Mitglied mehrerer Golesien hödftee Jul „behandelt 
eführet hat, den größten Dand. Wer könnte wehn 
täuftiges Held, als Bas Griminateeht und der Gries 
winairısceh if, obne Gern Führer und Wegmeifer juräde 
Legen ? Ku diefem Meike ſiedet man ibm mach dem Urtheile 
bir kompitinteflen M ter, und ba bier-allıs auf alırmıine 
Srundjüge yurdtafüser if, fo eihäls en für jeden Jar fen, 
er Iche in Grankfurt, Preuben ober andern Rindern, ginde 
Brondparkit Das velflännge Wigiler euhäbht feinem 
Werth mon mehr, und bas Wert werdirnt, als im bare 
aus prattiſchee allen Ridhtien, Berihtsbalteen und Bade 
walteen dringenb empfehlen zu weren. IR bei $. 8. Bräne 
ner ja haben. 


En —— 
Avertiſſements. 


Der {hin feit nu Jahren abımefende Yube Mayer Ilter 
wird hiermit von dem Kbichen feines Wateı bes eyemalisend 















—— 
Reqdem bie Iufelvenz der Maffe des verterbenen hirfigen 
Birgrrs und Bendermeifres Jopann Beorg Stein zur Krente 
mid diefes Weridieh gelommen, und gegeamärt:ge Sabung 
erfannt worden, fo werben all: Diejenigen, weidhe reihe 
Ampräce und Forderungen am gedahte Mafle zu baden were 
megnen, hierbuch vergeladen, im Bet Beh Moden, 
welde von unten benanatım dato an pro omai I. 
—— anderaumt werben, vor biefigem werihsk in 


won biefem Goncurd 
folen. Signatum Feact 





Appellatioa: Werihts.Kanılıp 


— 








GWerlauf siner Budbruderel, 
Die Prien Budtruder des beide Mheinufer mirben 
benadrichtiget, dap künftigen a5tn Mai in dem Radunpefpie 
tat in Mainy um 10 Ups des HRorgens zur Wirfeigerung, der 














diefem Hefpital zuachörigen, 
zen ganz neu en Kar I * 
2 


haupt oder ei P t werde 
weten vun an ben Regıbietenden 
Fr feibe beſtthet nebſtt einem anfehnli 
a En 
SENSE TI — 
AR m, (6 ıie bie St: Ä 
men tägl von Morams 9 Uhr bie —33 ad 
dem Sihreiariat der Kommiflion in dem Rodhuspoipiiole cins 
dem werben , wofelbft zugleich bie Liebhaber , um zur Bers 
h ngerung gelaffen werden zu nnem ‚ms ads Zage 
or der Birfeigerung ibre Bummifionen abzugeben haben, 
—— wen weiße fie zu feigen wänfden , 
b D hr . i i 
bie Ramen, Wohnost, und tan re Fre 


Durch die Bermaltungs « Comm der bürgerli 
3 v ) iffioa ber iegertien 





En 
Der Präfident, 
Dir Erkretkr, Merhul, 
Made 
— 





Mentag ben a5, May i. I. Ragmittags ı Uhr fen, 


0 Nierfiin bei Oppenheim im Frevhert won iergiihen 
4 ıB Stüd jeher es ——8 
von Jahr ıBır ans den vorpäglihften Lagen won Rierfkin 
dur Maffe des zu idaflendurg verkehren Brenhiren von 
Dapiverg gehörig, gegen gleich daare Beyaglung Öffentlic ver» 
Heigert werden; bie Siibhader können bie Proben vor ber 
Brrfiigerung g0 ben Jabera nehmen, 
Dppenpeim den ». Day ıdın. 
SHuryder, A. Rotar. 





Gegen Ende dieſes Monats wird all ein mit gröfee 
Cos;fait gegattenes Gtäd 1743er taubruhtimer von der bes 
, und fehe audgejeichniter Mäte zum Detailvers 
gebrogen, und in verfiegelten halbe Maas + Alatdıen, 
ausfgliehlid dir Emballage das Dusend laden fl. 3.— 
das Halbe pundert fl. 336 — und das Pundest dm — 
-Epsmifc negen gieid baace Faplung , welche in alihier gange 
baren Münzforten,, oder guten Brankfurter Bedhfeln geleitet 
werben muß. Kauflufige belieben fid in feankisten Briefen 
an Unterjeiäineten zu abdreffien. 
2 Diez an der Zahn ion ab. Aprül 1812. 
Eberhard, KRammerrath, 


—,— 


Das dem Ertpperen Brany von Thuna zußchende frey · 
——— — ‚ AR zua öffentlichen Bers 
Banf ausgriest Daflide hegt in dem nöniglig Wärtembers 
giihen Oberamd Hünpeisau uab if 3 Giundın von der Oder ⸗ 
amtshaot unb bin fo weit von Mergentheim entfernt, 

&ıne halbe Stunbe baven zieht die Hauptfiraße von Küns 
isau nad Mergentheim vorbeir 
Wuhoad; ft sin Plarsberf von 164 Geclen und: Ba Ras 
miliin der Areatgegalt der Drtsmardung beiträgt Bio 
—— * ee 
Dicigs Rittergut be 
* A, Gebäuden. 
1) ein maSis von Steinen erbautıt H6önıs &hloh von 8 
‚Gtazun, wilde zufammen tineh Saal, g geiybare Zim- 
me: , 10 Kenımern, ı geräumige Küdı, 3 Bpribtams 


Water dem Saleß bifimder fi ein fhöner 100 Würs 
‚ temberger Eymer halteneee Keller , beflen Bäffer mit 








& ‚aumige Kutfapen : Remiße. 
’ 8 ed auf * Pferde aebſt ⸗ daran Rofenden 


6) (ine tenonung für ben Mermalter oder Hausoogt- 
Auafdhans, morunter ein Keler JR Aufpewaprung 
nr ee un a Don ti I 
8) SZamım ui läge» —9 
Moftte mocauf alle Ginmehner ihre Trauben 
” un ——— uns für den Kilier: und Bepenb · Wein 


1) Kuf derfeiben eın fhönee Geuminoben. 

—3 — —& mit einer Ghactideuer; werten 200, 
Grit Gaaate überwinteet werden können. 

33) vatei dem E qaat daue sin ewbldier Keller zu ohmgts 
n Würiembergee a mer Wein, 

24) Ein undemopntis baufällige® blos zum Abbrechen taugll ⸗ 
ges Haus, das en 

1) 5 Morgen a Biertel But und Grmüs: Garten beim Schloß. 

273 Bunte 4d Ratben Grad. und Baumgarten. 

3) 179 Mergen ® Birstel vo Ruthen Aderfelb. 


4) 14 Morgen 3 Wiertel 8 Muthen Wirfen. 

5) 5 Morgen a Wirte ı7 Mutpen in Abgang gekommen 
Weinberar, ’ 

6) 36 Morgen Wald, 

7) 2 Morgen ı Wiertel so Muthen Weiber beim Gälep, 

&. Redte und Gerehtigkeiten 

2) Das Patronot· Rat su Mefbadı , Pfarrer und Säuk 
* werben aber aus einer bejonbern Gumbation be 
jeibet. 

3) Der große und Heine Beudt« Bein: aud) Wlutjehend, 
auf ganper Ahehbaher Gemarkung. 

3) Die Stäleren welhe mit 200 Sıut Schaafen beiälagen 
mwerdea kann , und das Bairgangirgt auf Mepte 
der MRartunz. . 

4) Die doze und miebere Jagd auf der bafagten man 


tung. s 
5) 30 ai Be. a Pfenning Heller» und Geſtügel· Bälten, 
6) 124 fl. 48 fe. Biopngelder- ‘ 
7) u Sart Ben Bm. 
DIE issein » Würten. 
3 —— Qaadiohn ‚von fümtlien Lehen» Gathera. 
10) 20%, Scheffer Hadergült da Affımfabt im bavınigen 
11)2 Re ty. Wrloe, — En Pa 171 052502 
J Dsirginnsbahh. 
2)4 PR et. aan, $ Sal . We. Soma DO Din 
kb, 15 1 Hobergüt gu Hnterg % 
sun 3a N Egınıı Kara, y, Bürfeldane 
und 4 Bei. Bluyrlihegült iu Rengersganfen. 
14) Hanslopa und Sterbfall won ben au⸗wartigen ‚are 
Wätyern. a 
Fr vom Mıntticen Vertauf biifes einträgligen Mi 


terguche if Witte din so Bei 


Keftimmt. 
Die Kaufetichpater Lännen dafelbe täglih beangenfheis 
nigen wad bie Gervsanfaiige dei dem Mönigt. Oberemi 
Künzelsau oder bei bem Köniz, Unteramt „Derzbah 
einfehen. 
idseerbanlung wird an em beftimmten 
= — re in dem Ghloß mu [771777 
eö meh. — 
7 . 
— Königl- Oderamt. 
— — 
N ihhei "ter Werlafieninalt 
—B 
zu willen machts in eb nicht noh und;tunnte Sizulden Si 





handen 
in and irgend einem Grund zu ha’ 
a —* — hiermit aufgefordert, folder — 9 
Moden, von heute au bei unterfeguiehenem Gomamıflar“ Ks 
gujeigen und rıdtig BU feuen, geaenfahs fie je Be 
gr yabın, daß fie mit ipren orderu⸗aden nicht weiten 
eü ya wirden. 
ien den 19. April sB19. 
”r Gen Sommiffiond wigen- 
ie & 
Grozderzogl. Hei. Com miffione » Mat- 
——— — 
Der Gemeinbsmann * mine Ar Bi 
elbaq hat barum amgefacht, fie nee! 
* * ion aw haben glanden , aufgrfocder: mürtt: 
felbe zu kiguibiren , damit er nad ber heute ausgefärichne 
erteigvung feiner Mütie 3abung Leiften, und mit jenem 
übrigen Scumögen eine biffere Emadtang treffen könnte 
Kur Gränbiger deffelden werden daher auf Mi 
den a7. Mar dichs Jabraa früh 9 uhr vorgeladen = 
Forderungen sidrig AM elten ‚ und dal im Xuskleit! % 
falle den -für fie durch Sıäreftilung bed Eiagebradien 
Ghefrau, und amberen sednlien Hundlungen emifit; 


Mir; «din. $ j 
m. F%) * —X Geh. Amt Hill 
in fidem 


Hibrid, Üntsartbar. 
— —— 


— — 


Nachdem der minderjährige greidert Cati Abeedor DM 
Sreifenciou am 13. Merz diefes Jalrs zu Windel te 
ben, fo werden diffen Inteflat-Eiben hiesamit aufgefordert, Ans 
tags den 1g. tünfsigen Menats Eat, in Perfen odır durd Ber 
vollmägtigte ri unterjeihmeter Heritskelle zu eriginen, 
und fi au erflären, ob fie die geringe Auodiaterbfgaft am 
treten weuen, unter ber Bermaruung, daß fie macht 
nidt weirer werben gehört werben 

Gprenbrsitflein den 15. Aprik ıBra. 

Herjoglid Rouauifher Juſtiz Stuat bakirt- 
Bert, ri, Eofh 











Um den Nabiah der allyier verorbenen Mittw: des is 
Großhersgl. Heififhen Arsillerie- Gorps geflanusnen na 
peuflonieien Dpriften Zep. Gpeiftopy Bilder , Gprifians 


—— — 





zotben, gebohrne Rördelin , eiätig Melen su können, werben 
ale etwaige Biäubiger eerfeiben Nesmit antq,ferbist, tust 
rehtlihe Korderungen binnen bier Boden wultsiiiher Beik 
feiR, bei dein Unrerpicneten anzunrigen und gedertg iu kıquis 
Diren, im Unteriaffungsfaue aber id der Pratiuflen Ju 
gewiztigen. 

Darmflabt den Ir. Märn ıdı2. : 

Wen Dbrrtrisg:Gourgiallgommifhend wegen. 
Basricias, 
Bro. Dil Krirge Bieretalr. 

— — — — — — 

MWünfingen, Buttenbaufen. Das untet neich · 
aete Kömigiih Wirtemdergufche Dberamt if. Kucsanddigft 
beaufırayt worden , das jur Grbmape der verkochenen Ares 
frau von Lıebenfleim gehörige — dem ehmatigen Bitter 
tantsa Doku imcorperiet gemeiene But Butroadanfın cuts 
wrote m Mangel ‚€ theilmweife, fo mie ſich Kichhadır zu 
ben einem oder au andern jiigen werben, an ben Dödübier 
tenden ga verkauf Das Pfacrborf Buttenraufen iR auf 
der dtp = eine ‚de von dem Btädthen Wünfingen, und 
in dem Bejlite dertigen Obsramts in dem Kaurerthal 
8 n, und bas zu verkaufende perejgaftiihe But deſtedet 
ı) folgenbin Brundkiden : a. an @ecbdubint einem nor 
2b Japıın erbauten @diöähen mit act Ztinmern umd eis 
nem Baal neh zwei darunter befindlichen Gtalungen, einem 
won Gidenpeiz erbauten Meierch- us mit armei Eirinen 
Reina, einem befondern Bakha db einem Waſchdauc, 
einer Shaffallung, tiner Sdäfereh Bohmung nen Odh ⸗ 
denfall uno Väagenhaltar, einer grıfen boppeltem Shen 
moon fi auch rim Sqrafſtan drjinder, einem defendern 
Yiesdellau atbd yropımı Butierhoden, melde Bautigteiten mit 
une Mauer umjglopen find, In Bres Mitte ein grober Hof 
if, durd meiden ein Bad fliefet, Im Dort befinden [7.7 
an yerefguftlihen Webduden ned din sweitätigteh peus, das 
bisperige Amppaus fjamı Heller, Stall. Ehrur una Ar vcht · 
Boven, arm Zudem Babhaus und eine bifanbers Rryenı Shreuer, 
Den Im Dorf fer das alte Stoß mir geuer Gcufdab 
kung aao grofem aus mehreren Beden deſtehtuden Bructr 
ſonaee. b) Artwgütern: Metern, my$ Morgen, wovon 265 
Morgen ungedauft find und bie übrigen jur Sahe fwelde 
bemwit werden; Mirten 60 Morgen, 2 Biektel, Di, Ru 
ae; Barren Birtit 13 Ru ; Lärder, 4 Morgen 
u Wiritei; zen 05 Morgen, 3 Beriel, ir, Mus 
iden; Almanden, fo ebenfaus jur Saul thrde gehdren, 
art, Borgem. 3) Granpperefhartlige Gefälls ı diefe ber 
Tauten fig an Händigen und u.ftändigen auf 4366 Gulden 
und.die auf dem Sur ruhende Dnera an Gteacen, Belotouns 
gen und Dırgleiden auf ungefäpe +000 Gulden , weiche hen 
Sb um cinteetoden Mmfländen ned einge Bırminderang 
zusafl m. Gin befondeier Wortug dis Outs ih die geſunde 
Bhalmeide, auf weider des Sommers two Bıüd gehalten 
und dou gi ninisei werden toa aga⸗ Die Bıfderch secechug · 
keıı im des Bautız, meine mei Borken funet, If edenfals 
dedentsud. Das Bur ıfl auediai und bios dee Plairiag Kr 
mini Märtemde yiiges Lehen. Der Bertauf biejen Suıs if 
auf den 6. zunius disjed Zahıs feltgefent und fünhen bie 
Liedbahır dae banta die as dere BSeſqteidũag deſſelbea und ben 
A entweder bei dem umtericnsten Oberamt öber bei 
dem Inäbesigen Befätoerm.lier Snaupp zu Burteogaufen 
inf. den, aut alenlals mıt dam erfleren untere Wocheyalt 
des Muiftrite einen Kauf lieben. Die Berkauis Ben 
dantiuag feibh gest an be tem Tag Wo,mittagd g ude 
An dem unten Gchloß au Buttendaufen uör — 

Din au. Ber, 1812. 

. Königud —— — Oberamt Naaſiageu. 

bei, 



















































— — 

Raqhdedende Gonferiprionspfiihtige, frledrich Rinn und 
Brledrih Müller von Bifendery , Dearik Syuk.an Party 
und Gärifien Weymann vom Bıftirden, Andreas Arrabin 
Sarı Sheriyr von Merburf, Genrad Weder 
fen. Peter Wär, Hnrih Wüler und Johann 
n Sb bis jept bei allen 
@r werden Dusbalb diec 
m ab angemielen, um fo arwibır fih 






e 
Bırmögen tonfitcur, u bim Betretiungsfalle an 
yealiäre Wititale werben abaeliefert werden. " * 
Greifinfein den +6. Mern «Bit. 
ajogt Kaff. und Hürfl. Som, 
Dberamt bafelbfl. 
Ytermandk 








— ——— 
Grober reauo Baduich Beurre · avt Rabe. 

Cheitian Xiblinger won Säuttern, jet 3e Jahr alt, 
8 fi vor na Jahren von Haufe wegim Keiſerl. Drkerceid. 

iegödienfte begeben. 

Bor fünf Jahren lieh fih derfelbe einmal in biefiges 
Weqend [ehen, entfernte fi aber aleid wieder, und folk wiers 
auf het dem Maiterl Meansöff. Mititie Dienfe gensmmen, 
Yabenz — allee Roforihangen unzrohtet, konnte man 
Fristen audtb von Iym grfahten- 


Kuf Knfaden feiner nähen Anverwandten wirb' der» 
felse Bayer aufgefosdert, Ai binnen drei Monaten ä date 
tutmeder in Prrfon oder buch piaidaglih Se vol · 
mädtigten vor bieligem Bepiatsumte zu melden; widrigens 
faus ſcaa Giblepmgur, iu 3:o fl. im Merihe, jenen Ber 
wandten gran Sugerpritsieiftung auszefolgt wiiben 

Burfuyt der Sim Arohzuigegl. Badifäea Brjistsamte 
Bahr den ab, Sebtuar u 














Baufh. 
v “a 
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Teotyiad Hartmank von Ehreabreitkrin, Johann ni 
tee won Arpbeim, Iohern Ceorg Ggweiderr von Rieders 
tapnderm, weiden bir dicihe bitzoffen, bei dem Dırpai Mt 
Ude eumjiutrelen, Haben ſich von deu brfanumn Aufruttalide 
deten enıteent, ohne anzwäcıgen, mogm fie fh begedın hazın. 

Diefitden Yadın daher binnen drei Monain bei dem 
Hetyagl. Amt bapırc, um fo gemiffer zu erfhrinen, he 
anfoniten af Meiractäre angsiehen, ihE Wermdzen cuts 
titen. fie bes — * ge. Härt, undım Berreranybe 
fau on dae Drzogt, Mılithe abgegeben werden joliem, 

Ehrenbreititein den 20. Fideuue ıbıt. 

L Herjogl. Raffauiiges Amt. 

p. Beben 
— — — — — 


Gatl Ariedig son hier, weider feit 23 Jadeen abweienb 
und deifen Aufemehaitscıt unbranntift, wied auburd, öffent 
ki 
um fein Bermdgen ın Gelbhadmmifl, 
teidefgenfalt gu gemärkgen, dab joides 1 
Wermandten gegen Gadı on zum Beuuf Äbergeden wirden fol. 

Bemlingen On 17. Bed: da, 
veszoni. Würzburg: Bört. und Weäflig 

Löwen eheim., jo wie W.afl. Gaftel. 
gemeinjgaftiih, Juftigamt. 
Burtihpasde 

v. Ber 


— — 


Die deep Seſcwiſter Johann Alois Wolfgang, ran 
Anton unb Joftph Anten Grabtelman , ©‘ des Zopann 
Acam und feines Xiripen Anne Argina Gr an sau Bere 
ber; bel WBergeniiim, waren fon une ım du. Dit. 1749 
im er drantjurter Zeitung vom 21 as, Jancar ine 
‚geladen, Ihren bie 
der bdayier aomıaifirirten Antpril an dm Bitetommil dei 
verisbtan Yiefigen 














vorgetaden, wliuen 6 Monaten Hiırker zurud zu Bepren, 
ju übernigmen, 
































ben den Prozer wegen Minen erbjafet 
auszersagen haben wire. Da num dirfe 
erigunen, au nirgends audszuforfsen, = 
abmefend had, fo werben ſeide oder bee etwangı @ 
mit nommals dffemttin anfgefordert , bei der auf Donurrag 
dan ad; Jul Hıa andıraumtem Wb kraltag ayri periänluh, 
oder dacch Brnadmädti, vor dem unierjeihasten dandzt · 
richte gu erfgeinen und ipee Legiimalısnen pur Ee bia ali zu 
üderseihen, wmibrigentshs he für bt gepalten, ums pie 
Sidrasen Gautıong freg Dinjenigen Mermamdten, bie ich ger 
hörig Aezitinsen, aufgıyändger werbim follen. Ba al 
an abe jenem Kage auch der gmiiden Jorann Aleu Meile 
gang und den Übrigen Miterben di6 Desta Parco Maoflel 
Tafp. feiner Gimeller Kofiaa anpdagige Gruft auu⸗uch ser 
Hanpelt werden vi, und überhaupt diefe Miteıben ma bir 
Arftamentariiyen Difpofitionen der ber Bade intereilirt, dee 
Ledendsrtpättniffe and Aufentnaliserte jede wnbelannt find, 
fe ergeper an felbe gleidlaie die eania; -buny, dm em 
beimmien Zage prefänlid oder Dach Benollmädhtigte die 
wöıyigen Bergandlungen zu pflegen , und ipee Rechte du ger 
wagsen, wihrigenfalls man auf ſie feine weitere Rüdfigt mihe 
men wird 
Ks Intereffenten fommen in beh aitata Akten bor s 

1. Die Johann Mom Gtabtelmänniicen Kudır Marie 
Rohna , nun bie Reltwaflsriigen ‚Kınber iu 3 
und Marie, Kamıria Repomupeng Gradtelman. 


AL. Die Helena Baweriften Rinder von Bamberg, Marid 
Kurlsuoda — Ratbarine Margareida = Marla Mage 
dalına -— Maria Marzartipa- und Marla Barbata. 


Iu, Die aa: Maria Maperifdhen Kinder von Bambrtg, 
womild : 
Her 9. Rarl Mayer, Benebictinen im Ansicden. 
dere 9. Joteod Mayen, geitiiher Math in Minden. 

‚au Bisıfio Mayer, vormals Dberin Im englüjden 
fe au. Bamberg. 
bora Mangin Mirtid unb Margaretpa eye, 
gerpelihte Klaufher. 
Bladungen im Sroiterlögthunte Wüczburg am 23. Mic 


a Wiohterisaliägh Banbgeriät. 
Ber, Landrihter 
“ABRitkh 

















Rahkehende derwolen fenbe tatepfli 
dem bicffeitigen —— er jum Au 





Nitolaus Meibert von Gindereteben, 
mama. 
aner ai i 
Anton Gtürzel 
* * Sanfte vn Apingerejeim, 

n Stu da. 
Martin Bücher ee 
Nitolaus Eger von ba. 

Widarl Koib von Bei 
Gafpar Kreuzer von da. 
Johann von da. 


Decretum Birppı 
— —— 
Jäger. Demper. 


Großpersogtipum Prankfurt. 

Der Minifer der Yuiz, dee Polizei und de# Innern 
mect zufolge Art. uıB. des Gefchdudes bekannt, daß bei 
dem Großperjoglihen Stadt » und Cand + Gerichte zu Brand 
tert, nadfeigennes Gekinatmif exlaffen worden fep. 

Auf gehorfamfie Berritanttetung, Urderseigung und 
Bitte, von Seiten der GHefcau dee hinfigen Bärgerd und 
Ktämers Johann GEgivius Ludwig Aussburger , "Sufanne 
er —— Impierantın und Preducentia ⸗ 

rung idres Halbbruders ana Daniel 
BWunjert betreffend, mit Aal, ı —3 de En 19 0 if 
Paar a ae ne 4 
oma! cum adjtis ad mcta, und wie mad ben 
Nueizten Ictenftüden, eines theils der Ehemann ber Sales 
zantin , als Gurater bes präfumtio abwefenden Munzert yins 
Hnglich Iegitimiet erfheint, und in diefer Cigenfhaft ims 
wittela befldttiat , anderntprils der angetreten Zeugendeiweis 
für zuläffig ertannt wird; fo wird bie Drbnungsmäßige eis 
bie Ahpörung dir worgefählagenen Zeugen des befahenden 
Sommifjion aufgerragım, weide anueh ex officio die Bras 
gen hinzuzufägen hat: in welden fremden Rriegöbicnften der 
yrifumtio abmefende Munpert im Jahr ı77ı von hier ab» 
jegangen, umdb: mas bie Urfadie fenn möge, dab der ſelbe 
—— un —— von “nn * Worauf das 
sotecoll zur jerfüg: ro zu befördern 

Decretum in Pleno dee 8 ’ * 
af. März buo. 

ganau din 8. Wär, ı8ı=, 

Bed » Tıdie £ 


tabt und Sandgerichts, dem 





— — — — 
Bereits unterm ao. Auguft vor. Jahre vurde in öffent 
Ken Blättern aas dedende Gdiftalladung erlaffen : 
Naqdeme es ſich etgeben hat dad im Anfeyung einer vom 
dem Pandelsmann Karl Kefucr zu Straßburg bahier 
etablirte Yabrit und Handlung mehr widın vorhau · 
den find, als der Werth der Fabrit Gebdude, Waoren 
und ausfiehende Gulden beträgt, mithin die Eetedat · 
wi dee Goncurfes nöthig geworden if. So werden am» 
buch ale diejenigen welde aus irgend einem Grund Aors 
—— m die hiefige Karl Käflnerifge Sitriol Dhl · 
Babrik zu daden vermeinen, und die ihre Befriedigung 
aus dem diefigen Etabliffement wegen bed befendern und 
ausfhliehtihen Berhätmißes, in weldem ihre Forbers 
damit ſteden, verlangen, dierdurch vorgeladen r 
entweder im eigener Perfon oder durch binlärglih Wer 
wolmäctigte Dienftags 20. Detober d. I. Bormitt 
9 Uber vor hiefigem Amt zu erfhhrinen und tiber Anfpräde 
Borjutragen, unter, dem Nedhtsnahtpril das fonften fie 
- "mit folden von ber dieſigen Waffe ausgefhieflen und das 
mit nicht mebr weiter geböret werben folenz 
und “ find ” ige —— folgende Kreditoren mit ihren 
An m aufgetretten; al 
Re Dannleng von genjamin Mepler fer. Bohn und 
Gonjesten zu —— nn 086, 
de Handlong won Joyann Hoifimanı \ 
die — von Joann Franz Jofepp MWennet zu 
raßburg, 
Pi Doeiben ‚handlungs Ractor Johann Friedrich Schade 
teupp zu Iereobe , x 
die Banquiers Prrin Gebrüder Wetfmann zu Srantfart 
am 


Wa, R 
bie Handlung von Franz Brehtane zu Brantfurt a. MR. 
Gäufee Arnoid von Eanterdah, . 
Gattwirth Heier von Rödelyeim, 

Zopannıs Stmibt dafılbfl, 

Die valige Wemiinde, 

Philipp Jacob Zrieh von Brankfurt 





Da imyoifcden deſondee Umftände eingetretten m 
welde bie Bollendung des Hquidatıons —X — und ten 
ben anderaumten iquibations » Termin abzupalten, hinderten, 
dermalen aber, nad, varliegenben häyeren Werfägungen dvr 
erkannte Particular » Goncurd bahier fortzefeht, umb das 
Nöthige desfalis verhambeit werden foll; fo wird jrme Chit⸗ 
tallabung anburd ihrem ganzen Zahalt mad micdechotet und 
allen benen bie dabei interceffivet find, nochmals mit dem 
weiteren Anfägen befannt gemacht, das nurmehro Dienftag 
deo 5. May db. Z. zum Liquidations · Termin beftimmet und 
anberaumet feie, für welchen der in oben eingerüdter frährren 
@dictaladung vom 30. Aug. auf dem Aal bes Rihterfgeis 
mens amgebsohere Mehts: — der Aneſchlie Jung von bir 
Yirfigen Maffe cbinfalls mwirderhelct wird. 

Rödelpeim den 5. März ıdı2. 

woßh. Hoff. Bräfl. Golmfildes Jufizamt, 
Dr. pgoffmanın 
— m N — 

Die nahgenannten Untertbans Söhne het dad Loes zum 
Gintriste in den Großherzogi. Militacdienf getsoffen: Die 
felbe find von ihren Seburtsorten entfernt, umd ihr Aufınte 
Yalt it unbekannt, x 

In deffen Folge werden fämmtliche nadfehend namentlig 
angefuprte unter der Auflage andurd dordefcird'n, doß dies 
jenigen , weldhe dd im Großpergortpum Würpdurg befinden, 
von heute am binnen 4 Wenn, tiejunigen aber, bie fd anfa 
ferhatb demfelben befinden, innervalb Zapresfrsft bei dem unten 
Kidneten Diftrikts: Commiffarlate ih periöntis feilen, im 
Ausbieitungsfale adır gemärtigen fon, daß fir als Deſer⸗ 
teura angefeyen und nicht eMrin ibe gegenmäctiges, fontern 
aud) das ignen in dir Zukunft et va nah autonmınd: Bermbe 
gen für den Tandisherrlihen Fiscun in Seſchlag genemmm 
wizden felle. — J— Sea 10 Ap il ıdın. 

Gropperzegligks Difcitin-Gommıflariat Würzburg 

jenfeits des Maint, 


Behr 
Wohlfartyan 
Ramen der Borgelabenen 
Konrad Stahi aus Linbflur. 
Beruein Möge 
jet! ns 
Bidacl Karges fämmtlihe 4 won Reidenderg 
Elias Ratban 
Gamfon Joseph 






fdmmtlie 5 von Mottenbautn 
Rt Jofıph e 
ie Hielh 

Wiyari Ragimer von Hefadt- 

1 Rirgel von Eiflugen. 
ii 


pp @tolg 
ch fimmitige 4 von Heinen, 
Martin Dürrlauf 
a von Erlabaum. 
Midgard xıb mn. gr lumtoun, 
t jofs 
Ben — 
Georg Ries, Borg Bufd- 


fi 
02 Ma Ispöshbelm." 
Iofeph Dppmann. — en —5 — Grönaert, 
un Wartet Baumann, 
S:taftion Tühenmifet, 
Balentin Rügamer. 
mn Dberleinoh , 


Untgrleina®. 


Martin Küdenmeiftr. 

Kalpar Dittmann. 

Pyilipp — 
v 
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Unter —X dis als vrufchelen ectiärten Battlergefche 

In Gpriftiam Eichter von Lahr defindın fi gocı Adweſende⸗ 

Über deren, oder ihrer Erben Aufentvalt Eden sdır Lab 

bie jegt nichts — fies in Erfahrung gebracht werben koanit · 
mi 


d: 
4 ‚annes Eichler feiner Profeffion ein @edier, ohne 
ER — a ee A Jayrın adweſend j bie lehte 
t von ihm aus Blancon. 

* Des in Laufande et Bottlich Eichterd Tee 
ter, die ſich am einen Kaufmann Klrgander @agen in Mrneoe 
werdeurathet haben fol, aber bis jegt mit ausgebundfafteh 
werden ann. 

Beide Benannte oder Ihre etwaige Bribererben werden 
iermit aufgefordert, fih a dato in drei Monaten dei hier 
em Werirkdanıre zu melden und gehdrig zu legitimiren, 
oder zu gemärtigen, bad über inern @rdantpeil, (mil 
für jeden opngefäor mr fi. nıbft 6 Jahr Zins beiriger) m 
Antrage der mächten Verwandten das Mechtlie erfapnk 
werden wird. 
Beetkgt — dem Großherzogl. Bad. Bezirksamte Lupe 
„18, ‘ 


In a6, 
“ ®. Baufd. 
rd. A. D » Gage 





Seitung 





Ne 130. 


Samſtag, den g. Mai 





‘ Condor, vom =8. April. 
R Ay, rabiten hat an den Kongreß eine Bothſchaft 
deſchũ 


‚ in welder er Grobrittanien anklagt, defs 
fen Minifter hätten ih eines geheimen Agenten bes 
hient, um die Mebelgefinnten jur WBideripenkigleis 
und ju Intriguen aufjureigen , in ber Abfiht einen 
förmiihen Widerfand gegen die Befepe zu organi · 
firen , und in Bemeinfgaft mit ber brittifhen Made 
babın ju wırlen, daß die Eintracht unter ben Ames 
tifanern jermichtet, und zwiſchen Gresbrittanien und 
ben öftliden Staaten eine Aka jmungen würde. 
Der Kongreß bat befchleifen , dieſer Bethſchafſt 
5000 Eremplare abdrucken am laſſen. 


Preßdurg, vom =8, April. 

@e. 8,8, Hoheit der Erzherzog Palatinns ind am 
25. d. Mach mittags nah Wien adgereift, 

Am ad, d. if die soate Fantiagslgumg gehalten 
werben. 1 

Am 5.5, M. Abends gegen 6 Uhr farb hier die 
bechgebohrne Brau Hrafin von Ajapaıp, gebehrne 
WBräfin von Gatterburg, @rirntreugerdensdame, im 
Iaten Jahre ipresı Kebens, i 


Mespet, vom a0, April. 


Bolgendes find merkwürdige Ausjüge aus der im 
Sizilien gedrudten Bajetta Brittanica, 

















Meifina, ten B, Apell 1Bın, 

»Das Publikum ſcheint von den gegenwärtigen 
Miniftern vier zu erwarten. Wir halten daflır, ‚fie 
werben biefe Erwartung rehifertigen. Inzwiicen 
itt eh gut, daß man das gute Mijilianifdhe Welt dars 
anf aufmerkjam madt, daß nit nur Weisheit und 
Rechrlickeit, ſendern aud Zeit dazu erforderlich ifk, 
um die beftmöglihften Maasregeln jur Reife zu brin« 
gen, Es gereicht uns jum großen Troſte, daß wir 
glauben, das Werd fey begonnen; alltin, wenn 
wir die ungeheuern Arbeiten, die fie erwarten, bie 
tahlreigen und großen Emwierigleiten, die jur Zeit 
ihred Dienftantristes deſtanden, überlegen, fo er» 
deiſcht die Gerechtigkeit, daß alle Klafen der Bur ⸗ 
8 mit Geduld die Wirkungen ber jur Heilung der 
unden bed Baterlandes nethwendigen Mansregeln 
abwarten. Diefe Inkonvenienzen rühren urföränge 
lid) von den treulofen Märhen ber, deren Einlispes 
Aungen Gijilien an ben Rand des Abarunbes ges 
beat haben. Die glüdliche Ausſicht, weiche Ach 
vor und eröffnet, und bie Hoffnungen, die wir vom 
der Gorgfalt, Weisheit und den Einfihten unferer 
aehen, Megierung begen, find dazu geeignet, um 
Dit guidentenden Beute ju träften, Allein wir wies 
erholen es, es gchärt Zeit dazu, und alle menſch⸗ 
die Klugbeir fann in diefem Augenblid die um 
ruhigen Wünfhe nicht befriedigen, weiche inkids 


krete Menſchen gesenmärtig äußern, bie ihnen von 
Uebelgefinnten eingeflößt werben, welche bazuaufger 
fies find, um Mifßvergnügen zu verb: 

Gewiß wird ein jeder, ber diefen Artikel lieſt, 
unfere Meinung. sheilem , 
sen, daß jede Gattun 
würde, umb e4 mehr 
in einen Yerzweiflungsvellen Zufta 
muß, weil man in ein Blait, das 















2 

4 Gemälde von ben 
er Regierung, fo wis 
von dem Refultat ber politiſchen Meränderumgen, 
melde auf der Iufet fast heiten, darbietet. 


Es iR inzwiſchen noch menig, daß bie Englän« 
der durch die Macht ber Dinge bingeriffen, jum 
Then die Wahrheit ensfcleiern, , E4 ift wenig, daß 
Be feit den erften Tagen ihrer ausfhlırfenden Res 
gierumg ſich dahin gebracht fehen, Ju dekennen, ba 
die Verfhmendungen eines einzigen Miniſteriums, 
die —— Reventzen der Intel aberſteige a. 
Dirtich wiſſen fie autatt der Wehlthaten und Vor- 
iheile, die fie uneufbörlic verfpregen, gegenwär» 
tig mies als Entbehrungen jeber Art, neue umb 
unenblihe Opfer anzukundiaen und ju prepbegeieng 
noch mertmürbtaer it inzwifhen, baß die öffentliche 
Noth und der Geldnangel, welde die ſe Infel hem⸗ 
ſuchen, auf einen felhen Punkt getemmen find, 
daß man #9 im Zukunft für unmöglich hält, Mhz 
auch nur jum Theil bie Schrednufe zu verbebien. 
Wenn jemand, der bie Brucdibarkeit Biziliens über» 
legt und ficht, daß die Einwohner des Köniareich® 
Dieapel im Saeoſe des Urberflufles leben, meh ame 
Rebe an die Eriſtenz des beiderfeitigen fa verſchiede ⸗ 
‚nen Buftandes der Dinge ın jmwei fo nahe beieimander 
gelegenen Qänder ju glauben, fo wollen wir, um 
Pr ju Überpeugen, einen andern Artikel aus bee 

ajttta Brittanica nur wörtlich kepiren, im 
weldem die Engländer, die mun aftınapoftel ges 
worden Aind., ben @ijilianern nichts als Enthalte 
famteit und Entbehrung predigen, 


Wir giben hier einen Aus;ag dieſes Artikels: 
Meflina, ben tı. April ıdan. 

» Zu einem Beitpuntte, wo bie Seltenheit und 
der habe Preis der Bebensmittel fo viele name 
nehmlichkeiten hervorbringe, if es an feinem Piäde, 
unfere Befer daran zu erinnern, bafı as wünfhens« 
werth märe, wenn fie fid für den Augenblid det 
Bebraubs der Mehlſpeiſen, Pafeten, und über 
haupt aller Gerichte enthielten , zu melden Diehl 
erforderlich if. Dieſe Ensbehrung kann für bie 


irbangen des Einfluffes fı 











zeigen Perfonen, während dem kurzan Beit 
den jrjt dis zur Ermdte wicht (chr 2 mager 
wid ven Bertheil haben, bie Roufumtion,bes Mebis 
ju vermindern und das Eiend A erleichtern, dem 
Er Pin niebern Kaflen der Einwohner ausge ſetzt 
An Enaland wurden, wähbrend de 
Urfructbarteit in dem darin ee 
Beferlüffe gefatt und es entand darau⸗ "irt-Duteb. 
Dem,ufelge empfehlen wır die Annahme des felgen 
den Mejeptt, um Öfonemifher Vroo zu madın. 
(Run folgt das Rezert.) 


Um zu beweiſen, daß fih die Anzahl der Miß · 
reranbaien auf allın Paakten Zıjtliens, und vors 
güalıd in demjenigen Orten mit ıcdemm Tage vote 
mehrt, die dem Jeche ber Engjander am meilten 
untepworferg find, um zu zeigen, mie jehr din Ztims 


mungen getpeilt find, wird es hinreichend fern, ums z 


ter tauſend andern Beweifen, eine Prokismation 
bier- anzufügen, —meichenzu. Miflına puhtuitt und 
wörtlich in die Stadszeitung vom 8, d. M. eingtr 
rückt wurde. 


Brett Mefiina, den 8, Aprii in, . 4 
Der ‚Obergeneral der Armee von Sichien / 
Maittand, ‚macht allen Einmehnern ber Worftabte 
und Rieden um diefe Stadt bekannt, fih (aufden erden 
Wink Dr Erjem ) bereit zu baften, ihre Häufer 
ansjutäunten, Mur eint Zeitfrit vom vi Tayın 
kann un atfr Tranfportirung ihrer Eetten in die 
Siadi gemähre fepn. Einwohner ren Miffna glaubt 
miche, daß diefer Befebl eine Mirfung des Eigen⸗ 
finns oder einer feindlichen Asfinmung Ar. Eric. 
fep! Nein! die Ung«mwißheis der Errigniffe verr flich· 
ter ihn hiezu, um euch von dom vertilgenten Jeche 
Yes Frind⸗⸗ zu befreien; ein Yach, unter welchem, 


wie Ihr meht mift, alle die’ Möiter ſeufzen, tie un ⸗ 


ter feiner Hertſchafl fichen.s 


Es it- wahr, daß ber Zeitunge ſchreiber dieſe zu 
einer Schmähfhrifs aeeignete Prekiomation als apoı 
cenh und Tügenhaft erffärt; allein man nun der engl. 
General bie Öffentliche Gtimmung der Einmehrer 
von Meffina haben prüfen wollen, und fi hierauf 
ge zwungen gefehen, feinen Merfuch gu verftelen, 
indem er feine E-Flärung für wntergefbeben aus· 
gab, oder mögen bie Einwohner von Meflina, weils 
be bie endl. Tprannei nicht fo geduldig ertragen, 
ihrem Mitblrgern die Aufurft, welche fe bedroht, 


peace des Zeitungsfchreibers immer hervor, daß 
diefe Proffamasten zu Meffine die tebhaftete Sen» 
fation erteat bat. Alein, wie kann ber 
beitsitche Zeitwnndihreiber fih ſchmeicheln, das 


Be wir es ſchon eft onarkünbiat haben, vorauss 
« 


He, daß die auf diefer Intel ſchen Matt arhabten. 


Kotaftrephen, mur die aenıffe Verbed r utuna vonneh 
raurigern Und ſchrecklichern Ereigniffen find. 


Zoulom, vom ab. April. 


Unagaufhbrlich treffen Lebensmittel bei und «im. 
Fünf mit Beterite, © mit Allfenfrüchten und ein 
anderes, mit Meis und verfhurdenen Waarer belades 
nes &chiff find geftern im urferm ‚Hafen eingelaufen. 
Alte diefe Bahrzeugr fımmen aus Italien. 

Die glotte Dr. Mai. it heute unter Se gel, um 
ihre gewöhnlichen Manderes ausjuführen. 


— Paris, vom 5. Mai. 


Amt vorigen Sonntage den 3. d. ver der Mefte, 
hat Se M der "Kaifer und König in dem Vollalte 
u @t. Cieud dad yipfsmarifhe Kerns empfangen, 
welches von einem Beremonienmeifler und einent 
Aeremomiengebütfen heafeitet, und durch Se. Er. 
m Großjeremanienmeifter eingeführt wurde. . 


Sn diefer Audienz wurden Sr. M. vorgekelt: 
Durd Be. Erj. den Hrn. Herjog Bug ich 
vAlange, fpanifhen Bethſchafter, ber He. Her 
d. Vermi und Are, Kammerherr ®r. Pathel, 
j.; Sr. Fernando Gomez Kara, ater Gefandtr 


Mm 
»fepaftsfekretair Br. Mai. zu Paris. 


Dur den Bra. Herjog m. Carrignane, ken 
mädtigten Minifter Sr. M. bes Königs von *— 
pel: Hr. Malaevina, ein Meopolitaner, Obrift in 
Dienften ®r. fiilianifhen Majeftät. 

Dur Se. Erg. den Derjeg v. Boſſane Minis 
fter der auswärtigen Angelegenheiten: Pr. v. Hallen 
ereuj, Major der Garde “r. M. des Königs von 
Schweden. ——— 

im r1. bat S M. dem Hrurathekontrakt des 
Hın. Divifionsgen. Baron v. Gaulaincourt, Bouvert 
neurdertaiferl. Pagen, und ber Bräutein, D’Aubuffon 
de Ia Reuiflade unterzeichnet. 

— Alle Logen der Oper waren ſchen geftern für 
die Ite Morfellung des Enfand prodigue (dee ver 
torme Sohn) welche heute gegeben wird, aemietöet, 
Noch dem Men diefen Abend verbreiteten Berüchttz 
det II MM. dieſe Vortellung mit ihrer Gegen - 
— vechren wirrden, erklart. ſich dieſes Zudrängen 

r let. e pa 
© Beftstn, am 4. haben Se. M. folgenden Dekret 
richten: — 

mMapeleen 1% a: 

acdem Wir Uns ber den Auftand det Prhentr 
mittel in bem aangen Umfange Wufers Reiches eiten 
Bericht abftatten tiefen, haben Wir aefunden, dab 
dis vorhandene Getralde nicht mur allen den Om 
dfirfnoffen Unferer @raaten angemeſſen fey, fondern 
auty diefelben noch übertrifft. 
-  nbeffen kann diefee allgemeine Verhöttniß pwir 
hen Dorrath und’ Webürfnig nur vermittelt ber 
Zirfufation in dad Bleichgewihht gefegt werten. E | 

Allein diefe Zirkulation wird dadurd erſchwert / 


daß einzelne Indıwiduen aus übergroßer Wordt vor 


Thnede uhd yunsche Eiakadufe machen, daß der deud · 
bauer feine ſruchte zu ſost auf ben Moarkt bringt, 
dab der Frishthändter nidit Tesfdlanen will und ref 
der Kapitalıft feine Gelder in Setraide vermandelf, 
"daffelbe auffpeichert und dadurch Theutung herbei 


et. 
— auf das werfönfiche Intereſſt Kerehneten 
dritte, welche nur fo fange gefentsch And, atsfe 
nicht die @ubütenf des ganıen Volkes Tempremittis 
zen und, bad Getraibe auf, einen böbern Werth der 
"gen, al$ doſſelbe wirtlih im fid) trägt; mworliber ſades · 
mal der Zutand der Eondie in einer jeren Bande 
entfceibat, müffen alemal fealeich verboten werben, 
fosald fie das Getraid⸗ auf einen ‚unpropenisnirt 
"Höheren Werth treiben, 'als deffen wirklicher innerer 

erth mir ſich bringt, woher jrdedb die Transperis 
Boten und bie gefeßlihen Handelsfpefen mit in Ans 
ſchlaa gebradt werben möüjfen. . 

Wihens olım diefem darch neelmäßige Maad · 
regeln unriiifummen und die Zr'ulation ‚im. ihrer 
ganzen Ausdehnung zu bandhaben und dem Dipate 
tementen ‚'neiche bermalen Mangel leiden mit Ö 
herbeit au Hilfe u kommen: > 
"Haben Wir auf den Bericht Unfers Minifers dB 
Handeld_und der Manufilturen, mad Anhörung 
Unters Staatsrarhs beſchleſſen und beſchließen mie 


felgt : 
Erker abfänitt 
Bon der Zirkwlation des Getraidet 
ı und des Mehls. > 
Art: . Die freis Pirtufation des Betraiden und 
des Mehls wird in allen Departementen Unſers Wels 
de qebanbkaht merben , Wir Befehlen daher »Mlen 
Ainitr und Mritairanhefitäten darüber“ mit Bora 
falt zu. woden , fo mie allen Juftik und’ perkris 
beomten jede Wederfeßung gegen diefethe Mit MF" 
druck alyumenden , und diejehinen , metde filh der 
Farben (Auldig machen ‚ "bei Lnfern 'Werichtehöfen 
und Teibunalon zu berfefgehn "Kal #0. 


a En nn — 





3, Jede⸗ Individuum, Rawfleute, Kemmiſſien · 
Neire und andere, melde auf dem Öffentinhen Märke 
ten Setraide und Mehl eintoufen , um Damit dirjer 
nigen Departemente zu verfehen,, denen es daran 
mnngelt, And gehalten, diefes Öffentlich zu tbun, 
nachdem fie davon vecher bei den Pröfekten ober Um 
terpräfelsen bie Anzeige gemacht haben. 

i Bweiter Abſhritl. 
Bender Zufubrauf bie Märkte 
ch Allen Unfern Untertbonen, walten Btanbeb 
und Würde fie uud fen mönen, if et verbeten, 
Feachte oder Mel in der Abſtcht aufjulaufen, um 
eiche aufzufpridern , liegen yu laffen , und einen 
Gegenſtand gewinnfüchtiger Spekulationen daraus 

du maden. 

4. In dieſer Bemäßbeit hab alle Diejenigen , wel⸗ 
Ge Frucht: oder Meblosrräche befipen, gehalten : 
a) ihrem Präfekten ober Unterpzäfekten die Quan+ 
siräs Ihres Vorrathe amzuzeigen - mabft den Orten, 
wo derſelbe aufgefpeichert ıft. @) In dieieninen Bes 
kraibehallen und auf diejenigen Markise, meice ıbuen 
der Prafelt oder -Iinterpräfelt amjeraen wird, feriel 
Getraide und Mebl adyufahren, als zu deren Welle 
Fändigkeit vorhwendig ıR. 

5. Jeder Pachter Landbauer und Eigenthümer, 
welder Frachte beſtzt, hat die nämlide Erklärung 
du maben, und if gehalten , auf Verlangen, bie 
Mrörkte eberfans mit feinem Merroth jmrerieben. 

6, Diejenigen Pechter, welche Naturalpraflstioe 
men zu feiften haben, köanen ıhre Delarasnisien 
badurd rebtfertigen, baß fie ihre Pachtk ont kre vorlı= 
gen, in weldem Hate hie gehalten find, zur Uatas ⸗ 
Mgung der Märkte auf Nedmung ihrer Werpähter 
ein angemeflenes Quantum zu liefern, und Ichtere 
dafür in baarem Gelde mach dem Marktpreife sder 
den Markrieitein gu Srichlen 

7. Diejenigen Güterbefiger, welche mit Matte 
wal-Pieferungen bezahit werden, Pöunen bie mr ihr 
nen im einer Gemeinde Iedenden Pädhter anhalten, 
das dazu beftimmte Getraide vermuttelft einer begt ⸗ 
gen Eutfhädiaung unmistelbar auf den Marke zu 
führen, wenn file durch ihre Padtlentratte nicht 
ſchon am ſich dazu verbunten find, 


Dritter Abidnise 
Bon der Markıpolizei 


8. Alles Gettalde und alles Diehl muß auf die | 
bay befonderd errichteten Märkte geführt werden, 
und jeder Kauf oder Merkauf außerhalb dieſen 
Märkten ſt renge verboten 

Q In der erken Stunde som Anfange des Marke 
206 dürfen nur die Einwohner des Orts und bie 
Bäder foviel kaufen, als fie zw ihrer Ronfumtion 
bedürfen. 

Die Kauflsute und Kemmiffienaire, welche, mans 
dem fle ib dem Art, a. diefes Dekrets unterworfen 
haben, dürfen nur nach Werlauf der erfken Ziunde 
auf dem Markte erſcheinen und ihre Einkäufe 
maden, 

»0, linfere Minikter find mit ber Bolljiehung 
des gegenwärtigen Dettets beauftragt, weiches nicht 
Tänger als bis zu dem 2, Sept. l. 3. Beftehen fol. 

Daffelbs ſell in das Gefegbülleiin eingetragen 
werben. 

Mapeleeon, 


Dranienburg, vom ı7. April. 


As @e. Moj, getern erfahren hatte , daf die ıte 
Brigade der ten Dieiflen vom aten Korps der groſen 
Urmee Tagt darauf in Nauen einrhden würde, 
fhidten Bie einen Ihrer@arbeoffiziere aus Berlin an 
den Dieifionstommandanten , General Belliarb ab, 
und liefen bemfelben Ihr Berlangen bejrugen, dieſe 
Srigada ben andern Tag zu beaugenfheinigen , wenn 
#6 ihm auf feinem Marſch aicht hindere. General 
Wentard machte ih ein Geſchaft daraus Se. Mejrftät 
Uenjenigen Punkte des Weges zur Biſichtigung ame 


ingeben , wether junähft bei Berlin Liegt. Unges 
atbtet bes Schueed und ber rauhen Witterung erfien 
ber Köniz am andern Mergen ſeht früh in Begleis 
kung des Kienprinjen. 

Die Ungfeihbeit Des Bodens Fonnten das Ite 
Kroatiens und das Are Schmeijerregimint nicht ab+ 
halten , mehrere Manbores ju machen, mit welden 
Se. Maj. ſehr zuftieden zu ſeyn dienen ; auch ber 
munderte der König die Schonheit der Mannfhaft 
uud ibrer Haltung , und thas wegen dem Aroatın 
verihiednen Fragen. 

As die Revlie geendigt war, kehrte der König 
nad Berlin zurück, und bie erfte Brigade fejte ih» 
von Marſch fort. 


Bern, vom ı. Mai, 


Beinahe zu gleicher Beit, als in der Schweiz die 
Sage von anftedenden Krankheiten im Deliverg (Delr 
ment) gieng, fihredte eine wichtigere Kunde vom 
Aushruche des gelben Fiebers unter bem an dem Kanal 
Mopoleon bei Nurenne arbeitenten @paniern. Man 
twoßte bereits von 15 bis ıboo gefterbenen Perfonen 
wiſſen, und ven Boſel wurden 2 Aerzte, die Grm. 
Suick iberger und Roſchett, nach Diem nefenbet. 
Durch dieſe Aerzte und effigieTe in Menfcatel eins 
gelangte Berichte bat men erfahren , daß in Aurenne 
garbiine Krankheit „in Diion aber daß fegenannte 
Spitalfieher geberrſcht habe. Die Antledung arif 
nie über bie Mauern bes Eipitals; der Prafelt, 
feine EhHweſter und no einige Perfenen, die ger 
ſterben find, erhielten fie durch milde Beſuche bei 
ben Befangenen. Die meiften Opfer diefir Kranke 
beit, find eben die Spanier, die dieſelbe gebracht 
haben. (grob. bad. 3.) 

TER 
Avertifements. 
Actom Tanflein den ©. Aprit 1042 
An großhergsgl. heil. Patrimenialgerihe des Frhen. 
ı v. Spiegel daſelba. 
In Gegenwart Hrn. Richters Pape. 

Hr. Richter Pape remitiırte zum Pretofell von 

greßberzosl, Hofaericht ın finem publicandi 

eingegangenes Crtenntnis som 29. Jan. 642 

folgenden Inhalts: 

e(dheib 
In Renkursfahen des geiſtlichen Ignetz Röhre 
1 gm Eanftein, wider defjen Keediteren, wird auf 
inſicht ber bisherigen. Berbandlungen und daraus 


„erfatteten Wortiag, der bieherige Interımsturater, 


Hefgerittaduntat Helmig, in biefer Eigenſchaft 
betätigt, dann wirb den Bläubigern die Au dfuhrung 
ihres Dorjygsrehis mit Werbeflim.nung einer per 
vemterifhen Friſt von 6 Wosen nachgeleſſen, in 
wpecie wird dem Buchhändler Guiſhaumann in Frank · 
durt, fade er fein Verzugtrecht durch bie Füher 
beim großherzonl. Amte Ruthen gepfleaene Verbands 
Iunaen ju begründen zedenit, felde binnen der ber 
merkten Brit wirtlich beisubeingen, anfaegeben, 
dann hat fi der Buchhändler Lange in Lıppftladt, 
über das vom Gemeinſchuldner aufgeftellte Mer 
acıhniß der ihm amgeblih in solutum aearbenen 
‚Bücer binnen der verbeftimmten Zeit sub pocmm 
conlessi zu erflären: @chlieflich wird der Kurator 
angewiefen, bie biäber erhobene Gelder abjulirfrrn, 
die rücdfändisen faleunig beijutreiben und eine 
Gprjialberehnung über gehabte Auslogen aufjus 
Reßen. 
Arnsberg den 9. Jan. ıBı2. 
Großberzegl. heſſ. Hofgericht. 
(L. 8.) 


.8, vi. Schnif 
Worauf erlaffen wurde: _ 
Befheib, 

Diefes Erkenntuif wirb in die arehherz. beſſiſche, 
gre ßherzegl. Mranffurrer Zeitung und bat bufige 
Tambiaftiie Wecenbtort arrüdt, und fe bie 
darin beftimmte medhise gerlörtihe Mrift von dem 
Tage an zu laufen anfangen, wo das Erkuntnig 





re — in der großherz. Frankfurter Zeitung 
Actum ut supra. 


Aus Auftrog großherzogt. heffifi & 
Heryosthum ne 

Hofgerichts. 
Pape, Richter. 


Bühl, Aktuar. 








Dienkenstaffung. 


Wir jeigen hiermit allen unfern geehrten Haus 
Dalsfreunden ergebenft an: dab Hr. Johann Wagner 
aus Bodenheim bei Mainz, welcher ehemals in Ger 
idyäften des ſeit bem ao. Dit. verigen Jahre aufge 

lößten Handlungshaufes von Rauſch / Dangel u. Comp 
hierfelbft, woven wir Theilhaber waren, reife und 
feırdem im unfern eigenen Geſchaͤften zu reiſen ans 
fleng, nicht mehr als unfer Reifender zu betradten 
it; weshalb wir aud die vom uns in feinen „Hate 
ben befindenden Papiere, welde ihn in vorbefagter 
Eigenſchaft devolmänsigen könnten, fernerhin für 
u erflären. — 

japenne den 47. ıBı2. 

„ angel. mb Weigelt. 





—— 
Eranktfurter Stabtlotterie, 


Mon der nun beembigten hten und letzten Klaſ⸗ 
fenziehung Hiefiger guten Cetterie, iſt bas Sdhicſal 
der Qoofen gegen b Er. per Nummero bei Endesuns 
gergeichnetem zuverläffig zu erfahren. ü 

Auch find zur kunftigen s3ten Lotterie, davon die 
afte Klaffe den 24. mäcften Monat Juni gejegen 
wird, ganze Originalloofe a fl.h, fo wie zu mehren 
rer Gemachtichteit für alle b Klaffen gültige ganze 
Driginalloofe a fl. 75, und von beiden auch getheuite 
Roofe zw haben, wozu id mid zur geneigten. Abs 
mahme beftens empfehlen wollte, und pünttlihe und 
seele Bedienung zuiihere. a 

Briefe und Gelder erſache hoͤſlichſt franco am 
mic) gelangen zu laffen. 

Zohann Jacob Beismer, 
in Brankfurt a, M. 


— in — 





Pfarrer Bat 
del Heren Br. Shoel, » 


ner und Parifer Handf&riften vesfehen, melde der gelchrte 

"Behizer auf dem Rande 

Diefen Bücher definber ſich aud das @remplar des Heberih — 

rnefiichen » griechifch» lateimifhen MWörterbudt, vom weis 
® de# Röpertoire de littöräture ancienme 

‚par Er Schoel ( Päris BoB) Radricht findet. „ 


dies 
= jeich, 7 = 
dirjen iehifhen eier verjeichnet, wei 
—* — ** ee hen und unter melden Booo find» 
die dem Werfafler des beflen aller diefer Wörterbüher, Herem 
Saneider unbekannt waren. Birte derfelben find aus ungu 
deuten Manuferipten genommen. Die aus 700 Artikeln 
„Rehende Wibliotget wird den 6 Zu aan 
der ruc’ des Bons- Enfans Nro, 
wo ges J. Saeru Beellang annimmt, die Ihm in ſtantit · 
riefen zu kommen. 
* Dem Katalog ih ein Bergeläjnis der don dem Werftons 
denen binterlaffenen Menuferipte beigefügt s biefe beflchem 
vorzäglig in Gellattonen von Parifer unb Wiener [# 
ten, and unter jenen befomders vom dem aus Jrallen gekoms 
te tan man mis 


menen. Weber den Kauf diefer Manuferip 
Herrn Pfarrer Baf oder Deren Be. Goch correſpondiren. 











“ 
rroglid, Genstiendliäen Binmee und Per er 
Me Poiliäp Anton Kart Beeyperim von Wuttendirg, anne 


erfülle die Traurige» PRiht, Allen Werwandten und 
gran das Ableben meines vielgelichteften 





Bertdauer aler fer 
ever aer a 
fta Beepfran von re 
Auguft Epelius, der zweite Cohn des r 
en meeftorbenen Rapitains *— 
® ae u nrnt Shah —* en 
Hofpital zu — Bechia —— et 
m bahier unter Rurate! ich if, " 
felaes "riang ya Reken, — 
aus irgend einem Aechtegrunde etwas fordern zu können der⸗ 
meinen, hierdurch edietaliter aufgefordert, füh bei Wermeis 
N iboen 2 dato Bel unterjigueken Gommfne dr as 
bation zu melden. — 
Darmfabt am 11. April ıBia. 
In Auftrag Großperzogt. Heff. Oberkriegätsttegs 
Bimmermann, 
Großprrzogl. Kriegtanpleifetretäe, 


— 


— — — 

Rohdem an die Schulden des in dieſgen Bien; 
Yenden,, dermalen ne Neuburg im ale Bulk 
aufgattenben Hoftommert athe Hebberling gu wiffen nothıwens 

fo werben deffen fämmtlitie Gläubiger, melde bite 
her mon niht reiht bei untergelänetem Gollgium anfe 
ya find, diecit ebietaliter vorgeladem ihre etwaige Zorn 
ungen binnen zwei Monaten a dato dei umtergeichucem 
Golleg anzuzeigen umd richtig zu Arten, ober fi nad; AbIaf 
Wiefer Erik der Präciufion zu gewärtigen. 
*  Bige, Darmftadt den 16..Mäcy ı8ı=. a 
; “ Großverzoglich Heffifchen für das Pücktenthuinh 
se ger Hofgeriät. 
vi. Heffe, 
ner ®. 9. Hof: Ger dra Ran. 


— 1.00 — — —— 

Die chemallqen] von der Zanuiſhen Hänfer md Grin 
3 Nehtbaq bei Heidelberg, ſollen en 

chnung, aus freies Hand unier nor alten Bedugus⸗ 
den ‚verkauft werden, folde deſtehen in: 

Cinem großen zmweiftödigen Wohnhaus, bied enthält ıf 
Guben, zwei Kammern, zwei mit einem Wadafen, 
und Kıller, worin6o guder Mein Brad Haben, — 

tieined Haus, mir vier Stuben und eines KAılımız, 
Keller und Küche. — Einem großen Pferdftau, Einguudırk 

mug Sqhuhe ling und fünf und zwanyig &tupe d 


ri, 
ipricher , an Ende beffelben ift eine Wohnung ame 
act mit Gtuben, em, mir Bad 
öfen und einem Keller. — Giner ‘großen : 
e [ m Sg weintaue. — Cinm 
den mb rien Sartın ) beibe enth⸗altea dur · 
Dpfibäume, grobeutpeils franzdfiihes Minterodft, — 
@inem en gep * Hof, in deſſen Mitte cın Rippe 
mi — 


find fämmıtig mit Blipableiier 


sfaget 
Die Häufer und ——— Henne leder beliebigen Zeit 
fe 











fein Bermö; 85*8 des 

‚en; fo wird biefe# —— — [7 } ige 
kuns gebradt. Brantturt am Maın den 20. 
2 Appellatiöns » Berigts » Kanyiey. 
— — — 


— — 

Bufolge Weifung cinet Groderoal. Civil ontens·ec 
miffion werben nahbenannte zum mwäctitten Mittiäamf 
einderufen aber Abm: unde UntirtvanBdone umbau wirger 
laden, fi binnen 4 wochen, wenm fie m Bande, und binıa 
Zabresfrif, wenn fie im Ausiande ſich befindin, dei unter 
—— @reiie peefdnkic du meiden, cher zo gewa riigea 

d die Wermögens:Gonfifcation gegen fie verfügt wırde, 

Kiffingen den 17. April 1812. 

Wropherpogl. eirsturg. DEM 
tra 


®. 8.6 
Bärrer, It 
Ramen ber Borberufenen 
Andrras Kaufmann von Scläd, Migad Bpenjlr DAR 
Kadendach Eafpar Hartard von Drurberg, Gafpar Helihek 
2 von Premic, Anton Werteld von Gtraisbad, Mi 
u von da, idroı 


® wi ı® 
I Rishner von —R8 —8 iR 





gsıTeertieshnn! 


® 


„cs 





zeitung 


des 


Broßherzogthums Frankfurt. 








Sonntag, den 10. Mai 


—— — —— — — 


1812. 


Rie⸗Janeiro, vom 13. Februar. durch Die Ühatfachen wibtrlept : eine Menge Kom 

Die Junta von Buenos. Ayras hat der pertugier islationen hatten bei allen Altern unb meuerh Bis 

iſchen Regierung den Krieg angelündigek Mit einem lern fait; und mam flieht nicht, daß e⸗ denje nigen 
aus dem (a Plataftrem hierangelommenen Geſchwind · melde «8 betroffen har, me weniger ihren Na 

fegier hat man Zeitungen aus Buenasd.Apres erhals kommen gtlungen feg , die öffentliche Ruͤhe zu ſth⸗ 

ten , in weichen die Kriegserklärung abgebmadh ıft- ten. Wei einer benachbarten Ration wurbe beinahe 

eine ganze Klaffe der Gefenfaft, im Folge der Er 

Sonden, vom ad. April. eigniffe einer (redligen Revolution , des größtene 

(Bortfegung.) teils ihred Vermögens berandt; fie if in ihr Bar 

Am ao. April ift in einem der Parlamentshäufer terland zurüdgekehrt_ und tebt bafılbk ruhig und 

ein Ereisniß vorgefallen , weldes für das vereinte er unter dem dust der. Befehe- ie will 






Könige bi ili E erbies die Megierung bed vereinten Königre 
—————— —X * die Öffentliche Er ber vorgeblichen gebäfigen 
fohinen Berwerfung der Petition der irländıfen efinnungen ber karholiſchen Artänder fürdıtm 


Katholiken sprechen wollen. 
iefer an fücb ſeiba außerordentlich ungerehte und 
unpelitifhe Art, nimmt baburd noch einen aefährlis 
ern, beunruhigernden Rarakter an, da 8t fig von 
den erken Tagen der Megentfhaft bed Prinzen von 
Walis her datirt. &6 if bekannt, daß lange vers 
ber, che Bu. H. das Staatsruder ergriffen hr 
biefer Prinz die Oberbäupter der irländıfdhen Kathos 
"Tifen beimlic verſicherte, daß fr Ad ihrer Frel · 
8 nicht 'ontnegen ſeden würde, wenn «4 die 
mftände einft erlaubten, feine Befinmingen zu 
äußern. Diefe Umftände find eingetreten und ber 
Prinz bat von lem, was man mit Recht von ihm 
erwarten Bonnte , gam; das GBegeniheil geiban, 
Velden Begriff kann fih die Mation von ber Dera 
tegung einer fo freimüthig eingegangenen und wäh» 
tend mehreren Jahren behaupteten Berpflichtung 
maden? Dat befte was man jur Vertpeibigung des 
Prinzen von Wallis fagen kann, it, def bei dies 
jun Umfande, er in feine eigene Meinung kein Zus 
trauen fejte und geglaubt hat, jener des Hın. 
Perceval nachgeben ju mäfen, Alein, weides 
&aiefal erwarter num Greßbrittanien, wenn ber 
Prinz, der gu feinem Oberhaupt beftimmt und es in 
der That ſchen it, ih von andern befmeiftern läßt; 
wenn er nur das Infrumens eines Minifters ık, 
welcher im pelitifher Hinſicht nur befhräntte und 
fatfche Anfihten hat, und felbt im Religiondmefen 
son Methebiften geleitet wird, baren abgefhmadter 
Banatismus bie teligiäfeften Menſchen feandalifirt. 
Der verausgefejte Verwand, um die Freiſore · 
ung mie am gel derdient mit vnterſucht 
zu werden. Man ſagt, daß ba die Wäter der größe 
tem Anzahl der Katholiken im Irland ihres Eigen« 
thums beraubt worden wären, müffe mon denfelben 
ale Mittel unterfagen im bffentliche Bunktionen zu 
treten, und «6 märde gewagt fen, ihnen irgend 
einen Theif der Bewalt anyusertrauen, Wenn alie 
eine greße Ungrchtighit begangen morden if, (# 
it es unmöglich die ae de8 Bleihgewichts wieher 
derguftellen. Yurin dieſer feltfame Srundfag wirb 


In Zıland mie in England werben ja alle die · 
fenigen, welde mit ber Aufrehthaltung der öffent 
lichen Ruhe und. @icperheit beauftragt find, mäms , 
Kid. bie Linuenanis, die Sherifie, die eredeas⸗ 
viepter bon der Krane ernannt. N 

Dichis if daher einfaher, als dab man dieſt 
Bellen nur denjenigen anvertraut, berem Treut 
Feinem Zweifel unterworfen * an mirb «ine 

‚enden, daß wenn die Kathol ten einmal zu Par 


4 ‚mentsgliedern erhoben find, fie folge Bis burdr 


{eüen werben, melde das Intereffe der Proteonten - 
eeinträßtigen, allein dieſe Burdt it gang und 
gar geumbied, denn [elbft den unmögligen gm on 

nommen, daß alle in das Unterhaus berufenen 
$eländer der farhei. Religion zugerhan, fepetr was 
Würden le gegen 559 Mitglieder vermögen, bie 
nicht ihres Glaubent find? 

Boju kann nun diefe nette Buleidigung führen? 
Das Gemüth erſchrickt vor den wahrfheiniihen und 
gan, nahen Folgen, bie fig hervor bringen wird. 
Schon waren bie Yrländer gereigt genug und ed ber 
durfte diefer unhberlegten umb ve lehnen &hriite 
des Dinikeriums nicht, um fi in din Augen eis 
mes muthigen Veltes noeh gebäfiaer jn Madem 
England bat feit b Yabrhunderten, Irtand mit ein 
mer Braufamfeıt behandelt, ven der Man in dei 
Annalen der gebilderen Möiker kein Beifpiel Mader 
Mehr als a Dritiheile diefed Volkes Mrd in ber 
Gemeteln ju (runde argancen, melde die ng 
länder oleın mit dem Namen Kring je vhren uch ⸗ 
ten. Sf des Sqidſal dieſes ung‘ luchen Landes), 
während der Resistung König, Weerg M. einige 
Jehre lang beſſer gewefen, Te hatte Wan Biefeb 
weder der Bereiptigkeit mod Telbft auch ker Mähigeng 
der Regierung ju verbanten. Während des ameris 
Panifhen Kriege bich AYrlanb winem feindlihen 
Tinfalie ausgefeht, und dat engl. Miniferium 3 
Rd geudthigt die Exrichtung mehrerer Wreiterp 
nadgugeben, melde grefen! its aus Matbeliten 
befunden. Irland benußtt diefe Rage ber Dingt 
wm nen dem Perlament Unabhängigkeit und Milde 





rung der Strafgeſe de gegen die Katholiken . 
langen, Damals fah fe bas Kahn bon er 
mes in bie Nothwenpigkeit geſedt, diefe Forderun. 
gen zu bewiligen. Das ganje Vetragen der Kar 
thotiten, feit diefer gejtsungenen Nahgiebigkeit ent 
rend = en Tate * Kreaturen der Mie 

D men. emanb wird leuguen können 
daß fle der Regierung mit Eife Y ar 


wenn man die Katholiken 


um bie 


efindlihen Wafı 


iaweg. Machdem fi die legteren vergebend © 


an die Regierung gewendet hatten, um von derſel · 
Ian die Einftelung von Ormwaltthätigkeiten iu vor 
gen, zu denen fle ſelbſt den Sefehl gegeben 
tte, vereinigten fie fi, um ihr Qebem und ihr 
» Eigenthum durch eigne Kraft zu vertheidigen. Die 
Defenders wurden ihrem Beinden ehr bald 
fürhterlih. Als der Ha beider Partheien auf dag 
bqͥ ſte geſtie gen war, ſchidte das Kabinet von ©, 
mes Truppen nad Irland, um die Defenders 
13 befriegen, diefe Truppen wetteiferten mit dem 
ei 


ep-ds'day-boys in Ausübung aller Arten von 


Graufamleit, 
Während diefen Seenen der Bermü 
u Dublin und zu Belfaft Gefehfhaften unter 
m Namen die Vereinten Irländer, gebil« 
det, deren Bed dahin gieng , auf geſe dlichen Ber 
gen eine Parlamentsreform und die Wefreiung der 
Katpetiten au bewirten. Die Nesgierung fäumte 
wicht, den oberften Berihtöftellen anubefehlen, LLC} 
dt Gunfen der Proteftanten zu erflären, und in 
verfhiedenen @raffhaften Trennungs gefells 
haften zw bilden, um dis 
gen. 


Im Jahre 1794 waren bie Unruhen auf das 
Höhike gefiegen, die Biinifter Bedurften sreh 
et und glaubten für den Augenbli 
den Weg der Etrenge verlaffen zu müfen. Rorb 

" Ei Willem wurde jum Wijefönig von Irland ers 

mt, und verfprad im Namen der Regierung die 
jarlamentsreformi und die Befreiung ‚der Katholir 
en. Als man aber die verlanaten &ubfidien ein. 
mal bewilligt hatte, wurde Cord Fig-William iurüßs 

Berufen, und die Miniſter thaten ih etwas zu gute 

darauf, die Jrländer hinter das Licht geführt zu 

haben. Was geſchah num? Es bildeten ſich zahl · 

reiche Befelfcaften, die ſich endlich dazu nerpflich® 

keten, mit den @ngländern von allen Religionspar« 
theien / einen Bruderbund zu dem Amede ju errichr 
sen, um eine aleihe und volftändige Repräfentar 
tion des engl. Volkes im Parlamente durdjufegen, 
Sobald die Minifter davon Nochrich erhielten, la · 
men neue bewaffnete Mäuberbanden zum Vorſchein, 
fie nannten ſich Orangiftes, und wellten ſich uns 
ser diefer Bezeichnung als Vertpeidiger der Regies 
und ber proteftantifchen Religiom darfelien. 
Aencsies und englifhe und deutfcdhe Linientrups 
zen Überfhwernmten Irland, nun waren Raub und 

Mord und Brandfliftungen dafelbft an der Zanesords 

nung. Den Miniftern blieb michts anders übrig, 

als ihre Zuflucht zu einer neuen Verrärherei zu 
nehmen. Das Biutvergiefen „fhiem fe für einen 

Augenblid gefätsiget ju haben, und fie beten dene 

jenigen dee vereinten Irlänber Amnefie an, 

melde den König ven England, alt ihr einziges 
weltlies Oberhaupt e'dlıh anerfennen würben. Da 
man alle Katholiken alt vereinte Srländer unter 
diefer Aufforderung begriffen batte, fo erbet rs 

im 


ung hatten 


die Befammtheit dee Volles, berfeben. Onügen 


fle ſich dere 


Katholiken ju ven , 


Irlandern wurde to 


feide,, und 10 für unferm 2 


Liſten, died war aber nicht das, 
denn man weilte eigentlih Trennu 
fe Abſicht verfehis war, fiengen 
wieder von neuem an; eine unge) 


was man mehie, 
ng. Da nun 
die Berfolgungen 
heuere Anzahl ven 
dtgeſch ſſen gange Dörfer, pr, 
ven Bewohner über die Klingen (pringen mußten, 
wurden abg.brannt, 

Womit glauben denn nun ach die Minifter 
gegen eine Nation ſchaden ju können, wele 
mit fo vieler Graufamkeit bei, smbeit haben ? Bielta 
fie ih auf die Vereinigung dieſes Aömigreiht mır 
@rofbrittanien fügen? Weis man denn wicht, daf 
diefe Vereinigung mit Gewalt erjwungen merken 
ik, und daß in dem Augenblide,. wo fie protiamıt 
wurde, 60,000 Mann bewafineter Truppen Irland 
befegt hatten, und daß ungeachtet diefer gemaltfar 
men Maasregeln und aller Verführungs: und Rrı 
Redungskünfte der Minifter, fie vom dem irläntis 
fen Parlamente Anfangs gänzlich verworfen wer. 
den if. Kann man in diefer endlich Proklanirtem 
Bereinigung, ben Befammtwillen der Nation ent, 
deden? Indem Parlament befanden fid 1,0 Mit, 
Nlieder, welde gegen 300 für diefelbe himmten, und 
die Minitter wuften e6 nad außerdem babın du drin⸗ 
gen, daf 40 vakante Pläge mit ihren Kreaturen 
te eg & * 

man «6 denn vergeſſen, daß 700,000 rs 

Idnder fi in Petitionen ven Kraft und Madtrud 

en die damals abgefaßte Parlamenssahte erllärt 

Sn, modurd ihr -MWaterland -unterjoht wurde, 

und daf man ihnen mur eine Petition von 3000 
Unionsmitgliedern entgegen ſeen fonmie ? 


i Wie Fr IA vom 2, Mai, 
B tiſe zun 

©. M. der Kaiſer — neulich jugefefe 
fenen Unpäßtichkeit‘ wieder heraefels, und peülem- 
men im Stande , die bevorfehende Meile nah Prag 
und Dresden zu unternehmen. Bei Hofe if ſaen 
alles dazu vorbereitet. F, MM. di⸗ Kaiferin wirb ihren 
dur dlauchtigſten Gemahl begleiten. Unter den jum 
Orfölge ernannten Pahafldamen Bufinder ſich die pers 

itswete Gräfin Rasjansty, ehemalige Oberhofmeis 
Berin ber Kaıferın von Frankreich. * 

In Oberungin, am den Karpathen, foll cin 
Karpd von 20,000 M., theils Infanterie theild go · 
Valerie, jufammengepegen merden, 

Am ı2,d. fol, wie man fagt, der Bandtag fa 
Prefburg gefäleffen werden, AR 
ı — Ber wenigen Tagen ſtarb zu Oräj der, [hen 
unter dem Kaiſer Jofeph Il. , als deflen Aewahnliger 

egleiter auf feinen Reifen und in den vorigen Krit · 
gen betannte, &.E. Gen. v. Beheniner, 


Genua, vom a4. April, 

Dem Vernehmen nach, hat die Fregatte @r. Mal, 
Ta Paulıne, von Hrn, Bimiet tommundırt, und 
die Brit, Simplon, am ı5,d. M. im Angefldte 
der Jufel Maritime das engl, Schiff, la Brist, 
ven 187 Tonnen, Kapitain Thomas Deuglaf, hin 

wesgenommen. BE, 
ieſes Babrjeug führte 5 Sechtpfünde - und a 
Kanonen , welde Steine werfen. Die Befaguna be · 
a aus ıı Mann, die Ladung in Zuder, Kıflı, 
ndigo und Bıummwolle ; fie wird auf Seo,onn At. 
X —* Das Spiff war von Portsmouth nach Malte 

t. 


eftimme, 











; Zoufon, vom 28. Avril. , 
¶Seſtern batten wir bie engl, Estad:e unter dem 
Winde im Grfiht. Der franz. Hr. Admiral ließ 8 
Rinienfdiffe und 4 Bregatten auslaufen, um bie 
agländer zu entfernen, und um das Einlaufen ei 
nes Tonyoi von s5 beinahe burhaus mit @etraire ker 
ladenen Schiffen ju erleihtern , deren ı5 nach Mar 
afen beſtimmt waren. 
Diefes Mandpre gelang veßfemmen : alle biefi Bahr 
gar find alüdlic) eingelaufen » und mit ihnen dir 
anonistfhalunpen, la Terre, Is Geumndrdin, 
melde fio estortirten. 


Paris, vom 5. Mai. 
(Bortfegung.) 
Der Moniteur macht heute folgendes Gutachten 
bes Staatsrathe bekannt: 
Dir * ‚ melder in Ausübung der von 
Er. Mai, andefohlnen Wermeifung vor deffen Tri» 
dunal den Bericht der vereinigten Sektionen des 
Rriegt und der Gefsjsehung angehört bat, deffen 
Bmrd. if gu unterfuden , ab frieasgefangen gewachte 
Offiziere , melde , nachdem fie ihr Wert gebtehen , 
mit den Waffen in der Hand wieder ergriffen werden, 
ar eine Diifitairfommiffien gebracht werden müffen } 
- IR, in Aabetracht, daß biefe Sffigiere das Vol · 
errechi mißbrauht.haben, und dadurch von ſelba dem 
egerechte unterliegen, ber Meinung, daß wenn 
egsgrfangene Offiziere ihr Wort gebroden Haben, 
mit den Waffen im der Hand ergriffen werden , bie 
ZTodesftraffe ihnen nur dann auferleit werden Pönne, 
wenn fie or eine Militairkommiflien gebradpt werben 
find, melde beauftragt ift, Die Joentität der IZudir 
vidwen y umd die Wirkligpkeit ber Thatſachen zu des 
wahrpeiten. 
Das gegenwärtige Gutachten fol im das Gefegr 
Babetin eingerudt werben. 
Bür gleichla 
er © 







er Kusjug ‚ 
liekresaie des Ötoatdrathl, 
I. ®. Eocre, 
Genehmigt im Palefte von St. Cloud, den 4 
Mai 1818. Napeleon. 


Rapitain Baraſtro, welder das Rapırfhiff (Ymr 
trepide kommanbirt , hat am a8. Februar d, J. 
im der Kanzlei bes Vicekonfuld von Almeria, mad. 
fehende Gefchichte feiner jüngften Kreujfabrt zu Pro- 
telol gegeben. Nachſtehendes it ein Uuszua daraus! 

»Rapitain Bavaftıe liefam 29. Janwat d- J. aus 
Malaga aus, und bemädtigte fi ned an bem.näme 
Tipen Tage eimer engl. Ehebede , werde er darch En 

wern nahm , mebft noch eines andern emgt. Schıffe® 
Weide Saffe mare mit trodnen Kaufmannsaür 
tern, im Werth von 50,000 Piaftern , beladen. 

Nachdem der Kapitain biefe beiben Prife in Si · 
erheit gebracht hatte, eng er. von neuem ‚unter 
Gegel, um bei der Inſel iberand zw Preugen‘; bort 
wird er von einer engl, Fregatte verfolgt, kümmt 
aber in einem fchnellen Laufe derfeiben jurer und 
erreicht giüktich die Rhede von Almeria, verläßt 
biefelde um Mitternacht, und mad auf 6 Gciffe 
Yapd, wodon er die beiden gröften , die ihm nicht 
entkommen fonnten , auf den Gtramd jägte , und 
das Eine derfelben , melden nicht wieber fleit ge · 
macht werben fonnte , verbtannte, befejte das an* 
dere mit feinen Leuten , und begann feine Kreuifahre 
won meuem , auf melder er noch einen engl. Kapır 
auf den @trand jagte und verbrannte. 

Kurz darauf bemerkte er abtr , daß 3 Schiffe auf 
ihm 104 kamen, nämlid a Kriügbriggen und ı Cher 
Bade von 18 Kanonen. Er fucht zu emifiehen, ent- 

det. aber bald darauf 3 andere feindl: Sodiffe un 
der denen fi «ine age Nun ensräleh 
ib der braye Manaftra, von allen. Geiten umringb 
und ohne — eimer fo überlesenen Macht am⸗ 
gehen zu können, fid quer vor eine Mhede bei Car» 
thanena zu legen. Nach einem ichr Iehhaftıen Orr 
Fehte, Defen Nactheil er zu fühlen anfing, faßte 
er den Entfchtuß den Antrepibeanupänden, um 
micht in die Hände bes Feindes zu fallen, und fejte 
feine Mannſchaft, welde er vorher forgfältig mit 
Flinten, Sadein und Piſtelen bewaffnet hatte, an 
das Land, 

Dort erwartete ihn aber eine neme Gefahr. 
Kaum harte er die Straße nad Grenada einge 
fdjtagen, als er ven einem Räuberbaufen angefallen 
und nad dem Verluſte einiaer feiner Braven, Me" 
nöthigt wird, at das Breufer urüdulchren, um bar 
feibR feine eigne von dem afändern ſchen wieder 
werloffene Sqhalupye last zu mechen. 





Dirk übel ugerichtete Bahrzrug, ohne Huber 
Mind @egelftangen, fonnse nur baburd im bie on 
grbradht werden, daß mom fi ber Glintenfolben zum 
Rudern bediente: In diefer verzweifelten Bage hat 
er’ endfid meh das Bläd, einıne Bilderfähme zw 
emtberfen, welge fi in einem befiern Luftonde als 
feine Chafuppe befanden, er ſchiftie Ach im biefeiben 
von neuem eim, afein mus mit ı= vom feinen keu ⸗ 
ken, weil der Weberreft ed aicht wagte, Ad ehne be ⸗ 
densmittel umd Waller dem Meereswogen auf geras 
dewehl anjupertrauen. 

Diefe_ uner(hredenen Gecleute, nachdem fie ſich 
4 bis 5 Gtunden weit von dem Orte ihres Einfhife 
fen entfernt hatten, und axfiengen etwas audpis 
ruben, wurden von neuem von mehreren Marken 
verfolge, „weldhe 3 @tunden lang Jagd auf ft 
madten. 
Endtich nöthigte. fe bas Bebürfniß mac Lebeng · 
mitteln bei einem Thurme anzulegen, woſelbſt fit 
Lit erblicdten, Zwei Matrefen legten ih in den 
Hinterhalt und bemädtigten fih desienigen, melder 
das Licht trug, und indem de id für Engländer aus 
918 tießen fie fih Waſſer umd auch Brod geben, 

it Dilfe Diefer geringen Unterfüßung, meld for, 

fältig unter ae gleich vertheift wurde, hatte 4 
Ropitain Wanaftro das Glack zu Almeria einzw- 
treffen. « 








Vom 6b. 


33.8. MM, Sechrten guftern Abend das Ösen · 
theater mit ihrer Gegenwart, @ie wurden mit bem 
tebhafteten Jubel empfangen. Das Haus mar gir 
drängt voll. 

— ©. DM. der Rünig von Neapel iſt zu Paris «in 
Betroffen. 

Berlin, dem ». Mai, 


Hat hat hier folgende MWerordnung bekannt ges 


’ 
Bir Griedrid Wilhelm x. 

Um denjenigen Unſeret getrenen Unterthanen, 
wethe ohme eigene Schuld mit ihren Patien und 
Abgaben im Rüdkambe verblieben find, bır Abtras 
gung derfelden anf gleide Weife und med; mehr zu 
erleiihtern,, als ed bereits durch das Edıke vom 9. 
Januar » 3. geſcheben iR, Yererbnen wie folgt: 
“Ale im biefem Geſete benannte 
gm Bir anfgelaufenem Hefte, hönm 

ch die im demfelbem aufgeführten , 
dien Zeitraums herrüßrenden Berberunsen an den 
Gtaat oder dub felhe Staats und Kemmunalpar 
Yiere nad) dem Nennmerkh ;abgetragen werben. Als 
feie dem 1. Zuni ıBrı und bis den », Juni ı8ı= 
entkandenen und enttehenden Büefte, dürfen ın Bair 
yen „ Roggen und Hafer nad ben Markıpreifen ab · 
be werden, welche am Zaae der Ablieferung im 

m Pauptorte ber Previnz Matt finden, Unfere Res 
glerungen werden betimmen , in melden Biden 
auch Heu und Steeh angenommen werben kann. Der 
Abtiefernde muß aber den wnentgeltlihen Transport 
im bas ihm amjumeifende Magazin , jeded nit weis 
wer al anf eine Entfernung von 4 Meilen übernehr 
mm.‘ Wer bis zum 1. Auguft d. J. vom ber verfle« 

enden Erlaubnif nicht Bebraud made, wird «sh 
ehr juynfchreiben haben, menn fein mis 
G@tronge haar nen ihm Beigerrichen wird ı6. 


Strassburg, vom 6, Mai. 


Heute hat man hier verbotene Baaten verbrannt, 
Der Hr. Präfdent des orbentliden Deuanengerihts 
ieh diefe Werbrennung als Deleairter des Ken, Pea⸗ 
Wvenss des Prevstatgerichishefen zu Money . vornehs 
men. Fünf mit dieſen Masten Karl aeiadene Wagen, 
befonders mit Baummollengemebe oder Jeugen , Pers 
Bat und einfadem und geficdiem Meouffeline , fuh 
ven um q Uhr Morgens, umter Eitorte der Bene 
darmerie, einer Abrbeilung bet Den tementallem. 

Dagnie und einer andern der Dowuangtigarden , van 
Mr Deuane ab Dis Werbunnung hatte si em 













Spauergang des Judenthor⸗ 
Draſdenten, kaiſetl. a Br we — 


Deuan engericht⸗ 
— — eye: —— — 


im Gegenwart des Herra TRair. 
dieſer Stadt, ber Hrn. Richter des ———— 
bie dazu tingtladen waren, und ber vornehmiten 
BVergefezten der Eaiferf, Douane von Strasburg. Um 
2 Uhr Rachmittags kam der Bug in die Stadt zurüd, 

— Der hieige Weber, Hr. Ich. Stedransty, 
kei der Katharinendrüde, nähft dem « emaligen 
Balyaufe wehnhaft, iſt der Erfinder eines ebkubls, 
ae und ag Perkale is verfertigen. 

re. hat deewegen vom ber Regierung ein mdungs« 
diplom auf.ao Jahre erhalten. — 


Frankkurt, vem q. Mat. 

Ge. Hörigt. Hoheit, unfer gnädigfter Bresherjeg 
und Candesvater, find diefen Morgen in biefiger 
Rejidenzadt, in dem beiten Mohlfepn , jur alges 
meinen freude, eingetroffen. 


meer ne non ara 3 
Nichtpolitiſche Segenſtände. 


Ber mehtern Jahren wäre die Stadt Berbeaur 
beinahe der Schauplag eines feltenen Proziffes' ger 
werben, wenn nicht bie Meisheit der Obrigkeit das 
ſelbſt das Aergerniß davon abgtwendet hätte. Ein 
teicher Profmrator beim dortigen Parlament hatte 
rim Haushälterin, und von diefer 2 Kinder, bie er 
liebte, und deren Schidfal er nad) feinem Tode fühern 


wolte. Er beredete Daher dieß Brauenzimmer, ſich 


einen Batten zu wählen, der die Kinder anerlens 
nen, aber micht bei ıhr mohnen folte, und bafür 
mit ihr gemeinfihaftli ‚die Menten eines Kapitals 
von 20,000 Thalern zu genießen babe, das nad 
ihres beiberfeitigen Ableben den Kindern zufallen 
folte. Die Haushälterin verkund ſich dazu, und 
wählte einen ehrlichen Kommiffionair, der ſchon 
viele Jahre fih dem Dienfte des Hauſes ergeben 
hatte, und deſſen Treut, Thätigkeit und Sanfte 
much alles Wünfhenswertbe. ju vereinigen ſchien. 
Der wadere Dann nahm den Varſchlag an, nrtr 
forab ‚jeine Rechte nie geltend zur machen, unb erhielt 
bie Summe. Er verwendete das Geld zu einem ein» 
Aräglihen Manbeldgeichäfte, und-verbeppeite es im 
wenigen Jahren. Unterdeffen farb bie Mutter, 
und ber vorgebliche Water folgte ihr. bald nad. Die 
Perfen, bie ben Auftrag hatte , ihm das Sterbelleid 
anzulegen, bemertte mit Erflaunen, daß es cin Meib 
fey. Sie wehte keinen Bärmen machen, vertraute 
46 aber einer Freundin, die wicht ſaumte, die ſon⸗ 
derbate Eatdeckung zu verbreiten. Die. Verwandte 
ber Haushältern erfuhren «6, und nicht wenig er⸗ 
freut, die.Kinder für unächt erflären, und fast ih» 
ter die reiche Erbfchaft mahen zu können, brachten 
fie ihre Forderungen wor ben Gerihtöhof. Der 
Reichnam murde wieber ausgegraben, aber bie Wer« 
wefung ließ nichts Entſcheidendes mehr erfeunen, 
und da das Beugniß einer einzigen Perfon wicht ges 
nügend war, und bie Peiratpsnerträge übrigens ganz 
in ber Orbnung waren, jo murben bie Kinder, ald 
acht anerdanat, und kamen in Befig eines Wermbs 


gend, das urfprünglid nur ihnen allein beſtimmt 
war, 








Avertiſſemento. 


Montag den a5, May. Hi Macmittags ı udr ſollen 
m Nierfein dei Fra eim im Freyhert von Dehlberglſchen 
— (3 | t ehe gut und rrin gehaltine Meine 
vom Jahr Bir a den vorzägliäfte Lasen von Wierfein 
aur Maffe des zu Aihaffenturg veriebten Prevbertn von 
Dabiberg gehörig, genen gleich baare Bezahlung Öffentlich ver» 
Reigert werden; bie Birbhaber Binnen bie m Der dee 
BVerftigetting an ben Fäßern nebmeh, 

DOppeadrim den 1. Men ıBıt. 


BGnnender, Midtak, 





Mathias Hartmartı vom GFhtenberitkein, Tohamn Mills 
ker von Argteim, Zohann Georg Sqchweidert von. Nirders 
lahnftein, weisen bie Weihe betroflen,. dei den Herzogi, Mile 


litöe einzuteeten, haben fid) won ben. bekannten Tuentdalu· 
orten entfernt, ohme amzujtigen,, worin fir Me begeben Haben, 
Diefeiden haben bahero binnen drei Monaten bei bem 
Gerzogl. Amt dahier, um fo gtwiſſer erſcheinta, als fie 
enſon als Nefvactärd angelehen , Bermbaen rer ie· 
eiret, ſie des Bihgerzehis veriafig erklärt, undim eiretengee 
fall an das Herjsgl, Militär abgegeben werben follen. 
„Mhrenbreirtein den 20. Rıbtnar ıdı. 


Herzogl, Reffauifäes Amtı 
P Weber. 





Gegen Ende diefes Monats wirb allhler ein mie 
@orgfalt gehaltenes Grit Bar * vom har bus 
Free und fehe ausgezeichneter Glte zum Detallsere 

sehrohen, und im vr tem halle Maas : Blofgen, 
ausfälichtid der Emballage bat Dubend Flafdın (. 3.— 
— Hundert hrs a das een fl. — 

in Htgem gleich baare 0 in aubler 
baren Müngforten, oder gutın —e— wear rn 
werden muß. Kauflufiige belieben fid in franfirten Bien 
en Unterpeidneten zu adbreffiten. 
s  Diey ander Lahn den 26. April ıBım 
Eberpard, Kummersith, 


— — ú 





— — 
Su dem Haute SEE un ae —X 
m je Bit. ®. w eu eine 
trägtlige Parchle fcanjönfare Eorite aan * 
* Burgunder, 
Borbeaur + Webot, 
Wnateitien eine- Partsit Dehgrnaftene ıBore MB 
ne € befgehaltene v 
Wine Öffentig, vertauft — mweron bie beftimmtere 
Kies Diefen Blättern nä@fens erfolgen wird, und kbrnm ' 
Li 


in die Proben Morgens von 10 bis ın Apr en dem 
fern genommen werden. 











—— 


Der als Kiefer auf der Manberfihaft, unbekannt me, 
krfindiihe Johann Ludwig Diet ven Daufınatı, * 359 
Loos. zum Tiatritt in dae Herpogl. Bilitie Sefimmtz 
wich alfe berfeise hiermit aufgefordert, fi fo gif bi 
nen 3 Monstın bei dem biefisen Amte einzuflchen,. al im 
Witrigen er. vermöge höher Berosinung feines Bermögent 
und feiner Unterthanenzechte für virluftig erdlärt werben wich 

Raffan den 37. März ı8ın. 

Herzoglig Naffauifhes Amt. 
nn 


—. 
Ichenn Ludwig Diez, von Daffenau Ami Kafleu, dir 


nerfleflenes Jade im Yunt als Kirferburfäge mit einem 
Laufpaf auf die Wander fdafe gegangen, wird yiermit ven 
Raterzeiäinetern feinem Water dringenderfuht, Ah nad An 
Fit biefed auf der Gtelle mac, Haufe zu begeben, um km 
Wuf des Gonfsription zu folgen, indem Ge im Aucbleibunge 
Aale, as Um geborfamer mac benem beftependen Geltye 

m mit Gonfiscation feines Wermögens: und Unter aaeat equ 

eftraft werden wür Daffenan den 4 April 18ı9. = 


Aubreas Die, * 


Reht, 





—. 


Gutss Bertauf im Oeftreichtfchen. 

Der Gäwentpof, ein 10 Gtunden von irn, 4 Sted⸗ 
den won Gt. Piliea und »/, Grunde von MET gelsgunis 
Gut, if für fl, 12000 im fl. a4 Buß zu virkaufn. Aa 
dem Gut gehören ſchhae Gebäude, melde mitten im bin 
Geundküden legen, Ieitere beftebeh” aus Kedern ; .Bdrtem 
und Waldung. Die genaue Beiczeibung des Bra und fer 
mes bisherigen Ertrags, fo mie bie näteren Bedingunzen 
des Wertauis find dei I. X. Mau anf dem Markt %. » 
Res. 103. ın Bronkfurt am Main einzufesen,, welder 
mäßtigt ift, den Werkaut abzufctieflen, wenn fi Bis sum 
a. Auguf 1813, jemand findet, der bazauf eingehen wall 











Die Unterm 3, Detoder 1dıı anf den 4. Den geded · 
ken Jahres ansgefäreirden ge wele ae aber aufgefegt gemotkene 
Werßrigerung des jwerflödigten Peer Happiiden Wehndav⸗ 
fes ia der Vorktgage au deorch, mebft Siauung, Keltırs 
haus, Kıler, Hofbering, einım Gärden, forann der ger 
fen Gerdirei meet Eiciech , Und der Beinen Berberei fant 
dazu gebörigem Autheite on ter Lehraußle, der cixca Soon 
Sach Dielen zur Werferrigumg weiter Gruben bei. dem 
groben Werbhaufe, ferner der Prier pappi'fhen im Aueſqre · 
ben von 3. Det, ı8ıı bemerken Wären mit Ausnahme der: 
ienigen Grüße jebod, melde baven die Peter Dappifäe Ehe 
Iran inferiet hatte, und die Der der Hand ned) bejerders Wet: 
waltet bieibem der Sähälpeke, = Gtit ıBıor und 5%, 
Grid Bar gehürig gehaltenee und abgrhochener Weine and 
guten Basen, aud ber clca Boo ebuno Eupensen, mub 
zun auf Montag den 8. Juni d. 3 Morncne am q hr anf 
dem Rathpaufe zu Lord feit Defmme rornommen, unb 
werden bie Biebhader fig vınzufinden cu.@itaden. 

Mübsspeim den 24. Xprii ıdıa. 


Paaoalig Mafanifged Amt, 


seitunng 


Broßberzogsthums Frankfurt 





N" 152. Montag, den 12. Mai 1812. ' 


ee: 


wungr ron 


aus uner 


Autocht, die bieher 


' Bashington, vom q. Mir. 

, Die treufefe umd finftere Politik der engt. Kar 

gierung wird enblip an das Zapesiicht gejogen, 
adſtet ende Bethſchaft, melde der. Präfltene der 

Wereinten. Staaten an die beiden Nammern des 

Mengreffet gefgicdt hat, erregte die lebhafteſte Sen ⸗ 

ſation, ſie ik folgenden Inhalis: 


lege dem Ken ie Abſchriften mehrerer 
Dokumente ner, deren Dri lien fi in. der Kanyr 
leg des Staaifetretarrs befinden, Sie liefern inte 
gelammt den Beweis, baf gar, neuerdings, und 
wahrend fi die Vereinten Staaten bemuheten, ib: 
d.tiern Empfindungen ju unterbrüden, und mährend* 
bem fie mit einer heifpielefen Aufmerkfamteit aller 
Döiterrepits und Friebentärfehe, gegen Grchbrt 
tannıen geltend.zu machen fühten, diefe Madıt da · 
Stgen, indem He dur ihren Abarfandten die freumd« 
ſcheitlichen Verſſcherungen ablegen ließ, in unſern 
Breriazen Aufruhr und Wetmirrung zu erregen be 
wäübe war. Gin gebeimer Unterhandler der engl 
Repisiung seite die Möller unferer Ctooten jrim 
Ungeberfam gegem die Renierumg auf, und luhte 
tie Mibvergnünten in fein Antereffe ju jieben, um 
die Vereinten Staaten mit Hılfe der bruttifiten im 
unferer Beaend geienenen Macht, in Umeiriafeit au 
dringen. Es mar befonters darauf abgefeben, m 
dem Öflihen Theile dieies Landes eine volitifihe 
Serkintung mit Örefbrittannien beriuffelken. 

Ze Wirkung, melde die Entbredung eines föls 











‚den Aompleits in der Öffentiichen Melkdniriamm« 


tung berverbringen muß, wird den Zweck nicht ver · 
adlen, jedem qutgefinntem Bürger, die <tüdliche 


ersfchte,, noch ” 
‚waren, und fie alein —— ——— 2 


— witrd mit Hilfe der abıtliden 
Pr der fihenfle Bürge unferee Bünftigen 


tt und unfexer Breiheit ſeyn. 
James Mariffens 


Dieſe Bothſchafn machte i 

5 
‚gebrudt werden follte. a D 
— zugleich bie me —————— 


m de 
trafen vom Liverpent Per de Fr pilben dem 


med Craig 
vor, welder ehemals Bonverneur ven 
Sud Auch neh mı ee 


u % einem gewilen Kapıtain 5 
hr Verbindung Rund, —*& ee gr 
nf als eines geheimen Auenten Erwähnung 


Diefer Henry, weiber nicht fenief Geid erbief 
t 
er erhalten u min fi einbildete —8 
Verräther des ganıem Gehernniſſes. ' 
Dieſt Bothſchaft war mit einer Menge ren 
8* Segleitet, woden hier bie imtereffantefte 





nebimen fcllen.a 


ſchr den, durd weide Bir ſich ae diefe Aennınıfle 
verſchaffen, Abre tıgeme Einhht und die Berbikl- 


Ber den allgemeinen Austruden, memt: ib Ihnen 


Bentratintrudtiion für den Sri. Henry 


Eraig, in Beziehung auf deffen ger 
heime Sendung. t 


Durbe, den 6. Wehr, og. ' 
Mein Herr, 


Da ie geneigt find, mir ben von Ihnen von 
Tangten Dienft zu erjeigen, aus weldem für. das 
allgemeine Vefte acade Dartheile zu erwarten find‘, 
To erfuce ih Sie febald, ald #4 Ihnen mdglih ıf, 
nad Boſton abjureifen, 


»Der Daupigegenftand, den ih Ihnen anempfehs 
der if, fi genau nad dem wahren Zullande ber 
Dinge in diefem -Iheile der Mereintens Staaten 
elundigen, welcher burd feine Reuhiblimer, bu 
‚feine große Venölferung und die arefe Beiaidlicd- 
ters mehrerer feiner Einwohner neıhwendiger Weıfe 
einen großen Emflub auf ven äflıken Theil ber 
ameritanıiden Stoaten ‚haben muß, und ganı.bappt 
neriauer it, lejtere bazın zu beflimmen „. melde 
Partei fle bei der gegenwärtigen wichtigen Krifis 


Er wird uberfläftg ſeya, Zhmen die Art Borg 


dungen, welche Zte in dieſe Stadt haben, werden 
@ıe bieher om ſichee ſten leiten. Inbeffen wird e— 
nethwendig from, ſich gegen die Bebhaftigkeit einer 
vorherefpeuben Parsbei an Ads zu nehmer. Man 
8* mir aeſaat, Die Büberalıflen dauan haerzu 
eher eine beſendere Denn aut, une 
dedurch aenenmärtig mehr.ais jemals anfmengırt fin 
fo labt ſich'a voraufjchen „, daß fie ih bermaich 
u... madhen, ihrem Ziele ganı nahe za 
epn.« 


Ich haltt 14 für Aberflüffie zu Frmerken, daß 


Meinen Auftrag audeinander nefejt und Ihrer Mufe 
merkiamkeit empfehlen babe, ich verzügiuh dem Zus 
Mond der äffentiuhen Meinung fewehl in Beziehung 
auf die ins ere Pelirit,, als auf die Wahrfheinliche 
Reit eines Arırges mit Enaland verftehe , ſo wie bie 
verbattnifmährnen reiskräfte beider Partheien, 





„in welde bas Veit gerheilt ıt und bie Abfihten und 


Plone derjenigen Patihei, melde über Die andere 
dem Dirg davon tragen wird 

Man bat oenlauft, dab, wenn bie Föderaliſten 
der Milichem Staeten es⸗ vn einem entihiebenen 
"Eınfluffe cuf die öffentiihe Meinumg bringen wör ⸗ 
der, Me fich deifelben deazu bedienen dürften, um 
vielmihr in dem tasten. Verein eine Trennung 
ji bringen ; atß länger die Mühfeligkeiten und Pia 
gem zu ertrasem , melde Me dermalen beten. Für 
unfere Menierrinn ift dh mom Wichtigkeit, baron 
febald «6 mur immer möglich if, untetrichtet gu mar 








den, fo wie amd) davon, bis auf welchen Grab diefe 
Parthei auf die Unterftugung Englands jähle und 
geneigt iR, fi mit demſeiben in Verdindungen 
/ einjulaffen.« %r ? ⸗ 
Auf jeden Gall würde es unſchicklich fe 
als Agent äffentiih zu zeigen, —— gm A 
mit einigen Mitgliedern der herrſcheuden Parthei 
& —— er kommen, fo würde es allere 
imad_ zweckmäßig feyn, fo etwas, jebech nur mit 
dir le Berfiht —RE zu ad und das 
dei ja bemerken, wenn man geneigt ſey, durch 
meine Vermittlung mit der englifhen Negierung im 
Unterbandlung zu treten, fo feyen Sie dazu auıher 
riſit die diedfalfigen Mitteilungen ju empfangen 
und mir juzuftehen. den Fall, wo man ven 
Ionen verlangen lönnte, fi diesfalis näher aus ⸗ 
yumuppn — ich diefer Inſtruktion einen Kredite 
brief bei s welchen Cie erforderlichen Fans produgls 
sen konnen: ih muß Ihnen hiebei jedoch ganz bes 
fonders einfhärfen von demſelben ja nur alsdanız 
einen Gebrauch zu machen, ıbenn Sie Ai für völlig 
überzeugt halten, daß er allein Ihnen den Weg zu 
vertranlichen Mittheilungen- eröffnen wird, weide 
auf keinem andern Wege zu erhalten ſeyn würbenıe 
Beh Ihrer Darhreife durch den Staet Ders 
wont geben Sie fi alle exdemtiihe Mühe, um fi 
dort alle mögliche Metijen zu fammeln, und wenn 
Sie glauben, durch einen Uses Aufenthalt dar 
feld etwas vom Wichtigkeit erfahren zu künnen, fe 
wird’es von ihnen abhängen, diefen ihren Aufent · 
halt zu verlängern.e 
Schreiben Cie mir fo oft ald «6 Ihnen mut 
danmer mögli if, und da Buch eime ditekte Ad ⸗ 
dieffe an mid Ihre Wri fe verdäßhtig werben könre 
den, 5 werden Sie wehl datan thun, mir biefelbe 
unter einem Couvert an M— jujufdiden, und ur 
au dadurd Feinen Verdocht zü erregen, daß Ihre 
Potete immer an bie namtiche Perfen gerichtet find, 
fo biete ih Sie, diefeiben vom Zeit zu Det an den 
Grobritrer‘ von Qucbed und dann mandesmal, 
über nute felten, an Den, Ryland au ſchicken, jede 
ohne deifem Rarakter auf der Adbreffe zu bemerken, 


Ich bin 16, 
I: 9. Eraig.e 


Dirfe Sendung des Hrn: Geniy muß ſchon ſeit 
ihr umd Tag geendint jehm, ınbem er ſchen am 13; 


Sunius adın die Bejahlung für feine geleiftetem 
Dienfte reftamirt bat, 


Petersburg, vom ar. April. 


Kür den guten Zuſtand, in weſchem eine Kor 
paanıe Piomer und das Donſche Rofadenregiment 
Ifaiem am -ı1. d. aus Peteradurg ausmarfäirt find, 
gied: De. Miferl, Mr. den Chefs und Oberoffizieren 
fein Wehlmonen zu e tennem, und werleihet allen dom 
untern Range einen Rubel. 


Im Baunernement Woroneſh ift eim groſtt Schul⸗ 
terimehen eines Clenbanten. gefunden werben. Es 
wnrben ſchon äfter dergleichen Knochen ausgegraben. 


Det Seneral von der Infanterie , Wätmitinem, 


ift zum Obetbefehlöhader der hieflgen Mefideng ernänns 
worden, 5 


Stodbotm, vom 24, April. 


Det Reistan hat amao. feine erle Sitzung Ale 
halten. Se. Mai. hat denfelden eröffnet, (Moradn 
ierden wir die vom ben Könige gehaltene Rede 
geben ) 


Die füntfihen Dffisiere der Flotte, die nicht iur 
Rouflahtrbeifahre p smutirt find, eder auf Penfion 
fieben , fiad von dem Chef der Rlotte , Abmıral 
Srrringk, aufgeferdert worden , unverdüglid ihre 
Adreiten an das Ehefkamt ber’ Flotte einjufenden und 
die Ordres zu erwarten , melde ihnen im Dienſta Gr. 
Mai. des Königs zulomnien mbchien. 


- and nädmen Fhreh 


3 „ Neapel, vom 25. April, 

Gefer haben Se. Maj. Über diejenigen Truppen 
Heerihau gehalten, bie bas Asa «ul bübden , 
welches jur grofen Armee des Kaifers und Königs ab. 
sehen je. Sie find vom dem beften Beifte befeelt, 
und beftehen aus der blühendien Jugend, Obgleid. 
die Witterung ſhlecht war, fo unterhielten fih Si. 
Maj. dennoch lange Zeit mir ben Offisieren und @olr 
baten. Da fi die Nachricht verbreitet hatte, daß auf 
diefe Nele bald die Abreife derjenigen Negimentır 
erfolgen fellte , bie den Rübm und die Ehre haben, 
einen Theil ber fu Armeen ausjumaden , melde 
berufen find, das Schikſal des Kontinents ju ber 
gründen ; fo haben die Batailone, melde glaubten, 
das Königreich wicht zu vertoffen, um die Gunſt nad» 
gefuht, mit ihren Waffenbrädern ju marfdiren, um 
an ber Seite derierften Soldaten ver Welt ju fewten, 

— VWermittelt Detrets, vom a3., haben x, 
Maj. den Hrn. Regnier zum Generaldirektor ver Fet ⸗ 
fen und Teiche an die Stelle des Herzogs von Cams 


‚Podiare ernanut. 


Avila, vom 28. Mär. 


Seit einigen Tagen baden fi einige unter dem 
Joſur enten defindlihe Indioiduen gefelt, umin 
Bienfte Dr. Maj. zu tretem. Sie beriteten , daß 
unter ben Dberhäuptern ber derſchie denen Raubew 
Banden viele Uneınigkeis hertſche, und fir einander 


‚nft ın den Haaren liegen; deß hieraus folne, daß dieſe 


Wonten Ah in Meinen Haufen theilen, die nur aus» 

4 bis 5 Mann behihen, weite das Land burftreis 

fon, wo fie alle Arten vom Maubersien deruben. Der 

Chef Bonifacıo wurde bei einem Streite, von einem 

Sudividaum von Salechere's Bande gerbötet, 
Bari, vom. Mai. 

St. Maj. haben geftern den Miniſterial · und ner 
geſtern den Sraatsrath präfibirt. 

— Ser Baiferk, Hoheit der Prinz Vicefänig von 
Stalien hat Paris verlaffen. (&,8.5. find am 5.6. 
dur Frankfurt pafirt.) 

; Mancy, dom 5. Mai, 

Das Devet der kriegegefaugenen aniſchen Ofr 
fjiertn, befteht gegenwärtig au« 3 Divifiontzene 
raten, 3 Brigadeneneralen, dı Obriften, al Obrißs 
lieutenants, bo Kapitains, 147 Pieutenants, abo 
Unterlieutenaned, 32 Kadeiten und 48 Bebichten, 


in allem 680 Individuen. 


"Riegnid, dem 1. Mai, 

Heutd Vormittag rüdten das wrlibenbeteidhn , 
bie Orenadiere und die Gardt d Heorneur der italien, 
fehen Garde bier ein. Au gteidier Zeit gieng ein Res 
giment Infanterie , ein Regiment Dragentr und in 
tillerre ; fümeluh zur italtenıfhen Gatde gehbria 
durh bieflge &tadı. Eine arofe Anahl Waarn mit 
Bwirhad befäden ; waren ſchon vorgeſteen angekom ⸗ 
‚men und hielten geſtern bier Rafttan. ; 

Den fämmtlichen zu dem tem Arherkenps zehs 
tigen Truppen überbrachte ein am demſe den Tage ie 
Gie gau Pag Kurier , von dem Maier 
Benerät fürfem von Neufihatet ) den Befehl} bi 
auf mäöitere © dre im Wiederfch eten gu Bantoniren, 
daher alch die itatiemifchen Barden in ihre altın Rate 
tonnitungen juräigehen, Eithather Zeitung.) 


Berlin, vom 5: Mai, 


Üm a. b. Morgens ;_reffetin De. Epiel. br 

Sr. Marſchau Bere sen Reghlo von hier wieder ab, 
ea nah Eüftrin. 

@e. Erjellen, waren den 28, Mary it dem um 
ter Ihren Befehlen Mehenbem zweiten Korps dee 
grofen Armer bier eingetroffen. Einige Tage früher 
war der gröfte Theil des unter dein Befehlen Sr. 
Exyel, ſtehe aden Truppenfarps ebenfalls don hierauf 


ochen,. Während eins Smädhentlicen Aufent 
Ki en. we and deffen Korps hat fih Berlin, 


DBurim 


eu 


ungeachtet der ftarfen Cinquartirung, ber zahlreichen 
Durhmärfche und der grofen Mannidfaltigkeit der 
täglih Aulommenden und Abgehenden , nicht acın 
keines Erzeffet zu erinnern, fonbern der gröften Ruhe 
und Drbnung zu eriieuen gehabt. 
Au Marienwerder „ Morienburg, Eibing und 
elplin werden Spitäler für die frau. und slliirten 
ruppen angelegt, (Bert. Zeit.) 


Rawfanne, vom 4. Mai. 


Dan vernimmt, daß die HS. Kopitaine Druap 
und Pingeud oem ıflen Schweijerregiment am 20. 
April mit 400 Mann und der Mufil, von Piacenza 
abgereift find; am'13.. Mai treffen fie ju Eamberi, 
am ı8. ju Lyon, am ad. zu Belangen, und am B 
Juni zn Ötrasburg ein, von mo fie ſich nad Moin; 
begeben, um wahrfdheinlih nah Stettin zu marfdhie 
ren, mwefelb Ach bie beiden Boteillene dieſes Mer 
giments befinden. (Ranfanner Btg-) 

Der franj. Befandtfchaftsfefretair, Hr. Rouper, 
traf am ih. d. M. von Bern im Baſel eim, um dem 
PFandammann der Schweij ein Schreiben &r. Moj- 
bes Kaifers zu überreichen; x# fol daffeibe, wie man 
verfiert, eine yerbimbliche Antwort auf die ehrer · 
Sietige Auſchrift enthalten , welche der Bandammann 
bei feinem Amtsantritt an des Kaifers Moi. crlafı 
fen gain. 

ur Rreisfhreiben vom +8. Abermadt ber 
Landammann den Eränden deu Entwurf der newen 
Mititaire Strafgeſetze für den Dienk der eidgendfe 
fihen Kontingenistruppen, über melden bie Ge⸗ 
fandtfhaften an die Tagſatung zu inftrwiren find. 


Stuttgart, vom 8. Mai, 


Heute Vormittag it der kaiſerl. Öfterr. Both · 
base, Bürft vo. Shwarjenberg, aus Paris mit 
Befstie bier anartemmen, Er fepte nach einge 
nommenem Rrühltude feine Reife mob Wien fort, 
Diefer Butt ich II. MüR. vom Oeſterreich auf 
der nahen Ne fe nad Dresden begleiten. 


Bursburg, dem 5. Mai. 


Hier it folgende Werprbnung. erfcrienen : 

le Herdinamd ıc. ic. Urkunden und ber 
kennen Beim, daß Wir lins bewegen gefunden 
haben, Mit des Großherjo,s von Boden Ihn. Sch. 
und Biebden jur Weförberung des Meilitairdienfted 
und wir Wefeltigung der zwiihen Uns und -Jhnen 
betchenden freundaachbariichen Werbälinife, über 
die wedfelfeitige Austieferung der Deferteurd und 
Senftri Apflictigen nahfiehende Militait ⸗Kartel⸗ 
Konvention abjufhliehen. 

6 1. Me Mititamperfonen ohne Ausnahme und 
ahne Unterfhieb der Waffen, melde von ben wide 
felfeitigen Eruppen beiertirten, und in bie Bande 
oder ju-den Zruppen bes andern Gouneraind, wenn 
Diefe auch außerhalb ihres Waterlamdes fih befinden, 
ubergehen werden, fellen meber zu Militsirbienftiem 
angenommen, med verheblet oder fortgeichafit, Ton- 
bern, ohne eine Reklamation abjumarten, ſogieich 
verhaftet, und mebft den mitgememmenen Dienft+ 
pferbin, Mentirungd., Armatur und Eauinageküfr 
ten amtgeliefert werden, Mar derjenige Deferteur, 
der alt Unkertban des Staats, in welden er über 
aan Rt, rechtlich anerkannt wird, unterliegt 

ernır Antiieferung. Demungeactet aber find au 

in diefom Faue ale von ſelchen Drferteurd mitges 
nemmenen Dienfpferde, Montirungt, Armatur 
"and Eauipanelüde unentgelblich jurbeiuftilien, oder 
in deren Ermasalung mad. dem kabren Werthe 
aus ibrem verhandene a Wermbaen zu eeſtden. 
Dieie Auslieferung Bann jereh mit ganı um 
entgelbish arihieben, wenn der Deſtrteut sermbaende 
los ift; fendern im diefem Fall / And bir Kürterunas:, 

Bubriohn- und Woterleften ven dem bödfien Sewe 

veram ju veralten, dem bıefe Pferde umd Mihnair- 

Efietsen ansgelieiert werden, 


Der Deferteur it als Unterthan detjenigen Gone 





verains aniufchen, im beifen CTanden er, permdge 

der Beugniffe ans -bem Aicdienbube oder ven der 

Berigtsobrigkeit entweder geberen, aber glöfentheils 

vrjegen, er zum bortigen . Unterthanem entweber 
forgiell, ober zuglei mit ‚feinem etwa dahin au⸗ß 
Mandernden Kainiliempater - aufgenommen nilarde , 
ehe er im des andern —— Militairdieuſte 
eintrat. le 
$. 2. Unter die Deſerteurs, melde aud ohne 
vergängige Keflamation, nebft ben mitgenemmenen 
Pferden und Effeften ausgeliefert werben ſeden, 
And nicht mur die unter dem Gewehr geftandenen 
Mannfhaflten, fombern auch alle übrigen, der Ar- 
mer mit Eid und Pflihten verwandsen Berfenen, 
mis Inbegriff der bei der Artillerie und dem fonfligen 
Fuhrweſen angeehten Soldaten ju veifteben, 
. 3. Auf vorgängige Reklamation fellen auch 
bie entlaufenen Vebienten der Offiziere am Die rer 
Hamirenden Regimenter oder obrigtertlihen Rıhörs 
den, nebſt den etmg mitgenemmenen Pferden unb 
Effeften ausgeliefert werden, . \ 
$. 4. Wenn ein Geldat ven dem Treppen eines 
der bontrahirenten Seurerame zu denen eıneh Drüts 
zen, und jwar vom biefem wieder in die Lande des 
unten fontrabirenden Eiouperains oder fenft zu befr 
fen Zruppen deſertirt, fo kommt er darauf an, ob 
Tejterer ouverain mıt jenem Dritten ein Cartel 
hat. IR diefes der Ball, fo mwirb der Deferteur 
bohin abgeaeben, woher «1 julejt emtwichen if; um 
entsegengeften ale aber dem Fontiahirenden 
Seuderain, deffen Dienft er jwerft verlaffen hat, in 
Bemafiheit diefes Wererags ausgeliefert, 
. $ 5. Ale Gieil. und Militsicobrigfeiten, befon» 
Herd an den Granzen der michfelfeitigen Staaten, 
find verpflichtet, ede fremde einſchleichende Mifie 
toirperfen genau ju beebadten , bei entfichendem 
MWerbact , baf diefelbe von den Teuppen bes andern 
Gowrerams bdefertirt ſey, zu arretiren, und went: 
der Verdacht Dur Unterfuchung begründet wird 
webit dem elwa emführten Pferde und den Effekten: 
on dıe nachſte Ermil oder Militairbehbrde ſegleich 
ußjuliefern. — Wenn aber biefer Maofregein ums 
järheer, ih denne ein Deferteur dur Verkleie 
Im oder dur Hilfe falſcher Paſſe, einfhleiden 
(olte, fo if derfelbe, ſebald er eutbeeft oder reflar 
mirt werben, ju arretiren, und auf bie vorige Art 
auszuliefern. 

5:6. Wer einen Deferteun gu verbehfen, oder 
Pom fortzuhelfen Ad untericht, umb deſſen über 
toiefen wird, fo nah B- finden der Umfände mit 
Befängniß eder ardirer nahbrüdiihen Strafe ber 
legt werden. Derjenige Offigier, welcher wiſſent⸗ 
5 tinen Deferteur annehmen, oder zu verhehlen 

& unterfteben würde, fell nit nur benfelben uns 
— auffolgen zu ioſſen angehalten , ſendern 
auch diesfalls jur ſcharfen Verantwortung gezegen, 
und nah Beſchaffenheit mit Verluſt ſeiner Stiche 
beftraft werden. — Ude jene, welde in ben beider ⸗ 
Teitigen Landen von eınem Deferteur Pferbe, Mon 
Hrungs. Armatur und Equchageſtucke an ſich gelaufe 
— — (ofen ſolcht chne ale Eatſchadigung dem 

ehimmente , zu melden der Dafertent gebüre, 

Wieder jurüdtjuftellen verbunden fepn. Dir Käufer 
% für dergieihen Effekten, wenn fie is natura 

icht mehr vorhanden find, nicht nur ben wahren 

Werth im Geld bezahlen, fendern au im Übermwien 
fernen Belle, daß er wiffentlih von einem Deferteur 

getauft hat, auf das Schorſte geftraft werben. 
$. 7. Derienige Unterthan, welcher eınen Des 
ferteme eimliefert, fol zur fernern Aufmwmsterung 
eine Grat fitation von fünf Balden rhenifd für 
einen Mann ohne Pferd, und jehm Bulben rheiniſch 
einen Mann mit dem Pferde, winn aber der 
ann mit Aurliiaffung des Pferdes wiegen ertmis 

Üben ſedn follte,, für die Auslieferuma bes Dienfinfer 

des vier Gulden rheiniſch von dem außliefernden Their 
te als Verihuß erhalten. 

58, Bon Dage der Werhefttung an, Bis zur 
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wirBlichen Xusfieferung , iſt jeder Deferteur mit g fr. 
sbein. , umd jedes vom ihm mitgebrachte Pferd mitb 
Pfund Aafır, 8 Pfund Hewund 3 Pfund Strod tige 
id) zu derpflegen ; diefe Fourage [cl nad dem am 
dem Orte der Aufbewahrung marktgängigen Freife 
een ‚und über den aefainmten Verpflegungss 
aufwand eine richtige Riquidatien gefertigt werten. 
(Die Foriſ. folgt.) 
Afbaffenburg, vom g. Mai, ! 
Diefen Morgen find &. k. 5. der Großherzog 
nach Sranffurt abaereift, um morgen nah Main; zu 
—— weſelbſt Sr. Majeſtat der Kaiſer erwartet 
werben. 


Uebermorgen werben IJI. MM. der Kaifer und 
die Kaiferin hier erwartet, zu deren feierlichen Em · 
Pfang die Anftalten bereit getroffen werden. (11.3.) 


Frankfurt, vom 10. Mai. 
+. &. 8. H. unfer Brosherjog , welcher dieſen Mor⸗ 
gen nach Main; abgereit war, iſt von berther wieder 
surhbegefommen,- und bat fogleih nach feiner hiefle 
gen Antanft bei®. k. 1.9.9. dem Hrn. Brosherjone 
und der Frau Brosherjogin vom Baden ‚wilde diefen 
Machmittaz hier eingetroffen find, einen Beſuch abs 


geitettet. 
Ein Iheil des Gefolges Sr. M. des Königs von 
Meapet iſt heute hier durchpaffirt. 


DE 0 1 


Riptpolitifhe Segenſtände. 
Apritfdiden, 


Nikolatıs Brany, Kardinal» Bifhef von Toul, 
und durd die Ceſſſen feines Bruders Karls 1II., 
Deus von Lorpringen, hatte fih mit Elaudiay 

ochter des vorlenten Derzogs Heinrich, zu Luncville 
vermahlt, um feine Rechte nod) bejfer zu ſichern, und 
die Plane des franzbſiſchen Hofes, der die Claudia 
mis ihren Anfprbchen einem Prinzen vom Beblüt bes 
Rımmıe, zu vereiseln. Die Neuvermahlten werden 
auf Befehl des fommandırenden franzöjifhen Gene ⸗ 
rald nad Nancy geführt, und dort unter ſorgfalti ⸗ 
ger Aufficht gehatien, bis die Befehle von Parid 
über ihr Smwicfal antommen würden. SDie beichliefe 
ken zu entfliehen, und; der Herzog wähle adſichelich 
die acht vom 31. März auf dem 1. April (1634) 
zu diefer . beffend, daß die au in Lothrin · 
gen befichte Sitte des Apriiſchicken⸗ arg le 
poisson d’Avril) den Plan begünftigen werde, & 
wie die Stadirhore geöffnet werden, ſchleicht ſich das 
Pair in Bauernkleidern hinaus, erreicht den eine 
halbe Stunde entfernten Plag, we ein Höfting on 
pferden auf fle mwartek, und [prengs bapın, ma 
Be, dann nah Mailand und Florenz. Aber 
eine Vauerin hat ſie unter dem Ther, troß der Wer» 
Meidang, ertanntz fie zeigt es der Schildwache 4 
dieſe rapportirt dem Offizier. Der —— 
eine Apritsfhelmerei, und macht erſt nad) ywei Stun ⸗ 
den dem Kommandanten, Grafen von Braffac, die 
Meldung. Der @raf bat eben fo wenig Luk, ſich 
den poisson d’Artil geben zu laffen, und durd aufs 
fallende — id vor den Lothringern ein 
Midichle zu geben, Doch ſchickte er in der Siille dem 
Offizier , der die Auflchr über das bergoglihe Paar 
hatte, den Befehl, nadzufehen. Neuer Aufenthalt, 
weil der Rommerdiener die gnädige Herrſchoft nicht 
fo frühe im der Aut,e lören wıll, und weil ber of · 
vier gelant genug if, zu warten. Jniwiihen 
—— dech Braſſat, durch wiederholte Rachrichten 
beumzubias , ſelbſt herbei, und läßt das Zimmer 
Sfinen; fort waren fie, und hatten einen fo großen 
MWorfprung gewounen, daß nun alles Nachfegen zu 
nichts mehr diente. Der Im Jahr ı643 ju Wıen 
geberne Herzeg Karl IV, wor die Brut der Ehe 
wirden Nitelaus Franz und Claudia, die, epne 
"den erzählten Vorfall, wabriceintih getrennt wore 
ae und vom ihm Aamme das jezt blühende 
Dans Borhringin. Oift erreſch abs 


Avertiſſements. 


Zur 43. etorpel Srankfurter Klaſſenletterit 
wevon bie F 'affe am 24. Juni gejogen wirb, 
find ganze und geiheilte Original-Poefe um den plan- 
mäfigen Preis afl.b, jur aften Klaſſe, Plane aber 
gratis zu haben bei 
Iohann Baptift Ziegler, 
in Frankfurt a, M. 








Verbindungd-Anzeige 


Unfern auswärtigen freunden und Werwanbten 
deigen wir hierdurch unfere am bten Mai allpier voll, 


"gogene eheiihe Verbindung en. un, und em 
J 


wogenheit umd 





pe, geborne Frei 
Barcode ». Starkenfels. 





_ — 
Gegen Ende biefed Mönats wirb-alhier ein mit gröfiee 
'orgfalt gehaltened Gräd ıybir Eaube von ber dir 
m Bag, und fehr ausgepeihneter Güte 2 
mebroden, wad im verfiegelten halbe Macs + Alafdın, 
ausfhlichtih der Gmballage das Dusend Wlaften fl. 33. 
Dos halbe Hundert fl. 136 — und bas Hundert fl 270 — 
zheimfch gigen gleich bare Zahlung , melde in —— 
daren Münitorten, oder guten Feantſurter Wedhfeln geleifet 
werden muß. Kauflulige belieben, ſich im eantıruen Beten 
an Unterzeidneten su adbrefftsen, 
Diez un 'apn den a6. April 1818. 
Gbırhardb, 
Ein Parthiegen gebleichteß Leinen: Garn, Hegt u 
In Sommifflon zu verkaufen, ten Pat a fl. 4Y,; der Pad 
bie s 3 ick, Preden oder — 54* können Mit 
’ 








omders als geaım Einfeudung bed Betrage veral 


reden, 
foßte aber jemand das Parthlegen zu En jo wit, 


fummen nehmen 
de man gegen gute ass.ptirte Wechiet 3 aud 4 Monat Date 
abgeben. 
Jed. Ghreiftepp Hauft, 
gegen ber Lederwaage über. 





— — — — 
Nagdem die hohe und niedere Jagd in den Bald» ed 
feld: Semarkuugen ber bıidın Aemter Kitenhaßlam und 
gericht auf cınen 6: oder gjägeigen Deſtaad an den, Mei 
tenden salva rätificatione dertieitirt werden folen, uns 
Yierzu terminus auf Donnerstag ken Hırcn Zänfkigen Am 
AMard Mai anderaumt worden 5 io wird ſoiches Denen ‚hierph 
Lußtiagenden hiesdwued bekannt gemadt. um fi am 
ten Tage Bermittags 10 Apr sur Mroßgerzogliden Barkım 
part· ment in dem — Exioh ei uſinden. 7 
Hanau den ioten Kurıl b. . 
Stopdersoslig ärantturtijhes Workdepartement baftihf. 
— —— — 


Daen tage den 26, künftigen Monats Mai, Ramirteps 
2 Ubr, feiten in Gaub.ıg Grit weife und zwri Zulaf 
zotbe — fodann Mitimerns den arflen deſſelben et 
‚ebenfond Radmitıass ı Moe zu Los etliche und 20 Sth 
wiiße und drei Zuloft vorhe wohlgehaltene herefhaft 
Weine vom Jate surı , gegen baaze Zaplung, fenttih en 
den Merftsietnden verfteiguet werben ; we den , Eiebhab 
bern mit dem Anhang derauat gemagt wird ‚daß die Pros 
den vor der Werkeiyerung an ben Faſſern genemmen vet ⸗ 


den können, Wiesbaden den * a 
‘ EL 
E Sangsberfi. 


Broken 
Bur Ausipielung dxs Rirterguts Alebach im 
u Berg, unweit Gngelstfeden fünf Gtunden vs 
uhlyeim am Myein gelegen, weldes auf bo,o00 fl tarirt 
it, und zufolge ler unterm so. Februar a. c. won Geiten 
der grösberzogl. Rotterisdiceftion men bienti» 
gen Wekanntmadung , im ber , dem 4. laut Pia 
grsogen wordene ste Alaffe Boten Lotterie verlegt, und 
des nunmehr ia der den 19. Aug. 1. J. de 
Bihung ter Kaffe Biken entterie dergeaut ausgefpielr 
wird, daß Jundaben desjcnigen Bodfeh, worauf in der fe: 
»acıten sten Kiaffe dee Hauptpreiß von 2300 fi. fällt, dat 
Mittergut Asbäc geinnt. Soſe vom gebauten Gut ärfl 
und Plane geatis, find bei Unserpeichnetem Gaupttouetten 
m 


E Eita⸗ Woif Euffmänns 
Wirth, zu Hasen 


gyestrunet 


— 3eitung 


bes 


Sroßhersogthums Br 


. 


ankfurt: 





N® 133, 


Dienftag, den ı2. Mai 


812. 


‚ 


EEE EEE ———— Nñj,e — 


Oerebre, vom na, April. 
find die Untwerten, welch⸗ ©. k. 8. 


Belgenns ⸗ 
ber Kronprin; ben Depuiatisnen der Stande, bei 


der grofen Audienz am 18. d. zw ertheilen gerubten » 
| — Ritterfhaft und bem Abel. 
eine Herren d 18: mit 
Dergnögen die ee für 
meins Perion, Dir Gefimnungen , die Sie für mich 
— 
Europas gegenwärtige 8. d die heilige Bere 
bindiichteit, — Rei vor we nn 
ben gemeinfhaftli den König ju dem Cotſch luſſe 
gen, den Rath Beines Weltes zu hören. Des 
Beides erfter Stand , bie Mitterfhaft amd ber Anl, 
beiten Tugenden und Tapferkeit gu des Chrones erften 
©tügen gehöreni, wird feinen Kar 
shrenvallt iel on Bape 


nr 
Mine Hervem, Ihte Worfahren haben ihren 
uhm dur greſe Au nenn Ar pn 
te Liebe jom Waterlande erwerben. Bit find 
die Erben ihred Mushes und ihres (efhftändigen Ber 
Annungen. Wir werden Europa bemeifen, daß bs 
ſer t jede Heffnung aufgeben nehffe, Uneimafeit 
—* * — om ’ —* * ie aaſilich entfchtefs 
’ em zu wiberfei was unfere Re 
und Gaſete gefährden —— = ” 


Dem Prieterkande 


Melne Herren , die Page, weri 
findet, hai den König vermeäh, ve Fon nut a 
a = —— — 8 berufen.‘ 
„.Serkünder der Tehre Jeſu Chriſti! Predigen Si 
fline Vorſchriften pi 2 Si % Dr * 
m. Möge Ihr Veifpiel und Ihre Ldehre um den 
— —— — Kinder vereini · 
eleiten um * 
I der Alerhähhe wirb Zn er wlan 
u das Gluck der Sämweren Ihre Welche 
& erneurie Ahnen bie Verſich 
«engen, die ich für Ihren Ein ker . 


= Dem Bürgerkanbe, 
s eine Herren , Aderbau, Bewerbe und Handel 
maden bie Kraft und den Wehlftand eins ——— 
Der Abnig hat die Stande bet Reiches iufommın ber 
vafen , um gemeinfhaftlid mit ihnen, Mittel jur 
Erweiterung des 

e werben Bein tlihe Werferge unter 

ehe zum Raterfande wird au bier Ye —&æW 
rer Berarhiäfagungen ya, und Bie wirken bee 

iſen, wat eine Nation vormbge, melde erniftih 


PL 


anges des Handeis aufjufshen.“ 


Beicioften hat, ihren Mabrungefleif von jebem Pad 
wu befreiem. . Zweifeln Sie aicht, meine-Derren z 
an meinen wohlweenden Deflanungen für-@ie, @ie 
verdienen dieleiben durch die Wertheife, die das Was 
ter land Ihaen werbantet, 

Dem Bauertaſtaude. 


(Bon dem Krenvrinzen im ſchwediſcher Spracht 


deſprochen.) 

Gtedlicht Landmanner, mit Rührung ſeh ich Cuch 
jum jweitenmale um Eures Rbnıgs Ihren veriam- 
mel. Mi Zuverfiht bat Er Euch — c8 
um über bat Wehi des Siaates zu ratzſchlegen, wi 
der Dlandinanıfhen Halbınfel da Freſhen gu bawah ⸗ 
zen; bir fir feit fo vielem Jahrhunderten befeffen. 
Diefes Reich, das Altefte in Europa, wurde burg 
Eurer Woreitern Murh von jedem Doche befsieh 
Iyr werde in Ihre Aufikapfen treten. 

Den Sinig bakbefblufien , Ep im: an s 
Ay Burner Vorzüge jü erhalten, und er wird je 
Verreden,, Eu unters Jech gu bringen , gu midi 
moden, wenn Zhr Euch jutrauenseoll auf Ihn vers 


it. 

Mas und mit mehr der Zeit aedenfen , bach 
nahe daran war, daß Sawaden je ſort würde, Laßt 
und ber gegenwärtigen Ruhe genicffem, und Bert 
Fitteng einem jeden Zunend und Muth zu verfeiben, 
feinem Abnig und feinem Waterländ wehl zu Lirften. 

Seyd Aberjemat , rebiıhe Landmänner, nen det 
Buneigung, die ih jw Eurem Stande, bagt. 


Rıde ®r Maj. des Königs an die Gränbe 
s dat Reis, bei Eröffnung bed Reicht 
tag. 

Wobigehehrne,, Edle und MWehibürsiar , 
"Ehrmwhrdige, Würdige und Weblctiehrte , 

: Ehremsebehrne, Werfländiar und Wohlahtbure , 
Ehrenmerthe un Redirhe, 

Bute Berren und fhmeriche Männer! = 

T Bier grofen Angelraenbeiten des edge 

Yen Mio aufs neue bewogen, eure Rathichlaze zu 
nernehmen,, ehe bie zu suern — im det 
Weihönerfaffung vorgeihriebene Zeit derfichfen iR, 

Seit ich euch zuleit vor Meinem De erſam 





welt ſah, haben mehrere der ven € artırfaren 

Einrichtungen, vom denen bet Feichs Worifahır und 

Giherbeitabhänuen, durch die Behren ber Erfahrung 

die richtige Welimmung ihres Merthes erbaltem, 
Wenn es das Ross der Menfihheit if, mit einem m 
men Eifer Für bas Butt die Möslicteit ein 

ibgriffes in ber Wahl der Mittel um dagu ım er 
tangen , u serbinben , fo muß es femehl euch & 

gur arbiten Werubiguna gereiden, daß mir bek 

em den Nastheiten rerkauın fhnnen, bie ind 

Äh Wirffamkeit gefegte Werfaffung Manch Ichteh, 








wand die Bei längerer Dauer für die inntre Bken 

Ihe Lage des Vaterlandes * dem An An 7 
gen werden konnten. Inden Worjhlägen zu Wirbife 
ferungen , welde euch vorgelegt werden follen, wars 
des ihr, gute Herren und [dmed. Männer , wie JG 


—33 — abe abe, umd zu jeder Zeit hegen 


et und wichtige Ereigniffe außerhalb 


en feinen. — Durd feine Page — — — 
at 


’; - 
innen @paltungen a eiducn ee 


Gelege, | 
befekigt. Dur 8* bebe 
Butrouens wilden König und Velk, ducd ruhige 
u —5 Beſchlaͤſe werben im Wirbel kürmis 
fer Briten / Europas Mächte Aberzeugt werden, 
def Shwedens Geibfifäntiafeit niet allein vom 
Km Sr welches feine Küften umfaßt, vertheis 

? 


Zu einem für die Welhringung gemeinfamer ne 
— Gwifgeitinnen Zetrunki, da fremde 

igmifhungen Meine und eure vereinten Bemlhun« 

au vereiteln Arabien, mußte Ich ſuhen Allıs 
entfernen „ wad auf die Breiheis eurer Rath 
fayüngen wirken fonnte. 

„ Mehrere wichtige Urſachen befefligten in Mir dem 
thinß , den in Steghoim beflimmten Reidsiag 
ber ju verlegen. Wenn glei der Zuflond von 

rung und Verwirrung, der dor foft = Jahren 
4 u ri Urfacde wor, die Mid ju einem Aleis 

en Schritt beweg, nunmehr, auch durch die an 
Ban Tog gelegte Treue und Eraebenbeit der adtungse 
würdigen Würgerihaft &tedbelms für den König 
5b das Befe, (ein Zeuanıß, meiden Ib mit eben 
kucem Veranlgen als Biligkeit den Cinwohnern 
einer Haupiftaht jm ertheilen ſchuldig bin) in eine 
fee, ⸗üen Zufällen treßende Ordnung Übergegans 
gen ift : fo halte ib Mich dennoch verfihert, dap jeder 
erürtheilsfreie Mann , and ohne Ruckſtht auf die 
tgebenbeiten ten Tageh, die Grunde für bie Mer 
eguna des Neichttages einfehen , und Me der Erreis 
Aung des Bwedes , Ruhe umb Ihätigfeit in dem 
erartlhlaguigen der Reihsftände, angemeflen fin. 
in wird, 

An euch ifk es aun, gute Herren und ſchwediſche 
Männer, Meine billigen Erwartungen zu rechtfer⸗ 
tigen, die Mühe des Bürften zu belohnen , der, 
eben fo nahe Meinem Herzen ald Meinem Threne, 
des Reiches Angelegenheiten leitete , während der 
Langen Zeit, ba der wankende Zufland Meiner Ger 
barkeit Mir nicht erlaubte, an denſelben Theil zu 

ehmen. 

va der damals mit kraftoe ler Haud bie innere 

Orbuung wieder berjuftellen mußte, ben verirzien 
Einn zu berubigen; dem erlefhenen Natienalgeiſt 
u erwrdien , Leben und Bewegung in des Staates 
Fenslihe Einribtungen zu gießen, Vertrauen und 
Bun-rflht in die Serjem der Mitbürger; Er, ber 
in Meine Hand «in Befriediates, geadtetes Reich 
wrüct add, eben fo warm geflnnt für Meine ald des 
Boreriandıs Ehre, und immer Beine eigne damit 
verbindend: — Er legt euc und Mir die gemeins 
faftliche und heilige Verbindlichteit auf, nice 
Seine edlen Hoffnungen zu täufden; den Ibm 
das große Beifpiel, Aufepferungen u maben, zu ftr« 
nen, und jene ruhige Geibfiftändigkeit bes Beifteh, 
welche allen Orfahren gebieter. \ 

Gute Hetten und ſchwediſche Männer, Ib 
untheife die Gefühle die eure Herzen beieben, * 
denen bie Ic felbft in bleſer feierlichen Stunde am 


yinde- She werdet von dem warmen Cifer fürs 
terland geleitet werden, der eurem alternden Abs 
nigein Briedensgeicäften und unter den wecfelnden 
Otürmen des Krieges folgte : ihr werbes euch wir, 
big bes ſelbſtſtandigen Geſchendes dezeigen, meldes 
eine lentende Verfehung euch und dem Keidein dem - 
edlen Müriten verlieh , der Mir jur Gerte fichk, 

e werdet Seiner Spur folgen, ine 

has en it find 

iel ! Ale tinfeitige Ge: ny ale 

gen. bes Paribeigerkes f en 4 
den gemeinfchaftlihen Forderungen bes Beides, 
werdes ihr entfernen hr werdet euren Ehe, 
und eure Kraft auf dem ernkliben Vorfch 
ken, F leben und zu erben wie ſchwediſch Mäns - 
ner, Nur dur folde Gefinnungen fan —— 
ſihder ruhen d auf feiner Söhne Muth, beieher 
Meines Sehnes chrenteichem Dorbiide , von der 
Hähe feiner felbAftändigen Felſen, mis ruhıgem Qimm 
auf die Zerdrungen außer ihm, und auf den MBehle 
fand und die reihe im feinem Schoeſe herab 
ſchauen. 

Möge dieſes theure Vorrecht das tel umfarer 
Arbeiten ſeyn! Schwedens Volk hat'feine Slide 
auf Mi und auf euch geridier, Es fol miälın 
feinen billigen Örwartungen von einem Könige, der 
mie fdunte, fürdas Vaterland fowohl -des-mubigin 
Lebens Annehmlichkeiten, alt einen nad) überflandes 
nen Mühfeligkeiten bereits gewonnenen Hafen auf 
ſogeben, gerauſcht werben. Diefed Mein fei 
Beute, meldet iieinen felen Vorſatz 
tr08 air abpern dbrebenden Audfihien ün 
veunen einhemifhen Berhältniffe, Hand im Hanb 
mis Deinem Sohne dieſes uralten Reichte et 
und Belbfitändigteit zu behaupten, lege euch, aus 
Herren und ſchwediſche Männer, —— Dun 
dindlichkeit auf, willig und eimtrochtssel Bapıı mil« 
juwirten, — fo mie eine ewige Weramı 7 
wenn ihr dem Rufe wicht folgen‘, mıt den 
des fhmediihen Nament, das Andenten dur) 
ter, die Breiheit eurer Söhne, eures Abmiges Win 
ſpiel euch auffordern. . 2 

verbleibe euch, guse Herten wmb‘ L 

—* allın 2 2 leben * 
mit tanigl. Gnade und Guuſt ſete wohlgemagen, 


Paris, vom 7. Mil. 


Der Moniteur madı heute folgendes ten. 
üd in eınem von London, vom a= Aprıl basixiem 
akel bekannt : e 


Ertlärung ber großbrittanifhen 
Negierung £ 
Nachdem die franz. Regierung in einem Ka 

len Bericht, melden 8* Minifter ber auswa 
Angelegenheiten, am 10. März dieſes Jahrs bumän 
altungsfenat ablastete , alle Zweifel, geibft/und 
inmeggeraumt hat, die man mod gegen ben fü 

ntihlufß.diefer Regierung, auf ihren bit 
Grundfagen zu befteben, und ein. @oflem forkite 
handhaben, welhes den Seerechten und dem Hands 
Tungsinteriffe — a, — wur 
jerade enigegen ik, alt ſich baffelbe mitten 
8 — nabhängigkeit der meurralen Wälder bürdds 
aus nicht verträgt, immer noch -hegen tonnte; 36 
dieſe Regierung fermer dadurch, ihre ‚orbnum: 
en Anmakungen laut und deutlich aufge 
fe, melde gedachtes Epftem mac denen au 
und Mailand premulgirten Dritten als Grundfi 
eraus elle: fe haben &ut. D. ber Prin 
m-Namen und aus Xuftrag Dr, Majeftäs für ade 
erachtet, im Folge diefer menen förmlichen und ale 
thentifhden Publifstien ber in ben oba« 1 
kreten enthaltenen Grundſatde, Memit ö 
hen feften Enıichtuß ju erflären, Ah un 
Einführung und Aufrehthaltuns.biefer ao 











































Be BT, —— 
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SEES BER TUN SEHE En 


fip, Me der ganjen Wirt mit Gewalt ringen, 
und für Nationalgejege anerkennen ju la, ! 
Dow der Zeit an, wo die ungeredhte und immer 
Reigende Eigenmacht und Hefti Ber der frang. Mer 
tung, +# &. M. ni be efkatteten , das 
——————— 
* adut en gu veranlaffen ,, 
— ie fach Medir Spesr Arsne neßıpeid jr 
r 12 r na ii 2 
weſen ſeyn würben, *) waren &. M. immer bemül 
durch einen befhränften und mäßigen Gebrauch des 
Wicdervorgeltungsrechtes , woju Cie durch die De · 
krete von Berlin und Mailand gejwungen wurden, 
ie neutralen Staaten mit den sregelm ausjus 
fühnen, welde das Benehmen des Beindes muner 
me idlich gemacht halte , und worüber &. M. Ni ju 
ieber Zeit dahin erklärten, dab &ie Bereit ſeden, 
diefe Maastegelm febaid jurüc® zu nehmen, ald bie’ 
erwähnten Defrete des Weindes , ur Sie dar 
gendthige worden ind, förnslih ind unbebinge wis 
derrufen, und ber Dandel ber neutralen Staaten’ 
wieder in den vorigen Stand gefejt fepn würbe *). 









dieſer Redte nit 
— jet — 
—A————— au idam, 
milden u nd dann hie Arome über 
Die neutcafın Möller ? he die Gäetbe, Poland, 
bie Banfeehäbte wud der nröffe Aheil der Küften des cur 
wopdiiden fetten Bandes mir Rrankreiä vereinigt werben 
Pad, fo entipringt ‚daraus feuitio,; für Die brittifde 
Krone dam Medytr alle, vnsfe Fändır feinbtih zu dedas· 
deln, weil baburd wirflih die Zahl der Weinde Große 
deitte ecmdri werben if, allein melde echte 
Bonn diefe Krone verleihen, den Handel, die doe 
Sigentdam und die Sowveraimisät der Wereinten 
‚Neindtih zu behandein ? Weil Branterih Holland ırı 
dat, fo folk die Ausübung bes Rriegsrchte 
aaten niht in feis 
a then Shranten zurädnefährh 
‚werden timnen — wilde fonberbars Yagik! 
) De Refbtöffe dee beierii KRabınrtö werben zurlde 
febalb feine Dekreie uch 
Handet der nru'zalen Ratimen [tie 
a wieder erhalten has 
Die Roten ded Hrn. Berfer am dir Ms 
gierung Det MWereinten,Gtaaten erläutsen Yunldnglih, 
mas land unter dem Wusbrud bereit: om 
er Reutealen feinen gemähnlis 













en 3 wieder Ju geben. Hm dem Han 
der Miutsalen feinen gemöhntiden wiuber 
be muß man bie Muntelräben fit 


vernichten, melde Dem Kontinent brm 
tinkeimiihen Indigo den Anbau ber Bai 3 
und jene Yablenden R verbieten, wilde eo 
bubte der * Jabuftele erfepen, und im itseid, 
in Deberzei , in Baden, in dem gıbum 
Berg 1. fo rrißende Rortiritte gemadt haben. Ge 
dond aleın maß das Mect yuflchen, burd feine Karile 
Ve Aostiäritte feiner Kultur und feiher Rcie pe 
deſqaiden· m baflelde eine so. — 
auf die b Meine , So pSı anf bie inomd 

int, muß 10 bie Geibenwanzen, He Gpyn, die aripom, 
nene Baummole, bie karie Ware, Kappen — 
Leinwand, Züger, engl. Rafimise in Prautreih 10 Me 
sungen werbieten, ihrer Finfuhe Beine andere Ahgabem 


Bang suchen, Ge 


bedienen molle. end 
A EA 





: batsfabrite und fe 
Lit. H. Ars. 167.8, Aigen, die Belnhänfergaffe 
+ über, vom 1, Mail. I angutrefien find, 


Wei einer fpätern Rrieasepode wente &. WM. der 
Se in Verhdfibsigung der Lage, merin ih 
damals Europa befand, * iedec den Brundjag 
und Plan der Kabinessbefehle vom Mes. 1807 aufe 
ugeben , ihre Wirkung wohl ſchmalern, fo daf die 
a die fie dem neintralem Handel aufs 
idgten, merktig würden aan werden fen ?). 





(Die Gortf. ſolat.) 


Brantfurs, vom ır. Mai. - 
©. 5. unfer Orodherjeg find geferm Abende 
wieder na — a han r 
+, ®, 5.9. der Grehherjog von Baden if biefen. 
Morgen ebenfalls dahin abgegangen. Die Madrigt 
von der Ankunft I EG. der Frau Brosherjogim 
war unrichtig. eo. » : 


folen, engl, Wanten 
England anichuen, bamız dafs 
der Gouperainität der Deere 
jeumrainitdt der Erde zu verein 
« Die Antworten dis Hrn. Monroe auf biefe 1 
nderbare Anmofung baben einen foldiım Harakter vom 
und Wahrheit, daß wir midts hinzufügen Pönnem, 
Der — der Rechte der Meutras 
kn if, die Blasge bie e bet. Aus biefem 
Grundfag geht bervor, daß bi: engl MBaaze unter amen 
witonifäre Alogge amenikanifh if. Aukin bieraus folgb 
wicht, daß die unter ameritanifher Aogae nun amerika 
- N) gewordene engl. Waare andere auf 
„e die amerifanifhe Saate felhfl. Leberdich ii 
‚he ameritan. Macke rm Deusurzgetet in Rrontreig 
unterworfen, fo wie bie Bauart Douanrnges 
fen in Amerika unterworfen 4 4 wäre eine Behaupr 
tung, die gar nicht in Anfälag gedragt werder kann, 


kein baffeide bat nit das Mech, rin Schiff der Bereia · 
ten Staaten zu veidladera. bie Meere mit biefer ober # 
mer Waare zu burareifen, meil bie neutrale Alan. 
* WBaare beiti, und der Krieg Eriner Madıi tin Me 
über bie Reutralen geben Bann. 
3) ©&e. beittifge Maj. wolte aus Mitleiden für 
sn Bıfar: Grangen m, welde ihre 
dem. t aufienten. 


a wurzalen Aue 
Wörter diefer Giche erregen U willen. Muften bie 
Ra ‚anien, in feinem Bi‘ auf. 


2 5 sehder alfe der britn ni 

ipeen unterwirft, be She 

Die auf demfelben (en den Belhlähen ihres Rabınete 

en müflen. Mo if die Alte, mo be Kutboriidt, 

Ian Ditan an England abtrit? Man Hat ge 

feden, dab man fiir dee geihloffenen Deere, als daB 

Meer, bie Dflfee anmahte, auein bis auf unfes 

bat man nid got baf der Diean wir bie 

u! te, und ale @cıfle der Melt 

feinen Gefogen, feinen MWeihränkungen unterworfen wär 

ob fie die engt. Biange führten. Seine Matt, 

wofern fie midht auf jnded Äbzer eigenen Würde 

vergiätet hat, wich fd) diefer Komapung - unterwerfen. 

@s wirbe fier weit deſer fepn, den König von Enge 
Yand jum Univerfal,@&cuperalm u erklären, , , 

(Roten bee Monitrur.) 





Apertifements, 


Maggi Minsprie hat die Efre das hodjunet, 
ehrende Publikum w benaprigtigen , daß. feine Ta 
Compteir ın der Tömgergaffe 








BI. ©. Windier dadier ıt ein Rommiffionds 
lager von Adhtem Ean do Cologne. Dafieike wird 
ſewehl in Varthien ats auch im Kleinen bis auf 
—— Binfpen in den dilligſten Preiſea 





— —55 


* in wit derntelnen, werben hierburd —— Ya 


tshalbee mit eins 
andır ın Kalten fefort die * Lie 
abyumarten, anben fid) Im daß ſie hr diefer Gar 


als ‚title 
bunabfah welter SlAr qendet, bern. ite  bansone 





nm pro tonden» 
‚tientibus gehalten , —— nad —— —* eins 
werben ſollen. am den .äten Mat aa. 
— ppeuarions + ‚Werichts » Kanılıp. 
— — — 

des mit Hieteriaf · 

d.nerierbenen Bör« 


* 
eier © 

— wirtigen das mad Ablauf 
Ina! ened Keftamen 





mie 


—5 — 
35 ade Gonficdifon ife 
5* ur u Finger Re ba da A in 


rn enge 
von Buragtumbad. 

J von Gerbrunn, 
Bus Sinn. Aleden. 

2 - 2 

Inte Be even 2 —— 


zus @torg Stumpf von da. 


Dempen 


Die ehemaligen von ber Zannifken * —2 Gärten 
zu Moprbad, bei Heidelberg, feuen wigeh Beränderung der 


® + aus Freier unter vortdeichalten Bebinzum 
werben, beftepen Im: ; ’ 
——— ————— 








ofen und einem, Keller; — Eimer ” n 
gehn in Klara 8a * beide 1 er a» 
großen ge N Wirte em 

en wei Hr mit 
POLE 
Gulden 
« und Gärten können zu jeder 
— *— 
— 
— ——— an Du u 
aß EA HE 
us, Keller, ‚ring, einem 
ee 
Sur Bien vor 
ee 
—8* Stöde jedoch, welche 
tee, und. bie Der der. 





Ausfpielung des Mil 
= — = ex 


ejogen — IT Sit 
En tee Kühe bein * Fri 
L J J 
wird, daß Iunhaber na — merauf in 





* 
badıten ıten Rlaffe der Haupipreiß van #500 fl. fÄlt, das 
Bitter, u! m But are 
* Slane grana! fao bi atreeigorten" Qeupttolecin 


Elias Wolf Suffmänns 
Dittid, ja au. 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— —— 
"Den aä. Mei ı8ı=, 
k. Sicht 
Amflerdam io Cour. % „ Monat 
k, Sicht 
Hamburg... =. + « Mönat 
k, Sicht 
London .. » 9 = Monat 
k. Sicht 
Paris...» ++ a Monat 
— on 
Lyan ++ #lns da Monat 
€ . Bicht 
Wies . » ».%4$% 2 Monat 
k. Bicht 
Augsburg «0 ++ a Monat 
k. Sicht. 
Bremen :..4:°4% z Monat 
k. Sicht‘ 
Basel — 4 
Leipsig k. ‚Sicht; 
f Inder 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt um, 
-——— 
Den ı1. Mai 181m pP: 
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Broßherzogthums grankfurt. 
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Mittwoch, den 18. Mai 


1812, 





Gemlin, vom 20, April, 


Die tußife Armee, die nmwärtig inter beit 
Rommande des Grnerals en Ehef Brafen vom Kutws 
fow ın der Walachei ſteht, fol mit Inbegriff der Bars 
nifenen in ben mehrern feften Plägen hit über ’,o,ood 
Mann ftark fepn. Unter biefer Armee find niele Leuchte 
Zruppen und felde Regimenter , die in dem rußifden 
Inspeil won Polen errichtet worden find. Das Haupte 
quartier des Brafen von Kumſow befindet fi fartı 
kanıend in Brailow · (X. 8.) 


Rem, vom an, April. 


Hier und im ber Nachbarſchaft bemerkt man Fojt, 
vorzüglich zu Albano, eime giemliche Sterblichkeit , 
intem bie Near raube unfreundliihe MWittetung 
Bamentlih dem jhömem Geſchlecht aachtheilig if. 
Seit dem ıb. Mär) - wo ju Neapel und In gan 
Ztalien der belannte gewaltige @turm herrihre , und 


uinige Tage darauf ju Rom ein Erdbeben ausbrad, ' 


daden wir faft immer Werwinde. &# find beimegen 
im miehrern Kırhen mit Aueſe zung des Allerhriligften 
Auflündige Gebete angeordnet worden, 

Vor einigen Monaten lam ein junger Ghmede, 
Mamıns >. Ghmar,, der einjige Bohn ainer anges 
fohenen reihen Familie in Gtedholm , nah Bom, 
Auf feiner Reife nah Neapel im nerfieffenen Bebruar 
Wurde er von einer Rauberbande angefallen und rein 
ausgepländert, Diefet Borfal wirkte anf feine nen 
bin (hmädiihe Befundpeit fo madheheilig , bap er 
kei der Rüdtehr nad Kom an einem Bisher flarb, 
r wurde in Wegleitung allen hier annejenden Pros 
kaftanten bei der Pyramide bes Ceftius begraben. 

Die Landftraffe vom Hier nah Meapel if no 
immer niht gan; fider. Deswegen (Hlöffen fh ıhe 
vore Reifende an den Prinzen Bernhard von &u 
fen. Deimat an, als diefer jüngfihin fi van Mom 
nad dem uatera Dealien begab, (Rd...) 

; Paris, vom 8, Mai, 
Borsfegung der Erklärung ber geogseits 

sanifhen Regierung ” 

Der Rabinetsbefehl vom Monat April 1809 traf 
am bie Stelle derjenigen nom Den. ıBoy , und das Des 
aeifalien · Spfem Üroßbrittaniens traf nicht mehr 
alle Länder ohne Unterfcied, wo die von bem Meine 
de angenommenen An, riffsimdasregeln in Kraft wa. 
ven, fondern ihre Wirkung wurde auf Brankreich 

b diejenigen Tänder Befhränft, auf melde das 
Frantreichs amt unmirtelbarften drüdte,, und 
melde alfo matärlicer Meile «in integrirender 
Dpeil der Beflgungen Grankreihs gemerdem waren *). 

Die Vertinten. Staaten von Anterifa fahren dem» 
ungsachter fert mifvergmüge zu ſeda / und ihr Miße 
Pergabgen ſo finden. dur) einen Aunfigriff 





hehe vermehrt , der don dem. Feinde ungihdriket 
Weife mit zu gubem Erfeige angewandr wurde, wei 
er bebaupteke, die Detrere von Berlin und Mais 
land m jurüdgenemmen ‘) , obgleih bad Dekret, 
weichen eine folde Zurücdnahme enshäis, mie offen tlich 
bekannt gemacht worben iſt / ebgleigp bie Motifizirung 
hiefer vorgeblihen Zurhduahme deutlich auspefpres 
Sen hatte, baf fie von dan Bebingnflen abbangey 
n melden dar Feind mwehl wußte, beß Geeßbrit⸗ 
jiem nie barein willigen würde, und odgleuh jahle 
teiche Beifpiele bisher bewirfen, daß dieſe 34 
währen: in Kraft find ©). 





@6 if fehe Big, ‚u Bl, Qrankei i {or 
2 FA ebee von nen baffel —8* —W 
vart feiner Heete im Beßteit, von ngland als fein 
1 Diefe Linder tdaden für da 


Zruppen befeat ? Man Fann midt begreifen, meiden 
Veweggrund daru Beraufaffung gegeben dar, eine Erd 
us son fid zu 1, Die leder Zrile bie wiigee 
ee madtheit der Ahmahung ngiandd um 
ie Ungerechtigkeit feines Bode basihut: 


56) Die Defrete in Wirtin und Maitend wurden ia 
. Müdfihe auf Amerita sine Kidufein und Befhräntune 
feier Prhdpeanemen, wie felaee 1) ans bei 
Casa des Broßrichters vom 5. Mob, ıHıoz 1) aus 
Birelben des Finanzinferd Vom nänliceh 2 
aut dem er von 38, April ıbaı dervot gebt. Ai 
fe Jurletmanme foigten bir Mbirkungen; md bie zus 
a6 der Diktite don Bertin und Mailde it Bes 
[lag belegten hie muden Irrineächen. Ürope 
Be Motive diefer Burätnd.tme und ihre Wollsiching. 
Die in dem Drud erfhientien Möten ber Yınlar 
und Monroe babın mit ben ſo Biel Hraik aid Lazil 
das urgerete Syttem Unalande veriorfen 5 bie Mes 
gierung Mr Wereintins@tauten: bat dem engl: Handel - 
Verboten; die Mäflen maren bewaffnet uns Miodhng« 
vond Londelewtt, von feinem Wen; beieelt, find über 
dos Bleierme Zoch entrüflet, weldes England aufipren 
Waden wöälgen wollte und habın fid bereit Arkeiat; 
More Mechte mit ben Weaflen su behaupten; Mor Yan 
Moment an wurden die Deirete von Werlin wi Mais 
land nicht mehr anf fir anmenblar armädt. 


6) Dies ih farfhı Ei qlebt Bein eiägiged Weis 


fpiel, wel@ed bemeif; daß Biefe Ditreie 
fortwährend in Kraft find; im fofrrne man 
wicht jenen Ehmwerm don Fahrzeugen für amierikamide 
Shifeenieber mil Die, eng!. Kednung 
beladen, mit falfhın Papieren deifeten Don. Bänden 
Suftichen und anter kr Blögge ber Bertinten-Bhsuten 
in dem beitifhen Meere men find. Diefe Bil 
hatten mit Amerıla midhe- germinfheffiih , Mel 
des jedes Schiff, bes mit engl. —— fähst, 
. —— ee 
babe erbäit , ‚dehanouich Die Kon 
Hei if methwendiger Meife jene dub Aeinianduäten, 
welder bafleibe eins berdine 





I find, fenterm auch fo lange 


der Beind in der That, 


Adein der Feind hat endlich die Maske abgenom · 
men ; er erfiart nun Öffentid- und feierlich, baß 
nie nur diefe Dibiete num get in Araft 

nge ausgeübt were 
den fehlen, bis Grofbrittanien ım meue ebenfalls 


fibertriebenie Bedigniſſe eıngemilligk babe, und füne” % 


digt ned überdies an, bab die durch diefe Dekrete 
in den Weg gelegten Hınderniffe aegen alle Nationen 
ihre pelle, Kölkfung haben, folgen, weiche jugeb 
daß ihre Blasa, nad) dem Au 
Eoder entnastomalifire werde. 
Außer der Aufhebung der Birdade vom Mai 
Bob und des Widerrufs der Grundſatze nach wel⸗ 
hen dieſe Blockade aufgefteilt wurde, und außer der 
Zurüdnahme der atınerenıfohle, verlanqt derſelbe, 
man folle als Grundſatz — En? def die un 
neutraler‘ ge transportiiengManren es n 
des 8 ri — Waaoren Yıpandelt den 7 x 
len; daß das Eigenthum der Mentralen unter feında 
licher Blaage alfo behandelt merbe, als ob es Brine- 
den angehöre; nur Waflen und Krıegemuntion (ie · 
doch mit Ausnchme des Baudeljes für die Marine, 
und andere Gegenftände für bie Ausrüftung der 
Schiffe) ſollen als Kıieadtontebande angefehin 
werden z,«md ı mamı ‚num diejenigen Hafım, weihe 
eingefcploffen edernbelasert find und eingenoms 
men werben fönnen, umb.in welde tin Kaufe 
fahrtheiſchiff mit ohme Gefahr einlaufen Bann ;' al® 
zehtmäßig bleckiet betrachten tönne. - A | 


Durch diefe und me andere Forderungen verlaugt 
dab Broßbrittanien und dlle 
tioilifirte Netienen nach feiner Wigtuhr, auf die 
matielichen und ünbeflreitbarem Meibte, melde b 
Gretrieg erfbeitt, Wergicht Teitten ); daß Großbrits 
tamien indbefentere ale Vertheile aufgieht , welche 
ibm feine Ueberle genheit zut Bar. verihaftz die 
Waoren mebft Produkten und Manufalturgegeafläne 
de Brantreihs und feiner Alliirten rubig üdes dem 
Decan fahren läßt, während die Untertbanen Großs 
Brittaniens befimmt vom jeder Fandelswerbindung 
mit den andere Nationen ausgefeleffen mären, ‚und 
während alle Bänder der Welt, wohin ſid die Wafı 
fen und der Einfuß des Feindes erfredden, den Era 
jeugniffen des Bodens und der Dranufakturen der 
vereinten KRönigreihe verſchleſſen wären *). 


— 


7) Beten find’denn biefe netteliden und afde« 
Breitbaren Rehte, weile ber Serkrjeg 
über die Neutralen geben kann? Sind, tete 
die Meutraten nicht won dem Kriegörchte aus ‚erommen? 
IR denn der Oyean miät ihr nemeinföaftiiges Gigenn 
Thum? Rein, dir Djecn gehört ngland ; er ift unge 
Life, wie bie Themfe Diefes fand die Redte, melde 
das Londoner Aabinst marlrtid und undefitcite 
bar nennt. Diet if der Brundfat, auf weihem die 
Erklärung der engl. Regierung beruht, 

8) Diefer Beaenfat it nicht aanz richtig: Nadı ben Grunde 
fügen des Wschter Wricdent, der bewaffneten Neutzalie 
sit und aller Ferdensfhläffe, melde dis-zum I. 106 
das ewiopäifhe Wölkerreht tonftituigen, «müflen die Sie - 
Mer neutralen Mächte, mit allen Grzeuanifien und 
anulatturmaaren.. welche mit zur Gontschande ge» 
hören, den Djran rmyiz dardılungen können. Höens die 
engl. Landısp eure und Münufekturwcagen, von allem 
den Bändern audarschleffen- find, welche zu Beankreidt ge⸗ 
hören, fo if diefes ber mimlide Falk mit allen fennj. 
Erzeugniffen und Manulattungaaren in denjenigen ean⸗ 
irn, über weiche Ach bie Macht Englands  erkwedt. 
Die fra. Wooren find in dem enel. Kolonien vertos 
fin, fo me die enaf, in Frankreich. damit haben (Me 
Sıereste nihts gemein. Das Mehr der Neutraten, 
giebt denjeiben Bein Befugnis, fih dem Donanengefezen 
derjenigen Wölter zu emtrieben, mıit melden hie Handel 
treiben. Wrinden die Reutraten Geitenwaaren nad) 
Gngland, fo werden fie Damit zucüdgemielen, baingen 
fie engl. Baummwollemmaaren nah Wranfreic, ſo ae» 
fdiebt dort das Nämtice, fe mbgen fib nun auf dem 
frams. oder engl. Grbiere befinden, fo find fie den Doua- 
Denpefthen beider Nationen unterworfen, und müffen fid) 

deimal unter die Berrifolal und Gouverdinitätsge« 
ende fhmiegen.” Welinden fie Mb aber in offener See, 
dann find-fie, fo zu fangen, auf einem Kerritorium, wel⸗ 
&t6 allen angebert; und deffen- Geuweraininät- niemank 


— 


rucke dieſes : ’ 


Dieles ſind die Bebingniſſe, denen fie bie engl. 
Megierung mit Aufepierung ıhrer alten , wie wider 
fpröpenen "und wichtigſten Seterechte unterwerfen 
fen»). Dieh ik das neue Befendud, von melden 

rankreich heift unter dem Schug der neutralen lange 
inen Handel gegen jeden Angriff zur See zu Kern, 
und babei nichts unterläßt,, alle diejenigen Staaten 
feindtich anjufalen, und mit feinem Neie zu ven 
einigen, melde nur einen Augenbliet Anftand neh · 
men, ihr Natienalinterejfe ben frany. Befehlen ver 
ujiehen, und mit Vernachlaßigung ihrer beitigfın 
echte fih Gejegen au unterwerfen, welche ihnen, 
als Grundfäge eines Munizipalreglements vor eſchrie · 
dan, von ihrem Gebiete alles dasjeriig) zu enifer 
nen, was ben Mamen engliſch trägt ). ; 

Der Vorwand, auf welchen man alle .diefe un« 
Onnigen Anmepungen ſtuͤtet/ beiteht darin, deß 
einige diefer Brundfäge , mit beiderfeitigern Einver« 
Rändniffe, burd dem Utrechter Brieben fanktıenint 





° worken find; als »b ein Beiedentfgtuß,; welchen 


jemals zwei einzelne Nationen , nad beſondern 
wechfelfeitigen Nüdfihten, melde nur für die bone 
trahirenten Sheile verbindlich ſeyn tonnten , erride 
tet haben, und deſſen Hauptgrunbfäge, bei dem 
janaen ricdeas fhlufewen.ben mänluchen Müdten, 
nice uot ructuch erneuert wurden, ‘jo angefeben 
werden müfle, als —— au: eime allgemeine Er« 
Härung des Volterrechtes für alle Natıomn Lu) PET 
J Yraıı an 
“guittiefenb’täfgt. @mgland wett oter uf dem Dyfüg 
Feitte Grehere worfchreiben und atitend madyen, es erfiärk 
babef, Ihaı Amdichbe” fein’ (iv tgum fen. Barım um 
theitt —F —X iu Weltmünfter ‚über die aul dem 
8* * a — — nice — nie es F 
enigen al 12 übten won des⸗ 
den — —— —E wird das engl 
Yromulgation biefed meuen es 


Be — Ey und im feiner Ahf .. 

* } Sta ‚m jei 

Burn he Nalzeievefehien Meruin 
je 


\) Se nen ‘felde Malfonnements Tief, mu pi 
⸗ wie 
fi 





fragen, men win Fursland bamıt Überjengm®, 
"grade Kabinete ? Wllein diefe kennen alle Rrieende 
ng weiche füh auf die Gowurrainität und Unagius 
der. Wöltee begieben , gang genalk Eitoa die 
net Allein £8 wird ale gelingen, biejez auf 
i item Fation bergliicen Fatfıhe Grunbfäte —* 
en, ‚aud hat fie den au Minitten , mit einer Wıdıre 
Eenlaheit Zaient und Winetheilungefraft geantwer 
. sırı 1 8 77 277 
10) Immer, die Wirberhelung! der. (hen ba  gemeftue 
ü dader c 


ea Uepepeuße Die Din! —A— 
ei. [3 Ratte bi on dei * 
8 dem nd a he H a 
weldiem Enolnnd von ——— alten dasjenige ente 
-. fernt, was Beampdfid if all Die Gere if Rein engl. 


Sareitarium. . 1, 05° nr, 

u. ngicad, hat das umpetzittene Reät, Disjenigen das 
der nicht für neutral a yalın, welde dir from. @ 
unterworfen find, {6 ir Krautreih aud Dirjeninen © 
der nicht für neutral hält, 

Alain was haben diefe alten, natärlihen und 

« wumwibeniprehliben Grustläre, mit DM 
Rechte der Flaggen gemein, melde alt inpig nrutrah 
über dem Derane fe: 2 Barum werden biekeibem 
auf Lie Xmeritaner und auf die Zurken anarmındttr 
w. Sänder mit Brantreid miät vrrein gt find? In 
Mißgteit feines Sue Rede 'Englanp alın kaufen 


weihe Gagland 


&rundfägen nur den tinz.nen entzegen, Wi tarim 

H Beheht; —— ER Kae den gern 
und für ben Beunesain des Darans.bält, 

uy dur Ab ſciieſſaug DE Uteräiter Peicdens wereistgfen 

beinahe ale‘ em Mermäde ı Frantıeid + 

Gngtand ‚. Bpanien , Dee } x. uab bs 

;e wurbe damals für bie Grundlage — 

Alerred te 333 fügte ſh ae —* 


% Grumdfäte ; auf melde alle verhergegamgend Kg 
* Sdäffegegrünbet waren, uhdaum) bei — 
60wilch en und 


lus von vba England ‚und: Portupe| 
Im r6bb zwilden 52— und Englen) 


mäifhe Feiedensihluß vom %. 1675 imifgen vu 
d in „bei ‚ensfhtuß dom I. uhr AM; 
a ——— 











&. 85. überheben fi ber unnügen Mähe, bie 
Ungerechtigkeit folder Anmaßungen mit Beweiſen 
Di belegen, aud) bedarf man 3* mur ber Erinne · 
zung an.das Weuegmen von Frankreich in dem jegir 
gen und in allen feinem vorhergehenden Kriegen, und 
ber Dinweifung, auf feinen vom ihm ſelbſt geſchaffe⸗ 
nen Dreceder. Es it hinreichend zu wiffen, daß die 
neuen Foıderungen des Feindes ſich von jenen Ber 
bingniffen weit entfernen, unter melden Amerika 
die vorgegebene Zuradnehmung ber franz. Dekrete 
—— und worauf daſſelbe dieſe Qurüd« 
nehmang in feiner Zaufhung für vol ſtändig geſche · 
hen-Hielt und auch und die Widerrufung der Kabis 
netsbefehle zumusbete, 

S. 8.9. haben alle dieſe Umſtände genau geprüft, 
und ih davon überzeugt, bafi, fohald man in Amer 
rita die erwähnte förmliche Erklärung der franj. 
Regierung, in welcher fie befiimms und unbedingk 
auf den Grundfägen der Berliner und Mailander 
Dekrete beitcht, wird Eennen gelernt haben, dis 
Regierung der WereintenıBtaaten alsdann von Ems 
pfindungen der Gerechtigkeit gegen Großbrittanun 
und vom jenen ihrer eigenen Würde burdbrungen, 
i fegn werde, von jenen ausihliehenden 
ein jurüdzjuteinmen, welche fie, von ben 
rojehten und dem wahren Benehmen und 
Abfihten der franz. Regierung niqt hinlaͤnglich 
unterrichtet, biäber au gesen ben Sandel und bie 
SYiffe Großflfktaniends in Ausübung gebracht hat. 

(Die Foriſ. folgt.) 


Bern, von 5. Mai. 

Am 8. April find vom Wafel dur einen aufs 
fersrtentlihen Kurier bie eindimmigen Ratifitationdr 
akten ber neuen mit Frankreich abgefcleifenen Die 
Kitarrfapitulation, von Seiten ber höhften Behöre 
ben aller 19 Stände dei Eidgenoſſenſchaft, von bem 
Landemmann ber Gchweil nah Paris abgeſandt 
worden. 

Dem Begierungsrarh Mühlerriedberg in St. 
Galen bat der Herzog ». Eadare, als Eroßkanzler 
bes Paiferl. Meum: wbens,- in Folge einer Ents 
faribung Or. Mai. vom ı4. Märj, die Detoration 
diefes Ordens überfande Sie if als Erfan des 
Bönıgl. fardinıfhen aufgehebmen Ordeas von St. 
Draurice und Bajare ju dettachten. 


Qubwigsburg, vom 10. Mai, 
Heute Vermittag baden ih Be. königl. Maieftät 
mad Mergentheim begeben, und werben fid einige 
Zage daſelbſt aufhalten, 


"  geifden Es ziand und Holland, jenen vom J. 164 zieie 
fen Epanien und Poland, und den vom I: ı6rr jmie 
Then England und Jeantreich. Der utrechter Priebense 
Giet echod Ah wirtli gu ber Mraft eines allgemeinen 
Serrehte, miles die Geſete bee fämtiden eureplie 
Idem Sermätte betätigte. Diefer Rricbensigind war 
die Bafıs aler fpliern Rriedensfhläfe, jenes vom 3. 
amd smwilden Sranteeich und Dianemart, vom I. 6 
neljdten Spcnien und Holland, vom J. 1725 hrifden 
Cpünien wab dem deutichen Weiche, wom 3. 1734 pie 
füen Gngland und Kaufland, vom I. ı7%9 zwilden 
Frontsrih und Dänuemart, om J. ımje yrotiden Engs 
land und Schweben, vom 3. 1743 awilden Dänemark 
und Samreden und zugleich jmifden Dinemart und Spas 

ontn, vom 3. 148 jmifsen Dinemark und Reepel, 
vom I. 1743 joifhen Reapel und Holland, vom 1736 
naifden Reapri und Genua, vom I. 1766 zmwifdem 
Gagtond und Schweden, vom 3. 1743 ymiltın Rrante 
reich und den Wereintew Staaten von Amerika, vom Ju 
1780 jur Aufrchthaltung bee demaflneten Reutralität, 
wilden Ruftand, Shwiden, Dännemart und Holland, 
vom 3. v7Bs zmwilhen Gngienb unb Holland, vom 3. 
176 meifhen Pnziand und Mchmrden, und in dem ndms 
Tichen Jahre ywifchen Iingiand und Frankreid, jwilcden 
Mußland und der ottomannifhen Plorte , und zwiiden 
Saweden und den Berrinnm Staaten von Amerikü. Dre 
Werehter Mriedensihlub , wilder fc auf ale vorherger 
benden Brirdensfchläffe bezieht, mad kur ale nachfolgens 
Dem Arisbensichiäffe beRätigt werdea ift, emtbält bie 
feiert. be Inerkennung der Dauptgrunbfäge bes turspäin 
fden Wöllerrehtes , und muß vam zehtämegen ale eim 
ale Kationen gältigra Weley anerkannt werben, 
Roten bes Moniteurk) 














An dem Befolge befanden ſich Staate. und Kabi · 
netsminifter, Grof von Zippelin, Obrifflaimerter, 
Graf von Bärlıg, Generateberintensant Oenerals 
lieute nant Braf ven Diden, ‚Gtaatsiekretäir, von 
Wellnagel, einge General. und Biügelatjutanten, 
Kommerherren und Reifeflalmeilter. 

Deute wurde wegen des Ablebend bes Fürften 
Hilsor Earl Frie derich zu Auhals Bernburg Schaum: 
burg die Hofitauen auf b Tage angelegt. 


Mainz, vom a1. Mai. 


S. M. der Kaifer der Bramzofen, König von Itar 
lien, unfer erlauchtefter Honor, ik Heute Abends, 
um halb g Uhr, in unferer Gtads eingetroffen. (Mid.) 


LU nun nun nun u —— —— 
Avertiſſements. 


Dit beſonderer allerhoͤchſter Bewiligung Br. 
binigt. Hoheit des Greheczoze von Heſſen, fol ein 
bei Darmfbabt getegener Warten , befien Ankauf und 
Einrihtung dem bisherigen Beſitzer zwifden 8unh 
9000 Bulden gekofler hat, durch eine Letterie vom, 
700 Boofen ‚iebes zu ıı Gulden, ausgefpieit wurden, 
Der Garten, mwelder dutch die Gärten des Pen. 
Maijsrd bu Hal und des Sen. Tavau brgrangt wird, 
iſt laut Flucbuch 34 Morgen areh, Treat auf kiner 
Beinen Anhöhe, die die angenehmfle Ausfichr ge - 
währt, und ıf ſewodl zum Nuten als zum Vergnüsr 

a eingerihtst. Er enthält die beden Reben und 

htiorten , ein WBosquer mit dem fdöniten im 
Breien forttommenden Sträuchern und Wilumen ; 
einen FVabillen jur Wohnung von B’Pıegen , eine 
Briend. = Kuche und Epeifefammer, fo wie ein Heie, 
mes Gebäude mit a Pregen zu Wohnung für Dier 
nerſchaft beftimmt; bie * Pumpen, und jwei 
befondere Einfahrten für Wagen ; er hat über biefes 
bie Annehmligkert, daß er nahe bei der Stadt ger 
legen ık, und auf verfchiebene Wege Ausgänge bat. 

Die Ausfpielung geſchieht in der arten Ki⸗ſſe 
der 40. großberzoöt, beff. Kiaffenlarterie, melde am’ 
a. Julius d. 3. gejogen wird. 

* Diejenige Zahl vom a bi6 Ton, melde im gedach⸗ 
ser Ziehung amı Iehtem herauskommt gewinne ben 
Garten. ’ 

Diejenige Zahl von ı bis 700, melde in gedache 
ter Biehung am erften beraustomtit, und biegenige 
Sahl vom  bi6 700, welche im gedachter Ziehung 
unmittelbar, oder juirgt ter berjentgen Zahl, die 
ben Garten gewinnt, beramslomms, erhelt-Iede «une 
Praͤmie von 550 fl., melde ihm von dem Gewinner 
des Barıens bezahlt wird. 

Da bei der erften Ziehung der großherieal. beff- 
Lotterie Ah 10000 Nummern im dem Blufbafen 
befinden, woren 500 herausgejogem werden, bei die⸗ 
fer Bartemausipielung aber nur die arſten „00 Numr 
mern mitfpieleng fo werkeht ſich von fehl, daß 
bierbei auf alle Rummern über 700 gar keine Nuke 
fihe genommen wird. 

Sonte jedech der hödftwahrfheintige Fau ein” 
treten, daß in ber erlın Klaffevon den mitfpislens 
den Nummern vom ı bis 700 nur eine berausaejor 
gen. würde; ſe gewinne feibe ben Baiten alleın, 
ohne daß der Gewinurr eine Prämie zu jahlen hat, 
erfhuenen von den mitfpielenden Nummern nur 2, 
fo gewinnt der legte den Garten, und die erfie beibe 
Pramien, erſchienen aber in der erſten Kleſſe auch 
mit eine einigel Zohl von ı "bis non, fo wurde un⸗ 
ter dem nämlıgen Vedingungen die Ausipielung im 
der demmacft folgenden aten Kloffe erfelgen. 

Der Unterjeihnete hat bie Direktion diefer Aus⸗ 
fsielung, und Austheilung der Leoſe übernommen, 
Diejenige, welde Boofe für fih zu haben wünfhen, 
oder eine Kolekte daven Übernehmen wollen, Ton+ 
nen fi wumittelbar an denfelben wenden, fe mit et 
au) über das ausjwipitlende Otiekt jede näher ver 
Bangt werdende Auskunft bereitwillig eribeilen wird» 

Mit Söcfter Genehmigung Or. }. 9. des Grob 








berjog6 von Brankfurt, dürfen biefe Boefe in dem 
gonzen Umfang des Broshergogthums Frauifurt abs” 
sefeht werben. 


Dasufads dem 28, Mär; Bin. 
v. Bigeleben. 











Unterzeihnete Gpebitien ungen finden ih 
durd) bie neue Oreo ſßherzogl. Badenſche Zeultintich⸗ 
tung weranlaßt, Ihre wertheſte Freunde, zu Wer 
bürung irriger Werzolungen an der Gränze, zu 
bitten: alle an und adbreffirende Güter, Mangel 
anderer Orbre, in den Frachtbritfen als Zranfite- 
Speditiond.Gut zu erflären, und uns in geneigtem 
Andenfen zu halten. \ 

Urberlingen am 11. April 18:2. 

. Wanosti und Comp. 
3.8. Shauber. 
Gebr. Mayer und Comp, 





— — 

3. Maggi Minoprie hat die Ehre das hochzuver⸗ 
ehrende Publikum zu benachrichtigen , daß feıne Tas 
babsfabrite und frin Comptoit in der Zöngesgaffe 
Lit, H. Aro. 167.a., gegen die Belnhäufergafe 
Aber, vom ı. Mail. 35 angutreffen find, 





Ein ———— — Leinen Garn, liegt dei mie 
ih-@ommitfion zu verkaufen, den Pat ä fi. 4’, ; der Pad 
bis5 DB fhwer. Proben ober einzelne Pide kinuam mit 
anders als gegen Finfenbung des Beieays uerobfolgt merben, 
fallte aber 2 vs —— anfommen nehmen , 10 wärs 
—* man gegen gute aucptirte Wechſei 3 aach 4 Mo: 4 Date 


Joh. Ehrikopp Haufl, 
— gdegen der Erdrrmange über, 








Bute .Bertanf im Defreigifden. 


Der Gdwenthef, ein 10 Stunden von Wien, = Bium 
dee non Git.. Pölten und 1’, Gitunde von Wedtd gelegenes 
Wut, if für fi. 12000 im r. 24 FuB zu weıfaufen. 3m 
dem ur gehören fhüne Gebäude, melde mitten im ben 


Grundfticden liegen, lejtere beitehen aus Xedern, Gärten 
und Walduda. Die genaue Befdreibung bes Sate und fels 


es bi @ıtrags, je die mdheren Bedingungen 
u Def eo vg. £ Rau auf dem Markt Lit. I. 


bes Berka 
Sr. 103. ia Frankfurt am Main einzufehen, welder bevolls 


wöäßtigt it, ben Bertauf abjufälieffen, wenn fid bis gum 
s. Auguft ıBı4, jemand findet, der darauf eingehen wollte. 








Die unterm ». Detober ıBıı auf den 4 Dre. gedade 
ten Jahres ausgeihrieben geiwefene aber ausgefegt gewordene 
igerung des jeriflödiaten Peter Happifhen Wahnhens 
fr. in der Marktaafie au Borg, mehft Gtalung, Kalter 
haus, Acer, Polbering, einem @ärtden, fodann ber 
fra Werberei oft Satichen, und ber feinen Gerberei famt 
dazu gehlrigem Knsbeile an der Bopmähle, der circa Soon 
hub len zur Werfertigung weiterer Gruben bei dem 
Grebpaufe, ferner des Petes Happifcen im Kusfdreis 
von #. Dit. ıdıı bemerkten Saters mit Ausnahme ders 
migen Gtärte ſedoch, weine daven bie Peter Happifche Eder 
inferiet hatte, und die var der Hand nod befonbers wers 
walted bleiben, der Ghdipede, » Stil ıBıo8 und by, 
tie ıBıır gehörig gepaltener und abgeflschemer Wrine aus 
guten Bazen, aud ber circa Bao Gebunb Boprinden, 
nun auf Montag den 8, Zus d. J. Morgens um 9 pe auf 
brm Hathhaufe au Bord ſet bekumms norgenmmmen, and 
werden bie Eicbpaber ſich einzufinden dorgeladen. 
Aübehpeim ben 34. April 1812. ’ 
Herzegli Roffautjgad Amt. 











Alte Dejenige, welde an Be Hiefigen Burger und Lebs 
u Paul, seitliche Anfpräde mub Federva⸗ 
m haben vermeinen, Werden Äierbund vorgeladen, im 

eit 6 Wochen, weidr von unsen benannte data an pro 
omni termino peremiorie andtraumt werden, vor dieg⸗ 
gem Brridie in Geldflpreion , oder durch einen bimidngiid 
Wenoimähtigirn, gu erfgrinen, wo fih Über das angebrags 
tt Borasoringefud ya sultäcen , ipre Knfprige zemisertom 
Berti Darzuipun, audy des eiwaigen More mus eine 


under zu verfahnen,, fofart bie weitere todtiihe Mertäguäg 
abzuwarten, anbn Äh au gemärtigen , baß fir zu kiefer War 
he weiter nicht als an hiefiger Beriätäthüre, citiet, und im 
Ausdleidungsfall weiter mit gehört, ſoadera pro comem 
Ventibus Hehalten, ober bei dem nach Brfinden ſeſert aim 
tretenden fürmiiden Geucurs ausgeihieffen unb 

Werben folen, Eronkfnst am Main den dien Mai ıöı2. 












Kppelations « Serichte 
— — — 
——— Broatſfutt daa B. Apeil abın, 
GauptRrgiktre, 


Broßhersogihum Wranktfurk 
Departement Brantfurt 
Der Prafett Freiherr von Gändersade. · 
Mahfelgende Großder zogliche aterihanen Ifruelitifärr 


3 Sekel Regensburg. 
) ie Moſe 

Balsmen £5d Fiörspelm Wittwe Bine. 

3— 2 rel —— geb. Spring. 

6) "Wertlich Ifaas Halberflabt. 

7) Bode — ** baid Vedel Bimen, balb Marz &s 
mon genannt. A 

B) Bigel Darib 2 


9) Zuba —* * A. Bitter. 
10) Eammel Iſaac Schuſter. 
3 Daniel Wertar wWirtwe, geb. Beide Bonn. 
2 Salomon Sichel Witwe Btepie. “ 
18) Abrapam Jared Buchsbaum. 
14) Ifaac Mojes Sqiff. 
25) Km 2* 2 Same 
16) Jofıpp Bene it. 
17) Beige eſeiedere Maien Dppenduim, 
28) 856 Gräntel Witwe, Gänge, 
19) Salomon ib Sgolt. 
20) Balomon Mofes braunfhweig. 
2 Iuba Salomon Braunjgwrig. 
a3) Eibert Kran Gulb, 
br 
azarı! 
25) Gaumen Rathon Weplar. 
av) 2b Kap 
2;) Lasarus Lerf. 
36) Lippmann Bol Drag, 


) Simon 
&) Far Geligmonn Greek 
3) Bajarus Daniel Dartlar, 
FR Wiefes Daniel Michiar. 
83) Kaıhan Daniel Werglar. 
34) Baparus papum Bındmähl, 
8 Daniel Wetlas, 
36) Ifaac Mayer Dos. 
2 Hepum Iſaac — 
Eayarud Joepy Degi 
35) Merz — — — pinterlaffinme Sohn, EI. 
— — Arc, Bit. 
a d Sicca ua 
PR] Ssiomon Lemie Dejjau — pinserlaffene 3 Sehnt, Mayr 
and Daniel, 
3 Bırabı 
weldye ideiis die bahier won iprem zu verfhägenden 7 
u enseigiende Öffentliche Adgaben bıspız mit gelei i 
— bie bei ihrem ouswast:gen Buferssalt ju Rekende * 
tion für deren künftige genaue Entrihtung , |e wie erentus 
liter de# jehenten Pfennigs und ber Kriegsjquiden «Bor 
dung, nit are haben, werden hiermit unser ber Bermar: 
mung aufgefordert, ‚feides binnen drey Monaten, um fo E 
wiffer gu bemestflelligen, als ım deſſes Furfkepin , je je 
Billgen Unterthanen: und @emeinberedte werden neriudig - 
, wab wegen ber an fie der Öffentiichen Abgaben ide 
ja mäcenden Forderung, fid an das ven ihnen dapuz aulı 
Aulindende Bermögen folle gehalten mırien. 
Bsephere non Wünderrobe, 


— — 


Dien ſtage ben 26. künftigen Monats Mai, Radmirtagt 
4. Uber, fouen in Gaub ıg Crüt weilie uno me Bw 9 
zoide — ſebenu Mirtwoge den azilem deſſelkau — 
ebenfels Madmtsags ı Upe zu Lorch ertihe und zo Grid 
weiße und brri Zutat zoihe wonlgehaisene hersfnafntde 
Msine vom Zarr or , gigım bagte Johluag, funaıq En 
den Meifibietenden verfieigest werden; meiches den Liebher 
been mit dem Auang bekannt gemacht wird , daß Lie Pr 
ben wor der Weriteiserung an da Aufn genemmen Imer 

ben Ebuinen, Micsboven ben »d. April ıBın. 
Oerzoglich Woffauifce Heffankat: 

Sangsberf. 








wrserune 


Beitung 





BGroßherzogthums Frankfurt 





N’ 155, 


Donnerstag, den 14. Mai 


1812; 





Laidach, vom a, Mal. 


Den a2. April ıBı@ wurbe vom Kriegtrath der 
Marine von Zrieh rin Urtheit Aber Peter Oplioag 
geſptoche a. Diefer Menſch if aus Jelza gebürtig, 
von ver Jaſel Lifina ; er wurde am Word eines frindi. 
Korfar's ertapps, und nach Werhör zum Lebe, vers 
mbg dem 5. Art. des Ötrafgefejbudes , verurtheilt, 
Die Erekution hatte in Trio den 33, April ftan, 


Bräg, vem 30. April, 


Conntogs am 2b. April wohnten &.E. 8. der 
Erıh. Anton, Soch und — — in ee 
Kung des PB. £, Kammerers und bewiiden Drbend- 
Rırters , Jofeph Grafen won Aktemf , dam im ber 
deutſchen Drtenslirhe adgebaltenen Orbensfefte bei, 
und wurden beim Gungange von ben beiden hier an« 
Wefenden beutihen Ordens Rıtern und Rementhur 
ven Grafen von Auersberg unb Grafen von Kauge 
wiß, in ber Orbunskirivang ‚ npfingeus « 

Am 27. Aprit find II. kk. 95. die Erjberjege 

mw Jehaun, nah Wien juradgekehrt. — 


Neapel, vom zb. April. 


Ein Bönigl. Dekret, vom 1b. d., fejt Folgendes 
fe: Ale Progeffe wegen —ã—nſ 25 Pe dem 
?. Bedruar Bob, alt zw welcher Zeit bie franzöf. 

suppen ım da6 Königreich Neapel einrhdten, ber 
ngen werben, find unterdrüdt , wenn über bite 
jelben noch nicht befinitiv entſchiedt a worden if. Die 
Hämtihe fönigl, Gnade erftredi ih auf auf bie Ber 








Paris, vom, Dei. f 


Seſqhluß der Ertis 
tanifden a sroßbrit« 


Um ein, für das Intereffe beider Nationen fe 
iges Refultat su befördern, woburch under die: 

Iben .ollein eine v. me Freundſchaft geſtiftet 
werben kann/ u überjengende Prob 
ber Gensigtheit S. £, Du zu liefern, alle 
Regierung ®r. Mai. auf ih gensmmenen Berpflihe 
tungen zu erfül und die Kabineisbefehle fabale 
inrbdjunehmen, ald man die franz. Defrete chınfals 
wirih , und ohne Einfhränlung zurüdnchmen 
wird“), hält 9 S. k. D. dermalen für zwedmähig, 














12) Diefen Abſchaitz mögen bie Anterikaner gedörig wire 
en, ba die Dedrete Son Merlin und Mältond durch 
iemes om SB. April ıBıı in Beyiehung anf Amer 
zile gurädgenommen merten find, und zwar 





im- Namen und von Beiten St. Mai. und mit dem 
Dormiffen bes geheimen Konfeils zu befehlen: une 
gu erfläcen: 

Daß, ſebald dereinſt bie Dekrete von Bnılim 
un Mailand durch irgend sim authentiſches Kifent- 
Up bekannt zemachtes Attenfü der frenj. Magier 
sung auf eine ausärkelihe und unbadingte Weife 
werüfgenomnten werben, ven dieſem an auch bie 
Aabineiäbefehle vom ten Zanner 1b07 und vom 


ee — — — 


wirtiih und ohne dinfäräukung, inbem die 
Berrinten-Etaaten, Ti in eines erflärten feinblihen 
Gtelung gegen Bir Kabinetäbefeple con den Japıen ıBo& 
atlor und ılloy bellnben, 

Digfe Afrinflüce, melde bie Baferei der Hode 
murbs ausgehedt dat, müfen Emglanbe Werderben bes 
beifühsen, amd baber Tann Deren Mliberrufang aue (De 
England ginkige Bolgın) haben, Mir werdn es bier 
Tomas mobi Haben, inffen, iieje Wibertujuug. du bee 
tesiben,. fonberw. find, besem, Erfinbern , oximahk int 
girlen Dank dafür jhelöla. Sle Gasländer haltra ſih 
arene in bım.fortwährenden Bifige von jührl. 5 bis 6be 
Wilioren gefehen, weite ihnen Juropa’s Aonjumtion 
rindradle, und aan haben fie igren Handel berioccn 
und idee Tadufirie jerindteh, währenb j.ne deu ſettes 
Kanbdıs wie fdneliften Fortschritte mat. Eine dar Harpie 
wirtangen ber brissifhen Nabsartöbefehte, diſtund barin, 
eime Wakeiferung zu cımeiden, bie man nimenteme 
Derausgefeben hatte Prankrreid, bas Grohder zogttauen 
Berg, Goqhſea und Drflerceih, haben aules fabe Hek 
was vormals Me Engländer alein fahrizirten, uab has 
den igren Prosuiten ene Bollkommenveis zu geil gi 
must, weine den engl, nicht. mur akein gleih kommt, 
ſentern he auch nod hie uub da Sbeszsife. 

Ausin niet mar auf bie Anbußrie des Kantineut 
baten biefe Hedinstsörfchte einen vortpeiibaften Giafiu, 
fendera auch — wer. bäite eb Denken fellen? — Weh⸗ 
zere eohen Gujeugniffe, veica nor Amer fa’s Gutdete 
kung umbetannt maren, die ben Eutopdern nu jum 
Bedörfuiffe gemosdın find, unb die man für die amd 

iehendr Apanage dir Halbkugel bieit, murten 
den einheuniiern Bublanjen: gefunden, Der Judge 
aus der Maibpflange, erient zu mehifeilern Preilen den 
emeritaniihen. Die Runtelräbe wich für dın Rarden 
basjenige jepn, was ins Auderrohe für den Güden warz 








de britrifhen Habinetsbeihiite herkriger 
jertfärırte find zeißend; venm Diefe ER 


* Zulktub Se ei — 
fell alsdonn aus Diefen or 
, 8 mis 


esenien Enge 
Im et Martitanıt mıp 











ohten Aprit 1Bog *), ühme daß «4 dazu einer ges 
mauen Drdre bedürfe, gänjlıh und ausdrudii, Für 
wibertufen erBiärt find, und daß fi mod überbieh, 
Die durch gegenmartiges Dekret jugeftandenen Bor 
theile,, fi über ale Ögıffe und Baprzeuge erfireden <- 
fonen, welde nad dar oben erwähnten Aurüdnehe " 
mungsabıe der franj. Regierung, angehalten werden 
dürften, aud wenn die gedachten Sciffe ihre Reife 
ned vor Publijirung der Zurudnchmungsatte are 
treten haben Ein Jeder, welcher unter dırfen 
mftänden ein Schiff, oder eine Scheffriadung ve» 
Hamiren wird, melde nad Belanntmadung mehr 
sehahter franz. Regierungsalte, binwegenommen 
morben find, ‚fol brfugt fegm, ohne daß es hie zu 
einer neuen Didre ober einer weiteren Erklärung von 
Seiten det Regierung Sr. Maj, bebürfe, entweder 
dam haben Apmiralitätshefe,, oder auch eiher jeden 
anderen Unterbehörde , welde über die Kondemnas 
tion der Schiffe er Ladungen zu fpreden das 














13) Der Werfaffee die Erklärung wergiht vorfenlih bie 
am 16. Mat 1806 von Bra. Aog an Hrn. Monrse notis 
firleten wid feitbem alle 3 Momate ernemreten Profinmas 
sion ber Wiokade auf dem Papier. Ala Wepreialie diefeg 
Eıliärung vom 16. Mai ıBo6, Melde gan Kuften 
blofirte, wurde am fotaenden 27. Ro⸗o 1Bo6 das Dekret 
von Berlin erlaffen, weides bie beitt/iden Zureim im 
Wiokadezuftand erflärte n Gaglend jene Ertis · 
zung vom ı6 Mat ı8.6 jurädnimmt , fo wird das am 
a. Rev. 1806 zu Berlin erlaffene Deerci, das nur eim 
Weprefalimatt iR, ebenfalls. jurüdgeremmen merden 
Wenn das engl. Gousernement feine Ra.intebeichtüffe, 
vom 11. Rov. Bor jurädnimmt, fo wirb bes am am. 

Agenden Dezemder zu Mailand erlaffene Dekret, mels 
nun ein diepreſeilenatt gegen die Radinetsbeiäläffe 

Hleihfaus zurädgenoemmen werden. 

Die neue Erklärung bes engl. Bounernements qrüns 
bet fi auf fatfche Data und fehlerhafted Raffonmement, 
und fropt von Wi Ecs zeige von feiner guten 
Arfiht gegen bie Widerrufung ber Defrete von Berlin 
und Ma:tand im Beziehung auf Ameride, Zweifel erre⸗ 
gen zu wollen. Diele BWiderrufung wurde felerlid; auds 

jefpeochen. Brankreih hat nie werlangt, Engta ſeu⸗ 
ine Kabinettdefehle zurütnebhimen, um alabann auch 
feine Dekeete zu widerrufen, weit Amerika, indem cd 
den engl. Handel mit Werboten belegte, jugleih mit 
Ontfhtofenheit auf feinen Mechten beftund, melde für 


feine Geibfterhaltung, feine Unabhängigkeit und politie 
find, # wire in der 


hen Verhäftniffe alei wicht: 
3226 beſſer fürbie — — —— wenn 
‚abegu für großprittenifhe Unterchanen er» 


Karten, wer Natlomaleriftenz entfagten, welde fo er 
vu 


Aufmand von hohem Muthe u. ——— (ale 


Reden. 

Frankreich iM bereit für eine jebe andere neutrale 
Macht dus fiche yu fun, was «6 für bie Amerikas 
mer gethan dat, ungeachtet die Deirete von ıBob, ıdor 
and ıBog noch nicht zuräcdgenonimen maren, Schald 
Gnatand fein neues Blofabeipitem und feine — 
— ‚m auch die Dettete von Berlin 
—— non werden, und alle Reur 


üdgrnommen 
ae er genau fo behandılt werben, 
mie fie vor dem gegenmär tigen Kriege behandelt wer“ 
den 


find, 


* a 
ben , ben Beweis vorzulegen, daß eine aut 
MWibereufungsatee on Beiten * fra —8* 
wirtlich vor Sımmegnehmung fein — 0/7 
feiner Labumg erfolge fep; aldvann fol die Keife dies 
fs Schaffee für alfe erlaubt giltig angefehen 
werben, ald eb bie mchrermähnten Mabrmessbefehie 
‚ar nicht exiſtirt hätten , mebri jedad deu Bcıflı 
apern, eim billiger Schug cher auch cıne bılıge 
Entfhädigung zuge ſlchert wird, wenn fir id darum 
bei den eınichlägenten‘ Gerihishbfen meiten,, imd 
deſelbſt dorthin, baß fie zur Bein der Wegnabme tet 
Schiffes , von der MWiderrufung der frany. Latreie 
und deren Annehmung von @eiten der Regierung 
@r. Maj. entweder gar nichts, eder doch nısad Dur 
Rimmtes gewußt haben. i 
S. k. D. hälses jehe zugleich für zwedimägig, 
diefem noch die @rkidrung hinzuzufügen, ta im 
Bade #6 fig in ine finden foRte, daß bie Zurüßs 
zufung der franj. Detrete, vom Beisın des Fetadel 











nur dem Scheine na) gefhehen fep, oder daß mun 
mit der wirbliden Nuskbung ber Befprändungen, 





wendung ihm 

Bekmünfter, den ai. April s8ı2. 

' Bemg. Mai. x 

9.3.0. DM. der König und die Königin von Dun 
pel Demopnen dad im Park von St. Eleud gelegen 
italie niſche Bartınhans: N 

, Mehr als boo Arbeiter find mit dem Arbeiten un 
der Terraffirung des neuen Bartens des Palafıd 
von Chmpiegne befhäftigt. - Die burg die hit 
Witterung verfpässten Anpflanzungen, wurden in 
den eriten Tagen diefed Monats beembigt, umd vum 
Bünftigen Frühling an, wird mar vom dem Gasyıa 
der Zeichnung diefed Gartens, melden fo nathwin 
Dig war, um bie Pracht bieſes Pallaftes, suned dir 
fQönften der Baiferl, Gcläffer voRftandig zu madın 
wrsheilen fünnen. 

Sableé, vom ad, April. 

Ein feindt. Schiff Freujte. vom 25, Bis zum ad, 
vor unferer Mhrde. Am 23. ‚um 3 Uber Nadhmiltug, 
machte daflcide Jagd auf eine Eonvei von a7 Giflrn, 
die von Merden mad Büden giengen; alein dad 
Diefeibe nicht erreichen konnte , ſuchte das Sgqif ger 
gen halb 8 Uhr das Weite. 

Am 17. bemerkte man gegen 7 Uhr Abende «in 
arofes Boet, weldes man von dem Feinde aufge 
züftet glaubte , auf ungefeprä Meilen van dem Gert 
©t. Nicolas. 

Nürnberg, den ıu Mal, 


Die vermittibte Grau Herzogin von Zweihrhlin, 
weiche den Kurfürflen vom Trier aufeihige Tage der 
fuche Haste, iR vom Augsburg mad) Meuburg jurld» 
gelehrt. f 
Bürjburg, vom b. Mai. 
Beſchlus der. (in-Mro. 138 unf. Zeit.) abgebroch 

Verordnung. . 

% 9. Der übernehmende Theil it verbunden, fr 
wohl die liquidirten Verpfegungslellen, als bie sims 
vorgefheffene Bratififation, längtens in 14 Tagıı, 
wieder zw erflatten. Die Auslieferung bes Def 
teurs felbfl aber it jedad) wegen der etwa nicht auf Mr 
Ste audjumitteinden Nefliturionen in Beinem Belt 
aufjuhalten, wenn anders der Auslieferung kein 
weiteres Bedenken emtgegenficht. Der ablifeınde 
Kheil arbält im Müdfihe der Deferteurs und feiner 
ifehten eine Befbeniaung, und eben fo aub der 
Empfangende in Rücdflept der liquidirten Keften und 


ntigen Zahlung. A 
$. 0, Für einem jeden neihwendigen Traud ⸗ 





wa 
lelcher Deferteur aus Unmiffe 


Gorwersind Truppen, der ihn audjuliefern hat, ans‘ 


genommen fogn fohte, etwa wegen des Manbgeldes, 
erhaltener Lähmung, oder wie «9 fonft Mamen har 
ben möge, arforbert werden Pünnen, 

$ »2. Die Verfolgung der Deferteurs in des 
andern Gouverains Lande fol ohne fhriftlihe Res 
auifitiom oder offene, vem der Obrigkeit erlaffene 
@tecbriefe niemals fast haben. Wei deren Vor · 
‚eigung aber fol jebe Obrigbeit auf münblides eder 
Harifeiles Anmelden zur Arretirung des Defer 
teuns Hilfe zu leiften verbunden ſtou. Im Balle 
einem oder mehreren Deferteurs durch ecın Koms 
wmande mahgefeht würde, fo bei Erreihung der 
Bränze dei andern Bounerains diefed zn 
nibt sanı, fondern nur « hödflens > Mann vom 
bemfelben, melde mit einem Paffe ober militairıfder 
Ordre verſehen ſeyn müffen, im die ı jenfeitigem- 
Tande den Deferteur verfolgen, Ah aber an dem« 
felben keineswens vergreifen, en ſegleich ber 
Barnifen oder Ortschrigkeit ed melden. 

$. ı2. In Anfehung derjenigen ausjuliefernden 
Deferteurs, melde während ihrer Entweidung Ad 
eines Derbredens ſchaſdia gemasbt, ebsr daran Theil 








13 
Umterfuchung unterworfen wirb, ik dem 
Theile fegleah Nachr icht hieen mitzutheilen, und 
wenn in ber Golge deffen Auslieferung eintritt, ſolen 
bemnad bie benfelbın betceffenden Uaterſuchungt akten 
entweder im Original, ober ausjugswerfe, und in 
beglaubten Abſchriften übergeben werden, damit er» 
meffen werden Pönne, ob eim folder Deferteur noch 
* Militairbienfte geeignet fen, ober nicht. & 
aden Bälen jede mülfen Pferde und andere &fı 
fekten, welde bergleiden Deferteurd etwa mitge- 
wommen baden, fegleih ausgeliefert werben, 

5. 13. Wab die Unterthanen beider Theife bes 
triffe,, welde etwa bet Abfehliefung dieſer Kenven · 
sion wirklich im Mititairdienfte des einen oder an« 
bern Geuverains ſich befindem, fo fell denıfeltdienfts 
teu iliche Indioipuen davon die Mahl frei ftehem; 
gegen mechfelfeitige Vergütung der nit abrerdien · 
ten Meontirung entweder in ihr Waterland zurüdjus 
Behren, oder in den Dienſten, in welchen fie find, 
* bleiben. Ihre Erklärung bierüser muß jedech 

inuen jwei Monaten nah Publikation gegemmärtis 

jer Kenventiom beftimmit erfolgen. Einem jeden im 
Hin Vaterland Zurhltretenden wird die nad feiner 
Kapiswlätion (dem jenfrits gebiente Zeit auch in dem 
woterländifgen Kriegsdienfte zu gut nerehnet. Je» 
men, melde in ihr Vaterland Ay ben wollen, 
fol der Abſchied umwermeigerli * werben; 
diejenigen aber, melde in dem Dienfte, worin fie 

BR eg D — —— find im 

' n rfegen besjenigen 
at4, dem Me dienen, üntermorfen, 

$. 14. Ale jene Unterthanen unb 
melde dur Ronfkeiptiom oder andere ju ende 

sum Kriegsdienfte verpflichtet find, und 

biefer Ronsention in. bie Stea · 

tan des andern ind, oder zw deſſen Trup« 
san. übergehen ' (oßen des Militeir 





des andern Souveraind nicht 
fegleid, auch ohne eine Retlamation abzuwarten, 
der kompetenten Civil ader Mititairbehbrde aus zu · 
liefert, und hierbei diefelben Maahregein beobach ⸗ 
ter werden , welde in Rüdfihe der militairifhen 
Deferteurs duch dieſe Konvention borgefchrieben 
find. Weide Gcureraine verbinden fi hiermit wed- 
felfeitig, dergleichen Untershanen Leinen Aufenthalt 
mod Zuflade im ihren Landen zw neftatten, fenderm 
alle brtrefjeuden Landesbehörden auf das Gtremafte 
anzumeifen, nit nur folde Indisıduen von Amis · 
wegen aufjuhen und anhalten zu Jaffen, fonderm 
auch ben jebesmaligen Meflamationen im folden 
Ballen auf das Scleunigfle zu genugen, und alle 
diejenigen -Dbrigkeiten, melde hierin nadläßig ber 
funden würden, fo aud diejenigen ihrer Unserihas 
nen, welde die Meklamirten bei ſich verbergen, oder 
ihre weitere Flucht befördern, auf eine Diefem Mer 
geben angemiffene Are ju beftrafen. 
- $.. 15, Diefer Vertrag fell vom 1, dis Monats 
April d. Z. an mau feinem ganjen Jahalte in 
Ausübung fommen. 5 
$. a6. Die Auftandiqung biefer Diilttair Kartels 
Ronvention foll jmar beiden Seubertoinen frei las 
ben, jebod wolln ih biefelben eim Jahr vorher 
dapon benauridtigen. 

. 17. Diefeibe fol fogleih durch bie Regierungss 
Blätter allgemein bidannt gemaht, dan Megimentern 
deutlich vergelefen, und allen Eisil- und. Militair 
behörden zur befonderm Pflicht gemacht werden, fals 
&r auf das Genaueſte zu befalgen. 

Bur Urkump ind über Biefen Vertrag jmei gleich» 
lautende Eremplarien gefertigt, wedhfeifeitig unters 
ſqhrieden und deſtegelt werben. 

Gegeben Würzburg den aa, Febr, 844. 


Berdinand. 
Branffurs, vom 13. Mai. 


* 33.8. MM. And heute Morgens um halb 6 

Ur hier eimperroffeng Aterhöhrdiefeiben wurden 

dem Gelaute der Sleden und dem Denner 

® Rarionen empfangen. Der Präfele mis dem 
kollegium empfing II. MM. an den ©) 

8 Departemerits und der Hr, Maire bei dem @in+ 
gang in die Stadt. Die Würgergarde bildete auf 
dem Were 33. MM. MM. ein boppeltes Spalier. 
Der Sr. Beneral en Chef und Oberfommandant , der 


‘ Hr. Generalmejor w. Kommandant ber Mationalgara 


den , unb der Here Oberpoligeibireiter , fo mie 
bie bürgerlide —5 —* die Ehre Auer · 
hochdiefeiben die an die Srangen des Siadtgebietas 
in begleiten. II. MM. hielten Ah nur fo lange 
auf als die Pferbe gewedfelt wırrken. @&e, Durdl. 
der Fürft ». Meufatel, der Sr. Herzog v. Briaul, 
der Hr. Herzes v. Sfhrien, der Dr. benos v Bis 
cenze, bie Freu Herjogin von Montebello und bie 
Eran Hırjogin ». Baffano begleiteten II. MM. 

Nacpmilitags fahen wir den Grottanmerberrn Gras 
fen won Montetquion, den Erzbiidet vou Medeln, 
den Bürften Ninebtandini , ben Brafen von Tür 
venne, den Grafen von Praslin, die Bräfin von 
Beaurcau und die Gräfin von Beigu⸗le einireffen, 
©r. Erjell. der Hr. Herjog von 0 werben 
demwartet. 


— — 3 
Richtpoiitiſche Segenſtaände. 


ussäge ans dichteatteine Reifen im ſad⸗ 

’ liden Afrika in den Jahren 1803 — 6. u 
en Qbwe.) Der Lhme, der meik eine 

we 2 an den Ufern des Chawfa und 
in den Ghlugten der Twarteberge in Hıerden vom 
30 bit 40 fi fammelt, erhaſcht, mie alle Kadın« 
artın , feime Beute im Gprunge, und greift einem 
Denfden ober ein Xhier, das mit wor ibın flicht, 





| 





nemefien zu haben. Diefer Umftand wird von ben 
Jagen benwit, und es ik zur Kegel gewerden, nie 
auf eimen Löwen zu faieden, als bis er ſich legt 
und man in ber Äurjen Entfernung fo ſicher pielen 
ann, ba man ihn gewiß gerade vor ben Kopf trifft. 
Win e3 das Unglüd, dag mean einem köwen unbe 
wöffnet begegnet, fo iſt das einzige Rrtuumgsmittel, 
Muth und Gegeuwart bad Beides. ber eniflieht, 
iſt unfebiber verleren, wer ruhig fliehen bleibe, dem 
greift der Cöme nicht an. Man muß fi nice irren 
faffen, wenn er auch nahe heran kommt und fi, wie 
sum Eprunge, binlegt ; er wird diefen @prung 
sicht wagen, wenn man nur Mash genug hat, mn 
bew⸗glich mie eine Bilbſaule, ſtehen zu bleiben und 
, ibm rubig ind Auge zu fhauen. Die erhabene Ber 
fait des Menschen flöße dem Qämen, voramsgefejt, 
daß er den leichten Kampf mit dem Menfdhen ned 
nicht verſucht bat, Ehrfurdt und Mißtrauen im 
frire einene Kraft ein. Der Ausaang beweißt, daß 
er felö ſich nicht minder pefürdtet hat, als der 
Menſch, denn nach einiger Bes erholt er ſich lange 
farı , geht , unter befandinem Umfehen , einige 
Schritte uruͤck, leat ſich wicher, entfernt ſich aber» 
mals in immer gröflern Zwiſche nräumen, und nimmt 
endlih, wenn er sanz aud dem Wirkungskreiſe bes 
Menfchen Eommen au ſehn glaubt, in volem Laufe 
die Fiuct. (Reicht. f.) 
—— ⸗ ——ez 
Avertiſſements. 


Nahri bh 

Unterzeichnete Stele bringt andurd hochſt er 
baltenen Nuftrage gemäß jur Kenntnig eines ges 
aAhrten Publifums, baf, @e. f. Hoheit ber Groß ⸗ 
bherjog gnäbigft ceruhet haben, die Teer retomr kom— 
mende und jurädkehrende Pelipferben von der Ente 
richtung des Thorfperrgelde# zu befreien, dieſemnach 
werben niht nur bie nach Franffurs und von 
andern grefiherjoglihen @tatienen, we Polfläle 
fi befinden leer retour gebende Poft-Pfsrde frei 

reingelaffen , fandern auch bie fremde Polls 

erden, weiche nach Therſchluß anf ihre @tar 
onen jurüdfebren, ungehindert und fr hinaus 
Sofliren. - Wodutch mun Leine Pofillond mehr 


berechtiget neh befugt fin, von ben Seifen- 
den Sperrgeld für die leer retour gehende Pferde 


zu verlangen, 
Brankfurt, den 10, Mai ıBım. 
Breßherzoglihe Obder+ Poftamts- Direktiom, 
Aler. Frhe. » Vrints,Berberig. 








Zur Kaiſerl. Solöndifhen zuıten Lotterie im 
Saag, darinn die wichtige Gewinne von fl.a00,0 00, 
100,000 , 80,000 , mehrere ju fl. 50,000 , 
40,000, 30,000, 25,000, 20,000 4. ſ. w. fInh 
bei Endesgenanntem, nebſt Plan, zu bekommen ganze 
Roofe erfter Klaffe, welde den 25. Mai zw siehen an« 
fängt, af. 10 und für alle Kiaffen gültige afl.Bo , 
von beiden auch halbe, viertel und achtel Loofe; 
Wriefe und Belder werben poftfrei erwartet. 

@. 5. Reinganum, Hauptkolekteur, 
auf dem Zrierifchen Plaͤzchen Nro, 99, 
in Frankfurt am Main, j 





te Mejtnlar, melde an ben Ralaf des mit Bintertofe 
ing eines * Mamentet jänaft in Öberreb dererbenen Ier ſtere 
ehenn⸗⸗ Fehldaat Forderungen zu daden Bermeineh, ters 
den dierdurch aufg t, a dato binnen 3 Monaten folde 
del Unterjeläimeter Btelie ampuzelgen und richtia gu fr 
Die Nihterfheinenden bahen zu gemärtigen, duf nad Adlon 
dieler Krift diefelbe mit weiter gehört, fenbern mit dem Naqh⸗ 
n nah Imahalt jenes Tetamente, en werden · 
i bea. 
Erantfurt am Moin din 98 Ari! 
1. Kronkfurtifhes kandamt bahier 
ar Pr Beitmanam 


Bis Mittwohen dea a0. biefes Monat, s 
Ur, füllen in dern gemeinen Gräfenhäußer Maid, umifärn 
Gröfenpaußen uns Wlöcfelden ‚To Klafter Afgupigten Badena 
fGeitpota, zu deffen Werkanf ins Luslande Erlaubnis ertwiie 
worben if, unter ben im Kermin ſeibſt bekaunt zu modernen 
Bedingungen , an bie Meitbietemden Öffentlih werfeigt mer» 
Den. Dirmftabt den 4. Dal ıbıa. 

GStotder oal. Oeſſiſcer Basen Wh, 
zer 


—— 








GSeoſderoglich Babifdes Adit. 

Weorg Genrich Ballteich, don Reulucheim, bermalen 6 

Sahe alt, cotlict Im feinem 20. Jahr aus ben SBehrjahern 

ale Zimmergefel, und lieh ſich bei den Defreigifhen Mer: 

bern zu Gprier anmerben, ohte dab man feboh befkimmen 

ante , unter weldes Mgiment er Pam. Da ex filt 4r Inte 

nis von ſich hören Lied, fo labet ihn untscgogenes Aat anf 

Antrag feiner Auderwandien vor, binnen g Menaten fcin im 

673 fl. beftchendes Brrmdgen in Empfang zu hebman, miles 

genfags er für werfchellen ertlact, und noeh den dantargeiij: 
den über fein Bermögen verfügt werden foll- 

Gäwetingen ben 20. April. adız. » 

; 3 A) Kein, 

t. Billig, Altuar, 











Materzeiöneter dat Die Ehre eimem gerhrten Putılkum 
Bröannt zu machen das er von Br. Durdlaude des üä:ften zu 
Boldt und Gr. Majıflät des Könige von BWefpyalın zum 
weitigen oft» Erpediteur gu Gorbad; Allergnädigft rast 
worden. Um Irehämer vorzubeugen denachtichtigt intiec ds 
bero aden und jedın, daß ex mebft ber reitende won farm 
dem Por anfländige Logis für Meifende jebes Grondes und 
Wanges nad jedermanns Bequemlichkeit hat, weripiigt in 
dieſer Hinfitt die biligfte Bedienung, und fimeldyett ch cine 
gehen Bufprude. 

Gorbad) den 91. April ı8ı=.” 

Der neuerbings ernannte Pol Erpediteur zu Geehah, 
detedrih Kal. 


— 


Bei der cm 9. hajus fate gehabten Tecrutes · Ziehung 
mwurben bush das Loos nachflipende abmwefende Couſteiptient 
Higrige Zünatinge, ale: 

Peter Givinger, Säumader von Hıufınlam. 

Adam Meier, Maurer v07 Odertedauſen. 

Zum wirtiigen Mititair Dienft: 

Kitoiaus Grieebach, Brreiner von Preufenfam, 

Iopannes Heim, Wegner gleihfaus non ba, 

Ptoiaus Romeo, ein Magnes von Haufen pintee bis 

Grant, 
aber jur Refcroe gezogen. BDiefelbe werben baber vorgelabun 
binaen 3 Wonaten vor unterjeigmeter Gteile um Io gemir 
ich zu filtiren, ats im Ausbleibungsfale bie in zer Heck 
Konferiptiond: Berorbuung vom ». März biefer Tahers am 
jebröpete Guzafe ber Ainsefpenkigkeit gegen biefekbe unnade 
Hanis zealifist werden wir] 

Geufenfiam den aa· April 1818, 

darſtiih Ifenburgife Mrifid Shönbornifär, 
Amts s Dinrtien, 
Reiffenbed. 
In Fidem 
Ammerfaläyer, Amtsidsriber. 














Borlabdbung. : 
Bei der am 11. d. WM, gefchehenen Bietung fiab nad« 
Folgende abmwrjende Genferibisie durch das Leog deikimnd 


werden: 
3a wirfliden Refrutem 


enrih Brülmenn, ein Schmitt ven Hüttenseldh, 
imnes Wurfter, ein Schaeider won Rüdingen 
Karl Franp Wilpeim Diet, cin Zimmermann von bi. 
Bu Befervifen. 
Geacich Eſg enbtenner, ein Göreiner, non Hättengejäf: 
Zovannes Pe, ein Schacider von Rüdingen, 
Seurich Yamm, ein Gcneiber von dafelbil, 
ohannıes Mender, rin Greiner won Reumiedermaf, 
helm Mader, ein Mäller von Rüdingen. 
E⸗ wird ihnen fotdes hierdurch mir dem Anyange Bekannt 
gemacht, daß im Falle fie binnen 3 Menot en « Date dei de 
ig F. Amte nice exriheinen, fir als Mefrartairs ongefeder, 
6 Unteripanen + Reiten verlußig erlärt, und foren md 
Wocsgade der Förfttihen Gonjeriptionb: Berosdnurg gegen fü 
werfahren werben fol, 
Selboid den. 19. April ıBıa. 


färki, Amt Menncne 
6 sunnburg. Hari 


(Dissbei sine Beilage.) 








wi“ 


Beilage zu N! 135 


der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Avertiffements 


Der ſaon ſelt an Jahren abmefende Zube -Maper Yfeaei 
wird bierm't von dem Ableben feinıd Waters, des ahemaligen 
Mrcihen Lupe ie Doper zu Wietdaden, denahriärigt 
und aufgefordert sch dabier eingufinden , und zum Sezug bes 
wordandenen Pätcrlıchen Bermö sehörig MM Iegitimigen. 

WBittaxh mio. April id 
dero zuch Raffauifhes Oberamt, 








Tan 











Verkauft einer Bugdruderel, 


m De Hriren Bucbeudre der Beiden Möcknufer erden 
‚Deragıiätiget, dad künftigen a5ten Mai in dem Modwspefpie 
tal in Mainz um 10 Mor des Morgens jur Berfleigerung,, ber 
vielem Ho’piial zugehörigen, geößtentheils erfl vor vier Jad · 
von gang au eingerichteten volRindijen Budoeuder der · 
MR abte sbelbocije am ben Mei» und Keprbirtenden werde 
‚alärikten wırden, 

Dirfeibe — neh einem anfehntiden Borratde von 
Boriften, vn deri newen Preffen, umb cinee alten Perfle; 
sulkere ſud von maffiocm Mefling: Biefer- und Ehlofferarbeit, 
wab poh autın Meissen Dirfertiget. — 

Sas Jasehtarium, fo mir ole Steigerungsbebingniffe Fine 
men rar von Mocdens yuye bit Mahm.ttage 5 Uhr auf 
az Mrteetarigt das Kamısillon in dem’ Rogue 
erben werben, maejd?t zugiei bie Bichhaber, 
Yin yeloffen werden za kömaen, menisftene al, 
„dor der Werikiginun te @ummiffionen abzugeben Haben, 
halten? bie Geaeafände, werde fie zu Reigen wielden,, 

Abk Ruinen, dag Gıllichot, und imeen Wonnort, wie aud 
Kamen, Mobaort, und 









and ihrer Gsoenten, 





n. Du ie Mertwaltu Gommifiea ber -bärgerligen 
x ‚belpiskier in Mai, 
A Der Präfibent, 
Rerpul, 
Dee Bchetäg, 
‚“ Mode 
— — 








— 
> Dis dem Arevperen son Thana juichende Frege 
Hatnecänitine ——E 
Li uber Duffeibt Kegt ih Wärtembets 
4 Sderamt Känyrisau wal 3 Stunden von der Ober ⸗ 
Rot une ıdım fo wert von Mergenioeim anifernt. 
ine kalbe Meunds-bauon.zcht bie Hauptfiaße non Künr 
Aela as aaq Di, gentheim doa den. 

5630 I cin Plaszdoef won ıdd Setlen unb Br Mas 
milen, ae Mealgehalt er Drtömardung beträgt Be 
würsmpirgen en. 
D Aıtiergut daeht in 

A Gebäupem 


A) ein mofio von Steinen erbanıs fhäns Satos ven 8 
Gtagen, welde jujammen einen Eaal ,g arıydare Bims 
", mer, vo Kammncen,ı geräumige Kühe, 3 Bpektams 
en una 3 Böon enthalten 
Unter ar [21777 ** Sa a fhbner ı00 Wir 
rn argeE x haltender Keller , deſſea Zälfer mit 
en Pd deſchiegen find. u 
3) Sin Sıallung auf 25 Stac Hinboich, » Rammırn und 
nen Toppeim Erwirtponen. 
»#) Bine drop Ober mit # Kennen aab 3 Bapcen, 
4) Eneıqrdamige Rutjgen : Remiße. 
6) Eine Gıulung aut 8 Pferde mu a daran foßenden 
Mammern, 
6) Zune Mobnung für ben Wermalter chir Hawsnogt. 
Yan Waltıpaur, worune ein Kelke zur Aufbewahräng 
der ımähe und des Dofen befindiig iR. 
6) Sämeın und welugu - Ställe 
» Une Mofttelter, mereu| ade Einwapns ihre Zraudın 



















Donnerftag, den 14 May 181% 





Beltern laffen, und fir den Keltırı uad Bchenb + Wein 
ben 7. Eimer abachın müßen. 

80) Unter bisfer ein geriumiger Hemülkeller. 

20) Kul Derfelden ein fdöner Arudtbaden, - 

12) Ein Ghaafpaus mit einer Ghaaffhener, worinn Taos 
Bill Schaaf überisintest werden Phanın. 

13) Unter bem Bhaafbaus ein Acw Keller zu ahngee 
fähr 110 Mürtemberger 113 a 

14) Ein undepernt.s bautäkıned vo jum Absrehen taugiie 
des pauh, bat niemalne B.rihspans. 


..Bülher J 
3) 5 Morgen 4 Birctel Lu was Semäß Garten beim Schleß 
3) 3 Biectet z3 Rurhen Geas und Baumgarten. 
3) 179 Morgen » Burtei ın Ruiben Merfeid, 
4) 14 Morgen 3 Vierter B Rutorn Biciın. 
8) 5 Moraın a MWirrteh 17 Mugen im Abgang gelemmens 
Wernderge. R 








7) 1-Mergen 1 Birztel 20 Mutden Weiber beim Glef, 


c 

) Das Patromate Mit zu Mehbadı, Pfarrer und Saul· 
kegere werden adız aus einer bejondern Aamvat ou ber 
jeldet, 

) Det große umd Peine” Prahts Wein auch Wintschenb, 
auf ganıız Mehrader Memarkung. 

8) Die Ehäleren mit 200 Bud Chaafen beihlagen 
werben kann, dus Mieldgangsrcht auf Vehda · 
er Rarkung. 

[) Du Hohe und miebere Jagd auf der befagten Geman 

J 


5) 30 a te: ı Pfenming Heller» und Geflägei» Gauen. 
6) 125 fl. 4b ir, Mrohageioen 
2 12 Büchel Reustaditen. 

) du Emer Wein » Gliten. f 
9) Bterdfall und Handiohn, son fümtlihen Beben » @ülhern. 
zo) 20%), Beflel Habergait iu Aamkıdt im Babenihen. 














21)# fl. 3gte, Melde, 5°, .Gheffil Kort, 4%, Birflet dadber · 


aut yu Dderainnsbach 
an)d or auıs Sarteı 1 Br. Rorns, »/, Gel, Düne 
tet, 15 Gpeffel Hateralilt ga Unterginnebad. 
LE A. Gew, Y/, Oteffel Rom, ®, Gärf.iHaben 
und 4 Gri. Alubrlihegüls gu Mengerssanfen 
„u 23 und Gterbtal von den auswärtigen ziunde⸗ 
ätdern. 
Bu — Verkauf dieſes vintsägligen Aiv 
fr . 


Wittwod den 10. Mal 
bekimmi. 


Die Roufsichtaber Manen bafıibe Hat brangrnfäch 
ge bei jalgls 
vr ee Im ernst, Uneamt Dorbih 
einfeben, > 
Aufkreiässerhantlung wiad om bım dıftimmten 
— 10 War ia dem Buß m Wetbach 
aa ei Werı ıB% 
. ei u 
Rünjeitau den „Bu ER * 

















1a Rodenbura virfhorbenen Pater Prisitı 
au m-ffen mötbig iR, 
danten find; (0 werben « 
an denfelden aus irgend rin 
tigt daiten fullten 
MWoten, * — “ 
(wigen und ritig 
Baden, taf fe mit ipeen Aortıwungeh N 
din 4 böse wurden. 


in ıBın. 
dieſen den "an 


Seohderyegt. Hefi. Gommilfiend + Math. 


— 


* 


— — 


TEE 


— in 











David Meby if vor 30 Jahren init feiner 
. Kinder von Steinimarareida, 2X Fe 
6 Kalferlich Drftesreidif@ae Sdounernsmant Bemberg nah 
Poblen ausgewanbezt, fit drr Zeit aber nicte von fi Hören 
laflıa , dadero derielhz oter deiien Reibsdriden bieemir öffentlich 
vorgeladen werden, binnen 3 Monaten eine ihm zuge fallene 
Tibjo aſt ad aa7fi. weite untse Guratıt ſtehen in Empfang. 
A — — gegen Gaution feinen 
i ewanbfeu sugerheilt wer h i 
Iofein den x». April — — 
Ja Auſtrog 
Becrnaec, 
Landrat}. 
— — 
Rochſteheude Militärdienfts;Tlitige Unter 
aus rt Amte, namentlich, u B ——— 
aced Holjmann, Philipp Holzwmaͤnng Sohn, Johann id» 
Hard dehadard, Tadard deradarde hinterlaffener ER Ppitipp 
Wenjdt, Peter Wenzels Copa. Won Parlipptrih: Zohan 
Georg Simitt, Pürlipp Stmitts Sohn, Jchann Glias 
Siteſch, Beurg Singen Yinterlaffener Soda. Bon Offenthal: 
Zedoau Pyitipp Daher, Joyannıs Halers Sohn, Joyans 
mes Zimmer, Miet Jimmers Yinterlafener Sohn, Bon Urs 
beat: Michael Bauer, Balentin Bauerd Sohn, Johannek 
Frent, Martin Grantın Seyn, Zopann Michael Grofg , Des 
ter Grofchen Hinterjaffener Schon, Marhes 
ranten binterlaßı Sohn, Zehanaes Ehmidt, Johanues 
smiitten hiateria x Sohn, Mathes Pfeifer, Michel Pfei⸗ 
ferd sintrlaßeaer m, Johannes Groͤſch, Peter Scoſgen 
binterlaßeuer &oyn on Münftir : Fojanced Haus, Mir 
Hark Haufen Sohn, welsie als. Handwerkegefellen abwefend find, 
und bei der qm 10, biefed Monats gejdichenen Mekrutisung 
vom Ldes Betroffen worden, werden in Brmäßpeit höhfler Wer» 
orbzung Dem 3 diejes Monais Yiermit vergeladen, binnen 
deren Monaten vom exften Mai dieſes Jahres angerechnet, bei 
dagie agen dmte ſch per ſoutich zu fetten, mit dem Anfügen, uf 
Brgen biej.migen, melde binnım bitfee Zeit nicht sujheinen, 
ober unvermerdliche Behinderung ihres perfänitden Erſchei ⸗ 
ens it gianbhajt basthun , die in jener doͤchſten Serord · 
nung beflimmte fhnere Gerafe der Möiderfpenitigleit ohne 
Nachſcht versänget wersen. HSadt den ab. April aBıa, 
? Kür. Dfendurgifäie® Yınz Srepeich, 
Madenhbauer 











+ 
— 

Peter Redrig von Aönigshofen im Srabfelde, ein Sohn 
bes adgelebıen Wädermeifters Ludwig Ködrıg vadier, feine 
Hrofefien tin Bädergelehe, ſchon üder 25 Zapre abwe ⸗ 
fend, stne daß Uses deiien Babe, Ted oder Aufentpatt eir 
Bige Racht icht während die ſer Zeit eingelounmenmäre. 

Die ndgftın Naverwandten deffelden haben m Kutfols 
gung ib Bermögen® des: Berfiollenen gedrien. Dir dt» 
mertte Peter Abhrig oder deffen allenfallfige Erbin werben 
baser daeatlich und dergeflölten edicral vorgeladen, bins 
nen 3 Menaten ſich dei der matetgeihneten Btelle glaubhaft 
gu imeldın oder ader zu gemäitigen, Daß nad dem besfalle 
gen erailinen Verfahren diefetde ir Zoo cıilirer,, und beffen 
wur oemundjhafttider Bermarıuca ſt. bene Beimögen ober 
ac Gausien am die tegitimirten mädten Anverwandten vers 
abfolgr werden ſoue. . 


Decretum Königsbofen den 4. April 1813. 
Wroßgerzegl. WBürzburgiiges Lanbgeriät. 
Brandt, Sander. 
Krampf, u. u: 











— 
Anna Märtd Benzin, geboren duo 1758 von Sipkricn 


« 
des Watergisihte Wallerfteın im Rich, Königreichs Baiern, 
fon vor ur pr als yo Aayren aneirewieufen fortzejegen, odat 
daß fie jsitdem ctwas von ſich hat hörcn laſſen. 

N Diven Beüter Josann Arıebrid Wang, eben no 
mund Jopanı Gabpas Benz, geboren 1750, ud von Eipi r 
fiad frhon über 30 Jahre verfhoiten, daß Hier Dris ipren Aufs 


entgait Rıemand weil. R 

> Diel:n 3 Weichwilterten If ven ihrem verlebten Mater 
Zofaım Farob Benz ein Wirmögen von a7 fl. 37 tr. zuge 
Aallen. 


@s8 werden nun biefeidige oder ihre sechensdfige Dede 
cendenten hissmır.peegnitorit vorgiladem, 








fh im aeit von 3 
joten bei unterielunrier Bepörde zu flelen, umd ihre 
Anfpröce auf bag Bermügen zu bemifen, folore ſoldeg iu 
erdıdrny widrigenfalls fie zu erwarten Ballen, dañ das Wer 
möden dren Xmwrwandten dabier ausgehändigt werde. 


Entierfirin den 24. Merz ıdım h 
Kömgi. Bsier. fürft —— — Untergts 
a i. 











— — 
ofephAnten Lind vom Lohr, wilchet ib sub Iofsph 
—5 le) neunet , und im Japrı aboy nah Bin gea an · 
gen id, wird ale Konfıriptionnpflichtiger hierdurch aufgel oc 
dert, {ih dinnen 3 Monatın bapter «inzufinden , widrigenfails 
deffen Birmögen Lenfisciet umd gegen ion nam Borfertfe der 
Wirordnung verfahren werden fol. 


penfen Deferteuz = J 
Bohr den ⸗oſten April adıas Di Difrites « Malen 


vant, B:rhaftion * 


Da ringetweitener Febverthrilungs wegen gu wi 
tbig it, 09, und weiche Pafflofhulben —32— 
dahice verftorbenen Bur geta und Satılermeifters Josann Abıı 
ler liegen, jo werben alle diejenige , wilde eine Gorserung 
an drafelben zu maden baden , hiermit vorgeladen, an Ivm 
auf ben 25, ‚Mai peeimtorifch anberaumt wordenta Ya 
Weig un? Biquiontionstermin zu erjgeinen. ihre Bordirang 
verytepehänd.a zu Liamidiren, banı Zahlungsanweilhn; zu 
geiwärtigen, un) amar axes⸗ dieſets unter dem redilihen Mad, 
theil der geſeoich· a Abweifung und Ausfstaffce von der gm 
genmätzen Brbamatc $ 
Beſchleſſen Heprenbeim ben aaften April ıBa2, 
Gropgeräegt. Def. Amt. 
ptülk, in dem 
. Seumaadel 


Gs badın dis Herrn Laudgtafen Ludwig vom Hufım 
Hchlürfiihe Bucctaucht bei des Sroſheczoaes Mäeizlige 
Hoheit um Anordnang eince Gommiffion zu Biqwidirung uns 
Rogulszung Ihres Schuldenweiens gebeten ‚ 

Da nun dirfem Bela far gegehem, and Gndesunters 
geidineter zu Borarhiung diefis Hifpäfie® commitehrr worden ; 
fo fordert ex hiermit alle diejenigen, welhe an Er Hosturk 
lige Durdlauht. den Heren. Landgrafen, Bubwig Doa Heller 
aus irgend einem Grunde, Forderungen formiren zu konniz 
glauben, hiermit ediewsliter auf, ſoiche a dato bianen deei 
Monaten, bei ibm anzujeigen, wub richtig zu Bellen, werz 
Ad zu gewärtigem, daß fie nad, Werlauf dieſes Kermins da 


mitwict weiter gehdet werten. Da.miladt benz. Mai jBın. 
Siebert, 


Großherzoglich Heſfeſchet Regierungs: Katy. 

















Es it der Gobet » Rorporal Wilhelm oh aus Rlzigh 
berg in Deffen, Goyn des vorher auda vererhenen Gib 
hergogligen Amtefhuitheifen Kom, vor nun einem Jatce is 
Spanien bei dem dorten befindlichen Grohterzegtid Hetiisrn 
Regimente Groß: und Erbpring mit Zod abgeganjrn, tdre 
daß fi bit jept sine kepte MWillenebispofition von ihm ce» 
gefunden hat, 

Mac ergangenem Kuftcage von Broßherjoglihem dder · 
eritgoco·g au Darmfadt an unterpeignete Suceda dar 
dier unter Guratel Rehenden Nudtaß des veritardnen [77 
ders Wildeim Koch zu vegulisch und Falle fig Fein Irgum 
Wille von {pm annod) vorfinden folte, an beffen gijeglißen 
Gıben auszuhdndigen, haben fih Die Werhmifter font Bu 
ters, ald hier bekannte ‚nähe JIutetaterden zu Bm 
Rıhlafe angemeldet. . 

Da #8 indes yugeneiß iff, ob ſich nidt bie Matier db 
+ Erblofers, eine gtborne Sqeberian aus —— 
die im Jahr 1797 vomipeem Ühegarien abyefdieben werten 
und fid) hierauf , ohme weiter eımas yon fil) Ara zu Id 
fen, vou bier encfernt bat, nod dm * bufloder, ober efma 
auberweitigcn Kinder, ober aud) sfwiller dig ht, nechanben 
find, weiche eefp. ein mäbere® ober gieiges Grberät an im 
befagten Nadlab mad en innten und —4 werben file 
bige, wie ans jeder annere,, ber fonft eine de 
zung an diefn’ KadlaS haben follte , Hiermit. Öffrartih aufs 
aelorbirt,, Diefe ihte Anfprüde innerhalb 5 Monalpen preme 
Fe, von jeht angeretint, fo gms dabier an. un 
en, als fie font nacı Ablauf biefes Zermins du 
weiter daher gebtirt — vielmehr der a Ar 
men fidr bertits gemeid.t pahandın Iutefateeben „ Falg.Fa 
Zeftamen jih anneh vorfinden wird, ausgehäubigt nep 
den fol. Io 
e — ionsgericht dafsisft 








Ansa Marie Sqarot, melde im Zatwe · * 
April in Gduihhaulen, Oberames Breifenttein, geberen mir, 
und fidy im Jahre 1786 von Weynerte unabeaeh; Ahr 
ne untsrbeffen etwas von fh hören zu laffın, aber berra dr 
waige &ribeserben werben blemir vergeladen, um 10 
fit innerhalb 3 Monarks a dato bei dapiefigem * 
in Berjon oder durch binlänglich Beuollmährinte zu Risen, 
font ihr Vermögen, dad ın litgenden Gütern Be 

‚ohmacfähr ıwo Rigig. Werth har, am bie «4 im Anfprad ach 
menden nd Anurrwandten fir Erb und eigen WIR 
ou⸗g· liefert — 

VGccitenſtein den 4. Apel ılım. 

Hergogi. Raff. und für. Getnl: Oberomt daelnt. 
“dermeann 
—— 


Zesain Midzart Frühtih don Fpprspeim im Könige 
Baicın, gebärtig, gieng im Fahre ımbr als Mapgerselik ® 
die Arembe, bhne daB imam fritiaa Sfnlmenvon keinem Beh 
und Aufeniuaite Rabrict ersich. Aut Dem Mrunde bes vB 
feines Bruder Conrad Eräplih zu Amnnd neicitem re · 
trast: wird man Gınganasmankter Jedann Michael Ei 
lid oder deffen attenfatfise vehtmäfige Erden 'anburd eilit 
taliter. vorgeiaden, binzen & Wonaten vor rag] 


Stelle Ju erfiheinen) und Aria Äyee Kafpräce 























ba unter Guratel Rrhente und fid auf .goo fi. brlanfende 
Vermögen bes Abmifenden gehörig ausiuweifen ober ge⸗ 
wärtigen, daß feldırs dem mädhlica Auwcımandtit deffliicen 
wach Beltkung ber gejehlihen Erfodermiße gegen Gautieusſtel⸗ 
tung werde werableiget wirden. 

Setlelbach am 16. Ap:it din. 


Großpesjogt. Würpbursifches dandgericht. 
@titels, 











Da in des vormatgen Rockenderget Amtsorten Ddtts 
Wörken, Rieermörkn und Dbscwöuikstr bie Benträcten und 
Drootzetentliger revidiert wab Lejtere ecaesert werden füls 
benz As werden alle *6N* melde im ertagten Dxten for 

” wert Häufer und Grundflüde auf Zaplungeiremine verkauft — 
die Kaufdiiefe abgegedın daden, ad r wicht dezadit ind, als aach 
Diejentge , weiche geridittihe Dfanbverfäseisungen befigen , 
aufgefordert, dem Wroßhessonligen AUmtsjskertar, Soad cus 
Kraft dahler, im erfieren Fall die nech Alıht erhaltene Zube 
bung dee Kouffciiimge aujmgeien, ım iegtercm abız bie ges 
zigtligen Prantuerfhreibungen in Brfärilt gearn Empfangs 
heim und die Werilterang ver Inzödtgade, zur Prüfung und 
Ginsraguna in die acuen Bppothetinbüher, eiuzuliehen , 
oder die Urfariften demielben winiaflens verzuirigen amd 
de glaudie Abicprife daren zupuftellen, und bien um fe 

she 


wilfer binnen br: Monaten a Jato, wozu in jiter 
4 für Obertmörten, und der Somfag bir Ricders 








ber Di 
mötien und OriwSuhadt beftimmt ıfl, zu deſs aen, als fie 
lenſt bes etwa bei arm W.rbanl fd doebe daltenen Gigenthumgr 
Br Bei zw erlangten Jabtung, wab ıbrrd Piandredis ers 
lafig ſeya follen. Beiedbern den dr, Mery ılıa. 
Gropdet zeal. Defl, Jufligume dafeldf. 
‚ EB. Dayın 











Vorlabung ber Gläubiger 6 Drren Grafen 
Satan Ernf ju Erbadıs Schönberg, 
Da mad erfoigiem Uodieden des Herra Brafın Gaſtad 
Genf zu Erhadı Shönherg in Amingenderg, beffenffrau Mittiwe 
4 im Voxmuntſa. ſft⸗aamen ihrer aunoch minder jährigen Gräll. 
b Gänee und Zöchter alt Intsllaterbin , bie Britdrang abaeger 
den hal, die Erbſchaft dee verſterbenea Hera Wrafen nur 
„sum benefieio legis et inventarli antretten jm mwellen, 
und diernach vom Brofbersoat, Dill. Oberappellanensgericht 
1DiE Inpentarkfarion des Nablaffen (owont , alı Öffenttiche 
Worladumg fänrtider Oläubiner ertannt worden ifls 
Ge werden viormögze ber dem Untergrichneten dröbalb zus 
gesaugenen Kaftrage, alle Mejenise, milhr an dem verſtorde · 
nen Dun Mrafen Guftan Ernf 1 Erbadı» Brönderg ans 
irgend einem Grunde Korberung zu haben glauben, hiermit 
: ‘ edictaliter Horgeladen,, in dem auf 
:8 den 16. Juni ı 














” 
Pr biesıu anberaumten Zermine vor wmterieihnetrm Commiss 


ario ja erfärinen, und dem’elben ihre Aurderung fo genß 
azux gen und gebbelg wichtig am Aellen , aid fie mibrigcne 
reg u — — an die Übrigens nicht bereddits 
ide Berlaflenfhoftsmafe aänztih ausgeldleffen fenn und 
bieiben fellee. Pirmfadı emo. Mpril ıdıa 

Aus Xuftrag Broßbergegt. Hell. Übrroppelationd 

nerihtn, 

won Bänderrehe, Obrroppellat: Gerichterech. 


— — — — — 


Macdem der minderfährize Mreibrer Garl Theodor ven 
Greiffenctan am 13 Mora diefet Fahre im Windel aeflere 
ben ‚ fo werben deffen Inteftat-@chem diermit anfaefordert, Arels 
taad den 19. künftigen Morars Mat, in Derfon aber durch Bes 
welmähtlate bei unterienmeter Merichtefelle zu erfäheinen,, 
m * 5* ob “ 8 geringe Alloblakerbftaft an · 

‚ water r krwarnun a 
. widt weiter werben gehört werten Br 90 PR Male 
} hrendreitdein ben 17. Rpril Bra. 
Seriegiich Rauflauiiser Yukiz Senat badter. 
dert rd. Sotfy 


— — 


„NRacftedende Gonfcriptienspflistige, Rei : 
en ante von Se Fa ie 
u Ahene Hai hndr Pftinhen, Mabreas Arrabin 
von Berobaiflen, Yruee Pie. Boneih Wii 

‚ Jarob Gunyin von Wenhlingen habın fh N en 

















4 Peteutengägen noch nicht gefelt. B 
43 — ** uns ee Me 
t wen Monaten bey hifigem Uheran 
z pn fie fonft ihrer Matrettanenrerhte für ——a,] — 
F eetiri mub im Betrrttunatfalle fie am Her 
woglihes GRititair werben ahacliefert wirben. 
Gerifenfein dem 16, Merz ıBıa, 
* Herzogl. Na. and KFächt. Selm. 
ai Dberame bafelbk. ö 


ar 


von ÜWerterf, Sonrab Weder ' 


Grobberssgthum Brauffart 

Der Minifter der Jattij'irE Poitzei, und dee Imnerk, 

masse zufolge Ust. zıB. des Wefepbudes ditannt 
dei dem Abrnßsergogtich + F “akt * 
nahfeigeans Ertnntnis 

Kusjug Preroteu⸗ 

des Großyerzoglid · Brantfurtiihen Zuflgamies Lehr vom 
so, &ptii ılın. 

Die Kufpröde der Beltenserwar bes admıfenden 
Johann Zefepp KRehler non Bohr am dıffen widgelaffenes 
Bermögen betr. 








Befheib, 
Da dero bas beigebramıe Ghreiben vom 39. Arbr. 1798 
und bie vom Jahre 1744 biöher gelaprıe Bormunbihaftseeder 
mad ıj 





nungen der Anfang eines fhpriftlimen Seweiſe 
fo wird bie Abhe ber vorgeiglagınm Fugen 
Im Rebler, Widarl Kehler, Zelspı Re ‚ Anıon 
oda vom hier, über bie Adweſenheit bes Jedaun Tefeph 
Kepler ohme Radeigt verordret 
Zur Beylandigung, Rabrıer, 
Hanau den 13. April ıBoa. 
. Best. ©. Kibimi, 














Gurt Zriebig vom hier, meiden feit as Jahren abmwefenb 
und diffen Nufenthaltssrt undefanntıR, wird andurd öffent» 
lid vorgeladen, binnen 6 Monatet bierker zatec zu Icheen, 
um {rm Vermögen in Gcibfabminifsation zu Üdernumen, 
mibetgenfaile zu gewistigen, daß faies feinen nähfın Ans 
verwandten gegen Gauion jum Benup übergeben werben fol. 

Kemtingen ben ı7. Geb. «Bin, 

Sroßzerjogk. Bsisiburg. Börft. und Wrdfi 
Limenfin: Bhreiheim., [0 mic aſl. Gaften. 
gewciniwafrliges Auſttamt. 
Burtparpt, 

». Berg 


— 


Die deep efhwiler Jedaan Kioie Wolfgang, Branz 
Anton und Jofeph Anıon Brabuiman, Cöhne bed Joan 
Adam uno find Zeides Anna Hıgina @tadtelmanten Bor 
berg bei Meergenipeim, wurden unterm a0. Dit. 1799 
in der Brantturter Zeitung vom a1. und sb. Janusr ıBuo 
Beilage za ro. 13 und ı6 öffentlich worgelaben thren bis 
atmiaffcirren Rntheit an dem Hrbeitommifle des 
diehzen Deren Pfurrerd Maffel und zefp. an dem 
Wadlöfle fetacı ebenen Säweller Rofine Maflel, meuder 
bis jegt aufaya fi. angemadifin iR, im Gmpfang zu nehmen, 
wandem Verdir Zoyama Belfgang mut feinen Aefämle 
Meın und din Helena Baurriiden Alndren ju Bamberg als 
Mitichen den Prozeß wegen eine erbiayafeticen Horkerung 
auftgeiragen habs merbe.' Da hun biefe Stabteiman mit 
erfjienen,, aud nirgenns ausjuferfhen, wab von Zuge: 01 
abmefen® find, fo werden feibe oded ihre etwaigen Fi 
avit nedmahe dfenih Bi at, bei der auf Dennerflag 
Maas, Julius alas andrkaumtn Erifialtagtaprt perföndr 
ober dark Bevollmädtigle vor dem unisgguidmeten Eunäges 
zichte zu erfhrinen, und ihre Scanner « te zu 
äberreiden, widiigenfans fe für tobt gehölten, umb ihre 
Grbraten Gautiens Irey dırjenigen Berwandten, bie ih ges 

händiger werden fon. Mril aber 
audı der zmildhen Jopann Weis Wolfe 
gang und den übrigen Miterbeb dis Herren Plarzers Maffel 

* Refina anhängige Strir ſatueuq ver⸗ 
dandelt mesden fe, und überhaupt biele Miterben madı ben 

































- fo. ergehet an felhe gleilauß die öfentlie Tabung, an dem 


beftimmten Zage perfönlid aber burh Broolmägtgie bie 
mördigen Berdantiingen ju pflegen, und ihre Hete zu ger 
wahren, wibrigentalls man «uf Re feine weitere Runfigt nee 


m wirb, 
* As Intereffenten kommen in ben Altern Akten wor : 


"1. Die Johann Kam Btabteimänn (dem Kinder Maria 


Rofina ‚nun die Kaltmaeriihen Kinder zu ode ⸗ deim 
und Maria, Zuveria Rrpomupna Stadtelman. 
Die Dilena Baderifhen Rinder von Bamberg, Maria 
" Kuniganda — Ratbarina Marzareıka — Baris Kap 
dalena — Daria Margaretha Marıa Barbara. 
IN, Die Anna Maria Mapıriigen Kinder von Bamberg, 
" aepmildh : 
x 9. Rori Mapır, Bencdictiner in Ansteden, 
Beer 9. Zofeoı Mayer, geiftiker Narh in Minden. 
can Aloha Maper, vormals Dierin im enghfden 
fe zu Bamberg. 
— Mainın Wittid und Margeretpa Maven, 
lichte Alaufner, 
Badungen im Broßherzogthume Würzburg om .Rin 


‚Bi. . 
Grofterzogtiges Landarriät. 
Bed, vn rer 











* 


wi 


— 





. 


Die nahgenannten Unterthans Güh hat das f: 
Winteitte in ben Großherpoal, Mititairdienkt —— Die 
find won ihren Gehustsortem eatferat, und ige Anfents 







hu —— 
m deſſen Jolge werden Ammtliche nadhflehend fi 
sagrtöhgte unter ber Auflage andurh — 
jenigen, wwelde fi im Großherjo Bärkdurg befinden , 
won heute am binnen 4 Weden, bie en aher, die ich aufr 
ferpalb demfelben befinden, innerhats % resſe bel dem unter» 
FLAidaeten Diaritte · Commiſarlate fi peröniih deten, im 
Auedieiduagofall⸗ —x follen, voß fie als Deſer · 
teurg andefegen und niht alktin ihe argenwärtines, Sondern 
a ven vr *— ettwa noch sutommındı Vermd · 
besherrlihen Fiscus in Beſchl⸗ mommı 
werben folle. Würjburg den 10. Kprit 18: — — * 
ODteßder zogliches Diſtritts · oacaiſſariat Würzburg 
— des Maint, 
ehr 


MBoplfartp a... 
Namen der Borgelabrnen 


KRoncab Stehl aus Lindflur. 
—— 
ee NER (ämmttice 4 von Meidenberg. 
Tan ae 
jamfon Joſe 
ie rd 
jondel Läm 
Bauf Iofeph 
Bir Hieid 
Midarl Rugamer von Hüfte. 
Ei Riegel von Gifingen. 
kipp Gtel 
Be ER rämanttige 4 von Heibingefe, 
Wartin Dirslauf 
aa von Erfab 
Bon Höäberg. 
widerb Kibert, Zofepp Kugehbeum. 
Bon Kleinrindberfeld. 
Georg Red. Georg Buld- 
Bon Margelspönbeim. 
Zofeph — Bronarb Grbanert. 
o 


148 

Martin Rähnmeifer. 8 Mattes Baumann. 

Rafpor Dittmann. S:ibaftian KRügenmeifter, 
Yoiipp — 
on 


Balentin Rügamır. 
* — Oderleinaaqh. 

won Unterleinag. 
Andreas Weiner. 


Brofkerrsgiih Badiſche⸗ Bezirks · Amt gapr. * 
ade als verſcourn ertiarten Sattter geſel · 


Unter ben 
im Gprikian x von Lahr befinden fidy zur Momufende, 
über deren, ihler Erben Aufentyal Erben eder Tod 

16 ge.fjed in Erfahrung gebracht werden konnte. 


bis jedt er 
Ramuich: 

1. Jehaanes Eichler feiner Proſ ein Gedier, ein: 
gefähe 44 Zube alt, Jet 30 Zayrın tühwfene; bie legte 
Radricht von ıpm if auf Bifangon 

a. Des in Zaufanne werkarbeien Borttich-@idtters Node 
ter, die fid an einen Kaufmann Alrgander Eigen in Weuebe 
derbeutaidet haben fol, adet bis jeht, nidt ausgetundfhaftet 


werden fann. R 
Bilde Benannte oder ihre ermaige Brideierden werben 


hiermit aufgefordert, fi a dato im deei Monaten der hie» 
figem Besirlsamıe zu meiden Und gehörig zu Legitimieen, 
oder zu gewärtigen, dag über Ihren Grbanthril, (melder 


füc jeden obmgefäpe 77 fi. nid 6 Jahr Zint detrdgee) dad 
dem Autrage der nähen Wermandten das Mehrlidie trtannt 


werden wird. 
Berfägt dei dem @roßperingl. Bad. Bezirksamt Fahr 


den 26. Bedr. i6a. = 8.u{% 
rd. J. B. m 


fdmmtlide 5 von Rottenbauer. 








um Po Nachlaß der allhlet — Witte rd im 
Grofzerzogl. Hilfiüihen Artillerie Gorps geflandenen nadsrr 
——— he Zop. Eprifopg wifiher , Ghrskiam: Do · 
zotdea, gebonene Köcdeiin, richtig Allen zu fönaen, werben 
alle erwaige Bäubiaer berfeiden hiermit aufgefordert, ihre 

idee derungen binnen vier Woden serlörliher Seis · 
bei dem Unterwichueten anzuzeigen und geudrig au laui · 
tm Unteriaffungsfaue aber ſich ber Prätlufen zw 
gemärtigen. ' 

\armftadt den Ir. März ıBın. 
— Bon Dierkeiegs.Solegial,Eommiffiond wegen. 
Babriciuß, 
roh. Dil: KeigeBisretair. 


Der Bemeindamonn und Möller‘ Jakob Hyfle: 
geldaq kat darum anzefucht, daB ae ee 
deruag an ihn zw haden glauben, aufgefordert wärden 
Frtbe am Vguidiren , damit er nad) der beste außgefdırkdmn 
Werfeigerung feiner Mitte Zahlung leiſten, und mit (einem 
übrigen Bermdgen eine beffere Einrichtung treficn könnte, 

Alle Gilaub zer beffelben werden daher auf Mitweqh 
den n7. Mai dieſes Jahres fräb 9 Udt vorgeladen 
Korderungen tictia zu fielen, und gaben im Austl:sbungke 
falle den füe fie durch Sicher ſedlunz des Eingedexd im ber 
Eocfeau, und anderen reätlichen Handlungen entft:seniea 
Nahtnet fi ſelbſt beinnmeffen 

Alzenau an 20. Merz ı 

(L. $.) & 











Jogl. * Sat Hiefeibt, 
in fideın 
Yidrich, Aait⸗actuat. 








— *2 Badiſchea Beziele-Amt Lahr. 
FOR — —— von wguktern; at 81 Jade alt, 
woe 2 Jahren von Haufe wegin Kaiferl. Di; it. 
ſerie gadien de begeben. Be i Be 
Bor fünf Jahren ließ ſich derſelde einmal in hiefiger 
Gegend fehen, entfernte ſich aber gleid wirber, und {od der: 
anf dei dem Kaifert. Rronzöff. Mititie Dienfte gtmemmen 
Haben ; — aller Nayfsıfhungen ungeastet, konnte man 
feirper nichts von ipın erfahıen. . 
Auf Anfahen feiner mägfen Annerwanhten wird bır 
felbe daher aufgefordert, fi) binmen drei Monaten a dato 
entweder in Perfon oder dus einen bintdnglih Beral: 
mädtigten vor dieſigem Aapirtsamte zu melden ; widrigen · 
falls fein Erblebngut , zu Sof. im Serthe, feinen Beh 
wandten gegen Gigerheitäleiftung ausgefoigt werden wird. 
Berfügt bei dem Srobherzogl. Basifhen Bejisksamte 
Bahr den ad, Febtuar 1812. ⸗ 
®=. Bau q 
vd. 3.8. ©. 800 


— — 


Buttenhanfen. Das mt 
wete Königlih Wärtemsergiihe Obiramt iR Allıran 
beauftragt worden , bag zur Orbmaje der verlocdin:e Jeci · 
frau von Eiebenfein gehörige — bem eymaligen Miiter 
Bdnton Donau incorperirt gemejene But Burtengaufer en 
weder im Ganzen oder tyeilmeife, fo wie sich Liertabrr je 
Dem einem oder ju dem andern zeigen werden, am Nu Hösfitlee 
tenden zu verfaufen. Das Pfarberf WBurtenhaufen ik af 
der Alp — eine Gtunde vom dem Städten Wünfingen, und 
in bem Bezirke zes dortigen Oberamts in Dem rautertzal 
gelegen, und das zu verkanfende gerricaftlihe Mut dvdehe 
1) aus folgenden Grundfüden : a, an Gebäuden: einem mer 
26 Jahren erbauten Shlößgen mit act Zimmern m vs 
nem &aal nebf zwei daxunter befindlichen Stadungen, vinem 
won Gicenpoig erbauten Meirreu Haus mit jmei Hein 
Rolern, einem befondern Bathaue und einem Saſqheua 
einee Sqeffeuuna, einer Schaſerel Wosuung mit Die 
fear und Bagenhälter,, einer grofen doppelten ı 
mworian fi and ein Ghaftal befindet, einem belendera 
Vferde au neh großem Autieiboden , weihe Bauligtriten mit 
einer Mauer um(hloßen find, im derem Mitte ein größer del 
if, dur melden rin Bad liefert. 
on berzipaftiupen Webäuden voch 
bisherige Amt:paus, famr Keller, 
deden, ein Judes · Baddau⸗ und-eine befanders ſtedende Ghewr, 
‚Dorn im Dorf Rept das alte Saget mit Kelle, og 
"lung une groicm aus mehreren Bösen befedenden Fragt 
fpeiger. b) Keldgätern: Aedern, mt Worgen, moven #65 
DWorgen angebaut find, und die srigen zur Gaeforie 
Dinupt werden; Wiejen 6a Morgen, 3 WBiertel, *8* — 
Abınz Gacies u, Siettel i. Nuten; Länder, 4 Morgen 
1 Wiertei; Waidungen $o5 Morgen, 3 Biretel, Ye 
then; Almanden, fo ebenfaus zur Shah Weide gevören, 
277%, Morgen. 2) Brundherefbaltlige Gefdde: diefe ir 
lanfen,fig an Kfavıgen und unkändigen auf 4306 Gulden 
and die auf dem Gut suhende Dnera an Bteueen, Bejelduns 
ef ungetäpe 1000 Gulden, melde ie 


Umfinden ned ae —— 











Mänfingen, 





Im n — * 8 
ein zwer tes Haus, 
Stat, — — 


Die KıldereiBrsihlige 
Belt im der Lauter, melde mer Borken fabst, iR eben 
in 


wiglih Würtembergifdes Erhen jet Dur ih 
aur den 16. Rurius diefed Bobıs feftgefegt umd binnen hie 
Liebhaber bis dayın die näbere Beihreitung defieiben uud Ira 
Anflag entweder bet dım untergei@ucten Oderam obrr hi 
den bisherigen Weldiwerwalte Shaupp Mu Burfew,aufen 
einfeben, au allenfals mit Dem sıfleren ‚water Boede del · 
des Auffrichs einen Kauf adfalichen. Die Berkauis Bert 

dlung feibf gebe an beikumntim Tag Morm, 

dem untern Saoß zu Buttenhaufen vor ſich. 


Den 20. Merz uta2. 
Königlik — ie Dberamt MRünfingea: 
bee eh 





(tus ge 


KtrueEL 


* 


——— 
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Zeitung 





Sroßherzogthums Brankfurt 





N. 156, 


Freitag, den 15. Mei 


adıa ' 





Eonbon, vom ı, Mol. 


Bir pin Beiefe aub Bethenbutg, vom Atem 
Aprit, fe fagen, Schweden —* wahrbafte 
Arınge Neutralität beibehalten will , und Man nerfls 
Gert , daß die Depefpen des Hrn, Khormion nich 
fehr aufmunternd iegen. Der König von Shweben 
Mid fi} weder dem drictiſchen Rabinsishefehien von 
Bob, 1807 und ıBod ned ben Dekrsien bon Mars 
23 “en au —*3 = 

? en tie 
(pottins werde; daf Disfelbe die Moore, mit Auto 
ms der fogeneunten Ronkrehanhemaare, 


feiner Gaprzeuge bein Sinderniß in 
werde, nah werden 8 
fep ftaunblich ober 
he ok, wie leichr⸗ 
Ba wat, Mir Pönnen Baum glanbın , hal uns 


Bam. 2, Das gehen Ab ·nd augekonmene Dafe 


Kit 00m Anhon har 
aa — 

ie (me — ». 
Kit von dem Ahfclnffe 8* ee 


Wiamitraftates ywifden —*5* und Auſlaad 


t Ab auf ein 
trauen ju —— de se 
Hab Derebre zum Briptzäge 
I bean als arcredisinenr 

m 
**85 Bin — ee an 
: — 

“ung N eh 
Ginderniffe, bie der Gifffahet im Wege fichen, - 
* Seide adat q, a 15. Aeni. 

Auf der Kür And Befebſ⸗ worden, 
* Du 554 Seen, na 
bie 5* ww Earlscrena —* re ve 
owediien Arenyır ae in diefem Paten fm a. 


R Priersburg, sim ar Vrit. 
en atn des fteihmanpe 
fe C M. des Ruine a der ne Er 


— Sraf Battitem ernannt. iR. der 


ME NE ⏑—— — 


Ir Grafen Rumänzem , bem Präfldenten bed Sr 
Departements , Btafen Ketſchübel, umb dem Prüf» 
benten des Departements für bie Ariegtangelegeh- 
beiten, Ben. Orafen Araltihriew , ift befohlen,, dad 
fie ſich bei S. M. beim Koifer für befombere Aufträge, 
fabald &e. Diai. aus ber Mefinenz abreıfen, befindet 





fellen. 

Se. Mai. geben bem Kommandeur der Item Ye 
fanteriedivifien, @ensralmajer Meweromsig, und 
dam Regimenisfommäanbenr dom ayten Yägeregie 
mens, Gbriſten Roisarigemw ; für ben auten Auftanl 
ta weichem das are Jagerregiment aud Mestau auts 
marfebirt it, Ihr voltommenet Mohlmelın iu et ·⸗ 
kenuen. 

Bern in Dorfiſchaften Beine zu Rekruten taug ⸗ 
Tiche Leute von = Arſchenen 3 Werſchock (4 Ruhr Zen 
gelunben werden, fo ſel man folde nehmen bie 
aner ı Werfchon ( Zo) weniner weiten, umb fie für 
Die Flette abarben. Finden ſich auch dergleichen nit, 
fe werden gwmdlf 10. jährige Aarke Burfben ;: ohne 
auf das Mask u febenz aufgebeben, wab am bie 
nähen Wirikar baren Abibeilungen -obnrfert.at. 
Wenn Beute ih vertehpprin, um dem Areattıenft 
gu entath · , umb gan unbraumber werden, fo 
süßen fie auf Immer eflimasarbeiten vercichten, 
Maya ihre ven am ber Berkümmelung Kheil 
ober möchte fir nicht banan feafeih Anjeige, fo mu 
fle noch ein jwrited Mieglied fielen. 

teöburg, vum 5. Del. ; 
© 8, der Erb. Palatinur, Ahatwetdrt 
. M. von Wien wieder jurüdsefemmmen wat 


“ 
Am 4. Mai ift die soßte Gambzagefigung gehalten 
werbim. 


6 dem nach feridauernden MWerhchte fol ber 
u Br 12. & aefhleffen werten. &4 
heißt + daß bie Orände mod um eine Tierlänger 
runa won nicht mehr alt fi Tagen angehalten haben , 
ab ihnen diefeibe bemwiliget werbe, if el 

Dir Rüro geht fiir ı4 Tagen mir Rı Fisher 
werWärtt,, am 4. Rand er [dem auf ıBb. Man weiß 
beinsandere Urfade diefeh fänclen Gtrinent , als 
bin nochimmer unehmanden Geidmanget 
Ded bemerkt man ned mit , daß biefe 
wine webichätiaen Einfluß auf bie Preife der 
wüißtel und der übrigen Dinge hat. 


n t 5, Uri, 
Ge. Mei. Selten yrkurn über 


is 





. —W 





Se. M. des Kaifers und su vereihlgen fl dınb 
au diefem Ende ın der Daun t verfammels WE 


Hr. Barbera, regattentäpitain, ‘Kommandant 
einer Divifion von ı0 Scerciders, gieng am 13. &» 
M. von Pijje ab und estersirie ein mb Baubo 
und Artilleriegerashicuften fur ben Dienft der koͤnial. 


> 


# 
- 


baßfim sliefe ihrer Abreife jede ans Ensfan 
einfeführe® Ratien Bourage , bis fie der Am 
mer verfhfe wird, auf 2 fchmere Pialter jun Achın 
kommt. Die Engländer haben ungefahe boce 
Pferde um diejen Preis zu ernähren. Die Vereqq⸗ 
“ {nung deffen, was dieſe Sun im einen einzigen geld» 
juge verjehren, erfchredt die Einbitdungsteufe 


Marine beladenes Kondon. Am 1b. ensdedte Dr, — 
arbera bei ber aflippe dom Cirella vier feindlihe „_ _° In den enal, Journalen fieR man, daf 
Konsek beobhnteren und. fh ane ? ) Maling Bri MYarto Row in der Grafisalt Hie 


‚u : 
4} Ad. %&r fandte mun dem % 


Beinde einige Scorcidees entgegen, der ſich ſegleich 
in Vertheidigungsitand fejte. Der heftige und une 
worhergefehene Anyrıff unierer Scortiders jwang 3 
feindlihe Stufe ip quoeraeden , 
dankte fein Kerl nur der Schnelligkeit, mit welder 


Ad dafjelbe entfernee. Die genommenen Eiffe, . 
find nit = Kanonen bewaffnete & H 
3ı Mann, eine mir ı Kanone bewaffnete Beiulte 


mit +5 Mann, und ein mit » Kanonen berufineteh 
tif ; werunter ein afffündner und 15 Mann Bes 
fagung. Die b5 Gefangene murben and Land gefeit, 
die Schiffe ausaerüftee und mit Truppen der konigl. 
Marine bemannt. . Der, Kapitaın Barbesa feyte feine 
Bahır fors und mir haben Urface zu glauben ‚da 
er in Furgem mit feinem Kondoi in unfern Hafe 
sinlaufen werde. 
Vom am. — Der König ik gelten Abends.um 
halb adt Upr nach Parie abgererit. -&- M. reifen 
ohne Gefolge und haben nur eınem Karıtain ihre? 
Garden bei ih. Ihre Adineienheit wird ven kurzer 
Dauer ſeya. 
deren -Bejundheit vollkommen hergehehs it, em 
din König auf der Rodlehr begleiten werde. + 
s Meintt, beimer Gijinen.) «© 
Yarid, dem g’ Mai. " u 
Gefern haben Ze. M. der Kaifer ‚ein "Mer 
gierungstonfeil zu Dt. Cloud gehalten: » Hierauf 
empfiengen Allerhöcftdiefeibe die Deputationen der 
Wahlkollegien der Aude umd ber. Appenninen, und 
ertheilten denfelben cuf ihre Mnreden felgende Une 
werten: © u... 
Antwort ®&r. Mai, an bie Deputätion dev 
Uppenninen. ' S 
>34 habe bei dem Genueſiſchen Volle Rets viele 
Anhänalicteis für Brantreih bemerkt, Bas Die 
mir fagen, it mir angenehm. Das nähftemal wo ih 
über die Alpen gebe, werbe ih hr Departement, 
und den fhönen Meerbufen von, Apejia beſuchen- 
Wis dabin merben die Wege und Arbeiten, die ich 





auf diefem wichtigen Punkte habe unternehmen lafe 


fen, btendigt feyn.« . 


Antwort Er M an bir Deputation' deb 
€ Departimentbber Aude 

»Die Bewohner van Languedec ‚haben ſich im. 
mer — Ihre Gefinnuhgen ind mir an⸗ 
genehm.« N a⸗ 
"Dis von Waltittere Fommende Cchilf, Fer 
Seratd, ih em». Mit zu Bordeaut eindelanfen. 
Soffeibe hatte Zucker, Indige and Kaffee geladen. 
Am nämlıhen Tage Tief and das Saiff, bie tın 
sere, Raritan Souferamps, mit Getraide und 
Mehl beladen, daſelbſt «in. | — 

— Aus Vertugal jurkdgsfemmene Offirere, 
erjäblen Almtände, dıe ganz dapu-geeignet find,.eie 
nen Beariff nen den ungrbeuern, Ausagben zu: man 
hen, melce ber Kriea auf der binfel,den änge 
Nänderm aerurfächt, Diefe Militaire berichtem daß 
die engl, Armee, ben geöten Theil ber zu ihrer 
und ber Konfumtion eines Theils des vortuauefiichem. 
Wolles nörbısen Cebensmitkel, „und ſeiba die Baus 
vage, bie fie für ihre Rovallerie braucht, aus Crofr 
brittanien bejieht, ¶ Porttgat tiefere ihr nichts ale 
Wein) det Gebrauch, da derfetbe mu iR, der tmal, 
Arte Beinahe eben fo nadtbeilia' tt, are die Ve 
von Waldtren. Mehrere bitfet Offiziere verfipten, < 


das- vierte vorn fehie 


Man verichert, baf die Köniein, 


pifgen einem Scdıffer, Namens ed Colbe ide 
und einem Autfcher, Namens Harıy Willouabden, 
um 20 Buineen ein fürdrerliher Kampf verarale 
len fe. Weide Kämpfer waren nad rirem E77 
_von-20 Minuten beinahe blind, Ta irdıfen 
einige Einfpnitte mit der Canzette ibnen des Geht 
wieder gaben, fblugen fie ih meuerdings wine game 
Stunde lang; allein ihre Aräfte warem gan; und 
gar erihöpftz fie waren genöthigt, ewos ons 
ruben, mwerauf fie das Beren von neuem anfienscn, 
bis daß-Willeugbögfih far Übermunden erfirkt, 
Der leptere hatte = Tage mad dem Gefecht ſeia 
Bert noch nicht derlaffen. Man glaubi nict, daß 
der Sieger Eoldourng ſeinen Sieg überleben neide. 
— Ein vor ungefähr einem Jahre von Enalanb 
abgereifter Junger Deutfder,. Namens Römsar 
melcer feine augefangenen Entbedungen im Inarıa 
van Afrıta forsfegen weise, wurde, als er ud uch 
nit weit von Megebor befand, me er fid singe 
Beit aufbielt, um fi in der arabiſchen Sprade a 
bervolliommnen, von Arabern ermordet. 


Mr “Der Korfar, der Esyaden, mit o'Mann Urs 
« faßung , kaverie in der Gegend von Balmonıh ı) tv 
wen «nal. Deeimafter , der von Plymeurh nad Ja 
land giengz 2) einen ame rikaniſchen Dreimenir, füt 
Dehnung der engl, Regterkng mit Vauhetz beiaden) 
der von Santa Maria (im den "MWereinten: toten) 
abzieng , und mad London beftimmt war; 3) ine 
ameritanifden Dreimafter, mie ber’ vorberachtndt 
beladen, und der von Charlestomn nadı Piymeutbaufe 
getaufen.war ; 4) einen von Marerdfere fommirben 
und nad) South ampten gehenden Sioer vor Bo Tele 
nen , und bracte diefe Schiffe im ben Hafen vom 
Rescofi (in Nwder-Wretagne), Mit diefen a @tifen 
erbielt man 40 @efangene. Auw bar Kapitsim Balis 
dar ein grofes engl. Schiff gefwnngen , ſich an die 
Küfte zu werfen, um nicht genommen zu werben. | 
Der größe Theil der Menſchen fänft nach dem 
@tüd ohne es erhafhen zukönnen, und durd) bın 
Eigenfinn dei 'menihlihen @citfals giebt et wıh 
Frl denen’das Gfüct machläuft ohne fie zu.erreiden? 
nem gewiffen Jobann Dietrich Mark, gebsren id 
Gtotpoln am.ı. Febrwar ih, if eine Erbitaft 
von mehreren Millionen Jwarfallen. ı me gentt/ 
Diefer junger Menfch habe auf einem engl; etife 
Dienk genommen ; gewiß ift ed, daßerfih 6. I. 06 
als Kris 1nefanaener zu Longwy befand ; “er arbeitete 
t I. 1809 jw'Charlevile , Departement der Yedene 
nen , in einer Ceinwandfabrit : ſeitdem weiß man 
micpt ‚mas aut ihm gemordem if,  _ —— 
Ar Dom ıo Mai, 
. Der’ Moniteur enthält Heute folgenden 
vom. dai ı... ne t ar 
um über 


Jap 


a 


Arutel 
Au 


J 
»Be, M. der Raifer iſt beute abgereift, 
die an der Weichfel wergiqigte große Armee. 
sion zu halten. 6 


I. M. die Kaiferin wird d 
bealeiten,. nie Sie —R aeniepem. beftr 
Ghre erlauchte Gamilie.zu fehen. ‚Sit wird fpätı 
Rlens im Juli wieder urlgklehrens. 7° 0 © 0 

&r. Ms der. Rönig,nen Rum wird bemenntt 
zu Meudon jubringen, wo er ‚ fert einem % 
befindet. "Das Zahnen für die. Zäbne_ def 8 
Ba m 

Im tn (We 1A wi au Enne 
Denart Baer. Temet ce ion we 


Kaifer bit eben 


Shreih, vom 7. ME, ;, 


@r, kbnigl. Hoheit, der Fürſt Primas, Greß · 
herjog von Tori bat dem Kern Präfeftem 
des Durte ebartementö, eine geldene ebaille 
überfands, um ſelche dem jungen Mathieu Boffın, 
als einen Beweis des Interefe qujußlellen, welches 
das fhöne Betrogen dieſes Kindes bei dem Unglüdss 
fall der Steinkohlengrube vom Weaujons Diefem 
Büren eingelöit hat. 
® Berltin, vom g. Mei. 

Die hieſize Zeitung macht Folgendes bekannt : 

»Be. 8. Mai. haben befchleſſen, das Beusernes 
ment und die Kommanbantidaft der Kefidenzhabs 
Berlin einem Paiferl. franj. General ju überlailen. 
Der kaif. franz. Diriflonsgeneral Durutte hat ben 
Auftrag erhalten, biefen Poſten für jege amjuirge 
ten und audfhlieflicb zu verwalten, e > 

‘ Diefe im velllommenften Einverkändniß mit 

wonfrei getroffene Einrichtung, hat lediglich dem 

me, die Unterhaltung der Rube und Orbnung im 
einem Beitpunfte deſto beifer zu befördern, mo Ber 
Vin fat afeim mit aiferl, franz. Truppen befege if, 
und jeder verfallenden Beſchwerde deto Trichter ab» 
sehelfen werben konn. 

Dach dem Öfenttih betannt gemachten Tages- 
Befehl nem Arm. Divilonsgeneral Durutte, vom bi 
%.M., find ſammtliche hier einlogirte zur franyöf. 
Armee gehörende Perfönen ohne Unterfhied anges 
miefen, ſich in ihren Lo gis am 13. d. M. durch ein 
neues Einguartirungs » Willer zu Iegitimirem. 

«- Die hiefigen Einwohner werben daher, dem ode 
gedachten Tage ebefehl gemäß, hiedurch aufgefordert, 
sem 12. d, M, an, niemand weiter zu legireu, dar 
am genannten Tage nicht im Stande jepn folte, das 
Wet, Quartier zu forderm, durch ein mens Willet 
dar uthun. 
BSouten bie einlogirten Perfonen fein neues Bi 
det beibringen , fo And die bieflgen Einmohner vers 
pflichter, banom bri ber untergeichneten Rommiflion 

fört Anzeige zw machen, wer aber dieſe Anjeige 
erabfäumt, ber hat es ſich felbt beijumefien, wenn 
ibm au feinen Nachtheil eine neue Einguartirum, 
auaeihrieben wird , ‚imbent auf die vorgeblid Mo 
im Bogisworhandenen Prrfonen, gar keine Ruͤckſicht 
genemmen werben fanıt. 

"Men der Einholung newrr Billers find mir bies 
Jeniden Perfonen aufgenemmen, die zu dem gegen» 
wärtıg bier einauartirsen Barlerl, rang. abften Negb 
mente und zu den großberjeaf. würjburg. Truppen 
aehören. Berlin , den 8. Ma: ıBıa, 

! Könial. preuß. Einguartirungslommilfion. 


Seldau, vom 24. April. 

Schon feit 3 Wochen fantenni:t in hieflger Stadt 
und der umliegenden (Hegenid Baifer!. franz. Ravaflerie, 
Diefelbt Acbın 500 Mann grüme Hufaren , die das 
größte Gob wegen ihrer ausgezeichneten Mann⸗ zucht 
verbiengn,. Da —— und Dürftinfeit des fans 
wanns in biefer Begend wegen bei allgemeinen Miß. 
wacfes vom vorigen Jahre her fehr arös it, fe ber 
finden Ab hier und in einigen andern Städten bedeute 
Tende Magenne, aus denen die Tranpen nicht nur 
in der Otadt, fondern au auf dem Lande mit Brob 
und Feurage für bie Pferde verpflegt werben. Die 
Tieferangen von Fieiſch, Bier Efig; Braudtwein, 
Meisu; fi wii von Pieferanten genen aleich baare 
Bejabltng unterndenmen werden. Da befonders auf 
dem Lande der Bauer dembei ihm eineuartirtem Beols 
baren beten her brüdenben-Dürftigke:s nichts mehr 
au geben Im Stande ift, fo begmügt ich diefer au 

er mit den Portionen von Nahrungdmitteln , bi 
m taalich guide werben: Die Belbaten, welche faſt 
ale ſehr auf dehırfch ſorechen, Ichem übrigens hlitben 
Vieſigen Eimefnefn in der größten Eintraht. (R.3.) 
“Reipfiig tom ur. Mai, , 
An 8. Mai ih Or, Paiferl. Heheit bir Prin 
Yierkänig von Fialivh Dark Peipjig gegangen. 
EU Bei, Bin ar 


’ Arm. Der feige Befährte 


Bein, vom q. Mai. 


Geſtern um Wittagsjeit And zu Mieber + Defd, 
im Amt Wangen, Kanton Berm, ı4 Häufer nebft 
der Mühle abgebrannt. 


Brankfart, vom a4. Mai, 


J. Ink. k. M. M. find aefeın vor q Uhr in 
Aſchaffenburg angefommen, Allechöcftdielelbe habın 
auda das Brühftüd eingenommen und find. hierauf 
nad u | abgereift, Y 

Se. Erjel.. der Hr. Herjog vom Vallane find 
geftern hier durchpaſſirt. * 

Der Ar. Baron von Bauſſet, Prafekt bes Dale 
false und Hr. von Lamberti, Stalmgifter des Kal- 
ſers, find gefteen hier eingetroffen. 


Nicht politiſche Segenſtände. 


Auszüge aus Lihtenkeins Reifen im ſad. 
‚Siden Afrika ın ben Jahren i803 — 6. 


Beihpiuß.) 


»Det Gelblommandant, Jisard- van der Walt, 
unb fein noch ledender Wruber Johannes, verfolgten 
nicht wert von ıhren Wehnplägen, am Ab⸗ 
bange der Schneeberge, die Spurgines großen Lö⸗ 
wen, der unter ihren Heerden vielen Dchaden auge - 
richten hatte, und fanden ihm endlich in eimer mik 
rauhe m Geboſch bewahienen Schlucht, Sie nahı 
wien ıbre Stelung zu beiden Briten des Ausgangs, 
und fhidsen ihre Hunde hinein, um ben Löwen 
heraus m jagen. Das glüdte denn auch, der Löme 
ſturzte nach Der Seite des Ieptgemannten Bruderd here 
vor, legte ih gum wprunge, und ward ven ıbım 
geſchoſſen. Unglüdlicer Beıfe hatte aber der Schutß 
nicht recht getreffen, fondern mur das Ohr und bie 
eine Beiteider Bruſt gefigeift. Nach einer Burgen 
Betäubung von wenigen Sekunden erheite ſich das 
Ungethüm, und Rürpe nun, wüthend vor Schmerj, 
mit felchem Brimme auf ben Jager, daß er kau 
Beit hatte, ſich aufs Pferd ju werten, uud neo 
einen Werfuch jum Entflieben zu maden: Aber in 
wenigen @&aden harte ihm ber Böwelereilt, war 
dem Pferde auf ben Müden gefprungen, das num 
wiebergebrhelt von ber Laßt nicht mehr vonder @telld 
Tommem bonnte, und flug feine Tagen bem Unglädis 
lichen.in He Schenkel, mit ben Zähnen zugleich ibm . 
hinten quer die Unterfleiber padey, Judeſſen er ſich 
mit.aller Kraft am das Pferb’Mammert, um nice 
derunter geriffen ju werden, hörk ex jeimen Dry 
der hinter fi bevam galepiren, und ruft ihm zu, 
nur um Gotteswiden los ju ſchießen, möge er trefe 
fen, wen er molle, Dur marere Jiaard foringe vom 
Pferde, Legt rubig am, und fchteßt den men durch 
den Kopf; und wunderbar glüfiich ſchlagt die Kugel 
in den, Sättel‘, obme weder Reß nah Meiter jm 
ju verlegen, — Pie fo grüdticd war aim Ander 
ver , Nemens Menkbuty) der mit einem Meiter 
eben diefes Namens auf die Löwenjagd gieng. 
Das Abentheuer nahm Jan; denfelben Gang; aber 
der Pömwe fprang von ber Beite auf’ den Res 
ter 168, und pockte mit den Zähnen deſſen linfem 

ats dem Unglüdlihen 
n Paar Geitertotten‘ zu 








Beijuftehen,” emflch, um 


} Hilfe zu rufen, bie nicht meist von da an einem 


andern Ausgange bei Bebüfhes aufgefteht waren, 
Ind · fſen hatte Nentburg das lipte Mertunaswirteh 
derſucht, und währenn dag Thier mit mürhenden 
| Biffen feinen linken Arm jerfleifchte und seriptitteds 
86, mit dem rechten ein Meffer auf ber Tale arige 
4 Ken, und damıt ber en Beſtie bit Brut am 
t mehren tra‘ bi. Die Serheitiſzuden 
) fanden ihn vom be veriſſen, in feinem Slute 
! fhwimmend, den Arm umd die ganze lin!e Brite 

auseinanter neriffen, auf ihm ben tetten Löwen, 

ee noch im Hörjen. } Nah rininen Miruten 
| gab auch der murhige Rümpfer feinen Geiſt duf.e 




































Avertifements. 


Breitag von a8. Mei Mahmittags 
den ‚hinter der (hömem Ausfihe in —* —5* 


baude des Gaufes Niro. 78, dem Haufe de 
Rohbed und Groß gegenüber, ı8 L-I77 3 Bee 
ums Weine an ven Weifkirtenden A 
GStüd Edenkevener Br ıter, 
Deidesheimer ı1Biıter, 

orfter 'ıBuster, 

terfteiner aBobter, 
Rübesheimer ıBoyter , 
dite sBorter, Berg, 

ie Proben werden b 

Ubr“an den Fäffern — ** — — 


Gaſthofs⸗Empfehlung. 


Enbebunterzeichneter emoffehlt feinen auf bem 
Martı jhön gelegenen Bafthef allen Herren Reifen: 
den, und werforiht billige und premte Bedienung, 
auch iR für gute Stalung und Nemifen geſorgt. 

dw. Hall den 7. Mai ıdıa, 

Earl Erpmannsdärfer, 
jum geldmen Adler. 
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Bur su ıten Haager Gotterie, worin die wichtigen 

fe von fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 
hrmal 50,000, - 40,000 m. [. 
I jur erftem Rlaffe, welde den aöten 


ewınnen, 


an . 
en anfängs, bis Ankunft der arſten Debug shen 





——— —— 
dem ußee ‚mi 
* fen —— uni uk 

‚unter dem im Kermin feibfl bekannt zu madenden 

Bee ‚an bie Meißdietenden Bffenttig werfleigt wer» 
dem 5. Mai ıbrs. 

Gropperzogt. Heffiiges — 





im Rierfteim auf bem ehemaligen von frangen einiſchen 
ende Montag den #7, Mai, 45 bie 50 Sıld · Aa 
fi gehaltene Rierfleiner , Oppimpeimer und Dienpeimer Bıb 


sımwarten;, wobel m ir Ragsıht 
Rrüge 344 ne —— en @irgel werfäiet 
werten, worauf ber 
@mfer Gurbiuinnen befindric if; wogegen in 
bes Rrändinsdrunnen das biäferige Btegei 
ben Rafiauifgen 
fingifges Krängensbrunnen füyeı, 
halten wisd, MBiedbaden ben 27. April ı8ı8, 


me * bm Saba *4 Bio und ııı aus freirt 


Kir, oe — 
—2* —*2 
Based die Beine {m den Relamn Ks Wige- 


—— frey Taazırn zu laflım, mo aledann bie übrige 
teiheile bei der Abholung entrichtet werden, 

Groben innen ben rg ir ober we * 
Derher ſeror men merken, weeden an 
deriar iner Oeren Veyl in Nierfein zu wenden if. — 





Bei der am Gten dieſee vorgememman ÜBerloofung dur 
Gontingente des Dbrramis. Dffenbad erforderliten 
BRefruten und Meftroifßien aus des camfcribirten junzen 
Monnfhaft des Dberamm find folgeade abweleude Gönfer 
Dirte Dusch dad eees theild zum astiven Wlliseie » Daed · 
Mpeils zur Meferoe grjogen worden, 
L. Retruten 
Bon Dffenbad. 
Georg Birbler , Gofpar Pauli , mmb Iohams Geory 


Halter. 
Bon Mranfenburg. . 
Daniel Pont, Jacob Wittid, Adam Gpandsr, Jacıt 


u. Refeerviflen 


Bon Reuy * 
Zarob Diacent, Georg Paul, Ludwig Vecel. 

Dufe abı ide Gonferibirten werden dierdarch aufpeler 
dest, von —— —— 58 
Militeie. Pfiht Benäge zu iciea ais er rl fe aeg 
—— Verordnung vom 3. März d. * 

tale » Gonfeription Defveffend Art. aa, 24,27 mad ab ie 
Beaft n wiffen. 


Dffenbag den gten April ıBı3. F 
doertui Dienburgifget Oberaci. 








Betonntmadung. 


befannte und peilfame Gar » oder Wien 
vorderen vormald Oraniın » Mafanildes 


—— Kıdnaensdrunnen in Adciediacoe hat, 


‚ Diefenigen Perfonen, weide daper sin ober Did dm 


Bere Mineral » MWaffır zu erhalten wänfgen, baden Hd 


nbeu, und ıreile 


on Demfelben Bedunasz 
ei nd jur füge wird, du Mb 


d die Umiäriit 
Koflautjde Löwe un! 

» weite au 
Eiwen, und bie Dmidrifts 


Aus Auftrag Herzoglider Hoflammer, 
Dr. Gramer, 
Hergogti Raffoniiger Oberberzräff, 


— — ——— ————————— — 









ü. 50 — ee ; 


» 100 


3eitung 


u bes 


Großhersogthbums Frankfurt 





Ne 157. 


‚Samftag, den 16. Mai 1812. 





Garracad, vom 8. Januar. 

Die Republik Wenejuels ik von mun an fa feſt ge⸗ 
meet“ daß weder din ſpaniſche Baltton ned rine 
‚Frembe Mas diefeibe erfhhttern konn. Die Mitglim 
ber deb Rongrefich belgen zwaleih Brfdiclickeit 
umd Mush. Die ungrmüdete Wacıfamkeit der Mes 
sierung , ihre außerordentliche Energie und der Pas 

6, melder alle Kiaffen ber Hefelfchaft bes 
Een, Haben diefen Sewandernsmärdigen Zuftand ber 
. beros in Folat 7— 3 furchtbare, 
ettalte, Romfpirationen er⸗ 
Kidt, und Fri inigkeit hergeleit wurden. 
Das Goldasenisden iR zur Wertheidigung unferer 
Breipeis, zur Mationaleidenfdaft geworden, und 
die Urbung in den Waffen ik dem Unterrichte ber 
Zugend um Sauptgrunde gelegt , ohne bap jede 
diefer Berk weder den Beldbau noch dıe Künfte und 
Miffenfbaften um geringfiem beeintihäitiget. 

Die u Pur Rico durch —52*2 Arms 
miffairs der Megentfhaft von Gabir , angtmandte 
Gorgfalt, angelommenen Schiffe, welde geaen ums 
"fere injen agiren follten , murden zum Theil, 
als fle fi der Küfe mäherten , von unferm Baste« 
wien jernichter,, andere find von unfern ju Buapra, 
Querto-Eabele, Barcelona und Cumana ationirien 
‚Schiffe, um gemeinfchaftlich mit der jahlreihen lets 
Hide, weiße auf unferen Meeren berumftreift, unfers 

er su befhünen, hinwergenommen werben. 
" st dem Kuieas Banta Be, das nun Candia. 
Marca heißt, und ih and für unabhängig erklärt 
} Aeben wir in vollommenfer Cintraibt. Diefer 
tast wurbe , fo wir die Mepublit Venezuela , vor 
den a Breikaaten aneraznt , bei 
melden fle ihre Minifter und ipre Bevollmactigte 
en, und von denen fle den freundfhaitlihfen 

Rand erhalten, 

Die engl. Megierung affeltirt «8, und wit Ver 
agtung anjufchen. Das Refultat ihre® Wetragens 
wird ſeda, bafi fie, beraubt des Kontinentaffandels 
und ausgefhleffen von jenem mit Amerifa, grofe 
Swierigteiten jur Nufrebthaltung ihrer Semadt 
fladın wird. Schon ift Diefe'be von dem ganzen eures 
räifden Komsinent Herabgemlrdigt : und mem fie 

Viefem Cpfteme getreu bieibe, wird le auch den Uns 
willen ber fpanifhen Kolonien erregen. 

Unfere Rrieatmant it refpeftadel; mir been 
26,009 Dann disjiplinifter ven, merdn fa 
die Hälfte in der Hauptftadt und der Weil iu Cumaia, 
Barcelona, Purrto-Eabelo und Barinas befinzt, 
Meberbieh haben wir Miligen,, die aus allen (En. 
wohneen vom ab bis go Jahren beftehen. Wir bakn 

exe und unterrichtete Offiziere , und bie Mus 
BUR Venejuela hält es für ein Blüd:. dak ihr die 
Ralente 346 Gen. Miranda, der aus Carracıd aebire 
“gs, und jenem grefen und gierreihen Awed ver 






Unabhängigkeit von gan; Amrtifa velfeihihen unge 

ben if, am Hilfe kommen. 

London, vom ag 
(Bortiegung. 

Wir vernehmen = Bares + ba man bafersft 
bie thatigſten Zubereitungen trufft, um den Einfeü 
urbdjusreben, went Rußland bebreht ift. — Die 
Nagnıgım aus Schweden find nımt ganz brfriedis 
gend, umb man erlcht aus einer Mitiheilung dee 
= au an die in dem Handel des baltıfdem 
e⸗res ıntereflieten Sandeldleute, daf in dem engl. 
Kabınet im Wetreff der eigentlichen Sefinnungek 
Sawedeus, wildes frine Zurüftungen Pünfihek 
Weife darbietet, olein dem ersentlien Be: nd 
bi 


















ad Rußıand heram 
den, ohne daß unfıre &mıffe 
Bee fhwenifen Hafen zum Cammelplape mhmen, 
te feldes Derher sebrauhli war, Diefeh a rin 
Sen weidem urfere Dandelsiente mıbı une 
Yrwarfen worden wären, wenn Chueben ın feinen 
Aeuferungen ven Anbänglı@leit für anferı Bude 
Butrauen genug einfiäßen förnte 

— Gert einigen Lagen verbreitete man das Wes 
rast von ber Ueberrumpiung Almeida’s durd bie 
Branzofen am 8. April. Die meuellen Madricten 
aus jenem Iheıle Portugals find bie, melde man 
in einem Schreiben aus Öperte vom 5. diefen M-te 
gen Londen erhalten hat. Zu biefer Epee 
defund die Garniſen des Plages aus 3 yortugiefle 
ſchen Regimentern. 

Um 28. April wurde vermittelt eines Schreibent 
des Hrn. Ih. Cu, Eſq., an Bamuei Therme 
&ie. , Beuverneur ber rufıfden Rompaanır 3 
Publilum in Kenntniß gefejt, daß die Berbs- Roma 
miffarien des Hand-tsbüreau, nad Henemmener Era 
wägung des gegenwärtigen Suftandes ders daltiſchea 
Meere, und ber Schwierigkeiten, meldem det 
Handel durch eine Veränderung in ben 
politifhen Berbäftniifen außgefeit fepn Paun, 
folgenden Entfätuß gefaßt habemı allen &dıflen 
(die franj. allein aufgenemmen),; in den ruflifhei 
Dafen über ı00 Tennen, die mit Sanf, Bla, 
Ralg, Darflbrner oder Betraide geladen find, um 
id entweder nah Matwpd oder in die Bucht vom 
Dane ju deaeben, Rizengen zu ertheilen. Der Name 
des Schiffes muß auf die Rüdfeite der Pigenze einge» 
förichen und eine detaillirte Beidreibung badon ges 
mat werben, che dafſelbe aus bem ruffifen Safın 
ausiä Au Matwred oder in der Wucht oh Same 
Bine Ladungen der alfe mit Lijengen derſehe · 
zen fe an Bord enalifger Abiffe transportiert 
el um von ba in einen englifhen Hafen ein 
aulaufen, 





—— 





Balerno, vem 23 April. 


&6 verſteht A, daß unter dem Warme 
h H am «6 . 
fun Beine engl. Scıfe ie Matwge oder y der & 
ut von Hans vorhanden gewefeg, oder unter Am 43.., umg Uhr Morgens , tigte fd dır 
wande, die -alfo mit Pijemjin vere Feind auf Zlintenfhnämeite vor Aicofa mit einer 
von den Fegaiten, weldean den Befediten vom 4, 
und 5, Atheil hatten. Er fejte 4 Vorten in Ber, 


Bam andern Vor 
ebenen Schiffe, Leine meue erhalten Fönn 
Ad ven ben beiden oben angenigten Oratienen ig 2 n 
die Hafen Großbrittaniens au begeben ⁊ am eine dandung auszuführen, in der Heffnung den 
f Polen, der nur aus einigen Pegionnairs beſtand, 
iu Äberrampeln. Der die ſelbe fommandırende Kapie 


Diefes Schreiden jeigt die Furcht der englifchen 
Pr arte gie in den nifilgen galı Gaggiospani versitchte ale Anftrang F 
wödten. 00 Brangefm. in die Gempe. Diefe gaben nad sinem amderhpih un 
j Di Lienen feinen 3 Bauptgegenftände jum —— — —— Plan auf, 
we zu haben: ı) den an Word der engl. Gciffe uud Reuerten na 1. Marco. Allein wie groß mr 
— — Dasne 18 begkntign, EI THFTERIE 
verhindern, dafı fie nicht —— eder aus “bahn begeben hatte. ——— Anfangs ihm 
Ben Dun men m ni Km en a a 
nn a —— ————— ten fe eine Pandung ; allein die Zurferkeit unfırer 
welches fie einfuhr, yugleıd MWaaren aus England ————— 4 u u u 
, lüdtın.  Diefe mocht urfern Praromaitın 
ae ee te — die größte Ehre. Der Feind hatte blos die hazbaris 
aber nad dem neuen Pizenjen.@pftem binmeg. ſche Sarısfatrion zu am Diesresufer gelegene die 

Eine der Schwierigkeiten, welde beim erften fQerhüiten zu verbrennen. 

— ee neuen re hervorzugeben Breft, vom g, Mai. 

einen, ift die Umladumg der Waaren von frems fl 
i i Der franz Rorfar, die Amalie, Äft, madbei 
dh ee Re u * ar einen — fersmenden Rapıc nie aagr 177 
* © sefhchen fol; dung Quberbarren, Eohenifle ıe durch Enten 1m 
and uberdies kann diefe Werpflichsung des Umlar abert haste enommen werden, . Diries- mar bie 
dens der Waaren Enıftehung zu eimger Verlegen⸗ zeichfte Prife) *— feit mehreren Zabsen Yemht 
Heit für die Afekuranzen geben , welde von der wuchs; wen Alaubt fie fen wieder gensnrmn were 
zuffifgen Lüfe bis nad England genracht werben, ders der Korfar ferbk defand fih rınes Meracht 
Was die materielle Schwierigkeit die Wooren zu hei Zoges Andruch misten unter eimer Fendt. Dine 
fion und wäre ihr bemahe unrkommen:; Rein eim 


Matwyck umzwaden betrifft, fo wird dieſe Verle⸗ 
feındf. Korvette made ſogle ich Jund uuf ibn, vb 
ba die Kugeln der Scheffe ihm Drdeutend beſchadi 


genbeis weit unberrächtliber feon, als man glaubt, 
weil fih in ber Gegend mehrere Peine Infeln be⸗ 
ae Be nen hatten und überdieß ein Theil der Veisguns auf 
wahrend der Overasien in Sıcderbeis fepn fönnen. 2 N a N —5 —— * 
In einem andern Betracht wied man ih bei diefer” eg z ni * a 4 und nit en 7 
Maxtiht udes den Handel auf dem baltıfden Mee⸗ — —* uni —— —— edit 
re, bie einem effijieDen Karatter hat, in ber äffente he N le: «8 Fr u halten hatt, 
In der Shatz und biutigfien Kampf ausgebalten battr. 
Altona, vom 4. Mat. 


Tiben Meinung fehr vertechnen. 

wenn die Rezıerung für jmedmaßig erachtet bätıe, 

Edweben zu trauen, würden j»de Verlegenheit und Das Korps Fönigl, daniſcher Zrunnen, weldes 

alle Verjögerungen baden vermieden werden Lön« unter dem General Ewald das rechte Iier der Ei 

nen, indem /man ben Hafen von Caritfrena jum befegen fol, ıfl bereitß im der Nadbarfceft von A 

Umlsdungserte der ruf Pıedußte erwahlt hatte. tond eingerüdt. Es beſteht aus »5,000 Mann, fr 
webl Infanterie ads Kavallerie, und die Zruppıs 

haben ein ſeht ſchͤnes sefundes Anfeben. 


An der Mündung der Eide fdwärnt jeje eine engh 


In dieſem Buftinde der Dinge it «6 alfo eoident, 
fottide berum , welche bie Schifffahrt unflper mohk 


daß wir von beiden Sachen die eıne, entweder es 


it mit Schweden Fein Traktat abgefhleffen wor« 
Den, oder wenn irgend ein Arrangement erıftirt, 

nıdts beitsweniger im Wetreff dieſes Landes einen ie maot Ach aber wicht in die Elbe herein , um mit 
gemiffn G:ad von Miftrauen beibehalten, melder unter das Feuer der dort aufgelelten Kananierige 
verjwslih verfipiebenen wichtigen Grgenftänden luppea ju gerathen. 

fasten muß, auf melde man bei einem jelden Ars Iunsbrud, vom 9. Mai. 
ranyement eine Abjicht haben Fönnte. Se 
a * eig inne Tele nun ba'd zu Ende, usb der gidle Theu der Junge 
pri Linge zu ihren beireffeuden Watariond und Kotpo der 


erhaltene Briefe ſchil 
onten, als od fie im einer guößern Moth wären, ST rsansen; 
„ iu jeder frütern Epode de⸗ ee * — —æ— me Kelgin Senthte wib 
Barbınfel, Mit Yusnabme jweier Dafen befegs, gegemoditig mıs der grörten Ibarıgleis grarbeittl. 
Branyefen bie auaze, Rüfle biefer Provim betr @eit Anfang dietes Monats genieffen wir ın uw 
umd ned loffen fie diefe beiden Punkie ri f 5 fern Thalern Die (dönfte Brüdinarmitterung: wir 
offen, um de Einfupr ber von der afrikaniſche aber (dem warwe Zage und der Schnee ihmijt 8 
Küfte kommenden Pebensmitteln au begünligen- Bar f ſtart jufsmmen ; die Bouue And in ber 
Diefe Briefe enthalten überdies eine Tharfabe faloften Brütbe,, die Wiefen grunen und die Fü 
bie wir eifrigft ietaat hebt ihn, 
Ned Berſchten aus dem Ecſchlande find d 


: ö ichtigfeit, 
Don einer weit grödern RT, — weiger wir 
ringen und Iaage angedauersen Wınrerd weges 
‚und man befürdret bapır eis 


ıderfegt zu febe , r 
Bimiutens open, daß Ae übertrieben fıp Bie 
meiden, daß als Die zu MMinerfa Matıonirter Wal vide Reben erfieren 
Toner Barden Befehl erbalten ur Pd —— ade Beinjabr. 
— m u r * 
—— nn ne; Bleibe fdtedterinad "Ball, im Imnfreife, vom 8. Mai, 
von 462 r er IE iefeble gu arberden, umb —* unferm nun deginnenden Früblinasmarft Mi 
N nperneur im Merdact babe, Mt man Befonders mehrere Kaufleute aus Den Kbtißr 
an den ſoniſcheu em Ungehorjom aufgemunters veihe Ftatien , melde mit Barden Partbien Rei⸗ 
babe u Be bier angelommen find, was ned niemals der FAN wir. 
paite. 
| 








.» 


Pi} 


a⸗ 


mMänche a, vım 10 Mai, 


Daos Königl. baier. Nezierumgsblatt enihäls nahe 
ehende Deklaration : 
Br Marimilian Jofepb x. . 

Nechdem Wir Uns auf wiederheite Vorſtellung 
des Hrn. Fürfen ven Thurn umd Toris bewegen ger 
funden haben, die Rechte und Begzünftigungen, wel⸗ 
de in Rückſicht auf fein Domizil im der Stade Res 

ndburg ibm und feiner Dismerfchaft von dem 
Sn. Büren Primas als vormaligen fouperainen 
Bürften von Regensburg in einer befondern Urkuns 
de vom 27. Dej. ıBob bewilligt worden find, nad 
Maoßgabe der Kontitutien umb efede Unfers 
Reichs näher zu deitimmen, und Wir ihm badurd 
einen neuen Beweis Uaſers befondern Wiekiwmolend 

ben wallen ; fo verondnen und beflimmen Wir hie 

er, was in folgender Erklärung enthalten ik: 

A, Was die Merfättniffe des Hr, Furſten von 
Thutn und Zarid , rüdfihslih der &ubjettion_feir 
mer Perfen und feiner Güter, unter unfere Sou · 
veraimität anbetrifft, fe bleibt «4 ım diefer Hiaſiche 
beiden Belimmungen, welde in Unſerer Deklarar 

en vom ıq, März 1807 enthalten find, infeferne 
Die gegenwärtige Erflärung hieven Beine Ausnahme 
aber Abänderung bewilligt. 

B. 3% Hinficht auf den Aufenthalt des Hrn. 
Bürften zu Regenrburg und deffen Diemerfaft aber 
beftimmen und bemiligen Wir, was folgt: 

., I. Behätigen Wir dem Hrn. Fürften über deffen 
fümmtlihe Dienerfbafs ju Regensburg, fo wie über 
berfelben Dausgensifen, die Civitgerichtsbarkeit im 
erter und jmeiter Inttanj, und zwar nicht nur im 
Bontentiöfen. fondern auch im micht Areitigen Baden, 
als: Vırlafenfhaftsabhandlungen, Vermundfhafise 
beftedungen, Aohbeung vormundfhaflicher Rede 


nungen 16. 

&. und III. &4 müren jedoch vom dem Ara. 
Bürflen a diejenigen YJadıpidsten, melden derfelbe 
die Kutabung diefer Berihtsbarkeit für die Zukunft 
ferner ju übertragen gefennen ift, gamentlich beheich · 
net werden, um fie darch eime befendere Kommifs 
fon verpflichten gu laffın: um Unier Oberappellar 
sionsaerıcht vom der vorihrifitmähigen Arnitituirung 
Birfer Anftanjen, und des biebel angekelten Perfor 
wald im Knmenif fegen laffen zu Bönnen; b. werden 
die fürıl Torıtfihen Hershte nad Uniern Befegen 
und Vererdaungen Met fprehen, und hei dım ger 
ziatlıhen Verfahren liniere Getichtsordnung befols 
en; ©. rerflebt fh vom jelbit, daß Unfer Oberappel» 
tationsaeridt dadıer dee dritte Jnftan; Ponfkituire, 
‚und def die dei demfelben eimjeführten Kaislien 
und Sol an en für die Zurunft zu beobachten jegen. 

W. De: Böaigl. Polijeidireftion muß ein geraues 
Vergeihnifi der in fürttihen Dienflen ſtehenden In« 
dioiduen geliefert werden. 

V. In peinliden Ballen gehört ein Richtefau 
den konigl. Keminalgerichten ju. 

VI, Die fürft. Diener Haben affe Abgaber, wie 
"die Pönigl, Unterthanen ju entridten. “ 

VI, Sie find gleihfals der Militairkenfeiption 
unterworfen. 

vul. Endlich find die für. Diemer auch hin, 
fihtlih der Einguartirung den Eönigl: Untertfanen 
gleih zu halten. 

IX. Die fürfl, Diener, welde nah Verleſung 
der fürftt. Dientte auswandern wellen, haben die 
allerhehte Bewilliaung nadynfuhen. 

X. Alır Handel und Gewerbe ift den fürfliden 
Dienern unte-fagt. 

xl. Die Ertronkten im Körner und Moift auf br 
fürdt, Dieneifhafs fellen am den Wedlthatigkeis⸗ 
anſtalten Megensburgs Antheil haben, 

X. Nur bei bimlängtihem Lermdsendantmig 
darf der Herr Für die Hriratsbewilligung Beinr 
Beewten und Diener ertheiten. 

XI, Die bisherige Uniform verbleibt der Des 
nerſchaft. 


XIV. Der Herr Forſt von Thurn und Taris has 
alı Maut. unb — zu 5 Je · 


dech erhält er vom ſten Aduner dieje® Yabıs anfan» 
genb.eine Entihäbigung vom jahrlihen 2200 fl. dafhr. 


Gtrasburgy vom nn, Mei, 


Die Einführung, des Tabalbaurs vor ungefähr 
200 Jahren im dem ebiete nen Gtrashurg, und 
nad und nad in einem großen Theile dus Fifaffes, 

acht ooche in den „Jabıbüdern des Aderbeusk, 

12 Brache wurde bamald abgeſchafft, unb man 
pflanite Tabak in den Geldern, welche Das Jahr das 
auf Wäijen sragen folien. 

Dad ‚dieier Bau, für die auten Tekser atibefen 
ift,,murbe vor.eima. 50, Jahren ber Grapp, dıflen 
Bau Sr. Hoffmann im. Dagenauer Gebeet einführ 
key für die fandigen und, leıhten. Phten, 

mblid,teirb ber Runkelrübendau ju unferer Zeit 
dieſe vprtbeilhafte Mevolusien vollenden, . Man für 
Bunteiräben theild. in Felder, melde man in ein» 
en Gemiinden neh rad Liegen Lich, sheits I 
Umsnbeu ober ungebauie Gemeinguter, ſo da 
bald kein -Fußbreit Boden mehr in biefem, dahjen 
Departement jepn. mird,. ben. man nik binuße. 
Man bat. den Fıiler, mit welben Berwaller und 
Partitularen ſich beftrebem, ben Adirbau ju Bere 
voltommien, den Nafanterungen zu nerbanten, 
weiche von „dem Den. Vrafelt neacden werden. 
©tart 3000 Heftatrk‘ wird mahrfhrintih beinahe 
das Doppelte mit Numteirüben. angerflauge werden, 
abme daß dadurch cınem andern Dan eimas. ehijor 
gen wird. 


Srankfurt, vom 15. Mat, 


., Der König von Neapel if geftern Abend hier 
eingetroffen. Se. M. fiegen im Hotel um Aaifer 
ab, und feiten heute Morgen ihre Meife weiter 
nah Eaffel fort. 

Der Hr. Gen. Caulinceurt und Hr. Waren 
Wengarn, find gefern bier dur&paffire, um ſich in® 
große Bauptauartier iu beacden. I 

3.3.82.M.M. find am 13. um 5 Uhr Abends 
su Würjburg. angebemmen, wo Allechädftdiefelsen 
unter dem Oelaute aller Glechen und dem Donner 
der Kanonen empfangen wurden. ®e. M. ber Abs 
ng von Würtemberg und Be. #. S. der Brcfherjog 
von Baden hatten id nah Würzburg begeben, um 
dem Kaiſer ıbre Aufwartung u maden. II. k. 
M. M. ind am 14. um Blihr Morgens nad Bayreuth 
abgereift. Se. Baiferl. Hoheit der Örefiberjog von 
"Wurzburg begleitet 3.3.8.8. M. M. nad Dresden. 


Rihtpolitifhe Begenftände 


Das Erdbeben zu Rom, in ber Nacht vom 
. ar. jüm an, März 


In der Naht vor dem Palmfonntage ereignete 
"ih dieſe Erperihütterung-, die gan, Rom und die 
umliegenden Gegenden in Sqhrecken feste, um halb 
4 Uhr nad Mitternadt. Die Luft war mehrere 
Rage vorher fehr mebelicht gemweien, fe daß jedere 
mann Negen erwartete, beſonders da die Mendſcheibe 
von einem bleichen Kranze umringe erſchien ; «4 kam 
»aber nicht jum Megen, blieb dagegen immer windig, 
und am Abend vor dem Erbbeben wahre ein heftiser 
Wind, Niemand’ dachte eimas anders, als boch ⸗ 
Mens: es it März, oder nach dem gemähnlihen 
Voltswert: «es ift gut, daß der März recht austebe z 
aber an eim Erdbeben dachte wohl feine Beele. 

Un fo größer war der Schrecken, den eine für 
Mom außerordentliche Erihiiterung in der befanten 
Naht machte. Sie wor undulirend, im der Rich⸗ 

:tang »en.Merden nad Güden, und dauerte, nad 
ben vom Phyſikern angeftellten Brredbnungen, unges 
„fahr fieben die act Sekunden. Diefe kurjen Augens 
‚blidde (dienen aber endlos lang wegem des eft wie» 
derpolten Hin» und Herwankens und wegen sine? 


feltfamen Getöfe® oder Saufen, das d Bis Mitiwochen ven so. Diefen Monats, Wermil 

begebenheis Hegleitete. Diefes ee * uhr ‚ follen in dem einen Si äufer Bald, gie 

—8X von zahlleſen Zonrähren ober Giaeſhen — * unb —— — alt Bchubintens Wunden, 

— geraehung fi enbite in ser aufmär mare fan Ba im ein Jah Wlan u make 
h mit einem h Webinguagen , 

Sn bie Bewegung a ae ie den. IR ET woher 
banert, fo müßte gan; Rem einen unermeßlihen Geopyerzogt. Hrffiihes Oder amt dafeih, 
—8 — —5— Sen m fat ale AHäufer em Seen 

a defpädigs find. Unzählige befamen iffe in — 
den Mauern, darunter waren bie größten Paläe, ge —— ee ee 

gehaltene Rirfteiner,, Oppenprimer und Dienheimer Bis 
jahren + do, rue ee free 








namentlip der Pallaſt Eorfini. Andern ftürgten 
Romine win, wurden bie Däder befhädigt, nder we 'von den 

Osfäße in den Zimmern jerbraden. Mor dem There dr werden. aenieflen bir Ange 
2... ke 3 Perpden = * die le *258 rer % FH Ye Gm 
von einem zufammenfkärzenden Haufe 121} ladgren zu laffen. wo aldbann bit i 
ehrere wurden befähigen 3* fie Bere! wi Da alla mania werden. 85* 
Yroben Finnen den cänklidgen Sorgen, ober DB Lezn 
werben,  tmweahalb fi am bm Mm 


ne 
ishen wollten und ſich nidt auf den Fühen halten 
Kenn Der Screden trieb Be von werber genommen 5 

* * — * * Öffentlichen Pia⸗ Sermeifter Hecen Sedi in Ncxacu zu wenden if, 

im er folgenden Naht war in gan, Rem R 
kin Wagen zu bekommen, weil jahlloſe Perfene — an *2 
im bie Landaegend geflohen waren, weil man die xen von yeute on nur —— —— — vom feinem sm 
rule der Erſchuiterung fürdtete 5 bis jene if Mortenen Bruder Xadrens Braun zugefalenen Erbjdaltkn 
aber, außer 2 ſchwachen Bewegungen nad ber et» shell entweder in vo * mittel * —8 

m fo geil ier zu ine, 
Bern Rärkern, nidts weiter zu fpüren gewefen. (Bf) Fra Tu aan. Yomermwankten —* 
ich gegen Sautien wird überlaffen werben, 


— ———— N] 
— 18. I a8ı2; 
Avertifements, Hersent. Mafleuifäes und fächt. Micdigel 


Y. Maggi Minoprio hat die Ehre daß hoddjumen 1 
Das Adıchen unfrer Schwrſter, Gchmwirgerinn wub Zente, 
ıbtifiam Dei abrllden 


Mi 2. : 
ehrende Publikum zu benachrichtigen , daß feine Zar MBirpeimine Frepinn von Bie x 
welstihen Gtiftd Herbede im Großbergegtbum Berg (meist 


bafsfadrite und fein Comptoir ın der Zöngergaffe 
einhäufergaffe ade wenige Moden vor ihrem Zobe, bei ben jehigen Far 
& . Jahr ıhrat 











Lit,H, Nro, 167.4., gegen bie 
. anzutreffen find, ineturen der Zeit, aufgehoben werden ) im 
76, eigen wir unfern Berwandten und Freueben erg 


über, vom a. Mail. 
dent an. Lemgo, Detmoib und Minden ben so. April ıdıt. 


Breitag den a2. Mai Nachmittags = Uhr wers Wprißepp Rrrppeer von Blomberg Känigl, 
Preufliger DObrit außer Dienfen. als Behr 




















ben hinten’ der fhönen Ausſicht im dem Hinterges 
Bäube des Saufes Rro. 78, dem Haufe ber Herren Wertimb Kemit Frepberr von Blcmderg 
Robbe und Broß gegenüber, ı8 Stuck beſtge hal⸗ Bärkı. Bippifher Hofmarfsall, 
tsme Weine an den Meifbietemden verkauft, als: rite verwictwete son Blomberg gehöpene Fripian 
Ghott von Edettrnfiein, als Eumwgerin. 
a &tüd Edenkobener ıBııter) Julian von Blomdirg zeitperige Arbuif: ) alklenderke 
4 —  Deibespeimer ıBuıter, e fan dee Gtifts Beiden, Kate für 
3— efter ıBııter, Ludwig Eigenes Fehr. von Biomberg |, fih nd Re 
3 T_ Brerfeimer ıBo6ter, — Eonüace Kumnee:äfep. ( mm m 
3 — übesheimer 1Borter, MuguR Bewpperr son Blomberg. -) Gefgmifm 
3 —_— dito ı8ortei, Berg. 
xm 16. verflöffenen Monats enif&lemmerte zu küche 
Daffera Leben unfere gute Mütter, getorne fleret, im bi. 


Die Proben werben benfelben Tag von ı bit = 
Upr an ben Bäfern gegeben. Sadre ipees thftigentehene zufWerburg an run folgen einer [AR 
früher erlittenee Lumgen » und Balsentsändung. Dieien fe 


inen hieflgen und audwärtigen Breunden babe ums jo fimersliden Beruf zeigen wir bierdurd, uni 

id — 5 Bieigen, daß ich nicht mehr in Diens Feng) — ————— aſeca Bernina, 
than Kulp und Bohn bin, Dffendag un Main den 3. Wal iBın.” \ 

®. ©..F. Ebend, Züsft. Yendurpl, 


"Ben der Sen. Dirfh Na 
gen Bitte, Briefe an mid unter folgenpe Abe 
Hauptmann. 
Wilpelmine Babern, geberne Egend, 





dreſſe zufenben : 2, p ; 
m, in Riened bei Bemüntden a/n. - 
a Radar vn Wilgelm Edend. 
Amalia Bdend. 
Bei unterjeichnetem reg find ganye Griedrig Gdend. 
foofe a fl. 0, albe a fl.5, viertel a fl. 2. 30 Pr. ——— 7 ver 7 
agtel a fi. t- a und für ale Sun it Pr, * Ye Gene ne es 
a f1.80; jur afen Klaffe der von Br. Ir 5 A. werds hiermit vorgeladen, binnen 3 Woden, non anträge- 
r @otterie, deren Zie hung fegteh dato am ipre Forderungen biefeist einzuriden zn 
thum ober. zu gewärtigen, baf im Ausbieikungdfale 





privilegirten uuıten Haager € 
nimmt, zu haben. dorz 
bariuf Brine Rädfigr mehr genommen , [ondern fie damit mn 


den s5, Mai ihren Anfang 
80,000; zmal 50,000, ber Maffe ausgeihloffen werden ſoges. 


fl. 200,000, —— 5 #,000, 43500, 
40,000, 30,000, 3mal 25,000, 49,000, 4 Beohffort am Dain den 11. Dai ı8ı2. 
10,000, 7000, 7500, 5000, 2000, sosmal Kpvenotions » @eriätt + Kunild- 
1000; 

find die in biefer Potterie gewonnen werdenden Haupt Dienftags ben 26, Lünfiigen Monats Mat, Hadai. 
Drenge Hleimerer Gewinne, bie r hr, folra im Gaub 19 Crid weiffe und zwei 
sotde — fobann Mittwons den. arllen deffeiben Monet 
falls Madmitrogs ı Ube zu Bor eriige und „ar 


i ne eine 

Fig 12 —5 gratis ju befommende Plan am 

giebt. R «hehe und drei Aula zoihe woplgehäalteme bereigeft 
Zu allen anbein bier erlaubten ———— * —— gabe — * — Ka eh 

den mi [7 ui werden; mi dei 
— unter Bußderung rn ' dern mit Dem Aapang befannt gemadt wird af De Bi 
Im vor ber Werfirigerung an den fire. ataemæen Mi” 
peil rdın. 


de ih € : 
a egenter Bebienung 1X 
Hermann Otiebel, Sauptlelefteur im Hinaem, _ Zöiedbaden ben 13. 
MBeigraden, Pre. 6, in Brankfurt derzoglig Reffauifce Hofkammrr. 
am Main. ⸗ ————— 


— > if 





Zeitung 


des 


BGroßherzogthums Frankfurt 





N.e 158. 


Sonntag, den 17. Mai 


1812. 





Wien, vom g. Mat, 

Unfere Beitungen machen folgende Artikel and 
Eonden bekannt, weite, obalsih etwas alt, benned 
nit gan, char Intercffe find. Man wırb in madı 
flehender Rorrefponben; bie Urfaden der neulih 
ſteit gehabten engt. Winffieriaiveranderung finden, 
„Das Unterhaus hat dem Prinjen Negenten eine 
Wddreffe bergeben, um ihn zu erfuen, bem ‚bei 
der Eroberung von Eiupab Modrige gebliebenen Ge⸗ 
Meral — ein Dentmal in ber Paulslirde er» 
mgten ju laffen. 

Der Ben. Major Wale, iM zum Seuverneue 
von Martınıqua, Gen, Major Mabert Wieade am 
@curermeur des Voracdirgs ber ausen Hoffnung er 
manat; ambere Mititairperfonen haben weniger bes 
deutende Bouseınements in den Kalanien &ts 

sen. b J 

"Das Unterhaut Bermiffigte am 6, rät; Im elı 
Comitee dan Verſchlag des Kanzlerd der — 
wer, eine Summe von 6,739,n35 Pf, Dt. uf 
xr8 Annuitaten auflunchmen. * 
⸗Parlam · nt bat die vom Prinzen Regenten 
a a ——— —— für Portugai bemidige, 

e aus ir meiben, flud ber 
Ultomira, der Margurs Taftelar, der Eardınal =; 
Bourbon und der Ardidierenus von Menbenede , 

'0, neh den 3 Errogenten zu Misgliehern 

An) Poren kord. WeBingten 

is Kart: en den ei 
Brande ven Cpanien erftır Klaffe, mit dem Sun 
eines Gerjogs von Eiubabıiodrige ernanns, ‚ 

Die Regensfäaft hat ben in der Kapitulation 
von Walenzia fefgefegten Punkt, im Betreff der 
—— der Keietzgefangenen, naiche ger 

Der Nachfelger dee fpanifhen Boethſchaftere 

iogh be Infantads, (Hraf —— — 

205 voa Mentelone, in am ab. Dir, zu Bale 

Betaraben 18 har Sup 

efgen der Inhalt des Briefe, welden 
dee Prinz Degent, wenige Zage a une on 
dur einen Parlaments-Bejpluß bes vorigen Jahres 
angeorbnsten Belhräntungen feiner Regentihafts: 
sewalt, an den Serjag ven Verf gef&riehen batte s 

Mein theuerfter Bruder! »Da die Beſchraͤnkun. 
gen der mir anvertrauten Bönial, Gewalt in Kurjem 

Ende gehen, und ih daher für die Fünftige 

erwaltung der don mir abhängenden Regierungs, 
tige I treffen muß, fo halte ih es. für 
aan, mic Über meine Geflnnungen und Abfih« 
dem bekimmter zu eriären, al6 ih «sin einem frü, 
| Beitpunkte ber Parlamenisfigung hätte chum 
men, weil bamals mei nlihfter Wunfh mar, 


af die Brage Aber be egenfland ven Itiand im. 
Parlamınz eins PR durch ine Neem 








zhdnt gehemmten Discuffion muterworfen wırbes 
wi 


4 habe kaum nörhig, Ihnen die Umfhnbe, 
unter melden ih das vom Parlamını mir übertrar 
na Geſchaft antrat, ind Bebägtnib jurüdjurufen, 
unem A de von außerordentliher Schwie⸗ 
ſahr, lag mir ob, bie mit bem ver⸗ 

n 


ar ausjwwöhlen. 1} 
durch das Befüht der Tick 
Hegen Unfern Bönigl. Water leiten ;- biefem Motinz 
ih welches kein Zwriftl, keine Bedentlichkeit aufs 
men burfte,mnßır auch jebe Privatneigung meiden, 
Fr meichle mir, bei die ſer Bele er, ald bes 
 Rıpräfentant der erhobenen Werfen, deren © 


6] gu verwalten ih auderfehen war, aehanbel 

u uno gereicht mir jur Berubigung, | 
von Kannerm, nuf deren Uth 

WB @ruhdfäge ih" einen hohen Werth lege, ge 


Filter warb. 
" Abſt in verſchiedenen Bällın, we bie Beichlüffe 
der legen Parlamentsfigung mir, wie Ihnen bes 
kannt it, wölıge Freihent ließen, fejte ich meme 
erfönlihen Wünfhe bei @eite, bamız nur @e 
jede bei Herfielung Ihrer Geſundheit alle 
este und Prdrogativen Zhrer Krone nnacitmde 
tert wieder finden mödten. Ich bin unflreitia die 
leſte Perfen im Reihe, ber es erlaubt fepn könnte, 
au = Genefung Unfers Bönigl. Waters zu vers 
ifehn. 
” oje tritt inbeffen ein neuer Beitpunft ein. Ich 
Tann nicht ohne Wehlgrfolen an die Beuebenheiten, 
melde die turze Periede meiner kimitirien DRegente 
ſchaft dejeinart haben, juräddinten. .... » 

I4 habe keins Privarneigung am bufriedigen, 
Keiner ach Gehbr zu gehen, keine ane 
dern Bmede zu verfolgen, als die, melde der ger 
fammie Staat mit mir theint. Wenn dieß der lee 
dende Brundiag meiner Danblung it, — und ib 
darf wohl das, wat bither geihehen,, ale Bemäht« 
feitung für bie Butunfs anführen, — fo glaube 
ich, auf den Beiftand des Parlaments, unb einer 
edlen und aufgeflärten Mation mit voller Aunerigt 
tehnen zu Bünnen. 

Nach dem ich auf bieſt Welle meine Örfinnungen 
in_biefem wichtigen und krisifchen Mugenbfide an ben 
Zag aelegt babe, mu ih. nun ne, binzufeben, ‚baß 
ed mir böhlt winlonmen fegm mürbe, menn einige 
ber Perfonen, mit meichen ih die erlem Berbinbuns 
sen in meinem Üfentihen Leben geſchle ſfen bakter 
asine Kräfte durch ihren Beisritt nenftdrfen , und 
an ber Verwaltung meiner Negireungsarfhäfte Theil 
nehmen, weiten. Unter einer folden Mitwirkung, 
auf sin draftretdes, nach ben Tiheralften Brundfägen 

eh, und tenunsteined Minifherim gefkhjt, 
















r 


würde ich Dem Ansgange de 

in welchen Greene na —2 — —* 

mit verboppeltem Vertrauen entgegen, feben. x 

"€ it mein Wunfh, dag @ie diefe meine Keufa 

ar Lord Grey mittheilen, der fs ohne Zweis 
3 Pen gelangen Lauffen wirb. 
Carlton. Paola, den so 12842. 
DS. Ich werde fogfei sine a6 u 

arquis — eK un —— 


Briefes an 
Dieß Schreiben veranlaßte folgende Erklarung⸗ 


welde die Lords Orey und Grenvile am 15. Bebru 
dem Herjoge vom York Übergaden. DINGER 
»Wir Ratten Em. lönigl, Hoheit unfern geher⸗ 
famften Dank od , für die huidreihe Art, mir mels 
Ger Sie uns das Schreiben &r. 'tönigl. Hoheit des 
Prinzen Regenten , über die wegen Länftiner Vers 
Waltung ber Dtaatsgeſchaͤfte erforderlichen Anordnun · 
gen mitzutheilen die Bade gehabt, und benutzen die 
uns gegebene Erlaubnif, Ex. köniql. He heit unfere 
Gedanken über den Begenitand dieſer Mirtheilung 
5 eröffnen, Der Prinz Regent, nachdem Er (Ew, 
nigl: Hoheit in biefem Schreiben mit feiner efint 
mungen über werfhiedene Öffentliche Begenftänte bir 
Bannt gemacht hat, geruht in dem Ochlußparagreph 
den Bunfd ausjubrüden, daß einige der Perfonen, 
mit welchen Er die erfieu Verbindungen in Beinem 
Öffentlichen Beben geſchloſſen hatte, eine Kräfte 
durch ihrem Weitritt verflärten ) und am der Verwals 
tung der Renierungsgefchäfte Theil nehmen mähten, 
und Se Hönigl. Gcheit fegen hiniu, daß Sie, une 
ter einer folden Mitwirfung, und auf ein Praftvole 
des, nad den Tiberaiften Grundfagen gebilderet und 
treuvereint«s Minikerium geſtͤzt, bem Antcange 
des ſchwerden Kamofes, in weldem Brosdrittaunen 
ih jemals Befunden habe, mit verbeppeltum Ders 


rauen entgegen fehen würden. 
e er ee den eig vi Ehreidend 
e. Fbnigl. Boheit irgend eine Bemerkung ay erlap 
ben, balten wir es für Pit, und in Ynfıbungdeneh 
Ghlufparagraphs, infoferu wir den in dem eben ande 
edrücten hulbreihen Wunſche uns mitbegriffen glaus 
den drfen, offen und freimütbig zu erklären. Bir 
verlangen Feine perfönligen Aurfalieflungen ; wir 
alten uns om allgemeine Maasregein, und bief in 
Fa auf diefe müffen mir, ohn⸗ Rüdpalt, belen · 
nen, daß wir und mit der gegenwärtigen Adminikras 
tion unmöglich vereinigen fännen. Unfere mwedhielfei« 
figen Meinungen weichen in zu vielen und zu wich⸗ 
en Punkten von einander ab, ald duß eine felde 
fereinigung fatt finden Abnnte. Ge. königl. Hebeit 
wird id zu erinnern gerufen, Daß wir bereite zweis 
mal nad biefer Ueberzeuaung gehandelt haben ; im 
bei Gelegenheit des, unter Br. Mai. 

richteten Antrages, und im 


Zapr ı809, Fer 
ehmigung am um 2 
here u als Be. Ebrigl. Hoheit unfern Kath 
neuen Minifteriums verlangten. 


ie dem Pringen Damals vorge» 

fenden —— der 2:0 
It werden , und bis auf diefen Nugenbli 

— 5 7) iene Uebereinflimmung ber 


18 eben » 
Aa hg ein eine ehrenvele Bafis jur Vers 
fejter Dartbeien abgeben Fann, 


ur Bildung sines 
Di @ründe , melde w 
Tegt haben, find durch bie woch 


Brundfäge , bie all 

einigung entgegenge i 
teße. Wir fühlen und nidt ges 

— erſchieden heit unferer Mei⸗ 


27 | 
m. ——— der jepinen Miniſter —5 — 
Aändlih auseinander u fegen; fle umfaßt * ⸗ 
alle Bauntjweige des gegenwärtigen pelitfihen Br 
Mims. @e. Mbigl. Bchet buben jedod bie neuer 
den Didluffionen im Parlament über die UAngriegens 
heiten von Sriand befenders anzuführen or 

Dieß, mehr als olfek andere, IE vn Bergen * 
von höher Wibtinfeit,, mE — RER fer 
2 l t ad, en * 
—————— bieraber ned * 5 — 
ame gu treffen, 
gehuberten Beflnnungen auf —— Kan 


unfere Anfldten visimehr biefen 


worauf dir ® 


entgegen 3 mir haben bie fefle Ueberjewgung non dee 
Motpwentigkeit einer totalen Verzihtieniumg auf tag 
ie diae Softem, urb einer unmittelbaren Abſdeunz 
aller jener politiſchen Beſchtaͤnkungen, welgen cine 
fo rufe Anzahl bristifhier Unsershanen in Kidfier 
auf ihre religidien Meinungen noch aus geſezt find, 
Diefen Schritt dom Parlamente ju empfehlen , mufie 
der erfte Antrag fepa, den wir @r. fönigt. Habkıs 
»orjüiragen uns verpflichtet nlauben wirteny wenn 
wir und auch nur für ben Lürgeften Auſſchub ı 
Macsregei , ohre wilde unfere Dienfte web:r ür, 
Bonigl. Hoheit neh dem Lande ben geringen Nugın 
Rıften Pönnten, verantwortiich machen folten, 
i 6 bleibt und nur übrig, Em. Bönigl. Hobeit iu 
Bitten, die Verfiherung unferer tiefen Edrfurcht und 
unferer Innigflen Mürnfae für alles, was, jum Nubm 
und Vortheil des Prinzen Rezenten geksihin, und 
einen Bemühungen für das Öffentliche Wahl den 
beften Erfolg fibern kann, zu . konigt. Heheit 
re 


Aenntniß ju bringen. 
Orensilk, 


Diefe Antwort wurde neh am bemfelben Tege 


von Beiten des Prinzen. Regen; dem Mr. Fer 
r Erfläsung , daß gr.fihven 


seoal jurgefanıdt, mit 
nıin on als Er. Pbnisl. Soheit beftätigten srflen Div 
nifter zu betrachten habe, — 
Der Marquis ron MWellesley. zeigte hierauf bw 
Prinzen am +9. März im einer Privasaudien an, 
dep, ‚da Der. Percevat nunmehr beftimms als Cheſf 
der Adminiftration zu betrachten fep, er aber fid nicht 
ensfhlieffen Bönne , im -biefer Adminiftratien cınıa 
untergeordneten Play anzunehmen, ibm mihts wIxig 
bieibe, al6 um feine Entlofung au bitten, Da es dem 


Prinzen, wicht, selang , Bord Welediep von difım 
Berhaben abzulenken, fo wurde ıhm feine Enslojlung 


ersheilt. 
Paris, vom ı:. Mal: 


II. MM. der König und die Königin von Mar 
ef und 3. 2. 5. Madame Diuster haben aele 
dends in der Opera Eomigwe die 17,1 Borfelung 


des Btüdes Jean de Paris mis Ihrer Gegen ⸗ 


wart beebrt. 

&r. Erjel, ber. Sr. Oraf Daru, Dinifter Staau ⸗ 
felrerair, und der Ör. @raf von Pebau, erler du 
jutont des Kaifers,, bealeiten S. MM. auf ber Heft. 
Der Bi, Marfhall, Gerjeg ven Zrevifo, Rehm 
fans jur geefen Armae abgereiſt 4 

Unfere Zeitungen hoben folgended unter IM 
Datum Zouleufe rom se, April von Ara. Papas 
sin, Mitalied de8 gefrggebenden Körpers am in 
Hrn, Senator, Grafen v. Ehanteloup addrefrtih 


Söreiben bekannt gemadt. 
»Am 10. April d. I. um 8 Uhr 6 Minuten 
Abends, beobachtete man zu Toulcuf« bei — 
piige 


ligen Bindkife und fehr diruter Naht eine 
fie Erleubtung ber Atmosphäre, das Lit boue 


eine weiße farbe, währte ungefähr 15 @rlundrm 
mar fo hell, Daß man dabei leſen fonnit, und ver 
fdwand, edoch fufenweife [ehr fned. Aw und 
eine halbe Minute mahher wurde ein Bitradelider 
Donnerjhlaa börbar, er glih dem Kalle mer sc 
forengten Dtine, und mehrere Perfenen mut 
dur Die Seftiakeit diefes Schlages in der Diva 
mung beitärkt, e# Aünde uns ein Erdbeben Beust, 
Au Baillac und Ulbp glaubte Jedermann, das Pol 
vermagajin zu Zomloufe fep in bie Luft geh 
gen. Einiae Minuten nad diefer Erfiheınung tag 
de fid der Himmel auf und man , Fonnse bie Bumt 
enau unterfdedem * 
— Awei Soae bierauf erfuhr man, Bf b Erinden 
weit ven Foulsufe, in der Oemrindt Burgen ae 
partement Boute Garonae fo mie. im der emel 
von Gavenes, Deparsewent Zarn und Moranay 
Meteorikiine berunter gefullin waren. Nob MM 
Beridt des Drm. Bilher, berübmgen Arjt uud Dre 
made, nohe bei Burgau, und nad jänem bed Pfarr 


Pr 7; 


rers von Garenes, ſcheint «0, dab war Wr biefer 
Begend ebenfalls einen großen und bleibenden Licht⸗ 
glan; entdedt bat, mir der wudlihen Ba:be einer 
aufneigenden Matete, Diefe Erjdeinung wahrte 
ungefähr 5 Minuten; berauf won Imal einen Don« 
nerfchlog hörte, weicher einem Ranenenfeuir alid/ 
ierauf fig sine Erpfaflen, welche mit dem Kaufe 
euer aus Meinem. Bemehe Aehnlichkeit hatte, Nie 
währte «einige Minuten, nahm na umb mad ab, 
und ehdiate mit'rinem verwirrten @etöfe,  weldes 
aus Nordweſt fam 

Einige Beit darauf bemerkte man ein Pfeifen 
im ber Luft, weiches von fehlen Körpern hertam, 
die aleihfam mis Schleudern dur bdiefelbe gejagt 
wurden. Alles dieſes mahm feine Richtung Dudweſt 
dab Nerbek, . ! 

Der Pfarrer ven Gavenıs berichtet mir ale 
biefe Umftände aus dem Munde glaubmwürbiger 
DPerfanen, welde ſich mitten unter dem Herabfalen 
aller diefer Steine befanden, ohne auch nur im 
mindeften befhäbigt ober aud aur angelprüht wer 
den zu fepn. . R 

Diefe Steine kamen von ber Seite her, von 
Welcher man den Donnerfclag und das Lauffeuer 
gehhet hatte. 

Zu’ Pechme ja Melon mehrere Quftfteine herunter, 
einer fiel im bie Meierei füdäfktih neben dem Walde, 
andere fielen im ben Bad in ber Richtung von Büde 
wer nah Mord. ft. 

Einige Minuten. fpäter fiel ein anderer. bei tie 
nen Weiuſtock nieder, hinter welchem fi einige 
Batgrn verſteckt hatten. 

ins andern Meierei jerbra aim folder Stein 
die Dachziegel mit einem beftigen alle, am one 
bern Züge fand man ihn bafelbfl. Zu Pers bei 
Dehmeja fielen = diefer Bteme dur, nach dem Laufs 
feuer hrrunter. Zu NMire Bam einer herab, weichen 
der Dermalter bes andern «6 aufdeb. Einer 
Hei zu Geourdas herab, mehrere andere bei Brucous 
rien, immer in der Rıctung 9, Mırboit nah Südelt. 
Ein bei # 1a Praberes manft Buvenes heransır ger 
rei Eufıftein wurde von Kındern in Srüde jers 

'agen. 

Die verfhiabenen einzelnen Staͤcke biefer Steine 
bie mar nah Pouloufe Jeſch dr bat, wirgen zufams 
inen b Bit B Ungin. Ahre Oberfläche ik Beblenar- 
kig.und fhwäriich, inwendig ind fie dunkelgrau, 
und haben mit den ju Nigle berabgefallenen Siei ⸗ 
men Ucbniigkeit, nur doß fle mehrere. Metalsherle 
gu enthalten fdeumem Das Be galt '# ihrer fae- 
uifihen Berichtes iſt 3Bı4. Die Anjahi biefer Mer 
tesefteine muß fehr beträchtlich gewefen feyn, allein 
die Dunkilbeit der Nacht und ber Schrecken der 
die Zuſch ruer ergriffen hatte, verhinderten. daf man 











bie Orte auf die fie berunterfielen mit genauer . 


beobachren konnte, und wegen dem ſchen hochſte hen· 
den Set aide konnte man deren nur ſehr wenige 
einfammeln 
Diefe Steine ſitlen in einem Umfange von 4000 
Koiten herab. 
Der Gr. Pröfekt der Obern-Baronne hat 3 Mit 
ieber ber Afademie der Wiſſenſchaften zu Zou- 
oufe eingeladen, ſich auf ben Plah zu begeben, 
ales genau zu unterfuhen, und darüber ein But» 
dien abjufaflen. . 
" Düffelborf, vom 14. Mai, 
Sy Die General, 3cHadminiftration hat an alle Em» 
Bepus nacfichendes Eircularfhreiben erlaffen : 
? Däffeldorf, den 1. Rai ıgım. 
Da &r. Er, der Bınanzminifter anf feiner 
Entfheitung rom a. Mär, ıdıı beparret, die von 
der. Brjahluma der Abgaben des Tarıfd von Trianon 
Viejtmgen Waoren freifpeicht,, melde diefeiben (dom 
ie Nupen Fronkteichs, wo es auch icp. entridteh 





aden, eder welche aut Beffien Verkäufen berrühren z 
© if dat in meinen Büreaus ausgefertigte Und vom 
2b, April datihte Eirswlarfhreiben unter Mr. 407. 


nit anwaatbar. Seine Abfallung und Mirfendung 
zahren-aug einem JIrtaihum ber. 

Demgufeige-habden die Deuanen Empfänger dar⸗ 
auf gar Feine Küche zu nehmen und fie werben 
fortwährend bie Abgaben des Xarifs vom 5. Aug. 
ıBıo vom denjenigen Waaren umd Produkten midt 
fordern, die ihte Abgabe bei den frau, Douanen 
entrichtet habea, eder welche aus ihren Verkaufen 
herrühren. f 

% wie der hole das im bem Imlauffchreiben vom 
30, April Mrs. a4. enthaltene Verbot, keinen Be» 
fehl zu volgichen, weicher den Empfeyds jutoms 
men möchte, wenn er nicht mir meiner Unierihrift 
verfehen ober von dem Chefe gerufijiek if. 

Der Empfang dıeies wird mir in der vergefchrier 
Benen Borm nennt werben. 

ee Abitimiftrator der Douanen. 
Würj;burg, vom 15. Mai, 

Am Mittwoch , deu 13. d., Abeuds nah 5 Uhr, 
beglüdien II. MM. der Kaifer und die KRaujerim 
von Branfreih unfere Stade mit Ihrer Gegeuwart. 
Unter dem Donner von 200 Ranenenfbtfien naher 
ten Allerböhfidiefelben Ad unfern Mapern, Bor bem 
Iheore war eine Ebrenpforte ecrichtet. Hier erwarten 
sen ZI. MM 


« 

Glad genoß, J. M. der Raiferin mit ei 

im frany. Sorache ein Gedicht und einen Blumen 
Arauß ju überreden. I. IR. gerubten ihn buldreichft 
—— Begieites von ben aresberisal. Ches 
vaurlegere und dem bürgerlichen Rarallerielorps fuh · 
ren II MM. mad ber grasberjegt. Reflden, , me 
Aferböditdrefeiben ven bem Adel uud ſamtlichen Aus 
thoritaten empfangen wurden. Nöends mar ie ba 
Theater freier Eintriit und das Schuufpiefbaus era 
Tewibret. Umg hr gaben · oo Kanenenfhüffen das 
Beiden jur allgemeinen Stodibleuchtung Muflke 
höre waren an allım grofen Piagen der Stadt. auf 
geſte at, und bie frobelie Btımmung batte ſich unsee, 
den @immohntrn verbreitet, won denen fib jeder 
beftrebre ; zur Verberrlihung biefes merkwürdigen 
Zaget das Berriae beijutrauen. dm 14 diefes Mor, 
gens um halb 9 Uhr fezten II. RER. die Reife weis 
tar fort, 

Alhaffendurg, vom ı5. Mai. 

Am 23. Morgens um q Uhe trafen 33. BR. 
MM. unter dem Selaete Ai Die > Par 
sadıerung des ganzen Wärgermilitairs bien und 
fliegen in der großherjogl. Miflderg ab. 9. 
der Großheczoq waren Aserhöchſidenſelben um 7 
Uhr entgegen gefahren. Mach genommenem Fruh · 
Rüde lich ſich der Kaifer bis bei @r. t. H. allwedis 
tirten Minifter verkrien und alsbann fegten IE. 
MR. um 1: Uhr Ihre Meife weiter for. Abende 
war bas Gcaufpieihaus und mehrere äffentliche 
Orcbäude erleuchtet, und im Theater freier Eintritt. 

ranffurt, vom ıb. Mai. 

Am 5, Mai ſtarb der founeraine Herſog Auguſt 
Ehrifian Friedrich won Anhalt zu Coihen geborem 
bin 18. Moo. 1769. eines gleidfans verkorbenen 
Bruders Sohn Lubwig Auguſt, geberen den ao. 
Sept. 1802, welcher bermalen an dem Mafe Greiner 
durdlamdrigften Großeltern mütserlicher Geitd zu 
au Darmftadt (eb, if fein Regierungsnagfelger. 
TEE TTS — 

Avertifementt. 


Bur ırıten Kaiſerl. Heländ. Patterie , darinn 
die wiätige Gewinne von BI, 200,000, 100,009, 
80.000, 50,000 u.f. m. find zur aben Kflır 
melde den =5. Mai zu Be anfang : ganıe Looſe 
äf ıo, und für alle Rlaffen gültige äfl Bo. von 
beinen auch halbe, viertel und achtel Lobſe nebſt Alan 

bilemmen bei 
r Jobeanna Briebrid Rofel, 
Haupttollektenr , im der weiffen Adlergaffe 
- Bi, Mis,ad. in Frankfurt a/m. 
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Beceilage zu N® 138 
der Zeitung des Großhersogthums Frankfurt. 





Sonntag, den 17. May 1812 





Avertiſſements. 


Da zur obigen Midtigfellung der Berlaſſenſaft des 
wu Pedenöusg vırlorbenen Pater Priort, Bild.im Stmdt, 
au miljen abtyig A, 0m niht neh undelannte Gulden vor 
Yanten find; to wirdim ade biejenige , wilde Hecbermugen 
an benfilvin anf wind einem Grund ja haben füh Bere: 
tigt daltın foilten, biermit aufg.fordurg, folder binnen 6 
Boten, vom geute an bei unterfdewbenem Gemmiffarius ans 
Yuzngan und eistig zu ſteuen, gesenfalls fie ch zu gemurtis 





gen haben, daß fie mir ihren Jororrungen nicht weiter wers 


den g-birt werden. 
ieſſea ben 19. Aprit ııa, 
Box Gemmiffions ars. 
ieh 
reſderzegl. Heil. Gommiffions » Math. 


.— 


Die Bemeinssmann umd Miller Jatod Hier zu Mie 
Belbuny dat varam anzelant, dab alle welde eine Aordte 
derung am pn zu baden glauben, aufgefordert mäcden, 
ride za Gquieiren, bamıt er ncc der Beute ausgefriedenem 
Wr eiztcany feinec Münte Sanlang teifen, und mit feinem 
übrig Besndgen eine biflere Gineihtung treffen Hante, 

ale Grdudger dıffeiben werden bader auf Mitwoh 
den a7. Mail bifeh Yahrıa fräb'g Uhr vorgeladen, idre 
Borbrrungen v-che:q zu ffclen, und daden Ausblertunges 
Fr — ** sure Sıhrerfedung Ds Girgehrahten Due 

a, ud ande vet lungen eni; nn 
Ragıpeıl sch ferdft biizumeflen. * * 
Kpnau am 20. Merz 18a. 











(1.8) Gechherpoat. Heff. Amt biefelb. 
in Sidem 
: adr ĩch Auteettuar. 
—— — —ñ t 





Münfingen, Buttendaufen. Das unter‘ 
Met Komylih Wärtemserai erame IM Ailewgaadigi 
Beauftssut mocdem , da zur Gebfhahr der verkuchenen Breis 
frau vun Erebenfein gebscige — Dem ehmafigen Mitters 
kantoa Donau imioiparist getaeiene Sur Buruenhaufen eat · 
meer im Sanjen ode kaci, weife, fo mie ſich eieb dade e zu 
bem einen ober zu bra andern kigen wirden, an din Höhlbier 
senden zu virtaufen. Das Piarcdorf Baztenhaufen if auf 
des hip» eine Slande om Sean Stadqen Miniiügen, und 
Am dem Biziske 668 dortlzen Dberamis in rm Eöutertzal 
gelegen, und das zu verkösfende berefga.tlihe But beflebet 
3) aus fülgendea Sruntkügen: a, an Wera: einem vor 
= Jd10n ırbauten Exiödnen mit adıt Zimmeen und eis 
Den Saal aebd zwei daruntıc befinsligen Stadungen, einem 
von Licendoiz erbauten Weircc Hans mir mei Beinen 
Kelten, einem b.fonbern Balpaus und einem Waſqhhaus, 
en Saafnauung, riner Häfen 

fenttau MWagrahälter, einer grofen dop) 
worin fin au «ia Schafttau ladet, 


















n 
cm belanern 
Pierdetau eb großem Zutreibeden, wilde Baaätiilen mit‘ 


sine: Mauer umfhtosen Yind, im deren Mitie ein grohr 

ÄR, dc weiten ein Bas Siiefet, Im Dorf befinden 8 
an heirfgaftiihen wehdudse ned ein vor litigtes Haus, das 
biepenige Amts Haus, fait Keiter, Stau, Sturz uns Aruchte, 
beten, cn Ian Badjaus und cine befaubers Kıyandı Sheuer, 
Dive tim Deif Reht-das alte Snioß- mit Aeuer, Sctafftale 
kung une srofem aus midseren Bin Seſtedenden Aract» 
fo zer, b) Relsgüring Kein, zgf Dosdın, wonon 265 
Morgen angideui find, und die, usrigen sur Ghafwaide 
dnast wirken; Wirfen 63 Morgen, 2 Bisriel, 5%, Mm, 
Win; Mäcten 2%, Viertel ın Mutbenz Ränder, 4 Morgen 
. wie I Bawungen gui Morgen, 3 Bietet, ur), us 
Men; Flmanden, fo edenfals wur Shıt.B. aiydren, 
XV DRorgem, 2) Beyndsegsibalttigge Wetdlle: diele Der 
laufen fig an Röntıgin End unfdadigen auf 43:6 Galden 


—— ade 


und die auf dem Gut ruhende Onera an Gteuern, Befolbum 
und birgleiden auf ungefähr 1000 Gulden, weiche je 
da nad eintretenden Mntanden nom einige Berminderung 
re Mın befonserer Borz des Gurs il Die sefunde 
fweibt, auf milder is Sommiıd von Grid gepaiten 
uud 800 gewintert werden Lina. Die Alderes@erchnige 
Reit in der Eauter, weide meh erellen füyes, iR ebenfaus 
Bedturend. Das Sur ıt alonaı und bios ber Plarriaı Kb» 
wiglih Mörtimbergiiäes Liten. Der Werkanf die ſee Mur if 
er den 6. Zamtus dieſes Zodre feftgefepe amd können die 
Lıebsader bis dahia bie nähere Beltreibung defſelbea und den 
Anflag entwerer dei bin unterihmiten Oberomt oder Dei 
um bisgesigen Seiddersmitter Grupp zu Bartenpaufen 
jeben 





ſeben allenau⸗ mit dem ccthſtetea unter Werbepals 
Yan Kuffzi gun —— —* Braune. wert 
andiung geht an befkmıntem tegey pe 
in dem ur Stoß zu Buttenpaufen ver fig. . 





Bay ıbın. 
Rinigtii Biriembiraifeen VO beramit Bänfingen. 
N : 








um ben 2** ber aller 52 2* bes im 
Grohperiogl. Hefliiden Actines: · Getpo quitaı en aad der 
Prajosırıem RA Jed· Sohn Aifcher „ Soeiktiane Dar 
zotpea, gebogene Körbelin, zictig Reiten za Kim, werden 
ale etwaige Gläubiger derjeiben Guesımiı autq· le daat, Ipre 
wechtlice Korbsrungen binrın wier wochen srellöriches Frike 
fait, dei dem Unisseihueren amyupe wab geoo.ig jw naul · 
Es ‚ am. Unteriafjungstaie rn der Peäcufien zw 

s 
S Basmflabt den 31. Mär, ıdıa. 

Bou Odertrugs.Golleglal· Tommiſffiens wegen. 
Babdbricius, 
Srodg. Def. Kcrege S· cretait. 








" David Meby if vor 30 Jadten mit feiner Chefrau umb 
8 Rinder von Bremimarareisa, pulljon Drieramts, ım 
bas Karferlih Deferieiäifüt Wouerimement Ermbirg nad 
Yoylen ausg: wandert, frit Brit ober aia te vom fidı hören 
Vaflen, bahero berfriöe oder deſſen Keibiserben hiermıl Affenttich 
veoracladen werden, bimien 3 Monaen eine ip gercallıne 
Grejhaft ad aarfl. die whter Guratel hehe in Empiang 
du nennen, gegentatid dieſes Wermögen gry.n Wautlen feinem 
nähen vichgen Berwandien — werden jole. 

ſeſteia den 11. Apeil aan. 
—* Ja Kultrag 
“nWerned, 
tanbraty. 


— 


* 
tur Rot ‚non daiaedeſea im Bradfside, cin Soha 
us Beer Bideraeißengumig Höyag Baur, fine 
Yreffien eim Bädergeisue, if fon uda⸗ 25 Jahre adıoe» 
fend, enne daß üver Offen Eedım, Los oder Aufenthalt eis 
mige Rocriht mänred dieſet Fit ungetommen wäre 
Die nätıkım Unverwandten deſſelsen hübın um Kucfols 
gung dee Bermögend des Berihellenen emsien . Demo 
merkte Prues ihrig oder allen adentsuflje Erben w.ch 
dader dyratlih und bergeilütten e ateial voratiaden/ 
men 3 Vona en fid) bei ter unterjeichneten Stea⸗ olaedoatt 
zu meiden oder aber ju gemä.tigen, dab nach dem bisfalfis. 
gen ehrlichen Bertabten verkiide füc Zoo efläret , und orflen 
ware vormansihaftiger Verwaltung ſt dendes Bermögen obs 
ve Gaurion an die Iegieimisten nächften Anverwandten Ders 
abfotat'wreien, foile: . 
Deeretum Hönigsbofen den 4. April 183. 
Groftirgogt. Birzseraifärt Eandzeriät. 
Brampt, Lantr. 
Kranphaom- 











ger folgende enferibirte aus nm Birkent Li 


if in ihrer Momwelenneit arloofet worden, und ba fie verm' ge ” 


ihrer Beofangs ı Nummer derrits, zum Eintritt um tigen 


Dient Rehen, wegen undetanntisatt mit ıhuem Aufentyaltde · 


ort ihmen foldes aber nidt Intorıt gemadıt werden konnte } 
fo werden Diejcthiatn aufgefebtit, D06 Michaelis dieſes Jade 
va fi, bei fhren Obsigkeiten zu. Aellen, und idee etmal 
Kefreiunasgrinde anzuniben, une Berwarnung , 
he wißeigenfutß für ungehorfame ‚elbırıe erflärt wer 
den und als feide gegen fir urrjohren werden ſolle. 
Aus dem Xmte Sternberg. 
1) Zedann Gheiftoph Gonrad Wörter von Nro. 19. 8 * 
3) Gord Henrik Gonrad Zerdinand Iyeermann von Rro. 
zu Cafhruch. » 
3) Gord Henrich Dulbert eine Einttegers Bohn aus Sqhwe · 
Intrup. 
4) Beieveid Ehrifian Pape ven Rro. 49. Mu Humfeld. 
KusdbemXämte Shmale nberg. 
5) Gtelherd Dröncst von Nro. 79. in Rlſchenau. 
6) Iorann Aranı Zton. 
„) Zehaan Gprißien Zutus Suudlaqh. 
8) Iobann Friekeid, Nolte. 
ale 3 von ber Wiohhätte zu Eihrinzen. 
Aus dem Fleden Shwale nberg. 
g) Sutwig Böter, 
10) Genrab Eubiwig zin. 
11) Zohsun Gonrad Gote. 
sa) Briörih Genf Adam. 
Xus der Stadt Balzufelm. 
18) Der Shmichegefelle Herm. Gonzab Peter. 
Aus der Btabt Barntrup. 
14) Dir Schneidergefelle Bedeih PHitip inand Mercord, 
15) Die Sufeigefelle Zopann Zriedrid) Jacob Wortmann, 


Aus dem Bieten Lage. 


17) Branz Henrich Gonrab wyichragt, eincd Sintiegers Gchn 


18) Geri Gonrad Riepe von Rro. yin Gilisen, Sänciber, 
19: Aobann Beicdrich Renmeicr aus Barentels 

20) tudrig Auguf Begemann von Rro. ıB, ju Btemmen. 
a1) Jodann Friedtich Adelph Reintıng von Nto. 37 ju Galle 


berf. 
2) Yokann Selurich Perbinand Staffort von Re. ga in 


Gaucorf- 

33) Joramn ärieerig Merfe von Neo. 3a in Langenholjhaus 
fu; Bhneider. . ‘ 

a4) Krlorıc Wlbeim Gapıle aus San Iphaufen. 

25) Frichzih Aöoipp Prurr von Neo. 34. zu Stemmen, 


a6) Krorı Schäfer ans Eannrubolgbaufen. 

32; Binen Denıig Krelzp Binab aus ——— 

—V— Btriz.an Keampe aus Galtorf. 

23) © * bh Ges ouer aus Stemmen, 

30) Ieyann Arıedrih Syritian Meter daher, — 

31) Sam deratiarid ein Bahn des Ghusijuden Bär 
Zofua Arantfuriy, aus Barrenhol. J 

33) Job erich Shötk;r von Neo. 20. in Erder. 

33) Gowtepu Dietrich) Dieletyork aus Barseapotz, Zifhler. 

3) —* Hınrid Sandermaan von Neo. Ba, in Langenpolge; 
E15 

35) Simon Kuguft Deenestradt, von Reo. 31. aus Materf. 

3%) Omen Hencid Anion Kuhfied vom Bräntrup, 

d7) 8* SHrilopl Oempelnaau vom Rro. 15. zu Mes. 





of. 
iu) Anten Henrich Dfterhane von Nro. ꝛi zu Brüntrup. 
39) Herm. deurich Genrad Böke von ro. zu Wentorf. 
46) Johann Iriedrich Hempelmann oder Broskord aus Ben: 


tast. 
dry Zonımm Benrih Mrotegutämeier aus Beilerf. 
43) Denzid Ghritond Meise vom ro. 21. zu Wentorf. 
49) Shriftion Hrarid Srarbe aus fo 

Ten Hnriis Röling von Wr, do, 1m Wentorfs 4 
am Jobt Böte von Rro. 21 m Bkorf. 












m Ariedeih Wilbeim Kölling aus Wentorf. ı 
m penrih Depping von Neo dg. IM Hodenhaufen. 


Aus bem Amte Saiedar. 
50) Iobann Herrmann Riemeier a06 Reeilichen. 
51) Iobaun Srrad, Ford Henrich) Bar dader- 
53) Ürany Hınsic Siröder aus Weidntrup. 
Xusdem Amte Brofe. 
53) Herrmann Henri, Aperrmann von Neo: fr. zu Hille 
teup. ’ 
84) Zobanı Bertlieh Aremd Kiel von Are. 66. in Brake. 
55) Henzih Gyaifkien Brüggemann von Mes, 32, 
Bantedie Hole. 


56) Yehann Bartoid arich Brote zu Hummernteup. 

). "Dilpelm Röder Se 
Aehann Simon Eubölph Korımrier son Gtumpeahagen. 

59) Jeyann Bearid Genrad Eitermean ven Rre. 1. auf 
dem Kiudpofe. 

60) Xnton Heneig Hartmann von Ro. 4 in Brake, 

61) Jehann Simon dit ler von Ahiene. 

63) Henrik va: von Ro. 6 in der Lütte. 

63) Jebaun Feidrih Nichte aus Liemt. 

64) Johann ifton MWirgenbrod aus Lime 


Ansdem Amt Detmold. 


A) Bogtel Detmold und Zalkendırg, 
6) ei Adolph Wrote von Ro- 47. iu Oedde 
66) Johann Frurrig Ghr.fhan air au Bene; 
67) Aranz Ludreig Brüning von Ro. 46 m orbendarf, 
68) Smen Henri) Kbolph Deile aus Oberfhöndagen, 
69) Oermannı Henrid Mer von No. ı zu dale dadl 
„o) Selnrich Hermann Seriug von patcbahl, + 


B) Bogtel tage und Heiden, 


mi) Joſt Henrich Mellied Don Wiſſ atruy· 
Sbeiſtopo Hey von Dteſſena. 

73) Zins ventic Dupkırt von- Fimentrups 

mi) Köns Henrih Irine ans Danıı- 

75) Derm, Hencic) Gellle von Billnghanfen, 

at) Johann Sord Kerkhof von No. a7. ja Hagen, 


77) 30 

7b) Johann Herm. Geld von Pinttspeitt. * 

zo Berend ‚Herm. Gorifterh Hudepohl von Kugufdurf. 
} gan Hiarid Ghriftopb Hinter non Pirisszan-. 

8) derm. Sentich Steuselnt von Hirle, 

8>) Arenb ‚Henzih Brictrig Grrate von Kuguftarf. 

83) Iohaen Denrih Ghriftsph Beute von Ro 25 a 

8.) Gard Henrich Respobl von mäfen. 

85) Zobann man eirenlamp von Augufltorf- 

8) Jokann ‚ Branding ans Heiden. 

8-) Zins Geneih Reilingfiet von loch. 

95) Iovanıt Priedeid Adeibh ef von Heiden, _ 

17) Hermann Helmeg son No. 15 zu Pivitbribe, 

90) Rrany .Herm. Sorifeph Mbendere von Dibkatrup 

gr) Herm. ‚Henzid Dietrih Gielmann voa Riemen. 

ga) Heim. Kriennih Franz Tappe aus Muſſes. 

95) Simon deurich derdinane FAatreſ von Ro. 1. man 


bogen. 
4) Spann Herne. Hturich Sirfmann von Rinhagın 
95) Simon Heacich Auguf Kramer von 7 z 


Kusbem Amt Dertinghaufem 











Aus dem Amt Shötmar. 


103) Branz Heneih Ziente Ans Untermäften. 

10;) Jabann Hrarid) Blantı'ows Fnityanfen, 

7 Ienenn 858 — * rwben. 
Tosann Tenrad Rifig au rl. 

3 Warteld — aus Me Untermößtn 










s07) Iedas 

ob) Ic nei Eihiltinann "aus Berierhagin. 
209) Io lerend Gäterdiet don Rp. 3) iu Bırk 
110) Zobann Hinrig Bergdirm von Anterwätten. 


unı) Zehama Henrid Knanpiürgen won Ober! 


1m) erh = u 9 umdr, 
3) Tohann Shriteph Pan? aus Untiew 
* oe Henrich Bergberm aus der unterwößts: 
115) Johann Henri Beechect aus Werl. 
- Ausder Sta 


116) Zohann Bebaftian Reiner, 
17) Iehann Gheiflopt Dipte, 
116) Zudann Gelevric) Kup) Biber. 


h Kusbem Amt Horm 
— Sentich Aibrrcht Danne von No, 20 mu Bei» 
run. 
120) Johann Friedeich Kaifer zu Beltenderg · 


Kusder Stadt temgt 
= Henri Aaton Ehmweppt. 









motb. 


aan) Ghriftepy Wilhelm Shakf. 
* Detmold den 14. Amit ELTE 
Bärfig Eippilde qeſtud 
_. Rigierang, 
r Du DEE 


[I 


ger 


Lu 


Radbrm der minder]ährige Mreihere Bart Theodor nem 
Greiffenclan am 13. Marz diefes Jabra zu Bindel arten 
den, fo werben beffen Inteflat-Exden pieemit aufgefordert, Artis 
ta46 dem 29, inftigen Monats Mat, in Perfon oder buch Bis 
velmäghtigte bei warerzeineter Beridtatrne za eriseinen, 
uud ich zu eulären, ob fie die peringe Kilodialrshjihaft ans 
treten wollen, unter der Berwarnung, daß fie macder 
möcht weiter werden gehört werten 

Ehrendrsütfein den 1 April dir. 
Derzoglih Rauflauiiher Jufiz Senat er. 
Hert. vd. Se 











Großhergogthpum Wranktfurt, 
Der Miniter der Juliz ber Pollyei, und bes Innern 
macht zufolge Kt. uıB. des Gefegeuches bekannt dat 
Bei dem Wirohbergonlic » Zranfursifhen Iufigamte gu kaye 
mahjolgennes Wekenntwib estaffen worden fp. 
Auszug Vroteteus e 
des robeerssstit . Brantfärnfgen Juftigamtes Lehr vom 
wit . 
—* Die Anfprice der Gritenverwandten bes abwefenden 
Yorann Yofepp Keflen won Bohr am befien südgelaffenee 
Birmögen betr. 
Befheib, 


Da tur das beigebradıte Sqreiden vom aa, Mebr 1798 
wab die som Jadee 1794 bisder gefährte Sermubtesturede 
nungen der Anfang einss Ihriftiihen Beweifes gemadı if, 
jo wid bie Möydr der worgefchlagenen Zeugen Prter_ Elle 

dar Mebler, Mihael Reblır, Joſcpd Kebler, und Unten 
09a 091 Ser, Über bie Nömwefenpeie bes Johanna Joſeph 
Kohler ohne Radıist vermedast, 
„ur Beglaubigung, Kndrgen 
Hanau den 13, * 1802. 


eg. u Kidini. 








Die deren Veſchwider Yobacn Alcie MWelfzana, Brenz 
Anton und Tofegb Kanten Sradiriman, Söhne d:6 Johann 
Aramı wurd feines Weiber Anna Wegina Stabtilman von Bor 
berg bei Mergentpeim , wurden [den unterm 20. Dit, ı7yg 
in der Mranffurter Zeitung vom »ı. und 18. Januar ıdka 
Beitage zw Rro, 1a und ıh öffentlich wörgeladen, ihren bite 
her dauer adminifristen Antheil an dem Ride fommifi 
ve.iedten diefigen Deren Pfatrece Maffel und refp. an em 
Raxstaffe feiner verfierteun Sämefter Mofina Mafiel, welcher 
dis jegt aufars fl. angemantien ift, in Gmpfann zu nehmen, 
narseım vorber Johann Alsıt Merfgang mie feinen Keihwl- 
Reen und den Helena Baneriihen Minden zu Wamberz nis 
Miterden den Proyeh wegen elner erbfmaftliben Zockerung 
masgerragen yaben werde. Da mum biefe Brantiiman nit 
eridicmen, auch nirgends audzuforjhen, und son Jugend au 
abmernd find, fo werden ſeide oder pre etwalzen Witın plere 
auit nodmars Sfientkih aufarforbert, bei der auf Dennerag 
den »3, Julius ara anberaumtın Bbiktaltagtasrt werfönliche 
oder durk —— vos dem unter zeichnet· a dasdge, 
crichte zu erfheinen vad iore Brgleimationen zur Gedlchaft zu 
äberreiten, wibiigenfaus fir für tobt gebatten, unb ihre 
Erbraten Bautiond frep denjenigen Berwantten, die ſich ger 
börig legitimiren, auszehändiger merden ſoden. Deil aber 
an eben jenem Taze auch der ymwilden FJobann Alois Welfe 
gan und din Abrisen Miterben des Herrn Pfarrers Maffel 
zcip. feiner Schmweiler Rofina anhänaige Sri ihtäplid der» 
handelt werben fell, wa) überhaupt diefe Witerbin mac ben 
fetamentarigen Difpolitionen bei ber Bade intereffiet, ihre 
Kebentverhäitnifie und Xufenttaitsorte judod, unbekannt kab, 
fo ergeber an felbe gleihfans die Affentlide Ladung, an dem 
bedimmten Zage perfönih oder darch Beoodmägtigte die 
nöthigen Berpaudlungen zu pflegen, unb iher Rabie zu Ms 
— gerrigenfaue man auf fieteine weitere MÄAAST neh» 


is Jatereffenten kominen in deu älterm Alten vor: 

1. Die Johe an Adam Grabtehmännifden Rinder Maria 
Rofina , nun Me Kaltwafieeifiten Mnder su Mübesheim 
und Maria, Zaperia Repemujraa Stadtelman, 

1. Die Helena Bauerifhen Rinder yon Bamberg, Maria 
Kunigunde — Kardırına Margoretra — Marla Migr 
dalena — Maria Marsaretpa — und Moria Barbara. 











1, Die Anna Darts Maprrifhen Rinder von Wamnberg, 


mehmiic : 
Her 9. Kari Mayer, Benebictinre in Ansehen, 
‚Derr P. Joiepd Waper, geiflliger Aach in Minen. 
ron Alsilia Mayer, vormals Oderin im englifden 
Date Dame eins Dotgatetha Mei 
. 1 i und 
. aeehelihte Klaufner, — 
„nen im Gropperzoatgume Wirjhurg am a3. Dig 


1 
Großyerzogliches dandgerit. 
Bad, dtandarcier 
— — —— 


Geöhberzealih Babiiden Amt 

Bor 45 Jahren Heß ih der den ais ıBjdgrige Balphe 
Bisure son Kirtokpeim von den ®. Drlerreihifhen Hier 
dein gu Gpey.e anmerben , gab aber feit d.efer langen Belt 
nit die mindrde Rariät oa fi. 

Er wire bader auf buttiihes Machen feiner möchften Ans 
Verwandten Horaclaben , Linien 9 Monaten fh batier zw 
eisen , und fein water Bormanofgaft firhendes Bermögen 
* fl. in Empfang zu nehmen, anfonft argen ihn die 
beitsertiärung ausaelgragen, und über fein Bers 

den Larbesgefegen verfügt werden fole. 
Sa wetin zeu den 20. Aprii 181, 
I3uneim 
rit. BILLIG, act. 


— 
Großhergoglid Badifdres Amt. 

Bor unzelche 5o Jahren ward ber Untertsanfoon Wars 
Daniel Erorg vom Auriosheim burd 2 andere Untertanen 
K. Preuflüifde Wirdung im Gpryer adzrarden. Aue 
Preuffiger in Beriim garnifenisender Jufantreif, eriaien 
er aud vor 20 Jahren in feiner Heimatp, gar aber felt dies 
fer Zeit keine weisene Rachticht vom fi, fe wie man and 
das Regiment, weranter er fand, nice anacben kann, 

Gr wird daher auf Auttag feiner Kupcemandten aufges 
forbert, fih binnen g Monaten zu Ompfangnehmung feined Ver · 
Mndgens ad 204 fl. ju meiden, wibeigenfonser für verfhouen 
ertiärt, und binficrli des Bermdgens bas weitere Bande 
sehrlihe verfüge widien fölle 

Säwegingen den ao. April ıBıa. 

Iokeim 
vd. WBÄlLig, ach 





















— 


Grobhersoglih Badilhes Umt, 

Der feit 30 Jahren vom felnem Meburtsort Weniosheim 
abmwefende Ich. Geverus Watıfsied, wilder, opmyradtet ei 
blödfinnig mar, nad feiner Enrfernung von Daus, ze 
Sreder nater das kat. Derlitde anmerden, und feis deeſet 
Bar nichts vom fi dären ließ, wird auf den Array feine 
nädhfen Kıpermandten anbard vergeladen, um fein Bermds 
gen, weldea mad dir lehnten Bormundjgufrsrehnung uıyı fh 
beirägt,, bianen g Monaten in Empfang zu nehmen, wideh 
genfaus er für ereihiolien erkiärt, und Hnfiartih keines Ber · 
mögend nad den E en verfügt werben fol, 

,» Shmegingen den 30, Apeil ıbıa. sr 
JoReim 
i vd. Bittig,ac 














Großfersogfig Babifhes Amt. 


Jod. Daniel Siephan vos Alılodhrim, nummehr derelta 
4**8* alt, ging ia feinem 20. Jahr in die Well, Amı,. , 
I nBhichrieb ex aldArtikerielteutenan vom Worgebürge ber 
gaten Doffsung in feine Heimath, lieh ader ſeit diefer Zeit 

mis wede von Mh derea. 

Uuf Antrag feiner nähen Geitennerwandieh wird er 
ober feine regrmähige Descendenten aulactordrt, Binnen 
eonasea fein unter Wormundfgaft ftehendr4 heildufig +00 ® 
bersagendes Birmögen in Eimplang zu nehmen, wierigenfaus 
er ots verihoden ertläet, und über das Bermöyen das weis 
tere Ribitihe verfügt werden folle. 

Squetiagea ben 20, Aprli ıBır. 

ItRreln 
vd, Billig, ac. 


Auf Ankıten dee Memeindsmannee Georg Auaymankı 
pe Migeidan, wird dar armeienbe Sodun dıffelben Teva 
Ger, feiner Profeifion ein Better, aufgefordert, bei Wermele 
bung der für einen abmefenden Rreiegtoenhpflihtigen Unten 
ihansfohn, nah bın Eandesgefegen entfichenden Folgen in feine 

—* — — ⸗ 
mau am 2. 3 
⸗ “L 5) Geohbersogl. Heffiched Amt dieſ · 
Distmann, um 


fidemn . 
: gardsih 





— — 


Yahren abweſeadt Joh. Brerg bad 
nee Erben mird diermit enemeden in Piriom 
sber mitrettt eined gehörig Bereumänrigien 11 erfhrinen von 
geiaben , um fein elterlihe Gebiet in Empfang su mehe 
mei, als anfonften nach Ablauf der ib biermt mt men 
bunden Ari? von 6 Monaten folde feine aäatın Knver 
wandten gegen Gantion unsersinlld wizd überiaffen werben. 

—X den ıBten Apru 100%. . 
Herjegl. Rot und tum. Wietifgas Kat, 
vamer. 


von Kau · 





Anne Daria Wenpin, arboren anno qea dan Rinfinzen, 
Des Uintergreiäts Wallerflein im Mich, Königreichs Bareen, If 
fdpon vor miche als go Jahren mit grepleuten fortgejogen, ohne 
 dap fie ſeltdem etwas von fi hat hören laſſea. 
Deren Brüder Jobann Friedeich Benz, geboren anno a7 {fr 
und Jodana Gaspır Benz, geborin 1750, auch von Lönunzen, 
jaou Aber 36 Jahre vesihogen, daß hier Dres ihreu Aufr 
antyalt R nd weiß. 
Seſchw derten if von ihrem verichten Mater 
Benz ein Bermögen von 227 fl. 37 Pr. auaes 
erben num diefeltige oder ihre vechtmälige Diss 
peremtorie worgeladen, fih in Zen von 3 
Monaten bei untirzeitneter Behörde zu Aelen, und ihre 
 Anfpräte auf bas Wermögen zu bewrifen , fofort forhes ju 
erheben; enfauls fie gu erwarten datten, baf das Wexs 
mögen ihren Annrrmandten dahier ausgehändigt werde, 
ker nd ben 25. Merz 1812. 
Königl. Baice. fürfı, —— ———— unterge · 
richt. 




















Zofepd Anten Lind ven Lohr, welcher ſich auc Joleph 
Anten Das6 nennet , und im Jasre 180g nach Wien gegans 
fh it, wird als Konfcriptienspflichtiger hierdurch aufgrfors 
dert, fid binnen 3 Monaten dadier «insafinden, widrigenfans 
deſſes Vermögen konfiseirt und gegen ibn nadı Warlauift der 
Yicften Deſerteut » Vecotdaung verfahren werden fol. 
Loge den often April 1812. 
Dee Dirikts » Maire. 








Ee haben des Heren Randgrafen Ludwig‘ven Heſſen 
Hohfückiige Durchlandht dei des Wrofheruoges Admiglute 
Hoheit um Anosdaung einre Gommiffion ju Liquidirun, und 
Rezultrung Iyıes Shuldenwifens gebeten, 

Da nan diefem Blu ftatt gegeben, und Eabekunters 

meter gu Wornermung die ſes Sefgäftes caımmittirt worden ; 

focdert er hiermit alle diejenigen, weicht an Se. Hotfürir 

Ude Durdlaudıt den Hisen Landgrafen Pudwig wen Din 
aus irgend einem Grunde, Fordesungen formisen zu köunen 
en, hiermit edictaliter auf, folde a dato binnen deei 

ten, bei ihm anzuzeigen, und richtig zu Nellen, see 
su gewärtigen, daß fie nad) Werlauf diefers Termind bas 
mismidht weiter gehört werden. — ben a. Dat 842. 

ebert, 
Groppergoglih Hefliiher Megierungs: Rath. 





















6 IR der Gabet · Rorporal Wilhelm Koh aus Künigds 
berg in Helen, Sohn bes vorher allda verfiorhenen ichs 
Yraaliaen Amtsiguicheifen Koh, vor num einem Jahre in 
Gpanien bei dem dorten befindlichen Brohherzostih Helfifgen 
Regimenıe Gtos · und Erbpriug mit Med abgegangen, ohne 
daß fi bis jegt eime legte ABillenspispofition von ihm wars 
gefunden yat. 

Rad ergangenem Auftrage von Großherzosligem Ober · 
Erlegscolleg zu Darmft:dt an unterzeichnete Gtelt, din das 
unter Gararel Rlehenden Radıraß des verſterbenen Gas 
6 Wilfeim Kod ju zeaulicen und Faue ficy fein ledter 
Bile von ihm annod vorfinden ſollte, am deffen gefchliden 
Ceb.n auszahändigen, haben fh de Weihwißier feines Bas 
+ ters, ala hier bekannte mägfle Inteflatsrden, zu biefem 
Raqlode angemeldet, 
I Dach indeß ungemiß ifk, ob ih nigt die Mutter ded 
" Erblafers, eine geborne GooHerinn aus Ricdfatz um Eijaf, 






id, wilde efp- 
— — d maa en künaten und wollten; ſo werden fels 
bige, wie au jeder andere, der fonft eine techtliche Mordes 
zung an diefen Radlah haben folt: , hiermit Öffınilih aufs 
gefocbirt , diefe ihre Anfpräde innerpaid 3 Monanyen perenie 
torlicher Fri, van jegt angerehnst, fo gewf dabier an. unb 
aus;währen, als fe jonft mad Ablauf dieſes iermind vas 
mr wicht weiter dahier gehört — vielmehr der Raquad der 
wen fi bereits gemeldet habenden Jateſlaͤterden, Baus fein 
Keftament fi annad vorfinden wird, ausgehändigt wer · 











den fol. Michen den ag. Merz ılı2. 
“x Broßyerzogt. Hiff. Warnijonsgericht daſelb ſt. 
Amrad. 
Jehenn Richai Fröplic von im Konigreiche 





jatern gebürtig, ging ln Jahr: als Mepgergeisit im 
8 ** ode daß man fit aı Fadren vom Ivinem Leben 
and Aufenibalır Mutricht scpielt, Aut dem Grunde bes vom 
feinem B.ubee Eönrad Aröplih zu Abiew ad ae deutem Ans 
rage wızd num Ghngangsjenannter Johann Midael Brdge 
ich ober diffen adenfallıge restmätige Erben anburd edie» 
taiiter vorgsladın, binnen 8 Monaten vor untermidner 
Giclle zu erfarınen, uan fo rünnguic ideet Anfprüde auf 
das unter Garateı Rehende uud fih auf goo fl. ditaufense 
Wermögen des Adıwe[unden gepörig ausgumeifen oder zu ge 


s 








wärtiaen, ba folder ben nihren Annerwanbten befkikm 
nad Leitung der geſedlichen Exfotermihe gegen Gautionsftee 
lung werde vrrabfolget wirden, 
Dıtielbad am 16. Apcil ıdan. 
©r 4. Würzburgifces Landgeriät, 
ers Stier * 


NRottmann,a.u 





— — 

Aana Maria Schmidt, welde im Jahre den a, 
April in Gölfghaufen, Oderamts Greifentein, geboren ward, 
und fid im Jahre 1786 von ihrem Wohnorte wegkenab, ey 
me umtedeyfon etwas von ſich decen zu laffen, ober deren eis 
walge teibeterben werden hiermit rorgeladen, um fd gemifee 
ſich inwerpaib 3 Wonaten a dato bei bahiefigem DObecamte 
in Perfon odee durch ginlingli Broolmährigte zu fiR.rın, cia 
fonk de Borndgen, das in liegenden Würern befliper und 
oyngefähr 100 Mipie, Werto bat, an bie es ım Anfprac nche 
mindn michten Annerwandien füs Erb und eigen wir 
ausgelisfert werden. 

Gcrifenkin den 4. Aprit 1812, 


Hirpogl, Raff. und färft. Gelm. Oberamt daflif 
; XAtermann. 











Da in den vormaligen Redenberger Amteorten Dbers 
Mmörlen, Nicbermerien und Obsrwöllftade bie Gontracten und 
Hyvotyikrabüder renidirt mad Irptere ermenert wirden fol 
ben; A16 werden alle diejenige, weiche im erlagtın Diem fie 
woehl Haͤufer und Grunpftärte auf 3 ihlungdiermine verrauft — 
Die Raufdeicfe abgegeben haben, od rnit bezadit And, aisaudg 
diefemge , weide gerihtlige Pfanpverforcbunge ha, 
aufgeforiert, dem Wroßy.zionl.cen Amtsjekreta.r, Eony cus 
Kraft datier, im ıritexen Mau die mod alcht ıroaltıne Jade 
lung dee Kauffh Kings amimieigen, ım iepiexem abır bie ge 
zigiligen Pfandesrfhrebung.n in Urfar ft gegen Empfang 
fhcm und die Biriiwrrang der Bursdjabe, jur Präfung ab 
—— ia die aeuen Oyveih Cenbechet, einzklif rn, 
oder bie Urldrften demeldın wenigftens oorpuzeigen und 
dealaudie Mbihrife davon zuguftshin, umd biefes am I) ges 
wirler binnen dre Monaten a ılato, woru {m j.drr Mode 
der Dienflag für Drerinirun,, uno ser Gamtag für Rudet ⸗ 
mörlen und Oberwönftuot uf mmt ıftl, ga bifoi.um, als fe 
fon des etwa bei dem B.xkauf fit voede haitenen Gig atzaen · 
gehts bei zu erlangten Zaslung, und ihtes Pfaudeegia nm 
lufıg fegn foden, Ariedherg den In, Merz 18... 

Groppirzogl. DM. Zuflisamt dafılbk, 
G 9. Hagen. 


— — — — — 


Botladung der Gigub ger des detis Grafım 
Suttav Gruft zu Erbacı: So daders 
Da nad) erfolgtim Abieden v6 Oerrs Scaten Cuts 
Eraft zu Erbadı Shönd;rgin Bmingsndira deffengran & ttme 
im Bormandfeafisnanen ihrer anıod mindirjägrigen Mräfl, 
Eögu: und Tihtır als Intetatesden , bie Feriäcung abgrat 
den Hat, die Erdichaft des mıloric um Hiem rafen nur 
cum beneficio Jegis et inventarii antıettin gm meln, 
und Meınay von Beopiirgon. V. Dberappellationdueridt 
die Insentarifarton des Ratlaffes jowonl, als ote Öffeurtige 
Worladung fänzliher Grdubiger ertanat warten 
So werden vermbge dee he —— 
egaugenen Auftrags, alle Mejenige, mi anbn 
—* ri Grafen biuftin Ecuft zu Crdadı» Güdabery aus 
irgend einem Wınnde Hosdeumng zw Haben glauben, hiermit 
edictaliter vorgeiaden , in dim auf 
den 16. Zunt 1843 

hierzu anberaumten Termine vor unıerwitnetem Commiss 
sarip ju erfde.nen, and Demf.iden inse Korderung fg! 
anzurtıgen und gehd.ig richtig im ftelen , ats fir widrigeme 
falls mır inrın Porserungen an die übrigens miht betnäte 
lie Wertafenfgaftsmafe gänınd aungsfateffen [97 und 

bleiben folen.  Darmfadı am g. Aprıl aBıa 
Aus Auftiag Großucızoat Diff. Doesöppelationde 

girdlsr 

von Bänderrobe, Ob.zoppelat. Gerihtsrett. 


— 


Nadftehende Genferiptionspfliitige, Feledtich Minn uns 
Friedeig Müller von Bıflandry , Dınrid Goriftion Hard 
und Spriflian Wrumann von Bıfttiien, Aupdrsas Arcadia 
und Joyann Garl Ehmruer von War beif, Genrab Batır 
von Bergbaufen, Prte Bir. Hncdı Müher uad Jed aa 
Zacob Gunig don Beliugem dab ch bis junge bei allen 
Retratenzugen no nicht geheilt, Se werden arahalb biste 
mit Öffentiidy vorarladen und on-emicjen, um jo auimih't IL} 
Ännesgalb drey Monaten bey Hicfigem Übdsrramte ja Adın 
aid fe fon ihrer Unterthanenrechte tde werluftig ertiäst, ihE 
Birmdgen confischtt, u dim Berrettungsjahe fie am gi 
wogliars Mititsie werden abarlfert werden. ⸗ 

reiſenſtein den 16. Meca ıdta, J 

Herzogt. Raſſ. un? Furſti. Colm. 
pi Dottamt daſeieſt. 
cermann 












— — — 
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Bondon, vom ⸗. Mai. 

Me Bertfegung.) 

2 Die Winiker wurden genbihigt frenge Mand. 
tegein zu ergreifen, um den Meutereien und Bers 
wüftungen in ben Manufaktur » Diftriften ein Ende 
ju niahen. Don allen Briten And Truppen nad 
den nördlihen @raffhaften im Anmarich.. Bellern 
Morgen fahen wir Absheilungen von Kavallerie und 
Ze mit Belbfküden durch bie Hauptſtadi pafs 
Bas fie haben die Gtraße nah Barnet tiger 

agen. 

— Aus Rio » Janeiro if ein Kauffartheiſchiff ans 

daffelbe überbringt Wriefe bis yum 13, 
ebe., melde die Rachricht betätigen, ba die Jun» 
Apres Der portugiefifhen Regierung 
den 2% erklatt habe, — 

— den beiden Parlament en Fam die 
Borhigaft des Deren Mapiffen und die dieſelbe be⸗ 
gleitenden Alter ſtuck· jur Oprache ; ‚allein die Mir 
mifter babem c# nicht unternommen, biefen Verſuch, 
bie amerifanıfhe Henıerun: umjwärgen , weber zu 
läuanen no zwentihuibtsen. Imbeffen fagte Bord 
Bioerpsol, dab er Äh and die Regierung Sr. Mal. 
von jeder Abit Unruhen in dem Innern der Ver⸗ 
«inten Staaten ausjuftreuen, Iosfage. Nun fuhen 
die Minider auf ir James Craig dir Schande bies 
ſes treulafen Betragens zumerfen. Die ungefdidte 
und nerworrene Antwort der Minifter beweift, daß fie 
ale, was biefer Berieral für ben Umfur; der Roms 
Ritution der Bereinten: Staaten von Amerika gethau 
hat fche,mohl mußten. Sey nun ihre UP 
um das Begentheil zu bemeifen, melde fie wolle, 
man muß fie als im dieſe abſcheuliche Affaire vers, 
wideis betragen. .i 
Sriefe aus Mio Janeiro melden ben Lob bei 
Grafen von Binhams , Minifter der auswärtigen 
Ungrlegenheiten. 1 h 
— Ian: Jahre Are war die Dahl der Lords, 
welde au Bunften der Katholiken Aimmten 6m; im 
Johr ıBın betrug fie 10m. Die Misplieber'bis Une 

banfed, weiche im Jahr 1811 zu ihren: Bünfen 
—* beliefen ſich auf 83; im Jahr 1812 hlte 
warn deren sı5, 

— Am 29. April überreichte die Korperation vom 
Sarıbon dem Prinzen Regent im einer feierlichen 
Yudienz , folgende Adrofies 8 
“An Bet. Sven Prihien von Warlis, 
Regent de6 Vereinten Rönigeeihs 
um daR Orefsrittanign und Irland. _ 
m Mir der Bord Maire, bie Schöffen und Se⸗ 
meinten der Stadt Genbom ‚Hrieins- im Kemſeil, 
Relıen Eor. E90. vor, dabwir-hber-die kritiſche 
Sage, worin ih das Waterland befindet, und über 
die Gefahren, mamit buffeibe: bedroht üft; Liefer 





wegt find; Gefahren bie fo u, find, daß fe und 
jwingen Em. k. 5. unterthänigk ju bisten, die Alas 

m und Beſchwerden Ihrer betrühten aber getieuen 

iterthanen guädigft anzuhören.« 

»Gchen frit 14 Menaten find Ew. k. H.-mit 
ber Begentfgaft biefer Känigreiche beaufiragt, Mir 
hielten «6 damals für unfere Plliht, Sie mis den 
Mibräuden bekannt zu maden , weiche in den ver. 
fdiedenen Departements der Regierung Murjel 
faßt hatten, und deren Umaformung uns ne 157 

und Bicperheit des Reis weftntli erforder · 
ſchien; heute Mellen wir uns Ewr. B. D. von 
—— um es hend 
wuörhden , zwfchen m D > 
> Bee ihren Miniftern — 5* Masse 
van ‚ae Denkrfnife Spree Malte vu Dt 
Melden zu " 4 
‚ bad Ar ım Gegentheil bie Fre ibng = 
55* die nämlichen falſchen Regierungegruade 
et —** —* —— u vermihrt 

77 em fie Umgereptisdeiten auf Kmgere 
Rriten häufen und jede Weide Energie bei ner 
freien Mation unterbrüäden.« “A 

»Wehäudig fahen wir das nämlihe Epfiem vom 
Unerbnung in der Finanjwerwaltung., Beledung 
wand: Beilfeis in ben Bfferitiuhen Kemterm, wiltührs 
ide ung in der Erhebung ber Aufls-em, Dıma 
mungduad Dindernife im Hinfide der Preifzeihrit 
verheerende Deihrärtungen der Breiheit dei Sant 
befeigen,, Befhränkungen,, melde eine grüße Ane 
gabt Ühferer Handelsieute und Manufslturiften zu 
Drunde gerichtet und karziich nad blühende Diftikte 
ins Eiend geftürjt Haben.a ü 

»Als getreue und lepale Unterkhanen , und aldı 
Repräfensanten der erfiem Stadt Ihres Reis, find 
wir vom der ledhafteſten Verrubniß durchdiungea, 
auf diefe Weife gezwungen zu ſeyn Emm 8: 6. bie 
falſch · Grundfäge and das flehte Wetragen | Ihr 
vor Minifter vorzuftellem: allein wir würdet iind 
De dler gegen die Gtantsrflicht daneben , . undı jenen 
freimürhigen Karakter, auf welden wir, die freie 
Menfden, ald Dritten tel; And, Bompromittiren, 
wenn »ir bie Wahrbeit entielltenz; wenn wir Anı 
kand ihnen, dıe Urderpeugung auszubräden, im 
weiher. wit lieben, daß Bhte vertrauten 
dieſes eße und ehemals biühende Meidr im einem: 
Abgeuni geftürjt haben, ans weichen daffelbe nur 
durch eire radilale Ilmformung , durch eine gänzlich" 
Berandenna unferer inner Verwaltung und unfes- 
rer äufen Politik gejegen werden fan « 

* »Im iner Krifis, melde das Schickſal dei aröften 
Reiches ınferer Tage und der Vorzeit, einds Beir 
&e6, wichem die Verfehung fo viele unfhägdate 
Wortheil: verliehen hat, ertiherden Bann, find wit 
überzeugt daß wir vie Worwürfe des Matrrlanded 








hen würden, wenn wir Aufl 
ein getreues Gemalde ber d 


serbienem und dem Tadel der — auf uns zie · 


& napmen, Em 5. 
alchen —— 
vorzulegen, und Denieiben unſare lebhafte Be erguiß 


für das Wohl und feibh für de Erıftenz der Nas 


sion zu bezeugen. As Hocitd «felbe welanget daherx 


unfre unterthänigfte Bute: Em. k. H. wollen auf 
Ihren Konfeils jene Miaſſter ensfernen, melde ſich 
des Zusrauend Ihres Voltes unmürbia Yyma 
fen, Rehıfn j 
deren Brundfageeiner lidetalen Petitit u, dem aufjes 
karten Karakter der Nation angemeff n find; des 
ven Weisheit und Stanthaftinkeit mıt den Wedürfe 
niffen des Augenbiihs—tm-gieidhem - Berhaltnıffe 
ftehen, und welde durch ihre parriorfhe Geflnnun« 
gen er find, die Erebe des Volks zu gewinnen, 
und dudii⸗ die fo fehr gewünfchten Umformmisen 
in dem Unterhaufe und ın allen Ameıgen der Mes 
Hierungsoerwaltung zu bewerkftelligen « (Nun fols 
gen die Uaterſchriften.) 

Se. #. 5. antwortete auf biefe Abbreffe : 


»Ich muß jrderieit geneiat fepn, die Potitionen 
der Unterthanen Br. 5 mit: Aufmerkſamteit au⸗ 
juhörin.a > ı * 

Ich verlaſſe mid aängfih und mit Zuttouen 
auf die Weicheit des Parlamente, welchet der große 
Senſen der Mation für die Abfteiurgvaller «&e» 
eg morüber fie ſich mit Recht ‚beklagen 

an 

»Da ich innigſt übergemgt bin, daß die aänzlide 
Unänderung, bie Sie in der innerm Megienumg und 
in wrfener, augern Pohrif wünfen, nur dazu dienen 
wühbe,itie Gefahr, gegen melde wir zu fämpfen 
haben, ji vergrößern ;:.fo würde ih gegen mid 
feibt:eiman Fehler begehen, und ib mürte zum 
Berrätbes an. dam ‘grofen mir anvertramten Inte re ſſe 
werden, en ich mie mit Otandhaftinkeis im dem 
—* beharste, die mir am nerigneteflen 
ibetnen, im Ausiende bie Rechte der Mitien zu ver 
sbeidigen, und umfere dnnere Kouftiturion in ihrer 
Satearitat zu erhalten: Diefe Anftsengungen müfe 
fen mit, Erfola gefröns'werden, wenn fie durch den 
Eifer und bie Rechtlichkeit der Unterihanen: Er. M. 
inmmeldie ich fer? das groͤſte Zutrauen feße) unters 
ftüpt werben. urn 
rm Vetersburg, vom 25. April, 


A a21. d. DM. , um hr Nachmittags „ıgerube 
ten &.,M. dar Kaiſer aus diefer Meflden, abyuzzıfem) 
und dor Ihrer Abreife die hiefige Kafanſche Aashedrais 
Iircha.zd befischen , in welcher Se. Eminenz Ambros 
Aus, Mesrepelit von Nomgered.; mit Se Emineng 
dem Metrepoliten Gabriel, Erarden ber Moldau 
unb Malader; und ber. vornehmften Geiklihlur, 
unter grofem Zudrange des Wells, tin Gebet auf 
Ye Abreife vereichtetent »  - ro 
Um die Poftäfionen in Ordnung gu dringen „find 
A Opfpektoremiohgefündt wonben, Der nad Birflanbs 
— — 

* El auf ben‘ nal 
le weiche die Dürdrerienten ihre Des 
fhmerdemn und dumerken; Unerdnungen eintrag. 
Binmemlb vi "m Hrn LP. Dee) — 

3 Deredrd, din 29. April. & ; * un 

Die Si. Mair am Montage „ den 2m bu, von wäh 

uto tien er Vera —— — 

wierrich wie ia a “ar 8 4 dr 

eh Stande aeg glauben nur der feiste, 
fühften Wunfch der Matian m erfüllen, wenn flei 
EM. ihre unterthänigſte Dankſagung für den am! 
17. März v. J. erlaffenen Beihlusy wahren) Ihrer: 
Aramkteit, ©. #. H. dem, Sronprimen die Birae für 
die Angelegenheiten des Reichs zu Übertragen , Öffentr 
tich darbringen. Scan tänaft bat die algemeine Mei 
nung, unterftüt forsohl Durch die fhmürine fage des 
Nerhs z alt durch die glänzenden Eigenfihaftem das 


et bar .. 
Fon nd jur Besierunfeoftedttung MM % 
—* ——— 


Seften Sden EM. erwählt hoben, um dem 
zu» terla —— dienen, den Feng 
mwelder bie Gihhrikund Hnabhängigkeitürs Sraanıy 
befenig.t, ‚gebiliget, fo wie wir bie Brrthes dasın 
gencfien haben. 

Die Stände des Reichs, als gefeimähine Det. 


(metfcher der Gefinnungen des ſchwedechen Doles, 


ergreifen diefe Belegenheit , einer Maatregel, bie 
die, eigne Auneigung E. M. zw dem mürbi 
Gofne Und durd; das — 55 
Gtoats eingegeben wurde ‚die ferreriche N 
der Nationalrepräfentation zu ertbeilen. Indiffen bau 
ben die Stände geglaubt, fie hätten den peredtm 
Erwartungen des ſchwediſchen Volkes daturd [17 
Bein veßbermmenes Genüge geleiftet. Die treuen Ins 
terthanen &, M. wiffen aus einer traurigen Eıfabru, 
daß ſie nicht ipmer-auf eine te * 
beit und anf eine forige ſe zte Ausabun tet He Ih 
Pflichten der fönigl. Würbe von Seuen €. M.ıd« 
nen fönnen. Wenn ein ähnlicher al einträte, wına 
bie vereinten Gobete bed fhwebiihen Meifis ihm 
micht abwenden Fünnten, fo mußten bie Stonde is 
Reis im Voraus E. M. ihren einfımmigen Wanig 
austrüden, daß bei ollen.Belsgenheiten,, da E. I, 
durch Krankheit verhindert meiden ſedien, die Ars 
gierungssefdäfte zu verwalten, Pal. Dem kin. 
pringen bie Ausübung der Hbaigl. Würte, mit olıp 
Vellwad ten, welche die Brundsefene ihr bulagen, 
übertrasen werden, und baß er das Reh, Namens 
E. M. verwalten mbze.” ° ° ° ? 
Die Kenninif'ber Eränte von bei Geſtatuahen, 
welde €. M. für ©. 8. H.den Krönvrinzen hran, 
1äft fie mit Gewißheit hoffen ; daß E. M, mil du 
frievengeis ’einen Befhluß’auftehmen werde, 


6 eigne Beifpiel &, M. nd di 
An a ne A — * vide. 


k. 9, ſich auf die Dankbarkeit der Matioa ermerden 
haben ,' nit auf würbıgere Weife entfpradten ja 
Bmien ‚als ie dem fle mir den lünfügen Cyitial 
Spmedens ‚ die vereinten ſchgenden Namin eu. 
Mil: und @r. id aigl. Heh. did Kronpringen, au 
PETE A Zus 
‚Rede Gr t H,d24,Rronprimjiman bie, 
Yuan „a Bande bes Reihm- —* 
Meine Herren Reichetande. m»1 mr 
Us der Koͤnn mir, Seiner" wankenden Grfandı 
heit wegen, ‚die Negierumgi bes Reichs anvertraut, 





rivasd 
ſon haben mnar übt rap um Bit 
et —— Netrenen · xrt 
ee: Hi bewahren, daß au /muthige 
ere mdıbig find, fi zu vetthridigen.  @ie mer® 


den ſich demnach⸗ Atene em mit oem dem za 
heipaftigen haben, Bas IA auf bie *2 
beiicht,e Ihre Entſcheiduug wird Scawed⸗ 
fal beftimmen, und wenn ich meinen-Abudurns 
Agagen: darf, fo werden wir die Müctkahe jerer fü" 
men Zage jehen, mo ec, geehrt — * 
Ban ur fd — re = 
mis feinem @oure i anne! * 
Ver Sehen ae dr 
e bie Srudblage Jei ters, w; 8 
Ihre — a AR, 8 mit 
unfaiThmeicdheihften? da Befihe derſo aen· } 
ten, meinem: eben Ehranigiweikiitnenen Murterlatt 
biäbend: zu manhen, irr&indeietter häben. "ern i 
mid bis in dem tiefen: Mrund Meinet Amine 
erforfihe, fo darf ich mit Wehlf-fagen, - vapıdir cin 


Sqwede aufrihtigere Bimihe für bie Frecheie vnd 


mabhängigteit befieibent nebener. rerlange 
iR Hu m, Kein Süd für mid, * Dweden 
m und Blüd, nd mein einziger ach, werden 
Retd die Triebfeder meiner Danblungen fegn, - Diefe 
Selöftverläugnung theile ich meinem &ohne mit ; 
fein jünges’ Bemüth empfängt -Diefe Eiadracke und 
id ige, mis Greuden, daß feine babe Achtung für 
das eiderifde Boſt ibn bereits würdig macht, daſ⸗ 
felbe dereinft zu bebersfhen, e 
Der Wunfh, den Sie an dın frühen des Thros 
ned auegedroͤcke, ift mir ein neuer Wemweis Ihrer 
Buneigung. Möge der Zeitpunkt, wo ih däf neue 
Zagewerk, welches des Königs und. Ihr Zuttauen 
mie auflegen, übernehmen muß, ned weit entfcens 
feyn! Die Erinnerung der großen Dierfle, die Se 
Mei. dim Waterlande geleiften, mn jedem Ace 
Sw ediſchen Herren den anſch einffäßen, daß ber 
Aumähtige Gerne, Sant verlängern mot, Beine 
väterlihe Zärtlipkeit. für mub erfüllen meine Beele 
mit der tebendigften Donkbarkeit, und meum meine 
Wünf: e erhöret werben, fo wirb ber Himmel mir 
bit Glio erhaiten, nei lange Seine Lehren, Bris 
n4, Erfahrungen benupen Iu lännen. 
Bien, ven g. Moi, 


Bye Braf-von Bette fi, welcher am a. d. M. hier 
eimgeircffen war ‚ umd fh einige Tape hier aufjuhal; 
sen botte, if geitern Morgens von hier; dem Wer 
wehmen nad, nach Berembtr in Sachfen , abgereıft. 

Der Finn Naelas ben Orerbajg- bat das Hatel 
ber verwittweten Pringeffin ven Dierihflein für 2} 
Miıkisn mebauft jr befkimms biefes Dur fein prädr 
tiges Ameublemeut wahrhaft merfwärbige Bebäude 
5 Weobmung für feine Sehn, den jegigen Minis 

ya Drestin ‚deffen Vermählung mit der Prins 
deffin von Thuen und Tuct gach tens im Regensburg 
Holjegen werben fol, ,; .. 


« Berſin, sch va, Mat, 


Woran, Conntag Mergens Bbegaben fi 
@t Erjell ber Sr. Hiihshrarfhen Barzon von Ay 
a AMıcter), Be. Erzell. der Hr. Reihsmorfhofl 

‚reg vom Zarent (Macdonald), besgleiden ber 
Baiferl, franj. Disiflonsgeneral und Beunernehr bies 
fiser we NY Hr. Baron ven Dürätte, von bier 
Mär Porstän "is fie Bie Ehre Hatıen, Er. Mei. 

m Könige RR Fr, umd fänslih vom Alrıhöhk. 
»Beniehfelden auf Sand; &ouci zur Mirtagstafel gejes 
ge werden! 

„Am 9. d. Madfinitidgs reiten er; Erjel. der 
Faifert, franz. General und Arjutant S. DM. des Kais 
vere.Nopehsamma dt Brafv. Markenue , dereim tie 
aenhändiges @drriben feines Monardhen an unfern 
As aberan· Pre nah einem Imägentlihen 
Aufenthalt , von hier, Über Küftiin ad, 1.3.) 
R ‚ PFiegnig, vom 8, Mai. 
Offhienea Harichten iufoßze Bat ab im, 179 
Henzunsen dem Befehl Er. Erjell, br da ae 
ven Abrantes flebende te Armeeforns welnpes:im 

Eijnpram Er Fr fiehgen De —88 ton» 
nie, Ben Befedl erhalten, fon aufihbreden 
und feinen Marſch durch unfer Serzögrbum, feiner 
weitern Beflimmung mach, fortgufehen. Heut mars 
free bier garnifonisenbe Theil des 53. 
ieMinfauteriereniments aus, undrrädis. dagegen 
Dan ad. Meg. leiter Infanterie Hiro Mor, a treffen 
Zus Bilitendatailön, Pie © enariere HB die @ardk 
Plinnene — Hi tenm bier ein, 
en einen tag , und ſehen ideen IN, b 
surbiefes fort, r 2t2d * — 
U zum rd, d. MR werden? noch· abge Man 
Silk frani. Pe rmartet, melde bie für £ 
atänmten Qraenden um Slo gau bezi 
felgen 14000 M a ν aus’ Spanien abgerufenen 
Border, melde DAiWB, oder 20. MB in Dresden 
tinsreffen fenen. (Liegniger 313.) 


Paris, som 13. Mai: 


"En Senatus Confultum vom ı. Mai vereinigt 
bie Palleſte von Etresbarg und Werdeanr , das 
Setel der Pagen zu St. Cloud, das Hotel, Bron ⸗ 
38 zu Bertes, den Leinen Park von Meuben, 
und die Teiche von Trivasr und Chalaidz das Pas 
dien des Ferra. Chepal jun Dt. Bermain, die Des 
maine von Marty, das Shioh Et. Leger und dem 
Wald von Pauras zu Rombonillet, den Regierungs: 
palıft gu Zontainedtran, 70 Aren Landes die am 
den Park von Meuffeaug anfteßen, mit der Domaine 
ber Krone, 

Am b. Mai’find zu Bordeaur das Schiff Et 
Deus Breres, mit Waipen und Mehl, fe lea 
der, Rapitain Brijart mic Hafer und? Mehl. und 
UXmeur de la Patrie, mit Sehnen und Mehl 
beladen, eingelaufen. Am nämlicen Tage it auch 
dus omerifanifhe Schiff, Te Did, Kapitain Mis 
nes, von Niw.Dert fommend, mit Auer, Kaffee 
nad Andige beladen, 'daferft tingerreffeg. 

Se, M. haben an 8. Mai kin Dekrer in Betreff 
der Fe tſetung des Preifes bes Getrafdes erlafen, 
(Bir werden eg geben.) 

ı Uwgaburg, vom ı0. Mal * 


SDentern Abend Beehrten &e. Furfürftl. Durchl. 
von Trier , und der Pripzeffin Kunisunde 8. 6. , 
den Hrn, Kanonidus Renretor @rat mit einem 
Beſuch, um den gegenwärtigen Stand das Yupiterd 
und der Venus in Xugenfheit zu nehmen. II. Br 
HH. brfaben auch mit Vergnügen den ſchönen Appas 
rot von meteorolonifhen, phofikafifhen aud andern 
gnfteumenten diefed eben fo gefhicten ,. als uner« 
der thätigen Aromen, und zermeiiten vom 7 
bis g Apr bei demſelben. 
. Met; vom 11. Mai. \ 
* IE MM. And nochdem Lie anf 0. gi Char 
fens, we ver Raifer den verfchiedenen Beamten der 
Departements und der @tedt Akten ercheiuer 


übernaditeten, um 3 Ubr zu Dip, eg 
Der Kaifer Mira unmitteihor Bu ner Ankunft 


u Pferde, biete Sıerfcham fiber Bir sFruppen, bes 
htiate die Melungsmerke und bätıdrienal, + 
Um 7 Ubr empfiengen: Ge: Mist Lirilr und 


Biiltairautheritäten, · · ® nm. 
Seute Worgent vor llhr Amb RM, im 
beiten. Webifson aach Wainyabgrieit: 


Otrasburg, vom 14. Mei, 


a &r. Erjel. der Arıeasmimiiler dem Haifer 
bie 35 Min, melde ibm NE LM 
—554 lireang über die eueteeur ſer⸗ 
Morten Bat, bil in ber Nach ne 13. duf den 19. 
April zu Bafert ausgebseden 7 0 gerußeten Be. 
Mai. den Kriegern des often Pinignreskments und 
bes ten @chiweljerregimgute, Iygie den ſpamſchen 
Kritgsgefängenen bed. Alen- ‚und: gten Wataılond, 
die Ab bei Bi fer [4 uhr — eine 
Belohnung , aleih »e Y be den 2 Menaten und 
ph 3 Menaten für bie, melde sermunbet werben 

d, zu bewillidd,, me sr] ' 








Rihrpoliti(h4.Gegenfände 


Das Erdbeben u,Rsm, in ber Magt vom 
"7 21. zum am März. 
zur tx⸗ uortfetung) ° 
Einige Züse und Seımmen aus dem Beben fer 

möten es an FühTbärften waden, werdet E modem 
ein folder Memens berberbringt, da jeher ohne Aus⸗ 
nahme den Zen oder irgend ein drabeutes Werder 
Ben. vor Augen fieht. Ein Hebimjigiähzrirer reis 
erırinerte Ach aler Erdbeben, die er erieht hatte, aber 
Beines ſey gemefen mie Diefes. Ja bemrrfte genau, 

fagte er, daß mein Kopf ahtmal hinüber oder here 
Her geworfen wurde ; dann vefairq mir bie Wrfige 
aung. — Ein Mann aus ber Fanbgegend, sim 





ler, der im Rom feit micht langer Zeit ſich angefits 
deit hat, erzablie: Ih —— und hörte ein kreis 
(bemdes GDeröfe im ganzen Zimmer. , Santo mio 
Sue Schutzheiliger)y! — rief ib — bilf mir! 

tbarmen! In dem gleichen Augenblide Hammerte 
id mein ältetes Kind, ein Mädchen vom zwei Jah« 
ren, am heine Bruſt, und fagte: Tata mio, mi 
vogli bene ? Mater, wilft du mir weht? (Riegt 
nicht in diefer Brage etwas — Rühren» 
des, in einem foihen Yugenblid zedacht?) — Mein 
Beib ſchliaf, der Säugling lag neben ihr: follte 
ich fie weden? Ich that es nit, damit ihr bie 
Milch nicht — möchte, und fuhr in meis 
mem Bebete fort. (Nah einem alten päbfllihem 
Editt ift jedermann verbunden, ſelbſt feine ſchlafen ⸗ 
den. Nahbarn zu weden.) 

Einer Frau, bie bei einem Bildhauer wohnte, 
begegnete etwas eigenes, Mor Schreden hül:e fie 
ihren Kopf in zwei Kiffen, als eine neben bem Bette 
febende Statue eines Herkules auf fle hinftärite; 
ihre Furcht rettete fle. Eine andere „ bie aus dem 
Bette fprang, fiel im Dunkeln am ihrem Bettiſch 
faft entfeelt zur Erde. Hier fhrien Stimmen: 
misericordia! dort andere: zitti (Aile)! In der 
That ift dad Schwe ——— in einem ſolchen Augen» 
biidte einem gefaßtern Gemüthe viel matürliger, als 
das Schreien. 

An dem Wege nah Dftia fprang ein Hüttler 
aus feiner Hütte, war aber nicht im Stande, ſich 
auftecht jm erhalten, fondeen fan? zu Beden. Das 
Meer — fürdterlih (ein Somptotn- das auch 
bei dem großen Erobeden im 9. 1805 in Neapel 
Matt hatte), und bie Thiere erhoben ein klaaliches 
Gehemt. Bekanntlich haben die der Erbe näher 1er 
benden Thiere eine weit flärfere Empfindung vom 
folden Maturbegehenheiten. Mon fah in Rom, 
daß Kahen noch am folgenden Tage nad dem Erbes 
ben gleihfam Konoulſionen bekamen umd — 
umfielen. - Rat. f.) 


Avertifemente.! 


Mannheim. Sonntags den 24. Mai ıfıa 
wird auf dem groß herjegl. Hef und Naticmalthear 
ter die erfte Worßelung des;itafienifhen Oper 
Abilles, mit Muflt ven Par, Abonnement 
suspendu, ‘gegeben. "Der Pünigk. baier · Harmmer« 
und Kal Hr. Brinni wird den Aau ved 
friel 


TEN SE in 
Zur Kaiſerl. Holländiſchen arıtem Lotterie im 
Haag, darinn die wicht ge Gewinne p 209000, 
100 060 86,660 , mehrere u” f. 54,000 ’ 
4u,do0, 30,006,.25, abo, 20,00%. f. w. find 
bei Endesgenanntei, nebft Dian, zu betemmen gauje 
Loofe “an Kısffe‘, welche den 25 Mai ju gehen ans 
fängt , a fl. so and für" ade, een alttıge fl.No, 
von yeiden aus halbı erfel Und achtet Quofe, 
Briefe und Gelder me) Wer: jofegi erwarten. . ..- 
ww. 5. Heilan YL) "Baupttalfefteur 
aufrem Phierifälen Pläghen Nro, “6, 
„in Frankfurt am ‚Main. _ 
— - . — 








Be Buesiantr — ũ nd Anpke 
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Ban 46 Wi - 
Rangite =: * — — ffir das Yahr 
‚a8 fl. 
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Das dem Brinherrn Mranz, or er wattebende frche 
tigenrsämliche Ritteransd Beh zum öffcnuiden Ber ⸗ 
tonf außactejt Defeibe beat in Sim iniglih Würtrwbere 
aitden Dberamt —3* und ia Gtundn von ver Ober⸗ 

— und «den fo meie ruh Dirfaenibeim entfernt." 

balbe Stunde tel hebt die Hanjtftrafe von Kin 
vun nad Mergentbeim np ’ 
— ir ein — — 164 Eulen ua *3* 
——— t —* — ber Ditsmardung beträgt 
em“ 


" kun * 


Dion Mitergut bene: 12a 
“a bäuben, 

4 — — 3 
mer, ‘16 Rama, b —— — 3 Speißtoms 


wera um 3 Biden earhaien x 
ee der fi ein (höner 100 Wis 
baltndız Meier , veffen -Bäffer mit 


— 


a Sen aus Pexde nıdf n-Anran Aoßenkea 


—— 


worunter ein Keller zur 
€ Aufbewahrung 


Cine Moftteitern, ea ie 
teitern 1a nd Reiter: und Zepend» 
ven 7 — mn 


A Ha Heller. _ 


Auf derfetden ein [dömer 
Pe Ein Shsafyaus mit De worlan”; * 


Staa Se a⸗lſ⸗ —— 


179 Morgen = Viertel 10 Autpen Ackrſeld. 4 
3 Borgen a Biertil 8 Rutpen Wıeien. 
5) 5 Becyn a Bierteb 17 MRutpen im Abgang gelommrız 
e. 
3 — Balb, 
7) 2 Mosgen xBiestel so —* Pr beim eu, 
C. Reste —— ——— 
) Das Patronat · Rei zu Feſdach Pfeeter und Binlı 
lehrer, werden, aber Fr ner deſoudera Gone so 


») Bi a And Heine Be. zen ieh, Blaticha, 


8) Die Easter gr ir „Shaafen befälszen 
—* * Pd ALU * Ex 
13 artu 


» Die. — und aledere Zagd auf dir befazten * 


3 * m se ı Pfenning Hrüct- un Süd —* 


2 fi. 48 ke. Feehogeloec. 
27 Sicher Fructgülten) 1J Area 
8% Eımer Win» Wülten, 


<bfali uub gandiobn ; ven As 

Y, Sdıfi Haıı — 

—R —F 

Mi du Sinn * J 


12)4 fi. Gt a A Bartıl ı Br Kim, — 


ta, 

mes 3* en — een. € —A— 
mb 4 Ser Fiahrira c t· 

14) Vanaoen Sierdau don! 






vom Haaden u" bR > — 
Zn. dem efenttichen Verkauf, ‚dhet 
| Burmch den t — 
beftimmt. *3 201 
Dis Koufeäjeber Bm * a se 
wigen und © — bei — 
— —— Adaigi. ihn Durch 
be: 


auf arhardiung wich au —* 
— * ta dem äh * 


= er xerden. 
Kitigisan'den a1. Mari HAra, 
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anbtreumt * 
ind ——— w 55 ——5 — 
Ber: jrmar alles — ie os 
Kur der ge tier — In5 v * 


—— — 
Tg 
Co: Tal, uk 


zeitung 





N° 140. 


Dienftag, ben 19. Mai 


1812, 





ö (Bewfegung.) $ 

In einem unferer Journale (der Comarcial 

Advertiser) Liet man über die Korefpondenz bes 

Sir James mit dem Rapitaın Hınıp folgende Des 
teils: (Diche No. 132 Art. Washington.) 

wähnten Dokumente ber amerif. 






für meine 





Moeqchdem diefe Bothſchaft und die fie Brafeiteten 
Papiere in bem Haufe der Repräfensanien adgelı« 
fen werden waren, machte Hr. Mbea die Motten, 
fle dem Deude ju übergeben. - Diefer Motion wir 
derfegte Ach zwar fein emjiges Misghed, alein ale 
biejenigen, welde darüber fpraden, bdrüdten ıbre 
Iehpaften Empfindungen über bie Brundverhättniffe 
biefer Sache aus. Der Druf der Papiere wurde ein« 
flimmig befleffen, die Borhfgafı feisft an die Cor 
mitee der andwärtigen Angelegenheiten iefem; 
auch wurde darüber geilimmt, ob man diefe Eomiter 
bedo amatigen follte, auf den Bad, we jle «# für 
mothwendig fände, bie im bdiefer ade perwidelr 


sen Perfonen verjwladen, und ıbmen dis dazu gehdr 
”. 104 Stimmen waren 


rigen Dokumente oorjulegen. 
bafür und so dagesen, die Comitee wurde daher 
mit ben möthigen Well nachten zerfchen. 
Der Genat hat befchten, daß son den Trwähne 
um m oob Abdrüde +5 ft werden fol 
Ten, und auf den Werfhlag diF Sfaatkferreläir den 
Beſchlus gefaßt: lett⸗rer batt⸗ dem Benat die 
Namen afer derjenigen Perfonen in den Vereinten» 
Staaten und befenders in dem Otoate ven Maſſa · 
Yufers» Bap vorzulegen, weide auf irgend eine die 


’ 





rekte Weile den Plan und bie Abfihten mit deren 
Ausführung ſchon Henrp in dem Jahre Boy vom 
dem Bir James Erarg, damals Beneralgeunerneut 
der engl. Provinzen ın Moerbamerita, und wride 
erfterer ben Mersinten» Staaten misgerheils hat, 
beauftragt war, . 

— Am 15.0. M. hat ſich ein Kriegegeriat verfams 
malt und feine Gıhungen auf den 17. vertagt, dafs 
Melde hat die Veranlafjungen ju unterfucen, aus 
welden dad Scheff Or. Maj. der Congueflaber, 


am vorigen Iten Mär; on ber äflliden @pige der 
ur genannt, geftrandet 


Boy von Auiberen, Ir f, 
it, und dem Kapitain god Willem Gtuart, neh 





denfelben mit Worfap oder aus Fa geeit 
eben er: ten Sandbank fiheitern lichen, weburd 


fie biefes Su mır Werlegung des Art, ab. bei 
Bercodeg der Befabr preiß gegeben baden. s 

Nab gehbriger Untrrfuhung der Bade hat dur 
Gerichtsbef nahitehendes Urteil amsgeipiogen ı 

Da der Gonqueftader mit einer fehr wichtigen 
Erpedirion beauftragt war, fo hatte drffen Kıricale 
die Pfliht auf ih alle feine Kräfıe aufjubırten, 
um bie erhaltene MWufehle zu voRziehen: 

Daß der Kapitaın und der Gchıffsmeifter vom bes 
Einfipten des franz; Gteuermanns Brinen ganı gus 
ten Begriff hatten und benfe'ben Daher aus Mangel 
an Autrauen mihs zu Math griegen haben, daß, 
obnleih der Eciffsmeiter vom dem Wange und der 
Otärke der Flath mie gehörig unterrinter zu Fıpm 
Idien, fo hat ı demungramtet nebft dem Rapıtam bit 
größte a es auf dıs Manderrung der Schiffes 
und befien Prtung gewendet, und fehr jwedmäfig 
fh atıb baba mehrerer Beute ven der Vefapung 
jur >uffict bedient. Birmchl der Kapitain als ber 
&hiffsmeihterbielten die Rictuna des Scheffes für 

jung guedmößg und glaudten auch bad Lduff win - 
e ohne Gefcht durch biefe Paflage bindurdtems 
men. Mahden das Schiff geflrandet war, bemich 
ber Karıtain vie Feigfeit, Oraenwart des Set⸗ 
fer und Geſchetichkeit ın der Sniffsfunft. "Ber 
eint mit feinenOff j.erem, und ber übrigen Befadung 
ton:den jur Retung des &diffen die aröften Ans 
enaungen gerecht, und alle Ötrapajen und Ent 
ebrunsem bie zu ihrer Ankunft zu Foſcnouth mit 
Raubhaftem Druhe ertrager, Es ſey a⸗cht cedenle 
bar, ba Port William Otwart und bie Ghrigen 
igiere des Genquefkader benfelben mie Bor 
fon, 0:8 Madößigkeit, oder wegen eines anderen 
Echlers von iber Peife, hätten zu Brunde geben 
laften, meßhalbn bas Kriegsgeriht Ae auch fammi 
und ſouders freipriht, und für wirklich freigefpre, 


den erflärt. 











— Ungeachtet fih die Minifteriafbfätter alle er» } 


denklihe Mube geben, dıe ſHaudlichen Maabregelm 
der Minifter mit cınem di 


enthalten die Machtichten, were wir uber die Forte 


te des Aufrugss und ber Musfameifungen im 
anern von England, vom alın Seiten her erhal-⸗ 


sen, Adere und traurige Beweife, nidt nur vom 
der Bortdekehung diefer Breuelisenen,, fendern au 
von der ſteigenden Ausvehnung ihrer Werwühune 
gen. ; :  % > 

Geſtern haben wir einen Brief aus Manſcheſter 
bekannt gemacht, welchet Nachtichten von Ernenes 
zung ber Unruhen im biefer Stadt enthält, der Bere 
foffer diefes Briefen defurdrere Damals, dich möge 
aur der Anfang ju ned größeren Vermüftungen (.ya, 
und feine Beforgnuffe haben Ad leider! beftatiger, 


Am sorigen Montage rettete ih ein Weltshaufe 
dufammen, um einige Kärber in Middelten anzue 
gerifen. Behs Stunden von Manfherer fewerte 
das Militeir unter die Mubellöhrer, wobei 5 Perfos 
nen theils nerödtet, theils toͤdlich verwundet werben 
find. Gelbit die Stadt Manfgeker bıfand Aid ım 
einem Zuſtande der Verwirrung, fo mis. Ecelet, 
wofelbit man alle Laden jugeflefien hatte, und nad 
den mit der Polufhe von Liverpeel kemmenben 
Reifenden, bei ihrer Durdfahrt durch die Stadt, 
mit Steinen geworfen wurber Auch zu Birminge 
ham ift der Geiſt des Aufruhrs aus gedrechen, une 
fere meueten Briefe von berther gehen. bis zum 
Abend des geftrigen Tages, das Volk konnte vom 
dem hödften Grede der Ausſchweifungen sDer Art 
nur dur die Militairaewals abgehalten werben. 
Unfere Narichten aus Carlisle gehen bis zum vers 
floffenen Montase, wie es fein, haben ſich die 
Aufruhrer mıt Blinten und Migadelm bewaffnet, 
und in der amiem Gegend Werwükungen anges 
richtet, Sie foen fogar eigene Korps bilden und 
Spione ausfhiden, um die auf fie anrücende bes 
waftnete Madır ausjuipähen, bei deren Annäherung 
fie daven laufen und ihre Beute mitnchmen. 

Ungeabtet aller  Neußerungen :der- Minifter 
ſchreibt man dieſe fo viele Beſoraniiſe erregendem 
Auftritte einzig und ofein dem Mangel an Arbeit 
und dem daraus enikchenden ‚Mangel an Mittel 
qum Lebensunterhafte zu, mund Zeineswegs ‚einem ;in 
dem Rande wirklich —— Mangel an Lebens⸗ 

üefniffen. 

* * —— bes Homdels durch dem 
Frieden fann mur allein die Wunden heilen, welge 
unfern Monufatsuren geſchlagen werben find. 


Ausjug Schreibens aus Merice, 

ven 5. Jänner. 

Mir sernehmen aus Briefen vom Guatimala, 
vom 3. Dez. detirt, daß im einer Previny diefes 
Königreichs, San Salvater, mofelbft man dieibids 

‚erigen Authoritäten abarfegt, die Eurepier vers 
jagt und eine segierende Junta eingekgt hatte, eine 
Mesolution amnsaebredben ſey, jedech chne alles 
Ehutvergießen, In der Proviny Bam Baivater der 
finden ib 97000 wafenfähine Mulasen. Die An 

hi der Indianer beläuft Ad auf 65000 Mann, fie 

nd der Merolution beigerreten, Ind vermeigerm 
nicht mur eine fernere Bezahlung det Tributs, fens 
derm verlangen au die dafür bäher bejahltey 
Summen wieder jur. Die Rönigl. Tabalmagar 
Jine und bie Dowanenbüreaus warden jerflöhrt, 
alein der Uniqgl. Schatd blieb unımaetaflet, os 
foderte der Funke zu einem Feuer auf, meldes ſch 
fhen in verſchiedene Benenden his derbreiter hat. 
In die, Haupıftadt dar Praving wurde ‚rin amerifat 
nifher Kapisain als Gruserneur abgeshidt, und 

M dafeldft fehr gut aufgenemmn werben fon, 
item man bemüht üt, ihn glänzend zu bewire 
Ahen, unterläßt ‚man nidt Stüdgiehereien zu er⸗ 
sichten, aud merben in dem gas Königreide 
Guatimala Soldaten und Miligen ansgehuben, Am 
Sassın Geldes fehit «8 fehr. 





eier zu Bededen ,„ fo" 


wies if (wer vorausjufehen, melden Autgang 
ber Kampf der Parıbeien in dem Rönigriute Mer 
zito nehmen wird, Schen if die Jnfurretion ım 
einen fürdterlichen Würgerkrieg ausyeartet, weicher 


‚Rd nad aden Richtungen him ausbreiser. Im einis 
‚gen —— haben bie Inſurgenten giſiega, im 


andern ind fie geiblagen worden, imbefien niemg 
2 Anzahl immer zu, und es giebt wohl krınım 

intel in dem ganzen Königreirie, in meidım fi 
nicht einige derfelben befinden. 5 


Bon der ferbifgen Oränge, mem ı. Mai, 


Die Unruhen in Serbien dauerten Anfanıs Mai 
noch immer fort ‚das Volk iſt Außer umjufrieten mis 
der dermaligen Verfaffung, und wünfgr eine baldıze 
günftige Wendung feines Schikfalt, 

Mad Breiten aus ber Waladei hatte ber rufl, 
ſch· Trinıker zu Bukareſt, Hr. v. Stalintfy, neun 
Ih mieder ausgebehntere Vellmatım je —X 
udterhaudluagen mit der Pforte ei halian. Js dum 
ſelben hatte man von den früher gemachten Zeıdırum 
gen , wegen Läuderabtretungen , diel huds«laffen, 
und ſchien ſich auch zu einigen nidt unbebeutenten Bu 
dingungen berbeiloffen zu mellen ; wlein bie babe 
‚Aforte hatte alle Bediagungen verworfen. Dir Tüu 
Pen beweifen dermalen viel Energie und find ju don · 
fegung des Kriegs fer entſchleſſen. (9:3) 


Bien, vom ro. Mai, 


Verſchiedene Infanterie» und KRavallerierıimm 
ter, 4. ©. Devaus, Wogelfang, Froͤbh, Kelenrcd, 
Erjherzog Bouis, Giulay ; Prinz Kaburg und Beh 
denfeld Infanterie, ferner Kaifer Hufaren , Erf, 
Berdinand und Kürft Meriz Kichtenftein Kürser , 
werden einen Kocden zwiſchen Siebenbürgen wib 
Galligen bilden, 5 

- Die oͤſtreichſche Armee an der rußiſchen Grerp 
in Gadı;ien und Ungarn befinder ihnen cHiig ef 
dem Rriegefuße. - (&8)' 


Paris, vom 13. Mai. N) 


Folgendes iſt das Dekret , welchte GSe. Min | 
8b. M, erlafen hat: ! ae BR 


Napoleon u. 


Dur Unfer Dekret, vom 4. d. M., heban Br 
bie fieie Zirkulation des Getraides im Unſerm nat 
gen Reiche geſichert, den Handel mit Lebensmiil 1 
muniert, und felde Maasregeln feltgefeit, weturh 
die rbrhigen Aufläufe und Kransporte der bifensligee 
Gewalt belannt werden / und id ihren Schutes je 
arfreuen haben. 

Wir haben zu aleiher Zeit allen Unfern Inter 
thanen verboten , ſich mit Epekulasionen abzuadını 
aus denen fie nur dadurd Wortheile ziehen fdarın, 
daß fie die Qebensmittel eine peitlang der Zirtulatien 
entjiehen, um deren Preis dadurch zu erhöhen, und 
fe mit einem gebfern Wersheile verkaufen zu fänntn, 

Wir haben ferner beftimmte Regeln fidafutr 
mach denen fih der Betraidehambel zu richten hats 
allen heimlihen Verkauf verboten, und eine Mar 
i vorgefrieben, madp melder eled Geha 
auf die Märkte gebracht werden muß, und nur ton 
verkauft werden fann, Wir haben für die Budirfuiflt 
der Einwohner in alen Gegenden dadurch selarit, 
daf Wir die erfte &tunde des Markıen bis ihn 
um Einkauf ihrer Lebensmittel vorbehatten hakın, 

Ale diefe Heitfamen Maasregeln find jeded nicht 

inreihend, um datjenige ju bewerffteligen, wersul 
ie Unfer Sowptaugenmerb gerichtet, bibrı 
nämlich die Werbinderung eines ſeichen Ztrinent ME 
Rebensmittel ‚daß fie nicht mehr. von.allen Kicil;a Dt 
Kürcer gelauft werben können. SE kt 

Wir baden Um fü viel mehr Gründe einem Tti* 
Sen Steigen zuvor zu fommen, da doſſelbe feine 
norhwendige Bofae eines wirkliden Detrainemst?t 
iR, fonderm gemöhnfich aus übertriehener Refetr 
aus übel verflandener Burdt , auf verfäntictem Ja 
dereffe und aus wuerhafteh @pekulanonen berret 

* 








geht, wodurch die Lebensſwittal einen nur übertrie ⸗ 
denen Werth erhalten, und eime Bünfllide und ger 
miahte Theuerang eutfichs mit allen Uebeln «imır 
wirklichen Hungersnerh, 

Wir haben daher befleffen, die wirkfamften Mit 
tel gu ergreifen, um alfeh mucerhaften Gpelulas 
tionen unb alen von ber Gurt erjemgten Borfichts« 
mausregelm ju feuern. 

Mir wurden bei biefen Unfern Abſichten von ben 
Büterbefigern, Pachtern und Getraibehändiern ber 
6 Bentraldspartemente Unſers Reiches umnterüjt , 
melde ſich verbindlich gemadt haben , bie Märkte 
fortwährend mıs Geitaide um ben flehenden Preis 
von 33 &8 den Helsoliter zu verfchen. 

Bir nehmen diefem Preis als Regel und Norm 
für den Werth des Betraides in unferm ganzen Reis 
che an, und derfelbe mag auch nech fo hoch Reigen, 
als er in den unfruchtbarkten Jahren und beſonders 
in dem Jahr 18:0 gefliegen war, fo wurde bob durch 
dem taglichen Vertauf für die Bedürfniffe der Haupte 
Rabe , wilde dırmalen bis nad der nächſten Aerndte 

vollemmen gefihert fine, jedesmal geforgt. 

Bir werfprehen U biefen n Dass 
regeln heilfame Folgen, säblen darauf, daß 
die Bürerbefiger, Pähter und Betraidehändler ſich 
beeifern werben , daß ihrige dazu beijutragen, und 
bie äffenttihen Nödminiftrationen ju deren Ausfühs 
zung, alle ihre Tpäsigkeit, Klugheit und Feſtigkeit 
aufbieten werben. 

MWır haben daher auf dem Wericht Unſers Minis 
fer der Handlung, nah Anhörung Unfers Staate⸗ 
raths, befgleffen, und befaliehen wie folgt: i 
Art, «. Auf allen Märkten der Departemente 
der Beine, der Seine und Dife, der Beine und 
Marne, der Aiöne, Dife, Eure und Beire, darf 
das Getraide micht höher als der Hekteliter um 33 
Br. verkauft werden, 
© Im denjenigen Departementen, in weiden 
bad verräthige Bitraide jur Befriedigung ber Be» 
bürfnife Binreihend if, baden die Präfehte dafür 

u fergen, daß «6 nicht höher ald um 33 Br. ven 

kur — 


3: 9a den Deparismenten, welde gejwungen 
And, ihre Brbensmistel außerhalb zu kaufen, haben 
die Praͤfekte ſolde Betraidepreife feltljufegen, wis 
fie ihnen vom Unferm Minifter des Dandels vorges 
f&riehen werben, jnbac mit Rüdfiht auf die Trans⸗ 
portloften und die gemöbnlihen Sandelsfpefen. 

4. Die Präfelte haben dieſe GBetraidepreife in 
Bemäßheit'des aren u Item Art. durfeh Dekrete drei 
Tage nah beffen Empfang zu beffimmen, und bier 
ſes Öffentlich befannt zu mahen. Diefe Beftimmung 

jeibe bis jur mähften Erndte giltig, 

5. Diefe Verordnungen find auf biejenigen Des 
partemente nice anwendbar, im weichen ber Brtrais 
depreis, ben Heftefiter um 33 fr. nicht überfeigt. 

6. Unfere Miniktere find mis der Wolljiehung des 
wegenhrtigen Dekrets beauftragt, duffen Kraft vom 
Aare der itation am id mit über 4 Monate 
erfireden fann. 

Daffelde fol in das Grfeghälletin eingetragen 


Dapoleon. 


Sah ſtſch⸗ Bränze, vom 1. Mai, 

Der Serjog von Danjig, Marſchau Pefrore, 
hatte, mac einem Brägigen Aufenthalte, Dresden 
wicher serlaffen. 

Für Rebnung bes fähftfhen Hofes fete, dem 
Vernehmen nah, ein anfehnlider Zranspors fiber 
mes Zafeigefhirr , Tafelmäfde, feine Weine ı6., 
nah Barfdau abgehen, 4-8.) 

Bamberg, vom 14. Mai. 
Heute Machmittag nah 3 Uhr trafen IF. MM, 
Ber Raifer und Die Raiferin pen —— beſten 
Behlfepn auf ihrer Reife von. Bürjburg, her.«in, 
we Allerhöcfkdiefelben aeftern Mach mittag 4 Uhr an · 
selommen waren, Während bes Pfendewehfeins, 













x 


dat Ibit 4 Minuten dauerte , unterhielten ih "II. 
"EM: fahr guädig mit 3. Durchl. den Hrn. Herjor 
en Wilhelm Pius von Baierd, und gräüßten 
eundlih das 4 lebe der Koifer — mehrmals ru · 
fende Bell. Man war erfreur diefes habe Kaıferpaar 
bei fo gutem Ausfehen wieder ju empfangen , wore 
süglih aber ber Kaifer entledte denen , bie ihn hier 
ser5 r das Unheil, ‚er 
weit seller und von.gelunderer O:fihisfarhe biefmaf 
erſchien als damals. IF. MM, wurden von dem re+ 
gulüirten,, bem WBürgermiliteir, dem aufgekelten 
Cchhlerwund Gpmnafiaften , dann, vor dem Kauls 
besger her ‚von einer. Menge ald Benien, Hel ⸗ 
ben 16 gelleibeten Kindern, die von dem Triumoh ⸗ 
bogen herab Blumen ftreuten , empfangen. Aufbent 
Rriumphbegen landen unter einer gemalten jene 
aus der Schlacht von Aufterlij folgende Marie: 
Vire le Grand Napoleon, Genie de l’Europe, 
Dieu taccompsgue , conserye tes jours precieus, 
couronnds par la vietoire, est l'objeet de nos 
VoeuX. 
Im Befolge 3%. MM. befanden fi unter ans 
term der Bürft vom Meufchatel, der bei feinem Sem. 
Edwirgereater, Gr. Durcht. dem Ser jog Wilhelm 
rom Baiern abilien und fib « rumde verweilte, 
Tie folgende Nacht bleiben 3I. IM. ju Bsireurh 
und reijen Morgen dann in » Tage 25 Pomeilen) 
ron ba nad Dresbden. (Märnb. 3). . 
— 
Nichtpolitiſche Segenſtande. 


Das Erdbeben ju Mom, in ber Naht vom 
a1. jum ae, Mär; 


(Befäleaf.) 


° Die römifhe Zeitung veridert, daß ige aufge 
chneteſtyn Denkmäler bes Aiterthums nichts arlıt 

n hatteh. Von der Rotunda mag 19 meh! wahr 

feyn. An ber Bäule des Antonius, auf dem Plate 
Golomma, bemerkt man Riffe, die vorher nicht gefe⸗ 
ben wurden; bie auf ber @äule Mrbende rare 
Sa. Peters bar Ad auf die Seite aeneiat. Am Mor 
Uffäum find von dem höhften und äußerten Rande, 
auf ber Dordfeite gegen die Straße herab, jmei 
ungeheure Bloͤcke herabgeftärgt, weiche bie jur Bis 
Bun des aufgegrabenen Erdgefzöffes neu negosene 

'auer jerfhlagen haben, und von fo großem Br, 
wichte ins, dag kaum fehs Rinder binreichen wür« 
den, einen biefer Wibde der oberften — — 
fertjub, en. Außerdem fiebt man wiele me 
Driffe in den obern Mauern. In der Blbliothek der 
Minerva und der Voticaaa haben die Gemälde Biffe 
befomiten. 

Talich erfährt man neue Details von dem Gdar 
ben, ben das Erdbeben angerichtet hat. In der Bar 
gend Angelo Cuſt⸗de genannt, ifteın Engel ju Bar 
den gefoßen ; einen jweiten has man aduchmen müfe 
fen. Am beftigften war ber &t:f in eınigen ber 
oberen Gemäcder von Monte Cavalo, namentlich in 
jenem Flügel, we bie Baden des heil. Vaters auf. 
Gewahrt werden, Ein deutſcher Handwerker, ber 
Dofelbt ale Wachter [hläft, geriech vor @chreden 
fo außer ih, als er die singefiemmte Thür mie 
mehr öffnen konnte. Die Sauptmamer befam einen 
Rarken Spalt, und unter andern Sachen fand man 
eine Boſte des beit, Waters (laut einem darüber 
singereihten Reppert) von ihrem Pisdeflal gewor« 
fen, doch ohne daß die Büfte ſelbſt verlegt geworben 


wäre. 

Aus ber Bandgegend hat man neh Feine details 
Hirten Berichte. In DVeletri war die Bewegung 
Hark, that aber mids den mindeften Schaben ; bie 
Erfüitterung ift dert nur mitgerheift, mit unmite 
telbar gewefen. Fro⸗ecoti, dad im vorigen Yahr der 
Deutend beſchadigt wurde, fol in diefem Jahr nidıs 
welisten haben. In Marino, dab Rem am michften 
und füdlich Liegt, find dagegen etlihe Hauſer einger 


Rürzt und auch Menfhen erſchlagen werben. 















Bas das gemeine Volk bay läßt ih er · 
adien; ⸗Es heit, bad ee rn 
inioflenen Dämpfen; ja, wenn e# mur bas wärs ! 
aver eh find Gtrafen Bord! — Zum Karnınal 
Mind fie ausgeblieben, um am dem Pelmfonntage 


Da eine deſto nahdrädlidere Bernung 


Avertiffements. 


Mannheim. Gomntags dem a4. Mai ıBın 
wird auf dem großherzogl. Hof · umb Mationafthe 
ter die erſte Workelung der isalienifhen Oper 
Abilles, mis Mufit. von Pär,. ement 

u, gegeben. Der königl. baier. Rammerr 
umd Seffänger Gr. Brizgi wird den Ailles 





— — — — ——— 
Breitag deu aa. Mai Mahmittags = Ahr wer 
ben hinter der fhämen Ausfiht in bem Hinterger 
bäude des Haufes Mro, 78, dem Haufe der Herren 
Rohe und Broß gesenäber, ı8 Gtüd befigehals 
sone Weine an den Meifibietenden verkauft, als: 
a Stud Edenkovener 101;ter, 
4 — Deibesheimer ıBınter, 
.— efter 8a1 ater, 
3 — jerſteiner 1806ter, 
3 —  Nübesheimer ıBoyter, 
3 — dite ıBortea, Berg. 
Die Proben werben benfelben Tag von ı bis = 
Uhr an den Faͤſſern gegeben. 


9. Maggi Mineprio hat die Ehre das hochzuver⸗ 
ehrende Publikum zu benachtichtigen, daß feine Tas 
baksfabrite und fein Eompteir in ber ZTöngesgaffe 
Lit, H. Nro. 167.a., gegen bie Belnhäufergafie 
über, vom 1. Mail. I. anzutreffen find. 
— 


— — 

Bur 43. areßherjogl. Frankfurter Rlaffenletterie, 
wosen die ıfle Klaſſe am 24, Juni gejogen wird, 
find ganze und gerheilte Original · Loeſe um den plans 
mäßigen Preis er ‚ sur ıken Klaſſe, Plane aber 
gratis en WU4 
* Zohann Baptiſt Zieglet, 

in Frankfurt a. M. 





— — — — — 
Bei unterzeichnetem Haupikollakteur find gan 
Roofe a fl. 10, halhe a fl.5, viertel a fl. 2, 30 fr. 
abtel a fl.ı. ıdr., und für alle Kiaffen gültige 
af. 80; zur ıften Klaffe der von Br. k. & Mai, 
privilegirten ansten Danger Lotterie, deren Ziehung 

den 25, Mai ihren Anfang nimmt, zu haben. 
fl. 200,000, 100,000, 80,000, amal 50,000, 
40,900, 30,000, 3mal 25,000, 15,000, 12500, 
10,000, 7000, 7500, 5000, 2000, 205mal 


2000, 

find die in diefer Lotterie gewonnen werbenden Hauos 
reife, ohne eine Menge kleinerer Gewinne, die 
‚er bei demfelben gratis zu befommende Plan ans 
giebt. 

Zu allem ‘andern bier erlaubten Letterian em 
piehit ſich ebenfans unter Zuſicherung pünkricfter 
und verfgmwiegenfter Bedienung e 

Hermann Stiebel, Hauptkolle teun 
Wolgraden , Nrs. b. in Frankfuet 
am Main. ' 


’ 








ligen von Krandenkeinifdem 
8 an Bo * at, 45 bis 3o Brit Bat 
‚ehaltene D heimer und Dienheimer Weis 
ne von den Jabern ıBoy, ıBoß, 


ober bieles 





Da elngetrettener @r neribellung® wegen zu milleh 
thig iR, ob, und weidhe Paffofhulben auf u % 
—— BSat ete und SGatrlermeißers 

ler liegen, fo werden alle die 


an denfelben zu madyen badım , hiesmiz vorgeladen, an 
auf dem 2. ai percmtorifd anberaumt woche * 


et der gefeplihen Abweifung und Wusjäluffes von der gm 
. r A 


Belſ —— — 
vickit in nden 


en Hehmaae 





— 00. — — 
Bei Untergeiäinetem iſt erfchlenen ; und darch ale Bed· 
hanbiungen ju erhalten: \ 
gs 8 Bapygmerd 
Grey. Heffjgen Ringen» und 
„Reverse e 
Handbuch für die Jugend 
‚in Bärgerfhuten " 
Sechete vermehrte und verbeſſerte Tufiggr. 
ausge; diefes u 
sa * eng ne I F rather 








—— 


BWein:Bert f. 
Su tm Seuk int. Res. 6. fen näßftend eine de: 
Parihie franpblifges: Weine als: 


imaleidem eine gehalt 
Ina! —— Feen _ —— — 
em Siau 
sg eben org Pla Fr ran 
Bäffern. genommen werden. 
ee re Sch 26 5. DOSSSEESEEEEEEE 
Großdergoglih Badifdes Amt. 2 
Beorg Srarig — won Reulüspelm, betmalın 6 
Jahr alt; entlief in feinem so. | Jane aus ben 
eis Zimmergefeil, und lieh-fih Bei den 
bern zu Gptier anmerben, ohne Daß man 
Mönnte , untersweldes Regiment tr fam. Da ca 
midts von ſich hören ließ, fo ladet Ihm und 
Antrag feiner Anverwondten por, binnen 9 Aomaten 
673 fl diftebendes Bermögen in Empfang ju 
Ei —— allärt —* * 
n 13 na Bermi NETT 5 9 


den 20; 


= 





-.... 


Beitung 


bes 


Broßherzogthums grankfurt 


Por 


u 
' 


N: 42 


" Dreifattigkeitsinfet, vom 8, Februar. 


"Wir vernehmen fo eben, daß ein von Cumana kom ⸗ 
uela angebbriges Conobi 





“.r 


Mendes, ber Republik Wen 
ver — en, unter ben Befehlen des Commons 
dere Bidde,, burd "den Meerbufen gelommen fey 
dieſes Eonvei ift nah Orinecte beftimmt , und io 
eborpd operiren , welches zu Land abs 
Mbit wurde, um die Btabt Angeftura und bie 
Provinz Spaniſch · Guyana der Bewält der Konfödes 
sahen don Südamerika zu unterwerfen. Wır werden 
alfe bald vernehmen, daß diefe grofe Provinz ebenfaad 
I" edgemenen Riga beigetreten fep- 
Conden, vom a. Mai. " 
* (Borifegung.) 
„Mar etlichen Taaen gieng die Gage : Bord Deno 
more und Lord Parmeuth hätten 4 —2* * 


— worden fop;.aflein dieſe Sage war 


2) Se 
Briefe awb Karasan, wem us. Jahr; 
elden : In rorınjen von Venezuela hätten 
ie furgen fe Bortfhritte gemadt , fie fols 
n ihrem nabden be 


Mändigen Triumpbhe mit einer fo 
ofen Zuserſlcht entgegen fehen, da 





fle Spanien 


mn Vorſchlag gemade haben : die 20,000 Mann eu⸗ 
topdıfher Truppen , welche Ad noch in den Kolonien 
Befinden , famt dem Vierkönige, ben Beuserneurs 

en übrigen Kommandanten, unter deren Bes 


d 
Ein fe bisher geflanden haben, nad Spanien zus 
ufhiden. 
Bonhefer, vom 6 April. 


Dergebens madten wir uns Doffmuma im unfers 
—— Beine Störungen der ffenslihen Rube 
mehr ju erfahren. Am vorigen Areitage, um 4 Uhr 
Mahmittans, griffen betrabtliher gun von Meus 
derer plöjlic die Babrike der Hea. Wroe und Dune 
erofe ju BeRhougton , ungefähr ı3 Stunden son 
bier, an. Da die Fobrife undewadt war, wurden 

die Meuterer fehr batd Herren derfeiben und ftedıen 
fle in Brand, wedurh alle wertete + bie. boilare 
en Mafdinen , Percals ıc von Brumd aus. gerdört 
urden. Die vielen Bebauden verurfadıen eine fa ıdı 
ich⸗ Feuersbrunt. Deranserihtete Schaden il.nidt 
4u berednen,, bie Babrit alleın bat tumo Pf. Scetl. 
koſtet. Ade diefe Schandtibfeiten fellen aus vum 
ämiıhen Brunde wie ju MidNrton verüht werden 
ton, weil man zum Beben Moidinen engeführt 
jatte. Diefes fhauderrolle Ereiamıß bat wei ehren» 
werthe Bamilien in einen eben fe arefen als unerfejs 
für Schaden verfeit, und eime Menge armer Leute 
rodfo# gemadt. Wett weiß e# , wann Mefed Unbeil 
ein Ende nehmen wird. Die Miutirer idernen übrü 
n6 ihre Rabe an allen Mafdinen blefer Art, und 


Kin Wervelfommnung audüben ju wellen. Vers 









Mittwoch, den 20. Mai 


" Wrogattenfapitains Barbara ( 





ıBı2. 





Tunbete Ötenfähen? Mad iirb England bhne dien 


afdinen fegn ? Zum Unglück befand fi in bar. dom 
sigen aaxgem Begend Fein Militair, und #4 —88 
auch VNiemand arretirt worden, 


Bien, vom ı3. Wii, 
‚, Morgen tret “PR MM, die Bielfe 
Umesen en, m ji derfeiben Zeit 3. “, A 
sen Branfrerh eben einfinden werden. Die 
gabe des allerhänften Hofes dürfte won 14 
n. 

Der r ?. ‚General der Kavallerie; für von 
Echmarjenberg, und Bothſchafter ın Brantreip, iM 
wen aus Paris bier eingetteffen. 

Neapel, vom ı, Mai, 


n te Morgens um » di deb 
— 
velches fie eher 


je Bauhelz; beladenen Konori 
ee Von Be A Seht: 
Anzahl der mitgebrapter . Orfangenen beläuft AP 
Be bo , 

Antons, vom ar. Abril. 
‘ ba ſchoft if ei fed Maa⸗ ria 
FR Fi äh he "Der äuferh 


Baum enthielt Galjfleife ; der Innere aber Zwder; 
r Rolar . Da dirfe Woaren eine 


‚Kaffede, Pfeffer 
famäsıt waren, fo it Die Meeisruna enfäloffenz 
In flrenges Erenmpel von @trafe ju Matuiten. 
Mailand, vom Bd. Mal. ’ 
Gefterm wurde das Krönumgäfeh de⸗ Raiferd Rar 


Teen gum Mönise von Flalien ju Mailand arfriert. 
chnlide Kentihleisen fanden im allen Städten bed 


ömsareihs Rat. 
# Da rd Wicatbnig hat burch ein Dekret, vom 
36: April, eine Summe von 45,000 Bire auge wie / 
fen, melde dur die Pfarrer im Rönigreide Jtar 
em au diejenigen Artken bertbeilt werden ſen, 
a Üederfhwemmungen , Schaeelauwinen, ode 
andere Ungiudsfale Exhaden erlitten haben. Auch 
Diejenigen felin Antheii an der Weribkilung —— 
die Ad bero<egefommenen Gelegenheiten dur, Eife 
jur Yufredehaltung der Mentlichen Rupt-und Drde 
ung gegen bie lebelgeſtanten ausjtihdeten. 
Paris, vom ı5. Mai 

2 3 ehfter Ebirurgu⸗ des Raiferd, wat 
dm — 5— a Bebruar, bach der Brfehlen 
©rM von Parıs nad dem füdliden —— = 
dem Märibalt Sucher adgereil, Fa be s 


tiner Biel lit. Die am bem . E 
Madre Operation gelang beßfomiıen, iefer 








übte Wundarjt iR MM. y 

* Beurer ie 4 am ı®, > M. wicher'in Hicfe 
a6 Risberreißen de it 

von Pläge und Olten ee * ee 


> —* au⸗wachen ſollen, wird mit Thargteit 


— Wehrere Müller von &t. Denis find vufame 


mengetreten und haben die Verdinduchkeit auf ſich 
ommmen,‘eim jeder den Armen Aäglıh, bis jur 
ber * 40 Silogrammen WBrob unentgeldlich jü- 
“ DB - 
Bu Challenife, Departement der Arbennen, ver 
I Madame Coulon im einem Alter von 107 


ahren, Im Zr 1715 ſah fie Ludwig XIV. aus _ 


Slandern zurütehren; im 9. 1,17 überreidte fie 
dam Ejar Peter dem Großen, welcher ju Eharleville 
im des Haufe ihres Waters lagitie, (rd ; und 
gan das Ende ihrer Laufbahn, im I. 1804 ſah 


e den Raifer Mapeleon in dem Augenblide, wo er 
aus ben von Belgien antam. 


Nantes, vom B, Mai. 


Die am a April von Newyork abgegangene , mit 
Rotomiäiwaaren beladene, amerikaniſche Wtif, die 
Katharina Augufta, gerieth amd. d. Morgens 
Auf die. Sanbbant der Türke bei der Bande, Am 
namliden Tage, um 6b Uhr Mbends, gelang «4 mit 
Hilfe , die man von Eroific abgefandt hatte , dieſelbe 
leichter gu machen , indem man bo Tonnen mit Baar 
ten aus derfeiben that , die auf Fiſchertahne verlar 
den wurden; das Sqhiff warb wieder flett ; alein ba 
auf 5 Kilometer von dem Thum von Was dajjelbt 
kine Windfilfe überfiel, und das Waſſer Hineindrang, 
fo fah man Ad um q Uhr Abends genörhiat es u 
Herlaffen.: Wahrfheintih wird dief«s Schiff in der 
Nat verfunten feon. ? 


— Am 2.d.M gegen 11 Uhr Morgens veripürte 
man in unferm Departens einen Erb:6 , hier ems 
fand man ıhm nur fhmad ; allein er war jumli 
se zu Ouerande, ©t. Nojaire, Paimboruf und 
in ber ganzen Segend, mehrere CS öhornfteine und 
Mauern wurden umgemorfen. Der Stoß dauerte 
ynarfähr % _DKehunham - - 
Hamburg, vom ıa, Mei. : 


Obgleich fo viel @etraide von hier nach Helland 
verfande worden, fo find bie Vorräthe davon nad 
fo reihlih, daß wir mo vieles nad den Märkten 
ron Amfterdam und weiter nah dem Innern des 






Reichs verſchicken können, 
Brüffel, vom 14. Mai, 


Den gtem urtheilte der Aſſiſenhef diefed Departer 
* über eine Handlung ſehr frühzeitiger Eifer 

t. 

Yakob Michael B. Walfhe, ı4 Jahr alt, Gelbe 
ſchndis · dehrling, geboren und wohnhaft zu Brüffe 
war angetlagt eine junge Perfon deſſelben Alter 
ermordet zu haben. 

Seit geraumer Zeit hegte er bie Icbhaftefte Nel⸗ 
jung für ein Brauenjimmer, bad mit ihm bie ndms 
fs Schule befuchte. Da baffelbe feinen Gefühlen 
nicht entſprach, fo erfülte fid fein Herg mit un 
werföhmlichem Haſſe gegen baffelbe. Erverbarg diefed 
mit; und from hatte er gedroht , fie zu ermorden, 
— fogar hatte er Steine nah ihm ger 
tworfen. 

Am 13. Jänner Tejthin gab ein Lehrer feinen 
Böglingen einen Ball, weju aud ber Ungeflagte 
eingeladen ward. Madhdem er einen Theil ded 
Nachmittags mit Trinken zugedracht hatte, kam er 
an, und bejeichnete feinen Eingang durch Beleidis 

ngen und Medereien, gegen verfhiedene Per« 


nen. 
Sein teles Betragen verurſachte, daß man ihn 
auswieh, und er begab ſich neuerdings ins Wirth, 
haus, wo er von feinen Gefährten ein Meffer ber 
gehrte, unter dem Vorwande, Aepfel damit zu 


„ N&naiben : man vermehgerte «6 ihm anfüng®; de w 


aber Leg As beſtand, fe erhielt er eıneh, dab 
er in den Sad that umd fodann nad dem Ball e 
dehrte, wo er mit demfelben Parade madte, und 
«6 nicht mehr ablegen mollie. \ 
Er ermewerte feine erſten Ungejogenheiten unb 
— gegen diejenige, melde ſich gegen feine 
gung gleichgültig zeigte, fo wie gegen jene, bie 
fi) bei ihr befanden. , Bin junger 
wen Arbeusfad hielt, bekam von i 
fi in den Hütz mit drohender N 
derfelben das Mifler. Disfe Botheit erregte von 
neuem die Aufmerkfamkeit der Rebrer, bie ıhm num 


5 diefes leidige Inftrument obnebmen weiten; c 


wertheidigte ſich ſehr maddrädli, und führte fogar 
einen Sich nad dem Auge eines derſelben, 
wand fi lot. x 35 
Gr nahm alddanıı das Meſſer, äffnele «f, 
«6 fo mit zeſchlefſener Hand, daß man es nicht fchın 
Bonnie, umd lief nad der. andern Beisches 
indem er mit ben Augen diejenige aufſuchte, die er 
um Gchladhtopfer wählte. Er glaubt ſie zu fchen, 
ie zu erfennen, und aus Jrrthum, den übeifpaune 
te Einbilvungstrafr und Wurh oft erjingen, Möpt 
er mit dem Mordſtahl nach sınem andırn Armen 
immer beffeiben Alter, derſelben Grbße und 
u durbehrt ihm das Herz, und flieht «s 
wenigen Augenbliten erbleidhen, wobei er nur Im 
dauert, daf er fih in der Mahl feines Saqlaqt, 
opfers geirrt hatte, — ⸗ 

Dieb find ungefähr die Umflände, bie 

em ihm anführte; er läugnete fle nicht. fehte 
feine Hauptvenheidizung in bie Verwirrung, 

heftige und. verachtete. Liebe ihn geflürjt haktny 
in feine damalige Truntenheit, die, feinem Bew 
geben mat, ihm völlig des Bebrauds der Vernunft 
eraubs hatte , ſo daß er behauptete, ar fen juni 
fhutdigen, indem er nicht mit der gehörigen Geites. 
gegemmwart gehandelt habe, um in feinem Altır 
gen das Defch für dieſes traarige Ereigmif ı 
wortlich zu ſeyn. 

Die Entwickelung dieſer Vertheidigung Fonts 
dor Mefsmwermen bie Kefe Wette 
deugung nigi erftiden, weiche ihmen durqh ielfalki 
aus den Debatten erbeilende Beweiſe einge! 
ward, daß dir Angeflagte, Thäter diefed Merteh 
mit richtiger Unterſcheidung und mit dem Berl 
m tödten, gehandelt habe. Demnach warb er ven 

ammt, a0 Jahre eingefpetrt, und nad Werndig 
diefer Strafe, während 10 Jahren unter bie A 
1 der Oberpeligei defegt gu werden, es ſey denn, 

8 er jahlfähige Würgidaft ven 10,000 343 
für feine gute Aufführung leiſte. Er ward fetau 
in die Progehtoften verdammt. 


Münden, vom 13, Mai, 


Heute Nacht it Se. Criell. der wirklicht Gehel⸗ 
eg hu an — — 
“ ri i 
* * = * von Arko, ” einem ſeht hohen 
Bern, vom 13, Mai, 


Man Hat hier Folgendes beka ı 
Wir en Ruh —— 


thun kund hiemit: demmad der, dutch den Wefäl 


des Großen Raths vom ı9. Auguft ıBrı den Kam 
tensangehörigen in englifbemn Kriegsbienfk, zur and 
befohlenen Verlaffung befieiben umd jur Müdtcht 
im ihr Vaterland anberaumten Termin verficffen ifi 
fo ee Bir, in fermerer Vonnehung nedadtet 
eſchluſſes nachfolgende Maafregeln fiftzufegen am 
semeffen gefunden ; wie wir denn verordhen: 


1) Ase zur Zeit des von dem großen Math ım 


. Taffenen Rüdserufungsbefaiuffcs in engl. Ariertienkt 


gehandenen Rantonsangehdrigen, welcht did eufteh 

Ss — - Vaterland jwrüder 
1, fo wie auch biejeni ‚mel adu 

dem 3, Art. des Beſchluſſes 4* N Ya 


— *2* 


— — 


„mn... 


wochung in engl; Kriegsdienfte Ach begehen Hätten, 
And infelae gedachten Weldiufles , ſewehl ihres 
fbweizeriihen kandrechts und: ihres Bemeind-Bur- 
gerrehte im Canton Bern als ihres Wermögens 
verlüfig erklärt. 

2) Die mis ihrem Burger: und Bandreibt ver 
Unhpfien Rechte und‘ Benefipien fellen ihnen von 


nun an enje werden. 
3) Das —— eines jedem der im Mall des 
3. Urt, befindlichen Indioidwen fol feinen AbInter 
faterben hiermit jugefpreden ' feyn; demnad vom 
ehörbe der bısberigem Burgergemeinde 
des Wetreffenden, fegleih mır Bequefter belegt, u 
feinen nähen AbrInteflaterbem, auf gehörine Bes 
ren bin, jw eigenthümliden Handen aberge · 
„ben werden, dergeſtalt, daß Diele nädften Eibem 
berechtigt find, damit mie mit ihrem übrigen Ei« 
genthum frei ju falten immd zu walten; jedoeh un« 
ser zu leitenden Burgſchaft am gedachte Tutelarbes 
Hörde, daß fie dem Werreffenden diefes Vermögen 
wieder juftellen werden, fobald er, infelg ded atım 
Art., durd) einen Ausfpruc der Regierung beweifen 
wird, baß das Poenale des Bofchluffes dei großen 
Raths auf ihm miht anwendbar fep 
4) Bon den Verfügungen gegenwärtigen Der 
krets find ausgenommen, diejenigen Kantonsanger 
rigen, welde genugfam erjeigen konnen: '#. daß 
je _feit ber 4. Ienner * * —* if ’ingt. 
bienflen aeitanden. find; b. ba nen das 
Fre sea Aloa bes großen — — 
gar nie oder zu ſpat⸗ betannt nemorden ſed, um 
demfelben in dem onberaumsen Termin Folge leiw 
fen ji Fhnnem; ober endlich c. daß diefes nihrim 
ihrer Gewalt gelanden fey: als über welde Rechts 
-fertigungen Wir Uns den Ensfheib vorbehalten. 
Orgenwärtiges Dekret drudt, am gewohn⸗ 
sen Orten angefdlagen, aud allen Bemeindsbes 
hörden der Rantons jur Wifenfdaft und Ver halt 
tt werden. 
Bern den 4. Mai ı8ıa, 
(Beigen bie Unterfäriften.) 
Weimar, vom ı5, Mai, 
unfer Gouverain ift giftern nad 
R, um &. M. dem Kaifer Napsleih 
ng ju maben. J. M. bie Königin ven 
Aphalen wird heute bier durhpafliren , um ns 
ebenfalls hahim zu begeben. Mach Briefen aus Dress 
ben erwartet man dafelbft IZ. MM. die Könige von 
Deopel und Preuffen. 
Bapreuth, vom ı5. Mai. 
33. Fe. MM. Mad gekern Abends wilden g 
und «0 Uhr hier eingetroffen. Ben Zoäfeld bis 


bieper (4 Stunden) hatte mum in gewiflen Diftans 
je u erleuchten. 


un Bewer angezündet, um die S 

—ã— n empflengen IJ. MM. vor einem 
in antiten Befhmad keforirten und mit den Na« 
enshiffern des Kaifers und der Kaiferin gejiertem 
Zriumppbogen. Die ganye Gtads war erleuhtet, 
und bie rgardbe bildete sim doppelted Gpalier 
Bis zu dem neuen Ochioffe, wo II. MM. adfties 
ER Auf iprem ganjen Wege ertönte bie Luft vor 

2) 












bel und Bremdengefhrei unfers ganzen Volks. 

efen Morgen erfhien ber Karfer vor feiner Ab · 
veife-einige Auge abliche am dem Fenaer. Er. M. 
trugen eime gan; einfade Uniform und dergleichen 
Pe —* BUHr Morgens fegten IJ. MM. die 

# fort. 

Mergentpeim, vom 14. Mai. 

"Gonntag, den 0. d., Madmittags Uhr, fin® 
Se. fönigl, Maj. allfier eingetroffen , und ee 
gen die teflen Xugenblide Jhres Hierfepns , indem 
Adırhägftviefelbe die im dem ehemaligen Fürfens 
shum —*— mad bem Auftuhr von ıB0g be⸗ 
fehende Erinmerungsjeiden inweaunchmen befah · 
Ion, und ſo aus landesoäterlicher Onade bis auf das 
Ande einer traurigen Vrtirkung auslöfhten, 


° Den 11, unb ı2. verweilten Se. Ebnigl. Mai, 
alhier. An diefem Lage wurde ber Fönigl, ‚ftall- 
meer, Orofv, Bbrlig, mad Würzburg adgeididt, 
um bie Aubunft Or. königl. Mai. Sr. Mei. dem Kair 
fer von Frankreich, ber an diefem Tage bafelbft era 
wartet wurde , zu melden. - 
Am 13. gegen Mitsag reiten &r. Pönigl. Mai. 
nad Würzburg, alımo II, et. MIR der Kaiferund 
die Kaiferin vom Brankreid Abends g Uhr eıntrafenz 
ned benfilben Abend Ratteten bes Königs Maj. einen 
Bela bei Gr. Laiferl. M, 
Den 4. Mergens geſchah ein Gleiches bei den 
KRaiferin Maj., und no& einem Verweilen bei Or 
Dei. dem Kaifer verfügten Sich Aderhäuftdiefeibe 
in Dero Behaufung (das Haus der geheimen Gtautsr 
ee —* el als = * ae ß 
45. m. Brosher, von Würzburg empfien« 
kin und hierauf — nad Mergentheim jurüdn 
rien. 


Ludwigsburg, vom ı5 Mai. 


Heute Abend find Ce. !önigl. Mai. von Wän ⸗ 
burg und Dergeniheim elhier wieder eingetroffen. 


Otuttgart, vom ı7. Mai. 


Sefteın Vormittags find der taiſetl. ruff. geheime 
Bash Braf Demideff und der Faiferl. rufl.. Sefrach 
von Marifhkim, auf ihrer Rücreife von Paris, in 

ttgart amgelommen. Cie fepten Abends ihre 
Beife weiter fort. . 

Brankfurt, vom 19. Mai. 


Der Gr. @en. Baron v. Rrufemark , außerordentl, 
@efondier umb berellm. Minifter ven Preufen am 
fan. Hofe , ift geftern bier eingetroffen. @&e. Eric, 
begiebt ih nad Berlin, 

"g Ritter », Bloret, Merr. Geſandiſchafterat 
BIS Di. dem Kalfer Napoleon, ik geltern ebenfa 
von Parıs hier angelommen. $ 


— nn, 
"Mpertiffements, h 

Ben ber Eaiferl. Ebnial. franj Beneral, Poftdireke 
tion if die ne > anbero aemocht werden ‚daß 
Se Moietät der Kaifır befohlen baden, einem 
direkten Poflkours durd das Königreih Italien und 
die idprifhen Provinsen mad Konflantinopei sin 
aurisen. 
‚ Der Abgang ber Rouriere von Coftanijja in Il. 
Igrien nad Aonflantinepe, it auf den ıoten und 
aöten, und jens von Konfantincpel nad Coſtani a 
Fr Sten und aoten eines jeden Monats felhe 
efrit. 
hr In @efolge diefer Eröffnung, und nah verauss 
gegangenem mweiterm Einvernehmen, fleDet man ed 
den Korrefpondenten frei, fi bei Verfendung iprer 
Briefe nad Konflantinopel und der Levante, ent 
weber des bisherigen Poltfourfes über Wien, oder 
des Keurſes über Jüprıen Eoftanijja ju bedienen, 
und werden jene Briefe, auf derem Addreffe die let · 
tere Reute vorgemerkt if, über dieſelbon gele— 
werden. 

Die Franfatur biefer Briefe ift auf beiden Row, 
en die aamlich⸗ und muß feibige bei der Aufgabe last 
inden. 
® Ein geehrte Publifwm wirb Biersen in Kennt« 
niß gefejt, damit daffelbe von Diefer mewen Poflale 
Einrihtung beliebigen Bedraud machen Bönne, 

Brankfurt den 14. Moi ıdıa, 

@reßh. Srankf, Ober: Potamts Direktion. 
Ales. Frhe. v. Breints Berberid. 


















An et e. 
dr. Baure Dates ae — und Chiruraie/ 
Berrefpondirendes Mitqlied verihiedener medtjinifher 
@rfeßfhaften, vormals Chirurgien interne am 

Daris und Arır des Milis 


Hespital St. Powis ß 
airhospitals zu © Berge bei Magdeburg, — 





bereit anf feiner segenwärtigen Rei 
durd 

Kun nügfih zu werden, würde PA — 2 
ungern ımıs der Mehrheit ber Reifenden diefen Araffe- 
derwihieit fehen, mmd glaubt daher, um ſowohl 
dem üblen Eindrude worjuommen, welden Anjen · 
gen dieſer Ars auf das Pubtikum zu machen pflegen, ı 
als auch die Reidenden im -diefer dem Operatichen 
vorgäulih günftigen Jahresjeir früh genug won fels‘ 
ner Anwefenheit zu benachrichtigen, gendes vom 
Ip ſelbſt jagen zu müffen: a 
Er hat die Medizin und Chirurgie auf ben Uni⸗ 
verfitäten zu Paris und -Montsellier Audirt; ward 
im Jahre ıı zu Paris inter den Konkurrenten und 
den vom der Megierung für die Chirurgie aus geſer · 
ten Preis für den jmeiten erfläre und Bann über) 
> —* hernach er Aemter verwaltet hat, 
ehrenvollften und vegältigften Beugniffs von al⸗ 
len vorgefegtem Behbrden aufweifem + -. F 
m mebreren medizinifden Journalen wird ven 
f&wierigen Operationen, melde ex mit dem glüdlide 
ten Erfolge unternommen hat, Nachricht gegeben, 
bafohbers: vom feiner Heilung dee ©tdars, der Thrä« 
I ber eingefiemmten -Wrüde, bed Steine 


«few. R - 

Er behandelt dem Ötdar nad einer ‚neuen Mer 
Mode ; welde dem Kranken alle Gchmerjem erfpart, 
und einen glfichtihen Erfolg weit mehr fihert als daß: 
gewöhnliche Verfahren des -Ausjiehens oder Nieder⸗ 
Yrüdens.. In Abſicht auf einem merkwürdigen von- 
ihm nad) einer ihm eigenen Methode , ansgefli 

teinſchnitt, wobei her Aranke-aht Tage nad der 
Dperation, feine gewohnten Geſchäfte wieber treis 
ben Fonnte , bezieht er ſich auf das Auauftftäbe der 
Anmales de la Societö de Montpelliertiwem Jahre 
1808. . ' ‘ sw 


Es nimmt vor jeder Operatien,mit dem gemöhme 
Uchen Arzte oder Wundarjte Ruckſprache Über das, 
Anjumenbende Verfahren, ſewehl um ihre Beobach⸗ 
gungen zu nußen, ald um die Gamilien ju beruhigen. 


Diejenigen, melde an ven oder Wertepfinnfe 
n der Harnröhre leiden ‚können, beigenauer Bes 
Ba feiner Vorfchriften, der Heilung faR in je» 
dem Falle gewiß ſeyn. a N) 
Blinde, wenn fie aud) (dem feit langer Zeit das 
Gefiyt verloren hoben, felten gleichwohl, waferm 
nicht eine beträgtluche Zerflörung der Augen Statt 
gas bat , nicht faumen Hiife zu ſuchen ; denn 
m oielen Bälen fann man, wie alle gute Augenärjte 
wiffen, das feit langen Jahren verlorne @efiht wie» 
der erhalten, : 
Er wird täglich ven 1 bis 3 Uhr ärjtlichen und 
wüundärjtliben Math ertheilen und Armen, melde 
eine Vefbeinigung ihrer Dürftigleit von bem Meire 
oder Prediger ihres Ortes aufweiſen, unentgeldlich 
Huͤlfe leiſten. u 
‚ Die Addreſſe des Herrn Faure iſt auf dem Poſt · 
Büreau in Mainz zw erfragen. — 


— 


mnbeim. Seuntags den 24. Mai ıfıa 
Pe —* AMAcheroal. Hef und Matle nalthea · 
tet die erſte Vorſtelung der tsalienifhen Oper 
Adiltes, mit Muft ven Pär, Abonnement 
suspendu, gegeben. Der Pönigl, baier. Kammer 
und Soffanger Zr. Bridst wird den Adille 
fFielen. ' 








‘ 
— 


nn 
i Lkotterie, darian 
gur anıten Kaiſerl. Honand. * 
tise Gewinne von’ Fl. 200,000,10222* 
ee 50,000. uf. m. find zur ıten Klafle, 
melde den n5 Mai gu xiehen anfängt: aame-Boofe 
af.ı0, und für alle ‚Kıaffen gältise äfl.80, von 
Beivın auch halbe, wiertei und achtel Lonfe nebſt Plan 
mmen bei 
ee Yohantı Briedrih Rofel, 
Hausttoeßteur , in der weiſſea Adtergaſſe 
Lit. 5. ro. ab. in Frankfurt aa. 


Weil umtergeinhnetem Hauptkellekteur And ‚ganjı 
Boofe a fl. 10, halbe a fl, viertel a fl. a, 30 ir, 
aqtel ad... sd, und für alle Klaffen gültige 
“fl.80; zur sem Alnje der, von Or. Eh Mai., 
prioslegisten «:ıten Haager Lotterie, deren Ziehung. 
den u5. Mai ihren Anfang mımmt, zu habem 

zfl; 200,000, 100,000, . 80,008, amal 50,000 ,; 
40,000, 30,000, 3Mal 25,000, 15,000, 1250g,, 
' 3 40000, 7000, ı 75a0,. 5000,; 20007. o5mal 


1090 . wii 
find die in diefer Batterie gewonnen werdenden Handi⸗ 
preife, ohne eine Menge kleintrer Gewinne, die, 
der bei Demfelben gratis zu delommende Plan an⸗ 


TER) 
Bm allen andern. hier erlaubten Lotterien tmr 
efechie ſich ebenfads unser Zuſicherung pünktliciten, 
und verfhmwiegeniter Bedienung - 
‘ Hermann Stiebel, Hauptlelekiene 
Wollgeaben , Dre, b, in Brankfur 

am Main. 


Mnemonifhe Akademie, 
Mit guddigher Erlaubnif wird ber bikannte Märmes 
Mandei die Wire Haben, Donnerflag den zı. Map 
von ı1 dis ı Uhr im Säale zum golbnem MoB eint mintinen 
wife Akopdmae gugeben ‚worw cr hiermit ade Mellnke iz 
Künfte und  Willenfgaften hönihft einladen, 
„Eintrirsstasten zu.fl, »- find bei Herren rien im gelbe 
men ‚MR zu pabın. : 


am den Hicfigcn Mc 

3 nl * Sul mit Ten 
tung» en grrihchh 

kamen; —— — jr 38 


und Kosberung 122 
Wermeinen, werben. hurtoyr) vorgeladım, Im Bu 1" 
Wrlde von unıea binonntımh Dato an pro 9 ü 
—— Ahbetaumt werben, ver hiefigum“ te 


Voftperfot ; odet durch einen hinlänatic Menoiiiiänt 
Ba erfcheinen , um ihre Anipräche ı 


= — —* Worschiapälder. erg San 1 club 

. „die Werkete. % 

anbei fa * —— *8* Bee 

nidt, «ld am dicfiger — Zah: eitiee, hd im 

dieibungs ; Kale mitten mit gehört, fündern Miirühenn die 

maigen \Forderungen von Diefem Eöncurs ausgı[dlfen, und 
abgewiejen werden jollen. 

Signatum Zrantfarda, MR. den 13: N 161. 

t “hl 8) Brohp. ‚Uppellationg- halqu · Ranyııl. 
— — — —t — — — 
der Iget ſcheh Bad Pobiet · und Lanblärten. Ham 

Fr —* rg au Haben a 

‚eine 








Uebe 


fer [den Weftelling mie 
Ar erg erKarnte 





ohne weiterem Eobe ar vosägN geelguet 


— — —— —— — — 
Die goifden uns detandene Gefhäfts «Werbintant aan 
tee ber Firma: Neuffer.u. Gomp. haben wis. in Brmnditelt 
aufgelöf, und bie Liquidation deeſelben has Heer 


G Ruafır 
EERONKNET.. x H 
. Dffendad) den 95. April 1Brn. 
Er Reuffen 
E Yratta cn 


Da die auf d April 183 f Berfch 
. auf dem, “ 
38 dee won Buieliden Centtenie Te Bedenken om 
— — 
— bei ihm im —— 
Dr. Fappes, 
in der Saeigeſſe wohnhaft. a 

— Lo. 

" Bei Buchhändler Fontaine in Mannheim ift mean anyı 
Bomimen und um beigelepte Preife zu habımı +: 

Hol» und Gtoarshandpud Dre Aönigreihe Baieın ıBı9 


j Band 8 „2. 36er. 
gkangtite der Hnigt. Saisifgen Armiı ſer Li daft 
tn n. a. 7 ann 


\ 








— Beitung 


des 





Sroßbersostbums Frankfurt. - 


N® 142. 


Donnerstag, den 21. Mai 





1812, 





J keadea, vom 5, Mai. 


Bir Habın diefen Morgen amerikoniſche Zeitune 
gen bis jum 1%. Mär, verhalten, alcım fle liefern 
intereffanses Mruss;. biod bie tung von 
hilabelphia meldet, ba vom ainım 190 hie 


de ftp. 
Bu Rriegufisopd der Appeled und Glylant 

b an der Küfe von Geantruh gefhaiter, ‚Dis 

fagung biefes Ichrern hatte das üff verlafien 
und in die Euft geipengt., Man frdtes dad ara 
ley dem Geinde in bis Hande gefallen.. 

„— Der Bensrallientenont Mailand if am dere 
Mloffenen Suufage , mit. dem Befehie nen London 
abgereift, dad Remmando der Truppen ju überneh- 
wen, welde dazu beftimmt find, dem Anorbnungen, 
die das Innere des Königrenps vermäflen, ein Ende 
au maden, 

- Ein — ** aus pt meidet,, dab 9 

en «ins Bud ee isn. 

Mn, eine gehe Kr ngl, Pr fe 
genommen und verbranne Haben, ron 

— Bir James Henry Croigh, ahemaliger Boms 
Berneur van Canada, melder Aowelpendenjen mit 
Bam Sapıtain Henry unterhielt, wm einen Theil 
ber Wersinten » Gtaaten in Aufruhr zu brisgen, if 
am ı2. verfieffenen Janmar zu Bomben mit Tod abs 
gıgengın, 

f DOberbaut. 


@itung, vom as. April. 
"Der Herjog von Gloeceſter legte eine "Petition 
der Univerfitit Eambridge vor —* —2 da 
den irlänbifgen Kathokten Beine neue Rencefionen 
bewilligt werden mähten. Be. 2. D. fagten, nf 
@is vermöge der Grele, welhe Sir an der Bpipe 
biefer edein und weifeh Rorporatiom zu verfehen die 
Eher haben, beamfscagt jeyen, biefe Petition Ihrer 
Herrl, vorzulegen; allein ®ie wünfhten ; bafman 
wife, daß indem Sie ihre Pit erfüllen , ie 
wit barunter verfiehen, Ad weder für mod gegen 
biefen @rgenkand ju erklaͤren, der beiite 
er > — Debatten —* abgeben fol, 
wurde um ie 
Büren —— geleſen und in bem 
& Ma bie Tag⸗ a nn worden 
wor, nahm ber — een 
er fagte Anfangs . daf die. I. 3. 5. 5, vorgelegte 
Petition feiner Laibeitfden Landsleute inf Nämen 
von 4,000,000 Srländerm unterzeichnet fcp, melde 
And * — ge von jenen Privilegien 
’ elden fie, 1 J 

ee wie din andeın Büre 
wachen , junelaffen werden: fallen. Der Graf 
more gieng.in hikorifche Details ber die 

Erfolge verfhiebener Patiftonen ber Katholiten vog 


einde ; moren fie eimen- Theil aus⸗ 


heaer Epode an ein, wo Ihre Breiforedhung im ben 
trländifhen Parlament zum erienmale in Mesfhlag 
Som. Ür wachte die Bemerkung, welde auffalräde 
Weränberung feisdem im dem Beifte ber Proseftans 
ten in Irland vorgegangen fep. Kaum konnte man 
heute zu Tage in gany Jrland eine einzige Karpes 
vatıom Anden, melde Peritioncu gegen die Gefaht 
der Rarholiten überreichen wonte ; das Würeau bed 
Haufen if im Begenthert mis Peritiomen anacfülty 
Die von. vielen daufend Protefanien unterjeubnet 
And, welde alle durch ihre Reiduhumer und Lund 
Ihren Dany in der Gefellſchaft Einfluß haben. Jeder 
menn weiß, daß Werbinberungen . weldhe ber img 
ewiaucten Perfon Serupel enttehen üteben, fi 
bangen fejten , daß die Miniſter ber Arone ihre 
Grmaen ju Gunſten der Barheliigen Unterthanen 
@®r. M. konnten hörem füffe:. E6 daher ohme 
Bmrsifel: nit eriaubt, vermuchem ju mellen, wels 
ber sının — — die Meinung det 
feyn Hhane ; Die Adam dar Srige 
der ausubenden Oewalt befindet; alıin menn mau 
ie Befinnungen des Prinzen Meuent, nad ben eins 
eftanbenen und fehr bekannten Berüblen bes Prime 
ven von Wais kennen fann, ſo iſt es eriaubt ji 
außen. (Hier wurde ber Hedner von dem Berl 
upon unterdrdchen, und mit dar Semerkun⸗ 
4 gegen dis Parlamerktübung fen, ın eınem bffında 
ihen Vorirage Anfpielungen auf dıe Meinungen 
bed Operhaupts der erelutiven Demalt zu madına 
on die Zarderbnung permiefen). 

Braf Donoughmars fuhr fort: ich habe nur 
diejenigen Meinungen Anipıeiung gemadt, wel 
wor Pronz vormals hegte, geaenwärtig maden fie 
sinen Beſtandtheil der Befdihte aus, fie wurban 
ber u ihrer Zeit befkimmr und Benni auae ſoe⸗· 

n. Der edle Bard-flch mit der Motion, man 

Öge eine Comitee rn . die — * 
bigfeis im Ueberleguna zu en hatte! bie, 
Bathei. Untertanen &r. MM. beſchraut enden Gefent 
ab uſchafft a. 

Se. k. H. der Hetjeg von Buffer“ 
dieſe Motion; er fleng mit ber Semerkung an, W 
ehöre mit zu der Sicht eines feden getreuen' Uns 
ferthand, mit nur allein ben Candesgefehen Bol; 
ie Ieiflen, fonderm fle ad bei’aen. vorfemmhend 
Gelegenheiten ju unterküßen. Auf der andırn © 
kun das Parlament die Pfiht auf "4 die Ada 

ihteit und Bwedmäßigkeit der bekchenben "Befi 
——— feiner van —— m 
rathuna in ji und uns lich jm 
ee den fen Können, melde ji‘ 

Jet aus den ıblaften Quchin ertiprunge, 
allein: dur Mecfel der Aeitlänfe, Mi un 
foner-brüdend gewerden Anh Bhre Lite 177°} 
fepem hemte zu einer Unserfuheng ® ae 





'fammelt, Ein betraͤchtli 
"Sr. M. feufjt —— Du he 


F am gan, ergebenen 

ei dan 

der Nethwendigten binweafänt, x u a 

der S l 

Unterbrldlung e:{einen. ta Pr = 
; 6 theoren Theils 

der Frage tin,:und felhe den —* le 

€ feine Störung der dffentlir 

— mie ſich ſeibſt überlaffen 
einer velllen { 

Be dh enmenen Freiheit genießen. 


Univerfaftote t ] s 
Griechen und Römern W —e 


u dem größten Theile ihrer 
Eroberungen verholfen, und mo in unferen Ta⸗ 
gen die großen Kortfritte der franz Nation unter 

ug, Warum ſellien wir nicht die Annehmung 
eines Spftems beiclichen, welches dem Brie unfes 
ter Kouſtitution, und allen unferen Begriffen von 
Breiheit fo fehr amaemeifen ift ? Hierauf führte Se. 
runde jur Unterlüßung bes Beweiſes an, 
daß man- diejenige Lehrſade der Bathel. Kirche 
welde fo Vielen unter uns anköfıg feven, , vödig 
mißserflünde, und ba es ungerecht ſey / biefer Kirche 
Leprfäge aufbringen su willen, weiche fie perab- 
fee. @e. k. 5 berief fid dabeı auf einen Brief 
v6 Pabftes Bregorius, auf das Konzilium von 
Eonflan;, auf dis Deklaration ber im I ınBı u 
Bent serfammelt geweſenen Jefuiten, dad auf die 
im I. 1083 prollamirien Artikel, die Jee heruen der 
gallıtaniden Kirche berreffend. Ale, diefe Delur 
mente bemeifen es auf eine unwiderlegbare Weiſe, 
daß der, den KRasholiten angedichtete Lehrſatze man 
bürfe die Aönıge abfeßem u. dal, vom allen Lathol, 
Kirhenoberbäuptern verdammt werden if. Mira 
nendswe bat man ſich ehemals dem Pabfte fo ftand« 
haft widerfegt, als in dem kathel. Parlament von 
England. Selbſt die magna charta , diefed Palee 
diam der eagl. Freiheit, worauf ſich biefes Land 
fo vieles zu Gute thut, has fein Dafepn gröften« 
zheils dem Geifte und dem Muthe eines Bashof. 
Prälaten, des Karbinals Laugten zu verbanten. 


Die Könisin Eliſabeth war ohne Widerſpruch, 
Ber einer Dloubensreform , mehr, als alle ibre 
Nachfolger intereifirt, weil fie von den Katholiken 
weit mehr als alle ihre Nachfolger zu fürdten hatte. 
Auch Bonnte fie ed micht vergeffen,, daß fle von einem 
tatholiſchen Parlament für fuscefliensunfähig er 
Härt worden war, diefem ungeachtet haben fi bie 
Barhotifche Geiſtlichkeit und der Adel, ‚ba fie ‚als 
aroteftantifhe Prinzeffin den Thron wirklich beſtieg/ 
am denfelben verfammelt, 


Die Treue ihrer Batholifchen Unterthanen, war 
ihrer Religionsverfhiedenheis ungeadtet, fo allaes 
mein befannt, daß ber fpanıfde König Philippe 
unter andern erlärte, wenn «8 feinen Truppen ste 
länge in England za landen, fo bürften fie daſe ibſt 

ifhen Katheliten und Proteſtanten keinen Unter» 
364 manen. Wat die Lehre ven der Antrügliche 
Beit des Pahftes betrifft, fo it beute zu Tage nichts 
fo abaeihmadı als diefer Verwurf, weil kein einzie 

er Rarholik mehr diefer Meinung Glauben beimuft, 
* mie und zu Feiner Zeit haben ibre Theologen 
atmas anders behauptet, als der Pobſt fiy nur den 
der Rangel herab untrüglid. Bas bie geiſtliche 
lacht dis Pabites betrifft, fo nieht es in unferm 
en Beinen einzigen Kothelik mehr, der ju bes 

a tem wagte, der Pabft babe dat Recht etmar zu 
red das der Meral jumiber lauft, oder mit der 
FH im Miderfpruch Aünde, welche bie Untertbar 
—* ihren Souverains ſchuldidig find. (inf ſ.) 
Warfhan, rem 1. Mai, f 


BER ten it am ah, April nah 
— 
—* Die thnigl. ſacſiſch en Truppen And durch 


Lubfin gezogen, und wurben im Radomer Drepartn 
ha Syn mu 

te Irppen bed Gerjogihums, unteriben Bıfchı 
len des Ariegeminifters, Bürften Jofeph Peniatemtı 
&ı, bilden das Ste Korps der franzöjfgen grehin 
Armee. (Defr. 8.) 


Lemberg, vom a. Mat, 


Dem Mernehmen nad. haben die Rufen ‚ie 
gegen bie ehemalige thrifhe Bränzfetung Ehaipm "7 
liegende Geltung Kamimiec Popslsts bemoiuf 

Nach Briefen aus Warfhau , if die frany. Armır 
in 3 Kolonnen zu Orauden, , Xhern und Pelasta 
hber die Weichfel gegangen, &. M. der König von 
Beftphatem-int Marion angetimmen und 
wohnt im Graf Brühlfhen Palais. 

Den 14. ift hier wieder vliger Winter eingangs 
ten. Es fiel viel Schnee Das Gras kann baher nit 
beraustommen, welches um fo übler iR, da dernu 


Mangel an Deu ift ,_ das wegen ben Sorjährigen Kür 


ven Sommer HöhR fparfam ausfiel, 

Nah Briefen aus Jaffp, ik eine Dieiflen rufis 
ſcher Truppen dort durdgejogen, und bat ben Wıg 
gegen die im leiten Frieden am Rußland artommens 
Kıeisfadt Baiepejpk eıngeichlagen, . 3 


Bien, vom 13. Mei, - 


“ Seute Nbenbs reifen des Sen. Staat: Id Kon. 
ferenzminifters, auch Minifters der answärtiin du 
fdafte, Grafen v. Metternich Erjel., von hie nad 
Dreiden ab. _ I a 

In der Begleitung II. FE. MN. beſnden fahr 
Sr. Oderfitämmerer Braf v. Wröna ; der Ar. Int · 
marſchallſitute iant Graf d. Klenau 5 der Hr. dien 
ralmajor und Generaladſutant ven Rutfchera; hir 
Ramruerherrm : Bürft Kinstg, Graf Franz Jieg, 
Staf v. Hoyes, Graf Mıclas Srbaa und Erf, 
Troutmannsdorf ; der Oberfihofmeißter und bie Obrik 
hefmeifterin I. M der Kaferin, Graf und Ara 
von Altbann , und die Damer dh Palais, Orlksun 
von Metternich , von Baianıty und D’Dentl, 

Der geſtern hier angekommene faiferl, Ale. 
Bethſchafter su Paris, Hürft ven Ochmwaribng, 
wird ih im Parger Zeit mach Gafligien deatben, ms 
er, wiret beißt, ein Armerkorps unter füinen Ber 
fehlen haben wird. el, 

Der kaiſerl. Bfterr, Beldmarfhallfieutenant Brof 
von Winzingerode hat feine Entlaffung verlangt und 
erhalten. "iR 

» Zurim, vom b. Mai. "ati 

Se. baif. Hoheit der Prinz. Camila, Grm 
ralgouverneur der Departemente jenfeits ber Alpen, 
hat fi geſtern nad dem Baiferl. Palafle Btupie 
nis begeben, wo derfelbe eimige Zeit gupubringen 
Willens if. 


Die ‚Arbeiten an der Baiferl. Heerſttah⸗ von Pur 
ris nach Nom find vom Genua bi Merni brenbiat; 
dieſer Theil der Gtroße wird für das YPubiitum 


und den Handel unverzüglich erhfinet werden. 
r Paris, vom ıd. Mai. 
Privatnahrihten aus Bonden meiden, bel Ar 
Perceval, Kanzler der Shagkammer, am . d. Dir 
im dem Augenblie, mo er in das Unterhaus trat, 
einen Schub erbielt und todt gur Erde fiel. Dee 
Dibrder wurde auf der &tele arretirt. Man hat 
med keine Details Über dieſt abſcheuliche Toraflıse 
vhe; nur weiß man, daß die Deneraf : Poflsenwale 
sung von Londen auf ber @relle Efafetien' nd 
ganz England abfandte, um diefes Errignif zu mil 
den. (Journ, de "’Empire,) B 
Gr. Tochelet, Audireur beim @taatsrarhe ; Fi 
der Binonjfektion ongeftet , ift aeftern vom Part 
abarreit, um @r. DM. dem Kaifer das die Arbeit dur 
Minitter enchaltende Portefeuille gu überbringen. 
Während diefem Sommer werben die Arbeiten 
an der Kirche, die beiidem Lownre, dem Dufium 
genenüber gebame wird ; mit größter Tpärigkeis fer: 
fe & 








- Die auf dem Werfte zu Genua, fa Bere genannt, 
mbaurte Fregette, la Balasse, von 44 Kane 
nen, it am Sonntage den 3. d. M. um ı0 Uhr 
MWtorgens vom Stappei gelaffen worden. Diefe Ope⸗ 
satien gieng mit dem gewöhnlichen auten Erfolge 
von Ratten. Es it unnbihig je bemerten, daß die⸗ 
feld bie ſtets eiftige Menge eines der intereffanten 

haufpiele zu genießen, das der Öffentlihen Meus 
ierde dargeboten werben Tann, ans Uſer gelodt 


at. 

Die bei Er. Erjel dem Minifter des Innern aufr 
gehete Zentral Auhpodenimpfungs Eamitb ‚ ſachte 
feit langer Zeit Beisgenheit durch beftimmte Erperis 
mente die Meinung ju bemahrbeiten ‚weile der Dr. 

enner über den erften Lrfprung der Ruhpedems 
pfüng geäußert hatte, bie, wie er verfiherte, vom 
einer befonbern Krankheit bei den Pferden bekaunt, 
unter dam Namen offene Beine (eaus aux jaum- 
bos) herrühre. Er glaubte, daß birfeiben Muniden; 
Biemirder Pflege ber vom diefer Krankheis ange fal. 
Ieuio Pferde beauftragt find, und nachber dit Kühe 
gelten, auf ben Eiter biefer lejtern ben Waſſerſteck 
—5 velcher an denſelben die Pocken hervor 
at. - 
Der Dr, Boy machte im England die giüßtichiten 
Verſuche und beflätigre Jenner'd Meinung. Er gab 

Bondon die Mefultate davon heraus , weiche im 
bie Seitung, die brineifpe Boliethet genannt, ein · 
gerüft wurden. 

Hierauf wiederhelten die Deftoren Pafert von 
Salonicht und Sacce von Maıland Leyé Erperis 
mente und erhielten bie nämlıhen Refultate als er, 

So ſtunden dis Sachen, als ein unorbergefehts 
wer lmfand dem franz. Merpten die Wiittel ver 
Thafte , fih feibt von bar Wahrheit der Aruferung 
ZJenner's zu ubergrugen: : 

Nadbem die Zentrallemitö von Hrn. Arzt Bes 
mercier unterrichtet werben war , daß Dr, Bedrean, 
utſcher des Sem. Riliette, ahemaliger Bankier, 
weicher ein Pferd verpflegte, das offene Bein⸗ hatte, 
und der die Blarterm med nicht gehabt hat, an ber 
ige tubpedenartige Poren bitam , beriferte fie 

uber diefe Ihatfade allen abthigen * 
sinsfammmeln, An demſelden Taae erfuhr die Tor 
mitd , daß Dr. Tortra, Chirurgus ber erflen Riaffe, 
an welchen Ach diefer Dienitbothe gewendet hatte , 
p des Steffes dieſer Poden bediente , um benfel« 

m einigen Rindern einjuolulicen. Die Comits ers 
wählte mehrere ihrer Mitglieder, um feinen Erpe« 
rimenten beigumehnen; fle mahım mehrere Einofus 
Tirumgen mit diefem Steffe vor, und file gelang velk 
Bommen, Die regelmäßige Impfung war dem 

tat, 


Reſol 

Die Eomitö fezt ihre wichtigen Erperimente mik 
aller mägtihen Sorgfalt fort, und zweifelt nit, 
She fir endlich bie allgemeine Meinung über eine 
Ihatfahe fehfehen, du ihr aun ewibent genug dewie · 
fen zu fegn faeint, f 


Amfterbam, vom 26. Mai, 


fe Die a — und bie Ber 

?, wurben heute von ben dieſes 

mit dem beiten Erfolge und — id mon 

an ⸗Es lebe der Kaifer!« nom Gtappel ge« 
em. 

ie un 8 ar m nn Fr ebenfalls zw Rotter ⸗ 
m mit einem adnjli Fol, 

Jahde, vom Crppel geiafln m — or 

Dresden, vom. Mai. 

Am Montage, den 4. Mai, i i 
Abnig mır feiner Bemahlin 2.6 Ari dar nd 
lien Bemmeraufenthalte abgesangen. Er nenicht, 
ohmeramter feiner angeitrenaten landeswäterlichen Ars 

iten , ber volflommenften Befundheit. - 

Mit den Arbeiten on Abtragung der hieflaen ge⸗ 
Punaswerke- ſcheint «6 in diefem Jahre nit fehr 
lebbaft zu geben, und «4 werben mar bir nethwen · 
diaßt· n — dabei serrigtet, de ift im.verigen 





Sommer bite mehr gefchen , amd #4 And baturg 
ſchon fehr fHöne freie Playa gemenuen werben , des 
von Befimmung man aun entgegen Fichte "Der Bau 
der Feſlang Toͤrgau wird danıgen mit gtefem Eifer 
betrieben , und die Steainſchigfehet dahin if ım ſte⸗ 
som — 22 Gauge 
8 ift jejt oberhalb der hieſigen Bruͤcke eine Schiffs 
brüde über wie Eibe gibant * * 

In der Etbe hat ſich ın der vorigen Weche an meh · 
verm Orten aberhalb Deedena Fi Thier 


auf geſcheſſen 
werben , man hat es aber nicht habbaft werden loͤn⸗ 
nen. Gegen bad Ende des arten Jahehunderto mar 
auch einmal ein Serhand bei Dresien gefangen 





woer ben 


Darmfadt, vom ı9. Mai. 


- Wei deu zahlreigen Truppendurdimärfden durch 
die Etappenptäge Seligenſtadt und Drittenberg ver» 
Äntaßt, Hat die grosherjegi. heflifiche Fandrirasloftene 
kommiffion der Provinz Btarkenburg den mit dım Eins 
— beauftragten Wehörden die gröfte 
ergfalt in mebglihht gleiher Weriheilung der Ein« 
quarsirungslaft empfohlen. £ 


Brantfurt, som zo. Mai u 


Geſtern Abend ind Se. Durchl. der Herſeg Pins 
von Baiern hier eingetreten, 


Wir erhalten fo «den den Meniteur und das 
Zeurnal de UEmpire vom ı7. Mai, dab leztett 


— Folgendes· 
s war am ıı.d, M. um 5 Uhe Abends, als 
Gr. Percedal, Kanzler der @chaplammer, ermerdes 
wurde: Die Kugel traf das Ders und er lebte mut 
nob = oder 3 Birnen. Hr Whitbread, der OH 
meral Boscoigne und eine große Anzahl anderer 
Mitglieder des Unterhaufes liefen auf den Werplag, 
we der Morb begangen wurde nnd braten bem 
Sierbenden im das Himmer bes Bekretaird, Borb 
Yrpen empfieng bie legten @eufjer feines Bruders. 
Ben. Basssigne war «4, welder ben Händen bes 
Mörders die Piftele entriß; er hatte eine jmeite 
mit einer Kugel geladen in der Schubtaſche feiner 
Hofe. Nachdem er fein Werbreden begangen hatte, 
fepte er ſich auf sine Want ver einer großen Ans 
ab Perfonen nieder und fagte zw dem Imficherden 
ganz aelafien: »Ach bin der Umglüdlice, weicher 
den Schu that. Er nenntfih Ichn James Bel 
lingbam, war Handeldmunn zu Liserpeel und vers 
Iohr feis eimigen Yabren fein ganıes Wermögen. 
ab den engl, Jeurnalen fiheint eh, dab er gar 
Feinen verföntihen Hof genen Hrn. Perceval be ite, 
daß er bios ſich am dem Piinifterisen rächen weite , 
und er dem jufolge feine Made geaen bunjeriigen ger 
eichtet hatte , Der beifen Oberhaupt war. Es wurden 
—* berbeinerufen , und mehrere Zeugen 
abgehört, in deren Gegenwort der Meucht ſmord ber 
ge wurde. Belingham warb unter Eiferte nad 
emgate gebracht. In dem Werbör weilte er Er 
vereb zu feiner Rechtfertigung verbringen: afl 
Lord dantereugb unterbrad ibn, und madte ihm 
die Bemerfung, er möchte fir bif zu dem Augem 
Hide auffporen , wa er für den Zribumalen fkünde, 
VWohlan fagte er : id werde mid erflären, unb 
mein Vaterland wird mich richten! Diefes Ereignif 
iu Sonden eine grofe Genfation hervor. 











Avertiſſements. 


Zur 43. greßbergogl. Branffurter Aoffenfotterie, 
weren bie ıfle Kloſſe am a4. Juni gejogen wird, 
find ganze und getheilte Origimal-Porfe um ten plans 
mäßigen Preis a fl, 6, zur sften Alaſſe, Plane aber 
gratid zu habem bei 

“ Johann Baptift Biegler, 

in Frankfurt a. M. 





Zur Kaiferl; Hollämbifgen urıteni Ratteri 
ee tterie 
22 datinn bie migtige aa rn 
„000 , 80,000 , mehrere. ju fi. 50,000 , 
882* 30,000, 25,000, 20,000 u. {.w. fio» 
: Eudesgenannsem, nebſt Plan , ju bekommen ganze 
wofe erfter Klaſſe, weiche dem a5. Mai zu siehen an» 
fängt , afl. 10 umd für ae Riafien gültige afl.Bo , 
von beiden aud halbe, wiertel und ahtel Pacfe, 
Briefe und Gelder werden poflfeei erwartet 
—— en Bias ae 
e en vo, 
in Grankfurt am Wan ‚ 





* dem eine Meine halbe Stunde *2588 t 
arm Maine —— cm 3 
J A Gehalt verzüglides But ays ferien Hand 


tin sinem Wodadau 
men Stellungen, Scheutt, und don iabi ———— 
ide eim etwa Morgen gee Garten köht, — 
Lieb! werde * Set Aa 
dar Sic u me, vr ARME 

Aſche April 1812. 

dar Pıim. re) 1. Bronkfuetifhen Vegtel · 
Amt Spmeinheim. un» 





sa Grund, aus Rieberhalle, wird andurd) Ei Pad fi fo 
$ binnen 4 Wochen ven unten gefektem dato am, F 
oder Dusch diareichend Devoliwaͤchtl aten dadier le 
‚und ihre Rlagfade gegen Gchornfeinfegergeiclien . 
Yard Dülter, aus Maorenderf , auszubandien, oder Aber zu 
gewärtigen, das ihrem Wegner die verpafteten Effesıen oe 
ne weiters jur freyen Dispofikon . 
den. Brankfurt den 30 April ııa. 
(L. 8.) Stadt und Land» Brridht# + KRanyiey- " 
— — — — — 
Auf allerpönfte Welfung som u, dieſes werden nahe 
mititeiepflichtige und beraten abwefende Untesthande 
als von 
Burshaufen. 
Anton Sämitt Schneider. 
Bricdritt. 
Midas EHlrmtah Etreiner. x 
Münnerkabt, » 


Poppenlauer, 
Adam Korntaas Büttder. Zub Isla Moifee. 
ie 
Kalpar Baigand. 
»  @teinad. 
Ed Gelomon Moifed. ’ 
4uf den Grund des beftchenden allgemeinen Regiements vom 
1 und resp, 22. Mai ıdlog $. dB. andurm edi 
taliter vorgeladen, dad jene, melde fi in hiefigen Ban 
aufpalten , a dato binnen 4 Boden, jene bapingeatn, 
ide fih) in fremden Ländern befinden, u dato In. einem 
japre dep unterjeichneier Stelle jidy Wellen , und ihre Mis 
ũta irdien * erfchen folen, wibrigens fir nad Seriauf 
dieler Fri die Gonfiscatien ihres ermdgens zu gemdrıie 
‚gen yaben. Münnerftadt den 30. April 1813. 
Großgerjogt Würppurgifhes Landgericht. 
eter. Anbing 


— — 


— — —— 

Ans dem 8 des Gtoßher ogliche War jbur guch en 
Diffrittscommiffarlats Fladungen find vochſtedeade abweſ· ade 
Kantentften zum Milttaikdienfte berufen, Als 

1) Georg Friedrid 3) Sodann Paul Straus. 3) Adam 
Liebing. 4) Michel Lirding. 5) Balthafarkirbing. 6) Rafper 
Rians (ämmtiihe vom Aladungen. 7) Jofepp Ricolaus Gros 
menger. 8) Johann Baltin Gtsohminger, 2 Mariin Bm 
Rert. 10) Mactin Herbert (ümmmt von ’ 
Maifd von Biroifs. Jehaun Babo von x 


beim, 24) David Holland. #5) Mram-einbemannBeide"son 
Unterfliten. a6) Johann Klee won Dberwalbbehrungen ”) 
ZJopann Keller, 3b) Zohan Ehrifianvwichtnlfft. 29) Jaces 
Keller alle 3 aus Keulänties. 30) Martin Meg von Obrrfils 
ken, 31) Dalentin Gcrridernen Bands. 

Diefe 31 Gentonifen werden daher unter der Strafe des 
Wermögensconfiseation Öffenitid vorgelaben, und wire 
fit in 4 Woßen, wenn fie im Land, binnen ı 2x aber, 
toenn fie im Auslande leben, bei Uattejatanciie Miafene 
perfönki zu Reken. Miobungen as April’ ha 

Groppergogliges Difteftitomm fariat. 
Br 0, Gtrams, Afefler. 


— — — — 
Die dadiet als WMagd in Dlenten geſtaudent Barba · 












wei 
den. ab, 4 > 
en LLXL TS 








Ghrehbreitfein den ir April ıBıa. 1 
der zoollq Raffauıfger Joſi · Senei er?‘ . 


ge 





. em te 
gemeldet dabtade Gläubiger bie ion Hlurmmik en 
', To nad jeder — —— 
abgewirfen; und ba bei dem im fewiht Kumiem 
berausgeiteli hat, daß die nerhanbrar 
mad, dex Irften vom dem Gucatori« Maflar übergebunm Bird 
sung fl. 19215. gots hie. ide Wetiumafke zur 
Verıiaet, miten Gocane vacgemnen fe Te min mund pe 
’ vor! em ıft: fo wird annod jur 
teen Nudfäg, bes Don bem cimem oder bem andern du 


#8. kommenden Monats 

Tuglcid zut Yubiication dee Paffifkationdurzheil Xermin 
Breitege den »6. des folgenden Monats Zuni ebenfahs Din 
gene 9 uhr —— andtraumt. 





n ıB. t ıBıa. 
ih Amt dafelöf. 
Körmen 

— 

Das Adteben unfeer Ghwelker, Gämie Zontt, 
Wühemine Frepinn von Wiomderg , ee el 
weltlidien Gtifts Heroete im Grchbergogthum Werg (mrideh 
grade wenige Bodın Zope, berbensjegigen Gone 
—— eilt, ai worden ) im 73. ned 

’ un jerwandten um 


am. Lemgo, Detmold und Wänden den 20. April’ ir. 


Oprikcph Frerderr don Blombern Königl, 
—— Diat * lenken, z 


Gottiud Acmil Bi ais Beie 
Würfe, Per ia Si et X 
vite verwitiwete von Wlomber rrrua⸗ 


——— — 


Site Diamar ie den 8 - 5 
Wet Uppion Kammer sfefen. (nn bu 
Dip von Wlomberg, 


‚Bereung 


Sroßhersosthums grankfurt 


’ 





N® 143. 


Sreitag, den 22. Mai 


J 


1812, 


—— — —— 


Ronfantinapel, vom aa, April. 


" Die Reisgeräftungen werden hier noch immer mit 
gehen Bifer berieben. Gämmilice Truppen aus 
melien fowohl als Anatelien find fm vollen Mare 
fbe. Ungefopr 1000. Mans von ben hiefigen Janit · 
baren find auf Zransporsipiffen dieſer Zuge na 
Hana abgegangen; 2 bis 3000 Mann biefer 
den folen in kurzer Zeit nachfolgen. Der fünfti; 
Montag ik jum Aufdrude der Koppfiis (Aetilleris 
Ken) mis einem neuem Artiierietranfpotte beftimmi. 
Den 8. d. M. hat id die für den dispjährigen Feld» 
beftimmme Blotrille vor Anker gelegt, und madıt 
FO zum möglioft baldigen Auslaufen fertig. Si 
‚echt aus Dreibedern, b Linienfhiffen, und 5 
„Bregatten. ine andere Bregaite if ge mit güe 
‚sem Südwinde nah Bujücddere absefahren, we ih 
-Hnfweilen nur eine Bregai 





s aeda aaer Nr 
‚Welde den ganzen Winter über dert jugebract har 


a a A 
R e Einwohner von Merea wei den 
Veld · Pafa Länger als ihren ——— ba 
„Feanen; .es.if in Diefen Tagen eine Depitation vom 
‚medreren Buntert Einwohnern diefer Halbinfet hier 
„atfdimen ‚ welde vor dem Brefberen bei feinem ats 
‚wöhnlien Aufjuge nad Ver Mefher einen Futfau 
‚shaten, und ein fogenanntes Ari, Mabjar, B.i. 
‚algeiteine Befhwerde der Provinz über die unge» 
sueen Dedmidungen und Gelberpreffungen übergas 
in, diten fle ebbemeldeten Statthalter, oder wiele 
mehr die, im feinem Mapten und während feiner 
Anmwefenpeit Bri“der Mrıtde des roßoejiers, das 
Band audfangenden, albanefigen Unterbeamten ber 
Mbuldiaen. Der Broßhere wies bie Bittenden an 
Ben Roimalam Palda, Dem Vernehmen na fol 
* Folae dieſer Befhwerden + Belp» Paſcha den > 
kn un Dr mn Eher 
' —T 1 
88 — 
erge ſtern aus der neue Statthalten von 
Domastus und Emie ul Dadfh, oder Anfü 
Wolfahrtstaranenen nah Delta, Ei Nass 
man Paſcha, die Keife mach feinem neuen San 
angeireten , mwahrfheinlid im der Hoffnung, daß 
Bis ju feiner Ankunft die Angelegenheiten im Ara« 
bien wieder eine beflere Üendung nehmen, und die 
"Bahabis durch die Standbaftigkeit das Gtafthalters 
* aan —— Sohnes uam Pafdıa aus 
« der dem Folamishw: 
dertrieben werden bürften, 4: Dein Belt 


ns Sonden, vom 5. Mai. 

Befhluß der Sansa ses Dberhaufes, 
24. Ap: : . 

Auch hat man den Kakhotiken d . 

Sbhrdab;. gegen, die Kur Te Banane an 


ort gebunden: &.E. H. ik der Meinung, 
uldigung fe (dem hintängfih durd ven 
von den eliten geteilten der Zrene, und 
Dur die Art widerlegt, wie biefe @taubensgenoffen 
ihre möralifden Pflihten erfühen. 

, & 2.9. glaubt Btellen aus einigen Archendä. 
tern anführen zu müffen, welde den Beweis enthel · 
en, dab bie rladfar Kircpe ip mie zu dieſem Leber 
fapr bekennt habe, Hier ad ©: & 9. mehren 
Otılın aus den Werken des Zukinus, Achanus, 
Ototianus und Anderer Kirdenichrer vor, 
Autberität die fe Kirche übıral anerkennt, 
umb melde einftimpug behaupten: mer ſich weigere, 
dem Sinn eines gelcfleten Eire® Grnüge je shum, 
werk er au baflen buhkäblihen Inbalı erfünt 
„bätte, Brgienge eine @nde, weideiener dee Weihe 


f i n ©... ©. 206 Wein- 
ne ee u ae 
ned Jofepp am, melde im Vertrauen auf bie Medhts 
‚ligeis ihrer proteflantifgen' Untershanen,, ale fie 
drüdenden pelinfden Einfhrantungen abfaisffien , 
„und old eine felge banom, dur deren Unterki 
‚über ale ihre Feinde triumphirten @. 8 9. 
‚sodann einen Blick auf Englands innere uud äußere 
Page, und fand au Peine ringine Mrfache zu Weforg« 
niffen, welde aus dem Zirfluffe ber Rorhaliten in 
iaatefagen mılliin könnte,- fehatd men bie fit 
brüdenben Befhräntungen aufgeheben haben würde, 
Min hat ten Kashöliten ihre Anpanguiatıie on ba 
‚ Daus Gtuart veriemsrfen, alıın & i 
gegenwärtig beindhe gany erlofd 
— diefes erhabenen $ 
„welen, kann id S. k. nicht davon überjeuaen, 
„daß bei ben Katholiten das Andenken am die Mehl- 
‚ thaten , melde fle dam Stuarte zu verbanken haben, 
‚bei Dank überwiegen würde, die fie ihrem der. 
malıgen Gouserain fauldig And. & FD. a⸗ht 
‚ blerauf in eine genaue Unterfubung ber Befhrän» 
ungen ein, welde auf den Kathelıfen laften, Halbe 
dem fie die MWemerkung verangefrdt haben) mie 
"fepmerzbaft «8 edein Bemürhern fegm mußte, Ah 


kn, Er fejte Hi 
"Wolfe aufgelegtem 'n lafet 


gehe 
iefe Bei 












iger eimem graßım Theil 
de⸗ Moikes dieſe Wersheile m In ee weite, 
ben entricht · müßte, fo märe dieſes in ber 
Seine doppelte Abgabe. > * 
1:7 rem Anbern beit, 

ee jur Unterkätung bier nen 
„anfühete, etflärte Yeıfelbe, daß er Bei fein 
„pen Deranieffung das ent genommen Pal, em 











rt 


"5. sim wehoppelte PRcht u € " E ” 
") gegen eine ſeht —— fei a r er 
7 Mad jene. gegen Gott, undem dh io . 


yengt hal ⸗ 
we, daß er kin Heil zu beffen babe, wenn er nit 
vorzüglich jeme Geberhe des Welrerlöfers ausji 

üben defiffen fep, »du font Deinen Mawften Le 
mie did felbt« und was du nicht will, daß bir 


auihe e das eug du auch keinem 8* thun.a 
a ra 


und jener der erhabnen Perfon, melde ver ihm ge 
fproyen, behünde darin, va De. d. 9. fi Hoffe 
mung made, buch das VBermeifen dieſet Sache am 


eine Somitee, könntermannene-Mineh-ensdeden, —— 


die Welköreligion gegen bie Gefahr von Meurron‘ 
gen zu fihern, indeffen erd Repesbale überjeugt 
Alt, Dap € gegen Diele Befabren Reine andere Sie 
herheit giebt, ald das Bortbeftehen ber gege awar · 
Higen Befehe. N r 

&r Sradıre Hierauf nad und mad die verſchiede · 
BEE in Erinnerung, weide die Reform 


‚eiführte, um zu zeigen, daß ihre erſte Urfade 


ung den oKatheliten ‚die M vtuug gehabt hätte, 
' eine paiituinde Bemalt ım. bit Winde vie Tegel, 
die man ihnen nıcmalt gewähren Fonnie, ohne din 
Grass den größten, Qrfahren audjufegen. . Ben da 
„gieng, er auf bie Ensjanung der Krene . 
Ger, und Rent. bieish Ereigniß alt * hethmendie 
age. Bolge det Fehlers dar „meiden tefer Bürft gie 


mungsitelen erbob, wedurd die proteftantufhe Melie 
8 — — 


t waren... Ex ſag u, daB der 
u hnige bei feiner NEN Ei, und 
der Eid ber, reue, „den, man ihm Teiftert , neue 
Barrieren feven, melde die Nation gegen dis Untere 
nehmungen (ber Kathalifen errichten u müfın 
fanbte,. und. daß durd diefe veligdien ande bas 
oft und ber ouperaim ſich gegenfeitig nerpflihres 
haben, keine Erneuerung ju erlauben , melde der 
proteftantifhen Religien den üngften Mehrheit 
bringen täuntt. Hier frage Mh # alle ‚Saal er, 
jene u a ge ob die gänzlide Kuren 
der Ratholiten dem Sateraffı, der Neligien dı6 
Fr madtheili (op „Kar at er 9 * 
ei de dieſe⸗ as emeifen, nahm # 
—A auf Ad , die Natur und Bıinafen» 


Ä ein Intereffe dabeı bat, die Grund · 
> — —R Religien zu untergräben. 


fo antwortet Bord Nedesdale, ‚dab bie Negierung 
gär Beinen Grund habe » ib dem Katholiken in frem- 
den Ländern zu wiberfehen, weit fe miche au befünde 
sten hat , daß fie ihre Neligien,zudie Siderbeit der 
Rube Englands bedroben önne,, und fie baber.gar 
‚fine Schwierigkein ug fih_ mit ‚ihmen jebetmal 
” vereinigen „ mo wine te Alien) dem Intereffe 
6 Otaatı nünüh [ann } . 


ann. u” > ö 
RR 2 —XR a an —8 









u 


“ni Lur 


u e 
ku aAftehen können. 
Graf 2 ee ho vu Meier 


ville jpranen nadeinander u der Dosis: 
und der Cord Kanzler im entgegengefehlen Diane 
allein ohme eine meus Urfache pro aber sonina 


jubringen. 









Son fänmefte die Gtimnnen? übck iR Mekhe 
‚und. ſie ward mit einer Mehrheit mem 179 Otimmın 


‚gegen, no Dermerfen. 
Dat 


Haus verragte Ah HAd 6 hp Weg 


@tedhoim;, den au Apik. u 


J 
‚und mit Aunabme «ine a 
befdätsigen fe, werden bei 
altem Bebrauce übliden | nit 
tatiomen, Erbesleikungen ber 
de, Ausmehlelung ‚der \ ’ 
#. f.. m. ats gefunden haben werben. 
nicht, dah der Adel, an yules N) 
als Lanbm: 


‚retain, & orten Rabe, m 
— — —8B 


ke a 


} 
and 
1 






‚bat, 
kenrb Beweis b en , der ur 
— F — a (nee 

äpfe, — 


feiner Mitte entferne, u u; ch 

Zramnid (in Bosnim) „mom 5. 

Am st. d. erhielt der biefge’@ounerment 
alarn 





438 daß Ahnlide 
ufbruch gegen die ' 
Rumeli Badeffy Rufhid, Palda von 
fin worden fepen. , 
&s wurden fogleidh in ale, Kapita 
sarn mit der Abfhrift diefes erman’s 
" Kapitains jum fdleumigen % 


übren Mannfiaften gegen die Drina, dis ri 


an den auch im nerigen Yabre 5 ke⸗⸗ 
von dem Gouverneur befe 8 


Bitna, som ar. nt . 






erhchng markt. 























2. ws“ 


en. 


Zur 


Kigftr Kufwätiung an, “Ya Yhreiw Befolge ninad 
man , außet dem Reihätanzier Brafen Memarzem, 
dert Beafen Kotſchabey und dem’ Brafen Araktidırz 
jew unb: ben zahlreichen  Adjusanten Sa. Moi. 4 
au den Herzog von Richelieun. Waheend der Kbmas 

nbeie ven Grafen, Mumanjiw , beforgr in Petri 
£ @iaf Hiezander Soltiken dis. sufmärsigen 
abeusen. 
abgereifet , umd a 
treffen. (Bis da 


Br. Daj, warın am ar. b- ‚aus 
10 Plor ( Binde 
eng nie Reife zu 
nr). Wie e heißt, 









mb fo zehlreich, der ber Elrinfte Bauernhefimirh 
‚ar beings ft. Die Windes dar. Armee wich var 
fbiebentlich angegeben ‚. bie Statke dar Gatden auf 
‚oo Mann, Durd ein, Mlos nem. 5, werten. im 
genen Reies Sttlen von Sao ansgehsben. ( B. 3.) 
3 E-TZ2 2 92T Die 777 
Dir Könige Mai. haben den Hisherigen Wiceprär 
fbenıen , Sem can ber ned, zum Präldenten bes 
Dberlaabgerichts vun ber Meumarl u ernennen ger 


tubet. 

Pete NMachmettaq reiten Se. Erzel. der Hr. 
Meichemarfhan Nerjog von Tarını (Macbenaip) , 
rt einem, mebriägigen Nufenthalt von hier über 

im a Abrer weisern ‚VBeitimmung äh, 

Des Königs Dia. baden aBergnäbigit auruhet , 
den biäherigen Remmandanten hirfiger Meflteny, 
Drift son Brauchitfch, zum Chef der gu ereichtenben 
Gensdarmerie ju ernennen, 

Der taiferl, franz. Dieiflensgenerat Diffodes if 
um Bommandirınden Beneral 
und Meicfel beisgenen Bänder m 


Dresden, vom 10. Mal. 












ſeret Rönıgs zur Aufs 
deß war ber Aufe [3 
©. t. H. wur auf ein paar Stunden beſchrankt. 
as Uhr nahmen Höcftdiefeiben im Audien,ſaale, am 
einer Tafel von ıd er, an weider ih alle 
unfers 78 anweſend befanden , ein Grüße 
fü ein. &.£. H. zur rechten faß ber Braf Marco» 
Uni, K Tinben unfer Kriege aud — 
Der VWie⸗konig iR ein [höner Mann , in deſſen Büs 
m, fo wie in feinem ganyen Weſen, Würde mit 
utfeligbeit verbunden erſcheint. Er trug blaue Unie 


Wartung angeſt · At waren. 


rm und den fähflihen Oden ber Hautentrone mit 


m grünen Bande über den Rod. Br 


ſptach viel wit 


„feinen Nachbara und ſtets mit dem Auedruck zeſei ⸗ 
Ei Anmurh. Bogen Uhr ward dis Zafel aufacher · 


m, und ber Bisefönig zog fi ım ein Nabengımmier 
surüd, gab unferm Kabinetsminifker , Brafen Benft, 


und dem Grafen Marsolini neh Burge Audienzen, , 


und gieng banm durch eine große Menge Einwehs 
nern Drittens beiberlei Geil Ye rn 


Zafeljimmer an in ben Vorzimmern, Cklen und auf 


„aan Treppen verfammels hatten , unter Wortretung ' 


und Begleitung derer, bie mit ihm gefpeifet hatten, 
ju feinem unten an der Gchloßtreppe ihn erwarten. 
den Reifewagen , und fuhr, unter Bedeckung von 
2 Offigier und 1a Mann vom ber Reibfütraffisegarbe ab. 
Bor dem fhwarjenThore entließen S. k. S. biefe mill« 
tairiſche Begleitung, und beſchenkten beim Abſchiede 
den Offigier mit einer goldenen Uhr, fo wie auf 
mehrete ber dienfkihuenden Perfonen von 
Then beſcheutt werben waren. , 


Die Bruppenbungmärfe: burg unfere Gtabt ho · 
San did zum b,d. DR. gedauert. : 


: Zn ei tet ben Kai 
Met, 1 ben Gala Dr nd A 
feitın getroffen find. (8. 3) 


gu; som ı3. Mai. 

Am g. b. WM. traf Gr. Braf vom Botterff „ von 

Bien fommend , hier ein, und fejte nod am nämli 

Gen Tage feine Reife nah Here ush fort 
Stuttgart, vom ıB. Mai. 

Dıute Vormittag trafen Se. Pönigl.; Mai. von 
Ludwigs! hier ein, und baden Mittags jur ger. 
ößntihen Beir Lever und bipfematifche Hudıeny d6+ 
gehalten. Abends verfügten Gich Aterböchftdiefelden 
in die Oper, und kehrten hierauf wieder nad Lud⸗ 
wigsburg zurhe. 

Brantfurt, om 
„ Der Sı. @ on Goge Adigtant des 
—— gen von — ge f * 

te der Matsenalgarbe srganifiue, 
bier burchpaffizt. ” 


. Mai. 






Nichtpolitiſhe Gegenfand« 
Die Schlacht bei Rabkersturg 
Unter allen Kriegen, welche religiäfe Schw 
werei in ben Kagen ber —* entflammte, Waren 
Beine fo graufam und langwierig, alt der Kampf 


det Ipriften mit dem Mühamebanern Die stAst 


fucten die legseren im Afien auf, ihnen das 
ihres gättlihen Blanbenfifters jw entreiffen die 
Tegteren famen nad Europa, mm bie Behre 
mede mit Bauer umb Schwert über den ganzen Erbi 
Preis ju verbreiten, und auf ale Thürme Hrifklicer 
Ruhen.ihren Halbmond ju verpfangen, Das srıar 
taliſche Raiferchum kommts dem Anbrange diejer wile 
den’ remblinge nicht mehr wiberfichen ; der-&| 
Des groben Konftantin war bereits feinem Linflor] 
nahe, mnb immer weitet borwärtd wäljten fl ah 
aeb⸗nben Beinbeffluthen gegen das Abendland, 
en und Kroatien wurben jejt die Wormauer day 
brikenpers; allein fo tapfer auch ihre Wernohner 
gegen bie neuen kommenen Madbarn tinpfe 
sen, fo wären ha doch ber Menge enblih erlegen, 
fe wis die Tapferkeis ber Deutſchen — bar 
wald noch im wollen Heldentraft — gerettet. Mil 
des deutfhen Biused fteß für Ungarns Rettung, 
rn — aur juweilen von einem furjen 
jaffenflilkand unterbrogen — währte diefer aut 
uns wenige Bamilien werben im dem beutfehen 
Roaten Ochterr defichen, au en nicht einige 
ihrer Vorfahren auf Pannoniens Grfelbe ben Hei ⸗ 
dentod fanden. Au in biefen Kriegen jeichneten 
& die Provinzen Innerbfterreihe vorzüglich aus. 
ele Urkunden find noch vorhanden, bir uns den 
meinfian, den Gelbenmush, die Rraftaniirengung 
i Opfer unferer Wäter in dem 













Mubamıdd His nah Win vor; der 
von Ungarn war in ihrer Gewalt; —R 
biefes Reiches war bereits vom ı529 bis ıbEh im 
ihren Sünden, und ummiderfprehlih wäre dieſes 
fdöne Rönigreih eine türkifhe Provinz aeblieden, 
hätten nicht endiich die Deutfgen feine Bıfreiung 
mit ihrem Blute — mit der Vinepleunn ” _ 





‚ Ihrer Heldenfähne erfauft. 


Avertifements 
@otterie, worin bie wichtigen 
—— 100,000, 80,000, 60,090, 
wmehrmal 50,000, 49,000 8. fm. u gemmaen, 





find jur erſten Rlaffe, welde ben aätem 

den anfangs, bis Ankunft ber erſten ed 
den 1. Juni: ganſe Roofe a fl. 10,, und. für alle 
Klaſſen gültig a fl. Bo., nebfb Plan zu haben; von 
beiden aud halbe, viertel umd re unter auftich⸗ 
tiger Bedienung zu befommen, bei 


’ 9 D , 
— a rare 
am Main, 











dur ah * Hiefiger Bor Lottetie find sl 2*8* *8 
Anzeige abhanden gröommen, 
—* doofe, derdurch jedermenn an 3 
⸗ ar anerfannt werben, waren bie Nummer 
sorh CH 
au den 13. Mai ıbıa. r 
Lotterie - Comptoir 





Betanntmahung 


Linem verehrligen Publikum dienet jur Radrlät, 
igen Sonntag den 25. Mai A dern ge 


m bes Abends um gübe zum erfie 

d’entree den, —— Seunãge —2 
— bis * ber Befchtup mit bemfels 
bekannt gemadpt wi 

MWicsbaben ben 18. Ei Be 








Gpiegtiberg , Teaiguh MWärtemb ifden  Öberamts 
Badmang. (Bertauf dur —— — Bebäube , Velder 
und Mobilien, — Bolge nn — gen x 
wigtih bompreißtidien Ober » Ju ci 

vom sd. Bibr, fol das bisher unter ver Birma: Erides 
wid Gieiwert, brkannr gemeine 


— 
Fark grofer —— Rede —& find. — 11) 
Im ee 1801 me erbauted aſtodiates 

„aan; Maffie , worin terıo 
* en * et ı4eimerigen kupferen — 
Bun Zimigen Brandweinhafen, oberhalb aber 3 Fruchte 
ger Haus ein gewälbter Keller , und in 
Brunden cingesiähtet if, — IH.) 
Eis * in ir ‚rei befiadlih geräumige Eſſigfaß- 
hätte, fammt einem , diefe genannten 3 — ufammens 
ber here zum — * 

Gärune mit einer Kenne, be; ppeltem Be 6 3818 
w, vorsien einer u rg mit 3 gloßen Keffeln — 
Poraigenfichteri. — Y.) @in im Jahr 1796 erbautes aflot« 


—, m m 


Wechsel-Conrs von Frankfort a. M, 








⸗ — — — 
‘Den a1. Mai ıdıa, Papier] Gald 
— — — 
u. Sicht | 1344 — 
Amflerdatn in Cour, $ „ Monat 1334 —— 
k. Bipht | ad — 
Hamburg. a Monat | 141 — 
k. Sicht — 
London „une + a Monat — — 
k. Sicht | mh Im m 
Partie 2 ....+ a NMonst.] 95 Im. — 
k, Bicht | a m — 
Lyon... or da Monat — — 
* k..8icht J -— 8 
Wien x = Monat —— k; 
k. Sicht | 100 — — 
Augiburg sc: 33— Nonat ——— 
h, Bicht | 109 m — 
Bremen «su uu 84 2’ Monat | a0b} | = 
Basel Sr ua bi Bet; im — 
"2 2 Monat —⸗— 
Leipaig k, Bicht-| eo — — 
Inder Meini— —|— 







































* * und wann nur: > aan) a —*B* 
antere © 
Klage gu einer —— * ae aa 
—— en —— a Den KO 
aufı ofler ee 
fel-betimetich er _ *8 en ante *268 *8* 
rapphanft, zu einım Bee Ei — 
mert, uhten riner rn 
a Defen, und oben Wiebe 
das eine’ auch eine abe, ——— 
Mir die Königlige Spiegelfabri zur Bei 
Dolichude ik, and unter dem Doc mit einem —— 


mer, unb einer großen befahl: m Komıue.. V 

Den nA} tadel 3 Wacgen. Kuaın:, Baum uib 

auf Gpiegeiberger »3 Morgen —— Diner af 
—— ſodan 16 ‚Wierteb: ’ 


"Die Sage dee 


— 
— te 
ner Bilen, die von J Er F an ee 
find, zu allen mögtiden Bad 
u Ele v oda oe 
entweder im Ganzen ober tyeilmeife ; die * 

nd ——— den a5. Maid, — 
Bi rt ‚bie R2 *88 * 


deikat und Wrrmögr a 
00) Var da 


3 Rupfer » 
Tem Rühengefhirr , wein — Een 
ine —— 
—— — mes 
erung abge damit 
Ude in dem Kabritgebdube un Anfan 
zu bie — ebenfade eingeladen Dan ı 
ıdı2. — Aöniglic Biriemtergfa "onası 


en Dispofition wetdea —* ver ag 


t den 30 April ıBıa. J— 
(8) Wiadt und-kandı wien, Ka, 






> 


Cours der Staatspapiere in — 
Den zı. Mai ——— 





Geſchrei, und 


Zeitung 


des 


Broßherzogthums grankfurt. 





N® 144. 


Samftag, den 23. Mai 









Bonbon, vom 5. Mai. 


j (Betfegung.) 

Auszug Hines Schreibens aus Maceltds 
field, den 15. April, 

Am vorigen Montage wurde unfer ruhiger Burg⸗ 
fleten mit Aueſchweifungen beflede, melde unferm 
Waterlande mie jur Ehre gereigen. Es ik ums 
indeffen (ehr angenehm , die Amjeige mochen zu 
Binnen, daß allen Anigeine mad, unfere Mitbürs 

© waber die Lichaber no bie Mädeisführer Diefes 
ufrubss gesefen find, dbgleih nit geläugnet 
werben ann, daß taufende berislben hab deſſen 
Ausbruc daran Antheil genommen haben. Wir wol ⸗ 
len unferen Leſten sine geireue und unparsheriiche 
ilderung dieſes Ereigmifes verlegen, fo win auch 
Basjenige , mas uns von bdeilen Entftehung bes 
kennt it. 

Anı vorigen Montag ganz früh, erhielt dır Kauf 
mann Ar. Daniel Romfen, welder in biefer Stadt 
grobe Geſchaſte macht, ein Schreiben aus Binkport, 
in weichem ıbm, mit einer ganz nahen Aerfärung 
feinen, und feiner Nachbaren Hanfer gedroht wird, 
Die Empbrer ſaumten auch nicht, ih im den maht 
gelegenen Geldern vor ber Stade gu perfammeln, und 
au fe ich gegen Mittag für zahlreich genug birlten, 
ide Verbaben ausjuführen, drangen fie in die Stadi 
und befeiten ben Marksplap. Wie fingen damit 
an, nah dem Preife ber Kartoffeln zu fragen, und 
als Re ihn ıhren Wünfen nicht angemeffen fanden, 
Ürenten fie diefeiden im den @trafen umher. Schon 
hatten fie 5 Bade ausgelhüttet,, als ihr Anführer, 
melder ſid durch ein blaues Band an feinem Hut 

sjeihnete, auf Vefebl des Magiſtrais verhaftet 
und in das Defangnik geführt wurde Wit müflen 
Abm ns! Serie ber tolle Saufen, in Eurem 
* bie Ahüren des Chefängniffes erbredien, der 
efangene in Rreibeir ariejt, und wurde ım Xria 
umrb unter bem zujauchzenden Welke umher ger 
tragen. ’ 4 
" Mod einer kuten Beratbfehlagung,, hisiten jwei 
biefer Nufrührer, male mit zu Gen rineisfaßeten 
jehörten einen Sted in die Abbe, auf Defet gege 
one Beiden erbeb ſich ein allgememes Hujjate 
Gebrüle, und ber ganıe Haufen begab fh nad 
dem Haufe des Herra Rewſon, melhes in det 
DR Btreet kirat. Dort marken fie du Kenkter ein, 
serbragen die Thüren des Badend, vnd warfen bie 
darin befimblihen Käfe auf die Ötraße. Als fie 
olieh zerſibet hatten, erheben fe ein aeues Triumohe 





landürofe, wo fie auf die mamliche Beife die Aande 
lungsgemöiber ber _Gru. Zehn. Hrlant , Simon 
allin, Mupert Mallin, Samu Cıewes, Matı 
ias Maſen und mehrerer anderer Kaufleute jets 


B a Dr 
ben Sembiben der 


m durch die Pickford und Gundere " 


Adrten. In denen von ihnen jerfiärten Häufetä, 
blieben nur nad bie nadten Wände fliehen, Benilet 
und Möbel wurden in Brüden jirbroden,, und das 
bei bie gräßten Ausfhweifungen verübt, GSegleich 
bei dem Ausbrude diefed Aufruhrs, wurde eins 
Kompagnie ber tanigl. Miti, von Tumberl üfe 
gebeten. Dirfe folgte dem aufrührerifhen fe# 
von Strahe zu Öriofe, und als bie Hubelbier nad 
der Mil Bireet gelommen waren, lad Hr. Optom 
Eeg.,. eins wnferer Diogikratsprrfenen , die Riot» 
Alte ab, das nämliche gefbah auf dem —— | 
aBeım dadurch mucbe ber aufgereijte Pöbel nur 
wüshenber. Der Magikrat batte gehefit, die Auf · 
vührer dur den Anbiik der Waften zur Ruhe ji 
bringen, afein er überzeugte fih nun, daß man 
Berwalt brauchen müffe, ba er aber nicht unnbthiger 
Weile Blut vergirhen mollte, fe wurtın ie Vor 
Tontairs der Kavalleris von Diacslsrfield zum Auf 
den deerdert, fe verlammelten id) um 4 Uhr des 
admiktogt, unter dem Weieble ihres Rıtımesferd, 
und (premgten ım 1.0777 
m. Goodall und Birdinud, ın 
berlin: der Weoitohaufen fo chen sındringen weilte 
auf. biefem Angriff mis gefoht, nahmen bie Kufr 
zubhrer.linds und.zedhrs die Fiucht, giengen Über ben 
Bluß; mb zerfirengen Ach in die Belber. En Theil 
heufelben fies den Weg nad Bruch ein, mwotcibft 
Du, Woed, Esg., wohnt, ber arbise Theil tere 
keiten begab ih I reg Piag, auf wel 
em feit, langer Beis der auf der Stade lommenba 
Beust geführt wird, deut glaubten. fe vor ber Kar 
vaDerie in Sicherheit zu-.fegn, Diriem ungrabirt 
bielten le Ad dert in einer feſten Gielung, und 
er Magiktras verſucht ⸗ ed vergeblich, fie fine halbe 
dunde lang von ihrem fräflichen Beginnei burg 
lautes Zureden abjubringen. \ 
In der Zwifdenzeit hat ein anderer Theil dies 
fer Räuber 353* dei Hrs. Mech angefallen, 
‘Zhüren umb Benfler zerbrechen und dem Ciatnthüs 
mer felbft nah dem deben geflrebt, als her Magit 
rat daben Madrict erhielt, wurde ein Theil bei 
anallerie abgeihidt, weicher bie Rauder .in did 
{ut jagt. Die Miis von Eumberland folgte 
Kavallerie auf dem Buße nad, dies irfhredis 
e Aufrührer, fie genden plöglig über ben Blu 
und vereinigten ſich mit ibren Kameraden in de 
elbern, — fh länge ber — son Mans 
Bi bin giehen, Die Kanalletie folate 
ad, bieb auf fle ein, fe flchen fünell anfsihane 
Biete der Mädelsfüheer Mmurden gefangen ünb 
Def der Mande tiefmun mit Samiıergefätei nad 
der Siadt jurüd. weniger als 10 Mindtee 
Mar das ganze, winighend ı0 Morgeit He = 
aöhig aefäubert, bie Karalerie 'brang butdı % 


Und, epte über Maucrmert zus Wetfolgung DE 









in 


\= Sünder, welche mit Stei r 
F * — che mit Steinen und Bienen nah ih + 
90 Gumberland übergeben, meige ji 


Die Sefange nen⸗ erg 


Stadthauſe drachte und dert eng psriwaprie, 
As das Feid gereinigt war zeigte ich der Pir 
bel wieder auf dem Martıe umb cen benadbatem 
Otrafen und verlangte unter Drehung die Leslafe 
fung der Grfangeneu; feine Wethe wugs bei ein ⸗ 
bridender Mut Er jedem Augenblide. * Als die 
Bävallerie etwas 
fd um 7 Uht ven neuem, oll.ın ber Pobel dueb 
taub gegen die Auredungen des Macıftrats, die Kar 
wallerie erhielt num Ordre die Staßen zu reinigen, 
Dies war der gefährtihite Nugenbiid. Die Ruhe⸗ 
ſtoͤhrer erkleiterten die Mauern und flucht ten ın 
bie er von N aus fie mır Steinen 
und. m nah deu Reutern warfen und S 
fehe befhädigten. Indeff.n murden fie auch dort 
— gezvungen ih nad dem alten re 
fiuhten, wo man Baum ms „ciäffeln zu beflen » 
—2 Ihr erfchen, a6 fie Mid auch dort eailisſt 
aus dem Siaube machten. 

. Nun wurbe eine Nactpatreuile ven 30 Mann 
aufgeftelit, welche in allen Wishshänfern und Odems 
ten genaue Unterfuhung hielt, und während der 
Macht viele Perfonen arretirte, weron man biejes 
nigen, welche zu ſich gelommen zu ſeyn ſchienen, im 
ihre Wohnungen wurhtihidte. Um zu uhr 
Nachts war es in der Siadi völlig ruhig geworden. 
Demungeachtet feute die Kavallerie ihren Dienf 
Bis nach 2 Uhr des Mergen⸗ fort, und die Patrouils 
fen waren in beftändiger Wewegung. i 
” Dienftags Morgens rüdte eine Kompasgnie der 

rauen Scrttfänder zu Stodvert ein. Das Weil 
ht neuerdings — vieleicht * = 
de, und um gu erfahren, wie «# den Gefe 

als Ar gr enge Furt 3 

hatte der Masiftrat au M 
neuen Angriffen, und während man die Befangenen 
—** —— fie meh ın das Okefängniß geben 
worden waren, auf dem Markte eine Harte Kaoalı 
ferie. und Infanterieabtheilung aufftellen- laffen. ' 

Das Berhör war gegen 9 Uhr Nachmittags ger 
enbigt, und nun —* die Gefangenen in Waren 
And unter Wedeckung nad dem E&htoffe Speer ger 
bracht, we der September Affıfenhef aber fie Gericht 

Alten wird. Die abgeführten Gefangenen heißen « 
— Situbbe, ehr Sivefey und Sohn Jarfen- 
Da gegen die fibrigen Birhafteten feine. hinreißten» 
de Bemeife aufgeb-adt werben fonnten, fe mwrdım 

; ihres Arretet entlaffen; on biefem Augen · 

den arauen ertländern gelu 

u De in = PR ri aanztih mirder berzuitel« 
* Seit diefer Zeit if bie Ruhe in der Stadt 
zin wi — Anzeige ven den 
’ f uern maden wir die Anzeige I 
# Pen Ungtüdsfällen. Bmei — 
von der Maoelesielder Kavallerie er LT 
Kermundet, Der eine if He, Hisgin — 

————— 
Bu ndere ih Dr Brimbirh, Betiieit 
er Kpfmunden erhielt. Dieb 
nd gebanem morden, ohne 
—— u werden. Einer Brown 
{aniee Se un Pobel wurde ber a ui 

ene Qtuhbs erhielt © ren 
n. d windrang, «ine tiefe Aepfe 





gierde, 
nen gieng, 
Indeffen 


unter 
”. 
a Grimsditd wüthen 
en sähe ouf 
i Meuterer belief ſch ungefah, 
3 den die — 5 
— ’ 
5* — Nasen und Name 
aus ber ah hu 
dder Bald ju ein 
5: au gr DR Kinder waren 
ainjumerfen, 
Wen Yasfır verwüftelen. 


der Milig 
nad dem 


usderupt: hakze, verfammelte fie . : 


“8. P ofen, vom 13. Mei. 


Durch eine königt. ſachſiſche und berzogt. van 
ſchauſche Verordnung iſt die Einfuhr der Baumın ol. 
Ienwaaren aus Schlefien und den märkifchen Babriten 


An bas Grosherzogihum Warfhau, gegen den eht · 


mals üblich gewefenen Zeil, wieder erlaubt werden. 
Dan hat hier Folgendes bekannt gemadıt : 

Der Präfels des Departements Pofen had die Am 

seige erhalten , daß bei dem jegigen allgemein 

Mangel an Heu und Stroh viele und befonbers die 

altteftamentarifhen Gtaubensgeneffen ſich unterfe 

ben , diefe Arritel von ben Drrterm, me fid jeih« 


‚ kefinden, aufjufaufen, und über die Gränje tıd 


Departements oder wohl gar des Herzegthums aus 
ger ‚ und fordert baber die Herren Wepten und 
urgermeifter feines Departements hierdurch anf, 
ohne Verzug in ihren Bezirken die abgenannten Ars 
titel genau aufjunehmen ‚, basjenige daven, mıd 
nicht ın bie Milteirmagazine durchaus beflimmt Hl, 
zuruck zu behalten, und für Rechnung des Departer 
ments ın das nähe Militairmagazin trandpertiven, 
und an den Magazinier gegen deſſen Quitung abi 
fern gu lafen , hievon aber fomeh! von dem Zuus. 
behalten , als aud won dem in bie Magazine Adguı 
Heferten dem Präfettem ſchleunige Anzeige ju wm 
den. Als Entfhädigung wird für jedem auf biefe Art 
weggengmmenen Zentner Deu edertroß ı f.ı5 rn 
{dem pelnifh ausgefegt. Der Prafelt befit, 2# 
Niemand fih diefem Geſchafte zu entziehen fudes 
wird, um fo mehr, ba es gegemmärtig bad eigıne 
Intereffe eines Jeden wehl erfordert. va 
Pafen den 10. Mai 1810. hg 
— J. Poninsti. 


Lemberg, dam», Mai. 


Am 30.9. M. find a Batailons des Regiments 
Retulınsti bier durdmarfhirt. Den nämlıden Zug 
traf au bier a Kompagnıe Mineurs ein. 2 

Heute giengen a Basarllens des Regiment de bizuj 
hier durch in ihre mene @tation. m 

Die Militairtemmandanten und Drtechrigkitin 
erhieiten ver einiger Zeu verfiegelte @dreiben, De 
nit früher ais am a7. April erbiines merken darf 
ten. Solche enthickten , wie man nun weh, den 
Welch! zu einer allgemeinen Ketrutirung auf das 
YJabr 1813 , und jwar von 500 Seelen müffen » Ri 
Truen gefieht werden. Diefer Wefebl iſt aus foalih 
am a7. ın Ausführung gebracht werden. (8.2.) 


‚Wien, vom ı3. Mai. 


Sammicht Kolonialwaaren fangen an hier zu Riir 
33 , weil mat mit Wahrſchein ſchktit vermuthit, 
af deren Einfuhr und Tranfit durd die Öfen. Mes 
mardie , der eingetretenen Be trerhaltniffe mean, 
entweber ganz verboten oder doch fehr beſchrantt wer» 
den dürfte. ; s 
Deffentfihen Nachrichten jufofar war der Bıtı 
auf eines Bachs , weites aber bie ung: e Kun 
Ritution eıfdienen If, von ber Regiening verdeien 
worden. \ 2 








"sapel,'vom ad. April, ; 


Mm us de Camp; 
arechaux — 
Matrofem der Abrisl. 


"_ @dit 30 Fabren itrten 100 Bamitien arbeit 
Eerdleute old Memaden am den ! 
er Sram , wo fie Bein anders Obdach hat 


« 


tun, als Hütten, bie auf das erſte Signal ab gebro⸗ 
den werben kounten. Sie batten das unftuchtbare 
Seſtrauche des Erichens vun Mocepiigi, in dem ums 
tern Abruno in Werth gebracht; alleın die Befiger 
diefer Bantgüter wollten ıhnen nıdt erlauben , Ad 
als eine Oemeinde nrederjwiaffen und dauerhafte Ges 
däude aufzuführen. Arm und verfaflen fieheten fle 
vergebens ver ben Terdunalen um Unterfkügung + 
opne die Erlaubniß erhalten ju können, ein Haus, 
eine Muble, eine Kirde ju beflgen. Dont fen «#6 
der päterlihen Gerafait DIN des Königs, die Lage 
diefer müglihen Meniden bat ſich geandert z ſie wor · 
den in eınem Dorft , Namens Aleleta vereinigt. 
@.M. der König erlaubten in den Domainen.Wäl- 
bern alle nötbigen Materialien jur Erbauung diefeh 
neuen Dorfes zu nehmen, weldes ein Dentmal ber 
Wepithätigkeit des Monardien abgeben wird. 
Paris, vom 19 Mai. 

33%. MM. der Kaifer und die Kaiſerin find cm 
so. Maium 3 Uhr zu Mey anıe'ummen. 

Mahtem ber Karfer die Miltairanftalten ber 
fiötigt, über bie Dhtitairfhute der Artillerie und 
des Geniemefens, die verfhiebenen Truppen, melde 
fh im der Bellung, im Deper oder in Barnıflon ber 
finden, Heeıftau arba'ten hatte, kehrte er um 7 
Ubr im dus Hetel der Prafekiut, wo I. HM. 
fogirten zu it 

Mah dem Diner wurden dem Kaifer won dem 
Breßmarfdall des Feaftes bie Eisıl. und Militaite 
Autboritäten vergefellt 

* Der Kaifer lies ih von bem erften Pröfidenten 
die HH. Kammeroräflventen, und von dem Oenerals 
srofurator die PP. Benrraladvotaten verftrllen und 
benennen. — 

Sr. M. bejelaten allen Mitgliedern des Bis 
sichtshofes viele Güte und Wertrauen. 

Am sı,um a Upr Merzens find II- MM. nach 
Main; abgereifl. 

— Man nennt,fherjweile bie Champagner Schaa⸗ 

fe; afein Agerlich iſt dieſes Sprihwert nicht wahr, 
denn bier ift Eimer, weicher einen Wolf erdroffet 
hat. Aes iſt buchſtablich mahr um» die Thatſache 
turde und von einem glaubwürbigen Augenzeugen 
betätigt. ; 
Um. 13: April lag ein ungeheurer Wolf bei bem 
Darfe GommeBionne in einem Hinterhalt; er 
wurde von mehreren Einwohnern demerti, wilde 
fogteip (diem ein Beotf! ein Woıft merauf 
diefer die Blut nahm. 

&x lief num burd ein, Feld oberhalb dad Darfeh, 
wo Hr. Zhisrry / Mouren mit feinem Bohne Gerſte 
fürte. Us dieler Adermann dem Wolf bemerkte, 
ließ er ıbn durch feinen Hund verfolgen, ber ihm 
au fefhielt. In bieier Stellung ergriff der um 
erihrodene Thieery Neitret den Welt fek beim 
Ghmanyez aleın nahdem das Thier den Hund 
dur einen Biß entfernt hatte, erheb fi daſſ · lbe 
wieder und deautte feine außerordentlide @tarke, 
um ſich zu *8 au machte «es A in ber That 
fort atlem ber Yandmann top dem Wolf nie Io 
and fo werden fle beibe im dem Heinen Fluß Bronne 
Hortaefihleppt Hier ermftand smwifden ibmen em 
heuer fonderharer Kampf. ber Welf mellte bad ents 
gegengefegte ·iwas habe Ufer erBiettern, ber Mans 
og ihn am Ghmwanje wieder ine, und fo mußte 
er wider Willen faufen. 

Nadpem- mum biefe Balgerei, bie über eine Vier⸗ 
selftunde-bauerte, dem Wolf betäubt ge want hatte 
rief. der Bandmann, der ihn jedoch aud jede neh 
nicht lofzulaffen getrautta feinen &ebn berbei, ben 
er dın Ochwanj des Welfs anfaflen ließ: jedt hatte 
te mun bie beiden Hände frei, er dire das Thier 
mit der einem an den Obren damit ſich daffeibe nicht 

u. mit ber andern j0g 








-- fanterie u. i @charffgugentempagnte Die 


—,, —ꝰꝰ 


Innshrud, vom 10. Mai. 


Da nad sffijielen Berichten aus Nearel vom 27. 
Yoril ein Korps königl. Truppen den Befehl zum 
Aufdruh nad Norden erhalten hat, fo erwarten 
wir daffelbe gegen Ende bed Zuni, Die Neapelita- 
ner Zeitungen fagen nicht, wie art diefes nad dem 
Norden befkimmie Korps ſey · 

Der Trone port italienischer Predulte durch hieſtge 
Sient nad) bem Merben geht med immer mit sieler 


In Bolge des am 2. d. in dem grofen Rathe des 


- Kantons Waadt abgelefenen Gcreibens des Pleinen 


Mathe , 
den Gränjen, im Bell, daß der Kom 
wieber ausbreden folte , 







aufgeboten morben , auf den erien Wefrbf bereit gm 
feyn , je marfhieren, wenn die Umftände es ver ⸗ 


weile Empfindung der Freude und Danfbarteit 
feierte Scügentorps ainen frehen Jahrestag, 
woju bie benadbarte Grade 
Kavaleriegarke auf freundfdafslih:s Einladen, id 
mend einfand, und mut andern bechatachte · 
sen Areunden des froben gefeligen Lebens unfer 
Bleines bürgerlies Feſt zu verneßftändigen füdie; 
Dank fen unfer erlaucten Bürfın, die bur pen 
füntihe Orgenwart bei der eper eines Taaes, den 
Bie uns im vorigen Sabre (denke, unfer Dee 
nügen heute fo aütig in lauten Jubel fimmtez 
Dont allen, die warme Tpeitnabme an ber Breude 
Bewiefen, melde uns bie Gnade unfer verehrten 
Mutter fbuf; beſenders unfen freundfdaftlihen 
Nachbarn, deren Kommandanten ber Ebef der hie · 
ge Gefenfhaft dab afarmeıne Vergnügen über 
ie mufterhafte Haltung unbe verhalten konnte. 


Karlörupr, vom ı9 Mai, 


Am 5. d. brach in dem Rıdargemünder Stadt 
wald Breuer aus, mweides unter ber Brahufigung 
des Windes fehr (del um Ab art, und einem 
En Theit der Nedargemünder und Heidelberger 

aldungen Verheeruing drohte. Den farelen Eins 
Halt, welcher der Burh deb Meuers gethan ward, 
verdankt man dem eben fo fhleunigen als ywedmößle 








hen. 
avſer orde ntlachen 
ri Bela, und der tbätigen 
meinden gu Nedargem 


Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 
Die Schlat bei Radkersburg 
(Bortfeaung.) 

Treaiſch · Seenen jeder Art keit uns die Ber 
(dichte diefer Kriege bat, aber indem wir bei ihrem 
UAnblide der leidenden Drenfäpeit eine Ehräne weis 
ben, erfhrinen uns fo mande erbabent Geftalten 
der Wormeit , denen wir den Zribut unferer Bes 
munderung nicht verfagen thanen, Unglüd ift der 
Prebierkein wahrer Srelengeöße, und fe war auf 
die die Periode, me fid die Kraft, ber Heiden 
mutb , ber Patriotitmus unferer Vater im glänzende 
tem Lichte zeigte. Wiele Tparen — würdig der Br 


d ä dei — wurden in die ſem lan · 
—— 88 aber wir wollen uns alerch · 
fam nur auf bie Erjählung einer Epifede beſchran · 





an s Ay —* für den pateistifchen Stehermaͤr · 


6 Insereffe haben dh 
nn Gefilde der eh eg ——“ 


Im Yahre 1406 erhielt Erzher, vo 
Oe ſterſte ſch / den die Pre a — 
feines Körpers umd feines Karakiers,, und weil er 
far immer im Harniſch erihien, den Eſernen 
genannt, bie Regierung über bie drei Berzogihumer 
BDteyermark, Kartenund Kräin, welde Länder ihm, 
in ber Theilung mit feinen Brüdern, als väterlis 
bed Erde jufielen, und bei diefer Belegenheis ben 
Namen Junerdferreidh zuerft erhielten. Erneſt war 
ein eben fo edler als tapferer Bürft ; Water feiner 
Uaterthanen, Schtecken feiner Feinde. Traurige Fas 
reg en * die erſten Regie rungs⸗ 

‚ umd al⸗ er le endlich beizulegen vermochte, 
5 ihn die Erfüllung bes —& einer Rite 


kerfahrt mad Paläflina feine geliehten Untertbanen 


su verlaffen, udolph von Fichtenfein, Ulrid von 
Stubenderg, Aldert vom Neuberg, Colmanı von 
Windifhpräg, und Georg von Fürftenfeld waren 
die muthigen Befährten biefer gefahrnolien Wanı 
derfchaft, die er, von fo tapfern Gchußgeiftern ume 
zen, alüdtid vollendete und, nad vielem beftans 

‚enen Abentheuern, mit aflatıfben Borbern gefhmudt; 
in die Länder feiner Herrſchaft jurüdtchree. Aber 
wicht fange verweilte er unter den Brinen. Bu dem 
erftem Nitterzuge verleitete ihn die isrömminkeit, zu 
einem jweiten — die Liebe. rnet war rin kin« 
berfofer Wittwer. Er börte von der Schönheit und 
Liebenswürbigkeit ber Holden Eimburgis, einer Toch⸗ 
ter des Herzogs von Mafovien, deren Lob die wars 
dernden Ritter und Diinnefänger an aden Höfen 
Europas verfündeten. Cine mächtige Sehnſucht er» 
wachte in feinem Bufen , diefe fo hedgerühmte Po» 
Am vom Angeſicht zu Anzeſicht zu fhauen, und dies 
fem Drange nit länger widerfichend, reifte er 
nad Mafovien, begleitet von jenen treuen Gefährten, 
Vie ihm nach Affen gefolgt waren. G. f) 


Avertiſſement8. 


DheaterAnzeige. 
—— Eine angekündigte Oper , In italie ⸗ 
niſcher Sprade : : 
‚Yhilles,' 
mit Mufil von Pär, ‚ 
Eönigl. baierfche eiſte Rammer- und Hofe 
ron er et iu den Adılles (piet , wird, 
mit Abonnement Suspendli, namlid Mittwoché 
den 27. , und Sonutags den 3. Mai, auf bem 
grosberjegl: Hof · und Nationaltheater wiederholt 
gegeben. 
Holehte find gauje 
i iuetem Dauptlellefteur 
Rn Pu —5 a Pay viertel. a fl. 2. 3o te. 
ade afl.ı.ı5tr, umd für ale Klaſſen gültige 
a fl. 80; zur aftlem Alaffe der ven @r. k. £ Mai. 
privifegirten nuıten Haager Eotserie, beren Zie huns 
dem a5. Mat ihren Anfang nimmt, ju haben. 
fl. 200,000, 100,000 , 80,000, amal 50,000, 
40,000, 30,000, Zımal 25,000, 15,000, 12500, 
16,000, 7000, 7500, 5000, #000, =05mal 








1000, i 
i i ie gewonnen werdenden Haupt 
a kleinerer Gewinne, die 
—* ber demfelben gratid zu befommende Plan uns 
giebt. — 
dern hier erlaubten Petterien 
ya 338 Zuſa erung pünktlichker 
iegenfter Bedienung 

- — Srebel, Daupticlekteur 
Wedsroden , Me b. in Fraukfurt 

am Moin. 


Die babler o16 Mogd in Dienften geftanden: 
=0 Bruno, aus Nicdergalie, wird anuurd vor; 2* 
es binnen 4 Boden von unten gefchtem en an, peu 
mlid) oder durch Hinreigin® Benolmäntigten vapier zu fh 
ien, und ihre Klagfohe gegen Cihornftsinfegergefehen Bern 
hard Mile, aus Bsaarenderf , ausjugandien, ober adır m 
—— daß ibeem Geetet die perbafısten Ehfctiea ob 
ie weiters zur frepen Dispefition werden ansaeliefert wir 
ben. Bromkfurt den do April ıöı3, 
(L. 5.) Stadt und Lands Gerichts » Kanylen. 


—[ 


Am 15. März ıBıa., drang ber Jrraelit Tefeph El, 
angeblid ——— am Bodenſee, unter dem Gheineäg 





a6 Urthell dee hodpeeihtien Dberlandgeridtes vom 
April I. 3. verurtbeitte Dielen Dich zu einer Kibrdcone 


S 
ſentliche Sicherdeit gefährligen Bieniten gehört, fe m 
H in Yuftrag des hodhpreißlihen —— funk 
xeip. Behdeden auf dem untın fignalfirtem Meuihen aufı 
merkjam, um biefen, follte er fich onme polipeilide Gdlonte im 
gendwo betreten laſſen, unter einer angemeflenen Guaje 

gegen feine Hrumard hin als Sqebliag bringen zu laflen. 
Dieb den 4. Mai ı8ı2. 
Der Difrictsmaire, Leimbad. 
BSIGNALEMENRNT 
Iofepp Levi, aus Hoyenems am Bodenſee gebüctig, In 
Zadıe alt, 4 Schub 10 Four aroß, duntelhrammen Paaren, 
nad em Säaitte äla Titus, von heder Btirme, bıäums 
en Augen, gebogenen Raie, großen Mund, rüntın Kırm 
marzen Bart, bieder Kefihtstarbe, teug bei fewrr Gate 
jaffung einsa grauen Ucherrot , zunden fdlehien Huth, um 
siffene Welle und Vernkieider von Ranguin und ak 








Das Ableben unfver Gchtoefter, Sdmienerinu und Tantt, 
Wühelmine Freylun von Blen deeg, Aevtıfinn deu abrliden 
weltlichen Gritre Herdete im Weopperjogihum Berg (wiiHg 

ade wenige Wohhen vor ihrem ode, bei ven jrhigem Gone 

Fanctucn der Bein, aufrchoden worden ) im 72. Gebr dad 

‚ Jeigen wir unfren Wermandten umb Hermnten ugs 

denſt an. Lrnıge, Detmold und Münden den no. Apnıl ıdın. 
it Ferphere pon.Blombera Königl. 

seubifcher Dbril außer Dientten 
—— * S omderg u 
marfball. v 
iederite verwirtwete won Biemdeeg gebẽdede Berpinn 
vom ‚als Samiegenin. 





Bel der am 23. d. MM. vorackefemn Mekratirum fr 
wahfolgende gegenwärtig auf der Wanderfhuft 1a pa 
de Gonferiirte, memfid : ; an 

Gysikian — Dinge von Sieſteia, ein  @dmelich 


R, 28 
—— En Oberjorheh, tim —— 


ſtein zu F sa bes u: ® 
ir abur 
—— Rargumeb 
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0 r 
De m su Höhft am Teain jueätarloffenen Bernd 


ren gegeben werden fol, ſotern Beine anlıen 


wird IR, bieram bei Bermeibung des Pı 2 
reg ee aa 1813. 
‘ 14* 
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net ae “a * 
wir cc * 
Deaner age den 14. Mai finb ZZ IM, früh 
wm 5 Uhr, von ber, Hofburg amsy, mit einem ame 
sbulihen Befeige, nah Deeeden abgereifet, Auf 
iefee Selfe find zu dam etionen. gemähls 
worden, Bupmig, Kekin, Prag und Zöplig, 
— eben Semitlben Lüge, Mocdmitsags um 5 
Uhr, Furben wegen des eingssreiunen Sterbrragef 
Beil. Fe at, ber. Kuıfsrin Qubomika, dit Wıgilp 
ib. Zaad darauf, Bormitiass um 14 Uhr, Das 
kelsnami im bar Heoitursnfaretınge abgehalten, 
Divfen, Trautrandachten wohnten bar dorcht Urphene 
21. 8.5., wie audb einige Kavaltırs und 
amen bei. In, sen Meran ber Siadt und 
se Bortäpte wurben bie Dioden gelanter, und am 
# Ber BWigil mäaren beide Softhester ‚geihiefltn 
IM, die Kaiferin, alt aber 
Wabelihen Sieenbzeugorbens, haben am Keine 
Damın 


ar 


"Äntungsks fie, den 3..8. M., mehrere 
Mögliedes allergnärigf anfiunehmen geruber, .- 
Ban Nicandıe (iM ber Vroning Eopinafa), 
—8 vom #7. A⸗ril. 4 
Seſteru gig wurde eine itafienifhe Wi 
Bippe wolcht mit verfiebenen Baarın Beinen! 
dem Robi mach Anfong abgieng, von 3 feindugen 


* Morfaren ang⸗griffen. Rt Weife richtete 


Li 
ihren Lauf gepeh die Küfte, und befand bald 
Em dem Aare von jwei Abtheilungen Fe 
Douanierd und rinigen Gehdermen, bie aufken et 
fen Ranonenfhuß herbeigefaufem waren. Bei ihre 
Ankunft verdoppelte der Feind fein Feuer und 
ien beinahe unmdatich das angefadene Schiff 

h — * ee w. bie rg eit um! 

er Zapfern mar fo gro, daß die Rorfaren nad ein 
kem fangen Rapfe ihr Borhaben aufgaben, “ 


z Zurin, com 4 Mai. 


Die alte Hauptſtadt von Piement erhält durch dis 
reg Aufmerkfamkeit der Regierama ibre 
rigen lan; wieder, und jenes Anfchen vom Aral 
Geben, weiches fie hemals unter den arofem 
th Staliens ausjeihnere. Der von Zr. Eriel. 
dem ‚rw; Miniſt ⸗r dad Innern jur Werfhdn run; 
von Zurin genehmigte Plan entwidelt ib ım irıme 
ganzen Ausdehnung. Am Ende bit varigen I nter® 
murben jur Unterftüdung ber Atmen jahlrriche Bohl⸗ 
shätigfeitsankalten errichtet, webard dermolen die 
Abminiftratien in den Stand geſen wird ‚ eine Minge 
von Händen auf allen Punkten und gu gleichte Zeit 
iu befaäftigen. ⁊ 
Die Senmachuug des greſen Platze, welde-ii 
Kunz Jahre —* Ib der Waorrierd non ed 
en Un wahm , wird bermalan > uitsiebhaftdr 
Aligtık Gehen Diefer Pla; wird den Namım 


Mintorein Whale Mieten Promenade 
won Walentin , die Straſſt von Diiza, uud die Ehauffäh 
mad dem Farferk. Schlaſſe Grupinis werden familıd 
wis Diefem Ploße in Werbindung gefezt werden, mel» 
“er in Aufanfe ju allen Oattungen von Mandvird, 
fowobt der Kanalerie als der Infanterie, verjugdt 
werfe- befkimme fepn wird. Der iagenınbelt biefeh 
Piages ih fehr ber-adr ıh , und die Anpflanzungen, 
melde man auf bemiriben vor has, werden einen 
Berti AR gemähtem 
Auszerhald der Barriere des Po bat man mit Ar 
Iodung eites andern Plaßes in Beflait eıned halben 
Birkars angeföhrgen, berfeibe felimer einer Baum Die 
umgeben’ werben ; melde ſich mach drm U 
Hufen, und na ber fleinernen Brüde binzieben 
"b , deren Bau fon fepr wert vergerüdt if. I 
biefer Abſicht wirb der Heljbof, Meier beim Aute 





Die Anrflunjungeh 
Abd polenbht, und die Einwohner fangen an, fie je 
beruhen Es häls ſchwer von den Sabndeuen 44 
keaprhafsalerifiben Anlagen dene genaue Wefcrei 
Bang zu kitfern. Linto erhebe fich ein Hügel mıt fanfe 
ten Abbängen und frifhem Drum dedeckt, Jehleerche 
kor dhauſer zieren ibn auf alın Briten, zu feinen 
Büfen fließt der Po lancjam und majetatiid tin? 
in feinem reinen Haren Woſſer jpıegelm ih bie (hd 
wen Landfchaften , melde feine Ufer auswaduen, Der 
rechts liegende Rirchbef erregt melantolfhe Empfin« 
dungen, er fr} hinter eınem Ohebälje rom Zipreffen, 
Eidendanmen und Trauerweiden verbergen werben, 
Mor dar italienifhen Warriere bat man auf bem 
halb offenen Paz, welder im porigen Winter sollene 
det und mit Arch beſtreut werben ıft , zwei rautene 
en gepflangt „ melde 
‚jiergana nad der Vom 
Bade Dive, und nad ber Dtabı felbſt Bilden, tiefe 








Fi 
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> zurüichgewiefen werben , bid man. ihnen den 
‚auf welchem gegenwärtig das Sie : ©. 0. 
mastlcher ſteht, zum Marie anmeıfi Sn. >; 
&. M. der Kaufer, weichen wir ale diefe gror 
fen Werke verdanken , hat feiner guten Dtadi Turin 


fein Wohlwollen nch dabu b > 
Bennen gegeben, 4 Bug Drag * 2 


ey er) sahfreihe Anpflanzungen ju veranflalten, 


i Brof, Batın 13 
an ee .. Intendansder jenfeits. den _ 


1 Brengüter), laie bie Maher des 
{Lin Oärtend an der Stadifeite min einem Gitters 
wert und ſchoͤnen Vaſen zieren. Die prächtige Pros 
mefode, unter dem Namen ber Beinbergder 
Königin, welde im Nngefihte der Brüde auf 
einem fanftabhängtgenHligel Hegt , wird mtr” 


tar“ 
lie aiſchen Vanpein und einer lebendigen Hecke bes 
Baiferliben.. 


pflangt. Die Ehauffee, welche nad 
Schleff⸗ Stupinis führt, wir Be von Turin 
an dı6 am das das Gitterwert bed Schloſſes mit 
Bäumen bofejt. 5 
Ale Umgebungen ber Stadt wimmeln von Mint. 
tern, bie mit diefen werfhiedenen Merken beſchaftigt 
find, deren Anzahl den Einwohner lebhafte und 
dantbare Empfindungen: für aBe biefe Behtihasen 
sinfäßt. s er 
‘ "Eoni, vom 24. April. on 


ia 

Unfer Departement, liefert außerordentliche Brie 
fpiele von Menfhen, welche ein hohes Alter erreicht 
— Die einzige Geweinde ven Rıllafaleito, 

eren Beoölferung aus 3035 Menfhen beteht m ea 
fers Folgende Berfpiele: ; * 

Grre (Iofepb),, ein Bauen⸗wann wunne am 
ad. März 1702 geboren, uub farb. den 2. Nopem- 
ber aba. Mad Exto'd Lehre, mw icht dem Vauerde 
mann verfhr:iot, Postremus gubitum eat, Primus 
eubılu surgat, mar Hajre bie wahre, Nogararıneılle 
feiner Frau. Durch Bart und. Beaifpiel tried er ſei⸗ 
ve Bamilıe zum A beiten an, Wahrend der Ernbte 
im Jıbe haif er Garden dınden und arbeitete 
mit Juaendfraft wie ein junger Tagelöhner. Am 2, 
November oh er mir gutem Appetit sine Suppe und 
eine halbe Siunde barauf.värkt auf zu lebeny 
macdem er wahrend feines ganzenDafepns uber einer 
yollommeren Geſundheit gengffen hart. ’ 

Maria Morera, geboren ben ab. Auguſt 10074 
geitorben den 30, Januar ı8ı@. Sie war bis. im 
ihr tes Jahr unverheuratber gebijehen ‚und hatte 
in diefem Ater neh die Shwäde einem jungen 
Mıniden von 26 Jahren Brhör gu geben, mwelder 
fie feiner Zartlichteıs verliere » und fie glauben 
madıtey, dad er fie ihrer ſelbſt wegen liebie. Allein 
ber junge Mann hatte anders gerechnet, er baffte 
näntıg ba'b Wirtwer zu werben und in ben Beſth 
zines ſchonen Wiermözens zu lommen. Er. hielt 
firmlıd um fie an, und fo uͤngleich auch diefe Bere 
Sıaduna war, fo Ihien fir dadurch ganz glüdlid 
emadıt zu ſeyn Jedech ber Handfriebe wahrte 
rt: lanae. US der Ferr Bemahi fahr dab feine 
tbeuere Ehebälfte,, gar feine Anzeige davem [püren 
fieß , ihm bald in den afeinioen Bel igred Vers 
mdgens zu feßen, überließ er ih feiner nanzen üblen 
Laune. Tagegen erariff die Bram die Partbie ihr 
nach Befallen Reifen zu Taflen, und ertrug alle feine 
fidlen Behandlungen 3. Zıpre binburd mit or 

aftem Muthe. Nach ger Verlauf das Lees de 

vtmenftandes ibr jufr- Es⸗ fit ihre * * 
im fi wieder zu verheurarhen. @ie le me 
An 33 Jabres uud hatte Biß a ihren eg = 
pergtatich gutes Belt, oͤhne ſich je einer MT 

zent zu habın. i 
— Palast; vom ı5. April. und 
—— 

dt Rumtordide Buppen aus 
Armen Mala Be ihen allgemeim bie Wobltbat 
ſelchen 
erben eines Boureraind iu 

mfaflend- ik, 


Denis allu 


r 


na ge Fitäufigken Politik, Ad mit einer 


zaröli ven Vorgf. it dem Mitteln beſchaftigt für 
den Bevanffder gärifigften Klaſſ⸗ feiner Unterihanen 
tu forgen. 
{ — Lyon, vom ad. April. 


Am a2. d. M. wurden am bie Armen bes Kirch⸗ 
forengels St. Pierre. le» Bieup bie erften Rumford 


{dem Suppen augge‘ j li 

kaı pub) at? ufänace 5, f 

nah in A te i 

Woche wird man einige mewe Defen in Thätige 

fegen. Die Kıffıl, aus der Babrite der Herma 

Srerejean enthalten ungefähr 200 Hectolitres und 

gerathen-in- weniger else Stunde, vermittsit 

a — Auantität — ind Ko⸗ 

en. der, Paris einaeihıdieh ei 

I pie Keffa für Geo Buppın mit Holy iu Ba 

Bürfen biefelbe zu Diefer Heitzung nes Zeuraumd 
— 


Paris, vom 18. Mai. 


Die Lendener Nachrichten find mie Details ühr 
= tiefen Eigd⸗vct ap oe lagen ne des 

in. PDeyceral ım ganz England gemadr hat; als 
fein der Screden A nicht die, li Cenfitten, 
werden dieſes Erergniß hervorbrochte uup, wute 
den Kfanen, melde die engl. Seurvabiih, (hrs 
Toffen; törinen fie die Verrisrung umd die Srlırt 
aıdhe erheimluhent, die fie erlegen:  E3 w we 
That merfuurdia, bafıman in wine Lirok, ma 
man fih mit eben Sefinnungtn nd Nttelih Ten 
drüfler, wo’ man Ih die vellfonfmenffe und 
horıteften vorderlätte‘ Fioififlrung 'anmankı eig je 
mer abiheniıhhen Weibreden Hehtbr," 5 
gar im den Annalen des Fanatiämus und d Jar 
borei Weıfsiele finder. Seit lahger ‘Bet feufzte 
das aufgeliärte Eurepa mid mehr über Telde Fre 
Seltbatın ; amd num fichet man in England, dar auf 
alle andere Wörter mit Herabmhrdigung zu hinten 
weint, pfößlih eines jener Ungehewer wirder,en 
fdieinen, deren Namen vom ber Mechselt mit 24 
adtung ausarfprocden merberf, Dirfer Elerte wg, 
te es, fagt man, an fein Waterland’ u apnelirtky 
bei allen kultisieten Masiouen wohrde. hierher but 
eine Stimme ſeyn z man würde auf diefe Apples 
tion nur dur einen Ausruf des Abſcheues anmwer 
ten, und der Mörder zum Bohne einer je IE 
hen Handlung nur Shrad und Schande aınärıde 
ten, melde ‚alle feines Beiden auf die Rigınite 
begleiten. , Indeffen, und man muß «8 wohl giant 
ben, weil die Thatſache von dem Times und tim 
Gourrier, dem Minfterium erjeßingn Jeyrnalın 
bezeugt wird, bat das Condensr Teil den Barden 
ir mit Veifalebejeu unzen überhäufs, aud se 
fact ıbn in dem Augenblod ju entfernen, mo. man 
denfelben it6 Brefängnif führen weite. dudert 
Beıts maht ein Onpoft-ren“blett für alle biejunisen 
Tine forderbare Semerkang, weſche die ‚Ahasfoden 
vergleiden und die Ereigniffe au’eina: der sehen 
wollen; nämlich, derfeide Diner, melder 4 vr 
den @treiden eines Wohnflaniaer fi, wir ſteu⸗ 
die Siltze der wulhenſten Pıbelliften, und une 
feinem unmittelbaren Eınfluffe wurden die Banphelid 
abgrfaf, in meiden man die ebſcheuliche te pie 
Digte, deren erdes Opfer er wurde. (Zour. d. dm.) 
Aue Briefe aus den Divartementen melden 
fortwährend, daß die Grndte die fahnften Aue ſaten 
darbietet. In bem Departement ber Obern Bus 
ift das Getraide auf allen Märkten um 10 Gr. m 
‚Hektoliter, und In jenem der Saone und Leit =® 
8 Gr. im Preife geiallen. 

Aus Melün ſchreibt man, daß feit dem 1. Mit 
bie Zufuhr auf ollen Märkten fehr hträcrtih 
Der Heltoliter wurde um 93° Be: verkauft. an 
fo verhälsies ſich in dem Departtmient der Cutt und 
Rote, wo das Getraide merklich im Preife herur tet 


EEE ——— — ⸗ — 


vuzswemu= mn... 


”. 


‚Buch uianb indem Departement dıs 
fiihen ‚ab on, * 
vennı «Der ‚Sehtoliierd@srraiten iR BI6RING- ua a 
Vr. gefallen «Diefe Verbeffezung ver‘ man, 
“wird, berin den Bemzinden zufe 
De vom — ——— 
Einwohnes der Otadt 


—— er 
—— lines sure 
d den Acwen zu Belfe getommen. und haden bie 
Basar? Pfund 
Kuh artementi der Obern. Loire if 
lung-der Num · 


fordfpen Suppen par, — 8 
177 then. u 
dat Afunk Nedenhred, —— 


— — 
bat man eine * — 


weeht: von Meı 
hbauta. Die — Duppen werben? ausge⸗ 
wi, gi A. er 


BE —— 









m ——— —— als nad“ 
m Mam erwartete —— — 
währendes bis Ina er a 777 


um 29 —* 39 Cent, im Preife geiunfen. m 
rtemeut von Merbiham di — beftän® 
in dein Arrendiffe 
‚ia den — —E 


In ⸗6. Found” 5 lie man, . daf * 
biefer Stade von Beiten Dr, Er. des Minders der 


mund der Hınders Li füns 
BE de Yang? Eu r 
usfuhr, ne oa0n, meisiiden Jentm 
ein. Die Bılın 4 4. misteländ, M 
ae werden 


de 2 en Im 
ei re 13 
— bes ſudt Fraateen — 33 


hönftiprer Liede umd väterlichen 


— — * der Gemeinde Neuilig, feit Tand 
een Zeit am die Wohlthaten J. F. H der Prinzefe 
gewöhnt, erhalıen im ».efem Augen 
—— noeh ausarzeihnetere. X. M die Könıgin 
von Menpel, melde: ehemals die Schiöf:r Nıwiiy 
und Ritters befaß, erinnerte Ad am die ehrmallgen 
Weohityaten gegen die Dieftigen diefer Gemeinde, 
wid lieh feıt meoreren Wochen die möthıgen Fondée 
4 tögliden Nahrung von 50 Armen anmeifen, 
M. der Karfer geruheten auf die nämlihe Ber 
Meinde die Unterflügungen ausjubehnen, melde 
Alerhöhftdiefeibe den die Hauptladbe umnbenden 
Gemeinden gewährte. Diefer Bufammenfluh son 
Hılisteikung verbieitete Muhe uud Üreube im, ein 
meh Menge Bamılien. 

— Ein autgeyeihneter Arzt, Sr. Buillie (aus 
dem Departement. der Bitonpe) welder ven ©r., 
Erjel. dem Minıer des Innern e ne Madaıde für 
feine Arbeiten über die Wuhpedenenmpfung er. 


* hatten hit, machte uckſiche Anwentun,en von dem 


Hüfaen Dienfoff bei der Kur einiger Erepfartiier 
Krankheiten. Ee würde ein fhönes Geident für 
die Menſchheit ſeyn wenn man mit dem nämlıten 
Mittel, welches die WB attern vertilat, nad und 
—— eine im ihren Feſultaten eben fo foadlıge 
Krankheit rermindern fhnnte. 

— Am a..d. M.-raubte der Tobt dem Hrn, Earl 
Quftay v. Berg, aeboren zu nt in Schmweren, 
Aredeninaler und Arjatamt Er. M. des Königs 
von Schweden, im an. Jahre feines Aterd. Die * 
Giaabsoffizier verſtarb zu 0 wohin ar fih de 





m das mide? Alina u 


ine Beerdigung hattesam folgenden — 
» Ben waren Beet, 
eparteme are “ 


die Dann, und bi: 


der Lo 
ten dem Wegräbmiffd bei. Ein Detafcement der ' 
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Bon far si — ——— a 


Feen ven Boris ehe 
vn che ie “w 10! % | 
z lislihe ‚Urfohru bet, * di 














en € 
2 un ober, u 
zu brden , nice »e 

nden Wir Uns bem 
aröhberioat,,Fanas falar 
et * von Rettakcen, N 





LE 
b.) Ein.nteihes —— in der 
durdı Tetamente eder Werträge * ur 


darauf ** Rrdıt —52 


als nicht ei@richen und il teaftiod betcochtet 
werben 

©) Der Rrtralt der Arifktichen Umterthanem in 
Uniern Landen gegen die Juden, weide ſich mt Im 
mobilen —28 if — ** unter den aufärber 
brnen Näberrehten beatıffems leded hat es vonder 
Hand dabei fern Werbieiben, daß keia jütıider Uns 
vertban ohne Unfere Landes herrliche Konyeffien einis 
ge Immobilien acquiiren könne. 
4) Mnfere ſammtiche Oandesgerichte haben in 
@Gemäßheit diefer Werordaung überall keine Kiagen, 
weirhe eınem Metraft eder Ahtriebärecht irgend eıner 
Urs jum Dıund haben, ferner anyunehmen, fon 
bırm dem Rlüger alfo glei damit abjumeifen , und 
diefes ud) alsdann, wanıt dad Recht ju retrahirem 
oder der Metraftöfail brreits vor der Publitariom 
dirfer Merordnung eröffnet ober eingtietin, bie 
Alase ſelbſt aber mis — amaebıaht wäre. 
—. Dagegen wollen Wir, daß alle Projeffe, weiche 
emen Metealt jum Bes baden, und bereits 
Fed Yublitation diefer Verordnung a:richt lid ae 

un aemacht find, ihren Lauf behalten, mieten 

m) der biähen beftandenen Dbjervan; und den frü« 


— rer 


—— —— —— 
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dera ererdaungen deendigt und entſchieden wers 


Urbundlich Unferer eigen! . 

Ink: hierauf —— — 

+ Darmftads den a5ten Mai ıBıa. 2 
“st Aubewmige ·· 


— — — — 

Rihtpolitifhe Gegenftände 

Die Shlaht bei Radkersburg. — 
Batıfelann.) 


Nicht als Beherrſcher dreier Setzogthümdt, fen« 
dern feinen Rang unter dem — ar 
som Affelenz verbergend, erfdhlem er mit feinen Se 
treuen ar beim Hofe das gafifrrien Herzugs don Mar 
fonien, So eben wurde ein großes Turnier gegeben, 
wo die bielem (Freier der fchönen Eikiburgis alle 
Kräfte anftrengten , den Preis ihres Nerzemd ju tr 
uber: * Auch die deutſchen Ritter wurden jur heil» 
mähnie eingeladen: Erneftrtitt in die Schranken, um 
warf einen Wii auf den Walken, wo die Prime ſſia 
7 er a —* an bes Vateis 
eite faß. agiſch wirkte diefer Blick auf fein In« 
nerfteh: »@&ie muß mein werden,“ Mn de 
dem Helmgitier hervorzulegte feine Dane ein; und 
foglei lag fein exfler Begnen im Sande, (Alleireier 
der Holden Eimburgis batten, einer nach dem andern, 
ein gleihes Schictſal. Nichts könnte Ö t 
Mätte diefes Sohnes von Maßtbuirg wide - 
der erfte Preis des Turniere ward ibm jaubjenb gu · 
erkannt. Als nun im dem feſtlzch gefdmädten Rit» 
terfanle alles vol Neugierde war, bas Angefiht deb 
deusiben Herkules zu feben, nahm er feinen Heim 
ab, fentse ſich auf ein Knie wor der ſchoͤnen Cimbür- 
gis, und indem fie ihm mit ihren Shwanenhänben vie 
gelbne Kette, als erftem Preis des Turniers darteih» 
te , fpradp er mit fanfter Stimme: Prinzeffin, Ihr 
babe mid mit den Rofentetten der Liebe auf ewig 
gefeffelt. Nehmt dieſen Ring zum Begengeidente, 
um Pfande meiner Fieber und Treues Die Prins 
jeſſin fand erröthend da; mächtig zegifle übe Herk 
u dem helden Aremdling bin, aber die weibliche 


«6 mwagtr 
— b r in DOeftereih und berride 
det —— ee Ernek! Eimburt 
hard erg * mar die Hechſert, und 
Ermeft Lehrte mit der (bönften Prungef u feines 
Beitalterd nad Gtipermar jurüd, we fe ihm 9 
Rinder gebabr, er die — des Wabebwgit 
f wurde. . “ 
bar 4 ——* der Liebe, angebetet ven feinen 
shanen, durchlebte ie zt Ermeft in feiner Rıefie 
glüdlihe h b 


d von ihuen den 
lnterthanen Irene zu (hmwbren, 8 * * er 


I; au verbreiten, * jene 
im | ‘ \ 
Ki nn Bee, a Sa 
‚ und äußerte oft: «4 
Suna Den Bun a ern, a dr 
eroberten Ränder aluctlich 40 machen · 


qAvertifementk 


har die Ehre * a 
ehrende Yubitum m denahrimligtn Töngesgaffe 


mb fein Eemptoir 
— a Kur gegen bie —öv. 
über, nom ı. Mat 






2 halbe, wiertel um <achtek 
Wriefe und Weider werben voifret, ermarte, ı © 
ww. 6. Meinganum, Bean, 
auf dem rieriihen P 
iu in Frantfurt 


— — — — 
un meer ie 
ugghäntag dei) ab: Died willen HE 


er 






Hub my 


"Mannheim. „Die angefünbigte Der in al 
mifcher Sprache Wir er 
Ahitles, <@ 
wann BR 
erinn der Ebnigl..baierfhe erfte Kammer und Safe 
känger ,. Ar, Beiggi, den Adifes (pielt , mir, 
mis ‚Abonnement ‚pendi , nämlih Mittmodh 
den 27., und Sonniese den 3t- Mat, auf um 
— Hof» und Matio inaltheater wiedethall 
sgeben. —— 


— — — 
ine Buhbruderel in einer Grobe bed Hinten 
it einen dattet, der der frangdfiigen und 
rad mdaria iM. Gr muß binieeigende u 
meratıfd) guten WBetragens und feiner Kectu⸗ 


Mnuca, und tann feinen Antzag om Deren O- U 3 als 
mann im Arantiart a. MR. od su 


Rad einem Stägigen SKrantenlager wurde 
jeucıe Zunte, 324 Broftein, ta Dienften bei 
taugt ber Derwiltwetin dran "Srifin 
‚am 30. April Mergtns um 40 Hge, Bundy eisen 
es als ‚Beige einer Lungenentzündung , tm böden  Iaht 
res ebens, geiicht und gefhdat von Alp, mel De dr 


Aniche ich Hierdurd ihren Sermwordten: * ‚den und düm 
t Wurbinbung 9 


na din 6, Mal ıBı2 
no. 1812. ⸗ 
Bridertte Dorothea gdmall 
Dura 


dee Befom iger, gegen dat 
fcafh von Lammerz Sunior gu. Mainz, mb 
deſſe⸗ — Marta Euirgardis, gebehene Don Aein⸗on. 


die 
firdtien Reaterungs : Zufistenate in Rain Thon ' 
Tapıe "Da aber Die Akten aus dm 
mjöfifien Girils Wribumals mu ® 
rausgrgeben , und dardı den ‚, Don 
bevolimähtigten Bus 


us %* 


üb o übe, entweber in Werfen, ober durd bin 
VS ste pa erfheinen —— mit den Behahen, ib 

des Nihterfdeinend eimwiner Intereffenten ehmand 
ferentine nad) Lage ber = 


Bei 228 Fontaine = — i aer errt· 
Lomen. Beige! je ei 
Sele und —8* ch, — Beiern ıdın 
2 


Hangtife der Lönigt. dalerifgen "Kemer fie des Jen 
Baer) "Tue 7 . — 


Berg | 


Broßnersogthums drantfurt 
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Peterskurgs um aß. April. 
a ih d. W. aus Peiertbutg ausmarfh;re 
‘ten Depsibataillens pen ©, ——— und 
vom Brenadigrrigiment Braf Arattihejem, wird Or. 
Dioj. Wohlwoden zu erfennen gegeden, und ban vom 
unssen Range biefer Dataidcns ı Rubel auf den Monn 
verliehen, " 

‚ Wei Belsgenheit her Abmwefenheit bes Kaiſers iſt 
Sefohlen, dab Mid die Mitglieder ba Re rs 
‚der Admiral Efhirfhagem und ber elizeimimer, 
Beneralisuteneng Balafbom,, für Befendtre Aufträge 
"bei Or, Mai, befinden (ofen. * 
"Dem General Boren Armfeld if afergnaͤdigſt bes 
"Fohlen , im Neichgadh im Departement der Siaais- 
"Honomie als Diitglicd Biz za mebınen, 
‚.. Unser dem Morflj des Feldmarichalls Grafen Bat 
38 bat der Raıfır während feiner Abweſendeit eine 

iniker- Komieät mit befomderen Macht in den Be 

älten aller Minifterien arritet,, und biefelbe für 
‚Dirlen Bat mis Vorſchriften werfehen. 

. Dex merabfigdete Obrillisutenant Jalonnlem + 
gi diefer Bag geobridt worden tk, dad Aırhödhe 

ohtwelen Br. Mai. für verfhiedene von ihn zum 
gina Velten bargebradite Opfer zu erhalten, 


„bet ne® 80,000 Rubel zur völigen Bellsiduhg eins 
nfanterieregiments dargabracht. ©. kaifeı], Ma 
Geben für bieie fo ausgejrichmese Handlung den be, 
‘irutenant Jafowiew jum Bitter vom &t. Annehs 
diden ater Klärfe ernanng , deffen , mit Diamanten 

'gegierte Infignien ihm nebſt einem anftigen R 
bermacht werben find. Det Jakewlem hat außer Dig- 
‚Sem dargehrachten Opfer, -bem Petizeiminitter neh 
‚30,000 ubel überreicht, mm fie, nad feinem Gut · 
“ahıten , für Begenkände zu nermenden , dır dis jür 
Vefeın Einrichtung des Poligeifads dienen koͤnncu. 


m : Schläffsiburg, som a2. April. 


2:2 go Bier an Mei oufinärks am linken Ufer if 
* 6 Eid auf dem Ladegafee bertire aufgegangen. Dom 
an degann dus it aus dem Ber in arofem 





isfhofenbezeite in ben Neweſtrern zu trgiben ; allein 
eure ift ed wieder füchen geblieben, Javiſchen bat 
sh in har Newa zufainengetrangse Eis bis auf y 
Werft von bier die Eistee Burdbrahen, und die 
WLiarinde hehe am Hfer wird immer Meiner. 3 u 
a Pitoff; vom. n.. Neril, i 
BE M. der Haifer Altrander haben bei Höchn⸗ 
Abter Unmwefenheit allhier umter andern die felt hier 
Ach befindenden —— ge in An 
genommen ; zur Kofel'&r. Mai. warden medit eim ⸗ 
gen hohen Mikitsirperfonen and der Risilganegereun 
'gejögen : gleich nach aufgebebrner Tatil, Mahmile 
wiſchen Fund 4 Uhr, reiten Dr. Saifer!. Mil, 
von bier ab, und frafe bereits am + Mein bie 56 


| Montag, den. Mi am 
. + > 4 ° 1 


1— 

Dern · (8 deutſche Meilen) von hier entfernte Siabi 

Oſtrew gziadich eim a 
Pofen, vom ıd, Mal. 

„Am 13. d. Magmmettags damen ©. k. H. der frach 
rin * von Yralien hier am, und reuflem 
Übends um 9 lihe wieder von hier ad. 

Deftt nich iſche Oränge, ham +5, Mal, 
tur the P. 6, Moſeſtsten And am 14. mirktäch mit eis 
mem Befolge son zı Wagen, weibe nach b betanat 
—*8* Weifersute Genie in Praaiund m; 
. 1 eintreffen: wenden , nach Dirsben « re iſt. 
fen 18. d. wird bie Zufaminenkünfe mie Ihren dei · 
pen & 2. Mojefläten von Frankreich ‚gu Deesven 
»@iart Haben, ‘&6 Heiße, Baf die aliechöchtten Hass 
"fdaftem act Tane deliammen ju Diesten nerbieiben, 
Ind baß altdann die Kaifsrin von Frankreich ſich wit 
id ren burdlandtigften Eltern ma Draa begeben und 
theite in deöfer @radt, Ibeild auf dem Funde de an · 
'genchme Jahreheit jubringen werde, 
mach Bubipıen md große Abibeitungen ven den 
"HRineurs. und Bappeutäterpg Dratbert werben, iin 
dir alten Fenungen Brote und Etanislawen eilig 
‘u ‚demolisen. , Da die Anzahl bir vor 7 Meharen 
Im au der Korollerie als zum gühtwefen in 
k jederäflreih regutruten Pferde med nie hin 
Terhend gewefen ıfl, fo wurde eine wene Adlieferw 

wäefchrigden „ weiche heute foweht im der Haupt⸗ 
Le, of6 anf dem Lande voljsgen werben muäge, 
‚Die Deminien und Ormeinden, weidr Die arfer⸗ 
derte Anzahl nicht haben, [Ind verbunden , bie ab · 

angiaen Etacke zu Baufen und din hie zu erannten 
KFewmiſſairs zu übergeben. 

Von der Jafel Ponjn, vom ab, pi 


Ein engl. Arinstwi nahm ’ser Lagen 
‚eine tleine Warte , Auf wilder Ad + 
Matrofen befanden. Dieie Unglüdnichen Kurden 

wer Kleider beraubt, mit Ketten beiegt » undin dem 
2er —* In Bieten Feng ——— 
5 Taar lang, und-ibre ganse Mabtn be ſtund 

“in ein menıg Brod und Woſſet; als in der Nat 






Faiftt, —5* ver diefe Ungtüdtichen bew 
einde die beinahe aemine 
Br alıın dirfer Keh Ah weder durch bea Bit 
sen, ned dur Ihre "Chränen rühren. Diele Mas 
trefen wären ungernmiblid“werieren armefen / weni 
micht dee Bimmet felhtt fie erde haste; alleinrbie 
Quarantaintwächter Tiefen bei Zanesanbruch duf übt 
@elbrei au ihrer Öäfe herbei und mahmen fe ad. 
Mirfer IR ein ner Bun, welder bin Rotabter der 
Ongländer f&iidert: (Mewisent von Ohllin-) 
si. ' d i 





PIE n F 
7 Wiaggıo Baljano zum Gen onful jun Könftantis 
nopel, und bie Herren Eiccareli, Partie, dei Balye, 
Dlisa ‚ Lignome ‚ A:eline , de Dtefanıs , Teanfe und 
Wieso zu Auditeren beim Btualgrathe ernannt worden. 
Mailand, vom ı7. Mat. 
t 


tien Sewißigt werben, um fih im Auslande naturalis 
firen faffen zu föunen. 
Daris, vom 21. 
De Hr, Bra N hat · in Er · 
mägung, daß ju allen Zeiten bee Preis des Reg ⸗ 
gens der GBerfte mis jenem des übrinen Ger 
„tra nem betannten und ungeo:brieten Vers 
* Rund, folgende Verordnung erlaffen : 
»Ben heute dem 20, des gegenwärtigen. 
Mii —ã fann ber — Kite ve 
gebradhte Roggen, wenn derfelbe aus dem Tepartes 
ment der Bee berrührt, nicht über 34 Sr. ber 
Schreflel, Parifer Maas, undmihı über 36 Gromenn 
er aus den angrängenden Departementen bretämm, 
verfauft werben, 2 
Don dem mämt, Tage an gerächnet, Tann die in die 
E von Paris-gebradite „wenn fie aus tem 
‚Devartem:nt der Seine herrüher, nit: über sh Br. 
der Sheffel Pariſer * u. * ab u 
wenn fe ans den angrängenden De stementen hets 
et serkalft werden.« if ts 
eines Privarfhreidens 


Belgendes: iſt der Auszug 
sans Lonbem: = ı' SE 
“+ »Das in dem Msterhaufe »norgefallene traurige 
Ereignũ hat iu dem Publikum eine re 
fotion hervorgebracht, und. der worderiſche des 

Perceval» in dem Hunenblide, we: en feine 

mißeeiolfanktie nen ausüben. wollte, bei allen Ge · 
müthern Befühle'von Traurigkeit und Bebausrn zu 
melde dem Karakter der Matiom zur 
jereichen. Mon allen Berbreden, weiche ein 
. en. können, At. der: Meucelmerd ‚das 
fbändtihre und aebäffiefez und ſeldſt diejenigen 
Prrfoneny deren; Meinungen ‚jenen des Hen, Perits 
‚dal am meillen entgegen maten, äufern einen kie« 
fen“ geaen die am feiner Perfon verübten 

tan ann injwilden mit umbin , 
adjubenken, eb die Minifterial‘Par 
thei micht öffentlich zu jenem abfhenlihen Lehrſatze 
‚des Mescelmordbes Befennt bat ; derfelbs murbe 
Biweilen dur; das Stiffdmeigen ven Mänkern 
koferirt, melde die öffentliche Gewalt aurübren. 
Die vergweifelte Handlung, waren fie Zeugen war 
ven, muß fie überjeugen, daß wenn «8. die Gerund · 

ner erhalsenden Univerfal, Moral der Ein el 
nen ganjer Gefelichäften gilt, man diefeiben 
auch nicht einen Augendiid im Bergeffenheit brins 
© gen dorf. 24 — 

Man kann jene uuſtanige Meinungsfreibeitnicht 
genug bellasen; melde migden achertalten Dingen 
ihr Gpieimerk.sreibt, die Memütber, entlammk und 
fie zw lmerdnangen, und Merbreden fuhrt. Bas 
lönnen in der Thar-die Neinitate jener finftern De» 
Mamatien , jener verläumberifchen, @ hmabihriften 
sfepn, melde tänlid die Ehre day Würaer und, ber 
‚öffentlichen Beamten angreifen? fie vermehren n 
«bie Berbreden und ſtaczen uns in Anarwis. Die 
politifche Unordnung entteht. unpeumerdlic auf der 
meralifhen, Dies santer unſeen Augen ‚benangene 
Steneitbat ih eine, Lehre, die und nicht verloren 
5 darf. Der Karaktın. des anal Wolts erheifihk, 

man weife und ensfcheidenbe-Maasregeln Arefie 
‚um dergleichen Shandıbaten zunorzutemmen: und 
swiecboffend daß die Dimifker ‚ gmsckmäßlie Mittel 

Ifucen werben, um-jrne durch, die prinilegirte 

der Eıheliften die ‚nur Merwirrung athmen 
wad = Stürmen der Anardie Bergnugen- Am 
den Ahrzeugte gefährliche Gährung zu jermihten.e 


Mai. 


zenelihat. 
ma 





5 


; Neapel, ve Maicı, E) 
Hr. Renare di Martino um dns ger 
Generaltenful bei 5 ven Ton 


—— 


np 


* „ Bredlaı, vom ab. Mai.“ 
j GSe. doroi. der. Prinz von Oramıen tft am ı3. 
‚vom Wartenberg Bemmend, bier eingetieffen. 

&e. taijerl, Hoheit ber Krinz Vicelönig von Ira 
Tien ift von Glogau abgereiſt, um ſich in das Hır 
jogtbum Warſchau gu begeben. 

E46 ſcheint, daß ein Theil der Truppen des Rhein 
* ei rs in jenen ne von Balijen 
giebt „ weicher mit dem Herzprsum W 
einge worden iR. un. CH —— 
Berkin, vom rg. Mai 


‚ Geftern Morgen giengen Se. Erjell. der Krihkr 
* märfepal Herzog u. Trebiſo (Mertier) ohne Ad auf 
ambaiten bier Durch, und Iehien ihre Reife Aber 
Rn — = B 
.&e. Erz. der Herzog v. Abrantes Fommandir 
Ate Korps-der großen Armee, * zu 
Man bat hier Folgendes befannt gemadt: 
„Der dab gte Korps der großen Armie kemmet ⸗ 
dirende Reihsmarfhal, Herzog v. Velune, anf die 
ihm gefbchene Anzeige, daß einige jum Exrfang 
Befugre aus den militairiſchen Magajınen mehrere 
Foursge- Kationen srhalten, ‚als He wirllich Pierde 
pen und daß fie den Gefigen und YAıkrair 
„giemenis jumider das Miehrere, im gleif: Vn · 
le der Mundpertionen, bie ihnen abenfald aus den 
Magazinen veradreicht werden, verkaufen, und duich 
die Magapinverftcher ‚wieder amlaufen Harfta, da ⸗ 
ordner Nachtehindes zur Werhürung der Mi 
‚bräude. j 
* "Yyrt, 1. Die Sous-Inspecteurs aux rerues, dur 
‚bie Krie ‚stemmiffarien, welche deren Amt heisub 
"gen, werden jeden Moinat eine gehaue, Herikie 
der Dienfipferde halten, wılhe Offizieren da Ob 
meralftaats und Werwaltungsbeäinten jugehätei; fr 
„werden jur nämlien Zeit die Arals dat mirlliden 
Wehandes biefer Pferde aufnehuien, um fie ton 
Kriegstommiffarien zufommen Iaflen. , 533 
2. Die Kriegslemmiffärien werden INN 
‚Bouröge Nationen serabfelgen laffen, als Pfeni im 
“den Fiatt des wirklichen Beſtandes der Sous-la- 
specteurs aux revues enthalten find. 
3, Allen Offizieren und "Werwaltungsbeami 
‚wird verboten irgend eine Feut age Ratien “oder 
Mundportion, die fle aus den Magazinen erhältik 
verkaufen eder wieder ankaufen ju laſſen . 
4. Die Drtsehrigkeiten werben erſucht, Äterfeitt 
den Bewohnern der Stadte und Dörfer, m Lupe 
pen Bantonniren, und den Vermalzunginartchtir, 
weide die Lebensmittel värkheilen, au ven 
Kationen, von welder Gattung fe aud fenn mir 
din au Kaufen, die ihnen ocw eisen cinet Ofijirh, 
eainıen oder eines jeden andern angeboten mitt 
den tönnsen. : y 
Belhehen im Hauptduartier zu Berlin, den 
3. Mai ıdıa, Dir Marid. Hej, ». Belluntt 
»Da e4 häufig der Aal if, dub die framten 
Keuppen, melde vom hier aus in ihre nadıften Nol⸗ 
quartiert adinarfhiren, dieſe mit gerade ın dın 
Etappendrseru finden, fondern geöftsnibeilt in !it 
Nähe derfelben, in folden Fällen aber dat Us ſoan⸗ 
men der Morfpänner und die Geſeong did mini 
Borfpanns von da, dis zum nädf!n, viehüdt mu 
4 ober 4 Meile weiter entfernten Nadtquanirv 
nice nur hie Worfpannlaft verviei altinen, end 
aud die Truppen auf ihrem ae aufhalten mlte 


de; fo werben fämmtliche Mer ——— 
wohner Berlins hiermit aufgefordert, DENT ihnes 
Truppen geſtellten Seripart 

welcher auf 
m ride 


um Abmarſch fremder 
‚wicht bioß bis zum nachſten Etappenert, 
der ‚Drdre genannt ik, fandeen bis zum ! 
Naciquartier derfelden, in fafern deſſ de mit nat 
‚ganze Etappenflation vom Beftimmungserte anılir-h 
it, won hier aus zu leiften, und dirfer, We farunde 
der Vermeidung. unangenehmer Folgen auf dit ie" 
reitet moduuleben. Berlin den. 42. — 

" Oberbürgermeifter, Burgermeiter up 

iefiger Lönigl. Kesenjten- 








—_ — 


‘ 


Im Einnerkändnih mit.bem.faiferl; Fran. Gou · emtgegenge gen waren, imbiefigen Re fldeng, weTelbft 
vernementif bejblsijen „ in der Folge die fiehenden von dem Baifırl. ram , ingleiden dem hieſige n 
Zruppen der. hiefigen en nad in Militais und ders Baiaeroacns ae Braäuter 
die Kafernen einjuguartieren , joldie den Mar Dblagı oh bis. sum.DShiehe'riae: oginicke 
gajınen gu verpfibjen,..M ven Offigieren,, felrn  aud.bie Hirsbeufer, Dosftasts lebt ufer 
E Niraralbelöfigung au «fordern beretigt find, Gafle nebft ver Echlehgoffe erlewdhtet mar , smter 
felgel h Am lauten Vıvatwufem wer we‘ ten Walfsmens 


der zingalen. ger 
den ‚Weidbedarf zu der neh nicht vollendeten ge ım ermünjcteflen Webibefinden ein. 5 erde 


Einrichtung der Kafernen aufjubringem, Pr Er Sie wurden beim Ausdeigen aus von 
die y van Der urafksqueiherung, b geit jebliee hen; Prinzen und ı Pringeffunnen: bes Hbnis! Dauſes 
dene Einmohner, in Bemaßheit ded, von der Ers amd einer jahireidren R en. 

j ——— 4 8. IR, erlaffenen Publie Berner wurde heute in ‚fämmıihen Kirden Biel 
— , eine Sublevationsahgabe entritew, welde er Reden wegemder gifetiden Arfünfe Jdrer 
mit vom Möerthe diefer Wefrsrung Im MWerbättneffe juiferl, fönigi. Mafeftäten der Ambrefisnifhe Lebe 

and ‚gtlangunter Xbfeuerung der Kanenen und. busimalis 


Fehr: —X 
Die Au⸗ſcheihung dieſes Beitrages beſchrankt Ab an: Bafse ber Pribarensdiergarde- nefungen. ı 
- iur auf dan Beikraenvam 2. Märg ds zum SO. Sn Nud- trafen diefen Wormirtan Harder hr Se. 

April, in meidem bie Einguarkierung am“ Räcktten des Hrn. Brofberzeat von Würzbura Surfer: Heheit 

„gemefen iſt J ob er völlig angemrfien fen eder mit, eflhier ein, und geruhrtem,bei das Prinjen Anteas 

mat alfo der Eime ober der Andere ju viel ober zu Lönigt. Hoheit abzueigen, —F 

wenig geben mögte , wird Id nad au fgenemmenem .“ 

run ** aden, * —— — = Beipzig, vom 19. Mai. 

er jsgige Weitsag darf daher einehwe,s als forte ' ' i 
dauernd , aber als eine Norm für die Fünfrige Aus- u a er 


* 
u 





ichreifung , wilde nur nach dem laufenden geringerm’ geik, 

Bedarf und zwar von fümtichen hieflgen Einwohnern J 

— we fof, — we - — Münden, vom 19. Mai. 

Zadem die unterjeihneie Beneraitemmiffien . f * 

dem Beruhigung der Kontribuenten hiedurch bes ———— —— —2 Bi 
at mat , fordert fie bifelben jugtei cuf „Die Auf das an ©. M. den Nönig ic. einee/aufene 

% din erwähnten Zeitranm ausgeihriebenen Dei Madriersfareiben von Nm erfoiuten jeitfichen Sins 
ige bei Vermeidung einer doppelten Masuraleime tritt Or. Durol, des Hrn. Büren , Yıler Karl 


guartietung unmeigerlih iu entrihten. iedrich zu Anhalt: Bernburg Schaumburg.it., das 
; Die Waatregein wegen einer reglmäßigern Mer I a hafuben 22 X 
sheilung der Maturaleinguartierung und der Suble⸗ Rage vom Mei den 18. bis deu 23, d. einfhläße 
«sotionsbeiträge , fo mie wegen Verwendung ber le nr —S A 
ern „um die Loften von allen mit gleichen Schu g 
dern, ttogen laffen, werden nad beſonders belaaat Schafhauſen, vom 19. Ma ı 
gemiaht werden. 2 . Mom grofen Rath de4 Kantons Hreibur find jie 
m 15. Mei ıdı2. en ger die Zagfagung bie Zit. 32 Bent 





he eeraltemmifion für des Wer 
: ven hr Fe * — u Di theiß von Mailarde) und Regirrunssfastpaltet vom 
weien. » 


wenfäwand zu Murten ernannt werden. 

Klewi. ur arofe ah des Kartons Dchafbaufen bat 
‚in feiner Sihung auf die Taafagung ju Defardtem 
ermähls: Zi, Jr. rdeimeiher &ıodar von Nems 
form umd Hr. Rutbaherr Pfr. 

I Derjeniae det Kantons Graubündten hat die 58. 
3. U. von Epreder vom Berneng » Graf Xaten ron 
Trarers zu Ortenftein, und P. von Mardien auf die 
Zagfagung abgesıbnet. 


dorf Erjell. und des Ken. Oberkammerherrn, Greibrm — 
Be nenne de darf, de, Men 
ii m der fächfifhen Or e . h . Keller, Mini 
h en arte m Betsate rg Diedın = nn Brosherjegs zu Paris, iſt gehen hier 
aetrofen. 





ielten Alerbödftviefelben des Nadmırtas halb 6 
dr alhıer- Ihren Einzug. Bor dem Brüdenihore 


IE ER Tu Aoertifements 
I Napoleoni, magno a Die angekündigte Oper , in italies 
vieteri, llatori, niſcher Sprade : 
u 0 -propugnatori - \ Achilles, 
eix. Plaa. mit Mufit von Pär, 
worinn der Königt. daierſche erfte Kammer" und Hef · 


" Ueberverftgebachter Juſchtift befand fi ein Adler, A 
u a BEE En nt, Sir 
den Gittige über das 18 igl. fühl. Wappen autbreis ee Sonntags den ty 





—— rn aresherzegl- Hofe und Nationaltheater wie der helt 
7 Morgen halb 5 Uhr fepten Ihre kaiferl, Mas gegeben. 

jefläten Ihre Meife nad Dresden meiter fort. ———— —— — ——— zen 

Dresden, vom ı7. Mai. Beofe a fl. :0, halbe a f-5, viertel a fl. 2. 30 Fr. 

5hr., und für ale Klier 8 


Moieſtaten ber Kaiſer von akreich und actel a fl. 1. söfr. 
Pig von Stalin pa —Aä— Grau a fl. do; zur afen Kiefle der von en Suhung 
® trafen am geftrigen Abend nad ıı Uhr prieifegieten as ıten Doager Reiterie, —* 
unter dem Donner der Kanonen und Lüutung allır den 35. Mei eg —— J 

— — 
Sieden in Begleitung beiderfeits thaigl EJUL] R 2 : 4* ae ya abjeos 3 ** 


on 
Majıkäten, welge Ihnen Tags vorher bis Breiderg ER 





u" wojäeb) ’He0e; Fo; 'b000, noo0, ehe ander a ie Bye 








—R 
Woran —— otterie gewonnen werdenden Haupu — Aresklurtir ä reg a beige füge 
reife, ichne eine Menge Heiner Gewinne, die der Deutfben, ob die — Km 
der Sn Winfeben:geans u hetemmende Plan an — ai * Rn 
"Bu im andern bier erfaußten kotterien ent — Ben a —* — as if, 
"ehr fid ebenfalls unter gig punttlich ſter Yauften 56 u ** 
Gwilegenſter Bedie Bd — 
— — — —— *2 
Welgraben , dies 6. in drentſun Be : toten, 
— — — 
Wel der am Bien biefes vorgenommenn 
D erforder lichen Be ri Nitterguts Auveq 
5 une Beenden zu Si rain jusen Pr An * deſtãdigte —— ea 
Mannfgaft ' ecamte jorge — * 
theile astiden Dinfe Sch. «Ginerät v Zufpector 
Ai ie Bafre 9 den werden, * re an Bi 
1. zutem, T 7— — 
* Offeabaq. wor tige" * 
— dung. MBanjen gegen baase 4 
Daniet Pond Jacen Mittd, Ancm Gender, Jacob den. Du Dun Big ‚en — 
SE ee % m Wein, 
Bon DOffenba | 





PR org Paul, Eu 
abmefende BR mer 
‚dert, bianem 3 Monaten von ee am gerechnet, um fo ee 
‚wiffer bei umtergrichneten Behörde u erfäeinen, 5 
‚Militair» Pfiht Genüge zu leien —* widriat afe ue fie * * ey R 
der pöhRiandeeherel. Berordnung vom 2. Bär d 3, Gitter 
Wilitair = Gonfeription betwefend Ast. 22, 24,27 nnd 28 Kam lang, B4 gun öseit,, ds Rufe 
Araft werden wmälln. in giwölbter Keller ji 
Dffendady or m gten April 181%. viele mit Shüsen, * 
Sy Gehtig Mienburgifäts:@beramt. "mern, kum gehn halt Hlalar, vnfaalietn 
———— —— — — — toaluei 
Bei der am 23. d. M. vorgeweſcuen Kekrutiruu land — * Wi 
ale weit auf der Dandecſchaft fich bei — Die in em äh 
x — moinie · Gebaud⸗ Flik ie in3 —— 


Diode von BWieftein, ein Eöneider» nen, der ehemaligen Amtsdıcher: — 








fanums ‚und Sdmein + Si. 
* 8 Dierfogbad, sin Grupmager · cela Ber Buiter dee — at —5* —8* 
Yard —— jur Meferpe ‚gesgen worden, meldet den und Schweine auj Bi { 
* uch wit dem nfügen detannt gemart wird, ds jäprlin die 9 
en 3 Monaten & Dato bei Hiehgem Bürllichen Amp, Zeibdern zu seen. 
vegan zu — nn Rue — ee Bu dem ——5 in . 
u widsigenfalle n jorgen BY; Mit arten! 
Genferiptiond-YWerorenung vom 1. Märyb. I. and mis den das * —8 — 5 * 
weren Stralen der WB Wiederfpenfigteit Br’, Moraen a2 Rd lfm = 3 Dia 
.., fie verfapsen werben wird, 157%, Wosgen Krtfeld in 3 Flürem, y 
Bickiin den 2B, April 1813, 2% beten jährlichen Hoları 
Färft: Dienburgifhes » Amt bierf. fur dlrfes Fahr dom 
Marqguarh. > @smeie Miahtäten, auf 
—— —— — teuer daſter, und wegen welcher der 
"usfpielung euſqatil den Mierband: fiichende 
’ nd außer bemın ber D.td, MR 
Baufes in Hanau, ten feinen meitrren Gr 


aeben dum — Wlstad) , diefeh auf den erflen, und Die Gielgirängt « Te. 
jenes auf dem gmweiten bödı n Bereinn, in der orten Klffe " lu Mi; . 
we Baften Gropperzoglich : —E Klaflen : koilerie —* umg —*88 * 

* *—* zu erfärinen, bie ‚mritere 


Wit suäbigfier Mönigt. Hobel 
ac Dorgienafe — ED geanttart, Barcen Halın Yen Betr 





Yeimas des ſee Haus-den ıt auf der 

1812 in der sıften Klaffe der Bı en —* — 22 dergt dait — —S 

astzelpleit, daß Keane —** der deejenigen Leoſes ges N, 
wint, das die Rummer woraufder zweite Hauptpre,ß — —— 

en Pubii. andum. 


PR de Eh A en genannt, liegt In einer bre 
enten * Neuftobt, Iints an der Grüße Fed 
Straße nad dre 


5 rg Ya wnflötigte Worderpaus enindlt 
auf heigbare Zimmer mudbein Aabiner, woron —*2 
alet find, 5 Kammern, 3 Küchen, großen Bodın, » ıts 
te Weinkeller und Krunnın mit Yumpe. Im Hinter 

Haufe definden ſich oben 2 heigbare Piecen, darunter Abinfayet, 
—— Hof und Märtdyem Altes ift- im deflen Stan ⸗ 
de, und fmb die Webäude allein, obme Die Km ſer 
—5* ni Er 24 fl. Bup geridttih asiet und in der Brands 
t. 


3) Die Zabl der Loeſe wird auf Sonn @tät, jtie® mit = 
‚Rummern —5 it, mit Arennerlih von WGeudt ſchen 
‚Wappen, wie bie Boofe zur Au⸗ſpieluug bed Wilterguts Ads 
* verjehen,, und auc von ebinderjeiben Direktion unter» 

ne. 

4) Die Einlage für jedes Boos mit ı Rummern vetraze im 
14 fl. Buß für diejenigen, weicht aud) eia Eoot-zum Aleb achet 








geitung 





Sroßherzogthum Frankfurt 





N® 147. 


Dienftag, ben 20 Mai 


1812; 





Oonden, vom 8. Mal. 


———— — Prinzen ift der Augen· 
, von welchem bie slander fi verfpreden 
baß ihren Beihwsrden am Isihteften werde —* 
fen werden kennen. Der neue Könıg fuhr, Indem 
@r das Ötaatsruder ergreift, oft fi popular auma 
pen: er Bann fi überdies über bie, gegen Mife 
räwhe, welche man ihm nice aufbürder, vorges 
Braten Klagen nicht beleidigt fühlen. Die Minis 
Mer, die fi deren fhuidig gemacht haben, haben 
miht nah feinen Vefehlen gehandelt, und ar hat 
gar feinen perfönlihen Deweggrumd, um fie jm 
unterflügen. Zügen wir binjw, daß die Errihsung 
Ber neuen Eroillifle der Preis feiner Nabgiebigkeik 
gr muß. Alle Politiker ſtimmen belanntiıh darin 
berein, daß eine freie Aonftitution oft auf ıhrem 
Orundfag zurüdgehracht werben muß, wenn fe forte 
Betspem fol; allein mis. (Amar if +4 nicht. hiefem 
Bwed jw erreichen? Ueherdieh rähms fid) die kinmlin 
för Nation glüdliger ju feyn, als ale andern Völr 
r, und glaubt Bortheile einer periedifihen Refors 
mation ju genisßen, die ununterbroden bemerkitels 
ligt wird. Allein mie ichr jeigt das Wergefallene 
a daß biefelbe im Itrthum lebe? Der Pring 
egent führt eigentlih den Namen Kong nod 
nit, allein er besracptet ſich als einen felden und 
Die Nasion ſiehet ihn ebenfalls bafür an. Wahrend 
ber Negierung Georg III, bat er auf feine Werſe 
en den Operationen des Bbeusermemenis Antheil 
emommen; bie Miniſter, meit entfgrmt, baß fle im 
ne Plans eingewiligt hätten, haben iha im Bes 
jentheil im einem demüthigen Zufande erhalten. 
ie hatten ih nun Be. f. H. als ihren Verfechter 
ertlaxen und ankündigen können, dof Sie fid vom 
den von ihnen verfolgten Irrvegen mıdt enifernes 
würden? Diefe für ale wahre Britten beunrubigen« 
de Erklärung, wurde noch beunruhigender durch die 
Umftande, unter welden fie erichiem: fie murde den 
Mibräfensanten bei'erftem Stadt des vereinten Rör 
nigrrihs ertheiltz der Prinz mußte fie alfo meditie 
vom und fle ift bie einzige Antwort, melde biejenie 
gen von ihm erhalten haben, die ihm das traurige 
@imätde vom wmfeter pollsifhen , Ginanze und 
Gandelslage dargeftelr baden... .... — 
Man kann ſich es nicht verhehlen, dieſe Hand. 
lung warf Mißzunſt auf den Prin; Sie of ie 
ber That bemienigem, mas er verfprad, und mes 
man vom ihm mit Mect erwarten Ponnte, ganj ent- 
gen, Was uns betrifft, fo glauden wir, dafi das 
— Se. k. H. nice fo groß fen, als man meint z 
«dein wir find auch ju dem Einge ſtandniſſe ge zwun · 
yon; dab es ihm nicht erlaubt geweſen, auders 
au handein. 
Hier müfen wir der Natien ein Geheimniü 
das jmar für Männer, an Nachdenken 








gemäß, Feind mehr if. Wir fagen eh baher: jene 
Konilintion, auf welche die Engländer fo fol; And, 
mo arfgebört zu ſeyn z fle wurde in eine hewira« 
nde Diggardie verwandelt, wo kein König mehe 
vorbanden ıft, obgleich eim einyelnes Indinbuumm 
mod ien Tel führt. Ehemals geihah «6 bisweis 
len, daß eine große @tele der Hegierung, inet 
Kommifiion übergeben, das beift umter mehrere 
wertheiis wurde, Das Königihum bielt enbli@ feine 
Rebe. Geit ber Krankheit Geerg 111. haben bie 
Winiker daffelbe in Kommiffıon gegeben : fie babem 
bie Ausberizas, bie Gehalte, bie Sineturen, melde 
ie aufbewahren oder an ihre Kreaturem vertbeilen, 
v fh behalten. Mei diefer felsfamen Vertheilung 
has dee Prinz Negens sınd eıtle Repräfenstanzfpaft 
und. die Hoffnung erhalten, ſich eines Tagt die 
Hand Miden zu lafien und die Kröpfe berühren 
Bönngn. Dieje Abıretung gefhuh jedoeh ned niht 
umiwul; &e. f. . M beauftragt, bie Mınifter je 
Pertheidigen, aues was von ıpnen srtnffen warden 
if, oder noch erlaffen werben wird, gur zu beifie 
& entgegen gelegt «9 au den Geſehen und te 
unjde der Mason ſeyn mag. 


Man erflaunt ohne Zweifel bei dem erfien Ans 
Bid, daß eine feine Verfahrumgsart unter Mätr 
nern Mars habem Lönne, melde ihre Gewait nad 
dem Sefe he nur ven dem Könige und dem: Erben 
der Arone erhalten haben, und jwar in einem Aue 
genblide, wo legterer berufen if, des Abaigs Btelle 
du -veriweten. Wire werben Ad eined Tages 
unfere -Bünftigen Dumes, unfere Gıbbend, unfe 
Alrgmples viele Mühe geben, um bırias rrign 
gu 'eriärenz indefien ıft es gang einfad: einwenig 
Kübhnheit von der einen, und @ 
andern Seite waren . binreihend, um daſſelbe herr 
vorzubringen, Man mird dem Prinjen von 
arlagt baden : Wenn Ste die Bedingniffe aigu ams 
nehmen, die mam Ihnen vorfalägt, fo werden. @ie 
wicht Regent, Pitt bat England geichrt« bafı-«# 
win anderer ald Sie werben kann: wenn Sie dieſe 
WBopinanıffe nicht -unzerbrühlih halten, wird det 
Dame des Aömias bald wieder im ben Öffenstichen 
Alten erfhernen und Cie werben wieder Unterrbam 





. Man muß bemerken, daß ‚der König eben fo wohl 


als der Prinz Regent von den Miniftern. obhängtz 
damis nun ber erflere wieber im die Ausübung bee 
Bönigl, Funktionen trete, muß die Proflamatien ; 
weile England baren benahridtigen fell, vom jes 
dem Miniter unterzeichnet fepn; alein 'einentlid 
Hängt diefe Unterzeichnung von ihrer Witführ odes 
vielmehr von dem Berhältniffen ab, im melden fle 
mit dem Prinzen Regent: ſtehen. Der Vater ikber 
Povanı, deffen man fi bedient, um ben Eon pm 
Gerborfam ju bringen, und das Seinbild der Ben 
walt des Sohnes, muß eines Tags angemands wet⸗ 





den, um dem Mater im Zaum zu hal, una 
der geiftige Befundheitsjuftend® ihm , erlaubt, 
wieder an die lebernahme der Bewaltı denten, 

wird der alte Monarch ungefähr en folden 

onseffionen unterworfen werd, wie we find, 
die man dem Prinzen abgejwungen ha und er 
wird wie der legtere auf einen eitelm Tüel «chrankt 
werden. 


Man wird fagen, wie bat. bie Mori einen 
gleich, wieder vorliegende, billigen men? 
te fömmt es fogar, daß er zu &tande ghmmen 
ift, ohne, daß man es gewahe wurde? Jul das 
engl. fonft je ernkhafıe Volt leicht zu beieyen iR. 
Mean kann fogar verfidern, daß dis lang Megier 
rung Seorg IL. hur eime politiſche Romae war, 
melde die Matiom kaum bemerkte z es iſt jaech ſehr 
ermiefen, daß bie Minifer, die heut zu Age alles 
And, damals nichts waren. Daß geheimeRabines 
—* allein die Leitung der Aagelegenheun; die 
inifter hatten Peine meitere Funttiouen als im 
Parlamente die Entfbeibungen deefem Aabiere vor" 
julegen. Das Projekt, in Amerika die winaprlihe 
Gewalt einzuführen, um England daran jugemöhr 
nen, war ein Pian des Lord Bute. Der Ariegr 
welcher darauf folgte und die Trennung unferr Kos 
tonien herbeiführte, wurde gegen Die Meinung bed 
Bord North unternommen, melder an der Spıpe 
der Reuierung zu eben (dien. Seildem wurde bie 
Mermerfang jeder Parlamentsreferm, und die Frei- 
forehung der ırländıfhen Katholiken ned in dem 
Hebeimen Kabınet. ungeachtet ber Protekarionen 
beinahe aller Minitter, deſchleſſen z aduch wurde 
der Krieg aegen eantreich zw ten @eorg II, und 
Born Lirerpool entiihieden, ehe Dr. Pırs despatb zu 
Rathe geijoaem Marnz diefer erfuhr felbk nadher 
die Zuruewerfung des franz. Bothſchafters, welhes 
sine feindfelise Maasregel war. 
88 ih alfe nsihmwendig andermärts nachzuſuchen, 
4 ın dem, mas zu den verfdiedenen Eprgen ber 
Kronkheir des Königs Matt gehabt hat, Bemeife 
vorhanden find, mie wenig es Bote, um bie engl. 
Deatiom ju miübrauhen? Wim mimmeet 1a ms 
an ale die Dıftigtsit, welche die Dartheren Jeigten / 
(4 man im Jahr 1792 am eine Regeniſchaft dachte. 
der übersanm die Rolle, bie am mwenigften den 
Grundfagen anpafte, Ju denen er Ach früherhim 
bekannte. Die auf die Panial. Gewalt fo eiferfüde 
tige Opnofition und die Wbıgs, die fi) ſteis deei⸗ 
ferten, derfiiben Hiaderniſſe in dena Weg gu legen, 
bebaunteten , daß die Megensihaft dem Prinzen vom 
Watıs mıt Nemt aehörte, und unumfchränts feyn 
mußte ; die Minifteriafparthei, die Torps behaupten 
ten im Begentheil, daß der Prinz nicht mebr Recht 
gun mie jeder andere Unterthan der Krone» und 
‚rianaten , daß die ihm anvertraus werden folen« 
de Authorität, großen Befhräntungen unterwerfen 
werden müßte. Das brittifhe Parlament behaupten 
te mod, daß der von demfelben für b ernannı« 
te Medent, es ebenfalls für Irland wäre, was eine 
folge Nation im Harmıld brodte, Was thaten bie 
Minifter, um Ad aus dieſer verwidelten Verlegen 
beit zu zieben ? le übernahmen es, der Matien jw 
fügen, dab der König dem ganlichen Gebrauch fie 
per Nernunfe wieber erlangt hatte» Der alte Doks 
tor Wilis batte ihnen veriproden, daß der Menarch 
mebrere "runden lang fenn Könnte, ehne Zeichen 
don Beiftetabwefenbeit zu geben, umb Georg 111, 
wurde mitten unter dem Deupjagefdrei bes Welfs 
noh Dt. Paul arfubrt. Was geipah nun? Zu 
RempierBarr überreichte der Maire ander Spige 
der Nidermem, der Bemohnbeit nad, die Gchluffel 
der Stadt, Nun fah man den König ganz dit Eer 
Temanie verneffen uns fc bies mit einem jungen 
® Mrräner Seihäftiarm, der anf eıner eifernen, eine 
Wand fühende Drange fahr die ein wenig außer 
no webritte Kbırain mußte ibren erlaudten 


—* —— Hand faffen, um bie .... 





"waren ‚ begleitet, und bei 


San; Bondon , Zeuge biefer Xhatfahe, zweifelte 
ht an der Benefung des Königs. Geitdem übers 
iefen Iejteen Jahren Georg 11, in einer 
i Eröffnung des Parlaments, eine gane 
Brite feiner Rede, ohne es zu bemerken, Man molie 
«4 nicht glauben, da er nech alle feine Verſtandes. 
Bräfte befaß. Wat kann mar nun fagen ? Bars der 
König nur ein Gentieman , oder ein einfacher Päds 
ter gewefen , fo würde man ibm ohne — 
vor no Jahren für unfähig erllart haben; bias fuis 
mem Kang bat er'6 ju verdanken , daher 
wurde. Warum ? Die Minıfler wollten am feiner 
tele regieren, und das engl. Welt bemerkte die 
MWeränderung nicht. 


rag, vom 18, Mai. 


Wergeftern, am ıh.d., Ab ZZ MM der Keiſu 
und die Kaiferin Vormittags um halb ı2 Upr ın me 
efigen £. #. Hofburg im beten Bohifenn jur dreute 
er Bemehner Prags eimgeseofien. Na empfans 
genen Bewilltemmungs - Ehprenbejeugunsen degebea 
Sich Alıchöddiefeiben in das 8,8. Oraterium hr 
Metrepelisantirdhe, um während dem Vontiftalante 
am Grabe des h. Jchann vom Kıpommk, deilen hık 
am mämiden Tage einfiel, dem’ Mepapfer daig · 
wehren. . 

Beitern um 5Upr Mergend find beide M. MM, 
von hier nach Dresden abarreifet. 

@r. Erjel ber Hr. Glaf von Metternich it om 
15. hier eingetreffen und am folgenden Tage neh dım 
Hrn. General Brafeno. Alenau , dem Zürften Amy 
und dem Grafen Webna mad Diese. adgereiſt. 


Dresden, vom 17. Mal. 


Heute Abend aber fpäteftend morgen werden II. 
ge, Dim. von Oeftreich bier erwartet. ö 

Für den Grafen Metternid und die Öflerreichifht 
Gtaatskanzlei ıft ein eige Haus auf der Mer 
frafie in Wefhlag genommen worden, fo wie € 
Erjell, der Herzeg von Baflıne, der franz. Munhat 
der auswärtigen Angelegendeiten, fein Abfteigequart 
tier im ham njw wingerichreten sefis Suimsurjaen 
ru im der Meufads nımmt , ds Würtai Or. 

url. des Prinzen von Neufchatel aber im Brühe 
Iıfden Palait feyn wird, s 

33. DD ber Herjog von Sacfen Koburd , der 
vi von Anbalt Dıffau und der Hering von Cadı 
—8 ar befinden ſich feit einigem Zagen ın hie 

er Stadt. 

Bier teiffe man Anftaten ji einer grofen Bumis 
nation , die befonders auf dem Plage vor dem hrefe 
bis an die Brüde mit architektoniſchen Verzierungen, 
Obelsten und Ehrendogem aefhmüdt einen überrat 
fhenden Shi gewahren muß. Dir Saal des grefit 
Dpernpaufes iR eiligſt in Stand geftst, und zu einem 
grofen Melt, das Hone Menfhen foffen konn , quaes 
richtet werden, Im Heimen Onernhanfe eder im ges 
möhntıhen Theater felen mehrere Opern von vu 
und Merieehi gercben, and ein defenvered - birj# 
verfertintes , und von Morlachi kompıniıtel Dar 
fpiel aufgeführt werden. 


Mem 18. Gedern erfolgte Nachts um sı Mht 
die Antunft I. M- der Königin von Wunpbalm ım 
Bönigt. Paiaıs , mwofeibf die vom Anerböcntterfeh 
ben zu bewehnenten Zummer zubereitet waren: 

dr dafelbft trafen heute Mittags nad 12 up 
93. MM. der Karfer und die Kuuferın von Deitreih 
—— Abfeuerung der Kanonen, kautung ar Blch 

m und, dem Vipatrufen des, auf den von Zonen 
Paffirten Gtraffen , verfamme'ten Voltet, ‚anhıer ein · 

3I. 1. MM. wurden von des Prinjen Aui⸗en 
und Dero Frau Gemahlin kbnigt. und Baiferls De’ 
heiten , die Ihnen bis Zehıka, entargen ns 

der Antunft von II 
MM. dem Könige , der Khnigin „_fämtligen pr 
ber Pringeffinnen ve6 Ybnigl. Hauſes und, «int 


Cour am ® ofa: 
Um 8 Uhr wen be DR. vom Adnige safe e 











semonientafel, welder IN. FE MM, von Brantreig 
ad Ortreid , I. M. die Königin von BWelohalen, 
I. 8, 5. der Brosherzog von Mär, urg.und ſamtliche 
Prinzen und Prinzeffinnen des £ nigl. Hauſes, uns 
ser Bedienung der köntgl. fahfidhen Ober hefdesmten 
und Aufwartung der Damen und ſawtlicher —58 
im —— * ge diplomatique beimohnten, und 
vend berfelben von der biefigen Länıgl. de 
Zofelmufit aufgefuhrr —* — 
ad aufgehobener Tafel beſahen fämtlihe ME, 
und Pe. MM und I. au Ef, H. aus ven Bim. 
mern J. M. der Rönigin die iMuminirte Dekoration 
vor dem königl Schlofle mac der Brüde iu, au 
war bie gatıje Stadt erleuchtet. 


Düffeldorf, vom an. Mai, 


Man hat Hier folgendes Schreiben Br. Erjel. 
bes Paiferl. Srn, Kommıffarius, Binanpminifders, 
an den Beniraladminiftrater der Douanen betannt 
® Däffeidosf, den ao, Mal ıdın. 

Herr General. Abminiftrater, 

Da mein Beſchlug son 30. Uprilwenen ben Kolo⸗ 
nlalwaaren ju einigen Fragen von Beiten der Han 
beidieute des Broßoergogihumd Anlaf gegeben hat, 
melde deiien Verfügungen verfäiedentlich auslegen, 
fe alaubte ih durch folgende Juftruftion die Dunks 
be erdrteen zu müffen, uber melde ih Zweifel er · 
boden baden ;_ es ıft fewepl für die Admminıftration 
18 für den Humvelskanp ven Intereffe, daf &ie 
diefer Inkeuftion die jhleunıgte Publizirat ertheis 
len, um die Dimbernffe iu defeitigen, weide nad 
der Aufführung ‚meines Weihluffes vom 30. Aprit 
im MWene Heben. 

ı. Ib bin befragt worden, ob mein Beſchluß 
Ihr Eweulaire vom ud, April surüdnähme, 
meides die Gefammtheit der Abgaben ſelba vom 
denjenigen WBaaren erheift, die Diefelbe fdeon in 
Frantreich ·atrichtet haben, Dieie 3, udnapme if 
‚ weil dar Seſchlus das Gegentheil verfügt, 
ußerdem ın dieſer Bınfidt, feudem Gre dur 

es Eı m 1. Mai das vorhergehende 
für nad und aichtig erklait haben, kein Bmweifel 
mehr obwaiten darf. 

a. Der Ars. 4. meines Befhluffes: gebraucht die 
Worte, melde zu beiränkt fıenen, wenn «6 heift: 
die Waaren, welche ihre Abgaben... .. 
altentbalben außer in Grankreih ent» 
riatet hbaben« allein ih habe mwechielfeitig im 
verfiedenen Artiteln die Ausprüde gebraubs: am 
Sranktreid bezahlt, an die vr Doua. 
nen beyapit, im Frankreich bezahlt; 
woraus hervorgeht, dad die dur das 
Derfugungen des Seſchluſſes geduferte allgemeine 
Abfigs dahin geht, yon dem vierten Zheile dan Ab» 













gaben, diejenigen Baaren su befreien, welde -* 


die franz, Dewanen, auf weldem Puntie des Kon« 
sine«ts 6 auch fep, ihnen auferlegt Haben ar 
Tip wilde aus Verkäufen herrühren die von hren 
rei eder für Rechnung Frankreich⸗ gemadt wor · 
ben find. 
3. Die Artifel 5. und 14. (reiben Reiträume 

ir, ie ten verfahledeng Bragen am mi 
gelangt find ar, daß im dei 
von der bewilligten Zeit um die Einfuhr in das 
Bränzoüuream zu bewerftelligen umd im dem Art. 
13. von ber Dauer der Butulation im Innern die 
Rede iM. Diefe beiden Aeiträume werben durd die 
eläubniß oder Pigenze mur nach der Entfernung, 
Iuantitat und Befimmung der Baarın bedimmt, 
Die Kaufleute feld haben dieſe verfdiebenen Amt- 
ärde zu bemerten und bie Zeit anjujpeigen, melde 
k Anfangs erlangen wellen,, um die ren eins 
führen und dann, um fle in das Innere entmeber 
burg den Merkauf oder den unmittelbaren Verbrauch 
in ihren Fobriken, ju bringen. 

4, Man hat mir verfßicdene Werftelungen über 

den Ark 7. gemacht, wilder die Bolfheinse im 









der - 


Driginle erbeifht- Alftin e#' verſteht ih, dat 
verjelbe fir die Ausfuhrfheine binreiend ik, dabie 
fran;. Diuanın, um fie ausjufertigen,, bie frübern 
Ausfertzungen jurülbehalten. Sie werben baber 
jede Anfertigung juioffen, die nom einer fran;, 
Aurhartas berührt, melde .. ©, einem Werke: 
von Rılonialmaoren auferhalb Branfreih, allein für 
Recnurg Brankreichs vorgefejt ıfl. Denn in diefen 
verfdirdenen Umfänden liegt immer cin Bemwei, daß 
H Baare, die Abgabe, welde iu fihern bier in 
& ie Recht, mittelbar oder ummittelbar bejaht bat. 
a9 ib befonders durch den Art. 7. iu befeitinem 
dur Abe babe, And die Eertiffate, melde Zwi · 
fdenagtäten oiſchen den franz. Dowanen und jenen 
Bberjogthums ausfertigem , ohne eine hin» 
x Barantıe darjubieten. ‘ 










ontemmen fann, we die Einfuhr bewerfftellige wird, 
Um diefen Einwurf, der mir gegründet fdeint, aus 
Her 
der Er 









6, Man hat die Bränze nicht bemerkt. wo die Um 
terabibeilung der Ligengen, welde durd den Art. 14. 
vergeföreben it, Reben bleiben fellte. Ic habe ger 
hört, do ‚der Handeldmann, welder, ehe er dik 
WBoaren sındrinat, die Art und Weife des Bebrauhs 
wder der Wertheilung , die er ihr neben will, vor 
ausfiehe, w fo viele Erlaubnißfcheine oder Bir 
dengen verlaı » baf man für jedes Eoli 
eine befonder« Bigemje ausfertigen müßte, mas nicht 
allgemem anwendbar iſt. 

Was die Abrheili 
fo.ift diefeibe in 
die Eijenge kann 
biefelbe dee 








7: &6 baden Handeldleute befürdter , baf der 
rt. ıb., welder jeden Erlaubnißfbein, der früher | 
W i icht anerkennt , die Sicherbeu 
äßbeit gültiger Zurtifte 
en find, Gefahren auffehen; allein 
mer diejenigen alten Acquite weilte i nichtig maden, 
von denen die Waare niht mebr eriftirt, und dem 
Mipbräucen durch aleihförmiae Erlaubniß 
(dh eime juvertommen , um die KRelonialwsaren bei 
ihrer Winfuhr und Birkularion zu decken. Was jene 
betrifft weſche neh in den Maasjinem eriftirem 





. umb gefegmäßig die Einnangs und Zirkulationsabgabe 
4 entrichter haben „ fo verficht es ſich, daß ibmen auf 


das Melnh der Eigenthümer für die ehemaligen, 
neue Erlaubnißfheine ausgefertigt werben müffen. 
Ib erneuere Ihnen Hr. Oeneraladminiftrater die 
Verfigerung ausgezeichneter Hochachtung. 
Der Staf Beuguet. 





Briefe aus Washingten + 
ern fortwährend , de 


einem Embarge 


fe, und alle 









noch immer 
Partheien demſelben 


Blauden beijumeffen (deinen, Mehrere Perfonen 


bdiefe Briefe binzu, 
Rind: und Schweinen 


Seit 8 Tagen wurden, fügen 


ierung aufgekauft. 


m Bericht Aber bi 


Henn. 


Averti 
Juni, 


Montag ben B. 


den zu Mainz in 
beftge 
Stüd 


ten flaen 


16 
Abtheilungs ha 


Wei unterzeihn: 
Roofe a fl. 10, 
adtel a fl. 1. »5fr., 


h 


meinen, baf auf birfeß Embargo eine Krisgserklä« 


zung folgen werde. 


ale Vorräthe von gefalgenem 


Meiih für Rech 
Man erwartet 
ie Angelegenheit des Sapitein 


mung ver Res 


mit Usgebuld 


ſements. 
Nachmittags = Uhr , were 
der Schreibftube des Untirgei 
altene Weine , nämlid: 

eifenbeimer von 12053, 

ı — GBaubifhefsheimer vo 
Öffentlich verfteigert. 


t 





’ 





chne⸗ 


enebad, kaiſerl. Natat. 


I 
etem HauptloNekteur find noch ganze 


alde a f.5, viertel a fl. =. 30 173 
und für alle Klaffen gültige 


a fl.80; jur ıflen 
privilegirten a rıten 


den a5, Mat ihren Anfang 
fi. 200,000, 100,000, 


Kaffe der von 


40,000, 30,000, Zmal 25,000, 
10,000, 7000, 7500, 5000, 


1000, 


find die in diefer Co 


preife, ohne eine Men 
der bei demjelben gratis 3 


iebt. 


Bu allen andern bier 
phiehle ich ebenfalls unter Zuſich 


und verſchwiegenſter Bedienung 


Hermann 
Wollgraden, Nro. b. in 


Das Auegedoth 
biefiger Bourager 


Yeferung riefld- 


Mitimeh din 10, Juni 
säge hiefiger Trie 
januart ıBı3 auf 6 Menate, 


am Main. 


@r. & 8. Mai. 
Haager Lotterie, deren Ziehung 
nimmt, ju haben. 
80,000, amal 50,000, 


15,008, 12500, 
2000, ao5mal 


tterie gewonnen werdenden Haupt 
ige Meinerer Gewinne, die 
u belommende Plan ans 


erlaubten Rotterien em« 
erung punktlichſter 


Stiebel, Hauptlollekteur 
Frantfurt 





Betanntmahung. 


örreferungen,, von 17. Su 


icntliches Ansarbetb gebraht werben. 


dingungen firb täglich im den Bermitta 
verhaligen Stadt» Kanzlei + Zimmer , bei unterzogener Behoͤr⸗ 
Krontfurt dem 


Motrle = Approsifi 


de gu vernehmen. 
jonttungs » Gretion. 





Hamburg, ., 


London ., . 


Paris „+... 


Lyon ss sur. 


Wien ... 
Augsburg . 
Bremen . 


Basel . .. 


Leipzig . - - +» 


Den 25. Mai ı8ı=, 


— 


Amflerdem in Cour, 


*%) a Monat 





k. Sicht 
a Monat 
k, Sicht 
e a Monat 
k. Sicht 
* Ye Monat 
iu Sicht 
a Monat 


k. Sicht 


k. Sicht 
a Monat 
k, Sicht 
a Monat 
k. Bicht 
» Monat 
k, Sicht 
a Mönat 
k. Sicht 
In der Mei) 





für den Benigffsrbernden 


am Mai ıBı2. 
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Wormittagb uht fehl bie Mens 
Zuli a. ©, bie 


z 
n 

Die eigentlie Bes 
a6. Gtunden, In bem 


Das yur Berlafientäaft det werhorbenen Gros 
fen Suftov GrhR zu Grbad **5 aehörige ‚ Im Sein 
enberg an ber Berafteaße gelegene gröfere Wohnhaus, mike 
feiner —— —— —— nad yu einem 
enchmen Gommeranie vorzüglich gerige 
pa med dabei befindlichem dern ud Rup 
jungen, für biefen Gemmic Über und bie ju — 
Winters bin, meiftbietind öffentuic am 29. Mat d,.%, r 
gens um 9 Uhr dabier in der Melmung des Unter; 8 
eermietoet wurden. Des Haub Hear anferyalb dar 
wingenberg, an der Tanbfraße don Frankfurt ned) 
berg, ineiner der herrlihften umb fruhtbarften Ge kr 
cafe, eine halbe Grunde von dem Babeort Aucrdeq 
und 5 Stunden von Darmtadt. Das gaup aus Giein tm 
baute Woruhaus hat einen arofem 9 Reber, uns 
—5 — nieier Erde tinen Gpeifefaal, der einen Aubzung 
in den Sarten har und 4 mit bemfelben in Berbintung fie 
‚de Zimmer, Im erfien God befinden fid 5 arödue m, 
jeinere, und Im dem groeiten Gtot 3 Zimmer und ia 
roßır Gpeider. Die größeren Zimmer find ale, 
dm Hofe Tehende , von dem Haupt 
Mebenhaus, dat nuten ® Dome! * und F 
— — 
—B8W J in wei 
Diele iR eine Meerpumpe, ein * 
und ein Wafhhaus. Mir Hof bat eine 
von der Tanditrahe her und aus der Stadt. ats ans 
derthalb Morgen Kg Hansgarten if a freuadlid ange 
legt, ringsum eineg Reinernen 
Zerraffen, vielen Rebengebäuden, D 
einem Bosquetäen und 2 Gartenpdushen I. 
Liebpaber können das Ganje täglich a Ar genſcheia 
Darmftadt den #3. Mei ihzra· ni. 


Bon 8 . Obesappellat, 
= —— — 
» Bändersode, Oberapp. Beil r 


— 





— 
’ 


Wei der am g. hujus fatt gehabten 

wurden durd das Loos nahfchende adımefende 

pflihtige Tünglinge, ala 24 ’ 2 
Peter Eidinger, Supumader von Hrufenfom. 
Adam Meier, Maurer von Obertöhaufun. 

Sum mwirflihen Milirsir Diuft I 2 
Nitelaud Wriesdad, Ghrriner von 3 

Zopannes Heim, Wagner aleichfans von Ju 

5* Roms, «in Wagues Son Haufen pister da 

inne, ——— 


aber zur Referoe gejogen. Diefeibe werden 
binnen 3 Monaten vor unterpeiändter 
fi gu Aftieen, old im Aushistbuhasfalle bie in 


Konferiptiond: Berorbnung vom 9. Mir 


a 
ee Strafe dr Winerfpenfligkeit gegem 3— 
ud veatifiet werden wird. - 7 mia 


Hrufenftam den ı2- April ıBı2, — — 
Firfiih Ifenburgifde, 4 
en Zaun 
Reiffenbah" 
A 
Am n e ſqia zec / Ariqcac. 
— — 
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Mittwoch, den 27. Mai ıdı2 





Br. Marin lauf Merytany), vom so, März 


Mie Yatrioten hatten auf dem Neſe · Sluft, St. 
paris aigenüber ein errichtet; man ließ die 
inietfhaluppen bie binabiaufen, wo fie 

vor Under gelegt wurden, Die Kanenen wurben g6+ 
leden und jedermann kund auf fsınem Poſten. Made 
dem der Rommedarı das Signal durch mehrere Ras 
moneafhüffe gegeben hatte, giengen bie tem 


‚gu Rofe-Biuft zu Giiffe und nahmen ipre Riptung' 


Vie Inſel Amalia, wo fie umter dem Befehe 

des Dbriften Afhlep landeten, umd die Infel me 
Usbergabe aufferderten. Der Kommandant weigerte 
4 Anfangs, und verlangte, man folle ihm erlaur 
en, Deputirte en ben amutitanifhen Rommedere 
Kompörl jw fonden, ber ver dem Dafen Prenjer, 
Ss u eıfebuun, * feine Abfipe fep , im ne 


jenen der Patrioten. - Die Stadt Kuguftina befindet 

Äh: wo im ber Gewalt der fpanıfben Truppen, 

welche entſchloſſen ſcheinen, dinfelbe za vertheidigen. 
Keaſftaatinodel, vom ı. April. 

— aus Smyrne bikätigen die Machricht von 
der Mieberlage des Daft Paſcha darch die Waha ⸗ 
Bis. &r verlor bei Medina mehrere 1000 Mann 

nd zog ib in Unordnung an bie Uftt bes rochem 
Ber surkät, we er Verflärlungen und Lebens 
Mittel crwartet, welde ihm feim Water, der Pafda 
von Egypien, jufenden fe. Ale Werichte fagen 
einkimmig, daß Juffum Paſcha mit einem thätigen 
amt gefährlihen Feind zu thun hat. (J.d-T’Emp.) 
Priersburg, vom 5. Mai, 

Der Bivilgeuverneur zu Petersburg , Beheimer 
rarh und Senator Balunim, Hi in diefen Zonen ge⸗ 
würdigt werben, dreimal das Baiferl, Wehlmollen , 
Weldes ıbm ven dem Hrn. Polijeiminifler und dem 
Om Oberbefrhiähaber in Peterkburg mitgetheilt wor« 
ven, gu erhalten, und zwar: ı) für die Anfdaffung 
der erforderlichen Anzahl Pferde für bie Artiierie; 
a) für die Zuftandfohung der Wräfien im bieflaen 
Geuverne ment, und 3) für die Verfünung und Mit · 
wirkung , daß ben Truppen während ihres Durd» 
marfches durch das unter feiner Beitung fiehende Gou · 
vernement ale nörhige Unterflägung und Hilfe ger 
geben werde. 


Wahtidurst, vom 6. Apell. 


Heute pafferte unfe Stadt die auf ihre Ruͤckteiſe 
aus Prieraburg begriffene Suit⸗e der beim Allerhoqh ⸗ 





Kobolst, vom 8. Min. 
In den erfien Zagen diefes Monats Pam eine 
Raravane , bie von den Übrige nadgeblieben war, 
aut verfihledenen hinchichen Warren, 5000 Stubel 
an Werth, in der Feſtung Budimminst an. Sie 
gehört sınen handelnden Tatarn. Mei biefer Raras 
sans find nıha fomahl die Warren, als die grefe 
Menge Silber, bie le aus der Frecade mitgebrae 
has, bemertondwerth,. 
Wogitew, am Dniree, vom »B. Miärk, 
Uster ben hieflgen Einwohnern befinden Ab & 
v ven beiten der eine 146 der andere an Jahre 
ati, Der erſte it aoch gan, munter, daß er feibit 
Für ih arbeitet, 
Komstfderfast, vom 10 Mir. 
Adtjchn Werit von der ehemaitgen n Otadt Sta⸗ 
rotſch eddast am Deuftreme, auf ber Iınken Eixıte ger 
gen über der Stanija Grerenskaja, brmerkimar am 
einigen Otelen des eingefallenen feilen Ufers Ueber 
sehe vom bafeltfl dem Anfheine nach gemefenen Orfen, 
und zerbrechen: Gtrüde von irbenem Bridirr. Bırr 
Afdin tief unter der Erbe finden viele ven dem Ein» 
mwohnern der umliegenden Gegend dort alte rußifhe 
Bilbermunzen,, Bieikugeln und verfdhiedenes eifer- 
mes Hausgeräth, Unter andern hat an eben demfels 
bem Orte dar nicht weit davon wehnende Dbriftitens 
kenant Merſhanen eine römıfde fllberne Medale 
won der Groͤfe eines jehigen ZunfjehnsKopstenftudd 
efunden , auf welcher man auf der einen Beite das 
ruftbild des Haifırs Vespafiand, mit der Jaſchrift⸗ 
Caesar Vespasianus fieht, und auf der andere 
Beite die Priedensgättin fipend —8 ik, mit 
der Janſchrift Pont. max. tr. p. Cos, VI, 
ift : Pontifex maximus tribunieia potestate Cüns: 
seıtum (ab vrbe condita 828). 


r mes * —* 

In ber vor geſtern gehaltenen Ordens wach · 
ten Se en def ir unterm g. April 
den Kıpırafm in öfreihifhen Dienſten, ©. Weiß; 
gum Ritter des Schwerdtordens erkannt haben. 


Rovenhbagen, vom 1b. Mai, 

Am 13, paffirten = fhmedifde Orlogsbrignd ml 
einer KRomei von ın Ehiffen den Eund nerbwärts. 
Am 14. lichtete eine ſchwediſche Kenrei von 39 Ger 
gein unter Bedeckung einer (regatte und zweier Ai 
menenböte aus dem Hafen van Randirrena und 
Aeusrte (übwmärse. - 














eine feindlihe Brigg eine Schäluppe mit ı2 ı4 5 
Mann ans Land, die aber von der Küftenmi 
gleih angegriffen und nah *inigen gemedfelten 
Schüflen ih wieder einzuſchiffen gezwungen wurden. 


Sa den Teßten Tagen des. mE A 


Auf der Morderfeite von Torsmindegab haben > 


fih 3 engl, Kriegsidiffe auf Abſtand einer Meile länge 
der Küfte ne rt# fegelnd, bliden Laffen, ohne 
iedoch etwas'ju unternehmen. r 
.$* SceHhlin, vems. Mi. - 


Nah Berichten aus der Maladei dauern die 
Ruruben in Serbien neh immer fort, das Boll, 
äußerft unzufrieden mit ber dermaligen Verfaifung, 
ſehnt ſich nad einer baldigen günftigen Wendung 
feines Schickſals. 

Deffentlihen Nachrichten zufolge hat Ad dar Var · 
trab des Broßoejiers bereits in Marſch gelegt, und 
es Rechen alfo große Ereigniffe zu erwarten. Die 

+Wevollmächtigien zu Bukareſt ſtehen im Begriff abs 
jureifen, und Gen. Kutufom wird fein Daupsquars 
tier zu Biurgemo aufjchlagen. 


j Neapel, vomg. Mal. ° - . - 
r. In ber Nat vom 19, zum zo, April, bemäde 
tigte ih unfer Korfar der Bigilant auf der Höhe 
des Pharus eines flyilianıfden mıt Gettaide bilar 
‚denen Schiffes, das am Tage vorher von Meſſina 
wisgelaufen und nah Melajjo beflimmt wur. 

Au Bord Dielen, Prife fand man Briefe des Bous 
verneurs,von Miff na an den die zu Melnjjo ſtatio · 
nirten Truppen fommandirenden General. Ledterer 
verlangte von Dem Böurerneur von Meffina eine 
Hewiffe Anzahl Getraide jur Aublenz feıner eiger 
men Truppen, denen ſchon ſeit einigen "Tagen das 
Brob ausgeganaen war. Der Gouverneur ſcheeibt, 
"aß, ar aller mbglihen Anfrengungen ungeachtet, 
“nur den sten Theil des verlangten Geteaides herr 
fenden Pönne, und fügt hinzu; daß alle fernete Row 
derung unnüp wäre, ındem die Stadt Meffina 
ſelbſt an alen Lebensmitteln Mangel leide. 

Nach birfen off zielen und nieien andern Berich-⸗ 
‚ten, die ums über den Mannel, der, Schilen heim · 
fucht, jugefommen üind, fann man ſich ieicht einen 
Beqariff von dem Zuſtand dieſet us alucklichen Inſel 
machen Wenn die Truppen ſelbſt die Ledensmit ⸗ 
tel entbehren, welches Schickſal mag dann das Volk 
treffen ? &6 it daber nicht auffallend, werm mark 
wernimmt, dh die Bewehner ven @ijilien auf wer» 
fhredenen Punkten ibr Mißsergnünen und den 
Bunfd laut geäußert haben, das Jod, welches fie 
fo araufam drüds, von ſich abjufhärteln. Zur Ber 
hauptung deſſen darf man mur folgende Thatſache 
anführen: ’ 

Mach einer alfmähligen Verminderung mangelten 
au einem der lehten Tage des Monats April al 
nothwendiaſten Lebensmittel in ber Stadt Palermo 
feibt Am dem nämflihen Tage fah man mehrere 
mit Lebensmittel aller Art beladene Waren durd 
bie Stadt ziehen, die in Magazine in verfhiedenen 
Quartieren trandportirt wurben, um biefelbe an bie 
engl. Teupsen auszutbrifen. Diefes das allgemeine 
Elend infultrende Schaufsiel, erreate Unmwillen 
und Zorn frlbft bei dem friedfihlten Einwohnern. 
In einem Augenblick wurbe das ganıe Konvei mit 

‚ Bewalt umd bewaffteter Band on sefallen, und bie 
Angreifenden sbeilten die Pebensmsttel unter fi 
aus. Die engl. Autboritäten gleıhfam duech⸗die ſes 
Ereianıh von Schrecken ergriffen, beohadtiten ein 
furdtfame: @tMlihweisen, und mwaaten es nicht; 
bie geringften Machfuhungen gegen die Urheber: ehr 
ner Brevelrbar anuflefen, melde ihre ufursirte 
Souperainitar fo fehr bedroht. (Menit, beider ij.) 

Madrid, vom 4. Mai, 

Ge. Mai führten geſtern im Minifteriafrath den 
Borſiz, und nabmen mehrere militairıfehe Befärber 
rumnaen vor, ’ " 

Mermittelt Dekrets vom a9. Aprifift ber Stacttr 






for A 


— 


rath Den Blas de Aranza zum MPräfdenten dır Bir 
quidationslomsijfien der Staatefhuld, an die &tefle 
deg veritoxbenen Staatsraths Santiago Kumero m 
mahnt worden. N 
Paris, vom a2, Mai. 
. h (Borefegung.) 

Die Brid, der Fortune, welde amuy. nm, 
mit einer Ladung Fobdauben und Pezjwelserde , dig 
fie im Eıpita Vecchia eingenommen: hatte , und 
Seite brachte, von Marfeille abfegeite , neh 
Saıntes, und Beaubeuf Auf den Strand getrieben 
war , ift am 4. wieder ju Marfeille eingetaufen, 

Bon eben daber wird gemeidet, daß daſe bit mehr 
rere Ladungen Getraide wid Reie aus Sralien ans 


= gebommen- find; auch wurde noch eine nemıfle Anjahl 


erwartet. Die Nachtichten aus Touleufe und allız 
füdlıhen Departementen Bündigen fortwahrern.en, 
baf die Erndren zu den [hönften Heffnungemberecr.ien, 

Am ı2.d, M. fand einer der Fıfcertabue sen 
Brcamp im Meere eine Kiſte, melde mehrere fehe 
reihe Kleidungeſtucke enihleht‘, unser andern einen 
pradhtigen mis Bold geftidien Mantel, und mehrere 
Siucke von Seide und Sammer, ebenfals ın Bold 
und Suber guitit. ° Man fdägt dep. Merth .Biefer 
Kıfte auf 15 bis 20,000 fc. & 

Am Samſtage, am 3. b,, ik ein u® 
Briegsgefanuener engl. Offiyier in der Kirche ju 1 
in die ſer Stade fererti@ zur katholiſchen Religiim 
übergegangen. 

. Bom a3. 


= Rab Berichten aus Boeten find zufalge ber hrit, 
tifhen Kabinetsbefehle 18 umeritänfche Scıfı auf 
einen Schlag aekäpert werden. Ditfe traurıse Rad 
richt wurde duech das von Liverpool kommende Schtſ, 
der Orbit, Kapitain Bool, mad Mempert uber 
bracht. Fugt man diefe Prifen an den andern hınju, 
melde ſchon nach diefen verheerenden Dekreten felt 
einiger Zeit gemachs werden find, fe Mmm ein 
Verjeihniß dom mehr als s00 Kauffahriuidifen 
heraus ; die in die Hafen Grosbriitanniend gehraht 
worben find‘ Zn weniger als einem Monate bat man 
uns. diefe Schiffe weggenemmen , bie mach den bir 
fagten Befehlen ſicherlich werden Lendemnirt und 
ihre Eigenthümer beinahe underechendarer Bummın 
beraubt werben. : 

Die Nachricht von einem baldigen Embarge bild 
tigt ih. 


’ Quimper, vom ı2. Mei, 

Der am 30. April um u. Uhr Mornens oen Ahrt 
srad- aufgelaufene Rorfar, U’Nıgle, vom Merlat, 
Kapitain Black, it am 5, Mar um 4 Uhr Morarıd 
au Audierne eingelaufen, nacddem er 2 engl. Drifea 
gemacht hatte; bie eine ven zon Tonnen, Bamrıa 
Dewmerari und greng nach ® nden fe battı Kuft, 
Baumwolle und Rum se adeı ; die andere ron 200 
Zonnen, Fam von &r Thewas ums aieng nad 
London , und führte Zucker, Judigo, Acıju Hl 
und Mabdera, Wein an Bord, 

Der tapfere Rapisaın Blacke hat mit diefen beiden 
Schiffen jugleich einen fürdtertihen Kampf ausarbal: 
ten. Das erftere war mit ıb »Bnfündigen u, dad zweite 
mit 10 supfündıgen Karondes bemaff et. De⸗ Ge ⸗ 
fecht dauerte 3 Stunden und endigre ſich eit dan 
als die beiden eng! Kapıraine zum fernen Kımpfe 
unfähia waren, mit dem Berluft com mehreren Wank 
Äbrer Beſatungen. Der Kapitam Block ledt kbr 
feine Offisiere und frine Befagung, vergäghe des 
Heren Monerie, feinen Unterbefebishaber. Dir at 
Diefer Prifen if an den Feifen von Pennemark tur 
die Unaefbidiihkeit des teuermanns auf der 
Strand geraihen. Dan if befhaftigt, rinem Thel 
ihrer Ladung zu retten, 

h Rennes, vom ıb. Mal, 8 

Die 5te Erffion bed Affıfembofes hiefiner Erst 
bat anı 4. d. M. ihre Cıfungen angefangen and 
fortaefegt. Man forach das Urtbeil über einen at" 
wiffen Goupie, welder im Monat Menember beftul' 
digt ward, falſche Wechfſelbritfe fabrijert zu haben 
und der nachdem er mehrere Handelsleute dieſet 





erinwtnigtins im i0500_ er betresen Hatte, bie 
Blut erprife Cd. Merbıccher ımturde gu Angers ar⸗ 
rotes, ma er wegen Deganzenem Liebitahl in dem 
Haufe, we er fegirte, zu jähriger Öefängniäftrote 
verurtherle würde; aheim Hahdem er yon Dim Prinz 
ihn Wrrhäramte Ju Rennes reflamiee und Kirikir 
Juskefgehrads „werde, hat mom ihm von .newem „abs 
senriheile Er wurbe zu meojähriser Schanzarbeit, 
Brandrsasfung mit din Buchttahen W. bi, Aus 
ſtellung an den Pranger anf eine Stunde und 
ER dr. Beibflrafe verdammt; terfeibe it 30 8 
alt, 


ı Brüffel, vom au. Mai. 


» Der Bürt Lebrun, Derjog von Placinze if 
jeftern Abends, von Paris kommend, durch hiefige 
abe nach Umflerbam gereifl, 

Aus aflen Theilen des ehemaligen Belgiens wird 
demeldet, daß feit Menihennedenten, die reichen 
und fruchtbaren Felder dieſes ſönen Landen keinen 
‚sräßrigerm Anblıc bargebeten haben. Alle. Gottun ⸗ 
gen Probubte, weidhe man ber Güte eines fruchtbar 
ren Dodend, dur die Induftrie und die anner 
firengıe Arbeit feiner Bewohner verbanft, eben 
aufs ſchoͤne es ſcheint die Matur wolle im diefem 
Sommer durch ihre Areigebigkeit mirtelmäßige 
Eredie des verfieffenen Jabres wieder aut malen. 
Ale Msınraen von Betraide flohen befordert gang 
vorjüaluh guet; überh:upt kann man mir Gewifheit 
—— dab die Eradte außerordentlich ergiebig 

oa werte. Die Erfahrung bar in Belgien gelehrt, 
daß dir fewchtn umd felbft armas kaluun Maimonare 
den Erudten ebd am günftiafen gewefen find, und 
dies iſt in biefem Fahre der all, 


ieganiz, vom g. Mai. 


Das Hauptquartier des Hrn. Herzoge v. Abram ⸗ 
bed Eric, beit heute vom Blogau auf. Alle Krs 
leanen des üten Nrmseforps geben über biefe Zrask 
Ach das (vanifche Regiment Jeienh Napoleon aing 
gehen bier dueh. Vom Nomaridr ber Mas 
Ballsriedloiflen Greudy ums Ta Houſfate, die zum 
Tyul im Woehlauſchen Kreife Mehr, if bis iegt no 
nidts betannt, (Biegn. 8.) 


Chur, vom 10. Mai. 


Eine fürdterlihe Schneelavine hat fih am 4. 
Mai von den Gebirgen losgetrennt, melde an das 
Süloh NKandersberg, am den Granzen von Braus 
bandien anftoßen,, und würde fiber den Zuns 
Rus ın feinem Laufe aehemme haben, menn 
Kr bis zum Bette des Zluffed gelommen wäre. Eine 
Stunde vorher hatten dir Sohn und die Toter 
eines Pachters, ein baierfcher Untertban, mit weit 
von ba an dem Fuße des Berges ferſches ras-ges 
mäbet: fie wurden unter der Banime vergraben. Ned 

ve man Tag und Nacht dab Krachen anderer Bas 
— bie eielleicht ebenfalls dem Herabſtür jen nahe 

nd. k 








Shweijer-Bränge, vom ı8. Mai, 


Durch Kreitfepreiben vom aB. April zeigt der Land⸗ 
ammann ber Eihmwel, dan Ständen an, ı4 habe ter 
Bönial. bateriſcht Geſandte, Dr» Olrp, Ach bei 
ihm befhwert, daß ungeshter beshald geihchener 
früherer Aufusen ned immer baitrifche Unnehörige 
fh in der Schweiz trauen zu laffen , dem befichens 
dem Verbote zumiter, Geleuenbeit fanden, des, 
halben er beauftragt feg, die Wermendunn des Lind» 
ammans an;urufen, damit ın keinem Kanten der 
Eibrenefienfibaft die Trauung eines haterılden Ane 
gehörigen, meider dazu nicht non-fener Landes. 
obrigteit bekimmte Bewilligung vorltaen kann , ger 
Mattes werde, Der Kandammann ladet bie Stände 
ein, diefem Begehren zu entforehen, und au ihre 
unteren Behörden folde Wefeble zu ertberien, baf 
au ähmlicer Beſchmerde nie wieher Stoff ſich eige · 
dan möge. 


ESeit ehn Tacen End auf aSen Märkten’ ber 
otlichen ſowehl als der weſtlichen Eher die Br 
kradtepreste wirder ſahe gefallen/ und jo necht mins 
ber eudr die Preife der Kartefiela wentgdens um ein 
Drittted ; überaß wo aicht gerdmidrige) Bperr 
onſtalten Baforguiffe ertegien, and ergennühige 
Sopefuzanten, bamen ber freie Kreistouf Der Lebens⸗ 
wistel agein iht Sorel zu Grunde site tannz 
durch jene begunſtigt wurden. E, 


Kalfels som 3%, Mai, 


Durch ein Ebrinl: Dekret, vom 11.0. Mizik 
ber Hr. Ritter Wersagng, Pallafraͤfelt Br Mol; 
sum Pıöfelten tes Gibergpärtementd, an bie teile 
tx Sru, Brafen von Schutendueg Embren, welcher 
©tästörath gewerben , ernannt. 8 

Durb ein auderes König Dekor, vom an. d. 
DM. iR der Sr. Riten Lazraſ, Obe fiber Geenaviere 
Bon ber Barbe, zum Brigaregeaetal ernannt, 


Rarisrube mem, ıd. Mai 


>» Um 15: d. Pam @e. Min, Hob, dir Großhetjög 
von feiner Reife nah Würzburg wieder zu Mann 
> Fon am, von mo er heute oder mergen aufremmige 
age hier erwartet wird. Die Ueſache, warum um 
ſer⸗ verehrte Groher zegin ihren Gemohl af biefar 
Weife aicht begleitete, iſt vermurbinb ıbre Schwan 
gerſchaft, Dre zwar mo nicht bei muferm Hefe dee 
Harırc, aber dech fon vor einigen Wechta dem 
franz, Dofe amaejerut wurde, Der ffyger, 
weicher biefe frohe Nachticht nah Paris brachte er. 
Hiett eine fofldare geidene Dofe zum Geſcheut 
Die gegenwärtig bei ber großen Hrmee Rehanden 
greßhergögl, Truppen beftehen aus 3 Jufamterieregie 
enter, ı Barailen Jäger und ı FMufarenrigie 
ment nedſt verbältniimäßiger Artillerie. Eins diefer 
Regimenter, das ate, shemals Erbarofherjen, das 
son vorigen Jahre von Mannbrim nad dem 
Norden anftrad, Hand am ı. Moi gu Trute nau in 
Dpreußen, und ſellte fih am 5. an bie ste Dris 
Habe der iſten Dieiſien des ıften Arameelorpf ans 
{diiefen. j . . 
Nichtpolitiſche Begenftände 

Die Schlacht bei Radkersburg. 

* GSertfeteaa.)“ 

Dech nur einige Jahre dauerte biefe glücktiche 
Priedentepone. Al miſche Zeiten erfienen, und 
auf Gtegermarks fonnigen Rebenhägeln erihell das 
erftemal das fürdtericche Ach ver Bühne Ms 

omebs.. Wen dem Menstianer aufgehret , über 
ömte Sultan, Amurath der Zweite, gan, Umgarm 
mit einer unzäblbaren Dreredmadıt,, und als er die⸗ 
ſes Abnigreih ſchen faſt ganı erobert hatte, ſchickte 
«r feinen Breßvegier Hdımetberg mit großer Heereſ 
woht ab , auch die Steyermork feinem &jepter zu 
unterwerfen. Im Jahre 1418 erihien. dieſer tar 
pfere und erfahene Heldberr der Tucten auf Steyer- 
marts Befetven ber Radkerabutz. Die Eroberung 
biefer Siadt und des ihr aegemüber liegenden 
@chloffes war bie erſte linternehmung , mit weicher 
> Adtnärhen die Ereberung Stehermarde beginnen 
weite. Mom Sie gettaumel geblenbet, hielt ar dich 
für ein Briegerifched Apielwert von wenigen Tagen; 
aber bald Sehrte chm die Erfahrung, daß er ſich irre. 
Bomohl das Brkgſchletz Dis die Stadt waren für 
die Kreattunſt Feuer" Ztırem binlängtidh befeiat, 
unb beide wurden ven  tiner zahlreichen, kapferm 
Vefagung vertheidiat, merunter ſich die Büraer von 
Mudfershurg burch Entfhtefienheit unb nateietifhen 
Heldenmutb vor zualich auszgeichneten. 

Dix teftühne Aflate, der all · mit euer und 
Chart werheente, ber Meiber jhänbetr, Greife 
und Kinder mordete, vor dem der arme Cantwarn 
ſich in Mäldern — u Bas nah 
ten mußse, horte 'waber Geduld. ned. genügende 
Kenatnifie en tegelmäßigen Welagerung. Der 

















Sabel ſeute alſo a vos Werkjeug-feiner Er 
—* Ben 2 844 vun Bee führen. 
Admetberg ließ eine graße U I Sturmleisem ver · 
fertigen. Als die närhigen 1177 etrof · 


barem liehlihen Rebe 
wurden angeleat; fo dicht mie die Bienen aneinander 
ey Rrebten fie Hinzu zu Mettermy den blanken 
im Munde haftend, Allein nit unperberei« 
tet trafen fie die muthigen Einwohner, vereint mit 
der tapfern — Em Wald von blinkenden 
Sperren ftarrte anf den Mauern den ungebetenen 
Bähten entgegen; wie Schieſſen auf die wanfenden 
Arhrem, raffekten Millionen von Steinen auf die 
Gtürmenden nieder; die oberften Enden der Sturm ⸗ 
feitern wurden mit eifernen Hacken von den @tadt 
urückgeftoßen ‚ und Eellerten mit ihrer 
Lat zu Boden. Schretlih war der Bimtlampf! 
Admerberg ermunterte die Beinigen,, führte immer 
neue Schaaren heran, denem die Leihen ihrer er- 
Aplagenen Brüder jur Brüde dienten. nichts 
vermochte die Gsandhaftigeit der Belagerten zu em» 
füttern. Sie hatten. feine Wahl, als zu firgen 
ader ju erben, darum kämpften fie den Kampf der 
Verzweiflung. Gelbtt Weiber und Mädchen vom 
‚Heldenmuth durhglüht, mahmen am ber Wertheidis 
gung Theil; ſie trugen Steine und Waffen zu, und 
Pfiegten mit zarter Sorgfalt — 


Avertiſfements. 





Bekanntmachung. 

Unfere deiden Bamilienwapren und Namen, 
welde wir auf unfern fabrigirten Tabade führen, 
md mit gay wenigen wind beinahe ummerklichen 
änderungen madgemadht worden; da nun biefer 
Tabat in geringerem Gewicht und fd 
halt, für unfer Fabrikat aus, 
sen wir e# fur Pflicht, dieſes 


verkaufen, e 
Zu defferer Unterſcheidung der Unterſchri erer 
Eigenen und der nahgemadten Poquete end 
hier von beiden am Schluß einen Abdrud, 
. Brankfurt a/m den 23. Mat ı812. 
Schumann und Wifmann, 


Aechte VPagıntte 


up, 


anmurdigen Sage 


— sum ap u bins 
met if, fou mıbft babi befindiidem desten . 
ee rg 
inter® hin, 8.3, 
daher in 
werden, r “ 
Eandftra 
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drepadtet werden, 


ii 


— der eine fehe vortheil ‚ud 
Wanen bei Behandlung vu 
= unser ae 
nen ur allen Beüingungen wat Whlmeum 
ua —x zu 
BEER Ben Bürfrareät. 
Gafpare Ohelienberg, in am Ruin 
vor 5 Jahren als hncier-Brfen auf die Mani 
„und het feit diefer Zeit feinem Welser wohnhaft it 
— ed eat aa Ace, a Mar 
A a 


Hubert god. 
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Ye diſchen Erjiugmiffe, 
Reis gedeihen im dem Lande, fo wit alle zur Wahr 
rung ep 





ſich -daffelbe in einem Zuſtand 
Hhloffenpeit, und die Provis; Earıhagena i 
bie. einjige, melde ih Dem Jocht ber -Eortes von 
Habir entzogen bat, NMemfpanien oder Merico, ber 
Inder AG mit 5 -Milisnen Einwohner beinahe 
id) in. bet Bewals.des amerikuniihen Pätrioren, 
watimala hat man gar Brine neuere Machricht 

Si ‚Mod leiftet Peru Widerfiend, allein mit mer 
nigem Erfolge, die tepublitanifhe Armee von Buer 
es Yoreh iR Aegen. daffelde au ejogen, feine Bee 
nöllerung befteht in 1,100,000 inwohner, : Das 
migreiö ven la Plata mit einer Milien Eine 
wehner und dab Königreich Chili mit 709,000 Ein» 
wohner befinden fid in einem Zuſtande der Unabs 
gigkeit. iR nun bie‘ Mojoritär der Öpanier 
der nemen Welt, von der Bersheidigung er Sade 
re welche die urepafen Spanier were 








Petersburg, vom 5. Mai... ” 

Mit ber durch ein Ifas vom 5. Uprif im ganzen 
Reihe werorbneten Aushebung von = Kekruten auf 
Serien wird in allen Gousernemenis a Besen 
nah Umpfang der Mlafes. des Anfang gemadt, und 
in Menassfrit muß fie peflendet fepn.. Die Rebrun 
sen bleiben Big auf weitere Ordre bei ben Boupernes 
ments Bormijonsbataillenen. Die er neuerlib ers 
morbenen Provinzen Bialyſtech, Tarmevel und Grus 
fen, Heiden aber, wie ım »origen Jahre , audges 
föloffen. Nach dem jezt publigirten Reglement bes 
Rriegtminikeriums , gehören zu dem Mirtunastreite 
beflelben: das Artilerier, Ingenieor ‚ Jafpeltion., 
Audueriat· , Kommiffariam r Proviantı und Medis 
\afbepartsment , umd bie Anſtalt, die befenders 
im Rtiegdwinifterio ‚errichtet wird. Die Departes 


menss in Bereinigung behalten den Namen des 


Rriegdtolegiums hei. 


Bro Ehersosthums Fraukfurt: 


den 28. Mai’ 1Bı2. 


J Lenberg, vom 8. Mai, 
am 55 Mai ik ein Bataillen des St. Georger 
Grängregiments hier burg marfäirt- Tas⸗ darauf 
tüdıen = Sompegnien Pigniere ein, 

Inder Mistermg ift eim merkwürbiger Wechſel 
eingetreten. Die Ifjten Tage des Aprils waren 
uns fewht; meh am 39. Morgens land das Iher 
monster unter bem. Fefrierauntıe, In diefem Mo · 
nase, hingegen u‘ ie Lage meifens heiter gemen 


fon , mnd ‚den: x, Mittags war dır Warme bereiss 
ab. Örabe, P A 


Lalbach, vom 25. Mai; 


Die Korfaren und Geeräuber, melde die Raub 
Tubt Englands gleihfom an ben Küflen des adriatie 
Mesres ausfpeiet, üben Näubereien mad te 
jelen an den unglüdligen Wemwohnsen der Infein 
And Klippen aus, auf melden e# ıbnen gelingt zu 
anden; jedesmal, wo fie ih als Beindr Ken 
wurden fie Lehhafs jurbchgefhlagen; allein ke bier 


* nen ſich der franj. Flagge, landen fo als Freunde 


und. begehen aisbann. hie größten Unorhnungen } 
man Patın die Infelbewehner muhr senug aufmerk» 
fam maden, um bie ihnen derbächtig fdeimenden 
Schiffe mit Vorſicht Ianden zu taffen ; die enalıfhe 

Tint, melde wit der Beleidigung bie, Ironie 
verbindet uad won Zeit vu Zeit anfündigr , bap fie 
bie Geeräuber vertreiben werde, heiße alle Kaubs 
mittel gut, , . 

Die Infulaner ſellen nicht der betregene Theil 
diefer arglifigen Peliti? und des verftelten Witieie 
den bed Feindes werben, der ale Mittel anmwenbet, 
um ihren Handel und Eigenthum ju jernichten, 

Am 16. April liefen 8 Cciffe mit franj. länge 
in den Hafen von Melada rin und verlangten unter 
biefem Namen Lebensmittel , allein während bet 
Matt fhifften ſich ‚die Mäuber aus umd jerfirenten 
ſich in dem Dorfe, fir erbraden Die Thärem ber 
Baoarenfager, gerbrahen die Fenter, fhlugen bie 
Bäffer ein und ließen bon Wein, den fle wicht mitnchuien 
teunten, auslaufen. Dos Baareplager der Kamiktt 
Bautanı ſteckte fie in Brand und liefen nit als 
die Mauern jurär, — 

Wenn jene Korſaren und Mäuber, die fd fet 
hen Ausſchweifungen überließen ſich nicht ai 
Breunde angelünbigt hätten , fa mürben fie bie 
braven Infulaner nice baden ausſchiffen faflen; und 
iht Gebiet mit ihrem gewöhnlichen Mutht vertheie 
biget haben, wie Me «6 Bürzli auf der Infek 
Usliam thaten. 

; ’ —— — keigten ſich vor Cudine ab 
bebrobeten biefe Gemeinde wit Pünderung , biefe 
Schiffe waren mit engl, Truppen angefült, welche 
man am ihrer rothen Uniform erlannte, allein die 
Motionalgarbe verfammelts ſich, bafejte-die Anhbr 











den und günftigken Stellungen, der tapfere Roms 


manbant berfelben feuerse die, @emüther an, der bie — 


jsttile von Zarı fommandirende Kapitaın evafleur 
re baldigh ein von bem Kapitain Poivre kom⸗ 
manbırte#' franz. Detafpemens dahın ; bır Engläns 


der fhiffeen Ab eilig wieder ein umd nahme, . 


fHimpfliper Weife die Flucht. 


Man Hat hier folgendes Dekret bekannt Lin 


Naphleon, Kaifer ber Branzefen, 
Stalien,ju. m 5 


Baut den Artiteim a und 3 des Baiferl. Dekrets 


som a7. Movember «810. 
en Wir in Erwägung gejogen, daß felbe 
jelgendes enthalten: Lebensmittel und Baaren jeder 
‚attung, welde von einer Stadt jur andern , oder 
von & ‚er Provinz jur anderg , (ohne jedoch frem- 
des —* u betreten), verführt werden, find aller 
Mauthuerzelung erlaffen. ‚ 

Hera tönnen die beftehenden Gebähren, une 
fer der Benennun Aecifes Otadtaefale (Dftrei) 
w f.m., blos von onfummations.Artiteln abge for · 
dert werben. Es find demungtachtet ned verſchiede · 
Amler vorhanden, ‚melde für bas m: 
diefer Provinzen bie eingeführten Gefälls einn« 
"men, und jwar 8 einem Beitpunkte, we fie ihre 
Yibzaben und Einkommen einjein —— Segen 
märtig, aber bürfen fie nicht mehr befichen , indem 
fie alle vereint unter giner einzigen m. derfelben Ad ⸗ 
miniftration ftehen. . 

Auf Vorſchlag des SeneraliIntendanten, haben 
Wir Nſdie ffen und beſchließen hier N isch 
"Arte ı. Vom 1.WMei an gereh werden alle 
eingeneinmenen Gefälle (unter der Benennung Ae⸗ 
eifen) vom Bein, der von einer Gradi jur andern, 
oder vom einer Provinz zu ande weführt wird, 
aufgebeben. · 

=. Im‘ Betreff der m. 7* Gefälle von 
din Stätten und Konfummatiod.Artifein,, wird kel · 
ne Veränderung’vergenommen; es ſeye denn, wen 
die Gefälle unter der Benennung Oftrcid, Bei ihrem 
Einteitt eingenommen werben und ju den Btmelnde 
Eintommen gehören, ober wenn fie nad dem %. 
gang eingerigtet, ald woreinte Gefälle in die De» 
mainenkafen fließen. 

, Der General Intendant it mit der Bolkjichung 
gegenwärtigen Defrets beauftragt. - 


Zoulon, vom ı3. Mai. 


Zwei mit Getraide und wei andere mit Stein. 
Kohlen beladene Schiffe And auf unferer Rhede ein: 


ei Man Agnalirt Artig feindt, © 
an gegenmw nur x feindt, Linien 
1bif und B Bregatten. 
Paris, vom a3. Mai. 
(Berifegung.) 

Sr. Relland von Chambeaudeuin, Aubiteur beim 
Otaatsrathe bei der Settion des Inner angeftelt, 
if gefeen von hier abgereift, um ©. M. dem Kair 
fer das Portefeuille der Arbeit ber Dinifter und des 
Staatsraths zu überbringen. 

Der Hr. Divifionsgeneral d’Haftrel, Reihsbar 
son, it von ©. M. jum Beneraldirekter der Konr 
feription an die Otelle des Hrn, Grafen Dumas er» 
mans worden, welder das Amt als Beneralinten» 
dant bei der grofen Armee bekleiden foll. 

Der Sr: Baron de Euffp ift um Palaftpräfelten 
arnannd worden. 

Der Prevotalgerihtäbef von Asen verurtheilte 
am 9. db. DM, einem Wräuer, Mamens Jchannes 
Zrape , den Altern, genannt Nas Agufe, ber 
überführt war, einer ber Houptanführer eines ber 
woflneten Rontrehandier Haufens der Brmeinde Air 

meien: au fogm, welde am aa, verflefienen Ser. 
bem Augenblide überfallen wurden, we (ir 406 
—— Kaſſonade jucker in ug! ein" 
eınen Dowanier mit einen Piſtole er⸗ 

(allen, zum Zode. 


Aus Mergame wirb gemeldet, daß madhbem dir 
Munizipalitäs diefee Stadt beſchleſſen habe, 
Rubme Kaiferd Napoleon, Königs von 
einen Triumphbogen zu errichten , hätte fie cine Du 
putation nad Paris gefondt , um bie Erlaubnis 
Menarden einjuholen. Da mun diefe Erlaubuif un 
theilt warb, murbe am7. ð& der Orumdfein des Wh, 
muments mit gröfter Beierlichkeit gelegt, 
Ri a 5. ie . die it R 

w . 
Keimen —J— 
1cbe der Kaifer! feierlich aufgeſteux. Diefe 
wurbe dem Tribumal von ben en 4 
überreicht, 

©. Mer Koifer hat der Stadi Florenz bie ſhn 
von Gameva verfertigte Statue der Wenns] 
Grfgent gemabt. Sie wurde in bie kaifehl 
unter die-Meıfterftüce des Alterthums gefelt. 
fenweife firdınt man hinzu , um diefelbe zw befehem; 
fie N ned den Ruf des Kunſtiers, meldın.®, 
M. ber Kaifer zum Mitter der eifermem Krane #1 
mannt hat. 

— Die jonifhe Alabemie mwünft 
rungen über bein Zuſtan Bisih 
Wiffenfhaften im Griechenland, ſeit 
erientatifhen Reichs bis anf kufer 
und Art baber untenftehende 
demie verlangt die fergfälkiäfte, 
ausgebehntenen Desails in Bereeff-Hifer 










ſachen. er 
Die Abhandlungen werben an die Ornet 
von ga: rei zu Yanins u, ja Wasrade 
Hn. Eharge.d’Affaires des fran;. Reichs 
Hipef mit einer zweiten Adrejje am ben 
jenifhen Akademie eingeſandäc. Int 
Braga mung 
2 Welches find die imiden derſchi · denen Privlis 
‚m Oriechenlands feit dei Merfat des Orinttahfärh 
eis (1453) bis auflunfere Tage gerıftrien 
fen, Wıblietheten und andere Öffentlige Mile 
anftalten ? . . tus 
a) Welhes find die von den Brichen 2* 
Griedenlands ‚ zur Ergiebung ihrer Natisnil- 
Sebobrnen geftifteten Öffentlichen Unteripitankatten? 
3) Bind die Buwdrudereiantalten vom Meile 
potis, Ya und Wutereit die einzigen „ Walde iR 
Oriedenland erıftiten ? Ih es wahr, dab dihe 
Konftntinepel vorhanden mar? Wie lange dauerte 
ne, melde in dem Patriarhat von Konftantiniel, 
gr * de⸗ ag eigen Brantrei und der Kit 
eriftirte 
A) Die bisgrapbifgen Motigen von dem Behın un 
den Werten ber gelehrtem Griedien, melde (ei Din 


® 


* Merfall des Drientalifgen DMeihe dis auf unfer 
baden. 


ſoe⸗ Betöfe. Diefe —— ——— 
men ungefähr a Meilen breiten Serig begränit de 
wefen gu fepn; in den anfleßenden WBergmuis 
wurde nichts davon wahrgenommen. Seit 50 Jah 


eben 
davon; die Einwohner, die das Gchidfal eifjaband 
fürdteten und dem Born des Himmels von fh ad 
wenden wollten, madten Xag und Naht —*8 


“u oa, u.- 


-=_ 


+ gedauert aber 


ae en — 


cdaden verurſacht hat 

— Ang» ein anbekaunter umd ganz Hadı 
der Leichnam an das. Mheinufer in ber Gemeinde 
Angel ausgeworfen worben. Ir fein Gig · 
er end in foweit ed möglih hie "in in dem 
imtellten Buftanbe, in melden er ſich befand, jw 


". fdien weiblichen — mannbär, nom 
‚Marker Reibeshefchaffenheit und + Meter bo Gone 
meter gteß zw fepn, mit 24 Geſichte von 
‚Mafı, Punfäißraunen Zirushaaren. An feinsm 
fand man ——— Kg has 
, ber m 
fenpstudahen & HE Peru met. 
rennen, vom sd. Mat. 


der Raifer mahm am, 17, , heim Eavır A . 


Die Dass unb hohen MWehörben an, umd biie 
em Theit des Zuges in füimen und der Reis 


ab be al 

— * or A en im A 

und mis einer daju eingeladenen glänzenden 

ind angıfüllte —8— ht 
ui 


—— aus Beier der beglackeuden 32 

1 354 der beiden Roifer und Kaiferinnen Wole · 
Daran den ben — Sangera in Beglätung 
Bönigl, Kapelle und ein aus ber. italienie 
222 mu Nah Bern, 


I um 1. Uhr ins Fr Cplob jurud, 


Münden , vom aa. Mei. 
Die Haigt, Polteisinksin har Betgender ber 


gemadt 
vAhsrhähfte Mi fe‘ wer dle Aufſicht 
= A = Reifende na — allgemeune 


und den in ber — die las 
onen Merfgriften, zu fhärfen; aus diefem 
ride werde hiemis Ion: —— weis 
Me a Gtunden med der Werkkndung in Menjug 

N detannt gemadt. 
». Jeder hier antemmende Fremde oder — 


+ ahme Untsrfhied des Standes eder Per DR 


b, aber bie fonfligen Se 
nt 34 Bander: oder Dit 553 
an dem There gegen einen won ber Pelizeiwade 
—— —X deſſen Nummer anf 
dar Urkunde bemerkt wird, abzugeben. 

@. Reder Fremde ober Reifende ik verpflidtet , 
den Mamen des herab, wo derſeibe eimpaflire, fo 
wie bie Suse dee jugefkellten Ronsreiheins dem 
In den Daft , Bräu oder MWirhähäufern verge · 
Ingten Beemden Rapporte eigenhändig Evans. 

"3. Jeder Baftyeder, Brauer ober Wirth, in der 
Refivenjkads oder in dam Umgebungen, bei.meldem 
ein Brember adır Reiſender ohme Vertrefäeie eine 
tritt, iſt bei einer bedeutenden Beidbuße und pet« 
ee Haftung für jebe Joige, werbunden, die 

Neurkunde abjufsdern, und biefe gesen Erholung 
des RKentrefheims fogieih anf das Paliperbüreag 
mit dem Rapporte ju funden, jeden fremden oder 
BReifonten, welder Aeeder Rerfeurkunden, noch einen 
Kontreſche in vorzulegen vermag, ahne Derzug am» 


wmjeigen, 
4. Dieſelben Vorſchriften And auch für jebem 
Privaten in der Stadt oder den Umgebungen, bei 
weldem ein Brember oder Reifender anlemmt, gleids 
gültig ob biefer ein ymder ober Mermwandter fe, 
werbindend; mur die Marlage bes Hei der Poligeiber 
ee negen Auslieferung der Urkunden erholten 
ntrefheins! gilt aie Beneis der Dorfhriftmäßig 
ytedınea Anzeige, und befreit von den bereish 
gi kannten Strafen und der beſoadern Haftung für Ye 
sem. 


‚Kommandant 
„Ser —— Maasregeln Ra 


Ka nun ju antheben. 


7 Birdindlihteilen Liegen hie Hläd Br 


Yurlägpen sondern auch bem Julahber ob, wiedie 


unierm 5. Mai bi Js ‚befanns Ba alırhönfte 
— —— 
ie 
"Fremden uk ML ariz ‚ber 55 uf 
vdeiſe hen ;.dei Reifewedn, nalen Fre mal 
Be Stunden ige berini bu 
a 
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de — 5 an —2— 


gen Kran sank: 8 
8. Jeder Lohnkuifher aber Pfe tbesermieih 
a te in a in! Ideas 
men, hin: 28, if mie m 
wertlih, —* Bit mit be —* ar 
- mwerbes Bebrobt, 
ie nämlide. Be 
Be fer, —— auf Se Eu — udn, 
jenen, hinmwegbrings : — * wirt 
> Dana Por “ —— Se . 
fe Befolgung. fihrtn , — au 
eignsse Benehmen mit den Khnigl; 


„deren Amtsgebirt bie‘ Siehtehn Bi * = 


Ude Kentroke zu bilden Han 
ir eo. Kr he zefagt, dat 
und bie 5 





bie Arenäflen X Nie Be 
FR gi et hi , * 


be % Kamt —* * 
ie 
— ran ER 


‚bie götigneien Massregeln genemmen — 
ſGnebſte Beförderung der NMeifenden mög ja 


bern; dagegen gewärkiget werbe, baß jäber fen» 


“ K unb Einwohner diefen — in Affentlihen, Blättern 


„und Befenbern Abbrüden — bekannt gemadbiın Ları 
"fhriften pünktlich senüge, um. fi) feibft jeder Un ⸗ 


bi 


3. Mai ıaBı 
Seföchen, den ı Rärigt. Pallyei „Dillikin. > 


0 vom 27, Mai. 


Se. S Esladtonschef und ri ©. 
"Durgl. 25 —X von Neufchatel, ik bier 
aus Mit; ff; — iq auf Bafıpt .®. 

en ara « Parr D Rırelmeiter ©. 


"ER. vıh Karfera Rh ——n iefige @tadt 
m EEE * En 


Retakrophe **8 fm. 
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"auf 
a 11 LAT TI der zu Seden; 
L ——6 u —A ————— 
Hiftelfte fih dann auf feinen Ples 
auch das liehende m 
nl 


ü ieben hen eder Römer gewt ⸗ 
—— idjter aber — 


in Heldenarme erfauften. Adna 


deu 
3* — er) 
. a el; nu See 

i ißl fo ammıe eine mw e 
Auf weten * 


enver umd inter &rapt ‚' gieng er mis 


nem Setre über die Mur; Tieg ein Bela; Ren Din 
P 5" uhrb rückte mit ber tät welter im 
GStiyermärk vor, voll giühender Begierde, alıs 


wu nd zu verbrennen, Dec die Tapferkeit 
Eersbutger hatte ben Beind aufgehalten, und 
badurd. das Vaterland gerektet.  Erjherjsg Erneſt 
hatte als die Türken in Ungatn feinen GSrtan ⸗ 
9 nabeten, Eilbothen mad Oeſterreich, Karn · 
d Rräin äbaefande, um alle Mitter und Mas 
Bin mit ihren Reifigen zur ſchnellen Hetrenfölhe 
fiufordern!’" Mit 10000 tapfern Gteptrmärtern 
09 er hinab * die Ebenen bei Leibnitz, mohin auch 
alle feine Übrigen Kamofgeneſſen beſchieden waren. 
Bald kamen ihm Friedrich den Harrad und Dieting 
* Fon Emmerberg mit 3000 Mann Fußvolkes aus 
Deftirreich nach. Wen einem Auersberg angeführt, 
wrfchienen 600 ſchwergeharniſchte Reiter aus. Krain. 
Otte wor Ehrenfeld, Tandeshauptmann in Käriten, 
Fattı mit 2000 Bußtmechten und 700 fhmwergerhfleren 
* Keitern, inter demen ſich bie Ritter: Pansron; vom 
Ungnad, Wüsfing v. Kraggd, Niklas und Emmet von 
Dietrichkein, Eterbard v. Eeinig, Diepoid o. Pre« 
fing, Hartd und Wilhelm v. Khevenhüller befanden. 
Endlich erfhien noch Graf Niklas v. Frangepan aus 
Kroatien mit 1000 Reitern, 
© Am’. ‚Oltober 1418 nahm Er her zog Erneſt 
auf dem Peibniger Felde dir Mufterung feines, Hrts 
vs dor > Er ermanute den Grafen von Grangepan zu 
feinem Unserfeldheren,, und als er den Befehl jum 
Üufbruche 9457 jauchzten ihm alle Krieger ein freue 
diges Hurrab ju. Raſch gieng der Zug hindh gegen 
Straß und Mureck do kaum hatte fie hier Me 
Mur, überfchritten) als fie fchon die traurigſten Spu⸗ 
son feindlichet Verbeerungen entbeuften und manche 
Haufen leichtberittemer Türken erblickten. Ia feihe 
gelbleffenen Reihen gogem fie normärts, umd jagten 
dieje wie leichtfutzige Hafen vorfich ber: Eine Thräne 
Hlänzte -in dem Auge des edlen Flirflen), alß'er die 
werhehrten Meiber, die niedergebrannten Dörfer 
feiner-Unterthanen erblichte, die entweder zemeordet, 
eder entlohem waren. Rache din Morbbrenmern?! 


rief er jegt wis bebenber @timme , und fein ganjeß » 


Heer wicderholte brülend den Shwurt RadieZ- 
blutige Rage den Morpbrennern! = (Bi) ” 


R Avertifementk- . u 

06 jur Wertoffenfhaft „verflorde 

ten Gufan Grat — 138 Saba per 

get an der Beroftraße gelcaeme jene MWohndans, mels 
6 feiner aumubigeh Lage Ginriätung neh zu dnem 

fee angeocdmen @emmeraufenthalt ganz vorzüglich serie 
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Yin, Mal d.g,, 4 
ges um; Whrjdahier im der dee Mnterzeichneten 
vermie ‚u 13 

au 
——— und ftudtbarken 
und 5 Gtumbm von + 
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ardt, a 
Syubauen 





= er au Weiiee ( 
Li} tion allız 
Rn 
je I mi D 
—B— auf Montag den Zunid, J. ſich gue · 
vor babirfig Amt anderaumt worden, 
«Ale Siejenigen alfo, weiche am denfelben remtähngris 
bete Anfpr und Foderungen zu haben nermeinen, dan 
folde auf obigen er anzuzeigen und wichtig zu Mulın, 
s 


und Zu © eis Artiges. 
ee BE 
ar 





eine Borderung Jabam Beifiendurg 
au haben glauben, aufgefodert, biefelde -dinnen 6 Besen 
dem zur Biguibation beauftragtin gt- Antkwi: 
tern Be dahier urkundlich nadzwaciien , und 
fider zu Relen,, wibrigenfahs die Ric;terfheinende mist ws 


fon, ; 
>  Göäwetingen ben B. Mai ııa. > J 
* Jefeim. 
rar willig 





BeinsBertauf. ah 
dem Lit. 2. 6, 
an Daufd Meo. ı —— 


artdie deagedoitent ıBorr Birke 
‚Beine —— wovon die beftimmdure 
zeige in diefen-Miätterm mähfiens erfolgen wird, und RE 
*8 bie. Proben Morgens vom ıo bie na War an * 
fern genommen werden. z 





j Deferrei, 


seitung: 





bee 


Sroßhe rrogthu ws Branffutt 


Noise Sreitas, 





e Marisau, vom ıd. Mei. 
u. niet gas allhier if bereite zur Wufnahr 
me bed Karferd Napoleon ın Stand gefrjt. 

Die Hnigt- ſad ſiſchen Truppen ziehen ſich gah 
mad der Büdoflgtange bes Dirgogehums Warfdau, 
unb Pen bersise Gublın peffırt, 2 
Ses Kerns des Herzog ven Abranies wirh iq 
Bafen ermartst. Auch erwartet man Merafbrüden, 
bie freilih ım dam fumpfigen Gezenben Fitchautn: 
win großes Webürfuiß feym möchten. (Nah ber Pros 
* egugg woran fie ſchen durch Chemnih in Sach⸗ 

u Anfang hiefes Monats paflirt,) , (Berl. 9) 


Bien, vom no, Dei. 


einigen Ta merden ber Krompring, der Erjberje, 
un bie Grjhempoginuen, Binder Dir. Mai 
mad Prag begeben. — Vorgeſtern wurde ber 


srtroffen,, er tom zwar heute wieder Fr nd, dem. 
eben beſergt. 


Paris, vom a4. Mai. 


Der Moriteux macht über dig Keife II. ER. MM. 
ſelge nde Details bekannt : + 
II. 1. MM. kamen am 11. d. u Mainz an und 
verweilten bafeibft den 12. Der Kaifer hefictigte 
vie Beftungswerte und hielt Herfgau | über die 
Krupsen. IF: MM. empfiengen dem Breßheriog 
und bie Großberjegin von .Heflen- Dermitadt, ben 
Erbprinien und den Prinzen non Anhalt.Cärhen. 
Am 13. fepten II, MM., naddem fi Aller 
höhfdiefeibe kurze Zeit bei Gr. ES. dem Börkten 
rimas ju Aſchaffendurg aufgehalten harten, Ihre 
eife nad Würzburg fort, wo Diefelben, naddem 
ie den Kbnig von Würtenberg und ben Große 
erj0g vom Baden empfangen hatten, übernahteten. 
14. reiten Allechönftbiefelben vom da ab; übers 
Be —— Tage zu Beireuth und am 
25. zu Plauen. Am ah. um ar Uhr Abends trafen 
Diefelben mit IJ. MM. dem Könige und der Abnir 
sin von Sachſen, weile Ihnen bis Breiberg ent · 
gegen gefahren waren, zu Dresden ein. 

, Um 17. empfingen Se. M. beim Fever bie Mir 
wifter und Großeffigiere bes fächr. Hofet,.die Her 
108 ven Weimar, Sachſen⸗Coburg und ben Fürften 
von Deſſau. 

Am felgenhen Zage um a Uhr Mahmittags 
trafen IJ. MM. der Kaifer und dir Kaiferin vos 
h rin, Abends gab der König von Sad 

sen feinen erlaugten Bäfen ein Wantet. 
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den29. Mei 





1B12: 


a7. ju Dresden angedommen, s i D 
° Am 15. Mai wurde Brilimgham / der Märber dee 





pn verhindern hätkez 
nz hierauf -übaze 

we taus beta 
der —X SienSeß Bilinadam feit mehreren 
Bahrin- einen umfan vom. Griheriesrtaiunn yurıy 
er fügte hinzu, bad da die Zeigen, um Die Ihape 
fadır zu bemiifen jü weit entfernt wären, hau⸗ man 
Me nice beibringen Bönnen, er verlangte babır., man- 
föle das urtheit verſchieben, bis marı fieabbören Abnne; 

NMachdem dıe aefbwernen Nidter dem, Eid. geleis 
Wer harten, (dritt das Tribunal jun Tagesordnung 
und die Anflagsalte wurde abgeleien. 

Hierauf wurden bie Zeugen abgehört und einige 
berfetben beftätigten von neuem, daß her Angellag« 
se verchet fey. Nochdem die Richter die Wertheidie 
zung Bilingbams erg hatten ‚der. im eines _ 
wermorrenen Rebe bie nifter lange Zeit der Umr 
arrebeigteit und Graufamkeit beſchuldiate, begaben 
fie ſich zurhd, und ungefähr so Minuten bernag 
erflärten fie den, Befangenen tes Mordes mit Waks 
dedadt ſchuldig. Demzufolge verurtheilse ihm dat 
Zeibunal jum Gtrang. Diefes Urtheil wurde am 
28. Mai voljogen, 


Bm a5. ; . 


Aus Rio Yaneiro wird unterm 14: Febtuer 
gendes gemeldet : * 

Wir haben Nachrichtea vom la Plataſttom er⸗ 
Yaltım. Zwiſchen den Gpaniern und Portugitſea 
find mehrere Gefechte vergefallen ; allein ohne ein 
entfheibendes Refultat. Man machte id auf rine ol» 
gemeine Schlacht arfaht, zu melder beide Parthrien 
nerüftet waren, Als Beweggründe diefer Aeindfelige 
Reiten giebt man die Anmafungen ünferes Hofes auf 
das ganze auf der Nerdſeite gelegene Band bes (a 

tataftrems , um dem eckibentalifchen Reiche bed 
Haufe® Braganja neue Bränzen zu verfhaffen, am, 

Der Handel war in Gtedung aerathen, und je 

feinem Wiederauflommen feine Hoffnung vorhandın.e 








FF feiben Tage 





wi Mai. 1* 
Am ı.d. find S. k. D. —— sone» 


ien in Glegau angelemmen , ben’nch an dem · 
eg — fo —* am ıa, die Ualieniſchen Garden 
nebft den andern daſeldſt ſich befindenden Truppen‘ 
gemuftert, und am 13. Ihre Reife weiter fortgefrpt. 
Se. M. der Kaifer Napeleon foften am 19. ober 


‚In Siogau einsreffen. Mine.ber 
fp ER MIELU * en! 8 Se 
34 und‘ Ihee Garden befand ſich ſchen vETe 

Berlin, vom a3. Mei, 
Den 18. d. um 7 Uhr Abends trafen &, M. der 
n Fe rahEn eines Baren 


König von Neapel, 
Ders (feines Geneta 


Breslau, vom 





> 


tadjutanten und Wegleiters) 
unserrmshlg über Potsdam bier ein y und) traten It, 
erften Balhsfe der Stadt, dem Aa Aussie, 
ab. Das Befolge Se. — 2— aan 
sen-u. fm. ,langten —ã em. ’ 
&.M, verbaten ſich jede tendejeugung — 
wache , und begnügten fid mit einer Ordonnan. 
Sie empfiengen fogleih die Befuche Ihrer Erjel. des 
az en),> Grafen: ven Dt: Maärfenandybes 
Bönigl. preuf. Staattlanjlers , Baron von Sarbeme 
berg, und ‚befuigten Intognite das & hanipiel. 
Nu fulih wurden Gr: Mai. vom königl Ber 
ten und Generalmajor, Hen. v. Veo ſte 
int Namen SM. de Königsz:hemplumenun um 
nerhCharlörsandurg eingeladen „und von Sr Erplk 
dem ti 
I er Bigännigen 
nes dem framj. Wr 
tem „ Whron Derp', dm Dei 
dem die tonigt Prinzen , Prugeflinnen und wehtere 
der vornebmilen Stautsdieneneingeladen waren. @ei 
x Begleitung jurüd „und er= 
e den Befuh: S. 1 Mi de6.Kbr 
veh+ Mit ihnensbatten 
fönen : und, Hafibargen 
fub» 









tönınl. Equipagr 
foddten:und dem Öeneralatjutans 
eumersabaeholt, 4# wels 





nterieaten 


Bonısl. Marftall, ee uber Auftrim weiter fort, 


Amy. d. sraf das Wefolge ©. M des Karfers 


on Jtalien, van Treuen 


der Rrangefeniund Königs v 
über Vogel» 


briegen bier ein, und giengen am 20, 
dorf nad Pofen ab. t 
Am ro. Fam das Befolge S. M. des Konigs von 
Meopel von Treuendriegen hier am, und gieng an 
demjelden Tage wieder ab. 

— Der bei der hiefigen Faiferl, Öftreichiichen Bes 
ſandtſchaft ftehende Kasalier, Hr: Graf v. Eböm 
feldt, iſt am ng. d. mit Kur 
nad Dresden abaenamaen. 

— Man bat hier Folgendes bekannt gemacht: 
Sei den ſeit einiger Zeit hatt achabten und etwa fer 
ner benurftebenden Durdbmärjcen kaiſerl. franz. und 
aliiırter Truppen ift das Ariegsdenartement mit der 
Binıgl. Beneraltemmiffien für bat Verpflegungs und 
Einauartierungsweltn , hber bie Miedifitatienen in 
Nüdıprade gerieten, unter melden auch die di« ſſei · 
tigen aftioen und inaktiven Mitttauperfenen, Eins 
quantirung au nehmen verpfl bier fonn fellen , und 
bat fly mıt derfelben nunmehr babin geeimiget, en | 
gwar bie Verpflichtung an ber Eıinquartierumgsia 
Tbeif zu mebmen , allgemein auch für die Bieffeitigen 
Dffigiere angunehmen ſey⸗ daß aber diejenigen altir 
ven und inaftiven Offigiere ‚ welhe, «4 fen ın Dienfls 
wohnungen odır gemtetheten Duartieren kein gıbjes 
res (Helafiınne haben ‚als das Seroisragleinerkt ihnen 
nach ıbrem refpeht. Range befimmt, ven der Wer 
bindlihkert Maturaleinguartırung zu nehmen, gang 
befreit , und biermasit nur gehalten ſeyn folen, 
einen ihrem Einfommen anaemeflenen Qubierationd» 
beitrag au leiten, dab hingegen diejenigen altiven 
und inaftiven Offigiere , melde ein ardfered Gelas 
inne haben, alsihnen das @ervisreglement beflimmt, 





it. {1 A «Ti a | 
igt.nOberftallmeifter » Hm M Ta 


erpferben von ıhier 





3 von Ucdernahme der Matyı 
ä unden merben können, dah 
duferften Norhwendigkeit diefe 

Verpflichtung genen fie werbe geltend gemacht wet ⸗ 
den, und aud ie, wo et nur angebet, gegen eine 

I @ublenatiendabgabe bavon befreiet bleiben follen, fo 
wie denn amd dıe Offigierfrauen, berem 
ju eimem ihre 


of ma 


in Mi Re 
ralefhquartifung 
jebei u: Balder 


Ep 





dem fäntlihen aftiven und inaktiven Militait 


den anrüchgeblichenen Familien der ins Belb, 
= a en iermit jur M 

und mit bım Benitrfen bekannt, Baß bie Wehärben, 
„welche bie Cinquartierung zu beforgen haben ‚ bar 


nd WM rhirt d, und 
Uebernä a ——— — 


erfolgemwirb- · — 
Berlin den ı5. Mai ıdıa- ! 


Königl. preuß. Kriegebepartement, - 


— Den age Aipmil farb in Rizia, am der 
f4winbjuht, „, Dr. Ieb. gi, Lombarb, 
preuß. Acheimdt Kabinersrarh , im einem 
a 
Aus Dreyifenr vom. 20, Mai. 
. Die von @tettin, Poſen und Braundberg mt 
Bärteneh. " Mihrihten Meldet, dab im br 
Dein, die von ber. frani Armee bıfejk 
dur weiche bilfeibe poffrt, bie veilfehr — 
nung. herrſcht. Nie bat man oracu dere ð 
efebens die Kavallerie und bie Artillerie” 
dh durdy eine srefflihe Hotuna aus 
alen frang und: preufl. Aurhortäten bericht 
defte Einzerflärbnihi; diefe gute Uebereinfi 
beitebt in den größten @räbten , wie im 
fen Dörfern. &o jahfreih aud die ahıcte 
mabt Rt, wurden dennech die Maatregein fe‘ 
art:effen, die Dıdbmung für jeden Dienft 
er ” 








findet; daß aDenıharden jablreide Hilfen 
ern find und Imberfuß an alen von 
efegten Orten herrſcht. ı 


Dresdeny vom 18.. Mal, miına 


Am i3.. reiften ber Oberfatuntehken/Rkärit 

v. Briefe und ber Chef des Gem ‚@tachet, Gem 
Mojer v. Gerederf, von hier nad der Grämie un" 
fers Landes ab, um dert die ermätgehen valu Da 
den Karfer und die Kaiferin von Brantreid, 
Mamen unters Könias zu emp 
Radımittags ging aud unfer Aönig 
mablim den durchl. Karferpaare bit Braberg w rm 
gen, während die Herjege vom Weimar, von 
und von Coburg Allerb 
Die zum 1b, angefündrate Aatunft II+ 
folgte, der ſchlechten 
namlich erſt gegen Müternachk, 
waıd Generaimanfd nrihlagen, 
ſich die Garniſon, die Bürgergat 
anmeienden peln. Truppen dem Breiberher 
(ihore) an bis zum Schon bin m Potade aufhehr 
sen. Mit Eindbrub der Dunkelheit wurden in 
Strofen, durd- welde der Zug geben 
Fenſter der Haufer dur Lichter erleuchtet 
den eıfernen Kiehnpfannen, bie längs den 
auf «ingerammten Pfählen bufıftig 
Leuclfeuer angezündet. Im Löhigl. Sicht, 
b Eingang durchaus niemand als den 

erfenen effen fand, verfammelte fi der in 
Salla geffeidete Hof. Unten von der Treyy⸗ 
Bis ju dem Piad, we die Herrihaften auf 
Wagen fliegen, d ein Kommando Faif 
Gardiſſen, auf den 
Jes fanden ſach 
ren die beiden 
tet von fach]. md pol. Kavalerie, in 


Um 6 U 
auf welches 





Jänner 
und J 


* une ge: De. wu Bi 
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Sublevationsbeiträge hiernahſt weitere Befimmung - 


—* 
[12 
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fangen. Um! 1% ; 
mit feiner Ge · 


shfbiejelbe r ermartelti, 
ddiefeiben bir Per 


Wege baiber, ‚ge mluh inät, 
dr Abent 
den nehfk ——— 


—— 






























6. ward, ME 





ZuuS Rn. m Ber non 


Pr 


aber.ein." Der Kalflı und Kir, Kähiz vinBiften, - 


faßen beilammen, die „Kallsrim ‚und. unfere Königin, 
imween WBägen: Die Sepemferfenden murdenibrim 
Autfteigen-von- nn 


b 
Den weil: —*— 
Uni 5 





ohne Kiihbeinröde. Um ax Upr wurde in Berta. 
—— Kind Das Bufnfap Eh. ——— 
he und. RT Ft 
umd ned) Diefem eine Meffe von ee 
—* Untere en a ee a 
jeden, Ber Kaifer ud Die Malferim son fra 
* nidt. Da das babe ad in dir Kirche‘ 
nice zu-ichen gewelen war und aud fertbauermd 
sterbings Niemand, als wer um Hofe gehörte, 
das Shih eingelaffen‘ ward zfo fammelte fh 
eine ungeheure Menge Menfden auf dem Plate 
vor demjenigen Shlefflügel, der argen der Tages 
nannte walieniige, Dürfen und gegen din Amına 


ger gerichtet. ik, und im deffen aten Srodwerle id 
die Wohnzimmer 
Alerhöhfttiefeisen 


II: et. MM.) befanden, alleım 
blieben, aub von den Bewlerw 
über dem Puhtikiim unfihts 
Hofe 





7. Dia au 

ab. Abe 

dem Kaifer pas 

vergeenmt Del 

dem P. Be 

hanitom, ju unterhalten : um 
8 


Kat 
- deren Aatanlı 
gegen Mittag erfolgen jolte, wurden nn alle Am 
nd feine Bemablin 
waren Wrthörpitsenfeiben entgegen geführten, rin 
Brdnuler Galläwagen war Jhnen entgegen ger 
Garden fermirten vom Pırnaufhen 
Ibore dis zum Schlsffe- bin eine doppelte Reibe. « 
Nad he Fahren Karionendeon, 
ner 
Eın 





erwortenden Fänigi. Emilie, im reinen Gefühl der 
beaihdenden Verwandıfhaftgbande, und 3 den 


Bei 
nad) diefer Veriltommung ward IM, die Kae 
fdwadtichen Geſund hent wegen’ im einem 
nad Ihten Zimmern biuaufgrtragen, die 
im Da “is der Prinjen, Brüder @r.. Maj., bei der 
Prinzefin Anton für Die jubereiget wären. Nabe 
minags war Eour bei der Kallerin »an Frankreich 
Maj., und Adenas arofe Eeremenicntafel, = 


Mitterfets, vom zu: Mai. 


Seute wurde 


bier das von Einem tönial. Oberap« 
Pelationsaerichte 


au Münden unter dem ı0, Aeril 

I. be tatigte Otrafwerheil an einer Dienftmoad, 
Anna Maria Gazerin mit dem Schwerie efljogen. 
Sie Haste ihre Brau, Anno Marın Banıerin ‚ die 
fie ans Bob fdem lange vorber dur® aberalsuiiſche 
MWittet aus dem Wege zu räumen aeiucht hatte, mäb« 
end ſich dgr Ehrmann, cn Kirſchaer, mis dem fie 


en; > 
senicften’ oder befe Kleiverm: | 


"Am 15. Mäiftarb im’ Pframenfeib mod einer »iere: 
me natti Weantheit, im) 44. Jahr feines Alters, 
der Tin Meaierdng 1 Kavır deu Ned, 
Mo; er mi 2 Mehnenben Bweiges: 
der . "Bamilie'o. Reding vom Biberogg, 

\ Nürnbers, "Dom a5. Mai, 


sen , deren Kaflen ausıfle 
hy An vorneg und hinten beipınmt werd.n !öns 
a ein u. fuhren belre w et jur Arte üb, (2.3.) 
nr" Stuttgart, vom a5. Mai, 
* Gelern Medhmittig trafen &e. tönigt. Majıftie 
———— bier ein, und beiuten Aoende 
ie ver r 
- HFeust Vormittags arbeiteten Aferböcftdiefelke 
mit mehreren Mımikern, und brfaben fedann die 
Öffentliche Auskellumg voterlandifder Kurftw 
Bebenate, weile nad der frübern Anorbn auf 
* Monat brfchräntt war, mac olerbödflem Wer 
Hi aber bis im die Miste des aachſten M 
Aderbochadieſeſbe ih in das. 


daueın wird. 
und kehren febann wieber mad Lubwigks 


iden aefischtem find und 












Abends verfhaten 
Sch rufsiet, 
burg jurüd. 


— — —— — 
Rihtpolitiſche Segenſtände. 
Die Salacht hei Radkersburg. 

* (Bortfegung.) 

Endlich mit untergehender Sonne erfanten fle; 

der Ebene vom Greubenau » das feindliche Pager; 

nm Admerberg, vom der Ankunft der Ehriflen des 
waßrıhiiges,, war ihmen jur Lieferung einer et 
entgegen gejegen Jen befahl Ernefk Halt zu mas 

en. Die Poren wurden ausgıftelt, und die Zelte 

Anaefldie des Beindes errichtet. Der Beidbere 

der Zurten ſchwana Äh auf feinen Araber, und riet, 
von taufend. Wamelmden begleitet, das Lager der 
Epritten zw befauen, ZI er die geringe Anzahl 
feiner Bogner fah, fagte er (poitend: »Diefes äufe 
Sen von Saunen wollen wır morgen jum Brühr 
mahl verfhlingen.s Die Deutſchen hatten imdefem 
feinen Reiz fih bäumenden Scimmel, feine in der 
Abendfonne (dimmernde Kükung bemeitt, und eine 
edle Rampfbenierde federte in ihrem Buſen auf. Die 
Bruder von Dietrigftein riffen die Schwerter aus 
ihren Scheiden, und fpremgten ver; ıhmen Igte 
eine Schaar deutfcher und Proatiicher Meiter in vollem 
Galepe nad, Kaum hatte der Broßeejier jene 
Arörıfchen Worte gefpremen, fo fab er Ab son rafg 
andringenden Feinden umaeben. Vier hundert der 
@rinen wurden in Brtüden gehauen‘; mur ber 
Schneligtert feines Rees dankte ar feine Rertung, 
Jaudjend und mit Dente beladen , kehrten die Chris 
fen in das Pager jurüc. Diefer glüdlie Anfang 
erhöhte den Muh dr« ganzen Sreie, 

Die friedliche Gottin der Naht kam jegt im 
Befolae jahlofer Sterne, und breitete ihren dunfeln 
Söleier über die rubenden Befrelde aus, un 
und ber malte die freundlide Monbesfichel Aber 
die fernen Gebirge herauf ; aber diefer treue Ber 
führte unferer Mutter Eide blidte mit abnendır 
Zrauriateif herab auf bie verbeerten Gef ide, we 
am kommenden Tag das Blut ven Taufenden ver« 
geſſen, diefeiben mit Haufen Reichen dedeet werben, 
feollen. Immer Miller ward ed allgemab in beiden 
Bagern, und die euer verloderten Auf harter Er · 
de rubetem die Keieger; ihre Schilde dienten ihnen 
Ratı Poltern ; biutige Träume beunrubigten die car 
len der Schlummernden, aus denen fo viele am 











tommenden Tage ein wi 

d ß ewige Schlum: 

* erquidender Schlaf keluste Die an 

Fr führer der beiden Heere, Achmetbrrg wäljte 
s unruhig auf feinem weichen Bager ; feine blut» 
— rflige Seele lechne nad Race und Sieg; felbft 
and heißen Umartungen einer liebereigenden Gtiarin 
—* es nicht, ihn zu ſanfteren Sefuͤhlen ein · 
äulaben. · Auch Erneft, der edie Furſt, genef nur 
der Wohlthar eines ſehr kurzem lummers“ Er 

rt — —— — en 

“ 
Allmacht um Baffenglüd une Settung, es. 





Anertifements 


„degen ben 
*—— 8 


Reioritätsverhandlungen, das ae verfüger und 
wefp. das Sokatieneurtheil, zu defen An drung keine weitere 
** eis an die babier eima perf ti gegenwärtige 
melp. Die Bahler beneilmächtigtegefäehen wird, hiernach ariafe 


fen werben fol. 
eg den g. Mai 18ia 
8.9. &. 8. are ; 
® errmanı. 
®. Lihdr, Gelsetaie. 
— — — — 
T 8. Juni, als Montag © um 
0 Uhr, folen in loco Wehrheim in der Bedanfung des bafls 
gen der zoglichen 

jmei zum Herzoglich Naflauifgen Borft Weyepeim gehörige 
Brtbjagben ‚ beftehend r 
1) In der ganyen Antpager Fell emartung unb dem 
auößten Aden der Dbernhainte 


eirea 4000 Morgen. 

a) 3n der Mehrheimer Beldjagd fammt dem übrigen Shell 
der Odernhatner Iagd, f0 beide Fagden die der Aber 
Rerfelder Weg nah Diernäein fhribet , von circa 6000 
Morgen auf 6 ober g Jahren an den Meiftbietenden df⸗ 
fentlid, verpagtet werben. 

iefe Jagden haben eine bo vorteilhafte Lage, und 
Ornnen bei Tortbauermder guter Behandlung dem Pähter vie 
den Rayen und Vergnügen gewähren. 


Di N 

— — 

Grängen bei umterzeiäuttem Oberforkame erfahren. > > 
Ufingen am ı5. Mai ıBr2. 


Ein Gut aus Gmooo Rür 
und m 







Eis Mt sie Mare 
"” Feankfurt a. @. den 29, 1 


un 
— 


Auen genen wen Amen 
run 
tengsbo 
wit. 6 worhier. 
uet · 


— 
Die für das Hädei 


ten Obligationen er 38 und a 500 Galın, 
. u a 
werden den ı. Juli nädfgie meh 38 
Dan ladet Iuhader derſeiden ein: felde Diüz 
Fl dei dem biefigen Handeldmann und 
a En 
“ a 
8* vergütet werden, 
. Mannpeim ben 23. Mai ıBız. 
Terran ala: 
2 ö tinharbt, 
Aubanır 


6 iR yur Biquibation alleı i 
* sur R  aler som Deldier Bastaiot 
ei 


it anderaumt 
diejenigen alfo , melde an benfulben zehtihıgrän 
und Foberungen ju —2 


dete —— daden — 
ie auf Zag anber anjuze 
8 —— Bi lat — 


And Auflegung ewii 
” —— * — 28 nr 
(L. 5) Sropperzogt. Hefl. Amt. daflif. 
9ırdı 





Wechsel-Cours von Frarkfurt =. M. 
— 





k. Sicht 
a Monat = —I— 
k, Sicht | 100 |— 


Den 28. Mai ıBı2. Papier| Geld 
— — 

4, Sicht | 1335 _ 

Amflerdam ia Cour, a Monat 133% — — 
k, Sicht | a4ı — 

Mamburg. +. +» a Monat . 
k, Sicht en 

London ,. vr. «+ a Monat _ 
* h. Sicht | 7 m 
Paris . +... +. a Monat LH I- — 
k. Sicht | rk m — 

Lyon... ee re... . 58 — — — 
. Bicht i2— 

Wien a Monat ve — —* 
k. Gicht | 106 | — 

Augsburg » ++» a Monat | 998 — 
k. Bicht | zog: m —- 

Bremen a Monat | 2085 | — 


Gours der Staatspapiete in Frankfurt a. M. 





Den 28. Mai ı8ıa. [Papierj Geld 

4 pCt, Obligationen.) Fr} - 

— —— 1 ku 

#- — Iae- 

5 — Wiener Std. B* - 

fl. 50 Specieslotterie - 

» 10 — - 

» 100 Beo- ” 

» 500 wer 
—828 * 
(5 — Landfiände., ” 
—:* ei 
Frankfurt , "ae r ' = 
4 -r =: 
Damian. {I ..- 
5 — Landlände.... — 
V. | 5 pOt: i _ 











Zeitung 


Broßbersogtbums Brankfurt 





N® 15% 


“ 
” 


New: York, vom m. April. 
Bisstif: keeta ir x Gallatin as dem 
it das or Mi —— — 
engelündigt, zu weldem der Prafident für Rechnung 
de⸗ Siaaia die Befugniß ertheilte. 
‚u: Man hat den Bau von 4 meuen. Forte anbefahz 
we —* Britungdwerke von New. York valfläns 
n. 
1... Die Regierung hat einen Kontraft für die kiefe⸗ 
von ‚36000 Pasr Stuben und eine Auantisät 
E abgefploffen,; weile ale Wochen für die 
on von Albin gelichert werben fol, 
+ , Dre Bouverneur unferer ent bat, indem .bera 
felde die Berfammf, ng,der Stände vertagte, feierlih 
at * age * von ber Beſchaffenheit, 
wir um ei i ü 
er Br kn, nen Krieg mis England gefaßt 
"ı HMerersburg, vom b. Mai, 


Gleich mac der Abreife des Kaifers folgten ihm 
untersagdern der Neichsfangler Braf Romanjem , ter 
Abmiraf —A— der wirkl. Geheime rath Graf 


von Kotſchuhey, der Ceneral Baron o. Armfeſdt, 
ber. Rerhäfebretair Bicradmiral Echifhloff, der Mir 
nöfter der ‚Polizei Beneralieutenant Balafderf und, 


ber gun ir Artillerie Braf Arachtſcheeff. 
Der -Öeneralabjutang Fürft Gagarin ik, an der 
tele des Ohenerallientenonts Berbergmäli, ber. wie 
dung ‚hei, ber Guise Mehen wird, mis Beibehaltung 
feiner. Eunktion, zum „Direlter vom Infpektionps 
depattement bes Kriegsminiftetiums ernannt. 
Grieetehama, dem 5. Mei. 


. Boa Binniend And am“ . April angekommen ı 
bie. fpmedilden Surier: F Bräberg und ®, Wil- 
a aug der zußiihe Kurigr Larmalin. 
zur Am; 1, Rob: der rußifhe. Kurier Marquis de la 
86 und. Seutenang Pretspapoff , fo wie der 
a €, 8. kan, er 
ab Bınnland reille am 30. Apti ki 2) 
wur — * if vor General 
Revinhapen, Dim io. Wat 
Eine aud dem 5 — * feindl. Convoi 
oaſſirte am ab, Mai den, Welt fübwärtt, ankerte 
Abends gegen Bamgefand über. umd war at ı7. aus 
dem Geſicht. Sie befland'aus a Drlegihiffen , 3 
Fregatten, 3 Briggs und ungefähr 170 Kauflahre 
teifhiffen. y er 
Blorenz, vom 0. Mai: 

Der Maite diefer Grade pasbas Publikum benach⸗ 
eihtigt , daß eine zur :grofen+ Armee vom Deutfdhs 
land beftimmte neapolitanifdeXruppehdiniflon 11027 
Büfgänger und 1518! Ranaderißen Mark.» ver no, 
Mai dis zum. Fund Gleren; sarfisen wärde.: 


“ä 


Samſtag, den 30. Mai 


1 





Paris, vom a5. Mai, 
u; (Bertfegung.) : ci 
M die Konigi Dreapel it am 17. 
ee ey ib Gisaten yarbdjus 


Ir . Während der Eurjen Beit ald I. Min 

—— —— ven ebifghfigen 

4 ’ son ’ geſtern Abends 

um De zur ——— —— 
a ‚on 

ee — Fan Maurer) 6B Jahre 


Ken “inen gewiffen Homo, Dayprerichrling, 


gebhrtig ven Butene, ı8 Jahre und g Monate alt, 
gun‘.Zobenfizafe veruriheile; bie enfene, . meık ‚fie 
tiefenı jungen. Menfden , mit mweldem . fr rd 
Menaten in frafbarem Ihmgang lebte, dazu milde 


tete, ideen Mann umjubringen; ‚den zweiten, _ 
er, fo vieler konnte, am 27. verfleffenen -Brbrumi 
Diefes Derbuehen ausfhhrie / adem er ‚fd deodol 
in Perets eigenem Daufe ,. na Aufceijung-der Bram 
defleiben verborgen und-ihen am 7. Behr. ben game 
aufgrpaßs und dei ferner Anfunft mit 


yon Reg über 

verdeppelten Gammerjblägen-auf den Kepf-angıtalı 
fen hatte. deret hatte nad Kraft gemmg hen Ad: dem; 
feines Mörders jm smifpungen und.bie ; ua ] 
Hüfe jur rufen. PER EN gemein 


EM. haben am 1.Y ein Dekres Male, 
wovon hier ein Auszug folgt: , 


Bir Napoleon ia ' — 
Ersoägung, daß jeder General oder Wilitait · 

FR hun von: weldem Brade er auch fep: denk 
Wir ein‘ Zruppentorps, rinens'Keiegtplag anders 
sraut babın, - ober der irgend eine“ Abihellung Un · 
foren Truppen’unter feinem Befehlen hat, Uns und 
Sranfreid dafür veramtwerdih ft; wi 

In Erwägung, dab, wenn dr fie vekliert, ahıre 
daß er fh aufs Ueußeifki weitheidige hat, er das 

Wohl der Armee, die Sicherheit bes Reıbögebirtt, 
die Ehre Unferer Waffen und ben Auhm bed fram.' 
Namens gefährden Fan ; 

Das er, zufolge ber Huifkände, entweber it, Galle 
bes Verbreden® oder ber Rüge If, wenn er ftinem 
Bas eder De en Gtelung Fre 
*s nun durd Beigheit, Madiäfigkeit, 3 


1 


Bis und Schwanhheit, eder durch zu leichtes 
22——— 


ie größere Vortheile fie darbieten; .r 
Babın Folgendes bekrelint: 


2.2.8 iR jebem @enerak, jedem Befahläfel 





feß, verboten, in offenem Felde ſchriftlich oder vind · 


lich — 

2. Jede Kapitulation dieſer Art, de fl 
Waffen geſtrect werden folten, it u. 
—* ig ir und wird mıt dem Tode 

r en fo verhält e# ſich mir 
Kapitulation, wenn ber Re Ar ——— 


auferlagten Werpflihtung: 
het. In jedem Bale durfen w 
sder Kommandant, mod die Offiziere tyr Schickſal 
von dem ihrer Soldaten srennen, fondern müffen 
«4 mit ihmen heilen. e % 

5. Gans die im obigen „Artikel vergefhriedene 
Bedingungen nicht erfnlit werden, fo ıft jede Kapis 
Mulation oder der Verluſt des Piuget, welcher dar⸗ 
aus erfolgt, ats entehrend und verdrecheriſch erklärt, 
änd wird mit dein Tode beftraft. ß 
"8. Die Rigter 'baben-auf Ehre und Bewiflen, 
und nad allen Umfänden des Dergangs, zu entr 
fheiden, ob das Verbregen bekche, ab ber Betlagte 
og iR, und oh die Todesftzafe auf ihn anmends 


3 r gi fs. mildernde Umftände ein, fa konn die 
Zodestrafe ın Degradirung, odet in eine durch das 
Ur heil zu beftimmende Verhaftung verwandeli warden. 


— Ju einem zw London im Jahr ı809 gebrudten 
Werke unter dem ee da —— 
Nacrigten von dent Beben 
as, aus denen wie machfiehenten Aude 
ws liefern: 3 
re GpenceriPercewal iſt der Ablömmling einer 
5 Samilie, er war der zweite Bohn des John 
rseval, Beafen von Ggmont in Belande, und 
Een Ferilie-Dekand in England. Cr wurde zu 
Dondon den 1. mom aeboren. Sr. Perceval 
verl —EE— in einem’ Alter ven d Jahren. Seine 
Otudien mochte er in dem. Dreifaltigkeits. Kollegium 
Cambridge, mo einer feiner Vorfahren‘, mis 
inri, Crommel , . dem Sehne des Proteltors 
Ei hatte. 


Perceval wibmete fi der Advofaten Laufe 

bahn, im welder er aber menige Elienten. erhalten 
den foH. Demunseahtet hielt man ibn für den 
Sean welder im @tande fep, es weit ‚bringen jw 
Bonner. Im Yahr 1799 murbe er jum. Abmiralie 
-sär6; und Unmerfitäterath ernannt. - Ben biefem 
Augenblide an flieg er fdhnel empor. Im Japr 
#801 wurbt er.jum Nachfolger des Hetrn Wiltem 
Srant ernannte , im Jahr ıBoa wurde er Generals 
‚ater und erhielt die Stelle des Hin Edward 

m, welder gegenwärtig 2 Lord Euinbereugh 
kannt ift, diefe &tele als Chef des. ufıydeparter 
mants beBleidese Hr. Perceval bis jur inifteıfbaft 
des Aın. Bor und des Lord Grenville (im Jahre 
180%). 





fowobtl feinen Wünfben, als jenem feiner Fo milie 


ganz angew· ſſen, und bei Diefer. Gelegenheit zeich⸗ s 


nete er fih dur den Sifer au, in weldem er 
noch dem ' @in Ministeriums verfuhr. - Mit 
Hrn. Pitt, welder bie Univerfität von. Cambridae 
8 Jahre vor Hrn. Persival verlaffen hate , und 
er in 83 geringer Verbindung, ındefien verſichert 


man, a fey ein’ areßer Derchrer vom 
Hm: Pitts Wersdfamkeitgemefen, hätte, ſo 





Yar Anter * 


5 ich iedesmals ald Buhbrer eingafuaden 
ie Aufmerkfambert diefes Minflers mußte cı fh 
dadurch zu verfhaffen, daß er eine politifar Flug 
forıft aruden ließ, melde die Brage briahend eni ⸗ 
fepeider : Ob eine Klage dodurch erlifcht, daß has 
Parlament, weldes fie wirklid angenommen hat, 
von dem Könige aufgelößt worden ih? 4 

Hr. Derceval fand bald Gelegenheit, feine Zu 
iente in dem Parlamgnte ‚glänzen zu faffen. ins 
feiner Obeimg mütterliper Seite ſtarh; hierburh 
würde im dem Unterhaufe eine Srele-fürden Markts 
fleden Nerthampton offen, umd er erhielt dieſt 
Stelle durch den Einfluß feiner Familie. 

Ba England pflegen diejenigen , welche au 
er Eprenftellemftreben, damıt anzufangen, da 

fd an das Unterhaus anfäliehen, und dajılbk 
einige- Parade. Reden halten. 4 
% Hr. Perseval-gieng anders zu Br ia 
Yunius 1767, in einer fehr Eritifhen Epode, me 

i bie auf der ju Man 

audgebroden waren, 
heftig angegriffen murbe , wertheibigte er denfeihen 
und (dlug eine Bin vor, jur Verhütung und Ber 
Rrafung aller Rompiasie, melde abjieltem, 
Autu und Meuterei ji erregen, Kalb dar 
inshte Sr: Perctval eimen Vorſchlag jhr 
der Briten, und jur Errichtung eines Geri 
auf unbeftimmte Zeit , weicher ſich fedıglid mit du 
Deportation oder der Einfperrung ber Wirhreger u 
en Be weide auch angemonten ward. 
And. Januar 1797 hiels er eine fünge Re) 
um bie Bil zu Bunfen der außeretdentfinet 
Zoyen zu unterküfen. Fr. Gheriban, dır dan 
auf antwortete, getumb, daß biefe Mede ehn große 
Zalent amjeige,” Damals ſchien Ah Ar. Prremd 

nz, verzüglid mit (inanjaegenfänden — 

en. Am Dezember ünterſtune er sonne 
den Morfchlag des Gen. Pier zur Einführung der 
aufßererdentlihen Taren, 

Am 19. Junius 1800 trug Ar. Perenal darf 
an, die Gefeggebung folte ihre Aufmertfamteit dım 
Thebruche widmen, Wier Tage darauf, hiels er eine 
lange Rede über bie Klofterzuct, worin ı 11} 
äld einen Mreund der Toleranz zeigte, Babe jebrd 
bemerkie, daß man von dem Karhaliten Brink Dub 
barkeit für dasjenige ermarten dürfe, was wan ih 
nen ju Befällen thus, fle yiengen damit um, di 

ange Nation befehrem zu wellen, und eh bebörfe 

ee Anftrengungen , um den weile DI) 

apıdmud Einhalt za thun m. f mw. Orım 
valprofurator erflärte fi Fr. Perceaf unter it 
@eitung ded Arn. Piss für einen eiftigen Merttee 
vr Hm. & — im 
J rm. Addinqton, re gte er mit) © 


von dem Lord Temple, welder — ur Opel 
tion getreten war, egriffen: 
1803  jeigte pe 9 ir einen ieidenſcheſt⸗ 
lien Teilnehmer "bed Kri⸗ges genen Braune, 
m 9. ıBor wibetfegte er “a bei a er 
etition der irländifegen Katheliken einer Motion det 
Som, Dos, mit geoßer Mrme: * 

Sr. Ber und kord Grendilla traten, mob Du 
Tod des Hrn. Pitt jum atenmale in das Miunrfer 
zium ; olein baffelbe Hatte kaum ein Jahı bean 
den, als «4 aufgelöfl iurde. Mun trat I Yu 
val al$ Kanjier der Ochagfammer in’das'Kabinik 
Seine und feiner Rolegen damalige Lage mar mi 
vielen Schwierigkeiten verfnüpfs, Ihre Beraängt 
hatten ıfre @tellen in Gemäßheit dis ausrüdtidıt 
und perfönlihen Willens des Kbnige verloren, weit 
Se. M. durd eime Bill veranlapt wurde, vermil 
sei wäldet gemiffe Beribeisen der irländifhen Re 

i ie des Meichs die ghem 
Mehrjahl der Einwohner ausınaden, ermeittit ne‘ 
dem f.Uten.‘ ine andere SiM;t Vezichung auf dit 
Ausdehnung der: Mecifp der Geidjmarnen, bei DIR 











-—.— nun 


in Odetifand wär fen im eitein 


der —— ee 5 


i te 
— ee, daf er e# babim zu bringen 


Eisifgerichtäßäfen 





sen, war ein meneh 


Parlament net, 
ben, Das Brfareileinen Papism 
te von einem Ende Englands bis zum andern, Gr. 


eretval fehte feine Komfituenten durch eine eigme 
dbreffe in Vewegung, und bis Korperation von 
Morbbamptem zeigte ih unter ber Regierum, . 
nigs Beorg des IIT. ehem fo erbittert gi 
Popismns als fle #6 unter der Königin 
emefen wir, Wergebens bet bie Oppeflti 
ihre Kräfte auf. Die Mojoritär enifchisd zu Guns 
fen der neuen Minifter, 
Sr. Percoval war femohl im feinem Privat ale 
lien Beben ein mu fter ann, man 
hmte befonders feine Leutfeligkeit. Als Medner 
war er Mar Ateßend und bündia. Er befah jedech 
weder den Mutterwig bes Lorb North, mod bis 
hinreißende Beredfamleit ſeines Nebenbuhlers Char 
fee Bos am aller. wenigften aber den imponirenden 
Beik feines Vorgängers William Pitt, allein er 
wußte feine Borträge dem Unterhaufe angenehm ju 
maden, die Semärder 4u gewinnen und fi derſe ⸗ 
zigen zu bemädtigen, an welde er fi befonbers 


wendete. 

P. ©, Der Berfoffer des vorkehenden Auffages 
bat zwei Thatfaden vergeffen,, er bei ber ee 
wrtheilung des Karafterd des Ara, Perceal, nichts 
weniger als gleichgültig And. 

Die eine beftcht darin, daß deſſen äftefter Wr 
der, Lord Eamens, in Irland s20,000 Morgen 
Landes befljt, melde man ben Katholiken weggeneme 
men bat. Der Eifer, womit ſich Ar. Perceval der 
Befreiung derfeiben wiberfejte, läßt Ah wohl bier 
aus am beiten erFlären. Dar andere Bruder des 
Drn. Perseval, Bord Garden, ih GSekretair bei der 
Abmiralität. Man weiß, daB der. Ertrag. biefer 
Steae im Briedenszeisen HEHR unbedeutend fep, 
fd dagegen in Rriegsjeiten bis ins ungeheuere ber 
Täuft, man hete e# daher für ſeht gewiß, daß biefer 
Umftand auf die Abntigung des Hrn. Perceval gegen 
ben Frieden einen fahr großen Zinfluß hutte. 

Buoma6. 
au Gir⸗ana erhalten wir vom 16. Mai felgen 






« f 
Am 4. db verfuhten die von Mifans Sommans 
birten Infurgensen bas in dem ehemaligen Garten 
Des Rapmjinerklofters erbaute Fort wegjunchmen, 
Den 3 engl. Lınienfhiffen, siner Fregeite und 6 
Kervriten unterfügt rüdıen fie vor und fanbten 
einen Parlamentair ab, um ihm jur Uebergabe auf⸗ 
fordern. Die in kache Namen erloffene und von 
lan# umterjeihnete Drdre enthielt, daß 10000 
—* ** rg Ründen, die bereit 
hr r fen, wenn fie mi 
dem Augenblide ergeben würde. . —— 
‚Der Kommandant Cheytdard antwertete, daß 
kein franz. Rommanbant fih ergäde, fo lange er 
uch Ru und Pulver habe, und wenn fid bie 
Esforte bes Parlamentair mit in ro "Minuten zw 
kürjäge, würde er Feuer anf fie geben laffen. 
uf biefe unerwartete Antwort fleng ber Angriff 
an; das won ben Ungländern bei bem Ropmjinerkio 
Rer aufgerflonjte Brihäp, wurde abgefeuert, that 
aber wur den jur Kaferne dienenden Däufern eine 
gen Schaden. 
Eine aus = m Bervkäden beſte hende und 
auf der Seite des Berges aufgeführte Batterie, 
mar ber Gtobt-felbk einigen Schaden an, 
-— Hafen — 
⸗ gelang den Feinden einen Warbruch au vbri · 
sen, Um Miuternacht ftürmten Ne auf allen Punk- 





von ; allein wurben surülgefhlagen. 
Eadlich an biefelbe , [rd Re oiele Erucae 
verloren hatten, von Br, Erjel dem Hrn. Oben 
general zurkdgebränge umd gejwungen id *8 


22 und die Bramjefen bemädtigten 
Bern, vom as, Mai, N 


Um vo,;d. wurde die kaiſerl. franz. Batifilationd« 
urkunde des Kapıtwlationdsertrags burch den zuruck⸗ 
Echrenden Kurier dem Hra, Landamman der Schweij 
überbracht. Am a, hatte zu Paris bie Auswedslung 
Feifden dem Herzog von Baffane und dem (dweijer 
sifhen Befandten ſtatt gıfun 
2. Eins von unferm Blättern enthält Molgenbes: 
WPrivaibriefe aus Petersburg (über Wien) geben 
weitern Vermathungen Raum. Der Etoatdfelretair 
son Cperansty iR mad Myfıhnp Movegerod, fein 
erſter Gekrerair Mogninsty nah Biberien verwiefen 
‚worden. Der Gattin und Tochter des erfterm ifl der 
Aufenshals in Peteröburg und Moslaw werbosm; 
am j5. Mär; wurden ein Anpefelter des Poligeis 

» De ©; Bel, umd wehr als 40 Perfer 
men arretirt; Dr. Bervaid, der das Portefeuill⸗ 
der beutfhen und fram). Geſchafte hatte, wurde 


n 
— In die Stelle dad Geheimenraths Eprrans- 
By it der Bicradmiral Schiſchkow jum Reihsfehe 
tair ernannt worden. . 
Rafel, vom zo, Mai. 
Ein gi Dekret zom 3ı. März d. 9. enthält 
ende gungen : 
a 1, © fol Bein Bürger,  welder bie durch 
das die Nationalgarde organifirende Dekret erforder» 
den Eigenfipaften befljt, duders eın Patent jur De: 
treibung feines Sandeis oder Gewerbes erlangen Bü» 
\gen, «als wem er dem Miaire bemeifet, Daß er ih 
da die Bıflen der Nationalgarde zum wirBliden Dienfte 


bei derfeibem bat emifchreiben laffen, 

=. linfer Kriegeminikter fol den von bem Verwal · 
tungecathe han vorgeſchlagenen Dffijieren Befelr 
lungsfhreiben ansfertigen. 

3. Unfer Sriegeminiker ik ermädtiget , penflo» 
nirte und zw Raffel wohnhafte Offipiere, melde noch 
im Slande find, einen Barnifonsvienft zu thun, auf 
Werlangen des Oberften und Rommandanıen in die 
Mationalgarde sintreiem zu loffen, ! 

# Verwaltungs. und ber Disjiplinsrash ber 

de, melde beide darch das Reglement 
vom Sur ıBog angeordnet ind, felin von dem 
Dberfen gebildet, und die Liſte ber Dlirglieder , aus 
denen fie beiteben fol, Jahrlich dem Krurgeminifter 
jur Benchmigung vorgelegte werben. Der Prafekt 
des Departements und der Maire der Mefldenz, melde 
von rahtsmegen Mitglieder dieſes Ronfeild find, 


folen alen midtigen Berathſchlagungen beffe.den 


Beimohnen. 
. 5. Das erfle Batailen und die Kompagnir zw 
Pferde behaften ihre. Uniform , haben fih aber, 
was die Epanletten der HUnteroffijisren ju Buß und 
Ju Pferde, desgleihen die reitınden Ghhgen betrifft, 
nah den Regiements über bie militeirifhen Grade 
ju rihten. In der Folga.feen bie blauen Beinklel: 
der allgemein eingeführt werben, 

6. ie. Rompagnie zu Pferde fell weder in no 
außer der Stadt jemals andern Dien t serrrdten; 
als den, welder ihrer 'enart zufemmt. Die Orw 

oltigeurfompagnien find hefımders zu 


Rabier- und 
Datrowilien bei Tag und Nacht, in: und aufe«pulb 


der Stadt, begleichen zum äußern Dienft u. Brfepung 
ber äußern Thore wenn die Negitrung ed für nethe 
wendig finder, beſtimmi. 

7. Obgleid die Errichtung ber Natienalgarbe kei · 
nen andern Zwed hat, als bir. Aufrchthaltung ber 
Dsbuung im Innern ber Stadt, -und-bie ge 
tige Bewährleiftung des Eigentbumd , bdaber sl’e je · 
ber redliche Bürger dem deshald an ibn araanırnan 
Uufforberungengetreutiche Folge zu leiſte n verbunden 
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be —*2* Urſache, und: nachdem er norher 
ngeladen worden , fid nice jur beftimimten Stunde 
af ham fefigefesten Samnmelplaj eunfinden Faber ſich 
andere Dienſtfe hler zu Schulden kommen laſſen würbe, 
mit einer Geldbuße von 3 Franken belegt , und diefe 
Strafe im Wirderholungsfalle werbeppelt werden. 
Der. Stadseinnehmer» fol die Beldbuße auf einen 
vom Disyiplinsrath unterzeichneten egeßuterifhen Wer 
feblbeitreiben ; im Bad aber die Zahtung verweigert 
würde , fell gegen-den in jene Beldbuße Werfalenen 
der. im, Stemerfaden üblıhe Imangsbefehl on 
Die auf diefe Art eingehenden. Gelder. jellen in die 
Kaffe der Natiomalgarde fürfen. Schwere Berge em 
follen , nad Befinden der Lmftände,, mit Gef: 
niß , oder „ jebed) bles, was: Dienſtſachen betrifft, 
nach dem militairifhen Strafgefegbuc befteaft werben. 

8: Die im Unferen Detreten „rom 9: Movember 
1808 und ‚vom: q. Iulia8og ,r —— Beſtim⸗ 
wungen ſiad in Allem, worinn dat gegenwärtige 
Dekret nicht anders verfügt , per 
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Bhergogthum Broalfurt. 

Der Winifer ber Yuhid, ber Palit und dis Inner 
teh. magt wutoige Iet, 18 be Welehhuces bekannt, Das 
Het dem Broich Beaakfurtiihen Aufigamte Orb nnde 
folgenıs Fikeomeniß erlaffen worden ſey. 

Auszug Protot⁊a⸗ 

Des Großperioglig Weankfurtifgen SJufigamis Drb 
vom +5. April udn. 

Die Kutpräce der Intehat- Geben auf das Birmägen 
dee präiemtn —— Sariber van Did bei. 
‘ eih, 

Da der Bewrißfag, das Johann Gäreiber, Iabig. That 
ange über bie bach das Ber porgefhrichene But sone 
Nrayridt von bier abmelend jeye, zheils bush bie biähır ges 
füyrıea Wormundssehmungen , spellf darch das Säreiben, 
mäß mweldem ve füou ins Fahre 1798 del dem Farferlihen Res 
age ın Surınburg Mond, und im Earoreie aids 
H * Lu —W * u nad Mratznbebeh 

et. 106 . Mapeieon zu Er jung des berzut Inden 
Bandfeh dee Abpör der ragen Aobana Prafh —* Miihior 
Dippenfämiuis pefrau vermit erfaunt , uud fol Zaafı 
yiaızu anberamit mirden, fo bald dieſer Werkes 
Orca dem Heren Maier der Jaſtit worgei.ge ſepa 
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Kominal. Lite ber Bergtiabenem 


Zıtob Wil, 
Sarg Eubaig Bengner von Batterähenfem 
Anton Hrveleif, 

Kafpar Biefind, 

Georg Rih, 

Baientin Docıflein, 

Kıoreas Mauer, 

Weihor oes/ 

Bocenz Baurt, 


wich, 
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30) Mathes Khern “ 

33) Iohann Matibat u i 

34) Antreas — — kahl) 
15) I Rind, 


36) zoom Georg 
Li 
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1) Kefpat Uri, 
ds Se une Bälferspaufem > 
‚von Icmelshaufen 


BE f) von baber. 
Rachen —— * 
ed von iieth au fen 
39) Martin Maurr von Höcd beim. 
40) Andress Shit, . 


9 Bee aus Sternberg. 


ein von Brmme rad. 
> 8) @lmen Amann von Odereefeide 
44) Michel Alois Nieb von Aisteben, 
45) Ritelaus Schleher von Gerzfeld, ve 
Karbenannte hiefige Purfde, mehmliha 1... 
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andtenenz des tmterzeidneten 
‚Tidjenen Gummen die Binfe haibjäprig 
3. am entrichtet, bir Gapiratien felbft aber 
Binnen 4 Jabeen von dem Eriäß der Herwfsdtt Däfenbaufen 
"abge tagen werden, Da nun von Brite dieſes Goll«piı und 
der befagten Gemmiffion bereite diejenige Berfügungen getxoſ · 
mosden find, woburd, die haibjärige Binszahlung geficert 
"led, fo werben anbırdh ale dujinigen Siäubiger vorkve fich 
auf bie gedachte Art verglichen babım , aufuefordert, mt Abe 
lauf des io 18 Junius auf eine vehtsgältige Wörife Manda- 
$ garios äufzuftelen, melden fobann von biejem-Geoleg.o wegen 
Erhebung des verfallenem halbjäprigen Binfes die areignite 
Feifung gegeben werdem wird, Judeffen werden bie in den 
enden wngefezte neue Rentaomts + Partial: Ddligotienen 
worbereitet werden, bamie” ſolche gegen Zurädaade aller älter 
zen Documente und Merfhreibungen den Wläubigeen zuge ⸗ 
Mans werben können. ‘ 

Um aber auch) tells mit dem wenigen nd nicht ‚lies 
men Bidubigernaufgiride Weife einım Wrrgleik au chen, 
tpeis um mit Buverläffigkeit derauf zählen zu Lönnen, 
aufler den bur& bie (den faöter in Öffentlihen Blättern 
rlaffıne Boriedungen bekannt Kimerdenen Btduhigern midt 
mehrere vordanden fepen, mirbin fomont ber enimerfent Fils 

te pian als filte Norm angenommen, als auch den Blur 
5* m Anfebung des ftots die gehdrine Sicherdeit 
gewäper werten Ta ſewodi der Herr Gommillas 
ins ala aud der Herr dur von Metternid um Griofjung 
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Wproßpergogtpum Brantfurt, 


> Der Minifer der Yuftih, der Polizei, und dei Inmeben, 
macht äüfelge Aer. 118 des Geichbues bekannt ‚ daß dei. dem 


roßherjoat. Iufgamte Did nadıfiehendes m 
em worden fen: 
Dis Großke a —SE Stedirogtelarau 
died dm 6. de. i 


Vermögen fiiner 3 angel abmefenden Brüder 
Yohann Kafpar, und Lorenz Giat, non Zirthrim beis. 
2 Befdeit. 
" Dafowohl aus den oc lungtacten bes Fahann Bird 
Waters * — — 35 abwıfenden imei Große 
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— ——— ee mied dab 
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de I er Mad, Unieripanen 
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ER pet ii, 


| 


us Messiah, beikace Dar DA. 
Io kdemh * 
Ga ä. 
—— — 


Der feit 30 Jahren admefend 
fin , obet deffen Erden wird iermit entweder in Perfom, 
Her mitreift einen gehörig 
riaben, um frine eiterlihe Crhfhaft in Emplang zu nehe 
men; ol# anfonfen nad Ablauf der ihm hier befimmt 
Avnden Zeit oyn 6 Möwateh forte feinen 
wandten gegen Gautio perzinflig wird © 

Dierdorf den ı Kor ıBı8. 
Dergogt. Moffantfger und fürft. Wiebirgen Ft. 

Gromer 





aH 
i > 

Kanı Maria Benzin, + 
— 3 im Rich BER 

3 
Na} (üben De a ae — 
& ren —— Beiebrih Benz, geboren anno 1754, 
Pig Ar * en, gebosen 1750, aub von Räpfingen,' 
ann m F —— daß hier Orts ipeen. Auf⸗ 
en eihwifterten if} ihrem verlebten Water 
8* Jacob Benz ein —— 7 Pi 37 Be. page 
ae werben num biefelbige oder ihre rehtmäfige Dess 
ernde —— Arremterie vorgelaben,, in Zeit von 3 
mern unterzeichneten, 1173 udn, und ihre 
de auf das dgen zu —XRR iofert ſelote zu 
Be widrigenfalld fie zu erwarten hätten, daß das Were 

a A Anpreiwandten dadlet ausgehändigt werde. „ 

iger alles fein ben 24. Merz ıdın., - 

igl. Baier. fürfl, Detting « Wakızfeinifäes Unterges 








Zofeph Unten. Lind vom ober, welder MA aud Joſe 
Anton Haas mennet ‚und im 32 N 
gel: wirb-als Konfceiptionspfligtigee hierdurch aufgefore, 
, fi binnen 3 Monaten dahier einzufinden, widrigenfaile. 
deffen Bermögen Eonfisirt und gegen ipn nad; Beriärift der 
Höfen Deferteur » Berorbnung verfahren werden fol: ö 
2ops den aoften April Ba a. " 
D Der Diftritts 4 Maier, 





@6 Yadın den Heren Sandgrafen Eubiwig. von Sala 
färflihe Ducchlaudt bei des Wrofherzoges Königlide 
um Anorbnung einer Gemmiffion zu &quibirung und 
‚ Rrqulicung Ihres Ghuldenwefens gebeten, 
Da nun diefem Gefwh fatt gegeben, und @Endesunters 
wu Bornegmung * Beihäftes committiet worden; 
fordert ex hiermit alle en, welge an Se. Hodhfächts 
‚de Durdlauht den Herrn Sandgrafen Lubwig von 
aus irgend einem @runde, Forderungen formicen zu können 
lauben, hiermit edictaliter auf, felde a dato bianen drei 
‚maten, bei ihm anzuzeigen, und rihtig'zu fellen, aber 
u gemättigen, daß, fie nad Derlauf diefes Zermins das 
mitniht weiter gehört werben. — m 1. Mat ı8ı0, 
— ebdert, 
Grorher joglich Hefſcher Regierungs: Rath · 


— — 
gif der Gabet » Korperal Wilpeim Koh-aus Königis 
Berg in Helfen ,- @ohn bes vorher aliba verforbenen Große 
Men Amtslqueipeifem Ko, wor mun elmeın Zubes da 
— bei dem dorten defindiichen @rohherzestih deſbſgen 
inte Graf: und Gebprinz mit Zod abgegangen, ohne 
Win dis jegt eine legte Willensdispofition von vors 
gefunden hat. 
—— ‚enem Auſtrage von Grofperzogligem Obere 


bt unterzeichnete Gtelle , dem bas 
ee —— Nudiah des verkorhenen Gas 








Hier unter & 1 
uliren und Falls kein legt 
— — 


— finden 
u ahıgen, yaben Ach die Beigmifer feines Bas 


ters, als hier bekannte nägße Juteflaterben, zu biefem 


angemeldet. ., 
—— indeß ungewiß if, eb fi nicht die Mutter des 
@Erbtaßers, eine geborne Shoherinn aus Riedfalz im Eifaß, 
die im Jap 1797 von ihrem Eprgatten abgefchieden worden it 

at, ohne meiter etmas von fih Hören zu lafs 
hat, nod; am Leben befindet, cdır etwe 
‚n Rinder, oder auch Befreifter von ihe, vorhanden 
find, wilde zefp. ein näheres ober gleihes Erdreht an dem 
befagten Radlap maden tönnten und wollten; fo werben fels 
Ma BE nd ad a 

ſen Radlal jellte, 

re * innerhalb 3 Monatden perems 





16 (det habenden Inteflaterben , Gaus kein 
32 3 Die vorfinden wird, ausgehändigt wer⸗ 


a di Merz ıBı 

host pe. Warnifonsgerißt bafedf- 
Amrad. 

—— — 





Jehann Migarl von Ippesdelm {m — 
Baiern geburtig ih pe A als Mepgergefilt im 
die Reembde, ohne daß man feit 21 Jahren von feinem Lehen 
und Kufenthalte Radricht erhielt, Nut dem Grunde des von 

Bruder Conrad Fröyi ch zu re geheltem Ans 
traad wird nun @ingangszenannter Jehann Migar Bröge 
dic, oder deſen alenfathize rehtmähge Erben andurd adic» 
taliter vorgeladen, binnen 3 Monaten vor unterzeihnetee 
tele ju erfcheinen, und fld rütächtlih ipeer Anfpräde auf 
das unter Guratel Arhende und fi) auf 900 fl. belaufende 
BWermögen bes Abweſenden schörig ausjwmeifen oder zu ger 


—5 ke —33 nd 
ol m ‚Gautisanftie 

lung werde — werben. es 
Detteibad) am 36. April ıBia. 
Großperzagl, Wärzburgifäes Londgeriät. 

Gtidelt, 
Rettmann,.n 





Anna Maria Schmibt, welde im YJahte 1747 dem 
Apeit in Eölfhhaufen, Oberamts Breifenftein, — er 
und fi. im Jahre ı786 ven ihrem MBehnerte megbegad, ode 
me unterbefjen etmas von fid hören zu laſſen, ober deren eis 
walge Geibeserben werden hiermit vöcgeladen, um fo 

id) innerhalb 3-Mematen & dato bei dabiefigem —* 
in jon ober durch — —— zu fiftieen, als 
font ihr Vermögen, bad /iegenden Wätern beftcher uns 
ohngefähe 100 Aiyie, Werzp hat, an bie «6 in Mufpeudh ade 
menden nächften Anverwandten für Erd und eigen mich 
—“ werden. April 16 - in; 

fenftein. den 4. April ıBıa. 

Beriesl. k und färfti, Bolt: Oderant darin 
3 Adermanm. ’ 
— — 


Da in ben vormaligen Rodenberger Amtsortem Dörr 
Mmdrlen, Riebermörlen und Dberwölftadt bie Gontcarten und 
Hupotpetenblder ‚ zenibirt umb leztgre erneuert werben fals 
len; Als werden alle Diejenige, welde in exfagtem Orten ſo ⸗ 
wohl Hdufer und Grundfiöte auf Zahlungstermine vertauft — 
bie Kaufdriefe abgegebrh haben, aber nicht bezahlt gad au eich 
Diefenige , welde gerichtliche Pfandrerfsreidunaen brfigen, 
aufgefordert, dem _Großher; glicen Umtsfekertair, Gpmpich 
Kraft dahier, im erflesen ir De mod nidt erhaltene Zah 
tung 6 Kouffdidinge anzuzeigen, im leiterem aber bie gs 
rihtlihen Pfandoerjhreibungen in Mrfärift gegen Empfang 
fein und die Berfiherung der Zurhlgäbe, jur Prüfung and 
—— in bie neuen Oypothegdendocher, cinzulueca, 
ober Urfriften demfelben wentgflens vorzupeigen uub 
bealaubte Abihrift banon Jusuftellen, umb biefes um fo gu 
wiffer biiimen drei Monaten a dato, mozu in jider Moe 
der Dienfläg für Obermörten , und ber Samftag für Wider 
mörten und Dbermöufadt beftimme ift, zu bifolsen, als fe 
font des etwa,bei dem Bertauf ſich vorbehaltenen Eigcachumde 
dechte bei zw erlangten Bahtung, und ihre® Pfandrräts vera 
tufig feyn follen, Brie den 39. Merz ıdın. 

. Großderzogl. Hefl. Iuftigamt vaklöh 
©. 9. Dager. 


Borladung der Gläubiger des Kern © 
Guftoo Ernft ju 2 A * 
Da naq erfolgtem Ableben des Hertm Bratın: Gehen 
Graf zu Erdad Schönberg in Awingenderg, deflemäreu Bros 
im Bormundfhaftsnamen ihrer annod) miimderjährigen Aräfk 
Göyne tind Töchter ald Inteftaterben , die Erktärung atgege 
dan hat, die Erdſchalt des verftorbenen Herm Grafen zug 
tum benelicio legis et inventarii_antretten an malm, 
und hienad vom Großterzogt. Defl- DbrrappeHationggerigk 
die Inoentartfation de Macläffes fowöhl, als wie öffemkide 
Borladung fämtliher Gläubiger erkannt worden if; 
&o werben vermdge des dem Unterzeihneten beihalb 
segangenen Auftrags, alle diejenige, weiche an den ner] 
men Herem Grafen Guſtav Cenf zu Erbad« Gaönbers and 
irgend einem Grunde Forderung zu haben glauben, hiremik 
edictaliter vorgeladett, in dem auf 
den 16. Zunt ı8ı4 r 
biergu anbrranmten Zermine dor untergeiämetem Commish 
sario ju erfheinen, und bemfelbem ihre Borderung fü are 
anzujeigen unb gehörig rihtig am Aellen , als fie widrigens 
faus mit ibern Morderungen au bie übrigens mt be 
Tide Berlaffenfhaftsmaffe gãmlich ausgefhlsffen fepn 
diriden foled._ Darmfabt am g. April 1813 R 
Aus Auftrag Großnerzont. Hefl. Optrappekationh 


gerinte, f 
von Gil nderrobe, Dbrroppellat, Gerlchtarath. 
en 
Peter Röhrig von Königehofen im Mrabfelie, ein 
des 5* — Bädermeifters Ludwig Röhrig dabier, feine 
Profeffion ein Bädergefelle, if fdon über 25 Yahre UM 
‚ohne daB fer beffen Beben, Ted ober Aufentpalt «la 
nige Nacridt während biefer Zeit eingefommen wärt.. 
Die nähen Anvermandten deffelven haben um 
vun. de >. Bu ———— Bar 
mir ter iq 0 beffen allenfanfiae DR 
daher dffen und falten edietal dorgelaben, bins 
nen 3 Monaten fid) beider ‚unterzeichneten Gtele glau 
du melden oder aber zu gewärtigen, daß nad dm I 
‚gen vechtlicen Werfabren derfelbe für Koderkiäret , und vollem 
unter vormundfsaftlider Wermaltung Rrdenbes Bermägen eh 
me Gaution an die legitimirten nähhın Aaserwonbien nn 








En inigepeten den 4. Kpelt ıöır. 


Brohpensgt, Bürgduraifaes eendatriqht. 
san Kreum us 
’ 








D 
* 


I 
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Sroßherogthums Frantfurt— 


Sonntag, den 5. 








vu: 0. Bendan, vom h. Mai. 
' ER doriſe 55 
Die: Seurnole und Mrs 
Der; en von verſchie denen Or: 
von Örsfihaften Eheshire, hi 
—8 erhalten haben , melden, daf die getroffenen 
mgen, Daosregein , indem man in die Dfuin 4 
we am weiten Unruhen. find, Militairmacht abgeg 
fands und bie Lobalmilt; im Aktivität gefegs bat, 
geriglier fügm werden , neue: @emaltihaten jü nerhä« 
sen. Diermörblicen Theile des KRönigreids waren 
einige kang im ber le jtern Wocht durch die ver · 
deeireten Verũ chie in Beforgniß, verfejt worden, daß 
amı..und 4. d. M. ausgebehntere Unruhen daſelbſt 
ausbreden follten, und zewiſſ⸗ Verſe aus. dem Ejt« 
biekanserden Deuteremm jirkulirien. Die Regier 
Sunghat die werfhiedenen Kinehiczmeln unser Han · 
den, melde die Meuserer geleiet hatten, und bei 
dem Merhär Bir * 
aiß je —8 Wefinden,, das unogszüalıh Hast bas 
Yen fo, 0a die Bpeziallommiffion zu diefem u 
Aden ernannt, uf, werben fd a batfaden auf · 
Minen. Man mad.ahen Label, alles Lafer auf bis 
Sorech er der Stadt, ; der Oppofltien,, auf bie ob⸗ 
ſo ealiche · Adrefie zu Varſammlung bed Unterhaufet 
md feine. Befhibfle —— - ae day 8 
trägen haben, das Walk zuensflummen und auf 
Hefe Urs gentigs. zu maden,. ‚gewalsshätige Hanb⸗ 
lungen ju begehen. F 
Kr "Bien, vom'as. Mei. ; 
Mad Ahfterben des PräfldentenCtelertraterd ’ 
Grafen v; Wrandis , fpritbamn, d- , auf allerLöchr 
ften Befehl, die R. & verginigse —8 und 
Tilaungsde ↄutatien ſegleich jur neuen t, und 
Se. 1.6. Dos. gerubeten, mittel eflerhähkter Ink 
dhlieffung , vom v3. Mei d. I, den duch entf&its 
dene Brimmenmabrheiut gewahtsen serdienftsollen ?. €. 
wirkte Beheimensash und Rammarır , Johann Bra- 
den Larijh m Mini „ Deputirten ber Stände. dee 
Breshergegihums Schlefen, gum Pröfidenten Ste, 
‚wertreter der onagemelbeten Hoflleile allergnadigft zu 
ernennen, im walder Eigenidaft derfelbe am 15, db 
M. den übrigen Deputirten ‚und.bem verfummelien 
Perfonale vargefrllert wurde. 5 Ale) 
" Zriekt, dem a0, Mal, ' 


KR; 2 
Mech Barichten aus riefen, regen engl, Baike 
in berrüchtluher- Anzahl, in. piejen gegegenden „ v 
irgend ine Unternehmung: ji hegwrdten fheinen. Bür 
den Hondel machen· ſi⸗ mepigfiens bie Bee unfidts. 
. Mearpel, vom 3n April vanı ” 
‚ ik haden Ah 8 imepter Ju famterismn 
a — * geſezt, um zu 
\derigtöfen' Ares ien Morben ſtaſſen. 













Ära 






vis glaubse, ef ein - 
Mofle. — wor er abenfalld das Opfer 
— —— 
in, tgediß cher 
55* a 6 Re 
gruppen Bar. Hau Ta iefek N-auride reighi 
Rufaue —— N 
—*5* ———— von Beiten derjenige 
ten, angeßels fun ar A AR 
Lpon, bem +9 Mal, Aue 





D.M. Abworae Aeline Flletat Aun,P reinnio 
Conjugi eerissimae et sibi vivo (ponemdan 
‚Curarit et gub ascia dedicarit. 

Das heiht: den fremmen Weberseflin und dem 
Yubentem def. Nelih Bileta widmet und fegt dieſe⸗ 
Aurelius Pufnnio, alt we tiebften, Battin und 

ib nch bei feinem Leben. 

er — der Reqzrabungen faud mak 
ned mei bieieıne Gärge, deren Dedel wei Hande 
babem baten, fie baden 4 Guß im ber Ränge , ik 
Mem jeden Aerteiten befinder fh ein @hrler auf 
einer.Rage sen ungeldfdtem Kait. Bei dem rin 
‚berielden Sefingep,fib an ber Kopffeite - mehren 
Griffel. sen, Knenen und ifenbein. Das anderk 
aft, mis ‚einer braunen Halsbinde umgebem, werd 
bei der, lsifeiten Merährung in taub er 
‚bem, —— — ame 
Spaten won gröbas Apenadt K- 
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An dem ng Tide 

den Heiermen Mliden Tage, an mel i 

; Särge aus; biefeabgie 

rt 
2.=° werkam n 


N 
A 


I 
An Fntmendeten ’ ER, m n 


Maurersgrfeiie 
a 
19, ae : 


n 


welde an dem Schleſſe St. 
tuben ein he Der Te 4 
€ 


d 
$ —* d in Lebentgroße aus, ber 
4 ® efleiben wuchun Hash Tyan 
IRRE A 
in die Zeiten des Merfalls der Kuakı. RUE 
rt — vom üb, Mai. (Horiſetzung.) 
rei Roberten van de ini 
Krerbanzs der ehren armer * — 


son Can mag Cherbueg aufbrechen, Ks beiſt auch, 


die Aobärteh dir zıren Diviflen Fehl dur, Em 7 


nach der nämlıhen Beflimmung abgeben; 

— Gehern Abend hatte in ber Oper ein Ereigniß 
hatt; wetter fhtiome-Fotgenherkeifühtänchonmte: 
Mieten im Paterre fiel dee grofe Kronleuchter here 
untere; allein glücklider Weiſe waren bie Eingangs 
thüren ned mit geöffnet , und Peine Aufcouer ge⸗ 

emwärkig., An diefani Sufade in die Nuhtäflgteit bes 
alıngnanjünders ould, welder fkate bei dein An⸗ 
sandın um, den Leurhter hekühtjipeheit,," denfeiben 
am vn ſich felb he Bette, Kine 
telbung enikund, melde Baffen Danawert mach und 
Sach zerfißste. Man jolte hiesan in allen Thratern 
in gmied Beilfiet nebıhen , und alien Bkntn ber 
Gnlfcatien lile bepuelie/ Aüfiherfimiteit iordinen: 
-.Nöh Boriäten aus Dietden Habıhı Er M, dee 
haller ‚der Kran ten 14. 8 3.8 MED ibeie 
fer and der ** ——— SEEN 
ber Königin tund Dar Mrinzeftin Arguftu" phh ihr 
en ,. bar Rönlsin won Mernhäftn‘ Hnd“brit res 
kön bon Big hin hechen Diher/reirben, 

r Eine PB icht at un » * 
den Herlcntenen Minden And dem Antana be 

Bi in, Krank de ik" Hatten zuard ochi 
aben ,, siulnan If 111 Ss währt } 
Frl yaR T)) Ei d se ern; * 
ilond rucutebe 
Rupie Er 3534 Eu; ver — * 
Na ST u Zicke EDEN» EST — 

n dem Saufsſatgen I Bi Bätmelle en 
Dumas, wurde won Sifhttn alif ber Srter Menfte 
gefunden, und von dinietben in den Safen von 
Genua bugſicat. } 

doeh ar. 


Der Kr. Senaton Gantclauz und Hr, Ben, Bitals 
enfmahdant' tet di Mitisairbiviion haben am 
re Ober Denjaigen «Cheil der 47 Kohorte 
Araanghattin velde ih mach Voulagus begiebt, 
5 fhdrıfte Wert» Fegänftigte dieſe Operation, wel⸗ 
der eine — Menge 3** —— 
defe beide nerafe waren mis ber guten tum 
& a m Horte bar fe beſteit und mit v. 
Denauigteir ‚mit welder fe die mikitairifhen Coe · 
aieuahrten, velltemmen zufrieden. 
Ninfet, dent nn. Ma, 2.) 
+: Am porigen Sonntag, den 7. %.,' jwifhen I 
und.i be Yes Nachmittag, bildete ſich act Ber Boire 
unfern;der Intel Treiteniont eine MWafferhofe. Aus 
dem Fluſſe fieg eine ungebertre Mafferjäule emdor 
Bo-Kuß beh.und va Fuß im Durf@nitk , fle (hweb 
mit grefer Gchhwindinkeit Strom aufrnärtd, nnd vere 
Abwand wiſchen der Inſel und ber Stadt. Dieſes 
enemen , welchts auf det Ger frhr hänft ik, 
auf fläfen dagegen fehr fetten , Murbe von Mehr 
sen Sparierpängern deobachtet, welche aurfaaten‘; 
daß die Enutehung der Waſſerheſe mit tintm kei 
Geidſe vertnünft geweſen fed , und vog ihre Fartdd, 
gung in ker ud ein Harder Pfeifen ereg 
yı hatten am Sonntage Abrmifchet W 
irwarteten Meren um si 


Abend zeriheitte ſich . — 


— 


t. 
ii le 
Nie 


N 3 — dem ab. Ma, 
& Dat. Furſt Gentratgensekirut h 
*— un — ve * 


sit (chen Hemeiber worden, daß Bi tirit ih 

7 8 Naht vem 106. auf den 19. Marz d. J. inter 
emeinbe von Keckengen, Arrondiſſement ven Uttecht, 
——— Beurrsbrunf Hauſer in Afdt um 


un W rbeh ſind, ohne daß bie, herbeigte] 
Ah e Bet Be h 
s i eh ‚Beti 
Autböritäten darkher Se, Mei. vetgefeat, Alın 
böchfmeide äde ihre Unterihanen mit gleicher väter 
lider Serafalt umfangen, tnd durch ein im Palıkı 
du Er Eie ud am ·.April aAxlaſſana Dettet, dia 
gebtennten Einwehnern ben Kedengen sine Uaheg 
Rütung ven 408 gt. angebeihen ließen, „_ 
u den, von ah, Mai, -W® 
Beftern gab man im Theater bie Gonninı 
- Twin dene Siohehnere Bergen . Tadt dub ich 
tem Akten erbeb fi eim Zune im einem Theile 
des Saal, jedermann fund ven feihem &ge af 
und Kürzte argın bie Wusnänge; man hörte mrhrn 
@timmen Beurt rufen. " a Tl Ügenhlit mat 
das Drheker, das! Phrierren ind bie Logen Ian. 
a Flat Mihuren mächherwarbt man beruft; 
Tifet garige "Wahılt’ ührte: der 5 Waren lamum ker 
fie dat dem Verriat Feurt afrıin butein: au 
man fi Kur don Bieten panifhrn Barden mit 
erhhft „batıd) töngte® Hin" des wahrbott Tomıden 
Ch öufsierd aeniehen,< wetgts Dir ängenen Men 
hitsung derbet R iD a 11 We 
tirteR, andern denttktee mon einnn Me Mann 
EiEthr "Erbe er cn Ah WB nen 
bat’ ha Rue fie PREhE enden konnıd Wir 
abiffen widht tr e# irgend zin There gudaru . 
Bd Marder Banflear Peitirz ber den dan Ans 
renglingen, im als fein Köche Jumtsnine , en 
tdöpft , in Wbninaht gefallen wär. Dred Lues 
itayına Mnrien Seent wurde dot Bit iuhih 
brenbigt. — 


J 


⏑———— 
Mech And‘ Tanne hehe Seriſheſten hit 
Vreint Ain aten Wetertäges ar die Giadt sit 
blängentite erleuchter beſenders zeſchatan Ah du 
Günter ber frau o ſchen, Bitenmeicfipen behpdälie 
jan und boaieriſchen Befinntihatten and; ſe mit 
as de Stasttmimilterd Grafen bon Gent. Wet 
Beh Eqhlofft wär ahre Pradhtwene Detoratien aufite 
vilbtet, mir Weldiettehn drehe Mbrliskstn der Dede 
Made durch die heuerleus dert Bruce foren jpendriki 
—** wie die ii wor bem Bubfofle 5 
ſreßen Obeliskzn wartn mie Spmbalen ber Tarſet 
kai, des Muhmes, ber BA I ie nd 
elrinen Adern geihuide, Die Want, meldt 
J vereinten trugtn das franidftf.he and diereeidita 
appen, und auf dei Oberisden fs mar bie Chif⸗ 
en h. und N, T, afe dit Nawen der deges 
Raiferpäare Un bemfelben Abende mer giefe Ei 
timenlintafet ih Ahnigl; -Ohieffe: Un so, matt 
tine Kantate im einen Opernhotfe un re 
Hoodei fümmitihe hohe Hertfchaften un mörtt. 
Das Haus war Belewidhtt, und der Yabileh.to sie 
ter heher und ——— Perſon·n melde — 
im ‚Amphitheater befanden, entzuckend. Dir Kufte 
‚rin dom Frankreich fährt Keitig ausund befuhr bit 
ſchonen Gegenden im Dresden: "Ir sur Belt 
befindet fih gemößnlich die Aöriaim von Kenntaler: 
Am sr. Nachmittag fuhr auch ae 
guter mit der Aönıgin vom Baden frajitea 
Der Raifek den Deflätreih hat hereits mehren 
bir Hleflgen Degenden Befüct, und der Wroftet- 
40a. Berdinand begfeitet ihn. Der geiſer Mapchet 
it wit Arbeiten ungemein Befchäftiä: Doch ſieht man 
ihn zuweilen in feinen Zimmern am Beniter. 
Glöchteren (Devatemem der Melanie) ; 


sem Q. 


RAR L Mai. 
Gehern Rasmitap par. Ah Pier ein zart 
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—8 mir en — Bert 
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1813 erſce —— r 
S ‚itin Güweider den Sandy. ; er tonsterriin wird deasitb7 dem KBusfihe 
ten. — — werden daher unttr der iratı * N maß, bis zu Midwely: — * 
Bermögensionkosasien ölfentlih vorgeladen, und angermift he die geeprten Namen ber fammeitgens —*2 a: 
4 in 4 Wenen; menn fie-im Lande, dinnen-ı Daher aber, feriaenutn NE DE A IA —X 
wem fie tin Auslonde leben, bei untezzmidy Te Bchösde hefert fegn mäfen wenn jie ‚ander? su si‘ — 
verſtniich zu — Rhein am a8, .Apelt ıfın, * sten gebzadıf werden fol * ag in an befm, meinem 
GBrobbe Bun tastım Marlat. ,, N ieuepreite —* ———— 
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N 153, Montag, den ı. uni 1812; 
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Petersburg, vom 8. Mal, u &. Mai. der Raiferfind, wie man fagt, mis 

Sem ı6. Bis a2. April wurden bie öffentlichen ben fünf Otationen von Gornjian 5is um umferee 
Prüfungen in der bieflgem mebipinifd - chirut giſchta Stade, welche einen Weg von abtjig Merk aue 
Akademie vorgenommen, und 1a Aerjte der enften maden, den Sie im der en Zeit von b Btume 
Klaffı ernannt, 03 der imeiten und as der dritten, den, das Umfpannen ber freien Pferde mitseredhe 
auch 4 Piderne Medaillen ausgetheilt, Men den —A haben, fuhr iwfrieden. gewrfen, 


Yerjten flad 51 für bie Armee Seftimmt, und haben Auf dir Station Pebdrefje war eine Jägertempagaie 
außer der reglemenssmäßig sur Eywipirung beflımma als Wache aufgeelt, Auf der Bearion Nementiin 
sen Summe, jeder neh 75 Rubel erhalten, nahmen Ge. Maiekät eine Rompagnir Artiieıse im 

Smwenzten, den 36. Xpmil. Augenfbein. Endlich & Werft ven hier, bei der en« 


i ie Seue rolad⸗ 
u ne nahen. Kin Brfätegiaumg, farm Aa Di @ —* 
—— * zum) a en nung son bort ermarteie bie — Aatunft 
“ — —— a A Orten, wegen bar ©r. Di. der Kriegsuinifter, Oberbefehishaber der 
Ei —E Ber 3* erften Weſtarmee, Bensral dır Infanterie Barclaf 
— * pre be Toli, nebft der ganjen Beneralität, und ber im 
Uebrigend find &e. Mai » gene Rehenden Kavaderiee Gr. .M. erfsienen 
a 78 A ” Pd * Bilns mit allın adhmitiag in der periten Etunde u Pferde in Ber 
32* Peterdburg, Pflew u i leitung der Oeneralapjutanten, unb wurden von den 
erfügungen , bie auf diefem Fr ſewohl von Bei, FO on ne Militerbonneung ı 
tun der Bandebrigfeis als der efbehärde getroffen Radıım die Konakerie die Dmaatı sr : 
agıden sadnfeisden gemefen.. Auf der en wandte fle fid in einigen Esfadron hinter die Genen 
owge liſch erwartete bie Alerhödite Untunft dafeibft talisdt jur Degleituna hi Käıre, Oobehag 2 
— yet Ne ach er fid vum ie 4 mäberte, tesann Per 
wolslji, der au arte, bier Se, Mai, 
den Kaifır e empfangen, . Wei biefer Belrgenheit Art nn, —— * 
ba 








berseihte der Poftinipefter Dr. Majeät aller, 
—— —— — Bmdt über alles sgimentemufif fpielte Bor dem werten Edläg 
dasjenige „ wos er in Erfüung des ihm im Bade us empfleng Die Hebräer Gemeinde er. Mai, 
des Poftwefens gegehnen Auftrages gethan hatte. ‚mit Brod und San, unter fröhtigem Saudyyen und 
Be. DA. bejeigten Ihr Alerhödfteh Wohlwehen für mit ihrer Mufit, : 
feine Gemandheit und Tpätigkeit, und geruheten x Bine, den a8, April, 


won hier Ipre Heife weiter nad Wilne forszufegen, Gehen, am e7.3., hauen dus Dita ©. wir. 
Wiuna, ber a6. April, ‚ der » I» 
di D [1 dil⸗ 
Heute, am Palmfenntage, um # Uhr Nahmits Denen "Gera ji Barden, AL kam a 
— —— — — erboog· An. bie fammetlihen Eivilbeamten, und ver dem Arm, 
ae Or: IM. des Kaifers efeuk Dur —— Bourernementsmarihall bie angefebenften dem Adet; 
nifter und bie ganze Generafität empfiengen OS... von Scdann murden mehrere zur Mittagstafel &r. £, 
— Besteiteren Diefelden febanın M. gejogen. Nah der Zafel gerußeten &, bat 
u Diäkıheem u hd * —— bieſtae Hospital in Auge uſche in zu nehmen. Heutt 
—— 5* er bar biefigen wurden bie hiefige Beifligfeit und bie onenehmitem 
Kaufmannfhaft und son den Bewerten, und bei Burger gewürdigt, Cr. M. vorgeflelt ju Werben, 
Kun Retbebrälfirde von der angefepenken Seirnpteis Sernach gerubeten ©, M. der Raifer zwei Artiles 
5*5* Sa “den —* "tiefompagnien au befihtigen , mit denen De. Mof. 
—— gang, waren bie hier Befinduhen fo zufrieden waren, daß ie ben Vefebishabern 
ee Rt Dias Hin berfelben bier auf der Ötelle Ihre Aucrhögfte Una 
neue mit den Übrigen Beamten, und der Youserner de zu ermeifen gerupsten. 


mentdmarfhall mit dem Adel, Während deffen as, Mei 

wurden in allen Kirchen tie Gleden anäutet; die Dereise, mm en 

Einwehner drängten N überal Haufenmeife sufam. Se. 8.5. der Rornpring von Schweden, ik am 
men, und das fröhlige Jaupjen gab das Larjüb, 7, d mit einem Bieber Jefallen worden, weldesam 
fen ju erfennen, worin bas Volt beim Aablid feıneh 9 einen jmweiten Arfall-macte, am 11. aber aus ⸗ 


Alerdurhlauctigften Mencrden wericht. S. M. der , sebliebenik. Heute befinden ih Sr. }. S. nur ned ı 
Kaifer Definden AG in erwünfgtem Wopifeyn. as matt, font in jeder Hinfik Wieder weht. 








Stoddoim, vom» 
um 
a. ng dem Altomar —— 
a aanige guäbiger Vorſchla 
— are su 
— ve m der Ausihreibungs- 
mannfhft. 


+ Da. ©. D. der ini —*X 
“ M. der König den 
rg der Reihen, die —5— 
deln etreffend, "in Gnaden annahmen und beftäs 
en Glaaın fehaonann Persian aa ale Gr 
t en Hauptfähe 
fahrung, die man fpaterhi Fa em, 
* * den Reichtſtanden die Meränderungen, bie 
4 näthig angefchen werben mögten, um bie hoͤchl · 
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Bedürfnife dieſam Vor⸗ 


*8 erwieh, die Erfahrung jur Brnüge, daß 
e Gerrfeßung diefer Werfahranasmeife in ber Bolge 
* drüdend , 

4 hat Algemeıne ju foftbar werben würde; 
bak Alter ywifhen ao — 35 Jahren 
in veiſchiedenen Berbältniffen eine zu große Unfider« 


bar 
Merpflichtung 
blos eine Brldahande made, und endlich bof mut 
einfabe und deutliche 
nenbeit die irrigen Begriffe entfernen fünnen, werde 
Meid und Miftsauen veranfafit hatten, 
traurine &puren in armıflen Provinzen des Reichs 
aoch Abeig- geblieden find, 

Deswegen fäumen Se. M. nicht, den Reihe 
Ben aeriffe allgemeine Brundfäge veriufegen, 
Li 


treffend ei ingi 
— — neue Einsigtung der Veiſtaͤrkungb⸗ 


Die erfte hierbei eintretend ; 
weit dürfte es per En zu 
bienfpen tragen mellte, erlaubt fepn, eimen dienft⸗ 
fähigen Mann für die eingelhränkte Anzahl vom 
Jahren, weide &e. Mii. nunmehr verflagen 
pe id = wu fegen, eder iſt es ole 
— a 
Fang — 53 er mit feiner eignen Pır 
Se. M., melde auf der einen Seite wünfden 
ba die Laften des @taaıs fo allgemen und 
ed - A ie * * treuen Unter 
au maden, "hal auf..der, and: ü 
Rüdficht der hierüber lege erh 
ale wen diefer Frage den Keiht- 
ten wenn 


“pabei eimen andern ı 


Wunf zu degen, als daß ihre Beſchluſſe ein Aus 
drud der Befinnungen und Ferderungen der Nosem 


fepn möchten. 
(Es felgen fedann ı5 MWorfälanspunfte, melde 
Meinung det -Ahmigs über diefen Begerkand 
enthalten und von Gr. M. den Neıhskandın vom 
gelegt werden. Am Echiuffe heit e6:) 


@e,M Haben num ehne Aüudhalt den Rıidk 
Kira. ve Gedanfın über eıne Base ju ertenun 
sur ven der foweht die gegenmärtine and die 

nftige Siqherheit bes Nets unbedin,t abbänak 

n Audit diefes theuern Gegenſtander maria 

€, mit gegründeten Zutrauem von Der Bude 
finden eine eintragttvele und balbiee Antmrıt, 
4 —4 maffenfähige Jugend wuß ie mit dh 
uMd Rreuhe umter dep Aufübenng einer Hırtın ment 
einigen, anf dem’ alle Seffnungen ruben, dr, mike 
ten unter Befahen wufaeiegem die Kraft und Ab 
bigksis befigt fe abiumenden, und der an on driie 
Aller anf der-Bahn der. Ehre, auf won een Den 
fein Schwerd und feine Beruf vimem_ jeden Arnd 
der Ruhe und Selbiikandıgtet Schwedens ınig 
genftelen wird. % 

Möge diefer fein edler und Foterı Entihluß eh 
jedem redliden irbürgen /eimen währen Navrral 
geikt ermeten; und der Sämebe müb sub Ihr 
noch, Megend über Shicial und Zeiten, feıne Tat 
fürs Vaterland zu Reben fühlen und mirbfie erfüllen, 

S. M. verbleiben den Rrihakänden mit Adnigl, 
Snade und Huld wohlgemogen. — 





ben famtliche 
von dem bieilaen Polizeiprafidium aufgefordert, 
fen vertheithaften Abfaz 


Gemlin, vom tt. Mai, 


&s waren in Allem4o Dorfaeme in den vade 
Mid genen die derwolig · Megierung in a 
port und ihr den Geheriam vermeigert hatten. = 
gütlide Worktelungen der. tinteren **8 4 
Badoeuung der Rube ehne Erfolg hieben u 
Tie Regierung gendtbigt ernflict Mapsregeln = 

m gu erareifen. 6 wurden waher einiae DD 
ungen Mulitair aegen fe beorbert, meronf ern 
auch aleih jur Ruhe deaaben. Einige Demi 22 
wertieber And als die Urbeber diefer Unruhen 
Kopola zu Geech Ejerny geführt merben- " 

@eit einiaer Zeit find wieder tuſſ. Irupmen 
die ferb. Keftungen eingerüicht, ihre Zahl gen fd 
auf ı800 Mann belaufen. 

Sichern Natricten auf ber Malacırt > 
waren bei der ruf. Armer einige Trunnen"" 
gen aus dem Innern be# ruf. Beiat m 2 

irtier nd noch ı 
Das Hauptqua befand ſich cin 3) 


Lemberg, vom 8. Mai. 

Der König von wWeitphalen bat auf feiner Reife 
infeanıke, das Btsınfaljbergwert im MWielicjta ber 
fücht. Der E. ©. Hoftarh Behr. v. Daum führte 
8. M. in die Öruoe, und Höhftdiefelben beipra» 
den ſich durch eine geraume Zeit über ben Zuftand 
und des Ertragnıfi Diefes fehr bedeutenden Sarg 
werke mis beiagtem Hen. Hefrauh allen, fdrieben 
ſi⸗ fohin ———— das Buch der Fremden ein, 
sheilten auch einige Geſchenke aus, und [hlugen fo 
dann wieder den Weg ın das Dınyogthum Warı 


ſchau ein. 
Prefdarg, vomq. Mai. 
©. I. L D. der Erb. Palatinus, welcher in ber 
Naht vom ı2,d,. M. mad Mien abgereıft war , iſt 
am i4. früb im beten Wohifegn wieder bier einges 
troffen. Seſtern wurde die 1ugte Landtagsſthung 


gehalten. 
Wien, vom a5. Mat. 

Zur Erhaltung und Werpflögung der in Ballijien 
aufgeftelten Obfersationdarmee wurde ner einigen 
Zogen eıne neue Otewer auf bie niederöfterr, Stande 
repartirt, die für biefe Provinz ungefähr 73b,000 fl. 
abmwirft. Dos Dbfervationskerps in Bichendürgen 
us gleihfuls vom diefer Provinz erhalten und der 
pflegt werden , weil bie ©toatsfinangen biefe außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben nicht beftreiten Bönnen. 

Die neulid angezeigte gefähriehe Aranibeit bei 
Erjbifgofs von Baljburg har ſich, wie leicht vorgus 
feben mar , mit dim Tede'drefts Mugen und aufger 
Närten Prälaren geendiget. Er flarb am.aı.d. Der 
Leich aam wird heute mir Beierligpkeit in der Metreu 
politanfirde u De.) Dtephan in aim, ſchon vor mehe 
tern Jahren auffeine Weranftaltung erbauted, Grab · 
mat ucleat. Er sat feinen Neffen, den ffurſten von 
Koloredo Monnsfeid , äftehen Sehn bes verftadhe 
wen ehemalıaen Meihssicahanjlers , zum arearhals 
erben feines beträchthihen Vermögens, meldes burd 
die von ber Rome Batern jährlich bezogene Denfion 
80,000 fl, in Mümje ſeht vermehrt worden ift, ein⸗ 
deleit, und daber feine Dandrffijtanten und Dies 
nerfbaft aut dedacht. Seinen Brüdern, den beiden 
Belpmarihdten Ohrafen von Rellorede , binterfieh er 
Ben edens analıden Fruchtgenuß von einem Kapital 
von ıno,o0o fi. 

Don dem auf die Wirmer Hauntmanth gebraten, 
und als Tranfitoqut beitimmten,, Kaffee war e# bis» 
ber erraubt, Proben zu nepmen, und fle unter die 
Fırfloute , melde mit Muftrdgen non ihren Sanbelsı 
freunden verfeber waren, gu vertheilen. Da aber 
diefe Doten zu hauftz genommen werden, und uns 
ter diefem VWorwande wiel Kıffar gu Wien geblieden 
iſt, fo wurde burd eine befonbere Hoflammernerorbs 
nun das Probenehmen verboten, und nur jenen, 
die id durch Auftrage legitimiren kännen, geſtat · 
tet, die Waaren felbk in ben Magazinen ber Haupt: 
manth in Augenſchera zu nehmen. (N. 3.) 

Paris, vom a8. Mai. 

Der Monitenr mat heute machitehenden Artikel 
aus Rebelle vom 19. Mai bekannt: 

Geſtern wurde ein Küftenfahrer, welcher ſch 
wad der Inſel Dleron begab, vom 3 engl. Peniſchen 
geiant, und marim Begriff genommen ju werden. a6 
Sr. Br. A. Jaceh ‚Kommandant der Esfadre 3, M. 
auf der Infel Air bie Borlette U’ Agite gegen die 
3 Penifhen detafhirte, mwoburd e⸗ dem Rüftenfahe 
rer gelang, dem Drt feiner Befimmung giacklich zu 
sıreichen 

Rehm Minuten hierauf ſchickte ber Feind an Beine 
Oh feous, um den Kaile mequnehmen, ber 
Contreadimwiraf fdidte bemfelben die Brian Nineas, 
nebt a Kınenierfbaluppen und einigen Rabnen zu 
Hilfe. Ta Fam fogleıh zum Wefehte, und #8 wä"en 
db Penifchen aefangen werden ſeyn, wenn der enıl. 
Kommandant nicht alle feike Scheffe jurühserufm 
bätte , und man fie weuen dem mwibrigen Winde u. 
vr eingetretenen Fluib länger hätte verfolgen 

nen. 


Eine der Penifchen if geftrandet, und a andere 
würden entmaftet , ihre Befopungen haben viele® 
gelusen. Es heißt, wir hätten bei diefem Gofechte 
nur a Zodte gehabt. 


Uus Bapomne wird gemeldet , baf der Beneral 
Graf B’Orfenne , aus Frankreich fommend, in die 
fer Stade eingetroffen if. Er bat das Kommando über 
fein Urmeetorps dem Hrn. Benerai Cafar⸗Uy über 
geben. 

Nentih And zu Berdeaur 65,438 Kilogrammen 
Waren und 54,bv0 Kilegrammen Mehl angetommen. 
Berlin, vom ab, Mai, 

Gefern früh um 6 Uht find ©. WM. der König 
von Peisdam nah Dresden abgereifet. Im Gefelge 
©r. Diaj. befinden fi der Denrrafadjutant,, Gene 
ralmajor 9. Werflel, der kbatat. Aögeladjutaur, 
Major v. Natzmer und @e. Erje. der Oderflslimer. 
fer. Jagewm. Be. Moi. ubernachteten ın Srchen- 
Haıya, 4 Meilen dieffeits Dresden, im welder lej« 
sen Reiten; Aleıhädfeiefeiben heute früh eintref- 
fe werben, 

Heute früh um 3 Uhr ind &.E, 4. der Sons 
prin, , ın Begleitung des Obdriften vo. Baudi, bed 
Kummerherrn Brafen v. Brühl, urb des Staats⸗ 
ratb# Ancılan, ven hier eben dahin abgegangen, 

Dorgetern waren vom bier über Petedam nad 
Dresden abaereifet : Ihre Erjelenten der Hr. Braf 
von Saint Marfon, kaiferl. franjdf. Befandter am 
biefügen Hofe, ber Sr. Braf ». Zug, Paiferl. Öfterr. 
Befandter adbier; der Bönıgl, fachf. Beneral ». Thio- 
laj; der ©tautstanzler Arber. d. Dardenderg, der 
Kıbinersminilter @raf von der Dalj, und der Gene 
talmsjor v. Aruiemart, königk. preuf. Befandter am 
Barferl, franz. Hefte (melder am #3. d., Abends um + 
Uhe, ert aus Paris angelangt war). 

S. M. der Abnia , mwelder Ihre Baiferl. framp 
frairäiun durch des Hürken von Hayferb Iore 

aifert. dreihidhe Majeäten durd des Hürk on 

Wırraenfein Durcht. in Dresden hatten fomplimen 
tiren laffen , wurden band ein eigenhändiges frrund 
fbarlihes &chreiben des Raifert Naneleen,, welches 
der bieflge Barfert frang. Befandte ®r. Ma. iu übers 
teichen die Ehre hatte , nah Dresden eingeladen. 

— Der Baiferl. frang. Dividensarneral de Te 
Orange find am 24, d. von Reipzig hier eingetreffen. 

Aus der Oberlaufl,, vom 8. ai, 


Alorbinas hat ih der Hr. Braf v. Bottsrff neuer 
lich einige Tage in Herrenbur aufgehalten und fehr 
eımtiih darauf befandın, ein Miszlied ber Brüder 
gemeinde zu werden. Aüein die Worfteber der Union 
hobıa dareım nit willigen wollen, weıl es ihrer Wer» 
fallung f&nurftrals entiegenlaufe, ſich mit gefidns 
ten Häuptern eder bie #6 newefen wären, ju verbin« 
den. Man bat ihm aufs Meue nerarhen,, traend eie 
nen Pla; in der ruhigen Ochweiz zu feinem Aufent 
hatte ju wählen. ! 

Dresden, vom aa, Mai, 


Seit vergefterm wurden hier feine audgejeichneten 
Beiertihfeiten in den Augen des gröfern Publıfanis 
bersorgeheben. Man ſpticht ober mod von einigen , 
Vie in dieſen Tagen ſtott haben werden, da man Ad 
fdmeidhelt, daß Dresden ne mehrere Taae das uns 
fcböjbare Bihd baden wird, bie Erhabenflen unfers 
Welstheils in feinen Mauern zu befigen. 

&.M. der Kaifer ven Drfteeih, und II. RM. 
Die Kziferinnen von Brantreih und Dchreih habım 
für fi mehrere der Fönigl. Sammlungen und Galli. 
rien, fo mie bie reizenden, jet in aller Früblimad« 
procht beppeit aefhmüdten limgebungen Dresdens 
Brfeben. 

Bei Er. Mai, dem Roifer Napeleon ift alle Moers 
wen um glbr Peer, melden auch bie Serzege von 
Meimar und Koburg , der Erborinz von Medi 
barg Schwerin, und mehrere andere hehe fürftiide 
Bırionen, Miniter und Befandte beimehnen, Urbris 
gend arbeitet der Kaifer uanaufhbrlich Hatı mis dam 





























Prinzen won Reufchatel, Bald mit dem Herjog von 
5 und dam Miniſter · Stoatsſetrerait, Grafen 

. Huf jedem Ga werden ſchon im der Oberlauftz 
die @traffen ſchieunig ausgebeffert, und man glaubs 
daraus ſchlieſſen zu Dürfen , dap die Reife des Karfers 
sur Muflerung der Meigfelasmee zuerft auf Blogais 
gerichtet ſeyn dürfte, 

Algemeın macht mom die Bemerkung, dah bes 
Kaiferd Geſundheit die Hlühendfte und Lräftigfte if , 
und dieß durd fein Anfehenlaufs VWonkommfie befkäs 
tigt wird. Er iſt von dem Leibdirurgus, Baron». 
Ivan, begleitet ; die Kaiferin hat den Leibarjt Baur 
dier und den Leibhirurgus Wareliaud bei fid- 

Ynndbrud, vom a7. Mai. 

Geſtern Fruh halb fünf Uhr And II. kk. 5, der 
Kronprinz und‘ bie Krenpringeffin ven bier über 
Mittewald * des Geburtsfeſtes Er. Majeftät des 
Königs nah Münden abgegangen. 

Dor einipen Tagen And mehrere fehr ſchone Pfer« 
de, welche Sr. kbnigl, Hoheit dem Prinzen Vice⸗ 
!onig von alien gehören, durch unfere Stadt 


paffirt. 
Stuttgart, vom 30. Mai. 
Am a8, Mai ift der kaiſerl. rußifhe Legationsrath 
von Schröder aus Wien hier angelommen. 


— —— —— — — 
Nichtpolitiſche Segenſtände. 
Die Schhlacht bei Radkersburg. 
(Bortfebung.) 

Mit gräßlichem Geheul begannen Muhameds 
Söhne die Schlacht. Wie wüthige Tyger und Löwen 
Rürmten le auf die mahenden Ehriſten les, die fle 
mit Balter Standhaftigkeit empfingen, umd in gefchlofe 
fenen Reihen langfam vorwärts wallten. Dichter und 
immer dichter drangen jet die Mufelmänner heranz 
num fanden die Deutfhen umd warfen, fet wie 
Mauern, die heftigften Anfälle mit männlicer Kalts 
blütigkeit zurüd. | Da es dem Zußooike nicht durch · 
iudringen gelang, fo machte nun bie türkifhe Reis 
terei, fürchterlich’ dur ihre Behändigkeit umd die 
Wurh ihrer Säbel, die wüthentften Anariffe ; aber 
der Chriftem fehmergerhftete Reiterei empiieng fie je⸗ 
desmal fo nahdrüdli, dab alles in Stucke gehauen 
su Boden flürjte, was nicht durch eine ſchnelle 
Flucht ſich ju retten vermochte. Zwei blutige Stun⸗ 
dan wurde fo ohme Entfcheidung gefechten ; jejt flamms 
te in des Großdeziers Beele ein Fühner Entſchluß 
auf. Er harte im des hrifklichen Heeres Mitte ben 
Erzherzog bemerkt, deſſen große Geſtalt ihm vor 
allen fenntlid machte. Dieß erweckte in ihm den Ges 
danken, dem Kern feiner Macht zu ſammein, auf den 
Mittelpunts der Ehriften fodjuftürmen, und, wenn 
diefer getrennt, dur bes Kürften Tod Schreck und 
MWerwirrung unter ihnen zu verbreiten. Alſegleich 
ſchritt er zur Ausführung. Sechs taufend feiner ta» 
pferften Reiter ſtelüte er keilartig dicht antinander, 
und machte einen eben fo raſchen als heftigen Ans 
fall auf den Mittelpunkt der Deutfhen, wo der Erz⸗ 
berjeg Rand. Wie hundertjährige Eichen gegen des 
Sturms Bewaltftunden die Steyermärker wie einge» 
murzeltz; als aber viele von ihnen getddtet ober vers 
mündet zu Boden fanten: als in einem Zuge for 
immer newe Feinde daher brauiten, ſo gelang ed end⸗ 
lid der türkifhen Uebermacht einjudringen. Seit ers 
bob fi der grimmigfte, biutigfte Kampf. Mit tale 
ter Befonnenheis und einer feltenen (Beiftesardße, 
die ich am ſchonſten in den Momenten der Gefahr 
ausfpeicht, marf fi der Erzherzog mit einem Hei« 
nen Haufen feiner Geprüfieften der feindl. lchere 
macht entgegen. , Jeder feiner Hiebe galt ein Dien« 
ihhenicheny dach plöglih fah er fih vom Feind, 
umeungen; fein Rop fiel mit vielen Wunden bede 
under fd war in beräußerftien Gefahr getödtet oder 
arfangen zu werben. Rettet — rettet den Ahrfien! 
erihol «8 jeht laut binter ihm, umd auge ablicklich 
kärten NS die 3 Heldenföhne, Wilhelm von Ahes 


venbüller, Bottfried von Rauber, und Dietri ven 
Thanhaufen mitten unter bie Beinde, fochten mie 
Männer, und fielen als Patrieten für ihren Res, 
jenten, deffen Rettung fie um bem Preis ihres Qes 
ns erlauften, Aeußerſt gefahroell war bier die 
Lage der Ehriften; Achmetbeeg hätte geflegt, wär" 
ibm das wanbelbare Kriegsglüd an beiden Blüneln 
nftiger geweien. Der tapfere Eberhard d. Col ⸗ 
nig drang an der Spige feiner Schaaren uhaufr 
baltfam gegen dem Feind vor, und es gelang ihn ende 
ld, den rechten Fluͤgel deffelben zum Weiden zu 
bringen, Der Feldhert der Türken hiervon benadı 
richtiget, ſah fid gejwungen, vom Mittelpunkte abs 
julaffen, und fi jur Rechten zu wenden. Mit Ents 
fegen bemerkte er bald die Fluͤcht der Geinigen und 
gr wie ber fühne Golnik = feiner vornehmien 
‚gas vor ſich berjagte, und jeßt diefen , dann jenem 
au Boden firedte. Schäumend vor Wuth flog er 
nun mit Pfeilesfhmelle auf feinem Araber diefem 
Nitter entgegen, bonnernd die Worte: "Mermünfd« 
ter Chriſthund! ich will Dirs vergelten.e Colnitz 
fpremate ihm Herjhaft entgegen; der heftigfle Iwein 
Lampf begann. Det Bältere Deutfche vereitelte durch 
feine Gemanbheit in ber Kunft zu Fämpfen alle 
Diebe des higigen Aflaten. (Ef) 


Avertifements, 
Theateranzeige 
Mittweh den Iten Yuni wirb zum Benefl für 
Kern Rebenfteim aufgeführt: 
traf Armanb. 
Dper in3 Akten. Muſit von Cherubini. Hierauf: 
Raphael. Schſol. im ı Aufjuge. 
Herr Rebenftein wirb im ber Oper den Graf 
Armand und indem Schſol. den Raphael fpielen. 





Bouillon en tablettes, melde febr ſubſtantiis, 
Härkend und mabrhaft und von verſchiedenen ber 
erften Herren Aerzten für eins der beflen Mittel 
yur Herftellung der Kräfte aefunden worden ifl, wos 
mit ſich Reifende, Kurgäfte, Kranke in der Gelhwin: 
digkeit eime qute kräftige Mleifhbrühe machen kön 
nen, ift pfundmeife a ıofl. wie aud in halben und 
Wiertelpfunden zu haben, bei 

MM. Rallen, 
Zraiteuy am Paradenplag Bit. E. No, 213. 








Publicandum. . 

Dem Yublieumm dient andarch zur Nadhrict, das das 
Bofiommifforiat in beiden hereidafriihen Gabhäuferm pur 
Gmb, dem Bofeaty Weflermann gnärak übertragen 
worden , baf derfelbe fihh allda befkändig aufbalten, unb fer 
den ihm ertheilten Auftrag wegen Boris, Babes, Mitäfie 
mung und dergleichen , aehorig brforgen, aud jeden unter 
feiner üddreffe amlangenden Beif alsbald beantmurten 


wied. 

Zugleich wich die Matriht anned binzugefügt , daß im 
Anfehung der Berfädnerung und deffern Meublirung ter Aims 
mer, fo mie der Wermebrung der Bäder und nerfdichenee 
andern Einrihrungen neurzdinge vieles gefhehen iR umd noch 
ferner geftehen wird, was zur Bequemlichkeit, sum Mehl 
und jum Beranfgen ber dort id aufbaltenden Gurgäften r 
und zur befferen Wirkfomkeit der bekannten, heilfamen Gurs 
brunnen und —* Ya —— 

Diedadaa 14- ıBı 2, 

Derzedilch Kaſſauiſche Hoflammer. 
Dr, Gramer, ‘ 


— —— 


— — — 

Die veiſchen und beftandene Geſchafta —* uns 
ter ber Birma ee u. Gomp. haben wir in reundfhaft 
aufgıtöh, und die tion berfelden dat Ders 6. Reufer 


ft eine 
und Comp, tn Frankfurt am Main i 
Ser en ana gen sche. BUELL 
’ a 

BER TEGa rut ma i enhr Gstn 
Zarif s et if. 

Mon if auf Berlangen auch bereit in Heineren Vatthien 
vom * Opm oder halben Shm dann abzugeben. 


geitung 


bes 


Sroßhersogthums Branffurt 


’ 


N 154 


Dienftag, den 2. Juni 





1812; 





Konfluntimspet, vom 0. April; 

Unfere flotte, die Ad zum Abfegeln bereit macht, 
Beftebe aus y Binienfdiffen und 5 Bregatten. 

Die Paſcha's von Kramnik, von Miffe und an» 

dera baden Orbre befommen, mit ihren Truppen 
gigen die Serbier aufzubrechen. 
— dr. Dumel, fhwebilder Legatiensſekretait 
du Petersburg, iſt fantinepei mit Depsihen 
an dın ſchwediſche a A VAffaires, Ara. Palin, 
angelemmen. 


Pofen, vom ı9. Mai, 
Am 15. famın S. . 5. , der Kronprinz von Bür 
temberg , und der Prinz Adam von Würtemberg hier 
an, und [tjten ben ıb. ihre Meife weiter fork 
Meapel, vom 8. Mei, 


Der Hr. Abt Romanetti- hat als Tadtengräfte bar 
Tuche, dir io im der Mahbarfchuft der Stadt Men« 
pel befinden. Er orang mit Hilfe eines Wegleiters 
in die unterterbifchen Gmsise des heil. Jaauarius. 
Er durdftreifte einen Raum von = Dielen , mitten 
water ber Miche werfterbener Meniden, Bärgen, 
Rodtengebeinen und Ruinen. Von allen Seiten bir 
fäsigten ihm griedifche in Btein oder Marmor gegras 
bene Jaſchriften und Beihengemälde bie Anftrengun« 
gen und das Dingeben der Martyret und Gräpen 
der Religeon in der gramen Borjeit. Mob bemerkt 
man die Ueberrefle einiger Altäre und die Brabmäh- 
der der. erften menpolitanifhen Bifhhfe. Eins anders 
Tobtengrufterinners bush verſchiedene Inihrifeen 
an die. Zeiten, mo die Peſt ihre Merwältungen: in 
unfern Begenben ausübte, ' 


Zoulen, vom ı6. Mai, 


Die Eskadt⸗ des mittehändifhen Meeres geht 
ter unter Begel, * 

Am æ. d. M. lief der Admiral’ Emerian mit ı8 
Tinienfhiffen und b Fregatten aus; diefelben murbes 
ven danzen Tag über dur eine Windttite auf der 
Küfte juricdgchalten ; allein am +3. geſtattete ihnen 
ein farker Mordmehwind in offene Ger zu weben, 
wo fie einen Theil des Tanes über aus dem Gelchte 
verfchmanden ; erſt in der Made Lehren fe auf die 
Rhede zuruck 

Beftern fgnalirten die Küftenwaden 17 feindlich · 
‚Binienfhiffe 9 Meilen von Sicio. 

Des Admiral lieh den Boreas und Ian Trir 
dent, beide von 74 Ranonen, und 2 Aregattın,, 
unter ben Befchle Säıffslapitains Bene; , un« 
ter Segel gehen, um die Bewegung mehrerer auf der 
Küfte befindliher Transpartibiffe zu wnterflüben,, 
* Einlaufen gu ihrer Bafimmung dieſer Offigier 

förderte. J 









Dom 19. Die Begenmwart des Feinden, wel: 
dieſen Morgen vor dem Meerbufen mondorirte , bi 
beste 2 , von Denna kommende, mit Betraide belas 
bene, fo wie ı franz. ven Tunis fommendıs Schiff, 
wit einer Babung Chmefrl, Materiaiwaarın, Kor 
salen, Bärberfraus ıc. dicht, auf der Rhede auju⸗ 
landen. i 

Vorbeauz, vom 39. Mai, 


Dar Kapitain des.am ı5. Mai amgelsumemes 
ritanifhen Schiffes In Bppfp, hat ausaefagkr 
diefes Schiff vom einer engl. Bregatie genom» 
worden war, weiche 14 Datzefen von bemirls 
ben weguabm und an ‚von ben ihrigen an Worb 
foite , um das Schiff nah England ju führen. 
Der Rapitein wurde mit 4 Mann fi Bıfay- 
sung auf feinem Dafe geisffen ; «8 gelang ihm 
wis. ihnen über die su Dann des Beindes Dreiker gie 
ern; -arlberfelben anflärsen ſich für mit Gewalt 
un Äwmsrilaner ;meipe er behielt, die 8 
andern fejte er auf sine Schaluppe aus, die sine 
agl. Brik zufteuern mußten, 
Paris, vor ng. Mal. 


+ Mnfere Blätter enihaiten baute folgenden Artifat 
aumser der Rubtit Kingtten, vom 5. Aprıl: 

„, 38 biefem Ausenblide gebt das Gerüht, nab 
einer duch ein Schiff von Euragas Überbradien 
gern voß 8 gar &sladre er 
und mehrere engl. Fahe ze unter bem Winde pen 
Karbados gelapert habs, * 2 

Ein Chreiben aus Barbades vom 14. März 
meldet, daß a franj. Bregatten umd ber Kriegöfloop, 
Die man nenlid jwifhen bem 30. und ao. Brade 
ayfeben hatte, ihre Kreuzfahrt geändert baden. Aus 

6, Thomas vernahm man, dur ein. Ci, dag 
ihnen während der Nocht entgangen war, baf ih 
diefe Schiffe unter dem a2, Brabe ber Wreite und 
dem bi. der Bänge befanden. Am verfieffenen Den: 
nerftage wurbe diefe Nachricht noch durch die Ankunft 
bes ameritanifhen Schooners betätigt. Der Kaplı 
sain dirfe® Schıfled (ah mehrere emal. Öefangene 
an Bord der Fregatien. Sie rüheten vom enge 
Wit her, deren bisjelbe ſich demtiſtent hastım, 

Fieanih, vom so, Mai, 

Der hieflge Magiftrat bat, um den ungönftiaen 
Urtpeifeh und falfchen Anfihren in Hirfiht der ade 
Srganifirten Einquortizunas Nusgleihungsfaffe möge 
ht zu begegnen , eine Ueberficht vom der Rage dir 
Bade negeden, » Bekanntlich, faat der Maniftrab, 

“it vom Geite des Staats eine Entfhädiaung flr die 
gegenwärtig Hatt findenden —— — der · 
ſerech· , und bie Satze, im welcher Art die Bequem 
firten entfhädigt merben folen, fefhgefejt werben s 
‘jeder vernünftig Dentende muß ſih absr von ſeſca 











D 


Aberzeugen, daß in den Staat⸗kaſſen gegenwärlig 
nid fo viel Geld vorräthig ſeyn en: ame ver⸗ 
ſprochente Entſchaädigung überall ſogleich zu leiſten, 
und daß bie ärmern, meıt mehr als unfer Ort mit 
Eıinquartirung belaftet gewefenen , und med delaſte⸗ 


ten Städte und Dörfer viel eher augenblidlide. 





Hilfe umd Unterfugung bebürfen , und folge ard' 
Rentheuls audspen- Seite der Lönigl, hochlobl. Ne« 
gierungen 'erhalten haben. In Rüdficht deffen nun , 
und da wir am hielgen-Orst fo viele veranmge Würs 
ger haben, dig jwau. das märhige Lokale hergeben, 
die übrigen Bebürfniffe aber ſeidſt nicht aus eigenen 
Mitteln beftreiten können , fanden wir es für geras 
* einen Vorſe 

inwohnerſchaft eınftwerlen zu bilden, und daraus 
die Bequartirten fusceffioe und fo lange zu entfhäbis 


gen ; bis auch mir gerechte Anfpruche auf Emtfdädie. 


gung aus den tönigl. Kaffen werden maden , unb 
die auf biefe Art geleiſteien Worfpufle wieder jur 
rüdjahlen Binnen in · . 
»&o viel alfo auch über dieſes Ausgleihungsprg® 
jett geſptechen wird, fo find wir bad ber feiten Lieber» 
engung , daß am Ende dieſe Sache an und für ſich 
für jweemagıg und gut befunden werden wird. Die 
eweih zu unferm Trofte jegt [dem Die ärmere Alaffe 
der biefigen Einwohner, melde gera, mwilig und 
prompt ihre Beiträge leiftet, und dadurch uns ın bem 
Siand jejt, Tagfur Tag denen nicht gern aebenden 
menihabenden Einwohnern anfehnlige Gummen 
berausjujahlen 16.» > 
— Nah unferer Zeitung werden auf der Mili⸗ 
uirtraffe über Gagan, noch einige Zeit lang Durch ⸗ 
marfdpe in Kolonnen won 1300 bis 000 Diann ſtatt 
finden. A 
Dresden, vom #5. Mai. 


Die hier anmefenden alerhähften Hirrfhaften 
haben geftern einem glänzenden Konzert beigemohnt, 
melcyes in dem großen Dpernfaale mit ausgejeic« 
neter Meierlicteit gegeben wurde. Der König vom 
Preußen wirb morgen bier erwartet ; der Benerale 
Lieutenant v.' @rufau ik Gr. Moj- ensaegengegan« 
gen, um Alterhönfteiefeiben im Namen feines Herru 
ju tmpfangen. 


In der Nadhbarfaft von Dresden haben feit eir - 


niger Zeit die Gtreharbeiten außererbentlih juge« 
nommen. 6 bef&afrigen fid, vorzüiglid im Winter, 
argen 5000 Menfhen, Ermachlene und Kindir, mis 
denfelben, und man rechnet, daß jährlich für Hüte 
und andere Gegenflände von Sireh über io0000 
Ahle, aus dem Auslande bezogen werben. 

Bem a6: Geftern fuhren die Allerhöchſten und 
Höcften Herrſchaften nach Morigburg, meicihft eine 
Sagbparthie veranflaltet war, von weher Diefelden 
um 4 Uhr Nachmittags in hiefiger Reſiden, wieder 
einsrafen. 

Heute Vormittags m ıı Uhr erfolgte die An« 
bunft Or. DM. des Königs von Preußen nebft Dero 
Sefolge im Pünigl. Schioſſe. Sie wurden bei der 
Ankunft von Gr. M. dem Könige, den Prinzen des 
Tönigi. Hauſes und einer jablreihen Ceur am War 
gen empfanaen, und in die Ihnen im 8, Palais 
jubereitete Wohnung bealeitet, 

In der Suite Br. Moj. des Kaifers von Frank. 
rei, Königs vom Italien befinden ſich & Durdl. 
der Zürft von Neufchatel und Wagram , Ihre ur 
Tenıten der Heron von Baffane, Graf Daru, . 
nifter Otaassfekretair, der Aeichtmarſchal und Koms 
mandant der B. ®, Garden, Herzog Iftien, ber 
Grand Marechal du Palais, Herjoa ven Friaul; 
der Oberftallmeifter, Herzog vom Vicenza, und ber 
Oberkammerberr Braf von Montedquien; ferner ber 

. Erpbiicef vom Mechela, die Benera'ädjutanten 

rafen von Lobau und Durosnel, der Drrifionsges 
neral Waren von Caulincsurt, die Generale Gupot 
und Erelmans, der Kammerberr Graf Turenne, 
der Eruger Baron Famberty, der Marechal des lo» 

» Baron Eonewrills und ber Pröfet du Palais, 

aron de Bauſſet. 


wlan Baluge und Lenepe- 


(hußfend._von Beiträgen ber Idbl.. 


darauf zu wachen, daß der Preis des 


Du ige Ihret Mai. der Kaiferin von Frank 
reich — ch d'hooncar, Her ogia von 


- Montebilo), den Vawes du Palais, der Hechogia 


von Baffane und den Gräfinnen von Brignele und 
Baurau, dem Chey. d’bonneur ; Genater, Bras 


+ fen Beauharneis , dem erfien Ecuyer Gurken Aue 


brandini, den Kammerherren Brafen Praslin, Neaulle 
und den Eeuyers @rafen d’Antlam, Varons Mus 


Saite dis isid von Wenpfaten! ME) 
. 
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Säafpaufen, vom 15. Mai. : 


Der große Rath hot dem mit dem Wrefherjege 
chum · Baden abgejgloffenen Handelsirakiat ratifjirt 
and ju Deputirten beim Landtage ben Hru. Saad ⸗ 
meıfter Stodar und den Hrn, Rath Pier etaaaut. 


Mainz, vom 31. Mai, 
Dean hat hier folgende wei Befctüfe belauni 


gemacht: 
Mainz, ben 19.Mci ıdın 
Der Reichtbaron, Praͤfekt des Departements am 
Donnersberg, t — 
Nach Anſicht der Dekrete Gr. M. vom 4. und 
a2. biefes Monats, melde bie Polyei und den Preit 
des Getraides reguliren; mw.e auch der Zaflsultionen 


. er. en des Minifters der Mannfalturen und did 


i ; 

- Im der Abfiht, für den Molzug gedachter Dis 
brete durch alle. die befonbern Whaasıegeln- zu forgen 
‚welde die Lekalitat des biefigen Departemenis ui 


forbent ; 
: Befhlieht: . 

Art. 1. Die Unterpräfekten und die Maire baden 
"Weijen, der fomohl auf den äffemtligen Morkten, 
als ın den jajınen vermdge der von Lad 
dem Dekret vom 4. Mai gemäß ertheilten. Eılanbr 
—* verkauft wird, die Summe von 33 Br niqht 


feige. 

ER & fol Und, im ber kürzeſten Zeitfrift, von 
den Unterpräfekten und Mairen über die wirklicen 
Preife der Brüchte, mir Ausnahme bes. Meiend, 
‚Wert erflattes werden ; und wenn. biefe Preife 
das gemöhntihe und natürliche Werhältuiß mir bım 
Preife des Weigens überfteigen, fo fc@, auf * 
‚buefer. Berichte, eintretenden Falles, über die 
fbiedenbeit, im dem Beifle und mad den Gründen, 
‚bie. das Dekret Gr. DM. vom 10. Mai bitsire haben, 
ıftatuirt werden. k 

3. Die unten. a * — 

xgfaltige Aufſicht ren, damit das bei 

en Maier ti aber in dem Vortatha · 
fpeibern der Händler befindliche GBetraide, au die 
“äffentlihen Märkte geführt werde; jedecd (ed dar 
dei die Handhabung des Eigenthums mwirfjam ge 
fdü$t, kein Eingriff in das freie Werkehr wecht 
und zu Swargsmitielt nicht eher, ald noch ‚flat 
tetem Weriht und Cinhelung unferer Enıfderdung 
über die Uns vorjulegenden Mölen, geidristen 
werben. s 


4. Um, gemäß ben beiden ebigen Dekret, 
fänmtlien Theelen des Departements den Ankauf 
dır nörhigen Bructoorräche mehdrig zw erleiherm, 
fetten, prooiforifh und dis zum künftigen Wonas 
September, Grucdtmärkte, in deu Städten, wo dir 


ren feine find, wie amd in den Hauptorten eines 
ıpräfele 


jeden Kantons, gehalten werden. Die Unis 

ven, machdem fie die Gutschten der Maire ihres 
Bejirts mit einander vergliden haben, beſtimmen 
die Tage, wo biefe Märkte im jeder Stadt und dem 
Rantenshauptertm Ras. haben ſeden, fo daß alle 
Werwirrung und das Zufammensreffen der Märkte 
auf denſelben Tag in dem einander zu nahe geleger 
nen Bcmeinden mözliht verbütet werde, 

5. Die Unterpräfetten follen einem allgemeinen 
Vorſchlag im Anfcehung ‚der Märkte ihres Bejnts 
maden, worin die an der gegenwärtigen Anordnung 
der Markipläge und Epoden ju treffenden Abans 
derungen, Verbefferungen auch etwaigen Vermeh ·⸗ 
sungen berfelben, bemerkt werden. Diefer Mor 
f&lag, welder ju einer regelmäßigen und bauerhafr 
tem Einrichtung für die Zukunft bienen fell, muß 
an den Präfekten vor dem Pünftigen Dep 
dember tingefbicft werben. 

b, De Berwaltungsbeamten, befonders jene, 
die zunädt an dem Ufer des Rheins ihren Sitz har 
ben, folen lets das Sandelsvertebr ber vom Aus⸗ 
land kommenden Früchte betmönlichtt begünftigen und 
fdügen. Die follen,, unter ihrer Derantwerslipkeit, 
denen, die ſich diefem gemeinnügigen Verkehr wid» 
men, allen Beiftand und Hilfe leiten. 

7: Wenn eine Getraideladung vom Ausland an 
dem Ufer des Departements anlömmt, fu foll der 
Befrachter feine Deflaration beiden Maire des Orks, 
ma er einteiffe, machen, nmebft der Anjeige ber 
Quantitäten, Battungen ‚ Qualitäten, Preife und 
Eroden, wo das Getraide gelauft worden if: Auch 
ol ein ummtändlices Verzeichniß der Transportteften 

gelegt werben, 

8. Bedaht: Deklaration foll non dem Maire felbft, 
ober in feiner Abmefenheit von dem, ber feine Btee 
mmen merben; biefer Beamte ik 
esfats ih auf eine gerechte, 
ie Weife zu benehmen, fo daß 
ufmannes Peineswegs geſchwächt 


9. Die Deftaration wird doppelt: gefertigt, und 
‚oon dem Maire und bem Dellaranten unterjeichnet« 
Eine Autfertioung derfeiben wird auf ber Stelle bım 
Pröfıtren, felb ohne Daymwifchenkunfs des Unter ⸗ 
a, überfhidt, wenn die Einfuhr im feiner 
efembeit. oder außer dem Orte feines Amisfipes 
















en iſt Die andere Kusfertigung bleibt in den 


inden des Deklaranten. 

20. Auf Anfiht dieſer Deflarationen beflimmt ber 
Präfeft in den drei erften Tagen, gemäß der Urt, 
3. und 4. des Dekrets yom ı2. Mai, ben Preis, um 
ben das Betraide verlauft werden muß. 

zn. Um fı dem Art. 4, als den Infttruktio · 
mn ©r. @; des Handelsminitterd Genuqge zw 
leiten , micd ber Prafekt dem redhimäßigen Bes 
winn des Handels möglich berüdfihtigen, und fi 
forgfättig angelegen fegn laffen, durch feine Ente 
Iheivungen das Handelsverehr der Früchte auf jede 

aufjumwntern und ju befördern, und veriüglid 
jwar in Anfehung derjenigen , in derem Deflaratios 
nen er die meılte Rechtlichkeit, Eifer für das Weht 
des Publitums und Behreben jur Befriedigung der 
gemeinfhaftiihen Bebürfniffe , bemerken wird. ı 
— 1». Den Unterpräfekten unb den Mairen ik, 
jebem feines Theil, der Wolljug des gegenwärti. 

gem Seſchtuſſes übertragen. 
" 8. v. St. Anbre. 
— Bainy, ben 20. Mai ı8ıa, 
Der Neihsbaren, Prafekt des Departements vom 
Deonnsröberg, 









wab 12. beffelben Monats genommen, und wel 
die Polijei und den Preis d:4 Getraides beftimmtz 
Anfiot ded Beiefes Sr. Exjch. des Minis 
ers der Manufatinren umd des Handels vom noten 
Mei, verfgiedener von dem Maire der Zradi 
übergebenen Beridse und der Marfipreife di Bes 
traides ſeit dem Jahre adob; 
‚x Gefennen ım Geiſte und nad den Orundfägen 
des Dekreis Dom 4. Dei, und dem miniterelem 
Jaftsuktionen ‚gemäß das Verhaitniß zu bekiummen, 
bes. zwifhen dem Preife des Waisen und des 
ing und ‚dem, des Mehles der beiden Betraider 
arten beftchen fell. zn 
i Befhlieht: 1; . 

Art, 1. Auf den Märkten des „Semeindebrzicks 
von Main; darf das Korm michi höher als der Hal. 
toliter a0 Br. verkauft werben. 

2, Auf denfeiben Märkten fol das Weijeume 
wihs höber ald.5. Gr. bo Lens, und das Kornmg) 
mide höher ald 3.Br. bo Lem. der Mpriagram 
verkauft werden können. 

„3 Der Preid. ded Kornd und des Mehles in 
den 3 andern Bezirken des Departements fe ber 
fonders beflimmt werben. 

4. Begenwärtiger Befchluß fell dem Hrn Unter. 
präfeften des Bejirts und dem Hrn. Maire der 
Stadt Mat, mitgerheit werben, melde brauftrags 
find, über feine Bolyiehung yw maden, und dem 
Pröfekse darüber Bericht ju eritätten, 

Baron von Er. Andre. 


Grantfurt, vom ». Juni. 
u 








.HD. D. die rau Markaräfin von Baden bufin» 
dat ih zu Darmflade, Brftern war daielbft arche 
Kafıt, 5. 3.28% . 9. uad J. H. D. waren 
8* im &chaufpiele, we man bie Opera, bie 
DeBalin, sah, Melde meitechaft ausgeführt 


— — mn nn 
Nichtpolitiſche Segenſtaände. 
Die Sqhtacht bei Radkersburg. 
(Borifenung.) 

Sqhon hatte er den Augenblid benußt, ihm mit 
feinem Schwerte den Göbel aus der Fauf zu windam, 
als eim großer Tarkenſch warm jur Rertung det Ber 
Lers herbeifprengte. Diefer wi jurüäd, rıß bem 
Erften ber Beinigen, welder ihm begegnete, dem 
@äbel aus ber » und flürmte, vom biefem 
Gchülfen begleitet, meuerdinas auf den Rıtter Io. 
Keitifh war mun Die Rage deffelben; zwar fprenguem 
ihm einige Berreue zu gm aber ju ferne von ſel⸗ 
nen Sqhaaren, fah er bald umrunaen, und ber 
fand fi in äuferfler Befahr, - ig begann 
der Arm des Tapferm zu ermüden, (don träufre Elus 
aus mehreren Bugen feiner Rüluna, als p'ibglid 
der Graf ». Grangepan mit frifihen Truppen ıhm ale 
Reiter erfdien. Wie ein Wetterfraht fuhr er in 
der Türken Mitte, und Aobte le auseinander. Jejt 
traf er mit Nhmotberg jufammen , der Ad ch troje 

entgegen wagt. Mal heb die Bane des Brafen 
14 aus dem Sattel; der Feldheer der Türken mälze 
ve Mb derwundet auf dem vom Vlmse fdıfüpfrigem 
Beben, mellte ich aufraffen, aber vermenite e# nid. 
wand ibm der Muh, er fiehrte um Pas 
verfloffen dem Mitleid war Frange bane 
sürnender Buſen. Räuber! Morbbremmer! dennerte 
er aus dem Helmgitter herser, und ſtieß ihm bie 
Lanye tief in das Herz. 

er Ball ihres Anführers erfülte die Türfen mit 
Goret und Verwirrung. 218 aud der Deuiſchen 
rechter Blügel ſchon weit porgcdrungen war, und e# 









-- Mat Anfiht feines Beldluffes vom 17. dieſes mun den jwei Rittern von Dietricfkein gelang, im 
das feiadliche 


Monasd , den erzufolge ber daiſeri. Defrete vom 4 


Bager einzubreden, fo erfolgte «ine 


— — — 
































allgemeine Flucht· Sie Miehen! fe Michen! rief 
kit da8 ganze Ehriftenbeer, und aue⸗ eitte wire 
‚ehd und megelnd dem Mlüchtigen dach, die ſich nach 
ar Gegend von Radkeredurg wandten, um ſich über 
Fe Drur gu reiten. Der Andtid der flichenden Ots 
rentänien erfüllte ud Bas türfifhe Belagerungs- 
korps jener Stadt mit Furcht und Schreden, auch 
diefe flohen in graufer Verwirrung. Kaum bemerks 
ten die Belagerten die feige Entferntingder Türken, 
18 fewohl aus der Grade, als auch von bem Wer 
leſſe herab, zugleich ein heftiger Ausfan —— 
Die unglütihen Fluͤchtlinge kamen jejt aus dem 
Regen in die Traufe ; von allen Beiten bradı ei 
Gewitter auf fie los; weit unher wurden die Be» 
flelde mir ihren Leihen bedect. Die vatetländiihe 
ſchwoil von dem Körpern der Erfhlagenen, td, 
se ſich von ihrem Wlute. Glänzend und herrlich 
diefer Sieg, der mit dem Heldentode von mehr 
dann mei taufend Deutſchen ertungen ward. Mit 
dem Großvejier Achmetbeeg lägen ſechzeha Bafkha) 
jmölf taufend von feinem fufpolte, eben taufend / 
son feinen Reitern erfhlägen auf dem Wahlvlage. 
“ (Det @äL.f.) 


— — — —— 


Avbertiſſements. 
Sheateranzgeige 


Mittwed den Iten Juni wird zum Beni; für 
Herrn Nebenftein aufgeführt : 
Grafirmamb 
Dperin3 Akten. Mufit von Eherubini... Hierauf: 
» Raphael. Schipl, im = Aufzige. 
Herr Rebenftein wird in der Oper den Gräf 
Armand und indem Schipl.den Raphael fpielen. 


Auf alerhöäfte Weifung vom 17, isfie werben machfit« 
dende ——— und dermalen abweſende Unterthande 
Söyne als von 

Burgbaufen. 


Anton Schmitt Gäneidee. 
Briedritt. 
Mitar Calembad Gärriner. 
Münnerflabt. 
htodot BVelE Büttner. — ı 
Yoppenlaner, 
Abım Rornhand Büttner. us Jets Molfes. 
Beubrigshaufem 
Kalpar Boigand. 
we * Stelnach. 











Jud Salomon Motlet. 

auf den Grund des beftchenten allgemeinen Reglemente vom 
30, Apıil und resp, 22. Mat do 5:38. andurh edie- 
taliter vorgeladen, daP ferne, weldhe fidh.ia hicfigen Landen 
aufhalten, ji a dato binnm 4 Veqchen, jene bahingegen, 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
=— — 
Den ı. Juni 18m, ' Papier) Geld 





1 k, Sicht | 13% 
Amllerdam in Cour, A⸗naet = — 
ki Sicht) ig = — 
Hamburg. sur. 2 Monat | anof — 
k. Sicht — 
London „zur r er # Monat — 
A. Sicht | m — 
— ee 382 
k. Sicht | — 
Lyon score da Monat ri 
3 k. Bicht | BT 
Wien „22240 $ aM m — a 
k. Sieht — 4 


Augsburg „2 +.» 


Bremea ..,. 


— 
Aus em B 2» 6m 


melde fi in ffemben Bändern beladen, & änto in rin 
Jahre bey umerpeidneter Gtalle 68 und ihre Mir 
kitoisblen Eh follen, widrigemd fir nad Berlanf 
bisfer Erik bie —8* idres Bermögend zu gewätti⸗ 

gen haben. Wünnerfladt den do. April ıBı2. 
5 — — — je dandgeticht 
e : 


F 


A Anding. 


päernoglicen Mürpburgtigen 
—— find nadfehende adwefcnde 
anteniften zum Militafrdienfte berufen, als 
ı) ya Briedri, =) Yohann Paul Straus. 3) Adam 
ichel . 5) Balthe 


. 4) far diebing· 6) Kafpag 
Klaus [ümmtlihe von ‚colaus 


oippäuter. [ämmtlid, 
ji. 23) Aam Maul beide von 
“24 land, 35) Adam Linbimann beide vı 
nterfilten. 26) E ins le⸗ von Obermalbbebrunsen. 77) 
) Da EN AR * 


anti Mey vom Obernl · 

ken. 31) Baltıin Sqraibet won Sands. FERN 
Diefe 3» Gantoniften werben baher unter dir Gtrafe der 

ion öffentlich vorgelaben, und angemirien, 


“Wun4B A, md fe if Bande, Minnen ı Yahr 
— Ar fielen. ER N a hin. # 
ee iBerzogliges Dikitistemmifriet... 
0 Beh ‚Grrand, Kenn 
— — 








Machricht in dae Yyaykicum. | uw 
Die, von dem Groß. # rungsrath und Prolehe 
for Dr. Grome, in Giehen angı te Berpältniße 
arten, pon den Rheinijhen Bunbesftaaten w 
n Sürepe, mit bin dazu gchörigen Deudfäriften 
welche its eine zaditeſcae Surferibtien 4 
lönmen, der Zeitläufte wegen, 'niät eier, ald-auf Dlera 
1813 erfcheinen. 
E Der Sebpsiptlestunin wird despalb, dem Munde ef 
Yublicums geraäh, bis ju Mitaely ıHıa verlängert, 
aber die gerheten Namen der (immeligenHeren Bub 
eribenden cnmitteibar an ben Berfaßer abge 
ſeon mäffen, wenn fie anders auf die Lifte der is 
tergeichneten gebradyt erden follen, und am bemgeringe anger 
fegten Subjer ipsionepretfelintgeil mepmen wola it. 
Bließen den au Mai ıdım. . x 
Cor. Legasionsrasg Gämmersr ‚nimmt, Susieription an.) 








— — 
©. Die milden und beftandene Geſchafie + Berbindung un: 
des ber Ziemas Merfer u. omp. haben.mir in Kreundicaft 
aufgelöß, und.die Kıguidarion derfelben hat Dusr C. Reuffer 
Dffendad Ku a5. —— 

F 
z. ptai 


Den ı. Juni 2612, 
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Washington, vom 13. April. 
DE Agent der Megierung von Venezuela hat in 


die Böltungen einrheen leffen , dab die Madrid ' 


dom der Berärung der Stadie Caracas und Faguira 
vn ein —— — wäre. Yelkar it . 
er betannte Maratiendef r am 
Dfrebir u Shandenrah mit Ted abgegangen, ” 
’ Die Nachtichten aus Yole de,Brance melden, 
y 4 Burger und mehrere englife Seeleute vom 
wiwehnern bes Landes ermordet fepen; ber engl. 
Beouverneur has durch eine Proflamatıon diejenige 
Einwohner , melde dem Eid der Treue micht geleiftes 
hatten, aufgefordert ihre Wohnungen ju serlaflen. 
» Mad den neuelten Briefen aus St. Domin; 
t Petion neue VBortheile über Ehrifteph erfoqh ⸗ 


m, umb eineh Zansbefehl auf Pors-au Prince ber . 


mus gemacht, daß fi die Truppen und die Bürger 
kerland verbiens gemagt hätten. 


debe um das 
Ouaden, vom ı9, Mai. 


Ausjug Schreibens eines Offiziers vom 
eb Kegimens, batirt Palermo, den 
20. Gebr. 18ı2, 


Siqherlich baden Cie von unfern Zweifeln und 
Ünflonden fprechen hören, welde ib inpwilden auf 
«int Weife geenbigt baden, daß wir jeht ruhig in 
Palermo fehflgen. Madden wir bis zum (Elel den 
Umftend wieberheten hörten, daß bie Rönigin enter 
Feorofien fop, das Rriegegfüd zu werfuden, ſchifften 
wir und am «1, Januar anderthalb Gtunden nah 
dem erhaltenen Befehl zu Melane ein; umb am 
folgenden Zage fbleffem -fidy das z0., 12. unb a7. 
Meniment, die Teihten fowohl emaliihe als frembe 
Snfanteriebatailliene, die leichten Artilleriebrigaden 
und a dsladrenen des 26. Dragonerregiments an 
uns an, fo daß wir ungefähr Booo Mann farb mar 
ten. Dan bi tete die füpikiamifchen Truppen bes 
Niefen Ad auf ungefähre 19000 Mann, mwerunter 
guoo Meapolitaner wären, bie man für gänzlich 
dem Intereffe ber Königin ergeben hielt, Am Weih ⸗ 
mactsfeiertage hatte diefelde ihr Haus und ihre 
vernehmften Offiziere verfammelt, eins fehr heftige 
Rebe am fie gehalten, und befragt, ob fie mit 
‚Willens feyen, fe umd ihr Königreich gegen die 
Beperifchen Welridigungen zu vertheidigen, und man 
batıe Schreiben an ale Kiöfer erlaflen, um bie 
Mönde einzuladen, das Welt * Aufflende zu 
Feigen, um feine Religion zu verfechten. Die Pfaf ⸗ 
fen aber überliefen «6 gänzlich I, WR, in diefe Gabe 
Lie zu bringen. Man hielt einen — in 
weldem beſchleſſen wurde, daß wenn man ſich von 
der Treue der Truppen verfihern Pbnnte, wäre 
vielleicht etwas unternehmen. Da bie Ränigin 
04 jedech mies jm verleſſen geirauste, Mis · 


tr 


trauen in bas Wolf fehte und von dem aräften Zheile 
bes außgejeipneten Adels verlaffen war, ernannte 
fe den muchmohliden Erben jum Weneralı Wilde 
rind, um im Unterhamblumg zu treten. Macbenk 
wir 5 Tage lang eingefhifft waren und zelaͤnder 
hatten, giengen wir am 3o. Jan, ven neuem nad 
Palermo zu Schiffe. Wir liefen Abends gerade da 
Pie Sonne über der Grade untergieng im der Wuchs 
sin, 

&4 war auferorbenthih genug, ben erſten Eins 
ang der engl, Truppen im eine Siadt zu ſehen, 
wo man und 8 Tage werber als Feinde erwartete. 
Das Wetter war fehr fhöm: wir fliegen am felgen« 
den Zage, an einem Genntage um 3 lihe Made 
mittags ans Land Die Regimenter fiekten ib 
Beim Ausibiffen auf dem Marine auf und bilber 
den sine Linie von ungefähr 3000 Mann. Jh 

ianbe, wir möflen hier, bis wir eimmat beffer bes 
Yanaı And, ‚auf unferer Hurh fayn. Lord William, 
den man bier für einen vorsueffliden Mrann und 
einen guten @oldaten hielt, rits längs der Linie 

n. I glaube, wenn man fid verspeibige hätte, 
‚würbe «6 und Mühe gekoſtet haben, nad Pairıma 
‘ga Pommien, Zum Landen if zwriden Melayo und 
Palermo (demn wir find auf dem ganzen Wege tän 
der Auſte hingefahren, die ich mit amertfamd 
unterfudt hade) ausgenommen ungefähr zo Meir 
den von Palermö kein fandiuher Play verhanden, 
wnd felbft da ſcheiat #4 micht möglich. Artillerie ans 
Laap u bringen, und wenn es auch gelänge, fo Rbft 
man jwifden biefem Orte und Palırmo auf Def- 
leen, wo die Mauleſel kaum durdfemmen können. 
Eine einzige Kompognie hünte eine ganje Armer 
‚aufhalten. Die Bauern yuun Waften von ihrer 
‚frübeten Jugend an, und ®ie kinnen fih Leid 
‚eine Idee von der Beſchoffenheit des Wedend im 
Inaern machen, wenn ib Ihnen fage, dab tas 
‚a0, Dragonerregiment, das heute feinen Einzug im 
grökter Parade bier halten fol,.ı2 Zage lang wat · 
fpirte oder ih vielmehr einen Weg dur 130 Meir 
len eines mis Bebirgen und Abgründen angefülten 
Bandes gebahne hat. Unfer Regiment ift in einem 
‚ungeheuern Domisifanerklofter einguartirt, und wit 

m und unter bem Augen der ehrmürbige Rld« 
—— auf eine fo freundfhaftlihe Weile aufı 
Führt, daß fie uns heute zu einem Schmanfe in ih« 
rem Refekterimm eingeladen baden, was in @iji 
‚lien nod mie der Gall war, Das heiſt gut 
für die englifhen Keyır.e 

Detebro, vom 19, Mai. 


Die Die Konfkription betreffenden Pröpofitishtn 
find bei allen 4 Gtänden einftimmig durchzegangen. 
Eine große Eintracht herefht unter den Gtänden, 

©. }, 5. ber Kıonptingiß ablig Wirder hergefult, 














Kopenhagen, vom 19. Mai, 


Eine feindliche Fregatte , ye am g. unter Tho · 
tupfirand, im Amte Thiſted Berujte, fejte in der 
Naht = Barkaſſen aus, die längs dem Lands rubers 
ten, uad als fie dem bertigen Kormmagazin geten · 
über waren, dem Bande zu fleuerten. Ju biefem 
Augenblid lieh der dortige Derafhemenrstemmans 
beur, Gesopdfieutenant v. Theil, wit feinen Feid⸗ 
Banonen auf die Berkaſſen feuern, woren bie dere 
derſte don bin Augelu gerroffen wurde, fo daß fie ih 
nur mit Mühe entfernte, und die binterfte darfelben 
au Hilfe eilen mußte, worauf fi) beide unverrichtes 
ter Sache retirirten. " ö . 

Am 14, früh beinädtigten ſich FoindTige Bartaffer 
zweier Odenferr Schiffe in der Nähe des dortigen 
Safens, dig mıt Brennholz von Weile kamäh, und,? 
wegen eingetretener Stille untdr Ebelde lage. Bir 
Vefagung beider Schiffe retzete fih nad Ebelbe. 

Eine fübmärts paffirende ſchwediſche Ko 
kerte am Breitag Mittag auf der Rhede van Maimb, 
und fejte am folgenden Tage ihren Lauf füdlich fort. 

Am ‚adb., Mittags, hörte man ven biefiger 
Steandkante norbäfllid mehrere ſeht ſchwere Ehüfft: 
Am gedachten Kage hatte man vom Helfinsber nörds 
2 feindliche ‚Bregatte und din Linienſchiff ih 

ei. r \ 


Willna, vom 17. Aptil,. 


Den andern Tag nach der Ankunft &r. Mai. 
des Kaifers ni“ ger Stadt, nämlich den söten, 
geruheten Se. M. vor der Mittagstafel, in Begltis 
tung der Generalitüt und der Adjutanten, in ber 
Stadt fpojieren zu reiten. Unter dem vornehmen 
Etandesperfonen, bie am diefem Tage zur. Tafel @r. 
Maj. arjogen wurden, war aud der fi hier befin · 
dende Ben Bardn Bennigſen. Mad der Tafel 
gerubeten Se: M: die Hospitäfer in Augenſchein zu 
nehmen und im der Städt zu Faße herum zu geben. 
Geftern, den h., wurden &r. M. die hiejige Geiſt ⸗ 
lichkeut und der Magiftrar vorgeftelt. Nachmittags 
nad = Uhr beehrten Se. & M. dem. General Bd 
ton Bennigfen im feinem Landhaufe, weldes 3 Wer 
fe von unferer Stadt gelegen ift, und auf weldem 
ber Baron Bennigfen gewöhnlich feinen Aufenthalt 
bat, mit Ihrem Befud. Heute, den ı7., wurden 
©r. M vorgeftelt, die hieſige Mniwerfisät und ber 
judiſche Kahal. (Petersb. 3.) 


Niga, vom ı7. April, 


Am 13. d. gieng bei uns das Eis auf der Dwina 
Lo, Jent ik der Steom fen velllommen nom 
Eife frei, die Rhede ik offen, aber «4 find noch 
weder Barken neh Schiffe hier angekommen. 


Brady, an der türlifgen Gränje, vom 10. Mai. 


Die Dislobation der Truppen, die General Ar 
sufom nad erhaltenen ausgedehnten Vollmachten im 
Dbderkommande der Donauarmiet vorgenommen, 
fHeint Statt Kira u haben, um mehrere Kors 
u erfegen, die dom Petersburg aus ins Innere von 
6 sder an die Granze von Galluien beörs 
ders worden find, Mehrere in Ruflıld+ Polen aus ⸗ 
gehabene Regimenser ttafen an ber Donau ein, das 

jegen zogen ih die ruſſiſchen Nigimenter don der 
33 gegen Ruſſiſch Polen: Ungeachtet mehrerer 
BVerftärkungen , die Gen. Kaluſow durch peiniihe 
Truppen erhalten, befteht bie attive Armee nur 
aus 50,000, mit den Garnifonen aus 70,600 Monk, 
Nurftfud gegenüber fommanditt Ben. Cangeron; 
Sen. Marko in der Eteinen Walachei; Gen. Effen, 
der aber näcitns nach Lithauen abgehen dArfte, 
hatte Bis jet das Rımmando das linken Flügels, 
Ben. Saß, deffen A fuhen, nad Rußland zurück 
kehren, nist angencımmen wurde, Bürfie den 
Sen. en in feinem bisherigen Kommands abiß⸗ 
fen. Die Armee des Droßoejiers ſteht meh bei 
Sıumla, und zieht große Werftärtungen-an (lcd. 


"&hoßberg (in Ungarn), som ıe. Mei, 
Die berühmte Wallfahrtskirche alhier iſt Nechts 


vom as. anf den 29. Aprıl auf eine rmdlefe Art aufe 


geplündert worden. Mebiere Schnüre guter Perl 
und achter Granaten , eine filterne Halslette , ver⸗ 
ſchiedene Uberae Vorivopfer und harte Thaler, dee 
gleiden das +8 Pf fdmere Kleid von gefchlagenem 
Silber, womit die Statue —— Jeſu ger 
fdhmüct mar, mnd zwei ſildarne tm Feuer vergeldeie 
Kronen , weiche ſich an den Haudtern diefer mad des 
Bitdniffes Jeſu befanden, wurden ein Raub der Diebe, 


Wien, vom a7. Mai. . 


- Die Hofjeitung macht von ber Reife J.I.M.M 
folgende Details befannt: 

Am 18. Mittags ſiad 3. I. k. k. M. M. im higs 
* Wohlfepn, unter dem Donner der Kanonen, 

em Beiäute aller Siocken, der Paradırung der 
konigl. ſahſ. Barden und Bürgerfpaften, und bem 
Bivatenfen des gabireich auf dem Wege ver 
ge Bulkes, in Dresden eingetroffen, Auf 
er Cränje wurden Uterhönftdiefeiben durch den 
Generolen der Kavallerie, Fetihtn, v. Zeſchwitſch, 
und bem’ Fönigl. Gehtralaßintanten-»: Drewae, am. 
»fangtn und befemplimentist.. Bm Behik ei 0 
gen das Broßherjugs von Würzburg kaiſerl h 
bann bed; Pringen Anton von Sachfen * 
Höhere Frau Gemohlin kaiferl. Heheit 
v i⸗ Decfenden, und begleiteten 9. J. M. M. 
nach Dustven. Der Haiferl. Magen wurde vr 
Gränye bis zur Hauptitadt von adwechfeinden Driws 
ſchement⸗ wre königl. Garde ju Pferde, ehlorut,« 

Beım Ausfteigen aus dem Wagen — 
La k M. M. von JI I.M M. dem Adnige und dei 
Konigen und der geſammten konigl. Famſie eipfan ⸗ 
ven, und. zu, dem für Allerhöhädiefeiben bereiteten 
Ormägern ın dem kbnial. Saleſſe dealeiten. Aurf 
nachher wurden 9. I. M. M. im Namen 9." 

t. M. M. von Frankreich befhite, und dır Bıfui 
bemeider J. I. M. DM. angefagt, Des fram 
ſchen Kaiſers Majeſtät erfhienen bald hieranf unter 
Bortreiung bes aefammten Hofſtaates. Madden 
Hönftdiefeiben ſich wi · der zurüdgepogen hatten, 
ſtetteie n J. M. die franpdfiihe Katferig, eh 
mnter Begleitung Ihres Hoflaates, Zbren ® 

er Ihren durch auchtigſten Aeltern ad, melde Ber 
füche beide &.0.M. M alsbald J. 3. M. M. von 
Brantreih und Sachſen erwitderten. 

An demielben Tage war um 6 Uhr Abends, araße 
Balla und äffentlihe Tafel bei dem boigl. fühl. 
Hefe, welcher die gefammten kaiſetl. und Ehnigl. 
Serrfchaften beimohnten. Mad aufachebener u f 
verfugten fi bie Aulerbboſten und-böcdflen Herz 
(haften nad den großen konigl. Appartements, und 
befahen aus’ ben dortigen Fenſtern eıme äuferit ger 
fdmartvoßie und reiche Beleuchtung. ber fhönen Eibes 
Brüde, Obelisfen trugen wechfelweile die Wappen 
der beiden Kaiferböfe; überaf brannıen die Nar 
menshucttaben 3. 3.1.8 MM: M. von Deftreid und 
Brantreid. 

Um 19; gerüßeten I. 8.8.1, M. M. in getrenns 
tun Aubienjen die gefammten SHheftaate ber bier 
vereinten Höfe zu enpfanoen. Sodann war Lafıl 
bei I. I. 86 MM: von Frankreih. Den Abend 
brachten I DM: der Kaifer und die Kaiferin im tinem 
Beinen Zirkel bei dem Baiferl. frang. Hofe zur 

Am 20. um g Uhr Abends verfügten Ab alle 
Höfe in das eigemd eingerichtete länigl. Theater. 
Die Bogen des erften ©todes waren durdachteden, 
und vereinigten bie Allerbocrten und hönften Harz 
ſchaften fommt Ibrem Gefolge · Man führte eine 
ur feier dieſes Tages verfaßte Kantate nebſt au 
nem Theile der Oper: Sargine von Par, auf. 


Potenza Lim Königreid Neapel), 
vom 2. Mat. 






Margens u ie ein ars 
MM EIER — 


rüdtiger: Weife Hat doſſelb · ‚ger keinen 
—— —— — RE, 
ie a paris) | som, 30. Mai, 


‚Dresden, vom ab, Mas, 


Schwerlich dürfte! dir Aufenthalt S. M. des 
Königs von Preuffen über jwei Tage dauern, denn 
fdon werden alle Anftalten zur Abrei MM. 
der Koifer son Brantreid und Oeſtteich — 
melde dem men mu mörgen im aller frühe 
fo vor fid gehen vr daß der Kaifer von Fronk · 
rei insem Defolge den Weg durch bie Oberlaue 
ng aa einfpladgen , der Raifer von Oeftreih 
aber eine Stunde fpäter nad Thpliz ahreifen Därfte. 
3, DM. die Kaiferim nam, Brantseih begleitet, dem 

jerneßmen nad, ihren Drw.Mater Bid Prag , we 
einige Rage im Scroohe der ſamtlichen Baiferk 
jamılıe nerweilen wird, Mich wollen, wie man 
fags, & 8. 9. dar Prinz Anton son Gadhfen nebit 
feiner Bemahlin den allerbönrten. öftere. Herrſchaf ⸗ 
sen dit Prag das Beieit gebaum, 

Mided war erhafıner zaderiand rührender, als 
der Anbii? diefer zu eider einzigen Famılir or 
den böhiten Daupter , im ‚einem glänzenden Halb: 
reife Adend, am =. Mau Abends in-dem pracht⸗ol 
erleudpeeten und betorirten arofen Opernbaufe. Der 
Kaifer und die Raiferin von Franfreich faßen im Mit» 
telpundt, Ihnen jur Rechten der Kaifer ud Die Kais 
ferin vom Orftreuh „ dann die Rönıgın von Wellpbar 
ien; dann der König von Baden. Napelsen jur 
Pinten faß die Königin von Sacfın ; dann der Örad- 
berjog von Würjburg u. f, w Das Konjeri war 
nur durd eine Buzje Paufe umserbrosen, in welder 
ſich der Kaiſer von feinem Sitze erbob und mit meh» 
seren Damen des nahera Kreifed fi fehr huldreih 
zu unterhalten zeruhte, und endete in weniger als 


einer Seunde. 
Geftern ift eine arofe Joab auf wilde Schweine 









im Pönigl. Jagbſchleſſe ju Merigburg veranflaltet . 


ie ‚„ wohin famtlıhe hohe Herrſch afte n jum Des 


jeuner arfobren find. 
Die Kuferinnen und der KRaifer vom Oeſtreich 


haben aud in diefen Tagen Pilinig defehen. - 
Der Raifer von — —— bat den 24. , old am 
Dreifaltigbeissfiht , dem in ber Parholiihen Beftirch⸗ 
vom Erssifhef von Mecheln feierlich gehaltene Hoch⸗ 
amte beige wohnt. 
Münden, vom a7. Mai, 


N Goftern in der Nacht find IF. 59. der Kran, 
ing und die Kronpringeffin in Nymphenburg ange 


mmen. 
Dede feierte man dos Drburtsfeh &. M. des 

ae melder im feım Gesten Jaht getreten ift. 
——— 
König, 33 Hk. * 


se —— M. der kei, S * 
renprin um aanıe 
wehaun. Das Haare und die Metionalgarden par 


sadırten im delleflem Blanze dabei, 

Vom 29. — Um bie Auderfabrilation aus Runs 
Irteüben nah Möglichleit zu berördern, baden Ge, 
Föniaf, Maj. durch aderhochtes Rricript vom 30. April 
au beflichem gerubet, daß die Unternehmer daran 
nicht unr dur Ertbeilung.von Renyeffionen zur. Bar 
Vrifotien im Breßsn zum Werfgleiß deffeiben, fondern 


Befreiung, al 
as —8 Ehre 
dergleigen 


ee 
m 
Me bereits ein Balritar von we» 





—* —— —— 
— — 
——— —J—— 

wurde ——— ar Seh 
1 


Brönklhrk, dom a. Juni, * 





it rt vom =6, Dhai. 4 
—5 nad 
sale, bin Bir — — der Hiöfigen 


an — *2*— 
dem Kaifer Napoleon bie Königin ve 


gegenwärtig. hl far 
"Am Abend deffeiben Tages, gegen 16h, ber 
#6 (ümilip: —5 Baden dad 
rofe 4, um dafeıdit ein —5 — 
ten. Der Baal war mit mehr als 5000 Pid ' 
Hell erfamipser und die 3 Reiben Eogen wären von 
Damen in dem gefhmadveürten Anzuge beirjt. Das 
Dröefter bildete ein Amphitheater und ihm gegene 
über fanden die für bie —— bes 
finmten Seſſel. Im Saale feldft waren bie Perfor 
men , welde Zutritt bei Hof habın , em 
derfammelt. Kaifer Napoleon führte die Kaiferin von 
Deftreih am Arm hinein, ihm folgte bar Kalfer 
mis feiner Roter , der Kaiferin von Brantreih, 
bie Königin von oeftp des 8 
54 * 
er‘ 
auf die m Perfonen des Mönial. (ahflfchen Haste 
——— folge ber Fr Ani oni · 
zinnen auweſenden Damen, 

Die Maſt begann mit riner kurzen @infonie, 
danı wurden Arien und Dueis dom Pär und 2* 
lacht fompenirt, vom der Prima Donna, Band 
und * een ar E: ng nen 

ıfer unterhielt währen! t 
Damen und {dies 


ig mit be fende 
Aberpaupı a Wifem glänyenben Buße jnfrishen je 





5 
der Kaiſer Fran; , im jmeiten Me baren Balfee 
2*— eg Drinnen die Königin von [7 3 








Riotpolitiihe Gegentände 
Die Schlacht bei Rablensburg.n 
vi (BethLuh) sat am 
Behar vermag 6, ben Jubel ker Eusit, 
die vb 17 * 
x; en a 3% 


Förlihe Kerihbacer jur €: — der ‚mis Bau Staub 
und Blut bededten Sieger, 


€; € 

ſchen —T Si ee eds 

p 3 ihren Kindern, Ph wei Be * * 
mer € unfer 

vater! EEE Ta Sa eat! ü —* 


* und — fe tie ant 






N 
in’ Yun 
geweiber wurden. a 
war fobann, einen Landtag Phi erh — 
ſchaftlich —— atur euen· um 2 — 
58 ey —* * 
urd der Fe 21 itten t 
ehemaligen Sehitan N 9 ne —3J 
Noch fedht alücktiche Jahre, mach» biefer, 
lebte Ernet im Benufe —* edens unter feinem 
Unterthanen , wie ein te feinen Sr. 
Immer reifte er in feinen —— umben,, befchä‘ 
tigt das Glad feiner er au en. 
Eiten in, ber —5 ethadenen Regenien · 
mung farb, er zu on der Mur in 86 
2424. ‚Selbft nach dem, Tode wellte er feine ger 
liebten Stepermärkee nit verlafien. In einer Sei · 
tenlapelle der prägtigen Guftälinihe zu Rein ruben 
ine Bebeine in einem maumarnen a8. „Belt 
"Grabe trägt er ned) die Rüfung , bie.er im Ber 
ve fehr; gerne trug; aber wenn au fei a 
wer war, fo war doch nicht — 
warm für feine Untertbanen lusr * 
den Verluſt ihres wahren Landeſwaters „herzlich ber 
exten, und nod viele. Jahre naher ben —5— 
emar feines Sarkophages mit beifen Dante 
—8— zu — 58 as du 
ine m e en fliehen! — glüs 
Beitafter, ım dem 06 folde Briten Pr wie 9 
ter, Hrtlichet hebender Vater nur in feinen Kin» 
ern lebt, fo ann auch ein guter Regent das eigene 
Sid * in. dem Gluͤde feiner Uateithanen finden; 
und wohl ihm, wenn er in der ernſten Stunde ber 
Vollendang, we alle irdifhe, Hoheit wie ein Frau 
bild fhrwindet, fi felbit ſcheidend dem Treik, zu 
fen fann: »Bie haben dich geliebt deine Unter! a 


naher 


nen, und ihre Gegnungen, ibre Dankesthränen . 


den ſchwer wiegen auf ber Üage ‚jenes böhern 
ichterd, vor dem der König -und.ber Bettler. in 


gleicher Dürftigteit daftehen.« Ä 
” Anertifements 


Nachtacht an den Handelsfiand, 
Der Wirderanfang des Verkaufs zu Frankfurt 
von Auer, fewohl rohen, als ın Hüten und ges 
m und andern Sotonialwaaren, auf Befehl 
ver franz. Regierung, wird am «B. die ſes Monats, 
Morgens um Uhr hatt haben. Die Magayine were 
den zur Umterfudung der Waaren am ı0, gedffnet, 
Wind zu igleiher Zeit wird auch der Katalog alte 
gurpeilt. 
Mainj, den ı: Juni ıBım, 
Der Direktor der a Douanen, 
Golaffoen, 


— — — 





— — 

Eine Varthie Landwone, Mitte lſorte, it ſowehl 
im Gangen als auch Erritnerweis dillig ju verkaufen. 
Eat gie, € Me. 19. das et u en 
fahren 


Boumos n tabletres, melde fehr fühftantiät, 
Märkend und nahrhaft und vom AK see der 
erften Herren  Aerjten far, eins der. been Mittel 
jur Herftellung der Kr « gefunden worben ift, mis 
mit fh Meifende, * Neanke —— 
diateit eine gute dedftige 


Fle⸗iſchbruͤhe machen koͤn · 
nen, —E s0fl. wie auch im m 
wie unden zu haben, bei -- 
M. Kallen, - 
Zraiteur am Parabenplag Lit. C. Ne. 23 
sum ag —— —— den — alın, 
Haus egitert. 


at anlt. 


Dee. Prüfekt' Kertperr. von 2Wandertode. 


R J der 
re Zr 


Ark —— zen. nina w ’ 


Mefes he gran iu at 
4) "Salomon Lid ee en nis he 
nee ——— 
Fe SE REEL 6 Sr, 
o al vinni 
3 Bi Den Bam. wre uu 2 
zo) Samuel Jane Eifer) ©si7: Cum ende 7 
ur Dmiel re Wittig, — ade Ban. 4 
—335 —— ara en 
oa Mofes GEif, \ 
— Eayarus „Hank. 5 nam 


’ Ri 2 —5*— —* an * 1 
* ofeph —* ie ; 

) rar lt Suite, 

19) Baiomen Lib Sa⸗ti. 


* Is) Mefes Braunfdm * J 
8 ey — arg im 4 


) Prsge Daniel Wsplar, 
3 Ilaac Mayer Dit. 
3) vn * Dar 
Wan 3 ee binterlaffener on, Lih 
35*8 Lazarus Schloß Er — 
4 * —SeS— a Stdat / Mayer 


bisher midht gelcifich, 
—*32* Aufentyatt zu Reande 2m 
genaue Entrihtung , {9 wie even 
lee —* mdensen Pfennigs und der ———— ale 
ung, nicht aeftellt haben, werben Hirrinit unteg 
uns Aufn, ſoiches binnen drig Monaten, nn ar 
—— ei6 als in deflen Gntkihin , Fe ber 
——— und Semi! ni —— 
m der am fie der dffentli won 
au magın Veran Ay Das zen. iüann Dayiar as 
cmÖgen Item weorde 
Bade & . ven von —X 
ne 





—n 
Kontad Gprifftan Emilins Broun von Gdupbatt , elez 
Wnflen Geben werde = werden wergiaen, Manın 6 Mens 


an yur 
‚denen Bruder Andreas Bann yu —R 
Ei entweder in Perfen oder mittel! eines gehörig Berel · 
maqtigten um fo swf un — x a anjonften 
Grofgaftsantheil ſadet wandten unsesjin 
5 en Gautson wird übsrlaffen werben. 
eeborf den ıB. U Bra. 

Hirzogl. Raffanii —— * — Bierifäes At. 
N — 


,—— 
: urdei eine. Beilage.) 





wıu 


Beilage zu N. 155 
der Zeitung ded Großherzogthums Frankfurt. 





-Literarifhe Anzeigen. 
erfonen, welcht an leiden ihre Augen aut 
fall mollen, ann Hotgenhe Heine Fa ———— 
wur Sehber — empfehlen werben. ift bereits zum 
»irsteniale aufgelegt, und dur großen beutlihen Drut 
auf weiſes Papier Kichat darauf genommen, das auch ſchwa ⸗ 

Ge Augen ſolche heit und ohne Belchwerde ieſen Zönnen. 
Ginmcrring, S. 29. , über einige mi te gegen 
bie Aucın. x Ye ie Auflage age ein 
bei Johann Kriehrih MWeenner, 6 gar. oder 2, br. 
Win derafelben berühmten Werf beſteden auch fotaet: 
be getröhte Perißfäriften über —— * Fe re 
Drehen, gegen wilde daran Rotkleidente Harh and Er leich · 
terung baraus phöpfen tennch. Sie find (dmmelih im Berr 
a —— 

und um bie item 

fen Wachhanzlumgen su baden. rn ee 
Einnerig, &. 2. , über bie fhhelle und langfain id» 
- den Krantgeiten dee Harndlafe und Barnrösre bei 
Männern im hehem Alter. Cine won der Muifert. KE- 






beäße. Cine vonder X Eacltäeder Biffentdaftenm 

u vonder K. Eocit: ifjenfhaften zu 

ri @ättingen — — er. 5 nu so fr. 
_ [3 idruche. @ine erdom 

» Brbnie Pesißiheift, ar B mit Qær ia ig 

ı2 aar. oder 4 fr. 


— — Bebandlung der Brüche am Baudıe und Beten. Cine 
au Amfterbam gelränte Preiffeeift. ar. 8, a2 gar. auf: 
"Be Webudg im der, franpöfifchen Sprache, befanberd in 
den feinern Bedeutungen 8 he dee Nusdiudte, im 
Kenntnif der äblihen ſewohl netürkihen als Mürtichen Mer 
benarten, Sprüdmärter, Caltisriamen 1x. it folrudes, 
—— eben fo umfaffınde ats wedtfenne Buch zu 
en. ‘ 


Bollindige Sommiung franydfifiee Mebensarten, nah dem 

— * —— frangaise, dem neuen Vo- 
a ire deMr. de Waille, umd dem fanftinen corplar 
Haften Dietionnaires bearbeitet, frangöfifdı * Kran. 
* — ae ee sgen * a in 

3 weil 2 er gedruct. ranffurt 
I: bei Job, Fried. Berner. Aitle. ı. Badr. * ſ. 
Dos Bud enthält ungeffhr 20000 Medentorten , wel ⸗ 

Aem ı7 Seiten Verzeihniß gieichtautender, in ihrer Bereur 

tung aber verfiehenee Wörter (rtiwa 1000 an der Zahl) und 

»7 Beten „Goningetious Tadenen der rrgelmäfigen und 

ars Beitnörter porangeben. 

ie Anfänger in der fronzäfifgen Sprache bat .derr 

u Berfaffer ein anderes, fee practifhes und fehr wohl: 

les, Bidelhen werfaßt, unter dem Kitel: 

Anfangsgrände der franzöfiihen Sprache im einer fa lichen 
—— dee einfahften Regeln, mit —** im 
Buäflobiren, eine Gommiung von Wörtern umd einer 

Auswahl von Weipräden und Erzählungen für Kinder 
und junge Anfänger ic. io Mogen oder 160 Briten 
in ©. fauber gebradt. Franffurt am Main Sei Ieh. 
Itiedeſch Wenner. . 6 ags. ober 35 Er.- 
Beide find bei benanntem Verleger und in den meiflen 

Buchhantlungen zu baden. 


Den Freunden ber Feansöffgen Ceftüse und den Verfor 
* — —* 8 —— ae dis —— 
riefſtol n un, wir feigendes 
Bud bie volllommenfte Gendge teiften. 
Lettres de Madame de SEVIGNE ä sa fille er ä era 
amis.  Nourelie editien, mise dans um meilleur 
ordee, enrichie d’eeloircissemeas et de notes histori- 





tiens. ) Zafrin von alten ehem 


Mittwod, den 35. Juni 1812 





— de letire⸗· ; fragimeits , notices sur 

Yedıme Serignd ot sur ses amis, et au· 

tres morceaux inedits Ou peu comnus tan} en pro- 

se qua vers, par Ph, A. Grouvelle. XI Vol. 
er. 


in &. formant 5432 pages. . bom 
1 Keller. 8 en sr dl. 


Divie Brirfe ber Frau von Sein am ihre Aochtec 
find in Rüdfiht des Stois ven jeher für eingige und wner» 
weidhte Mufer angeferen, und in tem *unverflegbärem 
Heußerungen mütterliher FIdrılihkeit eben fo fur, gi die 
Briefe der Helorie in denen dei Eiche, dewundert worden. 

Sie vereinigen eine größe Ortginatität,' einen gehiber 
ten Gcfhmat, und eine reihe Ginbilbungefzaft mit einer 
Beihtigkeit, Zartoeit umd Ammuth bes Austruds, wodurch 
fie das empfeniensmwertbehe Bach für Perfenen find, bie ihr 
ven Terſtaud ın dieſen Gigenfhaften bilden molen, 

Datei if die Samminna in geſchiati und titttrar. Hinfiht 
nice minder merkwirdig und unterpaltend. ie umfaßt jes 
—— Ludwigs Kıv., 





nes halbe Yahebundert 
das auf die @reignifie und Bitten der ‚einen eben fo 


au von Bei 
Rand, au die — tr m — ung 
im vertrautiche Keunenid, ine Menge von At ten ders 
mehrt Bund Wennigfaftigktit ben and das Intereffe 
Biefer Briefe, x 
Die grgenäctige Ansgete pridnet FM wer atlch fräberm. 
he arbhere nn) fehz gemäutte Souſta adigkeit fo wie 
durd rine gertmäjige Aronoldgfhe Ordnung aut. Die 
Ramen ber Perfone. ind nicht, bie enemalz, mit Anfangs= 
tuhftaden dıjridmet,, ſondern amdgefhrieben, amd Nöcrall, 
wo c# möthig war, find ertauterade Noten, fo wie am Em 
de ein arpbaberifheh Regiſtee beigefügt. — Dee Deut a 
gutes Screidpapier if feur fauber und forceft, und ber Drei 
don u £ ie vu Marke Bände, weiche Dalı Geiten eifüb 
ien, Sufferft wehlteil. Dabei liefere ih noch bei efntr Ve⸗ 
Rettung auf fünf Eremplare das fehle wnenta.tviid. Bergen 
Wintenbung des Wetrugs bata man bie belichigen Uxemplare 
ben mir direkte begieten, Son ſt and durch bie muiften Buch» 
bardiangen Frurfelands, indem man ihmen meh We Frans 


— — Sob. Fried. Wenher, 
Buhydndier und Buhdruter in Frankfurt a, M. 











Bi. terderg Mn Mainz iR erſchlenen und in allem 
RA J au pabın: 
Bechenkunt in Desimalbräden und anderen 


Brindlide 
Gebrauch bei den neuen Mass 
—— — deriien 
demat In Mainz zt. B. 


Medendud) enthält nit nur ale Arten von Res 
sach jebern — vorjägtih rm Handel 
mann ndrhig fiab, fondern «# giebt die voufländigke Anmeis 
fang wie mit Dreimalbrühen zu rehnen it, wonon banm 
bie unmittelbare Anwendung ouf bie neuen Maafe und @rs 
wichte, wie fie in Rranfreid gefegtih eingeführt find, * 
mad witb, Die affer batte bei ber ———— 
Bades die Hamprarfict, eine BAR deutliche Zalcirung iu 

wie fi jeber, meiher —— — Kt 
toıdrten mit Dem neuen Dezimal · Manfen nöthig dad, folder 
serfertigen Manz. 


nur 








In der Ihgeriihen o in und in 
allen Buähandtangın er per A n ee. 
Drurfdes Botanifhe® Taſcheaduch, für Liebhaber der 

deutſchen mkunde Hoffmann , Roh, 
Toon, Bat * —— er vn 


% webelich logawi Sewã qchſe 
a — 
Bei der dund ſe —— Blätter anır- 


konnten Braugbarteit des its je Ta 
biich dem botanlfden publito noch der **8 ——— 


Gefitein des aten © 
dus Mefiige mid. —— 


Berner ıft zu LE 
— BSandes. a8 Hft. Zeig. bei Wilhelm 
Wie aud immer kritiſche %ı fü ögen, ibei 

—— —; 
je Innere 
Dauer biefer feltenen —— — — 











In der 7.6. Hermannfhen Bahpandiung in Frankfurt 
@.MR,.finb folgende nee Bäder zu paben: * 
Die net erfandene Kunft in 6 Wechen bie Franzöfihe 
Gprade voltommen zu lernen. Zür jedermann ber 

von fi felbt die franzoſtſche Eprade arändli- und 
gel&wind zw lernen wünfht, nüglid. Bierte Drigie 

nale . Gebunden 1 fl. 

Dat ädte Recept zur Berfertigung bes Eau de Colo; 


wiches nah den befien BWortheilen za machen. He 


ameifung de caffee , Syropde cerises aux 

vinaigres „ Punich » Sytop » Effeny, fo wie au das 

Geheimniß Arad und Ram zu maden, ı8 fr, 
Stine über Dr und- Profobie, 


beutfhe Drtyographle wor 
durch man bie beutide Drtbograpthie und Profodie ger 
ſa wind erternen kann, von Büfdenthal. Wed. 1a K 
Das Banje der Wierbrauerkunft, oder beutlide Anwei - 
fung 23 Sorten der defien Biere zu drauen. Gevun ⸗ 
ben. N 45er 
Das golbne Yungfern «» A+B : & mit Bemerkungen ; 
allen Deutſchiande Töchtern gemeiht, Bed. 
Nouveau Dictionnaire de poche. Weues Taſchen- 
Wörterbuch für Kaufleute und Gefhäftsmänner. Resft 
einem Anbange von allem franz. Hevolutions = Grfine 
bunges und Irzungs» Wörter. Webb. ıfl. 3okt. 











BETT — 


Sammlung 
intereflanter 
Anecdboten und Erzählungen, 


gröftentheild aus dem Leben berühmter Tonkünftier 
und ihrer Kunftverwandten. 


Ein Unsterbaltungsbud 
für Mufitiehrer , ihre Schüler und andere Freunde 
der Zontunf. 


a ee Lehrer zu 


Diefe Erzählungen werben nit allein jedem Befer eine 
angeneyme Untrrhaltung gewähren, ſondera audı Mufits 
Icheern Berantaffarg geben, m't ihren Schülern über medrere 
auf Muft Bıyug Habende Beaenfände zu ſorechen und fie 
auf eine angenenme , unterhaltende Weiſe mit den Yorzüglide 
fen Sompopifen und ihren Merten, bekannt ju madıen. Auch 
die:deygefänten biographifden Wotigen werden bem Lefer 
witonmen fepn. 6 Papier ift gut und der Drud correst. 
N —— 

Dbiges ih zu n 13 J 
—E—— — in Srankturt. 








VBerlagdbüder 
der 
Riegel und Wiefnerfden Bud» und 
Runftbanplung 
in Kärnberg 
Aripiig Jubil. Mebe ıBı2. 


Harler , Dr. CP. die Tabaks- unddie Effig- 
fabrieation, zwei wichtige Gegenstände der 
*  Bauitäts - Polizei. Zur Beherzigung zunächst für 
Sanitäts · und Polizei- Mugistrate, s0 wie auch für 


das consumironde Publicum. gr. 4 ı Th, B gr. od. 
af. a4 hr. 





Diefe ‚ Kür ben gegenwärtigen Zeitpunft fo wlätige , ges 
baltoole Schrift, vexbient allaemeine Berächih —* 5 
indem fle Gegenftände jur Sprace bringt, deren Grdterum, 
von dem entfhiedenten Einfiuſſe auf das Sefunbneltswcht 
vieler Zaufende if. Der im Jun» und Auslande ähm 
Uchſt bekannte Name des Hrn. Berfaffers macht jede weites 
ze Empfehlung überflüßig. 

Cäsaris, C. I, Cominentarii de bello gallico at eivili eet, 

—— F. Oudentorpii. 2 pes. 8, min. ı6 gr. od, 

1 


Der neue nothwen ewordene Abdtuc biefes Mafiz 
ters giedt einen 83 — fortdaueraden Be 
dieſt Ausgaben finden. 

Neue deutsche ünd englische Vorschriften zum Schön- 
schreiben. ı Tbl. 6 gr. oder #1. 15 kr, 


Hr. Bogel in Wögrd hat dieſe Vorſchriften mit dem 
an ihm gefannten Fiele geftodhen. "Sie werden befonders 
Zünglingen , welde ſich der Handlung mibmen, willlemmen 
ſeyn, da fie Einfadsheit mır Meichmac verbinden. Bon 
den 37 Blättern, aud welden fie beftel fiad B als Sqreid · 
duch zu benupen. - Der duferft- geringe Preiß eignet fr aud 

zur Ginfühtumg in Scäulanftalten. f 
Beryr, D.W 3. Die Berfäffung und Bermalrung 
des Staatd. bargeftelt im einer Meihe ven Grörterungen 
ihrer wichtigften Momente. Eine Zeitſchrift. ar. Br. ı6. 

‚Bft. gr. 8. der Band von 2 Heften. a Zhlr. 12 gr. 
“dern fl. ddr. ’ 

Wie fehr der Hr BWerf. ſich beflscht , dieſer Zeitfärift 
ein immer Hößerfteigendes und zugleich bieibendes Imterefie 
zu geben, zeigt der madfolgende Junhalt d:efes Heftes : 
1.) Begriff und med der Givitrehtspflege: Befimmung 

ihrer reinen Aufgabe, ihrer Sphäre und Grängen, 

fonders in Beziehung auf Strafretspflege und Potigrp, 
3.) Beltimmung des Unterfchieds zwiſchen Giviljufigfer 

Gen, Strafjuftizfogen, und Polizeifadhenn. 

Beantwortung der Bräge : gegen welde Megietunssate 

te Klügen von Seite der Untertyanen bei der Giolljüe 

fiz zuläffig jenen? Der : 09 irgend. eine Alafe von 
4 Regierungsfächen zur Juftifahe werden können? 
3.) Sollten nit aud den Grtenntnifen der oberiten Juch - 

gg die Enejgeidungsgründe beigefügt werden mil 

jen 


Das ate.Heft diefed Bandta — womit fi ber ıfle Jahre 
> fließt, esfheint im Laufe des Sommers beflimmt, 
er ate Jahrg. hingegen nur auf voraängige binldaztihe 

Subfeription Bir erfuhren daher jeden Yiebyaber, binnen 3 

Monaten entweder in franfirten Briefen unmittelbar, ever 

vermittelft der ihm zunächft liegenden Budyandlung bei und 

zu fubferibiren, - 

Pflaums, dudw. geögraphifhe Skizze vom Konigreiche Bals 
ern. Mür Vaterlandsfreunde ı. Des Handbuch der 
Geographie von Deurfdland. ı8 Beft, gr.d. ıßar. 
der ı fl. ıötr. 3 

Bei immer bebeutendern Gmporblühen Baiernd wirb biefe 
fox; 4 audgearbeitete Skizze Bieten angenehm feyn. 

Sim dnliche Seine Über das Königee:h Wirreinberg iR 
unter der Preffe und wird Subfeription darauf angenomamn, 

Im Laufe des Sommers erfdeint in unferm Werlage: 
Ringseis, Dr. Joan. Nepom. de doctrina Rippo- 
eratiea ct Browniana inter se conseuliente ac mu- 
tuo se esplente tentamen, e.lidit ao praefatus est 
Doctor And, Koeschlaub. 8. maj. 

Der würbige Herr Herausgeber biefer Sqhriſt eines ſeht 
eift = und tenı tnifreichen jungen Arzted, hat zu lange ger 
(hmiegen, als daß mit feine zahlreichen Berehter dieſe 
vorläufige Anpeige lebdaft intereffiren follte, 

Diefe A e“ find in Frankfurt zu befommen 

bei Bebhard und K 427 


— ———— — 


Avertiſſenents. 


An Gttfolge Hodverehriichen Nefcripts Herzogliden 
Kriege» Golegs wird Johann Hrihäfer vom Riederfeltrh 
vorgeladen , um fo gero-ffer binnen 3 Monaten bei unterjeide 
netem Amte fid zu ſiſtiren, um den ——— 
Genüge zu leiften, als anfenflen nad Ablauf biefes Friſt dm 
Gefepen nad gegen ihn fürgefritien wird, 

Limburg a. d. Bahn den 6. April »Bia. 


1. Rafauifges Amt 
— — 








Der bereits feit langer Zeit ſich von bier entfernt bar 
bende Iofeph Höhn , Oder deſſen ehrliche Keibeserben werden 
a De — 
m en il 
men , als anfonften daſſeide defkehender Weroönung van ıdı 


gemäs, ben darıım ai Mandenen Präfumtio · Erben einftweis 
len nugmiehtid Äberlaffen werbeu feile. 


6. BET 72 9 
augen Amt Hif, 


uirıı. 








Die beiden obmefenden Welhwiler Maria Unna und 
Iehann Wilpelm Seedoid (owopi, as bresbenfaus abmeisude 
Anton Mobitjd dapier zu Eimburg oder deren cheuche 
Zeibederden mıı adurd vorgrladen , ige birjeibfl unıee 
77 aetahe 183 fl. ausmahendes Bermözen 

ten im Empfang zu nepmn, wieryen® 
au gewärtigen, dub ‚danon denen ha gemeidrı babınden nadı 
len Unverwandien einftweim Die japslihen Zrmnfen jugewier 
merben —— x J 

Limburg bin 17. April ıBıa, 

. Herpogi. Roffanifhes Amt bief. 
Dirig 

























Rag denaante militärpfliätige Unterthamenföhne find durch 


das toe⸗ yum wirken Mkutsiidient bekimme, abır abe 
Dielelvun werben bahei — aufgelosdirt, id, 


wild. 
wenn fie m Größturzogihume burg aufheiten, 
binnen 4 Boden, e fh aber im Kusiande befinden, 


binnen sion Zapeehfeih dt unterzeichneten Stelle periönti 
ja meiden, miongenfae mach Werianf dieler Zuift argen die 
— Die Br —123258 erbaut werden jolle. 
„Depinfeid Im, ag. Apr ıdı2. 
833*8 Wirsdurg. Laadgericht Homburg. 
n.pertlein 
Kittenbaum. 


1nmserzeiheiß der abmefenden Banskapftutsnten. 

Asıedeic oij von Homburg. Adam With von Heizkirds 
deufın. Wrong Adam Gruber, Ghriflien WR @eorg 
Jany, Srorg Ruf, una Malentm Hubermaı Rats 
web: Yodann Marıın Kemmer 
Hadatr von Meudrumn 


Eimuin tw, Auseıas Heim, Georg Withal ins Jübte 
Jasper! won Urrfpringen. g 


















 Racıdem dir Ammann Eu gu Beerfelden bei daliefigem 
Grohaerpogunem Oder Appriations: Werte angeptigt, daß 


Äym breitem, am ay Apsıl ılıo 
Bırsteiden ieigende , gu dem ım Fahre ıbod, von m Hrn. 
m Grsah 











raten Ir E dach, darch Dar Dandiunges 
bans ‚ebru then, ir sihffarsen 
Grbap den 





Kaksen gchörige Dart g 
0, Juli Bo), Mg. 46 ddr 000 ur don fin 


« ag über son fir Re, ua übe 1m00 fi. Ro, 129 über 
a000 fl. und dio +30 über smoofl. Hörigen 
Binfen. Goupous vom 9 Aunufl on en kommen feyen, 
ums ad.tın an die etwaigen Wefiger dieſer Dosumente &o 
talabumg u erlafleny tegrerem el deferitet worben ; 
Als werden fonad als and jede, wilde fid-erma m Befige 
dir sochemeitien Obligationen, medit Hafen» Eoupend der 
fiasen, diesmir aufgefordert, Diefelben umepalb 6 boden 
a.daro fo aemıh bei dapiclgem Broßperseglicen Oder+ pe 
Peuntiondgerihte zu probuciren amd ihre nehruden Am 
fpräde daran nahjumeifen, as nad Ablauf diefer Arift ger 
dadır Dofigationen füs enlofgen und bie Befiger berieben 
aber weitetea Anfprühe daran für verunfig erliärt, and 
megen der, dem Ammann Eu zu erthe indem anderen gäle 
tigen Säulödverihredang das Nadere srıfäge werden (ode. 

Darmfaoe den 15. Mat ıBıa 
Großperjegt. Hefl. Dber + XppeBationsgericht daſ. 


Bulß, 
Obet · Kppellationrgrrigis Siereide, 


—— — 


——— dien —— Monats Jaal RNaqhuit · 

wei Uhr werben dem Dirjoglig ven Dalber em 

Keller dodier dit R. 3. Ro. ; nahfolgenee gut 28* 
dettene Biine, fa alte eigenes Gemäss, aldı 

4 Grit Hohheimer de 104. 

— dito — 1m 

- 4 Stil 3 Ohm Hernäbeimer de 180, 

3 Ruder Rrrftriner de (Bag. 

5 Fuder Hernshrimer de 1806, 

en baare Zapiung in freiwilige Werfeigerung gebradt, 
Kram vor der Berfleigerung, aid au bei derfeiben kin 
wen die Proben an dem Aillıen genommen werde . 

Auf ‚Berta: der Steiger ganper Adffer werden auch 
laufende in je Mnarın cut fälige Wenfsidriefe auf des 
Eonnte folde Hantelaydufr Matt 3ablung angınommen, cbrn 
fo kann fih nad Hmfinden auf ii Adayeee Zadiungsfrik 
wesen annchulihe dieſ ze Bürtfhatt Direinigt werden. 

Bei erfolzenden anncbwi den Geboten hat der Zufdlag 
salıder Glede Matt. 

Monnpeim den 20: Mai ıbıa, 


























entflandenen Brause zu. 


Der dom feit vielen Jadren abıwefenbe Johann il: 
delm Great, gebürg aus Mucnderf, antergerhmeten Amts, 
odes feine sbeikhe Beibeserben, werden biesmit aufgelö,dert, 
fi um fo gewiffes dato binnen 3 Deonauen, jum Bm 
pfang ipres unter Guratei flevenden Wermögens von yo fl, 
babier zu fegitimm als anjentten daſſelde defien Geihwls 
fleen gigen tion überlaffen wirben wird, 

Sapeneindegen den 30. Mai ıBıa. 

Herzogl. Raff. Amt dirfeibk. 
o4mib 














Georg Korberlein von Töfleliees gebärtig, giemg füem 
vor bereits a4 Jade als Ehuhmadır in die Brembr, dene 
bispero eiwah von Ah Höcen su lafen. 
Auf Antrag deien Bruker Johann Köberlein zu Bahr 
wisb odiger Abwefende oder defiem Kribeserben hiermit nom 
laden, binnen 6 Wodrn peremtoriider Mrıl enimeber im 
rien ode dur hinlänzlid Bevomährizre bei alhiefigem 
Landgericht zu erfgeinen, und das dem Kömefemdrm Impuie 
fen von feinem Srohvatır im Brafensprinfeid angıfallene 
Bermögen ju Frıfl, 20%, er. in Gmplang ju meomen, 
wibrigenfals ſoiche⸗ un barum nag ſachent · a Bruder Jos 
bann Aoede· leia gegen Cauttoa überlaffın werden foilt. 
" Mainderg ben 20, Wai ılın. . 
Grofterzoglih Bürjburg. d ericht. 
A. In @d ek 
@blem 





— 








nutenens des wnterjridacten 
vergliheneu Gumsen bie 3 ale harjahrig 

f 3. on entrichtet, Dr Gapiialıcn X abe 
binnen 4 Juprem vom Dem Ürlöf der Herefhafe Odicnpaufen 
abgetragen merken. Da nun von Geite diefes Golliglı und 
der defagten Bommiflion bereiss Mejenige Berfiguugen getzofe 
fen worden finb, woducd die haibjärige Zn 
wird, fo werden anburd 
die gedochte Het 
T ded mo 
tarios aufju 
Erorbung dd 




















Bent werben EB 
um abıı 6 mit dem wenigen ned midt © 


men Bidwdigern auf gieihe Wrife einen Wergieid ja 
theis um mit Zuverdäffigiiie daranf zählen gu kön 
auffer den dur bie [dom rüper im Alle 
erlaffene Borlabungen befannt 
mehrere vorhandın fegem, m; fomovl der entworfene Kite 
ange Plan als file Rorm nommen, ald aud dem Bidur 
bigerm in Anfehung dee pe: obs bie gehörig. Serie 
gewährt werden kann, fo habım fomopl der Derr C mmiffar 
ring aid aud ber Heer Bürk von Meiternih um Grisffung 
einee Edictal Badung sub praejulieio ang-faht, wub «4 
werden demmadı ale diejenige, weiche fid wohn dt vergl 
den die jept eridunenen Biden 


Hier 
ade, 




















Wrfuliat gu gemärtigen. 


Rönigtih Wörtemberzifhes Ober » Julige 
Godegium den 39 Xprit 1813. 











Montags den as. Zuni laufendes Japred, Radmii 


+ follen Ahmannspaafen drei did 2j Brät wei 
nd Haft Forte dafıge, fefort Dienkag den a3. 3 ” 


und ıı Bu 

hmittagE x Ude zu Mibespeim drei und Dreiig © 
* ats date dersisaftlihe Welne, alle vom 
Jadraang 1813 gegen baare Jablung am dem —— 
verfauft werden, weju mın die Btrigliebbaher mit dvm 
merten eimladet,, daß Die Proben vor der Werflcigerung am 
den Bälfern genommen werden Lünnen. 

Wirsdaben den 19. Mai ıBı3. 


ih Refforiſch⸗ 
gangsborff. 
vd, ©. 





Berlin 








Beodpergogtpum Wrankfart. 
Dar Miniker der Zufit, der Polizei und ded Ines 
u * age 5 — * Dekanat 0 
m Aroßhersog! zankfurtifhen Yultisamte Drd na 
folgendes Grkantniß exlaffen worden fen, bj — 
Ausjug Protokolls 
den Giroßgerzoglihh raukfurtifhen ZJufitamts Dxb 
vom 15. April 1Bı>2. 
Die Anfprähe der Intekat Erben auf das Wermögen 
dee präfamtin — Iebann Sqhteider von Orb bet. 
tfiheibd, 
Da ber BWeweißfah, ba Tobann Säreiber, ledig, ſchon 
jt über bie darch das Geſed vorgeſchriedene Zeit ohme 
Na: t von hier abmwefend fene, theiis durd die bisher ger 
füyrten Bormunbsrehnungen ‚ theils durch das Sajreiben, ges 
mäß melden er {om Im Jahre 1793 bei bem Raiferligen Res 
iente Mourrai in Burendurg fand, und im Enzjarete alda 
ne lag; beinade hergeflellt if, fo wird nat Maabgabe deb 
Act: ıı6' Cod. Napoleon zu: Ergänzung des hergußellenden 
Barseifeh die Abhdr der Zeugen Johann Prafd und Meidier 
Diüppenfhmitts Ehefran hiermit erfannt , uub ſou 'apet 
Yieszu anberaumt menden, So bald biefer Beſcheid Gr. 
@rgellenz dem Herra Miniftee der Bufig vorgelegt ſeyn 


wird, 
In fidem - 
Bagner, Amtsosgteifhreiber. 
Hanau den 12, Mat ıBıa. 
Beh. u. Kıbint. 





Kus dem Berirke des Geoßprejoalih Müryburgifhen 
Sandarriäts Fladungen find nagbemannte Prrfonen fen 
Bote 35 Jahre abiwefend, neatlid: r 

1) Sodann Simon, von Alabingen. 

3) Balentin Herder; von Binsits (fol in E. x. Öfzeide 
füyın Militärdienften geflanden fepn. 

3) Balentin om von da (ging als MWibergefeu in Me 
Moeingegei 5 

}) fan ws don Oberfläbungen (normals in k. k. 
Öfterreihifhen Kritgedienften.) A 

9) Heinzi Würner von Wnterelibah (ehemals nie 
mi Goldat, würde nad einem Gefechte am Rde 
vermißt. 

6) — ittnet von Obertlydach (vormals Sauſter ge⸗ 
Teile, kieß fi aber zu Bränkfurta, MR. zum öfterreigifen 
Rititärdienf änwerben,) 

1) Georg Med don Haufen (ifeereihifäer Soldat. 

3 Jehenn Wäd von Müdenfsrwinden Goil als preuſſiſcher 
Rate Bag yon Kobenfhriia dem Wernapr 

a ey pon Midenfärsinden (war 
Da mt E öfeeee! Macn Keiegenirnpen, 
10) Nikolaus Gudfän von Hähfen, * 

x Kilian Hohmann GAmicdsgefel voh Nordhelm. 





Da num biefe Perfonen feit mebr,als 25 Zahren Beine 
Rahridt von fh gaben, {o werden felbe ober Ihre Leibes⸗ 
erben auf Antrag der nähen Wefceunde äffentli anfges 
fobert, in 3 Monaten ſich bei der tinterjeichneten Stelle ju 
melden, wibgigenfals au gemwärtigen, boß fie in contumad- 
tiam für tobt erfläret, unb ihre Wermögen den bekannten 
nädften Berwanbten ohne Gaution ausgehänbiget werde, 

Wlabungen ben dı. März 1819. 

Großperzoglih Wärzburgifhes dandgericht. 
Bed, Lanbriäter. 
sähmitt 








Zu Gemäsgeit Weisung Broßhergoglider Cipiftantonds 
Gommiffion merben bie nahbenannte Eantonifen bes unters 
zeiämeten Difteikts: Gommilferlats in der Art ediktat hiermit 
worgeladen , daß im Falle fit die im Juntande aufpaitende 
* rg? bie im ER —— dingen Jed ⸗ 
ze m untergidhneten Diftritts » Gohuntffagiate 
nicht geftelt haben merden, bir gefehmäfige Gtrafe der 


Bermögene » Eonfiscattı 
—— fiscatten gegen die Audbleibende derhangi 


— = en 1813. Mi f 
woßhergoglih MWürpburgiihet Landgeriät als 
Ditteitte « Gommifariat, 
Brandt, Landr, 
\ Krampf,a #. 
Nominals Life ber Dorgeladenen, 
ET 
3) Georg Bub) 
3 Ka Pi sung von MWaltırsbaufın. 
A) Katpar Wirfing, 
5). Grörg Mich, 
%) Walentin Doerflein, 
Andrea Mauer, 
©) Meldior Roos, 
9) Rorım Bauer, 
3 In Rus, 
' “os 36, 
me * Kietaeid ſtadt. 


8) Topann Balzafar: Seufirt· ven Aubkapt, 


22) Bahr Bub, MAG x 
’ J 
8 Be — von Epershanfın 
16) Johann Drfer von Guljberf. 
ER len den Hirbfladt 
ar) Miet Tndeıt, Var 
32) Jofepd GScreeiber von Königadofen. 
»3) PAran; Uleid von Grofenribftabt. 
N ati Ebner, 
35) Bernard @lädfkein; 
36) Johann Derrleih von Sawl, .r 
ii ia 
Bi U M 
— —— 
31) Kafpar gau 


31) Jofeph Bios von Wälferspaufen. 
icbeih Iimmermann, 
der vog Irmelshaufen. 

Kıopf von daher. 


Fam Kafpar Nöhner 

Ar eng 

3%)" Adam 3 
2 ee Kathan —* Böhheim 


2 —— von Brimstyeufen — 
) n a Orarelm. 


hael Japeebörter aus Sternberg ' 
* 43) Branz GXeidtein von Bimmeran. 
N % &imen Afmann von Dberesfelbi J 


) Michael Alois ieh den Aleben, 
') Nikolaus Sqhleyer von Gerzfelb, 





erfie zum Metivenbienft, die I legten aber zur — 

weit fie nicht perjönlid erf&ienen maren, als Ahmrienbe 

buch Subflituten gezogen werben. In Bemdspeit höher 

wejee yiebuna elnaier —— 
ter vorge + men 

drei Monaten , wenn nidt der Kal einer unvermeibliden 

umb glaubhaft zu befcelnigenden Belınvering vorhanden 








wäre, fo gewiß Bei ber —— m 
nen und Mil flirt ein zu teiften,. als im 
wibrigen Balle zu gemärtigen, fi in fdmeren 
ee 
a . 
Big. BWäbingen ben 23. April. 1812: ı “ 
(U. 8.) ®. 9. Ind. Amt daſ 
” Gehtem 
— — 
& von Mullmeeinghanfen, gem Amt), 
iR wor 19 aus feinem #lterlihen Hauie forfgeguns 


‚ ohne dap- er bis jeht won feinem Kuf.nthaltsort feiner 
ii jelaffenen Bamilie die mi Radrupe ertheilt hätte. 
injige, waß diefe mit Auperiäffigteit in Erfahrung 
dringen Hönnen, if; bap er fi) im ehemaligen Raifere 
Defterichifchen Werbhanfe: zu Werkebarg Habe enga. 


83 uad barauf mit mebrerim andern Meßruten De: 


transportiert worben fep. Während der Zeit if num 
sie ie nder Gittheil zugefallen, um deffen Kusliefes 
‚ateı ‘ ‚u 
Ss feine GAwroifer gegen geriähttid zu Aeliende Gautiom 
tem haben. (he je biefem Geſucht deferist werden 
iR —— Kim tige Soduma deſchieſſen werden. 
Cs wird demnag defagter Hrinrih Por Hiermit aufgefodert, 
Minnen Frik eines Zadres und 6 Moden dei untemeihnike 
Wehörbe Darüber eine Erkidrung abzugeben; wie ex eh mit 
feinem Wermögen gehalten haben molle, wibrigens foldeh 
feinen & ‚en gegen die angeböthene Gantiom fberiaflen 
werben wırd. Imseratür der —* Beitung zu Dave 
Radt, der Zeitung zu Frankfurt und dem Arnsbergiihen Im 
tehigenpblatt. BDeilen am ı4 April ıBıa, 


Wroßderzogl . Amt dafeihf- 
Berbrekrüuren. 


Der feit 30 yon abmefende Jod · Gidrg God bot Raus 
Feat An ochdeig Bresumsanigre yusefäcnn ven 
geladen, um feine — are Empfang zu nepe 
men, als anfonfen nad Ablauf der ihm Hiermit beflinimt were 
en va 
e un 
—S ıBten April Bra. 


„ Heszogt, Röffauifget und für, Wiehifges Amt 
Gramtp. 
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geftoxben, und es tft ihm dd beffen Xop vin- 


-. 


zeitung 


dei 


Sroßhersogtbums Brantfurt 





Ne 156, 


Donnerstag, den 4. Juni 


1812 





Bonbon, vom 10. Mai. 


(Bortfegung.) 
Mach Briefen aus Malta war Lord Bentink auf 
Bieier Jaſel angelommen,, um fid nad) Tunis zu ber 
heben, entweder um eıne Auswedfelung der Gefan · 
genen gu Siande ja dringen, oder um bie Bwiflige 
» Reiten zeifsen @ijilien und diefem Hafen der Wars 
barcı ausjugleihen. Man fagt hinzu, baf non allen 
Maasregein in &ipiien die gemeinahplifte ſeyn 
würde, da dieſe Jufel durch die Mäubereien bır 
Varbarenten fehr gelitten hat. 

Wir Haben Zcırwagen aus New» York bis zum 

9. März erhalten. 
" Der MercansileıXvertifer von 18, mels 
det, daß nad der Werficherumg vom Briefen auf 
Wastingten das Gerüche gieng, in einigen Tagen 
würde im dem Haufe der Mepräfentanten tin Bes 
fOiuß zu einer Rriegseriärung gegen Grofbrittanien 
dad eines vorläufigen Embarge vorgefhlagen werben. 
" Der Saoannah ‚ Abverfifer, vom ab, Mär; melr 
det, daf die Amerikaner Beflg von Florida und Der 
Infel Amelia genommen baden; diefe lejtere har ich 
dur eine Rapitularion ergeben, woran ber wichtig: 
fe Artitel folgender if: 

Es fol dem Kommandanten und ben Truppen 
eriauds feyn, mir dem Kriegäehren ausjujiehen ; 
una nachdem fie. die Waflen geftredt haben, gebem 
fir ihr Ehrenwort biefelden während dem gegenwärs 
wen Kriege aicht wieber gegen die Revolutionsmäns 
ar gu ergreifen. Alles — ſed ceſpektirt 
werben. Dier und zwanzig Brunden nah der Kar 
auuiation wird die Jaſel den Vereinten + Btaatın 
non Amerika, unser ber ausdrüeflihen Bedingungs: 
aß der Safen von Fernanding feiner ber. ü 
Augenblide in den Vereinten » Btaaten beflehenden 
Hasdelsbefhräntungen unterwerfen. we nd für 
fie engliiden unb andern: Schiffe, fo für ihre 
Produkte effen bleibe, übergeben Im Balle eines 
Kriegs jwifden ben Vereinten: Stanten und Groß« 
beittanien bleibt der Hafen von Gernandina den enge 
lijch en Waaren und Schiffen offen, und mirb bis 
yam ı. Mai 1813 als ein Freibafen erklärt. « 

— In Beantwortung auf die Frage des Kons 
grefed um die Namen ber amerifanifhen Untertha⸗ 
men zu enibeden, welde in 
nerwielt gewefen feon wöhten, bat m 
sffijieflen Bericht erſtattet, nad weldem fein Ames 
tifaner im dieſe Angelegenheit verwidelt war. 

Dit Dorning : Ehrönicht enthatt folsende Der 
teils über die Ermerbung bes Hm. Persesal: 

Mir entlebigen ums einer fhmerglicen Pit, 
indem wir unferm Befern eines dar abſcheulichen und 
trauriäften Greigniffe mittheilen, die Ermorewmg 
des Hrn. GpensersfPerseval wit. Uinfänben beglei · 




























det, woren bit Seſchichte Fein Weifpiel aufjumeifeit 
a 86 iR noch mit deutlich erwiefen, ob ber 
Bien diefes ſchrecklichen Werbredeng wirtlih eind 
eiflesjerrüttung hatte ; indeffen hat man und ges 
fagt, daß er eine Beis lang in einem für die Mond» 
fürptigen beftimmten Haufe gefeflen habe, 2er 
bie nähern Umſtande, melde wir dies 

ſes Ereigniß vrhalten haben : 

Seftern, ungefähr sin Wiertei auf b Uhr Made 
mittags, als Dr. Pertevol in bie Therhau⸗ de6 
Unterhaufes eintretem wollte, fdoß im gemiffer Bil 
Fingham, der ſich abfihtlih meben das por gefiel 
hatte, von melden man zu ber inernen Stiege 
Helangt, feine Pitole auf ihn ad. Pr. Percovaf 
war von Lord J. ie begleitet, und fo wis er 
von der Kugel getroffen war, die ihm durd die line 
be @eite der Bruß ging, wankte er und firl zu dem 

- Büßen bes Hrn. Smith, dar ip bei dam atın Pfeil“ 
ber befand; er & folgende Worte aus. 
foren : vg! Bin ermerbet!« umb Diefes leg* 
tere (diem auf feinen Bippen zu erflerden. Ser 
Emith bob ihn fegleih auf, und erkannte ihn er 
als er ibm ins Befiche ſHauet⸗ Der Schut zos 
im.dem nämlien Aupenblide viele Beute herbei und 
man half Hrn. Sub dın Körper des Drm; Parker 

val in das Auer des Sprechere bringen: allein 


ehe er dafeibt mirbergeltgt ward, waren ad Lebe ac⸗ 
Lrihnam wurde 


eihen ſchon verſchwunden. Der 
* — 28 sebrahtz; Sr. Opan, ben man herbei 
boite, kam mod an, aber zu ſpat; er Bonnie mir 
ned Biuge ber Iapten Audungen bei Oterbenden 
feon; er fand, daß bie Kugel, bie von einer außer« 
srbentiihen Diede war, das Derz beinape im ber 
Mitte duräbehre hatte. Aus dieftm Bimmer wurs 
de der Bridnam des Hrm. Perceval von Pre. Ponn 
und mehreren andetm MDiitglisdern in ben Saal vd 
Opreders gebracht und ein Gopha gelegt; 

Schrecken und — — a 
mord ded Hrn. Persival verurſo erfaubten ni 
an etwas zus denen, umd ert nachdem Hr. 
Perceval aufgehoben war, fdrid jemand, ber b 
dem Berathidhiagungsbureau angefeHt if: „Mo i 
ber Böfewict, der gefhoffen hat ?« ald ein Indivi · 

‚, Namens Belingham, vor Seſt Derfon traf 
und ihr ganz faltblütig fagte: »54 bin diefer Uns 
giüdiiht.« Er fuhte miht Ad ju retten, ab er 
gieid die Piftolt, bie ihm jum Inftrument dieſes 
abfegeulichen Berbredens un © ee bat 
[iii 
uf eine Band bei dem Pr 











» ıd durfte hinaus, d 
— 
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i E⸗ PER 
„aerweigerung ven @eiten d 2 


hin bradte, 


weiß, was ich gtthan Habe. 


kr Resierung.a Bis 


ietzt wurde der Merdre t gef 
er war vom mehreren —A— per 


—— ‚ er felle in den Pariament-faat ge · 


hm eine Piſtele von Stahl mit zıner iöligen Par 


b Kal are mis welcher er fein fdredliches 

erhahen; dusgeführt — Bwei Geridispisner 
au ia n, führten hierauf rn IR 
genen vor die Schranken des Unterhaufes, wo die 
geäfte Verwirrung und Bannigteit bereite. Nach ⸗ 
dem die Ruhe hergefteht mar, fagte der General 
Bascogne mit deuttiher @rimme: sch slaube bier 
fen Boͤſewicht zu fennen,« und nachdem er fi dem 

örder genähert hatte, fragte er ihm, ab er nicht 
Beliugham Heife? Diefer amtmortete nicht, fondern 
fQüttelte den Kopf und blieb unbemeglih flchen, 
Rüge feine Dände. auf die Schranken und fah. ger 
gabe dor fih hin, gegen den @eifel des Prör 
fiventen, 

Hierauf machte der Sprecher den Vorfhlag den 
Vatbrecher ind Sefangmiß zu ſchicken und eine Mas 
giftratsperfon emfen iu Hafen, um bie Ausfagen 
Ierjenigen.sperfonen aufuuchmen, welde Zeuge 
dieſes -fehreskiigen Werfalt waren. (Hört ihn! 
Hörtihn!) Bugleich ſchlua er vor, um die Flucht 
bes. Gefangenen eder einen Merfuc feiner Mitver- 
fdwornen: zu feiner Befreiung zu verhindern, daß 
berfsibe durch bie befondbern Ausgänge bes Hotels 
im das Befängub gebracht mürbe, anflatt durch die 
Xhorhale zu paflırem, wo bie Mordihat begangen 
morben war, a 

Diefer Vorfchlag wurde laut gebilligt, und ven 
dem Sprecher noch bemerkt, #6 wäre nethmenbig, 
daß einige Temp sry um fich, zu 
verihern, eb: alle inge frei waren. SR 

er erhob rg eine große Anzahl Mitglie⸗ 
ber,. um fih dahin zu begeben, als Dr, Wiitbread, 
mit einer Stimme, melde anjeigte, daß er feiner 
@etühle nicht Herr mar, bemerkte , daß um. einer 
Unsrbnung zuvor zuke mmen, es beffer r, daß bie 


FÜR rung} Betlingham in den Pleinen Saal am 


Ehe man jedech den Mifferhäter da ⸗ 
murde er ausviſtint und man fand bei“ 


r 


bed Merbrchend war fo fnel, daß « 
war biefeibe ju verhindern, Bei Bern Fern ‘u 
den Mörter oft in der Galerie des Unterhay, 
fe$ bemerkt, 8 fiheint gefkern babe er den Eingang 
Eines jeden Mitgliedes in das Kher mit der —R 
Aufmert mteit belauert, obgleich ditſer Umkanh 
Reine befondere Aufmerkfamkeit ertegen Bonnie. Der 
General Batcogne , Mepräfentant von Liverpool 
fagte vor Sen, Worſen und den anbeın Masikrans 
Py- aus, dap er Willingham afı gefehtn und 
von ihm mehrere Petitionen umb Memeriaiein Br 
treff einiger Reklamatienen Über die Regierung 1m 
ze hätte, Reklamationen, bie er auf einige im 
ubland geleifteten Dienfte grumdete, für welde 
er nicht belohnt werden. -Es-fheint gleihfans, ee 
Habe ähntihe Gefuche bei dem unglüdtihen Orfer 
feines Rode, fo wie bei dem Sprecet eingereiht, 
Ben. Zarleion diente ebenfalls als Zeuge , nchh 
vielen andern, die beibiefer fhredfichen That gegen 
wärtig waren. 

Es it Peine Währfhelntigeeie vorhanen, rap 
ber Befangene Mitverſchworne gehabt habe, ebgteih 
eine Abendjeitung verbreitete, es fey möglid, daj 
er deren gehabt Hätte, ba man viele Varfonen un. 
mittelbar nad der Mordihat habe entflichen fehen, 
Diefe traurige Machticht perbreitete ſich mit Bligie 
fhnefigkeit, und che 5 Stunden vergiengen, war 
bie Vellämenge fo fehr angemachfen, daf man für 
ing biels die Thoren von MWehminfter + Hal ya 
fhlıeßen. Die Menge vermehrte fi mıt jedem Kur 
gendlide, und man befchleh endlih, um bie Bube 
zu dern und bie, Volksmaffe zw gerftreuen, tie 
Garde zu Pferd herbeigurufen. 

Wahrend dem ganzen Werhör bemich der Wir 
ber die größte Ruhe. Er ber „ daß er seit 14 To 
gu eine günftige Belegenheit gefucht habe, um jein 

erhaben ausjuführen; verachens hätte er dir Aus 
fız ange fleht, er habe ſich am ale Perfonen im 
Siaaie gerendet, um ihm zu helfen, und am Eude 
fey or zur Werimeifelung Igebradht worden, ba mon 
ibn ven allen Sfentiihen Bureau's mit der Ant 
wort zurkdsewiefen babe, es Münde bei ikm allet 
Boͤſe zu vellführen, das er Willens feg. vAch hate 
ihnen gehoccht, fagte erz ich habe das Vie rei 
führt und freue mid es geiham zu haben. Man 
bemerkte bei biefem Unglüdiihen nit die gerikafle 
Spuren von Bemiffensbiffen, ungeadtet feine [hred- 
tiche That bei allen Umftchenden allgemeinen Ad 
ſceu erregte, » 


Madame Percedat war auf Beſuch, als dirfeh 
Creignih ſtatt hatte, ſie ik mit ihren ı0 Rindern 
und ihrem Bruder, Lord Arden,, ın Gchmerz ver. 
funten, * Die Fenſter ihres Hotels» wurden ſegleich 
verfhieffen,, demungeachtet war die Gtraffe bis um 
Mitternacht niit Menfhen annefült. 

Durd die Gegenden an der @traffe des Parlar 
ments und des Piatzes bes Pallafles mar wegen der 
Menge , ungeachtet der Wachtſamkeit der Paoligeir 
daamten , micht durchzukemmen. 

Man rief den Kobineistonfeit zufammen , mb 
ber Abgang: der Poften wurde jelange nerfänhen 
bie wan die Unterfuchung eingeleitet hatte, bie Des 
Sehen für die Zidil. und Militairautheritäten ia 
allen Theilen des vereinten Königreichs außgefertigt 
waren, um bie nöthigen Dlansregeln zu ergreiffen, 
in dem ganzen Sande und vorzügiich in benjenigem 
Difttikten , wo bie verirrie und aufgereijte: Menge 
bie barbarifchten Handtungen begangen hat ‚rn 
Brieden aufrecht zu erhalten, Wir baden ale ürſeche 
au glauben ‚: daf bie ergriffen merbenden Moaters 
gein Eräftig ſeyn werben, um fo mehr, da dıe Milie 
Bairgemalt in dem aufrührifgen Grofſchaften dem Ger 
weral Maitland anvertraut worden iftz. deſſen Eintr 
ſchleſſendeit umd Klugheit ades, Zutrauen irfläßen 
müffen, Die Grafen ven Derby und ven Cismfark 
find ey ihrer — als . 
wants nad i zefpektioen. Grafſchaften abgeımks 
um bafelbft die Ruhe berufen. 2.0... 


— — — 


veucwse 





Die Cömitö Hatte ihr Verhbe um Halb 10 Uht 
beendigt, und man Semadruhtere Hrn. Mrmman, 
Otedmeilter von Demwgase , ſich zum Empfang bes 
Sef⸗agenen vorzubereiten, 

Der Kabinerstonieit war nech fehr fpät.in der 
Macht serfammelt. Der Gefangene wurde — 
»2 und ı Ude Mersens, umter einer ſtatken Esı 
torte der Barde zu Pferd , nah Memgate abgefändt. 

Auf dicke W:ife endigte ib das Leben des ſehr 
ertehrt: Spencer Persewal. Man kbante und müßte 
ziel Gutes von diefem Mange ſagen, beffen Bebler 

mit feiner. ſterblichen Hülle begraben werben. dr 
war ein liebeseller Water von 19 Kindern, die Stute 
tiner grofen Anzahl Perfonen , bie feiner Menſchen · 
tiebe bedurften, Wie groß au fein Jerthum. Im feis 
nen politifhen Anfidten und wie unglüdlid das 
Defultat davon für England gemefen ſeyn möae , 
io fann ihm doch Miemand Reinheit imfeinen De- 
innungen abſprechen. 

Henke wird der Verſchlag gemacht werden, ſich 
mit. ber Wahl eines Mitgliedes für Mortbampten, 
an die Stelle des rn, Dercrsat su befchäfftigen ; 
worauf , mie man glaubt , die äffertlichen Angele. 

genheiten werben vertagt werben, sm dem Pringen 
bie nebörige Zeit zu laffen , eine neue Negierungs» 
verwaltung ju arrangiren. 


Kopenhagen, Ham ab. Mal, 


Am ad. wurd von Möddge im S. W. eine Kauf 

feinste benfeiter von einer Anzahl größerer und 

Heineter Kriegäfchiffe, jufammen etwa 100 am bet 

Hr, gerehen. Degen 95 Uhr Abends wurde eine 

't Ranenabe 'gehart, Wrennende Laternen ſah 

tan in den &piben der Maften und Rakeren fie» 

gen vom Zeit ju Zeit in die Höhe. Am folaenden 

Bieen lichteten 3 dir Keieasfaifte. Die übrigen 
gen meh Begenwinds haider vor Anker. 


anders, vom ni. Mai. 


Am 15. d., Macittags , wurde eime frindI. Flott⸗ 
ifpen Bernars und Anholt gefehen , die füdmärıs 
ein grofem Belt zu ſteuerte. Zur felbigen Zeit ſah 
man eine feindl. Mlerte jwifhen Fladſtrand und Skan· 
ges Pont, und frindlige Kreuzer jwifhen Bühnen 
und Samfde ; aleihfans fah man eine Flotie Star 
jen vorbei ins Rattegat paflıren, fie ankerte im gro ⸗ 
en Belt, ums beftand aus ı Manaldıff , 8 regats 
sen , b Kanonenböten und ı50 Kauffahrteifhiffen. 
Am 16. lichtete die Blotte im grofen Belt und feueste 
fübmärts, 











Aus Ungarn, vom 18, Mai. " 


u es Be. M. der Kolfer den Schluß des 
ungariihen Landtages auf morgen fehgeleht, und 
ben Erjberzog Anton zum känigl. Kemmiſſair dabei 
ernannt haben, fo hält man es dech med nicht für 
gan, der, daß diefe Beendigung morgen fast finden 
wird. Das Gerücht ſoricht von einem den Standen 
gemachten Antrage, die Unkeſten des Landtıges , 
melde ſich ſchon auf 8 Mil. Bulden belaufen follen, 
ein zu übernehmen. Die neue Erhöhung ber 
Saljpreife in Ungarn fol über af Mil. W. W. 
betragen ; auch will man wiffen, daß eine Betränt» 
lie Summe Sonventionsmunge in Umlauf nefeht 
worden fep, meiden Umftande man denn and die 
geulich plöplige, aber aud eben fo fdnell vor 
Üdergegangene Befferung des Kurfes mit jufreißt, 


Wien vom, 8, Mai. 


+ Hier. hat man aus m. die betrübte Nachricht 
erbahen,, daß bafelbft der König von Holland zum 
röften Leidweſen der dortigen Bewohner , bei mele 
m ee ih dur) herablaffende Büte, Ereigebigfeit 
und Bresmuth Sehr belicht gemacht hatte „ geflorbeh 
fıp. Er fol die Stade Bräp unter der Wedingniß jur 
gemadt haben , daß fie jährl. »0,000 

Bulden in Pünje und ein befkimmtes Quantum ai 
@etraide an bie dortigen Armen abreiche. (N. 3.) 


Paris, vom 3i. Mai, 
Nah einem Briefe aus Dresden, vom a4- b., 
den De. 8, t. Maj. von Oeſttteich mehrmalen mit 
e, Moj. dem Kaufer und an von Grankcerh zw. 


Mittag gefperft ; aud bat Se. Maj. der Kaifer von 
ranfreih am feine Zafel öfters die Wınifter ber gro» 
en Höfe eingeladen, melde id im Dresden anmer 
jend befunden haben. 

Ihre Mai. die Kaiferin machten mehrere Beſuche, 
um bie Merkwürdigkeiten und die Umgebungen von 
Dresden en jehen. Der Kaifer ift aicht ausgenans 
ei ‚ da Se. Mai. außerordentlich beſchaftigt zu ſeyn 

«einen. 

Die Gazette de France enthält die Nachricht, 
ba man den Hrn. Wanjittard, pder den Dem, 
u für den Nachfolger des Hra. Perceval hält. 

a6 Journal de l’Empire wıll dagegen wiffen, daß 
om diefer Nachricht nichts Wahres ſed, und daf man 
überhaupt noch gar nicht wifien könne, mer ber 

Macfolger des Hrn. Percesal fegn werde. 

MNantyp, vom al. i 

Am 19. d. M. arbeiteten 5 erler an bet 
Ausbefjerung eines Haufes zu Epimal, als plöhli 
das Dad, die Deden, die Zuähösen mit einem 
Wort das ganze Haus in dem Heller verfant. Wier 
Damen, welde daſſelbe bewehnten, eine Magd und 
so Maurer warben unter den Ruinen vergraben, 
Bwei diefer Damen, bie Magd und a Maurer wur 
den jufammengeknirfbt ; mehrere Arbeiter gefähr- 
lich verwundes, VBen ben = andern Damen erhielt 
bie eine mehrere Quetidungen, bie andere enttam 
wie dur ein Wunder, . 


Altona, vom 8. Mai, 


@:. — der Ar. Gene rallieute aaut o. Wil 
tersborf , dniql. Minifter bei dem taſetl. franj. Hefe 
find heute Morgen aus Paris hier angelemmen. 


Diesdben, vom a4. Mai, 


Heute früh uma Uhe traf S. h H. der Rronpring 
von Preußen auhier ein, umb bejogen die für Höchfbs 
Diefelbe im Pbnigl. Palais zubereiteten Rimmer 

In dem Befolge S. M. des Amias von Preuffen 
befinden ſich Ihre Esjrllenzen der Staatstanjler, 
Erbe. 0. Hardenberg > des &taatsminifter , Braf 
von der Balz, Oberfammerherr, Fürft zu @apn und 
Wirsgenflein „. und Bü v. Dopfeldı: ferner ber 
Dtertalmeifter D. Jagom „der Dberfibefmeilter o 
Saudı, die Benesate & Verkel und v. Arufemark, 
and der Kammerherr Brafo. Brühl. 

Heute Mittags 3 Diertel auf a Uhr vitt &. M. 
der⸗ Koiſer von Franfreih- un bieflae Stadt „über 
die Schiffbiüde nad Neuftadt , fodann über die grofe 
Eidbrüde, Ried bei det Braurmlirde ab, nahm ben 
inneren Bau derfelben in Aunenfgein , und kehrte 
um» Viertel auf 4 Uhr ins Du Schlch zuräd. 

Dan fagt algemern, daß I. M. die Kaiferin von 

Brankreid fib mit ihren höditen Eitern nah 
Praq , fedann aber 4 We nah Wernet, eimem 
Lupfhtome ihres Odeims, des Oreeberzege von Würz- 
burg, begeben werde. 
— — — — 
NRichtpolitiſche Segenſtaände 
"Das Shbnbartlaufen zu Nürnberg 

Unter dem ehemaligen Baftnahteiufbarkeiten ju 

Miürnderg zeichnete ſich vorzüglıd, gwei Jahrhunder, 
te bindurd, das Schönbartlaufen aus. Ochönbart, 
ein altdeuefches Wort, bezeichnete eine Baroe oder 
Maske. Im Jahr 1350 (5°) lief zur Foſtenteit die 
erfte Gefelihafs det Schöndarts. Zu diefer öffent: 





ı 





‚ lipen Luftdarkeit in Mastenkleidung batıe das Hand · 


werk der Megger und der Meſſerſchhnede vom Kaiſet 
Rart IV. urn Dagiftrat die Erlaubnif erhaften, 
meil fle dem alten iftrat bei dem gueßen Vells⸗ 


lieben waren, Erſter⸗· elle 
ee 33 einen Bümertany an, mebti fie 





Berrfelden folgende , gu demim Jahre »Boä, nem 
Sralen Bran, von Erbadı + Erdad, durs dad 1 — 
Haus Webrüder Bergmann Ju Prankfart a, MR. <röfnum 
Antchen gehdrige Partiat: Orfigarienen de dato Erbe dea 
20. Juli W805, Ro. &6 über. 000 fl. Ro. 100 Uber 300 fl, 
Ro arg über sopfl; Mo. 128 über sonen fl Mi unge 
1000 fl, uud No. 130 über 1000 fl., mebit den dazu gehörigen 
Binfen, Goupons vom al, Yugufi ıBrı.am entkommen (rpm, 
und gebeten an die etwalgen Befiter diefir Document Eile 
talladung zu erlaffen ; Ichtereın Brjucde and defetirermoneng 
Als werden fonad alle und jede , weiche fiay etwa im Befite 
der vorbemertten Obligationen, neda Binien » Geupeng des 
finden, diermit aufgefordert, Diefriden' täntrhälb 6 
a dato jo gewiß bei bahiefljem Weoßpersegliden Diver: Aps 
prüstiondgerikte zu probucitem umd Ädre wechtlihen Ans 
fpräde daran madızumeifen,, als mach Ablauf: diefer Mrift 
badıte Obligationen für erlofhen umb bie er dei! 
aller weiterem Anfprühe daran für verlufig erklärt, au 
ee Acer er, ee anderen zii 
gen widverfhreidung das Näpere verſügt mwerdeh 
Darmftadt den 14. Mai ıBıH, in 


Weoßherjogt, Heff. Oder · AppeKatiöndgertät ba, 
Bufld, > 
Oder: Appe Latieusgetichte Serretär, 
— — — 
Bwei Vechſel gezogen ven ©. Grognot ia veru de 
«ine von 


boo Er. auf nädfte Meffe, ber andere von 

Bgo ober Bo Fr. , von kärzerer Wirfallseit beide auf Hrn. 
Bübte Uyumadıer dayiep, find von einem jungen WRann, der fe 
gur Acceptation 53 folte., verloren worden; derjenige, 

je gefunden haben mödhte, wird erfuhr, foide gegen ein 

eeur an G. 8, Brecht im Linbendaum zurätjugeben, 
da opnepyn bie mörhige Worxkehrung yetrefien, daß (olde aufer 
dam zehimähigen Cigentyümer, nımand nlgts nägen daan 


Der von ten Dutsburgifihen geleheten Jeteb 
Hgenh:Beftungen die Jahrgänge ı737 und ı 
befigt, und ein mementaned, cher deiageades Litzartfärd Bir 
büsfniß ducch gätige — derſtlden auf ein Paar Tape 
zu unteiftägen geneigt if, beliede ſoiche nur geläßigk et 
Andräifhen Budhandlung zukommen zu laflın, neu 
wilder fie mad gemagtep kurpen Gedeauche mit arsdindip 
Rım Dante des Anfugenden wicber abgelirfest werden. 
—— — — — — 

Rao flehe ade Willtärpfiihtige, vom hier gebürtige, auf 
bes Wanderiaaft ſich defladende Burjde, als: 

ZJoyann Adam Früh, 
Weosge Bauız, 
Rerdinand Auguſt Prafi zu 
Auguft Bauer, na f 
s Zohannes Weihgerber,. „ * 
melde bei dem dor einigen Tagen flatt gehabten Milltärzw 
bad Loos zur Neferne, din erfeıen aber, Ichann Adam 
Ks, as Mek:uten geiroffin bal, we.den bitdmiz vorgelds 
ben, um fo gewifjer innerhalb $ jähriger Frit dedier fh 
meiden, alt tm Ausdlerbuugstalle gepm fe, der deg · 
ka Konferipriong » Berorthurg vom a Mätfd. J., wir« 
japren werden wind. . 
Bäigtasoag im Fürlenızum Dfendurg dran 36 April 
m i 3 


























Bun 8 
} Der Sufisbeamte, ı...0 ı 
Gunz 
— 
k. Der Brorg und Garl Werber, Söhne von dem kzugt vom 
> HE . Hs * —DVo borbenen Jateb Werber gemrienen difeitigen Amtsuhiterger 
EDLER LEE benen zu Oderkinzig, find: feit erlitnund jo undrefp. Sotahe 
Großperzogiih Babifhen Mind 1700) sen abwefend, und.follen fich amlänglid; und jmar dr Grorg 


Wöreber in Aaıferiich Orchereigifgen, uud der Garl Betbet 
da Königtid) Preufijgen Militär » Diinften befchteh Hadın. 
Da nun die abmefende " Werräirt Werber fen lange 
idee mehr von fi haben hören Läffen,- und derin Mufenss 
Yaltsorte undebanns ſiad, deren Amserwandte aber darauf ame 
teogen hadın, daf man das unter Dormuabicaft * 
und — ıgı fl. 57 be. betragente Bermögen der driden 
Admwefenden an fie ausantworten möate; Als Mirden dit 
beiden Abmwefende, ®rorg und Garl Weeber, eder idet eimals 
£. Defeendenten, hiesmit edictaliter vorgeladen, binnen 3 
jonaten um fo gewiſſer vor bobichger Werigtefkue 
Ber in Gelbfprrion oder durch cımen Pinlänglie Brnoumäge 
agten zu eigenen, und as fraglihe Wremdnen in. Gm 
plang zu nehmen , did fonflen foides an bie nädfen Aaves ⸗ 
Wanbdten gegeh Gaution verabfolgt werden wirde. 8 
Srcuderg den 37. April ıbıa. 
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Broßherzogthums Frankfurt 


NX157. 


J London, vom ın, Mai. 
(Bertfegung.) 
Dberhaus — Sihung vom a1. Mai. 


Während daR Oberhasis ſich mehrere Bild im 
Privatangelegenhewem rorsragen ließ, hörte man 
den Außen ein rermirrtes umd ftarleb Berdfe. Die 
Doriefung wurde unterbrechen, und «6 erfolgte im 
dem Verfommiungsfaate eine plöglide Stille, alle 
diejenigen Pairs, melde zahlreich verfammelt iar 
‚zen, um bie Preitienen ju unterflügett, melde gegen 
Pie ineshbefchle eingereicht worden waren, ride 
deten ihre Bucht nad ben Eingangsebhüren. In deik 
hämliden Augendlide site man fhreien: Herr 

ercedal iR umgebradt worden! @iner der 

eamten des Unterhaufes trat piöglich Im der heftige 
fen Bewegung in den Baal. war eim großer 
heul der Warlamenttmitglieder gegen den Ausgang 
Sergedrungen, und umringten bdiefen Menfdhen mis 

engfllichleit von alen Briten. Cr berichtete, dei 
er Ah febr nabe Hei dem Seren Percevaf befunden 

äfte, als derſelb / in dem Gingange der Thüre det 
MHaserhanfes burg einen Piftolenf4uß getroffen more 
den fep, worauf er selhrieen: Man dringt mid 
Bm] neh 2 oder 3 Shritee gemadt und dann mit 
Yım Defiht auf die Erde gefallen feg. Im dieferk 
Zuſtand hatte ihn der Weamie verlaffen, er müſſe 
aber glauben, fein Zed fep ummermriplih, 


Den nun an jweifelte man nihs mehr baren, ' 


das Gr. Perteral wirklich fdmer verwundet werden 
fen, allein man machte fid dennoch einige Deffnun 

Auf die ıbm getroffene Kugel wieheicht dur med, 
mäßige Anfalten ihn ber Zobesgefahr emireiffen 
fönnte. 

Mebrere Paitd des Haufes verliehen dalfelbe 
WFöglih, um fi von biefem Zuftande ded Hrn, Pers 
eesal zu verfidern, bie übrigen folsten ihnen nad, 
den Bord Kanzler und 3 Bifhäfe aufgenommen. 

Bald darauf Famen die fortgegangenen Pairs in 
\ben Berfommiungsfaal wieder zurüd. Die Augen 
ber Unmelsnden rihieten fh auf dıefelben mis ſtren · 
ger Aufm⸗rtſamteit, un» fanden im ihrem Anblick 
Beine Hoffnung. - 

Au die Peies ihre ide wieder tingenemmen 
hatten, erfiärte ber Lord Kanjler,, er hätte Node 
vie erhalten „ daß eine That begangen morden 
wöre, welche zu den kraurigften und erihredinhten 
um ihrer rt gehörte: Bier wäre am Eingang des 
Unterbaufes serubt werden, und man möge, bei 
diefer Page bar Dinge «4 für feine Amterdicht hal» 
sen, ber Bade den Sefeht ju erteilen, Nirmand 

aus dem Parlament fo lange u entlaffen,, bis man 
ib Überzeugen !dnnte, dab man für ein ähnliches 
Urbel- gefüert fey, jebed müßten von dieſem Be⸗ 
"fehle Diejenigen Perfonen aufgenemmen ſern, wele 





Seeitag, den 5. Juni ıBia 





de nad vergenommener Lnterfudung als gu bem 
Parlament gehörig ohne Muffe eten. Dinten 
drein fand man diefe Vorfihs für unnäg, und fs 
Bicb ohne ale Aurführung, 

Der Zutand der Unterhaltung Ihrer in 
ihren Werarhiglagungen beftünd darın, dap fir hin 
und ber tiefen, mdeſſen blieb «8 vabei, baf Hern 
Pertca dal todi fey, und das Haus berashfchlagte nun, 
ws man bei diefem Worfalle zu thum habe, 6 
wurde eire Meldung gewacht, daß Rp das Unten 














" haus vertagt habe, und hierauf ber Vrfofag ge 


than, das Dberhaus möge das Mömtihe ihun. 
Che man ſich jede vrrtagte, wurde eimftü 
Safleffen, dab man dem Prinjen Regent eine Adr 
hufenden müffe, um ihm das @efuhl das Daufis bei 
ainem fo traurigen und fHredlihen Ereigniß aus ⸗ 
drüden. Nemond jweifelte am dem Merd, allein 
Biefe Adreffe müßte Ad) dennech auf einen förmhäen 
Bereit gründen, und man war über die Art bene 
n 





„ Pr Zaplor, einer der Thürhüter des Untere 
aufs, wurde hierauf vor die Schranken gerufen, 
und von dem Lord Kanzler befragt. Da feine Arts 
worten ale nöthigen Erläuterungen gaben, fo hielt 
wan «# für unndthig andere Zeugen abjuhären, 
Lord Nabner-fhlug vor, » man fee @r f 6 
bem Prinzen Regent eine unfertbänige Adreffe übers 
reihen, um dem Abſcheu ausjubräden,, den dee 
Tepredtiche Meudbelmord des Hin. Perceuaf, im der 
Dale bed Unterhaufet, im dem Oberhaufe erregt 
"Hat, und @r. #. 9. zu bitten , die (dfeunigftem und 
wirfomften Massregeim zw ergreifen; um die Ute 
Geber dleſes MWerbredend ver Sericht führen z& 
laffen « 
in Motion wurde einftimmia angenemmih und 
zu gleicher Zeit beichleffen, daß diefe Adreſſe vom 
den Lords Grey, Fitzwittiam, Winkellea, Dub 
Arane, Chicheſter, Randır, Holland, Bathurſt, 
Enenberounb und onbern Äberreicht werden und bie 
felbe ſich unnerzüglih Diefes. Auftrags entietigeh 
fellen ; das Haus vertagte ih auf dem andern ug 
um a Uhr, — 
Petersburg, vom · Mai. 
Der wirktiche Bebeimerath Popeff , Mitalieb bed 
Neihslonfeils, if um Präfldensen bes für die Aie 
mahme der Wirtihriften misdergefegten ſcuff⸗ 
ernannt, 



















— Die Nahridhten aus Willna von der 


„>. mg. db. ik viel Schnee gefallen; di 
dbailt ſich. Das Eis aufder — Ver — 
— Narwa) und der Düna (bei Riga) if ehne Gefahr 
und — — *8* 
Bu Riga gab zu Ende Aprils der berühmte Viee 
linif Romberg, ein grafes Konjers. ———— 


Kopenhagen, nom aba Mai. 


"> Anfande Juni werden bi in r 
Nähe nk Sun er — 


Billna, vem 3. Mai. 


Dem herlöimmlihen- Bebrauge zufolge wurden. ... 
auch diefmal in der Charwecht von —— vornehmftien 
Dre 8.0 und Fraulein diefer Stadt, für die 
de chithätigen Anfaiten Beiträge einger 
fammelt. Bu diefem ihrem Gefhleht fo wohlanfer 
u. Imet , wurden am grünen Donnerstage 

rd) den hieſthen Bürsbefiier und Mitter des St. 

Aleranderordens , Hm. Warrginpli, 3 aniehntihe 
einfammelnde Damen vorgeftelt ; einer jeden bier 
| rar Mpendete Se. Maf- , ge Anwendung, für den 

genktand ihrer Furſotacht 100 Btüd Dutaten. 

- Am 3.5. war bier jur Ricchlidhen Meier det Dters 

feftıs im Haufe des Generalgounseneund, meldet 


£ &u % b a 
‚fandheis Sr. taiferl. Mai. find hödft erwünscht. ® PR. ne en al Us ya Rasa 
biefiyen beoeUmäßgtigten ettemani 
er beffättate die Mahricht vom 
Ufer, daß der vormalıge Eapudan Paſcha mit boss 
Mann in Tirnewe, ein Korps Janitfaren aberin 
—— eingetroffen ſey, welden ein anderes, vom 
{1} 
" 


Bi. afiatifhen Truppen haben bereits die Haut 


Hauptquartier des Broßoeziers bei den 
(den Minikern an, 
ienfeitigen Donau 


antinopel zu M 
meer — nach Varna gefgidtes Jar 


a 
atſ 
vofirt, und mähern fh in Marten Märiten 
Stumla, we aub die albancfchen Bupnbiter näd« 
Mens erwartet werden. Eben fo fammeln fih fümmts 
Ude Ayans von Aumelien bei Nitopel und Wibtin, 
" Diefenm zufolge fdeint #6 außer Dweifel, da 
der Broßvegier mähftens den Feldzug zu eröffnen 
worhabe, .und unverzüglich mad Ruffpu vorzüße 


tar werde, 





Turin, vom 1a, Mai. 


JM. die Adnigin von Neapel if biefen Mir 
gen um t} Uhr in dem kaiſ. Pallafte, ju Gtupinis 
angetommen, wo &e. t. A. der Prinz Eammile, 
Bengralgeunerneur der Departemente jenfeitd ber 
Apen feit eimigen Xagen feinen Wehnft * 
ur bat. Yhre Mai. gemieht des befen 

mubbeit, 


se Maj bewohnen , die Regimentsticche aufgetet. 

biefer verfammelten fh vor Mitteınadt amtliche 
enerole , Stasbs. und übrige Orfi,uere , der Zirils 
uderntut mit dem vornehmen Beamten und ber 
delsmarfhatt ms einem Theil des Arelt, As um 
Mirternache der Kaiſer aus feinem Zimmer in bie 
are. eintrat , Meng der Bottebbienft an. Nah 
eendigung der Srühmette murben von allen Aamte 


























jenden , 2 an diefem Tage üblihen Glüdwünfde 
argebrant „ worauf der Kaifer in feine Bemär 


er yaridbegab. NMahmittıgs um ı Uhr war aufere 
alh der Stabes arefe Yaradı , alängenber alt fir, 
fa lange Wine Acht , je geweien mar Cine uners 
mehlıhe Menge Wetts hatte fh yu diefem Ochaus 
(viel verfammelt , und erfreute Ad mit uncerwands 
ken Uugen des Undlis feines geliehen Monarden. 


» Batihan, vom 20, Mai. 


M. der König von Welyholen , Alerhähfte 
weile Ab adch einige Tage in Willanam beivım 
Senateur und Präfeb des Staatsraihs Hro. Brafen 
Stranislaıs PHetedi aufgehalten haben , bemohnen 
Begenwärtig das Turiäloß in) Tayiensli , werden 
aber, wir man fe «den Hernimmt , nad irdiec 
auftreten. Der Wierkänig von Italien harte id) 
Wen ei F Tage vorher mit (sinem Generalkaabe 
in Kied brfunten, 
Am 10, d,M. Karb auf frinem Gütern in Ko. 
wirepob. 4 vi. Yahıe feines Aiterh , Sr. Eye, du 
Brot Alerandır Peredi, Senator Woiemode. 


? Butarek; dam b, Mai: 


Behern hat wan inber Intern Indre eine vandın. 
Eruey erbaute Brenatte vom Btappel gelaflın. Eins 
hiseihe Menge Einwohner umitrer Stadi 
dh an Dit und Stelle begeben und bebedten die 
den Ufer , andere bıfanden fih in Kahnin und bar 
sen einen fehe fhömen Anbtid dar, Am halb 5 Uhn 
{ch man die Fregatte das Schiffsmwerit verlaflen unb 
unter dem arelen Yubel der 
witten ind Water vorrüden, Diele ya kb Ranınm 
geboherte Bregatie herr der Rubin, \ 






Nantes, vom 25. Mai, 


uihauer maitätiid 


Ehkrin, vom ıa. Mal. \ 
Den dem hier garnifonicenben Sie \ 


Men ıftenTeibtühtterbataillen, gienzen heute 

rere Seiditen an ainen Arm ber Oper, um ihr Ri 
wengeräthe ju reinigen, Die nunmehr milder Wi" 
Arrang veranlaßte einige Schmimmtundier Ah ya 


baden ; bald zeigte Mh aber die Gefäprlicteit dab 
gewählten Wareplaeb, indem auf eınmal, darch 
einen Strudel ergriffen, ein Gorbat (fein Name 
iR Balthafar Weller) ihren Widen ertihmänd. 
An der edlen Khfchr feinen Kameraden aus des Walr 
{erh Xiefe gu reiten, Ihwamm ihm der Leibfüftier 
Wom Maus, aus Hrivelbad in ber Provinz Ob⸗t · 
* Seen neblrtig, nad), aber aud ihn ergrifi bes Tor 
des Hand, med) ehe Ihn ein herbeigetommener Rahı 
aufnehmen tonnte, Einen dritten (friebrih Odu 
hätte beinahe im gleigen Werhaben ein Ahntıh 
Ross gettefien. 






















Wer dar hiehigen wufl. Amer find inıder Iehten 
Zua wieder mehrere Meränderungen vernegangen. 
- eneraltnaier Putatefi acht won hier nach Sras 
\ewa ab, um bad Remmande ded dortigen Eerpb 
Rate det Den, Yieutenent Martefi ya übernehmen, 
welder fh) ya feine Dieifion nad Kufiih-Poln 
RF 
w an. Maier Turtiäinineti iR jum General du 
jour ernannt, und Amen van Biurgeme.hicher jum 
Haupräwartier ; an Stiner Siehe wird Ben. Majtr 
aelhardt ‚das in und um Bturgews gelegene 
Ruıpb Temmandiren. 
EM vom Meier deneral ster Ehet dab Bene: 
valguartisrmeitteittehss, Gen. —— 
\ ame “ 
en or — Drirsden, vomag. I 
"pa in hrehtaer Oenend Kehenden Troyhen Tele Am ab. d. Mertens gegen 10 it 
Yin Ad nähtens tonyıntririn, amd Fin Layer dei ver Khnig von Preußen don Otehe 
Maren bepiehun, yooya dateitb ale Andaltın guisch, — den Kay vorher vi} 


Dieie Züge demahrheiten den, and in ben Y 
Ken Selbaten fortiebenden hemährten Brit her 
Kütefienbeis und argımieitigen Kahanglicteit, m 
die Hıfen fo Shan taratumıfen. > 

Einige Stunden mab dem Unfall gel 

dem Kizer Soch era die Beige det jur 
Tanen aufınlannenz Die det als Meniden 
Horbenen Ad. Maus, dıfjın Auf »Terung b 


von Ser, Merb ahren mich, amtaleitete \ 
den werben, 


Teanin, vom 23. Mai. 


Am ar. d. traf Sr, Mai. dar Komi 
in Polen Fin, 


Kun mırhen. vun. Syn Kyrra forte ar char 


--. un. man. won 


die frany, Kaiferin nad. Drag 


tet worden und jwei Adjutanten bes Keiſers Mapos 
Tao ‚ die Herren »an Löbau und Düresnei v und jwei 
Bensrale des Königs von Sahiın komplimentirten 
Se. Majefäs dafeibit im Mamen ihrer Gowveraine, 
Hier wurden Höhfdiefelben von unferm Könige , 
der Königin auf das freuudſchaftlichſte empfangen. 
Ned waren Se. Majmit der Lönigt.. fühl. Bamilie 
auf Jhren Zimmern vereinigt, ald &. M. der Kaie 
fer Napoleon unerwartet beim Könige den arten Der 
Is ablegte, Ihn mis vieler Theilnahme bewille 
ommte, fobann J. MM. der Keiferin norfisiite, und 
son da zu II. FR. MM. von Deftreich begleitere. 
®. 3. der Kaifer Napoleon haben heute früh 
um 4 Uber Dresden verlaffen,, um fi über Bunzlau 
und Gisgau, we Bie die srfle Made Jubringen mer« 
den, zur aröien Armee nah Warſchau zu begeben. 
Um Mittag bald = Life irasın II. MM. 
der Kaifer und die Kaiferin von Bas ihre Müdı 
reiſe an. Erft in einigen Tagen wird benfelben 3. 
m, und ven da in 
Begleitung ®.8.9,, bes Seostrunge von Würze 
burg, über Würzburg nad Parit urüdgehen, 
Wie man glaubt, Werden &, M. der König won 
Preußen einige Tage bier verweilen ‚' ben Königs 
ftein inige Gegenden um Dresden im bödften 
n mehren, und des Kronpringen 8. S. 
ned Zeit bier jurldtaffen, 
Täglich marfhiren durch Dresden polnifhe Trups 
pen , bie aus Spanien jurüdtommen. 
Vomsng Abende, 
4 Uhr find S. M. der 
jier abgereifl. 
ten fih im Begleitung 
1. 4. M. von Sachfen die große Treppe herunter 
an ben Rilfewagen, welhen Sie nad ven Dr. M, 
dem Könige genommenem Abfchiede nedft Se. Durgi 
dem Bürften v. Meufchatel beftiegen. 
Dem Bunde Se. #, &. Mai, zufolge, erfolgte 
Die Abreife imder Stile, jebed geru sen Alerhönft: 
biefelben eine Eskorte van ber Reiblüroffiergarke 


— ——— ı= Uhr traten II. kk. MM. von 








Defterreih die Rückeife sah Ihren Staaten unter + 


dem Donner der Kanenen und Gelaute aller Bloden 
an. 


Ihre konigl. Majekäten von Sachſen nedf der 
Eönigl. Bamilie und einer zahlreihen Cour waren 
beim Einfeigen ber Alerhögken Reifenden in dem 


Wagen genenwärtia, E 

Dom !bnigl. Schleſſe bis am den aiſchen 
Ghlag war vom ber Barnifen und der ürgergarde 
eine Hape formirt, 


©. 8. 9.» Anton nebſt 
Se wahlin eh Areal See ma I. 
Zuserläßigen Madrigten yufolge, hat der faiferk 
Öftreipifhe Hof Pr Fr der Monate 
bie drei Armeelorps aufgeftelt, deren „jedes aus 
30,000 belebt, und jwar das erfte und jweite 
in Galizien unter dem Kommando des eldmarſchal · 


Lienienants, Furſten Carl von —— und > 
mmande beß 


das dritte in Gichenbii 
Eenmarfgen —W Banane Stipfirj. 


e. Derjegl. Durchl. 
als Regierungsnacfolger St. Duri unfers bis. 


feligen Srm, Herzogs, mis Ihren erbäbenen Brfe 
eltern, dem ‚ Örofiperjog und der Frau Sreß · 
Jerjogim ven Seſſen tanigi mn nad Wainz 
gereifet und am ı=. db. bafeihkt 33. . dem 

. Kaifer und der Kaiferim werden, 
und haben das Biöc achabt, von beiden Aerkäch. 

J Mo⸗ieſtaten überaus un 


“. 


werben, undıbei dem Roifer, dem Allen 
—* Prosektor des ades, verjüglies 
iereſſe zu ermeden. Man halt «6 für Pflihe, 


s i ‘€ de Bu 
——— 


Straßburg, vom ı. Juni. 
“ Die Grau Gräfin Mercy d'Argenteau, ift hier 
burd nad Münden gereift, zu ihrem Bemabl, bem 
frany- Geſandten om baierifhen Hof. 
Qudwigsburg, vom ı, Juni, 
i Kid haben 5* —5 rg regie 
me 1) 
—— wu Buß, en das 
Granffurt, vom 4, Juni, 
@rftern 50 aus der Mititairfhufe 
w Si — en er —— 
dieſe jungen Leute, melde ee fehr gute Haltuna 
und ein gan, militairifdhes Anfehen haben, verjehte 
ven hier eim fehr frohes für fie yubereiteseh Diner, 
das fie mit einem Zoaft auf dem Raiier endigten und 
leid aaqher auf die nämlihe Weife jur Armee ab» 


= rn a en 1. d. M., melde 
” 
a ne een, malen wiheh 





Rihtpolitifge Gegenffände 
Etwas von und über Nafen. 


Für eine der Sebeutendften und fpresenditen Aus, 
idnungen des Gefihts wird von den Phoflsgnemis 
en die Nafe gehalten. Die Alten nannten biefelbe 

Beni Be faciei, uad hatten das Sprigwert: 
Non coique datum est habere Nasuni. &6 if die 
Nafe ein Sinnbild des Wiges und Verflandes, eft 
aber aud des Vorwihes und Uebermuthts, und bat 
baher zw vielen Cpridwörtern und ſorich vdettichea 
Redensarten Veraniaffung gegeben. Man faat voa 
einem Mugen Menfden: er bat eine gute Mufe, fa 
wie den einem arglifigen: Er drebs Noſen. Das 
war bie fogemannte Nasificatio, Mon einem Webers 
mütbigen, i Erträge die Nafe hoch vom 
einem Vormigi Er geckt die Nale in Auch. Mer 
etwas verachtend andlidt, rümpft die Malie, Das 
lateiniſche Nasutus und Nasutulus, umd baß'deutr 
She Nafenweife ‚gehören aud hierher. Geſehe und 
Juriften baden der Nafe gegeben, was alle det 
das 'verh m Bönnen, ih Maſ⸗s ⸗ 
seht. (G.H,Myüi Diss, de Jure Nasium, Lips, 
735), Wenn daher eine Braut das Unglüd hat, 
die Naſe zu verlieren, braudt ber Bräutigam fle 
mit zu heitathen, umd fle ha nit, wenn er um 
die feinige Bomms. Singegen PFann eine ram die 
Scheidun⸗ ihrem Manns nicht verlangen, wenn 
er die M und er nie, wenn ſeme Frau 
dieſes Unglüd hat. Das Ghnauden der Mafe zeige 
Zorn an, wir «4 bie heil, Schrift nimmt, uud der 
Schönen ‚ -welde Saiemo befang, wird von tem 
Digrer eine Nofe in's Belle. seien, baffelbe zu 
verfhönern, glei einem Thurme Eıbanens, Die 
‚ämten laßt das Eprihmert mit einer langem 
iehen, und dem &plitterrichter ruft es zus 
jöfe Dich bei beiner eigenen Nafe, ( Nosce te ipsum). 
Wer einen Verweig erhält, befommt eine Mate. Se 
wie bie Binger, die Ohren, im Jadien die Fuße 
ben , haben bei einigen Wölter aud die Nafen 
Beine mmd andere Zierratfen. So tragen bie öße 
ligen Jufulaner, jwifden Afen und Amerifa, als 
Mafenfhmud, in Lödern, welde Buch) bie. Mafene 
Ideide gehen, Peine Vogelknechen, weilte die 
rg —— im - 8 Leer 
n Neu. Südmelsd ziehen die Einwohn 
fingerdisden, wohl 4304 langen, Kaochen dur die 


















Mafe, welche bieferde far ganı wärkepft omindfle: 
mörhiger, darch den Mund zu athmen. Im Drient 
foinücten dir Schönen ihre Nafen mit Kıngen , (6 
koſtdat fir diefeiben mur haben können, Das Mafens 
anjegen , di bo, verloreme Naſen dur eime Bimiks 
lide Nahimpfung mit Fleiſche wieder ju erfegenz 
fol ein Sıpiliomer, Dr. Branca, erfunden, und 
mit großem Beifall ausgehdr Haben 5 Andere 
Agnen dem Belegneſer C. Tagliaceni dieſe Erfin 
dung zu, deren Werth Baum gehörig zu würdigen 
ift, an die Maiffurier ihren Sefangenen die Nas 
fen abſchneiden, wiſſen fie diefelben techt gut zu 
denugen. Sie ſalzen dieſelben ein, und ſchiden fie 
ie * — ehemals die, Turten die 
m der e jenen n, nad Yewonnenem 
Schlachten, nad ehe ne, Keiſer Marimie 
kan I. hatte eine ziemlich große Mafe, und weil 
ihm fein Bllduiß fo oft, bald gemalt umb bald der 
Helfen, dald gefthnige präfemtirt wurde, mürbe er 
endlich des ae 
deih! Ein Jeder, der eine große Nafe maden tann, 
dommt und win Lns damit dienene Gebr ftärk 
und groß benafer war Kalfer Rudolph der Habs⸗ 
burger, ein Herr, der immır froben. Muthes und 
foaßhaft genug war, andern den: Spaß nice zu vers 
derben. So riet er einftens mis den Beimigen 
darqh einen Hehlmen, mo tiner fuhr,Wber nicht aus 
meiden weite. Die Reifigen des Kaifers ricfew 
ihm zu, fagten, wer ba eben komme, und nebeten, 
weichen, Diefer, der entweder den Kaifer nicht 
Bannte, oder fonft grob genug mar, fi fo zu Außeın, 
rief aus: »Nun! wo fol id denn. hin, vor, des 
Kaifers Nafe?« — »Da will ih dir heifen;a — 
ie ber Kaifer, und drüdre mis dem re * 
die Seite, — ⸗Nicht wahr num gehra? « 
—A wie wert e8 nanch⸗ Renten 
in der Schärfe des Riediinns bringen, Die Eine 
meohner von ©t. Kilda, eimer faortifhen Inſel, 
fo feine Beruchönernen, daß fie fealaid den 
ER bekommen, wenn fremde Menidieh cber 
Baaren auf ihre Infel gedracht werden. In ums 
rm kaltidirten Europa * wie freilich fo war ges 
ee dafi wir uns Mandes im bie Mafe Keen 
laffen, aber fo weit haben mir es hoch nicht gebracht, 
daß mir ganze Plantagen auf ben Nafen anrflinien, 
mie die Itutalis. &o wie einer diefer Milben ti» 
en Beind erfhlagen hat 
unbe die oderfien Theile der Nafenbaut auf, und 
bieben Palmtnospen hinein, ſo entftehen Warzen, 
und je mehr feindliche Könfe fie abgehauen haben, 
defto mehr, Warzen Bilden fie, ſo deß dei mandım 
bie ganje Naſenwand, von ben Augenbraunen bis 


ons überdrüfig, und fagte: s@eht 


t, fo fcligen ihm feine 


ur Cipige der Naſe, eine (dredlice 

eis oder Gefhwuljt darftelt. Wee dei den Malapın 
—— wäh, Faprs mir feine Nafe auf die 
ud, 

ſich ——* das * * —“ > 


und fie derdb an die Naſe und.an den Dans 


” 


Anertifiements, 
Die Bekanatmachung dei‘ 

— ee Wornfuattn de 

’ * 24 

Naddem die Gr. KR Durdlauı fr 
6. Juni ‚dee sus aan En 
106, 00 — a — 
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“ Mat... 3 
"us worden if ——— 
Signatum Dr. 
SEO. Grantart, — } 
? ex er 
Das eine halbe Stunde: som Rhein, an ber Kondfrafe 
wad ©. f 
— ea von wa 


But Dffentpal, 
welches auffer den mörigen Decenoimie Gebduden 


Y% Uber 5%, Ruthen Garten, 
et 


% = 6.2. 35 
(m en 
Ti V —A — 
—8 
By fee 


ben Ker ju 100 zheinifhen HAuthen gensdmet, entfält, foll 

dedſt dem ãthaten von dem im ber fogtnannıen Hude lngeaden 

und zuıt/,, —— Nu hen betragenden Privat : Wrenb 
” 


gie A] 2 dee jesigen Padızeit, don Patri Cene 


U yagieiay das ”/ Gtunke wan 
und 83%, Ater 8), er I * N he 
Ungtige Galıkı yabealı Wut eicenberg tt 


® werben hierzu eingeladen, Können das Gut 
derher felbft befehen, und ſich wegen der mäpern Berhaltacht 
und Bei am unterzeichnete Gschke menden, melde 
babei anf etwaige Desidoriem der Padilichpabes nad lm 
8 nf — * April ıBu 
angı a n a9. April ıBaa. ; . 
Unter 8. £. frang. Autoeiiet E- 9- R. Kanzlei Hierf. 
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Ne 158, Samjtag, den 6.Juni 1812; 


8. . 3 8. Apsil. inahe «Be Benfterfheiben jerhtah. Er drang im 
a as ag Bi s u Red, er pen PR Danfıs Dre 
Darä cin "von Jamaica Fommendes ern ba., fuhr um Hra, Arneldi, ein Märber, Water 
vernehmen wir, da mehrere Giffe von Banana! von a Kındern, derum. Diefem anne muide [de 
ohne * nach Port Royal jurudgelchrt fuyem, aluid der Arm gelähmt und er verlor den Brbraug 
da bie Bebellen feir einiger Beır verhindern, baar des Gefihies. gr biefom Zimmer fuhr der Birk 
Beid von Mesicn nad dera · Crur ausjpuführe in jenes“ feiner Frau und feinet. Kınder,. durde 
Jadeſſen hefft· ‚man, daß bie neulih aus Alt Opa Rreifte Daffelbe in mehrere Rıdtungen und fuhr, 
Rn —— —— a —— madhem er verfhiäbene Mädel umgemsrfen hatte 
en, sine © unifation mi erico ji 1.7 Rn. 4 
3 * 58 jeifgen den beiten — Rat 3 gg hinaus, ohne jemand sınım Gcadın 
ehabten at verloren die Unabhängigen 42000 r Dan verfihert «6 habe auch a gleigper Seit in 
ann. Der Graf Nlonjo- Ruß, General der kön. eingefola 
Armee wurde getödter ; yl war ein in dem Lande dar Gabe Dirtine > 
fohr geabteter Mann. Nah Mefem Gefecht is — Adi ao, Mai gegen + Uhr Abends Brad über 


fd ir die Armee der Umabhängigen en Chef foms ber he" rm ein Sewnter aus, das feine Ridge 
Amandirende Prieter Merriieh mit 10000 Mann is tung von Ei 
die-auf einem Berge a7 Mei 








von Merico ger Beine nah dem Waide von @t, German nahm. 
Iasinen Grab Iperußa : des. Amelpas zuihd. du Der Bug be auf sın Baus m der — 
Fiegemadt der Unabhängigen wird auf 40,006 beidäbigee fehr 
Wann _geihäpt, Die Brefangenen, melde nach 
Vero Erur Hefandt wurden, wartn Judianer, die einem (hweflihten Dunft angelünt. Zug bie 
non dem Auflande, werin ld ihre Panbileute bei Tdürterung langen ale Sueiden der untern dia 
Entdedung dia ſes Welscheils befanden, nicht ſehr 
veiſchieden find, Uebrigens find ie vortrefflihe Reis Ihent. 
dar und millen die Lanye gafhidt iu führen, Drace, aube vom Kopfe; eim altıı Mant wrhieik eine 
wo oe * —— iſ ruhig. Sans ——& 
na Intelligenger führt fer * urben die e dermaßen, elettuifirg ihr 
einiger Zeil eine fehr Sn! Yale z * 
muß endlid,e fagt dieſe⸗ haib ffigielle Blatt, den ter Beinen Ocdmer 
Ießten Grit hun ; das heut; den Kritg erklären, Man glaußt ein 
Die Unbilden, melde wir erlitsen haben, And groß; Diens, weil ber Ruig- ven diefem Punks ſeine Riq ⸗ 
umfere Bade iR gerspk; Mad en feſt und bung in bad Haus gevemmen ju baden fbrint, 
entf&leffen find, fo iR ber Big gemiß.« N 
Deurnai nimmt Einen Anfend das neulich. ange men vergoldet werden; man errichtet ım diefem Alte 
ke &mbargo als einen Vorläufer des. Kriege grün die nöthigen Berufe jur Ausführung dırfer 
anjufehen; 














Der & “rg, vom. 13, Mai, it feit —* Tagen an dieſen Vordereltunzear 
von Roma, verftändigte das bi beiten angefteit. , 
matıfhe Korns 8 — * da * Die Wiederherſtettung des Meifterfiüches det bes 
ai. ‚.mie gemöhnlig., auf Hesefpan abgereifet und rühmten Manfard ik nicht der einzige Genriftomb, 
bi nd. 2 : bie außmärti» der bie — * gend gi [7 * 
gen Geſande ten fi in der 3. eneit mi il {1 Wagebeure bi6 auf ben heutigen 
von Orihäften an den Grafen 28* —* Fe 3 Plaj dee Invaliden Hotels, 
miqten.· ift im mehrere mit Kafen bedecte und mit Planen 
Bien, vom 30. Mai.. umpebene Viereckt eingeiheiit worden. Die anfeffen« i 
Der jum Kommando bes in Bällijien aufgekelten den rantenförmigen Geſtraͤucht werden aufaetshen,, 
Dbfervasionstorns son Br, Moai beftimmte General mit Sand befahren , und bieten don Inwaliden eime 
der Kavallerie, (und Bothidafter am tarfırl. franj. bequeme, mabe umd angenehme Promenade bar. Ir 
Hofe) dara Karl ven Shmarjenderg , ift am ag YJunern des 18 find auf olen Beitem johlreiche 
VOR zen feiner Beimmang abgereifet. . und nuslice Reparaturen angefangen werben , vad } 
+ 5% Daris, vom ı. Juni. biefer able , ben Zapfern, bie ein Opfer ber Rrieası # 
In der Naht vom #7. zum ad. v. M. haben dufals geworden find, rröffnete Aufluhtsort wird | 
wir hier ein Bemitser gehaht, während welchem der 


bald jenen dauerhaften Dlanı erbalten , dem feine 
BEE im ber Ourfiner@prafe in dır Bänfer Mo. 59. 


Seſtim mung erheifht „und ber demfelbem gs geben, 
und ba. einfhlug, deren Dachwerk deſchädigte und dir jeis · a Regierung aufbewahrt if: 





em a. Juni. 
Briefe oom 30.'P. 
vor Flieſſingen erhalten, melden, daß die frany. 
Flotte aus 15 Binienfiffen, worunter 3 Dseideder, 
beftche und ihre Wefagungen Ad im Bompletten 
Stande befänden. Die engl, Flotte zählt nur 10 
Sıinienfhiffe von 74 Kanonen, 
= Border Glotten waren nur einige Meilen vom 
sinander entfernt., Der Feiad war zum Auslaufen 
eniſchloſſen und man machte ſich mit jedem Augen 
blicke darauf gefaßt ihm die Anker lichten zu fehen. 
Das Signal um ih zur Schlacht vorzubereiten, war. 
auf der ganyen engl. Flotte —e— = 2 
Amſterdam, vom 29. Mai, 

Am. üb, 5. M. ift die Pregatte, die Eme, vom 
den Werften des Rotterbamer Häfend mis fehr glüde 
lichem Erfolge vom Gtappel gelaffen werden. 

Man hat hier Folgendes bekannt gemadt : 

Der Admiral, Serpräfele, beeifet ſich das kaiſerl. 
Dekret vom 25. April d. J. in Beziehung auf bie 
Arten Bifpereien zu publizieren, da deffen 

erorbnungen den Fiſchera, der Induftrie und dem 
Handel glei günftig And, amd seinen jneuen Ber 
wii6 von ben mehlmollenden Befinnungen Sr. Maj. 
anhalten 


Mipslsonn. "Wir haben beſchloſſen und befplisfe 


fen ‚wie folgt: 


- zittert 
Den dem Stockfiſch- und Heringsfang 
und jenem ungefaljener Fiſche. 

Art, Wir vertatten den Stockſiſchfang allen 
von Brielle an der holländ:ifhen Kufte ausliufenden 
Schifen, an der Doggersbant, fo wie ben Herings · 
fang, alen ven’ Neordmp* und Katwyk auslaufens 
dan Dıffen, an ben Banken von Parmoutb, un: 
tar der Wedinuung, dah fle, ohne an irgend einem 
andern Punkte der Kütte ju landen, wirder im bie 
Hafen einlaufen, aus melden fie ausgefanren waren, 
nur ber Fau ber ‚böhften Noth kann fie von biefer 
Verbindlichkeis befreien. ) 

2. Die oSerwahnten Schiffe dürfen nicht länger 
als einen Monas in See fegn, ohne wirder in die 
Safın jurüdzulommen, aus denen fie ausgelaufen 
And. Bei jedem Aus und Einlaufen [ven ihre Pa- 
diere von der Marineadminiflration unterſucht wer, 


dem. . ? 3 

3. Die in Unferem Defret vom 14. Sept. 1816 
enthaltenen Dispefitionen ig Per greße Seeſiſche ⸗ 
rer ſind auf die gedachten fe edenfalls am 
mentbar. R * 

4. Unfere Küfen an ber Jahde und an Sluis 
'ellen in Stationen eimgetheilt werden, melde dem 
66 u Berfammiungsorten dienen, Das Ners 
jeianıß davon if diefem Dekret beigefügt. R 

5. Die Fiſcherſchiffe Mbnnen nur von folgen 
Punkten auslaufen, melde in bem vorbemerkten 
Verjeicwiffe enthalten find, und auch nur ebenfe, 
ohne die höcfte Math, wieder einlaufen, ſich ſta⸗ 
tionisen ; ober ihre Stationen verwechſeln. 

zitet Il i 
Sedingniffe, melde die Schiffer zu 
erfüllen haben, j 

6. Nur diejenige Unferer Unterthanen können 
auf der Ste fiiben, melde dazu ven Unferem Sea 
präfets sine frıfslihe Erlaubnif erhalten haben, 

Der Prafett kann dieſe Erfaubnif nur wenn ihm 
dir Bucende ein ihm ‚günfiges Zeugniß feines 
D:t8 Maıre vorgelegt hat, eriheilen. 

Solte ihn irgend eine Dienſtrückſicht beſtimmen 
Dir verlangte Erlaubnif zu verweigern, fo behält er 
das ihm vorgelegte Eertifi' t zuruck, und flat fol 
&r# unter der vämlihen Nummer den von ihm zu 
ertheifenden Gchiffspapieren bei. . 


Wa 


® * fi 
Die engl. Journale vom 13. enthalten Folgendes ⸗ 
M, die wir, von Uunferer Flotte 


@. Keiner Bann für einen Fiſcherpatton gehaften 
weiden, wenn er nicht in biefer Cigenſchaft auf dem 
Märinebureau eingefhrieben ift , noch ann er 
sur Fiſcherei auslaufen, wenn er nicht ein Eexkiftat 
aufweist, welches ihn für dienftfrei erklärt. 

8. Kein Schiff darf zur Fiſchetei auslaufen, 
welches nit mit den nöthigen Papieren in gehbri— 
ger Form verfehen ift, 

Befinden ib am Mord eines folden S 

fonen, melde in ber Schiffsliſte nicht enthalten 

ind, fo fellen fie arretirt und vor den Polijkoms 
mifjair gebracht werden, welcher biefelben nad vor 
jenommener Unterfuhung an die geeigneten Ber 
fürden ablıefern wird. - si 

9. Diejenigen Bilder; wrihe mit Certiſttaten 
bes Geepräfelis oder des Generalkemmiſſair det 
GentralArrondiffements verfehen find," umd bie 


ö —— Schiffspapisre haben, bebürfen jum Bien 


iner andern Kae . 

10. Ki Bil jeug, fol, wenn es. 
der‘ Seen oder aiehtarne. Hafen 2. 
oben an feinem Maft eine Kleine weiße Flagqe ber 
feftigt haben, welche in ſchwarzer Oelfarbe die Nums 
mer ber Station enshält, zu weicher efigehört, und 
unten dran bisjenige Nummer, melde «6 ‚auf dieſer 
@tation fuhrt 3 ——— 

Dieſe Nummern ſollen ein halbes Mehte (uige 
{be 8 Zoll) lang ſeyn und aud verhältißme 

reit, De 5 

a0. Es iſt den Bifherfahrjeugen Abelen, eben 
gröjeren Vorrath von Lebensmitteln zu laden, als 
fie für die Zeit, ım welcher fie in Bee bleiben, ber 
dürfen, Hans 

Sie dürfen durchaus Feine Battung bon Wisten 
mitnehmen, und auch Feine andere Effekten und 
Werkjenge am Bord haben als fe'de, veren fie je 
ihrer Schifffahrt und Fiſcherei bedürfen. 

“1a, Hm diejenigen Unferer Unterthanen, weiche 
& der Rifherei widmen, aller Hinderniffe ja Aher« 
eben, die ihren Bemerbsfleif hindern, um fie 

mist Erfahrungsgrumdfagen aufjufären, criichten 

wir dur Begenwärtiges in jeder Bıfcherftation sine 

‚Korperarion von Kunftverfländigen. 

„ Diefe folen nur aus folhen Fiſchera gemählt 
werden, melde mwenigftens 40 Sabre alt, und dafür 
bekannt find, daß fie rechtliche, der Regierung er 
es Leute feyen, und den Bifhfang perfönlih 
reiben. ; 

13. Fur ao Schiffe und darunter find = Kunft ⸗ 
perftändige beflimmt, , ,  . ir 

Ueber ae Schiffen bis im 50 erhalten 3 Kunſt ⸗ 
werftändige. » q 
+ Meber 50 Schiffe erhalten 4 Kunftoerflänbige 
und 75 Schiffe deren 5 ——— 

Für 200 Safe find 16 Kunkverkänbige be · 


Dieſe Kunſtoerſtaändige bat der S:prafelt 
auf den Bericht des Marine · Tinſchteibungs Admini- 
ftrators, ju ernennen und der Dräfelt hat ihnen 
darüber eia Dienftreglement juguftellen, welches bei 
dem Dee Einfhreibungsbureau ind bei der Munir 
sipafitär. der Bifheeftation eiureg iſtrirt werben muß. 
“15. Die Runftseekändigen find beauftragt über 
das Wetragen der Fiſcher jw, wachen, und ihnen die 
WBefehle und Inftruktionen befannt ju maden, nad 
welchen fie ſich zu richten haben, alle igkriten 
unter den Fiſchern zu verbüten, und bie Seeabmir 
niftration mit allem demjrmisen belannt zu maden, 
was der anten Orbriung, der Öffentlichen Sichet heit 
and dem Intereffe der Fiſcher jumiderläuft. 

ıb, Die Kunftoerfändigen Gam vor dem Mair 
der Munizıpalitäs ihrer Station, und in Beam 
wart des Adminiftrators der Seeinferiptiom einen Eid 
iu leiſten, daß fie ihre Obtiegenbeiten getrewlich at · 
füllen wollen, und die Seedräfelte haben Wefrble 
au ertbeilen , daß die Runftrerfländigen im biefer 
äbrer Eigenfhaft von allen Fiſchern gehhrig anet · 
annt werden. a 


sw SksUnierfstit fr € 


se. 


17. Diefe Runfiverländigen Mnnen ihre Amtes 
rerribtungen fo lange fertſetzen, als fie diejelben 
mis Genauigkeit und Treue erfüllen. 

18, Während der Dauer ihrer Amtsverrichtungen 
tragen die Aunftverftändigen in bem Anopfiohe om 
einem grünen Bande eine filberns Medaille von 
jmei Eentimetre im Durchmeſſet, welche auf ber 
ainen Seite die Worte enthält, Kunfverftan» 
Mau Gifher, und auf ber andern Seite einen 
Unter, 


19. Die Kunftverftändigen find befugt, am jedem 
BGonntäge, nad bein Bettesdienfte, unter ben Vor ⸗ 
Ür dab Dafenmeilers , oder deſſen Subſtuuten, 
eine Berfammlung zu halten, um ber die Werbefler 
rung der Wifcherei , über die Mitret jur Abmendung 
von Fehlern und Gebrechen aller Art, und über bier 
jenigen Fiſcher ih zu berathſchlagen, melde einer 
befondern Auffit bedürfen. 

20. Ja dis Berfammlung der Kunftverftändinen 
kann ein jeder Fiſche r gerufen werben , von weldem 
man Auffhlüfe und Nachrichten verlangen au müffen 
glaubt, auch het dir Verſammlung das Mehr diejes 
nigen rufen zu laffen , melden fie einen gutem Rath, 
aber eine Ermahnung mitzutheilen, für aerhwendig 
fiades, 


ar. Der Aaent der Marine if gehalten, über 
dasjenige, was in diefen Verfammlungen verarht, 
ein Prorefel zu führen, und erforberlihen Falls 





dem Kommiffair des Quartiers darüber Bericht adzu ⸗ 
Ratten , weicher dieſea Bericht dem MRarinepröfelten 
qußelien wird, 


22. Die Aunfvirftländigen haben ihee Merricdr 
tungen unentaetbirh ju Teiften, banegen aber eine 
Denken von So Zr. aus ber Marıne Inpalirentaffe 

bejuchen, wenn fie > aufeinander folgende Jahre 
—X ihren Dienft mır Treue und Redlichteit 
verichen haben, Diefe Pınflon wird Aufenweiie mis 
wa fr. in jedem Dienftjiahre vermehrs werden, und 
Wir erwarten , daß diefe Penflon fi mit danjenis 
gen vereimigen werden, melde Wir berhaum für 
die Serdienttgeit im Amfern Verordnungen für die 
Dauer der Seeſchifffahrt fekgefeit haben. 

23. Die Kunftverkandigen können ıhre auf dieſe 
Art erworbenen Penflonen, nur in ber Maafe ver 
lieren , als fie freıw Digfoldhe Fahler machen, melde 
fir von ihrem Dienfte entfornen müflen. In dieſem 
Falle fann nur ber Segoräfefturtach über den Der 
luft ibeer Penfionen ein Urtheil fpeehen, 

24. Durch bie Errigtung dieier Aorperation von 
Kunfoerftändiaen fol dem in Holland beitebınden 
Math der Fischerei fein Abbruch geſchehen, die Mor 
difitationen bes gegenwärtigen Defretes allein ausges 


Aommen. (Die Borsfegung folgt.) 
Brüfel, vom a9. Mai. 
Den 19. d. brachte ein ſchreckliches Ungewitter 


Ungtüd und Verherrung in den Kanton Jodeigne. 
Hier einige Nustunfe darüber : 





Den ı7. gegen 3 Uhr Madmittags gieng ein Ins 
fektenregen dem fürdterlichften Unwetter ver, weis 
Ges Ah von Südeften nad Morbmeiten rihtelt. Zu⸗ 
ext werheerte 04 die Därfer Blimes, Zancaletiey 
von wo ch fih darch Jedeigne und wur m nach 
Zn und bis in die Gegend vom Diet zog. 

tröme von Waller und Hagai von der Dide eineh 
Dühnereies ürjten mit eusfejlihemlingehümmemähr 
rend einer ganın Stunde herab ; nichts Bennte ber 
Gewalt dieſes gräßiihen Bazels wibertehen ; alle 
gegen Süden und Dubeſten gelegenen Kenfter wur« 
bem jetbiogen, mund bie bleiernen Traujen jerflüme 
melt. Im wenigen Augenbliden boten bie Geftlde 
und Bärten , bie. fo eben ben prädtinken Anblidd ger 
bilder hatten , bem Auge nun mehr bat frauriae Biid 
eines unermeßlichen Stroms und ungeheure Maffen 
von Hagelllumpen, bie zu beträhtliher Hohe anger 

mft waren , bar, alle Wiefen und Meder am ben 

fern der Gete und in den Gründen waren einen 
Meter hoch überfpwemmt. Die Bäume find von allen 







ihren Felchten und Wiättern enthlößt, und ber 
auöfte Iherl-dertigine Hefte ıft durch die Hagelläte 
mer jerhadt. Die Bewohner des anıızen Äheiis ber 
@Degend , wo das Uagewitter würhete , hatten ſich 
in nee Däufer yerfjlaffen,, wo fie umlommen 
glaubten. 


Den no. , nämlich mehr aid 3 Tage nad diefem 
Wargangs , fanden fi in den Feldern und Bärten 
mod hohe Haufen Hageltörmer , welche bie Sonne 
und der Rezen mie hatten fymeljen können. 


Nancy, vom 27. Mai. 
Der Ar, Pröfedt de6 WMeurthedepartements bat 
in Ermägung der Mugen daraus enttehen muß, 
ung allgemein ju machen und berem 
Werbreitumg ju fdhern , einen Beſchlud nefaßt , nad 
mweldem bie 4 ven ao Jmpfungsbejirtenans 
defehlen mwırks Zu biefem Ende werben 0 Kantonds 
impfer von ihm annt, und aus benjemigen Nerpe 
sen ermähls , deren Talente und Eiferbefannt 
fie erhalten eine jährliche Entſchadigung, bie m 
der Anzahl ber Grmeinde ihres Impfumasbejirts fehl 
gelegt werben fol. Die Eimmpfer burdktefen 
wentgtens oeimal im Jahr; im Hrühlına umd im 
Herbite , die Gemeinden ihres Bezırdd ;, fir impfen 
die Neugebehtnen umfent (ohma die Einimpfung der 
Ermwacienen jwreibnen) die ſie dazu anffo 
in giötmbglihkter Anzahl varciniren mi Ad 
Zage nad der erften Umteife madıen fie eine jmeite, 
um id) von dem Erfolg der Operation zu verführen, 
tun es nothmenbig fegn follte , Ar ju em 
n. Wenn sd id, ten Trimefter ıBıa am 
echnet, ereignete, baf die natürliben®tosterm ſich 
an einem Inbimbuum äußerten , fo ſedea bie Elterm 
für ihre Kinder , und bie Derren für ihre Demes 
fiten gehalten - feon , die Anzeige dann auf der 
Moitie u mad und war bei einer Strafe, bie 
gericeli feſta werben wird, Die Mairie giebe 
auf der Stelle dem Lnterpräfetten davon Nachricht, 
melder bau Hrn, Pröfskten unverjüglid daven um 


terrihten wird , bamit derfelbe die gehörigen Vor ⸗ 
Adıömaaı 


zgteiffen könne, um beran Mer, 
breitung ju verhindern, 




























— Beorgelern waren Bo ſpaniſche Kriegegefan . 
gene, unter der Auffiht der bewaffneten Madıt, ju 
Mancy einquartirt ; fie damen vom Walensia, und 
And geftern nah Phadloburg abgegangen. Heute Irefen 
in dem in hiefiger Stade errichteten Depot 3o kriegke 
gefangene ſpaniſche Priefter ein. 


Prag, vom 29. Mai. 


Am a4. und a5. d. it ein grofer Theil der k. k. 
Hofequipage fommt bem Lafelfernice hier angelommen. 

Am 35. ift der Obrıäftalmeifter Br. M. drd Hair 
fers, 8 


rk v. Raunig, hier eingetroffen, und im 
erjbichhflihen Palais abgekiegen. nd 
Gehern ritt eine Abrheilung der 2. E. ungarſchen 
abelichen Reibgarde hier ein, und wurde in dem eha · 
mals fürfti. x 


rautmannsderffhen Haufe am Hrabd ⸗ 
ſqin einlegırk. 


Dem Vernehmen nad, fen und dat Glu, II. 
MM. den Rarfer und bie Raiferin von Orftreid 


weieber im mnferer Mitte zw ſehen, mod, im diefer 
Bode zu Theil werden. 


— — — — 


Kicht politiſche Gegenfiände 
Das Belübbe, 

im der uralten heibmifhen Kärtnerheit gab «bein» 
* greden Keieq mit ben Someis 
der Winde hieß der Kärntner Herjog, welder days 
gerarhen hatte, und mun auch ım ber Grunde ber 
ernftem Entiheidungslampfes an der Bine (eine 
Werkes fand. Da flogen der Pfeile and Warfipeess 
viele, da bliten viel tapfere Rlingen von beiden 


@eiten auf, wnd lewihteten wiet geiäblante Geile 





i 
| 





mir die finftre Schlacht, „Aber die Kätntuer zogen 
sen Kürzern im jeglihem Angriff ‚und wären bes 
aeits fo weit zurüdgetrieben, daß nur die Erflür 
mung einer fteilen Hohe das Meer und das Land 


aumb ber Feind jubelte von feiner fihern Söhe rüber 
ſtürmte 


—— 
len gewordenen 
—— 
mod Zeit, ſagte Samois, und ſchrie jum Andern» 
mal: Wermärs! — Was ich euch aber gelobte ihr 
Bötter, daferne wir fiegem, ift meine Durgi, bie 
Ad ju euren Ehren anjünden will, an ihren vier 
Eden, daß fie aufflammen fol, ald eim leuchtender 
heiterhaufen eures Sieges nnd unfrer Rettuns.e 
Wieder ermenerter Angriff, und wieder der Kärntner 
Slucht und des Feindes Jubelgeſchtei. Da rief Sa. 
meis laut vor dem gangen Heere: » Ihr Götter, 
wenn wir auf biefen Anfa fiegen, vexheiß ich euch 
yum ‚feierlichen Opfer mich ſelbſt le — Gchaubernd 
drangen ihm die Kriegsleute nach Aber das Gluck 
war ihnen entgegen, die Muthigſten fielen, die 
Orwöhnliceren iohn. Da erbnete Samois im tiefen 
Schmarze die wieder gefammelten Schaaren, und 








was bedeutend und groß noch war im Heere, fans _ 


melte fih um ihm, und fprach : »du biſt unſer Ver⸗ 
derb, denn du haſt zu diefem Meiege geratien.« 
Samois dagegen fprad:: meine Burg hab’ id den 
@Böttern gelebt, und mich ſeibſt um den Sieg. Was 
fol ich mehr ?« — Die traurige Bemeinde über zief, 
abne ihm weiter u antwerten ; mit einem Klagege⸗ 
fang bie Rede nah: ⸗du biſt unſer Verderb, da 
baft zu dieſem Kriege gerathen. « — Da riß er ſei⸗ 
ne Bruſt auf, und bat den ſarken Donnergoit um 
einen Keil hinein, und um Sieg für das Heer. Aber 
«6 Fam vom Himmel kein Schlag, und die Geldmas 
der fkanden fheu, und folgten Beinem Ruf. Da fante 
er endlich in unermeßlicher Berjweiflung: »nun ſo 
Hab’ ich denn gar mihts, als mein Mlertbeuer tes 
mehr. Weib und Kind opfe' ich bir, du Bölterheer 
um den Bieg: mein wunberfhönes Blühendes Weib, 
mein einziges berjliebes Kind! gehören Euer, ihr 
aroßen Lenker da droben, ich töhte fie Euch mit eigner 
Hand, aber ſchafft mir den Siena; ich ſag' Euch, 
fdafft mir ben Bieg!c— (Ef) 


Avertiffements 


Nicht ohne Grund erachte ich hiermit wiederheft 
Mentlich m verwarnen, daf miemand auf meinen 
Namen ohne meine eigenbandige ſchriftliche Bes 
(Seinigung etwas zu verabfeigen fene , und daß auf 
fremde in meinem Mamen unter Briefen, Quittun ⸗ 
gen oder Kontrakten beibätigte Unterſchriften durch⸗ 
aus Beine Rüdfipt genommen werben dürfe. 

u D. Shwargfäiib: 








— 
36 den ı6ten Juni, Nachmittags um ı tiber , Fols 
en zu Braudadı 4 DObm en 6 Dhm ıBroer und 200 
Ohm ıdırer, fodann —— 6 * Au Zus, —— 
ein , ebenfand Nachmittags um ı Mbr, em Bogen is, 
Dtm In ver wohlgehattene Betridaftlihe Meine, Kslle 
mid», Ehrentbat«, Arfkerts, Namps, Wranban: und Lane 
Beinergemägie , araen daste Zahlung öffentiit in den Meile 
bieteuden verfeigert, werben , meldes ben Licbhabım. unter 
hem Xufdgen, bad bie Proben vor der Werfieigerung, am 
den gen — Be hy 2 ‘ RE annt ges 
magıt wird. Dierlähn n DZLTEN 
s * Hemgt:h Refsuifde Merptur. 
) : eg Dek- \, 


jationsgeridhte zu prodweicem und ibre 
Feine daran nadhzumeifen, ala nadı Kblauf 
date Obligationen für erlofäyen und die Wefiger 
aller weiteren Anfpräde daran für veri 
der, dem Amtmann Lad 


Wei 
Hera. Se. Dite.an ! 
DierAppelationegerigte@keretde. 

— — — 





—E —— eich dat 


Am 13. dieſes Monate dat der Mdeln peif Bir r 
uns aa einen ——— reiſchuom — 
er bereits fo fehr in Verwefung übergegei wir, 
man nicht mehr. erjeben konnte, ob der Werumglüdte‘ 


‚ätigleiten erlittn habe , ober nicht. Auch mar 
Bar apa Befreiung mehr mönticd, 


h groß mar , ud bunke 


ze hatte, eine Kicibung befand in einem 
Fra mit genen zunden Knöpfen, — Drei 


zwei ganze, und 9 balbe Laubrjaler ; eirle'aänge 
be, und —— in ———— 

jedbaben den ı u Te — 

en Herjogl. —— —“ Gericht. 
dler, > , 


et, u —— duntelgrauem —— 


m weiten Beinkieibern u. kurzen Kamaſchen v. 
——8— arauen © 5 a —— 
Yatte kein Hemd an, Am u Bea 





Der Lionendendler Gafpar Kaufd bahier / 
1 ‚und f mit-emigen feiner hie 
538 ao Wahlasperıran var — 


—— 


dira mit idren Anfı 
* Eautesbad) den 6. 
Gropperjoglih Hefld 





jerER von 
%. GSartorius, 


I. en Dr Borbezung trhals 





Brei Weqhſet gejogen von’ &, Brögnet im Paris, br 
von 
—22 Meffe, ber ändere vom 


Bible Ubrmaser dapi von 
ie Acceptation bo 
jo fie gefunden Hadım 
— E. I Bud 


ba ohnehyn 
dm tehrmähigen 


te, wird erfußt, folde gegen 
' im: Eindenbauın_ zurjugeb 


Borteprung getroffen, dab folder aufles 
Alasoı niptanigen team. 


‚ 
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IE ’ 1 
u London, 'we 13: Mi. 
+ Wenn: die Stimmung des: Publikums nit zu 
fahr mit dem wor buryem worgefallenen Meudeimerb 
deſchaftigt wäre, welcher ihm nice erlaubt-an ans 
dert Dinge, zu denken, fo würden die heute aud 
Amrrila erhaltenen Nadrisbten als fehr wichtig bes 
teahieh werben müfen. Der omatitaaiſche Kongerf 
bat während feinen. arhemen Bitungen auf alle 
ide Shifle cin Emdarge von 90 Zagız 
ausgenommen, welde. die 
befondere Erlaubmiß des Präßdenten erhalten, um 
aufjulaufen, a — 
— Geftern wurde ein anders Individuum per 
vihtigeftele tm Derhörk du werden, Man befhuls 
Digk denfelben, daß er Tags vorher an das Veit cine 
Rede gehalten und fid nachfchender Auddrüde ber 
dient babe: ».Ha! morgen will ıh mein Bewehr.ande 
iehen ; id glaubte aide, dab #4-sinen Engländer 
Et —— Her pätte. Er hätte (indem er 
pieläng auf Hrn. Derieval machte) Beinen gef 
fern Gurten tädten lönnen.e . v 
Liedan, nom 3. Mai, 


Die Anzahl der hier angelemmenen ſchwediſchen 
Ghiffe hat fich fehr vermeher, fa wie aud die Nadıs 
frage nad Korn , fo, daf man wiege 54 Ribir, Alb, 
pr, Cat bezahle bat. Auch fi mehrere Berflen: 
Antäufe für 30 bis 33 Rrbie, Alb. pe. Laſt adgee 
Noloffen worden, Die Sa wetden umerapist-der 
Beiertage aufs (hnelfks erpadict, 

\ Kopenhagen; vom a6. Mai. 

‚Won Liabau ſchreibt man unterm 7 Mai, daf 
bozt Befehl von ‚Peteräbur, elommen war, auf 
keinem ruffifchen — Dale vor dem 
15 Juni ausjufhirfen. Diefer Wefehl wurde ſogleich 
mit folder Strenge ‚befolat, ‚da, ſelbſt alle Schiffe, 
die Paſſe hatten und .im Me waren abjuisgeln, 
surüdgebalten wurbag, 

Gier it der mefentlihe Jahalt der 15 Drevofitioe 
nen, bie der König von Schweden ben Otänden ger 
marht Hat. (S· De. 15R)iıı gr 1. : 

»Die Berpfichtund in Milita irdienſte ju treten, 
begimmit mit dem ao, Jahr und endigt. mir Dem’a5, 
Der König kann, wenn «6 die Vertbeidigung dee 


Reicht erfordert, diefe Mannſchaft, Kieffe für Riaffe 
aufbizten und im dem-MBaff 


’ 
n 








Die Verkärtungsmannig, 


* aft kann 
mie daß: Übrige. Miliiny. Das wieunte ‚ Hundmnık 


Sonntag, den 7. Juni 


Sroßherzogthums Srantfurt 





1812. 





freien, auch fol fie, wie die gewähntihen Geldes 
fen und Matrofen, auf Penflonen und Unterhaltung 
Hleityed Recht haben. s ’ 

“ "Außgertonimen vom biefer Vewaffnungsmannidaft 
And dıefemigen, die bereits in Rriegökienften Reben; 
krank und gebrehlih find, ober bei vorigen Lande 
wehren [hen Dienfte Teifteten » fo wie auch die Lats 
fen und derch Sinedte, die Poftfüprer und Peftits 
lone, die Arbeiter "in den Berrarhshäufern und 
Wrrtfätten der Krone, ımb emblid die ordentlichen 
Ange. und Dienfieute der Arme, der Otände und 
der öffentlichen vom Könige anerlannten Ankalten, 
AS Stefvertreter können nur folbe Leute ange 
nommen,merben, Die jteifen beim 25. und 37. Jah ⸗ 
fe ſtehen· de. tc. 


OeAteichiſche Bränje, vom dı, Mai, 
* —— u 8 Obfervationtermee iq 


were von Dug- 
Perden abgesangen. Es And aud mehrere junge 
Arrjte und Chirurgen angenoimen, und zu diefer 
Ürktee gefändt werden. Dieb. B. Bagsgemägen kehr · 
fen bereits won Dresden Autüd, und der Menarip 
feib@l düifte in Bürger Zeit wieder im die Nefidensftadt 
Bien zurüd- Benimen. I. M. die Kaiferin von 
Branfteie wird, dem Wernehmen nad doee praq· 
tige Schloß Butfchgerad, 3 Meilin von Prag, im 
einer der ihönfkten Gegenden Vöhmensatlegen , auf 
einige Beit bewohnen. Dirfes Euftfhieß if Private 
eigenthum Gr. ®, k. Soheit des Großberzons. 

Am ad, Mai wurde das Brobnieihnamsfet wit 
der gewöhnlichen feierlichen Projeffien, weißer die 
bier gegenwärtigen Erjberjoge kaifert, Hehriten bei« 
wohnten, unter Begleitung der adelicen Leibgarde 
iu ale und Paradirumg der verfdiebenen Bürs 
serkerps begangen, - Der Umaang wurde aber durch 
einem unglüdtihen Zufall gelört,, denn als der Aug 
über den Kehlmackt sieng , fo entfland pfögtih von 
sei Selten ein Weuerlärm, melder fowehl unter 
dem zahlreich verfammelten Aufhauern , als unter 
den Bittgehenden Gchreden und Ang verbreitete, 








wei Orten entitandenen Beier son keiner © deutung 
umdfbereitd geiöfcht fepen , elften die Ordnung wies 
der her. Daß dabei einige Portefeuilies, Braun, 
jimmerfbube, goldene Hauben ıc. verloren siengen, 
verfteht Ach ohnehin, 

Se Mai. der Kaifer wird in diefem Sommer wit« 
der die Väder zu Baden bei Wien, mig in: dem 
vorigen Jahren gebrauden, 

Neapel, om ar. Mal 
+ Main Hieft —— offiziellen MWilatt von 
Neapel folgenden Artikel + *** 
MDa Erwägungen :vom - hahır Mictigfeis 





den &e. M. beſchleſſen für die Me nm vogdeleigs werden. 
tung die nöthige Sorgfalt ji tagen, Auf allın en follen Signale errichtet wer: 
* falge der Königin, feiner Gemahlin und ‚elgeliebten den; um die Fiſchet in die Hafen zurfictjurufen, fie 
Gefährtin die Regentſchaft anvertrant.« Mind ſamtlich gehalten diefen Signalen frenar Belge 
Am ıı. d. M. Morgens wurde ein Ronnei von“ ’ leiten, und jedesmal bie Urfache anzugeben , 
4a neapolitanifhen und italienifhen Gegeln bei der warum fie es nicht gethan haben. ' 


Hühe des Berges Soio in der Pro Molifa von Kbmmt ein Fifherfahrjeug aus Ueberrafhun 
ei inblihen Ele iffen. — N 
Be TO NER 


König in die Nothwendigket werfeht J eder von snem tunſtoerſtändigen Bilder 
einige Zeit aus feinen Staaten zu en! nn; } un! . fega-muß. Diefe Scheine müßen bei 
gt L © 





n vorbergehenden Tag anf Diefel io muß der 
ste, Gegen 7 Uhr begann das Grfeht, und Ghifispatren , oder biejenigen melde «6 bemeilt 
dauerte bis 9 Uhr mis bem det unterhaltenen Feuer haben , fogleidh bei ber ‚Zurüdtunft in dem Hefın, 
von beiden Beiten. Dar Borıpeil, welden dab bei dem Brrrinfhreibungebüreau eine Anjeige mar 
Katiber feiner Artifleriendem, Fernde den-„und-jwar unter-bet. ‚Strafe dafür angefebın 
fdien das Gefecht für bie unferigen fehr aefährlih —— ‚ als hätte man mit dem Feinde auf freiem 
au machen} alleın der Muth und das Tolent firgten fen «ine ‚Unterbs ka 
über eine’ Überlegene Macht, Einige bemaffneten die Kelheetgänh n Riler aany der zuglicht zu 
Fee er gr das ganje Konvei zu den, fie mögen nun ſoiche —— ſelbet 
eidigen, und den Feind tte eobadhtet haben , oder davon bena t werden 
gu fnchen, maddem € An ig —XR * 2 ‚sabın »_ A —— 
großen Schaden an feinem Taumert erlıtten hatte. a8. Jedes Bahrjeug , das mit dem Feinde aus 
Asends warf das Ronvor ım dem Hafen Pasis irgend einer Urfade Kommunikation gehabt hat, ſeu 
tame Anker. Der Bgindgerihien de folgenden Maga vor feinem Eınlaufen.in 3368 ngiıfirs werben, 
gen, wieder.» ın.geumer Benermärt bef.hl-ter Kom und weber der &dıfflpatton n feine Leute fönnen, 
manbant jedem Shirfe vie Blagge  fsiner Nation übe Heven dem Ma ne Einfwerbungsbärtan wäbven 
aufgugieben; welches unter dem Donnan.her Achilles der Marinepaligei eramınirt worbam findy mit irgend 
ie. mb ‚em Heeudengeichrei. der Weiohungen ause jemand eıne Kommumitatıon.paben. = - v4 
geführt, murde. Bon beiden Beiten wurden. fonleich Ening' Wenn ein Siffspatren in die ern 


ee ſich be 
re herbei, und Bu war mit, bemofinaten dein @urinferipsiohsbhrean Ju: melden, Jund bafeib 
5 —— feiner Anſte diefer@ründe nicht für gültig ** % 
“ nnüuge mer Anjire — e⸗ mndbe m ur an b ” 
unter Segel und verfhwand, — * var 5 


set ara det werben. ' 

Die von der a; Dresden gefemmeng 30. @&emwahl bei bem Eins als bei de: Yudlanı 
Perfonen waren fehr erfaunt , als fie vernahmen / fen tönen bie ‚Bifderfahrgäuge von den Dewanen 
dag in Frantreich von Proklamationen ber Tags: wifltire werden ; umd-di en 


affendar falſch und man darf denfelben nicht mehr Bonimen; fo ımüffın Dre Srecinfhreibungsbhren 
Blauben beimeſſea als den vorgebligen Nadrihten Beamten und die Runftverfähdigen darhbar aachen, 
aus Spanien, die man, feit. einigen, Tagen bier im daß deren @teuerrunee,, Dt I und übrige Babe 
Umfauf bringt. : Jene Nenigkeissträmes, die fi für Pa Fe von den Schiffen inmeggenommen und 
fo gut unterrichtet ausgehen, hätten aubfagen foßen, dere Verwahrung 'gebradht werden. 7 

baf.am ı5. Mai der Marfpall Herzog Du Dalmatien "30, Diejenigen Fiider, auf welchen der Verbacht 
id für ‚feine Perfon Sevilla, der General uht , daß fie mit dem Beinde einen Bufammenhang 
Drouer gu Djuaga, der arſchall Her oa m Raguſa gehabt, oder verbähtige Perionen ad. oder einger 
u Salamanca und das Cadig gegenkber fichende geliefert, oder überhanpt nerbethene Dinge aus · 


hoben/ 
andere Die qht icht if untergeſcheben z und über Ars Autberitäten gejoaem>' und Dafeibft in Gewai heu 
zagenien aus Ar dalufien angelommene Dfiyiere der Natur oder Grdfe ihrer, Verdrechen verurtheilt 
hatten auf ihrer Reife beine weiteren Wiedermärtige und beftraft werden a a 
Reiten empfunden, als das Herabflürgen einigen ,. Die Marineabminiftratien in jedem ektine 
Ghurelanınen in den Pprenden. A fereibungsdegirt ann Über die Vergehungen der Bis 
Diefe ihten Berichte beweifen, wie wenig Auf · ſer vnocht · hende Strafen verbängen 3 
merkfamteit jene unermüdliden Sqhwaher verdienen, — Einterterung auf 3 Tage —— im 
it 
den 


welche jeden Morgen das Bulletin ven Europa mi den Ball, we der Angellagte arte 
allen Abasfihmactiheiten zuſom men feßgen, bit fie im, "er giet bleiben maß, bis man von ptär 
der Nat arträums haben ;- «6 find. wahrhafte wan⸗ feft weitere Orbre erhalten Hat. "> ® 
dernde — die are jen nad ; a) ‚Altenfagung der Bifhfeei auf Ob mehrere 
aris und von aris dem Rande laufen, und —* * 2 —— 
jedes Mährcen, das ihnen auf dem Wege erzählt 3) Unterfagung de⸗ Kommando der Edhiffäpa 
wird, für ihre Sammlung aufbafden. troene au bie: Zeit. s we 
Mom 3. Briefe amd Wadhingten nem 4. April 34 Dier Adminifratpren. des. Gerinferiptiond« 
Seftätinen die Nachticht von bem auf alle amerifanie —— He un — * Br dem 
o Mach 2 ’ Ste 
ton GsiänennaN — * zum Br eh über die Fiſcher verhängt baden , und fid 
Amferdam, vom a9. Mal Ar der deffem weitere Orbre mu erbitten. 2. 
gerätun des taiferk Detrets in Wejie 35. Der Gecpräfelt „Hat. bie Oberaufühk bie 
 yangauf die beitänn: BifQereien Divekiion und die Palijtigemalt über dir Grlden‘ 
iset nl es ausihlieffend. n . 


if 
a5: Dit AA dar Mifcherfahrzimar Mrd ger Batragen der Sechfger , jeue ber Küftenkanenirtt, 
halten bei ihrer Abfahrt einen; Schein worjujtigen A her Khftendemader, der BensVarmen unteday Daus- 
melden. amtiwıder ‚non. dem MarineEinfhreskänge werde! 





damit berfelbe im dieſer Bemäßheit bie nethwendigea 
Mag tre zaln verfhreiden könne, 


Le können jedech in dringenden Fällen bie Mii 
keirtommandanten urd Dbsreffijiere der Dowanen, fo 
wie bie bie Poligeitommiffaire Diejenigen Bilder ars 
tiren leſſe 


@, melde ſich einer gefegwibrigen Hand 
fung fhutdig gemacht haben , fie mäffen dabei jede 
dem Crepräfektin davon Werict abflasten » und ben 
am Ihrem Departement gehörigen Minifern davon 
Nachticht ertbriign, 1 

35, Die Kommandanten aller unfeer reicgeſchiffe, 
Befonders jene der beländ, Plette, bie Infpetseurs 
der Küftenfignale , die Abminifträtoren umd De 
fejten ber Seeinſern 


rot 
ption find ganz beiondens beaufe 
tragt » auf das Benehmen der Bifcher «in mechfameh 
Kuge zu baden, um den Seepräfikten ihre befendere 
Brobabtungen und erhaltenen Nochrichten erforders 
lichen Gigs jufommen zw laffen.” 
97. Sobald das Intereffe Unfers Dienfted oder 
außerordentliche Umftande erforbern werden , haben 
die Seepräfelten das. Bet dan Bien das Au 
laufen aus dem Hafen ju'verbierhen. 
ben fo find fle berechtigt , bie Dayır der Zeit 
8. verfütjin, mährend weicher Pie Fiſchet in 

* fegn durfen. z 2 = = 
Es hangt vom ihnen aleihfons ab; Wefehlen zu 
irtbeiten, "medurd die Bifcherei entwebtr plonich, 
ber für eine befimmte Zeit unterbroden wird ’ 
febald fie dazu von Unfern Eskabrer aber Diviflonde 
tommanbanten, eder von jenen, weiße eine A 
Renarmse umd fefte Gerp'äpe kommandiren , aber 
aber and vom einem Beneratpolizeitommiffair aufs 

eforbert werben. Die Präfekte und Unterhufs im 

sedienfte find gehalten ‚» am unfere Marineminifter 
von bergleihen Aufforberungen , melde fie erhalten, 
und den Befebten , bie fie deshalb ertbeilt haben, 
ſeg leich Bericht ju erflätten + welder fodann unmit 
telbar an Uns die Anzeige zu machen hat. 

38. Jeder Marinsbeamte, Militair, Donanier 
ober Peliseiperfon, fo wie jeher kunfverfländige 
Biicher, welder Ad beigeben läßt, von ainem Bir 
(der irgend eine @elpfumme zu verlängen, fol ver 
ein Tribunal gefordert umd als der Erpreflung 
ſchuldig⸗ — werden. 

J Ä 


39. Ein jeder Bifherpatron , welcher an einen 
bar pbgenanntın Wramten freiniig ne Summe 
Beide bezabit, foll fein Fiſcherrecht verlieren, und 
wenigſte ac 8 Tage lang eingelpetet werden. 

e nämlihe Strafe vermirkt derjenige, welde 
eine von ihm verlamate Geidſamme bezahlt, unl 
dam Serprafekt Leine Anpeige davon gewoiht hat. 

40. Üuf den Verſchlag der Marine 
sen. und Beneralgeuverneure der Deva: 
Ober Emb, der Bıfer und Eibemündum 
Juytiſchan Provinzen folin für die Küfenfiihere 
in biefen Departementen und Provinzen befondere 
Berorbnungen entworfen merben. er 


4r. Unfere Minifter it der Volzi 
Diefes Detrete rer — unten 












MBapoleon. 
Bekimmung der Derfammlüngsorte für 
bie Bifhersi der ungefalgenen Bifbe 
in ben Berartambdilfements von hal 
land und Antwerpen. 
(Bu dem Dekret vom 45. Aptu ıbıan sıhörig ) 

Art, 1: Für die Bahrpeuge gi Ftsen der uns 
geſalzenen Bıfde find folgende klonen und Wer 
fammiungspunkte beflimmt : 

#) Earslinen:Zphl. =) Greet· Zyhl. 3) Delf · 
BHbl. 4) Göfkamje. 5) Sarlıngen. b)Egs 
mond.für Meer. 7) Scheveningen, 8) Brick, 

‚MM Mivvelharnis. 10) Bödererde. 

Die Bifcerfaprgege , weide wu biefem Arrone 

diffemans gehören, 


tönmen b Tage lang in ber Gre 
dermweilen, Sit Tbnndn weder darı 


die Di 
Faffiren, weihe den Gelder von ui —æe— 





Ar dur& jens, welde den Terel non dem Wlisleny 
jeibet, 


=. Die Sqhiffe, welch · in der Buyderfer ſiſchen, 
ei aus den dortigen Inſein in See zu neben, 

mnen ihren Fiſchfsng gany ungekört voijı en, 
ehne an irgend einen Werfemmiungspuntt grbum 
den zu ſeyn; Diejenigen aber, welde aus den Dafık 
der Bee, welche aicht zu Werfammlungspunds 
ten be 


* find, auslaufen, Bönnen ihren ld 
fang außerhalb 


den Jaſela mur nad den Bor 
fhriften fortfegen, welde in der Verorbnung vem 
5 Juli 1811 enthalten And. 


3. Die Fiſchet am dem mörblihen Jafeln von 
Gelland follen Ale nur von einem einzigen, ihnen 
von Unferir Setwiniſter auf itber Ynfel amjujeh 

ende Purkee auslaufen. Sie ſind ale an 
Kr. 5: biefes gegenwärtigen Dekrers freng arten 
8 Und dürfen Yıar 


Mens nur 4 Tage in Gre dir 
Ben nd *5753 





Y,. Arendiffement non Antwerpen, "" 
ı Die Verſammlungtpunkte und &tationen für 
das. Krrondiffement von Amtmerpen find: 1) Brous 
versbanen , a) Veere und 3) Bus. ; 
» Die Bifher diefes Arrondiffemens bürfen. 3 Tage 
ia Ges, verbleiben. 
Dresden, vom 30, Mai, 

„Am. Dennerftag ben aB. d. Bam ber laiſerl. franz 
Disifionsgeweral. und Aide de Lamp, Graf Rare 
bonne, welder am 9. Mai von Berlin, mit Aufa 
krägen nad Willne streifet war, von daher nach 
Dreiden. Sogleich nab feiner Astunft wurden 
Anfalten jur Abreife des Raifers Napelren artsoffen, 
welde geftern um Uhe erfolgte, 

Die vom KRaifer Napoleon bei feiner Abreife hier 
vertheilten Geſchenie find, von bedeutenden Werth. 
Unter andern erhielt das ganpe Regiment der Cuiı 

alliernarde vom Wachtmeiker herab einen Menattı 
kn ium Gefchent. 
Tem Bernehmen nad , if die Abreife Ihrer 
2* ‚der Koiſerin von Frankreich auf den sten 
em. 

Am belucht· der König von Preuflen bie hie · 
dor Ruſtlammet und am a8.,den Brubliihen Gariın. 
Münden, um ı. Zuni. 

Heute Mittags um 2 Uhr reifeten Ihre käni 
Hoheiten der Kronpring on Brau de 
don hier nah Galjburg, mo Höhilm He den Bey 
mer ubringen perben. (Jhrr Eönigl. Kehriten 
find am aten im Regensburg angelommen.) 
Gtraßburg, vom 3. Juni, 


Es hat ih hier ein unglüdtides Ereignif yugt« 
tragen, das bie traurigen Felgen hätte haben kün« 
nen. Man hatte das Edhaus gegen der großen 
Gewerbstande über abgebreden, und arbeitete am 
den nenen Aundamenten. Die Werderfeite des ans 
foßenden 4 oder 5 Gtodwerk hohrn Behäudes, war 
getan worden, aber die Mittelmamer mict hin» 
ängli. Heute frühe gegen A Mhr mid diefe 
Mauer und ftürgte mit großem Betöfe ein. (Brüdr 
ticperweife ermahte der Eigentblümer,, beffen Bert 
am diefer Mauer fand, beim erfen Rracen, und 
hatte Baum Zeit mit feiner Grau und Kindern zum 
entfpringen, Wiemand kam ums Leben, aber der 
Sqaden ſcheint beträchtlich. Wäre die Mauer ine 
Sunde fpäter eingeftürjt, fo hätte ir wahrfheiniid 
bie Maurer und Arbeiter erfglagen. 









— — —— 


Richtpolitiſche Segenſtände. 
Das Gelubde. 
(Bortiegung.) 


Mad Baum waren bie Worte heraus, da bannerte 
€8 furdtbar durch die Gchladsgegend bin, und Bel: 
ken zogen fi über dem Kämpfenden jujammen, und 
mis graufenvellen Laut [drisen die Kärntner mis auf 








Find : ndie Götter And. mit uns! · — In unbe pwing · 
lichet Muth roften vorwärts die Schaarem, die Höhe 
warb erftürmt, ſchaudernd (ah Gamsis plögluh des 
Feindes Rüden; weithin geb Ah .bie Finht durch 
das Gefield. — - 
u... Der Bisger zog wie ein Beäcteter heim. Ja 
allen Gauen dei gefegneten Rärntnerlandes kamen 
Gattinnen und Kinder hervor ,, und grüßten bie 
Männer und Mäter,. und langten nad ihnen zu den 
Roſſen auf, mit ſchoͤnen ſchlanken, weiſſen Armen, 
mis tindlich zufammenklepfenden kleinen Händchen. 
Samo is aber wußte, was feiner wartete, und jebed 
Lacheln einer helden Grau, jedes Jauchzen eines bike 
henden Kindes ſchniit wie: mit vergifteten Schnoi ⸗ 
den in «feine weherelle Bruſt eio. Da kamen fir 
endlich vor feiner ſtattlichen Burg ein. Er konnte 
nice auffehen, aldıdie wunderihhne Similde auf 
dene Thore trat, ihr Toͤchterchen am der Sand, und 
die Kleine immer hüpfend fchrie: »MVater! Water! 
Hernieber Water! « — Ermolie nad) feiner Schaat 
umfchauen um fi zu fallen. Ah! da begegnete et 
judenden Wimpern und Mit bitterm Thrämen-bdaram; 
denn von den Reifigen hatteh, melde ſeim entiegii- 
ches Belübde gehört. Er entlieh fie nach ihret Heer⸗ 
bestellen, wohl fühlend, nuje gihdiihe Menfhen 
er, ber über alles Unglüdlide heimtende,, und bonn 
ritt er in die Burg, ſchickte alles Befinte zu man dr 
fachen Bothihaften weit hinaus , fprang vom Refir, 
flug die There donnernd ju ,‘ verriegeite fie 
forgfam, und herite Weib Und Kind mit einem 
genzen Meere ven überflieherden Ihrinen. — 
Mas Haft du ver, Mann? fraate bie Haunrnde 
Similde ; »was weint ber arte Wäter? « Hammele 
te bie Kleine. — »Erft wellen wir ein Opfer, für die 
Goͤtter zurihten, entgegnete Sameit ; dann will ih 
euch alles erzählen. Kommt mir nur bald jum Heere 
de nah. Ib zlinde die Flamme an.a — Bar beii 
derweil das Opfergeräch, ſagte die freundlihe @i 
milde, und bie Kleine, fang, in ihren Häntıden 
Hopfend: auch mit beifän, aud mit dabei fupn! 
und hüpfte mit der Mutter fors. — va, au mis 
helfen! au dabei fenntis wieberhefte der gan, in 
Yammeır aufzelöfte Hefb, als er num draben wm 
Aammenden Heerde Rand, mit dem gezuckte n Schwerdt 
in der zitternden Hand, Er hätte laut aufheulen 
mögen über des Kindes ſchaldlofe Fröhlichkeit, und 
der Mutter anmuthigen Geherfam;,- wie fie vifrig 
kamen, und — — = gr rg 
Rauchrfannen, und Kerjen zum Opfer herbei. 
Want, nr elf) 


Er EEE 


Avertifements, 


. Ein aufrehtfiehbendes Rortepiane mit 6 
Oftanen und Pedal, von bem k. . prieilegirten In⸗ 
Arumentenmader, Mathias Müller, in Wien er« 
funden, weldes nebft feinem wortreflihen Tone 
auch ein pradtuohes Arußere verbindes, ſoll mis ber 
ten Rlafie der 43ten Grankfurter Lotterie autgefpielt 
werben. e 

> Beoie find zu haben im Frankfurt am Main im 
dar Hedler ſchen Mufithandlung,, und im Deminis 
Banerklafter hinser bem Prediger iſt daſſelbe in lm 
genfhein ju nehmen. 








— nn nn 
BRekoanntmadung 

Dee narfigaauifite Judendude hatte fih am chem 
verfisfienen Monats feäp Morgens anf eine verdacht ge Weite 
in ein Haus gejpliden , wurde bahır varbäftet, und ſanac 
eines in einem onbern Haufe am nämtihen Mergen veräbte.n 
uprendiebfabls heinziähtiget und übermisfen. 

Da diefer verfehmigte und bedbafte Bude, welter allen 
Ueberführung ungradtes bennod den verübien Khrenbiebfiabt 
sis jept nicht eingeflanben hat, mir feinem angeblid ver & 
Jadren verfertinen Water, Moſes äbrabem, und deſſen 
Mutter Hennelden, dann feine Edwihir Bögeihen, aus 
Mangel eins Rärbigen Wehnortes fleis, und befonbers auf 
den Japrmaıtten, umbergezeacn fenu will, fomit füon Jane 
ge ein vaged Beten aeidirt bat. ano feinen Pab biftst, 
unb turz wor feiner Arrelotien bei einem andın fermden 
Ditnjben gefehen wurbe, jo 1ä$r! ſich vermunpen, daß ag Dura 


aleichen Baunsrtirride f&n am ontern Orten getrieten die 
be; unb wahrfhelniid‘ mit andern arfäbrlien anime 
no frei umberlaufenden sort auch Idon früber äkkstiegaden 
Bagobuctden Im enger Werblubung Neben mafer 
“  Gamilide Zakiz und Peolipei siSchürben werden bemaah 
Bienftergegenft verfugs, falba fe nähıre Kukkumtt: Über duſca 
Aubenbuben. zu ertheiten im Stante jein ſouten, Joldıs, 
Sehuſe der weiten Unserischung baid guläuig mritimipeilen, 
danon den 4. Juni dena, 2 n 

Grobher zogi Frankfertifägr Polizei ı Dirzkiten, 

e Ph. Buena! 
s1.0N A L E.M’EIHN'TN 
Cxtmanu Abrufjäm, angentth In pEntürg geveren, 16 Yang 

alt, Bielare hagever Bräter, harbrande lectige abgefdnfiten 
Daare, längere Bleihra Geßct, urägr sinen duut adta 
Brad ‚mir ariben mitallenen Andpfen, sing grüne mand« dp 
me Wele , sin zoıh gemärfaiges Halfta , Samze Manguuzerkes " 
Be Dofen, wiife Daumsmnllene ‚Strümpfe und, @dohe.  , 


m nn 

Wir von den Dulsburaiigen PERLE 
aunuäsitungen bie. Fahrgänpe ındr Bub ang 
Seflge. uno cin mrmmtanee, abir bringeuöst Iutarliheb Der 
Yirtatd duch altiaı: Darteihung berfeiben auf ein Paar Haze 
w unteftägem: geneigt iſt bellebe ſolche wur getäkigk dee 
Antrarihen Bodbanblung-; stammen zu kafın,. ann 
welter fe and gemantem Zazıen Besrsuse wit srrbindug 
em Dante-dke 7 fucjenden twieder abgeliefert spegten. , R- 

Das · eite 


— 
— ———— 
L.] auſen jene, 
Fer Pronakle pahenne Aeefänftlihe „7 ein 10 
NE — Sat Dffentpal,...c. 
weites auffer den nötigen Deconemie⸗ Gebauden 

ya Ahek 4% Rüthen Yatten, 





- 3 * gerisad 
bay — 2— Ya - ‚iefen 
— 6 —2— hr — + Göber und . 
Be geöftentgeile hen 





—— ———2—⸗naget ottete Icio 
Tr‘ * 
—DD 
den Acer zu. soo teintſchen Ruthen gerechnet, enthält, fol 
ned dem Zebnten von ben in ber fogenanngen Hude liegenien 
und zr2?/,, Ag⸗t 7 Raben beizagenden Privat: wrunbe 
Röten, nad Ablauf bir jerlgen Pacızeit, von Petri Gatter 
bear sdrdan,ı ; . 
R Sen 8. Sept. die ſes Jades 
X Uhr auf hzeſtger Fürkt: Ganptei, weiter öfınd 
en ben Meiftsietenben verpadptet werden, wenn die et cin 
ennehendaces Weborh ıhut und fh, rükjhrlit deonemiiate 
Kenntniffe und feineh Bermbgens gehbrig Legitimirtu, Fann. ; 
Im nemtihen Termin foil zügieich das‘, "Stände oda 
Dffentval geirgene beitdunı By, Kier 17%, Rude aartiach 
und vlg Acer #Y, Ruth Diem enthalteiug, aba mid hinm 
läugliig Gebaude dabende Wur eichendeng nirpautit 
werben. 2 
eiedheder werden hierzu eingeladen, koanen das Cut 
vorher feioft befegen, wub fi wegen der mögen Wergäituifit 
end Bedingungen an unrerzeidnete Btelle inchbeh,- welde 
Babel auf eimmge: Desiderion der PMadilisdpaber macdy Um: 
FKänden Köche nehmen wird. . 
Rungeujgmalbah den 29 April ıBı2. 
Untes £ £, frang. Autorität 8 D- R. Kanzlei Hierf. 





— — — — 
J dieſes werden nacfke 
FR ee ler Geemalın * Unseripante 
Göpue ala von % 
rt ‘Burgkaufem, 


‚Anton Gämitt Bänelder. »,; +; Nr 
Asiens 5 * — 

idea Sqh· ib ac. ne i 

& u —4 — 

Theodor Beit Battaer ' 

veppealtaaec, 

Adam Keruhaas Wlitner- Kin Zita MRolfge. 
n Seupelanpeutt * — 

Kaſpar Baigand Sc 

* Steina ,.. 
J d Saiomon Moiſes. „ts 
uf ben Sa der beitehenden allgemeinen Meglementt vom 
Bo, April und reap. a2, Mal ıdag 4, 34, anburh edie- 
taliter worjelaben, dab jene ‚melhe fh In hieigen Lanbın 
aufpalten, ie a dato’ bıarien Woqh⸗a „ jene dahingejen, 
melde fi in Fermıllan Eäubern beiuben, 4 dato in “7 
Jupre dep —— — Be 2* m 
biefer — * —————— —8 
st den do. April abla. 4 
nn reger este wars wregifihed' Fändgeriht- 
Kelten Anding 


Hay EL? 


Beitung. 


Broßherzogthums Zrankfürt 





Ne 160. 





* 


Bash ingten, vem 4. April. 





von Amerifa dekretiren: 

. Bra a. Es (ol auf alle SHiffe und Bahrjeuge 
in den, innerhalb ben, Gränjen oder ber Gerichts 
barkeit ber Vereinten. Staaten gelegenen Hafen und 
Drte, dieſe Schiffe feven ſchon ezwedirt ober nicht, die 
mod irgend einem auswärtigen Haf⸗on oder Orte bes 
fimmt ind, eım Embarge gelegt werden, weldes 







von dem Lage der gegenwärtigen Alte errchnet 
‘ge Zage dauern wirb; hiervon find ausgenommen, 
diejenigen Säiffe , die mit Einwilligung des Präfle 
deuten ber Wereinten. Staaten mis Ballaft audlaus 
fen. Auch fol der Präfvent befugs feyn , den 
Douanenbeamten, fo wie jenen der Marine und det 
Kutterd der Douane, diejenigen Inftruftionen ju ers. 
heilen, melde ihm zur vb 5 Voljiehung des gegen⸗ 
wartiggn Defreis am jmetmäßigken feinen, ine 
foferne fie nichts enthalten, was bie Adreife irgend 
eines fremden Schiffts oder Pahrzeuges hindern 
Lonnte, daffelde mag num mit Bafaf „oder En 





zen, eder Effekten, die an Bord der Schiffe um 
Bahrzeuge vorhanden find, geladen fepn, ſobald ma, 
denfelben die befagte Akte Bund gemacht. hat- , 

a. &4 wird überbies defneict, aäbrend ber 
Dauer diefer Alte kein Bahryeug, stro ner 
Lettre de mer aus einem Hafen der Bereintens 
Staeten auslaufen kann, um fib in einen andern 
Hafen derſelben zu beaeben ‚wenn nik der Aus · 
vüfter , Kapitain, Sonhonstaitı oder altes inet 
Yolhen! Schiffes feglelh eine Kaution mit‘ einem 
eder mehreren Bhrgen det Empfängern des Ditriftg 
won Wh er abreifen wil,, für eine deopelte Bhrinme 
Ve Werthes des Schiffes und der Cadung hinter 
Uegt,' und die Waaren und andere Begenftände, wo» 
mit baffeide beladen if, Im ürgend einem Hafen bet 
Dereinten Staaten ausgeladen werben. 

3. Berner wird detretirt, dafi wenn irgend ein 
if oder Fahrzeug, während die —* 
Akte in Kraft it, aus einem Hafen der Werentem 
Staaten ohne eine Nudfertigung oder Eriaubniße 
fein audliefe, oder wenn dam Geige biefer Akte 
gumider ein Bahrjeug ſich in einen auswärtigen Has 
fen oder Handeisplog mit Waaren ober Probuken 
des Bodens oder aus. und ınländilder Babrikin. bes 
gäbe, fo ToBen dieſe Bahrjeuge mir dem befagten 
Gegenftänden enfisjirt werden, und menn man ihr 
ver mit babhaft werden kann, fo fellen bie Aus, 
eüfter , Agenten , Wefrachter oder Maftoren «ine 
‚gleipe.gder boppelte Burmme des Werthes bes Schif⸗ 





Montag, den B. Funi 


fe6_ und ber Labung begpblen und in Bulunft Pr} 


mehr Kredit für die fhuldigen Abgaben auf rt 
sine von ihnen in einen Hafen bar MWereinten, 
ten eingebrachte Waare oder Begenftand erhalten und 
der Herr oder Kommandant rines folden Schiffes, fe 
wie alle andere Perfonen, melde wiffentlid ın eine 
felde Reife verwictelt fegu möchten, geblen deber 
zefpektive eine Summe, die ſich aicht 20,008 
Dollars ned unter 1000 für jede folder Werleguns 
n darf, das Schiff ſey nun kom 
er nicht; und der Eid oder Atielat einch 
wiſſentlich dem Geiſte biefer Erklärung juwiberbans 
deinden Schiffsheren oder Kommandanten , is 
Bubunft nie mehr vor einem Douanenı Umpfänger 
ber Vereinten Btaaten laffen werben. . 
4. Mod wird bekretinh, ba bie Wejahlungen 
aller Citroen oder Verlegungen, beren man 
mfolge dieſer Alte ſchuldig aemadt hat, mit dem 
rejektoten im Namen‘ der Bereinten Siaaten von 
Amerika: dur Exrebusion verfolge unb-schaben mars 
ben können, sw 
. Perersburng, vom ı5. Mai. 


Am 6. d. find’@. #6. der Brosfürl‘ Ronfantin 
in Biline — 5 ber Prinz von Didendurg 
mar bercıtd = Tage 66 deſibſt angelommen. 





„. Der Biseabmiral. Eduihkom , ber bemarfer alt 
Reihsfetretai nah Wılna begieiter hat, war uf 
wor Kurzem ju diafem „anlangs , melden vare 
her der Ochrimerarh Gperansty hekleibus unk durch 
ein frafbares Wergehen verloren hatte. 
‚Der Gen, ». Bennigfen , ben ©. M.-der Raifer 
auf deffen Candfiz bei Uhlina mır eine m S des 
ehıten,, wid feinen, Aldhujaen Sehn ın de 
Kirche kaufen laflem &, M. werden 
thenftele übernehmen. Auch will man wife, 
Sen. Bennigfen wieder einen angsfehenen Poften 
A der Armen betleiden werde. 
.,.In.den drei rußıfhen Geurernements Minsk, 
Brobne und Wilna, ik, die Rekrutirung , bei wels 
her von, 500 Brelen a, Mann ausgejogen- werben 
fofltem , burd die made des Kaiſere auf bie 
‚Hölfte ermäbigt werben. . / 

Die Baiferl. Magazine find bis jejt nad all vol 
Die Zruppen werden mit vom 

dem Unterthan, fonbern durch Lieferungen der Butt 
1} ihnen von ihren mehrjährigen 













nd Sqchulden abgeredhnet werden. 

Der am kaiferl, eußifhen Hofe alkreditirt gews ⸗ 
fene königl. fähfiihe Befandte , Ben. v. Bapderfz 
iſt auf feiner Rüdtreife mad) Dresden begriffen. 

@.M. haben dem Hrn. Rath Raimand , fe wie 
dem Hrn, Bapdenooit , Gtkretaire bis Ausfuffes 
der Stadt Odeffa, den st, Wiadimisorden gser Kaffe 
ww gerupet. . 










Bilna, vom. Mai: — 


Am jweiten Oſterfeiertage #tafen ©. k. A. der 
Für Georg v. Holſtein Oldenburg, der Reichskam;. 
ler Graf Romanjom , und geflern 8.8.9.der rede 
fürft Konſtantin von Petersburg hier ein. 


Warſchau, vom 23. Mai. 


Bor einigen Tagen kam hier der Graf Dutaile 
1, es deminom Br. M. dam Kaifer 
von Brantreich, die Kommandautfhaft in Warſchau 
übergeben worden ift, hier am. 


Pofen, vom 45. Mai, 


Hier im Hauptquartier ft ein Tagesbefehl em 
fdienen , welder beftimmt , daß beim Ausbruc des 
Krieges ale Marfchälle , Generale, ———* 
banten / Aowmiſſairs, O dennateurs, Krie gatem· 
miffaird , und im Allgemeinen ben den Köfıgen any 
weiche bei der Armee find, bis zum finplen Souslieu⸗ 
tenant, fo wie auch alle Officiers-d’administration 
gehalten ſeyn fellen , ein Zelt und Lebensmittel auf 
14 Tage für ſich, ihre Pferde und ihr @efolge bei 
fid wu tragen. ER 

t jedem Tage wird &. M. der Kaifer Napoleon 
hier erwartet; : : 

Das Hauptquartier wird nägftens‘ nah Ahern 
Aufbregen. 

Neapel, vom an. Mei, 


Mach den neueſten Nactichten aus Palermo 
Fonte’ das "Parlament von Bijifien am 15. d. M. 
feine Bigungen eröffnen, um über bie mieue Kom 
fliturion_ zu berathihlasen. Man glaubt, daß ſich 
eine große Orpefltionsparthei dabei einfinden werde, 
da viele Warone dem Hefe gänjlin ergeben find, 
Dis Gerücht verbreitet fid, die Engländer bat · 
den bie Rönigın Caroline gendthigt, ſich nah Mal, 
ta oder enden einjufiffen. Auf Sicitien herrfgt 
fertwäßrend ein greßer na Rebensmitteln. 
en. 


Piegnid, dom.ar. Mai. 
umn © M. den. Kafer-Mäporion bei höchſtdero 
Eintritt ın bas Herogthum Schlefien zu empfangen, 
bat ber Prafidens berhiefigen. königl- Regierung, 
Fi 3 Erpmannsberf, Ni geſtern am ber Gränje 
eben. se 


Barkiny vom 2; Juni, 


Se. Mai. det Kbalg merden heute in Potsdam 
jurhet erwartet, x e 

Unfere Zeitungeh mäden folgende Details über 
= von Sr. M. nad Dresden gemachten Reiſe ber 
annt : 

Nahtkm "Se. kon. Mai. durch ein Schreiben 
©. M. des Raiferd'von Franfreid, ju einer Zus 
fammentunft ım Dresden eingeladen werben waren; 
stıflen Aferhbhftdiefelben den 25: o. M. don Potts 
dam ad, wid erreichten nöd am biefem Tage Großens 
bapnı Dort wer dir E. fähf Aufmartung Sr. Mi 
entgegen gelommen, und da Allerhöcftbiefeiben den 
angeträgemen feierlichen Empfang zu Dreeden ver» 
beten hatten, fo erfolgte der Eining um sb. Mit: 
gend gegen a Uhr im der Stile. Der König 
wurde von Dr. M. dem Könige von Sachſen und 
den Lönigl. Prinzen, fo wıe auch von dem Hefflaste 
Am Magen empfängen, und in die, für Hölhfiden« 
felben im Schieffe dereitete Wohnung geführt. 

Ge. M. ließen hierauf Ihre Ankunft bei Jhr 
ten Baiferl: Majeftäten vom Arahtreih und Defers 
weich anfagen, worauf zuesft der Raıfer Napole en 
dem Höntae den Wer abflattete, Ibn auf bie 
feeundfnafetihte Weite bewilkonmte umb ah mik 
Höhädemfelden längere Bert unterbieih Kur) bats 
auf empfiengen Se. M tem Befuh des Kaiſers 
von Drfterreih. Hieranf Harkege per Admig bei bein 
dem Karfern ‚und ——— dem Ab · 
nige und der Königin von Sachſen, und ber KRoͤm ⸗ 


gin von Weftnhafen, fämmtlichen koͤnigl. Pringen 
und Prinjeffınnew det Grefherjogs von Wurjurg 
Baiferl, Yah., ben Befuch ab. An demſelben Tage 
wurden Ge. Mai. bei dem Kaifer Napoleon zum 
Mittagefien eingeladen, und ber Zog mit einem 
großen Eerele beicloffen. 

Den ar. trafen Ser kön. Heh. ber Rronpring 
ebenfahs in Dresden ein, und wurden von Ge. M, 
dem Könige, den hier anmefenden Höchften Her 
haften vorgefleli, worauf der König dem 

mjdfiihen, kaiſerl. öerreichifhen, koͤnigl fädl. 
Minitern, Generalen und erflen Befchatgen, fe 
mie dem anmefenden dipfematichen Korps, Aubienz 
ertheilte. Zu Mittage ſpeiſten Se Mei., ın Ber 
giettung de6_Kronpringen, mit den beiden. Baiferk 
Din pe A dem rn von * 

. empfing ber König ben 4 
des Kalferd Napoleon und fpeifte he Sn vd 
felben zu Mittag. & 

Den 29. früh seifte der Kaifer von Brankeic 
wach Otogau ab, Ge. M. der König nafimn Ab 
fhied von den übrigen fämmslihen Hochnen Herz 
(haften und fpeiiten bierauf bei ber Karferin von 
Grantreih Ma. zu Mittag. —V 

33. MM. ber Kaifer und bie, Kai vom 
Deflerreig) waren gegen Mittag von Dresden über 
Zöpuig nach Prag abgereifet- we 

Den 30. traten &e. M. der Kbnig, —— 
Pinpig und ben Königken in Augenfhern giniit 
men baten, die Rüdreife über Meißen und 2 
Js nad Potsdam an, und harten ſich auch bei der 
Abreıfa ale Feierlichkeiten verberen. 

Am 30. und 31. v, M, trafen Ihre Erjellemgen 
der Fönigf. preufifhe, am franz. Mofe aegıedkirte 
Befandte, Dr. Öerieralmajer d. Krufemart wid dir 
®. öfterreichfhe, am hieſigen Hofe arcrebitirte (Rs 
fanbie, Hr. Braf v. Zip dergleichen ber ®, franj, 
Disiflensgeneral Baron v Canlincourt, ber f| 
Benerat de Paitre und der geberme Grartiniuh 
Hendibred, ans Dresden bier cin. er 

Am 3ı, Mai aind der k. fran;- DO: donnanieffijier, 
Kammerberr Graf v, Mentenu, mit Kurierpferden 
hier dur nah Marienmerber. R 

Nach einem sehabten Mühetage find — a. 
Hier unter dem Defekt des a Diert 9. Chmid, 
kırca 1ooo Mann werfhät. Erdänzungftrihnen it 
Durdpaffirt, um Ad jür aremen Armee zu OMeben, 
Sie nehmen ihre Direktion auf Warfdjan. Kos 

Am 30. Mai Morgens jwiftten > und'3 fh, 
find &r. M der Kaifer Roeleon in —— ange 
Bommen, und haben na einem Aufenthalt \yon 
wenigen Otunden Yhre Reife auf dem Wege nah 
Pofen meiter fortdefeht. 2 

Nahriäten aus Wıllna zufolge it Bafelbt Se 
Erjem. der Farf. euf, @taätttanzler, Graf 9. Ri 
manjom, vor Turjem am Sqlage giſterben. 
Min hat hier Folaendes belanut gemacht?" j , 
wir Krieprih Wilhelm von Bette k Y 

“ König von Preuflen ats 

Thun Bund und fhaen hiermit au wiffens Is Mar 
Term Edidt mem- ar. Diteber ı810 haden Wir Uns 
die Ausisreibung eines. inländischen Darlehns anf 
die Huporbeh der Domainen des Staats und der fir 
Bularifircen geiſtl. Güter zur Zulanng ber 
tion an frantreid vorbehalten, Mir haben. ſe udem 
den groͤſern Theil biefer Kontribution mıt Ben 
anderer Hilfsguelken abgetragen und Unſere im 
vom m. September. adın arämferte —— 
ordentliche Beiträge aus dein Vermögen Um 
terthanen entbehren zu Munen. wäre im 
ges wenn nicht die. Mastregeln , am 

7 Uns zur Auftechthaltung bei © 
angefbtefen haben , «men. 

Sefgeführt harten. 5; Mu«t 

Fr — diefer u 

ei tet, de an Bi R 
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.. ben werben: 


SESsERESPTERür.nEN 


self Gerbeii der Weodhrfniffe zum Verpflegung 
durch Uafee Breeinyn marfdireenden franjöfl» 


fen und werbünsern Truppen, % berichtigen y 
its erfordert ie Unterhattung „, über. dan Betrag 
fered Kontributionsrüdftandes: hinaus „ anfehu: 

liche Vorfhüfle , bis auf meitere Wershnung, und 

Fe in Erfülung jener Berbindiichfeiten dadurch, 

dap Wir einen grofen Theil der Komsribution und der 

Borfhüffe vurd die eigenem Erjeugniffe des Landes 

und durch die beiſtu 

tigen Können ‚ wefentlid erleichtert und eine beträht, 

Me Maffe baaren Geldes dem Bande nicht entjonen 

wird ; fo erforbern fie benned eine außerordentliche 

Anftrengung der gefammten Kräfte des Staats, und 

Wir go Unsum fo mehr genörhigt, zu diefem 3 

das De a aller Unferer Untertanen in Anjpru 

‚ als nur hierdurd und durd eine gleih« 

etbeifung aller alten, dem von AUnsüben 

Verpflidtungen und dem, was die Ges 
sehtigkeit sogen ae Unfere Unterthanen fordert, ger 
werden kann. . 

Wir finden Uns aber unter fo weſentlich weräns 
derten Umftänden bewegen, bie U einer Ans 
Leibe aus dem Vermögen Unferer Unterthanen aufs 
Be und der Borderung, die Wir sheils an ihr 

jermögen!, theils an ihr Eintommen ju maden 

Uns enifhliefen miliffen,. die Eigenfaft einer Steuet 

beijufegen. 

Wir wollen jedoeh die Domainen und geiftligen 
ter fortwährend jur Erleichterung diefer Loſt umd 
jur Befreiting des Otants von Schulden befiimmen, 
und aus felden jmei Drisibeil jener Steuer, wie 
unten näher amgeordnes werden wird, erſtatten 


". 

Bir feßen dieſemnach hier im Allgemeinen, mit 
Werwerfung auf eine befordere Inftruktion vom heute 
Sigen Tage , feſt und vererdnen : 

$. x. Ea fellen drei Progent des gefammsen Prir 
vatorrmdgens jur Dispefltion des Staats geſtellt 
wuden. > 

$. 2. Die Erhebung aefhichet in brai Terminen : 

a) das erfle Drojens wrb am ar. Jurid $. gamy 
“in baarem Gelbe, ald Steuer, ohne Erfap, 
amirihtet. ’ 
) das jweite Prezent wird auf Midarlis b. J. 
entweder baar, oder durch Bütererjeugniffe und 
Badrıkare, die für den Gebrauch ber Aus 
tauglich find, oder durd bie Anrepnung ber Dias 
tural» Beıhuhgen für die Truppen, feit dem 1. 
Mär; d. 3. nah den du ch eine beſendete Vers 
ordnung ju tegulirenden Vergütungsfägen, ber 


richtigt, 
©) das dritte Propent wird auf Veihnechten d. 
Jim derfelben Art, wıe das jweite, erhoben. 

$.3: Ausgenommen von biefer Beftimmung ($. 2.) 
\ ange‘ Vermdaen, weldes in Staats und ondıra 

enslichen Papıeren befteht, 

Die Ötener von foihem Vermögen wird in denſel · 
ben Papieren , melde der Steuerpflichtige befißt, 
nd war mit den gefammten ———— in- Ei» 
em Termine am a4. Juni d. I. abgetragen. Benz 
«ine. Ausgleidung in Papieren deifeiben Art nicht er · 

kann; fo faun der Stiurrpflichtige bie zur 
teichumg erforderliche Summe adtragen, entwes 

ber in anerfännten Staate oder Öffentlichen Papits 
tem amberer Art, oder im bıarem Geide mach dem 
Cours, den die Staatsvadiere bei der Publıkatien 
Diefes Evifts an der Börfe zu Berlin, und die 
Kommumalpapiere, da, mo fie ausgeasben find, ha- 
Bahft er in Papieren anderer Art, fe 
muf die Ausglerhung nah dem Beldtceurfe geſche · 
—— den die Papiere ebenfalls am } eg erg 

Edifts gegen einander haben. Auch fell e4 ihm 
freitehen , die ganje Steuer in baarem Selde nad 
biefem zu entrieten. ° 

&. Bon den Brundeisenfbümern follen ebne 
med; auf fatt Ändende Moratorien 3 pEr. des 
ihrer Brundfiäds har 34 ber Deals 














Unferer Untersbanen berih* _ 


und 
—— Eat BERG 


ag cirtulireate Papiere au porie 
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Hallen Teldft zu feiften, fo wollen ik 
trag dinj kun Summe, welde be 
defiger im biefen Kermine er 1 
ned dürd WBütererjengniffe und Bu > 
dur Reiftungen ($. = fir. b. © ) abführen, bafons 
dere auf das Grumdflüidt manientlid faulande Steuer 
(deine in Zahlung aun⸗ el dr von den Grund · 
beil mit b.p@t, jährlid fa kann ihwer 
den fellen, bis fie,nad einem näher B 4 
den Plan, aus Unfern inen/ den‘ 
einen, Theil hierzu befonders bekımmeı 
amortifiet fipn werden. Mr ‚biefe, „Am 
aftıt dab. Brundftüd. mit jenen Dean 
hafslıd. , fol, 


(Die Berfshung 


E 


- Dresden, vom dr. Mais: * 
Beftern Merdens Vieriei auf Fr 
fid &. M. der Kömig von Preußen nebt des 
peinzen &: HD. y macdem Alrrhöhfldiejeiben ur 
Bau der hiefigen Brauentirhe in Augen 
(de nommen hatten ; vom hier mad dem 
Bufibleffe Pılnig, fedann nad) der Gelung Ab) 
fein, trafen Nachmittags um 5 Uhr. in bi 6.773 
Äidenzwieder ein, und traten hierauf-dieR reife über 
Meihen, Torsau und Wörlig nad ihren @raaten om, 
Heute find aud die Miniker famtliher Menar 
ben , der Dargeg- von: Waffane, der Graf Meisten 
wie umd Hr. vom Hardenberg wieder abyereifet. Dan 
fagt s die Kaiferin ven Brankieid werde bis um 
Dennerstage allpier-verweilen, und bann mis ihrem 
Onkel, ©. & D; dem Crash. von WBürpburg nad 
an gehen, wo ihr dat Derankgen bereitet wird, 
hre kaifeck, Geſchwiſter wieder zu teben. ! 
Beneral Wagdorf, königl. ſacht ſch. Belamdter in 
Petersbarg , ifbta Dielen Tagen in Dresden ange 





kommen, da er fidh jm Berichtigung einiger Prie as · 


gefäfte (dom ver geraumer Zei Uelaud dazu uber 
ten hatte; der Gtaf Befe it als Geſchaftetraaer in 
Metersburg jurldgeblieben. Der Graf Einfledel, 
Söhfifcher Brfandter in Paris , mind gleichfalls auf 
Mrkaub y den er ſich wegen feiner bäusliden An« 
—— schatz pe einige Zeit nad Sachſen 


men. 
Paris, vom 4. Juni, 

Das Journal de Empire mot einen Tagsbefehl 
des Maria Veresford aus dem Hauptghartier vom 
re Guinaldo.befanat, ın melden &. €. dem 

'ligenregimente von DOporto den Bormurf mabt, 
doffelbe wäre auf den Auhbben ven la Buarda vor 
dem Geinde geflsben. ©. €. brfichte daher die 


Kim) Borfter, berolmäctigter Dinifier von Eng 
dand bei ben Vereinten ı Sta⸗ten bat an dem Stoats ⸗ 
febretair Den, Monree ein Cchreiben adrıflit, im 
mweldem er verfiert, baß ihm von dem Cemplott 
des Hrn. Henry mis etwas babanns gemein ſey. 





Rihtpotitifhe Segenſtände. 
Au sjug rines Schreibe dus Bürjburg 
Der Enthuflssmus, mis dem mir Franken uns 
ern im gr Eurapa berühmsen Landsmann, den 
efiihen geheimen Rath dv. Vogler empfiengen, 
at ſich während feiner Unmwefenheit nicht nur er» 
ten, fondern, wenn. €6 wäre möglich gewefen, mit 
ebem Lage vermehrt. Mo er fid nur zeigte, ba 
warbjihm mit allım Öffentlihen und auffallenden 
Üprendejeugungen als einem, Sur Kunft und 
Billenfhafe ausgejeihneten Mank ge uldigt. Im 
dem, zum Beflen der Armen aufge sten Orgels 
Eonjert gm dos Schmeljende des frommen Bebets 
außerorbentlig, nice Meniger das Karakteriftiiche 
ines Doppel. Chors: Davids Prey ejeihung über 
Bergen ‚und Fluch. Dur die nad feinem Epftem 
ümsejhaffene Orgel, die als wahre Morm von Eins 
fochheit daum mit jwei, Drittel der beißehaltenen 
eifen eine furdubare Starte und mie erhöne 
'amnichfoltigkeit erzweckt, hat er fih nicht nur im 
der Meu-Münfterkirde ; fondern aud im unferm 
froben Herjen ein ewiges Denkmal errichtet. 


Dat Geläbde. 
(Bergtun) 

Wohl gieng «4 ihm durch dem Sinn, fein Belübe 
de könne nicht gelten ; ein folcher Jammer bürfe nicht 
in Dienfenhergen Wohnung maden. Aber wie jur 
Antwort bonnerte «8 vom fommerheiffen Himmel 
furchtbar fihmelternd herab, — »Ih weiß, fadte er 
Fhrwer aufathmend, Euer Donner hat geholfen, nun 
mahnet auch Euer Donner, Ihr gräßliden Gläubis 
ger. — Und Similde ſieng an zu erbeben, fie vn 
de das Schrecklichte, mit linden Thranen fagte fie: 
⸗Ach u dur wohlein Geluͤbde gethan? Ad Dann, 
I ſehe kein Opferibier. Sol Menſchenblut? « — 
Gameis deckte feine Augen mit beiden Händen, und 
Höhnte fo furchtbor, dab es im der Halle wiederfhell, 
und die Kleine Angfklid zufammenfuhr.  &imile 
wußte wehl von foldhen ſchrecklichen Gelübden aus des 
alten Zeit. Sie fah den Eheherrn bittend an und 
fagte leife: rentferne dod) dad Kind. — Da murmelo 
te Samoie: »beide, beide! ich muß!a — Und Si⸗ 
milde drangte ihre Thränen'mit gewaltſamer Ans 
frengung juräd, und fagte der Kleinen: »@Schnel 
Kind mein feidnes Tüchlein um deine Augen, Vater 
hat was mit gebt acht fürbid, ichwill #6 dir beicheeren.« 
— Mater ficht aber nicht aus, wie Einer, der bee 
ſcheeren wit! mfeufjte das Kind.« —+Di wirft ſchon 
ſehn, du wirft ſchon ſehn,« fagte die eilende Simiide, 
und kaum lag vor des Kindes Augen das Zub, fo 
Hoffen der Mutter Augen von wicht mehr jubemmens 
den Thrämen über, jedoch jo leiſe und fanft, daß 
die Kleine nichts vernahm. Mun ſchlug die beide 
Mutter das Gewand von ihrem fhneeweifen Bufen 
surüd, und winfte vor dem Dpferer kaieend, dem 
Stahl auf fih zuerſt hera, — Schnell! nur fc, 
flüfterte fie leife dem Bögerden ju. Dem armen 
Kind wird font fo anal. — Bameis ſchwang dem 
fürcterlichen Stahl, Da krachte ein Donnerfirahl 
im flammenden Grimm dutch das Brbäu, lautio® 
fanten die drei zu Boden, 

Aber als der Abend berfänfelte durch bie gebro⸗ 
genen Fenfter, da richtete die Reine ihr Köpfchen, 
dem das Tuch im allen entalitten war, von bee 
Ohnmacht auf, und faster »Mutter, was hat mir 
denn der Water beicherrt ?« Und von der ſüßen 
Stimme erwachten die beiben Eltern auch, und fle 
alle lebten, umd nichts war verwültet, als Sameis 
Schwerdt , gefhmoljen vom richtenden Strahl. — 
»Die Gotter haben gefprechen !sırief der brgnadigte 
Vater, und in unausfpredficer Liebe weinten dis 
drei Beretteten einander in den Armen. 

Bern leuchtete das abjiehende Bewitter über die 
heben Caravancas, und niedergebeugt im Staube 
dankte Bameis den verfühnten Böttern, die fein gräße 
liches Belüdde erbarmend kößten: ı * 


giriaen Gaunerfreihe [dem an andern Orten ge 


Avertiſſements. 
— Gentral:Burcan 
der Ba handen aus NL Tabennen unb 
13 ra nn; U} ar 
‚Rigelieu Ren, 38. — 
Ein großes dert hat mit Mapfol begommen, 
Die Beyietun; 2 ——* aues — —* Kontie 
ments Haben fidh wernielfältigt. Neue Mälker, nit ber grofem 
heilen Das glänzende Loos des Beiden, 
» Sejöple luad Intereffen fener 
Bergägig in gerignline Anarigenpeien, bar di Se 
falfher Auslegungen Ur, by We da —— *⁊ 
+ fe lenge ein Öffentlih auterifirtes Gem 
tral:-Bureau für Webesferungen beflchet, weidıe 
ben Serihispäfen bie Angelege: en ber | Haar ihm 
wahren Lidhte darfelet. Daher enıfhloh fih ber Unterkiche 
mete eine Anftalt unter dem Nomen: Interpretation gend- 
rale und traduction de toutes les ues et 
Der Diretior 


heiten beteeffen, und 
der Gorrefpondenn jeder Art, gibt «6 mod eine Gate 
Hen’yum Beoegarucne Yaben: be Brei wir und fm 

Taafıllge ehereintunft amifdyen ben Inteveffenten und dem 


Tue ul werben mörtlid von dem Beamien 


Außer den. wefentligen Ucberfehungen, melde geriätlis 
gend ober Handels » Angelegen 
au 


« möcht, dann We durageichen 
——— —X auf Sircugtee une Irene jedem 
Wunfd zu bei 


Bacpändier ber ne hen Depastemente ober du 
— mit — — —Se Satt in bie 
Gprade ihres Landes münden, Lönnen fi edınfals an bie 


Anftalt wenden. Ueberfehungen, anderawo it, wird bits 
jetbe zur Durchficgt übernehmen, und diejenigen, melde fir 
Grid beikimmt und fonft von Ucbrrfageen 
— werben, mit ben gefehliden Formen urrfgem - 
an richtet Die Briefe unm Pakete porto iu 
Ghel der Interpretation generale, welder bafür elsım 
jangefhrin ausftelet, worauf die erbaltenın demerbt 


‚_uab ben man bei Abholung ber Gtüde zurädtgeben muß- 
Die Anfa! um Go 
— — wi ale Begälte mit dem größtem 


© x Dep Divektor » Gpef der Interpretation gendgele 
‚Nunez do Faboada, — 


RN 





—7 nen 

„ Beranntmagung 5” ir 
. Der natfignalifirte denbube hatte ‚am v6ten 
nerflofienen 8* Ka —* —E 
in eim Haus gefklien, wuroe deder verhaftet, und ford 
=. in einem andern Haufe am nämliden Borgen verübten 

Iprenbiebfaits.beinyichtiger und überwieien. = © 1" 
- Da biefer werfhmigte und haspafıe Babe, weldtr aller 
Arberführung umgeadtet dennoch den narüdten Ührenbichflaht 
bis jeht —— hat, mit feinem angeblich vor. 
Jahren verllorbeun Water, Mofet Aprabem, und 38 
Mutter Hennelden, dann feiner Wögeteit'; 
age einıs Rändigen Met; s 


Meridien gefehen wurde, fo iaſt fi vermuthen, nd . 
fi ahıfcheintih mit andern gefätrhiän 4 
ee —S——— aud jaon teil vr 

in ing Reben SERVER. 

i ind igei» Wehörben werben demaaqh 
— — Bas Keane —— über diefep 
Bahate ver Weiter Unterfuhung bald gefällig 

‚Hanau ben 4. Juni abın. 

” Großpeejogt. Frankfurtiſche Polizei » Direktion. z 

PH. Sqenat. 
.8IGNALEMENT. .n 
dmann 1 angehlich.in gebarın, 16 

Son Bleiner hagerer Gran, hat braune Lodige abgefi i 
‚nase, länglied blripes Geflict, trägt einen dunkelblau 

Fear mit gelben metallenen Anöpfen, eine grüne 


An 
ne Befte, ein 2 gewärfeltes Oaictuch ek 


* 


we Hafen , wife 





Beitung. 


des s 


Brößberingthuns Brantfurt: 





Ne 161. 





RKonftantinopel, vom 25. Aprit. 

Je mehe Ah einer Seitt bie Witterung und Ice 
tebzeit günkiger zu zeigen beginnen, umd anderes 
Seite bie Hoffnung 'jum Fristen dur bie Beharr⸗ 
lichtkait des ruffifcen Kabinets auf feinen Forderung 
‚gen oMmählig wieder perfhmindıt, deſte Iehhaftsr 


‚erfheinen die Zubtreitungen zu Waſſer und ju ande | dan ©r, Hoheit felgen, bie unter dem Befchiem 


für dem mewen Beldzug. Die Arbeiten im Arfenale 
marben mis sielem Eifer betrichen; mehrere aus Anos 
sollen alsgetommene Bahnen der Beine Saufen ven 
WBertroppen wurben fogleih auf bie um Auslaufen 
"bereiten Krisgsfgiffe verthailt. 
. Man fheint bie Methmenbigteit su *88 
Teste um defte fdyleuniger in fegeffe: 
mg 3 als Mc bereith diefer X — * — el. 
Fraganın am Singenge de bes Bospherus * ge 
"und Mine madien, ben portfchiffer, 
Se Hier in Beren ſte henden, 3 bie nano Bien 
»Bandträspen ‚ um Beit'ju gewinnen) umb das Aue 
elffen zu verhindern, nah Warna überfiffen folle 
ken, auflanıem zu wellen. 
23 mb vorgeftern Fünf Orta’s Tepdſches 
3 Artiferiften mit 50 Kanonen nad) bem Bager des 
23 aufzebrechen, und alles zeigt, dal es 
Ernk (ep, Lieberden Krieg fortzufegem, _ 
sat — untuhmlichen deiede nobedingeꝝgen ja unter» 


Die Abgeordaueten aus Morea @. ‚Mes, ge 
geitern dem Großperrn,, ale De. Hoheit 
ichen Mittagsgebete nah ber Moſchee von 
—* einen neuen ae getban, ‚unb ihm gebe · 
‚tea, bie bem Broßvejier über ihre Belhmerben ges 
en die Verwaltung bes Wely Paſcha überträgene 
63 iu ee nen ift fahr begierig, 
‚melden Yufgang die & schmen, tnb wie mim 
‚von Seiten der 2* die Befrieyigung der Rd» 
"ger: mit ben erfoberlihen Müdffiren jenen 
Btastholter, zu vereinigen Mittel iabem werbe: 
Ali» Babe Seſid Nurrebdin Efembi, Öberrichter 
der türkifch eurepäifhen Atmee, bei den Sroßheren 
megen Veftechligkeit angeflagt, iR im Ungiade ges 
fallen, umd nad Famazeka, auf wer Infol Eypern 
ins Eril verwiefen worden, 9 
fın rn — Ahmed Efendi, dieheriger erſter 
man . 
2 ehe * Calro vom ad. Behr, melden. 
Frtgendes: »Die Reiterei, wilde Jam Vale 
neh Musteh arfidt hatte — Mes. 229.) IM uns 
sermusher und im ſchlechte ſen Auftanbe bier ange» 
‚Pommen, weil fie ſich bort aus Mangel am Labens ⸗ 
mitteln umb Futter, meshatb ihe der alich “ 
„Dich u nit halten fonnte. Ge Hoheit 
8* m u gel — I und 
br jew, mar bie Mung 
det neuen Armee mit derdoppeltem Cifer betreiben 


Dienfag,; den 9 Juni 


1812. 


four, * bat unser}; 


ns Apasusdar's as —53 


ahmeiſters) bie erſte 


var ik und je, in Ibon in Jembe ungtlanzt ſeya 
In wenig Tagen wirb die jmeite Infanterin 
abmarfiren, und ihr meiden bie 


; feines Bilhadar's (Obethefmarfipuls) den Darf 


üdisgen werben, Man ſchon eine 


Bande jur 
H Drenge Bedensmittel und Fourage abgeihıdı, und 


sehen neue Zrantporie ab; bahır draus 
—— eſer HSinſicht aicht mehr in Sorge zu from. 
a6 aber tigt zu werben un 
der panifde Ban, ‚dee une a = 
son verbreiten a erften nei 
Rush der ee Zufum Pafda beweiße 
fertmähren® ale mur mögliche Eneraie, und 


Bermel eg unge —S um die Keupp 
Sheru von tt Ya 


8*8 as Barten mit 
—8 — Bd un rc 61. An 
5* ihn geiwungen hätten, mit 


non «8 den Wabadıs und ıe dem Sherif gehieem _ 


am id bei Br. Hoheit eatſchuldiat und ihn * 
wichtige» baß feine Bahrzeune eine grüme und Die der 
Mchabis eine meıße v.. führen, mb bei der 
Banbarınee die Truppen des Wal + 


ehr und am beften gerüfteten Babrieuge aba, 
fur hat, um jener Bloite entarnen zu geben, und 
uverfuhen, ihr ‚eine Diverfion zu madın. Man 


ehr, daß der Sherif «6 mit Miemanb verderben 


id [1 bedau 
— A ante —— u: Se 
»Der Grid fl un [3 u | 
jenen rn abition 
um über Ger Hl bicher —S Was 
‚glaubt aber, daß-erfterer sm Jafum 
yurüdlchren merbe.« + 
Keuſul if witber geeun 
aber dr Si. —* — über Eofei 
fortsefegt bat, und nad ber Außfsar des Tonfuis 
u = 4, ger Reife um der Rüfte 
werd m 
% Jmnier gefpicht sen Malte uns Gpaniın aus 





1 








noch Machftage nah Setreide aber der Poſ nn 
Jerft mac der Ermdte meldet Karten, v0 wegen des 
Imiedern Siandes des Ra⸗, feibt degenis 12 


at herabgefhafft werden tönnen, mas ſich im Ober 


gen Stodung des Handelt, 


s I iten. 
* Ban = efenttid, daß Mahmub-Chosrem Par 


7 


ſcha, nachdem er kaum die Würde eines Capudas 


Pafda erlangt, 
Reid⸗ ſtrenge Verbot⸗ hat —— 
4 t iffe werben jolten; 
Ze Br 7 die forte fort 
während den Feldiug gegen bie Wahabis betreibt, 
nigs jufammenreimf- — 
Grieslehamm, vom 1%. Mai. 


Am 7. b. find ber rußiſche Lieutenant Protopopeff, 

dan Biewsenant, ‚Graf ‚Lhmwenbielm, beide al⸗ 
Ghnmren anchier, nad Binnland aegangen. 
Dis Kopenhagen, vom 24. Mai: 
> een inard ‚bie neue Bregakte, Perlen, 
een ; ber Dan Sal andern die · 

mich halb, beendigt. x * 
argeitzen if, ber omeritanifche Geſondit, Hett 
Eo us ·auf einige Zeit non hier abgereiſet. \ 

IPpatis, wom4. Juni 
(Berifegung.) r 

‚folgender Arcitel it aus den engl, Zournalen / 
Alfee» und Morning Epronsele momAfı 
a, gegen * 
zZagebetehl 2 
Im: Dauptauartien. > Juente · Gvnaldo/ 

den 7 · Mei a · 

Se Eye. der Marſchou Beresford, Graf von 
Gehnsofe, eye fd, manbem er necherit neu Ge · 
degenpeis harte, den persugiifidien Truppen feine 
Qufiiedenpeit zu bezeugen „mut aröftem Bedauern in 
die Noshpmendiiteis verlegt, fen auf das ubele Be+ 
tragen ! der Divifion des Dittritss von Oporto und 
eines Dyeiis jener der „Provinz von Mundo. zu fehr 
gegrüundete® Mifvergutigen gu bezeugen. Diefe Zrup 
pen haben ehme irgend sınen Beweggrund die Anhs · 
hen vom Guarda verlaffen, und find ſchimpflich ‘vor 
dem geinde gefloben. Be. Erik glaubt bierdemer- 
ten ju muffen,  dap die Faccht ſteis die @efahr her · 
deifudra, die nau zwilvermeiden fadt- Als diefe b 
bis 7006 Mann'fid auf dem Anpöhen von Owarda 
befanden ‚ijeigte N der Feind im‘ der Gegend non 
Sadugal. Die Anführer bafahlen ganı diug einem 
Küdug , der. im Begenwart der:feindi, «Kavallerie 
und anf der ganzen Lanze der Ebene, die ſich unge» 

ı Meile lang. an den Grbirgen bin ertredt, 
regelmäßıg bewerkftelligt wurde. olange die In» 
fanterie fh im guter Orbming zurüdjog, weg 
ge 8 die feindliche "Kavallerie mir, fee am 
jugreiffen, und das ganje Korps gelangte ohne Oe · 
Fübrde did zu dem teilen Ubhang der Unhöhen von 
Buarda in der Gegend von Mondego. ‚Hier höre 
dede Befähr, die von Seiten der Kıvallerie ju furch · 
ten war , auf, denn 50 Mann Iufanterie , die 
anf diefem Punfte Stand gehalten hätıen ‚ı würden 
Singereiht baden „ 'ymden Feind Im Zaune ju Hals 
ten. Das Miligenregument von Oyorte hatte er om 


4» 


Bu potirt,, ' und  biiberndem' Madsrab, 7 Der 
md lich 6 Mann abfigen, die ungefaht aben fo 
viele Zlıntenfuffe thaten „>undder Hagen, der num 
fiel hunderte ven qröiten Theil der Bimten der Mi · 
Ti; vom Oporio Bewer gu geben; ' das \ganıe Regie 
ment ‚geriih dm: einen · panifhen Oder des 


A 


daffelbe in, Unerdgfinggbrahte und biefe fhimpfliäe 


Blade off eisstenich fiber alle andere Korps. De 


biegfeind nn , bie nicht daran dachte den 
Werg berabzufeigen 7 diefe fhimpflihe Bluct fah , 
Zam fie herab, und madte 200 Dann von der Miliz 
u Gefangenen. Se. Eyjıll. wurbe außerdem unter 
chtet, daß 5 Bahnen von ihren Trägern weggtwer · 
fen und verlaffen wurden, und einige Mannidaft in 
A *34 in weldem die u 
5 Battery Hättenzpi 
Ob alen yo würde 2 + 2 e 
können, Und fie hätten ruhſg und ohne einen Mann 
ju verlieren , ihre neue Stellung eingenommen, 
Das Milijentegiment von Oporto mar bie erfie 


trfaherdiefen khimpihen rege; Se. Eich. 


—* dem Pe De —*— ie in dem 
won. Dponte feine en mie 

—X —A—— uch 85 

Deaiment, durch feine gute Aufführung den Schimpf 


& en wird , womit +6 auf dig Aus 
— ana Frnide, 9 ner 
feine Ordnung , Disziplin und Eifer fein Bersuen 
und den Entfhluß beyeint, diefen Schandfleck suss 
——— be H hafıpır 
se bie imanıs „und, De i 
) an Belapen ‚haben. 81. —D 
tie ———6 in me 
‚bie eldale verisjt bat "a rg 
"Danf ad; jsdec. muß dicieß | Men & 
Ber Miliz die Netter digkeit, bemailenk,.. 
— die gröte Subohpinätign und Pen p 
ehorfam zu erhalten... 






Pe KL EU N 3 1,,; 
Die Miligentegimenter;pon » Anieroı und, 
wa bar u haben ihre. ‚Habnen „Pr } 
en mur made she dab” 
on. DOpörte vorgefihriebenen Weife wichen anlannen. 
asfiel, «muldeh 
eine andere. als. Unsernfand 





Diertaenerai Traut wird bush einen en 
jenigen Offigiere und Soldaten richtan taffen, web 
eb 


ide geflohen find. 1188: Eni- find inzwifden eint 

Werubigung an dem gutem) Rbstragem bet Me 

dariten aller .Rerps; und mienginigen” himen 

aller Offigiew. 2m * 
Obaleich die Kerps * 

Minbe nis in dm namli 


Burdt Dejedst baßın,' I Mh 


Nası AL * IR me 
bed), bar der vie! 
dab * * — te —5* i 
des Re Braganjs 2* 
Der ik 6. Pereira ER um. 
Barallone- | ee ee 


aut 






Die Truppen von’zra ſe⸗ 
"Hegimentst ven. Unter, Beira unt 
EHRE ie Eor verdienen‘ Dit eiben 





melde ſich den Tabel > 
Barbietende Cirlegenbeir en mM 
Ehre wieder zu erlangen und zu atigen, daß fie 
“portugiefen find. Be 
@e, Es iſt mit dem Vetragen ber Goene tale fſi⸗ 
Were, welce alles geahan haben, was in ihr Be 
welt Rund, um die Truppen aufjuhalten und wie 
Der gufammein, veltommen zufrieden. 


Mojinho, Grneraladjutans, 

— Das Grhbeben m Cartacas, wildes anfangs 
wiberfproden wurde, wird dutch -ein von ben Safeln 
unser dem Minde angelemmenes Saff beitängt, 
Angifähr 0000 Seelen ind umgelommen. Diefes 


Erbdeben wurde auch in mehreren Inieln son Birke 
Jadien verfpürt, 


Bom 5. Zumi, 

Die Beitung von Cadir enshält ein Schreiben 
ns Bibraltar vom 3. Mai, des Innhalss: ba 
am bem Morgen dieſes Taget Buleiftenss eine rüch, 
gangige Wemegung zu maben'dejwungem morben 
fen. Am Tage vorher mar der Keiegsflorp .Bof, 

amf in. den Hafen vum Gibrltar eingelaufen, er 
m von Malaga, weſelbſt er mit einigen franj. 
y- er rin paar Karers rauchen 
moßte , ein’fohr ’ernkhaftes Gefecht gehabt hat. 
Dir Kapitairi Filbura und’ der erfte @ciffslieune 
haut wurden geibdtet. Diefem Bahrzeug] folgte eine 
MWBeiga, melde mit demfelben infammergenommen 
0 Dann sheilb Tobse theils-Wleflirte Haste, 


Liegnid, vom 30, Mai, 


GS. M. ber Raifer non Fraukeeich find am ag. b. 
Ramittags um 5upr auf allerhichftdere Reife vom 
Dresden nah bem Herzogibum Woricau in Buüre 





‚au aingetroffen.. Alerhädfidisfelben wurden bafelbft ' 


‚non einer aus dem Megierungspräfibenten ung Mits 
ieberm dor Brände wun Miederfhleften beitehenden 
patätien mit gebähreuder Achtung empfangen; 
ruhten bei dem Wechlein der Pferde fi mit bim 
Gitstubern jener Derutation auf bad bulbreupfe 
su untschalten ‚au einige-ramgebotene Exjsifhungen 
vonzunehmen. ’ . 

Ir Hapnau, we allethachſtdieſelben a Ctunden 
«frätsr einafen,, war vonder Kühe I. DM, der air 
»ferin ein Mahi jubereiter merben, ı Wahrend bas Ode 
‚nuflesdeffeiben, befahlen &,M, ber Kaifer , dab ber 

Bürgermeifter ber Stadt’ vertreten fellte, umd bes 
Lagen binferben quf die buldreichkte Art über dem 
und bes Landes im Nlgemeinem, fo wıe indhre 


fonbere über dea jener Kommmnität mit Bejug auf 
Die jümatt denen bedeutenden Zeuppem 


durdmarfce. 


Drag, vom ı. Juni. ‚ 
Am. ag. 


ai trafen t. Auer. 
b aatihrer Et, Kin Bann inf hie re = } 
«in, ä 


wünfhten Mob 


Den batadf foi f 
#8 Mai, * arme Ser trüb grruhsten &r. 


* in 
dem Schlußberge zu bag AH im Tönti rt nad ' 





ph: ben, und fh yon 
ders Wititairbapchoepinat " ke * 
waren über —* (döne nee EN, 


— Ze. In Am muntilten Dafeiiß eine : 


Militairbadehonpital mahr 


" men-@e.:M, dr Simmir: 


undiaten fi genau 





d ü 0 
Ierhöditen Angenihein.- erfun arihtung im Ale, 
© 


"der Behandieng-un 
m Mititzieperfemen, 
„Spriitn-in Nr 4 


x e 
— * ne Syiboevital in Schineu 






ebtehung- dar darin befindli» 


‘sn Augenid:ım genommen, PEDE 0 F 

- 4. TR. mürbtat: ner N 3 

— — 5* des Aurbichaen Bes 
er. 


NT beaaben ha naen ab die * 


hien danß —* ir — ne i 


‚und unterfüchten fetb die 





Vahten 33,0. MM.a N 
BET RR dis lad, fin Ri 





landen, 
der Unfunthais des Raife 
ne ve ya 





* a RELE, = E97 
\ * Dissben, sum ı. Sun. ee 8 
Schere war di Kaiferin von Franfreldit 
Hotbelifhen Kırar , und wohnte nad ta Ihe” 
eſſe bei. Abends war Rammermufit in deren 
mern. Tags vorher war diefelbe mehft dar 
von Weitehalen in Tharand, ma fir die hart. 
mäntifhe Degend im Auge nichtein nahmen, und’ 
Sogenannien heiligen Hallen, einen vertredic 
Buchenwald , befahten,  LSeute find diefeiben mit 
ber Fönigt, ſachſ. Fomilie umd dem Brosberjeg En 
Würjburg nad Pilnig gefahren , von mo ‚fe pie 
‚Abends zusucljulemmen denken. 5 


« 
* Der Kaifer Napeleon war am Rage feiner Abs 
‚reife vom bier , am ag, Mai, berrits um na Upe 
"des Wormirtagd zu Reichenbach im der Oberlauf, aa 
Weiten von Derdoen „ eingetroffen, und haste ei 
‚fächflihen Offizier als Kurier an feine Gemahlin abe 
"galenbet , welger Abe nde gegen 4 Uhr hier einiraf, 
und die erfreulichfien Nocht ichten überbrante, . 

— Der hieſige Rabinetsmimiter , Graf Senf 
"yon Pilfach, iM wit dem grofen Mande der Ehren, 
legten , fo wie mit dem fdähfifden Rautentranjerben 
befgrirg morben. Die erfkıre Defsratiom haben aus 
"der Er,bıfhef von Medein, welcher ju einer @en- 
bung nah Warſchau gegangen ik , umd der Baran 
‘». Gerra, kaiſerl. frang, Abgeoroneter in Dresden 
schalten. 

@dbatbanfen, vom 5. Juni. 

Am 1. d. MM. hatte vie friartiche Erbffaungcbes 
idweizeriichen Laudiagt dieſes Jahres unter dem 
— Sr. Erz. des Bandammannd Peter Bund · 
®parot in Gegenwart Der auswärtigen bei der Kon 
"fäberation aesreditirten Minäfter zu Bafel Rott, 
"Be. Er, hieit bei dieſer Gelegenhein eine Dede. 
‚(Wir werben biefelde nadtragen.) 


















Nicht politiſche Segenſtande. 
Sqhilderung 
bes 
EB Eu Eu 2 EZ Bee; 


vom Nen Int in a * Sanau, 


7 Wenige Wohn nah Pfingien, 83336 
"Belte, mu aues grunet unb biuhet, wo 'Miur, 
5 und Bald, mo bie ganje Matur dem Menfi 
freundlichet anigegen lacht , 'nerlüntidtdn in bir 
Biadt Hanau, am Worabend bad 43 
"früberes Feiern von der Arbeit, 
trafen und MWehnungem, und Zuriftunge: 
Art, von berangenahten feſtlichen Tag. 
-  Böbrend Jungfrauen und Ihnglinge und her 
e Mufkfreunde bergerhebende Mußt sorüben ;' bis 
ehren des Berks im einfamen Gtudierjimmer- 
Gedanken zum bffentlihen Vortrage andachtig fam- 
mein; mander Bürger und Handwerksmang bırfen 
Mittag ftin Geſchaft früher vertäßt, und den Genus 
eder Bewinn des folgenden Tages berehmans, Haft 















Die Sonne Üider der Gegend, und Wergnägen ſu⸗ 
ende Perfonen eilen aus hen benachbarten r 
und dem flohen Lande nah Hamau in den Zreid 
eundihaftliger Kamilien, mit dieſen die Freude 

ed feftliden Tages theilnehmend ju geniehen. 

Noch benfelben Abend geht mander fergfame 
KHausvaser felbk oder jdicdt die gefhäftigen Diener 
in den benachbarten Wald, die Hainam, we 
alsbald unter hehen Eichen und Buchen far unzäh« 
A ſich nalen —* Waldbeden 
ag und nheiten für den folgen⸗ 
den Badmiag 


und Abend fuchen die Antemmenden, 


Barren, beberft, und reichliche 45— « von Bein 
e 


Lommenden Zaget. 
con figer hier am einer langen Tafel eine er 
sr mwohlhabender Bürger und Blrgersföhne beim 
‚er, mit raudenden Pfeifen, gemürhvoM beredend, 
was für Wetter das mit [hwarzen Gewitterwolten 
durchfcnittene Abendroth dem andern Meraen brin« 
m werde, Dork ertönt fon fause Muſit, und 
Be den gefejäftigen Eiterm nachfolnend, üben, 
jw jwei und jmei von gleichem Geſchlecht, dem un⸗ 
fAuldigen Zany. Mitten dur fallen lärmend 
KHammerfhläge und das Beil auf den Bäumen 
dem Gezant der Weiber über die Bränyen des N 
rungsgebietes. Da beſchleicht ein Bauner bie Oerter, 
und fucht Gelegenheit, feinen Würfeltifh am den 
gangbarften Weg, umd jwifden die meiften Buben 
mit beraufdenden. Getränken,. zu fehen; wirken 
Diefe Betränte exit, dann hat er beppelten Bufprud. 


m gegenüber erfreut ſich «ine fhöne Balanteries 


ferin der fhügenden Belegenheit unter bem 
Hendunel einer ſchattichten Buche, und fern tretend, 
Belaufcht fle aus mehreren Etantpunkten den Ans 
fein ihrer Waaren, ſich ſelbſt, die oft ned mehr 
den Käufer leckt, vergefiend: (8-8) 


Avertiffements, 
Mit ohne Grund erachte ih hiermit wieder hole 
öffentlich jm vermarnen, daß niemand auf meinen 
Namen ohne meine sigenhändige ſchriftliche Bes 
feinigung etwas. ju verabfolgen; jene, und daß auf 
fremde in meinem Namen unter Briefen, Auittuns 


— 
Den 8, Juni 1813. 





N —— 
Hamburg... +» in 
London sun... 4. — 5 — 
Bu 
er 
Bbsbarg a4. 00} alone 
Bremen „v0 +4 en 
Batl 24... BE Yang! zur 
— — k. Bicht 


In der Meiel— —i— 


sen ober Rontraften bethatigte Mi N 

aus keine Rüdpt en werden —* a 

m». Säwargigitt. 
— ie Ana 


— — — — 
ee 
er 
—— Belenutmahung. 
Mittwod den 10. Junt Wermittags 11 ſen die Bam 
ve 


zoge hiefiger Rrirgälieferungen,, von ı7. .% 
Ianuset 813 us Menete, für lan — 
TNeatilces Aus zeboth — werben. Die Bu 
Ping: find täglich in den Born ’ ‚tn dem 
gen Gtadt » Kanzlei: Zimmer , 
de zu vernchmen. Rrankfurt den ns. Mai ıBıs. 
Matrir« 198 + Sectien. 


Dimftags den 16ten Juni, Radmittage umı Uhr, fol 
im ju Br D p 
RR — ——— — 


—— ba j 
ergewädfe herr hm en 





8. April Bra, 8 
a — ——,— gern, ionen zu 
came 


—— 
Nadriht an das Publicum. 

Die, von dem Groß. Def. Regierungsrath und Yrefee 

Dr. Grome, in Biefen angekündigte Berhältnifs 
arten, von den Mheinifgen Bundeskasteam 
von Europa, mit dem dazu gehörigen A 
auf melde bereits eine zahlreiche Gupferibi,on , . 
Binnen, der Zeitiäufte wegen, nicht «per, ala auf Dee 
nme 


„4 inderd auf die Lifte der Ude 
an nt erento, un cn Dun giogrnee 
Imen @nbicripstungp reife Angel nm we 

(or Aegationtraip Gämmeres nimmt Oabferiptien 0) 
— — — 


—— ñ⸗ 
(Hierbei eine Beilage.) 





Den 8. Juni ıBı2, Papierf 'Geld 
4 pCt. Obliga “2 
s Z Wiener Brd, B’ as 
Osßreich.d 4 50 ra 
» 100 ‚ 684 y 
== * 
5 pCt. 54 
Bun} — > 
ER 
Darm. {N Fee 
t 58 —— —, 
Nallın ... 15 pCt. . 


> 


Beilage zu N. 161. 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Dienſtag, den 9 Juni 181% 
En — — — 


i von G, M. de 8. 
Literarifhe Anzeigen. BEN a el Get 
In der Buhpandlung der Brprkimpdanhalt ju Gäne» ua a Iob.Beieh, Böenner. Wpie. 1. Bagr. eder 2 
Das Bud enthält di 17 . 
Flentpal ift erfihienem und Dora) abc Buägmmaiengeltu sah PL re en —* ae, Du — „ae 
Sammlung + dung aber verfciehener Mhör: 
intereffanter 


ter (etıma 1000 am der Japı) und 
” — Gonjurationg = Kabeden der regelmäfigen und 
Angedote n and Erzählungen, wnrsgekmäßigen Icismörter noramgehen, 


Gür Anfänger in der franzöhfden Cprade hat dere 
größtenteils aus dem chen berühmter Zonkinfier ER fh 


Berfaffer ein anderes, ferg prastifhes und fehe wohle 
und ihrer Kuufoertwaudten, 4, Büheldien verfaßt, unter dem Xitel: 


angdgeinde der frampöfifhen ©; in einer fapt 
— er lahm x . tung dee —* * — une 
after Shälr andere Breunbe uhhabren, einıe Gammiuıa ven örtern und 
F a "aaa * — ———— für Kine 
x ternderg , dehrer um je Anfänger . a vber 160 Belten 
» —* ‚® .e in 8, — aedruei. Brankfurt om Dein bei Ip. 
Diele Erröplungen werten nicht allein jedem Yefer eine Pu] ee Wectuger nt Sie! *8 
angenehme Untrehaktung gewähren, Joedern auch Mufb Bughensiui du haben - 
Veen Becanlflung sche, mit ———— FERN 
Mufit Bepug padende Begeaftände zu fpr . Den Freunden der frangdiifhen Eektire und den erfor 
k t da IL I Ze 
BE BE eg. Ba drama a 


e 46 Mufer des franpöfiisen 
dietdengefägten biographiihen Wotipen merden bem Beier Be aan ahnfaen, wird folgendes 
ulommen fpn. # Papier iR gut und ir Dead corzeit, 2 —* " r 

eis 16 Gr. Bid. oder ı Al. 12 Be, Mbein, Löttres de Madame de SEVIGNE ä sa file et ü ses 
Wert it ww hd in der @. 5. Hebterfäen umis, Bouvelie tditiom, mise dans un meilleur 
Mouftponduumg, in Brankfürt. ordre, enrichie d’delalrcivemens et de notes histori- 
5 HR augmenite de letires, fragmens 
—— — adame de — et sur 505 Amis, dioges et au- 
e onen, melde an Wagen telben ober ihre ugen g tres miurceaus ji, ts om peu connua ⸗ 
— —* folgı Beine Es wide genug so m vers, par Ph. &. Grourelie. A Vol, f 
Bıperzigung empfohlen werden, Gig il bereits jum in 6. formant 543» pages. ıBot. bom Papier. 
1 salat, um su großen en —— N Bible. 7. 8 gr. oder ıı A, 
Suf weifeh Papier Hurt darauf genommen. Briefe der Feau von Sroiand am t 
Ge Augen folche teidht und ohne Weidhiwerde leſen können. find Del des du von iever für —— — 
I j 3 4 unit ki ichten gegea reihte Mufler amaefren, und ia den wnverfegbaren N 
” une * [% * Ku ee Main —*5* —S— Bietliatzit eben fo fine, ale bie ' 
Jedenn Geidrid Menner, 6 age. ober 24 Er, Armundert 














Briefe der Prleile in denen der Liche, 


‘ 
Bon demfelben derüymten Berfaffer befichen auch lolaen · Sie wereitigen eine große Originalität, einen bilde: 

» pe —— über mänderlei ee Be tem * und 23 Ganbidungekratt we ds 

ran wa —— ns Pad ie Bun Reihtigleit, Zatoeit und Unmut DH Kusdraze, wodurch 

lage von Joyamn Betedeich Kenne 


das Kenswrrtuche Bub für Pirfen.n |; bie il 
© zu Bkankfurt a, M. der⸗ [2 PAR en een Tod * 
geſedica Preiße im den mei: 
Ren Bucpandiungen zu Haben. i 


* Datei if 5 Srunlın in ehe ve u — rd 
Gömmersing, ©. xy. 5 nicht minder mrtwürtig und umtersa 'e umfaßt jer 
—— — Ang “* (dns: und cn 8 wi halbe Vebundert der Megierung Lurwige ve 
Wöpngen im hoben Xiter. ine von der Kalferl. Ads & auf bie Geignifle und Citten der Melt «inın chem s 
niak, Zofı Aaderale zu Wien gektänte Peeiße entfhierenen ad folgenre.chen Ginfuf außgcat, alt die Ci 
fürift ar. 4. vage Rttie, a. fa Reeprobaßte bfes Ansgezerhner blüzenden Periode der frane 
— über Urfahe und Werhätung der Nabel : und Reiten uöfisen Ritenus auf bie Wigeifie um Seifenfdaften der 
beüche. Cine don der &. Sci t der Miffenihaften zu meiften Bäbe Sie gibt ein freies Ibendig:s Wild jener 
Göttingen gekrönte Preiffgrift. ge. 8. 5 agt. od. 20 fr. Fr m und fent dım Lefer mit den duch Wei 
— — Berarbiung der Nabrihräne, ine zu Anferdam su ober Karal ögezrichnelten Perfonen und Särififtekern, 
tront· —— geb mit 3 Kpferaf, in al. mit denen dilirau Son Sreigne zum heil in Weibindung 
Arbanblung der Beide am Bande um Beden. une m tn a ——— 
hr Et Brühe om ie nd Beten. Gi m vertrauli⸗ atnib. me von Adetdeten ver« 
.. HM ämfterdam gekrönte Yrdffärift. gr. um 


8. 12 gg0. ju fe. mehrer ducch fattigkeit den Rcıy und das Iaterefe 

© Bir Mebang in der ftanyam i — | 
feintem Bertram —— 28 u —8* — Autgabe yeimet fh nor allen fechern 

vemsanten plblicen fomoti natirligen ai8 Aatriiaen in : 


* ob; nis (ehe te BedPändigteit, 5 
— V —— Galisriemen 1c. ı for, urch eine —* ten⸗eleaiſae Orbnung aut. ® 
Bieten is 8 len. enden, Namen der Fon. find niht, me edımalg, mit Anfangse 
—— eben fo umfaflinhe"sie wohlfeite Bus w * 8 * fordern auszefäirichen, und Su. | 
louſtäadege & fr wo 16 nöchigar, find cıtäuteende Hoten, fo wie um En: 
Dietonnarre de ee en 0 dm —— 


ve, tes Car 
<abulaire do Mr. de aily, —S— gr s 
Maßen Diesiomanican heanpfitet ranytia en, u v 


bes Regıfter beigefügt. — Der Droc um | 
er ift fehr fauber und torrekt, und der Prei 

a * Wände , welde 523a Briten erfäh 

wilenn. Dabei tiefere Ah aoch Bei einer Ber 









Keilung auf fünf Eremplore das fechfle unentgelblih. Gegen 


Ginfenbung des Betrans kann man bie beliebigen Eremplare 


von mir direkte bejieben. Sonſt auch durch die muifen Buche 
barblungen Zeutihlands, indem man ihnen noch die Krands 
porstojten vergütet. 
Zob. Fried. Wenner, 
Bughäntter und Buhdruder in Krankfurt a. DM. 


ee 


Avertiſſements. 
Großperzogtpum Brantfurt. 
Der Minifter der Jullid, der Polizel, und des Inneren, 


mac zufolge Art. 118 dee Wefegbuces bekannt , daß dei bem 
Seoßberzogl. Zuftigamte Dıb nadflchendts Erkenniniß cur 


laffen worden fen. 

Dis PRFFEER —æe Stadtrogte iarne 
Oxb vom 16. April. 1812. 

Die Anfpräde dea Walentin Stock vom ‚Wieder auf das 
Dermögen feiner 3 angeblich abmefenden Brüder Zohann, 
Tahann Kafpar, umb Lorenz Gtet, von Wirtpeim beiz. 

Befheid. 

Da fowohl aus den Mpeilungsatten bes Johann Stod, 

Waters der amgebtid ohne Nachricht abmefenden zwei Stoal · 


fen Schräßer, Johann ‚ und Johann Kafpar, als aud aus _ 


a som Jahre 1798 die dieher geführten Wormunbsregnuns 
gen erhellet, daß mit nur bie vorgenannten —S 
Riten Gebriber, als aud ber britte Gtodifde Gohn, Rar 
wens ——— f&on lange abmefenb if, und ba man 
von biefın 3 Brüdern mur das weiß, daß fle unter bad Kalfertidh 
Defterseichifdee Keiegesotk gegangen, baburd aber bas her« 
zußeliende Beweibthe ma nod nicht erfhöpfe if, fo wird.das 
Beugenveshöhr des Johann Kuntel , Johann Huth, und Frany 
pelfer, Unterthanen zu Bhetheim über die lange Abmwifenheit 
der beiden Bebrüder Johann und Johann Kafpar — über 
die fange Abmwelengeit des dritten Bchnes Loren; Stod die 
Wbhär des Johann BWeidelt und Peter Mad, Untertbann 
im ictgeim, nach Maapgabe des Art. 116 ‚God. Nap. 
hiermit erkannt , und jo Kasten hieju anberaumt werben, 
wenn biefer Befdeid forderfomt Gr. Erlen im Herrn 
Minifter ber Zußig vorgelegt ſcha wird. - 

In fidem 
Bagnes, Amtsvogteifhreiber. 
Hanau den 19. Mai ıdı2. 
Erephere vo. Albini. 


— — — nn — 


6 zen von hier entfernt, opme dap man in Be ee 
was von Ihe im Erfi 


ben hiermit 
8 Monaten um fe 
das Germögen den 
Ietein den 21. Mai ı8ı2. 
Heszogl, Ober Amt. 
Gelenta 
Aus Kuftrag. 


— — — — — 
Yırer Röberlein ledig, Ghreinergefek vom Unsleben, 
entfernte fi$ dor 27 I tu 
—— 
mifrigen w gem 
— —— — sine Ari von 3 Monaten vom heute am 
fürgefeht, um von Leben wab Aufenhalt beglaubte 
Kunde hieher mitzui ‚in @ntftepungsfelte aber zu se= 
wärtigen, daß Peter Kdberlein aus ledig veftorben zehuiih 
eutiärt, und deffen unter die Guratel fchemes Bermögen , 
Sethes mad der Leptin Mehmung 1070 fl. 4 Be. erenif$ 
nähen Beitenvirmandten ame Sicherdelit · 


[Cl 1. Wir; e 
EL ae 3 a 
Werner, 
Heimiller. 








Yyilipp Goncab Bender, von Gtedentoth, hiefigen Obits 
amts, bat fid vor so Jahren aus feiner ‚Heimath en!fernt, 
ohne daß man in Deler 3 rifpengeit etwas den ihm erfahren 

‚at, Da nun die Angerwandten deffelben wın Xushändinung 
eimed Wermögens amgelanden ; fo wird geladter Philipp 
Soncad Wenter oder beffen allenfaufve Leibeserden biermit 
peremtorie voryelab:m, ihre An'prühe binten 3 Monaten 
um (0 gewiffer jeltend zu maden, als änforften das Sm 
mögen nad Worfazıft hödflee Berechnung an sie Werwandı 
tem verabfei — 
oftein 188, 
Herjogligel Oberamt. 
Selenta. 
Aus Tuftrag- 





» "füget werden, Bifgofey 


Rodbenannte abwefende ; zum Militir: Eintsi 
fene Komtoniften, werden — — —— —* ae 
Gen, wenn fie im Inlande, und binnen einer Jahres« Zrift, 
is fi ® — ge ‚ bei ber umterfirtiaten 
‚sörbe um fo gewiſſer fü lem , als wibeigenfaus 
Genfiscation ihres Bermö —— Be en de 
ben aa. April ı8ım 
Großher zogl. Diftriktstommigforist, 
Sımitt. 


1. Difritt. 
Aus Bifhofsheim. 
— Bogel, Adam Magoleth, Michel Reif, raej 


Zus vSaſfelbach. 
Selnrich Endere, Josann Meder sen. , Johann Koch. 
Aus Franfenpeim. 
Abam Bernhrap Johann Adam Rahm, Baltin Kefter, 
2 Xu Sberweifendrung. 
Peter Heid, 
Aus Rothenrhein. 
Lorenz Schreiner. ii 
ubSanbber 
Philipp Röto, Lorenz Schmitt. ® 
Ans Unterweifenbrunm 
Hanns Jorg Reber, Johenn Walter. 
Aus Baluderg. 
Jehanu Schneider, Kafpar Met, Katpar BSeufert, Bals 


tin Bühner, 
Einen Hier, Ja Hergeasliier, Meine 
er Dünen, Hergenröther , dit · 





II. Diſt ratt 
Aus Gersfelb erftes Viertel. 

Ste Bat Per OatniaR., Sakann Benland ent 

er, Peter 177 m 
Dreßner, Zodann Burkart, * Lamp, Nitotand Bomy 
Sera, Hildmann , &eorg Hartmann , Jopann Diasl, I 
yann Wop- 

Schaden drittes Biertel 

Jehana Adam Lang, aus Premich, Kafpar Way, aus 
Hoylenbeuun, Peter Richter , aut Shahen, Ietann Schäfe 
ter, aus Dreperhof, Valentin Bay, aus Hohlenbrunn, Heine 
ri Weber, aus Früblingsbef, Johann Kafpar Burkard, aus 
Schaden, Iopana Bay, aus Hohlenbeunn, Jedaaa Dap, 
aus Detto. 

Mofbaharmeites Viertel, 

* Peter Müler, aus Moßbac, Peter Bonn, aus Gambert, 
Johann Butmann, ans detto, Ki aus Schüßler, aus deito. 
Sparbrod viertes Viertel, 

Baltin Richter, aus Ziegelhätte, Jodann Mihert, us 
Katbenhof, Georg Richter, gus Kippelbarh, Larını Ritter, 
aus Zöpfenmäple, Piter ın, aus desto, Grorg Ride 
tes aus detto 


_ — —— — 
AUpp Schambler von Seltetrod, vormadi 
448 Br biefigem Amt —eS Jedee 
alt, bat fi 9 Jahren in der Cigenfdhaft als Zube 
tnedht von feinem Geburtsort entfernt, en won fid in bie 

fer langen Zmifcpenpeit etwas hören zu tal 

Derfeibe wirb dabero anf Anfuden feinee prosamptivem 
Erden diemit aufgefordert, ſig binnen 8 Monof entweder in 
Pırfon , ober bucdı hintänglih Beroumdı zu 
ier zu melden, um das ibm ‚om anerfallene elterlide 

‚ögen in Empfang zu bebmes , witrigenfade feldyes dem 

Imploranten Seren Genen zugetpelit werben wird, 

Gaub den zo. Mai ıdı8. 

Herzoglig Raffau'täet Amt. 


” Heujfer PreeR 


._— —— — — — — 7— — 
Bei der am a7 undaB Ap.il in denen Krmteem rem 
rin En vorgenommenen Mekruten.Ziehung, wir 
——— Eonferitiete, burdy das Loos fimmt. 
Bu ir, Don et 
8 A 
ee rar Fe Hienbad, 
3u Mefervifen: 
bloß. 
Yohannes B3 ‚ teinmeber, von ee! — 
Gonrad Diehl, ein © £., chen —XE— 


Ee wird ihnen fofdjes mit dem Anhang — 
matt, um fo geriber fih 3 Monate 
Im unteraeidmeten Birken Hoheinh Brankk —* —8 % 


en, 
— Meerbeis pl —. —— und Jbers 


D16 Unterthanen + Med; 2 Ya 
järdtihen Gonteriptiond + 
en ———— zur Unmentung 9 e wide 
wird. 
" Bangenfelbeib den de el , 
gürftiger yapıınd  Beamiit- 


Großherzonttum PBrankfurt, 
Der Miniker der Zufig, der Poligei und dıs Innes 
ven, macht zufolge Axt. 1ıB des Wefenbuces belannt, daf 


bei dem Giro J il ü 
feigenen Gutennntb sen mern ke On 


dr re — Zufigamts Ord 
ebherien an n Zul 
vom u5. April ıBıa. 
Die Arfprüde der Intekatr Erben auf das Wermögen 
des preäfumtio — rn Sonelber von Drb ber. 
efheib. 
Da ber Wemweihfag, daß Iobann Schreiber, ledig, (dem 
je aber die burd das Mefeh voraeihrisbene Brit oine 
Balrigt von hier abmwefend fege, tbeils durch bie biähır ger 
füteten dercquangen, iheils buch das Bhreiven, ges 
mis weldem ex fhom im Fahre 1797 bei dem Baiferlinen Wis 
imente Mourrai im Brrudurg Rand, und im Lazarete alba 
me lag, deinape bergeßellt ift, fo wird neh Maafzade dis 
Art. ıı6 Cod. Rapoleon ju Ergänzung des beraufilienden 
** die En * 3 Hear = zn 
ppioſqmitt: eſtau yierm ‚u ‚aglat 
anberaumt werben, fo bald biefer Beldeid Or. 
—— dem Herrn Viniſter der Juri vorgelegt ſeyn 
wird. 


= Y A to: eier. 
Hanau den 13, PAR —— 
Uteoh. ©, AIdiai. 


Aus dem Bezirke des Vreſtecroalia Märpburgiiden 
® wich Mladı d de 
— u Daten (0m 


1) Iohann Simen, von J " 
3) Balentin Krrber, von (fol in R. 8, frei» 
den Mintäsdienftien gefand 


8) Boaleatia Herdert von da King als Mcbergefe in die 
Mitingegenden). 


Bas von Dberflabun, mals in & 
———— Rrugedienten,) — * 
nie 


tmer vom nterelpbad (ehemals märz 


fer Boldar, wurde mad, einem GWefchhte am Mein 
vermißt.) 











823 war nd 
m eotdien k 
) Nikolaus % I 

un) Kilian Some Game von Rorddeim. 


Da num bdiefe Perfonen feit mehr ala a5 Jahren keine 
Radriht von fih gaben, fo werden felbe oder ihre Leides· 
azben auf Antrag nähften Befreunde Öffentlih aufges 
fobert , in 3 Momatım fich dei der mnterpeihneten Steüe su 
melden, witrigenfalis zu gemäztigen, daß fie in contuma- 
tlam für tobt erklärt, und ihr Vermögen ben bekannten 
ndgken Berwandten ohne Gautiem ausgehändiget werde, 
‚ Siabungen den I. er nein 

o) sgburgifces t. 
Bed, an 
©ämitt 





Br im 555* in ber Krt cbiktal Hiermit 
nen + bie im Kuslande binne: . 
zesfrißt fih bei dem umterjeigpneten — 
* —8 haben werden, bie gefepmäßige Gteafe der 

— faeetien wegen bie verdaͤagt 


daigedeſen ben 3. Mai ıdın. 
Seopperpegtih Märnburgifces Landgericht ale 
Difsitts . Gemmiffsriat, 
— — 


Krampf,u.e 


Rominals eife der Vorgelabenen. 


2.0 win, 
H3 nnen Dr, eofare von Bealterspanfen 
6) ® ö 
©) Bann Dorfen, 
) Andreas Mauer, 
2 Meldlor Roos, 
9) toren) Waner, 
3 an; Mirh, 
) Warpea Rleineihkast 


. en 
13) Iodann Balıpafar Seufert vom Tubfladt, 


14) Anbrrce Ratınb, v 

* Sn Ru. Sr 

6) anı 

—* —— ER Ann von Eperötaufen. 
14) Jodens Dein von Gulgberf. 

— 3 Rat. 

LI 9 ofmann 

=») a rel ** 

sender von Königeho 

»3) Acany Nlrid von NN 
24) Migarı Abner, 

»5) Bernard Wiädfein, 

36) Johann Drrzier) vom Saal, 

37) 309. Georg Harımann, 

26) Niksiaus März, 





SE 
8 
E 
% 
5 
2 





% Abdradam Nathan en Höhheim. 
) Bortfeied Meg von Bolimurhaufem 
39) ta Mauer von Höhheim. 

40) Anderas Ctmitt, 

4) Midari Zchröddrfer aus Sternberg. 
43) Bean, Gheibiein von Bimmeran, 

43) Simon Amann von Dperesfeib, 

44) Midael Field ieh von Kisleben. 

45) Ritelaus @cleper von Berrfelh, 








— — 


Nactenannte Hiefige Pure, dadne 

Re. 10. Daniel Bopp aus Büdingen, 

» 33. Boreny Wenzel bafetbft, 

» 3u wi Rai mm aus Müberbugen, und 

» 36. Johannes Maltfeld ans Dubenror, 
find bei der am 0. d. 9. geigehenen Metrutenderiocfung, 
der erle-zum Metivendienf, die 3 lepien aber jur Belcror, 
weit fie miht perfäntih erfdlenın marın, alk Mbweiende - 
derch Sarftimmten geyaen werden. In Wemdshelt höhere 
Wererbnung werden biefemnad die Dbengenannten vier Ahr 
mehende bierbucd ebieralitee vorgeladen,, von biute binnen 
drei Monaten, mern nicht dee Kal eig unvermeibliden 
und glaubhaft zu befdeinigenden Behinderung vorhanden 
märe, fo acwiß bei der snitzyelgaren Bepörde ya erfheie 
nen und ibrer WM Mid ein du leiften, als im 
widrigen Falle zu gemärtigen, ſich in bie (dmeren Strafen 
des a9, 23. 04. 27. und Ust. der Gonkriptien Drbaung 


verfallen zu fiben, 
Sir. — den a3. Kpeil, ıBın, 
(l. 8.) 8. ©. Ziend. Amt daf. 
. ” Geheem 








— — — 


Oelarich Por von Mulmeringhaufen, biegen Amts, 
iR vor 19 Tadsen aus feinem Hlierligen Haufe fortgegams 
wen, ame daf er bis jedt vom feinem Aufımipaltdort feinen 
auritgelaffenen Hamilie die mindıhe Rabrihr eribr It hätte. 
Das Einyige, was dieſe mit Bunertäifisteit in Erfahrung 
8 beingen Können, iR, daß ex fih Im ehemaligen Kalfız» 

4 Drfterihifhen MWerbbaufe zu Bericburg babe enga icea 
Laffen , und darauf mit mehreren andeın Retzuten nad Dies 
tramdpcrtirt worden fep. Badrend Ber Zeit ıf mum 
fein Water gehorden, vad es if ihm das dehen Mon cm 
wemlid; bebeutenber Gibüheik ‚wm defiim Ausliefen 
zung feine Gefüwiler gegen gerichtlich zu fllenie Gaution 
tem baden. he jvbad diefem Mefuche beferist mecdem 
mn, AM vorläufig eine öffentliche — worden. 
6 wisd demmay brfagter Heinrih Poft aufarfobert, 
binnen Prih dnes Jedres und 6 Weden bei untsjedneter 
Wendrde barälre eine Erklärung abzugeben, wie er c# mit 
feinem Wermigen gehalten haben wolle, wibeisund folhes 
feinen Wefäzraherm geata Me angebothene Gaution Ateriaflem 
werben wird; Äuseratur der Großdersagl. Zeitung au Darm 
Radt, der Zetumg zu Frankfurt und dem Arnddergifhen Ins 
teligengblatt. em t4. April ılın. 


Oroßterzonnid gif Imt tafılh. 
Bon Etodyanfen. 









Mirtig soo Bloreshunie Sri Ref 8 2 
’ Ei m. 
Ienelnbogen ‚oder ihrt aheligen Brineserben, terrden hiermit 
veorgeladen, I a dato binnen 3 Monaten, um fo gemiffen 

vom Seteg dreb vormunbikaftlich verwalteten wob in ce 


za . betehenden enßy bei untekreidhnetem Amte „ 
Au Iegieimiret, als daffelbe onfenften *** Indınden Baus 
Bir gegeh Gution außgehändigt wer’ 


Gagenehtogen dan 3o. 2*8* 
J Brei ae an Viren. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 





Bir folgende Gonferibirte aus dem Färfenttum tippe 
AR in ihrer Mbwefenheit geloofet worden, und da fie vermäge 
ihrer &Eoofı + Rummer bereits zum GEinsett im action 
Dient — wegen uadetanatſcaft mit ihrem Aufenthaltes 
ort ihnen folden aber mit bekannt gemacht werden Eomnte ; 
fo wisden Diefelbigen auf, —— F — dieſes Jah» 
zee fi dei ihrem Dbrigkeiten ‚und ihre eiwai 
Befveiungsgrönde anzugeben, Erle vr Bırwarnung , daß 
Sie witrigenfalts für ungeherfeme Gonfcribirte erkläst were 
den und als ſoiche gegen fie verfahren werden folle. 
Aus dem Amte Sterabetg. 
) Ichann Gonrad Bodeter Nro. 
=) m Pen Ferdinand —— AS 
a) um —— Dubddert eines Cinllegers Cohn aus Sqwe · 
0 Per Ehtiſtian Pape von Rio. 49. zu Humfeld, 
Aus dem Amte Shmwalend erg. 
G d Drän: # 
3 33 — En em 79. in Hifdenau, 
obann ar 
3 Johann Friedrich, TH weg 
ale 3 von * elite su @ibrinsen.. 
Aus dem Eleden Schmale aberg. 
9) Ludwig Göler, 
0) Gensab Ludwig Zöle. 
1) Iodann Conrad Wöle. 
2) Briedrih Genf Adam. 
Aus ber Stadt Salzjufeln. 
3) Die Schmiedegefetle ‚Hrem. Gonrab Peter. 

4) Dr Sa —— — fi 32* *. 
* t Sos fee erdio⸗ co! 
#5) Dir Ochußtergefele Johann Beieprich Jared Worımann, 

Aus dem Bleden Lage. 
26) Trledtich Adotph Budde. , 
AusdemAmte Barenhol;. 

»7) Branı Hearid Conrad br Cini 

aus —— eng — — 
8) Garl Gonrad Mirpe von Nro. drin Giliren, Schneider. 
39) Iohann Feledrich Meumeier aus — 
20) Lobwig —X Segemann von Ro. ıB. zu Gtemmen. 
a) —* —8 ph Reinting von Nro. 37 zu Gall» 
2») Sean Heinrih Ferdinand Stafforſt don Rro. ga in 


= * —— Nro. 30 in 07 
) Il 28 fe von a in Sangenpatjpa 


Et ———— 





PT nl jaufen, 

m Krampe aus Gallborf. 

—53 Möler aus Gtemmen. 

riebrih Gprikiom Meier bader e 
ankfürth, ein Sohn * Säurjuden Bir 

a Arankfuriy, aus Warrenpolz. 

3) Font Dietrid) Shötker von Rro. 20: in Erder. 

33) Gpriftepg Deu Dieftelporft aus Barrendolz, Tifdler, 

84) IoR Henrig Ganbermann sen Mro. Ba. in Langenholje 


aufen, 

3 @imen % Dreveskrat von Mro. 31. aus Materf. 
a Simon ud Anton Rufe von Sa —* 

87) Johann Sprikoph Heimpelmann von Rio. 15. zu Mit 


a8) X Dfterha Rre. 21 ji Brüntrup. 
2 * —— —— — 54, zu Wentorf, 
40) —— Zriedriq er oder —— aus Ben, 


törf, 
8 8 — m. = we an Bentorf. 
43) Gprifien 


aus Matorf. 
———— 
Aus dem en © chieber, 
5) Seen Brent. en re te 
5) $rany Hearid Eräter aus Wellenirup, 
Ausdem Amte Brake. 
—A— Zbeermann von ro. fi. gu Sillen⸗ 


3 Sopann ger rend Kiel von Rro. 66. n Brafr. 
| er * an , Belggememn von Rro. 32, auf der 


wu 


ham Barteld Groti 
Ye — 
ebann © ammeier von 
bg) nm Be Gonrad Eikermenn von Rıs, ı, af 


8 Jopann 


64) Zohann ed Birgendrod aus Bleme 


Ausdem ämt Detmolt. 


A) Wogtei Detmold und Falkendreg. 
Ro. 
8 a 533* 84 aus Brotdaufen, 
am * Brüning von Ro. Ab iu 
an te a 
6) gemane Bin Gering von Hakedahl. 
B) Bogteil tage und Heibem. 
mı) Zok — von Wiffentrup. 
A heit Riff 













dann a itöhelde. 
epoht von Kugufderl. 
7 ee 23 5 — von Ploitche ide. 
ri Situbrint 
3 Kam Fair) —— von Auguf 


te —— aut Hagen. 


von 
90) en * 


Nienhagen, 
i 5* ehr —  mu 
Aus dem Amt Derlinghaufen 
— REN — 


VBinn ——— von Schucken 
ich er ——— 
‚oadı 
3 — war Gpriftoph Homann aus Drrlinge 


103) — Voeiph Werke, deffen Leitera jegt in Sage 


Aus dem Amt Ghötmar. 


Tielte aus Unterwöftrn. 
enzid Wiankt aus Lompanfen. 
jenrich Pıößner aus — 
oarab Mfg — 

alda⸗ 





Reldner. 
m a Döpfe, 
20) Bejeen Su Bach Beter. 
Ausbem Amt Horn. — 
119) Gimen benrich Aldrecht Dan nn 
Gopann Beltender 
Eriedeih Kaifer zu 
er ba der Stadt femg 


—38 RL Ihm Roc a 
Sins or 1819. 
Birth en 
» 


% 


[7 7 


Broßherzogthums Frankfurt 


Mittwoch, den 10. Juni 


EEE ern —— 


Ne 162. 


Washington, nom n6, Mike, 


M. hat der Präfldent dem Sram 
othſchaft witgerheue 
An din Senat der Vereinten 
F Bisaten. 
Im Gemaͤsheit v4 Befhluffes vom 10. . - 
lege ich dem Genate den Bericht des Otaatsfehre» 
alte vor. James Mapdifon. 
3 Berige. 
Der Gtaatsfehritele , weldern der Beſchluf des 
Senais unterm 10, d. MM. mitgetbeilt wurde , 
die Ehre zw erflären,, daß Diefem Departement bie. 
jen Niemand in den Wereinten; Ötäasen Bekanng iR, 
der auf ingend eine Werfe an den tojebten,, eren 
Ausfubrung i, 3, 1809 bem von Bir James 
angeftellten John Henry anvertraut wurde, U 
emmen habe, Auch Bonate grdachter John 

ine einjige Perfon namenitid angeben, 

& denenam 9. db. M. dam Kongreife über, er 
—32 in die gedochten Projekte verwidelt dem 

nf.  . amed Monrer. 
'- Am Montageidenbs hat ſich Die Eomitö der auswärs 
tigen Angelegenheiten unmittelbar nad 
sung bes Haufes der Repräfentanten werfammelt und 
na einer aufmerfamen Unterfugung ber Altanjtüde 
hat fie Diefelde für Acht aner! 


kannt, -umd beflätige, daß 
bie Autpentipitäs der von dem w bem 


Stars » Departement übergebenen » auf 
be vom Bord Pioepesl, @ır James Eraig, Arms 
Fyel.ıc, anerfo.ntem Unterf&riften -gegründet wer, 
"m 15, bat, der Präfdent dem Benate und 
epräfentansen folgende Bothſchaft 
9 lege dem Kungreffe ein 
Sein sobreffirieg Schreiben des außerorbenslichen ba 
Serbien und beschimägsigten Minifters von Onfs, 
Britannien por Augen. Jamıs Mm adiffen. 









an ben Gtaassfehres 


en © * hate m —— * bei den Mersine 


die Helsfen, weiche der 
Prafipent derftibem a; ö i 
tenden —— vom %n —— —— 


ongreffe jugefandg 
Dabee nemterzeichmate muß es Im Ahr de 


M werden, bis dieſelde zlır Kim . droßeieh 
den Wal. had wre ot. aroßiih 





® a 


ißı2, 


»Der Untergeiimete ıt, 
Aug. 3. Borken. 
> Diefe Beihſcheſt wurdı an die Gomitse dar aus · 
Angslogenheiten verwiefen. 


Derebrs‘, vom ib, Mai, 


As eine Bei⸗ der Mei ü nb 
en ae ling hä ia 


den, in Anleitung @r. Mai. pn I 
ten , betreffend eine Berän 


di in ber 4 ie, 
bungsweife der Deffininnten Berti —** 


ſmann 
* werden Der —* ruht 
lan w J J 
Der Aueſchut hat ſich & 


+» baf kein Opfer 

buaros fep, dans die Bragmah, das Dassriand zu 

vertheibinen,, daß biefer- Orundfar nom. jedem fhmes 

n Dranne fo cchlid drfanns werde uatın ber Bas 

nes ge » wwb ber der * 
ries burg die Umft 

neihwenhig werben fülk „. unfer Hräehmärtiger Kroms 


N 
Prim di: weden zum Biege und zum Brieben fühs , 
vn wen, dp er % — | 
bie Meinungen und in wie weit bie 


vergefbiagene Ausfhreibüng angensmmen 
mäfle oder nit, nicht geiheilt fepn können, } 
Gowedens Belt wird tapfer und rubig gwifden \ 
feinen Werren und feinen Selfen Demeifen , da 26 | 
derch Einigkeit umd angeerbten Muth, durd: Erpes ] 

bendeit gegen frinen Rönig und Butramen zu dem 

‚, dven * freie daapı er ufühs 

ver erfehren , npien , 
oh deu · | 


werden — 


eher dem Zade trafen, als Ad unker ein 
sen wird, 


a dieſet der demdinf, be Wille der Nation 

5 

—R *5 Zheilnahi * | 
| 
| 
J 


Was die Feose betrifft, ob ein We * 


— 2 fi ee ! 
* 


feine ©tele durs einen ‚andern etfehen vu tuffein} 


—X ; Die son ber Werbindlide 
ee Autachmen » als der 


Btudirenden , dar ’ burg «im 
igl, ©; beider lauen Ansfbreibung die 
* von allen lanftigen [u 







ge worben, ber Bohfühger und Poftiliome ac. > 


iermer audy das Alter der Größvertreter betreffend > 


r 


irn, vom 3. Juni. 


mit einigen Wemerkungen begleitet, und mit ewab ; *8 %. Seh. der Eriherpen Anton if wieder 


veränderten Formen vom dem Uusihuffe gleichfalls 
gebiliiat worden. Diefe Memortale find batirt vom 
a1. Mai und 
Ludwig Möıner, Karl Arofenius, Yon Ienien. ” 
®. A. Gilverfolpe 


1 Außerdem wird nad ein, Au⸗ us aus bem 
tum, folgenden Inhalte ı 

» Durd eine ad protocollum eingegebene Sarift 
haben die in einen Aueſchuß zuſamme nae tretenen Mite 
glieder des Wauernfandes, in A ihres Stan · 
des, und in Folge einer von den Mitaliedern ge« 
bhaltenen ‚Weberieguug » vorgefhlagen, daß , theils 
um die Erhältung der Stellvertretert ju erleidtern 7 
sheils um dır Jugend ım Anfange eine Aufmunter 
tung zu geben, eine Uebereintunft getroffen werden 
möge, umeinem jenen Mann, der zum Erergierem 
aufgebeten würde, Krfpielmeife 10 Rıhir Banko 
für alle 5 Dienflisbre , odet Rihle. für jebes 
Dienkjabr ‚und 33 Rıpir. ı6. BE. feibiger Mürjen 
wenn er ind Weld gegen den Feind ziehen müßte, 
ju reihen, meojü alle ohne Unterfied beitragem 
mühten.. Der Ausihuß glaubte , da diefes eine bes 
deutinde Belbabzube durch das ganıe Reihe antmar 
den würde , To fönnte diefe Brage nicht zu feiner 
Entfberdung gehören , Wenmfte ihm nicht durch ein 
ordenslihes Remıh vom einem Reihsftand überlafs 
fen würde. Diele Srhärung wird unter Bejrugung 
der aufeikptigftem Ahtung- für den wehfnemeinten 
BVerflag', durch «einen Ausjug aus bem Protekol, 
dan hochlöblichen Ständen des Reiches mitgetheilt.r 

Chrikiandiend, dem 8., Mai. 

Man hatte weriuthet, daß bie vielen und grofen 
Kriensfchiife , die man hier Tange unter der Küfe ſah⸗ 
nur hier fügen ; weil ber Dfioind ihre Fahrt nad 
Dingde verhindere ; allein da wir nun Werwind ger 
habe Haben, und miehrene Orloafhiffe ferbft haufen» 
weife täglidy trblidn werben, fo jotifels man nicht 
tänger ; daß fie hier Srariom haben · 

Kopenhagen, vom. 30. Wi un 

Unfere Kriege fahrzeuge umter ber“ norwegiſchen 
Küfe hatten in diefer Zeit mehrere Affairem ; fo der 
Rapitain Schönheiber am 17: mit feiner ſlon ae⸗ 

‚eine Feegatte unter Ynttde y; die Aehientfermen 
mußte; der Premierlieutenans Hareftrup mit; ſeiner 
Disifien gegen eine Wing, welche zu erodern er 
wiele Hoffnung hatte, alt fie Wind erhielt und ents 
kam} der Lieutenant Paludan bei’ Kananger gegen 
A Big et ' 
Lemberg, vor 1b: Mai. si. 

Brflern Abende nach 6 Uhr broch hier in dir Mi 
titate Werpflegungsbädegei „welche in, der Wotftadt 
in einem, weirläufige Kieftergebäuße ehemaliger 
3506 — 5— untergebracht it, Bewer 
auf, weldeg fe [hne Are 1 Ariff, dag che die er! 
Rentertu Kanfälsent getroffen werten fennten, {den 
wer uget des Webäudes in vollen Glammen 

« > fd fd ! 

n. str 6a al 
Die-Höhe des Grbäubeh, und bfterd befdae Winde 
Äöffe beprohten.hyrap. mei herumaatragene a'ubende 
oblen und Gcundeln,; einem grolen Tteit der Bora 
adte, und ——— — bie. zur er er 
und verfihtimeiien Anſtalten nothmwendigen Kiäfte- > 

Dennoch blieben nicht mar die benachbarten Hau · 
fe, endenn ſeidſt das gleich ineben dem Klefter ber 
findlihe Heu: Devet, und andere Gehäitnsffe vers 
fdent, Ungrüksfäte befonderer Art find bier eben 
Mir vorgefallen, und das Berbiht von Wirbrens 
nungsgefabren und Verfgh m den beim Loͤſchen 
umd Retten gebrauchten iſt ganz ums 
gegründet Be IE er 3 


wofon der Keıhetände gegeben nom. mämlichen De · ’ 


unterfrieben von den H. H. v. Effene n u 


3 Upr —* allda ein ‚de EN 

! er bie Donau d 

lag einſchl — b x 

Brite hart u, die 2 in E: ne 


"hat der Kongreß rine Akte 


* Beidem erften Progente, 


uns amerıtanifen Erjeugniffen 


um Landtag ad; 
elbe am 30, Opal Ks —— 8* 
Kaifer erhalten hat. 


ei ren Ende Mai fat tägli 
AB. — 355 am ee —— 






das Kind, weldes mur einige Sheitte dasen im 
Wette lag, blied umbefchädigt. ; 


Paris, vom-b: -Zuni. 


Der Hr. Bizeadmiral Deminter iſt sorgeftern hier 
wit Tode abgegangen, MET IR, 
Nah —R aus Washington vom 18. April, 
angenommen, melde dir 
And der ven fremden 
errührenden Wea- 
ven, während der Dauer der Embargealte verbietet. 
Die weisere Berashfclagung über die DIR eineh 
temperairen Aufſchubs bes Monimportarionsakte if 
auf.den so, feſtgeſe zt. % ”. 
Der engl. Miniker Pr. Borfter hat, wie 4 
it, bei unferer Regierung angefragt, welches ber 
werk der Aushebung der neuen Arınre Top und 
— fe keinen Miniſter nad England gefhiit 
abe; 1 ° g 


ses. baaren 


Berlin, dom 2. Juni. a 
Maqhben die würtembergifhen Truppen einige 
Beit in Unterfülefien waebraspt - hatten, ‚verlufen 
le diefe Preving, um, dan die Weidfet ai, ber 
geben. 
Befhtuß der Ediktt. 
$. 7. Diejenigen Grunbafiger' derem Real: und 
Perſonalſchuiden nicht über den Asch Theu des andı 
umittelnden Werth ihrer Grundtü —*83 
in nıdyt berechtigt, das ate und äte pCt. im Sien 
einen gu entrichten. r ä 
$. 8. Um aber auch denjenigen Streuerppihtiant, 
fie mögen Orundbellger fepn oder nid, we ed 
t haar oder durch 
gererjeugmiffe; eder durch em mirfli 
entrichtet haben, möglihft gleiche Borıbeile mit dei 
nen ju gewähren, denen die Entrichtung in Steuer 
einen madgelaffen iftz fo: fel ihnen von dem 30m 
ermim ein halbes 'pEt- Ir 
umd ein’ halbes PC 
fundinte Obligatien Kr »Er. 
digung ber ganzen 
a $. 9. Wir often, wen 
emübungen gelingen wert, 
Pre Nele son 3 pet 


us T mar 
geiklihen liter und jener Steuer ſchein· u * 
Ken 


kommen mit Zunerläßigteit 





der Gall eher weitern 
Bir * Loge 
bie Verſiche rung / 
dieihwendigkeit € 
ungen m. 5* —e—— 
mr m sewährt ſeyn — dr 
N ** Bleibe bis debhin aufgrfeht? 


. 20% 


den Erireg eines Gemerbef,' einer 
Emelumenten, ans eintt on 
wner auf welche Urt e⸗ 


einer. Befteurrung van biefem Einforkmmm untetwor · 
fen werden. 

$..ı2. Die Steuer som Einkommen eines Jahı 
res fol bei-3ou Thalern umb darüber 5 pCt. beirar 
gen. Ein Eintommen, welches unter 3oo Thaler 
bis zu 100 Thaler einfchlirßlich beträgt, fell ı pEn 
enttühten. Diejenigen ‚Perfonen, weile kein Ein 
kommen von 100 Thlr. aachweiſen, follen in n Kiafı 
fen. getheils werden, 

Die ıfle Kaffe beſteht im denjenigen, welde 
blos durch bie Anwendung ihrer phufifhen Kräfte 
Ah ihren Unterhalt erwerben ; . B. Zagelöhner 
und Gefinte. 

Die andere in denjenigen, melde irgend einer 
Kun oder befenders erlermter Kenntniffe gu Betrei · 
bung ihres Bewerben beblirfen ; 4. B. Hantwerken 

Die ıte Kloffz fol ein für allemal 12 gute Brofden, 

bie ate Kalle mv» ad gute Oroſchen 

entrichten. 

6. ı2. Die Cintommenfiuer fol in ben 3 Ter ⸗ 
minen erhoben werden, melde für die MWermögends 
Rıuer angeordnet find. Doch fol es den.befalbeten 
aber. penflonirten Stantödienern frei Reben, Ach ib- 
von.Beitrag monatlich abziehen zu Toffen. Kür bie 
Monate Mär; bie Juni muß jedech der Abzug auf 
Einmal im Juni gefcheben. 

& 13. Bei ber Erbrbung der teuer fol jede 
sehäßige Form und fisfalifhe Beration vermieden 
werden. 

- Die GOteuerpflichtige fhägt fein Wermbg 
fein Eintommen vorläufig felbft ab. en ai 
enden Rommiffionen bleibt die Beurthe 
Behalten, ob eine Unterfuhung nöthig fep, und nur 
biejenigen, melde den dringenden Verdecht wider 
fi erregen, daß fie uneingeben? ihrer Pie für 
das Waterland, ih einer unrihtigen Angabe und 
einer Verbeimlihung ihres Vermögens ſchull 
Sen, haben es ſich felbft beizumefſen, wenn mit ber 
genaueften Unterfuhung ihres Dermbgensjuflandes, 
verfab:en wird, 

Wenn fid hierbei, ober auf anderem Wege, eimt 
Verheimlihung ausmistelt, fol fe mit ber Konfis- 
Patien der Hälfte des verſchwiegenen Wermögend 
Biftraft werden. 

$ 14. Wir behalten Ums vor, damit der Ber 
foraniß für den Baufmännifchen Kredit in Aufdek · 
Bung des Vermbarnsjutendes begegnet werde, dem 
Boufmännifden Keorpsrationen zu geſtatten, daß fie 
die. Steuer nicht mittelft Angabe ıhres Vermb zens 
fondern mitte!® einer Abſchatzung / nad beftimmten, 
auf ber Bofis ven 3 plt. bes Vermögens beruhen: 
den Klaffen entrichten. Sit müfen fi bieferbalh 
mit dem Staate befonders ausgleiden. Zur Klaf- 
fifitation werben Wir Kommifjsrien ernennen unb 

che mit. befonderer Infrultion verſehen laffım. 

er zu bob abgefbätt zu ſeyn behauptet, ift ver 

Achtet, fein Bermözen nad den Grundſatzen bes 

dıbes fpeziel amzuachen. Er muß jedad» ebne 
Rüudficht aufdie Rekiamation die Steuer bes erſten 
Kermins unweigerlich entrichten. 

$. 15. Bir laffen diefem Edikt, mie oben (dom 
erwähnt if, eine von Uns bähk felbk volljegene 
Inftenttion. beifügen, melde die näheren Grund · 
füge über bie Anwendung und Ausführung der von 
Uns befhleffenen Manfregeln jur Kihtfmur, for 
mohl für die &teuerpflihtigen ferdk, als für 
die mit dem Ürhebungs + Befhäft zu beauftra ⸗ 
genden Kommiffienen entwidel. Ya zweifeihafr 
ten Fällen ertheilen Wir Unferm Gautskanzier die 
Befuaniß, biefe Jaſtruktion zu erflären oder zu er» 
Hänjen. 

So ſehr Wir übrigens bie Größe der Anftrem 
gung ertennen, melde Bir von lnfern getreuen 
Unterthanen zu fordern burd bie hähern Rüdfichten 
Unferer andesnäterfien Pflicht und ber Gorge für 
die allgemeine Wohlfahrt veranfaßt find, nf 
fehr vertrauen Wir ihnen, daß fle mit Raudbaftem, 
ihrem Könige stem ergebsmen Gina biefe Opfer, 








weldt die Mochmendigkeit grbieter, dem Bisaat wil ⸗ 

lig darbringen und au hierburd den Machtemmen 

eim mufterhafted Weiipiel des Vertrauens, ber Er 

und der Anhänglihkeis an das Waterlanb 
ellen. 

Begeben Potsdam den a4. Mai ıBıs. 

Eriedrid Wilhelm. 
Weimar, vom 4. Jant. 

Se. Durchl. unfer Herzog ift vorgefteen won feiner 
wach Dresden ge machte n Reife wieder hier eingetroffen. 

Der Hr. Erjbifdef von Mecheln , welder S. M. 
den Raifer Napoleon als Grosalmsfenier begleitete, 
iſt um Minifler Gr. Mai. zu Warfhau ernannt 
worden. Sr. v,Bignon , welder biefen Poften der 
Bieidese , folgt dem Kaifer jur Armee nad. Pr. v. 
dejard, Xubiteur beim Gtaatsrathe und franz. Ber 

slondraih iR bei ®r. Er. dem 
Dario: von Baffano als Ghreaucef angeftclit worden, 
Regensburg, vom 5. Juni. 

33. 8. 58. ber Kronprinz und bie Kronvrin · 
wfiin von Watern find geflern gegen Mittag aba» 
reits 393, DD. der Furſt und die Kürfin von 
Zhurn und Zazis begleiteten Höhfidiefelden bis 
Donauftanf, we Sie Ihnen ein Dejeuner gaben, 





33. 1. 99. fpeiften u Wörch zu Mittas und 
weiten 


4m ©traubingen übernabten, 
Augsburg, vom 5. Zunt, 


Heute früh & nah 7 Uhr find Be. Parfürkt, 

wc. won Trier mit der Prinzgeffen Runigunde 
Bin. Seoh. nah Ihrem gewöhnlihen Scmmeraufent 
halte, dem envi: Oberdorf abgereiſt, um ders dem 
IHönerm Theil ber. Jahraszeıt zupubrimgen. 


Bafel, vom 5. Juni. 


Bolgendas ik die vom r. Erjell. dem Hrn. Laud ⸗ 
ammann gehaltene Mebe bei Eibffaung de# Threis 
werifgen Landtags. 

Hohwohlgeberne, Hohgeachte Serrea 
Ehrengefandte; getreue, lich: Bund 
Nahe Eidgenoffen: Breunde und Brüs 

er! 

Die Zufammenkunft der erlemäteften, ber tugend» 
boftchem, der würdigften Männer, in weile, jeded 
behen Gtandes der Eidgenoffenfhaft, Regierungs 
durd derfelben eruanate Abfendung, ihr unumfahrdnts 
tes Zutrauen bewieh, war ſtets jebem bieder 3 
ger verebrungsmärbig, und im allen Zeiten konute 
vom berfelben Kiugheit die Mefekigung der Ruhe 
und Breipeit dee theneen Waterlandes ermartet 
werben. 


 - a diefem Befiptspumlt wurben bie eibgendflis 
ken Tagfagungen vom allen Meifhaffnen betrade 
tet. Meine perfäntihe Verehrung, welde ıch jcber 
jeit den geiftreichen Mämnern, bie felbigen vorftums 
ben und bie Befhäfte leiteten, mibmete , war m 
Begrängt. In diefen Werfammiungen konnte der 
Rugendbegierige nur jeme Brüdte einerntten,, wel 
& feinem Patriotidmus zu erböben fähig waren. 
Es iſt num, feit der mewen Verfeſſaug, das jweis 
temal, daf im Bafeld Mauern eine veljählige eid» 
genöſſiſch· Taaſatzung St⸗tt bat. Fin Ereiamiß, 
das derfeiben Bürger und Einmehner als ein Pıla 
dium ihrer Mreiheit, als ein Palladium der ſchwei. 
nrifchen Seiſtandigkeit zw ſchoͤden w-ffen. 


Das Bü, diefe leiterm zu genießen, ift allen“ 


edeln Ghmeigerhergen Wonne; uber wem bat unfer 
heitiae Bund die alüdliche Reitung der Eininteit, 
ber-Rube und des Weohis der Eidaenelenfhaft mehr 
jun verbanfen, als ben fo verehrten Bundeshäuptern 
und bem erleudteten Befandten, welde (side mis 
Math und Thor unterfläpten ? ß 

» 4 wii die Reihefolge biefer berühmten Männer 
wie mahmdaft machen. Jedermann kennt und 
fbäjt diefelben und bewundert on be gen 
Eigenidaften, ihre Weisheit, Ctinpbaftizfeit un 

Kopferksit. Adein des unerjegligen Verlaſtes muß 





— — 








dh gedenken, den unfer Uhtures MWaterland ducch 
den allyufruben Sinſcheid der vrrewigsen Herren 
landammanns von Affro und Merian ertitien hat. 
Wer ihte Verdienſte u ihre Dareriandstiebe, denen Nie 


ihre Krafte anfepfertem, getannt has, fol bei bare | 


selben Erinnerung vor Schwerz burdbram in. 
Ihe Andenken ruhe in den bantbaren ven Din 
Mirhrüter , ihrerMiteibaeneffen,, in ber 

jung oller Redrihaffnm! 

Und num for ıh cın Wort Über meinen Verfig ans 
führen , wo ie das ruhmoelle Berfpiel jener Männer 
nacahmen fele, die einer ſo ausgezeichneten Wars 
shrung geneffen ; wo de hebt Würde, zu teren ih 
berufen werben, meine Kräfte aud in Jugendjahren 
überfliegen hätte, und me nur einerferts Anſtren⸗ 
gung des deften Willens und unausgefejte Thätigkeitz 
an die Stelle von Fähigkeiten und Kenntniffe tre- 
ten, und anderfeits Nacht, Kath, Leitung und 
Wohlmellen der hedanishnlihen Gefandsfchaften 
fammtliber Grände mid in ben anderirausen wid» 
tigen Arbeiten unterflühen tönnen. 

(Die Fortf. folgt.) 
Eaffet, vom 7. Juni. 

J. M. die Königin ift geftern um Uhr Mers 

dene in dem Sqloſſe Mapoieonshöhe angelommen. 


Heute Abents mar wegen diefem freudigen Ereigs 
niffe allgemeine Releubtung, 


Stuttgart, vom 8. Juni. 


Se. konigl. Mei. haben alergnädigk geruhet/ 
wermödg allerhöchften Mefcrints vom b. Juni, den am 
Böntal. fächf. Hofe atkretitirten Fönigl, Befandten von 
Bothmer vom biefer Befandsihaftsfiee zu rappenirem; 
und folhe dem Präfldenten des Ariminaltribumald, 
&Staatsrath von Linden ju Übertragen. 





Nichtpolitiſche Gegenſt aͤn de⸗ 
Sqhilderuas 

des 
Dettofehe L 


vom ı3ten Juni in und bei der Siadi Hanau / 
vom Jahr 1d. x 
(Borifehung.) * —* 

Ein Stutzer, doch nur von Angefiht. 3 
mir einer langen beandifhen im und 
herumfpditsrend, balt den gemefienen Sqhrut/ und 
detragser Ad felbit mit Wohlgefaden in dem ned 
bunteren Gewuhle. Ein Zafdenjpieler und Taſche n⸗ 
dich im einer Perſon, hat Mid) aus. ber Ferne hirbeis 
geleckt / an ihm geirrt dem alles fo giant und ſoen · 
metrifh auf dem Leibe liegt, daß nie deizute m men 
iſt vund die Balanteriehändlerin, und ber Spuk; 
und die Kaffee; und Weinduden, werden ſich ale am 
ihm ärgern, dem verfhmahfamen Beäugler. 

Jejt hat die untergebende Sonne ıhre [ejtem 
Eirapien in Srreifliterm durch den Wald geſandt/ 
und das Dunkel der Macht tritt einy, melcyeh die auf · 
fevernden Feuer bei den Hutten nur fhmad zu ven 
ſqeuchen ſuchen. Die fatıen Borgäfle, und wer nicht 
ut Wewadung ber Hütten und Vikrualien neth⸗ 
dendig it, treten num ben Küdweg zur Stadt any 
bad einigen macht «# felbit Vergnügen, ſchon dieſe 
Mage bier im Wald und im Taumel ju varleben. 
84 erfjalit um Mitrermabt noch der Wald nom Firnie 
der Baͤchenden, und nur gegen Morgen erft unten» 
liegen Die müden Körper dan Bafedeh der Natur 8 
den refhrlihten Lagen und Stellungen. - 

Dir Mergen des fehliden Tages bricht ans 
Menige in der Stadt werben qewaht, daß rin dich · 
tor Plahrepen den Puipuralang der aufge henden 
Sonde ertbunteit, Aber fodter, beim Erwachen,/ 
Reigen uglerh trübe Welten getäufhter Hoffnung 
im den Beimütbern auf; denn In der heiterh frech 
Mitur felite die größte Hälfte des bautıgen Taged 


4 


Taljger Austeatngen Ungemisicit in defe Ei} 
5 lange with) 


x 


sugebrads werben, und mun-bält der n 
im büftern Bemade wurüd. en er * 
der ſchöͤue Madchen die legte Hand an die reijende 
Rieidung, die fie ſeit Wochen zu beim heutigen Tagt 
bereität bat, Die Mutter freut. ſich nicht mehr, 
daß die Beilluchen bejonbers gut sebaden find ;-unb 
ones für Mittag und Adend reichlich baferge iſt 
Water! ſoricht der geliebte einige Bohn, mas 
dentt Ihe? wird das Werrer ſich andern, und darf 
id) werigftens jur Kirche "die neue Kleidung anjie 
r melde Ihr mır nütigk gu meinem‘ Beburtss 
uw (neben? er nr felgt Sonnenferin, t% 
woieberte ber tröflende Vater, fo t das 
wort: in Wahrwort! s ” — ** 
Doc mod immer, hat gleich der Regenguß auf 


° E p 2 ” . 
Uvertifementäng ui 
Gentral:Bureau nö 
der Hebrefegwumgen aus allen Iehenttutun 
tobten Spragen; in Paris, »Giraps 
Rigelieu Rro. 38. ar 
—* größes Jahrhundert det mit Ma Boten 
Die Beyiepangen Hrantreihsmt allen Zyeuen bed \Konte 
wentg Haben fi vervielfältigt. ‚ Neue‘ Wöiter, wit der grahen 
ion vereinigt, Ahtilen cas niänzwmbe Loos as Kadn, 
wie fie bie ——— @.jeyte amd Tnterelfem fen 
ten Bürger teilen: Die Beslsisdenbsit der Eprogen 1 
borzügtid in geriptiichen Augrisgenhaitin, durch bir er 
jiyaltnifig drink 


pl nge mieht ein öffen tlih auterifinttänem 
real: Bureau für Neberfehumgen befichen, wehdeh 
Gerichtöhlfen die Angelegenhcitsn der Privarem in ihrem 
en Lichte darflellet. Baier untidioß Rd der Mniruiäe 
eite Anflaif unter dem Mumin: Interpretötion gende 
und truduetion de tout l&s lungues mortes er vil 
vantes zu gründen. Der Disclior tistes Anfasr haftet merk 
ti Fr alle Ucberfehunge, die harana dernargeden; jr 
*8 ibm vifiet umb geztichact feyn. \ 
er Greib der Meberfrgumg wird mad einem . Tarif dee 
mt und auf dem Gmpfanusfseine amgemerfl wekden 
ne * —— die ng bat, * —— —| 
ipekulane zu ſeyn, jo wird er a 

den Kiäften eines jeben Brandes «inrihteh. * 
Außer den mwefentligen. Ueberfepungsn, melde gealgulie 
&e, politifhe oder Dandels : Angelegendeiten deice 1. 
außer der Gorreipondenz jeder Art, at «# neh er *. 
tung Meberfegungen, welde Literatur ober proföntiche aAtka· 
ten sunde Haben: ine Preid wird but firumbs 
ie Urbereimbumfe zwifden dam Jaterefionten und a. 
feßzefegt werden, . : 
Alle Usberfegungen werben. wörtlich ven Bramun 
biefer Anfalt gemadt, dann vom Ütlehrtin bu Id 
werben, um in PHinfiht auf Biertiäteit und e jeden 


ftanzöfiihtn — 
weiche ee frangöfiiher Werke in die 
Beier Ne dan! ben „ Bönnen fi cbenfalit am bie 
Anker ungen) abereıme gemacht, Wird Eh) 
übernehmen / md biejtmigen, anditte 
id beffimmt und font ven beeidigten Ueber leteca 
gemadıt werden, mit dem gefchlihen ‚Formen meisgem, 
an richtet die Briefe und Palıtı worte frei au dra 
öhet der Interpretation generale , welter Büfdt einkı Bis 
ae du man 
kan ale Weigäfte mit Dem größleti Bei 
imaifje behandien. n 
’ B Sr Direlter » Gher ber futerpräuunton generale 
Nunez de Faboada. 
——— — — — 
“ei Unfirpeichnetem ift jeht, wie das pärz re FR 
durch, feifhen Bandenihwartater ‚Mineral „ae wer 
table ya Mheindrunnen im billinften Preide, un pe 
Be mung ja yaben; und empfiepls ſich ergebunft zu ger 
ee Abnahme. 
ara under Saft den vöten Wal ibn. 
* IT 
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.Beitung. 


De, : 0... 


Sroßnersogtbums grankfurt 


Ne 163, 
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Donnerstag, den 1. uni Bm 





R Cherlcditomn, vom a. Keil, 

Wei und verfündigt.ales einen nahen Krieg. Be 
Als am folen Warraen erbaut ni Belrutene 
aushebung mit Nahdrud betrieben werden. Man 
wird unserjüglih 5bo- Pferks für bie Kavallerie 
auflaufen und no anders ahnlihe Manfregeim er⸗ 
werfen, Das Megiment son Mewgorf fol fonle 
tgmpiertirt werben. Es heift, mar werde 
— sin atues Korpe non:45000 Mann fon 


Am 29, März ift ein Gtaatsheie'ven Landen bi 
bem engf. Winifter, Sn. Korfter eingetroffen  ' 
Die Regierung von Newport hat bie WIM anges 
nommen, welche zur Errichtung einer Bank mit ee 
nem Kapitel non 6 Millionen ermächtigt, Diefes 
apital fell aus den Fonda der lekterm Mank ber 
eteinten · Staaten gejogen werben. Die Mank 
gib Fed — 500,000 Deare, ey man wird 
vereffe orten. nn a E 
Die Bil das Unleihens bedarf nur noch der Uns 
gan des Präfidenten, um Befepeätraft iu er 


Das Sau der W 
Te a ne 


Sr, Earl 11177 e ber Regie 
sung biefes An * et in * 
Ger er ankündigt, ex habe eine Pflanze antbedi; 
weihe den Hanf und Flacht volkommen erfıgt. 


New-Vork, nom 3. Mai, 


> Die WIM, melde dahin zielt, bie Ci der 
angl. Waarın bei gewiffen Par en 5— 
iſt aicht angenommen worben, Hr. Lowndel, weis 
her verfproden hatte, auf berem Annahme ja drin. 
gen, harfid geweigert Ad damit zu befaffen und fogar 
erklärt, daß wenn ein anderer Gentlemen deißalb 
—* — woche , würde er gegen denſeiben 
Hr. Elinton, Wipepräfident der Vereinten. Stas ⸗ 
ten, iſt mit Tod abgegangen. 
jofgendes ik der Aus inet 6 
PO von Bouiflane som +B. ee 


Bir verlangen von min zu willen, weite Jdes " 


wan in biefem Pande von ben Bernyfeligteiten 
der Indianer feit der Schlacht ven Wabash beats 

Der meifte Thril der- Eimwohner-M-überseugt,..dai 

wir mit den Indianern einen -allaemeınen Rrieg 
bekommen merdem, Jene aus dem Torben haben 
ım ber verfloffenen Woche vwime danje Kamilie im 
dem Dikride von St. Charläe wingebrahf und fchele 
nen entfhleffen, das am Mei no Meilen obers 
dalb St. keuis gefenene Hort Mabiffon enjwäreiten, 
Der Gounernsur Habriſſon hat fi geſtern mit ein 


jem Theil der Mitigen von Si. Boris Im Verſch 
u fd 120) arten Kolonien alı Oberme 

fiffipt zw beg⸗eden ‚ine Prisatmemung ıflz 
deß unfere im Üeittepuntt  geicgene Diferitis von 
dem Indianer Korpb nicht befurht,, allen daß 
bie mörblichen wiel 'zu leiben hoben werden, 
wenn nicht unfere Regieriimg ein⸗ größe Rriegemadt 
auffteht, 


Petersburg, von ıh. Mei, 
Dar Binilgeunernedt vom Wladimir, Für Del 
cucd, iſt wegen derſchiedener Unerbnungeh im die⸗ 
ke Goupernement , derebſchiedet, uns an feine 
tele der Benrralmajor Busonew, unb ber Bes 
#tralieutenant Aprarin, der bet der Armen ſtehe / 
gum Genater ernennt, * Li 


{ x v 30. Mal. 
„Die —R —WB hat Bolginbet 


t mare : B . 
‚»®e. Mai, i Rihrihnne für bie 
6: ai, haben erg x Lore h 


x Ünigejeut.falgende. Regeln 


ı) Wenn cın Schiff aufgehrads wirb, und die 
gane Mannfhaft nder ein Theil nen Prien 
anf dem Schiffe,, ſe ik der Rheder verpflichten, 1m 

dat Schiff wicber frei gegeben wird, bir ſel⸗ 
argehalt zuradhgenliehenen Bannicaft dir volle Dior 
matsbaurr bis zur beendigten Reife zu bejahlen, u 
der Kondimnation bet Dcdıffes, aleifa 
Menatsdauer bis. an den Tag, da bie Roms 







bieht. 

I lenen Galle i der Diheber auferbem 
verpflichhet,, dam Biffäunif bie Roften aber Heim. 
veife zw vergüten, «4 märe deu, daß feihrar biad 
für eine Meifemoc einem fremhen Mafın , und mil 
für bie Mttour gebänert werdin wären. 

3) Obenftebente Grundfähe. folen jebeb mut 
alidenn in Weiradt fommın ; mern bie Kontralte 
goifcgen dam Rheder und. der Eaiftsnannitaft nicht 
andere Beaimmungen ‚in. bikfer Sie icht arıhaltın) 
wogigen , im. Fau tele vorbanbenen, Beftiminuns 
gen, diefe zu befolgen find. Weichet hiemutielfi j 
aller Beilommenden alerunterihänigden Nadake 
tang bekannt gemadıt wird. Königl daniſcha Hang 
den 25, Mat 1042. , 


” Wien, vom 9. Juni. 


8.85. ber Erjh. Anton iR im bei befimieten 
angegebenen Adbſicht mac "Prebburg abgereift,, um 
dan dertigen Landtag zu beſchlie ſſen. . 

Beute giengen bie Erjberpeginnen gu ihren barde 

Tauctigkten Arltern nad Prag ab- _ 
. Dem biplematifchen Korps zu Wien mar auga 
wigt worden , daß ed ſich, während der Armrfenheit 
deu Minifterd der außmärtigeh Unpelegenhriten, 8 
bib IE. Mälhe, Mibemader amd m Hubalift, zw 
wenden habe. 





P 
hi 
il 





Rom, vom 234. Mai. 
| Die Heutige römifdhe Zeil 
bendes Det: m: —4 vi o 
Zus dem Palette zu St. Cloud, ben 4. Mai 1813, 
Napoleon uc. 

Nah Anhörung Unfers Staatscatha haben Wir 
Befchleffen und deſchlieſſen was folgt : 

rt, 1. Diejenigen Untersbanen der Departemente 
Kom und Trafimene , die bei den verfairdenen Bes 
fegenheiteh'fidh/geweigert haben , bem jedem Aran« 

fen durch die Konftisutionen des Reis vorgeſchrie · 
enen Eid zu leiften, werden ber Felonie fduldig, 
und außer Schus der Geſetze erklärt. 

a. Unfer Mirifter der allgemeinen Poligei- wirb 
befagte Individuen verhaften laſſen ; bie Domainens 
verwaltung wird fämtlide bewegliche und unbemegs 
lige Ghter, bie fle beigen, oder in ber Belge unter 
* einem Titel Ko er mir Bequeiter 

‚elegen , und _daven Beſtz nehmen, 2 

— ndipiduum , das ſd in dem, dur 
den Art. ı. diefes Dekress vorgefehenen ale befins 
det , wirb unverjäglid vor eine, von bem Generale 
Iommandanten der Divifiom ju ernennende Militaire 
kommiffion-geftelit: werden , welche das Faktum ber 
Weigerung „den Eid nadıder vom Dafez vorgefäries 
denen Art zu lerften ‚ au verıfijirem dat. 

4. Im, Galz daß der, Angeklagte bei befagter 
Weigerung«beharrte , wird ihn die Rommiffien aller 
feiner politifhen und bürgerlichen Rechte beraubt ers 
Bären, ihn zur Deportation verurtheilen , und 
Konfistation alles feines ‘gegenwärtigen und utünfe 
tigen Vermögens zum Nugen ‚der Staatsbemainen 
ausfpreden. 

5. Um jebod fortwährend Nachſicht gegen Diem 
fepen „ welche durch den Miöhrand geiftlider Dinge 
geräuifcht find ‚ anzuwenden , dewilligen Wir allen 
denen, welde in ben Departementen Rom und Tra' 
fimene die Leitung des vorgefhriedenen Edes ver 
weigert haben, die Grift von ı Monat, um ihn ned 
u leiten, und ih (priftli an ben Lieutenant des 
WBeneralgeuserneurs einjufdisten ‚_der ihn in bie 
Regiter der Präfekur eintragen Taffen wird, Diejes 
nigen ‚ welde innerbatb befagter Brift, die von beute 
läuft , die Werfhriften des Argenwärtigen Deu 
kreis nicht erfüllen , werden in Gemäßheit der Art. 
1,2, 3 umd Abehandeit werben. 

‘ 6. "unter Grosrichter Juftiminifter , Unfere Mir 
nifter des Kriegs , der Binanjın und ber allgemeinen 

Kiel, Mund gu Volljiehung des gegenwärtigen 

Brets, welches dem Balletin der Geſetze zu infeer 
viren ift, btauftragte. Napsleon. 

Nizya, vom sı. Mai. 


Da die Regierung beider GStjilien eine Ausfuhr 
son 100,080 metrifden Zentner Oetraide nad den 
Hafen des mitteMänd. Merres von Marfeille bis Bpejs 
fa erlaubt , und hierauf die Schwierigkeit anerkannt 
at, eine folde Ausfuhr dies mit neapolitanifhen 
Shiffen zu Bewerfiteligen, fe beſchleß fie im diefer 
Semäßpeit, Hab die Mändeldleute und Kapitaine 
franı. Schiffe fh gemeinfdhaftlih mit den Unterthas 
men des Königreichs Mellen können, und ihnen er 
faubt fegn fell, unter den nämliben Bedingniſſen 
son den einbunderttaufend Zentnern , zu berem 
Ausfuhr die Befuaniß ertheilt murbe, 5,000 mer 
teifche Zentner auszuführen. Die Handelsleute, 
welche fi diefer Gpebulation überlafien wollen, 
Können eines glüdlihen Erfolgs derſichett fepn, 


Koulon, vom ad. Mai, 


Eine Bregatte ©. M. it mit einer zu Genua et 
bauten Brit hier eingetroffen. 


Geſtern And a7 Kıuflabrteifbiffe von den italien, 
Küften angelommen. Jwölf ind nad Toulon beftummtz 
mit Korn , die andern mit Reis beladen. Die so 
andern ebenfalls. mis Bebensmisteln beladen, gehören 
nad Marfeide, 





Paris, vom 6b. Juni, 
(Bortfegung.) 
Auf Befehl Sr Er. des Hrn. Minifters ds 
Innern, wurden im Monate Januar und Bebruar 
diefes Jahre zu Floren, und zu Turin Werſucht an 
jeftent, deren Abſicht dahin Hieng, die Kaufleute, 
ärber und Babrikanten ı6., in ben Stand zu fep 
sen, die Eigenfaften des Waid-Indige mit jenen 
des indlanıfhen Indigo; zw vergleichen. Min 
gieng dabei mit der größten Moridt umd Corafals 
iu Werke, machte diefe Verſuche mit einer Art son 
Beierlichkeis und gleichfam äffentlic. Das Refultas 
davon war, daß der aus dem Waid gejogene Jadige 
ein. eben. io.idänes, eben fo glänzendes, ecben fo 
dunkles und eben fo folides Blau liefert, als der 
befte indianifche Indigo, daß der Marbeitoff beider 
Inbiges durchaus derfelde fey, und daß fie mur manı 
besmal im der Auansität der erjeugten Farde ser 
fdieden find, wevon die Urfahe In der größern 
oder kleinera Anzahl fremder Stoffe r melde 
beide Arten von Indigo enthalten, Bloreny 
wurde die mist Ward Indigo angeführte Bütte aber 
Ieer, als_j-as, melde den indianiſchen ins ands 
it. Zu Zurin war der erhaltene Indige 
xrein und reichte: bin, um beinahe eben je viel 
Stoff damit vortrefflich dlau zu färben, als mit ie 
nem aus-Bengalen. Die darüber geführten Pro 
tofolle enthalten die genauen Umſtände der gemadır 
ten beiden Verfuche, den Bang, welchen fie genommen 
haben, das flufenmeife Mertfchreiten der Opataus · 
wen und ihre endlichen Refulsates 


Vom. Juni. an 

Zu Bayonne if ein amerilanifheh get, * 
hm 

ed % 





F 


troffen, meldes zu Cerunna angele 

den Paffasieren vernahm man, daß 

©tade fo wie zu errol fehe wenige fpanıfde 

pen befanden. Das Pfund Bred Foft 

und der Reis 10 Sous. Jebermatin 

der bürgerlichen Umruben Überbrüßig umd mit 
merkt vielen Daß aeaen die Euptänder. ; 
tunna waren 2 engl. Fregatten im Befichte, 0 
— murde zu Qequietio vom einer engl. 

it 3 —P 


Auſterdam, vom 4. Juni, } 
Man bat bier Folgendes bekannt gemadt: 
Die Handelstfammer von Amfierdam kundigtede 
Handelsande dıefer Stadt an ‚die Handelsoenfieber 
von Ebin ‘hätten ihr die Nachricht jufemmen lafien, 
da6 alle rheinabwärts fahrende Schiffe z bie dies 
Waaren für die beländifden Departemente geladen 
haben , proviferifch nicht mehr genöthiaet ſeyn follen, 
u Wefel umzuladen , und non ber Verifijirung ind 
etail befreit fepen, allein a Deusnenbeamten bes 
gleiten die Schiffe bis Befel undoerhälten für die 
Hin: und Herfahrt täglich = Branken pr. Mann, 
auf Koften des Konſi 
Hamburg, vom & Juni. 


Hr. Ermwing, amerikaniſchet Gefandter Bei dem 
dänifden Hofe, if bier ven Kopenhagen angekoms 
men ; or geht nad Paris. Wr 

tiegniz, vom 3. Juni, \ 

S. M. der Keller Napoleon find am 31. Maly, 
fehh aegen 3 Uhr, im Slegzu eingetroffen Balb 
nach Ihrer Ankunft fpraden Sie Be. Er den 
Beneralfeldmarfhall von Kattreurh, der J 
Aufmarsung machte, wollten auch —— 
in Augenfein nehmen , was abır J 
ubr des Morgens fejte der Kaifet feine Reiſe 
Pofen und Thorn nah Danjig fort. 7 


3. Mas... 
— Abın um 8 Uhr Tangten 
Koifer Napoleon mebft Suite hier am._ De 
—— am Pferde anſere 
dend deſchen. & 





UUSERBRN Sp 





- ur am naar... 


Deeöben, som a. Jani,, 4 nu 
30,» — — ».Uhr war Cout 
ß 1. Mai. —— uhrbe 
* 35 neh Ihren‘ Mas 
ieftäten in die Gewehr, und Gemäldegalietie. 
Geftern Mittags um u erheben Sich J. M. 
die Rarfırin in Befelfchafs icher 


fen 
nah dem Den Pils 
aan 33 
befindlichen Ruinen einige Erfriſchunge n 
men; bald b ur erfgts die Surädtunt in 


r 
Vermitta; 1b © 
— nat 3-00, vr Maik vom Wekphalen IH 
» Du no —— von Wärjburgnag der Sckung 


s 55 —— war m 
von 

Kir; t 9 Ku Kar * Bath —5 a 

warea, empfangen. Nach 


genſchein, und begaben Sich ſodann nad dem Ess · 
Pad in bie bereit Mei Gendem. N: Ab» 
feuerung der Kanonen und oa ———— er Mus 
ee —* ſammillche Auerdbbchſte und hochſte 

keit dem Loaſtſchleſſe Ping, von ı 
K Mdiefelben * SR um ai 7 übe 
—58 wieder 


erfe 
6 die Abreif 
— ee 


aa in Begleitung ®r. 
ero 


nein we über Ein —X nad Prag. 
hierhin Ge BR rg 2 Nee Bamilie und einer 


runter * ve en begleitet, 

traten 9. * die Raiferin Anton "Ahfe keine yo 
Kanonen und Cäutung aller 5* die Mei 
Din'der bieflgen Garnifen und der BWhrgergarde 


; —— Doppelreihe dis jum Pirnaiſchen une 


eich traten 
von —— ——5— ne a —8B 
wiederum Anerhönftdere 


angenommenen 
Rüdreife über Leipjig — 

Reipzig, vom 31, Mat 

Vier und zwanzig Stunde der Abrei 

M. dee Kaifers Mopsiton von Ai A war . 
malige (dwedifche Senerattonful wu Paris, Hr.» 
Bigneul , vom Hamburg ju Dresden eingetroffen, 
&r Air bem Raifer.auf der &iraffe über 


Bafel, vom 5. Juni. 
Bortfehung der Rede Ge. Erjell. des.Hrn. Laudam⸗ 
bei Erbffnung des fdmeizerifgen Lands 


Im diefer Hoffnung beginne ih meine 
in dem Tempel des Deren: vor = un 
Gehöpfes und Erhalters aller Welten; in Brgens 
wart.ber erlaubten Gtellvertreter , der gröften 
Monarden Europen®, in ber Mitte der heben Br« 
Bundesftaates Unmefenheit 


fandten umfers ‚und in 
fo vieler derehrlicher Aubärer, 

Wenn id nun, Hohwohlarberne, Hoch geachte 

u, bargeihan habe, daß die innere NRuhe und 

Siche rheit unfers thewern Baterlandes, nur burg 
Rugheit und Gtandhaftigkeit, unter der Pe: 
meiner würdigen MWorfahren, erhalten worden, 
fon id mit fe ng Empfinden, 0 
wir unfere äußere Giderpeit —— — 


ten Verwitiler, unſerem Beſchater, 

erhabenen Geſe rat zu Ber che 
"Paar ma sereitete Breiheit,, umfers 
ken! Dans von * zu unferm 
—— eignen Hände 
5 in ac Brünun, 

eine auernden, niemals er 

den ‚we ed neu —— 


die a ge tige —— Grund. 
er —8 ⸗ —— 
ine gewidmeten zu 
dienen, dieſelben durd a arg und oats 
Behandlung in ihrer Treue und An! 


TEL BT 

w en 

ün die —— 
men, deß — m lanfigea Brarene ce Wohl⸗ 
wollen unferes erhabenen Mermittiers Ser be 
werbe ; fo chen wir and, mis ehrfw Fi 


verſicht, dem Beitpunke —* I ne — 


* — — —— Anal, 

nm 

Auropens pe — 
—A 


gorr mit befenderer Ch (däden 2 — 
N bei feweht 
arten ben pen Ab aa —24 * 
‚der die ſet eibaombfli- 


—* denen —— und me deſſen 
Bun en —* bed anſehaliche Mi 
atchen, fo ſolche verelan/ 


* ie aan mir wohl anders ,. als und de 
MWohlmellens und der Beneigtbeis unfen 
werbändeten Vermittler und aller Dorangejogenen 
Monarchen fdmeideln, wenn wir das Blüd 
sen, den würdigften Bothidafter St. Faifert. fönt 
franz. Maielät, den. benollmädsigten Minifter des 
—* uns —— Baiferl. Eibaufet Delkreih 
und bie ſammtlich —— der deutſchea 
Bundesfluaten —* en * 66 Italien in unfe, 
ver Mitte zw Sehen, um heit an.unfeen 
= von Üreundfgaft und u 0" 
men. 
Dodhastung und Verehrung gegen biefelden = 
füllen unfere Derjem, und unfsre Grgebenheit 
ihnen auf immer gewidmet, 


Londesge 
Raten und Begierungsformen, beföts 


de, aber voch mit ganı gehobe 
damit die glückliche is unferes 
* kan "leiden * um — 
ietracht ißauuſt ib, keine 
De 8 re Verminderung de Berdien·s, kein 
—— *— ern Tue und 
unfers Einigkeit be N 
Die Ei! een jamilie, eim 
Zimmer: an * ſeda, da folde den "großen 


mn dur den fie immer in Auſe · 
lien * dur vor fi haben. Da ober 
Sur fo viele befondere Abſichten und verfdiedeng 
Denkungsarten biefer Endjwet in feinem ganjte 








Unsfang mit Teiche in Afgkimeinen erreicht werden 
Paun: (dit doc) immer fü hoffen, hab Eleimere Cirket 
feldes einfehen, dur& ihren Einfluß auf größere 
teirken, und durch Aufmunterung uxb Werbilber den 
Geift der Bruderliche und des Gemeinfinng erhalten, 
und bie Varerlandslirbe, fo burd Einigkeit erzielek 
und befeftiget wird, mie mehr und mebr_die Dbers 
band gewinnen werde; denn das ertrauen auf 
Ruhe, die Ueberlinftimmung unter fo vielen’ Theis 
Ten ber Verbindung umd die herrlichftem gegenfeitigen 
Derfsredungen, gewähren der Wohlfahrt des Water, 
Tandes noch keinen unumftößlihen Ghus, men 

Tugend, Mäfigkeit, einfache Sitten und wahre 
Sostetfurdt nicht geübt, und dadurch beim Banjen 
die Stüpe verfhafft wird, Woburd wir dur Bote 
tes Ama tdhand erhalten werden. 

—— (Die Bot, fat), 


m 2 
Nihrpalitifne Blpgenhänd« 
; GShilderung s 

des > 
BıTEnferh es 5 


vom ‚3ten- Juni in und bei«der Stadt Sana) 
s , vom Jahr den, 


« 


Bortfeging) ! 

Raum hat nach einer halben Stunde das jweite 
Seläute begonnen , fo werben bie trafen beiebt; 
man tif nad den Kirpen; befenderd nad einer, im 
beren ke ne age Heut, Jungfrawen ind Jüngs 
Kinge im Wereih mis den übrigen Müfltftennden, 
Bett, dem Wefhüner des Buren und dem Erreiter 
aus TEÜbfsl, Worte des Ledes, der Ehre und des 
preifes in fhönem Oefange barbringen fell. Im 
einem anberm Gorteshaufe läßt fih die Fromme Red 
eines bejahrten Prielkers erwarten, ber bie Al 
macht, die Güte Gottes, und die Allgemalt der 
DVorfehung, durch —— Begebenheiten der 
MWorjeit, der Menge feiner Zuhbrer an ultd mas 
hen wird. Wie vielen unter ihnen hat er bie > 
ge Taufe pegeben ; wie viele den erhabenen Sinn 
der Neligien gelehrt, und fie zur hriftlichen Bemeins 
de eingefegnek; mehrere von diefen auch juleht ned 

den Pflipten der Ehe verbunden unY eingemeis 

4! Jene andere große Kirde fünt fi gteihfans 
dur die Menge der Andbädtigen , die fih heute 
doppelt getrieben fühlen, ihr Bebet ar den gew eih⸗ 
ten Orten und. in der Mitte ihrer Glaubencgenoſſen 
u errichten, und Gott mit Herj und Mund für die 
Gnade u danken, die er ihren Werfähren angedeis 
ſen ließ. 
’ Als zum brittenmal bas Geldute aller Rlecken 
ih einem tiefergreifenden Akkorde jufammenflimmt, 
find die Gemeinden in den‘ Kirchen verfammelt, 
und die erten Töne der Orgel und des Gefanges 
viſchen ſich feierlich zu dem heht verhallenden Gt⸗ 
Hute: Der gemähite Gefang fagt: 
Dies it der Tag zum Segen eingemeibet; 
Ihn feiert gern, wer deiner, Gott! fih kreuet. 
D laß auch mich mit Freuden vor dich tretem, 
Di anzubeten! 

Dann fingen tauſend Stimmen das Lob des Emige 
Lebenden und Regierenden, ergriffen vom Schauer 
feiner allfegnenden Nahe, und ftrömen im die Bien 
te auf: 

Lob, Ehr und Preis dem hoͤchſten Gut! 
Dem Bater aller Büte! a 
Dem Bett der alle Wunder thut! 
Dem Gets, der mein Gewüthe; 

Mir feınem teihem Tre erfüllt! 

Dem Bett ber allen Jammer fit! 
Gebt unferm Gott die Ehre! 

Was einft in jeren Tagen der Noth und bed Faro 
mers das Demüth frommer Dieberer Voreltern mik 
Muth, und Standpuftigtert erfüllte, amd fe Rtitung 
ahnen und hoffen ließ, bie. felte uoerfiht zu (Host, 
und bie Gewißheis, daß unter feiner Kufficpk jcha® 


r © * ‘ Apr. 
Wird feine Seele Mille; Bonn. 
Shm guügt des Vaters Wille 16 - (E-f)} 





Avertiffements ; 
—238 Sun — —Ee ar 








‚a genanst 5 ‚Mitglied ber 
EEE a 


fürthten, y 
den weifen Staar yaben, überhaupt, die 
ee ‚weiche er anınender, 10,Kage nad —— 


end 
Betanntmagung 


ı 
Man kündiget hier an, beooıftehendes 
Felt den ndten sa —** —* 8* Bu I 
um 6 Uhr von hier hinauf und bis Sonntag ben sjten tmlie 
ber retour fährt, und bitter alfe diejenigen, weite Lah her 
ben mitzufahren, fi) ipäufiens bis den Freytag Bormittags 
®. Rro. 48, in der Düngesgafle gu meiden. | 








An Bit, 
Grantfurt am Main, den. 10, 
|—— ⸗ 


den 35. Zant des ze um = Uhr, wer 
het Fe — 28 ee Made 
‚Herem Hoch, gehörigen gutem Mahlızıyen, ven alten 
[7 ‚ To wie deffen Dandyeithnungen, Aupfesftigen , und 
ein Mineralientabinet von einer ausgezeichneten Sammlung, 
* * — — —— * eit. C. Bio, 
a3 abtheilungshalber, nerfleigert. 

* * ertiger Roteir. 


[1 IT Pe 





enter, Baif 





Dienftags den ı6tın Juni, un y führe ,fote 
Un zu Braubad) 4 Dbm ıboger, 6 Ohm ıBıors und 200 
Ohm ıBııer, fobenn Mittwohs ben ıytem Juni, 


—————— 
———— 
Reinergewädfe, Bohtung öffentlich am ben Meifte 
—— die hen igerang, m 
den Fälfeen werben können, anbura Atant 


Da ühre das Wermögtn dee hiflgen Bürgerd und Mans 
«ermeifites Georg duft der an — "ie 
‚werden Towost bekannte ale unbekannte Gibüdigen died· 
it ‚aufgı t, ihre rechtliche Anfpräcde in dem 4 3 
da den 4. Juli anderauinten Eiauibations. Termin fe,gemiß 
im fielen , und über baß etwaige Borjupsscht ju vers 
hen, als die Richterffeinende von biefer Eoncursmafje autet · 


Ik "777 — Zofiema aa 


— Beitang 


des 


] 





roßberzogtdums Sranffurt 


+ 4 t er * 
N: 164. Sreitag, den ia, Funi,. “Be 
& + u * gut Yu Bir Pina Y 





Beitimore, vom 18. Apeil, 


“Der Bowserhtur Huf von Datroit i fern ji 
Beshingien eingetroffen, Bm zerfl & de 


da wnier feinen Beichlen zu haben. Die * beglel. 
teud rıeg mit 
Evland Sur hatten zu Bashingten mit mehreren 
Mitgtichern der Föderatsten ı Parthei selpreden, 
Walihe fest auch den Krieg für unsermeibli halten, 
Dir ing Tagen vom Cap Henry ju Baltimore 
ein berichten, daß Epris 
Part: au» Prince berennt, eine große Anzaht 
Grfändene Atmadt und’ ein beträhtlices Bert mit 
eingensmmen Habe. Auf dem Kap jweifeite 
2 Die in ——— Ha 
2 ugindlide erbellene Nachtichien 
eelden, da · vi. Provinz Merice ’ dete Peter: 
wg fg: Ein fHanifher Edeiann "Mamene Ryan, 
und unter ihm a oder 3 Amerikaner von aufgejuig: 
fat Ban an“ bie Spipe Der heven 
Perg ne Mn np üuter, daß alle Prosinjeg 
F ih für mas {a 
x — en f Hg “ 
urn r ® J —*8 
Sn Mashingten, vom .sı. April. , 
u Der Kongreß fest feine Detiderationen Sr’ ser 
(diniienen 


bürem: in- Betreff bis Embärge for’ 
edlen fortwährend Tine briegeriige! 












+ Zomn angelemmen. Er 


— im ‚Departement 
Atiegenbeite: ecab 
Fianiand De er 
Keopenhägen, vom, Juni, \ 
48 heiß, ik eine enal. Korvetis von unfern 
an der. Mormegifhen ‚Hüfte. genommen : 






ber ame*, 


abt, deſſen Ausgang aludlich war. 1.4 
64 ber Abreiſe des Hrn. Erming, funalrt am; 
ir, Staa Hr. Border, ‚ameritamı (der, Konfyk: 


ae 


len Bea Prlaahen ©. her ri ehr, 





—* ber * * Pr die ' jen ii) 

da Srorg u — — uns 

ale Befängniffe. a 
Wine, Fon 19. Mal, 


Bean Dennersrsg gab der bieflge Adel 

rißen Ball, den ®. WM. der Rafer,; ®& , 

Onfürt Kendamtin und pie Prinzen von Olten 

birg mir Ihrer Gegenwart beehreen.‘ "Unmittelbat 

na demielden reife ber Brosfürft Kor ſtantin na 

2* ad, mo ſich Auerhähk Ihe Hauptduartier ber 
Des. \ 5 you : 


Wem ng, Emaiefer Theil der rufifen Lruppen 
bar ip Nah Amrimne une Ormnuien bengizugen y 
® argtiawartıg Das Haupiguaruer w.@jawie, 8 
eilen von Diieram, 20 apn Memel 118 vVn Bir 
a. ik." Am 9. d. trafen R- ;M. der Kalfer von bier 
in gedadhrem Hanpiguarpier ein. Ju Multem mute 
ben Sit ven dem kommandiseneen Bengrat Banges 
faude, ın Poniertig san dem Bensial-Zisienbans 
in, in Sjamie, dem Sauntduartiery don ben: Ger. 
netallirutenant Füsden ‚nom Wuirtgenflein, empfans 
aa. Am 10. früh nen De, Was mir Ihrer Buıte 
ur Br fihsigung ber Srupseulordens ade feiten Ihre 
Reife ın biefer Sanſica Dit nad Piuaniarg (7 Wikis: 
leg von Memei) fort, ven we fie,die Kudieıfe an 
traten, und an in "Wıißtömir; tıntıofen,, wo fe 
über. bie vom Oeneral Barclup de Tony ‚nerfanımele 
161 Truppen Muftesung bieten, und forann nad 
Bis: aurüdtehrten, we &e. Diaj. de um 4 
Ihr eintsafen „. um am +3, bei beim Bohne dis Gea. 
®, Benninafen Patenftede au ch und einem. 
tanzenden. Thee ‚beigwwehnen gerubten. „Die gef, 
rüßıfde Mage vereinige Ad in Ccmgalen,, fängs 
bir Wihdau, ber Dubije und den Nremen,. Auf dem. 
dan von Slawle Biel. Ach im Junı »807 &, Me- 
der Kaifer, nah dem adgef@leffenen. Fridden von 
Zulft , ainige des auf. . 
— Dor. einigen Lagen täbrte Ce, Er. den 
am 3.8.-bier nel m Reihslanjter,:@rafen v.⸗ 





Romanjem, den = “= über 248 
M. ſeht beſergu. Br, A. dem wirkt. eir 
—— * Winiſter des Innern, Bra 
fan 0. Rorfpuben , ik das Portefeuille interimitiſch 
von ©; Mi dem Reifer jugeftellt worden; 
y ©hanıt, vo ia, Mäi. 


jr 9. um B Ube-des Mördıns trafen Ge, Mei. 


bes. Kaifer_Alesanber. über Wilfemir und * 


weich aus Wiaq alpier ein; im) aflgerngien 





— — — 





waren &e. Mai. von bem hart ſtehenden General 
VWaggoweut empfangen mordänz mo Sie ſich jedech 


St nur fo lange als die —— wurden, auf · 
2 


bielten. Hier empfiengen Mai. der Hr. Gen. 
Feutenant v. Wittgenftein, nebſt ben übrigen Chefs 
der Äc bier befindenden Truppen. Am ı0, um halb 
7 Uhr Morgens find Ge Mai. mit einem gahireis 
hen Defoige der heben Generalität zur Beſſchtigung 
der Truppen anfsgeritten, unmittelbar nad derjel« 
den reife der Raler in im des zedahlen 
Hin. Gm. Eirutlnant ©. enffein, j# einem 
gleiben Zwet nad Plunianp ab, von wo Aleır 
hödıtwiefelben gefterm früh zurüdtamen und fefert 
die Rudreife nah Wilina über Wiltomir antraten, 
in legtgedadhtem Prte-trafen- e- Mai, heute ger 
gen 8 Uhr Morgens ein, und wurben vom Kriege · 
winter 
Abserfe feines Monarchen aus MWillna demfelben ger 
folgt war, bafeibt empfangen. Se. Erj. durch eis 


nen Belojäger vom der BE Ankunft de6_ 


Kalfers unterriitet, h er die hier und in der 
umlıegenden Brgend liegenden Truppen zur Muſte⸗ 
rung fih verfammein laflen ; um 10 uhr fand dies 
felde im Beiſe m Ar, LAMai: Rakt, na baren Des 
anblauna — en unserzügli nad Wille 


Se. M. der ‚Kaifır Nanalean hielt gelermbier 
um Er 9. Uhr feinen Eingug- II. 4. der Senator 


zufian 

Man ſreidt aus erbauen, daß Bei den Feſtun · 
wen’ Pit und DSmeleht? , die nah dem fejten 
Kitas 9 wıihläfegt werden watin, viele Bauern 
arbeiten. Auch fahrt was vorrhin aufs eifipfte Der 
bensmittel und Ariensbedärfniffe. " Ein Thal der 
rufinden Kemee has Ah am der Dimina und Prösee 
wirfanmelt, Ein Korps ſteht bei &lomm, das ste 
dei Zarnepol, und dat 318 ber Kiom, diefes deſteht 
größrenthrild aus unregulairen Truppen die aus der 
Medau ungetommen find, Angemem bört many 
daß diefe Kerns ſchlachte Pferde haben. 


Preiburg/ vom 4. Juni. 


madbdem 8. #. k. apoſt. Mai. , S. kak. H. dem 
Erih. Anton Vicet Hod, uns Deutfhmeifter zu 
Anıhöhiren Stelvertreter in der Eige nſchaft eines 
tömial. Kemmiffais in Ihrer Abrwelenbeit zu Berndis 
gung des dermaligen unaarifden Kandiages ollerand* 
digt un ernennen gerubet habın , fe find vorgefkern 
©. tt. Biber Erib. von Wien hier angefommen , und 
baden ihren felerlichen Liazua gehalten. Nachnittage 
war eine gablreihe Deputarion auf den beben Prälas 
ten, Maanaten und Ständen &.PP. S. dem Fribet« 
joa jur Einhoiung auf das jenfeitige Donauufer ent« 
gegen artabren, "Gegen b Uhr Abends kamen ©e-!. 
B. der Erjhergog bafeldft an, und wurben von er 
Erjeil dam Hrn, Biſchef von Agram, und t.1,.0% 
heimenrach Mapimilran m Werbenas; , alt Sprecder 
diefer Deputation , mit einer Anrede bewiltemme z 
melde Sähdieielden. mir einer buldsellen Grgennide 
erwietceren. Mamb Uhr Abends erfolste unter Lau⸗ 
tuna der ioten, und alaemeinem , Biratrufen ber 
fereitine Eınang. Worand ritt eine Ahtheilung des 
Firat Undrenteimfden SKüraffierregimente , dann 
fotate di: sahen angeführte hohe Drputarion , und 


aleich varuad &it, 29. der@rphergeg in einem bſpan ⸗ 


arctap de Zollg, der 2, Dage nad der. 7 


nigen Gallawagen , mit Höhfihrem Gefolge; dem 
Zug fhloh eine Abtheilung des vorgenannten Kl 
raffierregumente, Bei dem Primatialpalaft wurden 
©.t. 8, Hoheit von des Ergh. Palatın E.t. H.bewile 
kommt und ın Ihre Appartements begleitet, Mader, 
Folgter Bewiltommung indem Primatialpallae dere 
fügte fd die Einhofungsbeputation in gewbhnlider 
Ordnung wieder jurüd , und bie ſamtlich paradiren. 
den Truppen, fo wie die Bürgerkorps listen über 
den Johannidplaz, melden Bird 
heit vomWalfen herab aufahen, Adeade fpeiften S. 
1.8. Hoheit beides Erzh. Palatin B. £. Hoheit an grefer 
Tafel , zu welder aud viele der bofen Magnaten , 
Stände und dem hiefigen hohen Adel, geladenmarn. 


— Paris, vom 7. Juni. 
(Borsfegung.), 


Die Obfiqnien des Wigendmiral, Orafen dr ins 
ter, batten nefterm ſtatt. Sein Leichnam wurde nah 


den Bermalitäten bes fhe bie 


worgefhriebenen Eeremonield in dem Pantheon bei · 
geleit- 


— Hr. Don R. Armefte, hat in ion im 
den Gebiraen von Mavin, Provinz aſe, einem 
febs baufis mahfenden und ſeht fruchtreichen Baum 


entdede, deſen a. einen Buder he 
der dem Auderrohr gleich koͤmmt. Diefer Baum ift 
der Matreno (Ürbbeerbaumy  Mecrkirjgendaum, 
arbustus unedo. Linn.) Er Fümmst in mehreren 
Gigenben ven, Europa leicht Fort; vorzüglid hat 
ihn die Natur in Spanien verichwenderifd) varbreis 
det. »&r (hlägt Tee Wurzel, fags en! 
und, blüht mitten im Gommer ; feine t und 
Aftwert find febr giertih, fein Laub friſch und bauır 
Haft und bie — — 8 
aufjeidnen, wann fie zeit aß, en ihn weinen 
dir fhönfen Aierathsbaume. Bein Holz it deoe 
und feit, von einrrartisem hellem ı Amarantfanbt'z 
und ju Qurusmöbeln fehr.geeignet. Die Fruit lien 
fert wensaltens,den Zt · w Theil ihres O· wicu⸗n an 
Auder.. Aus dem Marf erhält man. vermitteiß ‚ME 
Defilätion, vinen Rum von köflid aremafhum 
Grfhmade. ame * ui 
Die Schale der Frucht aiebt, wenn fl+ aeıredmb 
wird, einen vertreffiuhen. Örennftoff, melden char 
Raub und ohne Flamme heißt, und im 
Braurieien, Rärbereien 36. areßen Mupen de 
fen konn. Die Nice bdiefet Biennftoffes enthält 
eine große Qufantıtär von Atari,‘ fo daß man mit 
Reit fagen fann, an diefem Waume ift en⸗s bis auf 
die gerinoften Sobftanen- zum wügligen Bebraude: 
für den Menfden. 5 in u; 
Die Gewinnung bes Buderd auf diefem Ganme 
ift mit forteichter Mube ve intipfi, daß eine jede, 
Dame fi damit m ıhrem Soudoit befpäftigen 
ann, chme fi auch nur bie Finger zu befhmußen,, 
Die Verfahrungsart bekeht derin : 1) Man mifdt 
einiae Pfunde der, Früchte, het Erdbeerbaumet unter 
eben fo niefe Unzen rein gewafdner Ace und = 
fie‘ forafanır u tinem Zeig, mit fe viel Bafır, 
als die Hätfte des Bewichtd ber darzen Maffe Aube 
macht, 3) Diefe Mafle wird dur eim womed 
Ku filtriet und Durdgeorückt, Daburd erhält mar 
einen mäßia fühen Fett, ge meichem san ein Eier 
weiß hinzufüt, und die alfe durdffennert un fe 
fedanm am das Feder brinat um Me aufkochen zu life 
fen, 3) Die_todeınde Maft- wird abgefhaumt Bi 
man fie nach mad mac daran überzeugt, b * 


und reim wird, darn wird fie von dem euer . 
genommen und an einen einfamen D«t nieder, 12 
um fic vollends aufjuffären. 4) Zt diehen, gefht 
ben, dann wird die Meffe abermals an dae wi 
arbradty um dafeibit Bin ju dem Grad dar vethse· 
digen Berbidung ringufleben, diefen Grad der Bere 
—* tnrbeft man badurd, daß man einen M 
fen "Safe jwifhen die Binger nimkıt, UM, 


rjeugen, anfdn 0,4 
ee 


— 





E 


’ 


euer hinweg, und findet Ah in dem Weg des 
ten Theile des Bewichis ber samen Brut, ven 
wandelt in einen fluffigen Buder, welder nad Am- 
bra riet, und eben daruu einen vorsrefflicher. Se · 
ſchmack und Geruch hat, dabei and ber Krıkalifa, 
sion ganz nahe if. Bis jene Tädt “ fih'nch 
nicht genau belimmen, wie bed fih die Quantität 
des harten Zuders belaufen Bann, welchee aus die» 
fer Frucht zu erhalten fepn wird, 


Slogan, vem 30. Mal. 


Heute früh um 3 Uhr kamen &. M. der Kaiſer 
ber Frome ſen von Dresden hieram. Die hier garni» 
fonirenden franz. und fachlichen Truppen bildeten «in 
Spalier und empfiengen &. M-mıs einem Inıiten : 
Vive V’Empereur ! Am Shore war eine Ehrenpferte 
antiker , und die Dicaffen , derch welde ©. f. DM. 
Yaflırten, waren erleubiet. @e. ErjeH, der königl, 
veruß. Generaifeldmrisalt: umd Geuvermeur son 
Söülefen „ Hr. Braf » Katfreuch, welder auf Be: 
fehl &. M. dis Königs hierher sereifet war, ınm 

b- 3 M: die Aufwartung gu maben , hatte ‚die 
8* + jum Dejeuner eingeisden ju werden. Ilm 8 

des Morgens jejten Bi M Ihre Beife nach 
Pefen weiter fort. fl i r 
mr Berlin, vom 4. Sun 


Vorgeftern find &, MM. der König. im hochllen 
Wohtfeon wieder ın Dotsdam, und geern Dei Krone 
Pringen #, 5, in Berlin eingetroffen. 6 

— Bon Dresden zurüd find wiederum bier an · 
immer : @e. Eriell, der Qtsatstanjler. Behr. v. 

ardenberq, Ihre Dura. der Burk v. Wittgenftein 
und der Hürit von » Yhre Briellnzen ber 
Minifer der ausmärtigen Angelegenheiten Dr. Graf 
don der Mol, und der am biefigen Hefe affrebitirte 
Baifer!, Frans, Befandee , Sr. Graf von &t, Marfın. 

— Der Hönig!. preuf. Denera af 
von Tauemjien, ıfl ven biernad Posädam.. der kaif. 
frany. Dimflonsgeneral von’ Gaulinceure nad Cie 
Fin, und der Borierl,frang. Beneral Varom von Lau⸗ 
riſten hıer durch nad Küfrin aea· auen. 


Bomb, S. M. der Koife Napoleon follen af 
zur * —* — bis na Die.’ 
enta gefemmen fepn, Ein Theil Ihres Befolges, 
** Serofe man Warihau eingefblagen. Ber der. 

eife Or. Mairaus Dreom » haben Diefeiben 
den Erjdifhof pen Medein zur Oeſandeſchafi ven 
Weridau beftimmt , und "demjeiben den bisherigen 
Renationtfekrera in. Dresden , Hrn. Cojgrb, jum' 

Nhafthfekzetair mitgegeben, 
Pray, vom 4. Juni. ... 
„ Der Kaifer iR om 31. Mai bier ein etreffen; 

Kaiferin tam erft am folgenden Tage —* 109 P 
Am a, empfieng dir Kaifer ale Eisil-, Juli, 
Ragietunase und Militair » Nutheritäten.! Abende 
beebreen 3. 3.-M.- M. das Theater mit Alterkörhfer 
ihrer Gegehmart; Bir warden wir Enthufiasmus 
er t dem @tüd 
- Der Ret mit dem Güde feiner Mölker befe 
Babn⸗ gerubete heute —S 

eiter *X* 


———— En M. dirKpiferin vom 


, Vafslı.vem 5, Juni. 
Gortfegung der Mede &r, Erjet. des Hrn. Banbams 
i a. bei Eräffaung des: (diseijerifigen Rand» 


Bleiben wir bemnal Bei allen Säwieriadeiten 
mmerihlittert ,’ im tu aemöhiget , der Tugend 
ergeben, für das Vaterland beforit,: genen Seble 
keitte, fo aus UnbebachtfamPtitientit ben, mit Bile 
igkeit Rahflhtig zPreden arsbe Verbreiten Ie J 
der Einigkeit nniga setrfu, gegen alle GA —D 
eſeals wahfam, zu den Sehen ee mars 

und Üeflens Veikiehe, den wahren echtfchafe 











fesheneſtan, für die Mopffahrt des Waterlandes, 
als dem Hauptjwed aller unferer Anftrengungen und 
Unternehmungen glatt iu erhalten. 
Benn wir nun femme überzeuge find, baf 
diefe vorangejogenen Gefinnungen jeberzeid in dem 
Derzen der Degenten aller Kantone beisfihten, daf 
die würdigen, auf die Tegfagung Abgeordneten 
Männer, mit Vorerfandöliche cıfült, ihr eigenes 
Wohl in dem Mieht des Banyen fuhtn, und für 
bie Vorrachte der Werblndeten fomehl, als für die 
eigenen machten, fo find unfere gegenwärtigen Be. 
finnungen jenen unferer Merfaßren glei. ' Aud 
Batertandsliede nereiniget und hier unb führt uns ın 
den verchrungsierchen Areis ausarzeichweter Fans 
desodter, die deforge find, das Wehr der Eidgenefs 
Woeft mit folder Berafalt' zu beheriigen,, wie 
elde die Dawerhaftigkeis unferes Bihds erfordern 
mag. 


Unfere Vorgänger des vergangenen Jahre Haben 
mit umermüdesem kleiß alles, was Die 7 
de erforderten, geleitee, die Gefdäfte fe wirt mög 
lid ju einen ermünfhten. Ende srbragi, und das 
Uedrige ji dermaligen Versihiilagungen und Ver 
fügungen ‚eingsseitet. 

Die unter dem Vorfig der fo klugen, 
vollen und wurdigen eibgenöfifhen Herten Kommifs 
fatten nepfloueiten Unferbandlungen,, fink bu ihre 
Sorafals: und Anfttenaung , zu einem vielen Danf 
Hordernden Shiuß gebichem.. Die ämmtlichen Ge. 
genflände der diesmaligen Berathung liegen im Bes 
reifhaft, fe Ba nah Ener Srhmwohlgebemen Br. 
finnungen.auf dem disberigen Piab Farm fartge, 
tut, die aufehenden Welhäfte vorgenersimung fe 
el woͤglich derichtiget, und zu alfeinger Zuftie · 
denheit beendet werden. 

Und fo ſeyd übe, Grräiet ie ee 
densffen, mir wilfommen in unferer Mitte! u 
tommen unb perehret vom unferer Regierung, | 
unfern Dobgeahten Sreren und Dberny won. 
Bann Vurgerſchaft des Kantons! 





2 
. 






» 
“ 
vs (be 


allerhäßften 


@e. !önigl, Majehät haben werm 
Beferipts 
Bönigl, Staats 
Brafın von Morm, 


Stehen und Dienklerkungen, unter Beide ha tung 
mit Penfion in One 








Branffurt, vom 11. Juni, 
Die — Grrjogin »on. Eurland if arflemn. 


durch hieflge Ptabt vofirtz; I. D. hat die Straße 
nau ei lagen. _ » 
N ae — der Vereinten; Staaten 
! du Kopenhagen 


We deern bier eingetroffen. 
; Die Parifer Wiätter vom 8, enthalten niqts ine 


' Gereflamtes Menes, 
z —ñ— — 
Avertiſements. 
’ Ein anfrebtfiehendes Mertepians mit 6 
ı Oftaven und Pedal, von dem. 2 pripileg'rtem Ins | 
! Arumentenmader, Mathias Müfer, in Wien er 
: funden , meldet weht feinem sertreflichen Sene I 
auch ein vrachtvolles Neufere werbimdet, foll mit ber S 
atem Klaffe der äiten BranMfurter Batterie, melde dem! 
24. biefes gejsgen mird, ausgefpielt werden. : 
Boofe zu einem Gulden And med au habem in’ 
‚ Branffart am Main in der SKedleriden Muftr 
2 — *8— ‚ und jm Doeminitan⸗ ttloter hinter-dem! 
1 Prediger iſt dafelde im Augeufbein su nehmen. 


Zur 114. Haager Lotterie, worin fl. 300,000 
„200,000, 86,000, mehrmal bo,000, 50,000, 40nos 
"ww. f. w. fu gewinnen, find jur atem Klaffe, melde 
den an, Gut au ziehen anfangs, ganze Lore Afl: 
var aut, und für ale Kiffen gültige af. Bo, 








nebſt Plan ju haben, won Seiben 4 albe, vi 
tl und achiel 67 gu belemmen dr 
Auch jur ıflen Kaffe der 43. Branffurter Porter 
zie, weicht den 94. Jumi ju sieben anfängt, find 
ganze Coofe Afl. b, halbe afl. 3, drittel a fl. 2 umb 

viertel a fl. 1. 3ofe. mebft Plan zu haben, bei 

. ®. 2. Herwig, Haupıtolettenr, 
Brieddergergafe Lit, C. No- üb. in Grankfurs 
am Main. 


— — — — — 
he rgrantfurt den’öten Junl ıdıa. 
Grohdersogibum Branttmed-, 
Departement Grantlurt. 
Dir Prölekt Brenhert pen Gänberzobe 


Nadgenannte auswärts mahnenht babirr Bırbürgirte, 
weite dahier nut entrichten habende —— 
und Kıleasfdu edge, feit mehreren Jahren unäbgeft 
gelaffen , werben aufgefobert, Innerhalb einer, don heat 
au {ynen dazu vorgefäriehenen | monatlichen unverfänger 
Sen Friß, dieferbalben Rimtigteit zu 

deren künftigen Enteitung » enankihe Sichenbeit zu 

, unter der Bebrehnng , bet dafien Entdepen , iyren das 

figen Bürgeriegts vırlufig erkärt, und in_den Bürger 4 
und Sol ungebl| angst w werben, ou ae 
gen, um @ihaben der, der Öffentlichen Abgaven bi 
den om fie habenden Korderungen, OP "deren dadler uufi 
danbem Wermögen folle gehatten werden. J 
a | Des Bürger un? Edneidermeifler, Jod. 
AB 





4 une und Handılemann,, Georg r, 
eraß, > 4 
3 a ee und Gaßtalter)Iehänn WeicbeidRrttät 
Der Bürger und Handelsmann, Kills Andreas Jodns 
„nat . wimmin:g 
‚D ) Der Bürger und Hanbelemann, Johann Wilhelm Eder · 
⸗ Joannot. 2 
Dir Bürger und Hahksiemanh, Märhdus ER ET 
7) Des Bürger und Betermeilter, Jated driedeich 171277 
ler, 23 zus 
Bürgersiohn , Johann Dan Lt Meubauck 4, 1 
DE: Bütgee Und nut, Deinsic Motttich, 
1) Dir Bürger und Handeiätnanh” Eirgiämdnd driederic 
* Dee iegersfohn deinrich Ruppreht. % gas 
32) Der Büraer und Hanptangabeflllint , Georg David 
19) Der Bürger und Hamteldmann ‚Wrong Mitotaus ter 
aaa) Der Bürger und. end mejfter, Ichann Georg Bolt 
Bü » I, H. D. Warl Jummermenn. ı_; 
' er Birger in — Bakeijge Rän.nirhirg, 
3 ne Brrgee und Scrisent. Daniel Gda terd⸗ Seydeid · 
Dir Zürger aud Scifaund Ligtermaır Jacob 
„ed anne. " PRLONN Wien * hans 
war Bürger ws Vensatnene — Knen Mark 
rin Boler, 4 wi ’ & n 













— — — ” 


Den ar. Juni abıa, Papier 















% Monat 


Paris “wow 
3a 9 RK, Bicht 


—— — — 
k, Sicht | 1345 I — 
Amfierdam in Cour· 4 — ER: Era 
I — | ı413 — 

Hamburg. +. +. + - N mat 134 —* 
— * „Sicht I 1 — — 

Lendon · - Ya Monat je 4 an 
%. Bicht _ 
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Lyon 0. * 
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Wechsel-Couss von" Praikfürt adi 
: — — 


* 
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sı) Der Würger und Handeismenn , Sranı Brentano... 
31) Der Bürger u. Handeltmann , Georg Gorrtich Böhme, 
23) Des Wi und Hardeismanne, Johann Philipp 


Nian Bahrmefeid. an Kal 
3 Bir Bien, Aotlarin Eudiig Bayer. 1 
——— ne Pie 
„.a7) Dex Bürger und Kupferfiecher ‚-Heinzih Jedarn &- 
muel Cöntgen. ! 


ab) Der Bürger und Gäiehtärder, Johann Jalod Der, 


Gonrab;, 1117 „iagnis Dun ts ER 
‚zent und ren piertia · Her 

de) EEE Bürger und Zuberfeämer, Iabond Ding 
* Bürger ‚und, Redue, Danel Brrujerd Bars 
5 44) Bes Wirpee aan Zapaserer; Johann Mer, 

ad) Dia Birant —— deuss 

44) Dis — und diſqere, Zodann Adam 
Li 


} degens Dominikus Werndard —— 
Bürger und Sqaeet / Zehann 
[; Kia) vıcl 1 Brunner 
‚ Bohomh Ge 
tca. 










aepdchiych, badude du 


—*— Pr; — —* nd —— vom 
biefeim O6 Aush ausgefeleft:n und Ri — ag 
Eli gesähurı IT — I 





Sroßhersogtbums Srantfurt 


Ne 165. 
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Samſtag, den 23. Suni. 
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Ronfansinopel, vom ag. April, 


YA s.'Märg wurde Sei der Pforte eim groſer 
Kath — der ederfaus der Muffen zu Biftem ger 
Halten. In demſelden wurden energufhe Belpläfe 
sitahı. Der TopdgiuWadi oder Obergemeral der Are 
Merie erhielt Befehl Kanonen zu ber Armee an bet 
Denau zu fenden, und man rekrutirt Janitfarem 
unter dem Namen Gepment. —— 

Does Bouverneihent (endet in aller Eile Kriegemu: 
nitien na Murna ad. , Don va fon diefelbe na 
&dumla transpertirt werben. 

Der Kapisain- Pufa hat am 22. Mir; eine Runde 
reife in dem Kanal gemacht, und feldit die der Mühs 
Ding bed fhmarzem Meeres gegenüber gelegenen Bate 
serien Mad Garse infpizirt. Er führe die Auffiche Aber 
das Einfhiffen und die Adreıfe mehrerer Kananie 
Fompagnien nah Warna, , r 

Der Chef des Opiiat der Doebehgit (dei den Mi 
ditienswefen Angefleäre) erhielt von Br. Hährts Wer 
sr ‚ alle Ayas feines Korps zn verfammein, und 

nem anjubsfehlen , ſich Bereit zu maden , um fi 
unverjügtie in$ Farferl. Bayer ju begeben, und bene 
jemigen, bie ih weigern würden ja marfdirem , au⸗ 
zudeusen, dapfe in Sutanfı Beinen Ancheif mehr an 
diefem Korps haben folten. - 

Am 30, des namlichen Monats urtheilte der Brod« 
berr dem Drpmen-Badi Befehl 3000 Janisfharem 
bereit zu halten , um ju Ende der Wode mit Bıh 
fen und Genäde aufjnbteden. 

— Der Gürf Aiesonder Mauro Cordato ik am 
8. April, im feinem Bandhaufe am Mospbarns , ım 


alb Jabr Boupernenr ber Wal 
gemein bebamert ; ar hatte den Ruf eines milden » 
vedrfdaffenen und ebeidentenden Gürfen. 

_ Gegen Ende defleiden Monars wurde Jafluf 
Aaniah Effewdi, aus: Morsa gebürtig , zum Hat 
Sherf Br. Hoheitieinmmt, um bie in Morea,hersn 
(denden Unruhen, ihre Hrfache und bis anzuwenden. 
den Mitgety umbdenfelben zufteusnn, zu untenfuchen 
und ıben Pforte bavem Bericht zu orflatten, » 
feines heben Niterd has: man ihm arlauht , fib.uw 
Warfır dahim zu begeben, und eb wurde ihm aber 
fehlen, ‚ale: Moraitem mitzunehmen , melde biet« 
ber getommen waren, mm gegen Paſcha Klagen 
au führen. < s ’ 


Üleapel, vom 18. Mai, 


Dir tapfern Legionaite unter dan. Befehlen des 
Rapitain Gangissannt haben neue Preben ähred 
Murhes abgelegt. ER | 
Am. 8 d M. befanden Ah a Shift in 
- ee Den Acciaroli/ de -- fh bier 

en auf Blinten| gen ‚0, begans 
um hie ein ſehr Artilleniefannt:. Mn Bag 


pitain Gangievanni lief auf dem erften- Kamsnens 
fauß herbei und fand, daß ber Beind von ben weni · 
gen Prgionainem „ die ben Poften versheibigten , zu⸗ 
tüdgeldlagen werden war, . 

Am folgenden Tage mahmen = feindliche sie 
ihee Richtung ma) den Gewaſſern von Apnene und 
manten ba, al6 fie sin wenig Dargerude wäre, 
einen Rugelı und renabenregen. sr Kapitain 
Bamgionanni. Bam herbei und gieng muthig mitsen 
durch Das feinblicpe Bewer, und jwar in dem Augen» 
Did, we baflelde am Ichhafteften ‚war. . Bar feiner 
Ankunft fand.sr, daß die Legionaire feinen Befeh⸗ 
ji — —* waren und icen alle Poſten bes 

J 


ten, von weaud. man am weitan Wider ſtaud 

hen Fonnte, Nachdem Berfärtung Hırbei gekam- 

w war, gab her Kapitaın Gangieranni feinem 

nem eine wane Richtung. rs jan ich mit cınls 

un in «dem hanasharien. Ehucm guradz 

welden dar Beind gu. überrumpelm broßese, ‚um ihn 
au ge 


ur) dacanf ‚gelangte «6 dem Feinde eine kan · 
bung-gu ——2 melde durch feine Artıderie 
unterfiüge wurde. Die enften Wertuberber Enzläne 
der waren gegen ben Zum gerichtet , allein plöhe 
lid wurden fie im Müden angegufenumd ber 
yitain ı @angievanni, der biefes Manbrre, benwjis, 
kam aus. dem..Thurm heraus. , Der. are zmı[den 
= euer geflelar Feind temnte nit wiherfichen 
beichloß, dabır fein Heil auf feınen Sqiffen zu fudın 


und Jeß feine Munusion im Guide, Er fonate 
mit sinmal Morlehrungen sreffen „um feine [7779 
mwundeten mitjnnehmen, und war gen die ſelbas 


mir Seilen ans Ufer zu [hlennen, —* 
gu ihrer vermiriten Bluht slennten ih bie 
feindlichen Schiffe; eines berfelben ſachte ſich in der 
Macht dem Lande im nähern, um feınen Bermundes 
ten einige Hilfe ju (iften ; allein «8 wurde erfannt, 
ven ben Einwohnern von Oligufirg angegriffen und 
dtjwungen, zu entferdlen, un 
s Kom, vom 3. Matı * 
Dis beiden Bruder, Jacob Anton und Hpaciats 
Prive, gebürtig ven Baigueglia , Departement Mens 
tenntte , fommanbırten = Penifen mit ı4 aber ı5 
Mann Befagung , die ne Ranının an Bord 
hatten... Sie hasten gu Meapel 
Küfen von Ligurien betimmte 2 
Am ı0, d. M. gegen 8 Uhr Morgens befanten fie [7 
auf den Höhe des Dont. Erst, alt 
arts abgegangene Kemasi im Dandarmenge. mit 4 
—* Korfaren bemerkten. ‚Die übeslesene 
Ani fegtern hielt fie micht ab, und um 10 
fie diefelde eingeholt. E entitand «in 
das 3 Sienden lang dauerte, waren vb 
wir, baf die Karfaren die Flucht nahmen; 
ash fiemer der Watterien des Hafens von Anın, ber 










e von Aajo, ungefäge ı@ silen wei } 
je faben wicht weit nem Cande 6 neme feindlihe 
 Sopiffe, welche mis vollen Degen auf fie zufeuen 
ten, und ihnen befablen ſich zu ergeben. Dieſer 
Aufruf war das Signale jum Gefecht, welches um 
ã uhe anfing und erft um 8 Uhr endiatt. 7 ſahen 
die angcenf· ie si genörhigt Mi 
nigt gu enkferneng fe würden genommen 
wäre den Penifden nicht nad) w Be 


feon, 
Munition ausge sangen. Die Einwohner von Anjo, 


Ye die ge oder auf bie erteey ei 
i — us 
* a Hg Sn) 2 BIT 
weten Jubel. j 
Borbeaur, vom a. Juni, 


Der Band und bie leichte Erde von Landes bie, 
tet -in diefem die — 


Y2 fügte das Einlaufen in be n. Um, 
j — defanden ſich die fern Prive er 


Heffaung zu einer 
eben fo reisen Eendte dar, als bie fdwere und ft» 


te Erde der Küfengemeinden, was eben [# felten 
als auffallend ift, weil die jegige dem erftern eigene 
Temperatur aemöhatih bii: den andern eine 9 
entgegengeiente "Wirkung beiverbringt: Kur) 
feine "gu den Wertfäritten: der Vegetation beizur 
tragen. An Orten, mo deriiiijen under Meg“ 
ide anjedalır werden fonnten, (hat man Mait, 
irfen, ° Erdapfel 'oder anderie Bemüf ‚ 
und felbfe diejenigem Melden, Die man Arwöhnlich 
vinbebaut lieh, murben gezader: und hafämt; fo daß 
man in diefem Jahre in dem Diparsement der Bir 
ronde an Geträidearsen und zum Tehensunserhalte 
abkfühen Gemüßen ein arehes Drirtheit Feid mehr 
angebaut "hat, als in ben vorhergehenden Jahren. 
Das Shidfal des Neggens if ſchen entfhieden y 
feine Blurh it vorüber, und die gegenwärtige 
Zimperatur demſelben fo bog we daß er 
durd die Gchwers feiner Achren viel ind Manh m 
en «(deins; 5: Bid 6 Tage wie jene der verflöffer 
Sog fi alle Betraibsartın 
eigniß, die Ashren haben wicts mehr zu befinde 
ten,_da fie fhem in Körnern chen. 

Ein Schiff von Aigen von ungefähr 25 Tonnen 
hit verfäiedenen Pöftbaren Maren beladen, wurde 
von einem Oturm auf bie Sandbank vom Barie 
getrieben, und fant am 11. b. vor dir Stadt Cau⸗ 
diet, Arsondiffement Meole unter, : 

Auf diefem Schiffe warın 4 Mann, wovon = 
von dem Wellen verfhlungen wurden ; die beiden 
andırn, dar Schiffpatten und ein Maätrofe verdank · 
ten ihre Netiung der ehmiücbigen Hingebung des 
Hrn. Duiournenn, ‚e der Fähre von Caudrot⸗ 
ber nicht —JE zufrieden, fie gerettet zu ha⸗ 
den, auch anmandie, um ihre Wasren aus 
de Fe am ziehen, mas ihm auch gröftentheil® 


Berlin, vom 5. Juni. 
Unfere eitungen enthalten nahfiehende Publi- 


om : i N 

» Um bie Migbräude ju verhüten, bie, wie bie 
Erfahrung früherer und un Behr bewiefen hat, 
nit felten mit dem Magnetismus unter dem Vor · 
wände, ihn als Heilmittel anzuwe nden, getrieben 
find , und fomit die Gefundheit und Meoralir 
der Staatsbürger gegen der Bade Unkundige oder 
Br —— Pre und ge benu · 
m’ zu ſichern, wird hiermit zu jeder⸗ 

mannd Nochricht und Achhtung bekanut he Da| 


= 


ide En 


ju verniten , nur mit Oenchmigung 
118 ebder Kreigpbpfici dazu jemand fubfltuiren 
dürfen, ber dann fo wie fle der refpett. Mebijirat 
Hörde für die Perfenen , denen fie diefes Geihäft 

® vertrauen , verantwortlich iſt 5 drittend bie Neryie . 
gehalten find, vom jeder mit diefem Mittel juunters 
nehmenden Aur dem Dppfltus des Orts oder der Bu 


Ki ea Elfe WE 
— 


ee die Manipulation 
I n fe 


fi 
wiffenfhaftliher Hinſicht da 1] 
die Notipen zu verfaffen , bie bie Usſta— 
{den könnten. Es ift indeß hierbei feine De 
Abfiht, dem Phpfieis ein wintürlihes Eingreifen 
Üh die Wehandlungsmeife ber prättifden Kerjie ju 
verftatten ‚ fondern biefe Maasregel (el nur 
die Phyftet im vortommenden uud verl 
—* Fal en u rg ‚ = be ? 
au nehmen , und fle ſogl —5* aiß der vorgee 
gehen - denen 
den Mogretismus als Heilmittel ammenden, 
übrigens ın dem üblichen vierteljährigen Medi 
un 
nad 





— 
Berlin den 23. Mai 
klin 


IE ie “Ln Ri 2 Pi 
Regensburg; vomg. Te 
Bei der Anmefenheit Ihre kB. H. H- gu Regenk- 
burg hefuchten &e. Lörigl. Hoheit der Rronprinj den 
dur bie ‚Krieatunfäße vom a3. April 1809 derel · 
elen Theil der Siadt, und bie nıue Morimitianf 
fe, die Ab almahlich aus dem Scutte erheft, Gr 
rührt .burd das Ungihet der Abgebrannten, Ikdır 
wenfsenfreundlihe Prinz zu ihrer Unterflühung 
fl. anwe.fen, und dbejeihnete auch fonft feinem 
iefigen Aufenthalt mit maugerlei mohlthätigen 
mdlungen, Um. ı. Juni wurde hier ein weiter 
meuer. Begräbnißplap ver dem Jafobsihrre einge 
meihtz dis älteren ın der Btabt find jejt geebneh, 


und zum Theil in ſchöne Bartenanlagen umge 
igaffen. 


Bafıl, — 5. Juni. 


der Rede Br. Erjell. des Herrn kandam · 


Ba 
a des fhseigerifpen Qanda 


mann bei Erbffaung 
tags. 
. She — on er 
n öndränhen, Hrn. org 
tehlin, > Hru. Ober! Joh, Jaccb Minder, 
Mitglieder des Meinen Rathe umd des OStaatoraths/ 
aufaetragen· Eure Oe wohi geborue und Hedaradı 
te h Gefandte, zu Handen Euer Hoheues, 
freumdeibgend begrüßen, ‚Euch zu bejeugem, 
welde große ‚Grade dur Eure Ger 
genwart dig und ber 
ge Grfönigteit uud 
er Sedwählgeberen gi ber 
weifen , ı mit dem ns Unfucen , uaferm 
Kanton bero ferneres dee 


ingebeihen”ju Taffen. Diefe Lnfere be 
» —— —— ie ae Mi 
freundbrüderligen Geſtanungen und unperfeglihen 


und trägt und auf, alles anjumenden, 


Bunbebtreus, 
theuera 


a Eines: — Boht unfers 
terlandee 
lerden anbei: Heddiefelben, daß MHBrH 
son ned mir, diefen fo angenehmen Antap bennze 
jen, Hodpiefelben "unferer- Ehrerbietung und vor 
alien Hedahtung ju verfihern, und ung dire 
nbeit, dfihaft, Butrauen und iche 90° 
usjubisten. Wer oh Boperfaer alt 





Gtaoten Tege feinen Segen auf unfere zum Weflen 
des Waterlands abjwetende Bemnpungen, und ers 
5* ſtets ım edler Nuhe, Eintrags uad 


Lafı ums mun unfere Arbeiten beginnen ı uner⸗ 
müde an bem Bau unferer übereinftimmenden Ders 
hätiniffe mit allen Kräften, unferm Beruf gemäß, 
arbeiten. 

Handeln wir, Hand in Hand, wie wahre Drür 
der, getrem im unfern Bundespflihten, alle unfere 
BVerfpregen werden heilig erfulls; meiden wir mie 
malen von unfern Zuſagen ab ; bed wir, daß 
jederzeit das Wort eıned Schweijert de Eidee⸗ 
leikungen erhoben mar, fo daß letztere überflüflig 


eradtet 
Bir, Dodwohlgeborne Herren Bothfafter u. Minis 
flat, weldye diefe feierliche Berfammlung mit Iprer Ge⸗ 
genwart berhrten, Bie find Zeugen unfers Beftrebend, 
unfers Vorfages! Sie werben bere hödhnten u, hoben 
Monarden Yhre günfigen Anfihren mitsheilen, 
Sie werden Höhftderofeiben genciate Geflnnungen 
uns fernerd erhalten, und gegenfeitige® nuiet ur 
ehmen zu befeſtigen traten. Sie werden bemar« 
Frage baß mir vor dem Angeflhe GBotteh, auf den 
Gräbern unferer Woreltirn unfere Verisffung ber 
fünsren haben; daß wir fe entihleffen Mind, ſolche 
handhaben; und daf wir überjeugt find, unfer 
Kapres Btud darin u finden, daß bie Schwein ihre 
wingegangenen Verpflihtungen and Altonjen getren 
woRjiehe, püntslidh halte, und feihe fo gebeiliget 
anfehe, daß ber geringfe Zweifel einer Abweidung 
Rx deleidigen würde. 

Au alauben wir , dur unfer Benehmen, das 
fernere Wohlmolen unfere® Aroßen DVermitklers zu 
werbienen ; riede und Ruhe für unfer Vaterland 
ps umd erwarten gu bürfen, ungeftört diejenigen 

‚rtheile und Mreiheiten ju benugen, melde und 
die Mediationsakte fe geneigt zufldert, damit Wohl · 

md im wnferm Walerland erhalten , und wir im 
äßigleit und Tugend, die uns von Bett befgerten 
Brüdte genießen mögen. . 

Wir werden und Immer beftreben, mit allem im 
magbarten hahen Gtaaten bie befte Breumdfdhafe zw 
unterhalten , und ben erhabenen Monarden die 








wahre Ehrerbiriung und Dienfgeneigtpeit gm erwel ⸗ 


len Hintanfegen. ' 

Bir ijein uns, Netwehlgeserne Serien 
Miniters, daß Sie in Dero Berihtserftatiumgen 
an Dıro höhe und habe Kommittenten, ber Treus 
unferer Motion Oerechtigkeit werben wirderfabren 
taffen, da Hehbirfeiben niemalen abweichenden 
Berühren Webefgefinnter Orhör geben , fondern nur 
allein in die wahren Geflnnungem ber Regierung ihr 
Mertrauen fegen und felbige vor Augen haben 
werden. 

Die Schweiger « Nation beſtnebt ih immer ibres 
alten Namens mlrbig zu ſedn. Das Beifpiel ihrer 
Attwordern hört niemalen auf vor ihren Augen ji 
fhimmern. Derfeiden Beh belebt und. Ihnen 
ahmen wir nad, und unfer ganzes Beſtreben gebt 
dahin, diefe Grfinnungen nmter uns rein ju em 
halten. 

Aus diefem Gefihtäpunft fehen wir der Autunft 
ruhig entgegen, und erfremen uns ber Achtung, fe 
die geöften und arefen Monarhen Europens jeder» 
it gegen uns beibehalten haben. Und dies ſchwei · 
deln wir und ven allen Monarchen, ven einer Buc* 
srffion auf die andere, zu geniehen. 


fen, nie 









er dur) Selbitgrünbung. 

Abertrifft, einer feinem Reiche 

seten Beiten treu en Matien beibehalten, 

nd erinnern, daß derfelden wieder hergeftellte 

Berta fung, ihre Ruhe und griede, das felhft eigene 
Werd fvıne® erlauchten Waters gemein. 


tiger: fo wird Einigke 
* Almähtigen im dirfen 


Diefer gebenedepte König von Rım, um 

ferm beten, höditın Bıeund, waferm —* Eu 

fonger zu! Aug ıf er mo Überdies ein Abſfamm · 

des erlaudten äfterreiduiden Kaiferhaufes, 

em erbrereinsgie Oewogenpeis die Schweiz fid fe 
viele Hahrhunderte durg zw rupmen haste. 

— — ſer eiſe uns diefer große Kb» 
4 edepes von ganyın fdweizeri 
Mation als ihr erdii verblinderer ee 

Aub in unferm Innern fep wedfelfetige Liebe, 
wuwmıhrandtes Zutrauen, unerfdütternde Einigteit 
unfer Loos; «6 dimde und immer ferter jujammen, 
umd wenn in der Gelge winige Mifeerflännnifle ub* 
walten wollten, fo serftche man ſich umntereimanber z 
biete die Hände‘ jur Ausgleidung wand befiinae jer 
den Anftand dur Örüderiihe Vermitstung. Es bir 
Iebe uns ein Geff und ein Sinn, und jeder Keim 
wen Iwietiadt werde forgfättig gerdrücht und befeir 
immer unfer Lofunasmwort 
en dem Pau bus 
J ein tudizeo umd 
sugeudhaftes Erben führen können. ” 

Versinigen wir und ale, Hechanſehnliche Bur 
hören ! vereinigen wir uns alle und wünfden jum 
Berchluß für uns und unfere Calel, mit dem ven 
ewigten Hallerr 

Daß Einträöt, Treu und Muh, 
Mit unjertrennten Kräften, 

Un eine Meine Mohr, 

Des Blödes Bihget Heften: 

34 ertläre hiermit die allsemeine fhmelzenifdt 
Zogfagung verfammelt mund eiöffnet. 


Brantfure, vom ı0. Juni, 


©. Mei. der Kalfer haben den a0. Mal zu Dres 
den ein radıen des Ctanssraihe folgenden Jupalıd 
smtgebeiffen : N 
Der Otoattraib, ter nah der von &: M. dur 
fobimen Rudweifung den Beriht der Defshgrkungs 
feftiem über ienen des Miniterd der dufern m 
fegenheiten hörte ,ı warim dir Brage aufgetellt wich, 
eb das Detrit wom ab. Anguft ıdlın , im Mrtraff ber 
camgefen, welde mis eder ohne Ermächrigung bes 
atters, a6, im Auslande naturalifirt, auf dis 
Weide onmenbber if; 
Nach Einfihr des ermäßnten Dekrets und der Br 
iwegguände, meraud «4 floh, 
Erahtrt: 
Daf das Dekret dom ab. Auguf un auf bin 
Weiber nicht anwendbar if. 


— — — — — 
Richtpolitife Gegenſtände. 
——— — 


» 
ade “r enRe 
som ıdten Juni in und bei ber Stodt Hanau, 
vom Jahr ıdıı, 
(Bostfetung.) 

Mun ſchweigt der Orfana, und tiefe Stille berrfät. 
Der Prediger fpridt das Orbet. Hilfe des Herrn if 
«6, auf die er jurüedweißt; Hilfe des Herrn in bem 

iffe dab Bebens jedes Einzelnen; 
wäterlihe Bührung Boneh, allmaltınde Berfehung, 
die ihr Dafepn in der Befbichte jedes eingeinen Het 









ſeda, und fo werben 








Beleg; bu 

der Mecfel unjers Ledan ® 

deiner unendlichen Meispeit und Mütt. Dein ik 
die. Kraft; bu HR die Quelle alled Spas, alır 
Stüdfrligkeit. 





Dent tritt vate rrandern Lehrern des Voltes de⸗ 
ſchen oben ermähnte Greis auf; + ehrmürbig im ten 
den-und Wandel, verfündigt wub begiaubigs en die, 
Kraft. der Religien, und redet mir Nohburd und 
Baldungqu den Herjen feiner zahlreichen Bubörer. 
Er erjähls rühren» und eindeingend die Geſchichte jew 
ner Tage, weiche die Beier des heutigen befkiminen, 
und läßt die Worte- Davids „ihre Deutung in ber 
Vergegenmwärtigung nöttliher Rettung finden : «Aldi 
ale Menfchen, die es fehenz fagen : das hat Gett 

tbanyz. und merten daß esıfein Werk fen; bie 
en werben ſich des Herrn freuen und auf ihn 
trauen,» und ‚alle frommen Herzen werben ſich deũ 
aıhmen. Eben fo rebeten in andern Merfammluns 

m verehrungsrmürdige Lehrer des Bells, und 
Stunden vergehen über ben Worten der Andocht· 

Kaum hat das Glbchen der Intherijden Kirde 
verfündige,; baf man Water: Unfer beta, fo-if au 
im. ben Kine der WBallenen, wo heute die Kirhen« 
muflt wiele Gebildere und eine umermeßliche Anzaht 
Zuhörer verfammiet hat, die Predigt grendigt: Aler 
Augen beftem ſich jezt auf ‚den Chor ſittſawer Jungs 
frauen und Jünglinge, welde mit Ordefterbegleis 
tung :gablreiher Mufikfreunde das Water Unfer des 
Kapı ers Himmekrabfinnen. ' 

Die zufommengedrängte Menge entäirömt mad 
geendigtem Brfange ımıt gerlihrtem Hemen der Kir 
be, und jerflreut.fih in den breiten Cirafen, bit 
die Zeit des Mittansmahls die Einzelnen wieder vers 
fammelt. Zahlteiche Bamilien umlreifen .jejt bie 
mohtbefejten Tiihe , und ein fedhafter Geſptaͤch, 
dus ehien und Munterkeit Gewärjt, erheitert 
Herzen und Bemlither.' Es erklingen vie Gläfer jun 
Wohlfeyn gegenmwärtiger und abnsefender Glieder ber 
Bomilien, nom Hausrater ben federn @äften, von 
diefen dem Einheimifhen baracbranht. 

&o geht die Stunde des Miittagnahls vorüber, und 
weniger gedentt man Über Aremdartigem der Belegen» 
heit und des Zueces des heutigen Tages. (8: f.) 


Avertifements, 


: &s hat dem Aümächtigen gefalten, meinen dinztaen Seh, 
Earı Frepberen son Lilten aus diefem Beitfichen in de 
Feit adjufodern. Hard am mu. Mat zu Wirt, im Wrei 

jergegtbum Heffen , en den Folgen einer im pezfloffenen Zayce 

bortinen Gegend graffirende. Nerpentrankpeit. 16 
meinen Serwandten und Rreunden biefen für mich [ehr (hmerze 
Hafıcn Todesfelt detannt mode) verbitte Ih are Welsh 
rugungen. weine den 30 Mai ıBt2, ' ’ 

t Marlant, mtwittitte Rregfrau d. Allen, 
geborne Gr epiameon debel, * 





Se eben AR. hertis geworden: 
and N N Snie ie vn 
sa Ketenez@in Beitsadayr Befhigte tenee 
* mebft nt — des Er biefer Weges 
dendeiten vom I 1%, opefaßt und berausaczchen 
von B. 2 Hefe hod interehhahte en no 
Sritia je Sdeiftiaduf ſa anes Bapreihpapikr zebrikttt, u ia 
einem fArbigen Umfelag mit Umeiffenmadı den Bllvaiden zwelet 
alten Brofen von Hapau ** if in der Job. Gyr. Hert ⸗ 
mannfisen Busbantiund um ‘ee: Sehefter, zu haben. 
Sgeantfunt den an; Juni ham) 517 3 ? 


— —— 

11 Montag, den 5 Juni det Raquittaga am⸗ Ahr, una 
Din Di ar Möerlflnfaaft Beh. in Mainz, Veeihten FRahr 
Yes Hamm De neäöckgen gütin Mäpletepen, den alten 
Meifteen , To wie deren Handztichnungeh, Aupferfichen /umb 
ein Mineralientabtnet von wisgtzeidmeten Somanund, 
du dem Sterbdauſe, auf ber Strahe Mallmy Lit. E. Nm, 
131 in Mainz adtherlungsyelbee, verfeioert. 

k Gevler, Lalferticher Motair. 





—— —— — 


Uaſere in der Ciberſelder Zeitung, unfern Goane 

jeeunden —— Fer cite —— ke 

Ue ehrliche Werbinduna Kaben wir Ins Wetandarn uafı 

meriten Pecumten, im Auslande tdentae, bierdurd; aeacwar 

— und und deren autigea Audenten und Dehlcei⸗ 
"u 





er TERN rei A 
r ‚.Jenathan Be uduren, * m) 
LA rel ya reregenfih 





ehum vom Jahe mod «im 
Zeprgange alles reine mehigehatiene Weine om den Reife 
senden verftigert werden, 'bie Prob 
des heftimmirn an dem Aäffern genommen werden unb 
on fi Gteigtufige Biefechetb bei dem Mefermeiftee Wolf ya 
. Hodpeim den ıfen Juni ıBı2. 
Ä Herzogl. Noffeuifges Amt. 


D ’ 2inn. 4 


— — — —— — 
Auf geſchehents Anfudien dies Bionteriefabricanten 
Laurent Ritling, zu Wenese , fol, dien in der Kr 
fe hieflger Neufadt gulegeme,, su Wetreibung eins 
weihältes , oder Mirikfigaft jede vortpeitpaft wimgergteie , 
dur goldenen Gans beaannie Br! img, wehlhe mit einem 
m Hof, Stellung, a Gorfeneemipen umd einem fhönen 
jgarten vurfchen ift, Donuersftags den 25. eM., Rod» 
ittags 3 Uhr, dei wnterzeihneter Werichteſtelle, fencide 
an den Meifbietenden vertauft werden, ’ 
Bignatum Hanau den aglen Mai bis. © un.‘ 
roßperzeglihes Tußizamt. „ 


— 
Belanntmadhung 
Der —— — Zubenbube hatie Fb am ı6tem 
® jenen Monats früh Morgens anf eine verbäätige 
in ein Baus geſchlichen, wurde dader ver! 
eines ii fe am nämliche 


haftet, und jendt 
in einem andern m Morgen veräbtem 


ı Da 

Ucberfüheun; ediei dei ben veräbten Ufrenbie 
bis jept nit — * st feinem ongebt:h dor 
Jahren verflorbenen Water, Mofcd Kg und 


beingiptiget und überwiefen. 
diefer — und beahafte Sode, weld er a 


eldjen., bann feiner “, au 
Mangel rind Nändigen Wohnortes Arts, und ſoudere auf 
n, um femit jdon len 


jtaogen Icon. Wi 

ein veber t hat, aud keinen denn 

Ins — 2 feine er = bei € a fremden 

Wenfehen gefehen twurde, fo 1äht fi vermutben ; dab er des 
fhon an 


ag Gaunerfii Jandın Dxten getrieden do⸗ 
‚ web < mal mit andren gefähsligen enimibs 
mod, frei umprılaufenben cder au) jecn fr arrelırındva 


Bogobunden in enger Wereinbung Sehen mäfle. 
Eimtlihe Juftiz und Polizei » Behörden werben bemaadı 
Vienftergegenk erfuht, falls fie nähere Kustunft ber biefen 
au ertheilen im Gtande fein ‚folten, felde ui 
fe der weiten Unterfugung bald gefänig mitiuipeiln. 
Danau ben 4. Juni ıBı2. 5 
a Großperzogl. grantfurtiſcht Polizei » Direktion, 
* —33 Sale ath· 
SIGSBSALEMENT, 
Gutmann Adradam in Hambarg geboren, 16. Bahr 
At, Heiner hagerer gen —* ge adgefänitteme 
aase , längtiches bleidhes and, ırdgt einen ban \blauch 
ta® mit gelben metallenien Anöpfın, eine gene mandefters 
we Befe, ein zord gewürfeltes Halstud , lange Ronquinertes 
we Hofen, weile baummollene Gtrümple und Saube· 
— t — 


vr 


Ale biejmi De Weriafenfaolten Me der, 
-} e melde an cafe ie 
mit Sinteriafuns a 26 deponistem Befaminıch 
derBordenen Mrcu Generclin Rreifraı Anna Augufte Berg 
de Teipe gederne von der Dies du Hippenbeim and ivginb 
einen Grunde Inf formiren wollen, babem folde vom 
heute an binnen zwei Moneten bei untergeiänetem Gem 
milfario anzuieigen und dimnädt —58 fielen, odır 
des Ausfhiufer von der Maffe zn gemärtigen. 
Siguatum Darmfladt den jten Mair 1812.) ° 
Bermöge Auftrags Grohdezjogl. 
von Krug, Hofgerihtöräti. 
Des Linnenpändier Gafpar Maufd bahier, hat feine 
J J 
Jalolvens ange zeigt, unb darauf mit «inigen al 363 
ãere einen Madlafvertrag dahin abgeiclofien, aP 
dis Widagli &. I. ein Deitipeil iörer Boxderung erhal 
nadtafın. Da man pun —** ⸗ 


"Jutreten gineigt fepen ? Bewißheit 


* 


oder ehugfam Wi N ahu erfchrinen 
zen als gewiß fie namher midt weite merden ‚m 
‚sen mit üfprügen merben gbgewpieln. a, 

Eautsihad.den 16. Mai iBı3, A 
u 0 Ider ogli DE men! der 


A de = 
ern u POTT En 


Being 





Broßberzogthums Brantfurt: 


Pr) 


N“ 166. 


Sonnkagy: den id Funi 








1812; 





a MRewpond, vom aa. Aprif, y 
Im Jonuer und war +Bın ſchrieb man aus; 
Carateab, ba außer Core und Maracaıde, ale Pros 
be und Städte. einig, ss unb jufrteben fenemy » 
unb-emeh adch nie gannten Blüdes fid erfreuten, 
Abe vertinipten Provinzen hatten bereitt ihre Der 
yutieten zum Rongseffe nad Taraccas gefandr, der 
aus 45 Mitgliedern, daechaus fähıgen und eutfchlofe 
Ehen frlter Tan ber Rinseet, don Sat 
on er harte der er urgens-, 
Ufer Provin; Merite ein SHitfskorpd jugefendet 
- &omeit man fenft wnserrihtet mar, fand der 
Staat dem Venezuela mit dem angrängenden Bir. 
Ian * har, —— * —— 
se Hauptſtadt Banta Be de Bogete hatte J 
Ihon vortanaer Zeit für unebhängig erklärt. und mis 
Garascas eihe Warhrbderüng saug an Kon- 
art , dei ferner Eihfehang , ‚mit einen Dusch freie 
Beiträas zufammengebradten Befhente som 
Pakeen unterftäjt. Gritbem weiß man; bafl © 
Ab am ı2. November ı8ı 1 auch dit Gtads und Pros 
na für unabhängig erfidrs bat, und 
täber und Bebiete des Wicekönigesihb" 
diefem Beiſpiele gefolgt find ,. Ganta. Marta aber, 
dem oflis Cihleme getrem , gegen Karthagena die 
Weiten ergriffen hat, Der Kongroß bat Uch aber ind: 
MWeittel gelegt) un. bie Einwohner von Bomta Marta · 
at andern Baflnhungais zu bringen, und Karthoge na 
mie: Hitfötsunpen zu unterkügen. Alm Aniheine 
made wich daber bald ganı Meugrenada unabhangig 
a und ſich an den Kongreß von Benszjurla am 
sehen. . 2* *2* 
Dir neue Staot ſchien auf immerwaͤhrende Zeit 
Begrüribet,,. und gegemw dußere und innere . bie; 
langtich guflhert. :Mderbau, Bewersfieih , Willens: 
ſchaften und: Rünkı wachten fühlbare Fortſch tait⸗ 
+ Die Militairbienk zur. Wevtheidigung des. Staa; 
tes war bie allgemeine Leidenſchaft, die Gruänblanes 


alır Erriehung geworden ANe männlichen Einwehr - 


mer jwifden ıh Mid’ do Fahren gehören vu den Mir 
Tipem. Außterdem ib Die Mebende Armee auf aajono 
Mann angemehlen ,„ weren die Dalbiheib in der 
Haupiſtade lieal, und ber Her in ben Clidten von 


Lumana,, Bdrselöna, Baleniia, Puetts Eabelle .. 


Warınas ar. veribeilt if. . 
„Der Bentral Miranda made Ende Januar Am 
— 2 ik dem größten Theil, darfes Detres- anzu 
beedhen. 
Einiae foanifhe Gais , mit Zrhnsen bier, 
möter Tartarariad Anfbheund, bieim Janitar, 1er, 
fuip waaten, fib.ber Rüite von Barascaf ju.nd 
him, find, durch bie alentbtiken ängelsaten Pirand. 
bakteritn., wa, band dir auf allen Hafın aesen fe 
Er a verkrichen und guei Theil jerr; 





Spiterhin hat hingegen bie mene Wenubtit fehl 
ihre Madt jür See und zu Bande in Wemraung ger 
fejt, ym aud ipanıfd Gupans zu untermerfen, 
Binigkens beribtete man auf der Irfıt Trini⸗ 
bab , am B. Februat, wenige Tage, junız feg cıme 
Biesite vom Venzjuels ‚ geführt von dem Kı mmebere 
Surde, vorliber gefegeit , melde mad dem Dremelor: 
from beftimme feg, indeffen eın Armerkorps son det 
Bandfeıte den Weg gegen Angekura genommen habr. 


Bonbon, vom 13. Mal. 


ns (Bersfegung.) 
Unterhaus. Sihanag vom 6. Math 

ö Debatten über die Kabdinctebefehle. 

Die Berichte in. Betreff dee Petitionen, welch⸗ 
gegen bin Rabimstsbefebie am ag. una A0.- April, 
überseicht werden find, muden «ebrudt., -Am ag. 
umterfücte Hr. Attweod, Oberamimann bon Bits, 
wingham -dem erſtern. Er erklärte, daßer Bankiss 
= Sıtmingbam wäre ‚, und den Eifenbenbel treiber. 

ers weientiiche Theil feines Werseags enthalt ınde 


"befondere, dab Viımingham umb bıs bemadhbarsem 


Manufatturbiftritie 400,000 @relen ‚enibisiten 
mebon feiner Meinung nad 5ooso Männer, Meir 
ber und Ainder ım den Tiſenfabriken unb ben fh 
baranf bejrehenben weisen befhaftiat würden. Um 
fähr 10000. mb bei dam Rupferihmeljen ange 
it. Auf einem Serche von +5 Meilen um Wır-; 
ntngbam berwm, werben weniaftens 30000 ın beim. 
Nögelfabriden gebraucht "Ale A veigt das Eifenbage 
beishufinden ſich in eınem beflogensmweräben Zuitundeg 
fetbit die Schmeige liefern ft 2 Jahren gar feinem ı 
Musen. Bir m Jabrım mar fir ım- einem. blühen® 
den / Auftende ; fett 3 aderg Johten gira fle ıhrem 
Mertill emtpeapn, fertbem has man mehrere eingehen 
Taffen und die Aebener fuhen dur ganı Enatand. 
Berböftiaung. -Man kanı weenme ta. Arber zu» 
hunderten für ı= Scilıng wbchersich haben z biefe . . 
nämlichen Arbeiler verdienten vor eınem Jahre ned: 
so -Shrlıng. Alle -kabıtanıen find mut MWanrim 
übertaben, wedurch fie ihrem Älntergange entgenem 
eben ' Brit a0 Mondsen far man, sbme arofen. 
ſachtheil in der Geafſchakt Grofferdähire, Dhrense. 
bire und andern: Orten; fern Eifen bearbeiten. Dis 
Ausfuhr geſcheh vorzöglih vach Mmerike, unb eher 
aid wär biefer Handel mt dem Kontinent betracht⸗ 
Kicher ; allein feit zo. Jahren iR eın Iwein nach den 
anbeen »erfhwunben. Grit ın Weneten wırb nice 
mehr. nad Amerika aufgefahren. In ben Zabrın, 
me bir Kommunılation effen war, ſandte man aus 
den Manufsfiuren von m für 800.008; 
* Be — eg 
FE maten hatte eine unbedeutende Au z.ne 
Perl, Gpasien; Main, ‚Mirdamirifa und eins 








Heine Quantitat wach Hehigsland Best nans 
tief fi nicht höher, als auf abis ‚o00 Pf- 
ert, jährlich. Im — — Jahre war die 
Ausfuhr betrachtlicher. or 3.0ber 4 Jahren war 
le nad Südamerika ebenfas-bebeutend , allein die 
Waaren ‚bleiben dafeldf liegen mnd finden gar kei⸗ 


nen’ Abfag. Man hatte Waaren bapin abgefandt, 


ohne daß mur eine Nachfrage nad neuen gethan 
worden fep, aus Burst neue Unkoſten bejaplen ju 
x I dd ha fie aufgegeben, um eine neue Bew 
ng an die Kap ” Schifffragten, die 
eburamı und bie Abgaben zu vermeiden. Seit 
einem oder 2 Jahren haben fid die Nationen ber 
Armen eim wenig vermehrt. In biefem Augenblid 
arhalten die Artıen- ven Birmingham, gooo an ber 
Baht, von einer halben Krone bis zu 7 Schilling 
möcentlidy „als eine nothmenbige milde Babe um 
ibe Beben friſten ; hierbei find bie Untertügune 
gen nit mitbegriffen, welde fie aus ben Eiubt , 
bie zu Birmingham zahlreich find, erhalten. Diefe 
080 Arme Pr re in die Wendlterung der 80000 
Einwohner von Birmingham, Ashtend und Deri« 
tend. Der Amtmann fügte hinzu, daß er gar kin 
Mittel wife, »0000 Babritarbeiter anzuftelen, wenn 
fie von ihrer gegenwärtigen Beſchaftigung verab* 
fhieder würden. Xeußerft ungern danfes man diefe 
Denfden ab; indifien, die Raffen der Fabrikanten 
find erfäpft und werden wahrſcheinlich gerbtbigt 
fepn, eim Drittheil zu verabfhieden und bie übrigen 
au behalten, die fie bann nur mit der Hälfte oder 
3. Dristheil der gewöhnlichen Arbeit beibäftigen, 
Man hat viele Beftelungen auf Nägel, Pferdege- 
biffe and Blechwaaren für dem Fall erhalten, wenn 
die Kabinetsbrfehle zuricdgenommen mürben, 10000 
Bamilıen arbeiten an der abritation der Nägel von 
4 Uhr Morgens die 10 Uhr Abends um 10 bis »@ 
SHıling wösentih. Mehrere Babritanten behal · 
ten ihre Arbeiter nur aus Menſqhuchteit. Sein 7 
Jahren geht der Handel Aufenmeife immer [hleh* 
ter, Dusfer BVerfal des Handels mus vorzüglich 
der Bperrumg gegen Umerita, und unter andern 
Küdfihten jener des Kontinents jugeihrieben wer 
den. limgeadtet des wenigen Handelt, den man 
mod zufähger Werfe mit Amerika unterhielt, hat 
ar fd dennod fo wie die Ausfuhr . dem Kons 
timens Mufenwejfe verminders und diefes als eine 


Borge der Kabinersbefehle. Die Ausfuhr im Werth 2 


von 800,000 Pf. Sterl hat am mi Gebr; adır 
aufgedd:t, fhen einige Zeit vorher, war fie a 
fdwantend, jedoch fıcg fie im vorge hende m 
bis auf 800,000 Pf. Siert. Als Bankier kennt er 
dies alles genau, umd glaubt, daf die burd bie ga · 
Binetsbefehle verurſachte Unterbredung dee ameribar 
nifcyen Manufatturen aufgemunsert has. Der Preis 
der engl ‚Babriate haste ſich vor dem Jahre 18.4 
in Amerita gehoben; allein diejenigen, welde wir 
im unfere Kolonien gefhidt haben, um in 'bie 
Wereinten’&taaten gebracht zu werben, haben kein 
Blüd gemacht. Man kann unfere Manufatturmans 
ren ın Canada unter ben Fabrıtpreis Baufen. Die 
Einfuhr von dem Kontinens nad Amerika geſchieht 
vorzüglich durch Handeisleute, welche Produlte auf 
das Kontinent ausführen und Kontinemtalfabritate 
mirnehmen. Id babe vernommen, fuhr ex fort, 
def die ameritanifhen nah Brantreih eingeführten 
te mit über 200,000 Pf. Sterl. jäbrlih 
mausgeben; und ich vermuthe, daß die als Retour 
mitzenoikmenen Kontinentalfadrilate fü iefähr 
auf die mämlihe Summe belaufen. Das Elend, 
fant er ferner, wirb durd dem Außerft hoben Preis 
der Ledensmiitel ned unerrägliger gemabt, unb 
dieſes Etend muß dem Kriege, gröftentheils dem 
Kabınetrdefehten und bet Steckung yuarfhrieben 
werben, welde biefelbe im Handel 
diefer Bukand Bann kein Jahr mehr forkbauern, 
ohneRon-ulfienen beroorgubringen. DieArbeiter rech⸗ 
wen auf die Efdiinung des Handels mit Amerika, 


Din Drum Wpopiufs un Khemas Pastn,, 


erbringen: 


el . Attionch be 
Beclhhe Yen Almlıgen — ** 


Wien, vom b. Juni, 


Die Hefjeitung macht über die Reife JI-FEMM. 
Bolgendes bekannt : 

33. MM. ber Kaifer und bie Raiferin 
Dresden am ng. v. M, um Mittag verlaffen ; 
bödfdiefelben wurden von des Prinyen Anten 
und deffen Gemahlin Paiferl Hoheit, 


unter 
Ihrer Ankunft beobachteten Beierlihkeiten, pe % 


ift zurüdtbegleitet, wo fich die alerhödten und 
ee * n trennten. II. te. MM. —* 
Ihre Reife Über Töplij mad Prag fort, wo Alıre. 
—— — am 3ı.. Mai bei noltommenen Vohl 
en eintrafen. f 

&. DM der Kaifer Napoleon find cm 29.0. M. 
Morgens um 4 Uhr, von Dresden abas [ er 
nahnien Ihren aogen das Her egtham VBerſchau. 
Der Kaiferin von Frankreich Ma. folte am 4. d 
Dresden verlaffen , um heute in Prag anjulangın, 
Ein Theil von J. M. Brfolge war [dom voraus abs 
gegangen. Ä R 
‚16.59. bie burdlauctigften Eriberjoginnen 
— —— * Karoline, mi. 
des Morgens nad Pra ereiſet. 4 
BE m. ve — Eihh · Kart je) 
einem eſuche ma an abgereifet; 4 aut" 
ee Hat Aa Der am binfigen. Hafa Aahenle, 

Baiferl. franz. Berhfdafter „. Oraf Otte , degebum 
"Paris, vom 10, Junl, — 


Die Londaer Joutnale, vom dx, enthalten he 
sende2 3 
» Wir Haben die amerikaniſchen Wlätter erhalten, 
eben uns Madrichten von geöfler 
we Artıkel it aus bem.Baltimore, 
epublicane und dem National Juseikie 
gencer vom ». Mai ausgejngen & 


en dr ‚vom Ann, 
x. Pope hat folgende Bild onrgeili 3.47 
»In Ermägung rt engl. Kriegsidifte Mäubee, 
reien begangen und den Handel, ber Wereinkei 
tasten an sder bei ihren Küfen , gegen ge ⸗ 
fege der Nationen beunruhigt baden , 
Wird beſchloſſen, daß der’Präi 
ten: Staaten ermädtigt fepn fol, 
ten der den Wereinten tasten ange | 
au befehlen, alle engl. umd andere Krie N 
die auf deu Küften der Vereinten-®saaten deir 
werben, wenn (le Käubereien_ anı ben des Bihitgerm) 
der Vereinten: Gtaoten angehörigem-Bahrjtugen: bes, 
chen, mit Beſchlag zu belegen, meguunehmen und 
n einen Dafen der Vereinten, Gtaaten ju bringen, ı 
um dafeldft nach ben @efehen und Gebrauchen der 
Mationen abgeurtheilt zu werben. Kunz" 
— Nach Briefen aus Pofen befand fi der Ralfer 
x «Abends. war Cerele 


em ı. Juni im diefer 

i — en! Damen. 
a —— —* 
glaubt Aterhöcftbiefeiben ſeyen 
abgereift- } 


fe 
ral 


int der Verein 
jmmanbanı 


Kaftet, m. Bank 





fat, 

wegen Dienftalters aber 

— J————— 
ung, 








der mus leicht verwundet if ,. oder wegem Bebrecen, 
die manchmal nur zum Theil den Kriegsbeihmerden 
sugefhrieden werben Können, den Dienft verlaffen 
muß, ein Unterſchied jw maden it; 

der Abfie , fo viel wie mäglid die Einkünfte 
der Inpalidenkaffe ju ihenen, und den Militsicpere 


fonen Unferer Armee dadurch Beweiſe Unierer Wors 
Rubeftandse 


forge u geben, daß Wir den Betrag des 
baltes eines jeden nad den Dienftjahren und der 
Befgatendeit ber Wunden oder Gebrechen fehfehen; 


Auf den Bericht Unferes Kriegsminiflersz 

verorbnet und verorbmen: 

Art. ı. Der den Militeirperfonen vom ber wefl« 
phauſchea Armee bewilligte und zu Dewilligende 
Aubefkandsgehalt, foll nad) dem Marimum des dem 
gegenwärtigen Dekret⸗ beigefligten Tarifs befkimmt 
merden, und nicht unter-go und nicht über booo fr. 
betragen fönnen, mit Vorbehalt der nadftchend an- 





Eee Bine des Werlaftes seines oder mehreren . 


lieder und bes elite. 

9. Der Ruheltandsgehalt wegen Dienfalterd, 
nad 3ojährigem wirtliden Dienſt, ift-für jedem 
Grad auf bie Hälfte des Marimums fekgefejt, — 

x ſedes Dienftjahr oder jeden Beldjug über dreiffig 

jahre, fe derfelbe aber um dat Buanıı el der 
andern Hälfte vermehrt werben, weldhes Für funfjig 
Dienftiahre das Marimum ausmahı 

3. Der Rupeftandsgehait wegen Wunden, die den 
Weriuft mehrerer Blieder oder des Geſichte nad Id 
onen baden, itt das für den Brad beflimmte 

arımum ud die Hälfte darüber, weidts auch die 
Dauer der Dienkeit und die Anzahl der Jahre im 
Befig des Brades ſedu mögen. 

4 Der Rubeflandsgebals für den Werluft eines 
Arms ik. des für ven Brad beftimmie Marimum, 
und ein Viertel darüber, bie Dauer der Dienftzeif 
und de⸗ Verbleibens in dem Brabe ſey au melde 
fie wolle, 

5. Wunden und von Wunden herrüßrende Bes 
drecen, welde ohne den Verluft eined Biicdt m 
verurfahen, bob bebeuiend aenug find, um ben 
nemgefhränkften Bebraud beffeiden zu hemmen, 
foßen zum halden Marımum des Rubeftandsgebalts, 
meldpes au die Dauer der Dienft,ett ſey, und auf 
ein Awangiaftel mehr, für jedes Diemfjahr oder 
jedın Zeldjug, beretigen. 

bu: @ebrohen, welde aus minder bedeutenden 
Wunden , eder aus Befhwerden und Bufäden des 









Kriegs herrühren, und den Mılitairperfonen die Ports 
fegung des nfes unmdglih maden, follen ein 
echt auf das des Marimums des Ruhe» 


Randsachalteh, weldes auch bie Dauer der Dienfts 
eis fep, geben, und nad jehmjahrigem Dienfte, 
wobei die Aeibiüge mitgerochmet werben, fol dieſer 
Rubeftandsgehelt um ein Bmanziaftel der beiden 
andern Drittheile für jedes Jahr oder jeden Beld» 
vg über 10 Jahren, vermehrt werben, 


7. Die Perſenen, melde nad dem Defrete vom - 


as, Nov. ıBoB Rubetandsgehafte beziehen, find im 
GBenuffe derfelben fhließlih befkdtige, mis Autnah 
me der Berminderung, die le dem gegenwärtigen 
Detrete zufolge, und jwar vem ı. Julius ıBın an, 
unterwerfen Ans. 

8. Die Arhtel 33 und 34 des Dekreted vem 10, 
Der. 1808, melde den Wittwen umd Kindern der in 
Ghlahten oder binnen b Monaten noch ihrer Wers 
wundung gefterbenen Mititsirperfonen Unterflüßung 
beniligen, And beibehalten, mit VWerbebatt jedod, 
daß die Penfien der Kinder um ein Drütheil vers 
mindert werden muß, fo daß diefelben, fatt eben 
fo viel im erhalten, als ihre Mutter, ein jedeö nur 






yoei Drittel der Gumme erhält, melde jeme zm- 


empfangen berechtiat ıft, ohne daß darum die Pen. 
fon der Wirswe und der Kinder jufammen genoms 
wen, das Marımum für den Brad des Werftorber 
wen überfchreiten darf. 

9 Die Wittwen und Kinder der an einer Krank⸗ 


Bein oder auf iebe andere, afd auf DI in dem Are 


Bel 33 des vorerwähnten Dekretes me Art 
serfterdenen en 7 age die, 
Militairperfom dreiffig Jahre im wirklichen Dienft 
eftanden, bei ihrem Aberden, oder au wenn 4 
od aus einer dur ben Dienfk verurfahten Kran! 
Fer) errührt, eine dem Rubekambsgchals, auf dem 
erftorbene nad dem Artikel a_de4 negenmärkie 
gen Dekretes ein Recht gehabt hätte, ju beftimmen« 
[73 N EEE . 
10. e jem 'eied vom 10, 
Mer. 1808, über die * Zuleſſun 








gungen de4 gegenwärtigen Detretes nicht Juwiber 
em, —— en. 
ih 


⸗ bie Rubeflandsgehalte der Mititaieper, 
fonen und die Penfı . ur Bir en Runder \ 









men find , fo hat lnfer Kriegsminifer dıe igier 
erfäldge 
a». Unfer Kriegeminifter it mit ber Voun⸗ hung 
des gegenwärtigen Dekrereh, meldet in das Befche 
bülletin-eingerüdt werben fol, beauftragt 
Begeben in Unferem Bauptewartier jm Warfdhan, 
den a4. Mai ı 810, im fechften Jahre linferr Regie 
rung. Hieronpgmus Napeleon, 
" Branffurt, vom 13. Juni. 
©. &:j. der Hr. Graf ». @i Mini 
&. M. vu Kbmi ia⸗ —— — * 
iR gzeſtera, von Paris kommend, hier eingetroffen. 


— — — — 
Nichtpolttiſche Gegenſtaände 
Saitderana 
bes 

. Be LIbetfterReH 

vom ı3len Juni in und bei der Stadt Hanau, 
vom Jahr ıdı1, 
(Bortfegung.) 


Mit fo hei der geößern Menge der eigentlih 
Bärgerligen Bamilien. Diefe fürpen eilfertig die 
Mahiljeit ab, mm die andere Hälfte dee Tages und 
ieden Benuf auf den Bana in den Bamben: Walb 
aufjufvaren. Das jhönfte Wetter lad doppelt aus 
der engen Wohn: in das a luftige Brün ber 

eg von ber Stadt nad 


Dur 
der Bolgenden auf jene fehnend hin, Amiiden durd 
leicht bald der einfame Hageſtoize, bad ein Kieer 
blühender Mädchen; «# fhlängelt die Menge 
fd mit dam engen dur die fruchtbaren Bes 
filde und über ladrende Wirfen zu ber Rınzig hin, 
wo Diefe dem Didiht des Waldes enttrömt. Wei 
der —* melde ser ne nr zu 
Das tiefe WBaffır gen und die ne em 
men trägt, —* ein breiterer Weg die Waldfahe 
rer auf, umd wenige Oxcyritte führen von da im bie 
zenes am dem eigentlid fegenanntem f: 

d. Jet erzählt ein Vater feinen Teichtgläubinen 
Kindern was geſchichtlich nicht wahr ik), wie ber Ort 
Lamdoy: Wald genannt worden fep, weil ber General 
Bambey bier nad der Entfefung von Manau ven 
iweiflungsvol ih auf einer angezindıten Pulser 
tenne in die Buft gefprengt habe. Diefe fabelhafte 
Khat wird feitbem die durd manden Oufıfprung 
dıfforen Ars gefeiert? ; 











8 t 
| —J— Ölen And Me in 3353 fen 


idben und we teijten ig 8 


br derfii * 
J wiſchen V 
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3 7% 


Ka in 3 LE» Mr e —*— su m 
Speife um Nun * 


ei 

A: Bike €; 

© ide un ein 8 ver FR 

er be ei. Dort bi le 

andleute um Koh alten Baum pa 

rum ‚und umfteht fie A — 

an der un nt aus dem Her 3 9 

in fanften Melodie 

—5 stein mandes. einfame — * 5 

daß in der allgemeinen Freude, wie ein —2 
am Margeflienten Himmel, (dwimmt. 

Das Andenken Meifters. Geſſelbrecht, des Mies 
chanters, der vor Jahren mit Matisnettenfpiel dig 
Seite der Belagerung und Befreiung der Ctadk 
Hanau gär oftmals und lächerlich darflelte, wird 
bier im einer Gefellfhaft Flingend gefeiert, und 
einer bebaupter zu feinem Lebe, daf der Werfaffer 
des in Hanau unlängk aufgeführten Schanfpiele# 
üider danfelben Begenfland jenes — 
nur nochgeahmt habe. G. 





Adertiſſementb. 


Zur zıı. Baager Lotterie, worin fl. a0, 
100,000, 80,006, : mehraiah 60,000, 56,000, 40000 
uch woru. gewinnen, ſind jur aten Alaffep welche 
den aa. Yan m ziehen anfangt , biß jur Antunft 
* Biehungstifte, den —* Juni, ganze Leoſe afl-; 

. 48 Er, und für alle Klaſſen gültige af. do, 
neh Plan zu Ann von beiden au halbe, ists, 
tel amd achtet Loofe zit bekommen. ' 

Au zur ıften Klafie der 434 Beankfurter Letter 
vie, welche dem =4. Juni zu u. anfängt, find 
ganje Coofeia fh b,öhalbe ı fh 35 drittel afl. = und 
viertel-an fl. a: 30 Er..nebit Plan, zu baden, bei 

8. Sorwißr upıkoffetteur, 


Roh eit. €, Ne. 196. in Frantfurt a. Mi 
— 335 2 | 


Din Mei Abends 6 udt emtichliet fanft in ein belle» 
eh here die Brepfron Sprifttene ven Bihard gedorne voa 


Boltos in dem Alter von.» Jahzım ı Monat nas) gtägigem ; 


Rrantenlager an. den Folgen eine Rerpenkrantteit, 
Anden die —— wom Sqwerz tief achen 
Wuütter und Brfhmifter der Berblihienen , diefes ſo Ma 


a 
R ten ei Attung 
Bean nn —— 
vn when 1% verwitudt * Boltog, 
a v. Gtalburg 
* Garıv. Belieg. 


Zrany.n». Bein Lieutenant ia dem » 
Wrefpergogl. He Ben aurlegeräreg, ; 


nad Borfgrift der Randesserriifien, 
(em werben wied. Gapeneindogen den 
Dersogl. Raſſ. 











D mie ii a de — feit einiger 
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eg —5** — id ie deftend, Kal 
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zegt! 
trrden na — (m Te 6 6 Ban ' — 
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um ihre terlich barzuthun,, auı 
mweigen Borrehts halber mit er ent s — 
bie ere rehllihe Werfügung Runen, an 4* 
8883 —8 diefer Gade weli ee niht, CR dar 
€ Gerich eitirt, und im Audbieibungsfal weiter 
ee ‚jondern mit ihren etwmalgrn eungen vom 
‚Goneurs ausgefäloflen-und werden follm. 
— ust am Moin, ben 27. Mat ıdım. 1 
Appetiond» Berkgtd. Kanicher. c 
der Jägerfhen Bud Papier und tandlaries · Qual 
a = Brantfurt a... if gu Habın.: N 


ueberſichts— Karte 


Dis gröfen Zpeits der Rheinifgen-Bundın, 
Raaten, des Königreihs Preußen, Gro 
satbums —— ‚red her. 4 
aatt, Gerbien, Boenien, Balladıey 
em Guropäifäen Rußland er Bi r& 
Nigt leide wird eine Aepte. von. 34* ? 

Me außer einer Menge bemerktarer ** eK * 
deter und Straßeh genannter Linker anzıeht, das Wer» 
—— * ru Pam betrieb, A) und Ihe deden · 
mmwärtig Mertwärd:gften heil fe) 
anihoulid barfelen, als diefe Bi —* Eidg 


2onne ide deshalb 
a —— — Ya! en — detigan 












Das Ade helde kunde vom kehein, a der Larbfrafe 
Wearähaufen gelegene,’ Auten Dom unb Abfah. 
feiner PYrsduste yabınde herfhaftlige } 
. Sur Dffentpal, 
weldes auſſer den nörlgen Deenomie» Bebäuben e \ 
s 3, —* 4 * Runge” aa 





#2 delanb ° 2.7 ; 

y% — ; - re * 

— * — * er IV 

- r LI ‚füen 

** — rie⸗ 
lact 


Summa 54 y — Mi m 
ben € in 100 eheinifden Nutben gerednet, emthälk, 
—*2 — dem Zeheen von den ih der ſogenannten Huabeti 


Id gurYg Ader ml, Muihen beisagenden Prmat —— 
Mich ** — bie jegigen Padyizeit, von Perl. 


bear ıdıd an, hun 3 @rpt: Diefed Rab 3 
n kr f N 

Bormittagt g’udr auf biekaer Fürfte Ganjtei; welter — 
lid an den Reifbierenden verpadtet erden „.menn deieſet eia 
annchmbares Webotd. thut und, fidy ‚zädfihutic e— 
Kenntniffe und feines Bermögend gehörig ah —* 

Im nemlihen Terwia un su N bat y 
Dffenthal aelegehe —— dar WAR Re re 
und BY, Adır un Ru u Bi — a 
Iänglige Gedaude 

werbrn. 

Eirdtaber werben hierzu eingeladen, — 

Ko befehen, und fidh * der nadera Ser daicae 
un 


fländen Rocſicht nehmen. wird, 


a un 





BEER. 


Großberzogthums drankfurt. 


u" 


Ne 167. 





Montag, den ab. Juni 1613. 





Woshington, vom 3. Mal. 
Hausdır Kıpräfentamtin 
Btigung vom 30. April 


Si. Rech überreichte eine Petitien varfhlsdense 
Sandeltieute nen Baften , in meider fir vorftelın, 
dap fie Sebiete Bredbristanıend ein Figen- 
dhum beflgen, deſſen Biherheit in dem Zuflande , 
worin Ach dis Bar‘ iffe awifchen. beiden Ländern 
Sefinden, bem gi! Rıflo zusgeirjt ift., Bir bitten. 
wm die Erlanbark befagted Eigentbum aus England 
un feinen: Beflgungen , nad arreht-und. billig em 
ochteteh Webingniffen , berausjuiehen. 

Dis. Petition wurde an eine mis der Unterſuchung 
ähnlicher Guppliten , die früher überreicht werten, 
waren , beauftragte Lomits serwieien, 

DDie WIR, die Mertheibigung IL Hattı 
del⸗ſchiffe betreffend „ qgurbe zweimal abgelrfsh , und 
un «ine Gomite verwieſen. : 


Feinde Amerika's fellen eine neue Lehre erhalten, 
die le lernen wird, eure Rechte zu rı keiren, nad» 
dem fie wiederum bie Macs eurer Waffen werden 


brechen , umd bie Roberttu ber ameritanifhen Mis 
Ien ind anf das Feld der Ehre berufen. 

Niagara (in Ober-Eanada), vom ıB. April, 
Aus guter Quelle verachman wir, daß am verfinffes 
nen Drittwoge in dem ars Niagara ein Kuricı deb 
Boupermenrs ange mıpen ıR, um den Kommendi 
der Barnifon zu untsrridien ‚daß eine grofe Anja t 
Teuppen auf eg9 ‚ Niagara und Detrois Iosmari 
fisen. Mod mehr, man zuft die ganye Miliz ber 
Begenden Des Niagarafluffes und von Bewıs Town 
unter die Waffen , melde zum aktiven Dienß in 
Gtand gefejt wurden, .. F 

Newpert, som 8. Mat, 

Bir halten bie Erle an, um anzufändigen, 
daß man vernommen habe, eine bemwoffnere englifche 
wab indianifee rie gamacht befände Ach auf bem 
eanatikhen Antheil bis Niagara » Binfed . wahr 


tid in ber N din eriksniſchen A 14 
A ————— 


n dewia Toon, an dem Niagara  Gluf, an den 
@eineral Huf» Bounernsur der Brafidafı Ontario 


abgıfandt , . bamit, ex ſealeich u u 


waflne: Die Kempagmien bieier Stada And 
uns fönnen auf .ben:erfien Mat marjduren,. 


Pr London, vom 5. Juni. 
Bu Liorpsel ik ein Bcıff nad einer 


vom der amsritanıf@en Küfte mit Lori 


Usberfahrt 
weihtigen Nachricht eingetroffen, daß bie Mi-ierung 
der Wersinten-Ötasten den Enifhinß aefaht Lader 
Es alies englifhen Eigenipums im 
meribe gu dbemästigen und alle ne 
gegenwärtig dafelbft befindende eng 
Untersbamen fejubalten. + 
wugsfügt, man habe now frengare Mau 
der Kapterbriefe ausgefertigt, um andere 
zeffalen gegen das engl. Fisenshum anbefehlen, 







"Der Alfrep. kündigt dieſe Nacheicht auf folgende 


wu 
bir sermehmen fa uben, daß Ah die amerifan, 
Wegierung im einen offenbar feindfrugen Brand 


gegen Engiand gefegt har. @td har tım Taktet wen 





Taffen, wrides bıe a der Merem 
©tasten ermähtiat, ſich der Kapitaine jeder frem 
Ben Macht zu bemädtigen, dir einen amerıfanfee 
Matrofen feftarhalten eder aepreft haben, und «ei 
wouede zu biefem nbe deu Kommanbartır der mes 
ritanıfden Areuzerfictten Befehliertheite, bie Rufe 
gu durgkreugen. ” 
 Mabiffen bat eine Profiamasien he air 
gegeden, deren Inhalt feindfsliger ı, ale weh 
was bis jeht von diefer Regıerung erisffin murbe. 
Cine BE, die Ernennung zwet neuer eben 
faire dei dem Rriegsdenartemente befreffend, wurde 
fin dem beiden Häufern ver Kongreflıs angenommen 


ee eines & ns bes verehrt, 







era Shots meinen: frinet 
— ingten, vom am 
Bo: u. * 8 
Wir ind entſchloſſen England den Kri 
irlärin Eu der uud — we; ui 
ten Mebriöten aus 


yemf 5 fonbern feitt fan vom Briten der Were 
einten Otooten angefanaım hat. Balgendes ift bie 
Bıpröfentanten anges 







} 
} 





hre umd aufridtige Freumd wi. 
Ei Maj. ihren Erben und De und dam 
reinten + Otaaten von Amerifa und gwifgenih« 
tem xefpektiven Ländern, Gebieſen, Gtäbien und 
Cinmwohnern ohne irgend eine Ausnahme der Per 
fonen oder Stellen fast haben folle. d 
In Erwägung, daß 
der Schiffe der Wersinten Staaten, bie auf offener 
en fuhren‘, verfäiedene 
er. den Kefüe cm Tiep uhd fe 
zwang, am Bord der Kriegäihifle Srofprittanien®® 
ju dienen und bie Waffen gegen bie Vereinten 
Staaten zw tragen; daß fegar eine große Augaht 


Amerikaner, gegen dr en Inhalt des 
befagten Xraktars feltgehalten on, un Be“ 
Derfahru ife eine Verlegung der natürlichen 


ei und ein Beiedensbrucd mit den‘ Wereinten« t 


a ik: 
Detreriren der Senat und das Haus der Mer 
präfentanten- von Amerika, daß 
Zuni an gerechnet, eim jeder, ber einen 
nen Seemann, Unterihan der Vereinten Staaten, 
melder auf_affener Sen oder in irgend einem Hafen, 
I, Rh, Wu er Wa führe, under dem: 
ide einer Kommiſſton winer 
„ld ein Beeräuber betracptat und mıt Dein Tops 
drerden fol. "Das Urheit wird Üben) Dam 
Schuldigen san dem Orte feiit; wo er ergelffen 
wird, ausgefproden- 
Asfon. Il. & 
sie .der Blägge der 


mit @rwalt oder auf. eine fomflige Weife den Bord 
eb der Mereinten Staaten ‚auf 


nem amerika.“ 
oder verwundet 


— use die den Piifdenten der 
ep LEHRTE 

imten : Staaten. geachen merden weiße 
3 — Nepreffaliem rs: die 
nterihanen ber 


geiffen werben, bie frenaften Repreffalien ausüben, 
d er ift zu bdiefem Ende ermäßigt, fi 
‚abbaft maden ju faffen. 
din. IV. Jeder Gremann, welder in Zu · 
Fünfte gepreht wird, erhält eine Summe von Io Doel · 
{ar# monatlid ‚, während der ganıım Bei; we er 
teftgehalten wird; diefe Summe wird von dem Buss 
von entnommen, das irgend ein ıngl. Unteriben 
ei.einem amerifan. Unterthan chen haben !ünnte. 

Abfhn. V., Der Bräfident der Vereinten: 
Ötästen if dur gegemmwärtiges ermächtigt , auf 
dem Wege der Nepreffalien eben fo viele engl, Unters 
shanen in offener Bee oder auf bem brittifden Wer 
gungen zu fapırn , als fh georehte ameritaniſche 
@rrleute in ver Gerdalt Brofhrittaniend befinden 
mödten und fle vermittelft Parlamentairfgiffe aus. 
wumehfeln. 

Abfn. VI, Jedesmal, we erwiefen wird, daß 
der. Kapitain eines bewaffneten Schiffes einer aus. 
wärtigen Madıı an Bord eines Schiffes der Vere in · 
ten» Ötaaten, tinem Matrefen, Germann, eder 
jebe andere: Perion, bie nidt in ben Milıtairdienf 
einek Meindeb jener ausmärkinen Mat ftcht, weg» 
genohmen hat; foll der Präfident ermächtigt fepn, 
duch. etne Proffamastion allen im ben Vereinten 
Staaten oder auf ihren Bebreten wehnenden Perfar 
nem ju verbitten,, dem befaaten Schiffe Hilfe zu lei 
Rem onek Lebensmittel werabfofgen jm laflen. Jeder 
Otenermänn oder andere in den Vereinten Staaten 
mwohnende Perfon , melde nad der Publikation 


e. dritt, Maj. am Word 


* —32 2. 


Fund 


* verbieten , Waaren 


bensuse 


; — Saiff · Hilfe leittete oder Bes 


ferte fon ju einjahriner Befängnige 
iner wall erurtbeitt werden, weide 
1000 Dollars nıd! Mberfehreitet, 

Asfdm. VII. Vom A, k. Juni am gerne, 
FOR der Präfdens jebesmal , wo erwiefen wirb, daß 
dis Kapitaime der bewafineten Schiffe einer auswär 
tigen Macht von dem Worb einst Rriegsihiffes in 


‚ ; den Gränzen der Berichtf] ateit der Wereintern, Sto 
VE nd Ber 


Seemann , ober jede 
Parfon wegnimmt, ermädfiät feyn und it bar 
genwärtiged ermachtiget, hombefanten fremben 
oder fenftige Eifeften in dım 
oder auf ihren Wer 


figungen zu ibſchen·⸗ 
4 Maasregeln fpri 
von aller —*83** vs —5* Kr 


firhit , Kayer und Reprefalien Biief airdiufertium, 


das nal Ei um in Amerika werjunebmen , und 
die ‚Dristift arten , witwen n 


in den Wersinsenı&taaten befinden , f Rjubalten, 
Bir finden inwiſchen dieſt Proklamation midt im 


2 JF den erhaltenen ameritanifhen- Zeitungen sam) Mai. 


ur Marensburg, vom 2%, Mai, „ui s 
" Erf am di trat hiet marmand Bei jingenehter 


in , und gewährte dem Publitum da 7 
* Basis KH der Pt 2* 
Kutbarlnenpef ja bemillfommen. vie Hiew am 
wefenden @tieber der Baiferl- — 
wi va Aha a 
° gift Arfaisbe worden ‚in dem Hefen 

und Pırersburg Kaffee, Auder,, Gewü 
andere Kolönialmadren enjufhhren , 


te 

fer. w ü inen mieberniten 
er 1 na Bam 
man 





daben unperzöllt en Be 
Winner Fahr und Tag liegen’, fo werden Me? 
werfeigert , umb vom Erträge ber Ben 

’ Br erwarten bie Rüdtehe @r. 


v 
* 


ih ⸗Tagen. (8. u 99) 
— Eure, bmw. 
Die Welge bei ums iR —— 
Bahrjeugen dededt. Ueber 300 aus. Bfparsk.hier an 


aulommene , und in der Mkinbung der Amerja auf 
beiden Geiten in Ordnung liegenden Warken , bitten 
= —— reg Diefegabrpun 
ern a J Inne 
—* innern Pan 2 Kae, dire Bau Ar s 
- —* ied gen *— ın ber gi ——3 
n ten h „und. bereits, 

Sie — * ne Kocıja einjulanfen, 
Blöreng, vom" Iunt, 


Die Königin. von Neapel, it am erıfloffenen 
Mitiwob von Paris bier eıngesraffen ; I. IR. Rise 
gen im Dillafe der .I-, fd. Der Brau lt 
* von usa are IH a ir 
eitane Abends man eine fchr # mi 
pe zu — die wornefmften Beaaten — 
— — 
Am fotgenden Tage e die m ab, um 
9 ee Ka — * 3 une » 
ie Broßhergegim, der a, Belır um 
Äin, Wipefbniain von Jialien , melde um ihre Tantt 
die Königin m Neapel iu umarmen , bieher gefomimen 
war, begleiteten 3% bi6 zur Porta Nomsa. 
aum DM. diefeibe paflırt, al⸗ 
das Velitenregiment begeanete > wᷣeichte eh 
der neapolitanıfcen — , die Abneh 
dam Norden begeben. Regime‘ 
—*8 in Parade auf und bie Luft ertönte Di 
nem a7 


14 
Le 
Barinz vom a Did 
“Münftigen Gonntag den 14. d.M- Y 
Mesropelitankirge sin 









“-ırsea 


u 


- at aüo 





und. der Werlegt rer Baht... „0 
A Pa 


EACH Nancyzmem 9: Juakı dell 113 


3. MM 
aus, In wınigen Augenbliden 
— 


—— 
uns von dem gg I 
4 um, A ge 
—8* Basen wermusselt ner, 
gerettet. 


Dresden, vom 5. Juni. ä 
Seftern feih um’ 5 Uhr trat . M, die Raiferin 
won Bramtreid, von Br. ®. Hoh. dem Crjherieg 
Brofperyeg von Würjbura umd dem ganzen glangenr 
den Befeige Ihres, Hofkaaıs, begleiket, Ibre Heife 
nad Prag, unter den Süd und Segenswii 


deigen, nad) feinem ganien Bertbe gu ſchaden wi 
ten. Ratpnendopnet, Olodengeläute, die en haye 
getite Qribgarde- und -Bürgergarden bejeihneten 


ing, waren [don mit Denihen angefüht, 
haben id Rellend, ein lautes Viva riefen, Zu 
dem Wagen nebin der Kalferin faß die ‚enfte Ihrer 
Damen, die Herzogin v, Montebelle. Im Läpirk 
wer ale Weranftaltung ju einer areßen Jünmination 
auf dem Abend gerraffen und eıne mit Blumengewin« 
den feRtih gefämückte Ehrenpforte am ‚@raupner 
Ahore mit viner franj. Zufheift, die als Ehren:Rir 
hen _nals, werjiert worden. Hrute veiten such II. 
ft. H9. der Prini Anton und feine Gemahlin nad 
ab. Ale Mabridten Prag fimmen bat 
In überein, bap_eın# ber prähtighen Bee dort ae 
rüfler werde. &s find anf em Hrodibin in ber 
Heinen Seite ned mehrere Säufer außer der Paif 
MWurg, der Palak der Erjsifhefs, das Bhmarjen 





in nei. en nn 
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wird ber Menfch aub den feinigen fl 

febe jegt das 600 Ye a R rn —* — 

—6 5 a — i Wei —* Monaten noch 
— [3 Jil n 

fd weit das Auge wis, mi A a or 


I, fogar mir Salat und Tabak bebedi ıc- 


Rh eg vom ı2. Juni, 

Abends gegen 10 Uhr hatte Bis es 
Wen; das Glüd, J. Fa & es un rn 
Taucdtigften Tandeshersfhaften,, in höderwünfhtem 
Sohlſedn ven Mann surüietankommen ju feben. 
Dir hieflge —— Kaballerie empfing: 
biefelben zu Oral 

ins greßherjogl. Ehloß. zu geltiten. 


— 
Nichtpolitifche Gegenſtände— 
Akt 


. 2 s € 
Mi a — ———— 
dem Aten „Juni in und hei der Stadt Hanau, 
TE TE „ vom Jahr adıı, * 
us nam vB ejätnf.) » 
Nan iſt der Abend des Feſtes herangefommmen s 
Be Sonne wirft ihre. lejten. Strahlen 
fligtern durch den Wald, Die reichte Phanı 
tafle eines dichtenden Malers ik nicht im Stande, bie, 
Männichfaltigen Parthien und Gruppen bes bejaun 
Beraden Gemäldes zu fhildern, meldet das Augen 
Ex und dort gleich fRark angezogen, fhwelgend durch · 
et. Als wenn mit Diefem Abend das Leben ber 
ns beginne und emdige, woget alles him 
und ber’ ohtte Kaft um Ruhe ın dem jauberijhem 
; gleich‘ dem einftündigen Lebenstanze der 
Ephemeren in dam Scheine des glühenden Äbeud - 
7" @dem ift ein Theil der Werfammiung, nach 
Yingenommenem Mahle, in der Zurüftung 
"Aufbruch nad Hauſe begtiffen ; eim anderer 
in Tanze fröhlich dahin und koſet mik dem 
‚Etens und dinen dritsem hält fein Verluft werd 
ch * dem Spieltiſch gefeſſelt. 
emach und nad der Karm und bie Gtimmen 
inten ‚fo erhebt ih deito mehr das Beröfe der vie⸗ 
Ten Mu em, deren Töne glei) Wirbeiminden 
die wändeinden Paare um fi) jufammengedreifer haln 
#. Die meiften wohldegüterten Familien rüden 
jest. näher jur Abendmahljeit ufammen, und alle 
Burhflungem wersen getroffen ; das ſchwindende Tas 
entiht dur Weiter und Beleuchtung zu erfehen, 
bu Genug vom Eſſen und Trinten, der Klang der 
Bläfer, Mufit und freher Gcherj, mitunter Heiner 
Bwift und Harm, deffen Funten aber bald der all» 
gemeine Brobfinm verfheucht , leben von neuem im 
angern Kreifen auf, und dauern bis indie Nat bin» 
ein. Jet wird manches trauliche Beändniß adgee 
fegt, gi dem ber allgemeine Brobfinn und die heis 
tere ——— — gelegentlich die Hand dieten, 
amd feltener bleiben vertrauliche Anträge in Ehren 
ahne Ermiebirung. “ 
Die Node liege fhen dunkel über dem Walde, 
und die Mäfigen treten num alle den Rückweg nach 
fe ans m genieht man noch einmal des 
dablicke auf die nerlaffene Gene, über welder 
uns eftider ſchauerliche Gedanke an ein von Wacht» 
feuern erleuichteres Kriegslager-der Feinde ergreifen 
würde ‚hätten wir nicht die feifhe Nücerinmerung 
an das entgegengeſezte Freudenlager, von Freuden⸗ 
Hammen erbeüt. In die weite Gegead hinein ſchim⸗ 
"matt "durch" DAB Dunkel umd die, Stille der 
Macht das Licht von mehr als fünfjig Feuern, 
der Ldarm vom taufend Stimmen und das Besöfe von 
„bündert Mufitinfirumenzens Erſt mac Mitternacht 
! dieſes mehr oder weniger ; Dieled Dauert 
Früßen Morgen’ fort, wei bie aufge heube 
&en . ‚er den duſtern Wald erbebt. 
# den eröhnlihenn Wegebenheiten biefax 
igen wir. Daß fie wirt fkast fiden mög« 


Be 


E 









‚ und hatte die Ehre, Sie dis. 


rn 





” Beute alts Am 5.'entlief ſanft mein 
Tiebter gaste, der bitfige Würger und Hans 
elsmand ch, Brdrg Emald, nad einem btagıgem 
ſchweren Leiden am einer Wruntrantheit im En 

WBlürhe feiner Jahre, namſich im 34, Jahr. A 
trofttofe Wistme von 4 une jogerien Kindern, weige 
Baum 6b Jahre an der Seite deefes mır unwergeft 
Lden Wannen die fo fparfam zigezoliten freubigen 
Tage geneß, made ich diefen fuͤr mid umerfeglunen 
Merluh allen meinen Freunden und Bekannten mib 
deim betchbteften Herzen hierdurd befannt, empfehle 
mich der fernern Wehlgewegenheit; und bimerke ges 
horfamft, daß ich bie Beſchane wie zuvor fortführes 
Brankfurt den 8. Junt 183. N 
PM. Ewald, gebi Aotlmann.: 


tun 





Wrinverfeigerung zu Poahelmn  , 
Montaa ben 21. diefts Monats Radmitings a uhr fels 
km aufıbirfigem Mathpaufe so Brüd Beine guten Badır 
4 vom Jahr ıBır, ferner mc ein Giäd von Brmfehen 
hprgange alles zeine wohlgehaltene Meine un der Reif 
tenden verfieigert en: die, Proben tönnen dm Morgen 





Auf gefcchenee Anjuhen des Yyeuteriefähritenten Het. 
Banrent Kısling , zu @etieoe , foll, Diffen in.der Krämengafe 
fe Diefiger Meufadt geldacne , gu Wetreidung eins Babeib 
welhäfies , oder Wirtpigalt jehr vertheithaſt eingerihtete, 
dur goldenen Dans benannte Behaufung, welde mit cdinm 
un x —— verkauft yo Pr 

iguatum Danas den ayien ‚82. f x 
—RXR gatien 


Beitung 


Broßherzogthums Frankfurt 


Ne 168. 


« 





Dienftag, ben 16. Juni 1812. 





Bufare, vom 23. Mai. . 


+ Wir erfahren fa eben, daß der kaiſerl. ruſſiſch⸗ 

Ühmiral und Scrmimfer, Zfhifhalef, welder 

vor wenigen Lagen hier eingetreten id, das 

Kommando der hiefigen Armee übernommen hat. 

” Der bieherige fommandırende Beneral, Braf 
» begiebt Ad nad Rußland. Wir wiffen 

ask, aber ju einem andern Rommanbde beftummt iſt. 


Dfen, vom 4. Juni, 


+: @e, k. L. Hoheit der Erjberjog Palatinus find 
Vorgekern MWeormittag, in Begleitung Höchſtihres 
Denstalabjutantem des E. , Oberften ‚. @rafen von 
Beders, im beften Wohlfenn von hier 


Um a4. u DR. ereignete fi nicht weit von hier, 
bei der Donau. Ueberfahrs nad ber Zafıl {nr 
geitdiew Truuny und Tölble, ver (damberputer 

Hal, bafı dır ‚um Urberfegen bekimmte Fahere (Piätte), 

mit mehr ald 100 Menfpen umd gegen a0 Pfer 

Ben beladen, verunalüchte unb über die Hälfte jener 

Menichen nebft ı4 Pferben eriranten. Die übrigen 

wurden bus bie herbeieilemden Fiſcher geretiet. 

Mo if die Urface dieſes Ungiäds aicht ausgemite 

Wet: Mad Einigen rührte le von unbefonnener 

Weberfülung des Babrjeuges, verbunden mit der 

ftigkeit des Windes her, ber am diefem Zuge 
auferordentlih Mark tobte; mad Anderen von bem 
werfen Boden des Babrjeugs , ber dur bad 

Gtampfin der Pferde durdgefhlanen wurde, fo daß 

Die Mahre mir einmal Waller Alena, umd ſant. 

@enua; eine beträchtliche Anzahl Menſchen, meis 

Rend’Mißige Weingärtner, bie aus dem Xetenper' 

Weingebirge zur Sonntagserheiung in deu Areiß 

der Zhrigen na® defagter Infel zuruckte hten wallen, 

Fand ım den Biuthen ihr Brad, 

i Paris, vom sı. Juni. 

\ (Bertfegung ) 

Forifegung des durch das Journal be 
Empire publizierten Artikels, von 
London vom 5. Juni, 

Als mad der Ermordung des Grm. Perceval 
feine Kollegen ihre Obnmast fühlten, beflefien fie 

Anfangs den Marquis Weledlei und Hrn. Can- 





weiten fit die Sachen fe arrangiren, 

Maojorität im Conſeil beibehielten. Es wurde bas 

a befleffen, baß Lord Linerpeel, einer aus ihrer 
itte, bie Gtele als eriter Bord der Schatzkammar, 

das heit, als Chef der Negierunasverwaltung, rin» 

wehmen felte und in diefer Linenfhaft dem Mar“ 

‚it Melesiey und Hrn. Eauning feine Vorſchlage 





madın würde. Mahdem mum Bord ‚Biverpost [77 
in mehreren am ı5., ı6., 17. und ıB, Mai ger 
altenen Rabineistonfrits mis feinen Kolagen ver 
imdigt hatte, madte er bem Marquis und Dim. 
Lanning Erbffnungen, welche ju großem Ehrrum 
gen und langen Korrefpondenzen Aniaf gaben. _ 
Am Ende haben Aid diefe beiden Otaatsmännır 
beftimmt gemeigert am ber Begierungsverwaltung 
unter den ihnen vorgefhlagenen Bedinguiffen Theil 
au nehmen, und in einer bei dem Prinzen Megent 
sehaltenen Audienz, gaben fle ald Bewsggrund ihe 
zer Weigtrung bie von ihnen gehegie Meinung an, 
baf, das von dem gegenwärtigen Mınifterinm be« 
Solgte Sphem, dem wahren Interefle und der Ehre 
der Krone entgegen, daß daſſelbe der Sichethen bes 
Abnigteichs macsheilig, aud dem Blüde des Wells 
wumiber wäre, 
ir wen Orıv Binerpoal gemachten Borfcläge 
enthielten im Wefentishen, doß das Kegierungss 
fphem des Hm. Percedal genau befelgt und mam 
fortwährend alle Geſuch⸗ der irländ (den Auıheliten 
ruchmeifen würde. Dies mar für den Murguis 
Renestıp und Hrn, Tanning fe viel gefagt, daß fie 
ie gany entgegen gelegten Demnun« 














gen, die fie erft Pürzlid äußerten, Berjubs 
dsiften folten fe ſich in darienige fäg- 
den, was man ſote, opferten fie nis 
nur ihre. Meınungtart hren guten Ruf auf, 


fondern fie gäben einen neuen Beweis von ber ge 
singen Haltbarteis ihrer Brundfage und bem Hm 
und Derihmwanten ihres politifhen Wetragend, Die 
janze Negoziation wurde ſchriftlich verhandelt. 3a 
fire Antworten beharrte ber Marquis MWelediep 


3 von den Geuͤnden, die er vorausſehte, war 


hatte. Dis — ee en 
de biefell en, um 

Ge Water enigtefen Rs, die Lak 
emie 






folge feßte . er | 

mmer werben ; er mwärbe im Reisasmicifterum 
durd Dru, Bathurſt erfept worden fepn, unb Hr. 
Banfttart oder Sr, Tarl Foma wäre Kanjler ber 
Gchaplammer geworden ; allein während bie Baden 
im Janern des KRabdinets alfe arrangirt murden, 
herfhte eine große Bährung in dem Unterbanfe ; 
am nı. Mai brad das Mifrergnägen defekt auf 
Die fürffie Meife and, und Hr. Gismart Wertlep 


© 









wachte eine Motion, deren Zweck dahin ’ging, die ° 


Errichtung einer Regierungsterwaltung zu verbin« 
dem, da mit gutem Gewiſſen, fagte #1, niemand 
weder in dem Haufe nod in ganı England biefelbe 
für zum finden könnte, und melde enftatt 
der Nation aus ihrem Abgrunde zu helfen, "Re nur 
med tiefer hinein Kürjen wurde &r fügte hinzu, 
daß das Parlement des Bonfırmtionelen Rechtes ge 
nöjfe, dem Gouverain u kom daß feine Minifter 
nit das Zutrauen des Wolke befigen und er behaup* 
tete, daß die eg Regierungsverwaltung 
daffelde au nicht befäfe. Demjufelge verlängte 
er, daß eine unterthänige Addreffe dem Prinzen 
Regent lberreiht werben fole, um banfelben zw 
bitten, Daafregeln ju ergreifen, melde in ben ger 
Kia Umftänden ihm in den Stand ſeden 
dnnten, eine gute Regierunasoermaltung jM bilden. 
Diefe von einer großen Anjahl Mitgliedern unter 
Rüfte Motion, wurde mit weniger nahbrudsnen 
von den Minifterm und ihrem Freunden beftritten. 
Bord Eafttersagb erhob Mb befonders negen bem 
Morfchlag der Adbreffe, und fdploß, indem er dieje" 
en tabelte, melde Mißtrauen auf die Regierungs* 
erwältung werfen wolten, und indem "er fagte, 
dafı michts unpelitifger wäre, ai wenm ‚man ſucht⸗ 
im Gouvernement zu verfäreien, da feine Hoffnura 
worhanden fep, demjelben ein vo ju ſubſtuuiten. 
Allein alle Anfrengungen der’ inifter waren vet⸗ 
gedens, und nachdem id das 8 gerheils hakte, 
waren 174 Stimmen für die Merion und 170 dar 
gegen. Da nun das Minifterium die Majorität 
verloren hate, mußte man deffen @turj als gewiß 
anfehen. Im ber That ſteute ih in der Sitzu ag 
des folgenden Tage⸗ Hr. Wertlen, welchet am 
vorher die Motion gemadit hatte, und ber 
m Mitgliebe ber Diputation ernannt werden Wär, 
melge die Abbreffe an den Prinzen Regent überbrin« 
gem ug dor die Gcranten und Eünbinte an, 
dap Be. &. 6. der Deputatien folgende Antwort 
vırgeise hie 

wc werde die Adrefft , die ich fo eben vom dem 
sUnterhaufe erhalte, aufder Stelle und ernflid in 
„Erwägung gieben.e 

Nachdem der Prinz Regent die Deputatiom ente 
laſſen hatte, Tieß er in dem namlidyen Augenblide 
den Marquis Wellesley rufen und beauftragte den» 
felben eine neue Regierungsverwaltung jufammens 
jufegen. Nun fhien es, als wenn alle Hinderniffe 
gehoben wären, und die Erridtung des Minıfteriums 
unverjägtich ftatt haben müßte ; allein jegt begann 
eim neues Chaos von Inteiguen und @chmierigkeis 
ten, im das wir noch verwidelt ind, und aus dem 
wir, wie «6 [heint, ung nicht febatd berauswinden 
her ° Dir Zwiefpalt , welcher zwifdhen dem Mars 
quis Wollesleg und den ehemaligen Miniftern fo öfr 
fenstid ausbrad, war fo groß, daß es ihm unmäg« 
fi war, an fie ju denken, um diefelbe im die neue 
Regierumgsverwaltung eintreten zu Taffenz; auch 
alaubte man, daß ſich diechemaligen Mitglieder der 
Oppefirien dazu gefellen würden, und von diefem 
Augenbfide waren aller Augen auf die Lords Brey, 
Grenville , Holland, Erstine , Landsdomn, und 
auf die Herren Thiernep, Whuibread und Sheridan 
gerichtet. Wirklich hat ih der Marguis an fie ge · 
denden; allein wenn die pelitifhen Brundfäge die · 
fes laytern, mit jenen des ehemaligen Miniteriums 
nit im Einklange kunden , fo waren fie unter an« 
derm Müdfichten mit jenen ber Onpofitien aud nicht 
übereinftimmend, und biefe neue Verſchiedenheit der 
Meinungen Ieate bald unüberfteiabare Hinderniffe 
im d;n Weg, Lord Brey und Lord Brenville ertheile 
wen tine dem edlen Marguis nleihe Antwort. 

&4 f&eint, daß fie nicht nur in vielen Punften 
mit ihm mit einig find, ſondern daß «e# ihnen 
micht defonders darum zu thun war, feine Sekun⸗ 
danten el und nicht in die Megierungsotre 
waltung eintreten wollten, ahme die Gewifheit, daß 
fie die Maieritäs bilderin: Dim wandte 19 der 


Marquis, um Ah ans der mewen Verlegenheit, id 


- welche er verwidelt war, berausjugiehen, nedhmara 


gegen bie Mitglieder des ehe: a Minifteriums, 
ın der Hoffnung , daß fie in Hinſicht ihres Opftemb 
etwas macgiebiger werben würden; allein nad ris 
nem fangen Hin und Herrebın mit Krn. Canning, 
erklärten alle einkimmig, fie auf ihren Orund» 
fügen, ohne irgend eine Ark Befgräntung bear 
ten; der Marquis Welesiey fuhte nun, allein var 
gebens, Die Mitglieder der ehemaligen Oppefltion 
u entjweien, um-mur einen Theil derfelben an ih 
ju stehen: jede * zur Ausfbhnung war bald 
verihmunden,, da Lord Liverpool und Bord Metnifle 
nicht mehr geneigt waren, dem Marquis Vealey 
einzugehehen, daß bie Lords Sandsdemn und Hals 
Tand mit geneigt wären, darauf Werzict zu lei 
len, die Polisit des Bord Brenville zu Behisen. 
Man fiehet ein, daß unter biefen Urgemißpreiten 
der —— im Auherſter Verlegenheit ſeya 
mußte. 35. Mai ließ er feinen alten Areund 
den Lord Moira rufen, entweder um ihn um Nath 
zu fragen, oder ihn einzuladen ‚.felb eine meus 
Megierungsverwaltung zu bilden ; denn da bie alte 
rend sen zn | Wellebieg und Ws 
ente ber Srenpille m 
fi in keiner Küdfigt Ude —— * 


&4 ſcheint, Lord Moira hab⸗ 
Mini — * a are m 


sungen nicht den getim 
en Zeit, we biefe langen Unterhandlungen daut⸗ 
* kn — a eine en 
e befti jeıfe in dem Binne der 
welcher —38 — Der Courier, ein 3 
Dinitteriume, ſah nur Heil in 
h 8 perl; bie 
Zimes, eine dem Marquis Welesiep ergedeneh 
Blatt, prieß laut die Orundfäge feines Göarerd 
und die Morning:Ehronicle, ein Jourad 
Der Oppsfikion , ihm ich den Marquis 
und dıe Mitlglieder der gegenwärtigen Regierungd» 
verwaltyng am. Indıffen war England feit 3 Wehen 
wohne vefponfahle Ralhe und ahme Minifter, um 
das Rbmiareih ju gannermiren. Endlich gab am % 
Yani der Prinz Regent dem Marquis Weilepiep van 
neuem Wefeht , ihm nad) den Anfangs von Or. Hertl. 
vorgelegten Brundfägen den Plan zu sinem Minifier 
lien Tage war «ist 
Verfammlung. aler Mitglieder der Oppektien be 


jenden ©tellen, eınzuachen ‚ 
die Mejoritär haben wollten, Aſſo fHeiterte dieſe neue 
Un tung eben fo, mie alle vorbergebenden- 
Am 3. Juni kündigte fle der Marquis dem Unserhaufe 
ſelbſt an, und ſagte ausdrüdish, daß fhrddiıhe 
perfbntihe Animofltären deren Brlim 
en verhinders hätten Die Lords Brep, 
Srensiße und Liperpoof Arıttem ihrer Seits auf dis 
förmtichfte Weife wider biefer Behauptung. 
dem Bord Wellesieg auf die ihm übersragene @endung 
aänzlih Verziht gefeifter hatte, berief der Prinz 
Regent von meuem Bord Meira, und ſeit geftern 
foradp biefer mad und nad mit den vorjügliäften 
Mitgliedern der_verfdiebenen Partheien. Died iR 
aegenmwärtig ber Buftand ber Dinge. Uebrigens ertegt 
diefe polisifhe Kewbdie eine iebhafte Neugierde , 
und Mıemand Fann neh dorauffehen , wit 
felbe auflöfen wird. Das Grrüdt geht, daß 
Lord Meira im feinen Anfrenaungen nicht ſiegen 
feßte , fo fay der Prinz Regent BWillend , das Bart 
der Entigeidung bed Parlamensd ju unterwerfen. 
Andere fagen, man werde eine ähnliche Virfamme 
tung halten , wis i. I. 1784, und fle fole außen 


1 


suwie.za2ur0 


zzikasirieieT 


- 


‚fen Seren bewilltommt hatten, waren in 


sergiuststerrei 


jederm des Un! Beftchen ‚ die am gentig« 


suften And , eine Vereinigung ber Partheien zu ber 
werieligen. 


Der Moniteur enhält über die Meife des Keifers 
Bolgendes : 

&.. M. veiften am ao. Mai von Dresden ab, 
trafen am 3o.um a Uhr WMergene ju Dlogau , am 
nämtihenTage um 8 Uhr Abends zu Poſen und am m. 
um 6 Uhr Abends zu Thorn ein. 


Zöptiz, vom 5. Juni. 


J. M. die Raiferin von Brautreich find miehöchfdere 
t, in Begleitung Or B.D. des Grosherjogt vom 
ürgburg, gi den 4.5. M., um 1a Upr Mite 
tags , im beiten Wohlieen hier eingetroffen , und im 
Sr Ogleffe abgeftiegen. Am There murbe Ihre 
'aj. vom dem Brubtmagifirat empfangen: 
©r. Expo. der Hr. Oberftburggraf , Braf von 
Kelsorat, und der Hr. Yürk Elarp, welde 
gesor bereith I_ WM. der Katferin dis am die äuße 
des Qandes entgegen gereifet, und Pöhfdiee 
felbe dafelbk im Mamen Sr. Mai. unfers allergnäbigs 


J 
vorausgecilt , und empfiengen Höhftdiefeibe m ge 
der an der unterften Btuffe ber Treppe des fü 


rl. 
. Göloffes, wehri au die & 8. Bivil und Militaine 


bepärben genenmärtig waren. . 

Nac) eingenommenen Grühftült degaben ih Ihre 
Mei. in ben fürftl. Schloßgarten , und geru auf 
dem Wege dahin id diejenigen Mädden vorfrlen 
am faffen,, melde 54 an der Zahl Ihrer Mai. Bin, 
men freuten , und vom denen Ihre Wii, einen Blur 
menftrauß , ein Be dit und ein Blumenkörhs 
en anzunehmen aerubet haben. 

Aus dem Gchloßgarten fahren Ihre Mei. in Bes 
gleitung ®r. #. H. des Oroshergops' von Wir] 
nad Zurm in dem dortigen Park, umb von dert 
dem Gchlefberg, defien [höme Rage und überrafhende 
herrliche Ausfiht Ihrer Maj. Vergnügen ju veru 

fühlen. AÄbande war die ganze Stadi beleuchtet. 

Bugleid machten bie Wergleute einem Aufıug 
mac dem Ghlofplage, und fangen ein bergmänni« 
(des Bied , deffen Strophen jederzeit mit einem fror 
—* Vivat , und mit dem Schwingen ihrer Gruben» 





idpter verbunden war, J. M. die Kaiferin gerubten 
diefed Gcaufpiei vom Balken des Odleſſes in Aus 

enfäein zu nehmen , und wurden mis wieberholten 
Verasemyarat empfangen. 

Heute Morgens um bald 7 Uhr fuhren IM, 
die Kaiferin und Ge. H. der Oposhergeg von Würze 
burg von hier meiter nad) Prag ab. 

Um A. d. trafen ferner auch 3.2.9, bie Er der⸗ 
perin Thereſe mit J. Durdl. jemahf, dem Prime 
wen Unten ven Gacfen, bier ein, feitem icbed) fo» 

N gieih Ihre Meife weiter nah Prag fort. 


Prag, vom b. Juni, 


Orhtern um hatb 3 Uhr fuhren II. MM. in Bu 
gleisung des ganzen Hofaaates I. M, der Raiferin 
won Mrankreich dis ©t. Waraaresh entgegen. Um 5 
Ude Abends verkündigte der Donner vom 50 Kanonen 

Afte Ankunft Ihrer Moj. am meıfen Berge, 
mo Höcfkdiefelbe Mb in einem zw die ſet Abit bee 
Er vorbereiteten Haufe umkieibeten, fotann den 

4 bisiin has Stift tr. Margareth fortiegten , und 

dort von 3%. MM. dem Kaifer und der Anifırin , 

dann dem verfammeiten Hofftanse empfangen murben, 
Mad einem kurzen Aufenthalte begenn ber Ein« 
zug vom Stifte @t, Margaresh aus. II. MM. der 

Kaifer und bie Koiferin, I. M. die Kaiferin vom 
Brantreih , und S· 8.9. der Erjhergog Orethergeg 
von Würzburg führen in einem Bipännigen Bagın. 

Ununterbroddenie Ranenendonner , dab Gelaut⸗ 
aller Bloden der Stoditir hen abmwechfelnder Tram 
melfhlag und Militeirmuflt , und befondets daß herjs 
tips Jubein und Wiratrufın bir heifrömenden 


Menge , lelteten die Aderhächften Merrfhafien 
dis zu dem Eintriste in die Lönigl. Burg. 


An der vw der &, 8. Burg wurden II. 
MM. von Sr. Erjpell. dem Hrn. Oberfiburggrafen, 
Grafen ». Kolowrat, dem fommandirenden Hm. 
GBeneralın , und fämtliden hohem Hof und Rande 
dargen feierlich empfangen, und in ihre Ape 
parsemenss begleitet. . 


Am m Abend fpeifete J. M. die Kaife- 
tin von zeid bei Ihren Alerdurhlaudsigfien 


wurd mod durch bie Ankunft 
2, um — — R = 


und Klewentine „ dann II. M — — 
Karl, Ichann und Rudeipp erfreut, 


Saqafhauſen, vom 13. Juni, 


Auszug eines Shreibens aus Bettlichen 
(bei Konkanz), vom 8. Juni. 

Die verfloffene Nacht war für bie hiefige Gegend 
«ine der Krauer und des Gchredent Degen 
7 Uhr Abends zeigte ſich ein farket Bemitter, das um 
9 Uhr mit einem, einem Molkenbru ähnliden, Ras 
gen und Hagel ausbrad; ber Bad, der von Digenr 
weiten nad Bortlieben läuft, (hmof fo fürdterlid 
am, und fchleppte eine folde Menge Holz mit 
dap die Darüber führende Meinerne Wrüde entzwei 

iffen wurde; mur durch fdleumige und smedmäfs 
Hilfe konnte das auf den Ort Battlicben hin 
Mrömende MWaorfer abgeleiter werden. Fine Mühle 
wurde beinahe gän; ewiniet, und bie Eigenihüs 
mer dab im Dorfe Dägermeiler liegenden Eifen» 
—— erlitt eimen berrähsliden Schadey. — 

Abgang diefes Schreibend konnte der @dade, 
der auf den Beldern undjan den Meibergem arger 
‚richtet worden mar, Mod mict angegeben mwerbin. 
"Das Gewitter fdeimt fi giemlih weit erftrcde E 
daben , ‚denn die erbinaize Ghafhanfer PoR mu 
‚won, Mannebac bis Bortlichen dam Weg gu Waller 
einfdlagen. 


Brankfurt, vom a5. Junl, 
Die Briefe 


aus Wien ie Dia 
darch bie —— ei en 


Man ſeht No. 156. 
unfers Wlattes.) defannt gemadie Mahridt vom 
"dem Tede @r. M. des Rönigs von Holland ju ber 
Rätigen , fondern fagen im Gegencheil, dap fih dies 
‚fer Gürlt fein 1 


janger Beit wide fo wohl befunden 
‚abe, als gegenmärtig. 





Avertifementb 


Arliu⸗ bie “is 
nem a Da . ai * 





Brantfurt priviler 
girten 43. rankfusser Batterie, melde den =4.Yuni 
gejegen wird, mit nanje @osfe = Ad, halbe af. 3, 
deutet afl.n, viertel afl.n. Jon, und für alle 
Kiafiın gütrige a M. 754 

Außer den im diefer Botterie ja gewinnenden 
Hauptpreifen von f 60000, 25000, 12000, 10000, 
8000, 7000, mehrmal boo0, 5000, 4000, 300% 
2000, Zumal „000, werben mac fehr viele Mleinese 
"gewonnen, die der bei damfeiben gratis, au belem 


Den der bei diefem @efhäfte erforderlichen, 
pm beobanter werbenden gen Ber 
heit und prompter Wedienung, wird Ad eim 
jeder, der denfelben mit feinen, Aufträgen bucht, 
Yinlänglich überzugen. 







uptlelektemt 
Ne. d, in Brankfurt 








ee * 
Großdergogtpum Rranktfurt. 
Departement Branktfurt. 

Des Prälekt Freyhere von Bünberkobe 
MR te ärt, ide 
— og ie Iran 6 Werbärgerie, 
—— t 
7] —5* fe ra 


due tan —* — Sicherheit zu 

gm ® HR 16 veriui = 
E Ei Be 
Br 


a, 0m Dez bay 
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Bermögen 
Des Bürger 
Dis re Handlämann, EN 


und bei td. 
9.86 * — — — —— 


97 Dir Lem und Handeldmann, Johann Wilhelm Ehder · 
> Dir 22 und Handele mann, Wathäus Brany Joan» 
. DDr ira ab Bedermeiter, Jaled Jriedrich Glda · 


Bor gereſo Daniel N 
33 Be Bine —— = ——— Fre @ottlgb 


10) —— und Oandelemann Sie glemund Friederich 


john, Heinrich M * 
3 Der ge Heinrih Ruppr 
35) Der Bürger und Handelemann, iR: Nikolaus Ele 
9 Des Bürger und Bendermeifter, Joann Beorg Belt, 


b 2. 8arı re — 
De Hai 3 Kanone Balerifge A 


nd Gerident, Daniel Ghrifoph) Gegteib. 
55 — 2 —2 Licptesmager Jacob, Fries 


ubelsmann, Wilhelm eh. 


2) Du —* Kite * andriemeun, Jated Anton Valen⸗ 


eg 


2) Des 
Bi 


delömann, Georg Gottlieb Wähme. 
2) Du Feigen or ga Amanne, Zopann PIAp 


24) Dee Bine Handelsmann Iohann BWeraparı Chris 


2 Br u Biegen 3 Johann Ir Aura er 
— Brig 


27) Der Bürger "and Kupferkeger, Hrinzih Jcpana e- 
M Söntgen. 


und — Franz Brentano, 


hanungsabgaben 
— — — 


von Domino Mastine 


Dir Bürger und ‚Stiebläcder, Jedeun Zates Dep 
9), Du Bürger wid Eprütgmeißtr, Johann Badanih 


J Di Bürger und n 
3) Dir Bürger und — —— 
"Jogann M 
Em 


3 Der Bürger und ei 
3) E; Birgen‘ und Genhlioi Tirt Cinch mine 
— —— —— 
to 
NL Bürgers MWilpeim Cimen End Täter. 


r ——— Iotann Winter: Fre 
Bi und Bifders, Behan Abe Ben Bo, 


Zobann „a 
45). Des Bürgers Dominitus Bitndard Wi et 
——A— ke oe 


— 


—— 


A) Der Bürger und Lohakedlenter, Jedann —8 
ir Berti —— Teqter, Johdenna Mir 


Verodert von Gündberrobe, 
—— — ——— — — 
— 28 se u. Sbtne —S 
gm m De — Ka Pr und jo —— * —* 
a —— En en —— eg ae LT 


reidhifd, Berber 
vo. lem ae —* 
Gebrüder Mreber 





edietaliter »sorgelaben, binnen 
um fo —— we bahiefiger Herigusftilie nme 
——— ober durch einen binlängl:d Bevclmäde 
‚und das fraglice Wermögen in Um» 
—* EN —— — a on * die naͤchſten Aarni · 


Ve er 7. — * 
Großpergogt. Hell. , Kürft. Böweuftein, 
uud bein. Ga ehe ge 
meinfgafitiges Zuigamt 
, Reidhart. 
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Gours det Staatspapiere in Frankfurt a M. 
— — * 
Den ı5. Juni ı0ı=. Papii 
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Broßherzogthums Frankfurt 


Ne 169. 


Mittwoch, den 17. Juni 





1Bıa, 





Newport, vom y. Mei, 
Der Srmat bat folgende bie Gicerheit jur Ges 
Setreffende mcg — 
Abdſcha. I. Die Schifte können bewaffnet ande 
laufen und zu ihrer gemeimfhaftlicen Bertheibigung 
sufammentreien, 


Abfen. 11, In dem Falle, we infammengetres 
tene Schiffe die Wedingnifle der Wereinigumg nicht 
stfülen würden, fo (ofen fie für den den Schiffen, 
welche le nichr unserftügt haben , augefugten das 
den verantwortlich (pn, u 
Asfpn. IH, Die Admiralitätähäfe richten über 
bie Streitigkeiten, welcht im dieſer Beziehung ente 
ſte hen könnten. 


Bweite bie bewaffneten Schiffe betrafs 
fende Bil. 


Abſcha. IL Die bewaffneten Schifſe werben ın» 
eogieirs und leiten Kaution, baf fle nicht in bie 
argemmwärtin blodirten Hafen einlaufı 
ob den Ariegsgefehen und db 
benten vorgefhriebene Der 

Abfchn. IL, Die bewaffneten Schiffe verfchen 
Ab mis Bertifiteten son den Douanen Empfängern." 


* London, vom b. Juni. 

Die geßern hier angelommenen und Bis jum re, 
April reichfuden Jonr aus Jamaica, geben ei · 
nige meue Details Über das Er m von Carac · 
ao, meihes feine Mermüftung eine große 
Sırede Landes verbreitet ju haben ſcheint. Außer 
den (dom erwähnten Derheerungen wurden ungefähr 
40 Häufer zu Puerto Cavalle eingeftürit. 

Disteria it gänzlich vernicter; Leon hat viel 
glitten, große Sirecen Landes find verfhmunden 
und Seen on deren Stelle geiresen. 

Die nämlihen Biärter meiden, daß Ehriftenh 
u einen fehr hikigen Krieg wider Parien 

nt. 













— Bei uns damerı das Interregnwm noch immer 
fort. Ein Ubendbtart enthielt geftern folgende Ars 
tıfet als Bründe der wilden Bord Wekesley und 
der Oppofition beftehenden Werfiedenpeit ber Mei⸗ 
mungen: 

»&4 if gemih, daß ber edle Marquis dem Brar 
fen Grey arkiärs bat, daß bei feinen minifterielen 


&r Yatte, wie wir geftern fagten, Unterrebunge: 
mit ihren vornehmen OSıriäuptern. Am Dons 
nerflage ſprach der Lord Meloile, den Marquiß 
Wellssiey und bir Lorde Brey und Brensile. rer 
Mern lieber _bem beiden legteen neue Erbffnungen 
dur ben Derjeg von Babfors mahen, und abe 
Zweifel macht in Meira im feiner Aede .m Par 
lament hierauf Anfpieiung, ba er fa-te, daß obs 
Blei feine Anftrengunsen dı6 jezt ohne Erfolg ge · 
mefen wären, fo hoffte er denne ib ın dem 
Augenblid, wo er fprade, baf man no nımt auf 
jede Heffnung von Ausfähnung Werjct leiften 
müßte. Wenn man indeffen nad de 
welche die Lorbs Brep und Grem 
Dberhaufe hielten, fe it «4 wa 





















Reden ursheilt, 








bergehenden. 


fe 
fauren Ar, Dorfhläge gemacht, weihe fie unmäg: 
Kid 'anuchmen könnten, da @e. 


d. wur 4 ibret 
Srrunde in dem Kabınıte auf ben Zul in bım Kar 
inte aufnehmen wellen, wo das Dinikerium auf 
a9 Mitgliedern anfammennefeht wäre, und 5 für 
den Hal, wo dafleıde auf 13 gebradıt würde Dirfer 
Cınmurf murde verworfen, ba «6 bieh, daß Lorb ' 
Meıra und Bord Erätine Hess dınam Theil der Ope 
zofltion aubmanten ; dab fie vereint mır den 4 
Mitgliedern, melde man ın das Rabıner 
ten anbietet b Stimmen, des Heil, bie 
ben merben, wenn das Kabdınet > 
und 7 Otimmen, wenn daffelb. aus 13 juiammen+ 
gelent if, da man altdern 5 Prriener vom der Par⸗ 
ühei der Rorbs Grey und Brenvie julapt, 

Seftern Abend harte der BrafMeira Kine Tanga 
Aodieny bei dem Prinzen Regent zu Earlton rufe, 


Die Munifter hielten eine Werfammlung ber Lord 
Liverpool von a bis 4 Uhr. 


Briefe aus San Salvader vom ıb. März beftk+ 
tigen die Mochticht, daß das Bourerniement vom 
Burnos- Apres dem Prinzen van Braffılien den Rri 






erkiärt habe. Das Datıet, werhes dia Wegnahme ve 


thumd der europaifchen @panıer, der E.nmehr 
IR Ball und det von Beperede von 
ten Bebiert befehl, wird zu Buenos Agıes mit 
gröfler Strenge ın Ausubung arfıht- 


Dirfen Morgen murbe falgendeb vom 6. Mai an 


Mewpert datırted Ochteiben auf kieyde Rofiechauft 
Arrangement 4 Stellen. für die Mitgliederdee By ——— amarihionen: 
fi 


wofition offen Münden; werauf Lerd Orey, wir «6 
heit, neantworter hat: Ew. Hertl. wellen ale bie 
Maejerität ım dem Kabinet haben? Da diefe! ber 
Marauis —** beantwortete, extiarie Lord Grey 
die Regezlation-fep abaebreden.« 

Der Graf Meira macht fortwährend unglaubiie 
4 Abfitengungen, wm die Partheien zu vereinigemi 





Godald der Nrieg geaem Enclond erfiärt IR, 
— X amerifanifhen frenatten und Brigat nißt 
einen Kunendfif Bet verlieren, um die englifden 
nah Ürflindien arbenden , ehrt mab England jr 
rüdtehrenden Gchiffe aufınfangen, unb ambereh 
Oxits werden die ameritanifdtn Rorforın — 
Ste hanfenmeife anf dem Voerie erfgrinen- 








Ein anderes geftern vom Ei I angefommenes 
an die englifhen 

n. habe, file hötten 
polten zu verbleiben. 






e 
"Im diefem Augenblide bilder id zu Eonden eine 
neus Gefenfcaft, die fi einzig und allein mit der 





Kopenhagen, vom =. Juni. 


Man ſchreibt Bolgended vom ber Batterie Trefener, 
som 31, Mai. Eine water Hocen liegende ſchwediſche 
Tomvoi lichtete geſtera ·⸗·vry· a Urevi · fübmärts und 
anterte geftern Nadmittag 5 Meilen norbbtlih von 

ier. Biedkand aus ı Orfogebriss - Kanonen 
(halappen umd 9 KRauffahrteifcifien und lihtere bier 
fen Morgen. Die Briga falutirte mit 8 Scdüfen, 
die von Neuholm mit 7 beantwortet urden. 

"Die af Ahede liegende Fregeite licht · te 
geſtern Morgen nad geaebenem und erwiederten So · 
us, und ſteuerte nordwaris. 


Dim 6. Am künftigen Breitage werben ZI.MM. 
der König und bie Hönigen id nad Jhrer Sommer. 
vöflbeng auf dem &leffe Briedrictberg begeben. 

Das tönigl. ſchwediſche Konfulat oihier has dies 
jömigen fwebifhen @ipiffer , melde münfden , von 
bieflger Rdede unter Eonzei nah Landakrona zu ge · 
ben , aufgefordert/ ſich deshalb auf der auf biefiger 
hide liegenden ſchoediſchen Brenatte , tommandırd 
son dem Majer und Ritter Haurmolff , ju melden. 

Weren den feindl, Schiffe werden die Handels · 
fchife von nun an ehlortivt werden, Morgen gebt 
eine Eonvei ab, 

Die Oberftlieutenans ven Gparre, Graf von 
Kevenslom und der Baron von Juel Wind Nrmen- 
feld haben ihren Abſchied mitt dem Range eines Oben 
fen erhalten. 


Polen, vom n. Juni. 


van Siadt erleuchtet, 

m ı. Juni batıe Mh eine grofe Menge Mens 
ſchen nach dem Mapoleonsplaße vor dem Theater ber 
geben . weil es hieß, Se. Moj. würden dort mehr 
vere Resimenter unferer Truppen , die aus Fpanien 
aurüdgedchit waren, in Augenfdein nehmen. Zwar 
wutde diefe Heffnung michs erfüllt ,. ober defte er« 
feewliher war #4 füralle , De. Mof. gegen Abend 
mieder , wie neflerm , nur von einisen beben Perfos 
men feines Gefolaes begleiter, awsreiten zu feben, | 
Je Be a Ubr reiften Se Maj. mit 

em.gefommten Befolae , unter bem laute 

Bloden, wieder von hier ab. er 


‚ füllen 


daibach, vom ng. Mai, 

Se. Maj. baden verordnet, daf von Koflainig 
Bis Konftansınepel eine Poſt errichtet werde, um 
den Handel Frankreichs wit der Lenant burd die 
ifprifhen Provinzen zu erleitern; ber Herr Dip 
Gefandte von Konfantinepel hat die nöthigen Bir. 
mans erhalten, und dasjenige, mas mit ber Errids 
sung diefes Rurierd im Wejug febet, angeordnet; 
un. ift biefer Dienft organifirt ; das Briefe 
worte ift auf eine gemäßigte Tare feilgefejt worden, 
die Poftdirektion bat Ich Mühe grochen, alle 
Schwierigkeiten zu bebem, melde der Usterſchied 
der Tarife in Srantıeih, im Italien und in den 
ifprifgen Provinzen darfellen dürfte. 

Die Weisheit der Maafregeln, welche angmem, 
men wurden, bürgen dem Mandel mewerbings den 
Ghus, din Sr. Mai. felbem ju bewilligen nrruben. 
Der erfte Kurier, fo den 4. Mai von Konftantiner 
8 abgereift ift, Fam im der Macht vom 24. ju kel 

an. 





Neapel, vom 27. Mai, 


Um 10, d. nahm ein Conpbi den adiſchifen, 
20 Setel Rad, et von 'eiher Area Biel. 
tie, feine Zuflucht in die Bkmöfler von Acqzuateia 
in der Provinz Cupitanata. 

Ara folgendin Morgen näherten ſich die feinktis 
Ken Schiffe, ia ber Abfiot diefeh Eonpor zu üben 
Ein großer Theil der zu Aequatotta befind, 
liben Truppen, wurde auf bie in diefem Hafın ber 
findtiben Mahrgeuge eingefdifft, fie begannen ein 
fo heftiges und mohl umierbaltenes Bewer, dej 
der deind gezwungen murbe has Weite ju ſa ⸗ 
en. Cines feiner Bahrpeuge wurde fa fehr deſchl· 
digt, daß es den übrigen mit folgen konnte, und 
id ergeben mußte, h 

Die Kaftanienzuderfobrife, ven welcher wir (dem 
Erwähnung geshan haben, fejt ibre Arbeiten fert. 
Ihr Zucker Ehmmt dem bei Zuderroprs in alım 
dolltemmen gleich. 


Madrid, vom 20. Mai. 


Die aus dem weſtohäliſchen Ehevauzieger- und 
200 Mann des 3gten Infanterieregiments beftchende 
mobile Kolonne, verfolgt gegenmwarsig dem Jxſurgen · 
tendhef Ei Medico, weicher Aa über die Gebirge in 
die Provinz Avila geflühret hat. Man hat ihm Mar 
gajine mit Kleidungstüden angeflQt meggenommen. 

©. M der König har ein Dekieterlaffen, weiches 
die Dörfer, Kirden und Ländereien , dem ehrmal ir 
gen ©t. Jakob, Mentefa und St. Jo haonis Otden 
gehörig, mit der Staaisdomaine veieinigt. 


La Eiotat, vom 2. Juni, 


Geftern um a Uhr des Morgens fegten 15 feind · 
Tide Linienfhiffe, 3 Breistten und 3 Korveiten,, 
melde vor La Ciotat Preuiten, bo tiein⸗ Schiffe 
mit Truppen in die Zee, melde ihre Richtung nad 
biefem Hafen nahmen. x 

in beftiges Watteriefeuer jmang flr zum Rüdı 
ug, und die Meinen Schiffe fuhren die großen 
wieder ju erreiden, 

Mit Tagesanbruh bemerkte man. daß fie neh 
in dar Ser waren, und daſ bie ganze feindliche Estadre 
ihre Richtung nad der arünen Infel nahm, melde 
ungefähr 1000 Teifen von Da Tıotat entfernt ik. 

@egen 7 Uhr des Morgens. befanden fi. g Ei 
nienfiffe, a Fregatten und a Kervetten fe nabe 
dabei, daf fie auf die Infel, auf bie Batterien und 
auf ben Hafen ein heftiges Bauer madıten, wın dar 
dur die Annäherung, der kleinen. Sf m 


en. 

Kaum hatte der Feind anf dem fehen Bande 
Fuß gefaßt, als er vom Gerartifleriehrtathementb 
und dem erfien Cinienregiment angegriffen wurbe.| 

Das Gefecht mwährte nicht lange, der Beind 109 
Ab bei dam. erſten Angriff unter dem Bauer feine 
Tet dee uch und. aerweite mar fo ange auf un 


feſten Bande, bis ee feine Tedten und Wleffisen, 
Deren Blus daſſelde überjhmemmse, meggebracht 


Der Berartilerielieutenang Berg, melder ein 
Detaſche me at anfüyrte, erhielt in dem Augenblicke, 
me er den Feiud mis gefadtem Bajonet amacıfl, = 
Bdußrunden, Drei Belboten vom ıfım Linien. 
tegiment wurden bieffiet, jedoch keiner zönslıh. 

Die Anzahf der arlandeten Engländer, kann 
man nur darnach ber.dmen, daß fe mis bo Meinen 
Schiffen and Land kamen. 


Der Söiffslientenemt Champeaur, Remmandant 
der Korsette la Wistorıemfe, welche Ab dbamald 
zu Ba Ciotat befand, hatte eiltgft Bro Wann ven 
bar barsıgen Befagung eingefgifit, mm fle nad ber 
grünen Gmfetsaber zu ſeden, allein die Mieberlage 
des Feinden erfolgte To ſan⸗ll, daß fie erſt nad ger 
anbigtem Geftchte dafsihit eimirafen. 

Paris, vom ı=. Juni, 
(Borsfegung.) 

Dergetern mahte Sr. Degen rinen Verſuch mi 
feiner Blugmafhine. Das Werner war atht günftig ; 
eim ſehr ſtarker Wind hätte fogar Hrn. Degen bes 
fugt, nicht aufjnflirgen, wenn fein Much erihüts 
tert geweien ; allein er mar weit entfernt Bor» 
wände ju ſuchen, um {rin Experiment gu veridieben, 
ar wollte aufiteigen , obgleich in dem Augenbiid, 
we er ih im bie Büfte erhob, bie ibm um Haupt - 
anlehnungtpuntt bienen jellende Mafhine, man 
weiß nicht wie, jerbrochen war. Seine Auffahrt bet 
das (hd: Schauſpiel dar, ar erbob Äh majt ſta. 
tif „ indem ee feine Biüyel bewegte, beren Gertalt 
und Firganz jederman bemunderte. Die Tauſchung 
mar fo gro⸗ daß man glaubte, einem unnebeuern 
Wogel in der Luft zu ſehan. Man Bann «4 ih nicht 
verbehlen,, daß das Publikum anf sine mit fehr 
nlnftige Werfe geftimme war; fey ed nun, daß die 
Bänke des Meibeb darauf Einfluß hatten , aber war 
es unmillig darüber , daß «# Arjmnnaen war, wat 
tem zu müffen. Inzwiſchen lieh daffeibe ber Unerfchrob« 
Penheit des Hrn. Degen Bereigtet widerfahren, 
und überbäufte ibm mis Weifalsbejeugungen, Die 
Uunftrengungen biefek Qufifenlers münden ehne Ameis 
fel, anne bie Oewalt des Windeh , der ihm 
ſcheinlich nice erlaubte, die gemünfcte Richtung 

nehmen , ein glüd Mares Refwitat achabt haben. 

m mit vohlommner Kenataih die Maihine bed Sen, 
Draen gu deuribeiten , muß man ibm einen neuem " 
Gebrauch von berfelben maden feben ; allein ohne 
weitere Erperimente abzuwarten , ift «6 bilia, dam 
Mushe , moren er in einem fo hohen Alter Proben 
abgelegt bat , Bobeserhebungen zu zellen: Beine 
Auffahrt ik überbieh em neues und ber Öffentlichen 
Neugierde gan, würbiges Dchaufsiel. Er lieh Ad iu 
Chatenap herab , me er von Midams Pinen und 


Hen. Beivois , Bussbefitern daſeibſte, fahr wohl. 
aufgenemmen wurde. 


Bemı3. Juni. 


Se. M. der König von Rom ift fait einigen 
Kagen der Brufk feiner Amme entwähns warden. 
Er befindet ſich fortwährend ſeht wehl: die Luft 
van Meuden. ik ihm auferft günflig. - 

Burmitteik eines am 20. Mai u Dresten en 
haffenen Dekret wird das Heimfallrehr- in Mrante 
8* in Bebeff ber linteribonen Br. Durchi. det 

x 


ſagt von Mecklenburg Schwerin nicht mehr aufs 
gräh. 


He. Digen, welder Ah mit einem Ballon in bem 
ahemaligen Part von Sgeaur mieberlieh, n 

i fall erlitten, feine Fiügel diieden um 
Mein ba man ſich zu ſeht birzuhranate, um 
6 dem Batden zu beifan, erhob Äh derſelbe 
neuem und nahm feinen Lauf von Chatenap 
Ra im der Richtung von Nerwaſt nach 















it. 















Liegnig, vom 5, Juni, 

Nah ofiziehen Berichten kommt cin Lrämdperk 
von 450. Pferben mit Mentirumgsfbüden. für bie 
tsalienifgen Truppen, begleitet von none Mann In, 
fanterie „ ‚(melde fünmelch deu .g;. Mai, non. Der 
-raus-abgegangen lad) ,den 4, Juli.nad Bunjfan, 
um über Hainan , Polfwig unb Blogau den Mari 
nach ber Weichſei fortjufegen. 

Kaffet;, von 14. Yun, ° 

Se. Wajeltät haben am 19. Mai folgendes Der 

Beet erlafjens * 


Wir Hieronymus Rapsteon ic. 
Haben, im ber Abſicht, dem chemal 








ign Invall · 
den im Unferem Königreidhe Bewaiſe Unferer Bür. 


forge zu geben, und bie Imralidenkaffe im den 
Stond ju fepen, ihre Ausgaben zu befkreiten, ehne 
bie Boah des Affenslihen Schaper zu asrmehren; 
noch Anſicht Unfere® Dekretes com wo, Januar ıBıs, 
er Dfftgiere bei den wormaligen, 
dregimentern. bermnsergefegt 
merden, melde ihnen früberhin ven dem parıgem 
Meqaanten, mel # gebient haben, bewilligt 
werden; in Erwä, » bafı von 4000 Unt 
ven und Seldaten, wenigſtene 2000 jedar 
beziehen, als 
ouvermemens jugefl: 

n Seite 300 iltateperfonem , Die 
ht ein Recht auf eine Denfien hadın, bisher 
be mit haben erhalten Pönnen, weil dazu tie 
Einnahmen der Invalıdenkaffe mit binreitenz 
auf ben Bericht Unferes Rriegsminifters; 

wererbniet und vererbnem: 
Art, ı, Unfer Dekret vom »0. Januar Brı ſoll 
auf diejenigen Lnteroffigters und Belbaten Mowen- 
dung finden, welche, in Brmäßheit Unferes Detre, 
teß vom 29. Junins 1808 eine Adıkere Penflon beyie 
ben, als ihmen früberhin von dem porigen Geubar . 
nemens bewilligt worden. 

a &olten jrbod unter ben Militairperfonen, ber 
von Penfien auf diefe Welfe eine Reduktion erleiden 
würde, sinige wegen ihrer Gebrechlichtein, Dürftig 
keit, wegen ihres Alterd, oder megen aufgejeichner 
ven Dienften, welche Re dem Staate ober Unferer Pac 
ſen geleifies haben, eine befondıre Begünfligung 
verdienen, fo können diefe die Penilen fern 
Hießen , ja welder fie nad Unferem Debrete vom 
29. Junius ıBoß jugelofien werden find. 

3. Unfer Debrei vom 4. März 1809, die ben Wer 
teranen Unferes Ränigreihs zu bewilligenden Den 
1} betreffend, Meibs umserändert Beflehen. Diefe 
Penfienen follen ferner, wie bisher, mach dem Zar 
rif vom ag. Janins ıBoß befimmt merben,, ohne 
Nudiht auf ben Brirag ber Pınflin, weiche die 
@o!daten diefer Waffe vor’ linferer Thrombefrigung 
gensffen haben. 

4. Die Penfiom vom »4 Ar. monatlich, welche 
jedem Invaliden des Karlsdafener Inrnlidenhaufes 


für feinen Unterhalt, Waſche und Reparatur femer 
Effekten bar Uaſera Drcifien vom aa. —— 
bewilligt werben, ſea ferner vorläufig auf, birfeih 
Weite, wie bisher, bejabik werben. f 

5. Unfer KAriegsminifter ift mit der Volljiehung 
bes gegenmätigen Dekretes, weiches in das Bıfıy 
Hühstin eingerhdt werben fol, beauftrant, 

Dirronpmus Napelsom: 
Karlsruhe, vom 14. Juni. ’ 

——— 
der Dr. Grosherzog umd die Ara Gresher egin net 
ber Verslandtigten Prinzeffin Todter von bier 
auf einige Zeit nad Baden verfügt. 
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— —— — — 
Nichtpolrtiſche Gegenſtande 
ET Kapentiebhabirel. * 

Sinnbild der Breibei 
28 * is ihres Nutzene wer 
sel, für bes mis Matten unb Mänfın 








Tand, u weil die Göltin Js Ab vinmal in eine 
Hape verwandelt hatte, fehr ſechgeachtet und geehrt. 
Ber Gaftmalen wurden den Kafın Ehrenpläge ges 
geben. Stark eine Kate, fo ſchoren die ohner 
des Haufes ſich die Nugenbraunen ab, u 
“am mirbe ın ein heiliges Gebäude & 
er einbalfamirt, fo wurbe er im ber ©t 








act. War 
ads Bubaſtis 
(Wort) begraben. Wer eine Kate, felbt gegen feir 
nen Wien, tödtete, mußte (erben. Ein Römer, 
der in Egppten eine Katze beleibigs hatte , wurbe für 


glei wem Pöbel erfhlagen. Als Cawbyſes die 
Stadt Pelufe Hürmte, ließ er feine Soldaten, ſtatt 
den Echilden, Nic mit lebendigen Katen rüften, und 
die egpptilche Befagung wagte ed mit, id ju ver 
theldigen. — Die Zürken lieben die Kapen unge 
mein, denen auch ihr Prephet Mohomer fehr ger 
wagen war, der, als er einmal dringender Angeles 
genheiten wegen abgerufen wurde, lieber ein Stuck 
son feinem Kleide a fnitt, als «ine Kape aufweck · 
20, melde auf demfelben fhfief. — Eben fo licht 
dar berühmte Dichter Petrarda feine ſchone ſchwar · 
Koeaqe, mit ihren gianenden, (maragdenen Au · 
en, bie um ihm war in feiner Riden Einfamteit. 
FR jejt wird m Padua ihr Skelet als eine von 
den gelehrten Reliquien des Dichters mit aufbewahrt. 
—_ Die Küße des Gräuleins de Gourney beſang der 
Abbe Marelies 3 — ihre liebe Brifette defang Mas 
Dame des Heulieres felbft, und die Ducefle de Mair 
he veremigte ihre Kehde Marlamain durch Berfe, bie 
im Tempel der Brajien aufbewahrt ju werden Ders 
dienen. — Für Mentaigue war e# eine Beifteserhos 
lung, die Hantlungen feiner Kage zu Hudieren, — 
und das Kadines des großen Staatsmannes Eoibert 
wimmelte von (dhömen Kägden. — Paris enthält 
neh ein Denkmal, bas durch Simpfijität und Ele · 
aanz der Baufunft Ehre macht, — das Grabmal ber 
Kage der Madame de Cesbiguieres. — Ihrer Kate 
sermachte die berühmte Harfeniftin, Madame du Puis 
u Paris, einen überflüffigen jährlihen Gehalt, und 
Bersrbmete im ihrem Teflamente, daß ihre Erben die · 
fer Kate wödentlih gewiſſe Beſucht adflatten, und 
8 nad ihrem Wohlbefinden erfundigen muften. — 

er dur feine Schriften und Kölenviflenen de · 
vühmte Jefait Drerel, kannte eine Frau bie fehr 
feich wär, und eine Kate hatte, weſche von ihr gan 
außerordentlich geliebt wurde. Diefer vermachte fie, 
ats fie ftarb, 5000 Thlr. Ju ihrein Kunftigen linters 
halt. — 3er, die Gemahlin des griedifden Katjers 
Renftäntin Menadus, lieh ihre geliehte Kae, der 
e dem Mainen Mechlempe gegeben hatte, nicht ou⸗ 
58 als aus einem goldenen Serdice bei Tiſche 
ebienen. 


Zu Mürnderg ſtarb im J. 1784 den 23. Jänner 
88 Jahr alt, der damals alteſt⸗ Adeotat dafelbit , 
D,T. €. de Meufoille, weicher b Kaden binterlied, 
wegen deren er ein Teſtament machte. Sr demfele 
ben feßte er jeder Katze zur Koft wöchentlich ı= 

zeujer aus, und befahl feiner Köchin, Anna ee 
in, diefelben.zu pflegen und zu werten. Zu dem 
de wohnte fle im feinem Haufe mit den Kohen 
allein zinsfrel, befam ein Beite vermadt, 25 Buß 
den, und vierteljährig 4 Bulden Heljgeld, sdamits 
wie die Worte des Teflaments lauten, »biefe armen 
po miht erfrieren.e Fur Wartung, Pflege und 
jerafalt, daf Feine Kate verunglüce, und für Reis 
migung bes Daufes, erhielt die Ködrin jährlih ı= 
Bulden. &6 muıde ein Executor Testamenti eine 
gefept, und = Sungfern mußten zuweilen nahfchen, 
wie es ausfah, und Acht haben, daß die Neftin 
he, was der Verftorbene zum Welten der Kahen 
befohlen hatte. 

Die Römer haben für die Raben eine große 
Wortiebe, und fürtern fie öffentlich. Es ee 
mis Stangen, die mit Fleiſch beſteckt find, durd bie 
Otraßen. Diele haben ihr gewiſſes Geſchrei, wel⸗ 
bes die Kahen fehr genau Pennen. Kam Täßt cin 
ſoicher Kerl ih hören, fo femmen aus allen Käufern 
die Kapen zufammen, und ftelen Ad im die Tpürd 
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Hrum wird ihnen Fleiſch zugemarfen, weldes fie en 
warten umd nicht anf ihm zufpringen. Wer feine 
Kapen fo füttern laffen wi, bejahlt bafür monat 
Inh eine Kleinigkeit, 

igen Gegenden Italiens Hält das Woll 
mod viel auf Kuren durch KagenMebdicinen, was 
font aud in Deutfaland, feisft Aerzte thaten. 





Avertifementt, 


Weinverfteigerung zu Hodhelm. 
ben as, — Monats Nadmittags  Ubr ſol· 
Mathyaufe 30 Städ Weine Yefigen Bad 
— — — wer IE r ne A 
verleigert werben, mem am 





Königlih Preufiise Binfzablung. 

Da im bevorfichenden Monat ji ein Binhtermin vn 
ben in ben Jabren 1746 un? ıtoh Fr ©r. Klnip 
Eh Preufifden Majchdı zu Gaflel negeriirten Knldın eine 
teitt, fo mahen wir biermiı befomnt, dad bie Zahlung 
ber fälligen oder von frübern Terminen nah vierten 
B —— war'auf die Monate Jult und Auguf 

rändt I, mwestalb wir die Intereflinten erfüden, ismer 

tb diefeer 2 Monaten ihre Zuſen gu bei ‚indem be 

n Biab «Coupons alsdann dem un Kermin 
abzumorten in bem Fau Iron werden. F 

Eronkfurt den ı5. Juni +Bı2, 

Rüppelium Harnier. 


— — — — — 
Corbeilles de marjage und Parifer Kleider. 
D.r Ankunft biefer Corbeiller zu ı8 bis 24 Garotins 
weiber eim refihhaltiges Mode Magazin allen Berlohtın 
Drutfdlands on. @le enıtalten deri voRftündige Annige 
worunier bas Brawitleid ncdft Krone ze. zugteih denadride 
igt «0. Höfe und He. rihaftrn, die ihee Mode gerne von Bar 
weiß begeben, daß «8 burd beändiae Bieferunaen en einen 
oßen Hof, in den Stand aricht if, zu befonderd mohfeis 

3 ‚ @ un von Kleider, vom ammet, Creb 





Briefe werben abreifist an Herrn Merntanant 
su Brankfurt am Main oder an Herrn Mit in Lrıpiig. 
— 
inzeige 


Sn einen Wpjonterie « und Jumelen! ng, wird ein 

Wotbarbeiter, ledig oder verprurathiten „ der gelbe 

‚ffe bee wu überhaupt fomehl, als befünders 

x ebein farbigen @teine und Antique befigt, als Direle 

teue unter fehr angenehmen Webingn.ffen gefugt. Müdfht 
Greundieung fann man fid in 


der Abredifäen Bi (bung dabirr if I 
A a DE 





[2 “„goyänpzsuirinnun® 


wei“ 
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8eitung 


BGroßherzogthums Frankfurt 





Noe 170: Donnerstag, ben 18, Juni | 


1812; 





Ris-YJansins, vom: a5. 


“ Blie war der del im biefem Mödtssheile im eis 
nem traurigeen Zuſtande. Es-ifkt in biefem Augens 
je gar Sein Ausweg für die engl. Waaren vors 
anden. ! 


Seit 3 Monaten Aal nicht ein -Kropfen’ Regen: 
Die. Regierung von Buenot Apres hat am ı, Januar 
eine lamasion betanns gemacht , melde folgtade 
Berfügungem. emthals t 


Ale deislemie, Kommiflisnaire ic. , melde 
Det eder Effekten jeder Art in Händen haben, die 
Unterthanen aud Spanien, Wrafllıon , Monteri« 
dee umd bem fıinem Geusernemens untermarfenen, 
Seblete, dem Wicefbnigreich Lima amd den von der 
Urure des Ben. Gedeneche unierwerfenen Otäbten 
eder Perfonen , bie auf befagtein Bebiete wohnen 
in Sünden haben, werben binnen 4 Stunden mad 
der Pudlikation das aege Awa rtagere Dee eu 
derneme ni diefer Stadi ein genaues Werjeichnif die 
fer Gegenſtande überliefern „ bei Strafe der Reni 
Astarion ber Hälfte ihres eigenen Mermdtens, ber 
Bandesvermeifung und bed Veriuftes aller ihrer bur ⸗ 
gerliben Redtr. 

As viejemigen Perfonen , welche Bablungen art 
franifhe Unterthanen ic. zu leiten haben , mülfen ım 
bem nämlıchen Zeitraum den Betrag diefer Schulden 
biflarirem umb dürfen Beine Bablung leiſten. ’ 

Die Netarien fon innerhalb B Taaen, bei Geld ⸗ 
Mrafe und Vertuft ihres Amtes Bericht von allım 

aten im Betreff auf die am eddemerkie Pers 


igen+ @ummen, bie ſich etwa in ihren 
Hände, befinden , abftniten. 


Dietenigen Prrfonen , welde Nahwelfungen vor 
den Effekten‘, Schulden sder Mekiamationen geben u 
die man der Kenntnih des Bouvernementis ph entpies 
5 sfuchen würde , haben auf eim Dritäheil dee 

ettagh der brfagten Begenftände Anſpruch. : 
»» Diefe Mantregel wurde in Folae des pyrlängere 
ven Aufenthalts der portugiefifhen Truppen ın- det 
Nadbarfaft von Menterjben , umgeadhtet her wic« 
derbölten Borkrllungen bes WBeuvernements vom 
Burmos.Ayeed , angenummen. 


Leadon, vom 6. Zuhl. 
Berta) .. 


Der Courier, sin Miniktertafktert, enshäts-fets 
genden Artikel: 

Wir ſuchten und mit aller möglichiten Benanige 
Brit von den wirklichen Massregein im unterrichten, 
welche gegenwärtig die amerilanıfde Ne at · · nua trifft, 
und in biefer Abſicht haben wir ale Natrıhten 
= den Vereinten » Gtasten, bie und bis zum b. 

11 


Die Stellung des amerikaniſchen Beousernementh 















r. 
r * 
if beftimme feindſelig. Erſtens verwe igerte mu" 
dem Kongreß fih zu vertagen und mahm 3 Mills vom 
der hörten Wichripteis any die erfiere, um bie“ 
Kauflabrteififfe ju ermädtigen, Ab im gearffe 
ällen zu versheidigen , dit weise, melde dem Pra c· 
denten die Befugniß ertheils z' dan amerlandaen. 
Kriegsichiffen zu Bifchlen ſia eines jeden engir 
Sürffes zu bemädtigen,, forigeb tin amenıtan The 
Fahrzeug angreifen oder dasim der Abfrae 
Preujen würde, warden Hanbei der Xen 
vitaner gu beunrubtgen. Die beiden Bi: 
murden'in @efehe umaeihoffen; und’ Die zwei: 
kann, ebaleih ıhre Ausführung aan,iih von dem) 
Prafiventen abhängt, in feinen Händen die Beles 
jenheie zu einem Hrrmittelbaren Artene eben, Die 
sem der dritten Wil endhich, meict daffomes 
lanıfde Bouverritmens Yermadegt —* 
gerausen, um YAM Wera anf ben in N 
Gertage / Tutib= mern fte fo; wie Du dam Dante‘ Werl 
Repräfentanten durdgebt, fo muß man dieſerde als 
eine beftimmtr Kriegmeiflärung betrschten.e, 

"Mob dat Ieiten Verglelchung fhrint der Ton 
ber amertanıfden Regieruma die Arjiht anzulumdis 
gen, uns zum SBampfe berausjuferdern. Sit bat 
verfchiebene Staaten aufgehordart, ıhre Mitizens 
kontingente ju bewafinen; man bat = bis Jouo 
Metkuten außgeboden,, eine Anleihe 
4 Mifionen Dear fubienb-rt mm fr 
Truppen auf ber @ränze vın Lanada vermebit. 
Urberdiss ıft die Spreche der under Muffe ber 
Megiering arfhriebenen. Beirungen aufeft being, 
und die Ameritaner haben fi ih Werreff ber Kar 
bimetsbeteble fo viei heransgenemmen , dab es [dimer” 
Haltın würde, ıhnen mit &hren nanjugeben, Sir 
Merlich merden wir unferer Baus dicht auf, uniert 
Vlotadegrundfage Bergibt, leiften, gegen meihe 
ald Repreflaiıe die Dekrete von Verſin eriaffem 


wurden, &# Ibeint daher, daß bat Ghmerbt gas 
jegen_merden miufie.e 





Die fejten Nummern bes Mationat- Intel 
Kigencer, ein Blatt der amerifanifen Regierung, 
fügen defimmt,, daß jede Heffnung zu rınım Ber 
glei mit @refbrutanien nerfdmunden fep. Ee wird 

ingugefügt, man babe die Sewißhen uneerüaih 
ur das Shifmder Heinze, Sehe günfige 
Nahrichten aus Ried m erhalten, umd daß 
man, ohne Ai mit’ eitein Anftanpen aufzuhalten, 
England den Krieg erklären möffer 

— Gefern ee Pest 
Ayres, welche das zum a y en, flım 
ale'fiber den umaemiflen. Bufand der Angelegenbeis 
ten und über tie wenige Heffnuna, fie sıne günfti« 

Wendung nehmen jm feben , überein. Indien 

tten bei Abgamn diefer Briefe, die vom dem 
verhememt von. Wurneh» Apees anb 





— — — 





onen noch mit Matt; allein dieſe Mansregel 


Zn ii unserjäglid in — merden, wenn 
SP Ehie portugiefihen Truppen ibn a 
* Sad der mis Montevideo abgefleffene Tta 


” 
keat nicht 
in Ausübung gebradt würde, Due beiden Gew 
vernemenss hatten ih wechielfeitige Vorwürfe gern 
macht, und einander befhuldige, bie Ariikel ded 
Zrattats verlejt ju haben. Sie bereiteten ſich mit 

} ef der im ihrem Ardjsen Aumb, zum 
Sahpfe sm IINHNPIES 
Petersburg, vom 31. Mat, 
Der Beneral der Infanterie, Nimstji-Rorhalem, 
if zum Milisairgounerneur ven BWillna ernannt. 
Der Generallientenant, 
iſt von Tiflis hier ongetommen. 
— enhagen, vom 6. Juni. , % 
Ya nähfter Woche baden S. M. der König der 
felaffen ,__üder die ier in umd bei der @tadbs der 
fammeite Kavalleriediviflen , unter des Generalieus 
tunants o. Berger Kommando , Spezialreoüe zu halı 
ten, und jwar am Montage über ‚die Leibgarde zu 








zer sihregiment lsıchter Dragenetr ,. das 


— Kapır ‚hatte. eine dan 
un Ahr ame * — des 
und ‚nahmen in der 3 


Nawı zum 
felhe dem Feinde wieder ab , indem fie mit a Bıfher» 
ausgengen db = feindl, —*8 verjage 
tem, die mit. ber Yacht ‚die unter dem, ınde lagen, 
Der Feind verlieh fogteih die @hmadr da or die Zur 
für Kanonendäte hielt, ‚ Der. Lieutenant 
em trug gu Diefem Jersbum des Beindes bein 
indem er von Ulfshall auslieh, um die Kühe zu.ree 
kognoßjiren, im der.Hofinung, die Shmad jurkd» 
zunehmen, die nady feiner ‚Meinung, Oteon! neh 
nicht vaflırt war, weldes m sub an. ausgeführt 
‚iede, wenn ihm bie Bifherböre micht junere 
gelommen wären. · N 

Im Betreff eines. Gefechtes, das die lönigl. Or 
tegbrigas, Alart, Sragul, Alfen und kan 
gelamd, unter dem Kapitain Schönheider, am 17. 
Mai mit einer feindl, Giegarte harten , hat man jet 
folgende ‚nähere Nahridt. Am Morgen gedadten 
Tages befam der Kapitain die _Fregatte zu Geſicht, 
ungefähr 3 Meilen im &, ©, W. ven den Briggs; er 
machte mit diefen fogleih Jagd auf felbige, da fle 
aber fortfuhr in die Ste ju flecen , wurde bie Jegd 
nad ı$ Stunden aufgegeben , indem ihre Fortſez⸗ 
zung. , mit Hinfiht, auf die”im Bahrwafler befindlir 
hen feindlicen „Kreuper , bie Wriggs zu, weit in 
Ser geführr haben würde, Diefe wandten ib daher! 
nad dem Lande, die Fregatie aber wandte id ihr 
men nad und erreichte fie um. 10 Uhr Vormittags 
ungefähr 3 Meilen von ber Küfe auf lange Kancr 
nenfhußweite „ werauf (Je den Angriff auf der Les 
feite der Briags begann. Um 10; br, da der Kur 
pitain Schönheider vermuthete mit feinen Kanonen 
die regatte erreichen zuönnen, bielten bie Briags’ 
mit einemmale am und aaben ihr die Lage, womit ,. 
indem man auf le zu fegelte, fortgefabren murde. 
Die Brogatte wendete forleih , hörte auf zu fielen, 
und macte durch ihr fhhneles Beaein, meldet fe. 
zur Blucht benute , der Affaire ein Ende, Die Brigas 
haben ‚nicht# gelitten; ab ihre Sauſſe allticher 
ih, nen Ten an ». Öbaleıch «4 aus dem 

plöjlihen Mandore der Bregatte m entfernen 
au felieffen ſeyn möchte. de f i 
uUm fo Diet als möglich die Anleihe von Korn 
in natara ju beghnftigen, die unter den jedigen Um⸗ 
Ränden bei den hohen Kornpreijen von Mugen ſeyn 
— hrsg — Verrath haben, 

md an) gegen der einene mörhige Bedarf fehlt, 
iR Auerhochſt erlaubt worden, daß ein —** 





Marquis von Paulucec· · 


son ep jäng Anguft d. 3. Korn auf bie 
> MWeifs au + daß. es nad der Erndte in natura 
gel werde , bei einem foren Darlchn ip 


außer der Zurüdhtzaßlung in natura, einen Mer, 

sheil oder eine Rente vom ı bis a Odin : pr. Tonne 
ipfalis in natura ausbedingen mögen , ohne des, 
Ib als ein folder angefchen gu werben, bar gefeje ' 


wibrige Rente genemmen habe ; mur dap keine Be, 


— Vergütung oder u Ko and a 
Knaur u On + J 
Semlin, vom 30. Mei. 


@6 deſtatigt fih, dab bie türkifhe Arme in 
Bewegung it ,das Hauptquartier-it nod ju Sum 
la. Der Örefseier wird nicht eher aus diefer Stadt 
aufbrechen, bi® ale afarifde Truppen, meld: ın 
vollem Mari begriffen Ad, und open der gıäfle 
Kheil (dom Kenfantinopel paffırs hat, bei der Ar 
mer angefommen feya werden. Armerkerp, bis 


= aus dem Innern von Bulgarien Ponisien, And ar 


der De tre umd bei: das 
us Taten Ba Bl 


Ben, som’ 10. Zuhi-s > 
-.. Die titung macht Bolgendes über De Beife 


ganzen Hefftaate, eine Stunde meit emkgeam ar 
n dann I. M. die Kaiferin ven Brantı 
erh im uhren eigenen Mdegen -auf,. and fuhrn 


Burg, wo die antommende Kalferin von dem ftanj. 
Wothfafter, Orafen Otto, von dem. Mınifer dir 
auswärtigen Beihäfte , Grafen v. Metternich, von 
dem Böhmifden Pherthuggrefen, dem kommankit 
wenden Generale, den obeften Landeseffijieren , 
geheimen Näthen, 2. k. Kämmerern, wie aud ‚bem 

mten appadtemenismäßigen Adel beiderlei @ 

tes, und vom allen Cisil- und Militeirbehörn 
den mit Entpuflasmmus empfangen wurde, - 


tem Jubsl. ⸗ 

v Menarchin find dir Fall: 

PR ee ol. Beutssee en, ber Eher 

watier d’honneur (Oberftpofmeikk: 
1, der erfte Weuper Bi 

fe. Die RKammerherren Grafen: v- Praslin, 9 


Tau, ». Mesgrigng, von Bennep, ber ‚ofet du Par 
Laid ©. Beruf „Die Demet vbennen (Ober 
—— enin vo. Mentebefle, die Du 
mes du Palais Mergopin v- "Baffane, Bräfin von 
Brignofe und Beauveou. Das übrige untere Or 
folge 3.8. M. if fehr zahlreich, da Hbgftpiejelben 
Zr eigenes Haus halten. 3 
An ber Bpige des, von Bfterreichifcher @eite 
dr beiqegebenen Mofftaates befinder Ad der 9 
es sehen dmärtigen Blättern varbreis 
ie im mehrerem auswärtigen m n 
tete Macriht von dem Tode Gr. M. det Königt 


Yudwig iR durhaud wi 


zuser 


au "“ gri,Ssseriirn 


Ser Fezibent 


Baibad, vom 1. Juni. : 


Nah der von Alters ie üblihen Ger 
LT) 1 di Sadteh ** F ins mit ge 
ierfal teflge: ern u 

*8* — Sie 2* Ba m —* Beierlickeit 


mmt. 

Dis Gegenwart Br. Er. unferd verehrten Hra, 
Gensralgenserneurd und feınar erhabenen 

om befonders dazu beiyetragen, biefes, von beim 

iofigen Einwohnern gegebene Ber, aufs herrlichſte 
zu verfhönern. 

Artig jugerichtete Barken waren bereitat, worum 
ver befonders jene, in der @e. Erj. 9 n, ſe · 
wohl wegen ihrer Form, ais dutch die Art, wie 
felbe gejiert war, verjüglidh auffiel. 

Um a Ühr Abends made Ach dieſer (hwimmen» 
de Zug auf den Mari. Voraus fahr das Schiff, 
meint die Mufit war. 


m Ahfteigeort wurden Se. Er. von jungen 
Demotfeles und Kindern empfangen, weide ihnen 
Blumen barteihten. In dem auf der Brüne eigenbd 
erbauten Saal waren Tiſche errichtet, melde nıbft 
dan mit Meberfluß bebedien peifen und Betr 
auf das Nieblihfte und an 


waren. ’ 
Mit Wegeiterung wurde auf 
Raiferb, der Karferin und des 
fundpeit geirunten, wobei bie 
auf allen Seiten erfhailte. 5 
Werfe, die für diefes Feſt angemeſſen waren und 
einige paffende Anfpielungen auf bie Rüdtehr Gr. 
Esı. des DSeneralgourerneurs enthielten, wurden 
ka größten Beifal und De 


* — 28— 
aduche Känıı folgten dem Mahl, bis der 
Zap zu neigen anfing. © 

in der uämliden Orda 


uf II. MM: de 
bnigs von Mom Bar 
uft vom Divaseufen 


ierauf erfolgte der Rüdr 
vs ung, wobei alle Shift 
—— deleuchter waren, uad die an beiden 

errichteten und mis einer Menge Lampın 
—— Pyramiden die Nacht in Tag vermanı 


Ein Lufiballen, Bewerwert und endlich ein im 
Megirerungspallafte gegebener Bad, haben diefem ano 
enchmen und herrlichen Welt, das vom ſchontten 

ieiter begünfligt war, sin End: 






et im dem Blid eines jede — *3 
we em Wii eines jeden das r 
ae von Ruhe und Se darftclite, pr 


die Einwohner diefer Provinzen unser der päterlir 
Gen Rıgierung Be, M. erfreuen, 


Neapel, vom 3. Juni, 


In diefem Augenbtide kundigt der Telegravh am, 
det die Königin diefen Morgen um 4 Uhr dur 
Zerraune paffırt iR umd die Straße nah Neapel 
eingefhlagın hat. 

Die Prüfung der jungen Beute, welde in bie 
vergteniihe Schwie bafkimme find, fol am 15: d. A. 
im verfhirdenen Grädten des Königteichs, mohin 
fd die Sraminatoren begeben ihren Anfang neh» 


mın,, Zu haben dieſe Prüfungen am ı 


Aus Miontsleone in Kalıbrien wird gemeldet, 
daß am 93. Mai b feindlihe Schiffe eine Landung 
wuf ber Mhede von Wiancr zu bemerkftelligen ſoch · 
tea, allein von ber bewaffneten Macht, die id for 
gleich auf der Küfte veriammelte, jurüdgefhlagen 
worden feyen, worauf fie ihre Mihtung genen 
dalia⸗ en, Am folgenden Tage gelang «8 ei ⸗ 
nigen bemaffneten Männern, die einen Theil dieſer 
Hıcinen Estadre ausmadıten, an dem Ufer von Ber 
zoscio and Land zw Meigen; ihre erfte Heldenthat 
war, daß fie eine nicht weit oem Ufer gelegene 
ausplünderten. &o wie dieſe Nadride 
wach Derascio angelommen mar, werfammelten ſich 
Die Regienaire auf ber Stelle, und rüdten gegen 
die Plünderer amt , Baum hatten jene diefeiben bes 
‚merkt ald fie die Fiucht nahmen umd alle ihre Beute 
im Stich; ; Dirfe Heine: Estadre befinden AG 
angemmärtig in den Gewäfern van Mecılie. 





Parit, vom ı4. Juni. 


Mal: wei in Thorn. 
— er Wagen in 
einem Sandmweg nur langfem fuhr , an 
ferde und Ii auf diefe Weife die lepte Station 
en zurüd. Einwe entgegen 


. 3. beim Ach, 

Pe ee een u ie Aus 
N er 
— I Bann, Burn Di 
von Therm, mehrere erale 

des GSeniekore und feiner ed Beftungte 


utande find, 


Befonders jmei Regie 

—— Karabiniers Rüraffierd,, die einen des 
eekorps unter den Wefchlen des Marfhans 

en an außmagen, malen 14 


um erfte ———— der Barde (if ı 


Haltung fo (ab ai BE 
n als je an einem Paraben 
auf dem Caroufelplag. Daffelde defilirte unter 8* 
Kiana einer Briegerifhen Muft wor den. Fenſtern 
Dh y ng vorbei, welcher den Dffijieren 
wfrieden! ejeuaten 

a nl Fefanb 4a α 
mod gu Thorn. Ge. M. gemieht ftets der baften 
Belumdheit, Er fdien mit allem, was ar bei fair: 
mer Armee fah und mit dem Zufand ber Magsyimt, 
= N an iufammengebradht find, dubenft gu 

vieben, 

Am 6. Abends find S. M nad Danjig «i ‚ 
An yeahaften fohten am. bafılbk pen 
und man glaubt, daß Die aud am B. und. g. bort 
verbleiben würden. Alenıbalben wurde der Kaifes 
mit dem lebhafteften Enthufasmut empfangen. Die 
Döiker Anherten laut die Freude ihm an —* 
Oeten wieder zu ſehen, die ne voll von dam Am 
denken feines Ruhmes und feinen Wohlthaten find, 


Breslau, vom 9. Juni. 

Am 3. d. trafen S. M. der Raifer Mapeleon zu 
Ihern ein. Man fhmeihelt Id mit der Hefl fi 
Se. Daj. ein paar Tage bafelbft merweilen zu [chen. 

Stuttgart, vom ı4. Yuni. 
Se. hnipt. Mai. haben vermbg alerbhhter Res 


ee vom 3. Juni die Einfuhr alles ausländifden 


rpeleind , Gteinguts und Mapınce mit eınem 
ur von a5 pEt. des Ankaufpreifes zu belegen ges 
zuhet. ‚ 

Am 15. und »6. wird durch die georbnate 
ernihan ke ern aller Pferde 
Pa 

” e n 
85 ihre Pferde an 1 Zagen vorführen 
gu laſſen. 


——— — — 


Adertiffemento. 


Betannmaedung. 


WBeinwicthidaft Gemfag bın 20. uni In dem 
Rın, ag3 bei Dem Deren Binngiefer Bavın- 
Y ee % 8 ‚ skiee er 
An Kuguk Berl, 
Birger u. Weinwicth ded · 











7 jadıım wie hiermit we day die Zabtung 
—2 Kein ange auf die Monate Zuu und aueh: de · 
kerdndt if, merhold wir die Intereffenten erfurhen, innegs 
halb bırfer 3 Menatın ihre Binfeh iu ie Er vie 
serfpäteren Binf » Coupons alsbanın den Zirmin 
abjumärten in dem fon werden. 

Ruppeltun Harnien ' 





ar elee + 
—“ ——— —— 3 


bieſen dedin zu 
au. os ren nad einem von ex. ati ren 
Bein um Raudı » 
9 *88 ten tn wirt 


Rabritarionsgefäätt 
darin vorfindlihen Berätkihaften 
und ten, allenf, aud Baarın„ FEuflid, an. fid. zu 
init, fo _bdellebe men fi besbald entweder. Ab 
mein biefigeh ober Bamberger Haus X wenden. n 
@eimen bei Heidelderg , ken 39. Mai ıBıa. ' t 
I) Gbtard Breeligmann 





kai wiutibten zum Jufigfenats Dirchterin Lich, in 
breit jartbir als 


i 
# 
$ 


| 


va Zuder weifen Mofelmein ı 


KA 
as 
# 
x 
a 
3 
5 : 
1. 
25 
8 
r 
* 
® 


in Kader volhen Wein ıBı0, 
er weifen Rheins und ein Fuder Mofelmein ‚Bir, 
—— * t, und Binnen die Pros 
ausge öffe v jert + 
den — und am ſeldem Tage an den Faſſern genoms 


men werden. 
Zhal » Epeenbreitficin den 5. Auni 1818. 


* 











Racıliehende Vilitaroſchtige von hier gebürtige, anf 
det Man! füaft fi defindende Burſche, ala: 
a Adam Fröb, 
‘ de Samr, 
namd Auguſt Prafd, 
——— — 
ir, 
melde bei dem dor reinigen Tagen Hätt gehadten Militärite 
je bas 0608 zur Mefenbe ‚den enflecen aber , Johann Adam 
‚als Mekruten. getroffen bat, werden hiesmit ‚Dongelas 
den, um fo gemiffer innerhalb I jähriger Arif -babier Ir 
meiden, als im Auöbleibungsfalle gegen fir, nad) der hi 
en. Konferipfiong + Werorduung vom a. Märg d. J. bete 
fahren werden wird, 
Wägterivag im Fürfienttum Vfendurg den 28. April 


1813. 
Dir Suftigbeamte, 
‚Guns 


— — —— — nn nn 
Betäuntmadung. 

Montags ben a0. einfiehenden Monats Zuni Nedmits 
täg6 = Ude, werden zu Niedeslapnflein im ber 
des Gafwirthe AntonDongus allda beildufig 100 Muder 
fenflein, von dee beften Wartungs welche unterder Si. Tchane 
mistirde bafeitft erliegen, nmb aus denen Ja dem Niverneg 
sürtenwert gehörigen zu Bet lendac gelsaenen Gifengendem 
ausgebeutet worden, unter annchmligen Bebingniffen eines 
Offentilpen Werfleigerung ausgefcht. 

Bichhaber, melhe den erbauten @ifenftein pur det Wehe 
Relgerung In Augchfhein meumen und uhterfuhen wollen, 
haben fid desbalh an Murgermeifter Gran zu Miederlahnftein 
au menden. Gürendreitftein den ei 183. 

Fürkti) Brpen —— Amt Niederen. 
arid 


Bu 
Rabıicatis . 


GehtrafrBureau 













der Ueberfeguungen aus allen lebend 
1 —A — n; %a Yart Pi 
Riem Mre. BB er 
&ın Yat mit Ropoleon 
Die mit allen I} 
sen 
Nation 
10° wir fie die 
alten Bätgen eheilen? bie Serſeh 
der 
1 Tange air 
tral:® 
den Beni 
waren 
ae 
und traduetion 
* met A 
N a 
wird 
Der Prah 
Kimmt 


a8 


7 








* 
mr 


—22 


£ Interpröta BT 
angsfkıin auofteler, wıruuf die (ha 
b, und dem am bei — a ice! 

* Die Kueit wird alle Grfgäfte mit de 
Yeimmiffe begandien. ah “ 


0 Der Dieclter » Cdet —— 
be r Nunes de Faboeda 


— — — 


Der Georg und Tatl Meeder, Cötne von dem Längf ven 
Pordenen Jated Wieder geweisium sifeitigen smisMutergt 
denen zu Dderlinig, find fert eitich und jo und reip. Bu Jap 
zen abıwefend, und foicn fh anfänglıd) uno zwar der Ssorg 
Werder in naferlig Deere. lien, uud dee Gard Auıebee 
fen Muse : Diinfin befunden haben. 








tragen daten ne das — —— Fi 
uns — 191 beiragendes . 

dei . ‚dantworten mbdtr } werben bie 

beiden Kbwelende, Georg und Earl Wicber, edit ipre ehmak 

em Detsendenten, Yrmit edictaliter vorgelad:n, binnen E} 

ffer vor kahisfiger Werigtsfele nme 






Neibpart, 


— —— r —— — — ri 
mes Anfuchen d+8 Bileuterieführieangen = 

A ni zu Beneve „folk; deflen im der 

fe dichiger Menfadt geicgene, zw MWetzeibung einde 


aejhäfies, oder KBirthihaftjche vorspeiihafs, 
Zur göldenen Sans benanptt, Beh, 8 
woßen Hof, — fe 
‚arten verfahen it; tags 

wmittags 3 Uhr, bei untergeidnerer Serig toſtet 
om den Meiftbietenden verbauft werben, N Ese 
Biguatam Hanau den agtın Mai ıQraur" =) 7 
Greßderzogtites Zutieht 






geitung 


des 


BGroßherzogthums Frankfurt. 


N 171. E 





@onbon, vom 6. Junl. 
(Bortfegung.) 

Endlich fheint e8, daß wir der Entwicrlung der 
großen von unfern "Btaatsmännern gefpielten Kos 
mödie näher konimen. Wieleicht hat biefelbe nur 
deshalb fo lange gedauert, weil alle bie erſte Rolle 
übernehmen wollten ; allein am Ende bleiben wir 
nah fo vielen Intriguen, Pin» und Herreden, 
Kortefpondenjen und Negojiattonen beinahe auf dem⸗ 
felden Pankie leben, von weldem wir ausgegangen 
waren. Ale Sqhratte det Lord Moita dei dem Manı 
erg BWellesieg und den Lords Brey und Grenville 
ind vönig vergeblich gemefen; und Se. Herrl. leis 
flesen auf die fdmierige Kommiffıen Berziht, womit 
des Prinz Degent fie beauftragt hatte. Da biefer 
gene Na Minifter finden Fonnie , bie ſich mit 
ınander vertragen 7} 
die alten beizus —— u — endſdleſen 
Parlament als des Zutrauens der Nation unwür« 
dig proffamist har Heute has Lerd Liverpool be 
Dberhaufe angefündigt, baß ibn @e. k. &. von 
neuem zum erften Lerd der Schadkammen erflärt und 
beauftragt habe, ‚eine Regierungsoermaltung zu ere 
sichten. ES fragt ſich num, wie eine ſolche Erlös 
sung indem Unterhaufe aufgenommen werben wird, 
Da muß fie heftige @türme bervorbringen; allein 
auf den al, mo «4 diefem ſchwachen Minifteriunt 
elingen foDte, fi noch einige Augenblide ju der 

aupten, fs weiß man bennod nidt, wie darfelbe 

dem Angriffe jmeier machtigen Pariheien wiberfie+ 
ben wird, melde, aufwerfhiebene Punkte sertheifh, 
fihertich eimverftauden find, um ihre Gegner ju 
fkürgen. Ale Bemürber find mit biefem außerordent · 
lien Gegenſtande beſchaäftigt; allein das raurigſte 
it, dah die Zeit vergeht, die Ercigniſſe ſich bräns 
gen und unfere mit ihren Privatbebatten beſchaftig 
ten Staatimänner, dem Intereſſe des Vaterlandas 
nur eine ſchwache Aufmerkfamkeit weihen. 

Bord Moira wird; wie «4 beißt, das Nafultat 
feiner NRegogiätionen öffentlich befannt maden. Died 
wird fer eine intereffante Alugfchrift werben, 
uns uns oßne Zweifel von einer Iharfade im 
Kınntniß feden, die nech nicht Öffentlich befannz 
geworben it; allein tden fo aewiß ſcheint «4, dof 
da die derde Grey und Drenvifle und ihre Freunde 
fi beſtandia nenen ben Krieg auf der Halbinfel ers 
Märten, serlanaten, daß, um im die Regierungss 
verwaltung eimjutteten, min adf diefed Eyitem, 
das unfere Hılfsauellen erfhöpft, unfere Armeen 
aufreibt, und im der folge nur nachrheifige Mefule 
sata bersordrinnen kann , Verzicht Teiften müfle. 

Dan kann fi in biefer Hinfiht einer fehr trans 
tigen Bemerkung nit enthalten , nämlich daß bad 
SHidisl der Völker, die ſich durch unſere Ber 





Sreitag , den 19. Funi 1812, 


ſorechtn verführen Taffen und fi unferm Intereſſe 
ergeben, nom ber fowanfenden Politik unferd Rabis 
weis abhängt, und die Werwehisiung eines einzigen 
Staatsmannes «4 bahin bringen kann, daß man bie 
@panier und Portugie ſen veräßt, melde wir in ben 
Abgrumd geftürjt haben. Ueberbies [deinen bei det 
egenwärtigen Lage ber Dinge, bie minifteriellen 
wolutionen fehr häufig zu fepn. Können die wide 
ſetſeitig aufgemunterten und unterfläjten, und danu 
ihren eigenen Kräften überlaffenen Wälter, wenn 
fie nit Auferft verbiemder find, im mus bie geringe 
fr 8* ven m fegen? 
itten in dieſem Kampfe bar palitiihen Pat» 
Aheion begeht ber Päbel fertmätend Eauefhe, Si 
Ludbites in der Braffhaft Dertihire haben amgıfans 
gen nädelie Beſuche in den Käufern abjuflatten , 
um ale Beuergemehre, die fe finden, wenjunehe 
men, Diele mens cn“ anjutulbhiherei Meint mad 
Bilne, vom ıB. Mai, 

©. Di. der Kaifer von Nufland befinden ſich noch 
fortbausend im hiefiger Stadt und arbeiten unabs 
läfıg mit Ihren Miniftern und ber höbern Genera · 
Ittät im Kabinertte. ANe Tage gebt ein 69asat vom 
hier mad) ber Refldengab, und ıben fo tönmt auch 
einer täglich von Porerdburg hier an. Der Btafttten« 
wechfel auf ber ganjım von rußifd Baiferlihen Arupı 
pen befejten kine, bie thuils Befehle aus dem Haupts 
Quartier am die verſchiedenen Urmeekorps, theils ums 
aebehre Drdred von benfelben nad) dem Hauptquac · 
tier bringen , iR äußert lebhoſt. 

Täglich kommen aus dem Innern von Rußland 
noch Verkärkungen zur qrofen A: n. 

Dım Bernehmen nad) , werde Se. Maj. in bier 
fen Tagen auf kurze Reit fi mad der 4 Meilen ton 
hier entfernten Kreitilabt Xrotp begeben , um bad in 
bieie Gegend verlegte Truppentorpe in Augenſcheia 
ju nehmen. 4 

Barienwerber, vem b. Junl. 

Grit 4 Tagen ſchon find ale Anflaltın zum En: 
pfange ©: M. des Kaıfırs Napoleon auhier getref · 

en, und wir ermarten deſſen Antunft nunmeht 
anti. Se. Mai. werden fi, dem Vermehmen 
nad, aber nurfurge zeit bei ums aufhalten, und, wie 
es beißt » Ateıhe IHe Hauptquartier vorläufig 
au Bintenftein ‚mebmen. (8. 3.) 
Thorn, som #, Juni, 

6. M. hielten zu Ahorn Heerfhau über die Batfert, 
Garde, Diefe Ziuppen waren eben fo ſchon ols wir 
auf der Parade ji Paris, Auf dem ganjch Marſche 
tieben Ae nur ı5 Mann in den Gpisälern jurkil. 

Die * bat —— nn ee) ae 

elle; ed ih gegenmärtig zu Ihern To ma 
— Du “ige echt aß Gewähr fon 


traus. 














— — r— 





Wien, vom ı.. Juni. 


In dem Herjogtbum Woarſchau herrſcht unter 


den Armeen eine fäte Bewegung. Ein großer Theil 
der franz. und Aupiliarttupsen ik bei Braudenz 


Thorn und Pleck über die Weichiel gegangen, und 
die Orange immer meiter and.” 


breitet ſich Hegen 
Der Bra. Ropniedi, Vefehisbaber der MVortruppen 
des Herjogihunig, Ira Bent Tererpol am Bug (ge* 
genüder von Bnele)- Dabin baden au die fichl- 
Hilfstruppen, Unter vom Wafehle des Gen. Bunk, 
ihre Richtung genommen. Au der Gev. Negnier, 
der in Pulamp lag, iſt über den ——— 
(®. 


) 
Paris, vom ı5. Juni. , 

Briefe „aus Sevilla vom 30. Mai melden, daß 
am ıb,.d. M. das von Br. erh dem Herzog Don 
Datmatien fommandirte Armee oıp6 von neuem Gas 
dir bombarbirt und Grenaden in das 
juela geworfen bat- ⸗ — 

Die namlihen Briefe melden, daß eim Theil eis 
nes franz. Korps eine arte Rekognospirung gegen 
Zariffa unternommen babe. 


Hamburg, vom 13, Juni. 


Man Hat’ hier Folgendes betaunt gemacht : 

Unf das von ber Kemmerjlammer, biefer Stabt 
an uns aerichrete ‚@etud, buf für bie Sähefung 
der Wörfe eine beftimmre Zeit fetgefept werde; 

In Ermwögumg der Unberuemishteiten, melde 
Aus der bisherigen fpäten Bsıfenzeit für bie Handr 
lung beroorgegannen find ; » 

Kuctfihtlid ferner, daß die gewöhntichen Maeß · 
regein, melde dieferhath feit einigen Jahren genom* 
men worben gar fid_unjulängtih bemwiefen haben, 
und «6 der untjipafauterität zutbmmt, Mb auf 
eine woirffame Art ins Muirtel zu fegen, um einen 
Zwei zu erreichen, der fo vertheifhaft ift und von 
den Herren Kaufleuten fetsnt fo fehr gewünfdt 
wird; ——— 
TE Mräfekten des De 

Beſchließt der Maires 

Art. ı. Die Vörfe fell alle Tage, mit Ausnahme 
der Soan. und Felttäge, um 3} Uhr Nach mit · 
tags geſchloſſen werben und bis 4 Uhr von 
ſchieſſen bleiben. , 

Art. a. Die Werpfellurfe folen Dienftags und 
Breitans präcje um 2 Uhr gemadt merben. 

Art. 3. Um af Uhr wird das Bäuten der Blode 
die Shliehung der Börfe verfündigen, und 
das Beiden geben, dafi es Zeit fey, ſich zu ent« 
fernen. Die Eingänge werben fobann umver« 
güglih geſchleſſen werben. 

Art, 4. Gegenwartiger Beſchluß fe vom 15. 
diefes Monats an im Ausführung gebracht 
werben. 

ZUR im Hotel der Mairie, dem «0. Juni 
1819. .. 


f Lieanij,' vom 7. Juni. 

Die Beforgniffe wegen der Qöferddrre des au 
durch Schleflen getriebenen mailändifhen et 
franj. Ofenconsens find nun völlig beſeitigt; ba 
beide Kolonnen deſſelben feiwohl bei ihrer Ankunft zu 
Sagen , als bei ibrem Fortmarſch Über Glogau nad 
dem Serjosthum Warfhau, nicht den gerınaften Bere 
dacht vonfic gegeben haben. Demungeabtet in jede 
Rolonne von einem Kommiffarius begleitet worben , 
bem es oblag , den Zuftand derfelben , ım Hinſicht 
auf Gefundheit, beftändig im Auge ju halten; um 
fo mehr it denn mun aud die Verbachtlofigkeit diefer 
Hearden befunden , die A fchon früher, theils aus 
dem Nichtübergange des Uebel (in einem Zeitraum 
von a bis beinahe 3 Wochen) auf 28 Stück neuer 
Banfte beutie Rinder biefes Coendeys, theild durch 
die fehneMe Herſtellung mehrerer erkrankten Stuͤcke 
durch Reftaurantia Bei erftatteter Ruhe, hinlanglich 
za Tage gelegt halter (8. 3.) 


Fort Eabar 


* Kabinerskurien € 


. ten Inftrußtiomen verfahren werden , 


„aufgegeben , 


* Berlin, vom 13. Jusi. 


Der Yalfırt. fönigl. franz, Marfhall, Hergog von 
Belluns , hat nahgegeben, daß die Stadt Frankfurt 
an der Ober, während ber Dauer ber bevorfiehenden 
Meife, vom ı. bis jum 20. Juli d. I., mit Eins 
Auartierung und Durkpmärfchen franzöfifger und aim 
ter Truppen verſchent dieiben fol. a 

— Am 10. d. gieng hier durch, ber Baiferl. franp 

—W mac Danzig, und ges 
fern der kaiferl, frany. General ber Artillerie, a 
». Eparbanelle, nad Frankfurt an ber Dderr 

— &. M. der König haben bem Staatsrath Jor · 
dan den rothen Ablerorden Zter Klaffe zu verleihen 
—* et a 
—_ Dem General der Kavallerie, Benningfen, Ik 
ich beider Perſon des rubiſchen Keiſers 
aufzuhalten. ¶ Seit der Schladıt von Friedland (1807) 
in weldper er, fo mie bei Preußfh-Eilau, en bet 
kommandirte, hatte er fich auf die ſeht einträglihen 


- Güter , die ihm in ‘der Brgend von Wilina verliehen 


waren, aurüdgejogen. 

— Am ı5. Mai fa man im Cattegat 3 englifhe 
Bletten. Die aröfte „die ım Belt ven ‚ beftand 
aus i4o Kauffabıern, von i Rinienfdiff und ia Mei“ 
nen Ariegefahrzeugen bedeckt. 

0 Mad einer vorgefirigen öffentlichen. Belanntı 
madung werben nod) für bie Lazareihe der franzäfifhe 
Barferlihen und alüırten Truppen in Welle, Dftereuft 
fen und Litthauen mehrere Aerzte und Ehirurzen 
braucht. Diejenigen, melde eine. dergleichen Ane 
elung wünfden, werden aufgefordert ‚ ſeh des · 
alb an den hieſtgen Dpermedizinalrath v · Könen for 
gleich zu wenden, 

— Man bat hier Bolgendes befannt gemadt 
Die Umkände des Staats erfordern.dringenb die une 
vergügliche Ausführung der Eönigl, Wererbnungen 
vom 24,.0.M., wegen Erhebung der Verm oͤgens ⸗ 
und Eintemmenfeuer. R 

©.t.M. Wide it eb, daß fie mit firenger Gt · 
rechtigkeit und der durch die Umſtände nothig gemüre 
58 —* ioßeit und Beſchleunaung ariheben ; 
‚es werben aber dabei diejenigen Wodifitationen, 
weiche das Wohl des Ganzen und der Einzelnen et 
fordert, berüctichtigt werden. 3 

Zu diefem Zwecke haben Höcftdiefelden den ger 
heimen Staatsrach Sad zum Ehef der Zentrallont- 
miffion hiefelöft ernannt, und ihm inshefondere auch 
die Selbftüberjeugung daven, daR bie einfommenden 
Gelder Tedigli zu den beftimmten Zweden vermens 
det werden, und derem Mittpeifung an baf Publir 
tum , jur Pflicht gemacht. An ıha find alfo alle, anf 
diefe Sache Bezug habende Begenftände zu abdreifie 
ven. für die verfgiedenen, Provinzen find Kommiffe 
rien beftellt. — 

Bei allen Kemmiſſionen if beſonders darauf Rüdı 
fit genommen , daß, dem Pudlitum ſchon als jur 
verläßig und reblich bekannte Männer, melde bereit 
beftimmte Gehalte haben , dabei angeftelt und alfe 
die Koften vermieden werben. 

Da die Kommiffionen ib überall unverzüglich in 
Xhätigleit fegen und nad den , jur völligen und effer 
men Belehrung des Publilum⸗ befonders abgedrud · 
ſo fangen die 
in der Jaſteuition vom 24. d. M. gefexten Briten mit 
diefer Befanntmadung an, und id fordere’ hiedurd 
ale Eingefeffeme auf, ſich wegen ihrer WVermögende 
angaben und fonft darnach einzuriten. 

Bırlın den 6. Juni ıBıa.? 

Der Gtaatslanjler » 
Hardenberg. 


Prag, vom 10, Juni. 


Bountags den 7. d. wohnten J- M. die Kaifer 
rin, im Oraterio in ber Metropslitankirde der deute 
fhen Predigt und dem Sochamte bei. Um ı= Ubr 

Örten Se. Maj. der Kaifer ven Drftreihund I. M. 
irankrenh dafelbft die b- Mefle- 


he, die 


ie Kaiferin von 
ihren die geheimen Käthe, 


Um 7 Uhr 


Rämmerer, bie Beneralität, ber äppartementemäßige . 


Adel, und die 8. f. Otaads. und Gubaltermeneflir 
siere_ in der & £. Burg auf, ‚und verfommelten ſich 
jur Aufwartung in ven Verfälen 3. M. der Kaiferin 
von Brantreih, mo Alerhöchftdiefelbe mad einiger 
Beit erfdienen, und die gewoͤhnlichen Präfentaties 
nen fatt fanden. 

‚Mm g Uhr verfügten fid die alerhoͤchſten Herr⸗ 
(Haftem in einem feierlichen Zuge aus dem Appare 
tement 3. IM. der Karferin von. Frankreich zu dem 
Brand Eousert. Die k. öfter. Dienerfhaft in @alr 
Takleidern, die äfterr. und framg. Ebellnaben, ber 
Adel, die Kämmerer, die erg Käthe, der 
Hofitaat der Kaiferin von Frankteich, die ungarifhe 
adeliche Garde traten vor, dann folgten I. M. bie 
Koiſerin von Brantrih an der De ©®r. M. des 
Kaifers, 3. M. die Katjerin ven ereih am ber 
Hand des Erjhergegs Brchberjege von Würzburg, 
3: ®. H. die Erjhergogin Ihereie geführt von dem 

zibergoge Karl, dann die Erjherjoge Jchann und 
Rudolph mir dem Pripjen Anten von Sadfen kön. 
Dobeit. Hierauf folsten bie Öferr. und franj. 

foamen, dann die übrigen Damen. Mei bern 
tritt im den Saal erfcollen Trompeten und Daus 
ten, und vie rorzügligften Zonkünftier Prags mad 
tin die Tafelmuft. 
. Der Baal wurde jm diefer feierlichen Tafel auf 
das prachteouſt · ausgeihmüdt, und die Tafel ſelba 
in deſſen Mitte auf einer Erhöbung zubereitet, 
Reis und Links waren Tribunen für die Zufeher, 
die mit Einlaßtartın verfehen wurden, errichtet. ' 
Die eberſten Hofchatgen warteten in Perfon 
nah berfömmliher Bitie den allerböhften Herr» 
ften auf. Um 10 libr wurde bie Tafel aufgcehes 
‚ und ber allerhöcfte Mof begab fi in ber 
nämliden Ordnung ia die Appartements jurüd. 
Am ab, Mai flarb im Kaaden der f, B. Hr. Ber 
neralıeldmarfcall-Lieutenant, Frhe. v. Zoph, im 
74 Jahre feines Lebens. 


Dresden, vom 9. Yuni. 


S. M. der Künig haben das erledigte Krie gokem⸗ 
miffariat i Ditritse des Leipziger Kreiſes 
dem Kammerheren und Major , Hrn, Bhrther Gras 
fen o. Bünam, zu übertragen , fo wie dem Kammars 
eren und Reifemarfhall , Hrn. H. @. Weif von 
ümplıng, den biftinguirten Karafter eines Behtis 
menrarhs beizulegen getuhet. . 
— Das Hauptquartier S. k. H. dab. Prinzen 















Micetdaigs von Jralıın if nah Boldau verlegs 


worden. (D. 3.) . 


‚Aus Böhmen, vem 11. Juni. 

‚Briefe aus Prag ſchildern mit —— die 
Veierlichteten bei der dortigen Ankunft ber Kaiferin 
ven Brantreid. Eıne fo glänzende Abendtafel als 
die am 7. Juni war, ift fait nie gefehen morden, 
Die alerhönfte kalf Famme wurde von Fürften 
bedient. Auf den Tribunen befinden ih mehr als 
2090 Zufhauer, welche Eınlapdılere erhalten hate 
ten. Die Drbnung, die durdaus beebahtet wurde, 
war bewunderungsmürdig. Am Abend des felgen. 
den Tages, 8. Juni, war gan) Prag auf das pradts 
dohte erleuchtet, mwebe fi befonders das Bürjr 
burgifhe und Bentheimſche Palais, das Theater 
und viele Privasbäufer auszeihneten. Die Kaifere 
Bamilie führe mit ihrem Gefelge in dreifıg 6 und 
Afpannigen Wagen von Abends 10 bis Nacıs ı Uhr 
in dben- Otraßen der Stadi herum. m Laufe dies 
fet Woche unternahmen die all sböhften Hertſchef ⸗ 
ten mehrere Bandparthien umd auf funftigen Sonn» 
taz den 24 d. äftgreger Hofball angefagt, 

Während der Anmwefenheit Iprer — Meier 
#äten von Brankreih in Dresden hatte ein Arbeie 
ter an der bieflgen GSciffbrüde das Unglüd, im 

trome umjulgmmen. Ihre Waj. die Kailerim 
von Grankrei, die davon erfuhr, lich der Wittmg 
ein Gefdent von 25 Geldflücen juftelen, wefür 
dieſe in der Leipziger Zeitung Öffentli dantt. 





Augthurg, vom «5. Juni. 


PR un 77 u uns von hoͤchſtet Behörde zur 
ntmadıu jefertigt 

Im en & Majeftät des Könige. Durh 
bie an dem Bönigt. baierifhen Hofe alfrebititte Bair 
ferl, franj. 2 ik. dem koͤnigl Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten über die Anwen 
dung des Baiferl. franp Dekrets , datiert Trianon, 
den ab. Aug, v. I. , eine nähere Befimmung dahin 
eriheilt worden, da unter den Dispefltionen Her 
nannten Dekrete jene Branzefen nicht begriffen fenın : 
», welde im einem freinden Staate entweder als Rei · 
fende, oder ald Diener einer Perfon ih befinden; 
a. welde landwirthſchaftliche eder Handels: Erablif» 
ſeme nis, ober Babrifen darin errihten, oder Theil 








om denfelben nehmen, ohne mit dem Inu 
weldent fie ſich aufhalten, in nähere Unterthand, 


‚verbindungen durch Maturalifation treten mwellenz 


fendern daß ſolche Indididuen, da fie in dem Welt 
ihrer Kehte als Brangefen verbleiben, jene, Börm- 
lichkeiten zu beebachten haben, welche den in frem» 
den Landen Ah aufbaltenden Franſeſen durch die 
ältern Reglements vorgefchrieben find, infbefondere 
jene, welde ihre Eintragung in bie Beider tinfhlä, 
gigen kaiferl. franz. Defandıfhäft befchende Matrir 
Bel betrifft. Die nähere Erläuterung wird bier, 
mit auf allechöchften Vefehl bekannt aemadt, Ab 
nigt. baierifches Kommiffariar der Stadt Augtbürg.e 


Nürnberg, vom ad: Juniı 


Am ım. d. wird bie,Vermäblung des Bürften 
Paul Ererhajgp mit ber Prinjeffin von Zhurn und 
Zaris zu Regensburg velljogen werben, 

Stuttgart, vom ıb. Juni, 

et. u are allergmädigft gerubet , vermög 
allerhönfter Refcripte vom d. , an die elle dea 
bisherigen Beremonienmeifters, bed KRammerberrn 
und Landve gt Jaewund, den Kammer, 
bern und Ob ijeidirelter ». Welden zum Zeremo · 
nienmeifter,, und andeffen &tele den Kammerjunter, 
Affeffor Brafem v. Seckendorff jum Aide de Ceremo- 
nics ju ernennen; am bie Stelle bes Begasiondfe- 
Bretairh Hofader den bei dem Pönigl, Kriegsbepar 
sement angefleßten Cieutenant », Dieger zum Legar 
tionsfeßretair zu Karlsruhe zu ernennen, 


Avertiſſements. 
Betanntmagung. 

Unterjeineter mads hiermit befannt, baf er ı 
feine Weinwirthſchaft fünftigen Samſtag, den 20, 
Auni, in dem Haufe Lit, B. Nro, 243, bei dem 
Sen. Zinngieſſer Bayerdoch, auf der Allerheiligen» 
naffe,, gleıyer Erde Eingangs linker Hand, erbfinen 
wird, ugu erf, 

Bürger und Weinwirth dabier.- 
Das Ausgebot hiefiger You 

vage Eieferung detreffend. . 

. Befanntmadung . 

Auf höhere Werfügung fell übyr die 8. dieſiger 
Aricqeuefetuaaen, vom ı7. Juli a. xc. dia ı7. Januarius 
1813 für 6 Monote, ein neue Ausgebet für den Kirnigfle 
ferdernden fatt Haben, u. dieſes Donnerflag den 35. corteat. 
Bormirtagd 1: Uhr woraenommen wecdea. 

Die eigentliche Bedingungen find 1äglih in eh Ber 
mittagsftunden , im vormcbligen Stadt» Kanzchen » Zimmer, 
bei unterjoaenee Keiörbe gu ehmen. j 

Seantfurt den ı6. Juni ıBıe. & 
Meoirie « Arpronifienirungs · Sertien. 


























Den 33. diefes Monats Morgens B Uhr werden in dem 
Wirtöryaus zum gränen Baum in Straßbefennad : 

24 Steden Cih-nfheiti, 

Bi/, Steden Gicendengeldolg, 

v5 eichene Bellen, " 

2% riene Alöger da Danbsund Banpolz tauglich, , 

—E ——— 

Steden Bochen Bengeldolz/ 

1800 budene Wellen. . 
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aufgehanen in ‚bem Domsiniehsetbbifiwidie Hiıfhah bei 


Straßbehenbad 

Den. 25.5. MR. Morgens 8 Ubr im Großperjenl. Berti» 
taus zu Dbrerbefenhad, mehrere 100 Stuten — E⸗ 
denım. Bucenfpeithoh, nebfl gefälten Gihftämmen, zu Daubr 
Sau » nub allen Sorten NRugholz tauglich aufgehauen in dem 


bi 
erg Bi Großterjoat. dorſthaus zu Sailauf 





Den a6. db. 
Morgens 8 Us biefelbe Gattungen Holzes aufgchauen in 
dem Fort Bailauf; j 
er a7. d. Wr Morgens 8 uhr in dem Wreßgerzogl« 
Worfttaus ju Hain, diefelbe Gattungen Holzes aufgehauen 
in dem Hort Hainz 
Den 30. d. I. Morgene 8 Uhr gleidhe Wattungen Hol 
in bem @roßherjogl- Gorfipaus zu Heinrigerpal afger 
8 im ort Heinrihäthal ; 
Den 1. Zuli orgens 8 übr allta diefelbe Battune 
gen ur aufgehauen in dem Fort Scuutzippen s 
jen 2. Zuli alba Morgens B Uhr biefelbe Gattungen 
Heolps aufgehauen im Korft Wiehthelz 
Den 4. Juli Worgens 8 Upr iu Strofbefenbad im 
Wirtäshaus zum ginn Baum dirfelde Heisgattungen aus, 
gehauen im ch Waldafhafs g 
Den 7. Juli Morgens B ube im Grchhersogl. Bere 
haus zu Robrbrunn diefelbe Gattungen Heuts aufgebauen 


in dem Hort Hohrbrunng 

Den B, Zuti Beorgend 8 uhr alba biefelbe Gattungen. 
Holzes aufgehauen im Fort Kraufenbad ; 

Den g. Zuti Morgens 8 Uhr alda biefelbe Holzgattun⸗ 
gen aufgegauen im Forlt Altenduch; 

Den ı0. Zuli Morgenss uhr im Wirthsdaus sum grünen 
Baum za Chelbach diefeide Battungen polies aufgehauen in 
dem Bijhbrun ; 

en 15. Zuli Morgens 8 Uhr in dem Wirthedaus zum 
Dirfb zu Motgenbudh diefelbe Gattungen Seires aufgeyanea 
in dem Haft Aothenbuch; 

Den ı6. Juli Morgens 8 uhr in dem @roßterienl. 
Berfitaus zu gonrerftraß gleiche Holsgattungen oufgchauen 
im dem ferft tohrerfiraß, öffentlich in angemeßihen varthien 
an ben Weiftbietenden wereigert werden 

Siämmtlches Weyöls if mumcerist, kann täglich in Ki« 
genſchein genommen werd.n, und bie Grefpryonl. Dber # 
aber ievierfösfter find angewichen auf 
vorzugeigen. Aldaflenburg den 6.Junl ıkım. 

Der Grobherzegl. Borktrats end Zorfe 
meifier im Spebert. 
Deßlod. 


— — ne 


it tiefem Scwerz exjaut Untergeihnete die traurige 
Yrliät, dae am 2. diefes erfolate früge Atliben ipres Oben 
‚aiten, bed daheſigen Serihtäigöffen und Hınelsmann, 
bannes Mofentranz. den auswärtigen geehrten Handel 
freunden und Bekannten deſſelben zut Arantuib zu brinack. 
Meberzewgt von ihres Mprllnahme füge id die Natrigt un, 
daß ic untie ber Firma meines verforbenen Bannes die Hands 
ing unverändert, mit Biyftand meint ditchen Gchnrd, 
fortzufopren gejenuen Hn, baher um die Zorıdaurr des cati · 
nım fer, Ranne geienien Autrancns ergebenft bitte. 
Bugleity echuche id , um über bie mir und meinen 
Kindern anerfallene Bırleffenfhaft, etwaiger kimttiger Abs 
thellung Haldın eine fichere Balance siehen zu können, alle 
diejenige, melge aus iegenb einem Grund Borkrungen am 





Wochsel-Conrs von Frankfurt a. M. 


u 
Den ı8. Juni 8:9. , Papier; Geld 
— —— 
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Biriongen daſſelde k 


, Bu jibem diefer Befciere werben Seegel, 


iefe Merloflenidaft au heben vermeimem, folde inner! 
Bram a dato —X —— — on Pe 
Hig anzageigen. 
Weilburg den 38. Mal ıdın. 
Megbatena Rofentenn), Mütie 


— — — — 
Wegen vorgefallenen Hinderniffen,. werden bie Suries 
fein, im Bektcth, für bieies Zah ef ben yten Zuii ihren 
Anfang nıhmen , unb jo wie immer bis Ende des Auguft ans 
danıerh, man wird fiä Betreben , burdı gute unb bilige Bes 
Shenung die feirhese gebabte Zufriebenbeit der Gurgäfte ja 
erhalten, die Gtärte und Güte des dortigen Stchimefler 
in durch die dort gefehene — ſe vieler’ gatz lahm 
tommenen Patienten [dem zu besükmt, al dof a6 einer 
Wweitern Empfehlung bedazf, burd; gute Mufid, Bäle, Pin 
oe se * * —— den ohnehin dort angeneh« 
m enthalt den Gurgäften noch ungınchmer zu ma 
fidy beftechen. — * 
— — — — 
Bertaufsengeige 
unter ztichne ter ift gefonnen, nagbemertte Sqiferchen 
im Gangen oder theiliweile mitteift eines Öffıntligen Kelfirie 
eb zu verlaufen, und beflinmt dazu Montes Rokmitiag 
den 29. Juni ı8ı2, mo banıı folge bei anmekilihen Wit 
ten „Topieik deren Meißbietenden gegen baate Zahlung zus 
geiglagen werben fol. 
— int PEFRRPFRR J 
1 aht altın «ceſchelg von go Squh zwi 
dın Laden, 6 Bauh 4 Zoll im Boden * Peg 
dit, mit neuen Mal, Gpriet, voutommen gutem gany 
neuen Mafgeigire und Tatelwerct. 
2 Dorpelfgeig_ » Zahe alt, 65 Schub zwifden dem Labın, 
4 Ghuy 6 del im Boden, „Hütte und Gtirer gut eis 
gerichtet, mit einem gebrogenen Dad med neun Duft 
mb Maftgefhire. 
2 gonz gut gebauten 
ebenen Bopien. 
1 neuen großen Anterfhelg. 
ı Wardfdelg. 
a vier Sapr alte fünffpänsige 3/, lange Bein 3n7 U fdmır. 
1 vier Zehr als fiedenfpännige , Rare %, lange rin son 


566 Bi. 
3 Dagfclt wierfpännig Halb alt , hab neu %, lang. 
1 vie Jahr alırs aytjpänniges Meerfeil, 
6 zii» und dreifpännige Merihläge ıheils halb abgebrin 
ben theils mod urgebsaudt. 
Bauen, Drft, 


Antereifen und oues von Fehrgejdirzen, mas immer jum 
Sayrın erfordbertid ift, abgegeben, aber der Kürze wegts 

hier nihe einzeln bimenlt. 
Marcibreit den voten Junl 
3oh 


Grospergoglig Badifhes Stabramt. 
‚eibeiberg ben’5, Juni ı8ı2 
Zuf die von dem Handelsmann Emanuel Herbegen arfätr 
dene Anzeige, wird berfelbe bierdarc für Baptunge » uetadis 
ertiäct, weidhes 


Hämpelfäeigen, mit Epantsihen u. 


ı8ı9. 
Kbam Lampert. 


hierburd) öfentiih bukanat aemadt mid, 
Yrißer 


(Hierbei eine Beilage.) 
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Cours der Staat⸗papiere in Frankfurt‘ a. M. 
mn 


"Den 18. Juni 1813; ' Geld 
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4 — . ı.Nov, ı800' 7* = 

t. Obligationen 

Darmtadt.f a4 pCı. Obllenkonenl u | — 
% — Landilände....| 56 | = 





Baflaa..n. 1 5 pl. U 


Beilage zu N 174 
der Zeitung des Großherzogthums Branffurt. 








Sreitag, den 19. Juni 1812. 


giterarifhe Anzeigen. 


An der Madistifäen Holbuhhandlung 
Raridude If erfäienen, 3 aa Pa AR 
in Brankfurt, fo wie in allen Budbanblungen zu bekommen : 


Greßterzoatih Wabifche- ar. d- 
Iphabetifhes Hauptvegifter Über [173 
Sefede und Lantesserorbnungen in ben der zoglic· 
Bariiden Megierunasblätseen von beten eren en 
‚oJ an, bis Reujabrıßır. ge.B. a fl. af 
6, Dr. 6. @. Sroßphersoal. Babi- 

Them Bofrathe, Prof. der Phof. 1. ..ic. 
Bertuhe über die Wärmelsitung verfhrdener Körper. 
ine von der Holläntifäen Seielidatt der Erperl⸗ 
mentatpbiloropie zu Motterbam gecdnte Preisjpeift- 
Mit a Kupfen, gr. B. a fl. 24 kr. 

Bapnendergt, K. 9. Frenheren non, Großen 
are Badiihem Mintkirial: Ratte, Magazin für die 
braten Banbrigıhüahung Binangrerwattung 

not um uabeskaaten. Jahrzan „ 

1. Heft jete ß Sehrnng as 
ortus Magni Ducis is C 

„era n j Badensis Carlarubanus 8. 

#9, 3 © , der Ghloßgarten von Garlsrube, ei 

Reujaprsarien? für Rinder wir 38 Ken. wo 
r der * dee Schlafen at. a. ( In Gommifjion) 


fe. 1:5 
Sıaufebadh, ©. 8.,- bie Weldburg oder der Forft⸗ 
E08 untrepeunbe Getäidır aus Sum 17. Sapıpamı 
* J te aus um 17. 
» tet. B 1. Wand. ı fl 30 Be. — 
Zeuffeld, De. & 3, Wroßbergogtih Badl⸗ 
them WeditinalsMathe m. te. Magaı für 
eretiſche und peaktifche Ahierbeillunde und ühieräräte 
ide Poticen. " 1. Wand a Belt. Mit der Abbilbung 
des vom Beoßperzögtih Babıldien Hofihieratit Kideus 
a neserfunbenen Winter Hufbefbians. gr. B. 54 ir. 
Tdeulin, @ # ölsohberzegtih Babiigem Hofttiees 
gar Are den BRog der Plerde, umdb die mit gutem 
'stalae dagegen anatWanbten Mittel, meh mehreren 
—— übre diffen Bellung B. 36 fr. 
= a eeregdeh der untehglihe, ober arünblide 
























und Unterhalt 
— für eu Luahmuik, 





Anertiffementk 
Ar A —— —— Brantfurt. 
r De älter de r 

mat zufolge Ar. a eh 

5* — enge Orb nahfieenies Erkenntniß 1a 

Prototets 


© Ansju; 
td * Brankfartıigen Gtadenögtrianmtd 


ı Dir Kniprüde dee 







Da ſewedt aus ben Mpeitum, 
harten bes at 
Wälrrs ber angeblid pic Radrıyt ee Fr 
Theo Grbräber, Iotann „und Jopenn Kajrır, 
Kata Sabre» gi * Buben sefährten Warm: 
’ mist nur bie Boramannın briden 

zur Mebruber , @j6 au⸗ ber dritte Gtodilde Enke 

* Sied, ſqea lange abmefendb. If, und ba man 
vonbieien 3 Sradecu aut has weiß, daf fie unten dat Kaiferlich 








Defterreihitähe rie gevolt gen baburd aber das der⸗ 
dußteilende Bemeihtyema mo reriäpfe if, fo wid das 
Beuunsrrbör des Johann Auntil , Jeyann Auly, und Aruny 
Helfer, Unteribauen am Wirte m über bie fange Nomifenpeit 
der beiden Gebrüder Pobann und Iedenn Kafpar — über 
die lange Armifenheit den britten Gobmeh Eorswı Stat die 
Adtkr des Yobanı Melteit und Peter Mad. Untertbanen 
in Wietheim. nad Moahaabe deb Ar. 116 Cod. Kap, 
Yirrmit ertankt , umb Sol Wayfahrt diem anderaumt werben, 
menn biefee Be‘ fecherfamt Br, Orr em Hesre 
intfer ber Zu‘ wgehent ſeen wird. 
In fidem 
Dagner, Amtsoogteifgriben | 
Saman ben 19. Mai ıflıa. 

ohren. Aibink 


— — — — — 


ia qatdariae FiämSunin van Idein bat ba vor 
‚om vom bier entfernt, ohne beh man in Hıfer Ackt eis 
ihr in Erfabrapa gehratt bat: Di nun deren Une 
tem um Napkfaiigung ihers Mermögins anackandın 
fo wird Mife Euhmännin var ıdre etwaige Erıdedere 
Mer auprüge binnen 
den, all anfonten 
werben fell, 





















aba 
em hiermit peremtarie‘ vergrtadın 
a Monaten um fe ackiffer aeitend yı 
das Wermögen deh Wrriwandten vekad 
Zlein den ai. Mail ıBı». 
Deryogi, Oder» Amt, 











@elentd 
Aus Zuftrag. 
— — — —— —— 





Yhltipp Tentad Bruder, sen Gtrdenrott, hiefigen Obet · 
omts, hat ſi vor do Jadıın aus feiner Heimath enttermt, 
buß man in Mefer Zwitdiengeit etwas non ihm erfahren 
Da nun Me Anverwankien beffelden um Katpdudınung 
Bırmözens omgedunden; fo wird gebadicr Prrlipp 







peremtorie worgelüden, idre Aniprüe binaen 3 Monaten, 
um fo graiffer aritenb zu mahen , als anfentın das Bere 
mögen nat Verfsrift hönfer Werorbnung an bic Birwante 
ten werabfolgt merden fell. ke 

Zofkein den 24. Mai ıBı3. 





Serie ztid · · Oderamt. 
Setenta 
Aus Kafızaa. 


— — — — — 


Nacbenannte abwefende , I Wilitär » Ginfritt beru: 
Arne Kantonifien, werden anburd vergelaben . binnen 4 er 
den , mern fir im Jalande, und binnen einer Jahdres · Frift, 
wenn fie fi im Nuslande befinden , bei der unterfsrtigtem 
Berirde um fü gemiffer M& za füllen, ald wibrizentals die 
Gonfiscation fhri# Bermözend na dem Wefege wird were 
Füget werden, Bifgefsheim den 33. Apeli sr 





Geokpeiogt Bike iktstemmiffariat. 


mitt, 
1. Difteitt, 
Aus Bifhofshbeim. y 
Andread Bogel, Adam Magoleis, Ride Weit, ran 


Babır. 
Yas dafelbad. 
Stiorich Undert, Zosaun Weber sem. , Zoran Ach 
Aus Aranltenheim. 
Wan Vorhdran, Zehen Adam Rehm, Baltia Kedlac. 
Aus Dberweijendeunmn 


peter Baib, 
. > Kud Rochenrhberin. 
toren Schreiner. 
us Bunbber;. 
Philipp Köth, Lorenz Schmitt. 
Ans untermeifenbruhh 
Yınad Jona Meder, Zopann Halter. 


Binder edır deffen allenfaufige Keibiterten hiermit " 





t 
} 





Aus Malbberg. N 
Jedann Schneider, Kaffar Med, Kafpaz Seufert, Bol: 


tin Bühner, * 
Kuss Weiedach. 
Simon Hübner, Jacob Hergenroͤtder, Belentin Her⸗ 


genröther. 
IL Difeitt. 
Zus Berdfeld erftes Viertel, 

Johann” Fraut, Jobann Heun, Johann Laermann, 
Mikolaud Baier, Prter Schleicher, Johann Nenkand, Peter 
Dreßner, Zobonn Burkart, Ritolaus Lamp, Nitolans Bönn, 
Jehann Hilsmann, Georg Hartmann , Johann Maul, Jos 
bana Bay. 

Schaden brittes Viertel. 
Johann Adam Lang, aus Premich, Kafpar Bay, aus 
‚Hohlenkrunn, Peter Michter ‚ aub-Ghaden, Johann Shih: 
- ter, aus Dreyerbof, Balentin Bay, aus Deblenbrunn, Heinz 
ri Weber, aus Kräblingshef, Johann Kafpar Buttacd, aus 
Shasen, Johann Vay, aus Hoblenbrunn , Joyann Way, 
aus Detto, 
Mopbachymeites Wiertel, 

Peter Mäuler, aus Mosbach, Prter Bonn, aus Sandberg, 
Jehann Gutmann, aus detto, Nikolaus Scyäfler, aus detto. 
Sparbrod viertes Viertel, 

Baltin Richter, aus Ziegelhätte, Johann Albert, aus 
Halbenhof, Georg Richter, aus Kipzelbah, Loceaz Ridter, 
aus Zöpfenmähle, Peter Simon, aus detto, Georg ‚Ride 
ter aus detto re 
— — 

Prilipp Schamdier von MWilterrod, vormahligen Amis 
Michlen, nun aber zu Hi. figem Ant gehörig, dermabien 38 Jahre 
alt, hat fi wor ı9 Jahren in der Gigenfhaft ole Zube 
Enıät von feinem Geburtsort entferut, ohne von fid im dies 
fer langen Iwifgenzeit etwas hören zu laffın. 

Derfelde wiıd babero anf Anjuhen feintz presumptiven 
Grben hiemit aufgefordert, fi binnen 3 Monat entweder in 
Perfon, uder durch hinlängli Benollmäctigte bei Amt dar 
ve zu melden, um das ihm inpwifchen anesfalene elterlihe 

mögen in Empfang zu mehmen,; wibrigenfall# foihes den 
Imploranten gegen Gaution gagetpeilt merben wird. 
Sand din 20. Mai ıdıa. 


Ser zoglich Raſſaulſchee Amt. 
» Heuffen 








’ . 


Shorm 





_—— 
Auf Anftehen des Bemeindsinannes Gtorg Aunzmann 
za Mitelboh, wird der abmefenbe Sohn beficiden Jedaun 
Georg, feiner Profeifion ein Beer, aufgefordert, bei Bermeis 
dung der für einen abmefenden Kriegsbienfpflichtigen Unter 
Ahansfopn, mad; ben Eandesgefegen entftchenden Folgen in jeine 
Helmath zurädzußchren. 
Alzenau am 24. April ıBıa, 
(L. 6.) Großterzozl, Heſſichee Amt Hief. 
Dittmann, Amtevegt 
‘ In hidem 
Haecdrig. 


Großherzoalid Badiſches Amt 

Bor 45 Jahren lieh fi der damals ıBjährige Kafpar 
Bidner von Altiospeim von den K. Deflerrriifhen Wer 
bern zu Gpeger anwerben,, gab aber ſeit biefer Tangen Zeit 
nit die mindefle Nachricht von. fi. 

&r wird baher auf dutlichee Anftehen feiner nähften An« 
verwandten vorgeladen, binnen g Monaten fi babier zu 
Renen,, unb fein umter Bormundfhaft Mehendes Wermögen 
ad agıfl. in Empfang zu nehmen, anfonft gegen Ihn bie 
Berfpolenheitecstlärung ausgeſprochen, und fiber fein Ber 
mögen nad den Landeögefegen verfügt werben felle. 

Schwegingen ben 20. April 1812. ' 


Ioleim 
rät Billig, ac. 
— — 
Großherzoglih Badifhes Amt. 

Bor ungefeht ® ad ” 

Daniel Gtorg von Zlrlosheim durch = andere Untertanen 
an die X. Preuffiide Werbung in Speyer abgegeben. Ks 
Preuffider im Berlin darnifonirender Infanterift, erfhien 
€c aud ver a0 Jahren im feiner Beinfath, gab aber feit dies 
er Zeit keine weitere Rasriht von ih, fo wie man and 
a8 Regiment; werunter tr Mand, nicht angeben Bann, 

Gr wirb bayer auf Antrag feine Anderwandten aufeen 
ferbert, fih binnen 9 Wonaten zu Gmpfangnehmung feines Ber» 
mögend ad 204 ff zu melden, wibrigenfalis er für werfäollen 
ertlärt, und hinfihilih des Wermögend bas weitere Laub? 
zeätlihe verfügt medren folle. 

Säwrgingen den 20. April 183. 

. Iafeim 

vÄ, Billig, at. 
— — — —— — 
Grosperpoglih Badifhes Amt. 

Der feit 3o Jahren von feinem Geburtsort Reulchtelm 

abtmefende Ich. Grossus Wottfrieh, meiher , ohagtachtet ı€ 











Jahren ward der Untretbanfohn Mlarz - 


biöbfinnig war, nach feiner Entfernung von Haut, fid ze 

per nie das ©. 2. Militär ansercben, und seit biefer 

ht michtd dom fid dören lieh, wird auf ben Nutrag feiner 

nätfen Anverwandten audurch vorgelaben, wm fein Bremös 

gen, weiheh nah der legten Bormundfgaftssehnang ıımı i. 

Berrägt , binnen g Monaten jn Empfang zu neimei Irie 

genfals er für verſchellen erklärt, und hinfictlic feine Bern 
mögen® nad ben Landesgefchen berfägt werden fo. 

Sämegingen ben ao. April ıBıs. 
3efeim 
vie. Bilkig, ar. 


—__ 


Donnerftag den 35. inkehenben Monats Juni Radhmit: 
1336 zei Uhr werben in dem Herjoglid ven Dalbergeiäem 
Weller dohier Bit. N. 3. No, 4 masfolzende gut und Feingee 
baltene Brine, fak alle eigenes Gewache, ald: 

4 6tit 9 

._ to — ılor. 

4 Stid a Obm Hernsheimer de 1809. 

8 Ruder RM erfteiner de ıBog- 

5 Juder Hernsheimer de ıBoß, 
gegen baare Zahlung in. freimillige BWerfieigerung gebradt, 
Morgens vor der Berftelgerung, «is auch bei berfelbn Eine 
nen die Predin an den Kdifern genommen wmerben,, 

Auf Werlongen ber Steiger ganger Räffer werden ge 
laufende in fehs Monaten erfi fällige Mechfeibriefe auf des 
tannte folide Hanpelsdäufer Matt Zahlung angememmen, eben 
fo kann fid) nad um danden auf eine Jüngere Zahtungsfrik 
gegen annchmliche Yiefige Bürafhafı vereinigt werden. 4 

Bei erfoigenden annchmlicden Weboten hat der Zufdlag 
auf *der Stelle Ratt. 

Manngeim den 20. Mai ıBır. 











heimer de 1804. 








Kim Strad, gebärtg aus Altendorf, 

oder feine chellce Leibeserben,, werde 

fit um fo geriffer a dato binnen 3 Monaten 

plans ihres unter. Guratel fiebenden Bermögen af, 

adier zu. legitimiren a1s anfomden bdafjcibe beffen Geige 

fern gegen Gaution überlaffen werden wird. 
Gatenelnbogen den a0. Dei 1812, 


Herjogl. Kaff. Amt hieſelbſt. 
esämib 





— 


Georg Korberlein von Ehffelfterr grbä:tig, gieng Ton 
vor besiite 4 Jahren als Squhmachte in bie Fremde, char 
biöhero etwas von. fi hören zu lalem. ’ 

Auf Antrag deffen Bruder Fohanın Röserlein zu Babe 
wird obiger Abmwafende ober befien Bridtäerben hiermit wons 

eladen, bien 6 Wochen peremtorifger Friſt enı 
Sırfon oder durch binlänglid Weno! gie bei allpreflgem 
Zandgerigt zu erföeinen, und das dem Abmrfenden insmie 
fden von feinem Großvater in Geafensheinfelb ongıfalıme 
Bermögen zu drıfl, ar'/, tr. im Empfang zu women, 
wissigenfans ſoiches dem darum macfuihenten Brudir Jos 
dann Koeberltin gegen Gantıon- überiafjen werdn four. 

Moinberg ben 30. Mai ıdıa. 

Scofpergogtich Mürpdurg. dandgericht. 
2. 20 @darb 
. edlem 


— — — 
Raqdem Seine Abnigliche Majehdt von Märtemderg 
dem Herta Brafen Giemens Seagel non Metternich Böinnens 
Burg: Ocfenbaufen das alrsuntertyänigft nochgeſochte Gemmifs 
forium zu Beriitigung ber auf der Hercſcheft Döienhaufen 


— 














- theiis urfprünglidy ramelrten theile auf forte ade: nom 


Passivorum alesgnäbig® zu ertheilen gerubt habın; fe find 
pie diefer Zeit mit dem bei weitem gröhch Thelit ber Stas⸗ 
iger Pacta remissoria und Dilatoria dahin adurfhlofen 
worden, dab unter der Auffiht umb ber von Dim Herrn Come 
miffarius ſeidſt erbetinen Manutenens des unteffeicdiniem 
Soilegii aus ben verglsgenen Dummen bie Zinfe Halbjäysige 
‚dom ı. Januar d, I. an entrichtet, bis atıen feibr adern 
binnen & Jahren von dem Eriöß der Herefchaft Ochfenpautem:! 
abgeicagen rerden. Da nun won Seite birfes Gollegli unb 
der befagten Gommiffion bereits diejenige Berfügungen getzofe 
fen worden find, wobard die Halbjdcige Bindgablung gefitret- 
wird; fo werden andurh ale biejenigen Bidubiger welde fh 
auf bie gedachte Art verglichen haben, aufgefordert, mit Me 
lauf dee oaats Junius auf eine redhtsgültige Weife Mande- 
tarios aufjuftellen, welchen fohnan diefem Gollegio wrgem 
Erprbung des verfallenen halbjährigen Binfes die gerigarte 
WBelfung gegeben werben wird. Imdeffen werden die in dem 
Bergleiven jugefegte neue Mentamıs» Partial- Dpligatunert 
vorbereitet werben, bamit ſolche gegen Iurütgade aller Altes 
zen Dorumenie und Berfreibungen ben Biänkigern jugm 
Heut werden können. 2 
um aber auch thrils mit den wenigen noch nidt vergliden 
nen Bläubigern anf gelbe Weife einen Wirgleic zu vrefücens 
1belt um mit Buweriäffigteit darauf zählen zw Bünnen, 








auffer den durch bie Thom Früher im ffentliden Blättern 
erlaffıne Werlsdangen detanat gewordenen Gläubigen midt 
mehrere vorbanden fegen, miihin ſoreadi ber entworfene Au · 
wae· plan als fee Nocm angenommen, als and ben Wifus 
gern im Kafıyung dia Haupiſtote vis achdrige Giherheit 
gewdprt werden fan, fo yabım fomopt ber Here Gommiffıs 
red als aa ter Here Furl von Wertecuich um Grioffung 
einee Geutals Ladung sub praejwlicio angrfudt, und es 
wirden demmedr ale Biricaige, weiche ſich mod nicht orcglie 
Sen yabın, oder erwa auder dem bi jest erflenenen BI. 
bigern eine auf die Hereideft Obfenpaufen rabieirte Horde» 
Fung maches zw können giauben, porgeladen, binnen 3 Mor 
natın, melde a dato prremtor.fä anderaumt werden, ſich bei 
bielem Gollegio anpumelden, im entgegemngefehren Rallı aber 
der Yusiolisfung vom bes Wirgleihsorrhandiung und deren 
Refaltat zu gewärtigen. 
Königlich Würtemnbergifäes Ober  Juftig« 
. Colczlum den ag. April aBr3. 

















Johann Ib und Glifaberha Wargareiba Beiler , ge⸗ 
bürtig auf , ih Roffanifden Amis Gap 
deneinbogen,, ober ihre ehelig eibederben, werben biermit 
sorgeladen, fi = dato binnen 3 Monaten, um fo gemiffer 

- zum Berg idres vormunbfhaftlih werwalteten mab in eir- 
ca 190 fl. d den Vermdgens, dei unterzeichnete Amte 
au legitimieen, ats baffeibe anfonften iprem nad; Icdenten Brur 
der gegen Gantion ausgchdunigt werden wi 

Gaprneinbejen den 30. Aprit ıBı9, 

Herjoglig — Yiefeibk. 

mid, 














Zoyana Philipp Holeiher, von Haufen, Amts Rakını 
tlenbeyn, jodımm Ichsen Srcrg, Deerih Daniel, Ichamn 
5 Jebans Ipiimenn und Je Drul, 
voh Birderich,, Hiefigen Oberamts, melde fämilıh fon frit 
lanzım Jahren abwefenb find, werben hiermit jo wie ihre et · 
maise chilihe Eeibiserden aufgelodrst, fih fo gewiß binnen 
3 Wonatın vor untere-änetee Gtele einzufladen, und Aid 
dem Besug ihers onusch mäder zu canfarirenden Vermögens 
Mi —— —* 8 anfonfien folder mad VNaasgabe 

FR a In ish 

“ terben Überlaffen wird, 


sogt. Raflauijdes Oderamt. 
kauf. 











Die Edetros des dei verſaideaen en Dandrisbäu 
fern als Reifendse angefleie —— Moedel 83 
andu:c aufgetorbert fih fo geimib binnen 4 Wochen, dapier 
du führen, und Die aufgeiretenen Mdubiger Mania gu fleilen, 
ais anfenken bie jusätgsloffene Eilecien zu kerıelbea Mir 

gung, praevia Liquidatione, werden Derwcadet wirs 

m naked michim cc noch unbefannıen Gläubiger vorge» 
laden, Wontag den ı3 Juli d. 3. Wermittags ıu übe, zee 
Riquibation bier Ferterungen in umterjrihneter Ganjellei zu 
sufärnen —— aber u gemärtigen, dab fie nit 
— * 8 we und von dieſet Weſſe werden ausgejäleflen 

rankfurt am Main dem 4. Juni ıBıa. 
(1.8) tor + und Landgerichtd : Ganjeliel, 


n Dein Berkeigerung. 
3% babe meine mir m befcwertich gewordene Wirid · 
ne Sr se 
Keingebaitene Zdeine als —— — 
Re. Gihmbähler 17: 
an 
3 Besikigen Abos 


„nn. .r 

wm. 

@ 

$ 

2 
wi. 
suruwerd 





am 8. Einftigen Menzıs Fali gegen baare Zahlung in mele 
nem Haafı bes Me iNblitenden gu verkaufen Fr 
ex hiermit HaRihf ar * —— 
altenderg am Mat Monat Juni ıBı2, ' 
@ Barbaro Hügel, 
Birtib. 
mn mn — — 
Da die Anverwandten des [Ava lange Zeit adıwrfeni 
Jedanu Pıtır Gancidir aus reder * —E— 
Selen ipm ancıtulanen Brrmögens augefanden haben; fo 
. wird Jepana Pıt.r Sumider oner dihen Euideierhen hier · 
Wit dergeiaden, bianım 3 Monaten eutmeder in Perfom oder 
anglıdh Birsumägngte batser Ju erfdrinen, und Bas im 
410. 3 %ı. 1 Pur Toeiafgıe Kuähıung befichembe. Wir» 
ass sw rar rar ſerdes den Uns 
or u nadlo dr ie 
Sohn dm 15, ig yeroreten Dr 






Auf Anfaden des Ianontens Herrn Walther Wisdom u. 
deffen Frau Üprgattin, foll deren auf dem Murkipiags bee 
Reuftsdt gelegene , jun heben Zharm genannte Bebauung, 
wege in unterer Blage 7 Ciupen, Kabinet und Küdr, 
im zweiter Grage 3 Baal, 6 Eiuten, ı Rommer, im Res 
bendau aber 3 Graben ; ſebdenn m Der drittn Etage B Blur 
ben und 2 Kammern enthält, mit grofım Wr: 13 
Tora uns in dem Manfarbiigebäude nor mit I Aczmrın 
verfchen IR; wedei dud; Arlier,, Hemiße. Ersllus, Darin 
man Hof berindtid find, Montags den 3. Auzuft dirfes Jane 
wei Nadmittase 3 Uhr, an bufiser Werimiifede dfenstig 
anden Wsiftbistenden darch sigterhden Auſchlag verkauft ware 
ra. Deeretum Hanau den aBten Wär, ıBen. 

Geoßterpoglig Freankfurtifges Jufizamt. 


— 


Bur Siquidaticn ber Paffinen ber in Konkurs gerathenun, 
Peter pilusen Ahrtenten ja Cidborm, ıM Denucrflag der 
6. Zu d 3. Wermittagd 9 Une auf dem Marhbanfe zu 
aſe torn anberaume ‚ «9 me; dem bahır Yiesza fümmtliche yoläne 
biger water dem Rectsnacıtpeife ra Wusjchiufes von gegene 
wärtiger Gomiursmofle derq.taden. . 

Oderux ſel am a7. Mai ıbıa. 

hy deregl. ——— Amt. 
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— 
Birkiia Leiningifge Renttammer. 


Mäpisertauf oder auch derfelben yeifdes 
#indtihe Bericihung ju Amorbad bir 
treffend. 

Die badiefige derrſchaftuiche in der Stadt gelegene odere 
Wähle, weite nebft dem enforbenligen Mlohnungs und Dito« 
memie + Bebauden und mit einigem mabı beiegenen Brunifde 
den zwei Doylımmb sinen üserbgang par, und ga wre 
Vi die mehrere hermensn zum Muzien auhjshunend gıdanak 
Sins, fol vordepalıhit gönfier Benchmizung, cnumeber zu sole 
lem Giyentyum aber aud in sınem Febbrftand auf alle che» 
lie Wahtommenfgaft vxstauft, ode audı pubiftändlid auf 
ywölf Zapre veriteyen wirden, je namdem die deſend · re Liche 
Yaber un cin oder außer Wit fach cinfinoen fein: ba mam 
yum Zurfuhe des de⸗faus absubatreneen MWerfteigung dem 
din Fuß taufenden Japrd in dem bapieflien Tanziıpgebäus 
de befimmt hatz als wird ſelchee mt bsm Suyarge öffente 
1 Dıkannt gemacht, dad ausmärtige Gueigitbpeber fih wer 

ipeee Zaplungs» Häpigkrit web guirc An‘ ung ducch 
degreme Feungufle auszumeilen yodın, and daß für 
den Bırkaufsfah cin berrädrliser Teen dee Ranljtininge 
auf mehrese und menigfins 5 Jahre unaufgehindiar, ie 
werpinmatic fryem Deiaffen merden fann, fo wir ber zeilbes 
Rändtider Hingane die Weflelung tinec annıpmbaren deis · 
ki Geution a — 

merbad, den as 12. 

Witzint, 
wär. Gettelmaler. 
— m 


feit Einführung der neun Zohorbaung in da Broßs 
38 a benen über bier in Sas Auriande 
gehenden Gprditionägüteem, duch Erdebung dei Gonfumoe 
ls verfäiedentliche Madırparle für einge Jadisibun inte 
aben fina, fo findet man fh zu Belcpruız des yantrindem 
istugen 8 vrsantaft, nadıtehene Bımertume 
tonnt ja matca. 

Bet allen über bire wirber in das Kabland gehenden 
Siteem muß dei bee Wertenbung genau in Dim Mra@tssuf 
die Dictaration, dab foihe Über Hrfeibirg per tranlie 
wach R. Dt. gehen, beigeiegt werden, une had «a Gslon.cie 
muagen, “x se dem fie begleitenden Gew 

ik, auch beiguiehen, J 
— if der ulderſateiduog das Frac tebrieſe über die 
Woreife inattlih Spebitionszärer zu fegen- ' 

‚Hribelberg ım Bar ıyan. 

Die fümttigen Gpsbiteunt deditt. 














— 


dem bei der Ineten Gtrle enpängigen Duu · 
— 2. enfienictsa @erta 60. Banır Bin 
leicudg ard Guntugeortaheens beigloffen. . 


en paden, zuc Lgabation auf 
ee hr des Aus qiaſſes vor 


laden. 
Ad excipiendum wird er 30. Koguft und ad com 
eludendum ” 17. Gipiember bh I. umter des Androcang 2 
eis das bie piebei teuffende Handlung dd sinn 





Alten wii tigen, Yınfizu 
—— —* —— werben wrid· 
jamdırz am ſten Junı ıdı2. Fran 
emigrih Boreriſche Kommandantf 
a a — 














Bär folgende Gonferibirte aus dem Fürkentbum Siopt 
iR In Ihrer Adweſendeit geloefet worden, und da fir vermöye 
* Leelange Nummer bereitd jum Kiniritt im artiven 

(cft Wehen, wegen Wubekanntihaft mit ihrem Anfentpalide 
der ihnen felhes aber nit befamnt aemadpt mwirben Bonnte ; 
fo wirden biefelbigen aufgelobert, vor Micartis diefes Jaye 
zen Aid bei ihren Obrigkeiten zu Rellen, und ipre — 
Bıfeelungsgrände anzugehen, untır Dr Berwarnung, 2 
fie widrigenfalls für ungeberfame Sonferibirte ertlärt mer» 
den amd als folde gegen fie verfahren werden folle. 


Ausbem Amte Sternberg. 
1) Yobann Shrifoph Conrad Böprker von Rro. 19. gu Big. 
3) Cord —— Gentad gerdiuand Lptermann von Kro. 33. 


zw Eafbrud. 
8) — Dubbert eines Einliegers Soha aus Saywe · 
entrap. " 
4) Beiedeih Eheikian Pape vom Rro. 49. zu Damfıld. 
Ausbem Amte Shwalenbderg. 
e Edethard Drünezt von Rro. 79. in Rifgenau. 





6) Johann Rranı Zhen, 
Zopann Shriſtian Zutus Gundiad. 
3 Jedena driedrich Nolte, 
alle 3 von der Wlahbätte zu Cldrinren. 
Aus bem@leden Söhmalenberg 
9) Ludwig Gtter. = 
10) Goncad Ludwig Zune. 
11) Zohann Gonzab Wöle. 
2) Beieorid Ecaſt Adam. 
Aus der Stadt Salzufeln, 
18) Dir Sämiehegefelle Hırm. Konrad Peter. 
Aus der Stadt Barntrup. 
> Der Säneldesgefelle Weicdrid Philip Ferdinand Mercord, 
8 Die Säußergefele Johann Ftiedrich Jacob Borimann. 


Luis dem Fleden dage. 
16) deiedtich Adolph Budde. 
Aue dem Amte Barenpolz. fl 

17) Brany Henri Gonrad Eplebsadt, eines Einliegers Sohn 

aus Langenholsyaulen. Fi 
18) Gar Gomiad Mirpe von Rec. j7 in @ilizen, Sahneider. 
19) Johann ans Meumeler aus Borendol,  - 
a0) Ladwig Kuguft Bepemann von Rro. ıB. zu Steamen. 
a1) Johann Friedrig Atelph Neinting von Are. 87 zu Gall, 


berf. 
=) ——— derdinaad Stafferſt von Are. ge in 
alttorf. 
33) Jopann Briebridh Meefe von Neo. 3 im Langenpolgpaus 


fen, Stneider. 
a4) Arichrih Wildelm Sapelle aus Sangenpolgpaufen, 4 
25) Hriehrih Adeiph Bruce von Niro. Er wm Stemmen. 


26) Georg Etäfer aus Lanarnholsbaufen. ri 
3”) Simon-Pensid Mrcipp Brand cuß haufen. 
38) Gimon Hnrid Ghriflicn Krampe aus Udorf. 





29) Simon iedeih Gorikten MÖNEr ang Stermmmen”" — 

30) Johann Ariedeid) Gprikian Mreieg daher. 

31) Samuel Meanlfurih , ein Gern des Gäutjnden Bir 
Zofun Hrankfurtb, aus Barsendolz. 

34) Jobft Dietrich Sabtter von Rre, ao:, in Erder. 

33) Gpeifoph Dieteid Diefteljork aus Warrenholz, Kifdter, 

34) ar Denrih Gandermann von Rro. Ba. in Kangeaholge 
baufen. 

35) Gimon Xuguft Dreveslradt von Wro. 31. aus Materf, 

36) Simon Henri Anton Rust von Brüntcup, R 

3) Johann Spriftop) Hımpelmann von Mro.- 15. au We⸗ 


Rosf. 
38) Anton Henrich Dfterbage von Nro. 21 zu Beänteup. 
39) Hrim. Henrid Gonrod Bäle von Rro. 53, zu Bentorf. 
40) — Briebrih Hrmpeimann oder Groekoch aus Ben⸗ 
to u 


41) Johann Henrich Brotegutsmeier aus Welforf ' 

43) Henrich. Gheitoph Meirr vom Neo 21. zu Bentorf. 

43) Epriftien Henrich Grabbe aus Deüntonf, 

As). 3er Henrich Röling von Rre. 60. zu Bente 

45) Johann Zoblt Wöte von Rre: a1. zu ehosf. 

46) Zimen Hinrih Sprict ans Hei fen. 

47) Slmen Henzid Drdge and Matogf. 

48) Zosamn Ariedrit Wilhelm Röling and Wentorf. . 

49) Simon Hearich Depping von Neo. 59- zu Hohanheufen. 
Kusbdem Amte Schieber. r 

50) Yodann Herrmann Miemeier aus Reelkirgen. 


5r) Zobann Bernd, Gerd Henrid Bar baher- 
53) Gran; Hentich Schröder aus Wellenirup. 


Kusbem Amte Brake. 
6) — Seatich Mheermann von Nro. 41. u Hillene ı 
54) Iovanı Bottlieb Axend Kiel von Rre. 66, In Brake. 
2* 
) Henı 1.7.2 Bögamann' non Mes. 32. auf ber 


3 Gurtito; 
7) Lens 
’74) Böns — 

45) Heem, Henrig Willie von B Unghaufen. 


56) Yoyınn Bartold Heart Grott ım Duramernteup, 
57) Wilhelm Nöner aus Mendlingyaufen. 
56) an * md — von Sto 
I 
59) a0 — sur‘ itermann, ven Rrö, 1. auf 


60) Yuton Heneid Hartmann von Mo, 4 In Br: 
6:7 Johann Simen Eikmeire von Ans * 
63) Henri Plöger von No. 6 in ber Lütte. 

63) Joyunn Friedrich fieke aus time, - 

64) Zeyann Gyriftion Wirgendeod aus Lime 


Kusdem Amt Detmolh 


A). Wogtel Detmoid und Falkenberg. 
65) Henrich Mdolpy Brote von Ro. dr. zu Hrödefen. 

66) Josanı Kricdric Ghriffian MWieneke aus Wrokpaufen, 
67) acanz Eudınig Brüning von Ro. 46 ju Hripensidensenf, 
) Simon Heart Adolph Meife aus Dderjhörmagen, 

64) Hrsmaan Hıncig Meier von Ro. a zu Halebal, 
70) yeinsid) Herman Gering von Hakcbahl. 


B) Bogtei tage und Heiden. 
a1) Jeſt Hearlch Mellies von Wiffenkrup. 
Hy von Mäflen. 


Dihl i 
dan Fr nn. 


6) Aoyann Gerd Keskyst von Ro. ı7 du ii. 

2 Soden Beisbrich —E —æ* cin, 
* Jean * sa * Pivitsteite, 

79) Beren! erm. eftoph Hu von ‚Rbonf. 
#0) Harn. Benrih Shrifloph Br jez om a 
—3 berm. Henri Sieubent von Höre, 

Hr) Arnd Scarich Briebrid Gtrate von Augufderf. 

43) Jovann Henrich, Gpriftopp Beute von Ro. 15 aus Hayrı, 
Bu) Gerd Heneih Kespopl von Müfien. 
85) Joyann Heımann temp von Kugufberf. 


Bh) Johann 
8) Zänd Heard Beuingfict won N 


O » 

) Tone Heemann Hilweg von Mo, 15 zu Pivitnbelht, 
» — er BWenbdter u Deplenteup. 
gı) Deem. Henzih Dirtrip Ciekmann von Mienhazen. 
93) ettich Franı Bappt aus Mäflın. 

93) Simon Hensid Berdinand Kertpof von Ro. 7. iu Zrop 

yı) Iopann Herm. Henrih Slelmann von Nienhagen. 

95) Bimon Hentich Zuguf Kramer von Heiden. 
Kasdem Amt Derlinghaufen. 


‚Herm. Köhler von Delhanfen. 
Fa — —* ——— —— — 
gb) Erledeih Deitländer von Saagendef. 
I 
un Htımann Henrich Eh Holmann aus Derlings 


saufen. . 
03) Meiedeid) Adolph Micke, deſſen Aeltern jeht in Lage 
wohnen, 
; Audbem AmtEddtmal. - —— 


’ H Ontetwiften. 
103) Yan Henri Fette dus Dr 8 


— tat 
Sıiltmann aus Dusmn. { 

Pre] Am — GEäierdied von No. IH zu Berl. 

110) Johann wid Berghirm von Untermäflen, + 


nei 

33 am Heneid Werrjiet aus — 
Ausber Stadt Detmold. 

16) Spam icbaftian Reidner. 

iopp Döpte, . 
a a hi 

Kusbem Amt Horn: 
119) Gimon Hinzid, Aldrecht Danat von Re, 20 In Brin 


nie) Ian Veledrich Kaifer zu Beltaaberg · 
Aus der Stadt Lemngd 


12) —S— Sa we pot 
ım) Ohr! — 
Detmold den a4. April 1819, . 
— — 
gen 


— = 
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Broßberzogthums zrankfurt. 


N® 172. 





Samſtag, den 20. Juni BR 


sd 


. 


@oaden, vom 9. Yuni. 


Der König Sefindet ib immer in dem nämliden 

ande , wie im dem verfloffenen Monate. 

Das von Dijon Lommende und zu Öuernefep sin 
setraffene Sp, ber Sprebmen, hat bie Nech⸗ 
riet von dem Einzug der Zranzofen im die Provinz 
Auen See Der Beind iR am 17.0 M. u 
£ « * 

In der erden Hälfte bed Monais Mei haben bie 
Geamgofen das Wombarbement don Kadır wieder ane 
— @ie dedeo hen vom arucm Tarifa und Ale 
.. Seßtzern hatuen in dem Parlament interefr 
Sante Debatten Ratt; fie —— — — 
Regent feine ehematigen. Mınifter wieder annebmen 
— be er —8 Saßierranb haben 

ze Unter haue wicht gefagt hätte, 
das Dlinsfterium hätte bas Ks * Natıom 
verloren, fondern bafielbe habe ben nich ander 
Arüet, man felle. «4 durch eine ‚Megierungspermalr 
sung erfegen, die biefes Zutrauen verbiene, Died 
iſt gewiß eine fahr fondberbare Aufzeihmung, und 
an kann das Maus mit beffer einer großen Ab 
rer als wann man doſſe lba 

} . chrom dem Pringen feisrli 

Aine. verlanas, bie 28 fen — — 


km überlaffen ik, nn 


Lemberg, vom ı. Sim |; 
“Am 30. Mei dt Meran ’ 
Durst —* t. — — Al — = 
enderg , bier anaefemmen. Begın g 1 
empfen:en De Dathi. in Ihrer Mehnung da has 
onweienden Sen. Bınerale und bat Arfammis Offi» 
wertarnd , und wohnten dann um ıx ühr der Wocht⸗ 
derade bei, die Defombard allngemd war. , 
Prefburg, vom g. Juni, > 4 
Am 1. d. früh un 10 Uhr werfanimelten i 
Wehen Wände in einer vereifäten u pn 
anatenfaafe zum legtemmale, wähtenb dem 'bik 
bier iäaenden 8. &. Zrunden und er rg Sir 
seen Primaiälpakaft an, Ubtrhed Sup: 


W 

vlatz bis zum Banbhaufe Opalier jenen, und nd ia 
Yaraproufftellten. E9 wurdı nun-sen ben fümmi» 
lieh hohen Dräuden bie jur Embotung Br. tik 
Heheit bes Grjbergogs Unten als tanıgt Rommifs 
far, eins Deputation ermählt, Häuflter fe bım zur 
lonttansfigung einzulaben, umd eıne zweibe zu 
dejien Empfang an der Treppe , adurlendık. 

Bald darauf erfolgte bie feieriie Auffahrt ©, 
2 8 Hoheit in eınem fepeipännigen, 588 
Sofgalumagen , unter Beriretung Hochahrer * 
erſdeaſe. Unmittelbar wor dem Wagen rıtien 
beuricde Drdensrister. Wei der Autunfs am 
banie wurden @r, 2. k. Hehen von ber hierm ale 
mahlsen Drputatıon nab ben Appartements Er. F. 
E. Hhrit des Erzberrege Polatınus begleitet, vom 







Hönadiefem am @ingange befomplimentirt , und j 


nad einem Burgen Aufenthalt in ben Maanatenfaaf 
geführt, me von allen Berten ein beeimallget Icr 
bafırs Biosı erfäol, Dr. & 8 Hoheit der Minigl. 
Serr'Rommirfait Serfligten Ad nun auf ben hrerzi 
Kinenbserricheesen Thron. @e Ürje. ber Fönial, 
insariihe Heftanjler hielten sine Mebe , umb über 
reichten dem Bil. Hrn. Kommıflair Et Mebik 
dir sen Or. Majıltät aNergnädiah fandlionirren Au 
vie Hure feide dem Brjberioge Patat nut 
rt. = mis einer — —* Bw 
son. einer. von des Erjberjogs Palatiaun? E. 
Schrit gehaltenen Brgenreds erheben Ah bırn es 
IR Li 9 Arten, bralsitet von 
obgenannten Duputstionen und serfhaten Ab im » 
gu Drbmung wieder nah dem Primasiaiponaf. 

ab Zurüdtunft der Deputarien murden bie noß 
Be, Maj. fanftionırten iculi Isjactales erbffnef 
um oubligier, marauf-, der baadiag arkhleflen 
wurde. as 






Ei} 
An dewſelben Kane Mahwittens fd u. . 


82* * er * * 88 und 
1 8.8. eder Erabargeg .* Deus 
inter wine ne @un 2* 
Meadel, vom 30. Mai, 


Am a0, b. M. rüdten eine engl. Cervette und 
eine Bombarbe im ben Benäflern oon Marstea vorg 
fie fondten eıne- Portlämemanbarke an mehrere Heine 
Wahrjeune , bir Mb-in der Hafen geflkchrer hatten, 
88 ‚um fie- zur Mobergabe aufjuferberm Die lana6 
dem Ufer fbaneninte biwaffnere Wast gab jur Anke 
wört ‚ wenn fib der Beind diefee Gifte bemähtis 
den weite, fo fellte er and Rand fommen und ver» 
fucben, biefas Worhaben auszuführen, Während 
dem Pamen andere Rraiomaıre berbei, um Ab mib 
ber:fen au Mier befindlichen hemaffäeten u 
Hereinigen, Mehrere mit Xruppen beiabene 
weefinhten ‚nun unter dem @dut ber Artiferie det 
Gerverte ſi der Rüfte zu mähera, asia ananzpale 







|: 
| 








Sen, wo Ah der Feind zeigte, wurde er fo wehl 
empfangen, baß er gezwungen War, das Weite ju 


nen. 

' ie ber Pe Sr. M. des Raifers und Könige, 
dis Pauline, wilde = Monate in dem Hafen 
von Brinda verblieben war, iſt am 9. d- M. von da 
ausgelaufen. Dan sernimmt nun, daß fle in ben 
erßen Tagen d. M. nach einer (ehr glüdligen Fahrt 
in Benua eingettoffen if. 

Dom 3. Yunı. — Geltern Abends um 8 Ußr 
Hindigten die Kanonen des Forts die Ankunft IM. 
der Königin von Nespel an. 

DOsgleip Mh die Nachricht von der Ankunft $. 
M. nur sinige Stunden werher verbreitet hatte , 
frömte deanoch dat Welt haufenweiſe in die Straſ · 
fen, duch weiche bie Königin paffırte- 

Jenfeist Aorıfo begenneten MN. die Prinzen 
uud Prinjeffinnen BP. D- 5. Ulerhbhfdiefelbe 
fiegen aus, um ihre Kinder zu umarmen, und bega · 
ben fih hierauf wieder in den Wagen, um nad 
DMeapel zu fahren, me fie unter dem Jubel einer 
unermeßligen Wolksmenge eingegen , melde ihre 
Ra⸗ktehr mit der aufrichtigſten Freude feierte. — 
Zn wehig Minuten mar die ganır Stadt erleuchtet. 

-" gaum hatten ih 3. M. in das Palais begeben, 
Is Aherböhfdiefelden bie Minifter und Großeffir 
wire der Rrone gu empfangen geruheten. 

$. M. zenlehßt, obaleid ein wenig mmüdet von 
dar Reife, einer velfommenen Geſundheit. 


Beorbeanr, vom 6. Juni. 


Die Ungiäuder baten wieder 3 neu ameritati · 
für Shife gefapert; nämlid: dir Schwalbe, 
von Newport kommend; ber General Batet, 

6 dem Binffe von Worbraur auslaufend, und ben 

oring-Eonnecticut, nah Baponne gihend. 

Paris, vom 15. Juni, 
(Bortfegung.) 

Unter den jahlseihen Verbefferungen, die ſeit 
mehrern Jahren im ber Dermaltung des Paiferl, 
Shages eingeführt wurden, befindet üb eine, bie 
febr wichtig if, und gegen melde gar kin Einwand 
Matt finder, da fie auf pofitiven tbatſachen berubetz 
«6 ih die, welde hie Bewegungen der Bonds und 
die K:ften des Dienftes und der Megejirunaen ber 
trifft... Molgende Details geben sinın richtigen Bt« 
griff davon: 


Im Jahr 9 beliefen Ad die von ber üffentlichen 
Goapfammer gemachten Zahlungen auf 438,949,595 
Br. und bie Koften bes Dienſtes und ber Negszratio« 
nen auf 0,373,144 Br. ; 47/4, Progent. Im Jahr 
10, auf 569,843,823 Br., und bie Dienftoften auf 
13,679 Br; Alfe nur 2%. Projent; Im Jahr 
a1 murben h72,430,702 fr. beyahls, und bie Dienk: 
tolten befrugen 12,708,665 dr. , ı Y%. Progent ; Jin 
Yahı 12 beiiefen ſich die Zahlungen auf 882,138,936 
Fr. , nd die Dienktokten und Megojiationen auf 
19,368,0,5 Ar, 2%, Drogent. Im Jahr 13, auf 
794,087,685, und. die Dienftteften auf ı3,h&ı,520 
Ye. ent, Zm Jahr 14 und ıdob, au 
931,303,95*, und bie Dienftloften auf 1B,069,7603 
1 Yın Projent. Im Jahr 1807 zahlte die kaiſerliche 
GYaytammır 780,330,819 Br. : die Koſten beltefen 
fi auf 10,730, 16B Gr. 5 2 Yı, Prozent. . Im Yahr 
808 zabite fie Baa,gah,gb5 ßr. Die Dienftfoften 
fanden fid auf 8,752.094 Br. , ı Yu. Progent ums 
vi beradgefsit Im Jahr Bog helfen fih die 

ablungen auf 929,151.583 Br. und bie Dienfttoften 
Bloß ıuf 8 450,399 ir. Yo Pregentz und im Jahr 
1Bı0 auf Boa,iya.317 Br, und die Dienftlonen 
auf 8 Tan,7g4, etwan über ı Prosent. Nach dieferh 
Aurzuge Acpt man daß die Dienft und Neaeuotions⸗ 
Bolten ſeit dem Jahre 9 ven 424. auf ı Prozent 
558 en wichte bemeifit mehr das gute 
imanıfpftem des Weicges , ald bar verthti 
femer Finangen. f —— 








Die Houpturſachen ber Dienftoken beftchen : 
1) In der Norhwendigkeit, einen fehr Rarten Thell 
des Grtrags ber-Kuflzgen, die - an nur in den Bes 
sirke: und Deyartementshaupterten erhebt, nah Pas 
ris, dem Mittelpunkte ber aroden Ausgaben, kom. 
men ju laſſen, und den Ueberſchuß, über welden 
man im undern Orten, wo bie Einnahmen bie - 
Ausgaben überkeigen, verfügen fann, im bie Orte 
ymanpaiden, mo die Ausgaben betraͤchtlicher als die 

innahmen find. =) Inder Aufsunterungs und 
Entfhädigungsprämie, bie mam ben Rehnungsiguls 
digen gewährt, wenn fie ben Ertrag der Auflagen 
jur — der Schatzlammer vor der darch ihre 
Derpliätungen Bekimmten Eoode juftelen, und 
die für ‚die MWerthe, in melden fe dieielgen übers 
machen, verantwortlich find, 3) In dem Ditfonte 
der Wertht auf lange Bit, bie einen großen Theil 
der dırefien und indirekten Abgaben varfkchen. 4) 
Die Sicherheit des Dien ſtes erfordert, daß der Schu; 
eine fehr Maske Deferve im Mingenber Münge, 
worüber er wumittelbar verfügen Eann, in Bereit 
{haft halte: er nimmt in bie zenſtt Me verſchiedene 
Daritihen ju 4 XE.. auf: all ein ıhrerfeits zieht bie 
Dienkkaffe au Jutereſſen vom bem Zheile diefer 
Bonds, milder bie Laufenden Bedürfaifle und dab 
gehörige Verbältuiß des in Referde gelegten Hit 
enben Welbes übderfleigr; To wie fle ben Rebnungee 
huldigen, die früber zahlen, «im Yarıreffe bewile 
tigt, fo verlangs fe art 16 von Denen, dir je 
pät_jeblen, auch ein merifie: 

Anden die Schajfammer mittetft Diefen uftioım 
und paffınen Intereifen die Waze hate, md ſich im. 
!mer freie Hitfsguellen vwerfihert, die über die Be · 
Bürfniffe des Augenb li⸗ himauf reihen , überfähreie 
tet fie am Ende nie bie Branien ber Untolten, weide 
für bie Wewegung , das Disiente , dıe Garor tie 
auer Bonds , auf welchan der off ratlich⸗ Dienft in 
allen Theiten bed Kerh# gegruudet iR , vorgeihtie 
den find; melde Fonds, wenn man bit Einnahmen 
umd die Ausgaben, bie zu veriihiedenen Üverationes 
Aniaß geben, zufammen rechnet, "ein Kapital sun 
beinahe a Miliarben ausmachen. 

Dom ıhb, 

Nach Berichten aus Ponden, wem 10. d., Türe 
Berd Eiverpeol befimmt erfter Mintiter au werben, 
Die bei feinerRegierungsnerwaltung angıftellten Ver⸗ 
onen betehen fo Beinahe aus Feiner ehematigen 
Redegen. Herr Wanfittart wird bie @rele 
“als Kanzler der Gchajfamıner erfalten. as wird 
aifo virt Lärmen mm nichts geben mid jene Tanack 
Disthffionen werben Bein anderes Mrfuitat Gero; 
Bringen , als «in groſet pelitiſches Sfandal.' 


Dont-fur»Beins, vom Juni, t 
3.85. Madame, Mutter bes Raifers, ik ge 
Hera Abend auf dem Schlofe Dont anzefsmmen , 
yon diefelbe einige Tage au permeilen ardenkt, Ibte 
Sebeit wurden dafeib mit dem Ausdruck aler der 
fühle vom Liebe und Ehrfurcht, weren, bie Einmehr 
ner diefer Reden, für ihre erlaucte. Perfon durch · 
drungen find, empfangen Als dankbgre Zeuaen der 
fo eft von I. 9. audgeübten wehlshästgen Hardium 
gen baden fie diefelben vorzüglich in hiefen letzie 
Reiten empfunden. Aule Notbleitend mu:den fei 
3 Menaten durch Wefhente ven $.'8, unterküßtr 
melde nun in dem Begenswünfden des Armen den 
Cohn einer Tugend empfangt, mit deren Autühurg 
fle fo vertraut ıf. ' — — 

. Dresden, dem 1a, Jun. Ha 

Der Beneral v. Wagderf'wird unvershalih alt 

ahffher Befandrer im das Hauptuuartier des Räle 

ers Mapıleön abzebem, morthes z nah dan’ nei 
riefen , zulejtin Finkenſt · ia war, 


r WMNM 
Mm — —— RR nahen 
ren Gtanbesperfonen vom Mılitair nd Zivil Audieng 


iu ertheilen.,..und.an biefi m for als an demfals 
Yaahun — ununchat. 
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8, find 6, Baiferfi Heheit der Eriherjeg 
PR ee Bien 3* 
Re ALLE, vom 15) Juni. 


Dorigen dad — und ges 
ferndes Altern Sem ürften pum bazn.bods 
fürkt. Dura. —— een / und in dem ebemas 
Ligen deu Haufe abzıftiegen, n Don» 
nerdtag Fran Als ° zw * a des 
ungern Hereu durde 
25 Prinjeffin En va burn und Taris 
feierlid v en werben. 

— Die Werlaffentbaft dad verftorbenen Eribie 


ſchefe von 86 ——— 5 f. 
1*5* De ER 


selhäjt. Dan 


R * Ay &'baler, 

ß w 

Erb ne 

Tegenbeiten im al, uns ber lie 

tanfunttionen inner der baier. Grängen in dem 
u aehörigen Gprengel, von dem Hrn. » 


jäufin fortaefent ray © und alle demfeiben uns 
Bergeordneten mer Stellen haben einftweilen 


—* — vom an. Juni, 
Tapfabung 


Die eidgendflifhe hat in ihrer erfien 
@itfung am. a. d. ‚. nad, ‚der eye em Wirders 
ermählung des — bers und Ardivars, bie 
mäßıge Bafold ‚erten umb in. Hinfiht au 
besoriehenden —S ouch jene des Alügele 

abjutanten, jene am jährliche boo Fr. erhöht, und 
dann die freizüniahelttverträge mit den Konlarei · 
den Preußen und Jtalien beftätidt, Unter Dans 
Pasdejeuoungen murde am 3. bie fdriftlihe Ente 
erfartung der eidgendffifhen Rommirfarien über ‚die 
Kepitwiationsunterbandiumgen angehört. Ales, mas 
die einzuleitende Voljiehung deſes MWertrags bes 
trifft, wurde om 4, am bie Worberarhung einer 
Remmiffion gewielen,. Barläufia wurde ber Brunds 
fa der RKantonalifrung ded Werbungsmeiens mit 
29 infeumten Stimmen fehgelsht, und mit ıb der 
don der Iegsjährigen Ta⸗lo duna aewachte Vorſchlag 
varifigirt, Melder den Urkantenen, nad boften 
eigenen Onelien, perabıns, Mb in den volljäbligen 
um Rekruten wmjufeben: Im eben jenem Sinne 
ren am 5. mit 15 Stimmen über einen gemein» 
frfiden Prämienfond nids tingetreten merden; 
der Kommiffien überwich man aber die Wefchwerde 
vos K. Braublindten gegen bie ihm yuaemmutbete 
— —* * von nn @kala der Bundehs 
alte ab nn. mit fele 
ner * ten 53 ſtehe. 


— * * ——— Bee = 


fe die Zuftimm: 


... 
— RTL Be — 


Dutc BR ( RE 
trat, erläffın 

2* hasen Ge. Wieſttat gu, 8 * 

ten (3800 Dem 


nialländersien in der Ber 
gend von Magdeburg zur Diipefition des. Minifters 


gu flien ; um bernd ei eine Hilfstaffe F diejenigen 
m Einwohner der Werlätte und der befoaten 

— deren Säufer im Folat der jw — militäirfben 
'aung beife —— aasregeln mies 


‚auch 
Bronttartı um * Suni 544 
“. 


utarte 

EN — 5* ea ur A 
is eintrat und ın8 

3 en Be Le Brun, 








Niet —W Seat ame 
he; " EN u. FAKE a aten 
on 8 — 

Each, fiaden. 


über Die Eitdede des bie 

@ir re tg tan fe wiele 
Bıefatuna ber mit bem 
—— aut und einigen andern 


—— 
om 
br re ng von ze. beftand er 


; ee lauen Regiment weimarifder 2 


Sompa, re ifper Meuter, unser. den Vefehlen 
bes bıly. Un diefe Goldaten [di P Mich 
on — eben and« 
leute aus der Gegend von a 
—* — — Beind * Pd 3 
” D 
ss Sen salmaior Namfay war ſchen —— — 
mandant in der Stadt Hanau be · 
hauptete nad) dem Zope des Zhalge Bufaf Adelf 
— 
m Manme ucht. 
um im i am und Dabfeligleite non 4 
mitien eiten an. en 
Bar 2 Diteiplin. Den (hwebiiden rad 
mandanden , melder ” Burg — an die 


Baiferli über u 
5533 5 J AT Rn u hen 
de, Öffentlid —8 diehen. 


Als er erfuhr, daf der Graf Mangfeld mit d 
großen Armee di Adaffendurg angefommen fü 
sog er feine Werflärtungsiruppen an fib, und 
ponirte über fie am lejten Dejembertage des Japıcs 
2034 folgender Maßen : 

In der @tiie joy bie vom ihm Bearberte Ochehr 
wegen das Breigericht, wofeibit der mur eine Meile 
entfernte Ort Kahl befejt wurde, Der 
Beouillen dramg mit feinen Menterm nah AI 


vor. Alles war fill und man fah nirgends wer. 
Dur ju Fee er dem Ehlef * man ‚bie 
—5 ds (dimmern, Eaise voraus 

enter kamen = ein paar Bauern berans., ‚bie fie 


unter einem Mormande baym bemant + unb 
= erfuhr man, daß in dem Dorfe Alyınam 500 
‚agomer lägen, berem Obrikt nebft mehreren 
Er auf dem Schleſſe u a funen, und 
2 go “ um bas neue Jahr — 
3 Megimenter, in 
gg = —— und zu —— se — 
x mien lägen, melde afle in einer halben 
Kjenau verfammels fepm Pönnten.  _ 
an mar «4 * «inen ——* und mitsun 
Ensfchlu‘ infaflen. Dis Ode en Rörpten, en je 
2 hann Zach von Hanau an der Bpige, auf 
hnung des Grafen von war 


—* dafelbft alles vor Ach mieder und —— 


eute, _ Diefer anne ** 8 ei 
Orfedte runde giengen 

Gera und Zeus, nebR mehr 

—* — geuans 


Zinau das. Jehr 


aus Hanau Trunpen aus 
PER nahmen in Yım *4 jo Mana ref 
einer Beute a ee (sn 





L Unertilementar * 
ntergeichreter Sauptloliekten 
um gerbrien Yublıtum jr rg 2? se 
@r. t. 9. dem Greßherjog von Frankfurt privile: 
sirten 43. Brankfurser Batterie, world ben 24. Juni 
a mut gone Rosie a fl.d, halte afl, 3, 
.. Der — ⸗ 

Zu: But. 3* 4, 8ole,, und für ld 

Außer. den in biefer Lotterie zu gewinnenden 
Hauptpreifen ven fl. hoooo, 0, 38000, 10000, 
8000, 7000, mehrmal boeo, 5000, 4000, 3000, 
3000, 3amal 1000, werben nech fehr wiele kleinere 
gewonnen, bie der bei demfelben gratis zu belom ⸗ 
— ** 

er bei. dieſem Gerd chen, 
und ven ibm beebadset Lu se es Ber 
Ihwiegenheit und prompter Vedienung, wird ſich ein 
jeder, der denfelben mit feinen Aufträgen beehrt, 
8 — 
u a andern bier erlaubte i 

ebenfalls Basis wu haben Fr ver 


Hermann Stiebel, Hauptkollekteur 
BWolgraden , Nee. b, in Brankfurt 
am Main, 





In der beten Meflage unter ber neuen Rräm 
it auf nachſte und folgende Meſſen, ein fehr ſchö⸗ 
mer Baden und Compteir ju vermieiben, und Bit, 
G. Nro. bo. in der Ziegelgaffe zu erfragen. 


ER ES EEE ET EEE 
Den 22. laufenden Monars Zumi, wird in der Mehaus 
4 der — au —— Direktorin Lich, im 
‚ eine Parihie gut Uene Drine, als 
1) Bin Stücfoß Mierkeiner süuyr s 
3) Ein Kuder Wadınbeimer 1807. 
8) Bmei Jader roiten. Wein 187, 
4) Ein Ruder weifen Mofeimein ıBoß, 
5) Bier Ruder meifin bein » und Mofewein ıBıo. 
6) Ein uber roiden Wein ıBı0. 
7) Ein Kader weilen Rhein» und ein Bader Mofelmein ıBın. 
8) Bier Huber rethen Wein ıBar, Fi 
Kacınıittags H Ude öffentlich. verfteigert, und Können bie Pros 
den Ange jusor, und am jelbem Sage an dın Bäffern genom» 
wien merden. 1 
Wyalı Ehrenbreitftelin den 5. Juni 1812. 
— — — — — — 
Denner dag den 25. infiehenden Dromats Juni Wadmite 
sagh zwei be mirden ia Dem Dersonlid van Dalbergifgen 
Keller babier Tit. N. 3, Ro, 4 nanfolscad: gut und Keingee 
Yaltene Weine, far ale eigenes Gewache, alt: 
4 Städt HoOde imer de 1804. 
ve dino‘ — Bor. 
Stüf + Dbm Hrensheimer de ıBoa. 
Ruder Rierfteiner de ıBag- 
5 Yuder Hernebeimer de ılo6. q 
gegen danze Sadiung in freiwillige Verfeinerung Arbradi, 
Morgens vor ber Merfieigrrung, ole aut) bei derfelben Löne 
wen die Predem an den Miflern genommen werden 
Auf. Berlangen dir Gteiger ganzer, Faſſer werden au 
tamfende in fh Monaten art fällige Benieldriele auf des 
Baunte fol de Hanvelsuäufer flatt Bahlung angenommen, eben 
fo konn fih mad, Dmfänten auf eine längere Babiungafstt 
gegen anmehmtihe hiefige Bürafhaft orreiniat derdes · 
Bri erfoigenten annchmii Sedoten hat ber auſchteg 
anf der Gtele gatt. .. r 
Mannheim den 20. Mat 1813. 





im 


— — uns 
wifhen dem 24. und a7. Auguft vorigen Jahres iR 
im em Cündzerichtsdeziehe ein Menid ermordet worden, 
meiden nad den durch die dieder geführte Genewal« Unteze 
ung holten, Erfahrungen unb Radrihten, als ber 
—* dort a für —5* ie ) 
fox in una Beichäfte beforgte , etet (Pierre) 
—— aus ©t. Jeau oder Gr. Gafkl ın den 
Niederianden gebürtig fenm, dert pmar keine Weltern mehr, 
aber mod) eint ober jwei an —— zu St. Jean vers 
euratdete Shmellern haben fol, » ei fa 
Dim Yerfonsdefäreibung, mie fie bei Eröffnung u. Uns 
terfagung des Eihname aufgenommen wurdt, if. umten bein 


fügt. — 
“ Da bisher alle Müte über die frübern Werpältniffe des 
Grroebeten eimas näheies in ‚@rfahrung zu beingen, perges 
dans mar, fo mäblt man nun bie Ifentiige Belänntm 
unb erfudht fomebl, alle Eriminal » und Jufigepörken, al 
andere Privasprefonen,, melde über den geönhten ermordi · 
ten Vte van Mertis und deflin 438 und fenfige Bess 
Hältniffe irgend cinigen Mufjctup amd nädere Austunfe a 
seen miffen, folde unserzägiich hieder mitgurpellen. ' 











be dad Hrn. 
sie ı Dberli 


der Mörder biich bisher gen. . Ban en 


baf bie unterm. ı 

du mehreren Beitungen —X ——— n 

zothen Gaffian gebundenen Zuhmuferkarte, 

auf beren Deacl die Ramen Franı Go 

Mayer und die Rummeım r = dd mbH 

eingepeägtiwaren, auf benfelben Berng deite, und en 
i 


warte Inywifhen etwas gefehen oder Menntniß erlangı hadın 
f oder 
—— 


Licent, 8: Drvdolpf, 
. ter. 


Perfonatrnefgreidung, 
m ähe de bie 3a 
Pierre van —B* bie 33 Jahre all, 


, 
108 glattee Anger, ca etwas breites —— 4 


maht zufolge rt. ı2B- Des Bel betonnt, dab bei 
dem I. Brankfurtifgen Iui u 
burg nadfoigendes er — fg 
uszu [3 

dee Kirk ——— 
tuſenaies d. d & den Bo, Mai aBıs. 

. ‚Beznard Rothe, Bormundfgafl. ' 

Awefenpeits « Grtiärung betzeffund. 


Decretum. 
Da die vormundfäaftlide Aesnungen vom ı6tin Die 
der; am, sub r.bi6 . ber Akten, unter der Aufſrit 
dus Bernard Raıh, Bohn dt mm 


f 

wefenpeltitstlärung antıogenden Inteweflenten um Aodee ber 
"vorgefhlagenen Zeugen, ım Ermägung der Artikel bw 1b 
Des Gefepbudes gegrunber erfäirınt; jo wird bie Bungenads 
un —— Rotimonn rt 
L iemtenamt Seibel nad Ansyoge hirgmit alb dus 
1äffig ertannt, und iR folde mad; verherjamfi aberzeiäten 
Wrodatoziatsıtiteln, commiflinnalites vorzuugmen. 


' ! errmann. 
; — =. ie Sukretair. 
danau ben Iten Juni 1813. 

Brepderr v. Aıbint. 





- .— 
Raydım den: Muteripon Johann Henrich Jmm: 
def» au Bldenvong , mihisit — Esuldiorierumgen 
babier getichilich — wortın find und man eine genant 
unt defien 


radtıt, fo 





ren alle —8 melde ge; jeru 
Aniprüde on’ denfel deben vermemen, brfamnie und 
ambıtaunte Gläubiger von; » in terıni- 
Delete De vs a wehren 8 = 
rg dere; 
Jupeigen, und ju liqufbiren, gegenfalis aber der Ausihlieffung 


von gegenwärtiger — — in 
? Blerten am 25. Mai ı8ı%. 
h MBarquasd, a 






» 
auf kirfigem 
ne tiquisteen, ald man 
zn u ‚ 


ER, dat, 
Herder 
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Ver Andreätfärn Bucfantiung babier iR I= ö 
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London, vom so. Yunk. : 


ine fonberbare Hiftorifhe Shatfaqhe iſt eo, daß eine 
17 Vareitern des Hrn. Percewal, fo wie er, durch 
Die Hand eines Meuchelmöcbers ums Lebens Fam, 
Im J. ab%y wurde Mobers Perceval‘, jweiter Sohn 
in 13 Philipp Persenal, in dem ea ermets 
LP 


RN * SJaurmal, die Kontish Gazette, emihälr 
folgende Biozraphifge Motige Über den Mörder det 
Din. Parcenal: » Vehingham wurde u ©. Neots, 
in Dir. Brofihaft Suntingten , geboren. Bein War 
te war cin berumjiehbender Ma er ; auf feinen Rei ⸗ 
M masbte gr Bekoanniſchaft mit eimer jiumlid mohls 
abenden Musime, die er beuratpete und fi ju Si. 
«ots erablırıe, Bılinaham , der von feiner Mut · 
ter verderben wurde ».entwwidelte, nachdem fein Was 
ser ibm in. der Riupheit entriffen dard einen für» 
mifen und unrubigen Karakter. Er fah als Behre 
ins zu einem Golbasbsıter nad Eondon, lief aus 
ber Debre che die Hälfte feiner Beit verfioffen war; 
3 Jahıe lang ließ er-mihts von fi hören; endlich 
Ram er wieder zum Merfhein, unb naddım er von 
feiner Mutter j00 Pf. Sterl., den Reit feıned Wern 
mögens erhalten hatte, etablirte er fih als Binngies 
fer in der Strafe Orforb. Während er diefe Boutike 
bemehäte , brach in dam Saufe Feuer aus , beffen 
Aefprung und Umftäude den Vramten der Affekurange 
Wannıe, führ verdägtin ſchienen. Kury darauf 
made Belinabam eiten Vantrrot won 2000 Pf, 
@rtert. , und Hücdsete ih nad Irland. Dont madte 
48. Delanntihaft mıt der Perfon, die dur feine ges 
vadız Strofe jur Wıttde geworben ik; fie war von 
siner fehr ehrbaren Gamilır, Durch bit Konnerionen 
feiner Bram wurde er ju Huf, ohne ein Kapital, im 
ein Handelshaus aufgenommen ‚ wo er feine Spekus 
m mit dem Handel nad Rußland anfeng. 
Denevig, vom =. Juni. : 
u Wigenza ſtath der. Er. Patripier, Oetavlud 
RL der ießte ferner Bamitie. ein Keftament, 
als ein Bewere feiner Baterlands, und Ninfent 
tiebe, und al8 ein Weifsiei für Die Heiden, pert 
dient einige Erwähnung. Chen im J. .8ıo if 
fett .er mis 80,000 denetianifden Dutaren ju Bir 
eenja ein. Ardertähaps für Arme. Diefer Anftatt 
dermanre kr ned im feinem Keftarente iBo,ane 
italien, Eire. Ueberdieß feiner Waterftadt Wirchza 
8 das Hoeapttat der daaaeſetzten 14000 fire. Dem 
isal vom Pabus alle Haufer, dit er bert:befof, 


Den Armen zu Wironya Booo Lıre; bem Arten õ 


Co ſto ja 300 j.der dortigen Airche doo Bire.. . Ferner 
ech eine gewiffe Summe feſt, wofür imnethalb 
m Yahr 1000 Weffen geieſen werden. feilteih 
Beinen Befoldeten, Töglöhnern, Brunbhoiten und 
YPegiein Tieß er dis: vorhandenen, Sqchulden cd» 


f 4 ng. 


Sroßbersogthums Frankfurt, 


Sonntag, den 22. Juni abia. 


Eine sähe. Penfiin won 9400 Lirt ſehu er ſriara 
5 Dienern jufammen aus.‘ Den übrigen Angeftelle 
ten, Järtnern 36. vermranhte er zufommen eıne jabel. 
Penfion von 4400 fire. Beine Artjte, Oriwafıte 
träger bedachte er‘ mit eimer jahrl, Penflen von 
7000 Fireh: Seinea innigien, Euunden wermahie 
we ungefähr 140,000 Lire amfır 1ngd @tüd Aeldıny 
8: Andern 5 und 3 Palafte. Noch hinter» 
ließ er eine Menye andere Busen, Gebaube, geP 
dene Tobasieren, Udren, Pretiefen, und keſtvare 
Einrichtungen, bie cr am Virfaredene eeımadin, 
Won dam eberrefte mache ar zum Anioerfalerbeim 
feinen Agenten, Hrn. Vertelimi, der ıhm Jo Jahre 
diente, Bewi biefer Mann kannte fein aus mehs 
zesen Deihronen dekchendes Wermögen mins deſſet 
verminden. ‚ 


Eloita Vecchta, som r. Yun 


Am aß, bes voriaen Monats dit Bent. ui 
She verfutten Die Umniänter unurfahe +de im 
Bart eine Banbung wilden Santa. Crvera und 
Blavia, um Lebensmitsel zu erabtın, woran bik 
ungh loste einen gehen Mangel jw leiden fheintz 
allein bie dort befinbisiben Douanen waren in Metz 
bindung mit ringen Kanenıeren binreihbend Ne 
fonen auf ihre Schtfte jurüd gu jagen, bah. 
> Best. hatten den gerngfien. baden mung 

n. R 


Mont de Marfan, vom a Yan. 


er Won hatte ein fhneler Ürberbiid des KRaiferd 
bamı Deparsenient nen Landes cın neusd kıbın ge 
geben. Dura diefen Land woher Weſſer und Sa 
wor kurgem 





Siedae nebeen an Scänbert und Be:-dii 
mer mehr unb mehr gu; feibt in meh 
weten jierlihe Gebaude am bie Crrde mol 
wmoligen Huten. Eim abler Bencrfer has 
Gemürher bemäcsiges der Aırbau malt 
ſchrine, unb wenn.man rin regeimaßiged Kanalaı 
teonungtipfkem einführt, mern man mis großen 
Hilfsqueben :die Dünen onpflangie, fo würben ums 
fere: Gegenden bald dit aludiuhfte Mes. merphefk 
umpfinden. In dem gegenwärtigen Zuſtond der Dina 
ge ifb der. Diarh oder das türkifhe Keen sine be 
Nahrungspflanen in dem Derarses 

Mmemt ; sund.bie mlüdiihe Erfindung aus bem Maıbe 
wmehl.eim; angenehmes und arlunbes Brad zw ziehe, 
bie ganze Atfmerkiamder der Brewibe bed 
ierlonded. . Bis jet harte inan fi dahin des 







” fränfk, bisfes Draht ım ei, en gährenden Zaigums 
aufgaflen, 


‚ben man hadın Inh amd Millas mann 








. Der Sr, Senator, Brafl Franseit de Reht- 
hateau, firtd mis Gegenſt 8 Mengen 
udens befpäftigt, erinnerte auf feinen = 
nah Amerika gutes Maisbrod gegeflen und feibft 
auf St. Domingo Zwieback von Mais gekoſtet zw 
haben, der von Hrn. Parmentier 
tigt war, und fi auf ber Meberfahrt ſeht gut’ere 
vn bat. 25 ee lie g mit 
Be Mais beihäfti nd einer 
Sue Br den! er diefer 3 
eingeführt hat, thrilte dem Hrn. Beten von Ans 
goffe, Präfett von Landes feine Ideen über die 
dee Verfahrmungsart, um Btod aus Mais ju ver 


fertigen, mit, D tt 6 t di 
Berfihrungsen J Ri Sir 
erbauge aft des re ts  abreffirt 
Rundfhre öffentlich) —8 —2 "ans 


n 
wurden zahlreiche Werſuche gemocht; TR 
baden ben Hoffnungen des Hrn, Brancois von Reuf⸗ 
chateau voltemmen - m. . Das Maisbreb- 
wird in dem bieflgem Hauoterte gebaden, und von 
den Konfumenten fehr geſucht. Die Einwohner von 
Landes drucken ihre Dankbarkeit gegen den würbigen 
@emator, — 308 ahtem Wohlſtande fo vısieh 

ab, 


* beigetragen ausm. .... 
* Paris; vom⸗ ab Juni. 
Genſtdung) 
Dienſtag ding: Juni, um ilhe N qhwittaat 
bar Ania Geſeuſchaſt dur Befdrderang ver — 
Miabung unser dent Voeſig des Hrn. Rocheteu⸗ 


date Biancsurt, ‚welden :&: Exp der Hr Minifter 
366 Anherir dazu beftiniint harte, verfammelt , um 
vehberiht der Bentralteminde über die Bortfbritte 
var Mubpocimpfung int Brantreih wWahrendines 
Bremen 

Mehrere Sraursrärhe,, Deputirte mul) arfegne« 
Beiden Hörer , Mirglieder des Generaicänfeils der 
Hospitaler , des Juftituts, die Hrn. Profefforen 
der ınebi ie en, Fakultät, eine,nrofe Menge paris 
fer Neue und Bundarpte, und Tehr viele Randıva 
we Area —2 dieſer Sttzung den. 
“Hufen, Impfarit der Kinder vom Freut · 
Abch avoudender Arzt bei dem Hotel Din und dent 
Palfer! Pıztumy las als Sakretair ver Zentraitomıtee, 
Mältehs derfelben, dem Bericht ab:  Didfer ierfalls 
im Üherte , ber erfte eut dalt eine Shilderung der 
Maastegein, welde die Hrn. Prafette, Uuserpräc 
fahre , Maires, Bijhöfe, Pfarrer und Seelforger 
im denew ihnen unteriworfenen "Diftriften jur VBeför« 
derung ber Kuhpotenimpfung ergriffen baden. ».&6 
geht im allgemeinen daraus herver , daß alle öffents 
lihen Beamten miteinander meiteiferten , um 
den väterlichen Abſichten Br. Mai. jur Ausrottung 
der marlrliden Blatiern in Ihren Graaten’ju ante 






ſyre ven· 

Der weite Theil enthält die Belege zum Bewe iſe 
der Unfpäpfihkeit und den umermeflicden Vort hei · 
fer der Kubpodenimpfung. Diefe Velege wären jum 
Theil aus der Korrefponden; , welde Ge: Erjel- 
der Hr. Miniftes des Innern mit den Sem, Prafek⸗ 
ten, Mund zum Theil aus jener grjonen , melde die 

ehträlcomtee umaufpörlich mit allen bemjenigen 
eriteit genflegen hat , welde fi) dieſer neuen 
Yapfungsmerbede widmen Diefer gweite Theil ent · 

it zualeich ale bei der Impfung felbft gemachten 
rfahrungen , mebft einer geireuen Schilderung der 
Berfhiedentfich angeftellten Verfucde mis Einimpfung 
der natürlichen Blattern bei ſolchen @ubiefun, weis 
hen vorher die Kubblattern eingeimpft worden mar 
ven , mit dem Berfammenfhlafen in einem Bette 
von felden Kındern, denem bie Kubdrariern eine» 
imoft worden waren , mit ſoſchen⸗ welde'die ndtür« 
tidjen Wlattern batten, mis’ der Beedachtung der 
—58 Bırkringen , melde die Kuhblauerimofuns 
ei Prankliden Rindern bervorbringt , und der Ab» 
Habine der @terblichteit , ſo wie ber Zunahme der 
Brvölterung in allen derjenigen Departemeniem / 


m Parı* verfer ⸗ 


worin man mit Eifer bie Kubblatterimpfung tete, 


Diefes waren die Hanptgegenflände , weile ber Ber 
vichlderftattgt der, Comitee mir gröfter Ausführlid. 
Peit und einer fehr richtigen Berechnung vortrug. 
&r machte befannt , daß man nad) den von ben 
Hrn, Präfekten eingefandten Liten, die im den 

115 Departementen , aus melden . J. 810 das 
franz. Rei beitund, vorgenommenen einjelnem 
Yinpfungen auf 51,0953 anfhlagen könnt. 

“ "Diejenigen 15 Departemente ‚ in Seile 
meiten Impfungen vorgenommen Werben ; 
wurden Öffentlich genennt. 

He.v. Rohrfoucauft · Lancourt bat einen Beſchlez 
©. &j. des Hrn. Minifters det Innern abaelefen, 
ern nbinivuen Preife juers 
Bannt werben , —— 3000 fr., jmei von #000 
und drei vom »000 ft, A * 
Hittauf wurde die Austheilun von ron Wrlehr 
eo a eg a. 
men x ıberung ber Kuhpe enimpfung 
gern, hr galten. 2. T 
Das Rekrutirungsbürsau ift am vorigen Dim 
ſtag aus dem Palaſt des empels ausgejogen. Seud · m 
fegen die Arihitelten Demcinnern „Bau eſes Gedeu · 
$, weldes für die Minifier bed ir 
P mie 


größter SSarlgteir Seit einti hu 

orblitet man an den @rundmauern ; werde ai 
eig de8 alten Wald marfst feffen. " 
an bar planp Aebast) in dem Ma des 







r 
siehe Bchäude, unter dem Daten 
au erhalten; allein mun fdeint es gem 
af dafielde jur nethrenbigeh Fegg 
Werfhönsrung des Gartens chende 
— 8 die GAR sam jo er 
ne Bittershore gefezt werben , en 
Strafe Mortsp edır ar das andere im Sika 
grunde des Oartens Hei der Rotunde, By 
a gegen big Tempelftraffe m 1 
de * 


Venia7 de 
rd. M. Fief ein auf dem Torben keiamentd 
bb jahfreiges Como, aus Wridk, Borletien, 
Otops uan Hllinten Woßrjengen deftehend) er 
Balik beladen , zu Ta NodeRe ein, um dafe 
frifche_ Cidendmistel einzunehmen W 

DIE Srelhr ging am 16 zu Convah, bo 
Mireınten Staaten England den Ki 
Härten Das Sciffswerft don Dipmöurp tft aulkgi 
ein Raub der Flammen gerarden, 2 

Unfete Blätter enthalten Die Merühre Pe w 
mifitairifchen Eeign ſen, die feit dem 1, Km 
Epanien vorgefallen find. (Wir werden fe um 
gen geben.) —— 

Sable⸗, vom 5. Junk 1.2 

Ühgtachtet der häufigen Eribetwunge daß Beide 
des ın unfern Gemällten , Fommen w —— 
veeiſdhiff · demungeachter ungehindert an, CirA 
freute eine engl. Cornette vor unferm Hafen bo 
desandruch bis zur Müktantjeit und verfi 9 
danı im Süden. Tags darauf erfhien ein 
Söiff gegen so Uhro bet Moraens, und nahm deu 
nämlıden Weg. Arınämlihen Tage 34 * 
Conven van ng @egel ver unfrer Rhede U 
Bi dekarie nad Nerven ji. ‚AM 30. 

onveH vo ——— ler 
und nahm aleidıfans ohne Estorte jet 
ber nämliden Ritung,, At 3, Juni des 
Blitten wir ein Tenvtp bon 7 
Then e#forfirt, da kem aus Di. 
feinen Lauf nch Ba et 










—— 
Dat ae ed 


dem Voeſſde 


defs des Generatvirefter der 
Tigei eime von ad, 77 
"7 befishen and zu verleiieny win? 


— 





sen Sache dem Hrn. Semttalbirektor dinen blauem’ 
Dusſt vorzumahen: Weide bittugen ſich bet die ſer 
Gelegenheit fo , wie #6 vonihrer anerlannten Rechts 
fdafenpeit ju erwarten wat I m vw ’ 
BE en 
atien von 4,800 Br. “ Ui 

fumme) ju befpenten , imd' außerdem in 
Dretden verfügt, Haß die med übrig bRißende Suninie 
von 18,355 Br. um mitben "@tiftungen von 
Umpfterdam veriheilt werden ſeut 3 1°. 
Diefes warnenbe Weiistel wird — ur 
Lehre dienen, melde ſich eindllnem, man tonn⸗ werr 
drecheriſch· dftingen unter Jatriguen und Weftes 
dungen verbergen. Ines 
Pr Aahen, vom 8,Yuni, » 

3._M. die Könige Me ha 6: Juni, 


A Beglaubt mann Egemmanggunn 
ale zu —X — ⏑—— 


Münden, vom 15. Ya ” 
‚Königt, Vrrerdaung vom ER, heimfie 
Fr tsfabrikarien „betreffend 
nah, Bansral, Zeil und Maustiteksich 17} 
jeige gemade, dab ——— und Dans 
deidiente um der Entribtung des Tabal oaufſchage⸗ 
5 enigehen, jur heinligen Fadrifatien ihre Bw 
mt ee —5*5 und Mebt, ehne dazu 
erechtigt ſeda, zubereiten, und den Raude 
taPRd Sanennälafhinen Ye. ! F 
Da aebawie Ditettion angewiefen ii, aut die⸗ 
enigea Sabreidiemäls Tabatsfanrıtahıch ungenört 
eben gu Taflen, melde: ihr ehfweder durd bie 
Bhnrigle Peltgeibepärben wie fotdhe Bekanhr'gemadr, 
oder nadher mit Tabat Habrikstonzefliönen verfeben 
wurben; fo befäpramke fi bios Auf didfejeder Mrs 
trieb des Tadafs > Babrifarionsaerhäfte, ib famme · 
u epotizeibepäiden And mit Machdrudanjuseifen, 
daß de Mc angeiögen fegm fallen , alle Arten Und» 
rerdtigter in re Dr Labafkhlatter ever dee 
eh za entpedden , ' sind Mach ven Hierüber 












IT 
biren, in. Zeit voh yon außer —654 iu 
diefem Zwece jufehen. Gelten jr} nad Verlauf 


biefes_Termins duch geeignete Nachforfhungen 
fra: vupeinlihne Oaaritmeiginen —5* 
verfällt der Beſtzer R dem. Werlufte ‚Derfalben 


[ Poriten falle verbopi 
pelt, und jedesmal dem Aufbringer eingehändigt 
wird. Der satınhfirte Handelimann , welder ih 
wit dieſer Bearbeirung des Mamdtabals abgiebt, 
wirb fogleich feines Verkaufsreihres verluig. 
_. Die königl. General» Rreisfommiffariate haben 
iu mwahen, daß. diefe für die Sicherung brd Bir 
FAls, durchaus nethwendige Mansregel ohne Zeite 
‚seen, und ohne die geringe Nadfict in Wohjug 
— ** U Ian . 
? traßburg, vom ı7. i. 
Mr der Senaier, St On Sure, bat 
biete Sledi wicder verlaffen — Die SB. d’ Andres 
EEE und Poinfer, Ben. Inſpekteren der kaiferl. 
Äniverfii, nd bier angefommen. = 
, Unfere Zeitung mat Folgendes Dekan: | 
eu. —* — 
eu he) 


EHEIEEEE 


— HORSE rd 


ade bt 0 oft daß Laute unter nerfdieber 
nem Vormande dahın gehen, ehne bajuı autarifirt 
En Man bene nt fie, daß fee der 
* aueſeden, arrerirt umd ſurlick ge ſchickt zu 
werden. . } 
’ Wir vom 19. Juni. -.: * 
—— Sn ee 
i u r 
Per ‚den. vermidhtete * Gewitter 
mit Schlehen die Heffnung bes Landmanns. — Es 
traf die Markungen Gaale, Oroßemeiblads und 


N Gramkfürt, vom ag, 

Gopin Schreibens des großherzegf. Fer- 

. Pifden — Den. Grafen 
». Beugnes an den Deraaendiraktoar 


.‚a0u Being Düffetdorf, den 45, Juni ıdıs. — 

_ Her Direltor, 

Se. Er. der Hr, Minifter der —— 
und des Handels hat mır in einem @ihreiden vom 
11.6 M. die Semerkung gemacht, daß die Werfhs 
gung meines. Beiclufies vom 1. April, vermbge 
meider alle Kolonsaliwaaren, melde die Kontinen 
salabgade {dem gan; entrichten haben, einer Auflage 
von Ytel jener Abgabe unterworfen mierden, und 
die Eimfuhr derfelbem, von weldem Bande 8 aud 
Tommen mögen, nur durd Ligenen, bie mit den 
Arenaften Forialichtetten verbunden find, erlaudt 
mird, auf den zu Brankjurt demnächfl fertaefht 
werdenden Baarenverlauf nahtheilige Wirkungen 
baden Bonnie. Zu gleiher Zeit haben mir @i, 
&rj. das. von Ihnen an Hochdiefeibs unterm b. bee 
felden Monats erlaffene Schreiben mitgstheift,, 
‚Die burd deu Art. a. meines Velhiuffeh sem 
0. April aufgelegte Abgabe kined Zwanjıarbeilf, 

t einigermaßen nur die, dur den von Br. M, 
dem Karfer unterm 10. @ept. ıB08 dekretirten Tür 
if des Broßherzogihums eingeführte Douanımabr 
gabe dei, und. die Mermalität der Lijenjen warde 
nur eingeführt, um ben MWetrügereiem zuperjulonm 
men, die aus faliden Urfprungsfiheinen entäunden. 
Alein da ih aus Ihrem Sqreiben an Se. Txjell, 
den Minifter das Handels bemerkte, daß jene Abge- 
de und jene ermalitäten zum Verwande dienen, 
um bie von Geiten Brankrcıh# zu Branffurt jum 
Berlaufe ausgefegt warden folenden Kolonialmaas 
ven im Preife berabjumürdigen, fo erfläre id Ihnen 

we Direktor, daß die dur den Art. a. meint 

eſchluſſes vom so. April anbefohlne Abgabe eines 
Bwanzigtheils auf diejenige Kolenialmaaren nit 
angewendet werben wird, melde vom dem ju Grant» 
furs Reis haben folenten Verkauf, oder aber won 
Verkäufen berühren, bie von ber framı, 
ung im Innern oder außerhalb bes Meics 
seranfaltet werden dürften. Diejenigen diefer Aus 
lonialmaaren, melde aus der Brankfurter Verkau · 
funs berfommen, werben, wenn fie ihren Ilriprumg 
ei dem Bureau von Haf: Binn dargeihan haben, 
frei in das Großheregthum eingeben und im dem ⸗ 
felben jiekuligen. 

Ye lade den Hen. Generaladminifirater der 
Dovwanın det Greßherzegthumé sin, die nöthigen 
Wefehle zu ertheilen, damit fle in biefem Wurcan 
ohne vorläufige Deklarasıom ned izenze jugelaffen 
werben, umb dafelbft die abthigen Papiere für ihre 

vie Zirkulation gegen Auslieferung der von den 
‘ ouanen ausgeflelten, erhalten. r 
Mer Yönnen She. Direkter serbürgen, daß Diefe 
Mash unabände:lih werben deebachtet wet 
den, meinem Schreiben alle Publigisät geben, 
ö ‘ r u «taten, 

hmigen Sie x. 

. Siaf Bongnet- . 


















Nihtpotlitifge Segenſtände 


Die Belagerung und Ent 
Hanau im hr errn nein 
(Bostfegung.) ? 
A oe Monst Mai überfiet 
x Siaedt 
Feinde bei Geifeibad, machte each 


bradte ıb i 
—— —* > menu erde . Sefangene und * 


die @tadt, 
& ik unwahrfgeinli 
wohner von Hanau an —8— in a 


ien 
gi Anspeit en " 
e bu % und dadurch, die Rache des‘ 


+: Am FR überfiel der © 
ein Baiferl, Regiment, 2* Fk he eins 


u. don Hanalı mit eiher Eispedle Aderzichen 
de, über weldie er in die Stadt einbringen 
könnte, Die Bürger inußten daher u Nachts 

1 und am dem Wall S n in das’ 


ſeden 
Als die Laudleute bei Annäferung des Frühlings, 
wirber im ihre Wohnungen zurüdtehren weiten, 
fanden fle folde niedergebranns. Denn auch Her⸗ 
— don Weimar hatte bei Annäherung der 
iferlihen alle Dörfer jwifhen Frantfurt wid‘ 
Hanau einäfhern Taffın. 

"Sndelen fuhr die Beienungifeht, Ausfäne nid‘ 
ug ju Mae. Im Mai Üüberfel Oraf Jacab! 
im don Dapal', ber amt Wege Pundig mar 
die Stade Orlnhaufen, oo ıd der beſten Mina . 
rag Kompagnien lagen , umd machte deren 
ft, defen Braun, Umd die, übrigen Offiziere ji 
Defangenen, erbeitete Hiele Wanen, Pferde, Bar 
un und Gewehre, und jerftärtd,, J der Beind! 
ers Arhauier hatte, ALS die Kaiferfihin die reifen 
Brüdte um die Stade mit euer Yekrannten, der 
durch Auf» und Abteiten jertiäten, übergel fie der 
mämliche Grof ven Hanau vor der Kinjiabrüde äm 
tehhaus. Der Kampf mar lebhaft umd einige 
—— Feinde kartn um. later DSeit⸗ biieh 
m ein Teutenant und 30 Soldaten, der Braf feibft 
wurde am Knie derwundet und verior feinem Mur. ' 
Im Auguſt ſch Ee der Kommandant Graf Rate 
fay ein Marked Drtafbenent nah Orb und Gaals 
miünfter, wethls Bo Stuck Vieh, boo Achtel Korn 
und siele andere Wiltuatien glüdlih nad Hanau 
Unbrachte. Die Werftärtungsmannihäft von 500 
ann ‚tele Man nah Frankfurt zeſchickt hatte) 
latn zu foät, da die Stadt ſchon von ben Raiferlihen 
Wobert wat. r v 
Mit dem Monate September 1635, begann die 
ehgere Einfhfiefung und fürmliche Belagerung 
Der Maiferl. Obrit Gr; umringte die Sradt mit 
z6 Steginentern, um ihr'affe Zufuhr abjufchneiben, 
Kurz darauf näherte ſich der Baiferf. General, reis 
ere. don Lamboy (Herr zu Doffener), nahm den 
hweden Steinheim hinweg umd verlegte fein 
Hauptauärtier babin. Ueber die Kinzig daute dr 
oberhalb Mana tine Brucke, welcht noch heut 
zu Zage feinen Namen trägt. . vn 
Au virfen Den, Ramfay bemerkte , Tieß er Hinter 
m Schleffe‘ din Kommands Reurer und Mupsert 

dek die Kimsiz ſehen, werde die Raiferlichem ü 

ſide üiberfielen und Ihnen 300 Mann nebft ein: 
eiften und mehreren —s tödetr. u 
Nanmehr wurde die Slabt und Braffhaft Hanau 
ferl. Kommiffartu® fe et und die 


durch einen 
fert. Pflichten genommen, auch wurde 


Deamutn in 


DE ES: 


bie Stabi mit als Sghangen umein 

ug Te huge —* Balgen Per 
um die Belagerten, bie man nunmehr für Neben 
r.: damit. zm ſchrecken 


20 Zylifgen Rrutern einen Ausfall und viele Kai 
ferlipe wurden getäbet und vermundet. Auf, der 
entgegengefetem Seite der Stada that eu · 
tonamt Silau desgleichen, wurde abar won den Bein« 
den überfallen, umtingt, umb ‚märde (bar ge» 
jen worden ſeyn, wenn ihm nicht ber abardahte 
Mohr zu Hilfe: gesilt wäre, ‚Der # 

wurde num mit einem Werlufle von abo Manu 
— — * die eig m nal 

e Bafanerie niederg n, den dem Feinde jede 
wieder nee und Ar — Ber 

m ben Schweden 3 andere Ausfälle, 
bang wo Oberoffigiere, a “ 
Auch bie Würger hatten vieles zw leiden. Wir 
achn derfelben, die fih nad Keffeltabs.gemacr hats 
ten, um Miltwalien: einzubringen, wurden von dın 
Sebrenhmastsann fe Tante @ueD jurkkssugt Br 

'anbmarkt un ın bi ri t. 
darauf wurden 3 Bürger und ky —5 
Kaiferlihen im Augeſichte der Siadt an. 4 Galgen 
aufge hentt. % 

Die Gefahr wurbe immer dringender. Im Dis 
jember wurde dad Meumuhrläuten des Abends «in- 
yapılt, „damit ſich der Beind deffelben nicht ald rind 
gemeinen @ignals zu gefährlichen Unternehmun 
gen bedienen Könnte. (68) > gie 


2. „Adertiffementsn 
Die traurige Pflicht fordere mich auf, allen meh 
nen Anserwandten und Freunden dem am 21. Mei 
Mahmittags halb 5 Uhr im b4. Rebendiahre us 
men Steck · und, Schleimſchlag erfolgten ſchaete 
ob meiner ewig underge zlichen Gattin, Zufins 
—* geb. Kappel, anzuzeigen, jeder. Redifdaffene, 
der fie kannte, wird diefen ſchnelen Hınteitt, mid 
anders mit mir entwidein Bönnen, ald, ba die Buir 
u. va jeber Stunde »orbereitet war, fo welt 
die Worfehung die Harte des Todes miht cms 
finden laſſen; indem ich mir alle Beileidsorrficherun« 
m werbiste, empfehle ich mich zur oribauss ihrer 
folssaren Freundſchaft. 
Degensburg den a4. Mai i. i 
König, des vormaligen Domftifts Mormi 
Präten, Kent: und Großkellermeifter. 
mn nn — ——e —— — — 
— du N. Kulp und Sohn in der Mitte der Schnur, 
gelte empfehlen Ah in allen orten Web, Sirtich, 
ti@baummolle und Mechengarn, 


Eın ganzes ' Loch Mo. 347R jur Frankfurter 43. 


Haffentetterie, ift verloren werben, für deſſen Am . 


uf jedermann hiermit gewwarnet wird, 
Berlorne Boom 


wird, Rro 2028. woBniumb wog. im %Y., Y 
a08,6. und schrb. im %,. a2453. A1455. 2 gas 


gotterieyiehuong 


Nräaften Mlitwoth den asten biefet, Diorgend im B 

I die B’chung, r. Kia diefiger Lorterie im dem 

fanden @cal in der Dingrägaffe, vor fi geben. ' 
them, fi dort 


e ‚da kein 
winn, denn nur dem wedhtmößigen: Beſcher *3 
—* 


elicden bat . er? 
J— 181% Pi, 
Brankfurt am Main en besteriitemmirmand wie, 





fi @, Meber den Bert RR 
RER. * ee alu Anh in 


—— 





eind 


geitung. 


bes 


Sroßberzogtbums Frankfurt. 





de 174 


Montag, den .22. Juni 1ıBı2. 





Oriedichamn, vom ab. Mai, 


Am a1. d. traf hier aus Finnland der ruhiſche Aue 
vier , Bieutenans Tfchieımipinew, und am a4. ber 
ſwediſcht Kurier, Dr. Pal, ein. Am ab. sieng 


nad Binniand der supife Kurier, Plentenant Kate 
malin ad. AB. 3) ® 


Derebro, vom ag. Mai. . 

Man fagt , daß der Meichisog wohl nad bie im 
Auauf zufammenbleiben dürfte, Die Gtände fahren 

t mit vieler Eimigtein zw arbeiten, Mon defhäftige 
Pd mir einem Gefe de jur Einfräntung der ”. 
freiheit; amd mik der Erritung eines Invalideris 
Yospitals nad dem Mufter des Parifer, weuu , nad 
dım gemadten Vorſchlage, »5,000 Thaler jähriäh 
ausgefejt werben fellen. Die Otände baben bıe dem 
——— an Summe bit auf 
100,000 Rahl. Bunte er und dem Prinjen Oskar 
Abel mi,000 bewilligt. * vo. 


Noyborg, vom 4. Jans 


Gekern Adend bei Sonnenuntergang wurde von 
dem @nehäier Telsgeopbensgemelder,, daß eine Con« 
ven jwifhen frchmern und Roland seankert babe, 
Heute id der Wind &. S. DO mit mäßiger Stärke, 
Der Belt iſt frei won feindl. Scheffen. 

Wiline, vom ı. Ani. 

Das Wladimirihe, Taganrogſche, Niſhegored⸗ 
(be und Serpugowiche Drageneruegiment "> das 
Lusnpfhe und Varioarodfche Hufarenregiment were 
den bei der Bten Kavaleriedieifion ftehen. 

Zu Divifonsbefchlehabern von den Ravallerie 
dipiflonen ad ermannt : vom ber Atem der Bensrale 
major @raf Sievers, und son der Bren der Generale 
Major Tfbaptij. i 

Hier hat ih eine Begebenheit jugetragen, melde 
in vollem Maafe einen Beweis von dem guten Serien 
und dem wnbefhränkten Eifer des rußiihen Boldas 
ten für die Erfüuna feiner Pflicht , sieht. Wahrend 
der Rellette für die Armen , die nad der bieflgen Ber 
wohnbeit im der Martermene ftatt bat, kamen einige 
Damen , weide diefe Pflicht über ſich genemmen hats 
sen, vor eim 8 gefahren, * welchem cin Ber 
meiner vom Krementfchugichen Infenterieregiment 
anf der Made fand. Se hatte Befebi Rıiemend 
dinzu ju faffen, Der Begleiter diefer Damen 
faate ihm jebod , da le das Mecht hätten , überall 
bineinjugehen , weil fie milde Gasen für Dürftige 









fammelten. @i! wenndieß für Dürftige if, antwors ' 


Nabe der Soldat , fo aede ih, mas ih babe — und 
er gab ein Ameilopertenftüd him + aber getan dem 
Befehl des Kommandeuts ju handeln , das kann ih 
wide thun, wider für Dürftige, neh fenfk für 
jemand, (P. 3.) 


2 


Rönigsberg, vom 10, Juni, 

Seflern Morgens trafen Se. Espel. der 8 frany 
Divıfiontgeneral und Oensralgsuserneur vom Prene 
ben, Braf v. Hegendorp, fo wie heute Mergent 
um = Uhr Se. Durst. der 8. frang. Reichsmarſchal, 
Prinz d. Edmühl, (Dassuft) hier ein. 

Dan hat Hier Folgendes befannz gemadt: > 
Befehl des d. P. Divifionsgenerals, Dr, 

rafen Dumas, St rath und Be» 
“ neralintendant berg en Krmem. 

Cr, M. der Raifer Hat über bie Unschnungen 
Wohle in Rüdfihtdes verlangten Vorfpannd Ratt ger 
finden baden, fein Mißoergnügen aräußert. Aler 

shRdirfelben verlamgem die Abbeflenung feider 
Rıfbröudge, die dem Dienſt ber Armes fo mejent- 
lb Hagıheit dringen. ’ R 

Diefemnad habe id bie Ehre, aa 59 
Ördennaseurs, Rriegstämmiffarien mund hefs be 
Bervice zu benagprigtigen, ba fortan wider Mia; es 
mod Pferde, welge —F Deenſi dee Boriponns 
Rimme find, zu keinen Privatarbraud benugt were 
den fon, und wird deufribem die Ausführung 
dieſes Wefchis jur Plat zemacht. Es wird firen« 
x verboten, daß irgend eine jur Adminikirgtion ber 

utee gehörige Perfon weder für Ach neh für feine 
Effekten unser isgend einem Wormande Pferde und 
andere Zramdportmititl verlangen fbzns. 

Pofen den 25. Mai.ıBın, 

Der Divifliensgenrtal, Staatsrath und 
GBeneralintendant ber arrfen Armee. 
Unten. @rof Dumas, 

Die 59. Kritgfommffsire, fomeht in Eräbten 
«6 Ermppenplägen, werden. Hrenge über bie Setel⸗ 
6 Wefeh! fur weiche fie verankweriih 
en. Sie mmb pr. HG. Wraumten, wei 
Se dem Dorfpannmweien verliehen , werben hiermit 
aufgefordert, darauf ju balien, ym vom den Leber 
tretungen, welche Atmecbeamie fin erlauben könn» 
ten, fofors Anzeige zu maden; indım «8 ven bie 
fen um fo flrafbarer wäre, dergleichen ſich zu Squl · 
den kommen zu laffen, ba «8 ihnen nit unbelfannt 
fepn muß, daß bie Werfpannpferbe und Mugen Ie« 
diglich zur Fertſcheffung ber Lebensmittel, Kriege 
munıtion, Kleidungs · und Bagerfiüde, Bazaretheffebs 
tem und Rrankenträntporte dienen folen, 

Berlin ben 30. Mat ıdıa, 
Lambert. 

Um den Requifitionen , melde von Beiten bet 
Gtasts an unfrg Stadt gelangen , 2. leiten 
8 tönnem, ift, bei dem erfhöpften Zuflande des 

tadtlaffen, ein Amangsdarichn son bo,o0o Thalern 
ausgefhrieben marden , deſſen erſte Hälfte binnen 3, 
die zweite Hälfte mac MWeriauf von B Lagen in bagr 
























sam Delde geleitet werden muß. Werflr gelieferte 
Naturalien oder Waaren Forderungen * A 
Baffe hat, Bann den Betrag. berfelben ‚von feinem 
Beitrag abrechnen. Die Rudjahlung biefes Awange 
aulehns, fol ſobald als möglich vermistelft einer 
vegulisten Steuer erfolgen, 


horn, vom 8. Juni. 


\ 3.d,, Nahmittags um b Uhr, trafen S. M. 
9 ifer Mapoleon hier em , umd geruheren im 

aid unſers allgemein Aeihäjten @ouperneurs , 
Sen. Seueral d. Wopjinsty abjufeigen. Alcchöcft« 
diefelben wurden jenfeirs der Grucke von den Vehbe · 
den der Stadt und der verfammelten Munijipalität 
empfangen, und dı8 an das Stadtihor bealeiteny wel · 
qas befonders ausgefhmücdt und mit einer Inſchrift 
verfehen War ; Abends wuede forsohl-bieles als die 
Stadt zeſchinackooll erleuchter , wodurch die Wrwehr 
ner der Stadt alle Befhwerben der Beitumftände vers 
ulm + sableeich berbeigeregen wurden, &. M. der 


der umliegenden Begend fampirenden und in unferer 
Stadt ſehr zahireichend liegenden Truppen (in einem 
; Haufe allein, z.B, ind Bo Difigiers und 75 Bemeine 
" einguartirt) Besgleichen dem grofen Artileriepark zw 
wültern. Se. Mai. waren mit ber guten Haltung der 
Xruppen äußerft zufrieden , erfcpienen baber Det den 
während Ihres hiefigen Atägigen Aufensbalts Matt 
abenden Mufterungen auch ungemohmlih heiter, 
>. hielten fi fat bei jeder einzelnen Kompagnie auf, 
nd ſorachen mit vielen Off zie ren und Bemeinen, 
auch theilten Se. Mai. viele Orden aus und ernanne 
sen zu valannten Offtzierftellen., Geftern früh, vor 
Tagesanbrug,. find Br. Mei, nach Danzig abgrreifet. 
Am 13. d. folen alle Truppen in die ipnemangewie» 
'ene Rinie eingerhdi fegn. Brod für no Tage wird der 
me burch Requifiiiondfuhren nachgeführs. (8. 3.) 
Danjig, vom xı, Juni, 


Din 7. Abends 7 Uhr, hatte unfere Gtatz das 
Glüd, Se. M. den Kaifer Napoleon im ihren 
Mauern eintreffen zu fehen, Aullerhochſtdieſelben far 
nien in älfer StiMe an, und fliegen. in dem Palais 
des Hrn. Generalgounermeurs, welches zu Aler- 
HöhR Ders Aufnahme in Gtamd gefegt werben 
war, ab. 


Pofen, vom 10. Juni. 


Un die Stelle des laiſerl. franz. Divifliondgener 
vald Deffole# , der eine andere Beſtimmuang erhals 
ten, ift der General Vinzent Nramitemtfgium Roms 
manbanten ber zwifhen ber Oder und Weichſel geiler 
genen Länder von S. M. dem Kaifer Napolcon er 
nannt warden. ’ 


Wien, vom ı3. Juni, 


Der Öfterr. General vom Maier ift zum Oenes 
talquartiermeifter bei dem Aürften von Gchwarjen« 
berg, Kommandanten en Chef der Obferoarionsar 
mer in Ballijien, ernannt worden. 


Es heit, daß II. MH. MM. von Deflerreih ge⸗ 
gen Ende diefes Monats Prag verlaffen and ſich 
auf die Bamiliengliter in Oeſterreich begeben wer» 
den. Der Feldmarſchall Lieutenant Braf v. Kienau, 
welder im Gefolge ®r. M. des Karfers x Dres» 
den geweien, ift heute von Prag zurüdgelehrt. 
Paris, vom ı7, Juni. 
(Bortfegung.) 

Boigendes if der Sericht der feit dem a. April 
vorgefalenen militairifchen Ereigniffe in Spadien. 
»Am 7. April jog der Hr. Divifionsgeneral Se - 
deroli vom Trempo aus, um fidh mit dem vosen, bem 
iften Cinien. und dem „tem italiemifhen Liniens 
Regiment an die Pobla zu begeben, in der Abſicht, 
den Waren von Eroles anzugreifen, weſcher ſich, 
wacdem ur die Brucken über den Moguerofluß abger 
tragen hatte, veriganzt hielt: Ben Sederol des 





sjer gerubten in dem nachfolgenden Tagen, die in 


mäctigte ſich der beinahe mnerfteiglihen Peftionen 
des Beindes, jagte ihn aus der Stadt, brachte 
ihm einenobeträdtlihen Verluſt bei, und’verfolgte 
ihn mehrere Meilen weis in die Gebirge. 

Am a1. des nämlihen Monats marfdirte das 
8000 Mann Infanterie und 300 Pferde flarke 
Korps des feindihen Generals Sarsfield von Tore 
de Embarra nad Tonftanti und ferte ſich in Bars 
bindung mit 2000 Mann von ps und Mir 
Wanden die ſich feit dem 19. ad Reims \ 
Der Beneral Lach sraf ein, um im eigenen Perien 
den projeßtirten Angriff auf Tarragena ju leitem; 
und da bie Engländer, melde berbeifamen, um 
Artillerie zu Torre de Embarra ausjuladın, ihre 
Landung auf diefem Punkte niet bemwestitehigen 
konnten, begaben fie ih nad Willanooa de Eilges, 
um fie.dart.ausjmführen. 

Die Feltung Tarrogona war feit kurzem mil des 
bensmitteln verfeben worden und hatte eine frifhe 
®arnifon erhalten. ‚Jhr Geuserneur, bern tapfere 
Generaf Berthelerti, jöneite nicht , den Beind son 
der Verwegenbeit feiner Anternehmung zu üben 
geugen. Zu der Nacht wem wa. zum na, lieh die 
fer Beneral 150 Mann vom ıten Im 
fonterieregiment und die Kempagnie auiſchea 
Gendarmen des Kapıtaim Stierte, unter du Bes 
fehlen des Bataillonschef Fellcoᷣ aus. der 
ausziehen. - Dieſe Truppen überfielem: bie af 

lichen Poſten, söbteten) ihnen ao Maun und 

ſehtten ohne den geringſten Verluſt in din za 
surüd, Nun wollten fi die Spanier wegen 
Mieberlage rähen und machten am 3u, M 
den Berfah, fi des Wrüdenkopfs vom 
bemähtigen, vor welden fie Ach mit einer. 
ven 300 Mann -Infanterie zeigten, die mad 
Kuiroffieren unterküjt. wurde, Der Lei 
Cotta, walder diefen Peſten kommanditte, 
bigte dh mir, der größten Tapferkeit und wer L 
dem BWataillonshef, Walrntommandant Mill 
Zeit, ihm mit einem Detafdement Jr —* 
kommen, welcher ihm dem Feind zurhek 
Diefer zog ſich in Unerdnung nad a 
wohn er mit Nachdeuck verfolst winde. " Gea · 
verneur, welcher mit einigen Elittakempegaſen 
ausgezogen war, benuite dieſe Wemegung, um bie 
Moltigeurs auf dem Monte» Dlivo zu placiren, mit 
kam Befehl ſich verborden ju halten, auf ben 

fo der Feind fühm genug wäre, um ji verfudtn, 
unfern Truppen den Rücjug abzufhneiden. Wictih 
rhebte eine andere feindiiche Kolonne, 700 Diann 
und 150 Kuiraffıere ſtork, beinahe in dem namlichta 
Augenblide auf dem Wege von Conftanti gegen bie 
Brüde vor. Die anf dem Monte, Otios pellirtın 
Voltigeurs, widerkunden nacdrudsuan allen An , 








Cotta und aa Bleflirte, ae”) 
Der General Bertholetti, deſſen Ihätigfeit und 

guten Anfalten die größten Lobfprühe J— 

wurde von einer matten Kugel getreff en und, 

fein Pferd unterm Leibe getäbter, ade 

und Soideten haben ihre gemähnlide 

gejeigt. ; de —* 
Der Obergeneral Decaen, wilder 

celona befand, erhielt Machr ict von ee 

ter den Mauern von berg —* 

ſchirte am =. mit einem deil fi 

Miles France. Seine Antunfe fem 

mar binreihend, um Bach bie kr 


h in Un N 
a Be hai 
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Paris, vom 19, Juni. 

Ueber die Meife des Koifers liefert ber Moniteur 
hende nähere Nawsihten : R 
“Mi am. 7. .d. des Abends um O im 

Danzig angebommen, mofeld man Allerhödhftdiefel« 


% uch! * n 
ee 


gejeit- in. Auge 
achmi empfing h y 
Aelt fodann bie pen Heerſchau, welde bis 
s Abends vr eh, Aral 22,7 
Am 9. mir Tagesanbrud begab ih ©. M. an 
. Adrigte einen Theil der Rhede, 
bis zur Mitkagspeit. 

Mad Privarbriefem if das Ball. Hauptquartier 

von Thorn nach Okerrade verlegt werden. 
Das neue Minikrrium zu Bonden beftcht num 
Fe bass MPerfenen : Lord Linerpsch-ift erſter 


mouth für das 
Innere, Der Graf von © ham iM Präfdens 
bei dam Eonfeil der Eontrohe, Hr. Vanfıttard Kany 
ler bei der Gchaptammer, Lord Eivon if Card» 
Bern ‚ Lord Meiville if erfter Lord: dei der Admi · 
salität, der Graf von Welmereland it geheimer 
BSirgeldewahrer, Lord Muigrare Oberſter · Romman- 
dant der Artillerie, ı Lord Sarromby iR Präfidens 
bes Eonfeili Lord Lambden wird sinn Sig im 
KRabings erhalten. - Welletiey Pole ſieht Ih zu ⸗ 
ru, and wird Hrn. Arbouthner erfejt: Dr. 
und wird zum Sekretair der Treforerie ernannt 
its 


"Man flieht Hieraus , fagen anal. Wlätter, daf 
wis Auf ei DPerfonen dab brütiide Kar 
binet gan fe bleibt, wie «8 unter der Adiinifratien 
5 Yes val gerwefen wär, woraus dann folnt, 

. 


wir einen Aug mat — 6 


— Nah ie vi 
daſelbt er Kintge Gateannfaife vhrante 


Aahen, vem ı8, Juni. 

Täglih kommen Fremde hieran, um bie Babde / 
Pur zu gebrouden ; unter den ausgejeidneten Per · 
fonen demerfi man, meht dam Hefe I. MM. der 
Künigin Hortenfla, die Frau Marfgalio, Herogin 
v. Eldingen, die Bıau Gräfin ». Poralkite, dis 
Grau Gräfin v. Rımäfat, die Frau Otäfin v. Nanı 
fouty, den H. Baron v. Choifeul, den 8. Baron, 
Dberften Ducret, den H. Ritter Wulff, Rapitain 
= dänifhen Bregatte, mit feiner raw Gemah · 

.0. m. 


Berlin, vom ıb. Juni. 
Dorgeftern veiften Ge. Durcht. der Prinz Karlvon 


Medienburg Strelig,, von Breslau kommend, hier 


burd ned Petsdom. 

Se. Erjel, der Baifert. franj. Hr. Reihtmarfhafl, 
Sergog vom Zarenı (Blasdonatd) , ter dem Wernehe 
men nad das Oberfommanbe des unter ham Befehl 
des Bineral u. Brawert ftehenden preugifhen Armet · 

y erhalten bat, it bereits den b. d, Rbziasber 
in Preußen paffırt , und har den Weg nad Demi 
Ataemmen; mehrere fran; Nenimenter, Er, Erjefl. 
folgend , haben diefeide Strafe ingeihlagen, 

Nahftehender Alionjsraftat vom 24. Febr, d. E 

en Br. M. dem Könige d. Preußen und & 
Drei. dem Kaifer der Fromeſen ıc., hat durd die 
in Berlin am 5. Mär; d. 3. erfolgte Autwerhielung 
der Matififationen feine volle Kraft erhalten. 
Se. M. der König von posten und &e. DR. 
ee der Branzefen, König von Italien, Wer 

er des Mheinbundes, Vermittler des Schwei⸗ 
hkerbundes ıc. von dem Wunfhe befselt, die Wanda 
welge fie vereinigen, mod enger zu ſchlieten, haben 


eine bafondere Rodsentien biftimmen. 


im diefer Abſicht zu Ihren Wevollmägtigten ernannt, 
nämlids 


&r. M, der König von Preußen den Berg Son 
i 9 rt, . 
valmajer Im Dina DL Da; Biel, auferschent: 


ten 
Künigs an dem Hofe Se. M. des: Kaifns der 
Königs ien, Ritter des großen 
—8 und ———— 


hrentegien, Kommandeur des Ordens von der tie 
fernen dr 


mumerden® after Klafie, —— des dadenſchen 
Ordens der Treue, eins der go Mitglieder der aten 


inifter —— ee —— 
Weiche arasnfeitiger 27 

reſpett. Wolmahten, ſich über nacfiehende Artikel 
vereinigt haben; 

u, Art, 0. Eu fol wg @r, N, bam Könige o. 
eußen und . dem, Seller, der Branpfen, 
mine won Jtalien, Ihren Erben a Nadtenmen 

sine Defen Aion; gesen ae Mächte von Eurer 
v Rats finden, mit wel 
" 


en einer oder ber andere 
# Bontrahirenden Theile in Krieg verwidelt if, 
uber perwiddelt werben Tännte, 

‚9 Beibelpehe Bontrahirende Mächte gerantiren Mid 
wecfelfeitig die Integrität ihrer Geaenmärtigen 


3 Auf den Fat, dab die gehönmärtige Alliany 
ta Wirkambeir konıman foffte, und jedesurf, menn 
diefer Fall einsritt, werden die komtrahirenden Mid» 
We die hierna zu erörsifenden Mashregein burg 


4 Co oft Engiandbie Rehre dis 
huähtigen wirb, indem #4 entweder bie Küftın von 
rantreich oder Preuffen in dem Viedadejufand er 
ärt , oder imbem es jade Andere Mansregel erareift, 
melde nicht mit dem, im Utrehter Griechen frflges 
5* 1-27 * a nı werden beide kon» 
rabirende e Küfen und Hafen leldſt ge+ 
die Shiffe derienigen neutralen Mächte ver 
Mlufen, welche die Unabhängigkeit ihrer lange 
perlenen Iafien, 

5. Gefenwärtiger Troftat fol ratifijirt und. die 
Ratifitationen follen in Berlin in 10 Tagen ‚oder 
früher, wenn &9 möglich if, ämdgeweniels —2* 

Abaeſchleſſen und gejeihmss zü Paris den adten 
Bebruar 1812, $ er 
N Gearichnet: der Darjeg 9, Bofane. 

ui ber Behr. d. Krufemarl, 

Es it überdieh am 10, Mai eine Krnoention jmis 
Gen Preuiien und Branlerih für die gegenfeitige 
usmweclelung ber Diierteure abgejhleffen werden, 

melde am aa. deſſelden Menars zart wurde, 
(Bir werden diefeibe madtragen.) 
Deffau, vom 4. Juni. 

Se. Durcht. der Harjog / unfer ipfter Souve · 
rain, erhielt am Abend, den Zo. Mair von S. M. 
dem Könige von Preuffen eim Schreiben, weldes 
Anerhöhfttere Anlunfs auf den folgenden Tag an 
Bündigte, mit dem Zufage, &e. Dai. wäünfdten in 
Wörlig abjufeigen. Am folgenden Tag 
wm 7 Uhr Abends, traf aud der König 
Kronpringen wirflih ein Ge. Mai. fbien mit ifs 
tem Aufenthalt fchr wahl zufrieden, und ber Kroms 
pring, welcher diefe Anlage ned wicht Fannte, fdiem 
bavom entzücht zu iepm Am. Juni reiten ©. M. 
wisder ab, feine Suite beftund aus dem Hrn. v. Jagey 
Oberkallmeifter, dem Generalabjutanten vom 
Beorftel und dem Hrn. Blügeladjutansen 9. Kadmer, 
Zu dem Befolgs des befanden fi die 








Sen. von Baubi, 
mmıifler von Am 
vn Beüdı. 


Oberſtlieut · nant ber Sr. Staats 
ulen und ter Kammerhere Graf 


Ludwigsburg, tem 19, Juni, 


Geſtern wurde Bei Gef das drburisfe vr 
kön. "50h. der Pringeifin Paul a feiert. a 2 
Mittags wior Komilientafel, Abında Schauibiel 
auf dem hiefigen Schlefitheater, und atsbann grehes 
eunder im ber Aemiliengaflgrie- 4 
. ©. Fön. Msj. haben burd Aderböcfte Reſolu · 
tion oam 11. d, ald Normalserespnung feiufshen 
setubet, daß alle Faffirten Beamte, fimuhl som Aus 
ij: als Kameralfa, bie Refidengtadte Cruitza 
und Cubwigtburg nicht bewohnen, und folde ah 
nicht ohne Erlaufnif, melde nur immebdieie pen 
—— ertheilt werben kaun, beſuchen 
fen. 


rn era 


Niptpolitifwe Gegenftändg 


Dis Belagerung und Öntfebungder@tabt 

Hanau im dreifigfährigen Arieges 

(Bortfchung.) ’ 

Mod fehlte es den Kaiferlihen an Vefagerangsr 
eſchat, Me wonten daher die &tads dur cımd 
ash, Blockade nah und nad eh» gi Dir 
Belagerten fegiem indeffen ihre Ausrane forr "In 
einen derfelhen wurde der kallerl. Odriſt Bubtinger 
arfangen in die Stadt gebramt, dagegen diteb det 
Dbrifttieusenang Bılau ied auf dem, Bhladifetie 
Sen. Lambep wurde bei dir Wlutfhange Kar 
Heifiet. . - 

* Monat April erebetten die Relagertin 4 
große Schiffe mis Hirſen, Yerensniitein und Bolt 
baren, nad der Hranffurter Deffe Rrltinniten Dino 
gen, im Werthesen yo,0o0 |. Au wurden“ vera 
nehme Geiftiihe misgefangen , die men aber gegen 
ein ſhweres Löfegeld wieder frei gab, Weinsbe jur 
mämtıhen Zeit murden uch a andere Saiffe mıs 
Mund. und Kriegsbebürfniffen erebert, wilne Ben. 
Lamben hatte kommen Yffın Diberbaupt char man 
dem Beinde, je größer die Neth war, auch Immet 

öferen Wirertand, 

we Yöufige Genuß bed unreifen Obſes i. Su 
1635 führte die Kuhe und die Braune berbel, Dars 
auf felate bie Peſt. &ie raffte viele Tauſende ven- 
jedem Stand und Alter hinmen. (Es ſtarbd der ganze 
Rath von beiten Stadten bis auf wenige Perſonen 
aus. Mad den Tedentegiſtera belief ib die Anzahl 
der täglich Geſterbeuen auf 70, Ba, go, ja fegär id 
auf 200, unb man giebt die Anzahl der in der neune 
monatlichen Belogerung dis jum Tage der Brfreiung 
Geflorbenen, auf 32,000 Menſchen on, alfe beinähe 
das Doppelte der nanzen gegenwärtisen Beröiterung 
Gelches aber unfehlbar übertrieben A). Die ver 
Augen ſchwebende Gefoht von zanen und ven aufen, 
aus mwelder, merſchlichem Anjchen mad, Leine 
Rettung ju beffen mar, erfüllte die ſchwer gedruck⸗ 
ten Hanawer mms angſtlicher Kleinmuth. Dazutam 
noch das Ermatien der Bürger durd den böchſtbe⸗ 
ſchwerlichen Militeirdientt, und iht Berarmen durch 
die Stoecung aller Handlung und Gewerbe. 

Der Kommandant Namfap hielt reng auf Ord⸗ 
nung und Disziplin. Als unndrhine Schieen 
war, um das Pulser zu erfbaren, werbeten, Al⸗ 
diefem ungeachtet der Sediente des Ropıtains, Ernft 
von Buraborf nah Wögeln gefcheflen hatte, wurde 
er atif dem’ Eſel an der Hauptmahe geſetzt, nnd 
ſtieß dort ungebührlihe Reden gegen ben Kommans 
danten auf Sogleich wurde er dufbeflen Befehl in 
das Gefängniß purickgeführt, umd bald darauf anf 
dem Neuftäbter Morlt in den Balgen gehängt, 

Ungeadrit die große Sterblichteit die Konſum ⸗ 
sion täglich verringerte, und alles Weinfpenten gaaſ⸗ 
fi eingeftett werden war; fs wuchs dennad' der 
Manar! an manden Wedürniffen mit jedem Tage, 
Die Apotheken wären erſchoft / und mande anders 
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bat her . einfiaden, 
»  Brantfurt am Main den 18. Sumi — 


Won Eötterickommiifend wegen,” 





”  Bit’tiefem Gämery erfüht Unter die traurige 
Yihr, tar am ad. dieles —— 
Ateh 4 det dbapielıgen Scricaieia ca und Dantchtmana,, 
eyannıs Meientranz, dem ouswärtigen geehrten 2177 
Ai uden und Krkannten veffciben zus Renntcih —* 
ust von thrie Wbchriakme üge id Lie Nokriht on, 
dad ich unte + bei Ama meiner verflicrbenen Mannes bie 
long -ühveröndert, mit - Bovftand ‚meines difeften ef, 
Austzufäpten geſonaen bin, kaber um die eridautt des Mies 


‚ Hindern aneıfallene Wert 


affenfbaft, atraiger Bunftiger As 
tel {den eine Belahce gi könne 
Bien — 333 ——— —— 


Mefe Bertafienichaft zu baben vermeinen, felde —— 6 


—— grgcowätriger Wekennmadung an mir win 
Belipurg den 38, Mai an. . 
Dogdalena Rofenkranz, Bitter. 


— — — — — — 
DerLidcuhändier Ga dedier 
Yufolvend angtitigt , umb * — einigen A 
Griditoren einen ag dabin abgeihichten, daf 
bie d. 3. eim Driteit ihrer Bordırung erhak 
ten, bie dorige 4 aber -nagiaflın, Da man num darüber, 
0 feine fämtlibe Grrditoren dıfem pacto reinissorio Dh 
Bee" Sifeige: wriäe georiaher Anfpedge fa genden 
jenige, melde gegründete an 
‚machen ‚haben , edictaliter diermit norgeiaben ı 
Montags den 29. Zumi Wermittags 9 Uhr . 
[0 gewiß dei unterjeideneter Gtele entwerer in Ertsftpers 
jon oder durch gemugfam Wevolmächtigte zu exfeinen, ie 
ze Forderungen zu Iıquibieen , und ſich des weitern zu ja 
gewiß fie nasber nicht weiter werben gebdet, fons, 


i Be it en Ünfprüden werden abgewielen werden 


Seefpujeat Orfiäee Patrimenitaerigt dr 
ae = von Midefer er 
A. Sartorius. 





Kaskehende Militärpfictige, von Hier gehfzuige, auf 
— a a 
Inn Adam Bıdd, .n 


r Iohunnes Wrißqesber, 
melde bei tem dor einigen Togen flatt 4 ‚ Mittehee 
das Eocs jur —* den erſteren aber , Zchann Adam 
Ku, ale Nekruira gersofln tat, werden le 
m, um fo achifler innerhalb x jähriger Mrik 
milden, als im Audtistkurndiale gegen * 
m Ronferiptione » Werorduung nom 2. März d. I., mtr 
en werden dich, ” 


Gm Bästensum dicrdere dm 8: A 
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- Dienftag, den 23. Juni abaa. 





Sacshinzton, vom 30. Aprit, 


‚ Man ber ſchen angefangen für die mauem Mes 
gimenser ju rekruticen und alleh kündigt an, baf 





‚einigen Tagen it der Hafı iladelphia Dies 

Birt, Bwet englifge 5 ka 2838 

1 ee sein er Pafliren, ohne von 

J u wer . 

dis ameritanifde Gtagge ame sn 
Gmirma, vom a. April, 


Tine Nachticht von Egppten melbet , daß bie 

ep8 Äh mis den Wecabiten sereinige haben, um 
den Wizekönig in Eyppien anjugreifen. Beaſtatigt 
id diefed,, fo wird die Unordnung in diefem unglücs 
lichen Sande groß werden, we ber aröbte Theil der 
Einwehner fhen in elenden Umſtaͤnden fi befindet, 
— Der Handel ik fets in demfelben Bufande, 
Lebensmittel find überaus theuer, Es wird in dies 
fem Jahr mur eine fehr geringe Baummollenerndte 


any da Die. Gelder größtensheils mis Korn bar _ 
det find, 


Petersburg, vom a, Juni, 


“Der Bentrat der Kavallerie Tormaßew if jum 
Oberdefe hlahaber der Item Obferoasionsarmre mit 
‚allen ben Rechten, ber Gewalt und dem Vorzlgen 
‚ber Oberbefehlähaher der aktioen Armee ernannt, 
Se. Baiferl, Mal. geben dem Wefehishaber des 
aten Armeotorpd, Generalieutenant Grafen Witt, 
genftein , und allen Hrn, Beneralen , @taad. und 
Dberoffijieren + befonders aber bei der saten Artiler 
‚riebrigade dem Kommandeur ber Daiteriedompagnie 
Mre. 14., Obriften Staden, und dem bei der aten 
„Befervenrtilleriebrigade die reitende Kompugnie Ütre. 
i. bommandirenden Obriffieutzmant Zudefanet, für 
ben guten ZuRand , worin bie Trudoen diefeh Ars 
merkorps bei der Muſterung von &. M. dem Kaifer 
gefunden worden, Ihre Aufriedenheit su erfennen, 
und verleiben allen vom unserm Range diefes Korps 
a Mubel auf ben Mann. 
Die diefjährige Schifffahrt ik dur bie Ans 
a ih in Rronftabt Be querft eingelaufenen 
mdelffahrzeuges von den Finplandifden Küften 
wäffneh worden. (® 3.) 
"Wins, vom as. Mai, 


©, M. der Kaiſer haben am a0. d. gerußet, bie von 
m Generalatjutanten Brafın Strogenow kommärte 


ke 


bite Diviflon der Brenadierregimenter in hohen Aus 


genfhein ju nehmen. , 
— Dan fagt, def Se. Mai. diefer Tage auf der 
Route nad Brodne von hier abreıfen. 


Barfdau, vom 6b. Juni. 


Da die Landleute in manden Gegenden durch 
Yen Mipwarhs vorigen. Jahres, fo wie durd die haus 
Faro Durdm fehr geluten haben, fe hat der 
Gr. Divifiensgeneral Fiſcher Erj., Ehef des Bente 
ralſtabes des Siem Korps ber großen Armee, dem 
menihenfreundlihen Vorſchlag zu einer freiwilligen 
Kellette im folgendem Werbälinife gemadt: Die 
Divifionsgenerale geben manatlih Hödftens 36-Bule 
dan, bie Wrigabegensrale ıB, die Oberfien ı=, bie 
Oberoffijiere 6, die Rapitains %, bie Ober und 
Unteriiowienamts ı Bulden. Der Ctaatrraıt Bios 
zonic,und ber Lanenicus Wegeirsli haben es über 
wemmen ‚ birs sefommelte Weld dem Zmede gemäß 





"pa veriheilen, 


tefburg, vom ı=, Juni, 
» Mnfere Zeitung enshalt folgende Nachrichten aus 
dem Her egihum ſchau: 
Es find dermalen im Serpogthume Warſchau 
viele Zruppenbewegungen; def General Konırdi 


‚gegen Zerespol marfdirt, beffätige fi. Er Be⸗ 


bishaber ber Aransgarde bes 5tem Kerps ber großen 
Armee. Rdeiniſche Truppen, unter dem Wefehi des 
fähfifhen General ». Bunt, haben am ıd. Mai 
Befehl erhalten , gegen den Bug zw marfdiren. 
Der DVijekönig ven Italien fol in Plod ange 
kommen fepn, ‘ 
Des König. von Beitahalen hielt bei Wilanem, 
im der Nahe von Warſchau Reohe über mehrere 
Korps. Das Hauptquartier des franz Gen. Regmier, 
das bisher in Pulamp war, ift von ba nah Ar 
jienice verlegt mordım. 


Zoulon, vom 5. Juni. . 
Eine Divifion , betehend aus den Linienſchiffen 
Borde, Zrident, Sceptre, le Magnanie 
me, und ber Frrgaite Amelia, ifk ven mnfrer 
Rhede mit dem Kapitain Genez unter. Segel gegane 
gen. Diefer Dipifion folgten bald darauf g andere Eis 
nienfhiffe und = Tfregatten, unter dem Kommando 
bes Miceadimirals Emeriau, - 
Diefe Eskadre hielt am a, und 3, d. , in Angt ⸗ 
fiht der engl. Eskadre , in effner See. Rejtere der 
ſteht aus #7 Tinienfiffen und mehreren Aregatten. 
Der Atmiral fuchte diefe beiden Tage über immer 
den Vortheil die Windes zu erhalten > und hielt 
dadurch ben Feind beftänbig eingeflefien, ehr fi 
iedech wegen dar zu grofen Ungieihheis der Fahrjeue 
ge in ein Gefecht einyulaffen. 
Als am 3, gegen Abend der Wind nachlich, kehete 
dis Eokadrn anf ıhren Anterplaz jurkt. 2 











Paris, vom ı8. Juni. 
(Bortfegung.) 

Beſchluß der Nachrihten aus Spanien. 

Am 45. degab ſich der Ben. Harispe mit der er⸗ 
fen SKavallericbrigade und den Elitentompagnien 
der aten Divıfion über Zırona-bis an den Buß der 
Mauern von Alicante, wahrend nad feinem Ber 
fehle der Ben. Gudin mıt ı0. Kompagnien des ıb, 


und 117, Megimenis über Ruchamie auf den naͤm · 


lichen Punkte marſchiene. Diefer Ießtere kam um 
10 Uhr Morgens an, nachdem er 4 Sliunden lang 
den Anftsengumgen von beinahe der ganzen Garnis 
fom Siderſtand geleifier hatte, welde bei a, bis 
5000 M. Hart fein Korps zu vernichten ſuchte, wähe 
vend die Guerillas und die bewaffneten Bauern 
mandoritien, um ihm dem Müdjug abyufhariden. 
Er verlor 4 Verwundere und 4 Todie, und hätte 
bem Feind großen Schaden zugefügt, als der Ben. 
Delort mit feiner Kavallerie erjhien und bdrobete, 
ſich des einzigen Weges zu bemächtigen, auf welchem 
die Barnıfon ih in die Feſtung zurüdjiehen konn. 


st, welches den Feind jmang, ſchieunigſt in die Stadt 


ralsudommen, obgleich unfere Truppen ale feine 
orpoften niedermegelten und ruhig im feiner Ras 
Honenfhußweite fouragirten. " ; 

Am andern Tage Fehrten alle Rolonnen in ihre 
Kantonnirungen -zuräd. Der Gen. Saritpe lieh 
mehrere. Quadrilien verfolgen, die ſich in ber Ber 
gend von Neodelda bewaffact hatten. Beine Kolon» 
‚men vernichteten bei 100 Räuber. “ 


Wahrend dem Marfdie der Truppen auf Alicans 
te reizten einige Fanatiker die Einwohner von Bes 
nigamin nnd 'ben Degenden auf, die Waffen zu er⸗ 
greifen und 800 Mann far? einen Verfud zu mas 
hen, während der Naht vom nm den Poften von 
Adjaneta, der aus einer Rompagnie des 44.Regimentb, 
einem Detafhement Drogoner u. einigen Aufaren ber 
Hand, zu überfaden. Der Tag fing an gu grauen, 
und da: die Truppen Zeit hatten, ch zu bilden, 
attalirten fie ben Feind mir oem Wejcnetie und 
richteten eim großes Gemebei an. 1:0'Mann blie 
ben tobt auf dem Schlachtfelde, und Mntre denfel- 
ben einer Mamens Eortes, Anführer ber Infur 
rettion und eine große Anzahl Mönde, Wir hate 
tem mir einen Todten und 4 Wermundste. 

Mölirend dem die Armee von Arsagenien 
diefe Meile ihren Ruf bei den Thoren von Tarras 


Krehtuham von mo es ihm wicht einfiel, wicber 
J 





gena und Alicante behauptete, gab fle zu gleider 


Beit auf dem rechten Ufer des Ebro dem durch feine 
Räubereien und feine Braufamleiten berüdtigten 
Vanditenchef Mina, der ſich ned fehr damit braͤſte · 
te, am 19. April dem bo. Regiment zwiſchen Pina 
und Bujarolos ein Bagage-Eonpei weggenemmen 
w: haben, eine dentwürdige Ceftion.. Gen. 
tier hatte zu Huesca vernommen, daß Mina in der 
Naht mit feiner ganzem Kavallerie und feiner Beute 
dur Mebres paſſiten follte, er brach daber Abends 
mit dem 10, Einieninfanterieregiment umb einer Es⸗ 
Badren Duffıen, fommandirt von bem Bataillons · 
Ehef Dubdalen und dem Estabrondehef Beneir, auf, 
Dıiefer General hatte feine Maahregeln fo gut ges 
treffen, baf er var Tag bei dem Städtchen ankam, 





welhe® er umringte, ohne daß es der Feind ber 


merkte, 

Der Lieutenant Seurdis fprengte im Gallep 
durch die Stadt, und indem er alles mieberfäbelte, 
was ihm auf den Strafen begegnete, verbreitete er 
Schrecken und Unerdnung unter ben Räubern. Mir 
na und Malsarrade in Schrecken verfepr,, reiteten 
ih im Hemde über die Dachet j diejenigen, welde 
in allein ftebenden Häufern einquartirt cemefen 
find, waren fo glüdlic ‚vermitseitt der Duntele 
beit zw entlommen, allein das in der @sadt, ums 
ringte Hauptkorps wurde getödtet oder gıfangenz 
einige Mannfhaft retiete ſich nackend, allen mit 
Bajonıhflihen bunblöhen. Mehr ale Bo Reuter 


felen in unfere Sewaun, und we #66 N 
blieben auf dem Schiachtfeide — 
Das Reſultat diefer glanzenden Optration war 
bie Wegnahme von 150, fehr guten Pferden, "300 
Kupalleriefätteln, 350 Mantelfäde, 350 Ka, 
200 Karabiner, 250 Säbel, ı50 Lanjen, eine graße 
us ergle Pferbegefdirre aller Art, 
efel, Schu « Mina’s Sqhatz, feine Kor 
reſponden , feine reihen Eguipagen, fein‘ Nefie, a 
feiner vertrauten Offigiere, fein Almofenier, der ze 
83 fein Sekretait, fein geheimer Rath und feim 
eichtnater war, fielen ebenfalls im unfere Hände, 
allein ‚das glüdlihke Reſultat dieſes Sirges mar 
die Befreiung der Gefangenen des bo. Megiments, 
eimer großen Anzapl w derſchiedenen Korps gehhr 
rige Seldaten, eines Kuriers und der Gefunbheitss 
beamten der Dipiflen. 


Der General Pannetier ertheilt dam — 
ie 





bir Truppen und vorihglid jenem ber 
Hröfen Kobfprüche. - Er führt unter andern bie bein. ° 
den Rcmmanbanten Lenoir umb Dubatten, den Ads 
jutant Wershelotz bie Lieutemants Geourdis, hits 
baut und Malo, und den Mactmeilter Gais 
main an., . 
eb Beisfen’ans Kpernnom 12, dausi 
a fen au ern vom 19, "Funi, i" 
man, daß Se. M. ze. en Ye und 
nad Märienmerder zurüdgelommen find, ven me 
Anerhönkdiefelbe nah Oñerede giengen. Andere 
Briefe fagen im Brgentheil, daß Se. M. noh 
Abnigeberg begeben haben. | : ' 

Die Armee iſt prachtig und auf allen Punktın 
find die Zufuhren gefihert, ; I 
“ Der Kbnig Karl IV, , welder ſich feit ei 
Jahren mit feiner Familie zu Marſeille befand, 
den Wunſch geäußert, ein Land zu bewehnen, 
Temperatur mis dem "Klima beffer übereinftimme, 
an welches er gewöhnt ſeh. Be. M, gieubtem 
daß * —— ange * — der Kr 
nigın Befundheit glinfliger fepn würbe, Dei 
ge haben sy MER. om as. Rai Warfeile varafe 
fen, um Ab nad Rom zu begeben, mo fie 
Palaft und bie Vila Borahefe bewohnen wt: 
melde Se: DM, der Karfer ihmen zur Ditpefitien 
überlaffen Hat. Zu Arfe, gu Aoıgnen, zu Watench, 

u Ehamberi und im allen &tadten, burd melde 

Ss. MM poffırten, wurden fle mis ben größe 
hrenbegengungen empfangen und von ben HB. 

Generalen der Miluaidivifionen begleitet, 

Auf dem Mont Eenis wurden fie von dem Präs 
febten des Po empfangen, welder fle Bid mach bım 
Palafte Stupinıs begleitese, mo fie von bem Drin 
ien Generalgeungrneur erwart et wurden. Bährend 
ihrem Aufenthalte gab ihnen Se. Durchl. Konzerte 
und Jagdparıbien, welches bie aewöhnlichen Belufie 

ungen bes Königs And: Wen @tupinis reifen SI. 

M. nach Piacenza, wo fie übermadteten. Sie ftir 
gen im Palafte Landi ab. Am 8. trafen fie zu Parma 
ein und logirten im kaiſerl. Palaſte. Um 5 Uhrems 
pfieng die Königin die Prinjeffin Antoneıte ven Pate 
ma , ihre Nichte, eine Nonne in dem —— 
hierauf fah fle ihre Amme, die ned lebt. Hu 
war Konzert. Amg fejten II. MIM. ihre Reife 
fort, 3 2.4. die @rofherjegin von Teskana vermeiltt 
mehrere Tage ju Floren j und empfleng fie in ihrem 
Palafte. Won da fejten fie ihre Reife nad Rem 
fort, wo fie am 17. d. eintreffen fehten. 


Prag, vom ı5. Juni, 


Am 10. d. wurde das Prager Publifum burg 
die Anwefenheit II. M. MM. und J. M. der Kair 
ferin von Brankreidp im Aändifchen Theater beatüdt, 
welched wiederhait die (höne @rirgenheit barbet, 
die Gefühle der innigften Liebe und der tieftten Bere 
ehrung an Tag zu legen, Raufdender Enthafasmuß 
ergriff beim Eintreten der allerhönften Hırrihaften 
in die Qogen das volle Schaufpielbans, welder fd 
dur) Faute und Herjliche Breubemausbrühe ausuchäie, 


wsweurssishhiiiveg rzserzunenn 


SPERLTISrTX 


und nom Shren kt. MM.,mit herabfaffender Huld 
umd Wohigefalen aufgenommen wurde, 


a 
Den 10, dı, Michmittags gerubten &. M. der 


Raifer mild: yon Kaiferin von Branfreid, in Ber 
sleisung aines.Theild des Heofkaates, die FB. Biblio · 
thet, dann das sehmifhe Jaſtitut zu deſuchen, das 


feib® ale Merkwürdigkeiten in Auzenſchein zu nehe 


men , und. die vergehemmenen demifcen Erperiw 
mente mit der alerhöniten Zurfriebenheit zu würdigen. 
Abends mar Komjent bei I- M. der Karferin vom 


kreich. — 

Täglich nehmen I. M. die franj. Kaiferin das 
Mittagmahl bei Ihrem allerburdlautigften Eltern 
en Bamidle. ein ;. Abends ift abwechfelnde Tafel bei 
den allerböhften Hetrfdoften , zu melder flets 'die 
oberften Hofdargen und der babe 'ibet mac ber Reihe 
gebeten werben, 
Se Mei. haben den Qubernialranh und Baar 

te Hrn. Kreishauptimann , Ritter d. Pilienan,Tan 
ie De das zum 2. 8, Hofrarh und Wiener Otadir 
eg befbsderten Hrn, Rıtter 0, Mertend , jum 
ger Sradthaupimann hulbdreichſt zu ernennen ges 


— Am 6, d. wurde das Stadtchen Netwerjig) 
aufder Herrfhaft Leſchan, Berauner Kreifet,, und 
die von bemfeibın weitwärts gelegene Begend, vom 
einem verheerenden Ungemwitter betreffen, Amifchen 
4 und 5 Uhr Nachmittags zeigte fih am Herijente 
eine, dem Anfceine mad, unbehsutende Bamitters 
woike , die bald darauf im eim fürdterliches Kraden 
und Schläge loebrach, Hazel und Gubregen aus. 
Rrömte. Ale Wicfen un liegende Aecker wurden 
unter Woffer aefejt , 4 mit hust vertragen, 
theils der frucibare Boden von Waller weggefpielt. 

Bum Wollmaaf des Unglüdes mußten: ned jmri 
Menfhen ihr Leben dabei einbäßen. 

— At ar. d. ift der Behr. 0. Humbelb, konigl. 
Preuß. Defandter, bier angelommen, und üm 1a, 
mad Karldbad abgereifl. 


Dresden, vom ı4. Juni: 


Dur den Lieutenant Braf von — 
welder geftern als Kurier son dem ſ. Armere 
Borps im Broßherzogthum Warſchau angelommen if, 
haben wir die unangenehme Nachricht von dem Ab+ 
ieben des Kern Senerailieutenent Breiheren von 
Guiſchmidt erhalten, welder als Divifonsgeneraf 
die fähflihe Kavakerie fommandirte., Wire Tape 
vor feinem Tode dirigirte er mod mit heller Kraft 
ein Manöpre das vor dem Köhige ven Werphalen 
ausgeführt warb. ine Erkältung verurfachte ihm 
Mervenficher, weldes ihn piöglih dem Armen des 
Zobes überlieferte. Der General von Bunt für 
das Kommando der Disiflen erhalten haben. 


Bom ı6. — Ihre fönigl.- Mai. haben dem Ges 
merallreutenant und geitherigen Brigabier der Kaval · 












Ierie, Hrn, v. Bunt, den durch das Abiterbem bes 





Divifionsgenerals der Kavallerie, Gemeralieutenants 
Breihen. d. Butfhmids, erledigten Polen eines Die 
viflonsgenerais übertragen; diernachſt ben jeitherigem 
Kommandeur des Regiments Clemens leichter Pferde, 
Deren Hrn. son Bablenz, jum Beneralmajer und 
Vrigabier der Kavallerie, zuglerh auch den Kommans 
bear der Reibtuiraffiersgarde, Oberfien Hrn, v, Ele⸗ 
benau, den Kommandeur bed adelichen Kadetitens 
"Eorps, Oberften Hrn Brben. v. Ende, und ben königl. 
Beneraladjutanten, Oderften der Kawallerie, Ara. 
Chevalier de Wromme , insgefammt zu Generals 
majörd beflariret, E 
Münden, vom ıB. Juni, 


Beeifchen der Krone Baiern und dem Grofher 
yben Würzburg ik unterm 18. März eine Mi« 
: arte » Konsention jur gepenfeitigen Auslie · 
ferumg der Deferteurs und Konicriptionspflihtigen 
"durch dem Lönigl. Befandten Gröiheren von Neding, 


und ben — — und Gtadtsrash dom” 


’ 


Augsburg, vom ı7. Juni. 


Die Frau Oräfin Pine, Gemahlin des fomman- 
direnden Benerals ber königl. italienifhen Armee, 
iR mis. Befolge aus Mailand hier eingetroffen. . 


Bafel, vum 13. Juni. 
Der Landtag hat in feiner Aten Gigung vom 5, 


‚Juni über die von dem Kanten Graubünden gegen 


den Antheil gemachten Rellomationen belibrirt, 
welder demfe im der Wertheilung des Rontin, 
gents jur Verpflegung der Lapitulirten Regimenter 
suerlannt wurde. Da die Mehrheit der, @timmen 
anerkannte, daß diefe Reklamationen genrlinder wis 
Kommiflion 
ut weitern Unterfudung verm Die Errich ⸗ 
tung einer Foͤderaltaſſe für das Rekrutirungeweſen, 
welde jur Soracht kam, ift verworfen worden, 

In feiner fünften Sihung vom 8. Juni, mutben 
die dintomasifchen Agenten ber Konföderation zu Pa» 
die, Wien und Mailand im ihrem Stellen beflätiger, 


Düffelborf, vom ıB. Juni. 


Dur einen Beſchluß &r. Erj. des Baiferl.. Hm. 
Kommillzrs, Reihsarafen Beugnet, wird neuer, 
dings fefgefejt,, daß die halben franj. Rronentba, 
ler, oder drei Bioresftüde, in dem Affemtlicen Kafı 
fon u’ a Brancs , 75 Centimen fortwährend anger 
nommen werden follen. Es wird zugleich erklärt, 
daß dis Audiiremung eines Merlchts über eine an- 

jeblih bald beuonftchende Preisherabfenung biefer 
je Dom lichtſcheuen Aaloreurs berrühre, mulde 

aus der Qrihtgläubigkeit der-Öemwerbtreibenden, dem 

2* lebenden Volt⸗tlaſſe·, Gewiun zu jiehen 
en. 









Gtuttgars, vom ı8. Juni 
Den 16. d, it der Kammerberr, Graf von Ori. 
maldi, von Paris nah Wien hier durdpafjirt, und 
am nämtiden Tage der Baron von Romigun, BE. 
franz. Bejandif@afisfetstair, von hier nah Wars 
fürau adgereift. : 


Nimrpotisifhe Geyenfände 
— rung und Entfrgung der Stadt 


m dreifiniä 

(Bortiegung.) 

Die ärmerm Linwehner, und die in der Stadt ges 
flinteten Laadleute jammelten den Hunger ju 
fliden, wo fie nur konnten, allerlei Kräuter, die 
fie ſchlecht zubereiten, umd noch ſchlechter geſalzen, 
verjehrten, daraus entſtunden ſchwere Krankheiten, 
ek fielen Menfhen auf der Straße um, und find 
vor Elend verſchmachtet. 

Zum GSlucke ftunden weife und thätige Würgers 
meilter und Rathsheren ber Würgerfhaft vor, und 
fergten mit unglaubliger Anftrengung und Thetig · 

6 für deren Erhaltung. . Ihre Nimen find in dem 
Werke felbt ©. 45 nadjulefen, In Hanau und im 
Brantfurs leben noch Naptömmlinge diefer würdi · 
gen Väter des Baterlandet, 

Schon gegen das Ende dei Jahres 1635 hatte 
man mit dem General Lambep IUnserhandlungen jur 
Uedergade der Stadt angefangen. Bambep aber lich 
bie Leberbrimger der erflen Anträge fogleih an den 
Salgen hängen. Bentral Ramfap machte hierauf 
werihiedene andere Werihläge am. Lambey, weiche 
aber geradeju vermerfen wurden. Sierauf ſchlug er 





gen Kriege. 





„ vor den Aurfürften von Mainz, den Bıfhef ven 
b 


m Landgrafen von Heſſen + Darmtate 
fen beiden Theilen, ju erfugen, 
allein auch diefes wurde abgrichtagen. . 
Als endlih die Wiofade immer ſtrenget wurdt, 
ald Hunger, Per, und Hinſterben tägliä) überhand 
nahmen, da molte Kamfap die Stadt nur gegen 








freien Abjug , übergeben. Alein nun verlargte 
Rambep die lebergabe der Stadt, auf Bnar 
eder Ungnabe 


\ 








Er wußte, daß ihm son Worms Urkifferie puge· 
führe würde; umd erwartete eine Verftärtung von = 
kaiſerl. Regimentern aus der Pfalj, und bie ber 
Buld liegende Reuterei. Dann fellte die Stadt mit 
einem Haupiſturme genommen terben. 

Alles dieſes wußte aber auch Ramfap, und eifte 
dem Candgrafen Wilhelm V. von Heffenkaffel, 
fo mie der ſchwediſchen Armee bavon Machticht jm 
geben, und um fhnelle Hilfe zu bitten. 

Es verdient bemerkt 
ben ausgefenbeten Bothen 3 befonders ausjeithneten, 
deren Namen &, 5b. in bem Werke ſeldſt nachzu⸗ 
ſehen find, 

Landgraf Wilhelm wurde von der unglüdlihen 
Lage der Stadt Hanau lebhaft gerührt. Vielleicht 
beftimmten au dunkele Ahnungen der Zukunft feie 
men Entſchluß. Wr folte ber Befreier diefer Gtadt 
werben, md iſt 6 wirklich geworden. Er machte 
ld in Verbindung mit der fwedifchen Armee eife 
fertig auf, um Hanau zu entfegen. Kaum war fein 
BVortrab in der Gegend von Windedem mit 6000 


Dann angelommen , als Lambdey feine Kranken und ‘ 


Bagage bei Keffelftadt über den Main feyen ließ. 
Sonntags den ıaten Juni 1636, nad der⸗ 


richtetem GBottetbienfte, wurde bei der vereinigten - 


heſſiſch · ſchwediſchen Armee zu Windecken Kriegbe, 
rath gehalten. Landgtaf Wilhelm kommandirie 
feine Truppen ſelbſt. Die ſchwediſchen Truppen 
bommandirte Beneral Lesfe, ein Schotte, Name 
foys Landsmann. 

In der Stadt war bie Erwartung auf das hoͤch ⸗ 
fe gefpannt. Leife Hoffnungen traten in bie Sets 
Ien ber Einwohner, als fie bemerken , deß die Kai · 
ferfihen alles Gedaͤck und Wagen auf die andere 


feßten. (&f) 


Seite des Mains aus dem Dorfe Keſſelſtadt übere 


m en nn 
Avertifements, 


Das Kusgebot hichiger Four 
sage Lieferung betreffend. 


Betauntmadung. 
Auf höbere Berfügung fol Über die Fourage bieldee 


Kriegstieferungen, vom ı7. Juli a. €. bis ı7. Jannarins . 


er 6 Menate, ein neues Ausgebat für den Wenigfie 
—— Ratt haben, u. biefe® Dotineeflag den 25. sorsent, 
Bormittagd +, Uyr vorgenommen werden. 


Die eigentliche Bedingungen find täglih in den Vor⸗ 


mittagsffunden , im vormabligen Stadt» Kanzeilep + Zimmer, 
bei unterlogener —— — 
et den 16. Jani ıdım. ’ 
— Maisie » Apptooeiſionlrungs· Sertion, 








au werben, daß fich unter | 


. PER SA TILLLLITIITE 

em 
sm Ganzen oder tpeilweife mittelf eines Öffentlichen 
&r6 zu verkaufen, und deflimmt dazu Montag Nokmittag 
—* » Juni 1813, wo bann folde dei annepmi 


J 
weiten mn raneiRbierenden yegen dance Zaplung je: 


tin 4 
drei % alt rg! 
2 dee, 6 30 18 Ya een * wide 
, mit neuer Alormmeı 
weuen, Wafgefe a 3 
* Gr im Beben, Hütte unb Etir 
, ch gut ein 
richtet, mit einem gebe 
Is MRaftgefäirr. ——— 


atdſt nenen Maß 
2 A HimpelfGelgem, mit Cpanterdın a. 
* mıuen großen Ankerjäeig, 
3 vier Sahı’atefünfpdnnige hang 8a 8 £ 
vier 
"vier Jabe alt febenfpännige, are %, lange Ms 
it, 
. * 8 ‚altes — de Beni Nm 


* werden Stegel, Biauen, Drfad, 
Antereifen und ale# von Bahrgefgirten, mas immır wm 






der! J 
— 
*  Mardideeit dem ioten Zumi i⸗. 
Joh, Adam Eampert. 


£ Sroßhergogthum Branffurt. 
Dir Minifter der Juſtig, der Per und des Innere 
mat —32 {7 


ef 
— nagfoigenhee Geienninip erlanın yorken Ana DT 


worden fen 





tuad · 
Sauptmannes Rettmann und Artiler 
+ Dberlieutenant @ribrl mad) dem Antrage Hiermit aie zü 
läffig eıtannt, und iR foidie nad vorderjemf überreichte 
robaloria In, commifjionanites oorpunchmen, 
8. deremanıı. 
MW. LöHr, Sekreteir, 


Hanau den ten Zuni'ıBıa, Trepperr v. Xibint. 


N ——— 


"Wechsel-Conrs von Frankfurt a. M. 


— — — 


Den 22. Juni 1812, Papier; Geld 
— — 
ik, Sicht | 1345 — 
Amfierdam ib Cour, a Monat | 1341 | u 
h, Sicht | 1405 |— — 
Mamburg. .. +.» % a Monat | 2404 | m, 
k. Sicht | han: mi 
London ..».... 2 a Monat |— — — 
lu Sicht | mi lm m 
Paris »+-.0000 da Monat] 4 | 
— k, Sicht |- —| 73 
Lyon oo e0 4.04% $ 9 Monat I 
n k, Sicht [= —| 84 
Wa .... 0. r a Monat a 
k. Sicht [= —| 100$ 
Augsburg . . "*% a Mona | gi | — 
i je . 
Bimen'.i... 0. J 4 Dicht oA 


a Monat > — 
k. Bicht |— —] 10i 
a Monat a 
k. Sicht — 
Inder Moii— · 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Den’ as. Juni aBın, or Geld 
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Broßzderzogthums zrankfurt. 


N 146, 
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Mittwoch, dem 24. Juni  abız 





I 
a4 


— Newpork, vom 29: Aprik, 


; Die Regierung ik gänzlich für den Krieg entfdlofi 

fan. und alle *. ſa runi — * Man 

has aimen Rabınetscaih gehalten , melden verſchie 

dene Ötaatsfekreraige beimohnten und alle flimmien 

für dem Kriag. Der Bebretair des Kriegs verlangte 

Tage, wm bie Bränzen zu befeftigen und bie Mes 

za anmıren. Das Dans bes Repräfentanien 

im damı nämlohen Sinne Wir fehen dat 

weht: Autrauen in bie Nedsihoflenheit und den. Mad+ 

drud bar ausübenden Gewalt. 86 heift, as (ep ein 

Plan zu sinem Beidjuge angenommen werden, von 
bem man [ld dem glüdlichiten Erfolg vrrſpricht. 

Bondom, vom ı=. Juni. 


"A Me hauen Wrinifter Haben Ad Äber die Kabimetss 
te in einer am Donnerötäse gehaltenen Sitzung 


fi 
— Lerb Coſtlercagh ſotach in dr 


Is 
— din broßendften Apdbräden gegen Amerika. 
L 





e w. Oiemand kann lau; 
n, dab wir aus Amerifa — — 


und andere unfern Werften und unferh Branufaltu« 
ven maentbehrlihe Bepenlände beziehen. Die Ein» 
führ aus den Versinten- Atasten an Pedendmitteln 
dler Art nad Eabir, Piffiben,, Oporte und Bıbrafs 
tür poim u. Oftcber ıBeo do zum 1. Oftober aBın' 
belief Ab auf 3 Mifioren DPF Gterl. Wenn bieft 
Einfuhren im Panftisen Jahre aufpäten, werben 


die ia * 
—* eg und unfere‘Yrmer dem Qungertobe 


— Die öffenttihen Fenda And biefen Morgen ge» 
fünfın. © “ 
Ne ae 53 erbffnet worden, und wir. 


A M. wurde sine habſche Frau‘, mit 
einem Gtrid um den Halt auf dem Warte 22 
ſßeld om eımem aut wnsicheuden Manu verkauft, für 
weirhe er I Schilling und 7 Shiktne für die Audchs 
fer bezabite: Eruenngsbeure Menge Menfhen waren’ 
Beugen-Diefed Bertaufs In dem Aurarmblide, me 
ber Kauf abgeiblöfien mar , rief die Frawaus, daf 
biefeh dee aladlicite Augenbiack ihres Lebens fen „ 
undiberMannerbtäfte ; er iwfrbd feinen Kauf wit 
wm:20,9f, Strrl;.ohtretem. 


Helfinaser, vom 7. Juni. ’ 


Im ben Beiden leiten Tagen pafirten 3a ihiffe: 
den Butt Weitere Mittag pafırten = (dmedıfde 
Sanenenbbte Rrombwrg ; bie: 5 Kauffahrteifahrer 
lübmwärts comvogieten, in feindl, Pinienfebiff und: 


—— — Tagen — Lan Bui Rullen 


Ropenbagen, om 13: Junl i 
Am 3. d. Dermitiags mu tagen eins 
Feindishe ind Katisgat einlaufende Bleite van » Grm 
gatten, 3 Briggs und 50 Kouffab: terfiffen grichen. 
Dis, Ihmediihe Fergatie, Gamıtla, BDisjas 

» 


am. 
halde Meile von dir Batterıt T 
yirte ains Blotie vom 15 Handeisih fen, Wie Lıpete 
gellern Morgen und Reuerie merbaa:ıs, 
Mach einem Schreiben von Maribe, waren ji 
Bipfted mir königl. Eriaubniß 6 grofe Boote mut dem 
srforderlichen Beräthiheften angelangt, um bie ar 








Sehe iR at: een Echtffe zu bergen. meide ii + 





u größenthrils geglucht tl 
dan , baf das Grbergens nad 
— dertaufi warbden möge, bamıs «6 midE ner 


St. Mei. find mit den Mrandores ber bei unferet 

errfommelten Magimanser fehr zufrieden 

amıjen. Moraaa uf die legte Kephe hber die rein 

tanda Artıberie uad die gefammie Rapalerie. Am 

Montage dehian dir Bruppen mac ıhren Aantonni 
wungdahartieren jur N 

er Gurt Saum Ham amg. b wen Stedbeim 

er on , umb reifete om 11. babım zurke. Der Graf 

ürmer tam am n.,non, Mafndı an. 

„tern bat fi ver Hof nad Friedr ichsbetg bes 

sıbın, , + . 

Der Beheral von Wehlinburg iA am b, Juni je 
anders mir Tode abaegargen. 

, Der Ürshieser, Dr, Röfced, ber vor Furgem Ads 
Herden it, dur eine, @umwe von 10,000 Rthie. 
daniſch Coutant jur Unteräukung arme rrleuie 
der Haupikabt und deren W.timen ab Aındet vet, 
man, 


Mailand, vom ı4. Yuni, 
„Devon Er. Mi jum, Präfidenten bedPörial, 
Driirnrarhs ernannte dr, Btacısiatk Buahanıdınr 
bat in ‚biefer „Bigenfihaft ben Eıd der Treue in Dia 


ge Br. Eiy. ‚dei Dergogd nen ,Bedi,  Kamgler« 
iegelbemahrer, adaeleit, ind a dueiem uber 


vom Br.„tail Bob. dem ae Bijrlönig em 
hans ik, 


Zu Zerrara bat man Teoubinfgrop u 7 Eee 
ticnes dab Plund zum, Werlaufı ansgeichts 


Madrid, vom ad. Mai. 


Seit der Aktion von Cuenga haben Ab_die Feinde, 
im bie Höhlen verbörden, bie Ad längs be km. 

















‚ber Provinz Omadalarara ließ-eine Abthe 
"der Darniſon von Brihuega abgehen, 79 rt 
Beguenza hin rebognoßjiren und fih h 
Gifuentss begeben folte. Der diefes aus 300 Mann 
Zyfanterit und 70 Mann Kavallerie beftebende Deta. 
ſchement ommandirende Major Bourbaty vernahm 


daß der Feind ſich —* Dann ſtark zu Mafegofo ber“ 


fände; er antſchio fd ihm anzugreifen ; aleım ale 
er dem eiben gegenuder derfuhr 4 daß fh 
feine Sureuma hi auf 9300 Dann, mworumter eiie 
Xheit Kavallerie , Helif ; er mandptirte fo gut, daß 
er die feindlichen Korps trennte ‚ eins nach dem an“ 
bern ſchlug und Meifter vom Sohlachtfe lde blieb, auf 
weldem der Feind 250 Tobte zurüelfich, Mir haben 


4 Mann verlorem Ein gröfer Tpeit ver frindt In 


tie hatte fih zu Befangene ergeben ; adein fie 
. wühsend dem Gefechte: wieder ensihlüpft, 
Se Mai. der König ernannten bei 20 Dffipere umd 
Soldaten , die fi bei diefer Affaire aufsjechneten,, 
au Diitgliedern. des konigl. Ordens von Spanian. 


@yon, vom ıı. Juni, 


‚Gr. Steohan Mapeuore von Champsieur, Mite 
rn der Akademie hen ſchͤnen Wifienichaften und 
ünfte unferer Gtads, Prafldens des Wapikelle. 

ame des Artondıffements mund Mamdibas iin Ere 

ältungsfenat, HR vorgeflerh wiit Tod abgegangen, 

ie Gefelfäpaft verliert an ihın einen. wurdienftvols 
fu Mann und die Stadt einen vertreflihen Burner, 
Er hatte vor einigen Wonaren die Kufmerkfümteit 
der Befenfpaft des Handels umd der Künfte gu Loon 
auf bie ‘feine Ziegenwele, melde in ber Machdarn 
Eeft diefer Stadt fehr haufig ift, gelenkt, und bie 
Diöglicpfeis gezeigt, bei. ber Weberei der Kahemitn 
tüdger,, von diefen feinen Ztegenhaaren einen ſehr 
ahgliden Gebtauch zu mädın. 

Diefe sflaumäbnlihen Haate man in dem 
Monat Mär; an dem obern Theil Wer Mordeifüße, 
Und auf der Bruft unferer Ziegen, allein fie fi 
gewð dalich durch Die langen beradbängenten Haare 
fo fehr verftedt, daß man bit jejt Ihre Erifteng vicht 
einmal atabart Hatte, g 

Die Gefenfwaft wurde ven den einfihtännden 
Bemerkungen des Hr. Mayeudres, walche ec bei 
Bieter Gelegenheit entwidelte, ergriffen, und ım ber 

ung, daß dieſe bisher umbefannte und verlors 
ne Entbedung , für unjere Fabritinduftrie von 
großem Waırthe feon Fönnte, bat le einen Aufmune 
terungspreid für diejenigen feſtgeſezt, welde durch 
weitere Verfude, zu näheren Mefultaten darüber 
geführt werben Bönnten. 

Die Jahreszeit diefer Ermbte dauert nicht fange, 
Diefe Pflaumenhaare kommen gewöhnlih mit dem, 
Anfange des Monats Mär, jum Borfhein, und 
fallen in ben leiten Tagen biefes Monats aus. Man 
erhäit fie durh das Kimmın mit einem gembhnlis 
Ken Kamm, oder mod beſſer, durch Anwendung 
altır Wonkartätfhen. 


Paris, vom 20. Juni. 


Dean hat Naqhrichten von dem Kaiſer bit zum 
11.5. Se. M. befand fh meh zu Danzig. 
Die große Armee übt ſich täglig in den Waffen und 
jedermann bewundert ıhre vertrefflide Maltung. 
Die Karallerıe iſt vorzüglich qut beristen. Die nolnts 
fen, ıtattenifpen w. deutſchen Kegimenter metteifern 
mit den frangöfiihen. Man bemerkte, daß feit ei» 
nigen Jahren die Truppen ber rheinifchen Komfädes 
ration nah und nad baß bei der franz. Armes eine 
geführte Ereisitium a-genemmen haben.“ Die Gre⸗ 
mabiere des Kösıcreichd Würsemberg tragen gegen? 
wärtig. große Mügen wıe unfere Brenadiere und bie 
Cpaffeurd ın Pferde haben ungefähr diefelbe Drger 
niſation erhalten, wie unfere leichten Truppen. 


In allen Orten we Be. Maj. durchkemmen, 
werden Allerbochſtdteſelbe ſowohl von den Truppen 
als von den Einwohnern, mit gleichem Enihuflaf« 
mut empfangen 3 ie 


“ Kopesftrafe 


— — Dis neuen Masricten aus England melden 
baf‘ in diefem Lande eine grafe @ährung derrfät, 
Die Art von igkeit , womit die audgejaugs 
neteften Gtaassmäntier (ld geweigers habın, 
Laft der Angelenenheiten au übernehmen, hat einge 
#iefen Eindrud in dem ganyen Königreich gemadt, 
De — hierin bie Per Dffnung, die fie 
] » mitten in einer Keiſte Guted ju bewerkkrl, 
ligen, weron man fein Veifpiel,bat, She 


h ö ober piel, 
en erde 


cn Ka Tobe verurtheilte (@. Mio, * 


kung ſtati. Da dieſes feit der Ein: i 
Seſehe in diefer Stade —— aM 


Vera ker 
Mancp, vom 19. Juni.‘ r — 

Am 15. d. DM find 3 Kompagnien der ii t 
Stadt ereichteten abten Roberie mag ©, — 


stern 3 Kompagnien, der ımlem + ebenfalls 
sebildeten Kohonte nad den alkın Bent 
Berlin, vom ab. Juni. 
ä * (Bergung) 
ouvention wegen wedhfrt 
lieferumg der Deferunennaaet Bade 
al, dem König von Preußen un 
©. D. dem Raifer ber ranjafsurm 
nig van Ftalien x. vom ao, Mat ıdır. 

&:. M. der Rön ve Se. Mal. 
der Raıfer der —— Pe I Bin 
fbüger des Rpeınbunden- *sermiktler der (hmeiseris 
fden Konföberatiom m. f. m. haben, um im feige 
bes Bundmffeh und ber engeren Freundſchaft, mels 
Ge Die vereinigen, die Erhaltung der von FI. MM. 
und Ihren Uhiuten, zum Behuf Ihrer nerenmäu 
tigen Rüfungen verfammelten der etwa ned fünf« 
tig zu verfammelnden Lruppenkorps zw fideen, [1 
Yhren Berohimäcrigten ernannt, nämtıd : 

Be, M. der König son Preußen den Hrn, Friede 
Ss Wilhelm Ludwig Baron », Rrufemark, Ihren 
Benerälmafer , außerordentlihen Befandien und 
beoolmäctigten Winiker bei Br, M. dem Raıfır 
ber Pranzofen, Könib ven Stalıen, Ritter def 
großen rothen Adlerordens umd des Verdienſtordent 


und 
Se. Majekät der Aakferıder Franzeſen, König 
von Jtalien, Beſchutzer des Mbeindundes, Wermitir, 
Ir bes Some jerbundes,. den Drau. Bugs Bernhard 
Brafen Maret,. Herjog v. Wäflane,: Broßkraug- der 
Chrenlegion, Kommandeur bes Orden® der eiſernen 
Kıont, Ana der Otden des h. Stedhans vom 
Ungarn, des (dwarzen und rorhen Adiers ann Prene 
Gen, des h Hubertö von Baiern und der fähhfben 
Kıone 7 Ritter des verſtſche ‚Sennenordend »ıfler- 
Kaffe, Großkreuz das badenſchen Ordens ber Kerns 
einen der 40 der aten Kiaffe des kauſ. Jaſtitute im 
Brontreih, Ihren Winifter Der musmärtigen Anges 
legenbtiten; ; 

Welde nah Aufwehfelung ihrer araenfeitigen 
—— * über folgende Artikel abereingekom · 
men find: 

Art, 1, Wem beutinen an gerechnet und 
während der gangen Zeit, die vom ben. hehe 


s.iSırr rer urn 


* 


TAcA Lekuaz id 


= 


Sontrabirenden Theilen wrb ihren Alliirten, zum 
Bıbuf Ihrer gegenwärtigen Ruͤſtungen verfammele 
ten oder atwa Fünftig zu periammelnden Teupren · 
Burps, im Thätigteit fegummerden, “jollen bie von 
Dufagten Korps defertirten Milttahrperfanen ven jed» 
wieber Waffe, an birienige Mocht, in beren Dienft 
fe Ih defaaden, außge:isfert werben. Ded-fohen 
bie haben kenttahireuden Theile und ihre Aürten 
wicht gehalten fryu, dia Defertenes, wilde Ihre 
Unteridanen find, jurkdiugeben. 

2. Die Deferteurs, werben in dern Zuſtande auss 
Heliefert, merim fe ſich bei ahrer Ergreifung befn+ 
dem, das heifl, ſammat dem Melde, den Kleidunge · 
Nökın, Waffen, Munitionen, Pferden und Egui ⸗ 
pagen, die fl misgenemmen, meggeführr aber geſtoh ⸗ 
ten-baben, 

In dam, im vorigen Artikel werantgelebrnen 

de, me der Defrrieur mit ausgeliefert zu wer⸗ 

mn bisucht, fon die Hieibungsftüde, Aalen, 
Mtunitieneu, Pfecde man Eauipagen jurüdgegebem 
werben, unb mind gegenmärtiger Artikel Ireulig are 

t werden, 
er Die Deferieurs werben feibſt in bem Galle 
ausgeliefert, me 16 ihnen gelungen ſeyn feflte, Ad 
in dem Dient derſemgen Mocht aufnehmen je lafr 
fen, melde ja beren Aurudgabe im Gemäßhe der 
wbigen Artikel verbunbin ill. h : 

4 Die Bedienen der Oflipiere, melde, nahbım 
fe ſich inch BWarbrehens‘ ſchuldig zemocht, ihre 
Hertan verlafßen on, aber melhe ohne Papier, 

nahweifen, baf, fe oen aller Derpfihtung frei 

d, amassraflen werden, em als Deſartauté ber 
trachtet and als folder aufgeliefers werden. 

= Bon Baıtın der haben kontroherenden Theile, 
und Ihrer Alnrten, wirb Idren refp. Unteribanem; 
ber Androhung angerheffener Dtrafen, ausschdlid 
unterfast werden, die Riivungshüde, Waffen, Due 
misıonen, Pferde, Momirungen, dquipagen ode 
überhaupt irgemb etwas von aebadten Duferteurs zu 
Baufen, Ichreren Reine Zuſtacht zu geben umd feinen 





‚ * ⸗ 
da er A ** 


Erſ·a eben alten werben. u...» 
De um Uugalül, 
mo fir deriinigen „uggeliefeit werden, in des 
sun Dienk fir Randen, diefelden Oatıonen erhalten, 
welde den Truppen der Matt, unter varın Herr 
Saft Me argrıfen worden, derabreicht werben, 
und mit den Bon 









un» 
wage Kationen für die Pferde wird 
man «6 chen fo halten. 

y. Um bie vefp Militairperfonen, Jukijbeams 
ben, Bensdarmen, Einwohner und Unterthanen je 
einer genaueren Mahfonkeit is Boliichung des 
Rurielß zu ermuntern, fol eine Bratifitation von 
a5 Branten, dem aber denjenigen, melde einen 
Deierteur ju Bub arretiren, und für einem Deler⸗ 
dur gu Pferde von 56 Branten außgejahlt werden. 

8. Um allen Ghmwierigleiten bei der Vergutung 
ber Werpflegung ber Menihen mad Pferde, fo wır 
dei der Zahlung der im vorigen Aritiel Aipuliiten 
Weiehaung vorzubeugen , folen zu bisfen beiden’ 
Burten.. von berionigen Macht, an weide ein Der 
ferteur ausgeliefeıs wird, 50 Franken für jedem De ⸗ 
ferteur zu Fuß, und ıoo Ar. fur jedem berittenen 
> Aero ahlt werden. Diefe Summe wird ber 

itairt def dem der Deſerteurt überaeben wird, 
gegen Quitiung bear erlegen, und aitdaun Wird 
von krıncr Seite, weder fhr MWerpflegung, neh für 
Weloduung, me für fonkige Keſten irgend «inas 
mehr gefordert werben koͤnnen. 3 

9. Die von den hohen fontrahirenden Theilen 
nah Mashgade der obigen Artikel ausjuliefernden 
Drferteurd, folen bem nähften Geftungstemmandan, 
den zugrfahrt und Aberliefers werben, es wäre denn, 
Dal das Korps, zu weldem bie Deferteurb geböten, 
Ao dem Orte ber Ergreifung näher als eine ſolche 
chung befände, in welgem Bade die Deſerteurs 


a en dieſes Korps übergehen werden 


a20. Se. M. der Abaig von: Dännemirt wird 
eingeladen werben, gegenmehrtiger Konvention bei · 
„Die - ige Konvention foß ratifjirt, 
und bie tionen feollen binnen ne ar 
raenehen wun unteryiämet ja Parit den ser 
en e 
: Der Waren ». Rrufemerk, 
Der Hıryog v. Baffane. 


g% vom 15, Juni. 
33. 0..96: die Erjherpoge Unten, Aubmis 
und Rainer find am »3. d. bier eingetroffen. S. 
O. der Oreäberjog von Würzburg mar am Tage sen 
bar nad Eger abgereift, E 
Man (dmeideis fü —8 33. E MM.ien 
De ſterreich und J. M. die Raifırın von Granteng bis 
Eade künfiiger Wiode zu beiten, t 
Regensburg, vom ı9. Jani. 
Die Vermablung Sr. Durcht. des Prinzen Paul 
Eiterhagp wir Ihrer Durch. der Prinjefin Woria 
Zhereia don Ahum uxb Zaris wurde vorgeflern , 
wm 7 Udr Abennt , in der St. Emeran Kirche feier, 
U voßjogen. II. DD. der Gürft und die Gürftin 
son Ekaı + yo wie J. D. die Furſtin von Lid 
denke , pre Techter, waren am ı5. zu biefer 
— 5 von Bien bier eingetroffen. Nach bet 
emonte war grefer Cerele und ein Beuper von 
mehr als sov Beriden, im Thurn und Zariidhen 
Palafte. Heute ik groisd Diner und Adende mub 
im Theater, eis auf den Umfano paflındıs Brüd, 


betiteie: Das glädiihe Greigniß, gegabın 
werben. 








Nigıpolıtiige © egenfände 
DieSeläderungn fegung ber Stadt 

" Damen ım berif brıgem Kriege... 
Bag ABersfeguug) 

Die zu Hauau's Eatſetzung herbeigeeilte Armee 
war auf ben Anhöhen wiſchen Windeden und Hanau 
gelagert , und erwartete bafsıbfk die Macht, Am 
Mittermans lieh der Landgraf ben Welägerten durch 

Hanonenjpüfle feine Annähırung fand madın. 





# 
Dr Ori, wo diefeh Bigual gegeben wurde, ift mod 
baut gm Zage wut-rınem fahr (hömen Binvenbaumt 
geilen, dab Wortbaumben genannt. Freudig 
animsrieten hierauf die Belogersın mit a Kanenenr 
foufen vom Bpirale# der &tabı. Der of 


ganıe Nas: hindurch ein grofet Fruer u 
weides bie Selagerten mit ange zundetan 
om derten. 


erwie 
Dun brad) der Mergen des 1Iten Iunins 
ub3b, an. Landgraf et hatte das Morgen 
gebet im Ungefihte feiner Bolbaten verrichter, denn 
a or feim Streureß. Neben ihm fuhr ans hei ⸗ 
serer Rufe an Sfıgftrapl im dem Beden. Wegeiftert 
De er am bie Truppen sine Atrede, melde in bem 
te feıb ©. 64. 10 leſen oft. 
} Kanonen machten mit weitfdellenb:m 
Donner den Kofang der Schiacht. Man örang ge ⸗ 
eabezu auf das Larferl. Dauptlager, weldes hinter 
Kıffeikadı Aand, Ioh, und tıflurmte baffeibe, mad 
dem dıe Kiifırliden den erſten Pah werlaffen hatı 
un, Die Kavallerie gröff die Karferliden, weihe 
mie »500 Pferden in dem elde, gegen Eteinhrim 
über aufgeftelt waren, mit Rürmendır Hefugk⸗ it 
an, trängten fie fe eilig über den Main, daß man 
orıgaß bie Wrüde abyumerfen. Die um bie Gtabt 
Serum aufgemerfenen Sq⸗ngen wurden num eaae 
nad; der andern cıhürmt, er was un barınnen * 
and ertweder micber gemadt oder gefangen arne 

—* as Banaus Einwohner ihre einde Aichen 

fahen , murbe ihre Freude laut, 














General —X kaum: Zeit 
ride nah —** retiriren “„n 
wäre er von.einer Kananenkugel gesödtet worden. 
* ne ⸗ — * vom 
einde it, fo m (den um bi 
a rühren mis (5 weldhe Bands 
Wilhelm mitgebracht Hatte; über die lambrpifdhe 
derurd das Nürnbergerther in die Stadt, neh 
beträgtiidhen Anzahl Rindoieb, welches um fe 
wiltemmner war, ba in ben lejten Jagen der -Belas 
gerung sine altt Kuh 100 Gulden getoftet hatte, 
Bald darauf hielt Landgraf Wilhelm feinen Eın« 
ug in die Stade,“ Die greude Mr Einwehnet 
war bei diefem Einjuge aberaus grch, 
am läutet? Mit allen Binden und fenerte alle Kar 
nenen auf dem Wählen ob.. Diefes mürde 3 Tage 
tereinander wiederholt. Landgraf Wilhelm begab 
j allen feinen er ra umgeben, und von 
amftrömenden Volke begleitet geradezu iM 
die bödbentihe Kinhe, om dafelbft dem Almactis 
gen für den werliehenen, Gira bie innigken Gefühle 
3 Dantes “bj; Ni Dierauf gedachte er ‚bet 
“und Möthleibenden, und ließ fegleic. na 
verrichtetem Beberhe den Almefenpflegein 1500 ou 
den juftellen, um ſolche unter die Dürftigften Auf. 
theifen, außerdem ſchenkie er der Stadt noch 008 
alter Korn und viel«6 Schlachtvieh zur Erquidun, y 
der Bürger, Soldaten, Armen umd Kranken, Bin 
auf verfügte Ach der Landgraf zu dem Rommandane 
fen Kamfey am bie Mittaggtafet, (ed) 









Avertifemente © 
”- Au ’pet beiten Meßlagk unter "der neuen she 
it auf nachſte und felgende Meilen, tin ſeht ſcho⸗ 
ner Päten und Tompidit zu vermieihen, umb Cit, 
®. Nre,. de. in der Ziegelgaſſe zu zufragen, 





Ankündigung ſaͤchſiſcher Merinos 
Dameng + Kleider und Damens⸗ 
Shawls. ne — 

Mon denen ſchon imehrmalen in ditſen Rlätterd. 
angetündigten allgerein ‚beliebten.mollenen Zangen; 

ft wiederum ein vollſtändiges Luger —e— 

agtra feinere Sete davon (fo denen achten Dikri 

wenig nachſte hen und zuverläfiig: durch ihre feine 

Dualıtat und mehlfeilen -bsfligem-- Preiß. nöligen, 

Beifall erhalten wird) in. und 5%, viertel 

d16 %, Cem ins Quadrat. große Shawls umd zu 

Kieider in nachbenannten Zarben, als : At. ſchatlach 

sorh, amarans oder buntel. Barmoifinrorh , dunkel 

ne Ag Bay age ipe man, 
nigsblau, beuteiien ei belle, 
grün ,  lowifenblau ‚- mitgwait, — var ‚und 
enquelicet, aebſt Borbüren -ju Beſe zunaan im bes 
meurften und. fhönften Defims bei mir eingetroffen, 
welche ich hiermit unter Verſicherung geeınatmäge 
licher Preiſe und reeer Bedienung beftend em 
pfehlen und um »erehrien- Aufträgen sergebumß ‚ers‘ 
fuchen wollte. r —— 

a Werlangen Binnen die Muſtet jur beliebigen 

Ginfaeremgefands werden. —— 

7 Koh. Jacob Geismer 

in ‚Brantfore s/m Lit. 9. Nre, 148. 





” Speonctitaspraktifhed, Handbug; der * 
fommten te 2 Ki 
DIET, Vieh Im Rümen ——— Rd, 

tieber dich mistige und gchaltwotte Wert wird fi 
aushähelihe Ankündigung anti Yaatgrgrben:" et 
gamtwärtiae. Beräuszäblungspkeib if fl.d., deif 
nacterige Ladenpreis aber menigftens fl. 7,.— und 
[20 * wir · une frey mebt 4 fe: Pofein) 
arrenterapp» d 
Vaahardler in Brantjurt a 


hen nina. Scopien Kata. Meer Sach 
kt ; — 
—— 


"50 Bit. berglricen Bäde a 2, Bu. dünefian dns BL 


7 Since wie, nf Bifes Staa folah aut ‚see 
gefunden gel er zoge 
A ee — 


— 








Zureigb und p freh lbee 
Endeegenannter hat Me Chte diemit angıspeigen, 
us Vängt bekannte Waflpand zum rarden mn 
BWertpeim käuflig übernommen und Ropember zorie 
gen Jahres bezogen hat. Er fhmeihelt fi mit einem dee 
tenden Röftenaufwand folde Ginrihtungen ım feines 
68 getroffen zu haben, daß er munmeheo im Sude if, 
tfende auß allen Ständen; foWont mit deh beten Makiheis 
mer Brinen ‚guten ‚ als uud Schönen Begements un 
der Mitte, Ds und "Meutlemnts, 
prompt und bidig gu aler Zufeledbenpei u 
er bitter fi) daher geneigten Zuſptuch — 
Wertheim den 1812 s 


ET oHann Bakob Bälunh 
wu 2... Baftwisth Dam man Dale A 


* gehend Prilipp Köhler, von Weitenderf fin Kir 

ufen auf der Hdlor, iR am 3. Depember 
äuertnedgt in der 
en, eud dat an 5** 
i Der Rasteffifäaft pad R4 Dita 
u tem Wapfaı fer fenihaft hat ſiq Daten 
Riemanb gemeider, als Georg Denrih Köhler, bermaltn ja 
6 Schaumvargifden, des Berförbräch — 


. 126 werden deder alle bi ‚welche einda-an gebade 
tur Radlaflenfi ed —55 
—— Mat vg 3 ı we y ler Fass 


mn 
a dato bei hiefigern Amt fo seibiß geltend 
Fonf bie Reglefenfeatt in ge 
mis erb und eigemshömlic. derabfolgt werben fell. | £ 
Kitberg deu 23. Mal ıBıa, . 
derzoslich —— — 
—V—— 
— — —⸗ — 
Br] 
rie nifem Schmerz erfälls Unteruciähe te die 
Pfiät, das am 23. bdieied erfolgte frühe le inied 
ten, dee bagiefigen Serich tm und Hambeli 
oyonnes Moientrang, den auswärtigen geehrten Handels 
Trcundın und Belannten dveffelden zur Kenntnip zu dringen, 
Ucbrrgeugt von ıheer Sheilnahme füge id tie Nahrilhr an 
bap ih unt.x der Atrına meines berfiorbenen Mannes die Hank, 
fung unserändert, mit MBepftend meines dlieften Soja, 
nr ne 
Dem fe Mannı 5 Bu mi % j 
um. über bie mir Meint. 


und 
4 Haffenfdhafg, etwaiger künftiger Ahr, 
theitung halben rine —* Balance zn zu en, alle 
L ‚gend. einem Bruhd Korderungen 
‚ folhe tänechald 6 


anjuzeigen. 5 , rare 
Brlder ben »B. Mat aßıh, ⁊ 
Magdalenn Rofenkrams, Wire. 

R 2 






Georg Korberlein von; Löffelenn gebürtig, nleng, 
bot —— Jerien ale —— die ——— 
bispe:d etwas ven fi hören dir Iafien. " 

Auf Antrag deffen Beurer Iohenh Köbertein zu Wahr 
imied obiger Abwefende ober deſſen Bei ederben. vom 


laden, Sınmen 6 Maodhen, Petemiteriider, Urik 
Bern ober durch binlänglih ei, M L 3 
andgericht zu erfäeinen, and dem Abm i 
—— won feinem Großvater in Grafenspeinfeld 
um dgeh Ai, ‘aa fl. 20%, be, in Empfang Lug 4 
las foidies dem baramı, — ⸗ 


bann — gegen Fautien übe me 


jainderg den 20. Mai ııd. " Ik 
— c 





Zeitung 


Broßherzogthums Sranktfurt 





Ne 177. 


Donnerstag, den 25. Juni 





1818; 





Bularet, vom ag. Mai, 


rin dar Ankunft des Admirals Rihisfdagew 
Ben die Konferenzen jiwifden den —8 
tigten neues Lebin erhalten. Dis behe auf bie 
äne des Sereih, und auf —RXß8W Beffionen 

m geftüpden rußiſchen Berberungen (deinen 
wefentlide Milderungen erlitten au baten. Senach 
wurde gefterm, am 28. d., der friede auf Autsrifation 
dab Broßorzierd unterzeichnet. Von den ned geheim 
Hehaltenen Bedingungen [peint fa viel mit Gicerheit 
angegeben werden zulänuen, da h in benfelben der Prath 
old die Oränze jwifgen beiden Meihen und eine 
Heine Zeffion in Afen zu Anlegung eines Waflene 
dledes den Rufen jugeftanden wurde. Es ftehınum 
% erwarten , ob ber ert. > 26 beffen Katıfilas 
ion das Briedensinftrament fogleih nad Konfantis 
mopel abgefhit wurde , biefe Webingungen genche 
HH wird. Die geringe Anjabt der med in ben 
ürftenthümern befindlichen rußtihen Lruppen were 
mindert ſich indeffen sägfid. In Bularek und Yafıy 
5* wi ur tsoffen , weide auf bie 

ige Uebergabe biefer eimjen an bi Li 
Binzudensen feinen. "ee. 3.) — 
Wien, vom ı7. Juni, 


Im 24. Märgd. 3. if zwiſchen dem beiten Raifere 
Öfen von Defterreich und Krantreid ‚ ein Defenfioals 
ng: Traksat folgenden Inhalts adgefloflen,, und 
von dem beider Seite hiezu Benollimädtıgten in Paris 













unterzeichnet worden. 
Se. . der Kaiſer von Oeſterreich, König von 
Angers Böhmen, und Se. Mai. der Raifik 


Dir Branjofen , König von Jtalien, Beſchaher des 
Deren, und Wermittier bes Ar nd 
unbes; 

Ia der Abit, die zwifhen han Beftchende 
eeumdfchaft und ba guse Vernehmen, deren Er 
jaltung Ihnen am Herzen Uegt, für immer ju Bir 

ad burd eine volllommene und fefle 
gung zur Erhaltung des Kontinenial + Frie⸗ 
dans , mie auch jur Wirberberfichung des See ⸗ 
Griedens gemeinf&aftiid deigurtagen; 

So mie in Erwagung,, baf aichte jur Erriibung 
diefer wünfdenswerihen Refultare mehr geeignei 
wäre, als ver Abſchluß eines Allianz - Traßtats, nes 
Ger die Sicherheit Ihrer Staaten und Beflgungen, 
und die Baransie der Hauptgegenkände Ihrer beir 
berfeitigen Politik zum Zus häne 

Haben zu dieft 
amannt, nämlıd : 

©». Mai. der Raifer vom Oeſtecreich, Abnig ven 
Ungarn und Böhmen: den Hrn. Karl Gärten von 
Göhwarjenberg,, Heron von 
goldenen Vlieffed, Großtreuj bes königl. Hngarifden 
Br. Btippan, mund Kommandeur ded willuaitiſchen 












\ 


iefem Ende zu Ihren Brrclmägtigten u 


Rrumau, Kitzer dad ° 


» 5 
Bearien Therellen , Oedens, Orofdreu, der Ehtuns 
Isgion, * Aammeret, wirtiigen geheimen Bash, 
Gangral der Ranallerie, Inbader. eines Uhlanens 
Begindents, und Berhfdafter bei Sr. Muj. dem Rats 
fen ber Bramofen , König von Itelien; 


Und Se. Majehät der Raifer der Frangefen, Ri 
‚von Jralien, Weihüer des Ahenmiden und * 
witsier des Schweneriſchen Bundes: den Hrn. Hugb 
Bernhard, Brafen Warer, Herleg von Woflandy 
@roffren; der Ehrenlegion, Aommandıur der Dre 
dent der eifermen Rrone, @ oßtreu; dee hnint. md 
gartſch ·a ©. Suephanı , bes Baiırfben ®t Huberte 
A 8 * der ‘ 2* 

ndens ber J laſſe 
au des Badenſchen Ordens ber Kraur ln ne 
40 Muglisder der atın Ai des daiſ Inftitus won 
I kamı er A a 
ngriegen! “; uswehhslung. ı) 
Delmasıen über mahfehende Aruitel en 










Böhmen, und Er. M. dem fa 
nig von Stalin, Beaſchader be in ü 
fer des Schweizerifhen Bundes fepm Dein ja Bo 
werden die haben fontrahi enden Macte 3er töße 
te Aufmerkfamleit dabın echten, das wilden 

nen, fo wie Ihren refpeitısen @tanten und Unter 
thanen glüdtih beſtadeade frrunifbafılidhe Wrrbäfte 








‚ miß zu erhalten, Aleh, was baflelde Aösen Kanmtez 


vermeiden , umd in jeber Rudfibt Ihren wechſel⸗ 
feitigen Nugen, Ehre und Beriheil zu befärberm, 

a, Die beiden haben komirahırenden Machtr gär 
kamtirem ſich wechſelſeitig die mregrität Ihrer geb 
genmwärtigen Befitungen, u i 

3. In Bolgt diefer wecielfeitigen Batantie * 
den bie beiden donttahirenden Di Reis ım Em 
vernehmen am den Maßregei w 173 
zen zu Erhaltung des Bricbend bie gerignereften 
(deinen werben, und Sit werben in bei Rai 
ms die Staaten ber einen ober anderm berfilben nik 
einem Angriffe 23 würbe , Ihre Praftigfte Ber 
wenbung eintreten lafltn , um kinen foldin Ang 

u verhindern. Da indefien diefe Wırwendüng mi 

ie gewünfdte Wirkung haben Münnfe . fo verpfi d» 
sen & fh, ei er wehfeifeilin Werftand zu fehs 
fen, im Ball eine ober andert Angegriffek 
dber. bedroht werben Tellte, 

4 * burd den warberaebenhen Ariifel piha · 
Tirte Beiktan) aus 30,000 Mann bekrhen, min 
von 24,000 Minn Infänterie, und booo Mann Kar 
wällerie , welde fämmilih fortwährend in obäig 
kompletem Rriegekande erhalten werben ſeden; 
met aus einem Arstillekie» Dart non bu Aanensim 


































"gung des angegriffenen ober sedtchten Theiled ger 


5. Diefer Beiſtand feh auf die Ay 


Jeit:t werben. Es fell fi in der moglichſt fü 13 
Beisfeif, und fpsteftens vor Wirlauf von = Monar 
ten nach geſche hener Aufforderung im Bewegung 


m Die a hoben kontrahirenden Mächte garantie 

ren bie Jutegpiten der Beflgungen ber ottomannir 
@ re! 

83 3224 * gatantiren gleich⸗ergeſtalt 

die Grundfäge der neutralen Scifffahrt, fe wie 

'eibe durch den Vertrag von Utrecht anerfannt und 


eftätigt worden Ind. Sr. M. der Kaifer von Outer» 


zeich erneuern, in fo fern es mötbig if, die beceits 


eingegangene Wer indlichkeit, während ber Dauer 
des gegenmärtigen Brebrieges, bei bem gegen Eng 
and, angehammenen Verborfglteme ju bebarrem. 

8. Der gegenwärtige Ad antraktat fol nur nah 
Dorausgegangenem gemeinfbaftlihen Einvernehmen 
beider Hohen Lontrahirenden Mäcte öffentlich be · 
kannt gemadt, oder eınem andern Kabinete mitges 
theilt werden "nnen. 

9. Er fol ratifinitt, ‚und die Ratififationen defr 
felsen foen zu Wien binnen ı4 Tagen, ober me 
mögfich noch eher, ausgemechfelt werben. 

So gefhehen und untergeichnet zu Paris, dem 
14: Mär, ıdıa. 

Karl Kür d. Schwar enberg. 
Der Herjogvon Balfanı. 
Der vorftehende Trakrat if ven beiden hohen 
kontrahirenden Mähten, und zwar in Paris am 
15., u Wien aber am ab. März dırfes Jahıs ratıfl 
yet, ad wie argenfeitigen Rarıfilasionen am lejier 
sen Tage ın Wien anszewechfelt werden. 
Man hat bier Folgendes bekannt gemadt' : 
Bır Bram. 16 3. 
Dh Wer bei dem, jwifden Uns und S M. dem 
Ban ber anjeſen, beitehenden freundfgaftliden 
erhäliuifen ; gu Erhaltung der gigenmärkig vers 
ge ober der in ber Bölge aus ber nömliden 
eranlaffung neh zu serfammelnden, ſowohl eigt. 
Alan ai amateen Armeekorns , Und bewegen befun« 
den haben, über die geaenfertine, Auslieferung ber 
eferteurs cin förmlidrt Urbireinfommen zu treffenz 
6 werden biemis im deffen Gemäßpeıt bie wechfel® 
fi a eingrgangenen Werbindlicpfeiten jur Kenntnif 
Unferer Wärerthänen gebracht, und nadfkehende Anı 
orbnumgen 'ju ihrer genausften Darnachachtung zu 
dlenen haben. " i 
..$. 1. Bon dem Täge der gtaenwärtigen Befannte 
Hadung angefangen , und während ber ganzen Zeiß, 
#de die dermal terfammeltim, oder im der Folge ans 
ver nämlihen Veranlaffung neh zu verfammelnden 


franjöflich Baiferl. Korps , fo mie jene Ihrer Auil . 


ten im Aftioität fegn werben, fellen bie Drferieurs 


gebachter Korps derjenigen Macht zurüdgegeben ' 


werden, bon der fie entwichen find. 
$. 3. Diefem zufolge it jede entweiche nde Milie 

tairperfon, ohne Ausnahme ‚ fie fep nun vom ber 
Anfanterie, Kavallerie, Artillerie , vom Fuhrweſen, 
ober irgend einer andern Mititaie WBrande der ob» 
rmähntin Truppentorpt Se. Moj bes Kaifers der 
Branısfen und deffen Allürten , auf der Stelle an« 
—9 und mitden Waffen, Pferden, Kleidung, 

üftungetücden, Beide oder was man fenft bei il 
nder, ın dem nämliden Buftande ausjuliefern. 

als ein folder Deferteur einer Unferer Unterthar 
hen märe, fo ik folder jwar nicht ausjutiefern, 
iedoh in diefem Malle das ven ihm mitgebradte 
Geld, die Montur, Waffen, Munıtien, Pferde, 
dann Gattel und Zeun zuräeljuftellen. 
„6.3 Die Dienerfchafs der ber gedachten Kerns 
ängeftellten Offiziers , melde fid irgend eineh Ver · 
bredens fhuldia gemacht hat, und ohme mit einem 
Dienftertioffenas . Zeusniffe in beolaubter orm 
herfehen zu fepn, betretem wird, iſt gleich den Dir 
Fe iu Iehandein, und fe wie diefelben amtyws 


4. Unferen Untorthanen wird hiemit auf das 
imtefte und unter ſchwerer unterfagt, 
von den Husreifferm: der ebermähnten Armerkerp 
Se. Maj. des Kaifers der Kranzofen und Seinet 
Aliırten, Kleidungstüde , Waffen, Munition, 
Rüfungstüde, Pferde, Reit» umd fonftiges Zeng 
ju erfaufen, ihnen Aufenthalt, oder freiem Durch 
ug zu geftatten , fie zu verhehlen ober ihnen forts 
55 Sansa ge —* 22 Seräthe vom 
n ferteurs. erfaufen, m ielbe 
nfprüc auf eine Enıfhabigumg , AA 
$. 5. Dagegen wurd jedem Unfezer Untertpanen 
oder Einwohner der Monardie, er mag nun vom 


Militaier eder Eivilfande fepn, welder einen von 
on "Armeelorpe 


Sr. M- des Kaifırd 
der Srangofen, oder deſſen Altirten entwicenen Der 
ferteur einbringt, für jeden Mann zu Buß eine Be 
iehnung von 35 Brantın (oder g fl. 35 kr. mad dem 
ao fl. Buße) und für einen Manır zu Pferde von 
50 Sr. (oder ıg fi. vo Er mad dem a0.f. Buße) 
bei der Abgabe verabfolgt werden. 3 4 

$ 6. Und da S. M. ber Kaifer der Branyefen 
mit Uns ubereingebommen find, ein Ebikt gleichen 
npalss publiziren zu lafien ; fo beft hlea Wir Unfern 
Eıpil-@euverneurs und Militairtommandantın, ge 

enwärtizes Editt hberall, wo es ponnörhen i 
ubligiren und anfhlagen zu laffen, bamır —— 
dh diebfaus mit Unmiffenpeit eniſchuldigen Ednne, 
teichermeife befehlen Wir Uhfern Duhtair und 
Eiviibeomeen und anderen Mergefehten, darauf ja 
haften, damit daffelbe mad feinem vollen Umfangs 
und Inhalte veljogen und befolgt werde. , -. , 
@egeben ju Prag den 14. Juni ıdın Unfent 
Regierung im auften Jahre, Sy 
Branp 


Gironna, vom ı. Juni. 


&e. Exj. der Obergeneral war Willent den Sea, 
Divifionsgeneral Qussnel nach Puitcerde jm erden, 
um daſeibſt da6 Kommando der an der Oegra vita 
einen Truppen ju übernehmen und hegte ben mus 
nad diefem Punkte das as. Jufanterreegume 
die Ste Kempagnie Genbaımen marfdiren zw 
flen, er eradtete daher für zwedmäßig feibk vs 
Nipol wörzurnden , um dit Waffen und Munıtiendt 
magajıne, die der Beind in biefen Thalern erruchteh 
hatte, zu jerftöien. 

Zu defem Ende reiten Ge Erj. am 23. Mei 
mit ıhrem Generaiftaad, dem Hın. Divifiontgent 
tat Rama:gıe und dem Ara, Brigadegeneral 
ment von Gtronna ab und vereinigten am 24 
Diet, das 13. leichte, dab at. und 07. Liniemre; 
ment und die Miquelets von Pujal mit den Tıupe 
gen, die fih fon ım Diefer Stade unter den Bf 
Ien des Hrn. Ben. Que⸗nel befanden. 






"Ale diefe Kerpd Mad am a5 von Diet aufge 


ea und am ab. frübe zu Nıpel eingetieffeh, 
achdem fie mehrere Qavetten:gerträmmert, eıne are 
mjahl Pulver und Orudpatronen, die auf des 
iege mach dem Dorfe Valtagta gefunden wurden 
ins Wajfer geworfen hatten. ai 
Die Wiquelets von Pujel überfielen bei ihrer 
Antunfı ju Ripol einen Peften vom Koviras Ban 
den, thdteten ıa Mann, machten v0 Gefangene und 
jagten den Reſt im die Flucht Am nämlıden Tagt 
wertrieben. bie Truppen von der Brigade des Gen. 
Espert, welcher gesen Dt. Celong hin mandorirdt, 
einen Theil der Dinflon Mitend aus Didamolor 
melde dofeibk mit der Garb:nlompagnie zu k; 
und zu Pferd des Ben. Larcy antennirte. Meh · 
rere mit Munition beladene Moutelel, beritsene 
Ravallırıften und 30000. Patronen blieben in unfe 
ser Gewalt. : i . 
Am a7. beaab ſich Se. Erich, nah Bibaf, von 
wo aus R den Ben. Auesnel mac Puicırda od. 
imdten, Mam fand am erfterm O-te eine ar“ 
erg Blinten und erſthete Kanonen und Bat · 
" 


a 


SUFzr ezaue 2-2» ® 


*2 


ledus am wenighen läftig ſchernt, indem bi 


Während der Irägigen Dauer diefer Erpeditien, 
— —— 
a n * 
—X ger ven) t harten, das Bert 
©t. Branceis vom Dlet,an, | melden der Oberges 
neral ein Sataiden des Sten fi 








\ n dem Valaillonschef Folond 
und dem Hrn. Gen, Pamargue, welder juerft mit 
den Miquelett von Pujot und dem #3: In 
—— au Oiet anlami, ſeht mer ver 


Der Feind verlor 34 feinem übereiften Rücdjuge 
Hiele Leute, und verutfachte uns dar feinen zes 
Das en Hın. Pen Apjurant des Grm 


. dent, 
ne, wurde von = Blintenkügeln ser 


Daris, vom aı. Zum. 

385 Madame Mutter des Raifers if vor 
gehern von Paris abgereift, um ih in die Bäder 
a Ki in dem Departement des Ment-Blanc ju 

en, 

Ungefäht Soofpanifhe Rriegsgefängene And Ir 


Bas für Ornain eingetroffen , üm einftweilen bafel! 
ws verbleiden. 


Raffel, vom a0. Juni. 


®&. M hat in Warfpau dem ıatem d. folgendes 
Dekenn erliffen: 


Wir bieronpgmus Napoleon ze. 


Haben, um die außererdentlihen Ausgaben, wel 
Ge die Rage des Rönıgreichs erfordert, zu beftreite 

e dem Zuftand Unferee Unterthanen dur ji 
Tüftıge Abaaben gu erihmeren; in Erwägung, baß 
unter biefem Gefldtspunte der Weg eines neuen An- 


einen anf bekimmıe Zeit beihräntten Ö CY1] 
mis AD fubrtz auf den Bericht Unſers Finanzmınie 
ers, nad Anhörung Unfers Staaterotha, verordnet 

d veserdnen: 

Ark. 1. 4 fol ſefort ju Erhebung gined neuch 
Anlehns geſch eitien werden, mitbeik einer Mertheis 
lung/ soelde derjenigen Abm id ıft, die in Befelae 
des ten Arsitels Unfers Dektets vom 19. Ditcher 
1800 vorgenommen worben. 

©. Dieſes Anlehn ft zu bi 
M.dıonen Franken feltgefejt, und 
rar » mamlid: vom ıflen nähen 

nAs Auguk; vom ıflım bis 1 «8 nähen 
Monzts Oktober. Die Zahlung fo in Hinaenden 
Münlorten, melde in bem Könıgreige Burfiren, 
mod) den von Uns beftätigten Munjforten und Tarifb 
geleifter werben. ARTEN - 

3 Ale Unfere Untertanen, melde an dem An« 
Ichn vom ıq Oti. Bos und dem vom 1. Dei. 1810 
Zpeil aememmen haben, oder nad der Belchaffenheit 
Ähres Vermögens hätten Theil nehmen follen,, find 

haften, 

ahfte der 








me von fünf 
wei Terminen 









« 
mme, welde fle mad dena 7. Artikel 


des oben erwähnten Dekreis vom ıq. ON. ıBoR ber 


able, eber bezahlen ſeden, beizutragen. Dirjenis 
m, melde dargetban haben ode: darthun würden, 
af Me ju dem Anlehn vom ıq Oft, 1808, aber jü 
bem oem a3. Des 810 mehr als — ieigen 
Vermögen angemeflen iR, beigetragen haben, fol 
nur aad dem Berhäftniffe ihres gegenwärtigen Bars 
Vermögens beitragen. BER 
4. Diejenigen von bem Staat befoldeten , 
Eivils als Militairfunktionaire und A 
de eines jährlichen Behalts von 2500 Franken und 
darüber genießen, fellen zu dem Anlehn mit dem 
wwanzigfen Theile ihres Gehalts, unabhängig von 


je dem gegenwärtigen Anl wis der 


der Quote zuißhr fie im Müdficht ühres Privater 


werden, beitragen. — 
ihnen frei a Die In — — — — 
us.@chal —— jote entweder. in dım 
im — des gegenwärtigen Dekreid befkimms 
ten inen zu b Men oder Ad monatlich einem 
v smä ones an ihrem Behalie zu un. 
Den ch weile 
von denen # chen werben, ei 
vor der ‚nächften Minats Nuguft 


igen Quole abgejogen, umb ihnen er 3 


fements , welde an Brundflüden, Kanten en 
pitalien ein Bermögen vun 100,000 Bien und 


ion, ju 
dem — Auleha in der ihnen —* 
dem Kla ’ 


7. Jeder Beitragfpfickige fell gehalten Thin, 
vor dem 34. des nähen Augups 8* — die 
Hälfte der Quote, die er in Hinfigr feineh Privatı 
virmögens beitragen muß, zw bejablen, midrigen 
fans —5 durch ede geſe hliche Wege gejmungen 
werben fe . 

8. &s follen den. Darleibern Obligationen, wel⸗ 
be 5 plt. Binfen tragen, ausgefertiant, und ihnen 
überdies bie im dem ıs. Art. beflimmien Prämien 










‘9 nad 
tiaen aele 


10. Die durd obigen 8, Art, ausgewerfene Zin · 

fin Fewo Hitbiährig bis zu Tilgung des Kapirals 
teiften werden. Zu dem Ende follen einer iebem 

Diner, die Bid zum Termin der Wiedergahlung 
eiforderlicde Koupens bılgefügt werden. J 

20, 86 fo mberdies den Darteibern. eine Did 
mie jugeftanden fepn, welde von 4 pÜt. für die Ob» 
Iigationen der —— Serie, und von a pe. für bie 
sten Serie ſeyn, und auf die Zahlungen "inne be» 
Halten werden fol. ‘ 

as. Die Obfigationen der erflen @erie follın 
den 1. Aug. ı815, und die der stem den 1. Dt. 
»Bıb wieder Dejahik werben. Die Wirderjehlung 
1% in fi der Münze in den ım Reid) Burficen, 
on Münjiortin, im Bemäßhtis der befichenden @e- 
fege Tarife, geleiflet werden. 

13, Sie follen überdied von Zeit ihrer Austern 
tigung an auf den Bub, wie die aus dım 
Srainjungsanlehen 1. Dei. ı8ıo ührenden 
Diligationen in Zah'ung bei dem Ankäuf der Do» 
mainengüter, van melden wir den Verkauf bifch- 
Ien baden oder med. Hinftig befehlen werben, im- 
gleihen bei der Abldfuni der den Otaatspemainın 
338* Renten und Grundoreſtatienen ange nom · 
men werben, al, 

Die Artilel a2, 14 und ı5 linferes De 

— 52 Ott. Ros im Betreff der Enifheidungen 
der Prafitsurräthe in. Rellomatiendfäen,, der Dar 
iäbrung der Obligationen, der Aufälle,. weburd 
eine Obligatiom verloren oder gerflört werben tt, 
foßen auf die, dur das gegenwärtige Dekret auf» 
Aefertiate Obligationen und Zinstoupons anmend- 
barfıpm. ’ 

. Unfer Bivanjminifter und Lnfer. Beneral- 
— — Sa⸗ge⸗ And, ein jeder 
indem was ihm Setrifft, mit Wolziebung des atr 

wärtigen ——— in dat 
2 marrhs werden (ei 
— pe pmus Rapalıen. 
























Wirsdanen, vom a3. Sumi 

Man ier folgende Wersrbuung bekaum 
aenacht * Me bes Eu efens 
m der Grade Wiesbaden if bie Errihtung eine 
eignen Baupofijeiomtes hödften Drts befhloffen wor · 
den, und wird ju dern Ende öffenslih bekannt macht: 

$. 1. Das Baupolijeigms für die Stadt Wiesba 
den ehe unmittelbar unter dem herjogl. Gtantd‘ 
mini m, und empfängt vom ba feihr nfteußsion, 

$. 3. Der jeitige Poligeidirekter ber Stadi Bird‘ 
Sadın , ift dom Amtswegeh Direkter des Baupolizeis 
amtes , und hat allein eine ensfheidende Stimmt. 
Als beratende Mitglieder werden die beiden he egk 
Kamerafbanmeifter zu Wiesbaden dem Baupolije 
jugeordnet. 

$. 3. Der Wirkungstreis des Baupoligeiamtes 
umfaßt folgende Dienftgefchäfte : 

3) Dekretur auf bie 
ohne weitere Anfrage , fofern fih das Geſuch 
auf.einen bereits genehmigten Bauplan und 
beftehende Vaubegünftigungsgefehe gründet, 

») Aufficht auf bie richtige Ausführung bes ge · 
nehmigten Banplans. 

3) Auffit über die ſtadtiſchen Baujünfte, und 
—— der Zunft» und Handwerksmiß · 

räude. 


6) Unterfachung und Erfenntniß über"bie jiie 


{dem den Bauenden und Hanbwerksleuten ) 
über die Auslegung ihrer Bauakkerde entfle« 
henden Otreitigkeiten, mit Ausſchluß der «ir 
gentlicen Rechtsſachen. 
$. 4 Redfamationen gegen die Verfügungen det 
Baupolijeiamtes , 
nifterium ‚ und haben — wenn nicht Befahr aufdent 
— ſteht — Suspenſidkraft bis zur böhern Catu 
eibung. 
©: sıptın Miessaben den 7. Mal ıdıa, = 
Herjögl. Nelauifhes Staate ⸗ 
miniſterium. 


— ——— — — 


Nichtpolitiſche Gegenſtaäände 


ODieSelagerung undbEntfegung ber Stadt 
Hanau im breißigiährigen Krieze. 
Gefquas.) 

Man fuhr indeffen fort die feindlichen Schanen 
um Hanau, vorzuglich die vor bem Steinhrimere 
und Mürnbergerihor anzugreifen und zu erflürmen. 
Der baiferl. Obriftwachtseifter Büddingen, deſſes 
fhon oben Erwähnung geſchehen iR, vertheibigte 
bie Kiefel» und Balgenfhanje, und fledte, als er 

6 von allen Seiten umrungen fah , fein vorräthine 
ulver at, Modurc er mis den Seinigen und einem 
heil der Stürmenden in die Enft flog 2 

Am folgenden Tage wurde die große kaiſerl. 
Kealfdanze, unfern des Gichhaufes erflürms, 4 
Baiferlihe Obrifllieutenants, Namens Marfall und 
Papa, vertheidigten diefeibe mit 5 big boo Mahn 
vor berfelben blieben die Kapitaine Knebelauch, Wafe 
fupupn und von Olnberode; verwundet murdemy 
der Drift Chriſtian Mey, der Obriſtlieutenand 
Ztiegraf von Nafjan » Siegen, bie Kapıtamne, Salley 
und Berkleg, jwei Engländer nebft mebreteh ſchwe ⸗ 
difden Offizieren. Diefe Schanze ürgab ſich auf 
Gnade oder Ungnade, mas barin war wurde zu oa 
fangenen gemacht, in den Meuftädter Heljbof ges 
führt, und fedann in die beffiihen Negimenter vete 
teilt und untergeftedt. Die Offiziere brachte mam 
nad Heilen. ä 

Nun drang alles aus der Stadt tum bie Trümmer 
der aufgemworfenen Schanjen ju vernichten. Der Beind 
haste außer den Bleffirten Bon Todie in ben Stan 
jen verloren. 

Die Kaiferlihen hatten Ad an jenfeitigen Meiste 
ufer bei Steinheim gefegt und mußten zuſe hen mis 
mwelder Anftrengung Frantfurts Bürger die befrcums 
date: Bade Hanau mit jedem Sage in unzähligen 


m 


taufen an das herjogl. Staattimie , 


Oefuhe der Meubauenben i 


alle verfaben, «in 
{ber in — 3a home Der A 
wi enfreumblihkeit der ; 
* — hatte ſich mit Reutirg 
Steinfeim 15. ‘ 
Fe re ee ET na) 
anzugreife 


is {dem mar e# aber von Kambıp 
geräumt und an 200 Mann Furainjifitr ä 





13 ve e Hamblungls 
m? te befotgte , Peter (Pierre) 
— st Bra Mon 
u noch 2* sei — wu St. Zeas wen 
athete Scweatra haben 
eine Perfonsbefazeibung, wie fle bei Gröffnung u. Uns 
(uung des Eriägnams aufgenommen wurde, If unten dei 


us 
deshalb, dap bie unterm 24. —— vorigen Fahırd 
eingerüete Anfıage nad einer ie 


eder hehit 

ectatte lan erwaß gefeh 

te, — bei feinem Strichte oder dieder Anprige iu 
“0. 


Mat ıBı2. 
Knigl. Dayau im 
Sieent. v. Bey Dolph, 


Perfonatrhefgreidbunn { 


kan Merris war ungtfaht de dis 34 Jahre alt, 
teren 177 


it Hintetiaffüng 


—— — — — — 

Ale Bejınigr, —* an die Berlaffenfdaftsmaffe ber, 
Herflorbenen Grau —— 
de geborme von 


miffario any Hab brmnägt sidtig a4 Rellen, are Fü 
den jten Mal 8 
[ 


Krug, de N 


Beitung 


Broßbersogtbums Brantfurt.- 





Ne 178 


Freitag, den 26. Juni 


12, 





Ropenhagen, vom 1b. Yunl, 


Am ı0.b. fah man von eis aus, sine feinde 
Uche Blotte, Die mis Einfluß der Eonpupirenden 
Briegefhiffe ungefähr 400 Geiffe beitrug. 

Wilne, vom ». Zuni. 


“ Am 23. ©. M. Haben Se. Mai. die Disiflen des 
Senrralieut. v. Ronewitjin gemuftert , umb am ab, 
Mind Anerhönftbiefeiben , jur Beflipigung ber Zrups 
von , aufdem Wege na Gredao ju, abgersife, ' 


Danzig, vom ıs. Juni, 


Baftern Nachmittags um 6 Uhr rölfetm Ge.’ 
* t. Napoleon in aller Griffe wieder von 
"ah 


\ Barfhau, vom 7. Zumi, 

Am 5, d. trafen der ii Meitin, art 
— — — 
Mopoleon bei &r. M. Dem Könige von Sadfen, 
Oroßperjeg von Warfdan, im hieiger Meflden, sin, 


Peofen, vom 13. Yuni, 


Or cben geben hier die Zufammmenberufungsfäreiben: 
einen Reichstag ein , der bereit# übermorgen in 
arfpaw erbffuet werden fe. Die von hier auf in 
demfelden entbetenen Deputirten , reifen fen in dies 
fer Nacht dahin ob. Man it mit Mecht in arofen Etr 
wartungen , welde Erbffaungen ber Ham Kater Mar 
Yolcon nah Warſchau arfı aufererbensl. Beth» 
Ibafter, Ergbifdhet von Mebein + ber RMeichtoir⸗ 
falamiung zu maden Brauftragt ſeyn möte, 
Wien, vom ag, Juni, 


"IM. Me Kaiferin‘ von Fraykreich merden am 
4. d, Prag verlaſſen umb über Bürjburg nad Par 
zi6 jurüßtchren, Zhrebeiden PR. RER. von Dein 
aber werden ſich ned biß zum ag. 40 Prag aufhalten, 
elübann ihre Rüdreife nach Orfktreich antieten , und 
nad einem Baıdım Aufenthait ju Carenburg ia nad 
Baden verfügen, um dir dortigen Bäder zu gebraudem, 
„Am ı3.d Aarb der f. Seheimerath und uns 

arte Magnat , Graf Theodor von Votbyanp , im 

ten Jahre feinen Alert 

Fmebanifhen Rünfte, ju deren Aufmabind tr Frine 

often aefparı bat, befannt , auch bat er ih bei 
dem leiten Parbtane iu Prefburg burg verſchit dent 
weife Verſchlage außgejeihnet, E 


— Habreas St, ag Jahr alt, aut Platt in 
Miederöftrer gebürtig , wenn Mabm hung 
Öffentlicher Kreditäpapiere ( Eınibfunasfheine) in Hals 
98 des $. ga. dab Befehes über Werbreden sum Tobe 
veruribeift, und diefes Lirtheil heute Morgens bu 
Yen Ctrong an ihm vohjegen werden. ‚Er hakte 


J 


» 8 war ale Metärhiren, 


und nah 43 Crhd Gintbfungsfgeine zu 5R,, und 
9 @tüd ja «00 fl. verfertige,, melde er theilß fei 
theite durch andere Perfonen bis auf 1 Bike ja 100 
ansgab; bald darauf wurde er famt ftınen Lhriinshe 
merm entdedit , ürgrıffen , m ie von ıhm mr 
Yigten und ausga gedt aen Ein möfheine zu 100 
und mehrere zu 50 fl. duch die Unteifi s einger 
drache und amper Umlauf aefezt. Andıras Wr met 
fden 4. 3. 1800 wegen Berdant, feinem Gchwirgen 
bater mehelmärderifper Meıfe ermmaxbns zu habıny 
in Werhaft gemefen, R 
Gräj, vom ıb, Han. 


Mit größtem Erſtasnen haben wir in aninärkh 

nn die —— von dem Kobde det 
won St. Leu gelefen. Bute urfprünglich aus 
dem Rorzespamdenten vom Märnberg entnome 


Magıiht, i li faıfd. Der Sr. 
Bene Con Eh 
besn von Neuhaus , im Micherleiemard , ‚und gie 


nieht einer jiemlid Befunbheis; pr pebunit im 
vinlgyn, hen nee arnendg * 


Ajatti⸗ (auf der Joſel Asıfila) , 
vom aa, Mai a 
Wir fahın 













ben Kaper Aramd Kal 
Mein Hubert, mit a engl. Prifen bier eintenfen , dit 
eine von 102, Die arbere von y7 Rräntn, beide 
waren * Para) Rupfer , Eıfen ; Negtin, His 

w. bel. 
Ms hat der Araus ein ünbeire au Batraibe 
erg Schiff getapırt, weiges fo aben hier ans 

t. g 
"Die Unpabl der auf dieſen 3 Prifem bifinbluden 
Orfanienen beiäuft ih anf 39, mworumnter id. zwei 
Widfpipmen befinden. 
Gorss:Eriott, vo a Juai. 

Die Brigge ©. Mei.; TAlarritd und l’Kar- 
Yeille; ven ven Grm. Deden und Beiehne Poms 
wanbirt , haben geftetn tine Raperdcbede vn Mu 
Yan ‚binweggenemmen , and heute in unferh’ Hoafen 
vingeführt ; biefelbe hat JI0 Mann Wıfafung. 

/ Hari, vom au. Juni. 


Bandeis und der Mandate 
RES 


1, f 
) i ‚rung zehracht, hab taftignantt 
— —æ bei Me nic bes 
fiden, imd argim meh ober irniaer betr * 
IbMummen den Handeldieuten Bicınjen en 
ie Röufeute werden wien, wie meis * reihe 
erbietengen u traum ik, ba inbeffen. * 
ſdamtheit dieſer vorgeblichen Ageatınz 











f 


N 
.. 


des anderen derſelbes arſchl 

!Yhnute, fo glaußt man den Handeisitand vor) 
Abm gelegten Schlingen ward jü müffen, und 

wacht demſelben biermis brtannt, daß jedes Opfer 
für dergleigen Dperasionen gebracht, rein verlor 
sen if. 


"rauen eines eber 


wenden, mofel 

jeder Antrag Ohr den Adfihren veH Raifers nicht 
fenurgerade entgegen ft) ohne allen Auffaub Br. 
Mai. vorgelegt werden wird. Jeder 
dem Kaifer eben fo ſehr aumiber, nis er für dieſe 
Veminifrotionsbepbiie beleidigend iſt. — 


II. 


Kornerndte ihren Anfang nimmt 
die Erndte der übrigen Früdte 
nidye mehr-weit- entfernt dfb, glaubt man biejenigen, 
melde Aid) inder Nothwendigkeit befinden, ihr Brtrais 
de fogleih au ihrer Nahrung zu verwenden, von dem 
Mittel unterrichten zu muffen, woburd man bie, 
ir den Genuß des gan; feifhen Mehis entfle« 
henden Krankheiten adendet, 

Diefes Mittel beftcht darin, 
al der Soane oder audy in einem 
sindien läßt. 


a 
Zur Zeit, wo die 
and die Waigenermdte, 


daß man bag Kern 
Ofen recht aus · 


und auf 
viel, a1 


oben J— 
Ki oder in Trodenkaften ju diefer nämlichen 
Ban möglich if, daß in einigen Bexenden das 
Rıhien 


Bedürfaiß nad bemfelben dringend it, fo Fan! 
man aud Korn 
tind röften laffen und 


kaihen. 
Auf diefe Art haben ih Menfhen Jahr hunderte 
iadurch mit (mel abgetrodnetem und gekochtem 
raid genährt. Diefes Nabrungsmitiel ift arfund 
und fept die Menfden in den Stand die Zeit zum 
Mapien ruhig erwarten zu koͤnnen. 


Berlin, vom 30. Juni, 


Ania. Yumi hielt der Kaifer Mapeleon große 
Srerfgau im der Ehene von Ariebland. Die ger 
mufterte Armee war 100,000 Mann ftarf. Er hielt 
bei diefer Gelegenheit eine wihtige Anrede an fie, 
melde mit Jubel aufgenommen und mit dem Bus 
zuf: Es lebe der Roifer! beamtmortet wurde. 

Das 140,000 Mann flarke erfte Armerkorpb' 
unter Sr. Burchi dem Hrn, Neihsmarfhell Prins 
re v. Edmühl it geſtetit und das Haupiquattier 
es erſte nach Tapian verlegt wurden. 

©. Erj. der Sr. Reihsmarfhal Herzog ven 
Zarent (Macdonald) haben ven Sr. E. Mai. das 
Komaiibe eines bedeutenden Korps erhalten, zu 
welchem das unter‘ den Befehlen des Benerallieuter 
mant von Gramert Erzell. dehende prens. Hilfsterp6 
gejogen ‚worden ift, 

ie zu diefem Korps 


jehörige Kavallerie iſt unter 
bad Oberlommando Gr. Bi. des Königs von Nea⸗ 
vl —* 


er Reihsmarfhat Herzog v. Bellumo, kom ⸗ 
mandirh das gie Korp6 ber großen Armee. Man 


Befkimme_ben Grafen Derfenne, der aus Gpaniem 
Helommen, jum Kommandanten bed zoten Korps. 


a 


Dir Kaifer Napoleon hat bem Bernehmen nod 


"am a1, aus Danjig abreifen umd ıd Elding früh: 


wollen; für ihm und fein Gefolge Aandım 


! Ahdın 
auf jeder Poftkation 220 Pferde bereit, fo daß ar 


„ taun, 
” (Die 


. di er 
Seiten & m. bed Par 


om za, im der Made am Aönigsberg eintreffen 
Beitung von Känigäberg vom 15. fagt 
micpts von der Ankunft von ©r. k. Mai) 

v. Ballans find von 
oder [hönften Pfa⸗ 


pe aus den Ein. Marftälen im Preufen zum Ger 


aufgefhrieben werben, um 
brauch der Armee verwendet 


fpent gemadt worden. 
m Ofpreußen ift alles Bug: und Säladtich 
im Morbfall zum @u 

au-mwerden. 


Der Friede pwiſchen Rußland und England ſel 


p abgeſchloffen feyn. 


Der Briede mit Rußland und der Türkei kin 
Bockareſt unterſchrieben / mod aber nicht vasifjus 
worden. * 


In den Brisdensunterhandlungen jwifgen Ruf 
and und der ettomanifhen Pforte if das Echickſal 
Serbiens mit —— — rgangen worden. 

(Berliner Zeitung.) 

Im 3. »Bor ſchenlte unfere vereriglt Königie, 
Louife den Bürgern der hiefigen Eouifsnserftatt," 
Ratt ihrer veralteten Bahne, einem Geſchent der 
erften Königin von Preußen, eine neue, Mad dus 
ieg: Veränderung des Würgermilitairs keunte 
diefes Denkmal Iandesmütterliger Hald nicht mehr, 
beim Dienft gebraucht werben; «6 aehielt dabır, 
mit aderhädfter Erlaubniß, die Beftimmung, jum Anı 
denken in der Kirche der Gemeine, fo wie jineh 
von ber verehrten Sophie Charlotte berrührende, 
aufgeftellt zu werben. Diefe Feierlichkeit gieng-ger 
Kern, am ıq., früh um b Uhr, zwar in aller Gtile,. . 
aber mit tiefer Nührung vor id Eine anſe hulich⸗ 
Babı ſchwarz gekleideter Würger geleiteten ihr Bid 
zur Panier in feierliger Projeffion nah der 

‚de, wo das Minifterium den Zug ermaeitı , 
und ihn jum Altar führte. Hier übergab der Etedu 
Jauptimann, Pr. gu: das bürgerliche Cheen · 

jeden mit einer furgen Anrede, jur danlbaren Et · 

merung an die edle Forſtin, die einſt an diefem 
Zage zu einer ‚beffern Weit übergiena, dem Oder 
Birpennorfteher, Hrn. Haſeloff. Die ſer antwortete 
im gleihen Sinne, nahm dann bie Fahne in Em 
»fang, und lieh fe über dem Magiftrats. Eher bar 
feigen. Möge fie dort an die Bürgerlicbe und an 
die erhabenen und häusliben Tugenden der Der 
ewigten erinnern und jur Nachahmung anfeurın! 

Prag, vom ı7. Juni 

Sonntags. am 14. d. gerubeten II. MM. der Kai· 
er und die Karferin und I. M. die Käiferin ven 

ankreih, famt den bier nrefenden böchften Herr 

2 ag6 ‚in. ben Bubenerfher Pal 

n , und bas dufeibft febr zohlreich verfomn, 

melte Ihrer Ankunft harzende Publikum mit Aller 
Hödkihrer Beuenwart ju bealüiden , Nach einer kur 
yon Gpazierfahrt um den grofen Zeig umd die herum 
pflanzten Alleen gerubeten Auerhöcftdiefeiben beim 

Gaalcehäube ausjufteigen,'und AG durch daflelbe indie 
anftoffende Are zu verfügen , und den @pajieraong 
burd die verfhiedenen Anlagen jm Ruß fortjufegen. 
Nach einem mehr als bafdftündigen Aufinthalte , 
Binnen welchem eine yahlsfe Menge von Prag Ber 
wehnern das @tüd, 4%, MM. fo nahe in ührer 
Mitte zu fehen, mit fihtbarer Freude genoß , ats 
rubeten bie — on und bödften Herriaften ſich 
wieder mad) der Hefburg zw verfügen. 

' Menntägt, am 1., befudhten Aterbönkvirfele 
Ben die aräflih Wratidianfhen vorhin fürnl. Rinde 
Iofhen Gärten , und die dabei Atuirten hernichen 
Antegen‘, und gerubeten hierauf das unmeit —* 


gu aräfih ElamıBalafde Gommergebändt 
hönftiprer Gegenwart zu deehren · 


@eftern , arm 16. d:, verfügten Mh ie) 
Bäre nad.der Or. Exjel. dem Hrn. Brafın Ehen 
gehörigen romansifhen Infel BWeltruß über 
Am ıb. und ıB d. geruhten &e. &- 1. Me 
in Begleitung der bier anmefenden Erjherjoge kaif. 
Hoheiten,, un Mandore ber hier garnifenırenden 
ER Linieninfanterieregimanter im ber Mähe das Jar 
nalidenhaufes beigumahnen „ umb mis, der Genauig⸗ 
Brit und Echnrligkeit der Bewegungen und mit ber 
Haltung der Druppen überaus jufrieben ju fepn. 
7 Am a7, eitherite Er. Majeſtaät allgemeine Aus 


enjen. 

Abends dan 18. artuhten 3.3. © 8, Möjchären) 
und Ihre Mai. die Raiferin. von Branbieih,.in 
Weglertung des Erjherzags Brofihergegs ven 
burg, Ihrer Baifer, Hobeiten der Erpherjoge iniom, 
Rainer, Pubwig Radeſoh Se. Fhmgl. Hebeit des 
——— ei mit ka; — — 
tigftem- Bemablin der Erjbergogin Thereſe koiſert 
Hoheit, auf einem vom &r. Erjel. dem Ara. Oberſt / 
buragrafth, Grafen 9. Kolumrar, aegebenen Balle 
huldeeiht zu erfheinen. Das VBalfek war mit 
Dradt und Brfämad angeordnet, I. J. M. M. und 
die böchften Herrfgaften beehrten die zahlreiche Geſell⸗ 
ſqaft bis mad a. Uhr’ mir Jhier Begenmart. 

©. End. der Prinz Albert ift.am 1b, von Wien 
angelommen. 
Man ſchreibt von Bury' (im Galizien), vem ı. 
Ein Das (höme Bf. Dragenerregiment, Erjherieg 
bann, 








aus lingarn kommend, iſt hlet durdmarfchixs. 
3. A daffeibe in Sambor eingerhelt. 


Katfel, vom 35. Juni. 


EM Hat in Darſchau den ıaten d. folgendes 
Dekret erlaffen: 

Bir Hieronymus Napoleon ı. 

" Baden in Erwägung , daß bie gegenwärtigen Um ⸗ 
Pte jegt . erlauben, ein Theil * Silfsr 
quellen des Staat ju Bejahlung ber Rüdkandszine 
fen zu verwenden ; auf den Bericht Unferes Minis 
Herb der Finanzen nad Anhörung Unferes Staats ⸗ 
wathes, oerorbnet und verorbnen : / 

Are. 2. Von ber Zeit der Publikation des grgens 
wärtigen Debretes angeregimet , fellen Beine Bond 
für Rüdftandszinfen der Öffentlichen Schuld mehr 
ausgefertigt werben. — Die ju biefem Zeitpunkte 
no aicht mit Bond. verfehenen Nüdtandrj'nfen, fo 
wie die , welde bis zur Musfersigung einer jedem 
Obligatien ned fällig feyn werben, fellen dem Ras 
pital, für welches fle zugeben find, beinefügt werden. 

a. Die Verordnungen Unferer Dektete vom 12. 
und ı7. Mai ıBır find aufgehoben , infofern fie 
dem gegenwärtigen Dekrete entgegen Mind. 

3. Unfer Minifter der inanzen ued Unfer Bes 
neralintenbant bed Öffentl. Schades find ein federz 
im dem was ihm betrifft, mit Bolliebung des ars 
genwärtigen Dekrets ‚meldes in das Befigbüfetin 
eingerüdlt werden fell, beauftragt nn 

Hieronbmus Rapoieen. 
Karlsruhe, vom 33. Juni. 


Am a2. d, find Ge. Mai. der König von Baiern 
in- Babin angetommen. —— 


Darmkadt, vem a3. Junk, 


— Uslere Deitung macht Felaendee befannt: 
Demnech um der dem Stıet in mehrerm Vetracht 
nachthetlige a Studier - Sucht Einhalt zu thun aus 
ber viele Bürgers: und Batern- Cbhne Ad dem 
Gtudierem wibmen, ohne daß nom ıbmen überlege 
werde, ob-fle die hierzu aebdrige Bäbigfeiten und an« 
bere erforderliche Pitfammttel beigen . unterm saten 
Depember 1974: und Zoten April 1790 vie laudes · 
her uch⸗ Merorbnung ergangen und erneuert worden, 
"dab künftig niemand von Bärasen und Bauern feine 
8* von ber en 2* “ab eo von 
bierem erziehen käffen folle, er dann ıufors 
derft hinlänglihe Befgeimigung von. ıpren Gähige 








teitan beigebr die 

——— 
dewohn geachtet ehme diefes zum een 

wibhen werden » J einem 


men Öpmnaflen verweilen, anned-mweite 
werben, daß fie (dem in.den en Klaſſen, wenn 
7 Reime. .befondere Mähigfeiten zeigen, 

'ehrer vom dem Gtubieren abgemahnet und! 
wen fahdienlihe We Redungen emadı wer] 





feldje etwa früher gefhirht, angehalten werden 
f 4 LA Re Eike naar 
melde fie nur alsdanıı erhaften follen , wann bu 
eine vom der Behörde anzurtellende % ng und 
Beugniß ihrer biterigen Lehrer, bewährt wi 
fenn werde , daß fle vorzüglie Mähigkeiten um 
@rubieren beflgen , und biefeibe burd br 
lei wohl angewendet haben , munkk 
daten Orts befahtcffen worden, biefe 
gen auch auf die Eatſchadigungs und meuen Seu ⸗ 
veraimitätslarde Bürftentbums Ctorkenburg ju er 
freden, ald wird ein foihrs hiermit zur Wilfinfpaft 
und Rochachtung derer, fo e# betrifft , Öffentiig der 
Sant gemadt. Darmſtadt den ır. Juni ıdı=, 
Grehberjegl. Hıff. für das Fürflontbunm Stera 
Pendurg angeordneter Kiigen: u. Schutrarp: 
Sranktiurt, nom a5. Juni, 


Der Graf Gör;, preuß, Minifter am bänifhen 

fe , ilt geitern von Parid bier eingitreffen, 

— Geflern Nadmittag brad auf dem Braben, 
eine Strafe , in welcher Ach bios Magazine und 
Remiien befinden, auf eine bis jegt unbefannte Meife, 

mer aus. Ungeachtet der (hlrunigen und tbärigen 

tlfe wurden 10 bis an biefer Magayine in Aldı 
verwandelt. Man kann den Schaden nedi-mict ger 
nau Berechnen; «Dein er muß beträchtlich fepn, weil 
man nur menige Waaren reiten konnte. 


Nihtpolitiſche Gegenſtände 
Misyellen, 

Am 55. Pe war u Senden ein ſo ſchrecklichen 
&turm , daß die Aueſten Leute ſich keinen ahnlichen 
—— er dem ra ——— 

en vom er I 
Der at den Weltheitond —** Dem gribd» 
tet, aufdem Eumberland 20 vermundet 6. 





2 
2 
& 
: 
8 
® 
3 
& 





- Di vom Tichas im Orleenland hat 
=. a Aber abet zu fpaffen, deß 
fe auch die wihtigken Brfdäfte mit mebr erapheft 
behandeln tonaten. Ihres eigenen Leich tſian⸗ Di A 
wandten fle fl an das Orakel zu Deiphot. a 
werfpra ihnen Heilung, wenn fe einen, dem 





—— E 





Neptun zu opfernden Gtier ohne Laden in bas Meer 
werfem würben. &ie verfammelten ſich hierzu am 
Ufer, Ale Kinder waren, bis auf eind, gi ger 
miefen. Als man aud dieſes, weldes fd unter 
die Zuſchauer geſchlichen hatte, jurbe treiben weite, 
rief er aus: »Dlun, fürdtetihr etwa, dafic euren 
Dbfen freien werde ?e Bie Kießen ein lautes Ber 
lächter aus, fanden , daß ihre Krankheit unheilbar 
fey, und ergaben fi in ihe Schickſal. 
h — — 


Der Pfiagſttlmmel. 


Am erfien Pfingfifeiertage ſorgt jedes Slied einer 


ie im fi 

iejt im Wette angetroffen werde, If diefes der 

‚ fo wird die Perfom ausgelacht, verfpettet und 

der Pfingftlümmel genannt. Den ganjen Tag über, 
und wohin die Perfom gehet, hört man fle fe nennen 
und aus » Dieß it num die größte Lu 
mehrere felde Pfingftlümmel jufammen komm 
felök über einander luſtig maden. Auch 
hen des Tags vorher it diefi der Gall, und jwart 

4 vieien Profeflioniften und &tänden ; ſelbſt die 
tem beobachteten diefen Gebrauch : wer ber erſte 
—5* feine Freude durch Klatſchen mit der 


fidhen Ober Erzgebirge, daß es nick, 





he aus. 





Avertiffements, 


Das aufrehtfiebende Borteriane, von bem 
& $. privilegirten Iufrumensenmader Mathias 
Müller in Wien erfunden, ift mit ber Mum, 9739 
gewonnen werben. 


⸗ BER ———— 
Königlid Preufifhe Binhrablung. 

Da tm Seoorftehenden Monat Juli ein Zinftermin vom 
den ta dem ‚Jahren 7 und ıBoh für Redrung Gr. Rönizs 
Ha Preufifden Mojeät zu Gaſſel megotiirten Anichen «ia» 
tritt, fo machen wir bieemit befannt, dab bie 3ahlung 
der fäligen oder von frädern Zierminen mod sütRändigen 
Binf » Coupons nur auf die Monate Zuli und Xuguf „die 
fdrämdt iR, weshalb wir die Intereflenten erfuhen, Innete 
dalb diefer 2 Monaten ibre Z.nfın zu beziehen, indem bie 
verfpäteten inf » Coupons alsdann den künftigen Tertain 
abzumarten in dem Jau fegn werben, 

Brankfurt den 15. Juni ı8ı2, 

Nüppellun Harnlten 





Zodann Philipp Rödler, von Bettendorf im Kichipiel 
gumeakr auf der He de, it am 3. Deyember ı8ır als 
jäherknedt im der Gufinger Mühle Iedigen Gtaudes geflers 
Ben, und bat an Kiriturgaftüden u. d. g. had bem tarirfrh 
Werth 73 fl. »B Er, hinterlaffen, 
3u dem Empfang diefer Nahtaffenfhaft hat ih bisher 
Nitmand gemeldet, ais Brorg Oenrich Aöpler, dermaltn ja 

















Den 35. Juni ı8ıa, Papier Geld 
Amforden ia Cou. | z Mon 8 
m.— pi 
Pe SREARREIRNRE Ya 1 En 
ren ar 
BREI Ir =] wi 9 
nn ee | A 
we REEL 
Basel veacca.. JB Bicht | 161 

a Monat | 1005 
kei nee: ware era 


32 Saq aunidurgiſchen, des Berflorbinen anzubls 
wirden beher alle Wirienige, wel⸗ 
enjeelt teauitar Unfprid ya none yalakan 

ih *5* A ———— 
em a maden 
(haft dem 3 She 
— le werden * 

4 al ıBı%. w 


verroguqh 


i 


Dauborm, 
@.Pagenfeder 


-—— mm 

dem Königl. © Amts » Borwerd Küpnberfl, 

ne daute Ate MR oh 
200 arfunde un te & 
Syaafe von einen Mage, u N. das Pr 


un ger‘ y 
So @t. 3 u 4 Garolinddas Et. 
— —— 
er D 
gefunden arbärgigten Gut a: ‚_unb 
— je a ana San Ban 
ein! 
Te niäue 6a wänfen he 
Ein ungefhmeigeltes. jedoch 

von biefen muqten fe, 
a. M. bei dem Danbelämann, Birın 3. 9. #. 
Seriangen vorgezeigt werdem, del weichem: fid and 


ber dazu, ebem fo wie bei 
Küpnborf, bei Cagfen. m — ER M of 






in Waızeim läufl’h übernommen und feit 
aa ee vn * —— fi mie einem de 
J en enautwand folder Cinrichrungen ım feiner 
fhaft geireffen zu baden, daß er Fund im re 
Beifendrt aut anen Gränden, fomont mit den beflen Beub 
mer Weinen, guten peifen, als cudı fhönen Eogemenid e 
ber Mitte des WMarktplages und reintichen Meutlemunit) 
prompt und billig zu alt Zufridendeit bedienen ju Linnenz 
ex bitter fi Daher * Zuloruqh· a 
Mertpeim den B. Juni 1812, 


Johann Jakob Gälänp, ") 
Bahnirr) u 















Den 25. Juni: ı8ı=. P 

pCt. Obligationen.| zı — 

— — ıa — 

— — ı3 - 

-— Wiener Std. x 

200 — 74 ⸗ 

ı0d Beo- Lotteriel— _ 
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 Beitung 


Broßherzogthums Brankfurt 


Semſtag, den 27. Juni’ 






3 


London, vom 13. Jani. 
‘Bord Orainvite Bevifon. Bewer , vormals Gefand» 
der in Rußland, murbe vom dem Mörb Beltugham 
deſchulbi ie einem driuiſchen Um 
















ger, er hätte ihm 
putbanın sebührende — abgefchlagen. Bel · 
Ingham ferdeite dın erh ver das Rriminalgerigt , 
De ſelbſt man ihn aber micht anhörte, er lieh daher 
in «ße Beitungen einem Brief folgenden Inhalts eine 
ren : fo wenig aub Anklagen eines Menfden wie 
Vekingham irgend einen Cındru@ zu madhen fähig 
feyen , fo wölle ver dennoch dem Publikum von dem· 
ben en Nachricht geben, was wilden ihm und Bei · 
nghamin Rußland porgefalen (ep. Aus dieſer Race 
richt gebe Bar daß lejterer,. ım Außland zweimal 
Squiden hatder arretirt war, einm su Ardangıf, 
wo ihn der Geſandte frei machte, das anderemal im 
Deierhburg, mo der gegen ihn eı gene tihterli 
Soruch von dem Bimar b tigl werben war, und 
ihm daber ber Sefindse dis in feinem Motel gefuchte 
Aus nicht aömägren fonnte ; indeffen faidte ihm 
Fi Bewer" Artd zu feiner Oubfiften, im dem Ger 











aniſſe. Di Bellingbam durchaus imfelvent wer f 
bat er um feint Rosiaffung, umter ber Bedingung, 
wöland" ſoale ich zu verlaffen; allein strabe um biefe 
eis mußte der Lord wegen Unterbreung ber bipios 
atiſchen Umterbandfungen piöjlich ang Kaplan abı 
teifen, 


ebende Thasfade : 
Bähndrih , vom Joten Degiment, ara 
Donnerdtag des Abends dur eime unferer Strafen 
' gieng , murbe öt pihjtih vom a did 3 Menfcen ans 
eye wovon der eine mit tinem Deren nah 
m Rab +. und ih om Schenkel vermunbeis, jum 
iſt bie Wunde gar nicht sefährlig.» 

} Er Rapbad,- wem ı0, uni, : 
„Man Hat hier folgenden Befgiug Sefaunt gemacht 
MWir Generalgennerneur der Mpeifhen Propingen, 
Meg dark Artikeln 135, 136 und 3F.de6 -Baiferi 

Dikrers vom 15. April adni, :s 
Und UnferarNitetös vom 30. Auyuft ıBuı 13. 
Yänner und 9. Pebruar ıBıa,- in Betreff dei Polis 
seibienftes im Allgemeinen im den igrifhen Pros 
und In Nusübung der Geſede und Meglen 
wants bes Reihe, und .. * BEL Te 
”  Erwärung, daf die Anfäften der dlatmeinen 
745 die Öffentliche Orbnung und @iherhrit aufs 
ehr halten, und für den rubigen Unterkhamem eine 
Serentie zur Sicherheit ihrer Perfon unb ihres 
Figentgums Mind, ! 


* = Derfäiag Unferss Srnesal Intndantcy 
[3 


Die Beitiiug, der Merkur von Eeeds, 
— 


R.: 


Haben Wir beſchloſſen und verorbnen : 

Ft. 2. Die Einwohner der Srädte und Gemeinden 
von Kran, Kärntben, Arion und Civil Creatin, 
ausgenommen die Öffentlichen Genctionais und Des 

terumgsbeamien , find gehalten , fid mis einer 
Sigrrpeitstene du verfehen , werinnen genau ihre 
Perfsnsbefhreibung, Ber- und Duuomen, Alter, 
Profeffion und Aufenthaltsort vergeichner feyn muß. 
Diefe Karte dient dem ahümer als Pah 
freien Serummandern in dem Wejirk, wo bie 
meinden einen Theil der Bubdelegation ausmadın. 
Dieſe Karten And nur auf ein Jahr gültig, umb 
mad) Berftrichener Zeit wigder erneuert werden. 

1.3: Diefe Karten werden von dem Mailt und 
Cpabitus der Gemeinde dis Aufenthalts ausgefen 
tigt, wab müflen, um gültig zu fepn, vom Gubs 
eg wu Peligsitommiffaire ber Provinz Sibirt 


pm. 
„  Bu.blefem Ende werben son denen Berren Gubs 
dele guts einem jebem Maire ober Spnditus eine 
geriffe Anzahl dieſet Karten unausgefüker und LIT 2 
dem. Weharf dar Gemeinden numerirter Jugefender, 
n weldem der Maite eder Byndibus den Derten 
Muststeguen‘ ihres Wezirks alle Menas Rechnung 
ablegen , die feibe ihnen wieher jurbd fenden, wenn 
fle. in Ordaung fepn werben, unb !önnen nur alt 
dann den verlangencen Individuen vertheilt werden, 


3. Außer dem Zahl-Mumars werben diefe Karten 
and ein Numero der Unterferife sıhalten,, weines 
af dann gegeben wirb, wann As dem ubdelegug 
sur Unterfhrift norgelegt werden, 

4. Jeder Gubdelegue wird ein Regiſter Bios Über 
das Numero der eıfolgien Unterfhriften halten, we» 
bon. er ale Mona eine fummarifde Meta 
Provinzial Intendanten und diefer an fe 

eralı Regierumgsfekretair einfenbem wirb, melde 
he Beicäfte der aMgemeinen Polizei biefer Previn« 
sen anvertrauek find, . 
„> für die Ausfolgumg die fer Karten oder Auf⸗ 
enthaltsfheine werden 75 Centımen für einen irden 
bon ber werlangenden Parthei im Befretariat def 
Mair’s cder Gpaditus dann erlegt, wenn fie ipe 
Werlangen einreiden. 

b. Die eingehende Summe wirb alle zahn Tage 
winelſt eined Werpeihniffes vom Maire oder Syn ⸗ 
ditus den Präjepteurs der Gemeinde eingeliefert, 
Welder diefen Betrag im die Kaffe des Meceneurs def 
BWezirks mit Brilegung der Verjeiäniffe ablirfern, 
Die Mecereurs nehmen es unter Privatoerrehnung 
und bewahren «6 zur Dispefition des Beneralı Mas 
seeeurs, melder bieferwegen eine eigene Werra 
nung eröffnen wird, 

ß 54 Der eingehende Betrag wirb für Lokal ⸗ Aut. 
Auben und Saltung der Begifler birnen. Man bei 















niemlich Ieisägttigen 

liche Vertheiluag zur Verwendung bevor. irluf an Zodten und Werwundeten bas Weite zu 
8. Jene Unterthanen, melde aus ihrem Beast ; fügen. & 

der Buddelegation eder von Provinz au Provinzr fo” — Dan bemerkte ju allen Beiten , daß bie Bei ⸗ 

wie jene, welde im Ausiande reifen wollen , And . fpiele vom hohem Alter im den kalten Ländern häufig 

— fi mis einem förmlichen Paß zu verſe⸗ und in den warmen felten waren. Judeffen könnten 


u fh diefenwogen Die weiter⸗ ** | nd möshigten , mit einem 
fu 


en, fo wie unfer Artate vom lepsoerwichenenm * wir burch feit einigen Jahren angeftelte Werbadtuns 

inners bekimms , am melden mipts veränderk gen für diefes Königreid eine Ausnahme von * 

wird, und melde Dispofltienen nah dem Gefehe allgemeinen Regel maden. Zu Capua in Terra 

and dan Reglemenis des Reichs aufregt erhalten Labora farb am 28, Mei d» J. eine 10 3 Zahıe 2 
x "Monne, geboren 1709; umb am 2  Jünt in ber 


msrden. 7 } 4 L 

9. Der Beheral, Intendant iſt mit der Ausfühe lichen Siadt ein Zahre alter Greiß, geberin 

rung dieſes Arretes —— SEN PR 1707. — 
Segeden in dem Regierungsgt ude 77 

vum dr Mei Bil 3 M Madrid, vom 6. Juni. 


Bertrand. —— im — —5* —— 
m! on YJoodim von Ih k 
Zrien, vom 11. Jun.  tgie bes Dem er und Ueberhringer sıtler 
Mir erfahren fo eben , daß ein Teansyart vom widtiger Papiere , welde das Bouvernement wahre 
Schiffen, melde Lebensmittel an Bord hatten, bem Theiulih ip bekannt maden wird, Die Mar 
an, Mai ber Kap de Bemena attatist: worden if  - bruder Bei i sin ander 
Das Schiff de4 Kapitain Radimizi mit Kanonen der Cadixer Zeitung adre isteb Schreiben, im weis 
und ıı Mann eilt voraus, umb die uprigen Schiffe dem diefer General mit chmuth und Härte feine 
folgen ihm nad. Beben feindl, Schiffe degaben Ad. Meinung über den gene » Infa , den Mass 
iwiammen, um fle anzugreifen; Dee Kıpitain Radi⸗ quis von Vıllavicentio und Den 6 D' Denn, 
mijt wor ganz allein gegen fie. Der Wind war fo die gu Mitgliedern ber Regentichaft.. ernennt find, 
wach , daß #8 den andern Shiffspatronen unmbgr ausdrüct. Valleifteres behauptet . baß der Hrıjeg 
ih war , ihm einige Hilfe gu leiſten, weil fie nicht von Infantado **63 Unfähigkeit, as. a⸗en 
nadtommen Eonttem ‚mandant ber Arme, ab 
Der drase Radimizi hat ihnen fange BWiderband wirft er vor, er hätte einen Bruder im Dienften deb 
geleitet; mehrere  Anlandungen musden von ihm Königs Jefepd- Auentpalben firhes man ven Chr 
mushıg abgeisiefen , umd jwar fo fange, Dis er feine aeig sines Menfchen durhleuhten,. ber ſic gerne 
ganze Mannidaft bis auf einen verlor, under felbft felöten an die Spige ber Angelegenheiten 
bieifks war; demungeachten üctete ge auf ein möchte. Er wirft der Regentfchaft  geradegu vor 
Gınst, und begab. fh zu den Übrigen diffen des fie Hätte ihre Armee am allem * laiden lafe 
Scansparss , mit,weiden ar neuerdings zu mandorir fen, Hier magt der Redakteur ber Dlabeider 3 
Yen du. tung in einer Mote die Bemerkung: daß «4 Wal 
ad glaubiwfrdigen eingtcangenen Kapporten »ieifterod mie an etwas habr fehlen thnuen, ba mın 
hat or Beind der diefer Belsgenheit = u vera aju gleider Zeit, mo «€ alles, was ibm «uffuß, 
Toren , 4 Todte und 23 Blefirte , unter melden ih »Wieh, Getraibe, Geld wegnahm, ur6 ihm durg fung 
‚ Dffigiere_ oder Untereflipiere befinden, »Plünderungen gelang, einen nton feinet Batıte 
Diefe Handimg macht den Masrofen gewiß viele »landes ju ruiniren, ohne den can fen dem geringe 
Ehre, u. es. iſt gewih febr fhmerzlio, felhe Männer fen Schaden zu thun, für ihn Hauck in Enge 
demwiinen zu müffen ; man hofft, daß die Bleſſucen land und Weriso aufgehoben habı.« ; 
bes biaven Madımajı mut tödilih fryn werden. + Ein aus Tadir entlommener — wacht 
Vom 17. Mai, Einige Soldaten von der Garde von der Page ber Infurgenten € {che traurge 
de Cote fühen einen feindl. Kerfar mik : Prifene Sdilder ‚Dis Regentſchaft if fblehterdingh 
fdiffe ın der Nähe Segeln; fie asifirien bavan ihren ganı ohne ed. Offiziere und feld Benerale ins 
Bergenten Scheiſesan Faneu, diefer ſchiffie Ach mit ‚gendihigt von Haus zu Haus zu gehen, um Lrbenb 
Mann ein, fuhr dem Korfar nach , und jmartg mittel zu fordern. Die ngländer m unter be 
ihn ‚ nah einem Aundenlangen Gefedt , die Priv Werwande, Kafernen für ipre Trünpen jw erbauen, 
fenidite zuricjulaffen und bie Blut & nehmen. die ungeheuer Niederlagen von vortrefftichem Bau 
Bıı ıhrem Zurüdtehren wurden bie Schiffe an ben Holz, das fi in dem Arfenal von GEarracab befand, 
Tigenthumet jurlicigeftrllt 5 die 3 darauf gefa erihönft; fie haben für Midionen Si wigi 
gemachten Schiffiente aber wurden in vie Befän; fon. — — 
nad Zara gedracht. FE Ph ie 
Neapel, vom Sun, . Warbeans, vom Jana 
f : b ven bi 
Unfere Rraionmaire geben fortdauernd meut Bes Die Hoffnung unferer Ranbleute fin n 
* eutigen Tage an geldert. Die Baijenerndte fel in 
weite ihrer Tapferkeit und Thätigteit anf allen Küften re Jahre en —Ex Se in tem 


des Rönigreihs, Seller 
Am Mal fah Ach ein aus dem n von vorisen verumglüdkte., Ar wird in dem Depart 
Brindes ern Kauffaprteifeiff ur einer der Birende mit dem Rogaen gleigen bi * 
ferndt, Brit verfolge; «6 nahm daher feinen Lauf gen ; (hen find die Gchnüter gedungen, de 
nad) dem Poften von tr. Beorg , um fh unter difs diefer Mode wird ber Anfang mund nen, or 
fen Shui zu Aellen. Mur ı3 Cogiennatre hielten wird m — wu ri nähen „ 
Diefeu Poften Bi Me ariffemauf der Gtelle jm den Augenblide einer feht reihen Cendtt · 
& 


> 


Waffen, und nad einem euer, bas über ı Stunde "Paris, vom ah, Juni 
anbieit, zwangen fle die feind!. Behuruss id mit — 
eirigen Vierten zurbetjugiehen, Dieſe Bahrjeuge ‚ (ertfegung.) i 
hutten über 35 Mann Candunastruppen am Bord , Srit einiger Zeit wird von unferen Gchaufufigen 
und das Kouffahrteifuf würde abne den Muth und eine Art ven Eatacombe be ſucht; i der Siem 
den langen Wirerfland ber Cegionnaire unfehfbar ik arte und MRontrouge befindet A eine Beute, iR 
ihre Bewa't gefahen tepn. elche man die Todtennoden von dem Kirhheft des 
Am x. Juni näperte ſig eine feindf renatte bem 5355 ebrat hat. &6 folen tafelbft Bo0,a00 
Drte Esbitele in dem bieffeitigen 8 rftenshume, dient etrifh ‚ wie eine Bibli 


t, aterde 
Die ın Bee gefegtem Fahrzeuge wollten fich jweiet er fenn. Weiche Bedanken mag wohl brr And 

mis. Del beladener Barken bemäctigen > 9 die te fer Ba llgen Udersehe ——— — Ar 
hionnaise der Rufe ihnen zu Hilfe Tamm und dem Mir sın Gpazlergang nad Diefem Orte bet —** 





zeyjsısıe SÄzeiözezn ser. 


SLETHBEn SEK 


fung mehr Effekt machen, als Dereps fäntlihe Mer 


— Afitenh ® d Barı Ca 
— Der ofder Lot um onne jw 

fors, hat eine ee Lagarigue in contumaciam 
iu 20 Jahren Zuptbauffteafe deructheilt, melde 
überführt war , daß fie eine Demeifele Denadieu 
an einem entfernten Drk geleckt hatte, wefelbk fie 
diefelbe- auf dem Boden warf, und ihr bie Zunge 
abſchnitt, aus Race, weil die Domadieu fie verbins 
ders hatie , eine 


voljiehen.im Begriffe r 


om aß, 

@. M. der Raifer hat am 14. In Aönigeberg bie 
Diviflon des Ben. Orandiean, welde aus lauter 
Poblen befteht, gemufert. Se. M. find mit ihre 
fehr uftieden gewefen. (Menit)) 

Als man die Nachgrabungen an ber Ballerie des 
janald der Durcg im der Otraffe Mentmartre forte 
te, Rich man auf bie Brucke des Brabent vorbem 

«hemaligen- Montmartreibor ,„ das einen Theil der 
unser Karl V. und Karl VI. im dem Bmifhenräus 
men vom ea367 bis 0383 erbauet· Ringmauer 
ausmante. Diefes Thor ſteht winken der Sir aſſe 
des Mail und der Koffes Montmare, ungefähr 
400 Teifen weitsg unten , „ald.die Ringmauer Lude 
wiqs XALL; von ‚melder man eor einigen Moden 
auch aech Werke wiedergefunden bat. 


Yun brudy vom’ao- Juni. 

Mac Tanne amgebaltener ſchoͤner Witterung fiel 
Dergannenen‘ Donnerkaa- ein. ſarker Regen, welder 
Bis In die Mir anbieltg minunter börte man and 
Dennern,. MIR fi num norgefern der Himmiel auf» 
heiterte, (ah man alle Werae bis Hief im das Mit 
Selaebirge mit mitten im Winter mit Baer ber 
dedrg eine Eribeimung, melde um biefe Frau nd 
bei und [ehr Velten ir, Die fhöne und warme Bits 
kerung, weiche setern micher einfiel und heute wech 
fortbauert, maste diefe Shntewaffe (hmeljen, und 
To ik do glüdlih alles ohne Schaden wirder väts 
über gegangen. 
B Regensburg, vem 73. Juni.’ 

Beern Abends um zı Uhr And Ihre Durde 
Tauchten der Mürk und die Grau Hürkin.ven Eiters 
ba,y, und heute Morgens um b Uhr Ihre Drinzefw 

in Tochter, die Gran Furſtis von kichtenſtein, vom 
ter abgereiſt. 
Münden. vom ae. Yuni, 

Am 20. d. find Be. M. unfer aflerguädigfter Ads 
mig von Mynpbenburg abasreifer, um ld in die 
Wäber von Basen bei Raftadt au brgeben, wohin 
auch arfterm die Alteſten Pringeffinmen PR gu 
felat find., Des Prinzen Kari kin. Heh em 

jeifald den 19. eine Neife im die Brgenden bed 
eins angetreten, 
. Bafef, vom.ı6, Junl, 
Der Landtag hat fi in feiner bien Sitzung vom 
Y. Juni wit der Bone des Teımer Rantens befchäfe 
Bat, und bie ihn denharh zugefommenen Werte 
am eine aus den HA. Ruttimann, Zelger, Freu— 


* denied, Rutsons und Hirzel jufammengef. pie Komm 


wien nerwirfen, Dericihe hat hierauf ber des 
tar des neuen mititairifhen Beichbubes beramhe 
lagt, melder an eine aus ben . Neding, 
rimm, Zofikoffer, Finsier und Mones beftehemben 
Romztifıon verwiefen wurde. 
Die tm offenen Jahre mit dem Königreid 
Würtemberg abarfchiefjenen Ronsention, die gegems 
feitigen Meite der Unterthanen beiter Ränder * den 
gerihttihen Verhandlungen betreffend, murde von 
dem üqe wicht ratıfljirt, und der neue würtemr 
beraifde Minitter erlärte, daf er mit Bellmachten 
werfehen feg, um dir Unterhandlunn wieder ju übete 
nehmen, bie HS Siedar und Anderwath erhielten 
den Auftran, diefe Worfhläne anıuhdren, Der Ber 
senfand.bar. Vüraerihaftsihreiben oder He im at· 
feine, wurde ihmen bierauf, ehme daß eimak 
weiteret Mouse Äh ereignete, abgehandelt. 








Seutarh gu tbum, melde fe 


In der ten Sitzugg vom 10, berathfhlagte 
san über den mis dem Broßferjoschum Vaden ab« 


gungen, welde ibm, wie er glaubt, wegen dem 
Militairforbem vom 3. 180g gebühren, wurden von 
nerem in Erwägung gejegen; allein da bie Gtim- 
men nechmals fo getheilt waren, daß fie Beine bar 
Rimmse Mehrheit „blieb die Sacht unınt 
fdieden- der Bien Schung vom 1, würde a 
tage abge it, ju wiffen, ob die in-Brankrei 

etablırten Schweizer von der Kenitriptien. befreit 
find. Diefer Gegenftand wurde dar für die Mills 
tairfapitulation aufgeRekten Kommiffien jur writern 
Unterfuhung übertragen, 

Hierauf wurden die Heirathen zwiſchen Prater 


Ranten und Katholiken diskutirt; von 5 Stimmen 


erklärten u7 diele Heirathen für erlaubt. Der non 
geſchla zeue Orundfag, zu welcher Religion die aus 
biefen Ehen erjeugten der gehbren, wurde .mih 
einer großen Mehrheit verworfen. Mau berathe 
fblagte über das Ach. und Wengeib; allein ba ber 
Bert der Foderal Rommiffion nis beendigt war, 
fo wurbe die Saqe an den Landtag des mähften 
Jahres verwirfen, 
— Seit ‚einiger Zeit befindet ih der Hr, Erbe 
pring von Maffau Weilburg in der Gchmweil. Am 
28. d. irafer aus dem Oberland micber in ® 
ein. Dem Benehmen nad wird er id einige 
in der Waadt aufhalten. 


Ludwigsburg, vom a3, Juni. 


BVorgefteen Mittag trafen &e. Lönigl. Mai. von 
Baiern mit Br. Bönigl. Hobeit bem Prinzen Earl 
Aber Waiblingen zu Monrıpes in dem Rrenghen 3 
sognite ein, nahbem Alerhöhfbirfelben Ad alle 
Esiouette und Feierlichkeiten verbeten hatten, 

Aderhödnke fpriften mit Gr. Ehnigl. Majchäe 
und der !önial. Bamılie zu Mittag, fahen hierauf 
bie dortigen Sebaude umd Anlagen, und felen für 
dann ihre Reife mad Baden Baden fort. 

Des Prinzen Earl Königl. Hoheit begaben Ai 
mit ihrer darchlauchtigſte Grau Shmweer, der Arome 
primzeffin Bönigl. Hobeit, nad &rhitaart, und bee 
fabten bas dortige Theater, wo die Oper Gemiras 
mis aufgeführt wurde. 

Beeren befapen Hhckvdiefelben die neuen Anlar 
* => ** len und folgten die · 

orgen Br. Mai. nad Baden, 
Baden nad. 


Rarlsrupe, vom no, Juni, 

Am verfioffenen Mittwoch ‚gegen xo Uhr Abe 
Ham &, !. nd Bentherjag ven On Ye 
reıfte aber heute, ald an dem Geburietagt Seiner 
Mutter, Der Grau Markaräfin , nad Rohrbach bei 
„Heidelberg ab, wo fih I. &. feit einiger Beit bes 
finden, ©. 9. der Hr. Markgraf Bouis traf ju Ende 

», mwab einem mehrjährigen Aufent» 


Ks Bm im Saekreiſee, einige Stunden von 
. ’ 


hier wieder ein. 


— Nad ben Tejten Nachrichten vom den große 
herzegl. Truppen bei der grofem Armee waren bie 
diefes Jahr aufarbredenen Korps pulejt in Stettin 
wereimigt, von wo fie am 7, d. aach Danzigabmarfirten. 

Darmitabt, vom 24. Juni. 


Da det Raiferd von Mranfreid Mai: an ns 


. Broßbetzent Eon. Koh. diejenigen Demainen nuns 


mehr mit vollem Cigentbumdrehte «edirt habemy 
welche ſich alerhähndiefelde bei Abtretung der che, 
mals Hanauifben und Fuldiſchen Aemter Derbeim, 
Bebhtim, Wabenhaufen, Ortendera, Seuhelbeim, 
Münzendera und Herbftiin verbehalten hatten, % 
Yabın Se. & Hoheit zu Weljichung der hiermızem 





— — — — 








übernommenen Varbindlichkeiten einen eigenen, dem ettagen find, eat | 

arnüberzegl. aeh· — irn — 8 — gegen bie "laarainenane path * 

unsergeexbneten, Acquiſition fende zu errichten, bie erfahren. 

Divebtion deſſelden Ihremgeheimen Nash u. Hofe i Sermann Stiebel, Bauptfoneften 

bammerbirektor der Provinz Hefien, Brhr.r. Munch⸗ 3 — Nrs b, ia — 

3 übertragen md den großherzasl. Hollammerrarh —— 

immermann dierbei zum — iu — a” 

rubet. Das aufrehtftiehende — — 

Frankfurts som ab. Funke h —* A en, IE der Di Et 
drerdifhhe Generaltonful „von Signen 7 er in en erfunden, iſt mit der 
ifb gefterm hier ‚eingetroffen. — gewonnen worden: 





nennen 


— O nn —ñ— 
Een; 5. N. Kulp.und Sohn in der Mitse der Ehnun 
Nihtpolitiihe Gegenſtande — —S— — a re Be, 
Anſicht von Stuttgart und Ludwigeburg . dbduummolle und Wollengarn, 
Bei dem Stadtchen Waiblingen — das ernſt der — — — — 
berühmten Perthie der Gibeninen ihren Namen ges 2 2 —— vom ‚fen. Januar bit’ ıflım Bein ara don 
eben » weil 18 eins demälteiten Hauegutte ber ionen«ber ‚Dusch und negogizten Köni * 
Henſtaufſen war — breiter Ah das mit allen Rei» — gain. Harbendergifchen Ynke 
ven der Matur geſchmuckte Remsthal im ein weitet a, „a ie LITT, —— ur — 
detgefieive aus; und es muß die Ippige Feuchtbar⸗ 
Beir des Wodend das Auge für die Einfärmigkein.der‘ ned hen 3 at a Bann geicteflem wir 
Anfipt entihäbigen. "Belange man aber; bie wohl ‚Binsräctfände vom biefes Anleihe, ver 
unterhaltene und (wie es in diefem Bande gemöhnluh jegt nadı, hit gemeldet, ‚werden wiberhohlt auf 
I) "gu beiden Seiten mie Obfibäumen bepflangte FO antär NH ae angen zu lafien. 
eerfträße verfolgend,, an deu Rand der green Ein _ = WB. Wenler, * sc 
nr eröffnet ib — tief zu den Sal 
derere, des herrliche Medarchal, Auf dem ; 
ferften — des: linke hiniaufendem®rbirget, 32 J wetanmtmeahunn:: 
en von —— — — aite * —— —— Li 
tammfdlch irtemben: vet ragt üben dem Bentpisanien, im Morbamt 
weiten Adergefiibe, * elen Gebäuden Hekrönty —— 2* kosten m; ten 3. Runter ur * 
der Aſperg emver. Am Vergrunde des Thals bieseh 5 
N dem Auge Kanſtadt bar , berühms durch Mmannige R mE hy or, Warte —— Ka 





nbrköen — am Stotg 
faltigen Verkehr ; im Hintergrunde aber, in ame Bruders Heinhard —— 8 ve 77 
anbern gegen den Neckat ſich heroorfiredenden Birs 


— * —e—— — Barıny, 
Hiefung, eigen die Tharme und die Palafle ven age * —— —— * ee —* 
Situttgart empor, Unter allen zeichnet die neue Re⸗ ri A, möglich —— — Die 1 — 
ſtem NS aus, und Herrlich duntt in den Srrablem Mid: Erientoren , Hranp ** und weinen 
der Sonne der vergeidete anf ihrer Kuppel ruh· ude * atlihe Neorichi — * —— ih Bee von * 
kontglich· Hauptſchauck dem Antönmling eutgegen . zen von * — des Hoden ——— 

Saß kein Reiſender gleihahitig am bem Pundse — ek * ah ie von oigdaaın € im — 
wiſchen Kanſtadt und drin Dorfen Berg vor uderge he —* au Ve aa der Gvangılifgen 
den der König ver einigen Jahren durch Erbauunng ausgejahlt,. un) oberMelbete zn dann er 
eines fhönen Paritons, mit verzüglichem Rede ben, a el Sala — ‚Aber ik Mohr 
bie eg oue« genannt, — ehem une un re 
arilon ſteht dicht an ber Landitrafe; was feine 
Ka pa Der feiftet noch vohtommener eine IM des Zahıeh nBın, zu Betpledem in Nordannkrita 


m if, jo wird-berbung. non dem nad Icbenden Tefomestt: 
unmittelbar hinter ihm ſich erhebende Anyöhe, Idie Worcutog, Eromas, su Bethlehem, in. Rorbamiris, 
man ehne Mühe erfteigt und über bie der närfte kenn en Geden der rear — —— 
Fußweg had Stutigart fuhrt. Es glebt wentge 


ale Dec N ar — — 
Mintel der Erde,s die den Freund der Natur fo ven N * An 

old anſprechen, als diefer. Rauſchend rede dee tt 2ebewv- jeiner Köitume, Au z lad 

tom, von-onfehnliger Breite, duch das Ahaf ——— 


ars Bahn, em, ober deſſen hadıgriaflene 

PP Schöne Parthien von Behlifgen, Wältem, ' — ——6 —2— 

einbergen und Darfern efulen, in nroßer Ab⸗ —— —* — me Aliboater in > 
medjelung, feine Ufer. Berade gegenüber ſittet dee Sage aid var, *8 
Gehe Berg emper, deſſen Spitze ernft und winfam ————— 2* u, A * 
das alte Schleg Wurte mherg kön Atles verküns Nawiah e ncrhnıbenun Wrarg Ricolamt 
det im Thal den 5 ie Sn Tania 35* —— —S— Ehe, 

eſem immer jur site gt t gen m ® w 12 ‚aa m 

Sn — — we die nähen · Auhthen zus und einen ee un = 
That ftießen, ragt über fie ein Theit * Susi getegmäßig beeken ‘ bar u Alan nie 
Beire berain, welde mir unter dem Namen ger a Bolm. . 
Ad keunen. Vot ſie gelagert, zeichmet Ni der Kos —* * 2 





> würden — 2— ——— 
lof-aus, auf dem ainft im fernen Mitselaiter, dig fer beftummpen dit ———— 
Herrn. von a2 rd ven —* mis * feiner — —— — 2 ne . 
öhern Theil ibres Befitehums auch die herzegli —— werden 
rer — isgige Dipnaflie übergieng. em; —— 22 


u den, (eolaus Lorenp werlufig, umd folder Er 
Züunmeen der Vemdrie bilder ſich dieſe fhöne Lande 5 ae 


len an Me Rırgeber Eosageli) * 
ſcaft/ dei erbffneten Fenſtern, auf ein gen „ @pies "=, in Nordamerise', — ir 


gein ab, woraus eint bahn anziehende Eu Berhiepen. m Rordanırrica da Augefl ar! 
son Wahrheit und Taäͤuſchung ensftebte, (Ei f-) r f 
* ix Bolten Ha \anik ‚ Börktrie 
Avertifements » F —— — Pieter e 
Da die Ziehung ſer Kleſſe der Hin, Bayer gewarnt mi . 
Votterie mu beradigt if; derem fammelibe Liften = —— 
bereits hier A . in meinem Heupidache Gierhei aine, Beilagt .) Ir 


Beilgge zu N. 179 
der Zeitung des Sroßberzogtbums Sranffurt, 





I ee 1 


Samfası deu 2. Yuni 16812. 
—— wu 


Literariſche Angeigen, 


Amiebieten An wohlfeiien SHreid einiger 
Ssrmplate, fo mie einzelnes der Beitjgeift: 


Der Rheiniſche Bunk. 
Derausgegeben von P. %. Wintepp. 
RX Binde, meöft Gupplement oier Rejiterpeft, Yufamı 
Men nahe am 10,000. Briten, in gr. 8. 
Bot — HB. 


Keine Periode dor Brfigihte Keutfälands iR wohl fo reich 
aufferordentim, Ad ale MWespättniffe der temtfhen 
I engseifenden Gerigniffen, ats je 
De. wilde mt dem Umfur; der teurfeh Rrihspertaffung und 
mi dir Giftung des Rueınifhen Bundes im Tape 
804 brgana, und: fobean eine Meipe von Ummandiuugen 
faR alen ‚Gtaaen d44 Mprinlhen Wundre jur Eolse 
te. Pie mar bir Gremien, Berfaffangen und Drsaniı 
arlonen gäcE tinpelmen feutiden Blaatın mirden dadurch 
wit nur die Befigangen und 
te basuırd bei einen Kpeiie 
erfeiden Bermepıı mab timweitept, Dei dem anbern aber ge» 
hmäiet Hör gar anaulıziz — [ondien Au eine geake 
vage Don Gtaatstienern. und andern Iapiöiburn wark, 
ergciffen won ber allgemeinen But, aus dem worberigen &4» 
Naättäkeptfe in- andere Rabendverddltnifie gemochen, —WC 
2* —— — und aabera Rechten meht ober ts 
er perlent 


Ein Werk, world alle wirtigeren Ateähffüdte wüh Sch 
Venture fo graßer und ——æ— im daR Prisatine 
tereffe fe vieler Aürken, Gtaatädiene uub anderer Pertoneh 
Werdäntrrunn:ız aufbeivahrt find, Morin bie wide 
Yaftın Moatichen -berfälben Mplomatifh: befumentirt, die 
Meat täode Für ums enider ih einer 
pabi.c-Rider ılelex beftritten aber vertheibige: 
vielem — "tasten bie ——— 2 — 
art, Zeretorialrintgeilungen aed Dr: janifotienen angeje 
umb Bariftı(ä erdrttt wenden, — if aufteeltig hde jeden Kelle 
I ann bein *85 Run, 16 
ce Or cpaituings um oatadeobrden, Kanzleien 
umb Irpeditionen anentbeorich, en 
Wirbiiäg 1 Die crmägnte Geift, ker Rheiniihe 
Bund betitelt, tmeide dum Tdeil zweimal aufgelegt werdet 
mapte, nm foldee Wepertorium ber mic *. 
und Berdandiuegen der 


n Britperiode, Am mur ei I 173 
ge u eige Segtataabe ihres Indei⸗ 








Bet waltudga · 
Mungtn, Sun 
und Überhaupt ale in ea 







wiätigırem Berordrun 
en im Zufig, Patizci ae, beim Bi, 
De erh ar nd Korftciptienm tet “fm — 
„b> Rde dar die Buflöfüng.der teutfhien Keläse mil 
Keeitercafaug und ducd die Unztriverfung dee ehemaligen 
Meigemitiinte pevanlafıe Mentuhe VDecdaseluagea Dellas 
Stienen; Mike und Beroktaungen, 4. 3 in Bereff der 
Kresigatten, bes Venfioasmwefens der Meikdr und 177 
dener, der Goßentarion des Audelammergerigisperfonaie j 
Dei mein Bergältniffe ber entirmorfenen 47* Beinte 
—— — 535 der — hart, des Jon 
anniter , ters und drh MeurfgmOrdene, d 
lang ihrer Brfikungen m, A — 


km; 
E) adrs, was fh die Sefähädite des Minden 1a 
fr due AR, wie Bd Mriege, 


ınge Ledaadiuagea 
J in 


yangdomı Kıbl, auf b gar. 


iworen feibiger Anthrii Aenammen, bie Meichemsfäliffe weh 
—e— — ausfüprtiä und mil rrläuterndın Ka» 
mestungen hierin gegeben werben u. f. w. * 
Urberdieh Uſett diefeide eine Ülenge eigener Air 
Mungem aus dem Gebiete ber Politik, @toats ; 
und Kriminalredis, der Briäiäte, der G.0graphie 
vStaufik, Tome der Literatur, alle burch bie Brgeben» 
Kiten und Ariäeinungen der Brit we Pt und mit benfehn 
in Mader ——— viele gemein * hiflerifhe 
Watriäten über Geguckrirumg, Beibeigen ftsauftebung 
Wellearungen, Bandtagsberufungen, Stindrorrfummiangen 
meh bemt Prototollen ihrer Werhaudlangen; Mchc Rarıpifge 
Aulttärunamn u. f. ® 
Die ganse Sımmlons becht am Go Beften bee 16 
Bänven , jeveg zu 30 Bosın ih or: &, mob den chem few 
ig geworbinen Gupomme-töte, worin bas Beelsegifter 
Eher Me Hefte #7 — do, Dim Über bir vorherigen Hefte Tre 
jr grüicherten gleich, enthalten iR, und womit 14 ven Br 
og des Merted beidliehe, Mehr als Eow verfcirdene Abe 
auklungen, Ueienkäde ıc. Find darin aufbewahrt. — I 
mbemprcis Baftete jeben Band I fl. 36 Er. und das Suppie 
wentbeft a fl. a9 Pe, das Bone ale „3 fl. sat. 3 
Mete jedod die wenigen weilindisn Gpemplare , To ivieaı 
winpeine Wände , weite 14 nad befihe, ben Eichhadeen biege 
mit zu Schr billigen Preifen an. für ein veuftänd; Etem⸗ 
ya * min nömtih mur a6 fl. do te uns im fetben 
ya eetafle ich am deu Pirfonen, workde füom ciumm 
Kpeit banen- bafipen, und fig ırgängen mailen, den Dar 
darf, mwına tr mAt unter jeim Bänden . Bei wenigas 
Bofet der. Band ı fi. Bo fr., and Unter eier Beı 


ifterheft toller eingetn ı fl, & Li 
Betür girig base ya Leißen, und nebft der Mefchung france 
un mid eimyufendin, 

Die Arlefepeift wird fernerdih, nad wine veränderten 
ab nd * er 88 ** 
derrn amserrai p in Areslage fortgef, 
\noräber difhen Antändigung Mävere befagt- 

Srantfurt am Main, dis, 

Zohan Rreiedpeid Mennre, 

& Buchändier und Buddriter. 












Die GiaeisrHuuddaltung 
Tine Efpie zum Behof Üffenttiden Berlefanzen; all 
Worbereitung und Ginteilung ja der unbe (dmmilider 
Zweige der and Quasyaliane wer Der fogenuantın Kin 
meral : Wiffenfaften, 
Getworfen von Julius Bralwon Godeh, | 






Geradgefe 


eh Preid doeh Handbugn fir 
den Wehppäl 


Def umb Stone, 1, Zapıı 


Da den größte Theil des Pattkume der Mirinhag war, 
daß auffır vn 30 Gnde des —* aann erfhlenenen Hande 
bad: Tür dem Wehppälifaen Hof und W-äat {dom zu Ans 
ange diefeb Taprk ein mearies erfäeinen würde Kmeigeh 
«bee von der deutfihen Nufgade vis demte Mut Dur Aau iR) 
und bobre dem Ankauf dis enferen untertieh, fo fgea mig 
ung babucch zur Miberiegung diefer istigen Meinung seram 
Ybı. Baal fina mir erbötig, Au mehreren Zeiten 
zang dcs Arkaufs dafelhe Matt ber biperigen Priffes ven 
a Mist, zu 8 gar. pm erkaflem, mwoja dena jeber Behzer bie 
einigen feitdem eingetesteuen Werinderumgen aut dem Me 
Ateut leicht meao tregen Tann. Wie attuq diec⸗ aebdoach 
für die Königligen Behimte, Kanfkutt und fonfiie Ge 











Thättömänner iR, if on bekannt, als daß «4 einer weiten \ 


Auseinanderfehung bedarf, Da übrlarns ſowehi auf beim 
Titel, old auf dem Meihlage ble Mabriahl an, beutli 
adgedruat ift, fo wird diejes hinlinglich fepnz die unwahe 
zen Belhuldigungen des Herren Rourmonts im Kafielı al 


Yärten wie felbiged für ıBıa onsgeben wollen, volkoinmen 
zu widerlegen. 


Hannover ben 8. Mai ıBı2, 
Gebr Bahn. 





Dre dritte und Ichte Band von D. J. W. Nofene 
müllers Predigten über auterlefene Gtelen der heillges 
SArift für ale Bonn» und Aefliage des Jadrea, Leipzig 
bei Berhard Rleifher d, Züngen, bat fo cd: die 
Prefle verlaffen und kann von ben Seren Prähumerantem 
ih Empfang genommen werden. Dir Pränuthrtarlindtige 
mim für alle 3 Epelie a fl. 4., biete bis Ende Juli ned 
offen, wo ſedann ber Pabenpreis mit fi. B., di 


intritr. 
Dolge Peibisten find In der Herritaanuſchen Buhande 
lung in Freautfurta, M. zu haben. 








An Bartenfreunde 


“ Rolgende 3 Sqhriftea des Aunkgärtners Fri 
Poiharsin in Dresden find in Rronkfurt a. MR. is 
der Heremannihen Buchdaudluag zu haben. 


Der Stubengärtner, ober Anleitung zur Reunfs, 
nis, Debandiung und Wartung berieuigen Blumen und Ziers 
Aräudıer , weiche in Köpfen vor enkir und in Zimmern erängem 
und gehalten werben Lönnen, nebft genaner Anweifang, dies 
teiden zy durchinterm, damit der Leabdaber zu allen Jahre 
zeiten immer neue Biumen erhalte. fl. 3, 

Der Ülouarsgärtner, öber volllindige Xnmeie 
fung z3 allen menatuihen BWerrihtungen im Blumin, Od ſt⸗ 
Fi — Fir Gortenliebpater und @ärineks 

1. wo ik. * 

Die kleinen Gärtner, ober Gaxtenbeldäftiguns 
gen für Rinder, enthält einen beutligen Unteriät, 
Rinder einen Heinen Garten anlegen, behandeln und chwar⸗ 
ten können, obme babei einen Särineg zu Hälfe zu nehmen, 
Mit Kupf. 1. 1. 

Der gejtidte Gictner (priht hier ans Jider Worfgrilt 
und tyeitt ans dem Shape jeiner Grfaprungen mit 


fh mi) als das befie dewahrt hat, H 


’ 





Schwimmende, Badezeltg. 


Der Alaigt: Preufifhe Hauptmann v. Meafiter, Dre 
darch mehrere gemeinnägige Unreruchmungen als ein prattie 
fer Menfhenfieund befanmt if, errichten jene im Merlin 
fentliche Bäder auf jhmimmenden Delten von feier cigenen 
Gonftuction. ẽ 

Diefe Zelte Linnen am den am wenigſten deſahrenen 
Stellen eines jeden Sırosmes etadlict werden. Der Babıno 
be ift dasin gegen ben pidglihen Wechfel der Witirung gehör 
zig gefhägt und fatın, vom außen ungeithen, mit der erſor der · 
lien Beauemticteit und durchaus fiher, an den Buchen 
Stellen des Wöaffers, reiches durch ben Badebehalter beläns 
dig bindaraflieht, baden. 

Die Genftsietion Ift fo vinfod), daf ein foldhes Badezeit 
auf mehenigt ale sehn Heiedrihsb’or oder fünfhad 
jentsis Ahaler Gonventionsgeldb zu 

Iommt. x 

Damit Mefe Erfindung au Arbern Stadten bekannt und 
tbelte zum Privat , thelis als @ntreprife öffentlichen Ges 
braud; demupt werden mögen, giebt Here Hauptmann von 
Neander die Beldreibung bieier Badezelte, besgielscen bie 
Belgreibung eines von ihm erfandınen umd erprobien Appas 
ats zum Schmimmien , mit Aupferftiden erläutert, herauf, 
14ft aud sen beibin Erfindungen Modelle anfertigen. 

Das Eremptar der Sheift von den Babrzelten und vom 
Shmimmapparat koſtet Einen Adeler Gemventionsgeld, mes 
aber zuslelt die Modelle dom beiden haben will, zahlt häfäg 
amei Griedrihsdror, ober eif Zdaler Gonvenrionsgeld- 

Bitillangen darauf konnen im jeder guten Buspandiung 
aemadıı und von Liefer wit poftfreier Meberfendung oder Ans 
mefumg des Beträgte Ye 


an bie Hauder und — Buqhdand⸗ 
lung in Berlin ie — 
ördret werden lehtere Dagegen Extind 
Ph und die Möhelle auf. bie ibr amfugeigende Khrife une 
vergiatih erpib'ren wird, Ei > 
Berlin den 6. Dal ıBıa. 








Behrllung wird amgenommen von Warzentzapp 


und Bohn, Wußhändier in Aranffarta. MR. 





Der Augenarzt 


Singfpiıı ih a 3 nn ee Wien 
6, lartıgem e 2 
.. ruyım Gercttart “ Ay de B. Rıe. 14. 


4‘ 


Avertiffements 
Zum Erfage tes Indischen Kaffee. 


Avertiffement von Minden, im Dber Ems Depastemiat, 
Sit einigen Jahren-laffe id auf meiner Jabritt ir 
geiufides, und enchm fhmedendes Gurragat 

4 dee Zudifäen Keller, unter bet (Eriguette von u 
Hamburger Brfunbpeits:Raffee 
verfertigen, welchem id) jcpt bie Etiquette won: 
Appsobirtes, Ahtes Ralfee» Gurzogar ber 
Ober Ems Departements 
de dexr in biefiger ‚ und wohin 
—M— * rn Bella! bet, een 
nod) nicht allenthaiben bekannt IR, fo made ic hiermit ei 
öffentliche Anzeige. Der bi Dertor dee Mexipin, und 
praltitge Urpt, Herr von Mölır, ihn unterfüht, unb 
A 10 gefälig gemefen, mit cin Attehat jertigen, und 
burg einen Kaiferihen Rotait atteflieen + daß dielu 
Rn durchaus der Sefundpeis wiät ſqhadet/ ung made 
reif defeisen iR 43 pr. 1’ Bıhl. Gerd. Winsen 
ben und ziertci Pfund, . Dixie Komfieutt, fir 
Baar Te TE Du 
a ’ 

Rabatt unb. wollen diefeißene fo Hütig. fepn, Ba dire “ 
mid) zu menden, n 2 

Beinen deuten Kaffee, An diau Papler?/, M Hertaufe q 
Bir Rip. . 


+ Heremann Meyer ' 
in ‚im ms 





9 


Drffen Beftonbtheute dekfetbe mir im bei 
ei ee en um vd ke 5* 


‚tiges füc ie 
Bye 


durffe 
eined der vorzägtiäften 
Minden, Im Oder Ems Drpartement, 
Doctor v. Möller 
DaB der In Hiefiger Stabt wöhnnde Dr. Medie. uud, 


i ar . Möller, ob des Arteflat ce 
gain * Nea, —EE —— ehem 
ubigt. 


Ä "Heinsid Julius Riekt, 
«L. 8.) —— — —— 
Depaciem ent. 





dem bei der aaterzt ichueten Gere anpängigen Dibits 
ee penfenirten Heszn Mejorsd. Eauer wurde die Ei 
leitung bed Gonsuesorrtagsens beiäloffen. 
kai eine V —— eur Einen nd 
ii J ⸗ 
den a3. Jull water dem Diegısnagupeile us a vc 
Ad ex wird ter 20. Xuguf und ad con- 
A vernber 1.3. unter bee Anbrateng 
Mn a Km oe fe dagen, aha 
D 
der ——— ee itäs erkannt werben wird. 
Bamberg 1513, 
"Di Königlich Baierifhe Kommandantideft- 
Brätner, Kubiteum 


RER 


H Yafficen des verfiorbanen Beirbrid 
PR 2*32 Bitter za Suljbad , be 
dem deßlaufigen Br —— 

e. . Zul ⸗ dhenſe zu Se⸗ 
ee werd fämmttie Bläubiger um 
——— 
worgeladen. . 
R .ö 
Dircurfel den 5, Juni nt —J— 


— — — — 
Beohherzogliges Bertrtsrämt Bilitagen 


‚äßier Klengen, befjeitigen Beyirtsomteh, 

a — — 52 Dez 30 — das Fr 
— — ker Bet ven ann nes mcht 
— Hat gehsaht werben Hinnın, wird anun® 





ar u) Shufnserrmeihe Doreen Qanch Fake 


Witte und, Aniprüde 
Fed fen zehilige Serverung in 


” Berolmäätigte im untiezeihinetee Ganylei ja er 
en Toberungen und Aniprüdhe anzıtjelarn umd rich· 
tig zu Rılam, über das Worzugercht inbein, wibrle 
* aber den Kurfsheh vom die‘ —* gerimafäginen 
wus-Soum die Koften beiihden Goncurs Ju gemärtigen. 


Neid, werben B twas an die Abanir 
& 88 — uch vom, dar ie Behlang del 


doppelter Wer atigaas und ad canullar. zu ltis 
Brontfuns &. IR. di ni aß. 
. © H ———— Gone. 





SYıafım von Beideide ıf ein an ber Hicfigen Lande 

Yafınbıs Kapital von 100,000 Gulden anfekumsiget 
RL Da jeboc, bei der Höligen Bucisjahlung birleh 
Kapıtalö aus veriaibenen Mätfisten Ankand genommen 


Boa den Guben des vormaligen Kur Kötnifden Siaatde 
[haft 


D fads auf 

mnäherigen Metiamatıonen kei: t 
Sana * erwähnte Kapltat —— 

arte hun 3 Wei Fr en 

herjeg 13 Deryea Weltppaise 

{L. 8.) * ——— Hefgeriät. 
" Berfe w. 3 Pope 
vi, Reiten 





Racıbem der baarı Worcath welher ans der von Ried 
Ungiigeu Erbfhaftsmafle no depomirt if, an einige Gredlte, 
ausgezahlt werden (ol, wenn ni&t die perfieuten vom Kirde 
Ungife Erben tegetarien, oder andern Rerbitoern dar 
grgen gegrnseten Giawand haben, fo wird alen J 





ADe diejenige bekannte und unbekannte Gidubi 
a a Bl 38 ouuut "an 
kt, — a 3 
— ra, m de 
' . 3. = 
ee 
‚unter dem Ro «rfägten des 
Be iin an 





ASaan Nikolaus Meter Cikerhaufen ride 

ken und dat von feine Hlanit weiter midts — haffen 

ein Das ae Berkenee Pa 
iv i2 me, 

Mai 1709 geboren it, dierdurd edietaliter 2* — 3 


ex oder feine 6 ie Bribeserben zum Empfane 
A I Bel oin —8 


— 
Ye Bernd — 
erden für erd und eigen üderlafien wird. 

burg den ı7. September —* 





Irdann Autoh Gotz / den Auenteaen iR lm Jahr 177% 

auf —— * Japımartıe verlommen ns ey 

feiner Hintunfs bisher wichrd trfahen laffen. Ihywiiden hateg 

das zoNe Jade feinis Kltıca zurkdgelsgt, und er wird babee 

Be a 
sum 

Bermögens fi binnen 6 Monaten perjdahin ober dir 


onen 
Ber⸗ Um dadiet fo gemiß.meldın 

8* a «x fonfen Feen le un 8 

en den darum amjadenden u für ab 





und, 6:0 ausgejolgt wirden wird, 
4 ven 1b. Nowember ıBır. 4 
gungen ee Te Ken 
Biühenfetid. 





Dat Cradtamt ba 16 vonder Bil Beten “u 
mus aus 
2 — — — — Ww — dieſen ver 


fore Einsemchmung des Gtabteatse, und eingizakser Wen 
ueomigen; bio 


grostnen, und & 





4) Me eingefepten Unterpläuber mt Base, Anäeffer und 
t Berfigesungsurtunde ende 
ne Tag ber Geriätligen Kusfertigung nchk au⸗ 
6) tes des Hüpöttikenduie, bg 
ae den ı. Rap ıßıa, 
Geoßperzoglich Babtigie Gtabtaiih 
>» Jagemaam 
vd, Mit 5 
mm 

Pani Krämer, aus Pridfenftedt, ein Berker, gien im 
Badre ‚790 nad HoHand in bic Fermör, kat 2338 
n na& einiger zeit im Kriegibunt: zur re, und em 
tHeitte feiz feine Abmwefenyeis Beine Mampridht vön jeinem Rcben 
wand frimem Aufenthalte, 

Auf Anfcden der Beicmißrigen wird nunmebr obbrmande 
Yanl Krämer , ober beflen wenımälige Gıbım dler· 
mit vorgelaben, binnen 3 Monaten ju tridmaen, umb daß 
bisder vormundjgaftlig verwaltete Bermögen zu 2205 fl C% 

du nehmen, wizrigenfaus feldheh den implerums 
Hilden Wei gegen Gigerpeitsleitung ohne weitem 


i — —⏑— 


Die abwefende Catharina Eticet, den Rieberfeiter 
biefigen um oder berfeihem epcliche Bribaserden, werben 
Audard, wöorgeläden, Binken 3 Momäten & dato ihr hispet 
craiotiſq derweit· tea Wermdgrn io geimiß Dayier in ms 

su nehmen, als fonft den Fi grmeiden habenden 

Anteftaterben das Be: mögen befieiender Vererbung 

mad, einkmclın erga cautionem Ausgeantmortt werde 
font. Eimburg den —— Pa dar. 

ze! . . 

Wise m Armin 


’ . 





— — — 


— 


— — — — 


— ——— > 


Saria Gatharina Eihmännin von Adſteia hat ih vor 
36 Jahren von hies entfernt, ofabap man in dirfee Zeit tt» 
mas —* in —— gr Da nun —— 
verwandten um Audhändigur 8 aa = 
wu fe wird diefe Sigmsanin Oder 52 deweter · 

m hiermit peremtorie borgiiaden, Ihre Anfsräde biunen 
a um fo grwiffer geltend zu maden, als am) 


jonfen 
Vermögen den Verwandten verahfolgs werben fol,  - 
JeRein den a1. Mai ıBıa. 
Herzegl, Oder: Amt; 
Srlenta 


Aus Auftrag. 


— —— —— — — 


Sontad Bender, von Stedentoth/ diellzen Ober ⸗ 
amts, Pd) war 30 Jahien dus feiner Heimarh ent, 
adae daß man. in diefer Zmffenzeit etisad von ihm erfahren 
* Da aun die Anderwandien deffeiben um Arsyändi;ung 
feined Wermögens angeftinden ;-fo wird gebadter Yriiipp 
Sonzad Bruder odır deffen alenfalfige Leideserden hirmit 
Pperemtorie notgeladen, ihee Anfprähe binnen 3 Monatın 
um fd gemiffen geftehb fü machen, ala anfonftın dns Mer» 
mögen nad Berfari 


Ten yeeikiel he Bars Berordauag an-sie-2.cwande 


Ion den 24, Mat ıdıa. 
Hasjeglies Oderamt. 
7 Btltnta 
Aus Auftrag. 





Racbenaante abmwefende , Zum Militär» Eintritt brru- 
Kontoniften, werden andurch vorgelaben , binnen 4 BE 
nr wenn fie im Imianbe , und binneh eink Jah ere· Feift, 


33* Fi im) Ausionde benñnden bei der unterfertigten 
Arm-(0 gensiffer fich zw ftellen ; al® mwibrigenfatle vie 
————— ihres Bermögend aach dem Cefepe wird ders 
merken. WBilsotöpeim den as. Apribidın. = 
Weofprepogt. Diftsiktelommiffariat, 
: SHmitt. 
1. Difteite 
Aus Bifhofäpeim. 6 
F Bogel, Adam Magetıy, Vicei Reis, Franz 
ber. 
£ Zus Hafribad, 
Heincich Enders, Jodaan Reder sen. , Johann Rod. 
Aus Krantenbeim ‘ 
Adam Boradren, Johann Adam Rahm, Waltin Kehlet, 


Aus Dberweifenbrunm 
Peter Haid, 


Aus Kothenrhein. 
Boren; Shreiner. 


Und Sandbet 
Pyilpp Körh, Lorenz Säit. * 
Ans Unterweifenbrunm 
Hanns Jorg Meder, Fobann Walter. 
“us Watbberg. 
Johann Gehneider, Hafpar Meg, Kafpar Geufert ; Balz 
sin Bühner, 
2 , Aus Weisbad. 
Cimon Hübner, Jacob Hergenzdtger , Balıntin rw 


jenzötber. 
. u. diteitt, 


Aus Gersfeid erfies Wierten. 
Johann Frank, Johann Seun, Johann Adermann, 
Witolaud Baier, Peter Sqhlecher Johann Meuland, Peter 


Drißnes, Johann Burkart; Nikolaus Lamp; Ritsiaus Bonny 


Zedann Hidmaun , Georg Hartmann, Johann Maut, Je: 
dann Way: 
Shaben drittes Biertel. 

Johann Adam Lang, aus Premih, Kafpar Bay, ang 
Hohlendrunn, Peter Richter , aus Schaden, Johann Shüße 
Kr aus Dreyerhof , Balentin Bay, aus Hehlenbrunn, Beine 

Meder, eus Zrühlingspef, Johann Kafpar Burkard; aus 

er Iopann Way, aus Hohlenbrunn, Japan Sapı 
us Detio. 


Mofbahysmeites BWiertel. R 
Peter Müller, aus Moßdach Peter Bonn, aus Sandderg⸗ 
Jehann Gutmann, aus detto), Nikolaus Ohäfler, aus detto. 
Sparbrod viertes Biersch 
Baltin Kichter, aus Ziegelbutte, Zopann Albert, aus 
Kalbenbof, Grörg Richter, aus —— kotenn Rımter, 
jan 


aus Ihpfenmüpte; Peter Simon, aus te. Brorg Ride 
tie aus detto 





— 

Prilipp Sqhamdier von Weltetteod, dermadligen Amt 
Wieplenznumabergu dicfigem Amt gederig dermadien 38 
alt, hat fit 90x 19 Jahren in ver @igenfpaft als 

Incht von frinem Webucısert entfernt, ohne von id in 

fer Langen Amifpenzeit etwas Hören zu laffen: 3 > 

Derfelde wirbüchero anf Aufachen feiner presamptiren 

Gehen dienut aufaeferdoet, ſich dinnen I Wenet enrwures a 








Yerfon , ober bar dialgagle Berolnähtigte dri Mt x. 
bier zu meiden, um das ihm ingwilhen enesjadlene Fer 
Vermögen in Empfang zu nehmen, viteigenfaus fehdch dem 

Implorantem gegen. Gaution jugetheiit werben wish: 
Gaud den 20. Mai ıBır. b 
Berzogtig Rafranifdes Amt. 

d. Beuffer 
©dorn. 





Reen gegen Taution überlaffen werben wird. 
‘ agtnrlndegen den a0. Mal Was. 





Ik, Iorang 
Conrad, Sopannes , Johann Ayiimann-nab Johannes Brut, 
rede — ‚abe! Eu en * rip ” 
ai 
weise aikde Rai cn aufgelodurt ‚fi. 1b gem:P 


3. Monatın vos unterjeihueter SGtele. einzufinden, and 
dum Bezug ihres 36 1 —— 232 
legitimicen, irfouftın VAeaed · 
dir — den Inteflaterden Übertaffen wird, . * 
. WBichbaben 


ben 29. Mai ı8ı9, - 
‚ dınsak —— 
1% u 





5 ihrer Rorderungen in — 
* winigenfolld aber zu armärtigen, bar 
gehört. and vom biefes Maffe wurden audaridlefen 


am Moin den 4. Zum 1818, 
{L. 8) Gtodt» und Landgerichts » Ganıdel 


WeinsBerfleigerung. 

‚übe meine mir jm defchwen: worden Mickte 
on grönen ein Shore * ai da entjg 

f en 

aan rl ea PN vn 
3 @igendäbler 1rgBr 
4 beigleldum ıBuje 
3 desaleiden ılore 


4 


— 


* 
- 
urn 


9 Eigen! ‚hot 


Minats Zult ih board Baplımg Initch 
eh —*533 werkaufen; wow ihale 


Brdpader hieratit Höfliaf einläbe — 
ee ehe Pan 





ja bie Anvermanbten ded don lange Zeit abmeienden 
PR Peter Shneidre aus Wörsrerf um Bercbtolgung 
deffen ihm anerfalenen Werntögens * haben; fe 
Wird Jehann Peter Syneider ober deffen Eribeserben Hier 
mit dorgeladen, dinmm I AMamatın entiweier in Prufon adır 
länglid Bensirmächtigte dapier zu erfhtiatm, und das im 
arte 3 kr. vdlr. theinifger Wägrung bifchend: Dim 
mögen in Empfa..g ju nehmen, wibrigeniade foldıs den A⸗⸗ 
Seemanbten Herr! fig dexabfolgt werden joe. 
Zdftein dem 15. Wal ı8ı4. : 


. der in Konkurs geratiizen 

Pater — — — iR Doonerfag der 
8 Ener N —— —* Sn 
€ unter bım Medhtsmachtdeiie des Ausihiufieh mon gugad- 
— Geoncursmafle vorgeladen. 


Sperusfel dm 27. Mat 1852. on 
ne BE RE * 


8eitung 


Broßherzogthums Zrankfurt. 





N® 1b0o. 


Sonntag, den 26. Juni N 77% 





London, vo 13. Jani. 

wi (Gemifegung.) 

Diner zur Geist des Jahrestage der Wahl 
des Dir Francia Vurden, alt ne 
war dieſes Jahr durch die Anzahl der Wahlbern 
von Ürftminfer, derem fi mehr als 500 dabei ein® 
Befunden hattem, merkwürdig. m dem Augenbiid 
wo Bir Bürdert eintrat, (pleite die Mußk bie Arie: 
Voici ie heros qui sayance! Unter den Toaſts 
war sıner dem Anbenlen Herne Teoke, Wertheidiger 
ber Rechte bes Volks, gewibmer. Enbli hielt ein 
sere Bamtıs eine longe Rede aegen Carl I,, in 
weides. ur bebaupbete, diefer Momard fep gegen 
sine alten Breunde mwertbrüdig geworden; biefe 

afpiein«z wurde taut betlatſchi 

Dir verehrt. Sturd Wortley, welder bie Mir 
ten wach⸗ ⸗ dım Prinzen Regent vine Adreffe zu 
tberreichen, um ein neues Minifterium ja verlan« 
Ken, {it der 2te Bchn des berühmn Minifterd, 
Wraten ». Bude, und Beſtyer der ungehruerm Eede 
ſqaft der Bamılıs Wortled. 

Hudbersfielb, dem aa. Mil, 

Das planmäßige Weflcnfehlen dauert im unferek 
Maqhbdarſchaft nad immer fort. Die Ludbised haben 
deren in serflofener Bode viele meggenommen,. und 
fid foralich gemeiaent, diefelbe, dem Major Gordon 
wider aus zulie fern. 

Zwei Menjaen, vom welden ber eine ein zanjz 
derlumptes Kleib am hasse, wurden hiee am verflefr 
fenen Freitage arretirt; fie waren derdächtig falſche 
Bankosrttef ım Umlauf gefeht zw haben. Aus ihr 
vom Verhoͤr gieng bervor, doß einer derſelben in 
ber. Madrid ‚bes Heren Burton, in ber Geafſchaft 
Loncajtıre anget⸗ At war, er theilte einige Notıpen 
Ub:e Diejenigen Individuen mit, welche im biefer Ans 
Rals Bewer geleat hatten. Der andere erflärte, at 
hatte fi zeadahigt geglaubt, bie Grafſchaft verlafe 
den ja Möffen, um hiht gejwungen zu ſeyn, ale 
Benge gegen Me in dem ftatt haben follenden Pros 
are Auftreten zu müfen Diefe beiden Menden 
Rauchen geteen auf bie Poliger mad Mänfheirt 
nefüyer. Jea⸗et der aus der Braffhaft Lancakre 
tommt, fheint fehr miebarnefhlagen zum kan mb 
fants, er wäre don bed Luddites mig od ber 
drobes worben, wenn er kb it, in Progeiie 
Htgen birjenigen, weiche die Orbrumg gefkbrs hatten, 
als Zeoat aufzutreten, und bie ebenfalls feinen 
Water od feine Maıter umbringen wollte; 

Dir ur Verurtbiilung der Uufrührer von Che⸗ 
fbire wirbergefegte Gpeziafteremifften hab geitsrn 
idee Siuagen erdffi Sa dem Augenbiide D 
die Richter Play mehmen wollten, erhielt inan bie 
Mocricht; daß die Befangenen ans: dem Gchlofle 
befrein werben. folten ;; alein bie Ankunft einiges 





Kavallerie und Infanterie, die 
von Cheſter umd amd ben benachbarten Bräbten Bar 
men, vereitelte diefed Werhaben gänzfig. 


Die frany. Blaͤer ſyrachen oft vun ben kud⸗ 
dien, math dem mas die Londoner Beitungen bavam 
fagten ; biefe Vrrfamminngen nahmen täglich ein 
wichtigeres Anfchem, 


Sie Haben ihren Dramen von Ihrem Ober, bet 
fh Ludd wenat, Diefer Mann arbeitet umabläßtih 
am der Errichtung einer Parthat; wirbt Rekruten, 
beſolder die Truppen, umb vermehrt täglich die Au ⸗ 
zahl feiner Anhänger. Er freut Proliamationen 
auß, deren Aned und alle erfpreden, bie 
Ah feinen Hofkdten wiberfegen wollten. Zugleich 
fuds ax die Bemüsper ja beruhigen, indem er ans 
Bündigt, er märde Me @oldaten firtng Nifrafen > 
fats fr bie Mannsjubt verliehen oder plündern 
‚würden. Mr lieh fogar fund maden, ar habe sinen 
dar feimigem arbenten laflen, bar ih des Diebfichte 
ſchuldig gemads haste, und erflärte, fo mol er 
ale diejemgen behandeln, dir deſſelden Merbregend 
überwicfen würhmn, 


Dir ungl. Segirrung ſtudet ollentharben, wo bit 


” Bubbiften ar find, Zruppen bin, aber mit dem 


Befthie, fie nicht anzugreifen ;- fie ſch tiut gut fürchten, 


die Anwendung heftiger Miintel werbe das Zeichen 


wined Würgerkriegs werben, beffen Borifähritien fie 
vieleicht wicht zu —— vermbaen würbe, Sie de · 
ſorantt Ad jeht dahin, ben Lubd, in den mihifiet 


"tiefen Blättern, als vinen umgefhlahteten und #8 


iehemast Dienfgen verzuftellun, md Ihn ind 
re re rn a Entub 1 
ſchwachen. 
Kopenhagen, vol 16. Junl. 
Dir Kepitain bat bit Erfinbang ges 
———— 9— men werfen, Diefe & 
er ia mm fo wirhtiger, da fie bie Mörfer, dereu 


*Xeanfpert fe fihtwierig if, gamg entbehrlich 


And da ein Meines Raballeriekorps mit einem einzige 
Wagen vol Gombden und Raketen sine game Gtaht 
in Brand füießen kann. Die Raketen And an bie 
Semben gebunien.- Se. Majefiät waren bei > 


Bgerfuäen zügentn und beyengten dem Erfinder ih 


befomdere Bufriedenhrit: . 
Bien, vom a0. Junk 
Mah win für aebißhehiupten , daß Ge: Mai- 
bir Raifer Dir Rıfgnetien [Y Seftammersräflben, 
ed, Grafen von Wahis, im fo weit, Bid won Us 
—— ein ee 3 
LT A Li 
er a — "zu Dinfem Sohn I 
Riumt fc 








Vor 3 Zagen kam der an dem kaiſerl. Ofteeichie 
(den Hofe alreditirte königl. bänikde Befundie, 
Graf v. Vernfiszf von Prag gu Wıen an. 

Unfere Zeitung enthalt feigende Einleitung, bie 
Ad u Anfang der am a. April gu Perersburg publie 

irten Ukaſe, wegen ber neuen Rrörutenausbebung, 

finder : »Der gegenwärtiae Zuſtaud der Sachten 
in Suropa erheifhs, ensisleffene und feſte Maadres 
ale, untämüdere Wächfamtrit, und «in farles 
Rrregähert, welches auf eine fidere und juberfäßis 
ge Art Unfer großes Reich vor jedem feindlichen 
Unterwchmen , das wider deſſeibe Braıt baden 
könnte, zu befhügen im Stande ſed. Won Alters 
ber hat die ftarfe umb tapfeze zuifilhe Marion, mit 
Beedachtung ihrer und der Muhe anderer, geliebt, 
mit Rea angrängenden Mölkerfchaften in Friede 
nud· iennbicaft ju verbleiben; aber wenn bad Hür« 
mifhe Betümmel einer fid genen fie erhebenden 
Feindſchaft fie mbthigre, dos Gchwers zur Werthei · 
bigung ver Religion umd des Waterlanbss ju erateir 
fen, dann bat «4 Reine Zeiten negeben , in welden 
die Beſtrebung und ber Eifer ber freuen Göhne 
MRublands von jedem Range und Stande, fih nicht 
* ihrer ganzen Kraft und Mürbe gejeigt hätten. 

ajt wird es unumgänglich röthig, bie Anjabi Une 
ferer Truppen durch neue Neirrsemannfhaft zu wer 
wmebrem, Anfere durch den Herrn Rarkı Kriegemacht 
ft bereits gerhftes , und gur Wertbeidigung bes 
Reis georbnet, Der. Muth und die Tapferkeit der · 
felben if der aamjen Melt bekannt. Fre auf ihr 
zubt die Hoffnung das Thron nnd das Reicht, Aber 
anbge ihr beiffer Muth und ihre Liebe zu Unt und 
zum BVaterlande Beine fiherlogene Amichi ven frind- 
hen Stärke vor fih firden.e (Mun folgen die 
aäheren Beflimmungen). 


Mietwoba (im Departement des Mubicon) 
vom b uni. 


Befern Abend am in Uhr aM Minuten empfan ⸗ 
den wir einen leichten Erdſtoßz. Mat demerki als 
eine Sonderbeit, daß die Erdbeben in Hirfiger des 
et nie Sqaden angerichtet haben, mährend die 

änder bie diefe'ke umgeben und jene der Previmg, 
Sowohl in verfleſſenen Zeiten nis in unfern Zaren 
nur zu ſeht von dem traurigen Wirkungen biefer 
fhrediiden Konvulflen der Mater gelitten haben, 


Aleffandria, vem 8. Jumi, 


Vorgefieen Morgens um ıo ihr lam ber König 
Karl IV. von Spanien auf friner Reife von Mar- 
feile nah Rem bier an. Aber es wurden nur die 
erde gewechfelt, und die Reife ſogleich wieher forte 

et, General Mermet, Kommandant der arftın 

ioiflen , begleitete &r. Mai. bis Tortena, ma ır 
vom Gen, Monthoifg, Kommandant der adften Dis 
»iſten/ empfangen wurbe, Bergen u lihr kam Br. 
Maj. in Veghera an, wo Dirfeiben vom bem Herem 
Präfelt von Denna, dem Hrn. Mare und Dige⸗ 
präfelt, im deſſen Haufe Se. Maj das Abftrigquars 
Hier nahmen, belomplimentirt wurbem, Am m. 
Morgens geſchah die Abreife über Florenz Auf 
dieſer Meife ik der König von der Königin, vom 
dem Briedendfürften,, von dem Sobne ber Abnicim 
von Eirurien, von einer Tochter das Priedensfürs 
#en, und dem Infont D. Francesko begleitet. 


Paris, vom a4. Juni, 


Der Raifer hielt am 14. d. M. im ber Ebene 
von Königsberg Deerihau über die te Disifien des 
ıften Armeeborss. Mehrere poln. Kegimenser, die 
einen Theil derſelben aufmadhen, waren nen ber 
fhönften Haltung. Gr. MB. bezeuaten dem Fürkten 
Mopzimil Alerhönkihzee Bufrisdenheis über bie Hal · 
tung des Sten von die ſem Bürften errichteten Regi⸗ 
nentt, (Monitenr.) 


Eins unferer Blatter meldet folatnde Details 
über ben Aufenthalt der KRaiferin zu Prag: 
"I. M. dewehnt in dem kaiferl. @chleffe Die 





wacher ver 


yrädtigen -Bemäder, welde für aWırhäälnieftie 
jubereites worden waren, und man bat mitt nun 
nahläfkgt, um ihren Aufenthalt bequem und ange. 
nchm zu mahen. J. M. bringt den größten Thal 
bed Tages bei ihren erlauchten Eitern zu ; ihr Herz 
iR ensgüds ven Alerböudenfelben wmarben zu 
feyn. Gie wünfte ſahr die 3 jungen Grjherpegin 
wen, ihre Shweſtern, zu fehen, bie erfk am Lage 
nad ihrem feierlichen — in Prog eintrafen; 
ihre Iufammentunft war äußerki rühren. 3. m, 
war bis zu Xhränen bewegt, und die Aufdaner 
nahmen an ihrer Rührung labhaften Antbril. Aria 
«6 giebt Bein Stud ohne Wecfel: mitten nr 
biefen für Perfonen ihres Ranges, bie einmal ta6 
Vaterland verlaffen heben, fo feitenen Brnüfe, 
mitten unter ben auf einander folgenden Bellen, 
den 'algemeinen Huſdigungen, ber Freudenebeun · 
gungen ber Völker wenden fid die Augen mad dem 
angenemmenen Waterlande hin; mam ſiehet, daß fir 
oft an haffeibe jurhcldenkt. Alt bie idefte dir 

ütter hört man I. M. jeden Augenblid ven tem, 
gegenwärtig ber ade und Liebe der Aranzofen 
anvertrauten jungen Könige von Nem fpreden. 

Unaufbörlih if fie mit ben Bersfäritten, bie 
er während ibrer Abmefenheit aemacs boten mir, 
mit ber Freude beihäftigt, bie Alerbäckdiefeibe 
empfinden wird , biefes tokbare Kind auf be eo 
viele Hoffnungen beraben , wieberzufeben, J. M. 
erhält haußg Machriditen vom ihrem Gchne , melde 
fle fih beerfert, jedesmal ihrer erlangten Bamilie 
— * 

uch empfängt bie Raiferin oft Nachrichten von 

8. M. dem Roifer, welcher mitten unter feiner re 
mes ber beften Geſundheit gemießt. 

3. M. die Kaiferin bezeugt dem Hrn. Grafen Otte, 
Franz. Berhſchafter, der fich im dem erften Sagen tut 
Zunı hieher begeben hat , cıne beſendere Achtung. 


Die fran, Armeen in Epanien haben die glin 
‚gendften Vortheile erfodten. Der Marſchea ur 
‚Het Dırjog v. Kibufera, hat bie Fer bei Bio 
ante total gefhlagen. Der Bew. Morig Maithirn 
ſchlug Lacy und den Baron v. Eroles bei Mäiter 
zei, in dem Departement det Mont Serrat. Der 
Ben. Hentiet verfoläte bie Feinde der ı2 Siun ⸗ 
ben weit pon Lerida und nahm ihmen bie einjigr 
Kanone ab, bie fie im Beige hatıen, Die Tim 
fen ded Ben. Lamarque hätte beinahe den Wiens 

m Sancelen gefangen ; #r rettete ſich im Hewda. 
Her Gen. Espers nahm ihm Bo Brfangene, brinafı 
“Tauber Offiziere ab; man zähle unter drmfelben si" 
men Odriſt, einen Obrifiiteutenamt und ben Behr 
tait des Milandz men Meng auch ſeim beiden 
Schwagerinnen, die ar auf feinen Gtreifereien mit 
berummimmt, 


Prag, vom «5. Juni, 

Dem Vernebmen nad werden Ihre Mojeftät die 
Roaiferin von Branfreid am =7. Zsnirom Prag 
abreifen, im Earlabad zwei Tase ih aufhalten um 
won da am 30. die Meife über Barreuth nah Wiry 
burg feriſehen 

Stuttgart, vom ab, Juni, 


Da Cr. Pänigl, Majeltät mitteilt alterhbdfr: Re 
fntion- vom 17. d, alleranädigfk gu befehlen arınht 


: haben , daß im ganjen Kbnigreidhe keine (sogenannte 
"Wıntbüchfen für die Pelgejeit mehr verfertiget / 


ned jum Kauf außarbeten, und die, bieft ade: bod · 
ſte Verordaung übertretende,, Büdfenmader mit dir 
mer Gtrafe von Cinhundert Reihsshalern beieal, 
die bereits im -Rönıgreide vorhandenen Wirbbüdfen 
aber von dem Weflgern derfeiben am die konigl Ober- 


" fertimeifter abgegeben mirben folen , melde biefelde 


weiter6 an das !hnigl. Oberjägermeifteramt abjulit 
en haben , damit her gefährlich Beb:and derfel 
fin durdaus verhindert wird; B en: home 
ih Bekannt ger die infändifhen ⸗ 
a Srrafoa —* die Beſider dergleichtn 


Verbetener Gewehre jur genauchen Hung 

allerhönften Anertunng ride 
Bönigl. Randvsgteien, Oberämtern und Polijeitels 
I Ton für den gieipbaldigen Vollzug veramtmortlid 


Stuttgart, am ı8. Yunius ı8ıa, 
Auf all ittelbaren Befehl 
a an 
Kbnigl. Minikertum des Innern und ber Polizei, 
WVirsbaden, vom ab. Juni. 
Man hat hier Folgendes bekannt gemadt: 
Bıkimmung bes Dienkverhältniffes umb 


des Dienfkwirkungskreifes des Par 


i 
Lizeibireitors für bie din Bich 
baden. 


a. Der Pelizeidireftor ber Stadt Wiesbaden 
% —8 Entflieſſuna gemäß dem het zogi. Otaatdı 
inifterium im feiner Dienkfuhrung zundchſt veramts 
wortlich, berichtet daher mur an birfe @telle, und 
ampfängs von darfeiben bie nötbig« Yaftrußsion. 
$. 2. Der Pofijeidirefter ertpeitt in Dienkfahen 
nur dem jur Direktion gebbrıgin , ibm untergeonbnes 
sen Dienftperfonal , dem Oberjunftmeifter in ben 
geeigneten Peltzeigegenftänden , ben Gtadtrathee 
mitgliebern im den mäber beftimmien Fällen und bes 
4unäh unter dem Stadteath ftehenden, zur Aufs 
dechthaltung der Polizei mitwirtenden Dienern feine 
Befihle ; bei allem Übrigen Dienfibehärben hat der» 
felbe bie zwiſche n Soordinirten Gtellen gewöhnliche 
Be rm ju beobachten. 
4. 3. De ibireftor vofiredt ae beſteherndena 
Polizeigefehe in der Siadi nnd der Mädtifhen Bes 
markung , unter feiner Werantwortlichkeir, durch bie 
dazu angesrbueten Perfonen unmitislbar und ante 
fbliehliih, und gegen alle Alaffın von Einwohnern, 
nur das her egl. Militair ausgenemmen. Bon Polis 
iriübertretungen beffelben macht der Polizeidirefter 
bei nen Militairnorgefepten die Anzeige jur weitern 
"Werfügung. Die Pelijeiverwaltung in den Mefldengs 
arten Biebrich und Mosbah, welde vorhin unter 
Keitung des herzogl. Hofmarfhalamtes ebenfalls von 
der Polizerdrputatiom beforgt wurde, ift dem aedech · 
sen Kofeginm unmittelbar übertragen, die Polijeie 
verwaltu den ub · igen Amtserifchaften aber dem 
berjogl. Oberams zu Wiesbaden ın gleichem Umfang, 
wie im den übrigen berjogl. Armtera jurüdigegeben 
worden, 






$ 4. Unter der Aufficht des Polizeidirektord ver · 
Beide zunächk dem Stabtrath bie Verwaltung folgen» 
ber Brgenftände : 

a) Handhabung der Feldſtraf · und Feldblono · 
miepolizei aach Anleitung der Feldrugen · und 
Beldooltzeiorbnung ; 

b) Unterhaltung der Vieinal · und eldwege , 
Brüdeın und Stege außsıhalh der Stadt in 
der ſtadtiſchen Bemarkung ;# 

©) Unterhaltung der Bifhgeräthfchaften und Die 
reftion berfelben dei emiftchenden Mewerd« 
brünften ; 

d) Mädeifche Tag und Nachtwachten. 

$. 5 In allen diefen Gegentaͤnden ıfk datienige 

5 en des Gtaarsraihs, za beffen perfänlihen 

Dienfttreis biefelben gehören , ausfhließlih und un« 
renisteibar dem Pelizeidirektor verantwortlich, 

s6. 6. Dee Polijeibireftor kenturri 

Begierung bei Bürger- und Meifte a 

mit herzo al. Heflammer bei Ertbeilung 

und edhtigeiten , bergeftalt, daß im ollen 

ofen Begenländen ber Polijeidirekter vorberfamft 

en inuß, dab dem Befube in nelizeilicher Hin» 

Mt nichts entgeaen Rebe. Können Ed die Wehörden 

niit vereinigen ; fo iR die Sache zu Entfiherbung bem 

Gtaatiminiferium vorzulegen. 





4. 9% I Begenkänden der höheren Mebizinals 
polizei Sefhräntz ih die Tinwirkung drs Polizeidis 
rektert — ſewen foldie nicht buch autbehelide Bes 
ſet · verboten it — auf Beebachtung, und Anzeige 
bis berjegl. Sonitärstommilfion. 


$, 8. Der unmittelbare Dienffreis des Polijei · 
Firektors umfaßt neben dem auf dem Beariff und dem 
Bine der Polipeinerwattung herpergebenben Waranı 
Iffungen jw effyieilen inforsitungen und außer ber 
Aufreihaltung aller Dolijeigefeht in dem bier nahe 
folgend nicht namenstih aufgejählten 
gen , unter andern folgende Begenflände ; 


1) Hufsschthaltung ber. bifentlihen Bicerbeit 
durd —— der deſte benden Gefede über 
Veanflhtigung ber -nerbähkiaen Fremden, 

befonbers aus der Klaſſe der Hanbwerkeburr 

Ihe, Bettler, * + Beltsänger , Tas 

fbenipieler u. ſ. m. , über die bahım abjielen, 

deu Anflalten , als Madryettel, Raul, un 

üderbaups potizeitihe Erlaubnißfpeine m. f. m, 


3) Wiederhereſtung der gefährdeten öffentlis 
hen Crherheit z affe Untertehfung enter 
kat Aufanmenrettirunaen and Tumuite} 


terfuchungen , Aufſicht über 

gmife u. 

3) Auslieferung ber frembi 
nad den betehenden Rartalton 
überhaupt Auslicftrung‘ der Wer 

“fremde Peligeibchäring nad dem deitehenden 
Staottrerbäituiffen , und im feferm der Wire 
bieder neh nicht an dad Rriminalgerif ber 
seis# abgegeben war, 4 

4) Direltion der Aruerserblitunası „ der Ret · 
kungs und Quberbeitsanftsiten. bri entitanber 
nam Beueräbrünften, 

5) Gttenatr Velzjug der. in ber affenreinie 
gungserdeung für Die Bradt Wiesbaden ger 
aebenenfommunalfiherheissgefege gegen Mens 
fhen und Thiere. 

6) Ausfaliehlihe Paßertheilung an alle unter 
der en ſtehende Rädeiihe Einnoh ⸗ 
wer un „ 

7) Dandhahumgder Bunfrpelizei dei bem, mit 
iu den Banjinftigen gehörigen , Käptifhen 
Dandwerkern. 

8) Die Befindepstigei und überhaupt afle Klar 

em der Dienfberrichaft gegen ihre Dienfte 
en umd umgekehrt, und mit Einfhluß 
ber Klagen aus dem Dienſtkonteokt auf Bar 
bung und dedunge nen Miethlehaes bei 
Mienfverhen, i 

g) Beratung Öffentlicher Poftsarkeiten, und 
Auflht darüber mach den beftehenden Befegen 
und Obfervanzen, ) 

10) Erihenung der Monzeffienen oder Erlaud ⸗ 
nißfheins , an oße Fremde, unter der Polls 
ei Abende Aünflır, Werkäufer u. f. m. 

12) Direfrion und Aufiht über alle Reinlicht its⸗ 
und, Verfbönsrungsankalten in und außer. 
—* der Stadte, über bie Beleuchtungsan · 

alt, Stadtuhren, Stodtolaſet, Brunnen, 
Wofırleitungen, Vrucken, Kanale, Abtau- 











5 hen u.f.m 


a0) Aufftefung der Populations. und Prem 
denfiften. 


13) Zenſur des Wecenblattes, 
itwirtung bei Verwal der vom det 
—— An geleiteten Rädeifhen Ar 
gern Derbauf ‚_ Preis and Quali· 
—— — und ⸗e · und alle 
dabin gehörigen Anorbnungen und Ankaliey 


































als Wocenmarks, Mihlwane , Wleifg- und 
Wrebtare m.jum. Dedgleihen * 
36) über Maas und. Gewihc. 
»7) Handhabung der Gefete gegen Schiri chhane 
dei ung verbotene Wanrenniederlagen. 
. 9 Der Priigeibirelier woljiche die, Palizein 
gefege, beftrafichaber.alle Mebertratungen gegen Dpr 
Nne igeft de eh ae Müdticht auf Biöfe der Etrafe n 
wenn das Geirz.bie-@trafe beffimmt hat, und der 
Zhäter der That geftandig oder. redalich überführt ift, 
AR die Strafe: durch dad Wefeg nicht. beitimmt ; 9 
kann dee Polijeidiseßter aus eigenes Dienſisefugniß 
Brine Höhere Errafe , old of, m@elh, oder Smal 
aäftlındigen Polizeinrreft verfugem Has das Berger 
ya na feinem Ermeffeii eine härtere @träfe ven 
jient; {0 muß derfeibe din Mall Bergenl. Staatsmi · 
hiftertum jär Entideidung verlegen. Müßte aisdann 
Mach dem hödften Ermeffen die Gträfe einen abs 
ientlichen Zioilarteft, wder eine Geſdſtrafe von 75 Th 
erfteigen , oder if Bei einem mit einer höheren 
Strafe verpönten Vergehen der ihäter ber firafba 
sen Hanbiung- nicht geitändig; fo-muß bie Sache an 
das Hofgeriht dahier abgegeben werden, weiches in 
der Eigenſchaft eited- Kosrehtiondteibunals das Ar 
Aheily mad) vorgängig eingebsiter höher Benchıni« 
gung , fällen ‚, oder mar Befund eine weitere line 
teriuhung durch das hiefige Kriminalgerips perfüe 
geu_ fell. 
6. 10. Reffamationen gegen die Wirfunungen des 
Polizeidiseftors laufen am berzagi, Miniterium, has 
den aber. nur. dann eine Sujpenfiotraft, wınn die 
etma angelejte Belbitrafe Baar bei dem Yolizeidirefe 
tor hinterlegt, ober wegen Polizeidereket binfänne 
liche, von dem Diredtsr zu beifunmende Kaution 
erbracht wird, indem Bezterer baflır verantworilich 
iR, daß ih kein Berurtheilter der Strafe entziehen 
5. s1, Dee Wirbungstreis des hieſigen Kriminals 
gerihts wird hinſichtlich der Statt und Gemärkung 
bon Wiesbaden‘, auf pas Verbältnif zur Polieie 
bahörne zurüchgefese, im welchem daffelbe gegen die 
übrigen hergogl. Amts + Polizeibeamten ſteht. Der 
——— su Wiesbaden wird ſich demnach der 
injiehung und Werfolaung der Verbrechet, der ers 
Ren Unterfuhung und Conftatirung des Ihatbeftane 
des des Verbrechens (Corpus delicti) und den im 
Lauf ‚der Kriminalunterfuheng etwa erfolgenden 
Rıquifitionen des Kriminalgerihts unterziehen. 
$ a2.. Der Poiigeibirekior ift Mitglied der 
Hafpitaldeputation. 
5: 13. Die Aufficht über Privasfchufen und Ers 
—— in der Stadt Wiesbaden, und bie 
rtaubnißersheilung dazu, iſt dem Potijeidirektor 
überftagen. 
$. sa AME Bau» Polipeifahen, auch die pelie 
> zeitiche Aufſicht über die ſtaͤdt ſchen Bauzänfte gehb · 
von nicht zum Meffort der Peoltyeidirefiion, fonber@ 
wor dad Bou⸗ Polizeiamt für die Stadt Wiesdaden. 
Wirsbaben den 1m. April adım, 


Herzegl, Naſſauiſches Staateminiſterium. 


—— —— — ——— 


Avertiſſements. 


gur zen Flaſſe Bofter Hanauer Lotterie, find den techt ⸗ 
wehigen Gigentbämer */, eeſe von Rro. 4184 abhandınages 
tımmen für derım Kokauf jedermann gemasnt wird, 








— t — 
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ee Sm a Bu Arten 





208 Anberaumang einer en von 30 Kasın 
on, Dberamtd und Cirriähts wenen 


ur zun 
rt, und ihm ‚biefe — — der Beirte 8 
Een amd. Wenberntaer deb Jahres, ia laut eigenhändigre 
iheinigumg , and wirttid) rfinubetz von-ipmn bit abgejas 
derie er * —— — 
a aun inji „weder dad angelichene Gapitat ns 
Die daraus verfalenen Finbe berichtigt, ' au die bamaun 
ten wicht eröffnet werben; jo hat bas Hantiungss 
Yaus, Au: Dei und Gompagmie, wlides helt ars 
Kan, und wir haben befaloffen,, daß feldhes mach Bırs 
von 3, HRomaten, Die wir mis Itmalige perchrioriihe 
Er 4 Wocden für den 1. , 4 Wehen für den »., und £ 
odyen für ben 3. and Zermin, anberaumt I, 
wenn Herz Reutthofen binnen biefee Zeit fi nit dei ne 
— ——— 
’ a ’ en a 
44 wird baber —— emoßrtiger Acen 


alt mubekannt iſt, edictaliter und beim Anhang 
berufen, Defnung Se 82 


Erido zu Wefriedü ze 
ai un welt *36 re 
‘ den =5, Mol ıdın. ° t, 
Röntgl. h 





*7 Seu 





— — 
—2Sames Lergufbar, exce aterre Derfpertint 
Tier diejenige, melde ehe gelm 


Se aan a en 35 Ballerbane 
J er om 9 La 
9 Rupfertaffehe , tole bes Original, enthaiten. a Rene 
unter es Puche, md eriäeint zur Herdftmehie biefeh 
Yatret. Wer tarauf fühferibiren ‚ km Ch 
Der Iägerfäen Wi u. ben-Preif Ki 
ber Uederlieferung mit fl. » 45 fe. beial Der Laden 
preiß wird nag bed ebzulten Bapige um bb 
ante erhähtt. Version, melde fd din 
en 


——— — Bm an 


— — — — — — 

sc Wenzel» Gternen, Eh. E. Graf von Bensdigd» 

» Geihihte im Kbrih (Mob ka 9 

i loe abrögee de Venise, Paris ıBıı) gr, & Grabe 

ſurt Wia. 551.6 ir. 

. ©r. Grjelleny frübern Arbeiten und große B um 
We deutihe Eiteratarz der wichtige und intereflunte Grgen 
Kard, meiden Hchdlefelben gemäple haben, teiehtigten daa 

ubtitum yo 1 kiib und, 


Autgabe entfpreien gebonnt, ii Aten 
— das 2* dem — age ren kart 
ela uns, daß man aud) in diefir Hinfiüht den Bafa f 


der 

—— und —— Lektüre vom beffen Criae 
nen. A 
an — aczentran? und Sohn. 

DBua da adier un Grar' am 
— — — u a nn — — 
Die auswärtigen © wet Bj 1, feit 1#jr 
ad we onen w —S a ee etc de von 

IR qm taflen, einzerufchen Gafpar, Getnt 
Johannes Ghkunfüg, mu MBrhenrad, deren Yufeorzalt 
—— — zum) man Zn * An 
ü von jalp gelomi 
ve Remen nit Bemifteit rn zu tönnen, sder deren 
weiche mt nad an dad 
‚einge, binper unter Guratel ge J 
jagtın * Säleuning, Anfpräce ju padın glauben , wırs 
ir Neemit votgiladen, kinnen 3 Monatı vom heute Anı * 
der dei Amt fi —— 2 — * 
J 

ie Bike veradfe gt 


Fahigemt def." 
— — — — — 
Samint , von Liad ndouge⸗ia 
Yuan ae. me ren ige Eribedesben, wert 
a 


Nhönrä vergelcdun, binnen 3 ERonaten, deflen Mähee 
\ us —— verwaltste® Wrımdgen fo 
oder bu: 


cd) einen genugfem Menc) u dm 
. nehmen, ab Ionen daffelde den id) narum gumelitt 
Arche — —— — — utionem 


erga ca 
geantwortet, nter tpien bancn einfmeilen bie Dinfen gu be 
ee ven abırn ei 181% * 
“on ea DRZ IE 2 zZ 
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Deteraburg, vom ab. Mei. 


Die Hirfige Aeitum; it bie To LE 11] 
BReifers die in Wilne Le der Armen bei ber 
Parole bekannt zemacht worden ind ; fie gehen bis 
in 9 d. und betreffen verfhlebene Beförderungen 

der Armee, Wir ermähnen hier nur der wichtige 
in Der Benerai der Kavallerie, Warın Bannige 

ſen, mird fh bei dem Kaifer befinden. gene 
derneur nom WBilna it der General bır In 
Rimski » Korfabow, geworben. Der Generali 
mant Qamrom, ift jum Chef des Generolſtaab⸗ ber 
erftem ÜMelkermee ernanns. KRommankent von Dialie 
Mod ih der Oberie Saut geworden, Auch bezeigb 
der Kaifer im diefen Togsbefehlen feine Zufrieden» 
= mis ber Bei verfgiebenen Korps gefundenen 

dmung. Der Menach verfidert augle qh verſchl⸗ · 
done Anführer, welche dis ihnen gegebenen Auftrhe 
ne eifrig. er haben , feiner Dankbarkeit, lebt 
bie Armee, malde Ach bei der Eroberung ven Kids 
Rata fo thätig bewiefen und beflimmt jebem Solda⸗ 
an a pr (Barſch. Zeit.) 

t. Beiferl. Majıftät geben, auf Workelung Or. 
Baifıel: Seheit des Zeſarewitſch and GBröhfhrken 
Konfkantin Pawle witſch, vom Meuruflifden bem Bes 
meralmajor Grafen Sie⸗ers, vom Zihernigewigen 
dem Generalmajor Pantfehulidfem ı , vom Riewiden 
dem Dbriten Emanuel, som Chartemjdhen bet 
Diriften Jalefewiſch, und dom Lithauſchen Uhlanen- 
tegiment dem Obeiften Tutelmin ; ferner den Bei 
mentslommandeurs beiden Aufarenregimentern, beim 
Adtyrlafden bem Obriten ittfdhiter, und beim 
Partoggabfhen dem Obriften Kürten Echemadem, 
für die gute Unserbalsung ber vom ihnen Eommanbdite 
sen Regimentern In alen Theilen, und für ihre Bes 
mübung, woburd Re die fammttichen Individuen 
wahren Kenniniß der Militairpflihten gebraht 
ben, und beionderd dem Brigapetommandenr , Öt« 
weralabjutanten Wafitıfwitow , Ihr Wohlwolen zu 
artenuen. 

— Ans Narwa ik hier die Machticht vom 16. 
Mat ringegangen , baf der Ärnifibe ieerbufen nuns 
mehr voRfommen rein vom Eife il. (Pet: 3.) 

Billna, vom ». Juni, 


Am ag. v. M,, geaem 3 Ube, trafen Se. Baiferl. 
Mai im ermünfdtem Wehifegn „ aus dem zB bis ao 
Meilen von bier wıniernten Stadtchen Grodae, wine 
beraum bier ein. Dem Oberbefebishaber ın Moskau, 
Sen. Felbmarfhrll Brafen v. Bubemitih, haben Se. 
Barferl, Mai jur Herſte feiner Befanbbet, deu 
Hachhefuchten Abſchied mie dem. Merrecht au bew Nis 

i geruhet , mad wrlannter Serfielung ſeraen Piap 

Neichtrath wicder einjunchmen. 

Der aus Öfterr. Dienken verobfeirhete Generale 
teutemanı ». Winjingerede s iſt ia rußiſchen Diem 














"Montag, den 29. Juni 


Bin 


Heu in feiner vorigen Eigenſchaft ala Sentralinaſot 
und — dei Er. taiſeri. Moj. sınanad 
worden. 


Griestehamm, vom & Jun. 


Am a8. Mai kam bier von Binniand an : dab 
vußifche Rurier, Lieutenant Meßing; am ı. Junt 
dar fhmedifhe Kurier €. Kuda, und der rupıjde 
Surier, Queutenant Bode, Am sd, Dia gieng na 
Filonlaud ab : der Kabinetslurier Lıliebahl , und am 
T. Jani ber rupifhe Kurier, Lieutenant Mefıng- 


Sönigsberg, vom 17. Jun, 


Dieſen Morgen um Uhr if der Kaiſer Mapaleık 
mad einem mehrtägigen Aufenthalt von bier nad 
Oumbinngn abgegangen , und gegen Mittag ik dea 
u get 

u “ 
Aal haus & ee unfırs 
Dtadi bereits vrrlaffen. Aufallen Relaıs waren 208 
kerba meet: Ad Meuem Mahrictem zu ’ 
0 Se. Mai. bereits in Wehlau «ingesroffen Fa 
Pofen, vom ı7. Juni, 


&r. Exjel. der Hr. Brigabegeneral Aramiteindfl, 
Oberanführer in unferm Departement und erft gang 
Bürjli von ©, M. dem Raifer Mapolren zum Boa 
bermeur ber gwifchen der Ober und ver Mrichfel gelte 

ſenen Ränder ernannt, bat gan; Nurerwarter,, vol 
Sacıhbakdemieiben, ben Wefehl erhalten , munter 
ügld jur grofem Armee abzmachen , und ık bereit 
am ı4. in aller Brühe von hier abgereıft. 


Au der Weichfel werben einioe Wrüdenkäpfe ats 
gelegt. In dudlin And fühfde Trurpen. 


@räj, vom a0, Juni, 


Am 6. Juni, um 4 Uhr Mabmittagb » bei einchk 
Gewitter, bad Siunde lang über dem Markie Dias 
lage fhmebtr , fuhr ein Blufirabt dur den gras 
fen Rirdenthurm , me er ın dın Mauern Bırada 

‚n amtıdtete, und fiber ben Chor in die Kirch 
herab, nahm dann feinen Zug hinter den Pedaltarı 
fertug dert mehrere Wellfahrter nieder , unh befihär 
Bigte fir Imehr oder wtniger. Zune, bit mm die ein 
len Ronden , B am der Zahl, Tagen mit verbraunren 
Aeidern finnios am Beben. Man wendete fodlerä 
wit glätten Erfolar ale Settundsmirtelan. Nut 
4 Weibsperfonen (dweben nah in Todtsachobt Eint 
berfefben ıft am mehreren Driem bes Rörnerd Dam 
brannt , und bie ämbere bateınen dob · ate aden Brands 
He in ber Gegend des Matzens 


Tarin, dom 14 Jani. 


Die and ofen Departementen bed’ ahemal 
Piemont eintreffenden Derichte Rimmen barin — 


















ein, daf die mächtte Erndte eine det feanäteten 
fun es, Zeit * werbe. +, de *8 
er Menfdengedenten keine fo ‚große Anzahl‘ 
defäer has. An Denjenigen Drten, wo der Batjen 
und Roggen mist angebaut werden konnten, bat 
man Mais, Karsoffein ac. angepflanjt. Aues ent⸗ 
fprichs den Anfrengungen des Landmanns; nie war 
zei die Ernten fo fdhön, wand die Temparasur uns 
s —“ Ben if das 
icfai ds Ü den, et hat zerblüht, 
und die Jahresjeit , in die mir efigetreien find, 
täft für den Waizen nichts mebr defurchten. 
Ze andere in, merfantilifcher De en 
a fo witige * Lime 
if er . 8* En Ent des Uebers 
1. endlich auf = oder 3. Jahre des Mangels. 
FFIR Kin Savepen), vom ıB: Juni.‘ 
I. 8. 5., die Grau Prinzefiin Pauline Borahefe, 
—D 8. it von 
ber Ehrendame , rau Gräfin vom Kavoue, ber 
Palaftdame , Baroneffe von Zurbie, und bem Rams 
merheren , Grafen van Eıesmont Tonnerre, begleiteh, 
. Parid, vom a5. Juni, 


Des bie Tribunal ‚, eifter Jaſtang, hat geſtern 
eine des Ehebruchscberwiaiene Ara gu sjähriger 


mftr ven Bu 1 
A u ai 
Äus Berdeaut wird unterm =o. Juni Bolgenbeh 


Semeldıt # < 
Bier .ifb. eime grafe Menge Reis eingetroffen, 
worurd; . mnfere , Lebensmistek einen guten 3w 


wads Dis jur nahen Eo:he erhalten, we wit die 
srfegnete "Ermdie dnfomiheih werdem: 
Im. Misder ı Qanguedor wird {dem 


me ° 
u... Im biefigem und in den benagbarten Departer 
Menten (hneıdet man Roggen. In mehreren Gemein» 
dan wind non dem mewen Korn ſchen Brod gebaden, 
u. Durd dem feis einıgen Taucn Matt gehabten Re 
gen „autmeichen das aünktafe Berter folgte, ind 
—* Körner.aller Gutreidepfangen did geworden, jur 

Ülommenbeis gelangt , umd haben die gemiffellen 
HYensgıe zu einem folden Ueberfluffe genden , 
wie man feit färtgem Jahren feinen ähnlichen ſah · 

Orstglogau, vom 4. J 


umi, 

Die Einguartierungen und Durchmarfhe find von 
Werfhiebenen Dersern Öffentli angezeigt worden. 
Unfere’Sratt , ob fe fden Brosglogau heißt, 
dat nur 394 deauartierbare Käufer, den Dom und 

‚ebes Meint Häuschen weit eingeredhmet. Außer dem 
ter garnıfonirenden Abnigt. fächiihen Regiment, 
mar eine gereume Zeit das ſtarke Böte franj. Linien» 
reaimierit hier einguairt, wozu und für ein bes 


Woijen ger 


trasrlihes Hospital: und Magayinnerfomafs , vieler ° 


Raum erfordrrlih war. S. M_ der Kaifer Napoleon, 
©®. M. der König von Wıtöbalen und &. 8... der 
Wisstönig von Jtalien Hreiten ſich bier nit auf Auf 
.-und a Mächte, auf 8 Tape bis 4 Wechen, waren 
vom aa. Wäry bis 8. Juni hier einquartiert : der Hr. 
2 v. Abrantes, der Hr. Herzog v. Danzig, der 

Berg m, Jrien „ ah Diviflonsgenerale , ad 
Brigadenenerale , aob Staabioflijiere , 1305 Kavi» 
tains und Lievt ⸗· nauts, 5 Ordonnateurs , ıb Im 
spectours aux Revues, 41 Commissaires de guerre, 
9 Payeurs , gSoßspisaldireteren, 5 Prtdırelteran, 

ı Bardemanajins ‚ 145 ‚Officiers de Sante, 295 


. 


plep6s und Belresairs ,ad,gir Museroffiziere und 


Gemeine, 3974 Dferde. (8.3.) 
Berlin, dem 33. Junl, 
Verordnung. 


Wir Rriedrih Wilfelm, vom Sottes Gnaden 
Kbnia von Preußen ı. 


__ 84 wird der und H ran 
iaakn Ykrahnahe lat ähipen, Day ma ve 


k s 


digkeit Uns n 
135 ermbnens. und — 
w itiel anfjunchmen, die Wir nah dur 
genaueften Prüfung ergriffen haben, um den Gras: 
vor Öefahren zu fhern und ihm für bie eine 
giüdlihe Eriften, und das Wiiberaufs feines 
Wohltandes zu erhalten. Wir haben babtı dig 


A Rockſiht dan daß 
forgf 73 vun nei —* nommen, daf ein 
Sir euere, und b ‘ j 
bgabe dergeflals jugefidert, As 
mir. 


». pet, vom reimen Mermögen ragın 
Berner haben Wir die Laſt ba iu erleibtern 
" gefucht, da 4 die nn —— 
ermine verth n, J 

— den a4. —— 


Deyemb. d. 3. Pe 

bt aber ei ' 
PR ne * —— fen ik... * 
nr hd Ausgaben zur Erfülung Usferer ws 
genen —X und 
die pelisifhen Verbälsniffe erfo darlich ge an 


Aufwandes ſich im einem kurzen Zeitraum 

drängt, weiches allein {den daraus 

—BS———— 

vom gewt min 

ale ann guy 02 Le 5 

Reiftungen, für die ĩ. ‚frang. mad verb s 

— getiigt iſt, wis die vachtten mis dem fran 
‚börden anzulegenden Abrechnungen ergeben ; 
Wir müren zw außerorbenslihen Madfregiig 


seiten, mm jenen Weriegenheisen abzuheifen, und 
den dieſemnach hiermie fe: - : 
$. 1.66 wird fogieid eine MWermaltur nike, 
Wiffion für die duch die Wermögend und Eintem · 
enfituer auflommenden daaren Gelder gebulden an 
die alles dur jene Steuer zu erbebende daere Geid / 
fo wie es eingeot, veräbfolgt werben fol, 

6. 4. Dieſe Veroaftungeto acnifſte· fol anf 
Männern beftehen, die das Öffentliche Butrauen his 
dem, und mes keinen andern Geſchaften der Slaeis 
Binanjadminiftration jegt beauftragt And. 

—* haben dazu ermäpis und beftelen Hiermit 
fern 


* — Staatsrath Babaye als Dirk 
Inten > 
fern Rammergerihte@i enten ” 
Rrügfaler ig Te a — 
die hiefisen Handelshäufer Delmar und. Comp 
und Brdruber Benecke. 

Das erforderliche Kaffen- und Gubalternennerfss 
mal wird von ıhaen ernannt , jedech, jur Erfparuıf 
der Roften z aus [den deſoldete n Bubjekten ge 
nommen. 

$ 3. Der Chef der, Behufs der Erhebung de 
Wermögens wid Eintommenftener, angesıdneie# 
Eentraitommiffion , Behrıme Staats rath Sad * 
wie die Beamten der Kaffe - im welche die Wer! 
gend. und Einkemmenfleuer fließt, werden von Um 
form Rammergerihte ın Gegenwart von ſech· Depm 
tirten der bier anmwefenden Londesrepräfentarten auf 
dan daei Sianden, wır amd ber biefigen moon 
eher, eidlich dahin verpflichtet, daß alle dur jeme 
Steuer in den drei, durd das Befeß vom 23. Mai 
d. 3 beftimmten Terminen, eintommenden baaren 
Beider ehne Ausnahme und fo wie fie einghin, 
an bie inglommiffion ($- =.) abgeiufert 
werden fellen. x 

$. 4. Von biefen baaren Geldern bandigt die Kom» 
miffion Unfern Stastokaſſen zuerk eine und eime 
Halbe Minien Thaler um Erfog bir auf die Trups 
Penverpflenung bereit6 verwendeten , für andere 
dringende Gtaatsjwede beftimmt gewefenen Bond, 


«in. : 

9. 8. Sie ſteut nad und aach, und fe wie eb 
ber Webarf erfordert , In größeren ader in Meinere® 
Anwerfungen au porteuf 
und Einfommenfteuer unter 
Unmpefrife aub, din om u. Zanuar pr 7 


sau 3 


»..». 


zSuUrUREaSvE_in 


Welfe, insbefondere 
Wnic set, mund foR Etinem Befehl befolgen ; bar die⸗ 

wma ‚er komme von mem ur wollt. 
$. 9. Eben fo fol Ne eiblihangeleben, Prime Ans 
weifungen auf die Bermögens: und Erntemmenfeuer 
über den Belanf von 3 umd einer haldın Million, 
ned aeftempeite Treforiheine über die Summe von 
einer Miliem hinaus, autjugebeny us {ep bemn, daß 
der baare Dedungsfend im ıhre Hände gelegt wür« 
de urnd darin vorhanden wäre, meldet ſie ſol 
Mfenitiih nardımerfen muß. 

4. so Wir adden Unfer tönigl. Wort, daß vom 
Si⸗ atiweaen fonft wrder Anweif auf das baa · 
ve (Beid, melden Sur bie h 
Sam menfteuer eingkben wird, mod geftumpelte Trt- 

foriiheime einirtiee werden feiten, »ielmebr fo@ bie 

m ıffiom der Ichtern due bie Rommiffion, an bie 
OreBe derjeniaen ireren melde Bar dur Unſer 
L In: —— = ® 3 kamen baden. 

1 12. Die Mitalieder. der —— er 
fon follen gwar für bir auszeheilten Atwerfungen 
und autgraebenen  Vreforihrine kein perfönlihes 
Dblias haben, jedod Mayr ihnen eb, dei dem ganyen 
@efihäft mir auferier Nedtihleit und Sorgfalt, 
ale redpiiihe Männer und Unterthan 


en gu om 
fahr en. 

i »2 Da bie ausgeft-üten Anweifungen und 
antsjegebenen geflempeiten Treforiheine einen fern 
beferıderen Mond zu ihrer Realifation in sınem 
mabım und bekimmten Termin haben; fe werben fie 
in Ulufern Raffen weber in Zahlung angenommen, 
med iu Befoitungfansgaben verwendet, um aber 
die Reatıfation berfeiden deße mehr zu erleichtern 
und zu fihern, bekimmen Mir hiermit folgendes : 

> Bit um ı, «81% follen die zum Verkauf 
-,.. Iommenden aunen und vormaligen geklir 

sen Büter, nur allein entweder mit baarım 

Gelde eder mit den, von der Mermaltunahs 

RemmAfion ausseftelten Anmerfungen (5) 

aber auszegabenen geltempelten Traforfbeinen, 

$ h.)ertınden und bejabit werben fänuen. 

re Bnlafung aller anderer Zablunssmittel 

wird bib zu gedadtem 1. Jan. 4813 hiermit 
fuspendirt, : 

=) Die Güter folen im den angufegenden Zera 

* ‚gainen Öffertfide Hiyitirt und für das böhfte 

Gebet, das entweder in baarem Belde erer jn 
den erwähnten Anweifungen und arftimpeltem 
Xreforfdeimen arfciebt, ohne Rüdjas-auf eis 
‚men Auf Aiea oder Mınımum, snfehlbar junge 


‚felagen merbeh. ohne deß 46 einer weitem 
— E aber Batiftesion bebarf- · 







Mir beauftragen Unſern Gtaatslanjler- und ſamt · 
ice Web) die es 
ee Engel —— 







42* ſenernie hafera Is 
« ein 9— b Al Buena 

fanden ; gladı e wurden aber tet, 

zu i * ini K mis der 
ne a 

auf dieſe — * 


Münden, * as. Semi 

Eine Pbnigt. Derordi J 
— atordaung vom ı7. Yund, if feh 
- Wir Mazimilien Jofeph, vom Gottee 

Gnaden Abnig non Baitrm. 

„= — Dade ⸗ 

fe, fo wir von e gefch bei 

wleihe Art die ebenda Gene — 32— 
ferer Abmefenhrit vnrtommenden Deſchafte des Mini⸗ 
-fteciums der auswärtigen Angelegenpeisen ſowohl als 
jenes der Zınanyen umd dei Innern nd 
dur& lnfern geh. Staats: u. Konfetenjminifter, Bras 
fen von Meontarlas, Kae lffen , und benfelben 
‚authorrfirt haben , im allen Madın, melde * 
Unfere beſonder ¶ Denehwiagung erfordern, die ad · 
iaen Ausfertigungen aus Unſerer Sot niaivol vo cht 
jur Mentigen Benab 
uf ara. ® ” = 

&e Mai. der Aönig haben mittelk efirDöckten 
Rabinetsfreiben vom ı8. Juni d. J. Dero 


"men Btaatbı und Konferenzmimifter , Brafen von 


Meigersberg, den Auftrag ertheift: bie oberfte eis 
tung aller mährend Hächfders Uhwefenheit vorfoms 
wende des Mimmeriwind der Juftiz forte 
während ju brioram, und in allen ‚ wei 
mit die aerkächte defondere Benchmigung erbtis 
fen , die mbtbıgen Ausfertigen aus Löntgl. So⸗e nal· 
"pelmadıt zu unterjeihnen, und am alle feinem 
en untergeordurten teen ausfertigen zu 
⁊ 


Saafhaufen, vom ı9. Juni. 


Hr, Braf von Xaleprand has Ad auf 20 
vis 12 Tage zu feimer kie mob Belcihurs 
verfünt Beifben dem efantten Er. M 


gu Unerbandlung «inet Dandeldiraktard mit diefer 
Krene ernannten HB. Aemmrflarie 
Binpier And die Wohmayıen ımBafel aus ge weq̃ · 
* werden. 
Die Verwühlungen vom 7. Juni in den thur · 
gauichen Umgebungen ven Koran werden, ahnt 
den Hagelfdauer auf 50,000 f. angeiglagen. 
Erlangen, vem ab, Ju. 


I Am no. d. brannte bad ganıe Derf Biberbal ; 
im Pandaericte Bedenftein ,.dı# auf einige Hauſet 


und @bemerm ab. Biebenjin Häufer und Nebenge · 


Häude wurden ein Raub ber Flammen. Da das Bıuer 
Hlathmittsgd autbrad mo als aufdereldarbeit war, 
fo wurde von Hausrarb midıs gerettet, und {chf 
einige Ofen rerbrannten. Aub ein Kind von b 
Eonem in dem Haufe , mo bat Genre ausdrab, if 
mas ’ hoffe man Deffen Benejung. 















































Heidelberg, som nd Juni. 


ee 
nr — 


ie Ganze Breite dus 
—— y Berge 
u fi das lchtere „eine 
Wet "4 son fehr —E Kaume Ar i 
Bobal diefer. Art fceint fhr eine Stadt vom di 
"@Brdße und Bevöfkerung, die zugleich die Haupiſt ada 
sines anfehnlihen Stastsift, ju eng, und für das 
wege Leben, des man in ihrverausiegt, hinderlich . 
Ynderfen ift diefer Anſchein tauſche ud. Es verbreis 
der fich die Gegend: meit genug, um der ‚Menfdhen» 
menge, die in iht fiedeit, Ratımumd Beruemlihfeis 
‘u gewähren. : Die. Stadi Siege. größtenspeils. eben/ 
und auch außer ihr dehmem fih nech bettachtliche 
Bläden him, Dazu geben die auf, drei Seiten em 
—— Hügel , melde tpeil6 mit Meinreben 
pflamgt, theils mit Wald bewanien find, durch 
ihre mannigfaltige Kultur, ihre Fruchthatkait und 
die Menge der. im. ihmen ſich befindlihen @astenhäus 
fer, der Umgebung befondere Reize. 
Eidg, dab die Haupıkadt eines Landıb, 
di die Natur vor vielen andern durh Gchmud 
und Segen ſo reichlich bedacht hat, auch eines vor, 
den Autheils an der allgemeinen Aue ſtattung 
erfrene. ift, wie wir feben, bier in der 
hat der Ball; aber man hat ſich nicht beanägt,. die 
Babe der Natur anzunehmen. und. ju genichen; als 
fenthalden bemerft man Thätigfeit, fie zu verihh« 
nern. De gebührt in biefer Hinfiht das hönfte 
Bob dem Moenarchen, der ohmebin durch fo viele 
Büge von Kraft, Muth, Konfequonz und Ernſt fris 
nen Namen in ber Geſchichte dieisr ‚Rande, unners 
welklich gemacht ze Von. der neuen Reflden; any, 
auf einer über eine Wierteltunde langen Blähe, 
fah man ehemals mus fumpfige Wieſen und mildes 
Beftrippe am den Ufern ded alle Unreinigkeiten ber 
Stadt in fih fanmmelnden Baches. Aber feıt eini+ 
m Jahren if hier eine unvergleichliche Anlage ger 
der Der Bach ift eingebämme und. in ein neues 
Bett geleitet worden, fo daß er bier große Boſſins 
und dors fdöne Kandie Büder , allanthaiben find bie 
€ puren feiner alten Unveinigkeit datſhwunden. Dres 
par.ıllel laufe ade fhnurgerade Brraßen, - menen bie 
mittlere für Spaziergänger, die beiden andern aber 
für Fahrende find Reitende baftimmt find, durch⸗ 
fdneiden das Wange. Ihre Endounkte bezeichnen 
nah der Stade zu die Stirnſeine des ibm. Sbiofles, 
wind mach ber Landſtraße him die Gebäude einer kb⸗ 
hial Meierel, in denen jur Gräuidung ber Mare 
Beindeh auch Erfrifhungen vorbanden finda Hier 
sehen eineutenge Außweze durchs Gebüſch, Schat⸗ 
tengänge heben niedi.chen Gebauden in. mannicfal« 
digen Geſchneck, Wräden und Bänten, und ausı 
ändifhen Gewärbfen und Bäumen. Dre Parkift 
jedermann zu jeder Stunde des Tages offen... Ned 
immer fäbrs der Schhpfer.diefer Anlage, fort, fie zus 
Freude der guten Bewohner feinerÖtefideng zu naro 


vohtemmaen und · aut zuhilden · ¶ Es mard hm nars 









a 
„ (&-f) * or 


.Hertifewente .. 
chaiß der meuen Wücher, melde ia 


gegen 
ongeiegt. 





Das Be 
. der Brantfurter und, Leipziger Oſtermeſſe 1Bıa hew 


ausgetemmen, iſt in der Joh. Cheiit, Herrmanıı 
Din Buchhandlung, Lit. J. Mro, ı7d. ziatis m 
— — — — 
Dentag als en aaten Juli d. J./Atuhe 8 ubt und dm 
barauf tolaenben Lagen, werben bie in dem Wargermalbe 
von Gtadtrordenfels a. WR, defindlihe ausyrjeicherte yeo 
Bolfnre: Stämme In einzelnen Paripien, dann im Genym 
aum —— Aufilsiät veclest. 

- Die eieddedea dauca zuvor Aalich Ciaſ⸗at davon ach⸗ 
BT SE LEE 
kn Efılbas am m Ich — — 

al b 
— he oa Morten. 


@. Subenhanpt. “ 
Roylmosz, 


VBertonfeäangtige R 

Unterzeiäneter it geſoanen, nodbemerfte Sa: 

im Gangen eder theuweffe mitrift einer Sffentlien 

6 zu berfaufem; and dbeilimmt dazu Montag 

ben mg. —— wo dan folde bei annchmiidhın 

tem , fogleih denen Meipbistenden gegen baare 

gefglagin werden fol, nn 
ee defteyet Int —— 

a drei Jehr euet milden 
den Radın, 6 @huh 4 le der = ganze 
dedtt, it neuen Maft, Epriet, vollkommen gutem gamp 
gan Mofgefhirr und aetelwerc. 3 

a Doppetfaelg Jadt ale, 65 Schar zroifhen Den Baben, 
4 Schub 6 Zu im Boden, Pütte — gut ein 
gerichtet , mit einem gebrodenen Dad) nebft meiien MER 
und — 

8 ganz qui de Dümpelfgrigen, mit Opantochn & 

ohlen. ji 


4 neuen geehen A⸗ler ſcheig y 


Sie Sape atte Hnffpänntge hy, lange drte n . 
’ « 
v2ier Ed ait Teenie Aal Y% —* m 


u die id-ait, e 
arten Are men nah}, 


————— 
en u eb bon Pa \ 
Babren erforderlich iR, abgegeiuh, aber Der N y 
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des 


Großherzogthums Zrankfurt. 





Be: 


Dienftag, ben 3o. Juni 


ıBı2. 
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oOr⸗dao, von ag. Dei 






Yo a6,d., un # Nachmittags, warb unfırd 
Stadi durh bie er { a aj. erfreut. Ber 
Dir Biabi wur; bar Kaifer von dem Oberbes 
muss nebft def Übrigen Bencralität empfangen; 
117 rg artsien Alerhöcdftdiefeibe in dem 
tel bes ürften Druztji Eubejth, 
4 Ups 6 nfib S. M. ber Kaifer zu Pferde 

40 dem hieflgen Bivifgounerneur, Hen. Beheumes 


und Senator Lanstei, bei dem für Gr. Maj, 
Um halb 8 Uhr, braaben, fi 
ajetät, begleiten von dem Dberbefehis- 
aber, und ben Übrigen Beneralen, über ben 
Miemeufup, um die Zruppen in Augenſche in zu 
nehmen. Um «0 Uhr Pehrten &. DM. dir Kalſer wies 
ber im ihre Wohnung jurüd, und reifeten dann in 
bat ıaten Stunde von bier nach Willna glücdtich wirdet 
a. Abınbd war unfere ganıe Stadt iTuminitaz. 

— &e. Laiferl, Maj. haben auf Ihrer Heife hie⸗ 
dar von Willna , am ı7.d,, um & be Morgens } 
gerubet, das Armeetorye dad Beneralabjutanten 
fen Schumalom , weldes in den Fleden Eiſchiſoty 
verlegt ift , im hohem Angeniceim zu nehmen. Den 
Folgenden Tag des Morgens murben in dem Flecken 

hefihurfhın 3 Megimenter mnb 3 Artilleriefom: 
mien von der Dieifion, melde ber Beneraimajor 
meten fommandırk, gemuftert, (9. 3.) 


Eibing, vom 12. Jun. 


i_ Das Hauptquartier @r. Erjel, des Hen. Mars 
falls Prinzen von Edmühl befand Ach feit 3 Mio» 
sen bier; gehern Mergen aber ih baficihe nah Rd. 
' migsberg aufjedreden. Ein Eheil der preußifhen 
Kruppen fkeht, mad Weichen, bei Pillaw im Lager. 


Bulareft, vom 4. Juni. 


Hier it nun Add in gefpannte Garten der von 
um @rotberrn abhängenden NRasıfitarion des Frie · 
dend. In Erwartung kunftiger Ereigniffe bezieht ins 
dab dır Re, der ned im bıefür Proving Befinklihen 
wuffifhen Armen, 5 Bager; nämlih bei Rrajoma z 
bei Turte, Giurgewo, Bufeo und Bukarif. 

Dermber Nachtichten aud Rukfhud, vurde dem 
Grosberen abermals ein männliher Erbe geberen. 
ud erfahren wir von daſelda, daß fortwährend bet 
trähtlide Zruppenverfammiungen in @dumia ans 

men. * 

Lemberg, vom 5. Juni, 

Se. Dusch ber lb. Hr. General der Kavallerie, 
Sa. von Gchwargemdirg , hat dem Däerbefeht über 
das erfie der im Balligien tehenben FE. Armeokorps 
Klemammm, .: : . 


a war, 






Zarnom, vom 4. Juni. 


Um 20. ». M. traf hier das Infantı 
Wrosperjog Würzburg , eım , wind marfdirte = 
öl. : m felgte am 34. 


6 Rıhtenfein,, um 
v. Das Yafanteriere; 
der Hand in Ta 






Aus Ungarn, vom 12. Juni. 


Dar Reihsran koſtete über a RIM, Eintäfu 
feine. Die fanktionirten articuli diaetalen dette 
5 Subfidien ; die Verfhiebung der Cerichtun 

uberıceums auf fo lanae, bis ber Bond Aurd die 
hinzu m fhlagenden Jntere hintänglı errgrb: 
fers iR, um von Die ie Auflagen zu beftreiten 
bıe.Dränjhreitigkeiten einiger Komitate , und 
winige abnliche Gegenfändt. Ueber die uud u 









gerisen Prisatslaudıgern und Oyuidiern der « 
neuen Binanzfpleme wurde Niqis fehgefent, um 
man erwarter darüber die Werfugungen & V. des 
Rürfırs und Abaigs. 


Bloremy, vom ı4. Juni, 


Dar König Karl IV. und feine Bamitie Andauı 
22. d. M. zu Bleremg anaelemmen.. 3.8 D. bie 
Brau Brosherjogin von Ze:tana halte ZI. REM, 
sinen Ötalmeıfler bi# zum letzuen Manelager ende 
gegen gif: und diefeibe auf der Ishten Pohl von 
bem Greßmefer ihres Hefes und eınem Ramme 
deren befomplımentiren und ıbmen ım Mamen be 
Karfeıs den Paola Pogrie Jmperiale währe 
ihres Aufenchalses Pe anbisten iaffen. Bei 
der Antunft 39: N eb I. 8 5. die Fran 
Großherjegin, bei din Auskeigen aus ihren Manta 
burd ven ihr bekımmte bienfthiiende Offinere 
ampfangen!, und bewies ihnen ale gebräuchlichen 
Ehrenbrjeugungen. . 

Am ın, befuhten II, REN bie Batterie, bad 
niturhinerifhde Mufeum , den Polak. Patti, dem 
Garten von Soboli und einch großen Theit vom 
Blorenz Abende war Kotjert im Pogain Jms 


tal 
En gi . feinen. bid ivenigen Augenbtide 
über, welde fe in Alorem; zubrabien, hödkt ver 
grüntz am id Motgens totſten fe nad Sien ⸗ 
na ab. 










Sironnd, dom 14. Juni, 


Cotaloniens Bags beffert Ab merdtiih ; bet Tas 
katonier Kamm von feinen Verurtheilen jurhel, bie 
Badeln dr6 Banatiomus erläiden, ber Ha verinine 
dert Aid ; bie. game Provinz Hmpourdan, ein Theil 
der Departements bed Ber und dor Ehromkndunges 














find unterwerfen, vu 
der“, wo wir zum jemmale 
Merk nicht mehr bei unferer Zünäperung ; 

fuͤhlt, daß diejenigen feine einzigen Bernde And, 
melde «6 duech die Berwidelung in einen unnüßen 
Kampf in Aogruud flürgen Der Krieg it heut 
u Tage eine Kun, ine Biffenfhaft, deren Kom 
Hinasionen weit umfajfend unb tief find. Arme 


rendſten Dffizieten von E:itopa entgegen fehen wol · 
len, beiſt, fie als Unfinnige tompromitsiren, fir als 


n, 

Die Anführer ber Infurreftion und die Mitglies 

i nicht 
die Unnügligeit ihrer Aaſt engungen einjufeben, 
führen in ber BWirklipkeit nur ned Krieg mir dem 
Beuseln ber teichtgläubigen Eatalonier. 
ben, wo fie eindringen, erpreffeh fie Geld und fer 
zen feibk wiutuhriich einfacht 


u. 

BWeldhe Summen haben fie nit den Einwohnern 
von Eatalonien abgenommen, die feinen Theil der 
Auintes ausmadın wetten, Cinige haden bis 
500 Du ros bezahle: 

Die. Waffen find ihrerfeits der Gegenſtand ihrer 
Bpelulationen. Der Zufal fieß einen Brief in 
unfere Hände falın, den ein Pfarrer an einen Ge · 
Heral der Infurgentenarmee fhried, um ihm at 
Arten von Seprefangen gu melden Man forberie, 
Ps er, ihm (o Blinten von feiner Bemeinde, edet 

D uros für jede. Er hätte geglaubt fle zu Kir 
—8 mwoblferier zu Baufen; allein, man babe e# mit 

en Worten verweigert, Ian wolle Geld und keine 
Blinten. „Wenn: ber Kapitain Yofwe,z fügte der 

farrer hinzu, seine Schlacht wegen einem von i 
jem einzigtn Soldaten i tie 
zen hat, wer fann dang über die jahlreihen Unfälle 
mr, Ei. erftaunt fepn, bie fo wirle Räuber unter 
ihren Befehlen hät.« 


Paris, vom ab. Yun, 


Se. M. der König von Nom ift der Bruft feiner 
Amme entrsdbat und genießt fortwährend der voll: 
Tommenten Befundbeitz er wird täglich in bem Part 
don ®t. Elend und in den Gegenden fpaziren ger 
fahren. 

Ma Berichten aus Meapel dem 5. d. M. bat 
fd der Defüo, der feit mibreren Jahren rubig 
mar, am ı2. d, M. plöglik hören faffen, um ghr 
Morgens , vernahm man im Innern des Berges 
aim Marktes Betbfe, dem der Ausbruch einer Aſche · 
und Rancfänle folgte. Eine Stunde hernad wat 
der Bulkan mieber ruhig. Um ıı Uhr hörte man ein 
meued Bethfe and ber Krater fhie Wirbel von Feger 
und Raud aus, welde den Horizont bededten. Am 
13. umd ı4. war der Berg rubig; afleın in bem Aus 
geubtice, wo di⸗ſe⸗ aefricben wird , ift der Vullan 
son neuem in Gehrusg und fein Krater ift mit tie 
mer ungebenein Raucfäule bedeckt. 


Der frauj· Kerfat, die Marie «onife, kaverte 
in den Bemälfern son Bijilien bie vom Liverpool 
Eommende und nah Malta oder Sizilien achende 
feindliche Brick die Jfadella, und dradte de 
in den hiefigen Hafen ein, Diefeb Schiff batıe für 
4 Milionen- engl. Waaren geladen. Diefelben wurs 
den alleam a.7 2, 3., A: und 5,d, in Begenwark 
der ontituirten, mit ber Ausführung biefer Maut 
wenel beauftragten Aushoritäten auf dem Mapdales 
menplage Öffentlich verbrannt, 


Amſterdam, vom ae. Juni, 


BVorgefern , um 6 Uhr Abende, entzünbete ber 
Wtig die auf ber Nieumwesaart bei Zeeburg gelegene 
Drühle, jur Hoffnung genannt. Ale erdenkliche 
Hilfe konnte nit verhindern , daß dieſes Gebäude 
im Alıhe perwandelt und ein henadbartes Haus hart 
Befdhädigt wurde, Die Schu Hiaksıt des elebtrifcpen 
Eiymums mar fo groß, daß haffelbe, aechdem # 








Aninthal - 


die Müpte in Brand at erg auf 3oo Gchtiu⸗ 
bie en —— die längs dem Kımal ſieheny 
man fand fo viele Sa wieriakeit, um bas Beuer ders 
felden zu loſchen/ daß man dieſe Stucke Fr abſu⸗ 
gen mußte. 

Nur dur die angeftrengtete Sorgfalt und Wors 
tehtung gelang «6 die benadbarten Mühlen, jur 
u. und jum en: u ‚seiten, wegen bir em 

en, war man, ba das Genen afelben vorghgs 
17.) näherte, im gwefer — 78 
Prag, vom a7. Zuni. 


Am 19. d. gerubten II. ER, MM, famt ben allırı 
böcften bier befindlichen Herridpaften , bei einer, 
im die fgömen Umgebungen vor dem neufädter Gtabte 
shoren gemachten Spazierfahrt, unter andern Ges 
genkänden auch die aus den Briegerifchen Epaden des 
voriaen Jahrhunderts merkwürdigen Platde, worum 
der fi derjenige bet @Stierbopel, wo ber Einislih 
preubiſch· Feidwarſchall Eawerin Lin der Galant 
am b. Mai 27577) feinen Hridented fand, beſtadet / 
in alerhödhtten Hugenfgein iu nehmen. 

Am nämlihen Tage wurde vom der bierorkiaem 
Privataefedfdaft der Shaufpielerbilekanien jur Uns 
terftügung ber Hrmenanfalten „im. Rändifhen Shen 
ker ein ven Hrn. Stiepanet verfaßtes vaterlänhit 
fer Schaufpiel: vbdie — *218* der Siadt Pag 
won Schweden » oder: » böhmifpe Treue und Zapfen 
Nrite, in bohmiſcher m gegeden. Das [317 3 
wurbe mit wieler Präziftom gefpieit , und mit laut 
tem Deifolle aufgenommen. Am Schluffe murbe der 
Merfuffer Heransgerufen , weichet gleichfalls in bipr 
mufcher Sproche feine Danffagung abfattete. 

Bei dirfem zum Beſten ber Prager Boptihätige 
Beitsanftaiten aufgeführten@&4aufpiele wurben 1200 
eingenemmen , und zu dieſen milben Zw eden ge 
widmet. 2— 

©. M.unfer aerghädigfter Monarch’, inmigf ger 
rührt von biefer zur Linderung def Notbftandet bir 
drazaten Armuth abzmedenden Unternehmung , g# 
tuberen diefe Einnahme ned mit einer Babe ven 
2000 fl. 41 vermehren, und zugleich feige mit dem 
ſchmeiche lhaften Ausdrude: zu begleiten » daß am 
bönfttirielben bebausen , verhindert worben zu (ps 
der Auflührung dieſes patciotifgen Säaufpiels bei 
wumohnen. 

— Man glaubt, dab I. M. die Kaiferin von 
Brantreih am 30, d, von hier abreifen werde : 3. 
wird zu Sahbahef Übernauten,, fid am ı. Jalı m 
Karlsbad begeben , ven we Rt am 4. abreifen wird , 
um die Nacht in Eger zujubringen, ven da reiſt di 
Fürftin am 5. ab, bernadtrt zw WBambera und 
trifft am folgenden Tane iu Würzburg ein. Am ı9, 
gebt die Karferin von Würjburg meg, um in Mais} 
das Nacrlager zu halten 


Regensburg, ven“ed. Zunt, 


9%. DD. der Gürfl und bie guten Paul Ehe: 

Bajy find Heute ven hier nach Abplig und Diesin 
abgeseift. R 

Ghafhanfın, vom 23. 3m.” 

Am 16, d. befhäftigte fi die Zagfagına mit de 

ner Fragt iu Vezıebung auf ben Handiistraktat wit 

dem a re Baden. Die hörte bieranf die 





Berichte der ufpettionstommiffion der Eırebuntete 
mebmung am , die zu näherer Prüfurgan eınt- om 
miffion verwiefen murben. Qutszt wurde ber {den »e* 
riges Jahr voraeihiagent Berhlnf wegen ber 
mathlofen in ber Schveu mit Stimmenmehrheit u 
genmmmen und beftätigt. ; 

Magdeburg, vom at. Yanl. 


Da der König geruhet hat, dem Voltigeut Set⸗ 

inten im ten üintenre aime nit, Werbard Yahkır, 
die fliberne Medaille ju bewillinen, fo wurd 
felben biefer ehrenuolle Preis der Kanferkeit gehert 
im Serfyn der unter ben ‚Baffın verfammältin 


—N Zr RT — —— — tíï— 


danı ©r. Mai. und Wefehlthäber Diafes 
überteiht, @erührt 56 zu Thränen burd 
igen 

ware diefer brand Kriegsmann nur durch den 
* nd SE 4 ie —5 — 
er König! ie Regiment wieder a 
pe Karıt fir 


Krapıım durch den Hrn, Oterften von man 
277 


mpaanie jum Qrurm com AR 
Ein Hagel von Kartärkden wirft den Kupitain, den 
Lirktenans, den Untertieutenans zu Boden, unter 
ui er Weffenge fahrten jaudera, alfe balb 

ter an ihre Side. Mormärst. rufen 
und fie folgen; Zweimal wird ber unerfhredene 
Sergeant erft durch eine Dırmundung am Shentet, 
dann dur sinen Gteinwurf ah der Bhf um gewor · 
fen. Sweimal. erbeb er Ad, wieder und erſcheint 
#8 der erfie-auf der Breſche 


e Kaflel, vom.ab. Sun, 
Ra rei aus Puttuet ven HA Juni, 
Eolgendet : » Der König vom. Wehpbalen iR Haute 
wa so Uber Morgens in hirfiger Diadt anselemmen, 
— — 
be, Moj. genieflem einer eftichen 
Die — it in ber vaegende DL 
Belageit. —1 
Düfeldorf, vom a7. Juni. a 


— ik folgender Beſchluß bekaunt gemacht 
ben: 


Wir Baiferl. Rommiflsir, Reichegraf, Binamjmi 
nifter im Broßherjonihum Merg. ! 

In Bamäfbeit des Aetitals a des Laiferl. Dekteis 
som 11, Jänner day 5 * 

Ia Erwägung, . Be 
sftens, dab die rohe Baummeolle ber Hauntgegune 
* des Bewerbfleißed in den Babriten des Broßs 
egenthums iR, und aus diefem Brunde ihre Eins 
he erieudprert werden muß; es 
- atend, daß dagegen die ame den benomhbartem 
tasten fommende arfponnene Baumwolle ın bier 
fer Beftatt ib ber Abanben entzieht, welche auf bie 
du den Bip.nnareien des Breßhırjogihums dienende 
sche Baummelle geieat find; 

Itemt, daß die Rudfihten, werde und Demo, 
gen hatten, die Einfuhr des raffınietem Zudres 
durd unfeen WBelhluh oem ı7. Otiebert +Bro-ju 
fuspendiren, andern Bründen Plat gemacht haben, 
bie deſſen Bulaffung gegenwärtig teheifgen. .. 

Auf den Vericht des Generalabminiftraters ber 


Bin; . 
Mir Genehmigung Gr. M. bes Kaiferd. umb 


—W 
Haben wir beſchloſſen und Sefpliegen mie folgt: 

Artı 1. Dom r, 
wrrben bie Erlaubnißfdeine zur Einführung. zober 
Baumwolle gegen die Hälfte derienisen Nehte er 
theite, welche der Art, 4. Unferes Beſchluſſes vom 
30. Apritjümg, feitarfeßt. z 
- Dergufolge if dieie Baummelle nur dem achten 
Matt dem vierten Theile der Recke des Kontinen ⸗ 
taltarıfd unerworfen mit dem Werbehatte ſebech⸗ 
dafı, wir guoor, der Beweid arführt werde, daß 
bisfem Tarife in einem ber Wunbeiftasten genügt 
worden fey. 

a Die wefponnene Woumisälle von nicht verbar 
tenet Herkunft kann im das Brefhergogthum MWerg 
mir sermittelit von Uns ausgeflellter, befonderer re 
Kaubnißfheine, eder Riyenjen, und gegen die ſelben 
Bechte, fo wie unter bem nämlihen Weringungen, 
wie die rahe Baummelle, eindeführt werden. 

3. Die Eins und Autgangsergte, 


be, die fein dert am ihm rictete, ant+ - 


van Bis zum’ 31. Di. ıdım 


ber⸗ it⸗ hier eingeroffen, uad ın meinem 


jer ran 

jesthum, gegen 

‚ einasführb werben, 

me (Sucre töte, tere) hef · 

ten, mit Beedadhrung ber nämlichen Hermaliiäten , 

wilde Unfer Befhluß vem 35. April für alle Einfuhr 
— a mr —— Di 

A werben durdi wärtigeh ed 

nichtaufgcheben, weiße lufere frühere Br MB 
rad berjenigen Wosren beftimmt haben) 

aus dem durch die fram;. Registung, ober für ihre 

Rebnung, we es immer fe, dewürkten Derläufen 


—— ——— 18 ee 
w inffes beaufs 
een Sun len nr 

. Dur Bra Beugnek — 


Weainz, vom a7. Juni.“ 


MMeun and wiergig ae Rugel Berurtpeitte ¶ wii 

he ©. M. der Raifer dai feinem Aufenspaltein Dies 

den zu begmadigen geruhet hat, find vorgefleen in 

Breibert gefejt und nah Ger⸗ tatde pot in Weſel 

abgefhidtt werden ; Ae äußerten darüb · r bir 

tifle Dankbarkeit , vom ber fie gegen den 

tigen Monarden burhbrungen de 
Branffurs, vom ng. Juni. 


“Kati ik gu Wiberih bie Prinzeffin Louiſe 
Marie, Xodter des fowwerainen Herzege zu Moſſau, 
mis Tode obgigangen. 


— — 


Aus mehreren erheblichen Urſachen melde eine 
mehr beigleunigende NeceBsration ber Poft nad dem 
Königreich Wenphalen und hauptfähli neh Tarıt 
methwendig machen, firhez Ad unterpihnne Etele 
veraulaft, mis bem sften des Plünftigen Menue 
gi biefe Por früher von hier abgehen zw laffen, 

4 wird demnan hiermit zur allgemeinen Kenntnif 
ge. —* * * — — an, bie 
'ufgabe der efe mad Dem Königrei 
um Coffeier Eourd, die Tänaftend 4 Uhr —22 
tags zu gefihehen habe , indem die fpdier zur Poſt 
gebracht werdende Briefe fonften nicht mehe mit ber 
nämtihen Peft befärbszs merden Pannen und bis auf 
dan folgenden Tag liegen bleiben miflen. 
2 Hurt den #8. Juni ı8ı2, 
-. MBrehberjegl. Brankfurt. Oberoe ſtamte di 
Ricz. Gehe. » Wriats Serberich. 


— —— — — 
Avertiſements. 


Da die Birhung sfter Klaſſe ber 111. Haager 
Botterie mum deemdint iR, deram fämmtlihe Liften 
He vv duche 
eingetragen find, fo kann man das &dieial der 

joofe gegen die Mahfclaggebühr pünktlich dei mir 
Hermann Stiebel, Hauntteielten 
Wellaraben , Dre. 6, in Branffur 

am Main. 
— — — — — 

HN. Kolp und Sohn in ber Mitte der Eo nur⸗ 
gaffe empfehlen ih in allen Sorten Wehr, Steick· 
Suickbaummolle und Wellengarn. 





Ankundigung fächfifcher Merinos zu 
Dane + Kleider und Damens⸗ 
* denen joon. — in * ** 
n 
—— — er und ln 
astra feinere Borte banen Afe denen Merin 
wenig nadfehen und „junerläffig durch ühre feine 
Qualität und mohlfeilen biligem Preiß ‚nhdisen 
Beifan erhalten wird) in Ar »/, und By rd 
ion ins Quabras große 
annten Barden, als: ädt [barl 


’ fenblan, mildweiß, taſtorſchwa 
Aduileot, nebſt Vorbüren zu Wefepungen im ben 
neweten und fhönften Deffins bei mır eingekreflen, 
welche ih hiermit unter Merfiherung geringimdge 
lichten. Preife und weeiler Bedienung befkend sM- 
»fehlen = um verehrten Aufträgen engebenft er⸗ 

wollte. v 
Auf Verlangen Pönnen bie Mufter zur belichigen 
infigt eingefandt werden. And 
Joh. Jacob Beismers 


in Brantfurt o/m Lit. 5 N 1 


Lodpesanzgeigem 
Am anften Juni, Nadmıträgd um = Uhr, ver 
ſdied mein theuerer GBatte,. Veit Yofepb., Harp, 
Srofherjonlich · Primasıfher Dberpolamts Bekzetair 
im adten Jahre feines redlihen , thätıgen Lebens, 
nad einem fünfmonatlichen Kranteniager, am eines 
7 Serena Vorl aus der Mitte frıner A- trofllefen 
inber. er den edeln Biedermann Bannte, wird 
den fredlihen Derluft mit mir empfinden „ und 
mir es midpt vertenfen, wenn ich alle Berlridöbezeur 
gungen meiner Werwandien und Freunde, bie meis 
nen tiefen Schmerz nur noch vermebren würden, in« 
fündig verbitte ; indem id vom ihrer aufrihtigem 
und herjlichen Shetinahme durch die shätigften Dir 
weife vönig überzeugt bin. 
Brantfurt den a8. Juni ıBımı 
Granzista Rapp, geborene Ringel, 
BWittib. 


a — — 
Die traurige Pflicht fodert mid) auf, alen mei -⸗ 


nen Aurerwandten und Freunden den am 20: » 
Abends 6 Uhr, mad einem eilf Wochen langen 
Krankenlager, im ärten Lebensjahre, durch ein ams 
fanglich gichtartig , fpäterhin zehrendes Fieber, er 


Bin Ph ne ad Peljer,. 
n. fdhaffene “ 
Se idee Hanns ‚ wu PA A 

den meinigen heilen, indem ih hir alle BL 
— Bear 
fdatt. Mezlar den ab., — — 
8 
@retpenpal. Brantfur, Poßscrmattr 


+ Das ı J * 
—— — 
mehft bem, 





mit allem erförderiiden verfeben iR, und do Mom 
den a, ec be Dr in Si 
in ı5jäheigen @ fi *. og * 

‚ weiche in padtung iu 
Een, können em gedaditen Kap, 7] * 


—— 


men, ihre Porberungen ued Anfprüde anjupergen, 
Ya akat de —S—— N re * 
ger m Xusfhlub von ” 
.. Meantjuer: am Bain dem 1« Zuny ıdım ı 1 7 
Etat» und Land + Srriats: Ganpelltpr,.m 


Baur DM. Wiener, In Köln; rei ‘ 


“zu haben: 

3) Nide des Präfidenten Jatobien bei der ; 
ESyna zu Kaffei at. en de ud a 

8) Beliyionsbreennenid der Ifearliten. 3um ebrauge ber 
rer, welt die Konfirmation przriäten, 


Die Iiufen dom ıflen Sanuar bis ı — 
den Obtigätionen der, burd ins — 25* ah % 
Riden fogenannten von ‚Hardendergifden 3 J 
vom ıftın July an, bei Borgeigung der Original ı Obtigatier 
nen, tägliih dei ung empfangen werben. Bu bie 
Ku —8 8 N Menate Jul und 
e ‚aut die Binszahlung gefdieffen wird... 
Kelten Binsräcndang Geh a se ei ha Dh 
jeht-mocs nit gemelbes, werden wiberpehlt aufateiert Vie 
felde in der mdmlidın Frift dei und‘ 4 
Brankjurt.a, @, dın.to. Zunt ıBı9. ui 
D. Menler, ©. 6. und S- 








Wechsel-Conrs von Frankfurt & M. 
— — 


Den sg. Juni 1Ba2. Papier) Geld 


— — — 
k, Sicht | +3 — 
Amifterdam in Cour, | a Monat * an 
k, Sicht | ı — — 
Bambarg. .. +. + + a Monet —— 
k, Sicht be 
London ...» —— ae u) 
x Sicht u — 
| 2" Er . Monat | 704 l- - 
» Bicht | ri je = 
Lyon — — a Monst 4 — — 
a een Be ne 
k. Sicht s 
Augsburg . » *% a Monat 
Bromn 2.22. $ 2'Monat 
Basel. RE — 
a Mo 
Leipeig ROT ven BERGE 4 Sicht |— 
ia der Mole 
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